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Di«  Btrusher.^  Vier  Bücher  von  Karl  Otfried 
Mülle  r.  Eine  von  der  Kon.  Preuaa.  jttad»  d^r 
H^iaa.^u  Berlin  gekrönte  Preiaachrift.  Erate  Ab^ 
theilt  '  j.  Einleitung,  JEratea  und  zweites  Buch. 
XiV.  4i6  S.  gr.  8.  ZwfU^  Abiheilung.  Drittem 
und  vuries  Buch.  Mit  nM$r  KupfertafeL  3^5  & 
Bf'Mlm^tfiuif  Jce.  ÜM-Um  Comp.  ^JELMr^  kßGr* 

S<*it  Üempitert  zwar  schon  1619  vollencletein,  aber  erit 
1726  iniFubJikom  gekoromeDem,  an  Materialien  reichem 
aber  nDkritiacbem  Werk  de  £tniria  reeali,  hat-meo  aiok, 
mit  der  etroakiacbeQ  Kumt  und  Tornenmlich  den  etrae- 
Imben  Oeokmileni  fleieiiger  beeobifdgt,  tud  ea  liat 
iocb  de  nicht  «n  TielÄttigen  Verimingen  gemengelt 
Uottreitig  bat  Heyne  zuerst  in  die  Behandlung  der 
etruik.  Getchichte  und  Kunst  mehr  Licht  und  Kritik 
gebracht  und  wenn  auch  er  noch  öftere  irrte,  sein  Nach- 
folger hätte  ihn  weder  in  der  Vonrede  noch  in  der 
VorenDoerunn  unerwähnt  lasten  eollen.    Die  historisch* 

(UoL  Qeiae  der  Aked.  d.  Wiae.  su  Berlin  stellte  dia 
reuaufgabe  enf:  Des  Weaen  und  die  Bes^beffenheit  tfer 
Bildung  des  etruik: 'VölMeir  niiai  den  jQuellen  kritlaok 
to  erörtern  und  daffusteirifn ,  sowohl  im  Allgemeinen, 
•Ii  in  Beziehung  auf,  einsolno  Zweige  der  ThÜtigkeit 
eioes  gebildeten  Volkes/^ Hlr.  J^ro|;  M»  fasste  diese  Auf« 
gibe  in  ihrem  gensep  Umfaiige  auf  *und  bearbeitete  dea 
Gegenatend  io  einer  weiXerp  'A?adebb^  Ala  aeiner  ein« 
IMQdtes  Abhandlung '  der 'Weia'  kuerkennt  war  (3.  JuU 
t8s6)  und  weder  edP  achleunige  Bekeniitmechuog*  der 
Arbeit  gedrungen ,  noch  eine  vom  VF,  gewünschte  Ver* 
▼ollftandigung  derselben  abgerathen  wurde«  erweiterte 
er  Sic  zu  einer  allgemeinern  und  vollständigem  Darstel- 
lung des  etrusk.  Alterihnma  und  übereilte  ihren  Abdruck 
aicbL  Er  machte  ea  aieh  sur  Regelt  denjenigen«  der 
ober  JStraak«  Alcertbiuner  Belehrung  auobt«  über  keinen 
Geg|enatand  ganx  ohne  dieae  .su'  leaaen«  Er  hat  dahec 
der  ursprnngliohen  ekademiacben  Abhandlung  nicht 
anr  kleinere  Ergänzungen ,  sondern  auch  ganze  Ab- 
icbnitte  hinzugefügt«  besonders  in  der  ersten  Abthei- 
lung, und  sie  sind  von  ihm  in  der  Vorr«  S.  IX.  enge- 
gebeo«  Hinsichtlich  der  Beachreibnng '  und  Erklärung^ 
ier  etnaelaeii  Kunatdcnkailer  hat  er  aioh  in  der  Aue» 
iäbning  aaehr  heachriakca  siiiaaan;  er  ^ünackt  abert 
dOg.  B^u  1629.  Bi.1.  Si.U  '  A 
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2.  G^0chicfa(9».  - 

dau  hpM,  anf  die  von  ihm  g^eföhrte  UoLersucbung  alt 
Fundament^    eine  umfaiiende  Behandlung  der  etrusk, 
Kunstaltenhümer  gegründet,  und,   wegoa  dei:  in  ver» 
aefaiedenen  Gegenden  Etruri^na  voa  cjo^nd^r  abwei- 
cbenden  Gaiiongen  von  Kttoaiwarken,'^*^!!«  ardiäologir 
adie  Topographie  Etforiana  atisgearbeitat  wecdt/  £bett 
M  empfiehlt  er  euch  dea  Fomhera  der  Ütem  Böin. 
.Rechtageichichte  den  Absclinitt  über  die  Staate*  ^ond 
^Rechtsverbältoiste   der  Etr.   aar    weitem  Auabildung. 
Folgendes  ist  der  Inhalt  dcf  genaue   und  umFasiende 
Darstellungen  entlialtenden  Werks:    Vorerinnerung  über 
^die  Quellen  der  etrutk.  Alter ibümskuiide  (einheimische, 
römiiche,  griechticbe^  UeberUeferoogen  und  Aufaeich* 
Hungen I  im  Allgemeioea  betraebtet).  Einleilong.  Broch* 
atücke  der '  iuMero  Getcbichte  dea  Etnitlc.  Volkea.  C.  f. 

S.  9.  üeber  die  National  -  Verwandtschaft  dt^r  Etrulker 
und  der  aodern  Haupt*itämme  Italiens.  Die  ältesten 
Bewohner  des  mittlem  Italiens  und  später  des  untern 
Avaren  die  Sikeler  oder  Sikuler^  ihrf  Sprache  war  der 
lateinischen  eehr  ähnlich  oder  aus  jener  Vieles  in  dieee 
ühergegapffen ;  daa  Sikuliacbe  iat  alao  ein  bedeutdndea 
Element  dea  taleio«  Volkea  und  der  latein.  Spraebe. 
Aber  es  gab  aruch  in  derJ|t..SpwbQ>und  dem  Alpbabet» 
viel  Üngriechfsdhe'ß.  'Ih/d^a '.Äit^piV  wo  Rom  sich  aüa- 
breitete,  war  .dta' Siliulerspr&cbe' hiebt  mehr  lebend,  da- 
gegen herrschte  die  .Spra^lje'  ^hx  Osker  oder  Ausoner, 
und  die  Ungua  Oao^*liaUe*  »uch  ^oiee  Aehnlicbkeit  taiit 
itm  Latein,  und  nUt /dtfqi  jGi^ecbiscben  verwandt» 
aber  ancb  wieder  *^c^:jie^tlH|*«i3iweichend.  Daa  Re« 
aoltat  der  gelebHeaSprjichunteraocbungen  istt  Daa  Siba-^ 
lische  ist  eine  nah  verwandte  Scliwesterspracbe  dea 
Grieclilschen  oder  Pelasgischen ;  das  Latein  gebildet  aua 
dem  SiUulischen  und  einem  rauhern  Idiom  der  sogenann* 
tea  Aboriginer;  daa  Oskiscbe  dem  Latein  >n  beiden 
'Be^ta.adtheilen  verscbwiatert)  die  Sprachen  der  ausge« 
waflideriea  SaUoer  Stamnie  Oskiscb,  das  eigentliche 
Sabiliiscbe  eine  beaondere  Sprache,  die  aber  mit  dem 
Ungrieohiscben  im  Oskischen  und  Latein  und  mit  der 
Sprache  der  ältesten  Ausoner  und  Aboriginer  in  niberer 
Beziehung  steht.  Aus  diesen  linguistischen  Resultaten 
vi^ird  des  Vf.  Ansicht  über  die  älteste  Geschichte  der 
italischen  Stamme  gesogen,  in  Mittel-  und  Unteritalien. 
Daun  geht  der  Vf.  zu  den  Umbrern  tiber,  ^.  45.;  daa  ^ 
Verbiltnisa  ihrer  Schrift'  and  Sprache  aar  Etruskischea 
.  wir4  angegeben ;  gua  dem  Ombriacben  bt  daa  R  ia 
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lit  8^clAB^Bb«rgegangen.    Die  ^ethnlk.  Spmhe  etit' 

fcnit*  sich  von  der  Mundart  Liatiums  weit  mehr,  als 
iäche  und.  Umbrische.     Das  Ctnisftifche  ^ar 
wljftauh,  wie  nian  aus  dem  grötsteo  acht  etrusk.  Denk* 
z^ale,  der  erst  ig22  entdeckten  Inschrift  von  CerugiA 
(^le  S.  6x.  mitgetbeilt  Ist)  ersieht.   Dia  Etnisk^r  £eig-^ 
teo  überfaaopfc  in  Sprache  iiod  KatioDvIKSt  eine  scharf«  ^ 
b«iüoiaite  Eigeotiumltcbkeit.     C »:  S.  71.  Von  de< 
Ausbreitung  des  tüskischen  Volkes  in  Etrurlen  und  sei- 
Wii  Verhältnissen  zu  den  Nachbarvölkern.    Sie  selbst  . 
oaooten  sicii  Rasenae,  bei  den  Lateinern  und  Umbrem 
bieiten  sie  Tuesker  oderT^isker;  die  Griechen  kanntet 
nur  den  Namen  Tyrsener  oder  Tyrrfaen^r«    Der  Verf.  , 
leitet  si«  von  den  Pelasger-TyrrheDero  ab.     Als  dto  / 
Tyrrheeer  sich  in  ItalieD  aoiiedeken«  waren  die  oiko«^ 
kr  tos  den  Gegenden  der  Tiber  scböti  terdr&ng^  oder 
Bshe  jsran,  verdrängt  zu  werden;    dagegen  hatten  die 
Tyrrhener  einen  harten  NationalkanApf  mit  den  Umbrern 
beitrhen.    Sie  besiejitt^n  endlich  die  Umbrer.  Auch 
von  den  Ligurern  und  dein  Verbaltnisse  der  i  u&ker  &a  ^ 
tfiQ«n  wird  S.  105«  gehandelt«    dann,  S»l09f  die  Gräa- 
ten  der  Ausbreilting  des  etrusk,  St^mes^  als  er  auf 
Gipfel  aeioer  Macht  stand^  angegeben  und  dann  die 
Mieksale  desselben  und  der  ein«elnen  Stfidte  bis  so  der 
i^eit  erfälilt,    wo  sie  von  den  Römern  besiegt  wurden, 
</iiüe  deswegen  sogleich  ihre  alte  Nationalität  auf/.ugeben 
oder  rStniiche  Sprache  1   Sitte  und  Verfassung  anzuneh- 
oiea;  erit  durch  Sylla,  den  furchtbarsten  Feind  der  ita* 
lifchen  Volkestamn^e,  soU  £trurien  seiner  nationalen  EIq^ 
kfic  beranbt  worden  aeyn.^C.  3.  S.  131.  Von  der  Herr«  , 
Hbaft  der  Tusker  in  pberiulien;  die  TarquinischeTra» 
AHon  davon ;  die  Anlagen- und  StSdte  der  Ecrusket  in'  ^ 
^Ititü  Gegenden  werden  verzeichnet.     Hier  auch,  S. 
150,  von  den  Kelten,   ursprünglich   einem  Volke  des 
Oceans«  Ureinwohnern  von  Nord-  und  West- Spanien, 
Nord  -Gslliso  nnd  dem  grössten  Tbeiie  der  brittiscbea 
laisin,  und  von  ihrem  Wanderungen  $  die  gallische  Erobe- 
mg  Oberitaliens  ist  unter  aneitf  anssern  Ereignissen 
te,  was  Elrurians  Macht  am.  mdsten  geschadet  Bat, 
C.  4.  S.  166.    Von  den  Kolonien  der  Tusker  in  Cam* 
pioien  und   auf   den  Inst^ln^  (inibe&ondere  von  Capua, 
Corfica,  Sardinien).    C.  ß,  S.  Von  den  Verh  ihms- 

der  Tusker  zu  den  Völkern  ausser  Italien  (insbe«» 
loadere  den  Vhokaern.f   den  Grieclien  in  Unteritalieni  ^> 
iia  Syrakoeiera  **eto«).    Eine  chrofiologifiche  Uebersicht ' 
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4         ^  GaMiiliQlitot 

ist  iotsem  Gatobtdbte  Etmrient  (und  .d#r.  iteesten  VöU 
ker  Italient  überbaupt «  bis  suib  J.  89'     Cbr.  G. «  wo 

.  Etrnrien  die  GiTka«  -«rbik),  8«  909  ff.  ~  ErsM  Bucb, 
iron  dar  tiandeacBliui,  ladmtrie  uod'  dam  Vark^hra  dac- 
Etrutker,  S.  208.  C.  i.  Betcbaffeobeit  vj?^d  UrbaroMl- 
abong  das  Bodens  (mit  Benutsiing  vieler  neuem  engit* 

^  achen  und  Italien.  Beschreibungen  des  Landes),  Die  al* 
tan  Tusker  haben  die  Hindernisse,  welc.ie  Boden  und 
KHmii  der  Landescultnr  lo  den  Weg  legten,  groisten- . 
thails  Bu  übarwinden  gawasst  ood  den  Anbau  der  oiat« 
•tai^  Gefienden  saitig.  batriaban  |  iiiibaaondara  won  dea( 
Uhtamanaiiui'gaii  diaaaa  Volkea  Po*Tlia1a,  Sb  234. 
C.  9.  S.  293.  Von  der  Gewinnung  der  Naturproducta  ia 
Etrurlen  (der  vegetabilischen,  animallBchen  und  mioa* 
raliscben  t  fluch  S.  242.  des  Marmors  von  Luna).  C.  3* 
S*  348«  Von  der  Veracbeitun^  der  Naturproducte  zum 
Gebrauche  dea  Liebens  (wo  zugleich  dia-  NacbridUaii 
fibar.  Wohnung,  Kleidung  und  Nahrung  dar  EtruakuTf 
nicht  blosä  «na  dam.dkonooiisebatt  GaaijobtapunktOf  aon» 

^  dam  auahdana  dar  Sitte  batracbtat«  eusaniniergatteilt  aind« 

.  also  von  ihren  Städten  und  ihrer  Bauart  ^.  249.  den 
Theilen  der  Häuser,  den  Webereien  S.  260,  den  To» 
gen,  Tuniken  und  andern  Kleiduogcstüclcen,  der  Frauen* 
kiaidung,  S.268,  der  Fusshaklaiduog,  269,  den  MahU 
seilen,  tpaterem  Luxus.  C.  4.  8.279.  U^ker 

den  Handel  und  Varkebr  dar  £tmsker.  Friihsaltiger 

<  liaodhandal.  Völkerverkebr  vom  taabisoheo  Oberitalieli 
u1>er  die  Alpen  nach  dam  Nordan.  (Hier  ist  eine  Nach* 
rieht  von  dem  ßernsteinhandel,  S.  280  —  285»  eingeschal» 
tet.)  Seeräuberei  und  Seeverkehr  der  Tusker,  S.  2ß6, 
dia  ertte  dauerte  viele  Jahrhunderte  hindurch.  Ein  drit* 
ter  Zweig  dea  tusk,  Handeis  war  der  innere  mit  dea 
ital.  Völkerschaften.  Etrurien  hatte  (nach  S,  303)  aein 
eiganea  Münasystam  seit  Aller  Zeit  und  ack)ug-  oder 
gosa  vielmehr  lain  'schweres  Kupfar«  Der  Vrf.  hat  8, 
304  f.,  ^eine  ansftibriiche  Uoleraucbung  über  die  Numia* 
Ti;a[ik  der  Volker  Italiens  eingescbaitet.  Sie  atammt 
nicht  von  den  Hellenen  her.  Denn  in  Griechenland  war 
Silber  Courant  und  Kupfer  w  urde  nur  als  ScheidemüoEe 
ansgeprägt;  in  Italien  yvar  Kupfer  Courant  und  spiit 
erst  wurde  Silbermünse  ausgeprägt;  das  altitalische  Geld 
wurde  eiganilicb  nur  in  Miltalitalian  angetroffen;  da« 
Doodaciroalsysiem  dassatben  stimmt  gana  *mit  den  12t 
Staate^  Elr.  auiammen;  das  Auagleicbungi •  System  dar 
ital#  und  giiecii.  Mün&eu  wird  S.  3II  erläutert |  so  wio 
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S.  316  A   dS#  getohicbtlrchen    TerSnderun^ea    der  itaT. 
Münze«    die  HerabieUung  des  Kupferj>eldes  in  Italien^ 
Wir  eigeotlich  ein  Steigen  des  Kupferpreittes.    Auch  füc 
die  Getcbicbt«  der  SieUucheo  IVliiazen   find  die  hier 
•ogetteUteo  Uotertucboogen  vvI6bUg.    Eine'  Beilage»  5. 
330 42,  ^  bändelt  Too  deo  Orteo,   welobe  atrariich« 
Manseo^getchlegeii  beben ,  iovrobl  In  Bumrien  edbai^ 
tbeoMerbelb  des  eigentlichen  Btnirieni,  aber  mit  elruik« 
laicbrifc«  auch  an  weniger   bekannten  oder  i^icbern  Or- 
len, und  voo  Münzen»  welche  mit  üorecbt  elruskiichea 
6t>^dicn  zugeschrieben  wofden  tiod.  —    Zweites  Buch« 
Von  dem  Lieben  der  \Etruaker  im  Staate  .und  in  der  ' 
FaiaUie.   Cap*  i«  8,  343.  Bundeiverfaiaung  def  Etrmk« 
(ton  12  Städten  I  9  aolcbe  Verbindungen  gab  ea'i  iim 
Naoian  der  BnndetitSdte  werden  laui^getucbt.    Auf  dA 
Kaedestagen  waren  die  Beratfaflchlagenden  doob  nur  die  ' 
Ariitokraten  t  die  Macht  des  ßundesttiges  über  die  ein*  f 
lelncn  Staaten  war  im  Ganzen  nur  gering.    Auch  nach* 
dttm  ticb  die  Zwölfttaaten    den  Römern    unterworfen  ^  * 
batten«  dauerte  ein  religiöser  Verbund  fort).    C.  2.  S.  ' 
359»  Verfeaanng  der  einseinen  Städte.    Jeder  Staat  huUm  « 
«ne  Stadt  sum  Mittelpunkte  t  der  'die  andern  Orte  ttn<» 
targeordnet  waren  t  in  feder  Stadt ,  die  ibre  Angelegen*  * 
beiten  selbst  verwaltete,  war  ein  aristokratischer  Stand^ 
Friacipes.    Von  den  alten  Königen  und  den  Lucumonen 
ier  Etruftker.    Von  den  äussern  Insignieo  der  AdeUberr- 
ecbsft  in  Etr»    Die  Etrusk.  Verfassung  trug  den  Cba- 
rskter  atr enget  Geecblecbterberrsebaft  und  prieaterlicher 
Aristokratie;    ea  gab  aber  doch  auch  ein  freier«  dem 
Adel  nicht  peradniich  unterihaniges,  Volk.   Aua  Rooi^  - 
■leerer  Verfassung  wird  einiges  Licht  für  EtruriensVer- 
kihnisse  hergeleitet,   augteich  aber  auch   manches  Uö-  * 
r.  i»che  aus  dem  Tuskischen  erläutert.    C.  3.  S.390.  Von 
Qtm  Kriegswesen  der  Etrusker.    Die  Einheit  der  helie- 
utcben«  tuakischen  und  römischen  Heereaprdnung  und  ' 
BewaSiaiittg  wird  bebauntet.     G.  4,  S.  400. .  Faniilieii« 
leben  der  Etruaker^  Stau  auf  die  Herkunft  iron  yiteiw  . 
lieber  und  mfitterlicher  Seite.    S.  407«  BeiYagef  Uber  die 
brüsk.  Sepulcral- luscbrifien   (und  die    auf  denselben 
▼or  kommen  den    Vornamen,    männliche   und  wcibUche,  . 
Hsiipinauieo«  Geschlechter  und  Familienf  auglercb  gram- 
ostiscbe  Bemerkungen  über  diese  Namen 'S.  436  be- 
M>aders  über  di^  Endungen  uud  Flexionen)«  Am  Schlu&A'^' 

^  Bandea  Ut  ein  ^aebtrag  über  die  FapiiUe  Cat 
Wi|elngt. 
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Z^iA%0i  Bmdt  Drittes  Bach.  Hfilifiton-  mid  Qiwh 
pfttiQii  ddr  Etroiker«  Der  Anfang  wird  mit  dar  äan»» 
apicin  derselben  gemacht  und  mit  deireo  Verhaltnita  in 

lloin,  wo  die  Harusj)lce3  meist  Tutker  waren.     Cap.  ^2. 

20.  Von,  den  Schriften   des  Alterlhums  übt^r  elrusk, 
Religion  und  Divination.    Dia  erite  Quelle  war  Fami. 
Uantradition}    dann  f  rodigien  •  Aufzeichnungen  in  den 
Chronikani   libri  fatales  (Prodigien- Deutungen  eathal* 
teiid)[^  spSter  erst  Bücher  t  welche  die  sammtUcbe  Dim^ 
iMin  enthielten;  'Bücher  des  Tages,'  der  für  einen  Kn* 
kel  Jupiters  ausgegeben  wurde;  Jicheruntiscbe  Bücher |^ 
Hiiualbiicher  i  Fulguralbücher;    A  rs  fulguriiorum  ;  Haru* 
Bpicin •  Bücher ;    Oatentarien.    (Diese  gesanimten  Bücher 
über  die  Diicipliaa  Etrueca  werdeot      34i       3  Abtiiei* 
lungen  gebracht).    St^hrif titulier:  Aulus  Csecina  de  Ktr« 
diaciplina;  Nigidtus  Figalus;  Umbriciut  (zu  Galba*s Zeiths 
3nlias  Aqnila;  Tarqnkius;  Cornelius  Labeo$  Campesler 
fider  Campestrus;  der  Tusher  Claudius*    Cap.  3.  S.  43. 
Einzelne  Gottheiten  der  Etr.;    Jupiter  (tuakifch  aber 
Tina  oder  Tinia),    Juno  (etr.  Jovino,  auch  Cupra,  in 
Falerii   Curiiii  oder  Quiritis,   d.  i.  Lanzen  -  Juno) ,  ÜVli- 
serva  (etr.  Menerfa,  Meofra,  ihr  .tusJusches  Fe«t  Quin» 
quaLru8)|   V^rtuoinus  (dem  Dionysos  der  Griechen  ia 
der  Siisk.  Runsl;  nachgebildet)»  Nprtta  (Fortuna) «  Nep«^ 
tunnSi  Mater  Matutta  ^Lipncothea),  Vulcanus,  Satumuat' 
]Mars«  Janus,  Veiovis  oder  Vedius,  Summanos  (einer  der 
bedeutendsten  Gütler  in  der  nlten  Blitxlehre)  ,  Mautus 
(UnterweltÄgott) ,    Ceres,    Tales,   Ancharia,  Voltumiia, 
Horta  ,    Inu'us  (Gott  der  Heerden),    Silvanus  —  eiui^o 
andere  Gottheiten t  obgleich  in  Etr«  verehrt,  waren  aa* 
hinisch^n  Ursprungs,  S.  64s.  Feronia  (einer  £rdgdttin), 
Soranus  (Unterweltsgott,  von  den  Hirplnem  auf  soodeiv 
Üare  Weise  verehrt),  Dispater  oder  Apollo  (auf  Sorakte). 
8.^0«  yv'ird  die  Frage:  ob  die  Gottheiten  der  tyrrbeni« 
£ciien  Peias^er  von  Lemnos  und  Mainothrake  ,  Kadmoa 
und  die  Kabiren,  nuch  in  Etr.  verehrt  worrltn  sind?  ver» 
aeiaend  beantwortet,  zugleich  wird  vo^  ijLadinilus,  Ca» 
millus,  gehanil$;lt.    Venus,  Hercules  wurden  in  £ar.  ver» 
ehrt   Ueher  die  AMfnahaie'griech.  Gö.tterdienste  in  £tr* 
'  und  die  Verbindung  des  Fremden  mit  dem  Einheimisobaii 
noch  vor  der  Zeit  der  Könfrer,  S,  75.    Unvermitcht  mit 
Kinheim  löchern,  als  ei^ue  H  «ligiou,  stand  in  Etr.  der  J  Jac- 
chuadienst.    Den  Tu^Uern  war  Bacchus  ein  Gott  6iun* 
lieber  Lut€.    Noch  andtire  angeblich   tuskisohe  Gotter 
be^pemptier  und  Gori  werden^  S«  781  kura  ah^efciligt« 
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^P*  4*  &  8cv  Von  den  Götteror4MLhg«n ,  der  G#fi}«Bf , 
MQ  Maneo- JLebre  der  ILu.    Z»yvci  OrHnuiigen  der  (J<ji*> 
ttr  ^Jie  fiammtlich  Aesar  heisaen)  die  ubern,  verlüllten,  , 

i  die  12  Gotter  (Consentes,  Conn^lices).     Ücber  dia 
Peiiiten,  S.  86  iF.    !>«•  tuikUcbe  Wort  für  Qanius  (Z^  « 

waren  SchutsgöUer  uod  Varste^ 
I  tieet  beitimmtea  Besirk«,  S.  90.   Unter  ihiien,  .wie  , 
mar  den  Penaten^!  find  euch  MentcWeiiieeleD ,  Lemo«  * 
Wi;  der  Vmme  Maius  (gute  Götter)  war  wabracbein»  ' 

etrufkiscb.  Von  dem  IViundu«  (vvahr«5che5nlicb  ei- 
ßem  aiteo  tusk.  Bauwerke)  S.  97.*  Von  RJaiUus,  S.  99, 
Vfid  voo  der  iVlaoia»  welche  der  Vf.  ei^ck  der  tuak.  lle* 
iigioQ  viudicacl,  lOI.  Von  dieaeriL^rep-iVIutter  acbelnfc 
^  A«ca  i«erenttat  welche  in  die  rom«  Mythologie  bberr 
gegaogen^  eher  «ehr  erniedrigt  worden  ittt  nicht  vev^ 
«citiedee,  S.  103.  Aiicfa  die  Lara  oder  Lerunda  gehört 
bierher,  wo  überhaupt  die  etrusk.  Vorstellungen  von  der 
bnlcrwek  behandelt  werden.  Furien  und  Menicbeo* 
cpfer  hatten  die  Tusker.  Zusamix^eu^efataC  aiüd»  5,  log, 
leligiöaco  Ideen  4er  Etrusker.  Ce]p«i  5»  S.  iio.  Ve> 
^itnisi  der  etrutkiichen  Oiecinltn  wir  rtoiiacben  Augii*  ' 
r&Uehre  (und  dieser  eu  )eDer>  In  den  )ii(ero  Zeiten  ^ 
Kona  miisate  Jeder,  der  eiuf  jEbrenttellen  Anaprooh  oecb^  * 

in  der  Au^urallebre  unterhcbtet  aeyn,  da  die  Magi- 
Mrite  öclbii  beubacbiet  en  ,   und  zwar  für  ihre  A«itbtbä»_ 
^gkcit,    das    Collegium   der    Augurn   für    den  ganzen^ 
^Uat.     Dieii  hatte  ountiatio^    die  iNla^istrate  apectio. 
i>ia  Aomer  acheioep  ^te  Dleciplio  nicht  unmittelbar  eui 
ttrurien,  sondern  ega' der,  latin.  Sud^  Gebiiy  erhalten  . 
<B  ikabeo  (S.  I2l)r  welche  Stedt  inenfhe  etrask.  Sitte 
u4  ao  auch  die  etr.  Difciplin  eDgeoöaaaien  hatte.  .  Die  - 
^^uralschriften  der  Rumer  und  libri  reconditi  werden 
S.  122  f.  befichritiben.    Cap.  5.  S.  I24t  Von  den  Local. 
i.i*Lbciiuogen  und  Hauptgrundsatten   der  etr.  Digciplin. 
(Templumf  vier  regioneat  16  Abtheilungeoi  inaugtireUo^ 
<«cu9  effatua  nnd  lojus  aeptua),    Ijet  etruali,  lUtus  der 
Hidtegrändung  9  S.^  149^.  , Anlage  ein^t-^  I^agem,  mit  der  • 
far«  i\nd  Lage  eines  l^mplu 01  uberesnatimmend./ Auc^. , 
^'t  Landmeaauog  war  in  Etr.  ein  Theil  der-llarußpicin, 
vorüber  S.  131  fF,  melurere   ßelehrung  ertbeilL  i«t,  mit 
^^wii.^icbt  auf  die  tabulas  lleräcleenaea.     Einflus»  der 
{^sjplorum  auf  die  Gräber,  S.  160.    60  wird  die  jLehre 
tdffl  te/nplum  und  ^eaaen  Anweodtuigen  uier  suerat  aua»  . 
^licb  dargelegt.    Ca^I  7.  S.  167*  Von  den  einzelnen 
^Velgen  der.  ntmekt  X)i?ination.    Et  äinii  l.  die  Kunat 
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der*Viilgiirfttof«iit^  Um  ilra  BUto  entweder  ra  befinngftt»  h 

oder  EU  sühnen ,   oder  absuhalten,   oder  herebtuaiebenn 
hatten  (vvovou  S.  163 — 178  genaue  Nachricht  gegeben 
wird);    2.  die  Eingeweidoscbau.    Die  Thieropfer  wa- 
ren entweder  boitiae  «nimalea  oder  cooaukaioriae.  3. 
Sm         fieobacbtdng  der  Vögel ,  die  getbeilt  waren  ia 
oacinee  nnd  alitol«   dteae  wieder  in  ^^raepet^  nhid  in*  • 
leraei  4.  29*  191.  Erklärung  der  Wnnderaekben 
digia  ete»).   Viertea  Bucb;    von  der  Kunst  und  Wissen- 
acbaft  der  Etruakar.    Cap.  i.  S.  19^,  GotteadieoatUcfaa 
Spiele,  ]VIu*ik  und  Orchettik  der  Elr,    Diese  Spielö 
aianden  mit  der  Religion  in  enger  Verbindung.  t^lm 
Fompae  der  Etr.  waren*  wie  alle  gotteadiensiK  Feier» 
^liebkeilen,  mit  Musik  begleitet |  die  etniak.  Flötenapte- 
1er  wecen  berühmt  (anbnbnea  genannt);   aneb  Doppel- 
flöten  waren  bei  ibnen  gebriuehiiob ;  die  ak- lyrrben. 

1' Flöte . hatte  vier  Löcher.  Noch  berühmter  ist  die  tnalii* 
acbe  Trompete  (tuba,  naXmyl^f  S.  so6;  augleicb  von 
der  röfDiichen  und  griecbitcbea  Trompete);  dar  lituu«« 
eine  Nebenart  der  Trompete*  Die  ludii  oder  ludionea 
(der  Tnaki  ^eme  war  bister,  daher  hiauiooea)«  Der 

.  VVnffenUos  der  Etr.  Wie  in  den  Tanaen,  ao  waren 
«ie  eneb  In  dea  Feataptelen  Nachahmer  der  Griechen. 
Die  toalc.  Athleten;  die  Pferderennen.  Ein  lebt  tnak« 
.  ;bpiel  war  der  Gladiatorenkampf»  S.  221.  Cap.  2.  S.  223. 
Architektur  der  Etrusker.  Sie  hatten  eben  so  tiefea 
6ino  für  Regelmaasigkeit  aU  viele  Neigung  aur  Fraobt. 

\'  Sie  eracbeinen  auch  hier  als  Nachahmer  der  Griechen» 

'  beaondera  in  der  taaean«  Weiae  dea  Tempelbauea,  Aua- 
•er  den  Tempeln  gab  et  encb  andere  Frachtge  binde  bei 
.ihtfen«  Cap.  3.  S.  242.  Bildende  nnd  aaflchnende  K&natn 
der  Etr.  Sie  waren  ausgeseiciinete  Töpfer  und  Thon- 
arbeitery  Fiastiker  im  eigantlicbsteo  Sinne*  Gefaste  von 
Arretium,  noch  in  der  Kaiseraeit  geachtet«  Von  etrusk* 
Topfmalereiea  iat  im  Altertbume  nie  die  Rede.  Auch 
•rhahene  Arbeiten  und  Statnen  machten  die  Elr.  aua 
Thon  (S.  346}  und  Giebelfelder  wurden  damit  geachmäckt. 
Im  ErzEusae  leiateten  aie  mehr,  'ala  im  Mermor«  vornem* 
lieh  in  der  MiaebuDg  und  Behandlung  dea  Metalls.  Ebeit 

•  ao  eifrig,  wie  der  Er^gusa«  wurde  dieToreutik,  im  wei- 
ten  Sinne  de«  Wortes,  geübt  (S.  252).  TyrrhenUche  L*euch- 
ter»  eine  goldgetriebene  bohaie  etc.  werden  erwähnt, 
auch  nut  BUdwerk  veraehene  bronsene  Thüren«  und  bn- 
aondera  did  nun  unter  dem  Namen  Spiegel  bekannten 
Oeokeiäler  (ebemeli  patoree  (etannt);  weniger  echeilil 
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die  Sculptur  in  Holl  und  "Stein  betrieben  worden  zu 
Eber  machte  die  Scalptur  FortschriLte ,  wie  die 
Gemmen  beweisen.    Auch  die  Malerei  iat  in  £tr.  be- 
Ineben  wotden«  nicht  Uoe  Mr  Färbung  von  Siatüep 
und  erhabenen  Werken,  eofidern  auoh  nla  taebbingigo 
Iimn  SB  WudgeBilden.    Der  Vfr«  beiiwAtet  die  etr. 
Kme  ab  eine«  AUeger  der  grieeb«  enf  fremden  Bo« 
ita  (S.  259  ff.)^  aie  behielt  aber  einen  harten  und  steifen 
Styl.   Cap.  3,  S.  266«  Heroische  Mythologie  der  Tutker. 
Die  griech.  Heroenmythologie  wurde  hier  frühzeitig  all* 
gemein  bekannt,  aber  ."von  den  li.tr.  mannicbfacb  umge* 
slaitei  (a*  B.  Odyiseut).    Dar  Heroa  Ton  Tai:qiiiiai  war 
Tarebost  wi^  Falerii  Ualeanaf  f 00  fenisia  Ascnua  (w*^ . 
aasAanna         Oonmi  geoMieha  worden  Ist)«  veo  Cor« 
teaa  CoryUme«    Die  Heroensage  nabm  bei  den  Efr.  stets 
eine  ontergeordnete  Stelle  cio.     Cap.  5.  S.  281-  Foesie,     .  . 
Liteiiitur  und  Sprachbildong  der  Tusker.    Foetitcba  An- 
kgs  fehlte  deqi  Volke«    Vaterländische  Lieder  und  Ge« 
laage  gab  es,  ausserdem  die  Fescenninen.    Die  Spraabo 
^  &lr«  war  kein  sehr  bildsame^  StaiF.    Cap.  .6«  S.  290b 
Mrift  «od  Zablaeicheo  der  Eu.  Ana  ifarir  debrtf vetw 
glioban  nur  der  Grieebiseben«  Umbrisehen  und  Lateini« 
scbeo  lisst  sich  ein  Schluti  anf  den  Bildungsirerkebr  die« 
ser  Völker  und  auf  den  Grad  literar.  Büdune;  der  Tus« 
Mer  6elbit  machen.    Ihre  Schrift  iflt  nicht  unmittelbar  ^ 
vom  OrieoCf  sondern  durch  die  Hände  der  Griechen  au. 
ihoee  gekommen.   Dieser  Uabergaog  gasobab  aber  nicbl . 
aaf  eioonl-nd  momeataiif  soo&m  fividauemd'f  daher 
aaeb  allere  «od  {üngere'Formea  der  griea&tioben  Bneb* 
Stoben  bei  den  Etr.  gefunden  werden.    Der  Vfr.  tchei-  ' 
die  etr.  Schrift  in  zwei  aichtlich  verschiedene  Clis*  • 
leo.  Die  eineeinen  Buchstaben  werden,  S.  294  ff.,  durch« 

rgSfigen.  Eigenthümlich  den  Etr,  sind  die  Scbriftseicheo 
(dem  latein.  Vau  entsprecbaad)  und  8  (das  F  der  l^a* 
tsioer^u  Die  (orientalisobe  nnd  ahgrieohisabe)^S€brei• 
\mb^  von  1er  Recbien  mt  lialm»*  bertedil  ^l  |ln  al» 
Isa  etr.  DenkoMlern.  bin  röm.  SebrMt  isl  in  den  Por« 
Beo  iibeieinjtiuiaiender,  als  die  tuskiacbe  und  von  den 
Griechen  (walirscheinlicb  in  Campanien)  entlehnt.  Die 
griecb.  Literatur  hat  also  schon  um  300  J.  R.  bedeutender 
siogewirkt,  als  die  luskbcbei  dagegen  haben  die  Tusker 
auf  die  Umbriscbe  nnd  die  Oskiaehe  eingewirkt,  Daae, 
sie  aber  hm  aekr  liiaraiea  Volk  waren  t  aieht  maif  aba 
ftasa  Inaahfftften.  Die  Utah*  9pni«he  Scbrift  |al 
siu  in  der  xöm*  lUisecacit  ausgestojrben.   Von  data  Zdilp 
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neuen  Schriften  über  die  ZahUeichen  der  £tr.  und  der 
Römer.  Cap.  7.  S.  322.  lieber  den  Kalender  und  diö 
Zeitrechnung  der  Etr.  Der  Anfang  des  Tagi  war  bei 
ihoea  auf  4ien  hö<*hatea  Standpunei  dar  Sonne  be^^limmCy 
,  worm  ii^  Uiabrer  ihnen  foigtao;  aie  bauen  Monden» 
mffp^tt^  l  »aeb  4ie  NoadlQ««  uod  Nonae  {•cbltagign  Wo- 
cbtfii)  waren  «tniakitcb«  'Oie:  Kaleaden«  .Nanen  uad 
Ueo  waren  dnreh  religt(ke  Handlung  ausgeaeiebneti  die 
auf  sie  folgenden  Tage  die«  etri.  VermutheL  wird,  da«» 
ibr  Jalir  mit  dem  September  öogefangpn  oder  geendigt 
bat.  Am  Tempel  der  Nortia  zu  Vokinü  wurde  {edon 
3abr  ein  Nagel  eingeachlagen.,'  Oat  Saecuki«^  beiei^li- 
miio  dfa  langila  &leii«chenaUer,  aber  nifibt  garide  eim 
Jebrbandert;  Fon^den  Weltalierii  miisien  dia  aaaaniapdaci 
Nadonen  bei  den '  £tr.  unteracbieden  werden«  Cap.  8» 
S.  ^39.  Ueber  die  Wissenschaft  der  Etr.  und  ihre  BiU 
diing  im  Allgemeinen,  (iiier  wird  von  dem  durch  dia 
Etr.  geübten  Aiiuat-licium  oder  der  Kunst,  Walser  her* 
yoraukicken:«  ^Nachricht;  gegeben^  ao  wie  gelegantliob« 
S.  345i  von  dem  Gebui;jMrta  des  Pytbagoraa.  nnd  w»r 
rum  er  ain/Tyrrbenar  geqannt  wird*}  £in  aUg^o^dn^y 
•Chk^aktar^ar  £tr,  und  tbm  BiWnng  kt  noab»  .^.347«. 
350,  aatwor^aa»  Die  Kupfert.  bat  4  Abtbeilun|;en|  auf 
welchen  Viele«  zusauiiiiengedrangt  ist:  i.  AbiU.  Tuscani» 
•eher  und  CapitoUniicher  Tempel.  2.  Etruskiseben  und 
Oskij;che8  Alphabet.  3.  Proben  etrusk,  Sefarifl:  (älterer 
Nju  I  —  iOi  jüngerer  11— 20).  4.  (l — 5)  etrutk.  ZiBw 
lern.  S«  3j6  aiad  einige  Naaterkge  mitgetihaik  <nnd  da» 
BataUoit  maabt,  S«  ^60%  ein  aabr  volbiaadigaa  B«giatar 
über  daa  ga^^  Werk,  dnr4b  welahea  aneh. viele  fabel* 
liafte  oder  willkürliche  Voratellungen  von  dcii  Etr.  ver» 
drängt  vverden.  Wohl  hatte  ein  iolches  Werk  beaterea 
If^^ier  verdient«  Abcraatiatfxe^liobiiainiioAianeafiyklaai» 

Geäohichte  PrmntM        tU^  ältesten  Z^imm 
bis  «un»  Ufitergange  dee  deui$ehm  Orden»  ^  v 
Johnna0s  VoigU    DriUmr  Band.    ^IVb  Zßü 
vom   Frieden  1249  his  wut'  Unterwerfung  der 

-   Preunben    rio\     Königsberg  ^    Gtbr,  Jjuduitä^^r^ 

Wichtig  ist  dieser  ßaud,   weil  e)P  ni^h  Mr  dna 
letalen  Theil  dt^r  Kriege  4^  Orden»  gegen  die  <ich  im^ 

mar  .wiednr  auf ItiM««^»  und  i^n  ^ri$ihiiiii  tm|b«id%» 

•        \  ^  *• 
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foidern  auch  in  den  \ci6laa  Capiieln   genau  dar^esLel  Jt 
biL,  wie  «ich  mitten  unter  diesen  Stürmen  land  nach 
deoseiben  das  innere  Volksleben  entwickelt  und  ausg,er 
luldet,  wie  die  VerhäUiUMe  im  laaera  de«  Landes  und 
der  Städte  uck  geetallet«  welchen  Geist  und  Cbarektev 
die  Htracheft  und  VerwkJinng  dne  Ordene  gehablt  ^ati 
Das  iste^Cap.  fängt  an  mit  einte  U^becaieht  deteen« 
dar  Orden  bis  zum      1249  erworben  und  erreicht  hatv 
Der  iJrflen  stand   jetxt  noch  lange  nicht  am  Ziele  und 
btlte  uncodiiche    Hindernisse    und  ScliwierigU citeii  äu 
^ervvioden.    Selbst  in  den  gewo^oeneo  i^andscbüflea 
^e  der  Friede  den  {(Leoipf  nur  tief  verateakt,  i^tw 
der  Nem^  oii4  din  Form  f  nicht  deif  Gaiat  de«  HetdeW 
dttma  wer  im  VoUkä  Tenilglt  Doch  su^  dieteim  Kemj^a 
gegen  dia  Heideatbam  helle  der  Orden  daa  Sicbwert 
Qod  leine  ritterliche  Kraft.    Andtrs  war  es  mit  ilem  ;if» 
gerlicben  Streite,  den  er  mit  der  hohen  Geistlichkeif; 
Tor  dem  Richterstuhle  des  Pap&tea  führen  mus&te.  ))Der 
Uerua,  aagt  daff  Verf.,  der  gefährlichste  und  lästfgst.1^ 
Feiod  des  Ordens,  clurch  Habsucht  und  Neid  getrieben f 
iMfife  tetn  Itadgeat  .beimlicliee  Spiel  gegen  di^  Ordena^ 
dOeraoeh  |e,tat  noch  nicht  a^if gegeben  1  er  apialta  ,ar 
itttt  Tielmebr  zu  gleicher  Zeit  in  Oeutachiand  und  in 
freufien.c     Von  diesem  Streite   mit  der  Geistlictikeit 
und  mit  dem  Erzbischofe,    aber  auch   mit  ündeni  be« 
D&chbarien  ir  ürstea,  gibt  das  !•  Cap.  vorzüghdk  XSlach» 
ikbt.   Unter  ihnen  war  auch  der  Grosafiirst  von  L»i|^ 
tbaaan,  Mlindowa«  der  wiederholt  io  die  Ofdeüiig^biela 
•ttfielf  abaa  aicb  doch|  durch  Noflh  und  Gefafar^gek 
irlegt,  mit  den  Orj^an*  aueik^bnle  1252,  daa  Chriate«^ 
llbeai  annahm,  eioe  Gesandtschaft  an  den  Tapst  InnoGeus 
IV.  schickte  und  auf  dessen  Verlangen  im  Herbite  die* 
icf  Jdiues  mit  seiner  Gemahlin  die  Königskrone  erhielt 
I^er  Ordea  macht  ^eodann  Anstalt  sor  Ürpheruiog  Öaov- 
IumU  nnd  an  einem  neuen  Kreuazuga  naeh  ^reiiMe% 
^a  ?ome1imlic^  der  Uocbmaiater  Poppo  i^on .  OAjterna 
ktriab«   Der  König  Otlobar^  von  Böhm^  nniernahm 
ciaeo  solchen  Kreus^ug  im  Dec.  1254  und  eroberte  im 
*  ßschiten  Jahre   Saiiiland,    wo    die   freundlichü  ßeiiarid« 
lüog  d»?r  Ncubekehrten  durch  die  Sieger  einen'  so  guten 
Eindruck   machte   auf   das  Vbik,    dasa  es  sur  Xau£^ 
<Uöai(e«   Die  Anhä[\£er  dei  Heidenthums  wurden  nicht 
IPicbont.  aAÜerdin^,  heieet  aa  S.  88«  hönnta  ae 
Hbaa  jfftat  ia  Ottokaifip'  hobäi  SeaU  ak  tkä  galo- 
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g-en  hab^n,  mit  der  alten  Hoheit  über  Foleo  ein  neue« 
K.ÖDigreich  am  Fregel  verknüpfen  zu  woDeu.o:  J§l«t 
entitand  achneU  uotai^  dem  Schutze  dar  Wa£Fen  dia  neae 
AiiUrburg,  die  hwd  mm  Andeoken  an  Oitakarii  Heer» 
sog  Königsberg  nannte«  ao  wie  frnher  (fi^2)  der  Bma 
der  Meaielbitrg  begotioen  belle.  Die  Einkiinfla  dea, 
Ok-dena  irermebnen  aieb ,  aeine  Gerecbteeine  wttrdra  be* 
stätigt  und  er w eitert  i  er  wurde  vom  Fapite  gogeix  die 
höbe  GeiBtlicbkeit  in  Schul?,  genommen.  Burchard  von 
Hernhausen  war  drster  Komthur  in  Königsberg,  Hein- 
Vieh  von  Strittberg  erster  Biacbof  von  Samland.  Mit 
der  AUagleiebung  dee  Ordent  mit  dieteai  Bischöfe  fSogt 
d«a  die  C«p«  S.  135  an«  in  welchem  die  Anklagen  ge« 
g^n. den  Orden  und  die  Verlbeidigung  deaaelben,  die 
Gefahren«  welche  di«  Tartaren  (Mongolen)  drohten^ 
der  Aufbau  von  Labiau  (125^) «  die  Vorkehrungen  we* 
gen  des  Abfallt  der  Freuaaen,  die  Geichenke  und  He* 
günstigungen ,  die  dar  Orden  vom  Kön.  v^n  Liiiihaueii 
inrhielt,  besdbrieben  werden.  Die  SeUeoht  an  der  Ourbe 
gegen  die  Scbematten  und.Litthaoert  welche  die  Aic*' 
I  ler  dttroh  den  Abfall  der  Kurlfinder  verlorent  macht  den 
Beaebliiaa.  £•  wäre  wbbl  an  wttnseben  geweaen «  daae 
durchaus  oder  doch  bei  wichtigem  JElreignissen  diejahr- 
Kalilen  am  Raode  angegeben  wären.  Das  3.  Cap.  (5* 
189)  etellt  zu  Anfange  die  Folgen  der  blutigen  Nieder« 
läge  an  dar  Durbe  dar.  Der, Gedanke  an  jetzt  mögU« 
che  Befreiung  erregte  eine  allgemeine  wilde  Bewegung 
ia  PreiiaaeM  Landschaften,, uid  naob  einer  aobrecklicben 
Il#obe«  die  der  Ordeoerogt  Walrad  Mirabilia  auf  deaa 
Lienaenberge  an  den  £dlen  ena  Natangen  und  Erndend, 
wegen  venuchter  Ermordung  geuowmen  hatte«  erfolgte 
der  Aufstand  der  Preusaen,  dnrch  welchen  der  Orden 
aehr  bedrangt  wurde,  obgleich  er  bei  Pokarweo  gesiegt 
aind  Königsberg  befreit  hatte,  auch  Samland  wieder 
eroberte.  Denn  das  Volk  hatte  eingeaehen :  ijetat  mOeae 
Jedea  Opfar.  daigebrechtf  jegliche  Kraft  daran  geeetae 
Werden,  die  b'feibeit  an  efrfeiteot  weil  die  Feaaelot 
noch  einmal  angelegt,  dann  wobi  nie  wieder  xerspr«ngt 
werden  könnten. So  aussen  *ich  der  Vf.  su  Anfange 
des  4ten  Cap-  5.  232.  Nicht  bloss  Königsberg  bestand 
im  Liaufe  des  J.  1263  harte  Tage  der  Noth,  aondera 
ea  war  faat  keine  eintige  Burg  in  den  abgefeUeoen 
X^aadaebaften,  die  nicht  iu  dieselbe  Bedrangnaaa  gekoo^ 
mea  wäre»  Dm  eohliMe  dee  Orden  einen  Vertrag  mie 
ddoi  Heraoge  von  Caiaiien,  Kaaimik  (kn  Febr.  1263}, 
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M  Mmb  V€lnA  im  RSokan  sä  kluilfeii.    Wir  fibar- 

ßf'hen  die  anfcbauHcben  Retchreibungen  dar  Kämpfe, 
I)ci»gerungen  der  Fettungen  und  Befreiungen  dartaloeo 
und  andere  Kriegivorfalle,  die  neue  KreuKpredigC  und 
die  kreuftfebrten  des  Königs  Ottokir  md  die  Hem- 
Mageo,  welebe  die  Seche  dee  Ordeoe  erfuhr»  WS^ 
Md  dei  AhMle  der  frevsieii'  wurde  forsdelieli  d4** 
KsheethMid  glodieh  irerheerC.  Detin  die»  ellerdinga  ittf*  ' 
feiste,  Racliewutb  der  Heiden  kannte  keine  Gränsen* 
Die  buiflote  Liage  d«t  Ordens  wird-ii^  Eingange  des 
5teo  Cap. ,  S.  299,  geschildert.  AUmSHg  verbetsertci» 
iicb  die  Umatäiide,  der  Sieg  kehrte^  su  den  Waäen  dee 
Ordleot  eoMiek  und  blieb  ihnen  treu 9  die  HauptHnge 
ud  tepfaralra  Uriegar  dea  Volke  waren  gefeUes,  Mudi 
lad  Begeaalerottg  deyelben  ▼affaebweadeii.  Natingen,  ^ 
Enalaed,  Natrauaii  und  Schalauen  wurden  erebert* 
Was  die  Kraft  nicht  vermochte,  eraetale  List  und  Schlau* 
beit.  Äbctr  nur  Kriegsgewalt,  Jammer,  Elend  und  V^r« 
BweiÜuDg  brach  den  Muth  der  Eingebornen,  eine  cfarist- 
licbe  Belehmog  fand  iiicbt$^U.,  Dieia  wird  su  Anfang 
im  6tan  Cap'.,  S.  343,  bemerke.  Daher  blieb  denn« 
im«  anah  £inselne  ana  dem  Volke  gewonnen  wnrdent 
hl  dar  Maseo  deaalelbett  ein  Geist»  der  keine  VeNdhnnng 
taiiess,  weder  mit  der  Gestaltung  des  äussern  Lebeoa, 
noch  mit  der  fremden  geistigen  Welt  des  Glaubens  uod 
dfT  Hfiligion  (S.  346  f ).  Daher  immer  neue  Bcweguu-  - 
und  die  Stellung  dea  Ordeaa  su  den  Nachbarn,  vor-, 
Aebffilich  s«  den  Fommern,  war  nicht  die  frenndlichaft^ 
Zaialtt 

waren  ea  bekannUieb  die  Sndauerf  wel|sbe,den 
bartaieki^rten  Widentrad  leiatefen,  aber  endlieb  aneh 
Ibarwaliigt  wurden.    Der  letste  von  Sudanena  Heer- 

fibrera,  6kurdo,  gab  das  nicht  zu  rettende  Vaterland^ 
*af,  Terbeerte  auf  dem  Vaterland.  Boden  so  weit  er 
lonota  und  wanderte  dann  mit  «einer  ganaen  Ueerschiar 
B>ch  Litthauen.  Seitdem  herrachte  in  Sudaaen  die 
SUne  der  WnaCe  und  die  Ruhe  dea  Grabe»  nnd  nur 
wilde  Thieigeaohleebier  Canden  LegersUltte  nßd  FtmU 
btil,  wo  a9iiat  Mentehen  fmehtbare  Felder'  bearbeitet 
-f*^^  53  Jahre  waren  verflossen  seit  dem  Kriege  dea 
wdens,  über  20  Jahre,  aeitdem  früher  unterworfene 
Aber  bedrückte  Landschaften  ihre  Freiheit  mit  dem  aU 
tsü  L^ben  und  Glauben,  Verfassung  und  Sprache  au 
rsueo  veraocbt  hatten.  -  Aaht  Uochnaeiater  wareo^  seic 
Kampfe  TOcnber  gegangen  nnd  14  Liandniaiater 
gafoehten.   Im  7*  Cijp.,  S,  402»  wird  Üß  Um- 
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')^andlazlg  äe$  neuern  Volkslebent  und  die  Gesultung  ; 
der  netied  Verhahniitse  dargestellt.    Es  wird  insbeson- 
dere (S«  4so) ,  VOD  dem  Geschiechta  oder  St|iDde  dec 
Withinge  (der  reichen  ErlieDi  die  Juan  im   13.  Jabrfa« 
iAIetfi  in  SmUn^  findet)«  &  434,  «iron  den  Freien  (odef 
|keilehn»lettüen^  denn*ilire  Freiheit  hing  biegt  en  ibrett  • 
Ilndlichfjü  Beticztingen  und  besQg  lich  nur  aufßefreiung 
von  Leistung  de»  Zehnten  und  von  bäuerlicher  Arbeit),  ^ 
S.  444f  von  den  Kölmern  (so  genannt,  weil  fiie  ihren' 
Safiu  #ttf  Kttlmiscbea  Recht  erbielteo)«  S«45i|  von  dem  > 
fSsuernatande  ond  den  Hintefsetsen  gebandelt  nnd  die 
Utehtferfrenlicbe  I«ege  der  beewungenen  Prentften  nebat 
den'Ürgeeben  der  Uosufriedeoheit  ntit  den  nenen  Ver«* 

haltniesen  geschildert.     Dt:n  Schluss  machen,  S.  462,  die 
deutitcherv  EinzÖp.linge ,    deren  Lage    und  Verhäknisse 
genauer  dargestellt  werden,  zur  Begründung  ricktigerer 
Urtheile  über  sie,  und,  S.474,  der  c^eutsche  Banernttatid» 
Im  8*  Gap.  folgen  8tiidte  und  fiftrgertbum «  atidtiioBef 
Hendelibetrieb f  JMinmeaen«    sUeberbliekt  man,  beiaat 
ea  S.  317,  daa  ganze  städtiscbfc. Gemeinwesen ,  die  Ge- 
atalt  und   Verfassung   des  damaligen  liiir^erLhums  ^  die^ 
Airt  und  ^Vei8e  der  «ladthchen  Belriebsamkeit  und  Ge- 
aeti  und  Sitte  \ler  audt^achen  Bewohner,  sd  findet  tnon  1 
überall  freilich 'nur  die  ersten  etnfaeben  Anfängej  die' 
et^aten  Omriiae  einea  atäd^iach «  bürgerlichen  Lebens.«: 

•Ejt'Vfird^im  9.  Cap.,  S.  519,  geaebildert^die  Laodeaver- 
Waltung  durcli  den  Landuiei&ler ,  den  Ordensmarschall, 
die  Komihure ,  die  Ordens  -  Vögte«  dann,  S.  540,  die 
li^iukiinfte  dea  Ordens  angegeben,  S*  545.  Kirchenthum 
niad  Verwaltung  der  Biscbofstbeile,  endlioh,  S.  5561  die 
Volkabtldnng«  für  welobe  dooh  wenigstens  Sefauien  tind ; 
Affidere  Anatalten  errichtet  ~  wurden «   wenn  sie  gl  eich 
noch  sehr  mangelhalt  waren  und  blieben.   Üebtirall  sind 
Otis  hi2itoridchen  und  poetischen  Quellen,  Urkunden  («um  ; 
Theil  ui^gedruckten)  und  andern  Actenttiicken  die  nö- 
thigen  iieweise,  meist  mit  den  Worten  deraelbeui  tn 
«eo  Noten  aufgestelllf  auch^  manche  Angaben  lieoerer : 
Seimfteieller  widerlegt  nnd  berichtigt,  endUch  drei' er- 
hebliche Beilagen  beigefügt:  1.8*565.  Auszüge  aus  päpst- 
lichen Bullen  zur  Gtffichichte  Preussens,  von  1  2  17  —  I249, 
alao  für  die  beiden  ersten  Theile  ,   nebst  Erläuterungen  ; 
des  Vfs.  I  der,  da  er  sie  früher  nicht  benotaen  konnte, 

«nun  diese«  Nachtrag ^ittbeilc^  das  aberi  was  die  foU  ' 
j^endeZeit  angebt,  in  die  Geschichte  dieaea  3ten  Ben-» 
dea  aufg^nemaien  hat.    £a  war  nehlnli^h  "erat  neueriich  | 
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Jti  geheime  Arcbiv  durch  446  Urkunden,  f^st  auttcblieii« 
lieh  päpstliche  Bullen  aui  dem  ißten  bit  i5teo  Jahrli., 
m  peircuen  Abtcbriften  bereichert  worden,  2«  S.  öoj« 
lieber  den  Werth  und  die  Glaubwürdigkeit  der  Q*\x$4^ 
«b  dee-  OrdenfprieHera  Telr«a  .  von  Ehitbnrg*  f die  e«, 
wkbtig  fBr  die  inaaere  6eachiehle  dea  Landee»  ond  detM 
Werth  doch  neuetKeb  in  Zweifel  gezogen  worden  ist)« 
Dai  Resultat  der  liier  angestellten  Uoterfuchung  itf:  bei 
illen  feinen  lV1'än{|eln  und  Gebrechen  bleibt  sie  doch  die 
fcbitftbarate  Quelle  der  Ordensgeschicbte  Preutsens  ia 
älterer  Zeit»  die  fluao  achweHich  offenbarer  Entsteh- 
kng  der  ThataAchen  «elbatf  abaiebtliober  Unterdrückung 
der  Wabklieit  oder  lügneriaebet  Sebmeicbelet  beacboldi» 
gen  bann«  Daaa  auch  die  aynchmniatiieben  Zugabem 
ron  seiner  Hand  sind,  wird  dargethan«  Da  der  ge- 
clruckte  Text  dieser  CbroDik  sehr  fehlerhaft  ist  und  eine 
Berliner  Handschrift,  die  Hr.  Prof.  Voigt  verglich»  we« 
Big  Hülfe  leistete«  ao  bat  er  durch  Vergleiebiuig  dea 
Uebersetsera  dteaer  Chronik«  Nicolaua  Jeroacbin«  und  dea 
daiana  Kerrorgegaogeneii  Epitomatora  (der  aicb  band»' 
«dbriftltch  im  geh.  Arebiv  su  Kdnigaberg  befindet^  ^  daa 
Variebtige  und  Mangelhafte  berichtigt  oad  ergänzte. 
3*  S.  627.  (Lateinische)  Urkunde  über  die  Gründung  ei* 
ser  freien  Handelsstadt  au  Samlands  Küste ,  vom  Jahre 
1342,  3T.  Dec.  Papier  und  Druck  in  der  Brockhausi- 
fchen  Officio  aind  aebr  aoatäadig  foid  deo^  Weiibo  dea 
Werke  aogeoieaaen* 

Gesehithie  des  teuUehen  Vome.   Von  ß€inm 

rieh  Luden,    Vierter  Band.    Gotha ^  Perthes. 

.XXXyUI.        S.  gr.  8.  •       '  ^ 

«  j 

Nur  die  Geschichte  der  letaten  Merovinger  von  dec 
sweiten  Hälfte  des  7ten  Jabrb«  aot  ond  die  der  Qaro* 
Kager  und  Carla  dea  Grossen  bis  zur  Herstellung  des 
ttesacbeo  Kaiaertb'udia  im  Abeodlande  ia^  in  dem  9leB 
aad  loteo  Bache»  welehe  dieaen  Baad  aaamacbeni  eau. 
bakeu.  Gewiss  wird  mah  nicht  mit  dem  Vfr.  über  sei- 
ae  lehrreiche  Ausführlichkeit  in  der  Darstellung  und 
iiber  die  vielen  Belehrungen  und  Berichtigungen  in  dea 
Anmerkungeo  rechten  wollen,  äuch  nicht  fürchten,  nach 
4er  Berechnung«  die  der  Hr.  Geb«  Uoft.  selb.H  S.XXXIf. 
aattetttt  ^a««  m  bioderaid^  WeviSeo  dürfte»  •  £r  baC| 
%rio  er  R  VI  Tersiebert»*,  aar  darooi  die  deataehe  6e* 
«iUehlo  M  eabiatbea  aaleaaoaiBient  weil  oc  ia  den  Jtia* 


tm 


i  BearbttitoogtB  ^afMUiAii  wMmdb»  lalttAmn,  Vor» 
urtheile^  Verkehrtheiten ,  ja  manchen  Aberglaube a  bd* 
merkt  za  haben  §;lattbte,  weil  ei  ihm  fcbiea ,  data  dieae 
Vorortheile  uad  Irrihumer  nicht  nur  Veraiindigongeo  an 
jler  Wahtbait  Gaaobichte  iayao«  aondern  auch  in 
^aklliditr  tod  Mtionalar  Baatabnog  nacbtbeilig  gewirkt 
JiÜtM  und  witk«  könnten«  nnd  waU  ar  bofftai  dianh 
''Darlegung  deaaen^  waa  ar  arforacbt  vnd  gefunden «  dia 
Geschichte  unten  Volkea  der  Wahrheit  näher  sa  brin* 
gen  und  ihr  betiern  Eingang  au  verscbaH'en«  Keine 
•Irende  Ansicht  ist  verworfen,  keine  eigne  Behauptung 
aufgestellt  worden«  ohne  Gründe  beiaufiigali|  r^iemanden 
*  iat'  io  «ailiem  Urtbeile  torgegriffen ^  aber  manches  I^au« 
und  Abweilshanda  mnatta  aua  den  eignen  Forscbungea 
vnd  Ahaicblien  hervorgehen;  dieaa  wird  man  fueh  durdi 
.  gegenwärtigen  Band  bestätigt  finden*  Nicht  durch  oiti> 
aeitige  oder  tvillkürliche  Ergänaungen  hat  L.  die  Ca» 
aohicbie  verfälscht,  nicht  durch  IVluihmasiungen  sie  vcr- 
Unateliet*  Seine  Darstellungsart  au  rechtfertigen,  wenn 
MO  anders  einer  Rechtfertigung  bedarf,  theiJ(  ar  ein 
Btttcbetäck^aua  einer,  1804  von  ihm  geschriebenen,  aber 
angedmckean  Abhsmdlong  über.hisloriacbe  Konat  (S.  XI 
ff.)  und  das  nfebl  weniger  wichtige,  berichligando  Ui^ 
theil  von  Johannes  IMiiller  (S.  Xvllt  ff.)  mit,  und  wel- 
chen Einiluis  das  letzte  gehabt  hat,  kann  man  leicht, 
^enn  man  mit  1VI*8 Grundsätzen  auch  dieses  Werk  ver* 
gleicht,  abnehmen.    Dass  es  nicht  vorzüglich  für  Ge- 

abicbbdiebhaber  oder  gar  cur  Unterbaknng  geacbrieben 
y,  darf  ipeo  nicht  erat  versichern.  Oaa  9te  Buch  bat 
die  Ueberaebriftf  welche  die  HauptgegenaCinda  angihti 
Gründung  der  römisch  •  katholiaehen  Kirdia  unter  den 
deutschen  Völkern;  neue  Kegungen  der  NationalitäC 
^wiachen  dem  alten  deutschen  und  dem  werdendea 
fta^aö«.  Volke;  Untergang  des  Hauses  der  Merovinger. 
I>aa  iste  Cap.  beschäftigt  sich  mit  Theoderich  IIL  (seit 
dar  Schlacht  bei  Testri),  Chlodwig  IIL,  Childerich  ilL 
vnd  Vippin  von  HeraUlL  £9  wird  behauptet,  dasa  durch 
den  Vertrag  Pippine  mit  dem  gefangenen  Theodaiich 
nicht  Austrasien  ganalich  von  Neuatrien  geachiedeä,  eohp 
dem  den  Aiutrasiern  eine  unabhängige  Verwaltung,  |e- 
doch  unter  dem  Namen  der  Hobeit  des  Reichs  der  Fran* 
keo  uod  eeiner  Könige  zugestanden  aey.  Daher  wird 
am  2.  Cap,  Fippiu  von  Herstaü  aia  in  Austr.  n^Fentlich 
"^vnd  mit  auerkennter  Macht  waltend  dargestellt  i  auch 
^irA  von  dun  FnmM  und  ihsem  Ftateot  Aedbodt  1»* 
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Imiiilt.    Cap.  3.  S«  39.  Pi}fptiiri  IMM  T«ga  imil  Tod» 

der,   noch  durch  den  MeucLeiaiord  seines  Söhnet  Qri« 
moaJd,  welchen  ein  uubekaooter  RaDtgar  Lodtelet  tief  ge» 
kränkt,  am  Ende  des  J.  714  starb;    worauf  eine  allge- 
meine Verwirrung  im  Reiche  erfolgte.    Die  JNeuttriec 
erhob«  eich,   Kerl  (Maitell)  erw«fb  iieh  das  Vaierlicbe  '< 
f ifVCanCbiim  in  Amtrafiea  darob  eioan  TOUkonaaMiieya 
Sieg  ober  dm  Köoig  Cbilpericb-tiod  MtfiM  Heuiilto« 
Aagffifried.    Alle  Gegner  Karls  muatt^n  eich  nun 
mbi^  verhaitan.    Steine  Stiefmutter  überlieferte  ihm  dia 
Kleinod ic^a  dea  Reicht.    Cap.  4.  S.  55.  Die  (schwachen) 
Koni^^e,  Chiiperich  und  Chlotar.     Karl  Martell  wird 
f  üxü  aller  Franken.     Cap.  5.  S.  62.  Die  iVlotlemen  ia 
Spnaicai  (die  Frankreich  l^droheten).  Neue  Vereinigung 
der  Schwaben  ond  Baiern  mit  jdaoi  Reicbe  der  Ffnnbea 
7^9—727.     Cap.  6.  8.75,  Wieder*  Vereinigung  dec 
Tbortnger  mit  dt;m  Reiche  der  Franken.  Bonifftcius,  aU 
chriiüicher  iVIissionar  unter  ihnen.    Gründung  der  päpst- 
.Ucheo  Hoheit  üoer  die  neuen  deutschen  Kirchen*    Cap, 7* 
S.  97.  Einfälle  der  Moslemeu  in  Gallien»    Schlacht  bei 
Poitiera  (im  October  732  und  gänzliche  Niederlage  der 
Mealeatra)  731  — '7^2.    Cap,  S.  £onifaeit|Sf  Erabiicbof« 
Meoe  ^£ittriebinng  der  Kircbeo  in  Beiern  nach  nömiaab^r 
Weia*.   Cap.  9.  S.  113.  Kari*a  letate  Xrtegathaten  gegen 
Friesen,  Sachaen,  Burgundier  und  Mos  lerne  n,  733"^  739» 
Seine  Verbindung  mit  I^uitprand,  Köniq;  der  Xiangob» 
Cap.  TO.  S.  127.  J^ie  Stellung  des  apostüliscben  Stuhles 
in  weltlicher  Hinsicht«    Verhandlungen   zwischen  Gre- 
gor  IL  III.  und  Karl  Martell.    Cap«  11.  S.  14a«  Tod« 
Karl  Marteira   (der  aeit  Theodeiricbe  Tode  737  irier 
Jahre  le«g  daa  ftcieb  der  Franken  gleicbaam  ink4i6nigL 
Naoieii«  ohne  König,  königlich  Terwailet  bettet  geat*  am 
239teo  Oct-  741   zu  (Juiercy.  —  Theilung  des  Reioha). 
kartinaoii  und  Tippiii,  seine  ältesten  Söhne,  Fürsten  der 
Franken«      Aufluüun^    des    Hf*n!ogthumÄ  AUemannien, 
Booifa^ui,  Kratbiachof  von  Mains»  4.740  —  46*    Cap.  12.  > 
&         Karlmaona.  Abaobied  Von  der  Welt  (747  ging  et 
itt  daa  J^lofttert  etat  auf  dem  Berge  Soraktey/dann  nadi 
Blonie  Ceaaino»   wabracheinlicb.  gefingatigt.  dareh  ^en 
Gedenlien  en  die  gegen  -die  Sebwaben  verübten  Gpeuel).  , 
Sfifo«  der  3le  Bruder,  kämpft  vergeblich  uiu  einen  Theil 
dea  Reichs.    Pippin  wird  alleiniger  König  der  Franken, 
747  —  75^'  bemerkt,  Pippin  sey  mehr  £um ' 

TliroM  hingedrängt  worden«    als  er  ihn  geaocbt  habe, 
aad  aeiM  Krhebnakg  .i«ir  hl^nigL  Wprda  aey  von  der 
äOg*  Egf.  1029»  Bd.LSuU  B 
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Kirche  auegegangeo.  Der  letzte  Spro6ß  des  Meroving. 
Uauies,  Cbilderich  III  ,  wurde  in  der  Stille  Aeioes  Uön. 
HaartGbalucka  .belaubt  und  in  dem  J^loater  BitbiaM  %\x 
Sl  Omer  den  Augen  der  Welt  entaogen.  Zehntes  Buch« 
Veteinigmig  aller  deuUckeki  Völker  mU  dem  Reiobe  d«r 

.  Fraofcep«  Der  KaroUDgeir  waebteDdo  Maoht.  Hatatal-' 
lung  des  röm.  Kaiterthumi  im  Abeodlande.     Cap.  i.  S« 

,  189.  Stellung  des  neuen  kunigl.  Hauies  (nicht  ohne  Ge* 
fahren).  Untergang  de&  Grifo  (der  im  Kampfe  mit  den 
Franken,  die  ihm  den  Weg  zu  den  Liangobarden  ver- 

*  aperrten ,  umkam).  Wachsender  Einfluaa  der  üuche 
(und  GeietUchkeit)  auf  daa  Reich«  75a.  53.  Cap.  2«  & 
loo^-lDea  apoatoliaebeR  Scnhlea  Bedrangoita  ond  Aettnbg 

'  (Halatttlf,  König  dislr  LeDgob.«  bedi^ngte  den  Papst  Sm* 
pban  IIL  und  dieser  reiaete  eu  Pippin,  den  er  apm 
rürn.  Tatricius  machte).  Krbllcbl;eit  der  küiiigU  Würde 
im  iiau«e  der  Karolinger  durch  den  ßanniiuch  der  Kir> 
che/  (Denn  der  Papst  verbot  den  Franken  bei  Strafo 
des  K^rebeabannea ,  irgend  einen  Köaig  aiueuerkenoefi« 
^er  klickt  aua  dem  Geachlechte  des  gegenwärtigen  eiyt» 
af  rttüfieo'  Wäre.  Pippina  swei  Heerfahrten  nach  Italien 
'und  SckenkuBß'  an  den  päpstl.  <Stnh^  (wobei  Betrach« 
tuugen  über  daa  Verhalten  dea  Beschenkten  und  dea 
Sahenkerfi  angestellt  wer<len),  253  —  55.    Cap.  3.  8.219. 

^Pippia'a  letate  Jahre.    TaasiJo's,  des  llara.  der  liaiern, 

Unterwerfung  und  Abfall.  Untergang  Waifar'a,  Herz, 
von  Aquitanien.  756  —  768*  (Der  eigeqthttmücbe  Geaat 
der  Aquitanier  wurde  doob  nicbt  vemicbtet).  Cap«  ^ 
S*  238-  Pippin^a  Tod  (an  «iner  Hantwaaieraacbt,  dio 

.  dttTcb  grosse^  Spenden  an  Kircbeo ,  Klöster  utfd  Aroan 

^  nicht  gehoben  wurde,  am  24.  Sept.  768)«  Tlieilung  dep 
Reichs  (von  Pippin  selbst  noch  gemachte)  Karl  und 
ilurluKinn,  seine  bühne,  Könige  der  Franken.  Streit 
um  den  päpstlichen  »Stuhl  und  Folgen  dies^  äi^treiui« 
(Der  Papst  söhnt  die  beiden  königL  Brüder  aus  ond 
wider^etat  aicb  in  \den  heftigsten  Ansdrucken  '^r  Vm* 
mäblung  Xarla  mit  der  Tocbier  dea  Königs  der  Langob, 
Deaidertna,  die  schon  Statt  gefunden  hatte,  und  Kail 
gab  dem  Pap»Le  nach  und  schickte  seine  Gemalilin  dem 
Vater  zurück.  Karlmann  starb  den  4.  Dec.  771 1  und 
seine  Gemahlin,  Gerberg,  entfloh  mit  ihren  Kindern 
l»ach  Italien  begleitet  von  vielea  vornehmen  Männern 
und  Herren.  Karl  wurde  alieiii  König  der  Franken)« 
Cap.  5«  S.  965.  Karl  der  Grosse.  (Bis  au  d^  Zeit,  wo 

er  «Ueui  König  wnide^  ist  niohti  von  ihm  knfg^naioiuDmt, 
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eineo  bedeoteiideii-  Mann  ankündigte,  und  er  Witt 
icäoajo  Jabre  alt  —  ntchu  Orofaea^  Edlea  uad  A^aa 
amtoUicb«  Vten  fir  Uio  gewinnen  tidnote  —  yiel« 
Mitf«  ä^cbte  Re£  Mnsuaccsent  Aaa  tieg^iilh«ü'  deifo 
nklMr  ao  groMen  Tbaten  und  Einrichtungen  die  leta- 
len 42  Jahre  —  «cm  BiM  ist  liisr  zusamrocngefasit  und 
Audi  d^T  Schatten  dabei  nicht  vergessen).  Cap,  6.  S»  271. 
Die  Sichien.  Anfang  (und  Veranlassungen^  de;»^lLneg* 
mit  ikaeo,  772,  Cap.  7.  S.  285.  Untergang  dea  lango- 
M.  Ratehea.  Xarl^  Könige  der  LtiigobflTdeii»  (2a  dane 
BmMat  nach  Italien  wnrda  Karr  noch"  mehr  fintA 
laa  Ptpit  bestimmt).  Cap.  8.  Weiterer  Kampf  mit  den 
öuLitik  (wegen  denen  Karl  «ein  Werk  in  Italien  un- 
▼oflcndet  lauen  muaate).  Von  Widukind  —  «o  schreibt 
^er  Vfr.  den  Namettf  und  achildert  ihn  all  einen  IVIann» 
vilebam  höbe  Eigenachaften  eiogen^obnc,  tüchtige  Thn» 
tca  ausgeeeichnet  haben  «fiaaeo,  "  Karl  'Kam  .ichnall^ 
«ai  ItaKea  mrock ,  ala  ea  dre  Sacbaen  ertirarteten.  Ee 

77^  wieder  nacli  Italien,  um  die  I  eiude,  vorneliui« 
Iich  (itn  Herzog  von  Friaul,  Hrodgaud,  äu  vernichten,* 

eiice  zurück,  um  den  Kampf  mit  den  Sachsen  fort, 
mseueo;  aain  Reicbatag  zu  Paderborn  777  veranlasste 
«iaa  UotenrerAmg  der  Sacbien  nnd  die  Haerflibrt  Karla 
^  die  lyraoian  nach  Spanien.   (Nach  der  Rückkehr 
biek  er  den  Synodal  •  Reichstag  zu  Uerstall.    Die  5ach« 
w«  waren  wieder  ins  fraukiacfae  Gebiet  eingebroclieii)« 
Kiri  an  der  Elbe  (iiegreich),  774  —  780.    Cap.  9,  S.  321. 
^•rl  sym  zweitenmal  in  Rom  (780.    Den  Gedanken  an^ 
HeritelluDg  dea  Abendland.  Kaisertboma  schaint  er  no6tk 
siebt  gefaait  an  haben,  Vera^vedene  Vermntbailgea  üb^; 
tie  Onaeben  dieaea  sweiten  Beancba  der  Sudt  Roqi''we»» 
aufgeitelk»     Irene  «cheint  an  eine  Vermählung  mit 
^In  gedacht  zu  haben).    Seine  Söhne  wurden,  Tippia 
hatie  fier  l'apst  seinen  Namen,  Karlmann,  umgetauft) 
Zürn  König  in  Ijan'gobardien ,  Ludwig  aum  Könige  ia 
Äquitanian  ernannt  und  vom  Papste  gekrönt*   (Die  Un» 
^odlaogen  der  Abgesandten:  der  Ka'tierin  'Irene  tqit 
Kado  kaaiea  nicht  aum  Absdiluis).    Tataifo  (Hera.  Ton* 
Mb;,  Karls  Vaiall,  780  f,     Cap.  lo.  S.  332.  Karra 
Griuiartikrit  gegen  die  Sachsen.     Ünrubeu  in  Tbüiin- 
g«w.   Widukinä'a  Unterwerfung.    (S.  336.  »Karr«  dea 
OroiieD  Leben  bat  bei  ▼ielem  Glanae  manche  Flecken;. 
^  Gieual  ton  Verden  aber,  tat  daa  achwiraeate  Mahlt 
^  iarch  luahta  wa  ▼erwitohen  und  kaum  itgend  ail 
>Ateo  iiUc  ^ Sülle  und  Ruhe  war  nun  freilieh  in  flaoh« 

'  B  a  ^ 
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ieo  ^awotdflii*  ^Wahncbeialioh  kat  K«r)  -to^dta  aSoK« 
il^n.Jaliren^'Qich  «Widaliiodt  nnd  Albioot  Uftorw^cfiwg 

\iiod  Taufe  Sacboen  in  die  8  biichüilichen  Spreagel  ge^ 
tbeilt    uucl.  OerLer   der    bifichöB,  S\\.lq,  bestimmt^.. 

782  —  85-    Cap.  II,  S.  347*  Unterwerfung  der  Beoeven- 

.taner  (Ha  Arragis  die  befeaügte  5udt  Benevent  78<^i 
Kiurlo  ubergab,  der  |bn  ifii  BeiLu  d#a  Herzogtbuioa«  ab#s 
•Ii  i^eyieii  Vajall  liess).  Auflöiuog'  des  Hm.  Baiem« 
Tatailo!a,  und  der  AgUolfinger  ynglüeklkhac  AuagaiigJ 
780  — 88*.  Cap.  la*  5.  3^1*  Dar  t^rieg  widar  dta  Aw#^ 
reo  (weil  man  ibre  Raubzüge  fürchtete  und  Baiers  xiuci 

'  eine  neue  Stellung  zu  dem  ileicbe  der  Franken  erhalteu 
liatte.  Hei  den  Unterbandlunpen  der  Avareii  mit  Karl« 
789  ^.  icbeint  dieser  nur  Zeit  zur  Ausrüstung  aeiuei 
Heere  haben  gewinnen  wollen).  Bürgerl: '^he  und'  relt^ 
giöse  Bewegungeaim  Reicbi|«  (Der  AdoplianerrStreit}^ 
Neuer  Aufecand  der  Sacbaen  793.  (Griaiotldt  Uan^o^ 
vofi  Benevenl,  Sobo  dea  Amgii,  suobt  dia  Uoabhfingig- 

'  kalt  wieder  au  gewinnen).  Neuer  Einbruch  der  Sara« 
oenen,  788  —  799.  C^ap.  13.  S.  381.  Die  Syuode  zu 
'FranUtuit  (794.  iiier  auch  vun  Alcuin,  j)der,  w«»nn 
nicht  (ittr  gelehrteste  IVIaiin,  doch  zuverlässig  der  Mann 
.von  der  grössten  yvissenscbafdicben  Bildung  und  von 
'dem  besten  GaaQbaMeke  in  jener  Zeit  warf  —  Taaatlo 
mvisto  iicb  auch  au  dem  laUtaa  Opfer  varatab^n  un4 
auicb  die.  eigea^biimltcben  Güter,  ohne  Röckaiabt.  auf 
feine  Kinder,  abtreten).  Erneuerung  des  Krieges  wider 
die  Sacliaen  (796  ff.  und  wieder  be*cblo&seu  7^9),  78"^ 
—  79c;,  Cap.  14.  Die  lierstelluug  des  römischen  Kaife<^r- 
tliuiDS  iiu  Alieiidlande ,  799.  800.  (^JJer  Vfr.  verkennt 
bei  ihrer  ausführlichen  Behandlung  die  Lücken  nusbif 

'  welche  ao'  wohl  in  der  Darstellung  der  V^erhältniaae  -der 
,|lömar  au  dem  F.  Leo  III»  aia  der  Baacbraibong  dar 

/*Artf  wie  Kari>aur  kaiaerl.  Witrde  gelangt  ist,  von  deo 
altera  Scbrif^tstellern  gelaaaan 'aind.  Früher  bat.  eracbon 
die  Gründe  dafür  entwickelt,  da!»^  der  GeJanke,  das 
Kaiseriiiuai  \v iederherKu«t«llen ,  nicht  vom  Papste,  son- 
dern von  Karin  ausoegangen  sey;  Kail  kam  mit  dem 
Entschlüsse,  die  Kaiserwurde  an^unehinen,  nach.  Komf 

.  i^ber  die  Art  und  Weise  der  Annahme  nur  darin  feitf 
dass  der  Papat  bloss  mittelbar  d/urcb  aeineo  gaiatUobea 
Bittfluaa  daau  mitwirken  solle;  dar  Vapat  dagegeq 
wünacbta,  Karin  4*^a  Wtirda.att  arthailan,  damit  dat 
.Kaiserthum  ala  G'eachenk  dea  Papstes  persuulich  von 
Karin  eui^rnu^ea  acheinen  niü(;ht^.    3o  wird  der  Aul- 
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tritt  in  der  Kirche  am  Weiboacbufeste  erlilarlich  tind' 
Karl  boenla  wohl  überrascht  aeyn,  weil  diese  Art  der 
Lrlangtiog  der  Kaiaerwnrde  nicht  to  ieioem  Plaoe  lag 
vod  er  docli  imn  nicht  sorfioli  traten  honnto)«   Von  8m . 
495  fangen  die  Anmerliiingen  sitsi  9ten  Buche ^  S«  39^ 
dfe  tum  loten  Huche  an.    Sie  enthalten  nicht  nur  die 
Fewfiiitelleo ,  wo   et  '  DÖthig  Acbien,   und  rechtfertigen' 
die  Annahinrn  de«  Vfs  ;   sie  erklaren  a6ch  manche  Stel- 
Jen  ttßd  manche  politische  und  kircblicbe  £lreigai§«e  und 
Gejaoitinde  (wie  S.  464  ff.  die  Abrenuntiatio  diaboli 
tmiqaa  operoin),  aie  fahren  manche  einaeloe  Umatinde 
vaiCar  aaa»  aSa  widerlegen  irrige  Antichten  (wie  8.495  f.)* 

Frantreichs  Refigions  -  und  Bürgerkriege  in%^ 
techzeli/Uen  Ja/u  htinderle^    dargeslellt  von  jtu  g» 
Leb  e  r  e  ch  t  Herrniann^    P*'o}\  der  GescJiu:hte 
am  Kvtt.  Sä <  Iis   adtL  Cadetteniorps  in  Dreaden* 
Leipzig,  iünÜ^  yoßs.    Xf^L  6o5  S.  gr. 

• 

Daa  Zeitalter  dieaer  Krieg»  i«t  «war  nicht  erfreo* 
ÜA,  aber  in  jmehr  ab  einer  Rftckaicht  lebr  merhwnr- 
d^  nnd  aeap^  irarwunacbtet,  Andenken  muaa  doch,  da  i 

«»  »  fiele  Ijehren,  Warnungen,  Ermunterungen,  gibt, 
(ia  es  so  ^otae,  so  ruInnücHe,  so  abscheulicaÄ  Charak- 
tere darstellt,  da  es  so  viele  Beispiele  von  sp!'^«ti.iichti» 
ger  und  hioteriutiger  Politik  aufführt,  lo  viele  Geheim* 
inta  der  inanmohfalügften  Umtriebe  enthüllt,  auch  ttt 
uoiem  Tagen  erneuert  werden.  luacretelle  bat.  ein 
Werk  über  diese  Kriege  fransöaisch  geschrieben«  Uni> 
Mdta  ein  tebrreichea  Werk  dieser  Art.  Dnrch  Hm« 
?rof,  H.,  der  schon  ein/.ehie  Fartlt^en  dieser  Zeit  («.  * 
<l»e  Geschichte  der  Catharina  von  Medicis)  in  Zeitscbrif« 
teo  behandelt  hat,  ist  diese  Lücke  eigan*%  dufch  gegen- 
wärtige Schrift,  welche  die  Mitte  Jialt  swiachen  einer 
ni  nmatändlicben  nnd  ermüdenden  Anafübrung  der  £r« 
^isaa  und  einer  trocknen  AofaiUnng  der  Hanptbege- 
wahiiteo,  die  ana  den  glaubwürdigsten  QaeHen^  die 
iacb  si  geführt  werden,  aber  nicht  ohne  Vergleicbting 
iJnd  l^rijfung  ihrer  Angaben,  gescliupit  ist,  die  Unpar- 
teilichkeit und  Wahrheit  sich  zum  Gesetz  gemacht,  aber 
nicht  kalte  in  den  wichtigsten  Angelegenheiten  der  He- 
ligioo  und  Menschheit  heuchelt,  die  einfach,  aber  mit 
VVabl  des  Auadrucka  und  Umsicht  ersähk,  lebhaft  dar^ 
ilailt  und  angenehm  aahiMert.  Natfh  einer  ßinleitungt 
welche  einoD  Uebarblick  DeuUcblmidi  1  Italiene»  .Spa^ 
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IVIitte  des  l6teo  Jabrb«  gibt  und  am  lilngsten  bei  Fn^nk« 
reicbs  poliüscbem,  literarltcbem,  kirchlichem  und  iiitU- 
chem  oder  vielmehr  unsiitlicbem  Zuitande  verweilt,  iit 
in  46  Capiteia  diA.  Geichicbte  Frankreicbf  und  vorziig- 
lieh  der  Relig^oDiverfolgungea  und  der  Kriege  von  Hein* 
rich«Uf  Tiiranb<ftieiguog  bic  su  dem  Edicie  Tba  freute» 
T<>l'^e^regeB  t  uad  ea  aiod  biiweileo  eocb  Gegeoeiiode 
vod  ETeigniete  eufgenomineiio  die,  wenn  aie  euck  oicbt 
liniclttelbar  jene  Unruhe  vnd  Kriege  angehen,  doch  die 
I3enkart  des  tlofea^  der  l'arteien,  dce  Volkes,  den  Zu- 
iland  dei  Lande«  und  der   damaligen  Sitten  Ueimllich 
macbeo«    l^a  wiirde  überÜuBsig  seya «  den  loball  jedeti 
Capitels  aosugebeo«  bei  dem  Laufe  der  Begebenbeicenf! 
der  io  der  HaupUadie  nicht  unbekannt  iat«  ond  unterd 
Grilnsiln  wrauuen  ea  überdi^aa  nicht.   Wir  beben  da* 
,  \\et.  nur  Etnigea  ena.    Der.  Vfr.  macht  iiberaU  aufmerk- 
aam  auf  die  gehemien  Triebfedern  und  Beweggründe, 
die  freilich  von  den  uiFentlichen  Vorspiegelungen  oft  »clit 
entferne  sind,  vielleicht  etwa*  wenl^^r  bei  den  Prinzen 
Conde»  denen  audi  der  prolestaoti&che  Eifer  bisweilen 
]»ur  zum  Deokmanlel  politischer  Zwecke  diente;  'et, 
neigt  die  aoblechten  Mittelf  die  inagebeim  «ngewendti 
vurdeiit'br  seigt«  Wie  die  ungerechte- bedrängte  Fertai, 
swer  oft  ihrem  Untergange  nebe  kam  und  unerwartet! 
gerettet  wurde,  ja  endlich  obsiegte.     In  dieser  grauen- 
vollen Zeit,   sagt  er  selbst,   Bndet  man  es  recht  au^a^t"- ♦ 
acheinlicb  bestätigt,  da^s  Gott  Ewar  das  Böte  geschehm, 
aber  nicht  obsiegen ,    deu  Gerechten  »war  versucheo, 
4^er  nicht  untergeties  Tisst,    Gleich  in  dem  isten  Cap. 
,  wird  der  Cberekter  Heinriche.  11. 9  der  Katharina  und 
der  Gttiaen  treffend  geaeidinet  und  die  Vergnügung»- 
eucbt  dea  Hofes «  die  manobe  neue  Erfindungen  veran* 
lasste,  geschildert.    Lustbarkeiten  wechseUen  mit  grau* 
samen  Hiurichiungen  theiU   derer,   die  sich*  gegen  den 
Druck  erhoben  hatten,  theil«  der  Trotestanlen  (S.  47.  51.) 
-J3er  Verbrennung  der  Letztem  sah  der  Kunig  selbst  zu« 
'Otx   erste  Keim  und  die  Grundidee  der  nacliherigen 
Bürgerkriege  wird  in  dea  Adm.  Coligny  Darstellungen 
in  Aefange  der  Regierung  Frans  des  IL  (S.  104)  ge« 
funden«    Eine  Beaehreibung  der  Reformation «  welche 
CaUio  gemacht  hatte,  i^nd  oer  Calvtniatenv  bt  im^  pten 
Cap,  eingeschaltet.    Eine  Mummerei  bei  der  Durchreibt! 
dea  Künigö  durch  Tours,    welche  auf  der  einen  Seite 
die  f  icunMUugkf^  dea  Vglkts  aut  der  endcra  die  Stim^ 

■ 
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Bklit  übereaBgM.  Uiia  so  sind  bin  upi  Wiedel^  dec* 
^mAeft  c£ir«bt€ffiitreod»  Einsalnbeicen  aa&enoninePt 
darcb  welebe  aiieh  dat  Betracbtan  der'  Greu^tbaten  et-  . 

wai  erbeitert  wird.  Vorzüglich  sind  die  Veränderuüß*^n^ 
welche  in  der  Lage  und  Tenden«  der  Parteien  von  Zeit 
Mu  Zeit  vorgingen,  bo  wie  der  auswärtige  LinAust  (wie 
fbiÜppa  IL  S.  178)  bemerkt.  Dem  fruchtloten  ReU* 
giODtgatprache  eu  Foissy.ial  eio  eignes  Capitel  (1^)  g0- 
widaiaL  Ein  Streit,  der  acboo  damala  awitcben-  der 
UoivaiiitSt  zu  Paria  und  den  Jeauiten  entatand,  welche 
die  Erlaubniaa  verlangten,  ein  Collegiuia  fär  den  Unter« 
riebt  der  Jugend  zu  eri ichten  ^  inL  S.  233  f.  erwähnt. 
Sie  erhielten  die  Erlaubnii«  am  5.  April  1565.  Dia 
Eluthochzeit,  die  um&Landhcb  beichric-ljen  ist«  beglei- 
ten« 5.  311  ff.«  Erörterungen  einiger  Tragen  tiber  die 
Gräual  der  Bartbolomäusoacbt«'  »Ein  siehenfaUigerFloch 
(baittt  ea  347)  rubt  «of  dem  Nanuin  Carla  IX« ,  die  Oe* 
acbiebte  muaa  ibn  au  den  blutigtlen  Tyrannen  aibleu 
«ad  gleicbwoM  durfte  er  mehr  Bedauerung'als  Abscheu  ' 
Terdieüen.C  Die  iiiei»te  Schuld  wird  auf  die  .JVTedi- 
ceerio  ^»  i>LbobeD.  Heinrich  III.  ist  eU  das  Spiel  seiner 
Göiistlingä,  in  Weichlichkeit  ganz  versunken,  naehrmala 
(&411  f.  449)  gesehihiert.  Oer  ehrloie  Göuverheur 
von  Ifaria,  Rene  von  Villequier,  aann  Tag  und  Nacht 
darauf  9  auch  die  leiste  gute  Regung  dea  KQiiiga  unter  * 
der  grobaten  Sinnlicfabeit  an  eraticken*  (Ein  Spottge« 
dicht  auf  ihn  ist  5.  409  mitgetheilt).  Sein  Sehwieger> 
söhn,  Franz  Do  (3er  aber  lieber  nahm,  als  gab),  Ober- 
sufseber  der  Finaniserf,  stiinri  ihm  bierin  Uculicii  bei^, 
D«4  liuniga  merkwürdige  Kleidung  und  ^ut£  iu  5.  505 
keachrieb^o.  .Im  44..  Cap.  iat  poch  ein  Rückblick  auf  ~ 
daa  Lebea  der  Gaibarina  gethan,  bei  ihrem  Tode,  und 
bei  Heinriche' Tode  aind  (S.  576}  nicht ''nut  die  Züge 
•eittea  abacbeultcben  Cbaraktera  geaammelt,  lopdern  auch 
ein  nicüt  erfreulicher  üeberblick  der  Könige  aus  dem 
Hause  \  alois  gegeben.  Das  letzte  Cap.  beschäftigt  sich 
Biit  Heinricha  Geschiebte  bis  zur  endlichen  BeruhfguDg 
des  Reiche*  Neuere  öchrifien,  welche  eiliaelne  Hege* 
benheiten  wirklich  erläutenif  ^  aind  immer  neben  den 
QueUen  angeführt  und  nur  bei  der  Bacthomloauanacht 
Tetmiaate  Ref*  dfe  neueate«  tod  Jacobe  übi^taeCatf ,  £ra*na« 
Schrift  Hud  bei  dem  Edicfc  Yon  Nentea  Six«  * 

fV elii^iiSGhichtej  Qd$(  gedrängte  Daniel"  ^ 
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91  ^  Oti^ebu.  ,  / 

lung  dtP  at^mnnM  GtBclUchte^  für  höhere  Ltehr^ 
'MeiaÜen,  von  Kart^  fieinr.  JLudufii  PölitK^ 
« Kon.  Sikhe*  Hafrathe  und  ord.  Lehrer  der  SUiaie^ 

i^Lösenschafl  an  der  Univ.  zu  Leipzig,  Sechste^ 
.  herichtigtey  vermehrte  und  bis  ui  Ende  des  Octo^ 
hers  1828  fortgesetzte  Auflage.     Leipzigs  1829» 
HmrUlieache  BudiJi.   XJl^  £jß     gr.  8.    i  JiÜUi\ 

^  In  dem  kleinen  Zeiträume  von  20  Jahren  ist  diest 
die  Bechfite  Auiiage«  Jede  bat  von  der  immer  bettera* 
den  und  i^ervoUkooioinenden  Hand  Bericbtigungen  und 

,  Erweiternneen  erbeltun»  Aueb  bei  der  gegenwärtigen 
itt  es  der  ¥$ilU  und  immer  hat  die  Verlegsbandlung  den 
Freis  unverändert  gelassen,  einen  Preis «  den  nur  die 
Stärke  und  der  Ab^ata  der  Ausgaben  möglich  machte, 
und  der  überaus  billig,  berecknet  auf  die  Bedurfnisse 
derer  für  welche  das  Werk  sUnäcbst  besUmmt  ist« 
welche  aber  nicbt  überall  berücksicbtigt  werden.  DMe 
liinfte  Attsg«  hatte  492  Seiten  in  etwas  kleinerem  Ociav* 
formet»  uie  gegenwärtige«  mit  einem  i^twas  mehr  in 
die  Augen  fallenden  Drucke,  hat  in  den  frühern  Perio- 
den w*enigere  Veränderungen  und  Zusätze,  aber  die 
wichtigste  neuere  Literatur  ist  überall  nachgetragen; 
was  die  neuesten  Zeiten  anlangt«  so  ist  die  £rMb- 
lung  äbr  Begebenheiten  der  einaelnen  Staaten  bis  in  die 
letaten  Monate  fortgeführt  und  gans  nen  hinsugekom- 
,nen  (von  S.  492  an)  das  amenkaniscbe  Staätensystem, 
Die  ^anze  Bearbeitung  gibt  nicht  eineu  blossen  Auszug 
aus  dem  grüssern  W«r]^c,  von  welchem  die  fünfte  Auf- 
lage erschienen  ist,  sie  hat  eine  andere,  der  Bestimmung 
des  Lehrbuchs  angemeiAene,  Einrichtung  und  Einleitung. 

\£iner  Empfehlung  bedarf  /das  schon  weit  verbreitete 
*Werk«>  dessen  neue  Ausgabe  um  so  mehr  ges^bätat  wer* 
den  ihuBs ,  \e  voUkommenec  sie  in  jeder  Hinsicht  ^e« 
iHrorden  liät.  nicht« 

\  ^  Chronik  des  neunzehnten  Jahrhunderts.  J^eue 
Fc^lge.  Erster  Band,  das  Jahr  1826  enthaltend^ 
von  Dr.  Carl  F enturinL  Leipsig,  üinriche^ 
sehe  Buehh.  i8d8.  9^6      gr.  8« 

Dieter  dSste  Band  der  durch  mancherlei  Scbioksale« 
duf ob' Tadel  und  Lob«  bekannten  Chronik  f fingt  mit 
einer  Gescblehte  der  Chronik  auf  den  ersten  28  Seiten 

an!  Bekanntlich  Le^aua  sie  der  verst.  Bredow  1804  nach 
eineiu  etwas  bescbcanktern  f  lane,  als^  er  selbst  sie  nach* 
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Imt  vom  dten  B%tkA6  ao  foruatsU,   (AiMrti  b^^diante  er 
ucki  wk  billig,  rtottf  j^äagurn  Voftragf,  io'fk«* 
Itbqlag«  nkbt  ao  dick  «Mrden).   An»        fttan  Baada 
■Hütta  aa  kaadart  Blitlar,  die  Inibar  (igos)  gadraakt 
warea^  alt  die  Franeoten  Helmttädt  besetzten,  wegge» 
^büiueo  und   durcb  andere  erjetzt  werden.  Dadurch 
wurde  ßr.  bewogen,   die  ForlgetEuog  Hrn.  V.  *u  öber- 
gebea,  und  nur  btiweileiH  bia  zum  fünften  Bande,  aiaot 
Äometkupg  baiauf'ugea«  den  Verlag  abeiaabai  Hamme*  ' 
ikb  ia  Altoaa,    Hr.  V%  eraiUt  aodanat  waa  ihm  bei  aeU> 
Baafbeiiang  dea  Werke  begegnet  iat  uad  ia  w^tkba 
Cafcbrea  er  kaoi.    Die  daniacbe  Regierung  maatte«  aaf 
Anre^uDg  ron  Paria«    den  weitern  Druck  untertagen« 
Die  Chronik  wurde^  unter  dem  neuen  Tit^l:  Geschiebte 
BDirer  Zeit,    bei  Steiaacker  in  Lieipzig,     fortgesetzt.  ' 
Auch  diaaa  wurde  verrathea  uod  Davoust  baUe  acboa; 
Befehl  gegebeot  dea  Verfasser  zu  verbaften« '  to  mrie  e^ 
Baaibarg  belrite-i   aar  reobtea  Zeit  mrarde  Uua.diefa.  ^ 
eatdeakt«   Vao  der  weatpbiliafihea  Regieriing  ^rlabr  er 
biaa  Anfechtung,  aber  sur  Flaebt  maaate  er  immer  be- 
Teil  leyn.     Nach   der  Befreiung  Deutichland*  aog  sieb 
die  Chronik  manche  AneriiTe  eu.     Wahrheitsliebe  lasit 
lieh  mit  Maasigung  im  Urtbeilen  und  Klugheit  im  Dar- 
ftaUen  recht  gut  verbindea*    Freilich  veranlasste  eiq'(wia 
dir  Vir«  aioh  ausdrückt:  »entschlüpf tercc)  beleidigender 
Aasdmak  aber  die  Betoblät^'  dea  Bandeatagea  Ye'rbot 
der  Cbroalk  ia  dea  preuas«  and.  däoiacbea  Staatea  aad  * 
iog  VeraDtwortung  dea  Vfa.  nach  sieb  (deii  i6ten  Band 
betreffend}.    Das  Strafurtbeil  wird  auch  jeczt  noch  vom 
Vfr.  aogegriß^eo.     Da  Hammerich  den  Verlag,  seines  AU 
Un  wegen«  aufgab  und  bald  darauf  starb,  ao  wurde  die/ 
aave  Folge  derCbroaik,  «on  1826  aa,  dem  neuen  Ver«  , 
kger  abertragea»  aber  sie  m^ird  ferner  bei  Leackart  ia 
Bebniiadt  gedrackt.  '  So  ebea  bat  Rf«  ia  eiaem  öffeafe* 
Beben  Blatte  gelesen,  daaa  dieser  Baad  ia  Braansebweig 
irj  ßesclilag  genommen  und  verboten  eey.     lieber  die 
Tendenz  und   innere  Beschaffenheit  des  Werks  hat  der  / 
Vfr.  sich        24  ff«  verbreitet  und   die  A usfuhrlicl^keit 
dieser  seiaer  Vorarbeit  für  einen  künftigen  Geschieht* 
ssbraiber  aasrer  Zeit  vertheidigt.     Es   gibt  allerdings 
siae  doppelle  Aaafttbrltobkeit,  der  Saebea  oder  Malerte* 
Kea  aad  der  Bebaadlaag  oder  dea  Vortrags.  OieCbro«, 
fiik  fangt  mit  der :  Folittsobea  Stellaag  der  treaaatlaati^ 
Kben  und  europaischen  Staaten  im  J.  iga6  an«  S.  29—-* 
j6|  aad  dea  ?f»  geht  aodaoa  £orl  X«,auff  Gesebtchte  der 
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transatlant.  Staaten  in  1^26  uod  verweilt  vorsuglidi 
bei  dem  Googreu  su  Fanaina  udd  bei  Vertbeidij^en^dea 

fDÜliacbvii  uod  oiefa],  ZufUndiNi  dät  ooffdaiDericaniecbali 
reietaati  gegen  die  Anaehuldigungen  etiglisober  Sebrifc- 
ateller,  S.  57 — 105.  Dann  fölgen:  S:  106.  die  ▼etei* 
uigten  Staaten  der  Republik  Mexico,  S.  120.  der  Frei- 
ftCaat  Columbien  im  südHcben  Anienka,  S.  13g.  der  Frei- 
ataat  Feru  und  die  neue  Republik  BoJivta,  S.  153  der 
Freistaat  von  Chili»  x62*  der  Freiataat  JGuatimala  oder 
Mittel •  Amerika  t  ,  Sv  170.  \^te  Staaten  vön  La  Platit 
S«  181*  Varagaay«  S.  ig9«  daa  Kaiaerreteh^  Braailient 
8.  209.  die'' weattndiaobe  Neger»  Repnblib>Hay Ii*  — »  Die 
gegebenen  Naohricbteo  aind  aehr  vollatSndi^L^  und  enaafla* 
menbängend  vorgetragen,  aber  zu  wiini»cheu  wäre,  da^s, 
ausser  einigen  wenigen  Zeit8cbrifien,  auch  noch  andere 
neue  Werke^  welche  über  den  neuesten  Zustand  dieaer 
linder  sieb  verbreiten ,  angeführt  wären«  II.  Die  Ge* 
aobiobte  der  europaiacben  Staaten  im  X  l836  fängt,  S, 
dl/,  natGroaabTitannien  act  nicht  bloss  geschicbtliobf 
eondern  ancb  atatitttach  und  birebliebt  nicht  aHein  io^aei» 
nen  europäischen  t  aondern  auch  asiatischen  Verhiltnia* 
aen  beJiandelt  wird,  wobei  auch  der  birmanische  Krieg 
nicht  fflilt  und  das  Wacbsihurn  der  britt.  Kolonien  in 
Australien  nicht  vergessen  ist«  Ihm  folgt,  5. 195,  Frank- 
reich»  desten  Bevölkerung  zuvörderst  engegeben  ist, 
dann  d^r  Kamnf  der  Journale,  die  Umtriebe  der  Mini* 
atefi  daa  Streben  dea  Pfaffentfauma  und  viele  einseinn 
Trocesse,  auch  AuaiSge  aua' Schriften  (ixh  wohl  elwaa 
btiraer  s^yn  konnten).  S.  946.  Die  deutseben  Buodes- 
ataaten  im  J.  1826»  deren  (weniger  ausführliclie)  Ge- 
aciiicbte  (die  aber  auch  nur  den  gesammten  Staalenbuud 
angebt)  die  allgemeinen  Klagen  über  Deutachlaoda  Noth- 
atand  eröfFnen,  S«  377.  Die  daterreiohiaebe  Monarchie!» 
S.^398«  I)i«  preuaaifoha  Monatehief  i^o  i^'^'d  >Bit  Ver- 
gnügen gleich  Anfangt  di6  Stiftungen  von  Volka^- fieaae* 
rungs- Anatalten  und  die  Anatalten  nur  Vermehrung  und 
»weckmafsigeru  Kinrichtung  des  Volks  -  Unterricht«  er- 
wähnt (indet.  S.  441.  Das  Königreich  Baiern.  S.  462. 
Das  Königreich  Würtemberg.  S.  495.  Ua*  Königreich 
Sachalin,  S*  506*  Daa  Crosshursogthuni  Baden.  8.  512» 
Daa  Grosabers*  Hessen.  S.J39«  Daa  Churfürat.*  Hesaea. 
S*  54$.  Daa  Groaaheraogtham  Mecklenburg -Schwerin« 
8.  554.  Daa  Groaaheca.  Saohaen«  Weimar  und  die  aach« 
aiseben  Hereogthümer.  S.  5gj.  Daa  Heraogthum  Brenn* 
ecbweig  (wobei  des  bekannte  neuere  Streit  anafuhrlich 
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ertlUt  iü)*    S.  604«  Dm  Tlerzogthom  Nsatair»  6o6»- 
Batugtbitai  Oldenburg.    Di«  deutfchcii  fm#D  Stidta«  ^  * . 
8»  614.  Du  Königreich  der  NiederUnde  (seilet  dem  hoU 

liodifcben  Ostindien.     S*  636«  >Die  Scbwetr-    8.  650* 
Italien.    Der  Kircbeoftaat.    5.  669.  Das  Königreich  bei« 
der  Sicilieo.    S.  693  I^ie  spaniicbe  Monarchie  (auch  voa 
Cuba).    S.  739,  Das  Köoigreich  i^ortugal.     S.  7g5.  Die    '  - 
■erdiicbea  Reiche:    DSoeuark  (nit  Island).     S  804« 
Skaßdbavien  (Schweden  und  Norwegen).    S.  828«  Dae 
wuhche  Keiierreich  (mit^den»  Stege  nler  die  VereehwO* 
inog  enbehend)#   Der  persiaehe  Krieg  ift  nmstendlich 
beKbrieben  (aber  andi  hier  hatten  Sdirtften  erwähnt 
werden  können).    S.  87O.  Die  lürkidche  Tforte  und  d^r  '  ^ 
gnecbitche  Freiheiisi^ainpf  (nebst  der  endlichen  ErUlä*      ,  « 
roQg^  der  groaöeo  Europaiechen  iVJäcbte  wegen  Griechen« 
laodt  PecificatioQ).    S.  917  ff.  ist  ein  ^enene»  Aegiater 
WigeTagt,    Wir  hoffen»  das«  der  Fortgeng  der  Clirooik« 
4«ren  ecttea  Bend  ein  b^klcgenaweribin  FamiHeo  -Ereig- 
liif  TertpStet  hat,  durck  aiebir  uoteibtocliei^  werde, 

Geographie  und  .Topographie.  \ 

VergleicJiendet  fVörUrhuch  der  alUm^  miUUrn 

und  neuen  Geographie.  f^on  Fr,  H.  TA.  Bi-^ 
ichojf'  und  J,  H,  Mo  LI  er,  Gotha  ^  Htckti'ache 
Biuhii.  1829.   XII.  1107  &  gr.  8. 

Der  auf  dem  Titel  euerat  genannte  Vff.  hatte  dTe 
Absicht,  ein  nio^licbsi  vollttandtgef,  genaues,  aber  cioch  ^ 
ijiclit  zu  welilauii^e»  Worterbuch  der  alten  Erdbeschrei« 
biiag  zu  liefern,  10  welchem  nicht  nur  die  Namen  aua 
dem  bibliacheipiund  claaaiachen  AUerihume,  sondern  auch 
die  dea.  Mittelalteraf  von  Städten«  Flecken«  Ijanderfi^  * 
Firnen,  Bergen,  Völkern  out  Beifügung  der  IMerkwör- 
digkeilen  der  wiefatigerni  der- Stellen  in  den  alten 'oder 
^mittlem  Schriftstellern,  wo  sie  vorkommen^  wenigitena 
der  Hiiuptstellen ,    und  der  neuem  Namen,   wo  bie,  ba- 
]^än^lt  sind,   angegeben  wären.     In  dieser  Hinticbt  hat  • 
ar  die  Schriften  des  Alter thums  durchgelesen,  wenig- 
atena  die  Kegister  an  dan  bessern  Ausgaben 'benutsti  die-  . 
nenem^  Hulfiiflsiitel  gewiatenbaft  gel^raocht  und  enge*, 
fnhttt 'Genna,  Noaserüa  und  QnantitSt  der  Namen  df •  . 
tert  angemerkt»    Aller  ee  erlebte  die  Vollendung  dea* 
Werks  und   den  Druck  des  Entwurfs   einea  Vorworts  •  ' 
nicht,        aUfb  den  zi.  SegU  18271  als  der  Druck  dea 
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28  Gwg^pblt  und  Topognii&fo» 

4f  ti^  Bogm  mifivgi*  WAhrtcMolMi  noterkff  er  jhen 
Asitrefigiiiigeo  Afoter  Arbeit  «od  dai  iutgearbeltcile  Mi- 
»«•eript  fuHtMiiebt  den'engerangenen  Bogen  f    die  Ar» 
«tikel    AU«    dem  Buchstaben  M   waren  georcinet;  alles 
üebrige  war  nur   in  den  CoUectaneen   des  Verßtorbe- 
nea    zeritrcut.    Hr.  iiibl.  Möller  enUcbloti  alcb ,  durch.  ' 
vi^ljabrige  Freundacbaft  des  Jleausera  der  Verlagtband* 
long  bewogen 7  zur  VoUendiing  des  nSulichen  Werke^ 
wom  ihm  aeine  Stellung  ap  der  Eibl,  sü  Gotha  die  ba- 
aten  H^lfamtttel  darbot  Vom  Buebataben  N'  ija  i«t  Alles 
aeiae  Arbek  und  er  bat  aie  mit  nicbx  geringei-er  Sorg-* 
ia\tf  aber  noch  mit  strengerer  Äuewabl  der  (*e^ebenen 
I^i^cbricbteo  tind   citirten   Stellen,    mit  Erwähnung  ab- 
weichender IMe^inungen,  wenn  tie  begründet  waren,  mit 
AfliobriMig  eigner  Ableitmegen  und  Erklärungen  von  Na« 
neu,  mit  Verbesseraog  mancber  Unricbtigkeiten  in  den 
fcohero  Airttiveloy   ausgeCäbtt«     Ein  Vereeicbniaa  dnr 
wiebtigsten  Werke  mit  den  bei  ibrer  Anfiihraflig  ga»* 
brauebten  Abkäreangen  geht  voraus;   dann  fol^t  in  ge^ 
spalteoen  Cüluuinen  das  \\  urterbuch,  nacb  Ordnung  der 
lutein.  Namen  und  foli^licli  de«  latein.  Alphöl»ets,  end- 
lich, S.  1017 — II07,  das  vergleichende  Ver^eichniss  der 
neuen  mit  (}eo  altern  geograph.  Namen,  in  welches  auch 
die  allmälig  üblich  gewordenen  lateiniaeben  Namen  vie- 
ler Orte- aufgenommen  worden,  sind,  welche  im  Wor- 
terbucbe  fehlen,  weil  keine  beatimmte  Sitere  AntoritSt 
aicb  naehweicen  liesa.    Diess  Verseiehnisa  enthSit  faat 

6000  Namen,  so  wie  das  Wörterbuch  iiber  28000  Arti* 
kel.  JVlau  kann  schon  daraus  auf  den  Ueiclubum  des 
Werks  scbliessen,  in  welciiem  es  alle  bisberige  ahnlicba 
Werke  weit  übertrifft.  Es  ist  aber  auch  nicht  fii|r  den» 
ersten  Schulgehrauch  oder  für  Anfänger  lleatimmt;  ge- 
übtere' Lieaer  der  Schriften  dea  Alterthuma,  oder  die^ 
welche  aich  liber  geographische  Gegeoatfnde  nnd  Na- 
mmen belehren  wollen,  werden  es  mit  Nutten  nachscbla- 

fren  und  l>t^fried!^ung;  finden.    IVlugc;  es  daher  recht  vie- 
en   Freunlt^n    der    alten    ^Erdbeschreibung    und  ^e» 
acbicbie  empiohleo  seyn.  ^  .  ^ 

Julias  von  Ldfopa^   nebst  den  Kolotnen.  Eiffte 
Isiefening.    l)ti  Otisten  ticlusche  Siaaif  oder  das 
Kaiserthum  Oeslerreieh.    Ijeip^ig^  Gös(  hen$ 
n»  CkarUn.  24  BUUUt  f^xt  in  Qu.  FaL 

*  Diese  Abth.  enthalt:  i.  Die  allgetaeine  Uebersicht 
'dea  öslerreichisoiieo  Ötaau  zwischen  41^  so'  bn 
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Geo^aphie  nai,  Topograptik  -'99 

Aordl.  Br.  und  26**  44^  15^         L*t  Weisen  Grösid 

Mu  12153, g^^g"*«  Lj'J^^^ilcn ,  die  Bevölkerung  zu 
3ii624tÖöö  angtige^en  wird;  9  Gebirge«  das  adriadiscbe 
Mut  mU  4  Btueo^  nebrAre  Seea,-  g  gröu6're  Fliiue, 
nt.ilirm  FliMigebiet^n ,  19  CaoKlai.  viele  Sdiperal* 
WüMTv  19  vembiadena  ValkMtämi^  und  Sprachen, 
«ad  waj  übrigena  sur  Statiatik  geihörtt  iiiab^aoiidere  auob' . 
der  Kirchenstaat  und  dia  Eiotheilung  der  einzelnen  Staa- 
ten der  MoDaicliie  ange^eißt;  das  deutsciia  1  t^rHlea- 
tbum  Licbtenstein  von  2*  nmeiicu,  mit  5450  Ehiw., 
iit  beigefugt.  pie  reiciihaitige  Topographie  diür  merk* 
würdigsten  Orte  gebt  in  dieser  Abth.  von  Albano  bia' 
GyiiW«  Die.  Cbarten  aiodt  A.  Oeotache  ^B^rbataateos 
I.  Gaaeratcbarte ,  mit  den.  aogranseDdaii  LAadetn.'  2. 
a.  Laad  aoter  der  £iia  mit  4  Kretaea«  9.  b.*  Liaad  ob 
der  Ens  mit  4  Kreisen..  4.  Land  ob  der  Ens  (fünfter) 
SaJsacbkreis«  c.  Herzogthum  Steiermark  (fiiolier)  Kreia 
Judenburo.  5.  c.  Hereo^iliuiii  Steiermark:  vier  Kreite, 
6.  lilyriftchea  Gubernium,   JL.aibach.     Kreis  a.  Liaibacb» 

Klagenfurt,  e.  Villacb«  7.  lUyr.  Gub.  L»aibaah,  Kceia 
k  Nauatädl»  e.  Adelaberg.  IUyr$f  Gttb*.Trieat;^lLreia  a« 
latiria ,  b,  Görs  uad  die  Fraiaudt  Trieat  aammt  GeUac, 
IT  GefSral«  Gr)ifacbaft  Tyföl:  Krek  a;  Unter «^lanibal,  b. 
Obrr- Innthal;  g.  Vorarlberg  und  das  (XXIV)  Furstenth. 
Licbtenstein  zum  deutschen  Bunde  gehörig.  9.  Grafscb. 
Tyrol  :  Kreis  c.  Tuiterhali  d.  LtAcfi,  e.  Trieni,  f.  l^ove- 
rado«  lo.  Konigraick  Böhmen:  Kreise;  a.  Kaur^im;  f. 
fiooalaa^  g,  ^itschow,  h.  Königingrätz,  i.  Cbrudiib,  kt 
Gsaalao.  n.  Kdnigr..B#bnitn:  Kieia  b.  tBeraua,  o/B^* 
koaka,  d.  Saats«  e^  LeiiOieriUv  Pilaffn» -q.  £Ubogea 
fliit  Eger  und  Aacb  uod  der  Hauptstadt  Prag.  i2«.Köa» 
Buhuitrn:  Kr.  ).  Tabor,  m.  ßudvveii^  n,  Frachimi-  o« 
Klattau.  13.  lyiarkgratihum  Mähren:  Kr.  a.  Bnain,  g. 
Üradisch,  e.  IgUu,  f.  Zpayn«.  14.  Desselben  JVlarkgr. : 
Kr.  b.  Olmtit^t  d.  frerau ,  g.  Troppau,  b*  Teai^bea* 
fi.  Gallaiacbe  Erbstaataos  Königr.  Gaiiaieo:  15.  Kreia 
a.  Leadiecg«  b»  Zkicaa^r»  ^  Zolkiew*  16*  Kfw  4%  'Bra^> 
■lysJ,  e«  Raeaaov,  I/Saook«  17.  Kr«  f»  Taraow«  g.  Boeb-» 
Bia,  b.  Wladowicef  i.  Sandeca,  k.  Jaslo,  l8-  Kr.  ib« 
.bumbur,  n.  S i r y ,  r.  StanitUvvü w.  19.  Kr.  o.  Brz.czäny, 
p.  larnopol,  t^.  Gzorlkow.  20.  Kr.  s.  ivoiomtiä,  t.  Gzer- 
Bowiis  oder  iiukowina.^  D.  Italienische  Erbstaaten : 
21.  Die  JLooibardeis  Dalogatioa  a.  Mailand,  e.  Como« 
{»Soadfio,  g.  Bergamo,    dx  Deraelben  Uek  b«  l'avtf« 

JUpdi«  d.  Cramoiiat  b  Awaciai  i.  Bergamo»  33.  Hesr 
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sogtlitim  Venedigs  Del.  a.  Venedig,  b.  Padua,  c;  PoW- 
•iiyi«  d.  Verona.  ^4.  Del.  e.  Vicenza,  f.  Treviio,  g.  Bel- 
lopOf  h.  Udioe.  Der  Steindruck  fallt  wieder  sehr  gut 
•oa  und  obgleich  auf  maäobaa  Charten  oder  mancbeo 
TbeilM  ^raeiben  die  Namen  aefar  gehäuft  werden  muaa« 
ten,  atttd  tie  deii»h  aeb«  dentlleh  uud  r«jn  gedroekt« 
und  eben  so  genau  und  acbön  iftt  auch  die  CoferatiOjB« 

Köln  und  Bonn  mit  ihren  Umgehungen,  Für 
Fremde  und  üinheinusche.  Am  den  besten^  uncl 
pormiglicli  aue  no<  h  unbenuUten,  Quellen  bearbei'^ 
ieu   Mit  einem  Grundrisse  von  Köln.   Köln  aff^ 

.  Mheln,  ttatÄem,  .k'ii^^  XI f^.  55o  Ä  16.  geb.  und 
der  Grundriss  in  Fol.  auch  in  FuiteraL  *  RihiTm 

•    12  Gr.  (ßer  Grundriss  alitin  ö  Gr.J»        -  * 

Hr.  Prof*  Dr.  Jacob,  der  aich  schon  durch  aeino 
Aotgabea  von  LuciaDi  -Toxaria  und  Alexander  (a»  R.ep« 
M25t  h  S.  429.  iSaSt  L  S.'4«50  als  griiadlicben  und 
ge^cbmackTöllen  ErklMrar  alter  Scbriftateller,  dnrch  die 

Schrift  über  Waller  Scett  (t.  Rcp.  18271  H.  S.  428  f.) 
als  lÖenner  der  en^l.  Literatur  und- AeÄtheti^^er  bewährt 
bat|  aia  Ltehrer  aber  am  Gymnasium  7.u  Köln  sich  ver- 
dient macbtf  liefert  hier  eine  Geschichte  und  Beschrei- 
bung sweiet  aehon  in  frühern  Zeiten  merkwürdiger 
Städte,  die  dnrab  Ganaoagkeit,  VolUtandigUeit,  beleh« 
rende  und  angenehme  Daratelluno^vveise  atcb  vor  vie» 
len  andern  topographischen  Werken,  die  oft  kehr  trof«- 

-l^n  sind«   ausAciclinet.      Denen,  welche  dieiie  Sladte 

.in  ihr^r  gegenwärtigen  Blutbe  kennen  lernen  oder  sie 
aelbat  beauifhen  wollen,,  ist  diess  Buch  als  freundlichere 

.  Wegweiaer  so  empfehlen«  snma)  da  ea  anoh  durch  daa 
bequeme  Format  und  die  Elegane  dea  Drucks  gefallen 
XHUR9,    251  Sf^iren  sind  Köln  gewidmet.    Voraus  gehen 

^BlicUe  auf  die  Gescliiclite  dtt'icr  SLadt  in  der  römischen« 
in  der  fränkischen  Zeit  und  unter  den  deutseben  Kai« 
aero,  wo  hüuhge  Streitigkeiten  derselben  mit  den  Ers» 
Uiebdfen  und  innere  Udruhen  awiacben  den  Geachlei^- 
tera  and  den  Znofcen  verfielen«  Hierauf  wird  Von  der 
neuen  Verfassung  1437  bia  «um  Anfange  des  i6ten  Jahrb. 
und  den  lleligioijssti eitigkeiten  Nachricht  gegebt^n  und 
endlich  Üoln  im  löien,  i7ten  und  i^len  Jahrb.,  dann  ale^ 
fransöa.  MunicipaUtadt  und  unter  nunmehr,  preusa*  Herr- 
abhaft  geaohildert.  Knn  musste  diese  Daratelinng  aeyn ; 
die  HauptbegebenhaileA  aiod  etaaUti  der  Vif.  wnftclK 
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TOB  Hrn.  Geb.  Hstb  Hüllmann  ejne  urkundliche  Ge« 
icbicbte  der  Sladt.^  Es  folgen  dann  die  Abschnitte:  2* 
S.  72.  Topographie  und  «llgemfine  Statistik  der  Stac)c 
RoIq  (der  Üömcratadl  t  der  Erweiterung  xier«elhen  im 
Mittelalter,  -imt  jetsi^en  Bea«h«£E0nlieit  des  Rheins  bei 
Kola,  der  die  OecCcbe  Gr»nf e  der  Sudc  niid^  ilyren  Uafea 
hiUei).  Denis  kaao  el«  die  HbeiovortUdt  Toa  Kdlo  ao* 
getebeo  werden*    Qhife  dieee  .Scldtcbeo  batte*  Köln  J827 
57,022  Einwohner,    wozu   noch  ein  Miiitäritand  von 
4543  iVlaim  l^am.     Dos  neuerliche  Schicksal  der  alten 
Drnkoiale  und  Gemälde  wird  S,  79  ff.  geschildert.  3. 
^     — 163.  werden  die  Altertbümer»  Samnllungen  und 
Maaeen,  und  .Meckwürdigkeitan»  saofr  de^  vier  Bezir» 
kea  der  Stadt  topographiaab  geordoatf  beacbrieben« 
iai  Texte  Tergeaaeixe  Genalde  •SamnltiDg  tat  in  dar  In« 
baltt«  Ueberaiebt  Daebgetfageo.    Von  einzelnen  Gebin- 
den wird    auch    ihre   Geschichte   erzählt.)      4.   S.  164» 
Woblthatigkeita* f  Getundheits-  und  Heilaoatalten.  (Un* 
ter  lelztern   ist   auch  die  Bihelgeaeiiachaft  aufgeführte) 
5.  S.  175.  üoterrichta-  un^  litarariscbp  Anatalten  (era« 
hmküSi  Frieater-Semioarieo,  2  Gymnaaieat  5  Bfblio* 
theken  und  Doeb  aebrare  Frivataamiiilai^geo.   Aucb  voa 
dar  abenial«  >Univer«itSt  und  den  vonnal.  3  «GymoaMeo« 
ia  wie  voo  andern  Schulen  und  Privlitinttituten,  wird 
Ktchricht  gegeben.)    6.  S,  191.  Handel  uöd  gewerbliche 
3FerkwurdigkeiLen  von  K.    (Hier  wird  auch  des  Kulni- 
ichea  Walsers  gedacht  ^    mit  deasen  Verfertigung  sich 
jetzt  14  Fabriaanteo   heicbaftigea    und  wovo»  I827. 
jodtooo  Flaachen  zu  Waaaer  und  wobl  eben  an  viele^ 
aa  Lande  ireraaodat  wurden.)   7.      306«  Spasiergange,  * 
Vargnügungaorter  in 'und  ujn  Köln  (Deuta,  Miilbeim« . 
kaaberg,  Brühl),  Volktfeate  in  K.    0.  S.  220.  Nach* 
richten  über  die  öffentliche  ( Verwaltungs- ,  JuaUa-y  städ' 
tiicbe,   geistliche,   ^Ulitär-)   Verfassting  in  K.     S.  225. 
Nach  Weisungen  für  Framde  und  Keiteude  (VYirthshjiu* 
aer«  ifoatcurie.  Dampf-  und  Rbeioichifffabrt).    Der  Vf«. 
btl  aeiue  DaiataUun^  daa  }eiaiAeu  xKölna  einaichtavoUeu 
Mieaera  sor  Dnxohaiabt  ▼orgalegt  uad  von  ihnen  man- 
cba  tretflicbe  und  aoab,  ungedmck^  Bemerkungen  ec* 
beben«    Der  zweite,  kürzere  Theil  (S.  252  —  329)  he- 
tcbiftigt  sich  n\ii  Bonn^  einst  Residenz  drü  Kurfürsten, 
auigezeicboeter  Sita   der   JVheiniichen  Friedrich- 
Wilhelms-  Universitit,  Nachbaratadt  von  Köln.  Zu  ihrer 
DaiateUung  bat  der  Verf.  theiU  die  beatea  "gedrückten 

QwUea  gebmehlf  ^ifaeili  JKUuheUuage'a  —obkiindiger 

•  *'  *  . 
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Männer  erhalten.  Auch  hier  macht  i.  S,  237*  Oetchicht- 
licbes  über  Bona  (io  ^ec  römischen  Zeit  iioona,  unter 
den  Ershiichöfen  von  K.,  &urfiinit«ii  Gebiiard  und  daa 
TrotibMatttcb^n  liaruheo^  Qen  l«tstda  drei  Kucfurslm, 
den'  Fraoftoaeo  aad  der  preuta.  Herricbaft}  dan  Aafang. 
3.  wird  die  Stadt  Bonn  (S.  252.)  mit  Ihraa  Merkwüt^ 
digUeiten  (die  Stadt  hat  4  Belagerungen  aufgehalten, 
bat  jeytzt  II  TO  Ilauser  ausser  den  Kirchen  und  öffeotli- 
cbea  Gebäuden,  11,387  Einwohner,  woau  noch  697 
Mann  ^der  GaroM^ii  und  im  Sommer  l%28  886  Studi* 
tenda  kominaa)«  uod  3«  6.  257.  die  am  i8*  Oct.  1818 
arrichtata '  Unimaitat  beichriebaa.  (Ibra  Bagrüadting« 
gegenwärtiger  Znataod«  Samloariaa«  Muaaaa  uad  andora 
Anstalten,  Buleist  die  kaia.  Akadeoila  dar  Nataafof^ 
eclier.)  4. 'S.  281»  ßönn's  n  ichsie  Umgebung  (der  alta 
Zollt''  die  Vinea  Domini,  die  Baumschule^  der  Kreus- 
'barg)*  5*  S.  285*^  Bonn'«  eniferntere  Umgebung  (Goäea- 
berg,  Ndnnenwertb,  Aolaadaeck,  daa  Siebengebirge« 
Roiadorfv  Siegburg  uod  andara  Orla)«  Der  Hr.  Vf.  bat, 
S.  330,  aelbat  ainige  Bariabtigungea  und  ZoaalM  biaim^ 
gefügt.  Er  bittet  um  andarä«  dia  an'  Ort  und  Stalla 
vielieidit  mitgtiheilt  werden  könnan. 

.  »  Staatswissenschaften. 

Das  Milnzweaen  in  Teutschland  ^  nacli  eeinem 

Jetzigen  Z>ustande  ^    mit   Grundziigen    zu  einem 
Mdnzverein  teutscher  BundesstctiUe.a,     f^on  J 
Hann  Juudun  g  Kliiber.    StuUgart  und 

fpn,  CoUa'ädU  ßuchh.  ia2Ü.  FL  296  &  gr.  & 
roschm 

]lAuaaer  der  Sittenlehre  (sagt  der  Hr.  Geh.  St.  Rath 
in  dar  Vorr.)  aiod  Sprache,  Schrift,  Geld  und  Foat  dia 
vier  gröiatan  Cukucmittal  daa  IMentchengeicblaabta.  Für 
dia  baidao  aratao  tM  mir  atwai  ßrbabli^baa  tkuai 
Dicht  übrig  galaatan  wordaai  for  daa  viacta  kaba  satt 
niich  beiUebt,  durch  Druaktabriftan  in^daa  Jahraa  181  f 
und  I814  nieinem  VaLtrrhinde  nützlich  au  werden;  für 
das  dritte  versuche  ich  es  jetzt. «  Ei  ist  diess  kein 
bloaaer  Versuch«  es  ist  eine  eruite  Daratt^llunf^  der 
tialan  und  groaaan  Munaübel  in  den  deutschen  Bundea. 
ataataiif  der  daraua  'aAitspriogenden  and  drobaadan  Naab- 
tbatla  und  ain  wohl  ubardacbf er  ^  -  ra&fiiob  geprüftar,* 
rachtUch  begroadatari  freloMithig  Torgetragenat  Vov- 


I 

1 


'cbUff  sti.€il(tfr  •ttfrtchti|;eD  y«reioigtiiig  der  deaUcbeQ 
bttooessuateoi  weni^^Di  .  der  fiten  i  3ten  und  4100 
Grq««e  ( iireii  de  aicb  voo  alleii  nicht  hoffen  lätst) «  um 
eio  gerne ioiehaftlicbei,  technisch -polititcb- rechtlich  ge« 

■:rundeleM  IV]ünzsyftem  binzuführeo «  mit  Darlegung  der 
ilavon  zu  erwartenden  Vorlbeile.  Eine  glückliche  Un- 
a:>h^ogigkett  &eioer  äussern  L»age  machte  et  ihm  inög« 
Ücb  und  forderte  ihn  auf,  auch  in  dieser  Aogelegeabeit 
lern  allgemeinen  Interesse  tu  dienen  und  feinem*  he*  , 
soa4etn  f  rnhoen  su  mpssen«  Die  Einleitung  schob  stellt 
Deatichlafids  jetzige  bedenkliche  Lage' in  Aosefaung'des 
Maazvvesens,  die  eine  anarcbiicbe  Miinzverwirrung 
furchten  liiert,  dar,  wobei  aiich  die  IVIiinzplackerei  der 
ixciiicndeö  (wovon  wsn  gewöhnlich  wenig^otiz  nimmt, 
veü  die  hohen  Reisenden  freilich  nichts  iiavon  erfab* 
ren)  anschauLich  und  ergötzlich  geschildert  und  mit  Bei« 
tpicjen  belegt  ist,  £s  wird  nosh  einige  Anweisung  aum 
[oar  Fon  Weniges  getriebenen)  Studium  der  Münabunst 
aad'lMnoawlssenschsft  ge^geben«  Dann- 'wird,  6.  20*^ 
85f  der  jetzige  Zustand  des  Münawesens  in  D,  vorge- 
:eicbnct.  Eine  *uriirnariscbe  Anzeige  der  IVliinzgebre- 
cLep  geht  voraus.  Zwei  wesentlich  verschiedene  Ilaupt- 
iTftema  dej  Münzweifeus  tbeijeo  sich  in«  i)euti»^h)aod| 
^as  Conventions  •  iVIiinasystem  und  das  preussssche,  und 
biet  und  da  durchkreuaen  ate  aioh.  ».Wäre,,  sagt  der 
Vf^  der  Conventions«  oder' Zwanaig*  Gulden •MiinafusSt* 
festgesetzt  durch  eine  osterr.  baier.  Mnnacouvention  von 
ein  Jahrzehend  fniher  aufgekommen,  «o  würde 
v.clkicbt  der  jetzi^^e  preussische  Courant'  oder  Eirrund« 
iirapzig  •  Guldenluss  (der  jUrautnaunische  1  von  deiu  Er« 
fioder,  Joiu  Philipp  Graumann,  genannt,  der  ^ersc  1748 
ia  Braunaehweig«  JDiensten  die  feine  CöiO|  Mark.  Sijbet 
«icbt  mehr  nach,  dem  Ldipa.  Mönafussa  Von  1690 
Id  flf  sondern  su  30  iL,  dann  in  preussischen  Dienstcjjn 
1750  zu  21  fl»  ausprägte)  nie  entstanden  Seyn.cc  Hley- 
»uf  wird,  S.  20  —  44,  das  preu.Höische  INJiinzwesen  (und 
^neueste  iViunzgesetz  vom  30.  Sept.  genau  be- 

trtchtet«  In  Beziehung  auf^  Sachsen  yirird  erinnert |  dasa 
^  Aenderung  des  Conv.  Mi^afu^^s  und  "Annahme  dea 
pceussisdien  (die  einige  Kr^dnior  geiwünsfhi  haben)  niclit 
•ochwendig  und  ia  rachtltcber  und  atai|tiwirthschaftK* 
^er  Hinsicht  bedenklich  sey.  Dann  ist,  S«  44  —  63, 
^as  l^aubtlialer  -  und  KronthaJer  -  Lehel  (das  aus  dem 
?u  Lohen  Wcrihe  dieser  Geldsorten  gegen  den  Conv. 
i^U&aiusa  und  d.r  Uebcrfullun^  cinca  grossen  'J^iitiU 
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i0r  Jeutf eben ,  SliBten' mit  Kronenlhaler«  €iit|ielit^ 

"  lL.ruagung  gezogen,  die  vorübergegangene  Einfiihrui 
des  neufranzös.  Miin^nysteins  nur  berülirt,  umstand  Ii  cli' 
aber  vpq  dein  Scheidemünz  •  Weieti  (oder  Ujawesen  «  • 
64— 85)  gebändelt«  Aoder^  JVlöosgebtacbeii  hab^a  . 
den  ErUiileningea  de(  Ggindsiige  20  ainepi  IMlünsvc 

*  eine  Flau  gefupdea.  Dannf  S.  S6  f*t  wird  de?  Piati  f 
^  einem Miinzvereine  deutscber  Bundeflstaaten,  zu  welche 

die  kun.  ßaclisieclie  Regierung,  die  seit  1763  mit  mi 
'  aterhaCier  Treue  das  Conv.  System  ^ausgeübt ,  oder  d 
kdnigU  baieriicbe  oder  beide  Kusammeo*  die  EinUituc 
Hieben- «ollen,  dargelegt«  und,  S.  89  — 256« ^dte  Erlaut« 
rangen  und  Gründe  de«  Verein«!  de««en  Wicbtigke 

*  «cbon  friiber  genau  angegeben  itt,  vprauigeachiiStit»  S.  2^ 

'  —  270  aber  die  Grundzuge  des  hier  einpfohlcnen  INIiiu 
Vereins  in  15  Artikeln   (welche  auf  Einheit   der  IVlun: 
form  «in  Silber«  Gold  und  Kupfer »  mit  Bemerkung  de 
Miin^fuaie«  gerichtet  sind,  wobei  aucb,  auf  Prägung  vo 
IMunaen  au«  Piatina  Rückitcbt  genonnien  i«t)  and  4 
'Paragrapben   aufgestellt.     (^Die   grö««te  Schv^ierigkei 
iiioühLe    die   Ausser*  Umlauf  •  Setzung   des  Papiergelde 
machen,  die  wohl  unnötbig  ist,    wenn  das  l'aplt  r^^rl 
nur  hinlänglich   futidirt  und  nicht  willkürlich  verm«lu 
wird«^  Ein  Anhang  enthalt  noch,      27I9  einen  Voracblaj 
.  SU  einer  neuen  Zahlung!;  ,  Recbnungc«,  Auimiinsungi 
und  Bereebnungtart  de«  Gelde«^  8.276*  über  (unnotbtgi 
und  unniitzej  Verbote  der  Ausfuhr  de«  groionsten  um 
ungemünzten  Silbers;       278«  Rändeln  und  IVinggeprag« 
'  A&c  Münzen;  S.  279«  ein  vormalii^e»  1  ranzÖÄische*  Muuz 
geheimnias  (die  V  erschlechterung  der  iVlun^e  dem  Volk^ 
au  verbergen       aber:  es  itt  doch  nicht«  «o  fein  ge 
aponueot  e«  köiMit  dooh  gar  bald  an  die  Sonnen  —] 
6.  2tll  noch  «wai  Arten  (ausser  den  fünf,  S.  55  JF,«  er 
'wühnten)  Kronenthaler,  Sachsen* Coburglßche  und  VVal 
deckgehe;  S.  281.  Zusätze  uiid  Bericlui^ungen.    S.  2Ö5 
Kegisler.     JVlüctjte   diese  Schrift    baiiiigen  Einfluss  ge 
Winnen.    An  Widerspruch«  von  Norden  her,  wird  ei 
ibr  «0  wanig  ato  den&  Caaseler  Handels*  und  Zoll-  Ver« 
*aine  fehlen.    MCebte  nur  die  einaige  Aeu«««rung  dea 
Vf«.  (S.  V.):  'Iclk  habe  der  Erfahrungen  ku  viele,  um 
in  wohlgemeintem  Kifer  für  eine  ülFeütlitJie  ^^ute  Saci^r, 
mich  mit   ilailuung    baldigen   Gulingens    üilcnciich  be- 
kannt gemachter,  gemeiauuUiger  i:«aiwiirfe  au  läuschenc 
Ibiiig  yfiiiAücgt  werden. 
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Die  Juden  und  ila  e  fVünsche.  Ein  puhlivisli^ 
sch^r  T"^ erstich'  von  Rudolf  AI  03 er.'  SLultgart^ 
in  Cornm*  bei  Hoffmann.  1828.    208  ur^  86  S. 

m 

E«  ist  3er  erste  wiMenscbeftliche  und  ichriftttelle- 
riicbe  Versoc^b  d^t  Hrn.  Diu  JV|oser;   er  bet  cunäcbst 
locilet  lonerette  (deon  er  geht  ▼ornemlicb  die*Staattver»  - 
biUnisie  dfer  Juden  im  Würtemberg.  Königreiche  an), 
ftbtr  er  bat  auch  ein  allgemeineres  und  verdient  in  im- 
•ern  Zeilen «    %vo    io  viel  und  insbesondere  über  die 
Sache  der  laraelilen  gesprocbeii  uoii  geschrieben  wird, 
T^eachfong.     Wir  glauben  et  gerp  dem  Vf.,  das«  "nicht 
SeibsUueht«  ntcbt  Uoduldtauikeitf.  aoödern  daa  Gefäbl 
far  Recht  und  Wahrheit  ihn  leitete  und  daie  er  ruek- 
lichdoa  aeiner  Ueherseugung  gefolgt  lat.-  Seiae  Schrift 
bit  ^  Abtheilungen :     Erste  A.    Gründliche  \Vürdi|i;ung 
Her  Druckschrift:    Ueber    die  Zuläisigkeit  der  Judea 
tum  Btir^t-i rechte  von  Dr.  Carl   Weil  (Stuttg.  1827). 
Kiae  Beuriheiluog  dieser  Schrift  war  et  eigentlich ,  die 
das  Vrf.  liefern  Volke,  aber  die  Entwickehmg  aetoer' 
Maea  erweiterte  sich  hia  au  diesem  Buche«    Die'  e^to 
AbihaOong  folgt  gana  der  iossem  Fora  der  geoapiiteii 
Schrift  und  bestimmt  auerst  den  juriditcben  niid  ttaata« 
recbiliciicn  Standpnnkt  luit  Beziehung  auf  dasWürtemb* 
Landrecht.    Nach  den  beiden  von  W.  angegebenen. Be* 
dloguogen  der  Autsclili^^sung  vom  Burgerrechte  vverdea 
4ia  bcideo  Fragen:    sind  die  Juden  Fremde?   sind  ihre 
^nindsätae  ao  verdorben,  dass^  sie  als  Mitbürger  der 
GtseUscb'aft  dieser  oachtbeilig  werden  würden?  bejabend 
^twortet.    Sodann  wird,  S.  xi,  der  religiöse  Stand- 
punkt, fcowohl  von  Seilendes  Christentbams  als  dös 
Jüdetuhnms,  bolrachtet  (wobei  auch  Urtheile  aus  theoL  ^ 
^iirifien   des    171^11   Jihrh.  und    noch   njehrere  Stellea 
(•tu  dem  Talmud  und  andern  jüdischen  öchciften  zum 
Lrvreiie  der  Verdorbenheit  ihrer  Grundsätze  ann;pfuhrt 
libd,  einer  Verdorbeobett, .  die«  S. ,  49       auch  lactisph  ' 
Gewährt  wird).  .Daran  acbliesst  sich,  5.  74,  der  falato* 
a  Sundpunkt,  der  die  Fragen  veranlasst  8   a.  warnm 
i^et  sich  der  Israelit  vorzüglich  dem  Handel?  weil 
'♦fc  Scbnhoeielirten  versichern:    der  Ackerbau   ikl  die 
^'ilechteste  Handllueruüg j  der  Schacher  iiätte  in  einem 
leoschenslter  verschwinden  können,   wenn  die  Juden 
itwoWi  hätten  |        woher  ist  ^der  HasS  .gegen  die  Ju« 
{ika  im  Volke  tsad  in  der  Geaetsgebung  entatanden?  ' 
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2ie  Ursache  lag  im  Judeaihume  aelbAU    3*  aind  ^ie  Ja* 
^en  in  den  L^nd^n ,  wo  man  ihnen  llechtd  einräumt©, 
bürgerlich  f ortgeschrftlea ?   die  Bäckblicke  auf  die"  frn- 
htm  Verhikniaae  der  Joden  in  Spapien  und  Portoga), 
in  Frankreich ,  in  den  Niederlanden ,  in  Dänemark  und 
Schweden,  in  Ruüland  ,  in  Polen,  in  den  verein«  8t«a« 
ten  von  Nordamerlca ,  in  GaHzieo  und  ßöltmen,  in  Dal- 
jnatien  und  Preussen,    im  Groesher«.  Baden,    in  Hanv 
horg,  Frankfurt  a.  M«^  in  England,  S.  96  —  152»  (aia 
anaehnlicbea  Sündenr«*giiter  der.  Jnden^   beweiaen  das 
"Gegentheil  von  Wetl'a  Befiaoftnngen.    Zoletat  tst^  S.; 
154,  der  poliiiacbe  Slnndpnnkt  erwogen  ondi  noch  an-^ 
dere  Gründe  Kr  die  Inden  und  Bescnuldigungen  gegen  1 
sie  angeführt  und  pepruft.     Die   z.vveite  Ablb.  S.  174«' 
~  %Vat   bätte  Wiirteniberg    zu   hoffen    oder  zu  fürchter, 
wenn  den  Juden  Bürgerrechte  eniieiit  wurden,  eoiiiilL 
4  Capitelf   wo  i«  S«  177*  das  Fremd  nationale  dea  Ju- 
den, seine  Neigungen  und. Eigeoachafien»  aein  Eiofluts! 
auf  den  Wohlutand  dea  Landest   2>  S«  199.  die  luden 
in  Würlemberg  und  ibj*  Verhalten  in  ▼erscbiedenen  Zet* 
ten,  betraditet  aind,      5,326.  die  Fragen:  können  die  Jo- 
den gute  Staatsbürger  wefdeu?     was  itt  der  SiaaL  sieb 
aelbst  scbuldig ?  der  gegenwäri ige  Nolbsiand  Win  truibergi, , 
,dcr  durch  ft  rnere  Duldung  der  Juden^  ja  durcb  iiritbei-l 
Jung  der  Buc^errecbte  an  «ie ,   durch  Zulassung  decsel»! 
Iieu  snm 'Wirklichen  Staatadienste,   vergrossert  «werden | 
würde.    Daa  4.  Csp. ,  S.  270^  atellt  nun  nicht  nur  dss' 
Resulmt  der  buberigea  Angaben,   aondefn  anch  Vor* 
fchlage  Sur  Giite  auf:    keiue  Bürgerrechte  der  so  ver- 
dorbenen Nation  cii./.uräumcn ;    ihnen  ihre  Auswande- 
rung 2U  erleichtern  durch  Abl^auf  ibrt-r  liegenden  Gründe 
und  andere  Geldbeiträge  (aber  wohin  aollen   sie  denn 
wandern,    wenn  andere  SliaLen  eben  ao  denken  und 
handeln? die  Einwan d er unga verbotet   Kolonien  für 
die  Ju^en  au  gründen ,  die  nicht  auawandem  wollen, 
wo  eie  unter, aich  alle  bürgerliche  Gewerbe  treiben  mö* 
gen  (daa  ISast  sich  eher  hören),  eine  bessere  Ersiehung 
ihrer  Kinder   in  diesen  Kolonien   äu  begründen  ;  über- 
haupt die  sittliche  Verbessf^run:;  der  Juden  zu  bewirken 
(diets  ist  daa  \Vicb(igste  und  Ibunlicbat^  und  dahin  ar<» 
heiten  auch   aufgeklarte  iiraelit.  J^ehrer   und  i'cediger 
unserer  Zeit);  ist  diese  bewirkt t  ao  wird.anch  die  all« 
au|li§9  Ertheilung  anfangs   beschränk ter  Bürgerrechte 
keinen  Nacbtbeil  bringen«     Die  beaonden  pa^inirteo 
Beilagen  enthallea  i»  l:^ioigea  aus  dem  Talmud  (von  da- 
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derer  Art,  als  des  Hrn.  Hurwitz  IVlittheilungen)«  2.  S« 
15.  Die  L*thre  vom  Messias  (im  Talmud )•  3.  S.  28« 
t)ie  juiiscbeo  Gauner  (aus  einer  .Schrift  dea  köa.  baier. 
folizetcommiatär  Carl  Stublmüller  zu  FlatienbtKg  1823)* 
4.  S.  56.  Eückblicka  (atif;  frühere  Uebehbateii  einzelner 
Jttieoy  oder  Aertm  aie  bescKuldigt  worden  tiod).  ^ 
63.  Der  Jude  Süss  .Oppenheimer*  (der  bei  dem  Herz*. 
Carl  Alexander  von  Würtemberg  so  viel  vermochte). 
6-  Schreiben  D.  Li.  Oslanders  an  Herz.  Friedrich  I«  J^» 
Die  Juden  in  Oeatecieicb  (Galiziön)  nach  Hohrer.  ^ 

Ideen  über ^dU  jtu$wanderung  nach  Amerns 
nebst  Beiträgen  stur  genauem  Kenntnieä  seiner 

ße wohner   und  seinee  gegenwärtigen  Zu^tandes. 
Nach  eignen  Ansicliten  und  den  neuesten  Quellen . 
und  Hü^smittelnj  von  Dr.JUrnst  Brauns,  Mit 
einem  Kupfer  9  das  Slaatshaus  zu  Neuyork  vor^^ 
eUUead.    Güttingen ,  f^hnd^nhöck  und  AupreelU, 

Der  Verfaaser,  der  in  einiB^  ihm  wohl  saaagendah 
Lage  als  Frediger  in  Nordamerika  gelebt  hat,  jetzt  abec 
£u  Deensen   bei .  liolzminden  an  det  Weser  lebt,  hat 
diese  Schrift  aus  reiner  Menschenkind  Walirbeita-Liebo 
fcrfertigt  tand  freimiitfarg  und  unpai^teiisch  dargeatelltf 
waa  er  selbst  gtiehkn  und  erfabren  bat   Und  gtwUe 
tMAt  sie  viel  Belehrendes,  in  mehr  als  einer  Hinsicht« 
ne\  ZQ  Beachtendes  für  die,  welche  an  eine  Auewande- 
runo denken,   viel  Merkwürdiges  für  die,  welche  das 
Laad,  das  a«  grosso  und  schnella  Fortschritte  auch  in 
•mer  Cnkur  macht,  selbst  aus  der  Ferna  kennen  1er* 
Ben  wollen.     Es  bat  folgenda  Absebnittat^  L  Zweok« 
siSisig  geleiteta  Answandemngen  aind  das  Torzüglicbata 
Mitlei  zur  Aufrcchtbaltung  des  monafchisobm  Principe 
liod  zur  Linderuns  des  Elends  der  nothleidenden  Mensch- 
heil  in  den  übervölkerten  jStaaten  Euiopas,  ein  Staats- 
vtisenscbaftlicher  Versucb*    Es  sind  insbesondere  zwei 
Usuptgrnoda  aofgesteHt,  warum  Deutschland  das  Kolo- 
mssdonsweaan  begünstigten  soQte«  Ot'^die  Verbreebar  si? 
über  abzusetzen,  b.  die  Unzufriedenen  auf  bumanaWais^ 
zu  entfernen.    Es  werden,  S.  85  ff  1  die  Urtbeile  vcr. 
icbicdener  ScbriftsteHer  über  die  Pflicht  der  Regif?run. 
ytn^  die  Auswanderungen  zu  unterstützen,  angeführt, 
Dann  wird  angezeigt,  wia  die  Auswanderungen  aweck* 
nSsstg  SU  lettifn,  wie  a»  Uobeifabit  der  AotWaadat«* 

Digitized 


36      ^       .  SUiUwiuentcbafUD. ' 

mn  erleichtern  itt«  ^  II.  $.  I23.  Itt  eine  Reite  nach  Ama* 
jlkft  gehiläeten  Deuuchen  ansurathen?  sie  ist  einer  Roir 
M  nach  .Itdten  oder  Frankceich  ^onosieken  and  ana  vet* 
acbi^denen«  btar  gebaiier  angegebenen«  Hinaicbten  ^wicb-; 
t,ig  pnd  lehrreich.    III,  Cap.  Denkmäler  ameriktnitpbaF 
Baukunst.    S,  158.  D»8  RathbÄu«  zu,Neuyork,  aut  dem 
Eno].  de»  Architekt  liushy,  nebst  Abbild.    S.  163.  Der 
SilberteOf  oder  der  Landaitz  dea  Hrn,  Kob^rt  U.  Rpee«. 
im  Sttsquebannakreite  Pennaylvanlent,    Aui  dem  Eogl«, 
^ebat  (S.  168)  den  neueften  Naobricbtao  vom  Stitqua-t 
« banoakreite  nach  Jolinson.   IV*  C.  $•  178.  Uel^er  die  Ur* 
jachen  des  WoiiUiandes  der  verein.  Staaten  von  Amerika. 
Aut  dem  Franzöf.  det  Hrn.  GFefen  v.  Segur  (Memoire» 
T<  I*  p.  432  is.^  nebst  (Narcisse  Achille  de  Salvandy'*a^ 
BemerkuQgep  aus  seinen^  Werke:    Don  Alonso  oder 
SpanieOi     V.  C«  S«  X9jU  Uebef  die  Unauafübrbarkeit 
finer  äiiieri1uintach*reptt6iikAmacfaea^  VerfatauDg  für  Eu-i 
ropa,    (Nicht  den  Monarchien,  eonderii  nur  der  Ariato« 
kratie  ist  der  Geist  des  Jahrhunderts  in  Europa  entge- 
^aa),      VI.  C.  S,  208»  Ueber  das  häusliche  Lebf^n  und 
die  Sitten  der  Bewohner  der  vereinten  Staaten  von  Nord» 
•  emerika*    Aut  dem  Fransöa«  dea  Grafen  v.  Segur  (Me- 
moirea  T/L  p  430  a.)«   VIL  C*  S.  sttt.  Ueber  die^Ortt^ 
jobritte  der  Cultur  und  dea  Woblatandea  der  reretotea 
3taaten  von  Amerika,  a.  d.  FranzÖs.  des  Ilm.  J.  C.  L. 
Sinionde  de  Sismondi  (int.  Blicken  auf  die  Bestrebungen 
und  Forttcliritte  der  Völker  während  der  letzten  25J.abre, 
yarit  1825).    VllL  &  S.  22g.  Allgemeine  BemerkungeO; 
iibetf  die  Ve^eio.  Steetesi  Amerika*8  und  ihre  Bevölkerung« 
(Abt,  Eduard  WidenmaDu:  Die  emerikan«  Revolutioai 
und  ihre  Folgen,  Erlangen,  1826).    IX.  C.  5.  240.  Soll 
und   darf    die   Einwanderung   der  Europäer   int  freie 
Nordamerika    beschränkt    werden?     beantwortet  von 
Jtieinr.  Zaobokke  (in  einer.  Rede  in  den  Ueber)iefenia»> 

KU  sur  Getcbiobtp  unterer  Zeil  iQ  18).  X.C.  8.267.  ^^o^ 
n  germeoQ'«''aaierikan,  Beredtaamkeit  oder  Chriatiau  G. 
Maanbardt*a  Rede,  gehalten  eur  Feier  der  Völkeracblacfat; 
bei  Leipzig  (von  DeuUcben,  Holländern  und  Schwei- 
zern in  Amerika)  ,  nebst  Beschreibung;  der  dabei  am 
^4.  Febr.  1814  >m  Freimaurersaale,  au  i'biladelpbia  statt* 
gefundenen  Feierlichkeiten  (mit  einem  langern  Vorworte 
jaud  büreere  Neebin|ge  dea  Herautgebere  und  d^  ,lubel- 
Jiede). '  XI«  C  8»  997«  Proben  eoglo.*amertkau.  Berede* 
•amkelt  oder  Gouverneur  iV^orria  Rede,  gehalten  zur 
Feier  der  Wiederbefceiung  liiuro^ii's  in  Ür«  Rouieyfk't 
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&ifche  m  Ncoyorli«  aebtt  fia^cbreiboog  i^t  mm  Stg.  Jmi*^  , 
lgl4  dabei  9tmttg/itmi€n^  F^ierlicbhekdo«   A.  Cagl. 
fO«  Eni»t  BrmtuM.    XII.  C.  5.  331.  Fragmente  aus  dem 

joliüichen  L.fcben   und  Wlrlieo  des  Guuverneur  Moriii 
(auf  St'Pur'*   IVTetnouen  —  Gouverneur  war  sein  Vor- 
laae,  et  hat  ihn  nie  ah  wirklicb^r  Staltlialter  einea* 
SuaCf  gefübit*    Kt  gehört  zu  den  SonderbürUeiten  der  ' 
NofdampnkaBor^  daaa  ata'  ihren  Kiodern  höcbat  auffal- 
leadc  Namen  geben).    XIII.  C.  S.  342.  Welche  Xaoder 
(m  Amerika)  eignen  sich  am  besten  zur  Ansiedelung  für 
dfutscbe  Auswanderer.    (Indem  nicht  nur  die  ei^zt-lI^en 
vcitmien  Slaaien,  sondern  auch  Bratiüen  und  die  neuern  ^ 
Kreirtaaiea  Am^^rikaa  durcbgegaogen  werden,  ist  auch 
<^ie  neueate  Ltitaratur  derselben  mit  b6hjai|delt|   S«  431, 
Btd6tr«p*a  aUissirta  Beacbrelbong  BUiaoorPa  mitß  d^m,  » 
PoUt  Journal   1823  aufgenommenen >    S.  449,  die  deut-' 
icbe  Vtxbrüderung  unter  Friedr.  l\app  zu  Neuluirmonie 
dm  groAsen  Wabasli  beschrieben,    S.  484-  die  vereinten 
(ieuUchen  Lmiberaoer  und  Ileformirtea  und  engliscJieu 
FietbytefiaBer  j(o  Waldenburg  in  Maine,    S.  48^*  die 
Ameakolooie  u>  Obiafcaoada.     .Uaberbaupt  gibt  diea*. 
Capi  eise  gut«  Ueberäicht  von  Amerika;    denti  SMch 
^Ve*tindico  ist  nicht  vergessen,     XIV,  C.  S.  496.  Ben-  * 
jiijln  Franküri'«  Belehrung  für  die,  welche  nach  Amer. 
süiwandcra  wolleo«    A.  d.  Engl.    XV^  C.  S.  515.  W 
^i<uia  die  Auaw»i|derung  naclv.Amer«.unternommen  wer- 
den, wenn  ale  den  Forderungen  einer  hubianen  Politik 
Miaprechen  aoU?  (cum  Tbeil  ana  d^  F^eibrn*  v/Ge«>. 
gern  Schrift:  Ueher  die  Auswanderung  der  Deulachen»/ 
1817).    XVI.  C.  S.  528.  Lebens  •  Skizze  des  Guuverneur 
^lörrii.  A.  d.  Engl,  (in  ihe  American  Begiöter}.  XVII. 
^'  ^-  S^Qm  I^ie  Deutachen  in  Brasilien  (S*  544.  Uehec  ^ 
(Ua  gegcnwiriigen  Zustand  der  Deutschen  in  ßrasilien» 
•asdea  Capt.  iron  Lienen  Darstellung  aein^a  Schiekaala 
ia  Btasilito      a.  f.,  Schleswig,  1826).  ^   S.  548.  Die 
ituuche  Kolonie  am  Rio  Grande,  aus  dem  ScbretbeA 

lutber.  rrediger»,  EhW^rs,   in  der  Kolonie  St.  Leo-  . 
poUo  1825».  in  Bühn'i  Wödienllichen  fJachrichten  und  \ 
gemeioDüt/igen  Aufsätzen  für  den  Wcserdistrict).    XVllL  ' 
^»^63.  Welchen  Personen  und  Ständen  ist  di^  Ausw.an- 
'^Bg  nach  Änfteril^a  abnoratben und  welchen 'Indivi* 
iaaa  iiad  Volksclassen  ist  dieselbe  an  empfehlen?  (wo«  . 
^ti  zugleich  »des  Etaatsratbd  Dr:  E.  F.  Schmidt- IMil  el- 
<\etk  Schrift ;  Luropa  und  Amerika,  oder  die  küniiigen  ^ 
^isksaie  der,  civiiiairtan  Weit  enkp^ohlen  iat).  Abge- 
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rttkra  wifdl  eine  tolcbe  Auswanderang  ien  hönern  StÜr 

den  aua  dem  Adel  und  der  Beamtenuf  1 C ,  büiiern  IVlili 
tarpersonen,  Recbtsgelehrten,  AerzUn.  Wundärzten  un 
Apotbakeroy  deutschen  Fredigerp  und  Condidatea«  Scbul 
lehrerot  elgeotUcben  Gelehrten  voo  ProfeMion,  IVIalern 
Btldhattern  nni  sonstigen  RünttlerDt  groiieÄ- Fabrikecj 
und  ManiifiiOtiir^Besitsern,  Buchhändlern;  dagegen  an 
geratben  Bauern,  Handwerkern  und  gewiiten,  S.  727 
genannten  Fabrikanten,  allen  wegen  religioier  oder  po 
litischer  Meinungen  Verfolgten.  Eei  Ausfuhrung  diese 
BehauptÜDgeo  eind  noch  andere  Gegenstände  behandelt 
w.ovoi|  wir  auiseichneni  die  kirohUchen  Nachrichten  voi 
Nordamerika 9  S»  604f  und  nannentlich  von  deo  lutbar 
Synoden  an  versphiedenen  Orten^  den  mederländitebel 
und  deutschen  R^forrnirten  und  der  Wiedervereinigung 
der  lliutberiscben  und  Keformirten  (S.  613),  dem  üni; 
tari<mua  und  Kadonalitmut  in  Nordamerika  (S.  624)1 
^ia  wft  3  Briefen  der  Prediger  Qaiitenhaiiier  und  Star« 
mann  harvorgahenda  Angabe «  in  waldiem  Geiata  dai 
Chriftantbom  den  e^angei.  Deutspben  in  Amen  gepre^ 
digt  werden  must  (S.  627),  die  Nachrichten  von  den 
berühmtesten  veritorbenen  deutschen  Geistlichen  in 
Amerik'a,  Dr.  Ileior.  Melcb«  Mühlenherg  zu  Trovidence, 
I>r.  Jo|i«  Friedr.  Schmidt  zu  Philadelphiai  Dr.  Joh:  Cpfa, 
Kunaa  in  Nevyork»  Dr.  Goitbilf  Heinr«  Erntt  Mühlen« 
^berg  in  Lanoatter,  Friadr.  Valentin  Malahaimer  in  Ilan^ 
Höver,  und  Friedr.  Wilb.  van  der  Sloot,  reform,  deutsch, 
Fred,  in  Philadelphia  (S,  634  ff.)*  dann,  S.  648,  von  an- 
dern auegezeichneten  verstorb.  reformirten  und  von  le- 
benden lutherischen  Predigern  in  Nordamerika,  von  den 
Brüdergemeinden«  KetboUkeni  dem  Jeauiten-Noviaiac  sui 
Georgetown  (S.  653)«  den  Tanfgerinnten»  Tunkern  ode^ 
Dumplern,  Mennonitent  den  engliscben  kirchltcben  Par* 
teien  (S.  669);  ferner  von  dem  gegenseitigen  Unter- 
ricbL  in  Amer»  (S.68r);  dem  Zustande  der  höhern  Lehr- 
anstalten (S.  686)»  den  Maoufagturen ,  Salzwerken,  dem 
Bergwesen (S« 706  — 719);  von  'der  )üdiaoben Kolonie  auf 
Grande  Inland  Cgtoase  Intel)  im  Staate  Neuyorki  dnroh; 
IMardo'cliai  Noah  gegründet  (S,  730  tL  Diese  Intel  im' 
NiagaraÜusie  ist  3}  Qmeile  gross  und  die  Bevölkerung 
kann  nicht  über  20,000  Menschen  steigen).  S.  759  — 
874«  Centenarium  ergänzender«  erlauiemder  und  be- 
Tichtigender  (^uqi  Theil  literaritober)  Zugaben  (vornem- 
licb  dem  letateti  Capitel«  gesogen,  wie  das  Nach- 
wort, S«'87S  ^'s  meldet,  aua  Dracktchriften  und  band«! 
'  -  «  •      .  *  '  I 
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fcbriülich^'n  Nacbnchten ,  die  der  Vfr.  spater  crLalted 
bat,  während  dt§  Druckes  seines  Werk«  vom  Nov.  1825 
b'i»  Juo»  1827).    Vier  Seiten  Yerbesserudgeo  von  ,Sats- 

^fehlem  «tod  beigefögC    Wir  dürfen  nicht  erst  darauf 
MfmerkaaiEi  niactient   wie  viele  wichtige  j^iIateriaUea 

^^eaaWerU  autier  dem  Haiypt^egen^fande,  der  die  Staatt*  • 
wi»iensc!iafL  iuter esäirt,  enllialt.     Das  Ilalliliaus  zu  Neu-  * 

york  jtrigt  sich  in  dec  Abbilduo^  aUttlicher}  aU  man« 
diaa  dcuudie. 

B^ograpixie. 

Gesciuchle  jiljrecis  de^   G rossen  ^  übertragen 
{übergetragen)  aus  Turner*s  Geschichte  der  An^» 

fets^ehsenf  nebst  der  Lodbrofsar^Quida*  in  dem  * 
htexte  und  einer  metrischen  Xfebereetzung  ^  von 

Dr.  Fried  rieh    Lorentz.     Hamburg,  xbiÜ* 
Ptflhes.   XU.  2ü3  Ä  &r.  ö.    1  R^hü\  BGr/ 

Die  angf^Uachficbe  Periode  und  lelbst  Alfred*i  Öe» 
acbicbte  war  vor  1  urner   nur  kurz,  und  fluchtig  behan- 
dele worden«    Er  hat  sie  suerat,  mit  Benutaung  vieler 
#  Urkunden  Und  Handschriften,  mühsam  unrl  unparteiifch 
beaibeitet  und  manche  Irrthämer  berichtigt;    De  seinß 
Biftory  of  tbe  AnglarSaxotia  wohl  keine  (Jeberaettfuog 
boATeo  kann,  von  Hallers  Alfred  mehr  politischer  Roniranf 
als  Geichlchte^  des  Grafen  Fr.  Leop.  zu  Stolberg  Le« 
bcn  Aitred^s,  obgleich  er  Turnern  benutet  hat,  zu  kurz 
iai  und  von  .Turoer*a  Ansichten  und  Däratellungen  öf- 
teri  abweicht»  ao  entscbloia  «ich  Hr.  Lm  diei^n  Tbeil 
dea  Toraeracbeti  Werke  befoodi;ra  an  iibera^tseb.  ^lo 
der  Einleitung  wird  bemerkt«  dasd  tnt  Alfred  der  ei*' 
gentlicbe  Stüter  der  -Englischen  Monarchie  gewesen  ist, 
ao  wie  er  auch  der  Erste  ist,  der  bei  A*«er  Angui-Öa- 
xoDum  rex  heisst.    Dano  wjrd  von  d^a  jormannischea 
Seeräabereien  Nachricht  gegeben«   t)aa  e^lCd  Buch  um- 
jfaut'(in  5  Capp.)  die  Regierungen  Etfaelwülfs,  EtfacU 
bald«,  Ctbelberta  und  Ethelreda ,  in  vv<  ]c!ie  Zeit  Alfreds 
Gcbuii  uud  Jugend  fällt,    euch  die  Züge  Rainer  Lod- 
brogs  und  sein  Tod  in  Northumberland,  so  vviö  die  Tha- 
ten  seiner  Sohne  in  England;   das  2te  Buch  in  6  Capp« 
die  Thronbestei|iiog»  Flucfatt  Wiedereinaetsaog»  .Sieg6 
'  vhtt  Uaatings,  deaaea  Tbaten  auch  erzahlt  werden«  und 
Tod*    Das  3te,  8.  137,  acbtldert  seinen  wisscnscbaftli- 
eben   und  siulichcu  ChaiaUicr  und  suiu  i^enehmen  im 
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d£FeiitUcben  Leben.  Der  UeberA. ,  hat  hin  und  wteclo^ 
erlio(eroda  Anmerkitogea  beigegeben ;  eina  längere  ▼0114 
Vfr.  anhangt wetsa  aum  i.  B.  beigefügt,  anthäit  eioig« 
.iPaweiM  dafär^  dau  er  Ragoar  Lodbrog  in  die  Zeit  dar 
Regierung  Egberts  nni  £thelwulfe  oder  ins  9te  JalirK« 
gesetzt  bat.  S.  257  iF.  itt  Ragnar  Lodbrogi  Quida  oder 
Todesgeaang  in  dem  Isländischen  Texte  nach  der  Aus- 
gäbe  von  James  Jolinstone,  Kopenh.  TTSSi  8-  aboedruckt» 
mit  möglich»^  treuer  Uebersetzung,  ohne  jedoch  die  AW 
literation  absicbtlich  iM|cbsubilden ,  und  S«  278  ^*  sind 
geacbicbtlicbe  Erlauteruagen  beigef&gt.  Oer  Vfr«  tritt 
entacbiedeD  denea  beit  Weloha  Lodbro£8  Gattin  eto« 
Aflfiuga  9  ali  SUalde  unter  dem  Namen  &raka  bekliant^ 
für  diö  Veifäfi^eiia  lialteD, 


Leben  des  Ei'asmM  pön  Roter danu  Mit  er- 
läutecfiden  Betrachtungen  über  die  analoge  Ent^ 
wicheiung  der  Menechheii-und  deih  einzelnen  M-enr- 
ecken.     Von  Adolf  Müller.'   iSne  gekrönte 

'  Preisschnjt.    Hamburgs  Vei  Lkes  iSsS«    yL  3^  io. 

gr.  8.  X  Rthlr.  uq  Gr.  .  . 

'  Dia  pbilocopfa.  Factiltät  zu  Berlin  halte  I826  die 
Aufgabe  geaiaUts  ut  vita  Eraami  Rotere d.  atque,  quid 
illeJitteris  praeititerit,  expoaatuf.  Die  Schrift  des  Vf. 
hat  »..wie  iebon  der,  Titel  andfttet,  den  Yt'eU  erhalteat 
%u  ibrer'Abfasaung  bat  er  die  Sebriften  dea  £.  genau, 
durchgelesen.  Wie  aber  die  damit  eben  nicht  in  enger 
Verbindung  zu  stehen  a^keinende  vorläufige  Abhandlung 
(S.  I — 86):  Allgemeine  Betraclituogen  iiber  die  VVelt- 
geadücbte,  auaammeohäuge ,  gibt  er  selbst  in  der  Vorr« 
also  an:  ihm  atieaa  anfangs  die  FersönU^hl^eit  dea  Ena» 
»tii  (weil  er  nicht  für  die  Befofmetton  aich  erklirta) 
mrdck,  wahrend  daa  Zeitalter  der.  Beform^.  ihn  gewaltig* 
'anKog;  da  Versenkte  er  sich  in  die  Betrachtung  diesea 
2eitaUer6 ,  um  fteina  weltgeichichtlicbe  Bedeutung  ' auf- 
zufassen; dabei  gerieth  er  auf  eine  Ver^leicliun^  der 
Geschichte  der  Entwickeluog  dea  einzelnen  iVl ensciiea 
ipit  der  Menschheit;  diese  dehata  aich  bald  iiber  den 
ganzen  Lauf  der  Welsgeacbichte  aus;  die  nähere  Kennt« 
Bisa  der  Zeit  dea  Eiaamus  Snderte  nun  auch  dea  VjBrf. 
Urtheil  iiber *ihn.  Rf.  glaubt,  er  hatte  auf  einem  kür* 
Sern  Wege  dazu  gelangen  können  und  wir  hätten  nichta 
verloren,  wenn  auch  die  Betrachtungen  ungedruckt  ge-» 
bliebaa  wären  ^  dena  vieles }  was  sie  ^eaibaUen ,  jst  b^ 
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m«  Stelle  ans  diefen' Betrachtungen  (dar«n  Zw«cli  eina. 

Tergleichung  der  Weltgeschichte  mit  dem  Entwicke« 
]uQgsgaoge  «ier  cineelnen  Menschen  »eyn  90II  (S.  840'^'^*  • 
iVVie  daa  Gewuaen  immer  lebendig  und  neu  ist  ^  und 
in  jedtm  Falle  und  in  jeder  Zeit  das  ahaolot  Wahre 
Bad  Gate  will  vod  bebaoptet:  so  bebauptet  auch  Cbri^ 
Sias  die  Tiedigt  leioea  Woita  immer  lebendig  und  nett  « 
nnd  nie  durch  zwangende  und  veraltende  Formen  in 
ihrem  Wesen  betchrrinUt,  und  eben  dies  ilt  das  Wesen 
des  rrotestantismus.      Dass  er  dieiem  seinem  Grund* 

C'ncipe  nicht  durcbaoa  treu  ist  und  seyn  kann,  ist  dea« 
b  natorUcb  nnd  nothwendig,  weit  daa'^im  Geiste  Aa- 
gasdiante  oder  die  reine  Cbrbtuslalire  obne  -baatimmte 
Form  meht  anr  vollen  Erscheinung  gelangen  nnd  die 
sicbibare  Kirche t  da»  sie  leitenden  G^ist^s  gewiss,  den* 
aocb  in  ihrer  irdischen  Ergcheinun'z   nie  der  umichtba-  . 
teil  ada<|ont  aayn  kann.c    Der  Verf.  hat  die  Manner, 
wtkbe  Tor  ihm  das  Leben  ^bnd  die  Verdienste  des  E» 
dargestellt  haben   ( und  aie  aind  nicht  unbedeutend),  ' 
nicht  im  Eingänge  aetner  Schrift-  erwibnt,  gelegentlich^ 
wird  einer  und  der  andere  angeführt.    Er  hält  sicih  vor- 
fiiglich  an  die  eigenen  Briefe,  Reden  und  Scbriften  dea^ 
E.   Er  erzählt  im  i*  Ahscho«^  S», 37 -—124«  Jugend» 
ps^acbte  des  £»  und  gibt  an,   was  er  als  Mensch  ge* 
waten  und  wie  er  atcb  gebildet  bebe-. .  jLla  Beilag/a  nt  , 
&'i25.  der  4g5ste  Brief  an  Jodooua  Jonas  idieraetat»- 
worin  die  Lebensheschreihung   des  Domdechanlen  Jo-^ 
hanD  Colet   und  des  Franciscanermönchs  Vitrier  enthal* 
ten  i&t«    Aber  auch  im  Laufe  der  Erzählung  sind  man^ 
cbeBrnchstücke  und  Gedichte  des  E«  iibersc^st.    Der  2tsi 
Absabn.»  S,  154^^69  encbilt  die  Lebensacbiokaale  den- 
£•  vom  84ften  bia.num  49sten  JabA  meines  Altera ,  von. 
I491 — 1515«  un4  erliutert  seinen  Antb^il  a'n  der  Wie«^- 
derhersteliung  der  Wissenschaften.     Audi  liier  ist,  S« 
a^T  ff.,    als  Beilage  sein  Dedicationsschreiben    an  den 
fsp^iUcheu  ifcotonotar  Christoph  Fisciier  zu  den  Anno? 
tatumen  des  Laur.  Valla  über  das  ^.  Test,  übersetst» 
Dcr^te  Abacbn«Y  &  260— 384  t  Cr*gt  4^«  Lebena*. 
adnckaale  wm  49iten  bia*  dpaten  3abr4^  setnea  Alters^ 
I5l6-*-I536f  vor  und  behandelt  seinen  Antheil  an  der 
Kirchenreformatioo.    Ungeachtet  seiner  grossen  Vorsicht  ^ 
er  doch  so  viele  und  so  eifrige  Feinde,  dass  er 

«inen  £roa#ea  TheiL  s^in«r  Z^it  auf  Streit«  und  Rechte , 
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fertigung^ad^riftiifc  wenden  muiste«  Dietfr  Abschoitt 
hat  3' Beilageitf  (S.  385  ff.):  Mart  Luthex'a  Schrei- 
li'erf  an  Er.'  (Ep.  399)  15  [9  28.  Marc  5  die  Antwort  des 

)£ra8Qit)8  (Ep.  427 J  30.  Mai  J519,  und  eia  zwextea 
;Schre:iben  Lulliei*fl  |  I52X»  (Sie^  aind  ))eide  sehr  eix- 
reayolM 

Corpus  scriplwaum  criiicofuin  yel  rariorum 
120/i  aAi^  edilarum.  *  £diUonem  cura^it  atque  an^ 
notatiorttw .  ft  indiee^  adimcit  Ferdinandus 
Handius.'  Tomas  primus»  Thomae  ft^opkensü 
Juirfiones  TulUanae^  (j4ls  besonders  Scfwift  mH 
,  dt  Iii  'Tii^tl:  jjiurnae  IVophensa  L.Lcliunuui  3.^ul-* 
.  liananini ,  in  Opera  quaedam  Cicerorns  phi—, 

losopkica  animaduersionum  criticaruin  Libri  tres» 
Jtensm,^  cum  annotationibus  eaidit  Ferdin*  Han^ 
dius.)  Jenas  1^29,  WaUt,  Asad*  bibUcp*  XyiX£. 
4i3  &  gr.  8.  '  ^  ^ 

Im  Vdr.  Jahrg.  fat  IL  iS«  395«  W^eita  ein  corirectef^ 
tfcBöiter^  wfDii  aodi  eoger  gehalteiiert'und  «lit  Aoner* 
Kunden  und  ^«wltcete  dea-  Leipis.  Rerausg.  bereieherter- 

Abdruck  dieser  L.ectt.  Tull.  aiigezeigL  worden,  der  aber, 
dem  Vernehnnen  nach,  noch  nicht  ins  grossere  Publicum 
gekomaiea  aeya  aolK    Jetst  erbalteo  vpir«  in  dem  Ao* 
einer  neuei|  .Sammlung  älterer,  mit  Unrecht  veiw 
geHener  und  uagedrnfkter  kritiacher  Sehrifteni  die  aehe 
aebtltabar  aeyh  wird  und  alle/UnCeratuititing  verdient, 
einen  abermaligen  fehlerfreien,  gefalli^^tin,  weitläufiger^ 
und  mit  noch  mehreren  Anmerkungen  dei  Herausgeb, 
l(an  der  Zahl  276)  auegestatteten  und  durch  reiciihaU  " 
tige  Register  brauchbarer  gemachten  Druck  derselben 
Schrift»  .  lyi^  wir  aua  d«r  Zuacbrift  dea  HviC  Profi 
Hand  im  iteinM  freniid«  Hrn.  Kircfaenr.  i|nd  Dir«ct.  dei 
Gymn,  eu  Altenburg,  Matthia,  teben ,  hatte  dteaef  G#« 
lehrte  die  Absicht,  selbst  nocli   <]it^&e  Schrift   des  hol* 
länd.  Kritikers  mit  seinen  Anmerkungen  zu  bereicberni 
jcj^uibua  (wie  Hr.  H.  aioh  äuisert)«  ^uae  vel  a  VYopken* 
aio  vel  a  me  peccatä  easent«  corrigerentnr  'atqne  mHl 
ec  'ampUora  arguanenta  aubatitoerMtur.r  AmtageachaFta 
dUtaeloen  vereitelten  dteie  Hofnung.  Hr.  H.,  der  de«  Vf. 
Verdienste  um  Kritik   und  Eiklaruu^   der  Cicer.  Sctüif- 

ten  er  S.  VI.  geuaner  angegeben,  bat,  wie  billige  den 
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Tnst  des  W.  traverinäert  gelasgen /und  not  ««§  Jea 

AddenHt«  tier  holl.  Aus^r  ibti  das  Ncithige  gehörigen  OrtS 
tin:;rschaltet ,   oder  g(-andt^rt,   was  in  rlensf^lben  bericb- 
ti^t  war.    Uftbrigeo«  bat  er  aucb  die  Ciute  ia  W.  be«  / 
ncktigl  und  ergänzt.  .  Ueb^r  aeine  AnmerhliDg^n  aber 
M(t  er:  >ubi  Wopkeosiam  aut  tudicip  abquiin ' eate  laot 
arecta  via  aberraate  aniaiadverUrvam,  lAin  notia  indicavi 
afqae  alia ,  quae  ad  rem  demonstrandam  aliquid  confeira 
viücb^alur,  adieci ,  inierdum  etiam  iiovam  expositionem 
rei  addidt  et  per  tolucn  Itbrum  ad  reci^ntiorum  critica«. 
tum  auram  respesci  afr^  qufe.vel  piabaada  %vel  ddo  pro« 
baada  raperiebantur«  ^roptaMa^  Dotavit  M,  qtio  aupetra-  ' 
lii  f aetaifi .  a  noatria  dutarodtt  quo  illa  .adao  hia  praa*    >  ' 
•tareat,  faciliua  intelligl  posaet.o:     Und  *daaa  dieaa  allea 
geicheben  sey,  I^uniue   mit  mehrereu  Beispielen  bewie-  ^. 
icn  werden,  wenn  der  Raum  e»  ^crataltete.    E«  ist  nur  ^ 
noch  beizufügen ,   dass  io.  diaaen  AmnarUangen  öftera 
dia  Urtbeiie  und  Aenderungen  dar  neueaten  HeräUigq* 
bar  ataxeloer  Scbtiften  dea  Cicero  bertcbügt  oder  doch 
b|^rttteD  worden«  daaa  obantfbe  aligemeinaret  aüsgeaucbto,  ' 
Spracbbemerkungen  eingeschaltet   «ind  (S.   ^^1-)$  und 
auch  biivveilen  Stellen  anderer  Schriftsteller  verbeasert 
Werden  (z.  B.  409.)*     Mau  vergi.  darüber  dcu  Xa^ 

i^x  verborum  et  rerum*  und  den  Index  «acriptorunj.^  Dio 
Zahl  dar  Anmerkangen  wollte  Hr*  H.  ihU  Aecffti  nicbt 
aber, dia  Gebübr  vermehreD.    De  uoivaraa  ratia6e  cri^, 
tica,    qaaf  praeatantitaimi  oratoris   acripta    tractari  de« 
bcuül,  nec^ue  a  uiuliiö  adhuc  traglaCa  sunt,  alia  mihi  erit 
opportuniias  dLsserendi ,    sagt  er  in  Beziehung  darau£»      .  « 
Die  Setteasahleo    der  bolländ,  Auag«  von  '  VVopk« 
TuU,  aind  am  Rande  der  gegenwärtigen ,   wie  in  dac 
Leipa,^  angegebeft«   Die  Grttodaätae ,  die  der  üarausg. 
bei  Aufoabme  älterer  icrit.  Schriften  befolgen  will  .(ne 

tile«  libri  eliganlur,  (juoruui  aucLore'S  iion  lam  docLnua^^ 
c  ridcndae  et  expolicadae  caussa  laborarunt,  quam  iuge- 
nio  et  ve/bia  luaeruntf  et  ut  ea^  quae  ante  mulio»  anaoa 
t  viiia  dootia  in*aui  temporia  <  nauoi  haud  mai^.  idiapu^  \ 
(ita  ioot,  noatria  atndiis  aocomroo^^ntur)  werden  gevKiaa 
iUgenieinen  Betfall  findctn«  und  um  ao  fnebr.  eii^ 
glücklicher  Fortgun^  diesem  Corp\^  au  wü^scben^  diae 
ixi  Geiat  dea  iierauigebera  beaeelt«  ^ 

M.  jintonii  Jdureii  yariarua^  LccUorium 
Libri  Xf^JIlL  cum^Obßei^Potionum  Juris jJjibro 
^inguiarU  MdiüoMnk  nwam^  mptripribuß  €tigcü^ 
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\   ratiorem^  incho^tam  a  Frid.  ^Jug»  fl^olßoy  ahsol^ 
vit  ^   recognovit  %  ariinLcidversinnihus   at'jiie  inclici- 
biM  instruxit  Jo,  Huldr.  i'aesius^  ProJ. Q^'mn» 
'Turic.    VoL  //.    Halis  Uhr.  Hemmerdeana 

a838.  VI  IL  ii6  &  8.  und  eine  Seite  Drugkf. 
%  Rthir*  12  6n  t  . 

Sieben  und  drelssig  JaVire  sind  seit  Erscliclnung  de* 
ersten  Bandes  (1791)  verllo»sen  ;  denn  der  Herausgeber, 
der  in  der  Vorr.   den  Eweiten  Tfaeil  Itit  die  nacbste 
fiadibSadleroieise  venprochen  hatte,  nacbte  »Wer.  1808 
den  Anfang  de»  Otuckei  dea  sien  Bande» ,  aber  .dieser 
gelangte  nur  bis  somtechf  teil  Bogen,  nach  dessen  Voll* 
endun^  der  Fortgang  untörbrocben  wurde.  Diese  wurde 
nun,    nach  Wolf'g  Tode,    Hrn.  Prof.   Fafti  in'ZilricU 
übertragen,    der  V^plPs  Plan  befolgt  und   in  mancber 
Illnstcbt  noch  mehr  geteiatet  bat»  ao  bescbeiden  er.nnch 
-über  seine  4i^>i^^>^huogen     rieht t  'iEqnidem  plerumqae 
«ntra  eos  finea'me  conttnere  aatiua  duxi;  quoa  Ruhnke* 
muB  tibi  scripserat  proptereaque  aonotationes  Ruhnbe« 
nii'omnes  sno  (^uainque  loco  animridversionibut  meis  in- 
ferui;   praeterta  pauca  tantum  addidi«  in  quibqs  ipsia 
irhroruni  in  hoo  genere  principum  indicium  aequi,  quam 
^od  nimiom  videri  pouet,  mihi  snmere  inaiui.c  Er 
bat  nur  s  Mltere  Ausgaben  dieaer  T.  L.  sur  Hand  ga* 
babty   die  erste  v(m  8  BKobern  Vened.  1559 
den  4  letztern  liucbtjru   nebst  den  Lib.   sing.  Observatt« 
iur.  Augsb.  1 600 ,  und  die  Gruter^cJie,   dann  die  Rubn- 
I^ensehe*     Da  in  den  4  letztern  ßticharn   und  in  dea 
Q\f§et9.  inr.  sich  viele  Fehler  befinden,  ao  hat  er  öftere 
In  diesen  die  Lesart 'verbeaaert  und  auch  bei  einigen 
Stenen  der  frnbern  Bücher«  Tornebmlich "des  9ten  bia 
I5ten,    wo  er  über    die  Schreibart   in  Zweifel  war,  , 
drei  Ältere  Aufgaben  vom   Herrn  Doctor  Graeer  (da» 
xnals  in  HaUe)  vergleichen  lasten.      £lr   bat  die  von 
SAnret  eitirten  Slelien  genau  angegeben,  meist  nach  den* 
selben  Aöagabeo'^der  ScbrifuteUer,  die  Wolf  öder  anch 
Hl  sejbat' gebraucht  hatten,  nnteratätat  dabei  durch  die 
öilentliche  Bibliothek  und  insbesondere  durch  die  Her« 
ren  l:*rolfiF.  Bremi  und  Grell,  und  was  die  Cilate  aus  dem 
Corpus  iuris  anlangt,  durcii  Hrn.  David  Ulrich.    S.  288» 
Üangen  die  Aoimadversiones  et  Corrigeuda  an.    In  denen 
BttOR  ersten  Bande  hat  Hr.  F.,  da  er  bemerktOf  dass  in 
demaelben  manche  citirte  Stellen  nicht  genau  nacbge*' 
wiesen  oder*  andere  Febfor  gemacht  waren  f 'diese  ver- 
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beitert  und  mvch  die  neaern  Leiarteo  03«ncb«c  Stellen 
in  befsern  AtiBgAbeD  oacbgeirafieo ;  ia  ^eoen  zum  stau 
aber  (S«  339^  noch  mebr  die  Vertobiedenbeiteii  der 
lietan  in  den '  YerachiedeneD' 'Aoagaben  der  -V^L^  be- 
Bierkt;  die  ^t«tgen  LetafteA  jeder  von  M.  angefabrtea 
Srelle,  «clten  n-it  ISelfiigung  seines  Urtbetlt  darüber; 
öüer  die  Meinungen  n'euere^r  Kritiker  erwähnt;  über 
die  Lauoitat  dea  M.  aicK  weniger  geäussert.  JVIan  luioa 
Vicbt  ecneaaeiit  .wie  mübaafli  dtesp  Geicbäfte  geweaan 
aiad«  di«  ibrea^NuUeoa  wegen  dankbare  Anetkennung 
^erdienao.    Nicbt  »inder  ach$tsbar  aind  die  beigefögten 

Fi^^:-:t:r  :  Index  scriptorum  S,  373,  cnd  Jntlex  reruin  et 
Terüufuui  »S.  388«  Diese  Anmerkungeo  und  Register 
aind  tibrigeot  mit  JileiDerer  Sc^hrift  gedruckt  und  duTGi}* 
Ma  iu  der  Aauo  ndgliobat  geapa^ 

Deutsche  Literatur,  a.  £iiizeliie  Fredigteu. 

Zivei  Predigten  auf  Befehl  E.  Koh.  Sdchtk. 
Hocfcf  retra/.  Jürchtntaihs  am  letzten  Sonnt,  3Vi'nlr. 
imd  Miti^'  darauf  den  2^*  ti;  ft&  Nd9*  i8a8  in-  der 

H(*f^  und  Sophlenkirehe  zu  Dfesden  gehalten  und  auf 

Verlaufen  litraiiM:^  ueh^^ji  von  Dr,  C  h  r  i  s  t  i  a  n  Gott^ 
loh  L»  €  b  p  r  t  c  U  i  Grossmanns     design.  Superintm 
und  orä»  J:*rof,  der  Theol.  zu  Leipzig,    JSum  Besten 
.  der  Ges.  zu  Raüi  und  That.    Dresden  ^  Gärtßerscha 
JSu€kdr.,  32      gr.  &    4.  Gr.  . 

In  der  er&ten  Predigt  gab  ibeila  die  Erlnnemog  aa 
daa  Ende  dea  (^irchltcben  Jabrea  und  aq  den  kura  rot» 
ker  erfo^^ien  Tod  der  reraw«  Kpaiglo,  denSaabaan  hä* 
u^iueri,  tbeila  d%f  Text  x.  Theti.  4«  13 — 19,  Veranlaa»' 

aiiDZ «  die  'J  lauer  der  Liebe  und  den  Trust  des  Glau* 
beo9  beim  Hiobiicke  auf  entscbiafeue  Treunde  eindrin- 
gend daixuatellen.  Die  Liebe  i«  fühlt  die  bcbmeizea 
4er  Trennimg }  aber  der  Glaube  gibt  Kraft  sur.Selbat- 
irarlaugnung,  die  der  Grund  allaa  Troataa  iit|  -  s«  dio 
Liebe  klav^t  aufrichtig  über  die  Mangelhaftigkeit  ibre« 
Krwciäuiioen  im  Leben  und  sucht  deraelben  auf  jeda 
"XVei«»«?  abzuLelffn,  dc-r  Glaube  be^^tsifitert  nn  den  Grabern 
die  Liebe;  3.  die  Liebe  hält  au  den  Geliebten  feat  und 
zahlt  nUbt  nur  die  Eotacblafeneil  noch  imoier^  au  den 
Ibrigent  aondern  achlieaat  aioh  auch  mit  wacbaender. 
Bemlicbkeit  aa  die  laabenden  an«  unf  der  Glaube  macht 
die  Hoffnung  einer  fröhlichen  Auföratehung,  einea  e^i« 
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^gan  Ijebens  und^  dar  Wiedarv^rainiguaig  mU  dfin  >IIerrn 
und  teinan  Getrauen  te§U  Die  swaice  (über  Job«  T4t6*^ 
betrachtete  den  inoersZusaipmenhaBg  zwischen  dem  OIm« 
ben  an  Je^um  und  seinem 'Werke ,  und  aeigt  im  ersten 
TJieile,  ffasi  dieser  Zusainmenbang  I,  ein  von  Jetu  ielbst 
beabsiclitigter  und  geforderter,  2.  ein  in  alcb  selbst  we- 
aealltcbar  und  notivwendrger ^  3*  ein  vpn  Gott  beglau- 
bigteri  4.  ein  höchst  wohltbittger  und  aegemreicher  ist; 
nach  dieser  Ausführung « durfte  im  dten  die  Wichtigkeit 
dieses  Claobena,  nur  iiri^cdeutet  wer^am 

'Gtiächtn^sspr'edfgt  itm  jpmh  durchL  Für^ 
nten  und  Herrn  ^  Herrn  Carl  u^ugusi^  Groea/r.  zu 

'  Sfichsen^ll  tiitiar-^FAsainth  ttc,  Kon,  Höh.  am  qi^^^ 
Aug.  i8'i8  in  der  L/i/f.  Kirche  zu  Jena  gthalien  <.on 
JJr»  Heinr.  Aug.  Schott*  Pro/,  der  TheoL  xii 
Jena:,  Daselkst^  Bran'eche  Buchh.  läaö. '         in  4. 

Sie  schildert,  nach  einer  trefflichen  Vergjeichnng 
der  Gefühle,  welclie  vor  einigen  Jahren  bei  dem  llegic- 
Tungijubilautn  dea  nun  Verewigten «  und  welche  jetzt 

-die  Gemiither  bewegten »  ini  Eingange,  r^ie  unverge&sli* 
oben  Verdienste  dieaea  Regenten  um  die  geistige  &il* 
düng  seines  Volkes,  der  !•  durch  das^  er  wracken  de  Bei- 
spiel selütir  eignea  Liebe  für  Kunst  und  Wisienschaft 

•voran  leuchtete;  2.  AnsiaUen  für  diei  geistige  Bildung 
Stiftete,  erhielt  und  mit  fürstlicher  Milde  pÜegce;  3« 
Freiheit  Im  Denken  'und  im  Lebren  in  seinem  Landa 
wollte.    Mit  wahrer |*  cbristlidver  fieredtsattkeit  wird- 

«dUess  allda  *aus|(eEühct  und  mit  einem  beralichen  (»ebeta 
bes9hio«ften«  •  '          '      '        '  - 

Dia  seligmnchende  Kraft  dew  EvnngeKum^^ 

*•  Uewds  für  die  Göttlichkeit  Jesu  und  seiner  Ijthrc^ 
*    JEine  Gastpredigt    am  Sonnt.  Qudsimndogeniti  iS'itJ 

bti  dem  Sopfiiengottesdicnste  in  Dresden  über  die  Sonn^ 

'tagf  Epistel  (1  Jo/i.  5»  10 — i5.),  auf  Befehl  E.  Ho ch^ 
^  prlissl.  Kirchenraths,  gehalten  von  Mm  August  Lud'' 

§f^ig  Gottloif  Krthlj  Pastor     Prof.  zu  Afra. 

Meläten\  Ktinkithti  Leipzig,  Mittler.        S.  Ii. 

• 

Veracbiedene  Urtheile  über  diese  Predigt  veranlaaa-* 
tan  ihren  Abdruck.  'Der  würdige  Vfr.  gibt  davon  in 
dem  Vorworte  einige  Andeutungen^  zugleich  EntsehuU 

digungen  wegen  Kürze  der  Zeit,  die  iiim  bti  gehäuften 
Ostern- Arbeiten  «u  dieser  Predigt  verstattet  war.  Der 
£ui£ai9g  ist  überhäuft  gegen  diof  welche  die  Un^ög* 

<  • 
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Kflkkilt  msM  BtweliCi  vdet  g5ttl.  UrspniDgs  der  öbrittl« 
Ldn  bebflupce»  tmA  Ütl  Gegner  d(»r  evangel.  Kircbett« 

lehre  gerichtet;    die  beiden  Haupttheile  der  Augfübrung 
des  auf  dem  Titel  angegebenen  Thema  sind:  Crliuteriing 
bod  Anwendung,    Jeder  derielben  zerfallt  in  drei  Uo- 
ttffftbibeahingeil^,  der  erste  in  Ifolgendet   dieser  ßewele 
Ntst  eme  grttiidliche^Besiening  des  Henens  und  Lebena 
dardi  daa  Evangeltom-Yaratii  (ist  aber  diese  möglich»'  . 
ebae  vorher  icbon  die  Lehre  Jesu  als  gtUtlitbe  Lejlira    .  . 
anerkannt  zu  haben?),  für  den  wahren  Christen  völlige 
iiber€<fugend ,    und  von  Jesu  selbst  als  entscheidend  (de- 
nen die  ihn  sahen  und  hörten)  empfohlen;    der  .  zweite 
£etgt|  dsss  'der  erläut^CH  Hauptsatz -eine  deutlicbe  Bd» 
Jebniag  äber  den  Werth  des  Glsubeost  .eine  auverl^ssigo- 
Anweisung  aar  StSrfcnng  des  Glajubens  und  ^ioe  krMftiga    ^  ' 
Befestigung  bei  den  äussern  Anfechtungen  des  Glaubens- 
:=n  f]^^n  Sohn  Cotte«,  sey.    Die  .weitere  Ausführung  die* 
ser  6aue  aal  gena  hiblischi  evaogelisdb,  fasslich,  v 

Die  sittliche  Unbesclioltenhett^  in  wtlchtr ' 
unsere  ivangelische  Kirche  in  das  Daseyn  trau     JEine-  ' 
Frtdigt  am  Atformüiionafeste  kü'iQ  in  der  Grossltfirz^   /  • 
B^Jäircht         Weimar  gehalten   von  Dr,  Johanrtt 
Friedrich  Röhr^  OUci-iioJpred.  und- Qtn.  Sup^ 
Neuftadt  fl.  d.  Örla^  Wagner*  st5,S*  &  '  öroiclu  ^.Grj 

Der  Hr.  Vf»v  von  dem  wir  sphon  einige  attsgewihU#  ' 
Ksümiatioiis-Fest*  und  aad^qre  di|mit  aasammenbangen* 
de  (auf  der  lecaien  Seite  gegfnwSntger '  Predige' irOni  ' 

Verleger  angezeigte)  Predigten  beiiteet),  liat  auch  durch 
iiiete  einem  der  giftigsten  Angriße  auf  die  Reinheit  dea  ; 
Uffiprungi   der   Urfonnation   kraftvoll    und   muthig  t)e« 
legnet ;   eine  Foleoiik  nicht  gegen  die  grosse  Zahl  der 
Xaibolischen  KirchengUeder  gerichtet»  sondero  gegen  di#  * 
Venheidiger  der  romlscbeii  Hierarcbie  notbweodrg,  Wtö  - 
ia  deoi  VoTWorie  dargetbsn  wird.   Der  Text,  Epb. 
ay— 27,  giht  V'eranla-snng  zu  den  Betrachtungen  über  ^ 
die  sittliche  Unbescholtenheit,  in  welcher  unsere  evang. 
Kirche  in  das  Daseyn^  trat;    s\ü  eind  gerichtet  i.  au£  \  - 
den  ersten  und  eigentlichen  Aolass,  welchen  die  Ent« 
itriwiig  nnsrer  evang.  Kircbe  hatte  (denn  die  G^undlsge 
dst  oeugebildejten  Kirebe  }ieruhete  auf  der  Lebendigkeit ' 
des  sittfiebeo  Gefnbls,    das  LulKer  in  sich  trug  und 
durch    die   Unchri&iUciiheit    der  römischen  Kirche  aufs  - 
Ti*rf»te  vdleu.t  sah),    2.  auf  die  reine  Gesinnung,  mic 
wtkher  sich  ein  grosser  Theil  der  Christenheit  an  dieao 
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Kirche  anschloifi,  3.  tuf  dlie  tadellose  Weise,  in  welcb« 
die  evang.  Kirclxs  auf  ihre  Befestigung  Bedacht:  nabir 
4. , auf  das  iiLtltcti  reine  Zipl^  welchea.  sich  uo^re  evan| 
Kir«h0  bei  ibrem  Elotpleben  sefsta«    Aus  dieteii  ßetract 

'tUpgea  wird  ii^  2|eo  Theile  b^rc^leit^ts  dia  freudig 
tlebemeiigung  von  der  Sberwic^end^n  Würde  usier« 
Kirche  vor  derjenigen,  voa  welcher  sie  sieb  trennte  ;  di 
fette  Ueberzeugun^ ,  das«,  so  lange  sieb  dieselbe  ibi 
eittiicbe  Unbescboltenheit  zu  bewahren  fortfahrt«  auq 
ihr  Beit^hen  un/i  ihr  eo4Ucher  Sieg  über  alle  Ikun  Feii 
He  geiiebei^,i«t;   der  regste  $irert  die  aklUcbe  VAk\ 

'  ecboU^nbeit  iwtrtr  Kfrche  mls  etwin  iise'  auob  i*  fin 
«elnep  EigentbümlidM^i  m  bewäbrep» 

Die  IBrchehPeriesstrung  f  ein  Gotttswerk.  Prßdi^ 
am  Reformationsfestt  182S  Ü^if  du  lüpinttl  Pn.  4< 

gehalien  und  mit  kurzen  ge.^cfüchtUchen  Aninerkunt;e 

•  herauü^eü^then  von  Carl  Julius  Klemm^  Uiaji.  i 
\ .   Morna*   I^eipzigf  Rtclam.   2b  S:       5  Gr.  * 

Die  Refonnafion'  wird  ele  Gotteiwerk  T«  in  ihri 

Eutitetmng,  2.  ihrem  Fortgänge,  ^.  ihrem.  Segen  ,  Üchl 
Toll  dargestellt  und  da«  Geschiclul iche  in  hinreichend»^ 
j^i^iaeri^uogeo  erläutert ;  es  werden  aber  auch  )<ur«e  £1 
leabnttogen  I*  aur  dankbaren  Würdigung  der  VVohhbi 
leoi  die  utie  durdi  4ie  Kircbenverbesserung  su  The 
,  wurde'«;!  t  *  9«  an  treuem  Eifer  für  die  Sache  derselbei 
3,  der  freudigen  Hoffnung^  da§ii  der  Herr  sie  fetuti 
ecbjatzen  und,  erhaltea  werde,  beigefügt» 

Rede    bei    der    Tnufe    einer  37iihnmedaner{r 

*  nebst  historisf  Inn  B^.mtrkiuigew  über  Mulunntd  im 
seine  lielii^lony  so  wie  über  die  christliche  Secte  di 
Monophysiien,  von  J^r.  Leb  recht  Sitgmund  Jas 

Jia>    Archidiac.    an  der  KreuzkirCht  {zu  Dresden] 
^r^tdtn  und  JLeipiig^    Arnold* sehe  Büchlu  i8ai 
.  18  5/  8.   5  Gr. 

.'Im  Jahre  wurde  ein  Muhamedaner»  in  Dre^ 

4m  gelauft,  .  £s  waren  also  125  Jahre  verflossen  bi^  ff 
der  im  vor«  J«  erfolgten  Taufe  der  Fatime,  Tochter*  dcj 
t&rU.  Kaufmaona  Karachasan  Abdullah  su  Lofsa  in  Besi 

arabient  die  im  l2teQ  Jahre  dei  Alters  dem  alterlicbei 
Hause  im  Kriege  von  den  Runen  entrissen,"  im  Haust 
eines  rus#.  Oi&ciers  erlogen  wurde,  dann  nach  Wien  il 
Dienste  au  ei aeoi  A ratet  der 'sie  in  der  kathol,  Religiol 
Mierrichten  lieeat  d*nn  aufäliig  in  andere  Verbaltnisti 
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tnd  inflreiondere  nach  Dresden  kam,  wo  tie  nun,  von 
7  Geistlichen  lorgf-iltig  unterricbtet«  i|i  den  Schoos  unA« 
xer  lürche  imur  dem  Namen  Marie  Cbrifttane  JuKana 
aofgesoBimeik  würfle.  Di^  ^eiobichüicben  AiideatungeiF 
i^cr  Islam  und  deaten  S^Ufter,  yelcbe  die  gehalc- 
tolle  und  erhebende  Bede  4!Dthahf  sind  in*den  liiator. 
AfliuerkunoeD  (S.  lo  iF)  erl.'iutrrt,  danrn  noch  Beim-r- 
Jiun^eo  übfcr  die  i\7onophy8iten  beigefügt  »Indy  weil  eben 
der  Smeogeiafi,  der  durch  die  StreltigUeit  mit  ihnen 
ntnt  Nabrong  erbieU«  die  Forlaebiitu  ^et  I*Um  be- 

.   b»  Kleine  Schriften. 

I>€r  gegenwärtige  Krieg  Runlütfde  gegen 
üe  T&riei;  aier^  Wae  mll  man^  und  wa$  gilt  e»f 

Bgtritehimngen  uher  dak  polüi9eh€  GUichgtwieht  in  Euro^  « 

f«i  über  eine  Verbindung  europäischer  Mächte  imt  den  'litr- 
f   uhtr  d^ii  llnndcL  inU  der   Türkei ^    über  Griechenlands 
Freiheü  und  Aegyptens  llnabkängLgiwl  u.  5.  w.    Von  ßinem 

üflünuuiechen  Agtnttn  aus  der  alfeu  Schule,  Xeeiptig^ 
/«  Comm.  im  der  Moipe/L  dee  eurof^  Aufeehera  iStgh. 

Safaon  in  dein  Vorworte  eprietTt  der  DiplomftKt  der 
iber  webl  nicht  in  W — n  (wie  die  ünterichrtft  laiHet, 
rerainthlicb  Wureen)  seinen  VVohnsitB  hat,^  teioen 
'Vuoicb  aaa:  mö^e  l^ur^pa  nicht  länger  durch  deh 
Greocl  der  Tiirkcnrei^ieruug  geschändet  werden  \  und 
4abia  geht  aucb  der  Zweck  der  '  zeitgemätaen  Betrach- 
ttiogeo,  dia  in  19  Abtohnitte  geth^^ilt  aiud,  vornehmlich 
legender  Abachnilte:  S.  34.  an  die  - Veiphrer  dea  Sul- 
tan Blabmnd'a  II.  und  der  Torben  nnler  den  europ. 
Christen;  S.  46»  wird  der  Handel  gefährdet^  wenn  der 
Türkco  lulleiJi  Wesen  und  Treiben  ein  Ende  gemachc 
^it^i  S.  7^.  liegt  die  ii>rbaUung  dor  Türkenherrfichaft 
in  iLuropa  im  Interesse  dieaea  ErdtUeila?  S*  77.  die 
Veiiieibuog  der  Türben  ana  Europa;  S..Il6«  die  Stirn* 
Mag  der  Vfilker  Europent  gegen  die  Türken.  Ander« 
Betrtchtuogen  hetreUeu  einen  Krieg  in  Europa  über- 
-«»L^t  ,  das  polit.  Gleichge vvichL  in  Europily  Huaalands 
Mtcbi  uud  die  Macht  der  Tiitkei,  FranUreichi  und 
Groiabritaonieoi  Interessen  u«  a«  f««  Wir  müssen  aber 
^iese  ond  andere  Abacbnitte  dem  eignen  Lesen,  empfeh«  ' 
lio.   Der  Oipiomet  vnrUteiiK  «uch  die  Türkei,  S.  io5i 
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mir  fchllgi  varacliiedena  Erioeea  um  nenei  grleoh* 
Throoa  moiMigefa^ch  vor«  und  feo  wie  er*(&  19^)  w& 
den '  Friadaoa  •«BMifibcingeii  einiger  enrop«  >Cebinetter 
nichts  hofft,  io 'erwartet  er  von  Russlands  nächitem  Feld- 
Euge  nicht  wenig,  das  er  in.  j ropbetiicjieqi  Geiste  na- 
.  Kündigt f  ijronA.ihn  auch^ 

1       Der  propheti$£h€  Almanaeh  auf  iai  1829; 

üiffr,  Nachrichten  ton  allen  merkwürdigen  Begebenheuen  und 
Ereigm&sen  in  der  politischen  f  moralischen  und  physischtn 
Wfit  ,1*1»  diesem  Jahre,    Aal  einer  alun  in  der  Stiftthihliothek 

.  stu  • .  •  ^und^ntn  Hmidichrift.  Slthenier  Jahrgang,  (^Lüf^ 
zig  18^9.   In  (^3imm.  In  dtr  Exp.  d€9  türop.  Aufst^' 

.  lurs.   44  S.  6,    broscfi.  4  GrJ.  ^ 

^  S,^  f.  beitritt.  Schon  6  Jahre  (seit  1^2$)  hat  die« 
iet  Alm^nach  die  ZoKonft  verkündigt;  und  wer  möchte 
diese  nicht ^  gern  wissen?  wer  deshalb  ihn  nicht  gern 
boren?  Sind  auch  nicht  alle  Verkündigungen  immer 
cin[»etrofFen  —  auch  Proplieten  tind  Suatiboten  aind 
IVIenscben  und  können  irren,  vornebn)lich  in  der  Zeit 
des  grosse  JLesepublicum  bat  doch  Befriedigung  gefun«' 
den  und  mrird  sie  auch  )etst  wieder  finden^  zumeL  da: 
.  den  elieroieisten  Landern,  der  Menschheit  und.  der  gna« 
/nen  Erde,  den  eineeinen  Stenden,  tröstende  Verheissun« 

'gen  genacfat  werden,  in  welche  auch  einzelne,  woLI 
SU  beachtende  Ermahnungen,  uuvrniierk!:  sich  einge* 
acblicben  baben.    Wir  empfehlen  -also  dem  Da^ouatan' 

^d  dem  Ifropfaetaa  glaubige  Leser. 

Alexander  Mariin*s  UandiüchUm  für  Aü^ 
atttniUbhahtr  ^  §nihalt€ndi  DU  NMur^tschichie  der  AuMierp 
dik  B$»ehr€itung  ihns  Fangen,  ihrer  Pßege  und  ihren  VertPie^ 
I  he$  in  FfankMeh,  Abhandlungen* über  die  jiuster  als  A'ah^ 
rungs-  und  Heilmittelf  Unterweisungen,  wie  man  sie  ''hinack- 
hüfier  machen  und  sie  in  Krankheiten  anwenddn  könne  und 
die  chemische  Analyse  der  Auner.  Deutsche  y  mit  einem  Vor- 
'  wortei  mit  .ZuMätzent ,  mit  der  Darsullung  der  Philosophie^  der 
Osiwen  vermehru  Ausgabe,  Von  M  Rudolph  Schm  idu 
(Mit  a  Kupfern),  Leipzig  18/8,  Run^scht  Buchlu 
jjflXXIL  1266*  in  16.    broscli,  u  Gr. 

Wie  das  fransösische  Manüel,  so  wird  auch  daa 
^jeutsche  Haudbächiein  viele  Leser  finden;  denn,  ^dar 
Oslreophagen  (ein  Wort,    das  der  Uebers.  in  Schutz 

nimmt)  gibt  es  ja  auch  unter  uds  nicht  wenige;  aber 
auch  die  Akerlbum&iorscber  finden  bier  ihre  Kecbnung, 
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JovniftUtlili«  '     63  ' 

imtk  et  gibt  biet  eloe  Introdoctlo  gMrmtiiäiee , "  da 
findet  mn  8.  ix — 12  das  Erforderliche  au«  Plioius  und 
audero  Lateinern  öbcr  die  Gattungen  der  Auslern  und 
nbcr  ibre  Maftung  das  Noibige  zusammengefetellt.    Dana  / 
^•001^  die  f^aturforicber ao  dte*Beibe,    da  im  iitea: 
Cm.  Awai  ▼on  dar  f^aturgefckiebta  der-  Aosiar  arsäblt 
aM  ifli  atan  dia  Tavtchiadanan  AtiftargaUaagea  (4^)  vpiw^ 
gtfübffC  wardan.     Scboii  mdchtan  dia  Scbneafiar  trar^ 
iweifeln,  da  werden  endlicb,  Cap.  3,  die  ihnen  bekann- 
ten oder  bekannt:  eeyn  soHendeu  verschiedenen  Gattun- 
^eo  von  Ausiero.  und,  Cap.  4»  intbesondere  die  Auster 
vaa  Otlaoda  ao  dargestellt,  dass  ihnen  der  Mund  was»  - 
Mcig  w^daii  intm.    Dia  falg^daa  Capp.  5,  äbar  dan  ^ 
f**g«  dia  Hegung .  und  den  Vartriab  deif  Auitaro  in  * 
Frankreicb ,  nad  6.  von  den  Feinden  der  Austern  kann 
mio  überschlagen,  aber  7.  «eigi  die  Auster  als  Nahrun^s» 
mittel;  y,.  die  IVcgt^ln,  nach  welchen  man  erkennen  karin| 
cb  die  Austern. i^iacb  aind«  9.  lo.  die,  wie  man  aeib&t 

Aaatern  öffnen  «oU,   II.  dia  NoihwandigUait t 
Aastera  bedankt  auftragen  su  laitaat  ia,  wie  man  iira 
essen  »um,   13.  wae  far  Weiu'  man  dasu  irinban  eall  ' 
(weiMeD)k      Das  sind  gar  wichtige  Capp..    Aus  niari« 
liificn  und   aus  gesottenen  oder  gebratenen  Austern  (C.  , 
14«)  maciit  lieh  sich  oiciiis,   und  der  Himmel  bewlahra 
ihn,  li«  aU  Ueilcnittel  (15*)  braueben  2u  inussen«  Dia 
telttBgfWaua  bleigefügta.  abemiscbe  Analytä  der  Auster 
iatefeaeitt  ibo  nichti   in  wafdier  Ba<ialiung  aber  dia  - 
Abbindlttfig  (S.  116  ~  136)  über  dia  Philosophie  der 
Cbioettu  und   die  Secten  der  dasigen  Philosophen  zu 
<len  Austern  steht,  das  mag  man  aus  dem  Vorworte  her-  * 
AttsgrübelA.    lief,  gäbe  kein  vierteibuodert  Austern  fuc  ' 
i»$  cbioei«  rbilöfopbie^  weder  für  ^dia  originell^  abch  ^ 
fip  dia- abgeleitete* 

c  Journalistik.  ' 

JahrbÜthtr  deir  GtMchkhte  und  .  ^Sfaatsiu^st.* 
JEinc  Monausßhrift  in  Vtriindung  mit  mthf$rn 
Uhrun  Mdnntrn  htrausgegettn  Pon  Karl  Ä« I n r* 

Ludtr.  Pölitz,  Kön.  i)dchs..  Hofr,  und  öß.  Leh--  - 
nr  dir  Stoatsivissenscfu  an  der  Lhiivc-rs.  zu  Leipzig»  , 
jMuan   Leipzigs  Hinrichscli^  JSudiii. 

So  wie  den  ersten  Jahrgang  der  allgemein  geschät*-  ' 
UaZeitaahuft  eine  Abb.  erofinotet  wakb^       drei,  yo* 
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littsclien  SyiteiM  der  neaern  Zdt  (der  Eemlattoneiit 
der  Reformen  wd  der  ikeeetinnen)%iiecb  ilirem  allg«» 
.mettttten  Cberehter  ndd  |breo  Gegenftatsen  ecbilder€«s 

•o  iPingt  der  gegenwMrüge  mit  dem  gehalteetlen  Auf- 
sätze des  Ilerausg.  (S.  l  —  28)  die  drei  pulitißchea 
Systeme  der  neuern  Zeit  nach  ihrer  Verachiedenheit  io 
den  ^icbtigtCeo  Dogmen  de»  SteaUrecjbts  und  der  Staats«^^ 

r  kunsiti  dieier  Dogmen  aind  vier:  «dae  Staatuleben ;  di^ 
lidchate  Gewalt*  im  $taate  (Sonverlnetat);  die  Vollitr 
vertretnog ;  die  freie  ]?reaae«    Gern  wird  man  den«  Vfr* 

'  darüber  vernebmen.  8.  29  —  56-  lieber,  den  dentscben 
Bncbhandel  und  die  äussern  Verhäkniftie  der  deuiacbea 
Literatur,  von  Friedr,  li'erthes  aus  Hamburg  (in  Be^.ie- 

.  liung  euf  einen  Aufm«  im  Julybefte  l828)»  Ziiivör4erat 
wird  von  dem  Biichernachdrnoke  und  den  in  vem^ie* 
«denen  Siaaten  dagegen  erlaaaenan  Verordnungen  und 
l^etroffeben  AntfaUen ,  auch  dep  Staiten,  wo«  er  noch 

geduldet  ist,  Nachricht  gegeben.  Dann  wird  erinnert^ 
dass  die  Aufhebung  des  NachrlrucUs  allein  die  ttinder» 
ui^te  dei  Fiqra  dea  Buobhandela,  welche  io  den  Zeit« 
verbiltniMen^  und  den  /EigentfangiUcbbeiten  udifer  Li(o» 
raiur  liej^eny  nicbt  beaeitigen  fcönoe  und  diese  (l^oder* 
BiM^  werden  S«  38  ff.  angegeben,  vornebmlieb  dte'Et* 
gentbümlicbkeft  untrer  Literatur,  die  den  Verleger  bei 
jeder  Unternebmung  in  Gefahr  sets^e,  sein  Capital  ku 
verlierf>n,  und  eu  dieser  Eigentbümlicbkeit  reebnet  Hr« 
F.  auch  (8.  41),  data  die  -Auuprüobe  der  kritisoben 
Blatter  ibr  O^vicbt  verloren  haben.  Er  behauptet,  daaa 
der  gesammte  witaenaohaftUche  Verlag, deutacber  Litern« 
tnr,  der  aeit  1800  bia  |em  gedfnekt  tat,  in  eioe  Summe 

und  Ahrechuung  f;tibracht,  Capitalverlust  ergebe,  und 
macht  ei  begreiHich,  wie  dennoch  das  Gan^^e  des  Buch« 
handels  und  der  einzelne  Verleger  habe  bestehen  köo« 
Bffn.  Treffliche  ^Bemerkungen  und  Vorschläge  sind  S> 
48  Cgemaclit«  Klagen  veraebiedener  Art  beleuchtet; 
eberv  der  .einticbtavolle  Vf r«  bemerkt  aelbat,  daaa  eioige 
Angaben  weiterer  Ausführung  und  Belege  erforderten. 
Auch  Kef.  könnte  manches  hinzusetaen ,  wenn  es  hier 
der  Ort  vCör^^.  S.  57  — Ö4,  Versuch  einer  Charakteristik 
der  ent»ch>^)dendeo  Zeitpuncte  in  dem  potitiachen  Laben 
der  deutseben  Nation ,  vom  Prof.  Hasse,  iTrennung 

^  und  Vereinigung  aind  die  beiden  Angelpunete  iü  dem 
reichgescalteten  und  vielfach  bewegten  Leben  des  gros* 
•en  deutFchen  Volke«,  aber  zwischeu  bciiien  liegt  die 

#  eherne  Aclise  einea  tief  begründeten  Znaammeohangs.c 

Digitized  by  Google 


Di*»^ni    Eufolp«   wfenleö   die   Periodeo  der  ah^rn  Ge» 
ickiicbte,  wo  die  Trennung  vomaltete,  d^r  mitilerti  vpn 
&43*-I530»  wo        Str«bea  nach  Einbeit  ^orberracbte, 
vad  it  tteoeiii,  wo  dio  kircfak  VotliflTbnDttDg  auf  «IIa  ' 
Vfffbikiija«a        offoadidi«ii  «iid  Priv«(lebena  «mwirltte,  . 
bcbocbtet^    Jede  Ut  in  ^  Zeiträume  gelheilt.  —  Di«  ii«ue- 
BtB  Literatur  der  Ge*.cbichrc  und  Staatskonst  fS   8^  ff.) 
liefert  Ecurtheiiungeo  voo  :  det  Trof.  Dr.  von  Ijanciäqlla 
Geschickte  der  Bildung  det  prwM.  Staiiea«  de»  Freibro.' 
BsyMo  Sobrifis  Wio  kdsMii  «IIa  enrop.  Süateo 
Oalraidepreite  aof  dam  Ffodoccionapreua  arballeo 
■^f-  1828;  die  Oenkndler  verdtenler  Deuticb^n,  r.  B. ; 

dei  Prof.  Dr.  V^ollgraff  SysLenit:  der  praktiachen  PoliÜk 

iüi  i^beodiaode  (bia  ieiztj  3  Bände  1828« 

Ausländische  Literatur,   a«  Französische« ' 

Yen  de»  Memoirea  du  Dec*d«  RoVigo  iai:  der  7ie 
wid  8te  Bend  erachtenee.  *  Aua  dem^  yten  (der  mit  der 

Kucl^Uiir»iL  N.ipoleon*E  aus  l^iba  schliefst)  ist,  was  dia 
Eiooaboi«  von  Paris  T814  und  Na  Ueaignatioo  angeht^ 
atifgebobeii  ia  den  Itter.  Blält.   d.  Hamb.  Böreeuhaiia  " , 

1557.  342t     jf«S»  346.  S.  i5Sr7*  35o.     t630u  ^ 
I)aa  Hm.  Varobegen.vofi  E6ae  Urtbeii .  aber  dieae  Mt»«  • 
Mfree  iat  abgedruckt  in  dar  Preusa.  St.  Zeit  332  333. 
334.  336.    M.  vrgl.  auch  Blatt,  f.  lliar.  Uiit.  16281  ^iiSt 
6,  18:29  7,  S.  25.  8»  S.  29.  . 

Hutoire  de  Joacbim^  iViurat  par  Leonard  GclIoUf 
Paria  18281  416.  8  j  genaue  Daritellung  dea  Guten; 
im  Mural  im  Kdaigr.  Neapel  gaatiftet  h/ätf  Schilderung 
lad  Verthetdigung  daaaelbtfn. 

Preofs  btaioriqua  de  le  traile  dea  noira  et  de  Teacta*. 
▼agc  colonial  pnr  J.  -\iorcnas,  Pari«  l82g»  Didot,  zeigt, 
data  der  bclavenbaode)  leit   1814  oocb  fortdauert  und 
aäirecklicbe  Auftritte  veranlaaat»  '  ^  ^ 

Die  (aecba)  Tabieaux  aommairae  faiaent  cO&oaitre 
iTcaiC  et  le  beaoin  de  rieatruetton  primaire  da  na  le  de» 
parlement  de  la  Seine v  Paria  1828,  geben  tntaraaaante 
Ätaoltale.     b.  TreuÄS.  St.  Zeil  1^28.  Beilage  N.  309.  ' 

Colletiicjn  tie  iois  maritimes  au  XVlll.  aiecle  par 
J.  M.  Furäessux.  Tome  L  Paria  1828.  LXXXVUl. 
$24  S.  gr.  4.  Ein  aebäubarea  Uotemehuian,  beaclixänkt 
aef  daa  Privat«*  Seereobfc*  Aueb  die  I«iteraiair,  der  See*  .  ^ 
feiet ae  und  dea  SMreebta  iat  darin '  bebandelt,  C.  i; 
ton  den  alteo  Völkern  t    die  keki«  SeeaeaeUe  hattieiri 
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dem  Hliodifchefli  Oetetse.    C.  s.  SeegetetM  der  fScie» 

phen ,  3.  (\ec  Römer,  4  der  Amalßtaoer  uod  «aderer  im* 
Mittelalter,  5.  des  byzantin,  Kaiserlhums,  6.  Sammlung 
^e|  Kbodi«cben  Geietse,  7*  Seerecbte  der  durcb  üjreuz- 
rage  eroberten  Länder  t  8*  die  Jogemen«  d*01eron,  ^ 
Jugemen«  de  Damme  (von  Wealoappeln J • '  ip»  See^. 
to'ttohe  der  ndrdl.  Niederländer ,  *  1 1.  Wiabf  acbe  See- 
rccbt.  a.  Hall.  Lit.  Zeit.  182Ö  377^  i?78#^  (S.  5^1  ~  $34. 
S«,  III.  mit  Zuiateen.) 

Souvenir«  d*un  milltaire  ( SubalternoiUciar )  des  ar- 
mees  fran9ai«e«  ditea  de  I^ortMgal,  par  TAuteur  da 
I'Essai  aur  Tetet  mUUaire  en  1825*^  VAti§  1827«  Die 

,  Tbatep  .dea  Armeecorpa  dea  Marsob«  SouU  1809  £  ^er* 
den  eraablt-«  die MVlemolrea  aur  le«  operatiorf«  militeire« 
e«  Fraii^aia  cn  Galice  en  TürLu^al  eic.  1809  soui  le 
commaiulrinent  du  IVjlarcqbal  öpult»  von  Lenobie  x82I 
aind  zum  Grunde  gelegt« 

Die  Hrn.  fiaribeiemy  und  Mery  (Vcrfasier  »derVil*  ^ 
leliade)  l|aben  ein  neuea  Gediebt  in  8  Ge«ü6gen :  Na« 
]^eon  in  Aegypten,  beransgegebenf.  daa^aebr  ge«ebatst, 
i^'ird.    Ein  ßrucbslück  daraus  ist  von  Scbwtb'  überseUt 
im  i\forgenljl.  280,  S.  III7.  294,  S.  II75. 

Die   Flugschrift ;    I/empereur  Napülüon   et  M.  !• 

^  Dih;  de  Hovi^o  Ott  le«  rerer«  da«  medaiUe«  par  S.  M.  J. 

.  A-^,««  ist  übersetxt  uud  mit  Anmerkungen  begleitei  in 
den-  liter*  Blätu  der  üemb.  Böraenballa  343,  S«  1569* 
344»  S.  1581.  345t  S.  15S6.  347.  1603.  548,  S.  1613- 

V^on   den   jd Verordnunrjen  der  Künif»e  von   Frank-  1 
Teicha  ist  der  i8te  Band   ierü^  und  vuui  Mar<^uis  de 
^asioret  dem  Höoige  vorgelegt  worden. 

Ungedrnckte  Briefe  der  Familie  Bnonaparie  sind  i 
•na  der  fievne  kcimeatrielle  übeiaeCat  in  den  lit.  Blatt.  1 
der  Boraenh.  344,  ß.'  1577  ff-  345»  S.  i585* 

Cihe  Uebersicbt   der    neuesten  jranzÖslschtn 
ScJiiiJuiichtn  sLiteiaiur,  vornebailiüh  Napoleon  uud  &eine 
letzten  Kriege  angehend,  ist  in  den  Blatt,  f.  Ht.  Unterb. 
«89»  '^'•1x53.  290,  1157.  291,  Ii6if  gegeben.   VgL  a»<41 
ß96f      1191  f.  und  1829  2>      7  f.  3,  S.  ir. 

Von  Tbier«  Histoire  de  la  r^volutiM  fran^aiaa  iit 
der  ^til  und  8te  Band  eraebienent  der  mit  17^6 
acbliesst.  ^ 

Ija  Protestaiue,  ou  \f$  Ceveone^  au  commencement 
du  i^ieine  siecle  ( ein  Koman),  precede  d'une  intra* 
duction  historique  sur  la  guercA  dea  Camitardt.  Faris 

1028.  i«  BUtt»  t,  Ut«r.  ümMA.'99S%  1178..  396^ ff«,  (wo  [ 
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cieser  Roman  mit  Tiecks  Novelle:  Der  CevemienliriaCy 
v«r|»U<>ben  wird)  Hldr  «iad  4m  Segebenheilaii'  aiMr 
GdÜui  AlanTion  «it  die  «llgemeiMii  gekoiipft, 

Tm  Welcktnau't  Hbtoira  eeoMila  iee  voyagM  Ist 

welcher  Afrika  angebt  und 
•*e  6«sebich€0  der  CDgli*€lieu  Niederlasiuogen  am  Gam- 

Liä  beifiat,         *      *  '  '       "  ' 

Der  bekannte  Recbtigelebrte  und  Deputirte  in  der 
aer  zu  l'aris,  F.  \N.  Bavoux  9.  hmt  herausgegeben  1 
Lm  MÜiu  cu  £iDpieteiiieat  de  Tautorite  admtdutratW» 
«■r  le  poQiroir  judiciam  (Paria  1828/ Aühiad,  «Tbeile, 
80 1  «lieebüligeÄd  angezeigt  von  D.  Gan§  ia  deo  Beriio. 
Jakfb.  f.  vi  iti.  Krit.  9g  (B,  11.)  S,  777  flF.  '  " 

Fco  koaa  SiriaU ,  ou  traiLc;  de  Torigioe  dei  liobea« 
tet  au  Japoo  ecrit  cn  1708  p«r  Arrai  Ttikougo  ete,  in*' 
iCitatenr  du  Dahl  ele.  traduit  de  TonEinal  Chinoia'e» 
Maeompagae  de  Note«  par  M.^  KlaproUiTv  Farie  1828.  «4 
aoi  dem  Jouroal  atiat,  betend ert  ab|^e druckt 
uni  'iD  deo.  GöUiDg.  gel,  Aozeig.  I8?8|  2O0,  S.  1^199«« 
auges#i§U  '  -      '  '  ^  *' 

Die  aue  dem  Engl,  übersetzten  5ouvenira  de.la  re- 
voiatioa  fraofiiaa   par  Heleoa  Maria*  Williama.    Paria;  * 
1837,  eolbaUea^  .repoblikaii.  Aniicbte'o  odd  Anekdoten. 

OieOpoaculea  et  JLettree  de  Loüis  Patil  Cotirr\ei\ 
enthakeo  roancbe  antiquaritche  und  pbilolu^iscbe  Noll- 
xeo«      Blatt,  f.         LiiiLerl].  1829,  2,  S,  7, 

Gaii  iiat  eiue  oeue  Ausgabe  de*  Theokritus  besorgt, 
VooMichaad*!  (igii  angefangener)  Biographie  unt- 
'vmellet  aneienne  et  moderne ^  ist  der  52»te  :Baiid  er-' 
jcbiaoen  «ad  ee  fehlen^  nnr  die  Sufiplemeatbffnde. 

Ana  der  f>ettra  de  Lauit  Bona^erte  iiu  SirAVallher 
Scott  über  des  Letztern  Geschiciit«  Ndpuleons  iind  Aus- 
eiig«  mttgetheilt  in  den  liter.  BiäCC.  der  üamb*  Bori^nh, 

350,  S.  1625.  ♦  "         *\  • 

Voyaga «  d*Orenboa/g  ä  Bokhara»  fait  en  1820  a 
tiavfre  daa  ateppe«  etc.  par  le  Baron  6.  da  Meyendorf 
al  rem  par  M»  Amadae  Janbert.  '  Paria«  Doodey-  Du. 
pre.  1^26  503  S.  8.  «ebft  Karte  der  Bucbarei  und  6 
cojor.  Kupferu  ii»L  la  der  Lieip^«  JUit.  Zeit.  3tj|  5.2573^  ' 
aageaesgt«  •  *  ' 

b.  Italienische*  • 

'.  ■  .     '   *  e 
Hr.  Sü^l  bat  «n  )Fiaa  dm  antan  13iail  aeiner  Toa- 
OrnULologi<^  herausgegeben»  * 
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'  '  I 

f  k  - 

getuqbt ,  d«»i  die  Run^Dbuciiftiabcn  nichu  alt  Abaode«  i 
rwgen  der  griecbiichen  und  lateiniicben  sind.  ^ 

.rttruta^s  8toria  deiia  guerra  di  Cipro  iat  m  Sieo« 
iNm  gedrliokt  worden. 

Meoaofie  di  iioraoM^di,  Fmk««  aerhte  da  eaad^  4: 
▼o!.  io  19.  Newyörk  I8a7«   Der  Vf.«  ein  SojNhr.  Greta« 

dramatitcber  Dichter  bekaoot,  lebt  »cbon  seit  laQ«" 
ger  Zeit  in  Nordamerika.  JM._a.  Jübiog.  Liter.  £1. 
99f  S.  39<5-  .         .  .     /  . 

Der  dritte  und  oeneat«  Band  der  ▼cm  Prüat  An^ 
gflo  MojQ  berauigegebeoM  CoHeetio  Vaticana  aeripto* 
tum  ioedd.  entbält  sieben  maoobein  Uobedetit^ndeo  doch 
M.  ^  dat  Beepgelitun  dea  MatÜMlua  aaeh  einerueebr  at- 
ten  Hrtiuleciirirt ,  N.  9.  vier  neue  griechische  sibyllio. 
Eucber,  N.  3.  eine  Beschreibung  vericbieden^c  Hand* 
acbrifua       bihl.  von  Monte  Caaaino«  ^  . 

c.  Morgenlandisclic.  ^ 

Taii  df>fi  durah  den  äoa  China  mwraolijBt^boniiiienen 

Arcbtmaiidrit.  riUcbowinsky  mitgr.b  rächt  im  clnnenischen 
historitcben  und  geograjjhischen  HäTid»chriften  und  den 
Beueriicb  erlaogleii  «/abiAclien  Haudschriftt^n  dti*  Atiati. 
aeben  Mu^e^sns  in  den  ftiäu«  f.  Ifteiw  Uaterk.  iQ^g, 
d36t  S«  944«  Maobricbt  gegeben.  ' 

*  Br.  Prof.  .Friedr.  RHaiiaci  hat  dia  Epitede  dea  indi. 
ichen  Gedicbtt  IVI  a  beb  bare  la,  Nal  und  Damajanti  Cwb« 
von  ^^i"^  laieinifecbe  (1819  und  eine  deutsche  1^24)  Ue« 
beraeu.ung  des  l*rof.  Bopp  und  eine  andere  deuticbe 
TOD  l^rof.  Kosegartan  1B20  vorbanden  ist),  in  einer 
dettttotieo  Umbildung  ab  «Indiache  Geaofaiobtec  Frankf, 
n;  M,  iftiS  bewtt^gegaben. 

•Ein  etogUaebea  Urtbeil  'ober  daa  Studiutn  der  rbor« 
geoUnd.  Literatur  in  Deutschland  iit  in  den  lli^tl.  für 
Kt.  Ünterh.  IÖ2Ö»  267,  S.  I06Ö    mlt^ellieilt.     '    '   "  ' 

Von  den  in  den  atiat.  türk.  Featungeo  Athalzik  und 
Afdtbil  g«)fundenen  baodaahfiftl.  und  gedruckten  mor« 
gt*o).' Werken»  die  nun  aiw  Tbeil  nagh  Rusaland 
bracht  werden«  ist  aaa  der  Ti titaer  SSeitung  in  derPienaf, 
St^Ü  Zeit    1828  N.  32J.  Nachsicht  gegeb 
bericlif igtinden  AnmerMU.   b^glritet  in   de-n  Haude-  und 

^ppner.  ß^rim.  Nachrichten    N.  285«     Vrgl,  liier,  ^i^iu 

^d^  Hamb,  üoraeab.  lyaS*  d4ö«  l6lä. 

Auf  Kotten  4iw  a^iat.  Qmu  in  l'aaia  ist  gedcuclit 
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•  »  ^ 

Nicbricbten  yod  UnivamUiCBlu   a.  X^eipzlgen     M'  , 

wordeg:  Elegie  tiiT  la  prtfa  d^deita  ,  blot«  In  Amiflii- 
Sprache«  verfastt  von  dem  armen*  Fairiarnfa  Ntfi* 
mäk^ad)!  iD  der  aten  Ualfte  daa  faten  Jahrb.«  her» 
iai|.  foo  D.  Zohfab«  obna.Ueb.  und  Aoiaarkk.  £m' 
Onncbar  ia  Pam  will  atna  wtrtlSab  trau«  Uab.  ^«an 
knaigiebtn.  Der  Vf.  babla§tddia  Mbam/Einnabaia  von 
£4etia  23.  Dec#  59^  der  atmen,  Zeitr.,  die  551.  n.  CG« 
tifiogt.   s  Blatt,  f.  lit.  ünlerh.  1829,  3,  S.  12. 

Teber  da<<  U^tiadiacbe  '1  heater  und  üeberaeteuogen 
^tetitchdf  Süiaka  aua  de«  Sanakrit  ina  fiiigliacba  Md  '   '  * 
FnaiöMcba  atabt  ato  Aofatflla  ia  daa^Ktar*  £l8tt»  dar 
fl«ftkfiaciaak  1828.  35*1  S,  ijS45.  ' 

-.X 

Nachrichten  von  Universitäten«  a.  Leipziger« 

* 

Zu  dem  dieäajabrigaa  Magisterexamen  hat  der  Fro^ 
»Dc  Atx  pbiloaophisaban  Faoaltife,  Ur,  Prof.  und  Kittec 
fimaann  in  latatan  Mooata  daa  vor«  J*  aingaladan 
■it  |lcr  Dfiaermifo  da  Ats^hyli  Promtthto  Sf^uto  ( bei 
Stafits  gedruckt,  30  S.  io  4.).    £$  wird  suvörderat  der 
Streit  ver»Ciiied«ner  Meinungen  über  die  mehreren  Dra-  • 
dt§  üesch.,  die  den  FromeUieus  zum  Gegentlande  * 
ittbfto,  iiu  einander  geaetat,  «od  tbeila  äbaritaopt  .ba» 
*cdit,  daaa  Aeacbylua  io  aaiafo  Trilo^ao  mr  maam* 
m^^ngfoda  Mytbai»  babrbäital  baba,  thatia  afinoert, 
^  der  Zwack  deraelben  nicht  pbilosophitcba  Erhia-» 
TWJ  <ier  Mythen  gewesen  »ey,  theiU  dargetban,  ddse 
<iie  3  Frometheui  dea  A.  {^dirnfu/nr^g ,  nvgrfogog  und  ?.ro- 
fify^)  ou^bt  eine  Trilogia  (i:*rotnetheb  )  autgemacbt  ba-^ 
^  (wie  die  Oreatea,  Lycurgia)  und  der  Galö^ata  aiabc 
^lekh  mit  dam  Oafaaaaltan*  aufgefäbri  wordan  aayn 
^^m,  V90  dam  Gafaaaaltan  abat  wird  alt  gawiaa.  ba* 
fCtamt,  da^a  Prom.  nicht  auf  dem  Kaukatui ,  aötidern 
u  dem  T  heile  vScylbient«  der  vom  KauU.  entfernter  isti 
^rge&teiit  werde.    Wie  viei  wir  von  dem  l^ntfeateltea    ■  ^ 
Vronu  wiaiaa^  wird  von  deaii  waa  aich  muthmaiaeo 
Im«  vataiaabiadaii,   Titaoeo  maohtan .  dao  A^ffeog  di^ 
^  Tragödia  ia  Aoaplttaa*  {Daltio  gabdraada  Stallao 
••■4  vtrbesaen  und  erläutert).    Dem  Chor  der  Titanen 
•alwoTtele  Vrometbeu»  (der  Anfang  ist  von  Cicero  Tt2«o.  ^ 
0.  II,  10,  ubetset/.t,  de^aen  Verae  verbessert  aiod).  Die 
variagltcbftte  Rolle  hatte  Herculea,  der  Befreier  dea  Irr,  , 
^  datu  gaböraoden  Brocbatiiaka  sind  S.  20  ff.  gaord^.  ' 
wt  and  arlaatart,  dabei  ana  lange  StaDa  Galan* 
L  U  Bip^;  \L  (T.  XVU.  p.  &7jf.  ed.  JUibn.)^ 
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kotiiob  bobuilak  imd  die  4arlft,.eiitliliU«tt«i  ¥«ficbiml^ 
MO  Fragment«  taiMidin  (8.  92  —  26);  <3aaB  Up  Stell« 

▼om  Kampfe  de«  Hercules  mit  den  Ligurern  erläutert 
und  noch  andere  behandelt,  von  denen  es  svlreifelka^C 
bleibt«  welchem  rrometheus  aie  angeliörea«  '  ^ 

-  Ztt.dem  VVeihiieebtafeite  befc  der  Deoen  der  theol» 
Tee*  Hir.  Dombr,  D*  Winzer  dei  Progr.  geicbriebeat 
nittftretttir  loeui  PeolU  ed  Roa«  ep.  XI,  35.  26.  ( 16  & 
in  4.  b.  Staritz).     Nachdem  der  Zusammenhanf»  -und 

*  «Zweck  de.r  drei  Capp.  (9,  10.  ir.)  unri  die  Verbindung 
sVon  10»  25.  mit  den  vorhergebenden  Versen  durch  flie« 
Part.  yuQ  angedeutet,  genauer  dergethao  iit,  wird  dia 
StetU  aelbat  und  die  einselaen,  Redenterteo  und  Wörter 
in^eraelben  (wie  ftvüt^iQtiO¥,  nii(füHHgp        /u/peiic»  ^X9h 

^nXrjoM/aa,  ovjio)  apwohl,  ala*  der  Sinn  der  gaosen  Stella 
und  die  autgc^^raclieae  UoÜauog  ddi  A^o«tei«  eilautert» 

^  ^  b.  Auswärtige^.    ^        ^  - 

Vereeicbnisie  der  Studtrendea  aof  dea  Prenia«  aiet 

ben  UnWeriitatea  iroia  Sommer   1820  'bis   Ende  3ee 

Winter»  l8-7  C''^*"^^  Zahl  seit  1820  belraclulich  zu^^e- 
HOnimen  hatj  stellen  in  der  Freuss.  St.  Zeit.  Iö:8»  319« 
Oiit  manchen  Betrachtungen  darüber  (die  V'erzetcbnisae 
euch  Bßrl.  Voss.  Zeit.  279.)  Andere  Bemerkungen  dar- 
aber  in  der  Nat.  Zeit,  der  Oeaticb«,  IgüSt  97%  S.  785  & 

Am  Ig.  Noe*  hielt  .der  erwSbke  Rector  der  Uai» 
vertität  Mtincbeof  Hrv  Dr.  Fionan  Meilinger  ^  teiA 
Antrittsrede.  * 

Am  9.  Oct.  ist   der  Grundstein   zu  einem  üniversi» 

tStegehiude  in  Alabaue  gelegt  wordeOf  wo  vor.  30  Jah» 
lea  nur  Wald  wer.  r 

la  WärMH^rg  aiad  im  Winuraenieitef  583  iniaci» 
^birt  worden,  366  InlSnder,  aij  AatlSnder. 

Am  3.  Dtic.  bat  Hr.  Prof.  und  Obec-Medie.  ilatb 
D.  Kingseisen  in  München  seine  akad.  Rede  über  den 
£hrenpuhkt  der  Studenten  gelialten,  aua  welcher  eia 
Bruchstück  iof  der  Freobfurt*  übec-FoateaM*Zeiu  347. 
laitgelheitt  iac» 
'  <  GöHingen  bat  in  dieaem  Winter  1386-  Studireada 
(759  Inleoder  and  627  Aualiader),  deeaa  atodtren  377 
Theologie,  537  die  Uecbte ,  2B3  iMedioia  uud  15^  die 
AVisscnschafieu  der  philoifoph.  Tttcultat.  —  H^hitlvtrg 

566  öbodüeade  ^a6^  Iniaader,  30I  ^AualAader)^  iuJCü^ 


Sdu^Mohjcicliieil.  •    -  .  '       «  61 ' 

Schulnachriqliten. 

Zu  deo  Sobulprüfuagen  in  Berlin  im  Frühjahre  igig 
lU  folgeaile  Frogrpmnie  ec^cbtenen:  /für  d«s  frtfii7.öti»  < 
'  Mbe  GyamisiuiiH  Welche»  040  Scbüler  Jitt,  vom  Hrii» 
Fkofi  Souhitr,  Oescbiehte  d«i.Loreosp  von  Mediciii 
fraai.  for  dat  Friedrteb'- Wilbelmt^Gyiiiii«.  .von  Dlv 
ükUmann  lat.  Progr.,  worin  die  Opfer  der  Hebr^r  und 
Griechen  im  Zeitalter  des  Mofei  und  Homer  verglichen 
werdeo^  für  das  Joachimsthaiische ,  da«  455  Scbiilec 
mUi,  Von  Prof  Fr.  Woif  ikbet  den  Füraten.  des  Matu 
duivell  flebit -Naichricbcmi  aui  feineni  |jebett|  für  des 
Cynm,  snoi  greoen  Ktouer  (d»t  543  Schukr  bat):  Prof«. 
G,  Gast,  Scmm  Köpkt  Dita.  ioau^.  de  statu  et  condi* 
tione  Cliristianoruin  ^ub  imperatoribus  Bomanis  alteriui 
poft  Cbr.  Datum  seculi.  Es  ist  dieit  die  Doctordisput. 
des  Uro.  Vfa.»  des  ibeoi.  FaculUftfc  su  Heidelberg  übet», 
icUckt.  ^  " 

In  den  IwtboKacben  Gymneeien  iA  Scblefien  aind 
!■  Sdioljakrn'  1826  —  27  folgende  Programme  Oftcbie« 
aea:  in  ßreilau  (670  Schüler) :  Ü.  Ullrich  de  fatiris  Ho- 
Titianis  19  5:4.;  in  Glat«  (325  Sch.)j  Frof.  Bar/i  nb«r 
di«  Betcbaitenheit  und  den  veracbiedenea  Ztweck  dec 
voa  den  älleeteo  -Völkern  bie  in  die  Zeiten  des  Chri«t» 
beitaadenen  Aeyle»  19S»  in  4»  in  Gleiwits  (316  5cb,) 
Difect  Kahnth  de  chorl  tragoedine  genesen  jiaCbre^ef 
»ueere  (20  S.  4.);  —  in  Leobscliüta  (4^4  Scb.)  Alins-^ 
htrg  4e  COQfciilO  Amphictyotmm  ad  oracMluin  üeipbicuai 
relsfo ,  16  S.  4.  —  Von  3  andern  s.  Jen.  L»iter.  Zeit«  • 
hie]!.  Bl.  N.  45.  1828»  0^  353^  lieipaig,  L.iiernt.  Zeic^ 
221,  S.  1764. 

Die  Vom»  L^rd  Guilfotd  uuf  den  Joniaoben^.Inaela 
gegründeten  Schulen  atod  aehr  blühend.    Auf  im  7  In« 

•ein  (die  175*798  Einwohner  habeuj  beüuden  «ich  7^ 
Schulen  und  j 733  Schulkinder. 

Die  gelehrte  Schule  xu  rarohim  ist  xu  Ende'  vor« 
libres  zum  Friedrieb- FranR.Gylnnesium  erhoben  wor^ 
ha,  ^  Hr.  Dr.  ZthliU  ist  Diroctor  und  Hr»«  Utinn  Gi-v 
idfiaa  Conrector  geworden«  .  > 

In  Hamburg  iat  l%t%  der  erste  Beriibf  des  Ver^ 
wahungi .  AuÄtcljusses  der  am  28.  ^1***  1:  2/  petiiftetea 
Xaua«LuizuB^n  -  Schule  £üc  Ulzburg  und  das  üaiuburgec 
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GtMtt  mmklmm.  IX«i#  Mtoh  tel  «dloa  grcM» 
iebfiu«  gaoHidit.  .  t 

Der  am  9.  Oct.  so  Oarti  v^torb.' Lanclfehaftt*  Dt- 

lector  J,  W,  Bartsch  hat  das  Landefgyoinatium  dascslbsl 
pum  Uiuversalerben  «inganetzt,  der  A rm«n  -  Freischtile 
aber  eio  Capitai  von  ^OO  iVthirn.  vennacbL,  nebiit  deuj 
Erlöse  von  denjeniien  «einer  Bäcliltrv  sich  für  di« 
SobiilbiUiDcbek  ^cht  aignen. 

Am' Gymnaa«  ro  Stuttgart  bat.sn  dam  Mpth  Rede* 
actusi  26.  S«ipt.,  Hr.  Prof.  Chr*  Math,  Oslander  das 
rrugramm  gebchrieben  und  die  im  vor.  J.  angtifan i^enen 
JKebaarkuQgeti  über  Tliucydid«!  fortge«eti?t.  Ein  lad, 
Frogr*  da#  Trof«  der  Natutgeftch.  D.  G.  Jäger  ^utu 
jQdbßMKtMt,  des  Kdo«  27.  Sapt«.^  bandelt  von  ainam  moo.*^ 
admöaen  Ftahuaswaiga  mit  vielen -Zlrbeloftiaaii«, 

Id  ataam  Aufaitaa  über  Jagaadbildung  '(Allg.  Am« 
4.  Deutsch.  1828  N.  345  und  46.)  wird  auch,  S.  1^966, 
4iie  Kinfubruiig  dar  jadlep  Turakuotlc  iu  die  Ö4)huleo 

Gelehrte  Gesellschaften. 

« 

Die  Kon.  deutsche  Geaellschaft  eü  Königsberg  hielt 
Bur  Feier  de«  Geburtbtage«  dei  Kouigti ,  3.  Aug.«  eiao 
effentl«  Stt&uog,  wo  ür.  Uofr.  Prof,  D.  Burdftch  eiaa 
¥orlaj|aog  über  die  ersten  Ericheiaungaa  dar  Hatoionia 
daa  Labana«  und  Hr.  l^rof«  D«  Herbart  aina  über,  dt^ 
aUga'maioacan  'VarbfiltniMa-  dar  Natur  bialt* 

Auf  dei  Hrn.  Hofr.  Mayer  Vorl.  in  der  Gdtt.  gel. 
Ges.  auQ  5.  Juli  DeLerminatio  qu^iililaua  abaolutae  ca« 
lori«  in  corpore^  coatenlii  atabt  em  Auaiug  den  Gott* 
gßl  Am.  130,  6.  1289. 

In  dar  ifariaar  Akad*  dar  Wiiaanicbaften  bat  Harr 
Su  HHmlrt,  aioe  Abb.  vorgalaaaDi  worin  ar  bawiatt  da» 
dia  iVlaulwärfa  aafaaa  könnao« 

In  der  Fartier  Akad.  der  In&chriflen  bat   am  35-' 
3un.  Hr.  Aiexdfuler  de  JLaborde  einen    genauen  Bericht 
Über  dia  Stadt  Tetra  and  daa  Land  der  ^abaibärr  vor« 
galaaaik   Man  bat  andHch  dia  Ruinan  jaaar  Stadt  ia 
eioam  Saodapaara  entdaakt» 

Dia  Haager  GaaeiUcbaft  sor  Varibaidtgung  dar 
chrtatl.  Religion  hat  ia  ihrer  Versammlung «  11.  Septbn 
18281  ßeantwurtun^ea  von  secha  Fragen  keine 

,  ücaiia  ariheüaa  köaaan*  äiL  $•  L»ei^a«  Liu  Zait.  3091 
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TodatGllki  vom  tot^ 

i 

1  34651  WO  Moil  drei  Mu  f or  Ifl^  «ofgtiMKlo'Yroi^ 
fngeo  iageßlirl  liiid.     ^    ^  -  ^  • 

Dt»  Maiiiliboff*«elie  GeMlkeboft  ^Melbtt  hat  auf  die 

PtcUfrage:  über  die  genaue  Be»tiiiiiiiuo^  dr-s  ZisitputiUrea 
zum  Vollzüge'  der  HerDiutomie  und  Hie  dabei  au  beob* 
tcfaiisüde  Vonaichjt  der  Abhandlung  dea  Geb.  üaibt  uad 
Vio(,  auch  Ilen«  Naiaraiaebeo  OlH^roiedic.  Raths  U«rm. 
l>t«G«F,Crev«,  die  groate  golde^  FnaiämedaiUe,  ly^Ofl«. 
ttWartb,  ftMrluuiat. 

äxxs  de«  Hrn.  Hofr.  D.  Conradi  Vorletortg  in  d«r 
Götliog  Gel.  d.  Wigfl.  am  Nov.,  über  tlie  Geschichte 
aod  Diagoote  der  BronchiÜB  atebt  eio  Auaauig  im  deA 
6dct.geJ«  Ans.  303«  &  20x7« 


Todesfälle  vom  vör.  J. 


in  10.  Dec.  starb  su  Dreadeo  der  Doct*  phil.  und 
Lebrer  der  Geaefaicbto  und  deutacheo  Spreclie  en  der 
filocbaaiiD.  EniehungaaDataJl,  Dr.  Kart  Julius  jMimtti 
hä  d6ilan  J.  dei  Alt« 

An  dfriis.  Tage  zu  Kiel  der  Professor  uud  Doctor 
der  Phi!o>ophie,  Jnh,  Adolf  Nasser^  76  J.  ah. 

12.  Dec  au  Oberheldrungeo  der  daai^e  f  Astor^ 
M.  Karl  Httnr.  Horn,  ^im  62.  J.  d.  Alt. 

Aa  dems.  Tage  «u  Müoched  der  köo.  baier.  gebei^ 
M&itb  tind  Dtrector  der  Getieral*I;aadea»  Divectioa 
Äi  Scbwahen,  A,  A.  von  fflattxanx^  durch  «eine  Schrift 
tcQ  über  deu  Kircbeng^saug  und  Redaciion  der  katlial,, 
Literatur.  Zeitung,  aebr,  weoD  auch  oicbt  vorlbeUbatC| 
^eiauat,  geb.  ku  Boiiii  1766. 

Am  14«  Deo«  der  doreb  Schriften  rüf^mlicb  bekannte 
Beeter  dea  LyceiiHM  an  Schfteeberg,  Joh/  Augiui 
QnttM  VolgUdinder^  im  29.  J.  d.  Alt. 

Am  16.  Dec.  zu  Meissen  der  Stifts  -  Syudikui,  Dr« 
-fawr.  6üioino  li^auü,  im  57.  J.  d.  Alt. 

BefOidcxuiigeu  und  Ehrenbezeigungen, ; 

Hr.  Dr.  Folien  ins  (früher  Prof.  in  Basel)  hat  den 
Ku£  i:*roieasor  dea  rpm.  Recbta  und  der  deuts^bei^ 
Spracbe  an  der  Univ.  au  Cam^tAdg/e  iti  Mordaaeffika.  ev» 
hakm  Bad  aogenomaieo*  s  ^ 

Hr.  Südinuw  (Vfr.  dea  Eeangel.  Glenbenaaehildea) 
m  Pfarrer  zu  Raunbeim  am  Main  geworden. 

Herr  Vogü  (V(r«  eia^  öji^u^buchei)  Cfarxaa  in 
Kiedersaiiaudt*  .        -  * 
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'Dm  TonBeL  kau.  ildif.  Geh.  FioeasrcA«.  Hr.  /ih 
Ifii«  Wilhelm  9on  OffeU  i«t  ▼om •  Betsoge,  ▼an Seehatii* 
Cobarir  «Gotbe  «um  wirkiteliee  gebetmeo  Reibe  nilil  Mlt»^ 

*  gliede  de»  geheimen  Hatht -  CoUegii ,   m^t  dem  FäiditlC 
£x.ceHenz «.  eroannt  worden. 

'   AU  Director  bei  dem  L^ndwirlhsch.  und  Forst -In- 
stitute eu  UobenbeiiB  uU  neeh dem"  der  .bisher.  DireCtOfi 
,Ht*  ▼•  Sebvrere  die  «beteee  '£^e««iiDg  erhettee,  4er 
Kammerberr  von  JBüTricbihauMtn,   eis  erfabtocr  prahl» 
l^andwirtli,  angestelk" wordee.  '  ,  *  ^ 

Heir  CaUle  hat,  weil  er  (unter  den  1  ranzosen)  RU- 
erst  in  Toiubuctu  gewesen  ist,  von  drr  fi»^ogiapb.  Ge- 
eelUcbafc  SU  Ifaris  den  Preis  von  1200O  eriialua 
^ucb  ist  er  zum  Ritter  der  Ebrenlagloo  eniennt. 

"  Hr.  l^toL  Schmieder      ScbulpforCe  bt  sum  KekÜ. 
Inspeetor  dasdbstf  und  Hr«.  Prof,  ßreeler  «om  Dtakonoi 
'   eroann^  wurden«    Letzterer  aber  ist  bald  darauf  nach 
*"Danzig  abgegangen   als  Conslstorialratb  und  Sup  Tinten* 
den^t  wodurch  zugleich  die  Angabe^  im  Key.-  Iä2ät  <U* 
^«  24t  berichtigt  wird. 
Dev  70std  Geburtstag .  des  Prof«  Ztlttr  in  Berlie 
wurde  em  ii.  Dec»  sehr  Ceierlich  begangeitf.    a»  Berlio« 
Vossische  und  Heude»  u.  Spener.  2eit  293. 

Der  Weltgeialliche  lind  bisher.  Lehrer  an  der  ho- 
hem Stadtüchule  «u  Uössel,  Ptitf  ll  inkoivski^  ist  Dire- 
ktor des  hailioi«  Schuilehrec«>5emio%ra  s>u  üraunsberg  ge* 
WOfdeo. 

Der  all  hiator«  und  milit.  Schriftsteller  hekanote  Get 
üaral  Baron  Jomint  bat  den  ruaa.  Alexander- Newahi* 

Orden  etbalten« 

Der  |j>i»her.  ausierprd.  rrofessor  der  Rechte  an  der 
Univ.  EU  Berlin,  Hr.  Dr.  JPlduard  G ans,  ist,  sum  ordeoiL 
^sefessor  in  da»igar  |uriit^  iaotiUät  ernannt  worden. 

Der  Privatdoc  au  £rlangen,  Hr*  Dr.  £.  A.  fjener^ 
'  iach%  bat  eine  autaerord«  Profeaanr  der  Recbtawiaten* 
aehafi  und  provisoriaeh  die  Lebrfücher  d«8  Lehn»  und 
des  deunchen  Privatrechts  übertragen  erhalten,  Hr.  Dr 
.F,  H,  Ztft^tr  ebeodaselbit  eine  ausserordeoU.  Pfolea^us 
der  Keclite, 

Der  bisher.  Regiertinga-  und  Baurath«  Hr.  Ehner 
m  Breslau«  ia(  hnm  Gebttioieta.Ober>Bauratbe  bnd  Mit« 
^  gUede  der  Ober«  Bau» Deputation  in  Berlin  ernannt. 

Der  als  Schriftateller  bekannte  Hr.  Stiftspropst  ßalz* 
mann  in  L^cero  ist  eum  liiscbol  von  Basel  ernanaC 
worden« 


'Digitizec  Ly  vjO(iqIc 


1^ 


SoUcksald  von  Scbrihstellero.  65 

Schicksale  von  Scj^iitstellem. 

Der  beliebte  Verfasser  franeös*  Lieder^  Peter  Jo-* 
hann  von  Beranger^  itt  wegen  «einer  neuerlich  heraus- 
geget^eoeo  und  mit  Beschlag  belegten  Chänsotiit  in  de« 
Mt  MO  wohl  oiofat  ohne  Grund  Beleidigungen  gegen 
ReUffloa«  Jao  ILdiirg  und  iim  Regierung  geifondcm 
biti  VM  dem  Znchipoltsei^TrtbttMla  iik  Pnrii  nit  nenii« 
WNitcKeheiD  Gefängom-und  loooo  Fr.  Strafet  def  Ver- 
leger Baudouin  aber  £u  techsnionatHchetn  Gefangniis  und 
5D0  Fr,  Strafe  am  lo.  Dec.  vor.  J.  verurtheilt  worden. 
SiLoa  vor  7  Jahren  war  Baraager  von  dam  Gtrioht^  ba» 
•tnft  worden. 

Z«ria«ben  |Im<  Dr.  Willttlntf  öflfentU  ord. 
CMrofgie,  k6n.  btier.  Oberwnndarmtt  und  Hrn.  Hof» 
uod  Stabsarzt  Dr«  IVenzl^  beiden  in  München,  ist  eflk' 
ärgerlicher  Streit,  vornemlioh  im  Ilesperus,  1828»  in 
tTf^hrern  Auftätsen  gefuhrt  worden,  worüber  Hr.  Dr. 
WiUiehn  aeina  einstweilige  Erklärung  im  Heeparua  JNr* 
994,  S.  abgegeben  bat«  dast  et       die  altengtta 

gertcbiUebe  Uatefincbuog  aeinea  Verfabrena  im  allgemei« 
aea  &rankenbauae  angetragen  habe.  Man  vergt.  noqh 
über  diesen  Streit  Nr.  280  —  84»   und  dagegen  2^$%  S» 

lij^  md  096«  (von  Dr«  AI 4x110«  H^ine). 

•  * 

'    Zu  erwartende  Werke.  * 

In  Paris  Wird  eine  Geichichte  der  französischen 
pTpediiiou  nach  Aegypten  unter  ßonaparte  in  scientifi» 
KiktTf  politischer  und  militärischer  Hinsicht^  ixk  12  Bäo^* 
den  mit  900  Kupfern,  erscheinen  ^  yrovon  den  aojentif« 
aa4  aftbt.  Tbeil  der  Cheir.  Marcttt  den  gesG^iohuiebe4 
Ibiof  beaorgen  werden. 

Der  Oberste  Leake  wird  eine  trolUtSndige  Geachichtn 

Uofei's  in  3  Bänden,  Ö li^^raasgeben. 

In  dt»T  Cotta^cben  Buchh.  wird  erscheinen  t  Napo* 
tfoo  in  Aegypten«  Gedicht  in  g  Gesangen  von  Bartbe- 
\mf  %.  Mery*   Metrisch  übersetzt  von  Gustav  Schwab* 

Tbniaea  Roacoe  (Sobn  vdn  Wm«  Ro8eoe)f  ^er  a^bon 
Laat?a  Getchtobie  der  Melbrm  in  Italien  in  4  Baode^ 
i^er«€t£t  und  Notieen  über  die  *  Italien,  und  deutacbeii 
Homanenscbreiber  ^  auch  in  4  Bändtini  herausgegebeui 
Uist  ein  Leben  des  Ariosto  drucken. 

Ur.  Lacreteile  Baris  gibt  eine  Geschichte  döe 
iUscamution  (oder  Frankreich  4eit  der  Reauuratioii  bia 
1838)  m  4  Banden  heraua. 

■    All^.  Rep.  1829.  Bd,  I.        1-  ,  E 
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,Der  benihmtd  ^Gelebfte  eben^wielbfe ,  Hr.  Balbi^ 
gibt  ein  W«rk  betaut e  Die  fran^iitcKe  Mooarohie,  im, 

Vergiei'cbe  mit,  dei)  vornehnitteti  Staaten  der  Welt'^  aiit; 
•welchem  das  JoDfoal  de«  ^DebaU  iotereftsaute  Probea 
mitgetheilt  hat.  * 
,  Ebenda^eibat  gibt  Giraud  de  St,  Fargeau  ein  gro§^ 
tea  Weck  über  die  Statistik  F^fokreicbt  in  80  Liefe« 
rungen  in  &  (nach  den  Departemens)  berau«,^  |ede  su  8 
.Fr.9  ao  data  daa  Ganse,  'wenn  ea  vollendet  iit,  ungefabc 
'  280  Hthlr.  kosten  wird,  .  - 

Bei  Focke  in  Leipzig  wird  in  ein  paar  Monaten 
..eracbeinen:  MüUneFs  Novellen,  isler  Theil  (DerKi- 
Jiber,  Novelle  von  M»).  Subacr.  i;!ceia  bia  aum  ii^ucbei- 
'  nen  16  Gr. 

Büachler  in  Elberfeld  kündigt  nof  Subacriptäon  (von 
X  Rtblr.  &  Gr«',  anf  2  Monaie)  ans  Human,  der  LeU« 

rer  einer  niedern  und  böbern  VolkfiachnJc  in  aetueo^ 
Wesen  und  Wirken  ^  von  Job«  Jacob  £wi<>b  (etwa 

,Bog.  in  80.  .       .     ^  .  I 

In  London  ^wird  ein  neuer  Katalog  der  Bucher  in^ 

Brittiaeben  Museum  gedruckt  und,  15  Quartbande  i  l' 

1^,  auch  in  gewissen  Fiebern  .eine  Art  von  Uterar*  Kei 

yertorium  werden,  -  1 

Deutsche  Zeitschriften. 

Zu  MüUbauaeo  in  Thüringen  kömmt  1829  der  dri 
'  Jabrgang  des  Gemeinnntsigen  Unterbaltnogablaita  ltft| 
aus,  wöcbentlich       btsw^en  ein  ganxer  Bogen,  Iij 
dea  Jahrg.  i  RtUr* 

Vom  I.  Jan.  an  ericbeint  bei  den  Gebr.  Franckb  i 
Stuttgart  eine:  Damen/.f'iLuiJg,  ein  Morgenhlatt  für  d 
schone  Gesciilecbt,  iierauigegeben  von  (dem  als  lloinaii 
achieiber  beliebten^  C,  SpuidUr^  der  nach  Vertif^beruai 
der -Verleger  keine  Beiträge  in  ein  aoderea  Blatt  lemej 
Heferi^  wird.  Wöchentlich  erscheint  die  Damenaeitnaj 
viermal  mit  einem  liter.  Wocbenblaite ,  der  Spiegel  bi| 

titelt,    Pr.  des  Jahrg.  8  Klhh. 

*    Die  Coti^'iche  Buchh.  aUein  verlegt  auch  in  diesei 
Jahre  2I  Zeitschriften  und  la^eblatler. 

Ala  Beilage  zum  Dretdn.  Abendblatt  werden  in  did 
sem  J.  statt  des  Einheimischen:  Mattheilungei^  ana  deJ 
Gebiete  der  Flora  und  Pomona  und  ihrer  NachhaftUij 
ten,  redigirt  vom  Hrn.  Hofr.  Dr.Eeichenbacb^  die  Abend 
aeiiuiig  begleiten,  »  ' '  '       ^  ^ 
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Ausländische  Zeitschriften. 

la  Ifosdoo  eriichfint  vom  i.  JanuAr  nn'eiDeMoiiitt« 
acbift:  Tbe  anited  Scrviee  JodmU,  die  bloi^  von  Aa« 
gdegenlierten  der  Armee  und  Flotte  bändeln  wird. 

Sfit  dem  isLen  (Jet.  vot.  J.  ist  in  der Franckh'schen 
liücliL.  2u  Stuttgart  erschienen:  I^e  beau  morule,  Journal 
bei  oouveauteA  de  la  ikterature  des  bons  mots  et  de  la 
peCite  moralot  eine  Zeitfchrift«  welche  die  Dea^tcfaen 
ani  Neuesten  und  Gediegenalen  der  frensöt«  Liter«*' 
tv  baVannt  meehen'  aoU.  lYMientL-  eri(obeiiieit  4  BHt* ' 
tar  ood  der  Jahrgang  koatet  7  Rthlr.  • 

Juitische  Anzeigen  neuer  Werke  in 
andern  Blättern  (iSsjS}. 

Die  BerKoet  Antgabe  der:  Oratorea  Attict  ex  xe* 
CMioBe  Imm;  Belibarri  (1S23,  111.  8«  mt  den  Varian- 

ten)  iit  auiführlidi  aDgeaeigl  in  dea  Gdtt  ge).  Auz^  1^6% 
S.  1945  tf.         '  * 

Eioe  Würdigung  Tzschir4ier'Ä  al»  Kanzelrednera  und 
Veijgleidmog  mit  Reinhard  befindet  aich  in  der  An?;eige 
iaiaar  neoeaten  Fredigten  (3  fiB.)  in  der  Hell.  Lk*  Zeit; 

^1  94     9Sf  vomemlidi  5«  665  ff-  '  ' 
Die  Schrift  X  Johann  i^on'  Werth  im  nflcbaten  Zu- 

lammeobanj^e   mit    der   /eifgeschichte.    Dargestellt  voa 
Friedr.  \\  ilbelm  BarlLold,   Berlin  1826,  8- *  ^i^r  <^i0  Oe- 
itbichte  des  ^ojahr.  Kriegs  wichtig,  iit  in  den  filälti.  füc;^ 
hl/u.  ÜB terli. -297»  S.  1163,  angezeigt.  . -  ' 

Dea  Hm.^geb.  St*R.  Klüber  Werh:  Daa  Miiuwe» 
m  in  Teotaehleiid«  ist  in  der  Leips.  Ldt»  ZeiL  St,  31!'» 
^«  2481»'  312,  auafubfifeh  angezeigt. 

Uas ;  Dictionnairc  analytit^ue  d'  ^conoinie  politiquo 
pii  M.  GaniHi,  ancien  depule,  l'arii  1826.  XXVII.  437^». 
t^f  ist  ebeodaa.  312«  S.  24S9.  3I3f  3I4«  S^S-  angeseigt» 

Die  Anneige  von  retreitini  paptri  greco^egi^ifl^eyroii 
lapyri  gfaeot         Tanrio«  mnaei|'  Bechmann  die  igyp Ii 
fapyrva  der  vetiean:  Bibltothakf  Kbiegarten  de  priace^ 
Aesiypt.  lieerature  in  den  Berlin.  Jahrb.  für  wiasenach/ 
KriL  I02CH  AI-  1^-  7S  ff»  ^-  694.  714»  vun  Dr.  Kosegar-^ 
•cn,  bat  dii?  Absicht  t  «u  beurtbeilen  ,   wie  weit  durch 
<iieia  Schriften  die  Erklärung  der  encboriach  geachrie* 
kaneta  fepyrtiaroUen  gefördert  -worden  nt.  ^ 

A«  W«  Stroberi  Beiträge  dentacbett  l^ilereto^ 
lad  Litercturgeaditehte«  Slreebnrg  1827»        eine  Bio* 

•  Ei- 
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grapbie  Seb.  Branclt*«  und  *  kleine  Gedichte  von  ibuit 
ungedrucUte  Briefe  von  Thom.  Murner,  da»  iieil.  Naaiea*! 
buch  von  Konr.  v.  Dankrotsheim«  enthakend,  sind  in  den 
SU  fiir-Ut.  ünterh.  gcO,  S.  U98t  aMiführlich.  angezeigt. 
«  D^i  ^arat»  Vom  Bearbeitung  det  Homer.  Hymnus 
an  Demeter  "^8^6  euafübriich  bettrdieilt  ili  dso  Barl* 
Jahrb.  für  wiinettaiDte  Krit.  1828,  U.  94  ^\  8-  747  —  77^r 
von  Prof.  Weber  in  Frankf.  a.  IVI.i  mit  eioleiteDden  Ba* 
inerkungen  über  Vo*öeD»  Charakter. 

*  '  .  Das  wejaig  bekannt  gewordene  Werk :  Thurgegen- 
.dea«  eine  Sammlung  malerischer  Landichafteo  an  o^d 
in  der  Nahe  der  Tbttr;    Von  J.        Jsenring^  JLand« 
•chafttmäler*   Mit  naturhutoriidietit  gefcbichtlichen  und 

geographischen  Erklirtingen  nnd  Bemerkungen«  t#ntii^ 
<burg  in  Toggenburg  1825  —  iS^/t  ißt  ia  dem  Tiib.  Lit, 

^  Bl.  97t  S.  1157  f.  »tige^«igt.  ; 

Dei  Dr.  uod  Frof.  extr.  zu  Tubin^*-n,  Jon.  Ada 
MöhltTf  Athaoaaitti  der  Grotte  und  die  Kirche  •ew 
Zeit«  beaondere  ioi  Kampfe  mit  dem  Arianismua  19  6 
Büchern  (Mains  X8Ä7,  IL  BB.  8.)  itt  etttfubriioh  nnd 

niit  mancbtio  Gegenerinnetungen  angezeigt  In  der  JLeipi 

JaiU  Zeit.  gl8,  S.  2541-  "^^^i  3^9'  ^-  2545- 

Schriften  in  Be/>ug  auf  die  Säcularfeier  der  JBirnet 

EeformatioQ  tind  in  der  Hall.  LiL  Zeit.  182S  (HI  B.j 

69a  —  300,  .S.  721 1  angeneigt.    Et  tind. über 

kaupt  32  Schriften«   getcbicbtliche  und  biographisch« 

einzelner  Reformatoren,  Fredigcea  und  Heden ,  Liieda^ 

und  Gebete,  jQg,rT»a tische,  unter  letatemt  dea  Prof.  Dr 
Joa.  Schultheis  Lucubralio  de  uno  planissimo  pleniwi^ 
mo^ue  argumel^tp  pro  diviaiiaie  disciplinae  ac  pcrsonsti 
Jetu  (Jolu  7f  17-  —  Zur.  XXXlll.  63  S.  8  )•  wo  rti 
der  Vorr.  der  Sata  dea  Genfer  Theologen,  Nied.  Vede 
liua  sa  Anfange  dea  I7ten  Jahrh.  ratiomt  pricipüa  efi 
utendum  et  atandun  in  causit  fidei«  ^ertbeidlgt  wiffdj 
und  des  Chorh,  Fran«  Geiger  grobe  Streiuabrif t :  Be< 
merkungeu  iiber  die  DißpuLaüon  (Fischers  Geschieht 
der  Diaputatioo)  darauf  erfoigle  AefotJMUon  i^ 

sBern,  38  S.  (S*  721 

Von  dem .  »weiten  Bande  von  Wm.  J.  Burchell,  K$q 

Travela  in  tbe  loterior  of  Southern  Africa  (Lond»  1834 
599  S.  in  4)  ttebt  eine  autfabrliche  Anaeige  ia  4e^ 

Gouing.  gel.  An«.  199  iiod         S.  1977;^  ,  I 

Ein  paar  Schriften  von  uuii  iiber  Wilib.  i'irkkeime 
von  Urn.  De  1«  riedr.  Campet  Nürnb«  iS2ö»  aiad  ebeoil 

9O0p  &  X995  M8«*o^^ 
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Fr.  Schmicheoner'i  Uripracblehre,  Entwurf  £0  ei« 
]>em  Syttoui  der  Grammatik  iflit  ketooderef  Rückficht 
auf  die  ^reobea  dea  aodiaekeii  Sutmnea^  ere.  (Freekf.,«.^ 

1826)4  geAaoev  beurüieilt  In  den  Ergani«  Blltt** 
*ar  Hea  lAu  Zeit.  1828,  135,  S.  1037,  u.  136. 

Die  achte  AuÄgabe  von  Jone&'s  Gramiuftr  of  the 
Teriian  ianguage  mit  Zusätzen  de*  Prof.  I^ee,  1823,  4. 
nod  <hä  Dr.  Bernb.  Dorn  ^cbrifc  über  die  Verwandt- 
•chaft  deS' pen ischen,  germanitfcben  gri6cbiaeb*]atetn« . 
^pradMuttma  (Hamb«  1827)  und  0ea^  ^ebeira»  'dreier 
IrtMigiege  aoe  \Saadi*a  Rotenhain  (ebenda)  aind  'in  der . 
Ha«  lAt,  Zeit.  182a  1  302  ,  S.  737  (III,  B,^,  wod  303, 

Der  vierte  bis  8«chfte  Band  der  Romantischen  Dich- 
tung voo  I^ope  de  Vega  Caq)io  (Arkadien  er«tet  bia 
lecbitee  ftucb)  ubera.  ana  dem  Span,  yon  C.  Richard, 
üadien  tSiJ*  ist  in  den  filätt.  for  Itter.  Unterfa.  1829 
Nm.s«  angeaeigt  mit  richtiger  Bettrtheilung  der  Ueber-' 
«abStniBg  fpantfcher  Werke  und  pretiö^cr  Einleitung' 
über  deo  KrcuUaf  der  IVlenschheit/  "  *  •  <»    *  # 

Aua  zvr'ei,   bei  der  Gedachtniasfeier  der  Befreiung 
StrilioDda  im  3oj'ibr.  Kriege  ^  am  ßten  Aug.  1828  •  I^r. 
Emt  Henir.  Zober'a  AuafnbTlicbe  Beachreibnog  dej  Be*' 
isgarang  j^traUund^e  doreb  Wallenatein  ii|i  J.  i6&8  t 
ekiaai  Plane  der  Stadt' 1828  i  nnd  de«  Lebrera  am  Gymn., 
Carl  Fncdr.  Aug.  Riet«/  kürzcjre  Daistcllun^  der  belden- 
mutiiigen  Verrheidigung,  i^t  ein  Aus^^ug  in  dem  Berlin.^ 
Gaacllacb.  i828>  296«  S.  980,  gemacht. 

Dim  Anseige  der:   Denkschrift  für  die  Aufhebung 

de»  kntbollaeben  Oetitltoben  ^org^aohriebenen  Cö- 
kheia.   Mir  driei  AetenitScken ,  Fretburg  1828«  lB*f  i^t 
■nt  Mnehen  eignen  Bemerkungen  begleit,e$  in  iitk\  Blitt« ' 
iiif  iit.  Unierh.  3,  S.  9.  4,  S^  l^,  <*  l 

Drei  Schriften,  das  Logier'scbe  Musiksystem  an- 
gebend (voD  Liogier  seibat«'  Dr.  Stöpel  und  Dr.  C.  M. 
Micbaeite  18^71  ^8)  iiod  ii^  der  Lei^,  Mua,  Zeit.  xS^St ; 

51,  S.  847»  •ÄgM^igt»  *     .  * 

C.  Kr2mer*a  Gllnednde  ZSge  ana  der  ^terlftods-^ 

tfiben  Gescbicbte,  ein  väterländbchei  Liesebucb,  mit  ei* 

r;er  Kur/.^efasiten   Geschicbte   ßaieroi    und  gedriangten" 

iJarsteliuDg  eeiocr- Innern  und  Kriegsverfassung  von  den 

Utetteo  Zeiten  bis  au  Ende  iQlSy  nebst  einer  Stamme 

talel  dea  Bauaea  Wittelsbaeby  Landau  18269   8tnd  ala^ 

TtfarlSiidiacbe#  Iteaebncb  enpfoblen  io  den  Blatu  'für^ 

ktac  Untecb..  18291  61  S.  24.- 
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meinet  Staatsrecht  id  •yatemat.  Ordnung  und- mit  Be«*' 
Kugnabme  auf  VoHtiU ,  Marburg  1828»  ^^^^  beurtbeilt 
und  berichtigt  in  der  Leips.  JLit.  ZeiL  326«  260 1,  u. 
'(wo  be^oiidert,  $^  s(Sog,  die  Ansebme  eise*  Natursu-^l 
•Und^i  mid  8ua^vertr«M  bestritten  Ut). 

De#  Hm«  ttBt.K.  Aetk-io  Kopenb.  FuifUk  Sprog^ 
laere,  nach  deinfelbeii«'Pleiie  wie.  eaine  engelaäcbtbebtti 
und  ii»ldDrlische  ausgearbeitet  (Kopenh.  X825)  ist  in  decx 
Ergänz.  liiaLt.  zut  Allg.  l^all.  jUiU  Zeit,  1820»  I369 

LitcrajL'ische  Nachrichten, 

Hr.  Hofr..  Khfroth  «a  Perie-be^  in  der  LeipB«  I^itm 
^eit.  1828t  227»  S.  I8i2l  f«  angezeigt,  deia  er,  unter  dtei 

acbon  öfter  gebrauciuen  Namen,   JV.  Lauter boch\  diel 
kJeifie  Schrift:  Ueber  Dr.  W.  Schotts  vorgebliche  Üeber- 
fiClzun^  der  Werke  de»  Confuciut  (ivarisruhe)  verfertigt,  ' 
und  datin  erwiesen  bebe ,  da»«  Sch.  nur  Maribmanoe 
'  eogliaehe  Veraio'n  mi^  eilen  ibm  bjlafigeii  Fehlem  nie  , 
Dentsebe  übergetrageOf  uod  data  diete  auch  Seh«  in  der 
SobmÜbtcbfift :  Abfertigung  der  ▼erlä«iiideriaeben(?>Sebr. 
einfiA  an^eblicböIl  W, Lauterbacb  buhe  eitigüstehen  mii«ften. 

Vom  31.  Jul.  ist  ao8  Toulon  auf  der  CorTelte  Kgla 
eine  ir^n^säsi^he  g^^lehcte  jl^xpeditioq  t  unter  CbampoU 
liom  des  jung.  Jb^ühroog,  nach  Aegypten  abgagangeo* 
£a  befiadei^  üch  ,  df  bei  meh  we,  Künader  nad  Gelehrte 
und  der  Grasabersog  «oa  Tx^neane  bat  qaehrere  Altet-  1 
th,umsfor#c)\er  aur  Begleitung  derselben  beslimiiit«  ■ 

Uf^ber  die  Erlernung   fremder  Sprachen  nach  der  • 
Anweisung  für  die  lateiniscbef  die  laemavc  in  dc^m  Qours 
'  de  la  laagi^f  latine^  gte  ^usg.  i8l9t  ertheik  bat  1  stetig 
X  ein  aie^  eupf ebleoder  A^^Si^  im^ J^Ug«  Ao».  der  J)4tt^ 
eeben,MiS»,.,;N  t    .     '  V  - 

I^kereViaebe  Neebricbteii  yob  Torqu«  Teapo«  flaiMr 
»l  A  Labensbeicbreibung  desselbep  I705,    und  A*.  W«  v^, 
Schlegels  Urtheil  darüber  steh|u%.  io  der  Zuit._£i^v  djiet^ 
'  eli^  Welt  iö8t  ^-  134Q  f.         ^  ^ 

Literaj:.  Nacbriobt  von  dem  am  ZS*  Jap;  .in 
Schottland  ^eb«^  fiui§eseicbnete0  DidneCf  4iiirii#t 
in  den  Origi^^lieb  98,  9-  777%  »d  99.  ; 

£iii  Wort  eur  Erlanerung  an  AUaaindir^Hf^r^y  w^d 
dessen  Einfluis  (1600  —  1635}  auf  tlie  spatere  fraoaös. 
Tragödie  (mit  Proben  aus  seiner  TraoucUe  Tteagene  e( 
Caridt^e;  in  den  Blatt«  {ur  li^.  yntcfh. 
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T«  dem  lotsten  Tctslsch  •>  pörsSscben  Kriege  liat  Grat- 
Sucluelen  bei  Einnaume  der  Std(]t  Ardchil  auch  die  da* 
lige  (1013  Heg.  gegrijadete)  Üibiiolhek  erbautat,  ' 

Voa   de«  Bolland  und  ieiner  Coniinuatoren  Acta 
SnctonuD  etc.  »iod  xti '  Aiilwarpen , '  Brünei  md  Too« 
1633  — 1794%  51  BSttde  eücIrfeAeo»  welche  die 
Vsrreeträpp«  Baeikh«  m  Fieokf.  a.  M.  £u  360  fl.  Kheio. 
asbiefet.  •  «  '  *  '  ' 

N  oa  Hes  llaths    Friedr,  Christian  Schmidt  in  Gotha 
rcicber    Koncbylienftaoiolung   (uiebr   als  16500  ^Stock) 
«ad  deren  Kaulog  in  j  Folianten,  aiad^  bti  Galageubett' 
emet'Gedicbca  an  Scbv«  Naebrte&teii 'gegeben  io  d^ 
DfetdA^-Abeadeeft.  301,  S.  i±6u  -  ^ 


*.  .  kuixstnachricHteti. 

Im  Tüb.  Kunslbl.  1828  N.  88*  S.  349.  ilC  vomHfJi« 
fcof.  Scb'jra  dea  ürn.  Direct»  CorntHiui  FraicogemeLde  ^ 
m        Glyptothek  de»  r,  Beietii die 

Tfe|e,  erkÜit«  wit^beigelegtem  Ufii(i«ae. 

Veber  die  Proportion  aus 
dki.  ^y,  8-  354  tl.  (Naiiicij  der  Troportion  bei  den.Alten' 

(obes  de  Vinci;,  be»cb}.  95,  6.  377.  r   ^.r^  »fv  i^ 

Am  3.  Norbr.  ift  ih  Waraehau  der  Ornnddleie'  Titi 
dee  CoperDiKo«  Oeokbat  gelegt  worden»  §•  Premei'StJ 
Zetc  fit.  3i<x  '  -     '     '  '  , 

Aus  dem  grdnten  der  Markgrafen« Steine  hei  Fur^ 
iteowalde,  7  Meilen  von  Berlin,  ist  ieioe  coloiaale  Gr>-*  . 
nilscbale  ausgehauen  und  von  dem  Bau^IuApector  X]dn— 
tun  eerfertigt  worden  t  die  In  Beriin  d^n  mitilem  run<« 
den  Seal  des  neoen  JVItiteiima  schmüdken  Vikd»  Die  AW 
keibkoaten  aoHen  ^soocy  -TUi^«  betragen;'  '  - 

•  Dae  Dlorenie  in  Cfondoo  M  vnr  ^ttbing.  Kant tUi' 
90.  5.  357«  betcbiidbeo  uud  ipk  eioem  Grundrisse 
begleitet. 

Von  .  der  Ausstellung:  der  OnWetaehen  Gemaide  in 
Liocdon^  ebend.  9l>  S. 

"  Von  dem  becirtfmtestite  Holenftly^MttV  fiogkiods,  , 
Tk&müS  JS^fvki  (geh,  1753)«  aind  in'  den  Haode*  ' 
Spene^«  BerKn.  Nachricbten.  275.  Notiaien  mitgetbeilt«  • 

Ueber  die  Madonna  au«  dem  Falaste  Tempi  von 
R»pLaeK  in  der  GaUerie  zu  Muiiciieii»  s«  Tüb.  Ivuusibl. 

Ueber  dPiwi^o  ton  GHn  ün^itin  Mitb.  (dbm  Er^, 
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finder  der  Meofqral-lVlusik,  nicht  jQhtnn  700  Mnrit) 
und  die  älteiteo  MeDSuralisteo,  iti$bt  ein  AnftaU  ia  dfr 
IttlfZ'  Allg.  mutik.  Zeit.  N.  48.  S.  793.  49»  S.  829. 

Aufib.  ia  Wy,rzburg  bat  «icb  eint  Get^Ucbaft  voa 
Kqoillero  iui4;ÄaDiifreuQdea'  ««t«r  4tai  Nmmi»» 

'    Das  Innera  4^  Jpomt  au.  Bfalbierttadt,  ein  Gendlda 

▼DO  Carl  Hasenpjßug  ^  ist  in  einem  Briefe  von  Or»  W. 
^Qrtte  beschrieben,  Tüb.  Kunslbl.  94,  S.  973. 

üeber  die  Bedeutung  der  Worte,  Scblag^diti  Schlag» 
fab4Uea,.ia  der  Kunst,  i.  ebendas.  S.  376. 

^Dürer  and  Ra|^al«  Raphael  und  Kembrandt«  An* 
bona  und  Dyk,  rdm  p^id}elitijr(«im  Tüb,  .ümMfe* 
hUif  95,  S.  380. 

Ueber  die  Glyptothek  und  die  Kunst  in  IVluncbaa 
jiberhaupt,  4,  Tiibin^^r  Alpfgenbiatt  986$  I14L  f. 
j^j^l  S.  1145. 

'  paa  Siäd^'sche  K.aQat-IiMlsto||  in  Frankfurt,  a.  Bl, 
daa.aiiA  mii«ii.  Foii»4ft>tqflr3O0i00O  <9,.  besitzt,  bat  das 
groaaa  Gund^icrodiiebe  *H«tal  das^lbat .  gekauft v«lc|iaa 
Mir  Auf^ofboia  der  Gaj^rie  niid  ii>  Lnktütf^mua  mo^«* 

^i^htet  wird. 

,  -  pej  Malers  Hieronymus  Hess  treillicbes  Gemälde, 
das'  Gleicbniss  vom  reichen  und  armen  Manne  Luk.  i6§ 

Iß  ff.  docatallendi  mim  Tiibing,  jBLiMitthlt  $^79  ^  3Q7, 

Ijeacbriebpp.  .  ♦     .  ,  ... 

Pie  Beichreibuog  usA  Beurtbeiiung  def  Kaiial»A<^ 
ateUfinSJA  Mpilaad  isn  J.  1828  in  abeiidas.  981  S.389£f« 
IM^ef%ngeQ  (Werke  der  Bildbauerkunst),  fortges.  loo-ioi. 

Ueber  die  Kunstausstellung  zu  Berlin  im  üctobec 
18281  von  Amalie  von  Hel?ig,  geb.  Freyio  V(^a  lipb4»i| 
i^l^  .angef.  iai  3  ub.  Kuattbl«  99.  S.  393. 

Ebendas,  tiod  S»395«  awqlf  neue  P^nkmuasea  ^s 
4'ftr  J*  O.  ItfOe^^acl^ia  4MU1(  m  ÄfifUii  aogeaeigt  und 
noch  eipi^  j|a4^9.  . 

\  ■  • 

iPuroh  eine  rnss,  kais.  iiad.kda.  polnische  ^yerora* 
Mag  vom  Febff«  ffiafi  ist  ^  Stelle  deip-  ^eidea 
evaageliich-augsburg.  und  evtogs)*  f^^ria^t^^  C^nii« 
.i\totteo  au  W^vscbaa  eip  evapgeUaohea  öeaeralcooaiaio« 

rium  für  die  Kirchen  und  Schulen  der  augsburg.  und 
jreformtrten  Glaubenigenoasen  daselbst  erricbtet  worden, 

dieae..Vecordaufig  em  /26»  ^^^^  pHbl«pia  ua4  ««l 
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1828       6MBfl»looMi4tiimM|i  filMrlicb  iniuOUrt  worden« 

FrifideDten  dpitelben  find  der  Direct,  des  Gymn»  Hr. 
D,  Somuil  GoitlUb  von  Linde  und  Hr.  Paitor  Carl  t^on  '  * 
Dithi<,  Raihe  4^fielben  die  Hro«  Carl  Laubert  Augii^ 
von  Woiff,  Alexander  ^ugelkd,  Ernst  Falu,  Alex  von 
Groue,  MortU  Wpyda«  Die  kaia.  Verotiliitiiig  (in  13 
Afülwia)  upd  wdei«  N4<)bri<rf»Ua.  ^lur&bor  find  in  4«r 
Lttpi»  Lit*  Zeit.  324«  S,  2585 -^9CK  mtfgeihetit. 

la  {^^rankfurt  a.  M.  itt  aixi  13.  Dec.  ein  neuer  ju- 
^ifciier  BeLsa^i  eröffnet  worden  ,  wo  in  deut»iü^ac>^ä^rt« 

'  Geschichtlkhe  Nachj'ichten,    "  - 

Die  Ceoföderation  voq  Mmmea  beatoht  jetst  aua 

19  Sfaateo  ;    Mexico,  Pucbla ,  ,  (^uereiaro ,    Valladolid,  ; 
Guioiixuato,  XaJiico,  Zacalecas,  Oaxaca,  San  Lui»  Fo- 
toii,   Durapgo,  Caimila,    Xe^^^y   Tamaulipai,  .  {4ua«o 
Leon,  Cbihuabua,  Cbeapea.«  ^abaaco.  und  Sonera.  Am 
h  Sept.  iat  dertünegtfpiioattrt  J^tär^za'^  mim  Jfriiideo*  . 
tu  d^r  Conf^dereUop  gßwMl  werden, 

Londoo  iat  gr^envi^rUg  4  deutache  Meilen  lang,  3 
i  f^leilcQ  breit,  irüt  14000  Strassen.  Eioe  kleine  Sta« 
tj»(ik  voo  J-iOndon  i§t  im  AIoro(-nbl.  284»  S.  11,^5.  mit* 
^etbeilt.  Vgl.  Notia  i4ber  iiQi^doi^  in  dea  ^«UX,  dt. 
löfieotu  IfiaS*  349i  &  1624. 

Der  g^geawariige  2i98teod.  TcipolU  iet,  neeh 
«etoi  Bericbce  dea  acBwed«  Conaula  Greberg,  gea^hilder^ 
in  der  Voaa.  Berlin.  Zeit«  2^7,  288  ^nd  297* 

Der  ebemalige  König  von  Spanien,  Joaepb  Bona- 
parte, lebt  jetat  auf  seinem  grosaeo  L»andbeatUe  zu 
Bordentaff^ll  am  Delaware«  im  Staate^  Neu -Jera^y ,  5 
Mitte«  irop  f bilpidelpbia ,  roit.defli  i^endbau  t^49i>hiktigt 
«ed  wQblüigtig.  a.  Berlin,  Freimut!}*  ig2g«  ^43*  S.  972* 

Des  Beraog        Oldeobufg.vjiet  aobon  rar  Jabren 
^  Aufbcbuug   der  Leibeigenschaft  in    aeioen  Landen  '  * 
^^•cblosien  t    allein   die   Forderungen    einea  Theils  der 

Guuberreo  haben  et  bie.je^(  v.e^bmdeirfct  M^b  den  Ul^ 
it9kuf^/U  Blättern; 

Der  IHM*  P*p^  VOR  jLiüAe»  der  ipk  dem  Sebiffe  Se- 
mlipia  eia#  B^^eb^ngtr^o  iii«ebt|  Jiet  die  tüjüou  1824  ^ 
voa  DuperreyenC  dtiö  8f btffe  Coquille  wieder  etifgefundne 
lii»el  Ualan  (5^  21'  30''  JS.  ß.  163*»  42^'  O.  L.)  besucht 
%ad  darauf  Eiiawobner  gefondea,  die  durcbaua,  aucb  in 

4ar  itrjif efibe »  von. alle»  eadejCA  fievobaeca  deciüeroU- 
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neo  irerscbieiian  und  sehr  ^reumUchaftlicfi  sind ,  auch 
l^eine  NdgUAg  ftum  Stehlen  verratbeo.  Aib  2.  im.  e«* 
d^Hte  «r  wie  zweite  Insttlgmp^ei  die  höchtie  und 
g«(MM  ttoler  «llett.  CMpKuen,  deren  Eln^hner  ebec 
fticb  *»Ar  *  feiodielig  zeigten..    Noch  melUf efe  *Io9e1grap- 

pen  wurden  in  den  nächsten  IMonat^n  entdecki  inid  an- 
dere besucht,  insbeiondere  die  Boniainieln,  die  ihrei 
'Klimas  ibrer  1' ru^htbarki^it    vve^en    sehr  gembmfe 

VFeidett.       Voa».  Berlib.  ZeU.  29O1  (1828)« 

^Datf*  neue- (  ruiaiache)  VV^pp^n  für  dar  Künkasischi 
GMtt  beaUiht  aas  eioem  in  d  ilaifcefi  gedlelkett  ScbUde. 
Die  obere  Hälfte  veigt  im  goldenen  Felde  den  Ruasi^ 
«chen  Adler  auf  dem  Gipftl  dts  ivaukaius,  aiuan  Lo^ 
beerUranÄ  und  Donnerkeile  iiakciid,  zu  den  Fiisien  die 
sierbrocbenen  Ketten  dea  rrometbeus;  die  untere  Helfta 
,  im  blfliüen  Felde  einen  Krfeger  dea  Kaukasua  Pferde 
Über  di^  grüne*  Steppe  sprengend  und  den  Bd^^fti  ab* 
drnekend^  der'' Ferne  die  Gipfel  dba 'Ü^euRaane  mit 
bLhntc.    Treuss.  St;  Z.  iS2S,  N.  345.     '  ' 

Ueber  den  IVleiall  -  IWichthum  der  Insel  Cuba,| 
Beel,  Haude-  und  ^pener.  Zeit.  29^.  299.        '  * 
[     Capt«  Bitchty  ut  von  dar  Entdeckiuiig's reite  io  den 
I^ordpoMindern  7. artiolA<^? kommen  und  8eine 'iValie  soll 
Wiehligere  Heaalute  geiieaört  haben ,  aia  die  voVk  famr 
wad'VmkliB.«         ^'  ^'  '  •  \  .  .  '    J  ' 

'Aus  Zeitscluiften. 


"  In  den  Ikerar.  Bläu«  der  Hamburgv  Börsenh.  1828« 
345*  1>5|9^*  befindet  aich  ein  Aiifaatt :  Neue^*  Ünnde 
i]lber  Fetm  und  dia-Lmnd  der  Nabatfaaer  dtirch  deor  Gta« 
fen  Alex,  de  la  Borde.    (Crne  Cararan«^ 'keiii  in  dea 

wahre  VVady-IVluuää,  wo  sie  ^iaciiü>^e  Kuiuen  uad  iVio* 
numc^nte  fand.)      '  •        ..       *        .       ♦»«..  #  .  4 

Johann  WUr  (oder  Weyer»  geb.  ^5x5/ ge« 6.  1588)» 
etifer  deutscher  Bekenner  des  Irrw^bns  in  Hfmicht  deip 
2aobtfrei  ^  -ein  aua  dea  Yrof.  Schreier  ^tn  Helle  Uiaa. 
de  Lamlia  -ft^-geoiaehter  AVKug  aeine^Ovtiiidaifan 

hk  dem  Berlio.  Gesellich.  1881  ^.  937^  I8*0i 'Ä.  941- 

Irl  Allgem.  Anz  d.  Deutsch.  329,  S.  3729  ^  Hat 
eicli  Mr.  D.  Kuni^  in  Osterode  bt^hr  derb  ^'•^♦•n  n  Daa 
Tömifictie  Hecht' als  Gesetz  des  deutsch enr 'Volkse  eri^iart.' 

Von  Ca^sis  in  Frankreicb  (wövön  der  l^Oftui  Cns-' 
aioi  i  Meile  oatHcd  U^)  aind  in  d^aA  Btrrlin.  CM«;  Mr 
2S9  «ad 'flfid  Maobciehtei^  gegeben.*       . '  <  «»«^^ 
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Cbendas»  230«  S.  909.  Sophokles  Tragödien  in  ih-^^ 
rem  Vcrhälmiase  2u  einander  und        deoen  der  amlera' 
^ciecb«  Dramatiker,  erat^  Artikel  (oacb  Aristptelea  Da» 
Hnition  der  Tragi  beurlheUt;  ioi  £arip,  '^"^^ 
WiMkor  der  liMiWiiiua»,  i)iobti  vom  ,6obiek»aI*  ab|'-|>M<r. 
wmI«q  träte  bei  ihin  das  Komitcba  ^ein«)  995V  8.  939  S 
(ober  S.  BeheiuUung  dea*  Sobiekkala) ,  240,  8.  949. 

£in  \v lt.  1  itl i^cs  ActcDstiJck  inr  die  neuere  Gesciiiclite  x 
iDurcb   die    iViiniiter  Otisterrt-ichg ,    Runshindf   und  dct 
Kieädiiande  ioi  Auguit  1815  abgegebene  GuUcbten  ii bec 
dm  von  Frankreich  s«  forderndao  Opfef  C  tat  iii^dta 
filar.  BÜU.  d.  Hamburg.  Böraenh.  34$«  S.  1593  2F.  ahg,e- . 
imAiU    (Die  Gbtacbuft  aied  vom  f'vrtt  JVIauerBtGb, 
IjjD.  von  Gagern  und  (3471  S,  1601.)  Capo  d'lstria»  )  \ 
Im  Dresdn.  Abendblatt  28^»  S.  II25.  hat  Hr.  C.  ß.  * 
Ton  IMiitiL^  die  \  oikssagea  von  AJartia  Üuo&filaMUia  im 
l6teo  Jahrb.  milgetheilt.  .  " 

Im  To^ing.  Morgenblatia  steht  ein  AulMtsf  Der 
Kankaana  ( penUcb  Kett*  El|a«t  oder  Ksap  )  und  fini^n 
•etner  Velkera«baften ,  N.  282,  S.  1125*  nod  in  folgg«.» 
Nomern  (285^  ^-  II38.  von  den  Tscherkesseii ,  Kabardi« 
Bern,  Georgiern,  286t  S.  i  141.  Imiretiern,  287»  S.  U47. 
Too  Tiäia  eip  Ivurjy  vpn  l^igj.  lfe(ri»  beadUoMen  aBgt 
*  II48. 

Ja  der  Ki^.  Ptea^i. .  St.  Zeit.  N«  328«  «ind  Bücke 
mif  den  Arcbtpel  und  ^  die  Inaeln  den  iiireiaaen  IMeeret ; 
g^han.    (Porot  ist  daa  «Ite  Kalaoria ,  von'  Hydra' St, 

329,  333.  (Ceos,  Zia,  iMurlücl  -  Ade^sy ;  »Serfos,  Serifoi^ 
etc.),  339.  fCimolifl»  Afgentiere;   Anaü,  Auaphos;   San^  , 
teiuii,  Tiiera);    ^40.  ^(Atnoxgoii«  loi«  je^Ut  Enio);  341, 
OPiros  jetit  Bart,  und  Aotiperoat  (4ixoa  (jfiiet ^NeJ^cbe)^  ' 
3I&  (MikoDoa,  Alikoni> 

Ueber  die  (atcb  etwaa  inebrende)  preuif.  Seatohiffi* 
f4brt  und  Rbederei  (im  J.  IS37)  ebendat.  N.  328- 

(Jhtif  /Immo  hat  im  Allgern.  Anz.  d« Deutsch.  333, 
^S.  37^9*  eioeo  Auf»al%  ^drucken   laisen    iiber  den  Hab- 
bicuMna  in  Deutacb)en4i   d^r  billiger»  Uflbe4t  ^is  ein 
anderar:  über  die  iim«^  iira^  llabbineiir)  Jin  All^enw 
An«.  N.  234.  , .  . 

Die  fran-^da.  Behauptung ,  daaa  CailU  der  arata  und 
biiher  einzige  Europäer  sey ,  welcher  nach  Tombuctu 
gi^i^ofnineo,  hat  Sir  ßarrow  in  einem  Schreiben  an  Ja« 
Biard  widerlegt.  iVIajor  Lalog  ist  achon  28*  Aug.  1^26 
^atelbat  gaw&sen.  a»  Haude»  und  Spanac  fiarlin«  NaGh# 
nebten  St»  aS6»  ^omnni  hu  in  painac .  A<^twort  erwt«* 
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Aflvt  f  Ottilie  «ey  not  ^cr  ertt«  Enfopter,*  dtfr  glücklich 
▼on  Tombuctu  zurückgekommea  seVt    Voiiische  fierlitu 

;Zeiu  286.  ;      -  ■  '    •  '    ^  ' 

Mit  £u»sicbt  u^d  in  bündiger  K.ürfce  bat  ein  Unge« 
Munter  im  Het^ertit  2S5i  S.  1138*  2g6»  Xt4S*  B^to^ 
w«a4iuog6n  gege«  die  TVodefttraf^tt'  ( in  2 js«  53  u.  2 55. 
de«  Heap.)  wid^^ltgt  qii4  Orfind«  für  iiire  BelbehaUuog 
aogefübrt.  ' 
.  ^  Die  TrealoiigUeit  nnä  WortbriichlgUeit  der  Araber 
Ist  (aiis  dem  New  Mootbly  Mögazine)  ge8cb*i!<iert  in  den 
literar,  £läiU  d.  BpffenbaUe  fi.  348.  S4  1609*  ood  N, 

349.  s.  1617. 

Aua  dem  fitahimbodi»  des  D.  Jod*  G.  K^ntta,  ite 
J.  1747  begowaen^  j$t  EiDigea  in  Kobn^a  Firetiticitb,'  238, 

^49.  niitgetbeiiu  ^  •  ' 

Ebepdas.  ist  S.  95T.  und  239,  S.  955.  CbatnpolUon'e^ 
dcyS  Jttog«  eriler  Brief  aua  Alexandrien  kbertetftt. 

Voa  der  merkwürdtgeii  Buränböble  td  fiengälea  iat 
dea  Capt.  FUber  Beriebt  aua  de«  CalcnCta;  Goveroni« 
Caa*  im  freimutrbV  2)9,  S.  954.  mitgeibetic. 

*  Aut  8wei  Briefen  von  Champollion  dem  Jung.  *aua 
Altixäüciricn  uod  Cairo  im  Sept.  ist  ein  Auszug  in  der 
Haude-  und  Spener.  Berliö^  Zeit  1828»  289»  mitgeiheiit 
(von  den  Ruinen  von  ^iai« ,  von  Cairo^»  Vrg).  Tübin|;« 
IVforgenbl.  ^97^  &  1187.  298»  S^  xi^.  und  Lenormaou 
^cbteibeo  J^eiHm  Sc.  Zeit^  342«  344.< 

'  Im  Berlfih.  Con^.  Blati  231,  915.  und  folgg.  Na* 
mern:  über  Scbottiiche  und  Englisclia  BalUdcii^i'oe&iep^ 
Ton  J.  G.  Kühne,  beschl.  239,  S.  948. 

Aua  den  i^ieaioiren  der  verwitw.  Generalin  Durand 
Tiber  Napolei>n^  die  KaiteriQ  Mario  Louiie,  und  den 
Tuil^rieo-.Hof ,  ist  Einiges  atisgebobeii  in  den  literar« 
Blfilt.  d.  Bdrsetiballe  349,  S.  162t.  ^ ' 

Ueber  ^ieu•  Orleans  in  N.  Amer«  shid  aus  den  Brie-' 
fen  eines  sicli  doVt  aufbaltenden  Scblesiera  ^acfari^blea 
mitgetbeiit  in  der  V  oss.  Berlin.  Zeit.  293.  ■  • 

Nacbrichten  von  der  verwitw.  Gemablin  Cbristopbat 
ebemaK  Kaisers  foo  Hattr  (Jetat^lft  Florens) ,  sind  aua 
engliacbea  Papieren  lo  der  Oresda.  Abendaeit,  292,  S, 
llOjr  293.  gegeben.    *        '\  '    '  , 

tu  der  Wiener  Zeitscbr.  für  Kunst  1828  t  S.  ' 

1201  f.  ist  Nachricht  von   der  wisdenschaftliclien  Heise 
der  franaöa.  und  toscaotscben  Gcflebrten  nach  Aegypten  ' 
Aid  vorsügliob  von  Cbampollton^s  EotalfiPerüng  der  bei« 
den  Obeliaken  au  AleModrieiii  die  Madela^der  Ueo« 
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•  Aiw  Z^iuchnftan«  *  '7!t  :  , 

pttri  genannt  V   gegeben.    £i,  iind  dc«i  Kjpichea  der 

Das  Klofter  der  AriMa^r  (Mecbkariiteii')  auf  dar 
St  Lataroa  *  Inaal  hei  Venedig  i  und  augletcb  die  frä«  ^ 
Im  Gaacblebte  Armenient ,  tat  ta  den  Bliu»  S.  llterar. 

DfiUrb.  1829,  5»  S.  17  f.  Kurz  darge»tellt.  v 
Ueber  die  Philippintn  hl  ein  Aufsatz  ßtit  Reroarlis 
OD  ike  Fhilippioe  Itlands  and  tbeir  capilai  Maoilla  1819.  ,  /  - 
^  1822  iiberaetzt  in  den  üaclin*  Hände»  nnd  Spbnen 
Naabrichten  iSaSt      295»  «96«« 

In  einem  ana  den  Jüond^n  Magaaine  nberaelateti 
Aaftatie  (Ht.  Blatt,  der  Hamb.  Böraenh.  18281  351,  S. 

352,  S.  1641.)  i  r)^!^  Zustand  d^r  Farteian  in  Ir- 
land, sind  6  Parteien  auigefübrt. 

Lbendaa»  S«  1634  äf«  iat.  die  jeUige  Criaia  19  den  ' 
Niaderb^hden  geachildert. 

Afidentnngen  über  liofd  Byrpn  ttnd  deaaen  (vor- 
tigliabalea,  aber  nicht  über  .Göche*a  Fanat  an  aatseiidea) 

Traueripiel  Manfred  aiiid  in  den  £la(t.  f.  Vit*  üotf cb« 
iiU  6.  S.  21  ff.  abgedruckt» 

Ein  Verfucb,  die  drei  Thefitiometer,  da»  Fahren- 
beit*ic}ie,  Keaumür^acbe  und  Celaius'äcba  au  vergiei^^ben« 
iit  im  Oreadn.  Abendbl  1828«  302,  S.  1207.  gemacbt. 

Oaia  ein  Hr.  Aankitig  das  Ophir  dei  Salomo  im  « 
Kda.  Ava  aucht«  wird  in  den  Fiterer«  filätt*  d.  Hämo* 
Bönenb«  352»  S.  1647.  angezeigt 

Nibere  Nachricbten  über  das  Erdbeb  eft  ,    das   man  * 
m  Bogota  und  su  Fopayan  am  i.  Novbr.  1Ö27  und  an 
ci^Q  folgenden  Tagf>Q  verapürt^i  aiod  in  dem  Berl«  Frei* 
BDtb.  246t  S.  983  £.  gegeben. 

.  Ebeadas«  249«  S.  993.  von  dar  Baateigwag  dea  Moat« 
Blase  t«  J.  1827  (2^4.  Ju).  iE.)  durch  3  Englander »  6. 

Hiwea  und  C.-  Follou  es.  •   *    "  - 

Ücber  die  Gefaugeanehmung  und  Verurtheilung  detf  ^ 
Hersogi  von  JL,ngh'un  aind«  auf  Veranlaitung  der  Me- 
noirea  dn  duc  de  Aovigo,  dio  wabracbeinlicbaten  Aa« 
gaben  (aadb  denen  auf  Napoleon  die  meiaca  Schuld 
f«Ut)  Enaammeageatalli*  in-  den  Blatt«  f,  literar«  Unterh» 
8.8.  99  f. 

,  Viele  ADekdoteti  von  den  afrikanischen  Löweii  aua 
G.  Tbofnson's  travels   in  southern  A^rica«  LfOnd.  t827t 
§etogen ,  aind  in  tien  Biatc«  f.  liter«  Uaterh«  ^8^9      9t  . 
^•33«  nad  10«  S.  37«  mttgetbeilt, 

Oaa  Hro*  JUacoire  «* -Prinatp  Veraneho  über  dia 
kttWtliche  Fatbnng  da<  Blauet  (gelb  und  toih)  am|l  im 
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iUtifdiiwpec* 


üb,  MorpaABI*  303»  S«  1310.  «itgetkiiat.  EbendMi^ 
,8;  iftfli  über  ein  hieroglypbitchef  Oenkinel  (GefiSMO« 
det  bei  H»ire'iiiteh  gefanden  ^erdep  ist*  * 

Von  tler  Dreieini^keitsgeseil Isch a f t  in  Clnnfl  (eiim 
geheimen  Ge#ell«chaft ,  die  «cboii  bald  nach  der  Thron- 
b^ateigung  des  verstorb.  Kaisers  Kia*lung,  unter  dem 
I^amen  Tbian  Ti  Uoufl»  d»  i.  Geselltichaft  de$  Hlminel« 
und  der  Erde«  existhrte«  neefaber  deo  Nemeot  Siea  Ho 
Hoey,  d.  i  Geseliscluift.  dbt  vereitiigcen  Drei  C^äoaiUoii 
des  Himinels,  der  Erde  und  des  Meoiläieo)  BBgenofii*^ 
meo  hat  und  vom  Raube  und  Moide  lebt)  sind  iVlilae^a 
JJaehrichten  itrr  Tiib.  Morgcnbl.  1828  304 ,  8.1219.  305» 
S«  1218*  (von  C.  F.  Meumaoo)  mitgelheilt.  (Ihre  Vorste* 
her  hetssen  Ko*  Von  ihren  geheimeti  Zeichen«  £inw€t* 
iiaDgegebtSuohen  8.  I2t8  ' 

In  den  liter.  Blatt,  d«  BÖraenh.  359,  1^49 
Joseph  Hunton  (der  QoSfeer,  58  J-  alt,  V^ater  von  10, 
Kindern,  der,  sonst  unbe«chuhen,  wegen  falscher  Wech- 
iel ,  am  8.  Dec.  mit  dem  Strange  hlcigericfitet  worden} 
als  ein  neues  Opfer  der  barbari«chen  Crimioal*  Geaetse 
in  ^ngland ,  die,  ohne  alle  |Berücksicbtigung  der  Um» 
-atande,  "jede  S'diriftverlllaobnDg  mit  dem,  Tode  beatm» 
feitf  anfgeatellt«  ^  ~ 

Alteithümer. ,  , 

Auf  dem  H«idenfelde  bei  Heddernheim  sind  die 
fiuhstructionen  einer  römischen  Villa  und  Badea  nusge^ 
graben  worden,  a«  Allgem*  Scfanlaeit.  tS^St  Abth. 
2081  8^  896* 

Von  den  Weieen  der 'Aken  (i^  bei  Horas  erwähn- 
ten) bot  Hr.  H.  G/iiye  im  Allg.  Anz.  d.  Deutsch,  ajdf 
^617  tV.  Nachricht  gegeben. 

Von  der  AutiUffusammiung  des  preuss,  Generalcon« 
sula  8tt  Florenz,  Ritter  Jtarttioldy  ^  die  der  König  voiii 
Freuasen  gehäuft  bat,  sind  im  Xnb,  Kunstbl.  68» 
einige  Naohricfatnn  ertheilt. 

Ven  den  neuen  Nachgrabungen  in.  Campo  Vaccino 

ebeudas.  S.  272. 

In  Burdcaux  ist  ein  marinornes  Vofiv  .  Monument 
gefunden  worden  mit  der  iL\schrift:  '1  uielae«  Augusiae 
(der  ScbttUgötun  ßourdeaux^s)  Caiua.  Ociavina.  Viialiei 
ex.  Toto,  "posuit.  (1.  d.  daa  u)  tooo.  daip.  ex.  deereto« 
dteeurionum«  dedioavit»  (deeima.)  x«  K«L  JnU  Jaliaao.  et 
Criipooi  eonanlibtte. 
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Vther  Sie  neuesten  Au«grabungen  in  Fotnpe|{,  Her- 
CKianum  und  Stabiä  hat  Hr.  D.  Fürater  fort^egetate 
N4€bricbt«n  Im  Berlin«  Kuoatbl.  7.  H.  &  2Q6  S.  nnd  * 
Hr.  Frof.  TöJkeii  J&rUolerQtigeo  über  ein  «lerliwiirdlges 
GcoiiUe«  S.  3IO  £f  gc^fibeo.  Ea  tlellt  eiM  tukende 
Kympbe,  Cbloria,  und  deo  Zephyr,  der  herbeieilt  zu, 
leioer  Gelicbtfn  ,  dar.  '  "  ^ 

Ucbrr  die  Alterihümer  der  Insel  Guernsey,  r,  Tüb, 
KuiutbL  74,  5.  294.  {aus  IMt^ttevieri  .Abln  darüber). 

Zn  Arentsborg'bei  dem  Haag  Ufc  ei»  ri^initcliet  Ge» 
lioie«  mit  Zimiui^n,  die  durch  anter  4ein  FuaitbodeQ  ^ 
bcfiadliche  Oefen  gehcist  wurden ,  .und  eineal  Veih^i»  / 
^fn  Skelete   auagegraben  worden,    a.  Freuaa.  Sti^aLs* 
ZtiL  N.  259.  -  ' 

In  Herculanum    werden    die  Atisgrabungen  tbätig 
fortgtfiataL     IVlan  bat   einen  Theii  einer  prachtvoUen  > 
Wohnung  aufgedeckt  9  die  beaaer  erbatren  iat«  alt  dt« 
Cahaude  lu  Fonipeji.  a.  Haude*  und  Spener.  fierl.  Zelt«., 
230,  WD  auch  voa.  einefli  neuen  pompe)aniacIien  GemU4b 
NacJiricht  gegeben  isU  ' 

IVr  Ae^tneteosaal  In  der  Gly]>totbek  in  Miiucheni 
der  die  Slatiien  und  Fragmente  v('U  Aegina  enthält,  ist 
von  Schorn  im  Tübing.  Kunatbi.  yS%  309  ^»  beicbri^ben.  • 

Hr.  Hofr.  Thi^rscli  bat  im  Tübing.  Kuoitbl.  84^^ 
333  ff.  BeH^äge  cur  Cbronolqgie  der.  griec^iacbeo  -Kunat-* 
getcbicbte  an  tiefern  angefangen.    Dieaamalt  JVbökna^ 
aui  Samos   Cti^o**"  Hrn.  Hfr.  Hirt)  —  data  er  nicht  in 
das  Zcifaiter  des  rolyUraLüs,  gonderii  nahe  dem  Anfange  ' 
der  Oiyiupiadea  zu  &etsen  und  Ahoherr  einer  Künstler«  . 
famiUe  in  Samoa  aey«  wenn  nicht  achoü  aie  von  Fblleaa 
dci  Hhdkoa  Vater  h^räbrt»   Fortgea.  $5,  8.  337  £.  'über 
daa  Heräon,  daa  nach  Th.  in  die  ~f rübern  Zeiten  dee 
FreiataaU  gehört.* —   86,  S,  341*  Von  dem  ISitern  Ca- 
niÄcltus  {zwischen  60—  68«  Olymp.)  gegen  Hrn.  Prof. 
K.  O.  IVliiller  (der  degsen  colostaleii  Apüilo  schwerlich 
for  Ol  75.  aufgcatellt  glaubt,    Kunatbi,  i^2»  ät.  6* 
aber  den  Apollo  des  Camachut.) 

Von  den:  Baitxegan  aur  Cbtonologia  'dar  griach«., 
KuaatgeachicbtevonHrn.Hofr.-TAie^ac/ialeht  im£atbl.y7«  . 
Nr.  3.  Agtladas  aua  Argos,  gegen*  di^  Hrn.  Pröf.  Müller 
liod  Dr.  billig.  (Tb.  unLeraciieidet  eiiieo  6icyonier  Agela» 
das  von  dem  Argiviiclien  —  und  vertlieidigt  diesi  — « 
über  Paus.  5^  21.,  wo  Hr.  T.  atatt  qv  di  s^ajigy  vor«« 
•ablagt:  d«  ngorigov).  4.  S.  347,  lolyklt^tua  aua  Si« 
cyoo,    g^gra  diaealbea  Galahrtaa  und  .nuGh  ealber}« 
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Zwei  l^olyldätei  A«r  S&byötilar^  irod  der  Atj^var,  wtf^ttt 

iinterscfaiedea  — *  hier  wird  i>ebaüptet,  dflss  PRotot  nidit 
bloss  den  iSicydnier  verkannt,  sondern  beirre  vermigcht 
habe.    Reachlotten  89*  S.353.  (noch  von  beiden  Folykl.). 

Üaber  die  ägypüichea  JVlumien  ttebt  ein  Aufiata 
d«n*  ßlatW  för  lirer.  Unterh.  igdä«  290,  &  tI59'f, 
worin  Hiebt  nüf  Faritei*a  Hypothese  widerlegt«  aondera 
abch  behauptet  ^irdf  data  die  SiitA  d^a  t^iobalaimireoa 
in  Aegypten  nicht  uralt  iey. 

Hr.  Prof.  ArtMfhn  Ff^nerbnch  am  G's^n.  EU  Speier 
hat  berauAgegeben :  li^inleiiung  und  i*  ragmcnt  aus  eioem 
noch  UDgedrucktea  Werke  (das  er  herausgeben  wird^ 
fiber  den  Apoll  von  Bekedere  and  daa  Verbitlnisa  der 
griech^  Plastik  «ur  Tragödie  (woraaa  eili  Auasog  im  Ber« 
liner  COnv«  B1.  22^«  S.  882  ff«  gecftacbt  ist.  Er  macht 
aum  Hauptkennzeichen  der  griecii.  iMa^ük  :  IvuJie,  gaoa- 
liche  Ver/jchtleistunf»  det  Statiie  nach  ausien  hin. 

Bei  Turin  iftt  eine  bron/.ene  antike  8tatu*e  der  Mi* 
llerira  gefunden  worden ,  2i  Piemont.  Fiiia  hocb ,  aus 
den  achoosten  Zeiten  der  Sculptur  und  fast  gait«  -erbal« 
ten  tn  Rom  in  der  Nabe  der  Bäder  des  Faulua  Ae- 
miUus,  Torso  der  Stattie  einet  gefangenen  Köuigs«  eine 
Inschrift  etc.  s.  Preuss,  Si    Zeit.  326. 

Von  einigen  Sammlungen  von  A iterlbiiaiero  ia  Nlc- 
deringeibeim ,  Nieder«au)h^im  und  Maina  ist  in  der 
Zeit,  für  die  eleg,  Welt  947,  ^«  19751  Kurse  NacbriobC 
gegeben*  »  # 

Druck-  und  Censur-Saclieii* 

AfD-^'  ist  in  St.  Petefsburx^  ein  neües  l^ollstad- 
diges  Uaisi  rut«.  Centur •  Ueglcoieni  für  die  im  Keiche 
gedtacktea  und  aus  dem  Auslande  eingeführten  Werke 
eraabi«fi#Of  sogleich  aind  die  bisber  unter  2f  iVliuiaterien 
geihifilteii  Zweige  der  Censiir  vereinigt  worden«  * 

In  dar  Kammer  der  Deputirten  aa  Paris  in  zu  Kr» Je 
3Vlai*s  und  Anfang  Jun  geger»  den  Entwurf  eines  nrum 
Censur •  Ge&etzen  hefiig  gebprocheo  worden^  Voroemiicb 
von  Codstant,  Bignon  u.  A. 

Der  Debüt  der  im  bibliogripb«' tnstitttt?  Stt  Gotba 
•taefaninenden  Bibliothek  der  detttachen  Claaalker  ist  ala 
NaohdrncK  in  defi  k6n*  pr^uss.  Staaten  bei  50  Bihin 
Strafe  für  jedes  Exemplar  verboteo  (2g.  Mal)« 
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Natuzkunde. 

Sir§ifzug  dupph  doM  osißehe  LiguriM^  Elba^  dis 

Osthihte  Siciliens  und  Malta  (j)  zunädist  in  Be^ 
£>ug  auf  PJlanzcnLun.de  (,)  im  Sommer  1826  w/z— 
ternomrnen  von  S.  Brunn^r%  Med.  Dr.  in  Bern* 
Wuilerlliur  ^  Steinersche  Buclih.  i&tö.   XIV^  und 

S3i  &  1  Rthlr.  la  Gr.  \  ^ 

Der  Vrf.,  dem  wir  bcreiu  eine  «usführlicbe  Schil» 
dimg  der  bounUcben  Gärten  ItilieM  (im  Jahrgaa^re 
1817  4«r  Flon  oder  Regeoeburger  botaaifobea  Zeilong) 
«ad  aoMetdeai  die  Beachreibung  einer  Wandenuig  durch 

die  Weitküste  Ligurient  (iot  Almanach  der  AlpcDrosen 
ftr  1828)  verdarikeo»  ihat  nicht  wohl,  auf  dem  Titel 
zu  b^merkeo«  dais  sein  Streifzug  in  botanischer  Htn* 
iicht  uDteraoxnmen  worden*  Ttieile  können  dadurch 
Maoobe  sioh  abfaaltte  lasaen ,  dieae  intereitaate-  Reiaa* 
icbUdemng  sn  leaettf  die  niobt  gerade  Kender  dea  <Sefc 
wichtreicM  "aind ;  tkeile  werden^  deabaU»  die  Letalem 
i  055ere  Anforderungen  an  die  Schrift  machen,  als  wo 
c  .^entlieh  erfüllt.  Der  Sortinier  ist  für  ao  füdHche  Ge- 
geodesg  als  sie  der  Vf.  bejiucbte,  die  Zeit  der  Pdaozen- 
rabe  and  sonach  konnte  die  Ausbeute  nicht  betrfiobt* 
Heb  teyn*  Anaaerden  möchte  der  Botanikar  vdm  Fachi 
aadi  gröaeere  Ananruche  binaiebdioh  der  Kritik  der  Ait^ 
tei' machen«  Dankenawertb  iat  )edodi,  was  &ber  Ver- 
breitoDg  der  wildwachaendan  sowohl»  alt  gebaaetenGe« 
wachse  mit  beständiger  Rückgiclit  auf  Höhe  des  Orti, 
haitUf  lUima  nnd  sonstige  äussere  Verbaitniaaa  gesagt 
wifd  f  ao  wie  manche  Bemerkung  über  die  neneret  frei», 
ficb  nicht  aehr  wichtige«  bbtanticbe  Literatur  ' der  be- 
•sdkten  SndlSnder.  Dagegen  iat  die  Schrift  reich  an 
phyiikalischen  ,  besonders  klimatologischeD  Bemerkun- 
gen, die  hitweilen  auch  in  das  Nautische  überstreifen,  . 
H'it  die  auf  der  Fahrt  zwischen  Livornq  und  Sicilien 
aagaauUten  ▼ergleichjanden  Versuche  awiachen  demWolt* 
■aaidachen  Rheometar  und  dem  Logg.  Ausserdem  hit 
&eC  die  eingestreuten  kuraan  mediciniaehen  Bemerkun« 
^eo,  a.  B.  die  Beschreibung -der  Konlnmaa  in  Milaasa, 
lArreich  und  antiehend  gefund^2o.  Der  Verf.  verateht 
sber  auch,  ergreifende  Naturscenen  zn  schildern  (m.  s. 
dss  Capitel  über  die  Besteigung  des  Aetna)  und  die 
Lsadschaftmalerei  ist  der  Tbeil  der  bildendeii  Kuostt 
deas  det  Reitende  beaandera  hold  aat.  Daaa  die  Enir^* 
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dafür  wird  jeder  Leser  dem  Verf.  Dank  witieii*  Die 
Charakteristik  des  Lebens  im  Süden  scheint  llf.  beson» 
ders  gelungen,  nicht  weniger  die  einzelnen  Personen, 
mit  denen  der, Reisende  in  nähere  Berührung  kam.  Oer 
Vfr»  arsählt  aeioe  Aaiaabegebenheiten  natürliclli  biawei* 
len  mit  Lauoat  md  aaio  Styl  iat  faat  ganz  frei  voa 
.Helvalianaan,  Reft  rechnet  Abio  nnr  S.274.  ^^öa  Eifar 
Rechnung  trafen,  «tatt  vertrauen,  und  nicht  darum,  statt 
dafiir,  können.  Der  Inhalt  ist  folgender:  Abschn.  I« 
Laudreise  von  Genua  nach  JLivorno.  II.  AuaÜug  nactt 
£lba.  (Höcbat  anziehend.)  UL  Ueberfabrt  von  Liivomo 
a^aab  IMUasjao.  IV.  Milasao  —  Meaaioa.  V.  Von  Mea- 
afaa,  naab  Clitasioa  ~  Battaigung  daa  Aatoa.  VL  Ca* 
tanaa  —  Syraoua  —  Marsamatni  (wo  dia  l'btmfiache- 

xeien  beschrieben  werden} ,   zweiter  Aufenthalt  in  Sy» 
raous.    \iL   Ueberfuhr^  nach   Malta  —  Aufenthalt 
ValatjUi  — '  £xcuraioo  Aach  CivUa  •  Veccbia  —  Hück- 
xeise  nacb  Livorno.  — *  Nachträge  und  fiaiiabt^uDgao«  — 
Ociiak  ttod  Papier  atnd  f ofsjpgUah» 
•  •  '1 

Collection  de  Memoirea  pour  servir  ä  l'his Loire 
du  regne  vegetaL     /.  Premier  Memoire:  sur  la 
famille  des  Melastomaats  par  M.   Aug.  Pyr^ 
J}  e  Candolle.    j^uec  dix  planches»   Paris  löiS. 
TreuUel  et  ff  'ürist.  IL  ei  Ö4  F.   gr.  4.  5  Rf.hlr.5  iir. 
IL  Secwid  Mdmoires  sur  iä  JumiUe  des  Craa^ 
.  sulaciee^  par  U  ihitnem    jtpec  treize  pianchsa^ 
Mßnnä  maUpn. .  47  P.  gr.  4«  3  Rihlr.  3  Gr. 

In  den  vorliegenden  Memoires  will  der  berühmte 
Verf.  die  FÜanzenfamiUen ,  die  er  für  seinen  Prodromua 
bearbeitete f  und  die  einer  Revision  bedürftig  a^ndi  .aus* 
fübriicber ^  abbfindcia  und  durch  Tafela  erlaulern.  I>ie 
Xieguminoian '  gaben  1  wie  bekannt ,  au  einem  eigenen 
WerKflT  Veranlaaaung  und  an  dietea  reihen  sieb  die  bei- 
den vorliegenden  Monographien  der  Meiastomaceen  und 
Crassulaceen.  Die  erstem  bieten  eine  der  schwierigsten 
Gawach^fainilien  dar.  Da  verhältnisamaisig  nur  aebr 
wenige  Arten  in  den  Garten  vorkommen  und  dieae 
f  flenaen  fast  nur  swiaaben  den  yVendekreiaea  in  'Am«, 
rika«  ' Atian  und  Afrika  gefunden  'welrden;  ao  feblt 
an  Beobacbtung  der  lebenden  Pflanaen,  das  ausgenoia« 
xnen  ,  was  ßonpland,  Kuia  und  l'avon  und  wenige  An* 
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^mmltiDgen  iem  Yf.  zur  Banotsong  Bi4«ii1it6  tind  dem* 
leiben  «003 1  eioo  grosse  Menge  geuockaeter  Arten '«li 
Geboie  sund:  so  sebttnt  diese  Familie  duitb'^orliegeod«  ' 
Arbek  Aodi  aocb  nicbt  bta  au  dam*6c»de  *ikiif|eke]te  mu 
styn «  auf  dem  sieh  andere  Gewicbsgnippen  dtiroh  De 
Csndolle'i  und  seiner  Zeiigenosien  BBmühungeii  befin* 
deo.    Die  Anordnung   igt  die  aus    dem  dritten  Bande 
det  Trorirorous  bekannte.    Abgebildet  sind:         II.  JLa* 
votsiers  insignls.    III.  Davis  guisnensis,    IV.  Chcyspora* 
panicalata.    V.  Maroetia  8ertularia.   Vh  Macafarea  A2e» 
aontvon.   VIL  Ijasyandra  CaodolHanc.   VIIL  CbaetOf 
gsiCra  Hawienais.   IX*  Tsehodya  rafesoens.'  X  Hube-- 
Pia  lanrins.  — •    Auf  Taf.  I.  ist  eine  «chematiscbe  Dar« 
ireiluog  der  Tribus  und  Gattuogeo  der  Familie  aaeb 
thiea  Cbarakteren  gegeben. 

II«  wird  eine  »Revue  de  la  famille  des  Crassula* 
cfesc  gMaont.   Der  Tf.  legte  sie  det  Genfer  pbystkala- 
sdlen  osd  aatiarwisseiisehisftliebeii  GeseBscbaft  vdr«  *  Ali  ; 
Eialettnng  wird  eine  Kurse  Gescfaiebfce  «der  t^amilie  ge*  ' 
geben;    dano  §.  1.  die  allgemeinen  Kennzeichen  in  Be« 
»u»  auf  die  Organe  der  Vegetation.    §,  II.  Die  Fructi* 
Soition.    ^  III,  Vertbeilang  in  Tribus  und  metbodiacbie  ' 
Anordnung  der  GaltnogeOf  i^esfaalb  Kef.  auch  auf  dea 
jtSQ  Baad  dea  f  rodromua  verweist»  IV.  Geograpbisdie' 
Ttrbteiiiuig  der  Craisulaeeen  mit  einer  tabellarisebett 
Ueberficht.    V.  Ueberaicht  der  Gattungen  und  Betchrei«  , 
buag  der  neuen  Arten.    Hieher  geboren  die  Abbildun- 
gen.   Taf.  I«  erläutert  die  Kennzeichen  von  9  Gattun» 
geo»   II.  gibt  eine  fcheaiatischQ  Ueberaicbt  der  Ga^tvn^- 
ge«  mit  Berücksicbtigung  der  aonacbst  y^rwandten  Fi»* 
AÜjen  der  Paionycbieae  nnd  8axifrag!eae« .  III.  Dasy-' 
Mevmi  calycinum.    IV.  Sedum  btevifoKum  uHd  Umbin*' 
•edüidcs.    V.  Echeveria  gibhiflora.    VI.  Ecbev.  te- 
retifolis  und  Seduin  t^bracteatuni.    VIL  Sedum  amplexi- 
ctule.     VIIL   Sed.  anopetaium,    IX.   S.  dendroideum. 
X.  Seopervivnm  cilistum«   XI.  S.  dodtantale.    XII.  $• 
vttactatum.   XIIL  Ventborum  öbinense.  VI.^ver>' 
breitet  sieh  nber  An^n  und  Gattungen»  die  fSlioblieh 
tu  den  Crastulaceen  gerechnet  wurden  ^  b€Sobd^rl  über 
FrftDCoa^  die  der  Vf.  noch  bu  den  Pflanzen  incertae  se-  • 
dii  rechnet,  jedoch  suF  ihre  Vervvandtkchaft  mit  den 
Rosaceen  aofmerksam  machte  und  über  Lewisia^  wel* ' 
cbe,  obsebon  niebt  mit  vollkooMuener  Sicberbetty  au  den. 
Btt^efreeeea  g^feogen  witd.  ~  ^  Daa  Aeuieere  iieaev ' 
Mamcdcnn  iat  wie^  man  na  ton.  der  yerkgefiandluiig  ge* ' 
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wohnt  lae.  !>«•  Sliiib  A«r  PlMen  «ii1i»|6ttd^  Wiiabt 

Ref.  our  %n  tagep«, .  dau  er  von  Plee  dem  Sobne  ist, 
um  ihD  ^Uoreichend  empfohlen  sa  iMibea«  JDer  Fcpi**  i*t 
ttDmlieh  hoch  magB$MU  ^ 


ADgaselsc« 

«i/.  PlarnkmaManatuB  rarioreS  f  iconibM  et  dk^crip-^ 

.  geograpbieö  et  subnexii  additamentiB  in  ie^min^ 
*    logicXm  botanicanu    jiucLore  AnLo/iio  R&t  h  e 

C/ur.  ,et  art  obstet,  nec  non  cullurne  hör  Ii  botan. 
y  T^S*  ^cient.  u/üp.  Hung.  Magisiro  ctc,  Jccedunt 

tob.  botan*  XL.  e4  mappae  yi.  lUkpgraphicae» 

JPeetiai  Pfp.  Ludoi^  L an  derer  de  Füsh'U,  C.  Jt. 

priv.  ivppir.ukUiCCCXXf'UL  XJL  u.  84  &  «r. 

Die  VeraolastuDg  zu  vorstehepdein  Werke  gab  eine 
Reite  in  den  Banal,  welclie  der  Vf.  mit  allerhöclistcr 
^ UnterttütsuDg  im  Jahre  l8i5  unleriiabai«  3id  daaerui 
g^MonaU  imd  der  Reifende  fand  fn  der  tmgSoaiigjnii 
Witterung  Jenea  Somoiara  groiae  HindemiHe^  Ureilä  bei 
Besteigung  der  Alpen «  tbeila  b«i  dem  Etnlegea  ▼oft 
fflanften,  wovon  er  gleichwohl  eine  grosse  Anzahl  ge« 
trocknet  und  spater  unter  dem  Titel  i)Co)lectjo  planca- 
rnni  Banatus  exsiccaiarumdt  herausgegeben  bat.  llterdtirck 
aind  aeine  neuen  Entdeckungen  schon  «iemlich  bnknuc 
und  auch  grästient|ieil#  in  Schriften  erwähnt  w0rd«D.i 
Beretta  im  Jahre  t^20  .wurde  vom  Verf. ,  dieaea  Werk 
rnch  eioem  grdmem  Plane,  ala  der  jetst  befolgte  ist, 
angekündigt.  £•  fand  jedoch  nicht  hiort^ichende  Tbeil- 
nehmer  und  so  en|.icblo8R  sich  der  Vf.,  mit.  dem  Beira* 
tbe  von  Haberle  und  Sadier,  es  in  der  gegenwartigea 
Form  herauszugeben,  in  der  ea  gewiaa  weiter  vecbreilet 
wird  «uid  nifht,  geringem  ^Natten  leistet»  In  der  Schreib* 
art  veriettgaet  iich  der  Bewohner  etnea  Landes  nicht, 
wo^Litein  dir  Umgangssprache  der  Gebildeten  ift.  Die 
vorauigeschickte  j;  raLio  opeiiscc  gibt  eine  kurze  Scbilde- 
rung  der  l^iiise  und  lührt  die  an  den  verschiedenen  be- 
auclaeo  Orten  vorkommenden  Pflanaen  auf,  mit  Berück- 
iicbtigung  der  von  dem  Vf«,  angenommenen  und  aogletph 
SU  erwetaendea  6  Eegionen«/  Daa  Werk  ielbat  aerfiillr 
in«  6  SectieaeD.  SecU-L  Geoigrapbia  et  physiographia. 
Hier  wird  nach  'Vorauaachickung  der  hieher  gehörigen 
liitera^r  die  politische  und  natürliche  Eintheilung  des 
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▼tif»  Se  imi  ÜMV  W'iUiied  oatorhlatimtclM  MismIW 

if«  oordweftUchen  Karpatbs,  Festb  1821,  aufgeitelltoil  • 
6  Regionen  an:  regio  plana,  colllna  ,  submoAlaoa ,  motir 
taoa,  alpioa  und  aiulpiaa  (!) ;  gibt  aodaoii  Notizen  ubat 
die  aatiiitichen  Gf0o?!fn,  übar' Bodea  uid- daapoi  Vagar 

▼arwslcmf;  f  Etuwolniat  (filw  bäidat  sta£)Ich  uttTpIk 
ilMig)^  Sprache  tind  de»  Einfluis  der  Xoft  lauf  dle^ 

GetQitdbeit.  —    Die  II.  Sebtion  begreift  unter  mebrera 
Abtheilungen  die  Orographle  und  Hydrographie  und  ent« 
iiält  für  Topcigrapbie  scbftsbare  Bemarkongeo*  Die 
Scdio  ilL.fobrt  dir  An£iobnft:   faMiori«  fl^e.  Hiat 
wania«  nerai:  dia  Gre naad  -  a«d  dt^  -  TertidiiadiviiMiaft. 
dar  VegetattoB  naah**  der*  tErb^baog   dea- ^Bodraa '  «nd  , 
der  aooftigen    Ltocalitat:    an^geben;    unter   dem  Titel 
tiner  iiora  comparaiiva  aber  die  Flora   de«  Banati  miß 
denen  6iebeaburgeii«,  Frankreicbif  Ungarn«^  der  ^cbwaia» 
Taariaor/nnd  dea  KauKaaua,  ao  wie  der  Karp^ibea  ver«  - 
Rieben  «ad  ib  etaat  •  TabeUa  diäte  V.«*bäUnitie  10 
ZaUeo  autgedriiclit*       -Die  Seollo  W.  üafhiltr 
•wipfioMa  plaotamm  deUtt^tarum.    £g  tind  ^  Arten 
und  ^Vbartcn   besciiriehtn    und   auf  3:^   Tafeln  abgebil«* 
dtt.    31it  Uebargefiung  der  Foimen  ,   die  der  Vrf.  auf«  ' 
iUlit,  laaaen  wir  nur  die  Namen  der  neuen  t  obgleich 
soai  Tbeii  icbon  an  andern  .Orden  erwäbnten  Arten  hier 
folgen.   £a  aind*;  Aira  daatylotdea.R.  (glaaoa -ExeMc) 
—  teufraga  ^eudneaam  R.         lUabaliaiui  /Slrobg." 
•opp.)  —  Sderanthua  naglectua  R.  —  Campanula  Wan^  ^ 
Vktiu  (C.  heterophylla  ßaigrto.  fl.  Tran««  auppl.)  A«po- 
nda  ciliata  H.  (A.  tiactor       R.  et  S«)     «  Faeonia  ban- 
aaciaa  TrifoHom  ^rocerum  R«  ~  Sdaliaaa  fule-  v 

pam  IL        Baplenriim  diveaaifoUum  R,  ^   Centaarea'  - 
tfunloen  R.      ^  Im  AUgiemeiiDen  findet  eich  t  deae  der 
ncne  Affen  nidit  fri»nei  bintafabenden  Grund  treoii|; 
Ticlmehr  der  Arlenvereiniguug    ergeben  IsD  und  darin- 
^i^liticbt  bi-^weilen  etwas  zu  weit  ^ebt,     Ks  werden 
laebtere  Waidatein  *  Kilaibeteclie  Arten   entweder  miC 
fiiibar  beacbnebenan  "^reinigt,  od^-  doch  nos  als  Ua* 
mifleo  eingeordnet^  und 'In  dieaer  Hkuiol^t  enthalt  daa. 
Werk  aefcr  achfitabei:8*1iritiaoba  Bemerkungen  f.  die  Ref. 
iber  hier  übergehen  fbutt.    Beschreibungen  und  Ab^il- 
uuQgen  scheinen  mel^t  »ach  lebenden  Exemplaren  ent«     .  ^ 
Wolfen  au  aeyn.    Die  Sectio  V,  ist  ein  mk  dem  Vor- 
bsigebenden  ntöht  in  nothwendiger  Verbindung  stehen* 
der,  doch  dinkeeswertfaef  .Aabsingt  »Addiumentn  in 
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ii^  40tt^  iT4fel  mit      Figuren  arlioloi^  wM«.  Et  mi 

Bemeclim^en  über  die  Nomenclatur  der  Baiis  der  Bläc- 
terV  der  Rand-Mödificationen  von  Blatt  ilnd  Kelch,  je 
m^ohdem  ]ent»  .gnzähnt  ^  gesagt  oder  gekerbt  ist  und  es 
wird  hrer  man^be  liiibke  4er  OloeMlögja*  auigafiiUt»  In 
fllttigen  Stmlimr  wird  nW  a^ich  etw«t  lu  weit  'gegeo^ 
gM  find  glaube  «ReC«^'  daai»  a«  S.  dai  Fcdiua»  aetilta 
erenatum  (Fig.  56«.)  vom  obtuie  aerratum  (Fig.  41.) 
lia'uin  zu  unterscbeideD  seyn  möchte.  Zum  Schlüsse  wer- 
den Bemerkungen  über  tpecief,  varietasi  tubspecieif, 
moDttrofitaai  plaotae  hybridacoi  aberratiof  JoUgatketli^  in 
denen  jadoab.  Dichti  eigentUab  N^ues  gaaagt  ist. 
Dm  Aantfara^^dee' Werlul  bt».  .obna  . elegant  aa  seyn, 
doch  niit  einer  anspreaheo^rft  Solidität  äasgestattet..  Dia 

'Steintafeln  lasten  in  künstlerischer  Hinsicht  viel  zu  wun-' 
echen  übrig,  in  wisfientchaftUcher  sind  sie  lobenswertb; 
die  Zeichnungen  getreu,  ,  biswailen  mit  Analysaa^  «idia 
Umrisaa  baatiipottt  kura  Ihrem  Zwecka«  antaprachend. 
A«wardan.40  botaniaohan  Tafeln  iat  noch  eine  Tafel 
mit  3  sliiaairlai^  Gabirgsantiolitan  und  aina  Karte  9er 
Ai^en  des  Banat«  beigefügt,  welcbe  eu  Erklärung  der 
aweileo  äecLion  dienen«    Der  frais  ist  sehr  niässig.^- 

*  ■  .  * 

Fraklieehe  Mineralogie  zum  SelbsMudiismm  JUn 

*  dtfjifUgm  Hffpidh  gemhektm  Fastilienf  welche  die  gewöhnli' 
'    chen  Haupt gemeiigtheile  der  Gebirgsartcn  ausmachen^  und  einer 
geognostischen  Beschnibung    t'dmmtl icher  Gebirgsarten    nach  1 
Mhrer  Formations oder  AUertfai^*  .  Zum  Selbttetudiiun  4er 
'   Fos täten  durch  Autop$U  fiir  angehemU  GeoUgen^  Berg^*  und  , 
MüugnkeamHf  hBheT$  und  niUere.  SdutUn,  imm^deriuü  ahtr 
^  «c^  fir  Archiukun^  Strüumibduhmm^  umd  der  Fvumitem*^ 
.  9dufi  BeßU$0H0,  von  J  H.  G.  Rieth,  Dr.  philosoph. 
Fürstl,  HohenL  Graß.  Gleichenschem  ßergmeisier  des  Bergamui 
Ohrdruff^   Herzogt,  Sachs.  Coburg.  Goth.  BergcommistoriuSf 
Gro$$h.  S'  Weimar.  Mauconducteur  und  ControUur  zullmetwu 

Mit  einer  groaein  liihogfaph.  Tafel  mit  GebirgM^ 
profilen.  llnwHM  ittaU,  /^o^«  X  100*  &  8. 
i8  Gr#  

Dieaa  f!Jr  alle  Freunde  uiid  Ijicbhabcr  der  Minera- 
logie, alle  Sammler  inineralög,  Cabinette  zum  Seibit- 
atttdinm,  ao  wie  fj^  X«ebi;ar  alt  Laitfadaa  baii«  Umac- 


üiyiiizea  by  Google 


Mirtu!li«Bid«b  .    «7  . 

« 

lite  idbr  bmodilMm  Schrift  ttekt  in  VarUii^ung  mit 
itB  fdir  g^meinDÜtBigeD  Cabinetten^  die  Hr.  R«  um  bil*  ' 

ligeo  Frei«  ii^feit.      Der  woblfeilite  Frei»   des  Oryk-    '  ' 
togn.  (29  Stufen)  nod  Geognoit.  (132  Stufen  eothaitea- 
CabioeUy  nebat  dem  Buche  ( mit  Aosachloiyi  der^ 
Tmudsog^ottea).  ui  12  Rthlr.  ig  Cr.  Codv«  G.»  der  / 
Amieme  (In  eioam  elegaoteo  ipolirteo  CabiDeUacbrink* 
«bca  mil  Sobtililcfitfen)  19  Rtblr.  18  Gr.;  dat  oryktogn. 
Cäh.  allein  mit  deoi  Buche  UoHtet  3  Rlhir,  iß  Gr.  CG, 
<^'^tf  6  il.  45  Kr.  ,    das  geogn.  allein  m.  d.  B.  10  Rthlr«  ' 
18  Gr.  oder  19  il.  21  Kr.    iVJaa  kann  sie  durch  dieVar*  ^ 
ligähandlttog  bMMbeö.    Weil  beide  CabtnetCe  getrennt 
werden,  so  komneD  eiliige  Stufen  svetmal  rot,  Man 
kyim  aber  eufieh  daa  belehrende  Blieb'  ffrr  a icb  braadien. 
We  Enilekeng  tr  i^t  das   Allgemeine  über  Geognosle, 
Uryklognosie  und  über  die  nenera  Krystal]isationMy6le- 
n>«  wor.    Der  oryklognoiiische  1  heil  gibt  1.  S.  8«  die 
Cbualiteri^itik  derjenigen    einfach  geoiiicbten  Fbsailiei^ 
m«  welche  die  gewöhnlichen  ^Haoptgemengtheile  der 
getneagten  Foaailten »   Gebirgaarten ,  eoenaoben«  Den 
Nueea  find  ^ie  Synon^ytn^  in  frerfcbiedenen  Sprachen^ 

die  Cbtraktere  jcdrr  Gattung^  die  Arten  derael ben,  "die  ^ 
Andlyie  etc   beit^^-fugt ;   1,  S.  36  -r-  46.  erklärendes  Ver- 
£eicbni«s  de*  oryktognost,  Cabineta   oder   der  einfach 
geawchien  Fo»tilien ,  ala-  der   gewöhnlichen  Grundge» 
Magibeile  der  Gebifgaarten  (mit  Angabe  der  Fundorte^ 
da«  Verkommena  nnd  Beieerkungen  über  den  tiebreuob). 
lai  2ten ,  geognoft«  Tbeil  macht  dai  erklärende  Ver* 
teichnitt  dea  geoonost.  Cabinets   oder   der  gemengren  • 
Foisilien,  Gebirgearten,  den  Anfang;  dann  folgt,  S-  63» 
^le  geognost.  Besch retbong   der  in  Formationen  vor- 
Kommeisdeii  Oebirgsarten^  nach  ihrer  Formationa«  oder 
ralttnra«  Alterafolget  in*  aa' weit  aotjphe  bia  jec«l  be*  ' 
Mkiifettiodi    S»  98-  itber  tat  die  Profilartigo  Uebersicbt 
▼on  •ammtlichen  (sieben)  Gebirgsbildungen  (nebsL  den  a» 
iaalügtiö  oder  untergeordneten  ,   b.  fremdartigt*n  Lagern 
Bnti  iiiinlagerungeo    von   Gebirgagattungen    und  c.  der  . 
^ixTuhrung,  auf  der  lithogiraiph.  Tabelle  isi  Fol. die  ^ 
eirsf  ichnelle  Belefamng  gewährt)  erklärt.  —  *  Fatt  in- 
gietdi  aic  dieaer  Sehrifl  iat  in  demaelben  Verlage  eiä 
ealüienderea  Werk ,  aber  von  fibnlieher  Beatimmimg^  ' 
»of  wclcbea  auch  Uc*  Rieth  tick  acbon  berufti  gedruckt 
wocden* 

'  piB  Mümalogie  in  Hch^  und  BUßonzig  Vwh-- 
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68  ^  ^  liftCKlMaa«. 

mmgen.  Em  LttMuth  für  Berg  - ,  JPdr^l«> 

i£/3a  polytechnische  Schulen  ^  Gymnasien  und  zum 
Selbststudium  pon  I>r.  Carl  JFriedr.  Alex^ 
Jfiartmann*    Mit  ZSQ  Holzschnitten,  Ilmencm 

DeiD  Vf*  Cw.  Blankenburg  am  Iiicn)f  ^«f  mImui  m 
'Handwörlefbnob  fler  Minaralo|>ie  ia  n  JÜnden  in  de» 
selben  Verlage  und  neuerlich  ein  grösseres  Wörterbuch 

der  Mineralogie  im  Brockbaui.  Verlage  heraui>f;egebea 
hat,  trug  der'thatige  Hr.  Voigt  vor  einigen  Jahren  dia 
Betfrbaitung ,  eines  kleinen  fransQS»  Xiahrbucbs  der  Mi* 
sexalbgie  an«  Da  ^r  es /aber  äufserst  schlecht  fand,  so 
«ireripri^cb  er  aeiitem.Fc^uiide^.ein  aiuitsrdQgisches  .IiA)ie* 
buch,  in  der  BeftlmBinngY  die  d^r' Titel  auaspriabti  ane* 
zuarbeiten.  Und  dem  Zwecke  t  den  es  demnacli  bat, 
entspricht  es  so  gut,  dass  es  allen  den  verschiedenen 
Classen  von  Lesern  und  Lehrern  empfohlen  werden 
Jtann.  In  Be^ieh^ng  euf  aie  und  die  Bedürfnisse  )e- 
dec  Claue  sind  7,  alle  bis  jetst  dem  Verfasser  be^ 
kannl  gewordene  Sflineralien  aafgeae«nmea  f  und  niebC 
blos  die  gewöbniicb  vorkommenden  und  bekannten,  ^te 
mdn  vielleicht  •  erwarten  konnte,  beschrieben»  da  die 
Auswahl  docix  sc]i\vierig  gewesen  wäre;  da  der  Druck 
des  Druck  des  Buchs,  der  Hoizschnilte  wegen,  länger 
gedauert  hat,  so  lionnten ^manche  nea  entdeckte  IVIine* 
rale  erst  im  Anhange  anfgeftäbst  werden,  n,  ist  .im'  All- 
gemeinen 'das  System  befolgt,  welcbes  Hr,  Prof*  Weiss 
(des  Vfs.  Lehrer)  bei  seinen  Vorlesungen  an  Grunde 
legt,  weil  es  dem  Zwecke  des  Buchs  am  angemessen- 
sten zu  seyn  schien,  da  das  System  des  Ritters  Mobs 
If^jsni^er  passend  schien*  £ben. daher  ist  andu nicht  des- 
äen systematische  Nomencia tur«   aoiideni  es  sind,  die 

Sangbaren  und  beseichnenden  Nnmen  eewihlt,  :3».  jb* 
er  Voi^trag  sa  eingerichtet,  ^asa  er  ohne  bedeutende 
^Vorkenntnisse  verstanden  werden  kann  und  gewisse 
Kunstausdrücke  der  mineralogisch •  bergmannischen  Spra- 
iihe  sind,  so  viel  möglich,  vermieden.  Verbesserungen 
4es  Drucks  und  Zusätze  sind  S*  IX  —  XI  gemacht* 
eiste  Tbeil  auf  XLVIU  S.  enthält  die  Fropädeujtik,  wo» 
nacb  einer.  Einleiten^  4ia  den  Begriff  der  M ineselien 
und  der  Mineralogie,  die  Geecbicbte  ,und  Literatur  der 
Mineralogie  enthalt,  im  i.  Abschn.  dieOestaltungsverhall* 
nisie  der  Mineralien  und  swar^^Cap*  l.  die  regelmässigen 

G^sulf^  engegeben  ivftiiw  (-W.o  insbesondere  die  ver« 
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[  Nitiiiktiiuiiib 
iAiiieHi^fayulltyitwn»  a^^efa^rt  tynd)»    Gap.  3.  TH9  . 

&  XXXIL  4i#  physbahM  C;ig«iiiak»fitra ,  im  31^^  S* 
XLVIi  f.  die  ivhemischen  Eigentcbaften  der  MineraKfiin« 
Die^e  rropadeutik  ist  kurz  abgefasst^  weil  «ie  nur  das 
IVoihweodige  zum  Verötehao  de§  Systems  enthalten  und 
itm  Anlattger  miicht  durch  TrockoDheit  beacbwarlkih 

,  i4>ll.    Dar  aweka  Tbail  trägt  daa  IVfioefabytteni 

tdUt  Caaalich  nuA  piaktiaali  Vor.   Erate  Claas«  t  -NiclitiV 

;   ■wcailitcba  Mmerallen.    -I^raicr  Rethem    L  FamÜie  dfaa 

!    QLar^fg|  -.6  Arten,    II  Nebeogattungen.      IL  Faiü.  dea 
I    Feidipatba^h '  7  Arten  mit  einigen  Uiilerabtbeilungen ,  4 
{  '  Nebeng»    III.  Fam.  dei  Glimmers,  j  Arten.    IV.  Fam« 
der  Uorobleode,  13  Art.  (mit  mehrem  Unterabtb.  ein*» 
adaer  Arte»)»    V«  Fanor.  dea  Scbiliarapatlia,  Arten*' 
VL  Faflk'der  GemiBen,  16  Artan,  maoehe  mit' mebrera 
Uaterabtlieiltingefi*     VII/  Anhang  sur  Fam«  des  Feld« 
tpatba,   12  Subftanzen ,   die  »ich  hier  einreihen  lassen. 
VlU.  Fam«  der  Zeolitbe,  15  Arten.    IX.  Fam  der  Tho- 
aai  33  Arten.    Zweite  Reihe.    I.  Fam.  dea  ILaikspatbea; 
I«  Kalktpadi«  '6  Artaii,.  8  Nabengatttiiigaii.s   3.  Dolomitf 
3.  Maakioapat-b,  4.  Aokaritf  5«  Bratiimartt«  6«  Mtangeiic; 
7»  Arragook.     IL  Fam/  daa  .FIttatapaUit«    lO  Arteii«' 
IIL  Pain,  dea   Scbwer&paths ,  5  Arten.      IV.  Fam,  dea 
Grpses,   7  Arten  nni  mfehrern  ünterabtli.     V.  Fam,  der 
^ai^e,  18  Arien;  Süuren«  2  ArLea  (Boraxsäure  and  Ar« 
MiMkblütbe)«    Zareite  Glesse:   Metallische  IMiaeralleHy 
Eiata  Ofd0ng.    Caachwefelta  fldaiaUe«    I«  Fam,  det 
SafawefaUsieaea«..  14  Artaa.    II.  Fam.  Aaa  paUaazaa^  7 
Arten.    IIL  Fam.  dea  Grauspieiiglanaefzea,  I2  Arteo« 
IV.  Fam.  des  BJeiglanzes,  lo  Arten»    V,  Farn,  der  Blen» 
da,  2  Arten.     V  i.  Fam.  der  Selen  -  Metalle ,  5  Arten. 
Zweiia  Qcdouag«    Gediegene  Metallet  15  Arten«  Dritte 
Ordm»^    Oxydirt^  JVIetalia*    L  JPttva.  der  Eiaaboxydey 
17  ArtM«  mabaara  mit  Uoiarabib.   U.  Fm.  dar  Titan«^^ 
asyd«,  3  Artaiv  .  IIL  Fain.  daa  Ztmoxydaa.   IV«  >Fam& 
der  bciiceloxy^^ ,   3  Arten.      V.  Fam.  der  Uranoxyde, 
2Arteo.    VL  Fam,  der  Cereroxyde,  5  Arten.    Vll.  Fam. 
der  Ta^otaloxyde ,  2  Arten.   -^VUI.  Fam.  der  iViangan« 
oiyda»    IX.  ip>m.  dar  Zfakoxyde.  .  X*  Fam.  daa  Anti^ 
MQoxyda^i   XL  Fam.  dar  KobfAtoxyda,  ^  Artan,'  XII, 
Faoi^  dief  iLopferoxyde,  13  Artao«   XIIL  Fami  ^dar  filai« 
Oxyde,  14  Arten.    Zuletat  aind  ia  dieaar  'daMa  aoab 
da*  6ilb<fr-  Uomera  uod  daa  QuecksilberborAerss  {S.  410 

&}  beuacktet» ,  JitiUm  Claaaa»     41^^  ü^anabai^a  Miaj»- 
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^imlieo*  .1  Fam.  d«i  Sahwafelt«  ,11  Frai, '  der  Koblea, 
Afteii, '  XIL  Fmi,  dar  Htrse»  7  Arteo«   XVb  Fa».  d«t 
HooiyMmaii»    Dar  Auhng«  8*  '4d5f  t  fiitafft  ttim  nock  44 
IMtlMalieii         derM  ^11«  im  SysteoM«  w^ea  mt»» 

galbafier  Kenntoiss  derselben,  noch  sw^ifalhaft  itt«  oder 
die  erst  wahreud  dei  Drucks  gegenwärtiger  Schrift  enU 

«  decke,  oder  bf^schrieben  worden  aiod  •  erleichtert  dea 
Gebraocii  dee  Wt-rks  sehr«  daii  .dia  Figuren  der  KnatalW 
fof Dient    Mob  HolMpbaiiteat  4e0i  Tejde  eingedruckt 

'  0der  Mm  tlende  beigedroekt  iind.  Sik  wie  iikrigena  ein 
Inhal tsverseicbniie  (S»  XII«^XXIV)  vorausgeht,  to  iiC 
(S.  439  if-j  ein  volUtindigea  Kegiater  an^ehaogi, 

Handtvörierbuch  der   Chemie  nadk  den  neueren 

Tl^orieii  und  nach  ihrer  praktischen  Anwendung  auf  Kimne, 
^     CtiDerht  und  Fabriken  f   so  wU  auf  Bharmazit^   Meäicin  €tc* 
'  Mit  Hin$ichl  auj  NaturwissenschaJ't  und  allgemeiMis  Wowtt»^ 
Jbmd«  wtk  dem  Dictioi^naire  da  ChimU  pür  Brnmotaint  L§ 
Coq  4%,  BoiMduwd  htürh^et-  iwd  mü  dm  neut^un  ßtudtdium^ 
gm  9  ingleichtn  mü  ehr  laiHniichinj  framBsiicJun  nnd  mgU' 
,   ^seilen  Nomenclatur  persehen   po/l    Df.   Hßifir*  J^^fl^» 

:;  llnitiiau,  i8i8i  VoigU   X  478  &  tt. 

OhgleieW  wir  mehrere  grdetere  Wdrteft'üeker  über 

die  Che'aiie  beiitzen,  to  ft^iiko  es  doch  an  einem  kcir- 

^ern  ^  für  die*  Bcdürfniise  des  angebenden  Chemikers, 
des  gebildeten  Freundea  der  Chemie«  des  Fabricarrten 

'vnd  Künatlera  hinreichenden  und  für  den  Unbemitteitea 
sieht ;  M  ibeiiren  Werkea«  .  Uns  Oef übl  -dteaea  Bedftrf« 

•niaaea  beweg  eben  adwoM  die  Verfiiaaer  dea  freneda» 
Werka«  daa  Venquelin^a  Beifall  erbiek  nnd  meiat  aoa 
den  Werken  der  vorzüglichsten  neuern  Chemiker  gezo- 
gen ist«  als  den  Üeberset^er  «ur  Bearbeitung  die&esW  or- 
terbnebea»  ,  £a  können  sich  Leaer  verschiedener  Schrif- 
tenwe  etwa  «Dbemtacbe- Namen  und  Begriffe  vorkom« 
men»  von  denen  aie  wenig  oder  nipbtf  vefateben»  hier* 

JMM  Erklirnngen  nnd*  Bekbrnngen  veHcfanaffen«  Itot 
Uebers.  bat  öfters  Erlauterungen  und  Citate,  aoeb  St 
430  — 468  f  Bericiitigungen  und  Zusätze  beigefügt,  diö 
man  freilich  lieber  an  den  gehörigen  Orten  eingeschaltet 

8 »lesen  hätte«    S.  469  ^.  maebc  ein  Register  der  lateio. 
enennttngeo  den  Bescbloei.   Der  Druck  iat  «brigens  so 
gedringe  und  ktein^  deia  aebr  viel  auf  «ioem  natht  in 
*  groaaen  Renme  hat  gellelert  werden  können  ^  enm  gros* 
aea  Nutr.en  der  Käufer«    afaue  daaa  ihre  Augen  dadurch 

eben  epgegciffeii  wnrdea*  .    .«  • 

f 

* 
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$eh§r  Form  t  tmr  XrMdhMncnf*       3htiümi9  Simmr  OIm^ 

"pUn  mit  inöglichsier  Vermeidung  alles  Tht^frUwesins  ^  nach 
den  besten  Quellen,  zum  S^ibstsiudiujn  und  Gebrauch  bei  Vor^ 
,U»Mm^m  und  AtpuiHontn^  Mehujs  zu  übertteh ender  Prüf ung€m 
s»  t.  w.  MWptfm  und  in  der  Mi»Uitung  mit  einer  A«c«|p|jr^' 

kmtpgn^hwn  f^on  Dr.  Julius  jilbert  Hof  mann^ 
amähehdem  Artis  sta  Dretden*  Leipzig  ,  iSag, 
baunigäi  Lnera  liuthh.    yill.  4a4  S.  gn  ö.  broscJu 

Wenn  angenommeii  werden  kann«  äB$$  die  kate« 
■betiicbe  Form  (iiurs«  Fragen  mit  langen  dannif  erfol- 
pcodeB  Ancworten)  auch  für  Erwachaem  twaakoiSiiig 
M  ttwl  data  eliieDtooipiia^woh  oboeTb«oriimr«aegk  gruftd« 
Rcb  babtfodehi  llaat:  ao' iat  gewba  dieaea'Hafidbtiah  niebt 

ufiDuLz.  und  unzweclimaMig.  sEs  toll  dem  Anfan^erf 
der  auf  der  Universität  »ich  kaum  mit  einem  tiefen  Ein- 
getien  in  dieae  U^ctptin  beiatten  kann,  gieicbaam  den 
Wag  bahaan  sttm  eioaligeo  aorgfähigern  Studium  untrer 
beateni  luid  beaieiH  aber  acdtalea^beilaaebr.voliaiaiaöaea 
«ad  tbeuern  Werke  über  4ieaeii  Gegenataftd.«  Der^Vfr« 
liaite ,  al«  Studitender,  diese  Erfahrung  aelbat  geüiecht 
ood  hoiit,  Absb  di^ie  aus  den  betten  Quellen  genomme- 
ne uod  seinem  l^iane  gematt  geordnete  Arbeit  den  Can- 
didateo  der  Arsoeibaode  daa  tchwierige  Siudinm  deic 
AcaseioMtlalUbre  uneoillidi  er^eichtero  "werde.  Die 
Eioleitoog  eoibaU  die  allgenaeiiittaii  Verbegriffet  die 
Foraienlebre  uod  die  (mechanische,  ebemtachef  dyneou*' 
Bebe,  psychische)  W  irkunf;»lebre  dtr  Ai2.n6imittel ;  dar- 
auf foi^t  (it-r  allgemeine  Theil,  S.  i6  — 22.  Der  beson- 
dere  l  iieii  aber  brhandeU  die  HeiloMlt^i  A.  (ä.  23)  nacb 
cbeeiiacben  IVincipieii  jo  i  t  Cletaea :  viadifteveote  Mit* 
tel;  itberiecb-öiigie;  befsiglei  biuarei  fntraelivaloffi*' 
ge;  sutaanaeaftiebendfi  oder  gerbealoShekigei  narkeCi*« 
tche;  getttige;  täurebahige^  alkalische  und  erdige;  ein« 
fache  Stoffe  und  dirie  £war  a.  metallische ,  b,  nicbt- 
roeialiuche  einfuche  Stoffe,  brenolicbe  Fossilien.  B.  Be- 
tondere  ArvaeimiUeUehre  nach  iherapeuütchen  Frinci* 
pien.  aualeereade  Miitei  a.  der  eriUa  Wege  (4), 
kdOTaweifteBWege(j),  ^«Mtuel»  «elebe  au  eurke  Aua* 
kemagea  C*^ebafaeher  An)  heaiaiea.  Uta  Claaaes  Ab- 
iadernde  Mittel  (achtfacher  Artt  nährende;  stärken- 
de oad  adauing^rendei.  ^eiifade  und  beleb^doa 


'    •  ^  *  -        •  '  ♦* 

dnngswidrig«!  kiihlende,  erfrifoheode  t  etwcidieodet  er- 
•chlafl^nde,  flchmeidigende,  einbxiUeitde;  abnorme  Secr^ 
tionen  verbesyernde i  das  Sterben  erleichternde).  £• 
sind  den  d^üttchen  Penennungep  nicbt  nur  überall  die 
laieiiiiichea  beigefogCf  sönderd  auch  biqBg  praktische 
BeiDerk\iiigtD  eingeatretttft;  Die  katechetiiiA  be|Mnf4^1^ 
H^ptirkanat  fiiidot  mnü  in  int  fiti^lelCUog. 

,  j||.  .B«aui7loiir«ft  Bruchar^  (f  ß)  mnd  Banda-^ 
gist  (e/i)  ju$  XfpRj  j^bhandlung  über  die  Br  uche* 

Nehst  €inM  neuen  Methodtf    alle  Arten  von  Brüchen  ^  ht9on» 
dtrs  aber  die  am  häufigst  (en)  vorkommenden ,   sie  mSgen  alt 
*'     oder  neu  $eyn^   sicher  und  ohne  Operation  glücklich  zu  hei- 
,füf^^Aftnstef    Chirurgmt,  alle  Br^€|^fkr^0^k€  selbst^ 

Nach  d&m  J^rnnzösißchm  bearbeitei  foo  Jr  C 
.  fUchy  der  Med. ^  Chir^  md  PhUoe.  OiaU^  und 
aambendei^  Arzte  zu  RßdoUtadt^  Ilmenau  iSaB* 
JToigt.   XFt.  124  5.  »•  ,  . 

J^ttcK  dieio  Schrifi  itt  TofsugUeh  fSr  iiigebend« 
,  Wun^inte^  aicbt,  gleich  den  gröaaerii  deuttöfieii ,  hol- 
lindiactken  und  engUichen  'Werken  aber'  die  operative 

Chittirgits  iiberhau|)t  und  ^die  Behandlung  der  Brüche 
insbesondere,  den  icbon  gebildeten  Chirurgen  besümnitj 
avich^  sollen  ßrucJiUranUe  sieb  daraus  beiebfen  und  al- 
lerdings >iverdeo  sie  vieles  Nntalicbe  daraus  lernen;  )d 
snhlreioher  onn  die  an  Briicfaeo  Leidenden  aind,  dettn 
wehet  mtiis  iiob*  die  Wii-lmmkeit  4ie*er  b^lMirendM 
Scbrift  verbireifeti«   Oer  Uebers.  i^ersiobert,  disa  er,  in 

^Betracht  des  dadvirch  zu  atifLeuden  NuLzens,  mit  Ver* 
gniigen  sich  der  Verdeutschung  dieser  durch  Kur?>e, 
Gründlichkeit  und  Deullicbkeic  ausgezeichneten  Scbrift 
hinterzogen  babe«  indem  auch  die  darin  angegebene  nenn 
BebendinngMit  der  Brüche  ihit  eelnen  fnlher^bon  oFc 

"nnagespfoebenen"  Ansichten  itbeffeteitimaie.  Die  Wefk 
bestehe  ans  einer  Einteilung  Uber  die  'Brüche  nnd  15 

'  Capiteln  (die  von  Briichen  überhaupt,  den  eiüztilnen 
Arten  derselben,  ihrer  allgeuieiiien  Heliandlung  und  Ha- 
dicelbeiiung  handeln,  verschiedene  Beobachtungen  Tor* 
tragen  und  suletat  über  den  Mutterverfall  sich  verbrei* 
ten). '  Unter  diesen  ist;  das  jFte  \  vom  Mntteracbeiden- 
bmche,  eigne  Arbeit  des  fi(m.  Dr*  Fleck,  emgescbsitetv 
weil  diese  Brüche  \ettt  baufig  vorkommen  und  ihre 
KeiuUniss  nötbig  i«t ,   um  &ie  nicbt,   wie  geschehen  iat» 

mit  dem  MuUetvoifnUe  su  verwechseln« 

s  - 
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/.  ji.  Saissy^  Dovt^  der  Med^^  MUgUed  der 
Kon.  Alad.  der  H'^isaensch.  und  Kiinate^  (über) 
die  KranUieiiem  dMMnm^rn  Ohres.  Gekrönte  Preie^ 
echrifi.  Vebef^etzt  p0n^£>ocL  Carl  Fiimlmr^ 
Physicue  und  prahL  Ap^B  zu  Ilm^nm^  jpaeeibei 
1829,  Foigp.  XFM  308  S.  gr.  8* 

Anton  Sai^gy,  im  Febr.  1756  io  der  Provence  ge-  1 
boren,  k^^,p  bis  zum  22.  JLebent jähre  nur  detk  Ackerbau  '  x 
betrieben.    Erst  tttt  1777  —  ^782  .itttdirte  er  io  Parit  * 
j^rig  Medidn  t  iß  der  Zufall  ihm  medicifi*  Bocbar.  ia 
die  Hiode  gefiibrt  batta,  waa  aeiire  Riahtung  für  daa 
irstUcbe  Fach  entechled*    Schon  1783  ttat  er  seine  pra^«  ' 
tifciie  Laufbahn  an ,   reUeta  1786  oiich  Afrtca  aU  Arat 
Qfld  Chirurgien  •  major  dasiger  ffanzöiiscber  liandeUhau*^, ' 
•er.    Nach  dar  Auokkahr  wurde  et  ia  dai  Colltgiofla 
.  der  Cbifiirgen  au  X»joo  aufgaoodunaQ  und  ubta  itüMk 
Madicia  und  CbintrgM  in  ihram  gaovan  UiB&nge  epe^ 
Toraöglicb  die  Gabuftahulfa»    Nicht  nur  dibar  madiaint-  ^ , 
&cbe,  fondern  auch  ühec  nalurbtstorische,  phytiiche  uod 
chemische  VVifsenscbaften  hat  er  Schriften  verfertigt.  Im 
Mai  1022  starb  er.    Aui.  der,  dem  franaöt.  Werke  vurga«^ 
fet2teo,  Biographie  S't  bat  Hr.  Dr.  F.  diese  Nachrichtaa 
in  dar  Vorrade  outgatheil^    Mit,  dan  Kraafchaitan  daa.  J 
Ohres  baacttiftigta  et  ak»  ts  Jehte  lang.  -Bit  an  dan 
Ende  seines  Lebens  hat  ef  seine  Ton  der  Sooiete  de  Me**  . 
dectne  gekröate  Freisschrift  darüber  erweitert  uod  ver«^ 
volUtandigt«    Die  Schrift  ist  daher  auch  erst  nach  seir 
nem  Tode  von  dem  Prof.  Dr.Moutain  herausgegebeo  woc*- 
deo,  aber  die  Abbildung  der  von  S.  bei  Baha%dtung  der 
Kraaiibaitan  daa  Ohres  gebranohtan  Inatrumniantn  fehlt;» 
Dia  Benebraibttog  darsalban  ist  dautlieh  ganug«    Doali*  . 
"will  Hr.  Dr.  F.,  wdon  eine  zweite  Auflage  nuthig  yv er- 
den Sollte,    Für  Abzeichnungen  der  Instruniente  Sorga 
tragen.    Sacbg  Abschnitte  handeln  von  den  Krankhaitaa 
daa  TcOflinielfelU ,  der  Trommalhöhlat  der  ZitzbeioceW 
laa«    dar  Gahörknöcb^khaii  und  ibcer  Muakaia;  dar 
Ettstacbiacban  Tromnaia«  ißt  dia  Eutt»  Trompete  dnw: 
gebenden  Theile;    des  Labyrinths;    dar  GehdrnaHfani 
nach  eignen   uad  fremden  Beobachtungen  u^iUndlicU 
und  yttndli^b»  ^  ^       *  * 
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ÜU  Hh9tti9€h0  NaÜcnä&itchä  na^h  ihr§r 
gtnwatiigM   inmrn  -  und  äumrn  f^etfaswungm 

Aiit  einem  Voruförtit  des  Kön,  Coneiät.^  Ralhs^ 
Prof,  Hrn.  Dr.  A,  Neander.  Ein  Beilrag  zur 
Charaktti  istik  der  evan^^elischen  Kirchen,  Von 
Aug.  Pir,  Leop.  Gemberg^  evange.L  Pfarr.  &u 
Seebeck  und  Slruueri/iee  in  der  Mark  Brandenburgs 
ftnrnhurg,  Ferikee.    XIV.  S17  ^,  gr.  & 

>^l  Akhlr.  16  6a 

Statt  de«  Vff.  hat  sein  Freund,  Hr.  CR.  Neander, 
iß  dem  Vürwortft  die  Art,  wie  diese  Sc)irift  entoianden 
lat,  aogesei^U  Hr.  Gember^  machte  ela  Domcandidat 
Dift  seinem  Fretmde,  Hrm '  Weateffmei«r,  \et7X  Fred«  su 
GIdden  bei  Megdeburg,  f894  Md  die  Aeiie  neoh^ 
.Sehetllaiidt  um  oetaev  religiöafBo-md  ktrebiielwa  ZuMivd 
kennen  su  lernen,  (Ca  thun  von  Zeit  zu  Zeit  Berliner 
X)onicandidaten  Reihen  zu  ihrer  vv  i6&en!«chaft)tchpn  Aue* 
bildung  mit  bedeutenfi er  Unterstützung  des  Kön.  iVliniat.9 
daa  von  lihnen  regelinäaaige  Berichte  über  die  inoerp  abd 
'Susaera  Verbältniaie  raawflTCiger  Kircfoeo  und  Congre» 
^iionen  erbilt)»  Hr.  Ga«  arl^iieta  aeineii  fiericbt  dM> 
über  aus*  »Iboi  aelbat  (/>agt.  Hr.  R),  der  biaber  mekc 
daa  naeb  ScbuJtheorien  construirte,  als  das  lebendige 
Cbristeotbum  kannte,  war  die  Anschauung  »des  chriatl« 
Lebens,  welches  ein  ganees  Volk  durchdrungen  hat,  für 
aeioe  gaoae  religiöse  und  theologische  Cntwlckelong 
höchst  •egfsaretob.c  Wir  fügen  noch  daa  Unheil  de« 
Vortadnera  über  daa  W^rk,  atatt  eignen «  bei.  »Dia 
Daratellung  einea^  eon  dem  Oeiate  dea  Eirangeliuma  aua* 
gegaogenen  und  durch  den.selben  beset^lten  kirchlicben 
LfebeDü  ^n  einem  so  eigenrhifmlichen  Volke«  in  welchem 
da«  Christentbum  recht  eigentlich  Fleisch  und  Blut  Me« 
Warden,  eine  aoliche  Darstellung,  durch  einen  Augenseti*' 

C,  der  mit  innige?  Tbeilnabme  und  lebendigem  Sinne 
bbehlat«  kann  nicht  andere  alr-anaiefaend  aeyn.*  Zeit» 
gemkaa  iat  eine  aolcbe  Darafellung,  denn  es  ist  das  Iq* 

teresse  des  unter  uns  neu  erwacliendcn  cbrisllichrn  I^e- 
b^ns»  dasa  wir  frei  das  Chrij^tÜcbe  in  aller  i^orm  der* 
geschichtlichen  Entwiokeluog  aufsuchen,  anerkenoea 
und  mit  L^ab^  unifaaaen.c  Die  Schwierigkeit  dieaac 
Daialallune  und  die  Enutebung  und  Fonbiidung  der 
0VW§dL  JUxsha  u  Mtottlaod^  im  «It  toaitikiccha  ae- 
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hen  ihrer  presbyteriao.  Freibett  ud8  Gleicbhdit,  ifar^ 
«nproogliehe  Uiiabbaogigkeu  vo»  Su»ta|  mehc  noch» 
ib  Um  l^uig«  Genfer  iLifobe  beliiiiptfti  bat  ita4»  umIi 
^01  Vfr. ,  dea  SdiidD  altm  Fratoatanciimvift  lepritaollrtf 

wird  in  mt  Eioleilungt  nehu  dMi  rdigt^en  Cbarakter 
feiucT  AD*icLten  und  Urlbeiie  gezeigt,  i^er  Vfr.  macht 
Hoilnung  zu  einer  au«  den  Quellen  zu  iChöpfenden  aus- 
führiicbeo  Geschichte  der  Kirche  Öcboulaods  (das  er  fixe 
Thui€  der  Alteo,  S.  6,  zu  halten  acbeinl).  I.  Abschn. 
^  &  |0  —  71.  Di*  i^ebre  der  Seh^HtUeban  Kirahe.  Oäc 
*  a^ottiiclla  Lebrbagrift  (Coafat#ian  Faith  1567  ▼dm 
FirJiiDeDt  ratificirt,  ans  25  Artikeln  bestehend),  die 
iiauDtlichen  evangel.  Grundlehren  umfassend,  durch 
klare  Bettimmtheit ,  Cousequenr,  auf  das  TraktUche^ 
Freie,  Gemeinsame  gerichteten  hoben  Ernst  und' £10« 
fschheit  ansgeaeicbnet  (Eigenschaften,  die  überbanpt  daa 
laltgidse  Lteben  SebotUanda  ebaralitelriitreo),  daa  dataii« 
hefvor^egaogene  Bekeanlbias  1647  (Westminster  Confea» 
siüQ  oi  Faith,  von  33  Artikeln)  hat,  neben  einem  gros- 
len  und  kleinen  Katechismus,  noch  symbolische  Aiito- 
iilai,  und  es  herrscht  eiu  symbolischer  Giaubeoszwang; 
Na^logie  ist  geachtet {  Henebelei  ist  selten^  nansentlich 
mater  dea  Geistliehen;  man  untersobreibl  und  befolgt 
das  Synbol  mit  gutem  Gewisteo;^  der  dort  berrsebtad^ 
Supranaturalismna  hat  ehiea  prakciaeb  •  lebendigen  ,  bi» 
blisch- rationellen  Charakter;  diö  über  wiegend  prakti« 
iche  Tendenz  schützt  die  Lehre  der  Kirche  nicht  blofS' 
gegen  Erstarrung  kalten  schola^tisclien  Dogmatismus^ 
sondern  aufib  gegen  den  gefährlichen  Eanflnss  der  Spe» 
Cttlatiea  auf  der  eiaen^  der  Mystik  aoC  der  aadWra  Smtm 
(S.^).  Oocb  $ndet  ein  G^gepaata  Amt  JSSfangelkai  nnd^ 
der  Möderau  Statt  (S.  32  und  awar  sowohl  von  der 
auiiern  geicbichtlicb*  polit.  Seite  (die  Evangelical  sind 
die  Eiferer  und  kirchlichen  Toriei,  die  Moderate  wollen 
die  Freiheit  der  presbyterian.  Kirche  sicher  stellen)  ale 
TOn  der  inoern  doctrinellen.  (S.  44.  Die  E.  sind  strebg 
ertbodox«  auch  in  der  Kirebendiaciplin^  die  Mod,  aber 
aacbaicbüger «  beide  aber  einem  rationalen  Sopernitura» 
liimus  crg^cbeii)i  einzelne  Predigt  -  Excerpte  (i>.  50.)  von 
beides  Tarteien  geben  lievveise  des  Ünter«chiedt ;  die' 
grosse  ^lebrheit  des  Volks  ist  auf  Seiten  der  Evangeii» 
caif  ao  wie  andif  was  eich  aur  Opposition  rechnet;  da«. 
geg^Bf  was  aur  Miniatetialpartei- febdri »  aicb  an  deB 
Moderate»  biU^  die  aueh  auf  4eo  aehottisebea.  Umvei^ 
sitäten  luid  ii|  den  GesichtsbdfjBn  ^eiu,  Uebf r^wicht  hai-. 
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ben  (S.  6Ö  ff.)l    IL  Ab^n.  Sc  7»  — *  155«  Der  Caltus« 
(Er  i&t  eioffobf  eroac«  ctreng.)     Ueber  die  Sabbath« 
^onntagt«)  Feier«  S.  74«  (sowohl  im  beuslicbeii  Kreise 
lUs  io  üft  Kirche,  Vormittags«  Naf^bmitUgs  und  Abeodi 
gefmrt).    DiaArt«  wie  der  Gottesdienst  io  den  KIrcben 
.baeullit«  Mnm  er  gebelten  wird,  ist      8t  ff*  mifubrlicfa 
beicbfieben;  es  falgen  deniif  S»ii5,  die  Conseeretibnen 
und  Feiertage»  die  sacramentliclien  Acte,  Taufe,  Coiu- 
munion,  Conlirmation»  Copulaiion,  Be»tatLung  der  Ver- 
storbenen und  (S.  146.)  der  häusliche  GottetdienKt,  fiic 
welchen  ein  besonderes «    1647  tanctionirtes  Directory 
Torbaoden  isl^  und  S*  152  Wahrheit  eis  des  durch gret- 
ieode  Principe  des  sehotttsobeQ  Cultiis  etigegebeo.  III,A. 
S.  155.  Die  DiscipUn,  »die  sich  im  Gegeosetse  gegen 
eine  in  Theorie  und  Praxis  verirrte  und  erschlaffte  Kir- 
che aus  dem  idnern  Ernste  und  Leben    des  Glaubens 
heraus   selbttständig   und   scbriftgemäss   &^rte.c  JDer 
eitUiohe  Volkscberakter  wird  sehr  ^erühmf:,  nicht  ohne 
einen  eben  nicht  tefat  frsnndliehen  Nebenbiick  auf  Genf 
/iand  Bejsl  in  der  gegenwirtigen  Zettl  wo  es  freilich 
keinen  Calvinischen  Sittenrichter  mehr  geben  kann.  In« 
zwischen  hat  sich  doch  aucli  in  Schottland»  nach  ö.  170» 
die  Strenge  der  KircKen?:ucht  etwas  Vermindert.    IV.  A. 
S.  173  —  237.  Die  Verfassung.    Es  wird  «nvöcderst  die 
Selbstständigkeit  derselben  in  Verhältnits  sn  dem  Staate' 
Ui>d ;(S.t88)  ibr  cein  presbyterian.  Charakter  angefübrti 
dapn  inibesoifdere  S.  1 93  £  von  der  Kirksession  ( dem 
niedrigsten  kirchl.  Collegium,  welches  die  AekeAten  ei- 
ner Geraeine  mit  dem,    oder  den  Pfarrern  l)i!den),  S. 
198..  dem   Presbytery    (der   höhern   geistlichen  Court 
pder  «weiter  Instant;,  S«  201.  der  Synode  (dritten  In* 
mmaz)  und  S.  203«  der  General  Assembly  (dem  höchatta 
getoth  Oeriebtahofet  yon  welchem  niofat  weiter  «ppellirt 
werden  kenn;  -  er  hielt  em  dO«  Decbr.  1560  seine  erste 
Sitzung  in  Edinburgh   die  aus  40  IVlitgliedern  bestaod, 
unter  denen  nur  6  Geistliche  waren)  Nachricht  gegeben. 
Die  wissenschaftliche  Bildung  1  Prüfung  und  Anstellung 
4er  Geistlichen  ist  S«  217  ff.  bc^bandelt  und  hier  wird 
nnn,  inabesondere  die  Unieeraitüts* Bildung  in  dem  phi» 
losopbisehen  Cnnus  (der  in  dem  Knabenalter  angefangen 
wird)  und  dem  theologischen  beschrieben  (jed^r  dauert 
4  Jahre  oder  eigentlich  nur  halbe  Jahre,    voui  October 
bis  April);  die  Studirenden  werden  auf  den  scbottiscbea 
Univv.  weniger  scholknabenmässtg  gehalten  als  in  Aen 
engÜMlM»  GoUegea.    iDie  Harceri  Jbeiial  aus  S.  227, 
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Die  Verfatsang  der  Kirche,  welcl^e  das  RegimeDt  der- 
si^lbea  weaantlich  in  ihre  Hände  Jegt,  ihren  Eifer  und 
ihre  Fihigkeiten  wirksam  macht«  während  aie  der  Will*  ' 
kät  uod  Uotächtigkeit  ateoert,  ihren  Wecbaelvar** 

htkt  unter  ctiumder  und  mit  ibrao  GemeiileD  in  iiniia« 
ttilmdieiiefli  gea eladtcbeii  Gaoge  erbik  *  ttcbert  ihnen 
jlMeheii  nml  Einflott.c    Dau  ihre  Tbeilnebme  an  dea 
ge«icin4iiaieD  kircbiichen   Angelegtrnheiten    niit  der  «])ö- 
cteHiten  8eel§or^e  verbunden  sey,  wird  «oflann  bemerkt**  , 
Kit  der  NalionaiUirche  sind  eine  Art Filialkirchen  (Cha* 
ftk  of  £e«e,  S,  234)  verbunden «  welche  bei  der  atet*^  ' 
gcndea  Be^ölkerong  Scbonlaoda  im  iror.  Jabrb«  notbwen»  / 
^^o  geworden  eied,  gegründet  von  eina^loen  Femilten, 
ferner  (S.  233)  eine  Ansebl  Mietlons^rediger  von  der, 
1«  Aai^t;^e  des  vor.  Jahrh.  zur  \  ei  bn^itung  christlicher 
ErktrDDtni'is  in  den  norr! w^^öliichen  iluchlanden  errichte- 
ten Geaeliachaft  ausgetandt,  eine  noch   grössere  Zabl--^  ' 
von  MiiiloDareo  an  der  Commitsion  zur  Verwahong  'dea 
königlU  Geachenks  (von  2O0ö,V{»  St.^jahrlicb)  angestellt 
fnr  die  weatlichen  Inseln  nnd  die  Hochlande-  (von  de^  ' 
reo  Beschaffenheit   und  sittlichem  Charakter  S.  234  f« 
ISacbricbten  gegeben   sind).     Auch   6tehen   eine  Anzahl 
|^rr»byter.  Gemf-inHt^n  ausberbalb  Schottlands    und  Kuro» 
pa*s  mit  der  scbotiiAchen  Kirche  in  V  erbinduog«  Kfne 
Debemcht  aller,  von  der  Nat\ooalkirobe  abgeiondertec 
Kirchen  nnd  Congregationen  (nicht  wenige^  aft  t6r^  der 
reo  G<ittesdienate  der  Vf.  beiwohnte)  ist  S.  2^7  —  262* 
(mit  Hucksicht  auf  Gregoire^s  Histoire  des  Sectea'  Reli- 
gieusei«  II.  8)  gegeben.    In  Schottland  führen  sie  den 
Namen  Non  -  Eitablished  und  machen  iibt^r  ein  Örillheil 
der  Bevölkerung  anai    in  England  sind  sie  unter  dem  • 
Namen  Dissentari  begriffen*    Die  schottischen  theilt  der 
Vf.  in  3  Clasaen:  tu  die  9  welobe  im  Wesentlichen  der  ^ 
liahre  ^nd  Verfassung  mit  der  Nationalkircbe  überein*' 
men   umi   sie  nur  als  ihrem  ursprünglichen  Charakter 
entfremdet  verwerfen.    Sie  sind   zum  Xheil  dissenting 
und  teceding  zugleich«    b^  Die,   welche  die  Verfassung  ^ 
gaoa  oder  sum  Theil  vervi^erfen,  aber  die  Lehre  beibe* 
InJcen»  2iir  dten  PL  gehören  die  schottischen  £pisko« 
pnlon»'Independeiltent  Baptiaten  opd  in  gewisfer  Hin* 
aidt  die  Quaker  (^ciety  of  FHends);  eur  eraten  die 
Qimeronians  y  die  Gla^sires  und  Sandeitianians ,   die  Se* 
ceders «   die  Reliefs  und  Bereans.      Insor  Äoadere  wird 
noch  Bericht  ^.egeben^  S.  24X1  von  den  Oid  •  Diseeniera.  . 
JOg*  Bj^.  lasd.  Jßd.L  Sh^.'     r  O  ' 
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Feldprediger  Rioiiinrd  Catfefoüf  der  -TO«  JüL  1680  fi^l^« 
die  der  altern  scliott.  Kirch enverftfssuiig  als  ächte  Puri- 
taner anhängeo  und  die,  Grundtatze  der  1638  — 1649 
aanctionirten  Covenaoted  Coofefaiod  verwerfen,.  S. 
943»  den  Glatiiten  (von  einem  vregen  independentiscbec 
Grundsätze  und  seiner  Labre  vom  recbtfertigevdenGlM» 
hm  uod  dar  H^iat  dea  Rdoigrerchi  Chrttci^  1727  SM» 
peodirtea  Geittlieben ,  )obn  Glatte  getlifret^  atrattge 
Calvinisten)  und  Sandemaniern  S.  244.  (von  einem  Ael- 
testen  unter  den  Glassilen,  Robert  Saödernan  ,  der  den 
recbtfertigeflden  Glauben  1757  als  einen  ^einfac]leI^  Glau- 
ben aa  das  göttUcba  Zeugniss,  dfts  von  dein  Verstände 
landend  aufgenommeil  wi^dt  darstelite),  dctaSeoedevit  S. 
246  (die  1732  entftaoden,  ala  die  General  Aiiembly  die 
Bittscbrift  von  mehr  alt  40  Geistlicb^  um  AbtteKang 
einiger  Missbraucbe  und  eine  andere  um  strengere  Kir- 
cbfinzucbt  und  freies  Tatronat  verworfen  hatte);  sie  ha* 
ben  sich  wieder  getkeiit,  nach  S.  25i<i  in  die  ßurghera« 
valcbe  die  Gesetznuissigkeit  des  Eides  bebaoptao,  tuid 
dia  Atttibargbar  Secadatit  ^al^ba  sie  baattaiteiOf  1747t 
und  letateta  am  Ende  daa  vor,  Jabraabandi*  f a  Old  Light, 
'^welche  die  Westminster  Confession  utrd  'das  darin  fest- 
gesetzte Verhältniss  der  Kirche  zum  Staate  annelimen, 

'und  New  Liight,  welche  sie  verwerfen,  S.  252)1  von 
den  Reiiever»)  welche  durch  den  abgesetzten  Geistii* 
chen  Gille&pie  175a  gestiftet,  um  iioh  thStige  Hülfe 
{xeVwt)  au  leiit^u;  fte  biibaupten  daa  frata  Wahkeobc 
dar  Gailiaiaa«  954  i  von  den  Bereaut«  S.  256,  voa 
einem  Frivatlehrer^  Bafelay,  einem  strengen  Prädestrna*  ' 
tianerj  1773  gc«f«    C  VV  tjii  ei  tägliches  1  oiÄclien  in  der 

»Schrift,  gleich  den  Berrhöern  ,  A postelgesch.  17,  ir.f 
empfahl,  ao  bezeichneten  sie  aich  seibat  i^la  Bereans). 
von  mehreren  kleinen  Secten^  den  JLifters  und  Antilif« 
tera,  Balchritta«, '  Univarsalista  (wier  Art  Armioia6e^), 
Familisft,  einer  Art  Anabaptistea  (dia  aber  acboa  fra* 
her  vorhanden  waren  ^  wie  Ref.  beifijgt)^  Erastians, 
w'elche  mit  Eraat  die  Kirchenzucht  und  Kirchenregie- 
rutig  voTl  der  weUllchen  Obrigkeit  abhängig  macheni 
Antioomiani  4  Neonomians,  Liibertinea  (Liatitudinariaro} 
^uhr  der  Vfr.  (S«  257  f.)  nur  wenig  und  thaüt  mkh 
S»  25S  aut  Ciaiand*a  Statistical  fablet  ralating  to  «faa 
Ctiy  of  Glasgow  eine  Uabersiabt  der  kirchltobaa  Claa-  | 
fiification  und  S.  260  seine  Anmerkungen  i'iber  die  I\uck- 

.Wirkung  dieaer  Treoaung  der  Sectea  auf  die  Nadopal*  1 

,       *  I 
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Jambe  mt.  fi»  aki4  4  Beibgte  W%tAgl£  &  adif^^Si 
fMphMeii«  G«Weft  md-  laBboflAtmen)  im  im  Btedi« 
goct  la  Lettb^  John  Logao^  Sermms«  lieetoref  tfbd 

Comniunion-Servicef  I  tgSI«  übeifetzt ;  S.  284 999« 
eiDö  AbcnilortÄhli- Predigt  von  D.  Thoin.  Andrew  1824 
BQ  EdtAblirg  gebAkeii  und  von  Hrn.  G.  ii berietst |  SUf 
800—309.  mät  iüohoit»  Melodien  lufobl«  GMMige  mtl 
tai  aoe  dmm  M  T«tfe.  oVitMiBlen  TMte ;  ik  $10^  17^ 
di»  Varfebran  bei  düt  Benilitog)  O«4ioftftto«  und  fiHa^  . 
übrang  eioeft  «cbottiscben  GeUtlichen  (am  den  Froib« 
koifcn  eines  Preibyterium«  die  dem  Verf.  mitge«»  . 

ihtüt  wurden I  genommen).     Hin  und  wieder  bat  der- 
j     ¥fir.  Mae  iiiieiiriehen  und  reltgiöteti  Anakbteü  an  Bn* 
Mdinngeti         im  Dargaeteik»  aiogealrMiCb 

Getthichie  dei  riuf  dem  'ReichstagB-  JiU  j4ug8t* 

lurg  im  Jahre  i53o  ubergebeneti  Glaiibensbe kennte  ' 
msse6  der  Ptoteslanten ,   nebst    den  vorriehniale/i  ^ 
Lebenünachrichien  aller  (von  allen)  auf  dem  Reicks'^ 
1       tage  zu  j^ugsburg^  gei4^enen  püjpHÜch  uud  evartm 
geliäch  (i^mnmtBti^  von  /Jeiinrick  iVilhetn^ 

merk^  det  TkeoL  Ut  Philt  Dr^  (Mii  fl^m  Chroiw^  . 

distichoni   ChrhtFs  pro  Cf^ncth  eet  VICtlMci 

\      jactya  lesVs.)    Hafuic'^ei\  Helmrig.  J.hJ buckhdU 
i      i&2%.  XyiL  4äÖ  Ä  gr.  8.   %  Jiihlo  la  Gr.^ 

I  ^ 

I  '  '  ^ 

I         Schod  in.  cler  Vorn  ist  eine  tiurze  Gescbickte  Aet 
TeranlmaiiBg»  Uebeigaba  und  nncb^^^u  Folgen  der  A.  Ci 
torgetragen,  um  den  Utbfljgang  sur  Angabe  der  Grunda 
»u  machen,  welche  den  acbon  durch  mehrere  lilnrarv 
'     un.l  Mirchengeichichllichä  Scbriftea  berühmten  Vfr,  zuc 
!     Aö64rbci£ung  dei  gegenwärtigen  Werks  bewogen  baben^ 
Vetttf  eutsec  den  bekannten  gröuern  Werken  1  auch^ 
iDibcera  kleine  tiftd  aeknpe  Oruoktchtiften «  die  der  Vf*   ^  ' 
buitat«  benuti^  WOrdcka  •ind*-'  Die  nächite  Veranlaa» 
iung  gab  wobl  das  im  künftigen  Jahre  be^oratebendn 
3u)/elfe&t  der  A.  C,  für  welche«  allerdings  eirie  hurse« 
deullicb  und  angenehm  geacbri^ebene  Gedcbicbte  der  A«  * 
C«  uu  Belehrung  aller  evange).  Christen  su  wünechen 
isti  ao  wks  Für  die  Gescbichtsforichet  eine  Aufklarung' 
**'*Thiflf  iioeb  dunkler  Funkte,  *  An  polemisoheil  Sobri£* 
Um  wird  ea  auf  beiden  Seiten  nicht,  fehlen «  «ber  da-* 
daacb  wird  ntdite  gewenneow   Die  gegenwärtige  Seb^ft 
ist  iiic  Iifliet  }edea. Bundes  m.  weitläufig  und  au  thQuef# 

G  a 
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100  CbrUffid»  Klrdiengesclikbid.  *  ^ 

Das  Elgentbfimliche  derselben  besteht  (ausser  einer  gu- 
ten Verarbeitung  der  in  mebrerea  Sciuiften  voxhaode« 
nen  Nadiriehten  wu  der  A.  C.  und  manchen  eigenen 
Uftheitan)  in  d^r  sweiien  UÜfle,  in  dem  man  in  deo 
bisherigen 'Gatchiobten  4ef  .A.       wenige  Naiofartcbtm 
von  allen  auf  dem  Keicbatage  gegenwärtig  geWetenen 
Personen    antrifft   und  seibat  C.  S.   Liebe's  Lebensbe» 
acbreibungen  der  vornehmsten  Theologen,  sowohl  evan- 
gelischer als  päpstlicher  Seilet  wekbe  1^530  den  R»tcb«« 
tag 'so  Attgsbl  beauebtisn«  Qebtt  einem  Vorbcricbtn  von 
den  übrigen 9  aowobl  evengeliacben  eU  päpatlichen  dn* 
lelbat  geweaenen  Gottet gelebrten ,  1730,  in  4.,  mangel* 
haft  sind.    Iis   zerfällt  also  dit:&e  Schrift  in  2  Hälften; 
die  erste  ist  ganz  geschichtlich.    Sie  fängt  mit  Schilde- 
rung der  höchst  gefährlichen  JUage  der  li.vange]iscben  ioi 
J.  1539  und  ^der  f  rotestation  und  Appellation  derselben 
an  den  l£aiaer  an,  führt  dann  die  Sohwebacber  Anikelt 
vrelche  anefa  *  die  Torgauer  heiaaen  und  der  A.  knr 
Grundlage  dienten,  auf  und  geht  alle  eineeine  Umstünde 
der  Abfassuncr  der   Confession  ,    der  Verlesung  und  Ue- 
hergäbe  derselben  (wobei  auch   die  wobltliatigen  Wir- 
kungen der  Artt  wie  aie  übergehen  worden  ist,  S.  looff« 
bemerkt  worden),   der  katholischen  Cunfniation,  der 
-Vergleicbayenncbe,  der  ersten  Melancbthon«  Apologiot 
durch.  Wir  beben  hier  manebea  vermitat,  waa  in  nenom 
Untersuchungen  ist  abgehandelt  worden,    z.  B.  woliiu 
wohl  die  Orij^innl  -  Exemplare  der  deutschen  und  l^tein. 
A.  C.  p,f^Louiiuen  seyn  mögen.    Ueberbaupt  geben  Ber- 
trams  Utararie^che  Abbandhingen  nooh  manchen  Stofi*  S. 
162—  183  sind  die  Aiisgah»n  der  Angsb/Gonf.,  nnok 
den  bekannten  literar.  Werken^  aber  mit  eigenen  Z|k 
aStsen,  irerseicbnet  und  classifioirt ,  sowohl  derer,  wel* 
che  sie  allein  oder  mit  der  Apologie,  als  derer,  welche 
ate  mit  den  übrigen  syuibol.  iJncliern  enthalten;  iodaun 
die  kritischen  Schriften  über  sie,  die  üebcirsetaungen^ 
Geschieh tbücher  und  vermischten  Schriften  iiber  sie  an* 
geaeigt,   'ausweichen  letatern  auch  die  Streitschriften 
über  die  AntoritSt  der  aymbol.  Bücher  gerechnet  wer* 
den«    Auch  die  Ausgaben  der  Confessioo  der  4  Städte 
und  ZwingliN,   die  für  den  Augsb.  Reichstag  bestimmt 
waren,  »ind  erwähnt  S.  203.     Die  zweite  H  üte,  S. 
305%  enthalt  die   Kurzen  Liabensnaciuichten  von  allen 
auf  dem  Reichstage  zu  Augsb,  geweseoen  papstlich  und 
evangelisch  Gesinnten  (Fürsten,  Cardinilen,  Staatamiii» 

nerni  Geiatliohen  und  Theologen)«  Ea  aiaä  iibnfatapfe 
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190  to^gefohrt,    Eid  «Ipbabet.  T«rteteboi0S  dfnelbcfn 

iUbt  10  der  Inluilts  -  Anzeige.     Wir  seiebnen  nur  die 

ßi^fkwtirdigcrn  una  ioibesondere  die,  von  ^?^elchen  ihr^   •  * 
Schriften  angezeigt  Aind,   aus:    Kaiser  Karl  V.  (dessen 
Wecbael  der  Gesioaungeo  io  BezieLuo^  au(  die  Reform«  ^ 

ibre  Gründer  und  Freonde  beiondere  bemerkt  wird ' 
S.  207}  y   Ferdinand  L  röm.  Kdo<  nnd  endliob  Kauer«  • 
Albert  II.,  Cardinal  und  Ersbitcliof  von  Maina  ^  aua  den 
Brandenburg.  Hauie),  andere  deutsche  Erzbischöf^e  und 
Bischöfe,  IViaria  Kunloin  vou  Ungarn,  die  der  evangel, 
Lfhre  nicht  abgeneigt  war,  der  Card.  Lorenzo  Carnpegi 
(^•301),  Joh.  Agricola  (Schnitter,  deiienSchtiften«äi.3I2C 
Yeraeicbnet  aind)t  Stephan  Agricola  (  Kattenbauer,  Schrif- 
ten S,  320),  Barthoi.  Arnoldi  (*Schrift«teUer  gegen  di^  ' 
Reformation,  S.329),  Johann  Brems  (einer  der  verdSen-ir 
teaten  und  unerschrockensten  Mitarbeiter  an  der  V"erbe8-  ^ 
aeruDg  der  Kirclit:  unrl  fleissi^er  Schrifr^tt-lier,  S.  3:^9 — ■ 
40)y  Marlin  Bucer  (5.  340  —  54)«   Joachim  Camerariua , 
(Cmmermeister,  aui  der  adel.  Familie  I^iehhard,  S.  35j[^  • 
mr  eia  Tbeil  aeinar  Scbriften  iat  ai^geführt^,  Jobana 
Cocblaua  (Doboeck  ai>a  Wendelatein  bei  Nürnberg  ,  S., 
360},  Cagp,  Crucig^r  S.  369»  Johann  Dietenberg  (einer 
der  ersten  Gegner  Luther*,  S.  373)  ^  Johann  Draconitet 
(Drach,  S.  375  —  83)t"Kra»iims  Ebner  8.  383»  Johann 
£cl^  (Meier,  aut  dem  Dorfe  Eck  geb.,  S.  386)9  Johäna  | 
Faber  (Sohn  eine«  Scbmidtai  Ueigeriiar,  S.  392),  Georg 
Frölicb  (oder  liStua«  ein  faat  gans.wgeatener  Sobrift* 
ateller,  S.  397) ,  Joli.  Froacb  (oder  Rana  S.  398),  Caij., 
Hedio  (S.  40 1 )  »  Heliuf  Eobaiiua  mit  deui  Zunamen  Hei-  ' 
aua  S.  405,  Ju?»tua  Jonas  S.  408»  Matthias  Kreu  (eifri-  ^ 
ger  Gegner  der  lulber.  L&hre  S.  418^1  Auguitia  iViariua 
(Mayr,  ebeofall»  Gegner  der  Reform.,  S.  419)1  Philipp 
Metancb^bon  (Scbwaraerd«  S.  42  tt  Verfaaaer  von  385 
Sabriften,  deaea  Veraefcbniaa  Hr.  Dr.  R.  aa  Brameii  1 
1814^  62  S.  In  ^«  beraui^t-c^eb^  bat),  Johann  Mensln'g 
S.  427,  Aodreaa  Oslander  (Hosemann,  S.  429),  Gregor 
Pootaous   oder  l>riick   (  aonst  iieinze,  au^  nt^m  Flecken 
Brück  geb.,  S«  440),  Urban  Hegius  (üönig,  S,  44$-^ 
56)«  Jobann  Rorer  (dessen  Katechiamna  eidige  Monate 
fräber,  ala  der  lutheriacbe  eracbieneti'  teyn  toll,  S.  457)% 
ComeKofl  nupISctua  Scepper  (oder  Sebepper,  S*  458)«' 
Erhard  Snepf  (oder  Scbnepf,  S.  460),    Georg  Spalatin 
(burctiard,  aua  Spalt,  S.  46*^)-,  L.37arus  Speu^icr,  S.471, 
Johaoa  Valde«iu5  S#  476,  Michael  V  ehua  S- 477%  Arnold 

de  Vcaa^a  (UaUren  aua  Waael»  S.  475^)»  Conrad  Wim- 
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gina  (Koch  atu  Whnpfen),  von  deuaa  Schriften  -tü 

Denlwürdiglceiten  aus  der  christlichen  udr-^ 
^häologie  mit  beständiger  Räckwht  auf  die 

fenwärtigen  Bedürfnisse  der  christL  Kirche f  iH>n 
hJxfhqnn  Cfiriaiian  fVitt^etm  jlugusti. 
'   NBunier  Band*  (JufsH  unter  dem  Tiieli  Die  kei'^ 
Ilgen  Handlungen  der  Christen  archäologisch  dar^ 
^  '  gestellt  von  D.  J.  C.  fV.  Augusti,    Sechster  Band, 
ßusse.  Ehe.  Ordination.  Letzte  Oelung  und  Tod- 
fenamt.)  Leipzigs  Dyksche  Jßuchh^  a&^ä*  X*  dö6^<» 
/ßr.^  9  Athlr.  »  Gr. 

Mit  diesem  Bande  ist  die  Geschichte  der  heitigeii 
'{landlungen,  welche  den  eigentlichen  Typus  des  cbriaü« 
Cultut  euamachea  und  nach  dei^  Hrn.  Vfs.  Aeutserung» 

f rÖMMftntheils  den  Sacni|i.eDU  •  Charidtter  an  sich  tragen^ 
eeutgt.  £r  ist  atärker  gewordei^f  aU  die  varhergehen* 
den  ,  wegen  der  Rei^hhdtlglieit  *  dei  Sloffea  ^oder  vi#l- 
inehr  wegen  der  atarken  und  wörtlich  mitgetheilten 
Ausziige  aua  vielen  SciiiifLen,  die  wohl  bedeuteud  Lat- 
ten verkürzt  werden  können;  aber  der  Hr.  Con§.  R. 
AuguAti  wollte  das  Naciuclilagep  mehrerer  Schriften  eai- 
bebrlicb  machen  und  auch  dieat  bt  nütaUch).  Später  ist 
4iefe|r  Band  erschienen,  ala  Teripf ocbm  war^  weu  Krank- 
lieita  •  und  TodeaMle  ip  der  Familia  und  im  Kreiae  Amt 
Frennda,  in  den  Jahren  1826  und  18271  daa  Leben  dea 
Vf.  trübten  und  seine  Thäti^keit  achwächten.  Er  ent- 
hält 4  AbschniLte  ,  deren  jedem  ,  wie  bisher,  die  reiche 
Anzeige  von  Schriften  darüber  Torausgeicbickt  iai,  L 
ArP^olog^e  4^1^  Butte ,  Beichte  «od  Abaolutioo«  S.  i  — - 
S^l^  4  Capp.  i*  £inige  aBgemeina  ^emarkuDgea  hiato* 
Picbei^  und  dpgHsatiachan  Iphaiiat  mit  Aogaba  daa  wah- 
ren Differens  -  Punktet  der  evangel.  und  der  kathoK 
Jv.iiclie  in  der  Lehre  von  der  ßuste.  2.  S,  38«  Von  der 
pffenll.  Busse,  alt  einer  kirchlicheo  Straf-  und  Beate* 
rypgt- Anstalt  in  den  ältetten  ^ehan  (ihrem  Uriyrunga, 
Qbiact,  platten  und  Fflicbtea  dar  BuatendeDf  Gradea 
dar  *9v6a«f  Wiederaufnahme  der  Büaaandanj«  ^  S.  tu. 
Fonii  der  öffentl,^n$ae  aaifc  dem  Mittefalter.  4.  8. 143. 
.  Von  der  Privatbuste,  der  Beichte  (S.  153.  nebst  Lite- 
ratur, 60  wie  auch  S,  i8i.  die  neuern  luther/^  ertliei- 
diger  der  Prl^raibeicbte  erwähnt  aind)  und  Absolution 
'(S«l84f  aucii  Absolutionalormaln  S.  1931  über  daa  Beicht 
|eld  &  $.  819-^33^.  VOÄ  4«       9  3  9«PP* 
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h  &  iSf.  AIIgeneiM  6hiii4tits6  ood  Aniiobltti  der 
inA  Urdie  iÜbmr  die  Ehe  Cw'  8«  279.  jabar  Ehe* 
•cbeidaDg).    2.  S.  286.  Forderungen  und  ßediogungeo«^ 

iDter  welchen  die  Kirche  einelsbe  für  recbtdiaiäig  aner- 
.ieuoc  (mdbetondere,  S.  2^5,  Copulation  oder  Trauung, 
keiöedm  Ade  der  orieotal.  griech.  Kirche  für  die  Ebe- 
'^^'^^f  ^-  304).  3.  S.  3T0w  ^ILfrcblicbe  Hochzeit «Ge- 
küobe,  Die  Ordmetion  oder  ?rietler- Weihet  S. 
3S5  — 454.  3  Capp.  1.  S.  337.  Ur0prdng  «md  liedeu- 
tsag  der  Orduiationt  -  Handlung.  2.  Grun(Uatze  ht  An* 
üiaüg  der  zu  ordipirenden  Vertonen  (negative  S.  361, 
vod  8.  37^  poaitire  Regein).  3.  Art  und  Weite,  die 
Ordloatioii  sn  Terricbten  und  OrdioatioDl  •  Gebräuche 
(i>  5.  401.  vott  wem  di^  Ordio.  ertbeilt  wi^d^i  ipder 
«Ott  Ordioetione*  AdmiiMftnitQrt  b,  S.  408*  welehem 
Oitoi  S,  415.  Zeit  der  Ordin. ,  d.  S.  415.  Vorberei- 
tug  4er  (Jrdinanden  ,    e.  S.  416.  Ordinationsgebi^uche  : 

0.  Auflegen  der  Hände,  ß,  S,  42T.  balbung,  y.  S.  427. 
Uebttgabe  der  beil.  Kleinodien,  Gecaibe,  und  Kleider, 
t'  437.  Kreuzes -deichen  ttnd  FriedentkatHt  f.  5.433» 
Ordiaadons  *  ÜMdlong  eetbit  und  •  dabei  gebTttoobKche* 
iamab  )  IV.  S.  455  —  574.  Letate^  Qelong  uod^  das 
Urdil.  Todten  -  Amt  Vorerinnemng.  S.  457.  üeber  die 
Vtr»cliiedenbeit  der  evaugel.  und  kalhol.  Kircbö  in  der 
Äirchj.  Behandlung  der  Sterbenden.    A.  Letzte  Oelung: 

1.  5.  464.  Namen  und  Ursprung,  2.  Spuren  dietes  Iii* 
iuf  in  der  ehr.  Kirche  bis  int  |2«  Jahrb.  3.  S.  477.  Art 
^  Weite,  die  letale  Oelong  sa  ertbeileo.  B.  Kiroblt* 
Aei  Todtenaoit  f.  495.  Allgemeiner  Gesiebttpunkt, 
•w  welchem  der  Todte  in  der  cbr.  Kirche  betrachtet 
wird.  2.  »Sorafalt,  welche  die  alte  Kirche  den  Ver«tor- 
b^Den  widmete  (Beerdigung,  Begräbnis» -IMätze ,  Be? 
biodluog  der  Todten  S.  553,  Trauet  iÖ.  570.  u.  t.  f.).  — 
D«r  nädiste  Band  wird  die  auaaerordeqtlieheD  liirebK 
HüiloDgen  und  AeataUes  auaammeufasieii« 

JVlorgenländißclie  Literatuy,      ^  •  ' 

Ii  e  nr  ici  Ar  e  nt  ii  H  avi  a  L  er  $  £.  />,  O. 
in  Acaä.  L^d.  Bat.  Frof.  Urd.  et  Legati.  /ynrne- 
riaai  interpretisj  Inatiluii  Regii  Belgici  {^el  aüa^ 
rutn  SoHeii.)  Sodali^,  Miacellanei^  JPhaenuiaf,  siue 
Oi^fmuntami  de  rebuM  Fhoenicum^  quibus-in^cri^ 
ptioeet  muäae  lapidum  ae  nummoram ,  nomiaor* 
ftt«  pi  ojjtia  hunuuuni  tt  locorum  explicautur^  item 


104;  .    '        Jdoq^enUadiaoiie  Liiteratuc.    •  ^  f, 

f.  JPunicae  gentia  Itngua  ei  religiones  passim  üUa'^ 
strdntur.  ,  y^cceäuni  quinqu^^  tabulae  lithograptct^ 
*   Jjugdudi  Bai*  iap.  Luchtman9  itett*  X.  36^  &  ia  4^ 

(ü  jRiA/r.  *mUo  in  däp  UiärithB.  Buchh.). 

* 

4 

Die  (in  Deutschland  wieder  abgedruckte)  Abhand» 
lung  des  Hrn.  Vfs.  über  die  von  Huiiibert  aus  den  Uuine:i 
von  Karthago  mitgebrachten  Steioe  mit  pböuicliifchrifteii 
iiitd  die  bei  Erklärung  deraelben'  von  ibm  MgewandMa 
GrondaaUe  haben  maoobeo  Widerapnicb  gefuDiieti»  oad 
et  -aind  feibat  Zweifel  gegeo  setQ  Leaen  dteaer  Deaknuila 
erhoben  wordeo,  ohne  data  die  Zweifler  die  Steine  aelbat 
gesehen  hatten.  Da  nun  Hr.  llumbert  neuerlich  mehr- 
mals nach  Afril^a  geschickt  worden  i«t,  um  AllerLbnmer 
eioftukauffSB  t  und  durch  iba  daa  Leidaec  Museum  mic 
neueo  Stücken  beseichert  worden  iat;  ao  bat  er  in 

fenwSrtiger^Schrü^t  nicl^t  nur  diese  neuerlich  erbalten«n 
nach riften .  und  einige  aus  fremdta  Museen  erläutertt 
aondero  auch  seine  palaographiichen  und  Unguisliachen 
JNItijnpn^en  vertbeidigt  und  aufs  Neue  angewandt.  Kr 
glaubt  nt-binlich,  das»  bei  cien  rhöniciern  und  durch  sie 
bei  den  Hebräern  achon  in  den  älieaten  Zeiten  eine 
doppelte  Schriftart  existirt  habe,  eine  bieraliacbe  Qua« 
.dratacbriff  I  die  cum  Abtcjureiben  der  heiligen  Bliebet 
gebrauoht  wurde,  und  eine  demotiscbe  für  die'MSoseb 
und  den  gewöhnlichen  Gebrauch-,  ao  wie  bei  den  Ära* 
hern  zu  gleicher  Zeil  die  Cuhsche,  hieratische  Schrift 
fiir  den  Kuran  und  die  mit  einrr  Sentenz  au»  dem  Kp» 
yan  versehenen  Münson,  und  eine  Vulgarschrift  in  Go» 
brauch  gewesen  aey,  Gegen,  die  Beschuldigung  ])veia- 
xtm  Bocbarti  renovasse  licentiam  et  ex  varita  dialeciis 
nonfiasse  falaam  quandam  apeciem  linguae  Pboenitiiae^ 
quae  soli  Hebraeae  simillima  et  -proxima  fueritc  ver« 
wählt  er  sich  im  Voraus  und  beweiset  in  der  Abb. 
selbst  durch  melirere  Beispiele,  daiis  die  punische  Spra^ 
che  in  der  That  durch  die  Formen  und  Bedeutungen 
nachbarlicher  Dialekte  berieicbert  worden  aey.  Gegen 
Quatremece^s  neue  Erklärung  der  Uumbert.  altern  Stei« 
iie  hat  er  erst  in  der  Vorr.  sein  Urtbeil  abgeben,  kon« 
nen,  weil  er  das  Stück  des  neuen  asiat.  Jourawls  spater 
erhielt,  worin  sie  sich  befuHlet.  Das  eiste  Buch  dieser 
Mise«  i'hoen.  hat  die  Aufschrift s  luterpretatio  uionu« 
mentorum  cum  Punicia  inaoriptiooibua ,  quae  reeena  in 
Musenoa  Lugduno-^atavum  iliata  aunt.  Die  erste  ist 
du  Sopulcral«lnadirtft^  die  ui^tnr  den  Ruinen  von  Kar» 
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Ai^  im  itn  NÜMi  det  Fleotitaa  Bflalga  geftmieii  und 

zoerii  vom  Bisch.  Mänter  in  den  AWb.  dar  KopenbagiMr 
Gci.  der  W'iss.  l824t   nach   eioer  nicht  gan«  ricbLigen 
Abzeichnung,  ist  bekannt  gemacht  tind  vom  Hrn,  Gab. 
Ritb  äopp  ia  den  Beidelb.  Jahrbüchern  wieder  mitge» 
tLeill  «mdeD.    ■  Munter  hat  tae  Moh  •«iner  Letung 
äandits  Sepulerüm  Btüibaa«  filiao  Cbanlotlii ,  filu 
AU'Eiehanio,  filii  Eichttiun  •  ]ltteo,  felii  Barjabreb;  Hr. 
H«,  6tT  den  Steio  vor  ttcb  hat,  nacb'«ariner  Leaung 
ucd  £r9;^DZuog:  Sepulcrum  ßHae  ftetus,  filiae  infauitaa 
£bed- Aatchemon,    hiii  '  I^chon  Kittin,  fiTfi  Baruchi 
nagai.  In  der  Attifähraiig  wird  von  dem  Wortit  »^^^n 
fulfli.  10,  8«         V4*  wd  detaeo  Stammvrort  ';Tbn  &l  4] 
geUndelti  S«  5  f«  von  Bofiwpog  bei  den  Fhfoiciero 
«a4  >l«aien«£tyxnologie  (^TjDPfil)  und  Bedeutung  der  Le- 
beoowarme.    Der  Stein  ist  auf  der  ersten  SteindiucU- 
tifel  abgebildet ;  zunächst  demselben  ein  so  versLmnuiel- 
tei  Brucbitück  einer  phönic  Inschrift,    dass  der  Sinn, 
dtfieiben  nicbt  bat  angegeben  werden  I^önnen.  ßln 
dniUt  Fragveut  auf  derselben  Tafel.   Ur,  H.  erklSft 
aiob  icirk  gegen  diei  Weiche  lex  paneorum  nonumea«"' 
toroai,  qeae  quidem  certa  et  indttbitafa  ratioore  lecta  et 
cxpos;:a  Äuut,    aucLijrilate,  leges  yalaeogfaphiae  Pboeni*  . 
cUe  conrierfe   r, on   vereanlur.    Auf  der  2ten  Tafel  ein 
voniiulicbea  phöntc ,  aber  unten  und  noch  mehr  oben' 
i&gebrochenea  Monument,  1823,  in  der  Nähe  von  Bed] 
(min  Vagi  der  Aiten)  oder  K^ff  (Sicca  Venerea)  gefun» 
Itn«  In  der  Sealptnr  ist  dief'anf  eicil«  Meinsen  hauhg» 
tn^tietra;  die  In  sehr,  besteht  aus  4  Zeilen,  die  Hr.  H. 
nbfrieUL:   proptcr  partum  (oder  fecunditatem)  armcnto- 
Tum  et  purgalionem  fontium  obstmctorum,  vüturu  (oder 
•scriiiciuffi)  dopiicabitur.    Vaccae  debiiae  (oder  sorte  le* 
clae)  niactabuBtur  Itrgiter.    Nach  einer  Abschrift  (^denn 
iet  Kalkatesn  wir  noch  nicht  von  Livorno  in  Leiden 
M||ekefliaien)  »et  S.  21  ff.  die  Intcbrift  (Taf.  II.  Nr.  2) 
iBtt^fthetlt  und  übersetzte  Donum  musti  pro  viüeis  (oder 
iei,uii  jum  ordinef ,   neml.  vinearumj   propter  incremen- 
tUE»  earuin  (oder  eius)  Enbaal  Zocnsis  (Zeugitanua)  ad 
expiaodos  Bagenses  (Einwohner  von  VagaJ  nonunien« 
toei  poiBtt  Jandando  (celebrando)  dominom  'fruotuuoi 
^  cenpenaaiionem  publicaoi.  — «  Liber  aecundus,  $.  3g. 
BspUcatio  inaoriptionum  aliquot  Phoeniciaruni ,  magnani 
fsrteiD  iuedkarum,  quae  apud  externa  asservantur.  Zü- 
rnt der  lapis  votivus  iVIelitensis  (Taf.  III.),  den  eclujn 
IiiMsi  (Oi  oa  E^iaio  moauiiiento  con  licrixione  Ifenicia 
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•  dt  UP  ,jEi§kia  Kiknaglilo  00a  oifre  nanierkbe ,  Bo». 
«biir  u^h  ainev  andem  Abschrift«  ak  dta  Haia! 

ist«^kiinnt  gt^macht  bat»  von  IT*  to  aberaelstt  Po«ak 
Nelclat  düLDinus  Elalensium  (oder  AllooeDsium}  expiaudi 
causa  Baali  cülutrvoarn  lapideam,  qnoniain  iDcircuincisüS 
est  aerioooe  (d.  i.  quoi^iatn  balbuUt).  Der  Name  der 
bekaaotea  pb^nio»  Sudt  B«rytiili  wird«  S.  41,  niobi  von 
riVMI^  IfuUiyf  $Qniptn  von  TV^t^  (elec^^t  losoas  efe* 
ctuf) 'atigeloitfC  und  in  Slfepbanoa^ '  S.  761  ^oc  B^ptrrSf 
statt  ^EkXudtfkf  vorgeschlagen  ^EkXdvixog.  S«  45«  über 
den  Naaieo  Eobaal  (oculus  Baalii,  ^Jv/ßaXog)*.  S,  50. 
über  i'j^rr,  D"^l?|n  (itatuae).  Eine  Stelle  io  Sapcbg-uiatlu 
iFragai.  p.  8*  C3re]i«  vird  S.  5a  «mendirts  —  xaranmi^ 
Tug\  mi^ig  di  xajwmvaoofHiifOi ,  9Tfi^ctg  letA  ^ißiwq  — 
ill OS '4afiiq[uaiii  ^eos  adorabaiit  fato  faoctpSt  ttqtpliaqaa 
mstrucris  colomnas  lapideas  lig»easque  aorws  nomipi 
oonsecrabant.  £iue  audcre  Stt^Ue  de«  Sancb, «  wo  die 
Buchstaben  der  Ammuoeer  erwähnt  sind,  wird  5.  53  f. 
emeodirt  für  ajio)  und  richtiger  erklärt  und  dab^i 
bemerkt^  &  54,  dais  dia  hieroglyphischa  Schrift  bai  dtm 
Fboj^iciern  früh  dar  deaaotisobaii  babo  weiche»  mtitsaai 
da  sia  nicht,  wia  bai  dao  Aegypcern,  diifcb  dta  Friastsr 
tioterstiitat  wurde,  die  tqiu,  /(la/Ujuara  der  Pböa;  bai 
Saocb,  auch  nicht  von  3  Bucbitabeu,  tonderu,  S.^G^  voo 
3  Scbriftarlen  erklart.  Die  urtprünglicbe  heilige  Sclh^ii  tart 
der  rhunicier,  wie  der  Aegypter,  beüand  aua  Biidera 
der  Götter,  diese  eini^elnen  Bilder  bezeichneten  eiriKelaa 
Suobstaben»  Der  Buchstabe  (iori  des  Copt.  Alphabets 
eiith#)t  noch  Spuren  dea  Namens  des  ägypu  Goitaa<ilo- 
rus.  S«  6[  ist  die  zweite,  aber  fretlioh  aebr  veratiiai* 
melle  Inscriptio  Melitensit  behandelt^  der  Stein  scheint 
in  einem  Teiupel  oder  einer  Capelle  gestanden  ha- 
ben, als  Weihgeftcbenk  für  eine  Goitheit«  fil^a  bat  dana 
nicht  die  bebr.  Bedeutung  des  Erfindens,  .aondero  die 
aramäische,  Können«  Vermögen«  X>ie  E^ansqng  und 
ErklSrnng  des  Staintf  (S.  65)  beruht  freOicb  meist  auf 
]VIutbma0tungen«  S.  66.  Das  Fragmentum  Fhoen.  Dro- 
vettianum  unter  den  agypt.  Papyrusrollen  im  IVIustrum 
zu  7*urin.  Es  ist  viel  davon  gesprochen  und  vejsprü- 
ciien  worden^  Die  Erwartung  des  Hrn.  H.,  der  eioe 
Abi,cbrift  davon  diiroh  Hrn.  I\ocbet|e  erhielt,  iat  nicht 
befriedigt  worden.  Doch  ^ndet  er  9f  in  paläogr.  Uhh 
steht .  merkwHrdigf  Die  Schrift  atimipt  gans  mit  *  dar 
Inschrift  von  Carpentras  überein  und  e»  wird  daraus  f^* 
folgert,  dass  Aegypten  auch, das  Vaterland  dea  Steigs 
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vüQ  Carpeotrai  sey,  doch  bemerlit,  dia  Tuhd.  Inscbr. 
köone  voo  einem  a^ypt,  Judeo  beirnbrcn,^  der  eipii  der 
Myr.  liuch«ub«o  bedient  habe;     Uebersetzt  wird  das 
FrigDCDt  (daivi      eiod  iwbl  4ielirer«)i  !)••••  qii  pU» 
cam  •aaatitoie  wfomni  Wofooi  «f  Tita^  • . . .  Circoflaiene 
mI  «C  fDlC9t»  gittiun  iil  (oba^qnio»).  Von  let  tTvi* 
«ches  hßgoi  (io  orben  f  oWena)  l^iti  S«  69  d«/  BeiDAM 
ßc9  A^/Oilo  Ayvitvg  hergeleitet,  00  wie  daa  Wort  "^(M/C 
von  phön,  0*^11»  «dem  Nomen  der  Sonne  (gubernator 
ed«r  auch  ar^iort  £tbxicfttor)|  i|nd  d«  Hr.  H.  einmal 
aof  4U  Kebirao  g#liomi|ien  iat«  80  werd»a  auoh  Ablei- 
taageii      Nam^a  Asiems  wd  Aauohectoif  webba  b.aid# 
^4£<eo  nar  ama  md  diaealba  GottMt  bagaichaei»  toUaa^ 
tademMorgenlandiacben  versucht  und  auch  Cerea  kdmoit 
Verblödung  mit  D'jrj.    üehi»rhaupt  gefällt  sich  Hr.  H. 
üüt  sa.  «ehr  io   diäleni  Etymologien  -  Spiele  ,  das  maa 
iheaer  besahlaa  xnusa«    Wir  aeben  uns  genöthigt».  wei» 
utbia  Mebrarae  diaaar  Att  su  übergeben»   Dm  gaoaa 
Bnicbttnek  auf  Papyrn»'  aatbält  den  Anfang  atiier  'An^ 
m^Dgsfonnal  odat  Gebatt*  flb]|lich''daii  orpbiaobtei  tlyfl»» 
M.    Dd&j  die  Sprache  und  Literatur  der  Fhönicier 
iucb  nach  dem  Untergange  Karthago^a  noch  lange  auf 
der  oordafrikao.  iviiüte  fortgedauert  hat,  beweisen  nicht 
izor  du  ^u^uBÜmm  Zaugnfaa  und  v«i^«^«daaa  Hklänseniy 
ioadeoi  tttoh  ßic  unter  den  Ruinen  von  Lepik  gofuiiF 
dm  ioicriprio  biUqgoie  (aof  Tal.  lU,  Nr.  4.  abgeb.^ 
«liiiUrt  S.  76  A>    Dar  Stain  befindal  aiah  fetat  toi 
brttt.  Muieuin  und  Hr.  H.  erhielt  von  dorl;  eine  ga* 
Eauere  Absclirift,  aU  die  dei  Prof.  Reuvent.    Die  latein. 
Worte:  Aug«  Sufe.  erklärt  er  Auguatalea  äufetei  (die  Be* 
M^nog  voa  M«gi*iritsparaonan}#  dia  pbön,  Inacbrift 
A^t  ut  praaatio      precatioaie  tePM  proptar  dafeetam 
(li  e^iceatioDam )  oaaaUuiB.    Ein  cwaitar  Stein  vom 
Ltptif  aaeh  im  fintt.  Moaema,  aadi  3  Abaebriften  Taf. 
HL  Nr.  5.  a.  b.  abgebildet.    Hr.  IJ.  gibt  aeine  ErklS- 
^'^^l  der  IriAcbrift  nicht  aU  lieber,    aondern    nur  ala 
vfrahrscheiolicb  (S.  79  if.).    Ei  Ut  ein  SiAhae*Mopument» 
wagea  tcblechter  Ernte.    Libar  tartana        gj)  Novae 
Curae  in  lapadae  Biimbartiaaot  aliotqtta  aataa  a  nobaa 
MUtOi  et  ajcpiicatoat  itaai  1«  ioiafiptiM«»  Citiaoeae«  fia 
Md  die  laptdea  Humbert««  und  qie  inacriptiopet  Bot^ 
giaca,  Carpentoractensia  und  Cyrenaica,  über  deren  Er- 
klaring  Hr.  H.  mit  andern  Gelehrten  in  Streit  gerathen 
iit,  oameoUicb  mil  aanem  ungen.  HecezM»  in  der  Hall. 

Ul  Zeil.«  Ufina  Gerne.  R.  Dx.  GawOu  and  Unu  C£U 
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Kopp.  Mit  AnstBod  vertheidigt  Hr.  H.  sieb  un^  $eta 
Behauptunjl^en  und  die  ganse  Ahh  ist  für  die  morgec 
läodwche  PalliDlogie  und  Sprachkunde  wichtig.  Vun  de 
Uten  lascbrifc  von  Citium  (jeUt  zu  Oxford)  ,S»  94  £• 
^gageii  die  Kopp^sche  Letuog  und.  Erklärung  .derselbea 
mn  defen  Stelle  H«  eine  andere,  S«  96,  ieetst«  S.  97 
über  die  23ftte  Intcfarift  (Tkt  IV.)«  die  der  Vfu  aucl 
anders  lieset  und  erklärt,  als  Kopp,  S.  98*  über  die  l8te 
S.  100.  über  die  I2te  und  2I8te|  die  24sie,  S.  lol 
die  I/te,  S.  103.  Diese  Polemik  ge^en  Kupp  bat  (narl 
S.  105)  den  Zweck,  au  b)Bweiaen:  Ifalaeographiae  et  thi 
lologiae  Semit icae  adeo  arctam  esse  necesfitudioem,  ui 
^legendarttoi  intcriptionuin  primarium  'praeaidittm  /et  SmU' 
daaftentutii  in  philologicit  attidiia  quaerendom  sit* 
gen  Gesenius  streitet  der  Vf.  S.  105  Ü.  vornemlich  übci 
das  Cyrenäiscbe^  Dt^nktnal,  S.  io8«  Ks  wird,  S,  II2| 
aufs  INieue  behauptet,  die  pbuoic.  Sprache  ley  zwar  dei 
hebräischen  äbnlicber«  als  den  andern  morgenländischen 
Dialekten  gewesen,  babe  aber  dock  nicht  nur  vielo  ay« 
risebe  Wtirtrr  und ' Formen,  sondern  auch  arabische  auf* 
geiiommen  gehabt.  Auch  die  Leipz.  L»iter.  Zeit,  liod 
deren  Aeceu&ion  des  Schreibens  an  ilochette  wird  5.  1 16 
bestritten.  S.  117.  fängt  Hr.  H.  an,  die  ihm  spater  nut- 
gestossenen  Spuren  und  Aoseigen  der  duaiisliiroben  lie- 
ligioo  des  Baal  und  der  Astarte  (Tholad  und  Tholatha) 
daraulegen,  und  awar  mit  dem  Dresdner  cippus,-  wovo» 
•iueii  Abguss  in  Gyps  Hr.  Prof,  Reuveos.  bekanot  ma» 
cho»  will;  die  latein.  Inschrift  dieses  Monuments  be* 
weiset,  da&B  auch  im  römiscben  Zeitalter  die  Vereh- 
rung beider  Gottheiten,  deren  Eufhleme  beigefügt  sind, 
fortgedauert  hat.  Gelegentlich  wird  erinnert,  dass  Sca» 
liger  sehr  richtig  den  Namen  Hcliogabalus  erklärt  ha* 
be;  rt^f  Gabalitarum  Deua  (&  119)  t  i«  e.  By* 
bliorum.*  flenn  Bybloa  der  Grieeheu  ist  bei  den  He* 
bräern  Gebal.  Byblos  aber  leitet  Hr.  H.  von  ^4*3, 
d.  i.  domus  Baalis,    ab,   Gebal  von  Vrn  N^^j 

vallis  Baalib ;  auch  uiuihmasst  Hr  H. ,  dass  der  Name 
Gabaia  von  ßyblos  gebraucht  worden  aey  (S.  121  ff.}» 
Heliogabal  brachte  die  Verehrung  des  Sonnengottes  von 
Bybloa  nach  Romt  Der  Dualismua  iu  Cypern  und  an* 
•des»  Orten  wird  uocb  erläutert.  S*  I28  tt.  Noch  über 
andere  Gegenstände  der  phönic.  Religion.  —  S.  13$,  ' 
JLiber  qiiartus:  Explicatio  nunnnorum  Fiioeniciüium  rC 
Hasmona eoram,  item  lapidum  pretiosorum,  quibus  lite* 
raa  Vhoeiiiciae  iosoulptaa  sunt*   Dar  Anfang  wird  mk 
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BttuBseD  bei  Miobb^  geoMlil  mä  sw«r  dm  .ipaai* 

•dm  {iB  4eB  -fbdiiHk  o^ir  karlbag.  Kplonim),  wobei 

ein  un^erccbtci  und  hsrtes  Urtheil  über  Ge*eniua  ge- 
feilt \^iid.  Dano  io\oen  die  von  Sicilien  und  den  be» 
nachbarteo  Inaelot  IVliinzeo  von  Melite,  M.  von  Ctli^icBK 
>!•  von  Syrieo  ii|id  l'hönizieB»  Uitr  wird  auch  vod 
df  D  bäuBg  Torkomaimden  Nameii  pf^p^  S*  14t  gebtadeltf 
wd  C«rt«jB  als  ri^j^  orba  tum'uli'  arfciäit»  weil  m 
dem  Berge  Ralpe  nabe  lag.  Bebaaptet  wird  S.  I49«, 
däsi  Jie  Tyriec  durch  eine  Münze  liaben  beweisen  wol- 
ieo,  Sidoa  *ey  eine  Kolonie  von  ihnen.  S.  152.  einige 
AfnkMiUche  iVlüosen  (voo  Bokcbti«,  wobei  sugleicb  vo^ 
Bogod  gehandelt  iat}.  156»  tob  etoigen  .Ueberretteii 
dca  AkertbiiiD«y  die  »wer  Biobt  yob  des  Pböoicierii  her- 
rübrtn«  mber  doch  die  grdaate  AebBHcbkeit  'oiil  der  pbö« 
nie  Scbrifi  babeB.  Dabta  gehöreu  die  Münzen  dec 
iiisiüiüQaer  (S.  157} »  deren  eiüige  neu  erklärt  werden. 
Eodlidi,  S.  162,  Beschreibung  zweier  (Taf.  IV.,  wo 
aiicil  eini^  Mäosen  abgebildet  aind,  dargeitelUeo)  iLdel» 
atetse«  eiuea  iai  Haager  Muaeuin  (Carneols)  mit  dem 
aaayriadbe^  NeaieB  Scbarasert  d«  i«  Fürat  dea  (heiligen) 
Feuen;  dea  »weiten  (Jatpis)  im  Müo\er*acbea  Moa^^uat 
( wahricheinlieb  einea  Amulett)  S.  162  f.  —  S.  164* 
L.iber  (juiNtus:  Interpretatio  locorum  nonnullorum  San- 
ciiociiaihoQii  et  aliorum,  iiem  Dominum  proprioruui,  vi« 
romoi  et  feminarum,  cum  fhoenicuin  et  Caj^tiiagioenr 
ajBjB,  tBm  Cjrpriorum,  quae  apud  vetfrei  vieraoreBtMr« 
Gleich  Anfenga  wiehtige  Beilrege  eur  ErgäDgupg  Toa 
OrtlU'a  AuagAe  der  Fragmente  dea  Saocboniatboni« 
Wie  dir  Pbonicier  ihren  Jupiter  Caisiui,  auf  beiden  Ber* 
2?n  Cb^'iu^i,  der  nördlichen  und  siidlichan  Grauae  Sy- 
liena«  daher  Baal  Kazi,  deua  terminus  genannt,  verehr- 
ten«  so  haben  sie  auch  einen  Baal  Hermon  und  Baal 
Tebor  (Itebyriua)  verehrt;  Deaa  der  philiat.  Degoa  belb 
ela  Menach  balb  «la  Fiacb  gebildet  ^wordea'  aejTy  wie 
Bwn  g^^wdbnlieb  enaiiBmi,  wird  $.  167  geleugnet.  Je* 
hova  scheine  mit  dem  Jupiter  a^oiaiog  verwechselt  wor- 
den, weg<*n  Aehnlichkeit  der  Wörter  "^"^p  und  "^Tip  ager. 
Aua  der  babylon.  Aiytbologie  wird  noch  Einiges  über 
deo  Dagon»\  170,  beigebrecbt»  £a  folgen  dann  £iw 
Uerongee  Boeb  einiger  Namen  von  Göttern  bei  Senebon« 
oder  Forpb«^  Wir  können  aber  bei  ihnen  ao  weaig  tle 
bei  den  KaieBdetionen  von  Stellen  de«  Sanohop«  Terwei* 
Inn.  —  S»  Erklärungen  von  Eigennamen  der  Phö- 
aicaer»  Fonier  und  Cypiier«   Die.  JSykioa  aind  dem  Vfr« 


r 
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MHSliMvrfKlin^nier)«  die  ooofa  nicht  von  dem  a^l^iidM 
Uratamilie  getrennt  waren    und  noch  ein  nomaditcbi 
Leben  führten.    Auch  die  Fhiliftäer  stammten  von  VH 
»ioiern«  die  in  Aegy|>ten  herrachten,  ab«    Die  £ig 
^  irtmen  (bei  Her6d«i  Jo«ef»lHif»  T«cii.f  OioAortit»  Jui 
^  %nA"ki)  tind  Si  174  ~  S15  sti  alplttbetiiebar  Oidai 
•  «ufgefltiinii   6eratMtii#Y  oder  ,  wie  im  ArMo«  E« 
steht,  GerästBTtus^  wird  als  Ehretititel  erklärt«  einer,  de 
den  Tempel  det  Astarte  fleissig  besucht;    Gisgo  bede« 
tet  den  Starken,    Mächtigen;    Imilco    den  Kegenteo 
laebel  die  Anwohnende^  Mago  den  Wohnort,  Zuiluobi^ 
ort  ttiket  iook  die  Hülfe«  Meberbai  deti  eättttfuig  d^ 
Baal,  Modioe  den  ^iedtigeo^  Untevdifinigen,  FJtmac 
(Mätter  det  Ciaytat«  Königs  von  Cypefn),  die  Pr8ditig< 
Glänzende  (zwei  Stellen  im  Saidas,  die  sich  auf  Cinyra 
beziehen,  werden  S«  198  muthmasslicb  verbessert  ua 
iniyovo^  in  Anok'kuivoq  verwandelt  1    autb  S.  200.  vo 
4eü  WöriBm  Farbar  und  Farwarim  ia  t.  Chiröo.  fl6»  Ii 
K4ii«  33f  It.  geliaMMt).\Fhilaeirf,  waa  offaabat  grij 
cbiiehe  Uebenetaiifig  eiaea'^niaokett  Wl>ru  oder  att«! 
mytbisohef  Näitie  ist,  wird  doch  aus  dem  hebr.  FeloD 
(ein  Gewisser,  0  öiTva)  erklärt.     Syetinesis  (Ehrenlit^ 
cilicischer  Könige)  soll  Scbuannam,  iVienscbenheil,  bedet 
ten,  Tetramnestuf  (Köo.  v.  Sidon)  Taetar  baoiiaoaacal] 
suppticatio  deae  subloVlatia«  d.i.  anpplici  preco  «  daj 
efflagiticiiar       Liber  teictiit  &  fil6w  Expliaatki  ooiaj 
'num  ttultomiii  in  geograpbia  veteri  Pboenioees*  Cypi 
et  AfHcae  occurrentium,  item  gloaiarum  aliquot  Punics 
rum  et  Cypriarum.     Nach   einer  Einleitung  über  di 
Verbreitung  der  Phönicier   und   Karthager    und  ibri 
Sprache  in  Afrika  sind  die  Ortanamen ,  welche  aus  dei 
•emit4  Sprachen  erklfirt  trerdeni  S.22oS*$  aiiok  aa  alphatj 
Ordtiitag  aufgeführt«  -Nur  Einiget  bebest  ^it  ana»  Aoi 
mantit  war  dkir  alte  Nemo  von  Cypern,  der  acbol^  aai 
ner  Form  nach  vom  Berge  Akaitiaa  auf  der  Insel  abg< 
leitet  werden  muss.    Aber  Hr.  H.  findet  es  nicht  wabi 
acbeinlich ,  dass  die  ganze  Insel  von  einen!  Berge  dei 
Namen  erhalten  habe.    Watum  Hiobt.?    Die  ersten  Aai 
aiedler  bauetett  ihre  Wobmtfigen  ja  neiatt  dev  Sloboil 
heit  Wogeir^  auf  ADhobeo  oder  Befged,  gaben  teota 
dieseo  Naanen  und  ton  Ibnen  'ipirofdeo  d[io  Namen  goi 
zer  Gegenden  eic«  hergenöttHnen.     Hrn.  H.  ist  ea  019 
mofgeoländ.  Wort',  Adiiman,  d.i.  qnis  est  frater  meua 
wer  ist  mir  an  Stärke  gleich  ?  aber  Acamas  ist  das  phä 

amftoba  bakhoiaab  oder  AkkoiiMdit  Uliboi  RrhaHnfl 
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Amatbiif  wird  mit  Hamath  ^utammencMtellt.  Biblm- 
pborium  an  der  auttsTiten  Grän^e  Aegyptena,  ora  Kande,  ^  ^* 
im  hhytckeu  Wiüte^  nl  ä^s^  Vfr.  Bab  leApbar,  porta 
vdnm  ireaaet  dar  AAfang  dar  Stiidwäitw.  Mehrata 
Mm»  wardaa  raf  daai  Morgaolaad.  M  idf  laiabM^' 
abgeleitet«  da  ai  wahftohMaltcb  iat,  dat$  dia  <r#iaaliatt 
nKif!|ieti)iod.  Narnen  oft  corrunrpirt  haben.    In  manchen  ^ 

mologien  hatta  Hr.   H*  Bocbarten   ztiiti  Vorginger» 
über  semc  Jtrklirung  weicJit   meiat  von  det  Bocbarü-  . 
acben  ab,    Ueber  einige    ()i<>ier  Städte  Und  ibra  G/^ 
ickicbtc  tetbraitat  aich  der  Vf,  autführliaheiri  t.  S.  jSbav 
IMacba  S.  340^46,  HyJa  (Stadt  ili  Cvparn)  S«  d5S'«f 
ttber  Madaura,  MindtacitiM^  Ruagonia  (mit  ß^ndiligungf 
SKtwV).    Det  Name  der  Gilic.  Stadt  lomus  v^ird  S, 
i8S  Glicht  von  T*nn^  riguit,  aondern  iroto  X'^n^  amoenitaSi^ 
iiergejeitet,  Tucca  ein  Name  mehrerer  Orte  iti  Afrika«-  *  < 
erUarc:  Niederlassung»    Ob  oun  dnrch  alle  dieae  £ty- 
Bologieft  udd  .Erklärungall  dar  Nnideni  die  zum  Tbei^t' 
aelWt  fiach  Hrii.  H»  GaatSadnia^^  uottchar  aindt  für.  dia 
Altertbnmaliunde  viel  gewonnen  say^   Inrill  Ref.   dam  '\  , 
Irlbeile  der  I^eaer  überlassen.  —  S.  301  fl.  folgt  die 
Lrklnrung  einiger,   voraü^lich   Cypriscber^  Glodseh  bei  1 
Hetycbiui«  auch  dea  VVortea  mappa  (5uet.  Ner,  22«  und'  ^ 
^^äatiL  tf  9  )t  WJM  S%Jio6*  aus  dem  Syraacben.  abgelei*    '    •  ^ 
tet  aad  darak  €miiHA9^  emUno^  nberaatat  wird«  tmd  atA 
paar  Kfatanaiaahar  Wörter,  dia   offen baY  phdoia  Uiv 
tpniDg»  aind.     S.  308 — 313.  atnd  reiöbbakiga  Znaatro  /    ^  . 
laitgethetk,  welche  wahrend  dea  langearaern  Abdrucka 
riarch  neue  Hiilfsuiittel  oder  weitere  F^wschungen  dea  ' 
Ura.  Vf.  veranlaaat  wurdf^n.    £•  wird  hier  unter  aodera  \< 

3t2  f.  babatiptal»  dar  Name  Europa  aey  vdk, 

faiPbtekiani  nrsprtingUati  SpiDieii  aia  dain*aiiifafiitaltatt  *  ' 
WMliaabaii  Thalia  gegeban  wordan,  daa  mao  naahhev 

ZpK^nija,  d.i.  da«  verhorge&e,  dunkle,  Land,  das  Abend* 
•       genannt  habe  ^    von  Y"^^^  ^   !•  iu«terni§8.     Den  Be-  .. 
iciiluii  machen)  S.  314«  Index  locorum  biblicorum«  qui- 
^  abqua  lux  affaitur,  &  316t  iodax  vocam  maximam  . 
pctMä  ^ktoatticiarani  "(abar  auch  aaaWacber  atsd  ayri» 
tdüTi  dia  haar  arMatart  ai&d),  S«  344«  Inda«  reradi  _ 
Maarabiiittoi.   Ei»  Sipiaaatni«h  81  365  —  68«  babtadalt  ' 

4e  losciirifl&o  von  vier  aua  Thon  gefertigten  Grablam* 
TJ«n,  die  in  der  Gegend  von  Tunis  ausgegraben  wor* 
cea  aiady  und  dia  Hu  Bischof  Müntes  dem  Vfr«  be« 
kaaikt  gemacht  bat.  Alle  baban  oben  ^«  Bild«  awei  eU 
im  waihtiahgH         «mte.  dam  Maagy^tMi  wie  irf  de«  * 
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Münsra  dmr  jüuBgem  Ftfu^m  imd  der  IjiiciQ«»  die  dcitt^ 
eiupn  Hirtcb,'  die  Vierte  einen  Löweai  unter  4er  Sbei^ 

phönic.  loschrift  von  4  odei^  5  Buchstaben,  die  jedocl; 
cur  uD  einer  JLatnpe  volUidndig  ist,  ganz  ähnlich  einei 
puniicben  loiichr«  in  Dorville  Siculii  und  des  l'rincip< 
Torremuzsa  Nov.  Collect,  inscripl.  Sic.  Hr.  H.  liesel 
die  fittobtuben  andere  eli  Bellermaoa  »d  erklärt  eiei 

CiVm  hoc  bab^t  so  deis  et  die  Worte  dea  Oelbers  dei 
ospe  en  deo  veraiorbenen  Verwandten  aied.  T>t< 
erste  Stielndrucktafel  enthalt  Inscriptionai  Cartha^ineü' 
ses ;  die  2te  giosste  Inecriptibnei  Zeugitanasj  die  3t< 
Inacripüonea  Meliteonei ,  Aegyptiacam  und  liepttlaoasj 
die  4te  luicriptione«  Citientea  und  <  lo^oriptionea  numi 
norWn  Pboenieioruoi,  Hebraeornm  ete«  nebst  den  tAun* 
9eni  die  jte.  aehr  reicbhaitige  Aiphabeta  Fheeoieia  aiu 
^enchiedenen  Inachrtftön  und  Munten. 

Christiani  .Lassehüf  Norpa^i,  Commen-^ 
tatio  geographica  atqutt  'historiea  ae  Pentapota^ 
mia  Indien,    ßonnae  ad  lilienum^  ap.  H'tberum 
.10^7.   91  S.  in  4.    I  Rthli\^  li  Gr. 

Oaa  Land  der  fünf  Flüfse,  {etat  peraiaeb  Pena4ahat 
(vom  and.  pancha,  fünf,  und  pera.  ab^  Watier)  genannt] 

in  (iöf  heiligen  Sprache  der  Indier  Fanchauada,  ist  bt^- 
aondei&  durch  Alexanders  Einfall  in  Indien  zuemt  be^ 
rtiboit  geworden.  Vom  Namen  und  den  Gränaea  ^de^ 
Landes  handelt  daa  erate  Cap. ;  i>er  lodua  wird  füi 
die  Gränze  Indiens  gegen  Oaten  gehalten  und  war  ei 
«ueh  im  frühem  Alterthume»  Nach  Alexandere  /Tod« 
erweiterte  SandrocoUna  seine  HerNchaft  jenaeita  de« 
lodus  bis  zum  indi;>clien  Kaukasus  (Kho);  die  \vestli< 
chen  Gränzen  blieben  also  nicht  immer  dieselben  ;  ge< 
gen  Osten  war  der  Satadru  die  Gränze  von  i'aaachal] 
(beim  Ftolemäut  Zadadrua,  bei  Plin.  HeaidrjaSy  bei  Ari 
rian.  nicbt,  wie  Vincent  glaubt,  Sarangua  genauntf  dei 
Neudrua  des  Arr*  iat  der  heutige  Baauntur).  Cap.  % 
S.  i4*  von  den  Völkern«  welche  Strabo  nnid  Arrianui 
der  reuLapotamie  zutclirciben.  Die^e  Liandschaft  if( 
Stets  unter  sehr  viele,  von  den  übrjgen  Indem  abge- 
sonderte, unter  aicb  uneinige  Stämme  gelheilt  geweaen^ 
Daa  erste  Volk  ]>nseit8  des  Indus  ist  das  des  Taxilusj 
noi  weatlicben  i)fer  dea  lodna  führt  Strabo  2.  Region 
Mn  an,  Bapdobcna  und  Gandaritit;  die  Oandari  «resden 
auch  von  den  indischen  Schriftstellern  erwähnt,  die  öf' 
tars  mit  dea  Gaogarldeoi  etnei:  aadcjcn  Vä)lkersghaft  sm 
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CtogeSy  verwecbiclt  worden  ilnd.    Es  gab  aacb  perti» 
iche  Gaodtren  (in  Candabai)«    Land  des  Forus  (pnra 
iitala  König  in  den  alten  indi^cben  Gedtehlen  geruhhnfc), 
Uod  des  Abiiir  (Abbiidra  hteü  der  tfidUche  Tbeirvon 
Kttchoiir);    etif  Vdllier  werden  sodann  erwähnt;  nur 
\on  einigen  sind  die  Namen,    oder  doch  ähnliche,  dea 
lüiiiern   bekanntf    dagegen  werden   von  den  indischen 
ächnfuteliern  einige  ander^  erwähnt,  wie  die  Babici, 
die  fOD  den  Bahlicia  vericbieden  sind  und  aucb  AraiU 
(b  irr.  Periplo  ^AfaTgtot)'  und  lartici  genannt  wurden.  ' 
Bie  Indier  maeben  4(eineiweges  (wie  Heeren)  Pan«cbab 
MUB  SitEe  der  Kriegercaste,    sie  sprechen   vielmehr  die  ' 
'  Cisteneintheilung    den  Völkern   dieser   Landschaft  ab, 
I  uie  die  Griechen;   was  diese  von  den  Gasten  anführen^ 
beliebt  «ich  auf  die   Prasier  und  andere  Stämme  dee 
ionem  Indiene«   Die  Catbäer  nacbten  keitfe  beeondern 
I  Kriegercaeta  ans;  der  Vfr.  reebnet  lie  zu  den  Xattrea 
(ensem  geniiscbcen  Staninie  der  von  MMnnern  des  ^claven- 
itifidcs  und  Weibern  der  Kriegercaöle  Erzruglen)  ,  niclit- 
'  XU  den  Xattnjern  (Kriegercaste).    Ausser  den  IVIaliera 
imii  Üxydraken  werden  noch  ^'YÖQUicai  oder  Sydracaa 
erwabnt«   welches  wabrecheinlicfa  die  heutigen  Sudri, 
üa  vierte  und  niedrigste  Hauptcaste  aind.^   Fiast  aila 
Völbet  dea  Pandscbab  war^  frei  und  entfernt  von  den 
bramioischen    Instituten,    daher  auch  der  Dichter  der 
Bliaratea       vielen  Hais  ^egcn  sie  verräth,    Caj).3.  8.30.  ' 
de  descriptione  indiae  riiniana.     Man  niuss  unter»chei- 
j  deo,  was  er  auf  Scbriitstellern  der  macedonischen  und 
lyrischen  Geschiebte,  und  was  er  aus  den  Erzählungen 
I  iMaander  Mandelaleute  geschöpft  bat.    Viele  Völker,  dia 
j  ff  nennt,  kommen  bei  Strabo  und  Arrianus  nicht  vor. 
Cip.  ^,  6.  33.  Dtj  eis,  quae  a  Claudio  Ptoleinaeo  de  IVa- 
UpoTairtia  Indica  uiemoriati  sunt  prodila.Auch  er  brauciite 
Erzählungen  und  Reiseberichte  alexandr.  und  indischer 
'  hanßente,  deren  es  damals  in  Alexandrien  aebr  viele 
esb:  seine '  Beschreibung  dieser  Landschaft  ist  vorariig. 
nah  deutlich  und  faa^lich  und  wird  vom  Vf.  im  EinaeU 
»aa  erläutert.    C.  5.  S.  38-        rebus  in  Penta^W  In* 
dica  olim  ^^-stis.     JVlit  Alexanders  Thaten  und  Einrieb. 
tiDgeii  m  indien  wird  der  Anfang  gemacht,   dann  von 
dem  i'eldcuge  des  i^eleunuaf  dem  Reiche  des  Sandrocot« 
I  ^  (Cbaodtagüptea),    von  dem  Zuge  Anttochus  llh^ 
Köa.  von  Syrien«  nach  Indien,    von  dem  griechiaohen  • 
1  Hesehe  in  Indien  uod  dem  B^ktfianiachen  (  wobei  eine 
.  cm  vor  Kurzem  bekannt  gemachte  Münse  eines  baku« 
I     ÄUg.  £Upu  1629.  ßd.  /•  ^  2,  '    U    .  ' 

I  .     •  •  ■ 
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Königs  ApoUodotui  «rwaliiit  ist,  der  naob  ViaconUt  weW 
t^Bm  Br«  lu  beMtnnmtV  Euthydemiit  im  baklr« 

Reiche  folgte  und  einen  grossen  Theil  Indiene  nnler- 

jochte)«    DeiiieLriu«  iclieint,  naclidem  er  au«  Baktra  ver- 
drängt war,  Arachosien,  PaLtalena  und  einen  Theil  des 
.f  anacbab  erobert  zu  baben,  bo  wie  Menandef  (von  dem 
neuerlich  Hr>  Todd  eine  jyiiin?;e  bekannt  gemecbt  -het^ 
5.  A'i)  ausser  Baktra  die  nördlichen  Theil«  von  FenU- 
poL  beh^rsohte«   Den  Enkratidds»  der  nach  Menender 
dort  berrscbte,  griff  Demetrius  an«  wurde  aber  besiegt 
und  verlor  sein  Keicb;   Parther  erhielten  nachher  eine 
Herracbaft  in  Indien,  die  ihnen  aber  ungefähr  1^6 
Chr<  von  den  Scythen  entrissen  wurde«  die  am  Indus 
ein  neues  Reich  gründeten ,  aus  welchem  sie  durch  Vi- 
oramaditya  V^^'isg^  wurden «    dessen  Aera  mit  dem  J« 
Cbr.  56  anfingt.   C^.  6*  S«  57.  De  memoria  Graeoomm 
apud  Indos.    Zuvörderst  wird  die  Einilieilung  Indiens 
bei   den  Eingebornen  erwähnt,   sodann  bemerkt,  das« 
wenigs^ns  von  den  Zügen  der  baktr.  Könige  n^ch  In-*' 
dien  Spuren  in  den  indischen  Schriften  angetroffen  wer- 
den und, die  baktr.  Griechen  unter  dem  Namen  X*^*n* 
begriffe sind»,  ,In  e|nem  indischen  Drama«  Too  we|p 
ebem  Hr«  Li.  eine  Abschrift  beaitst,  wird   der  Kampf 
des  Chandragupt.es  mit  einem  andern  Könige  iiber  die' 
Oberherrschaft    erwähnt.     Dieds    versteht  lir.   L>.  %'om 
Sapdracottus  und  Öeleukus  I.     C.  7.  S.  63-  Locus  üh^ 
xateae,  in  quo  mores  Balicorum  deacribuntur«  im  San» 
akrit  •  Original  mi(  der  latetut  Uebersetsung  und  mit  A<^* 
merliungen  (S.  78  ff.)«  welche  geographische  und  etbno* 
graphische  Erläuterungen  eDthalten.    Der  Vf.  bat  diesti 
Stück  abgeschrieben  üus  einem  Pariser  mit  bengaliacbeCi 
Schrift,  aber  sehr  fehlerhaft,  gexcJuiebenen  Manuscripte« 

daher  er  öfters  den  Text  muthmaiilich  verbesaern 
musite,  worüber  er  die  O^ünde  in  den  Noten  angibt s 
bisweilen  abet  genöihigt«  die  Verbeasernng  An» 

dctrn  au  uberlassen«  die  vielleicht  bessere  Handsehrifmi: 

be^^utaen  können«  Der,  unter  diesen  Umstanden  nicht 
jiotbwendiget  Abdruck  des  Textes  und  die  vielen  in  die^ 
Abhandlung  selbst  aufgenommenen  Sanskrit,  Stellen  hn^i 
beo  .  diese  Schrift  iheuer  gemacht«  die  ubrigeni  rübm^ 
liehe  Beweif«  .dea  Fleimea  und  der  Spraebkunde  dni 
Vfs.  enthalt.  ] 

Sur  les  Origines  Russea.    ExLraits  de  Manu-* 
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Hcmantojft  CheiHtäer  dB  P mnpirB  de  Russie,  dam  " 
tiM  SiiiiB  dB  liBiiHe  depaU  'tan  i8i6|  jMquf  ä 
tan  MoSl  Par  üf.  X  de  Hammer.  Si»  Feiere^ 

houtg  1827.   Imp/\  de  t  Acad*  imp,  d.  Sc%  {Leip^ 
äg^  Cnoblach)t   yL  l3a      in  4. 

Ilr«  Staatsr.  v.  präbn  erhielt  rom  (nun  vetitorb.)  R« 
Ceoaltr  Grafen,      den  Auftragt  den  Druck  dieaer  Ane*^ 
aQge  tu  beaörgen  und  er  hat  aie  aof  wia  et  aia  in  det 

eadfchfift  Candt  abdrbekan  laaaaa«  ohne  atwaa  «u  In»^ 
a«    Da  aber  aeiae  MeinuogMiber  einige  Puacte  von 
der  feinea  Wiener  Freundes  ein  wenig  abweicht  und  ' 
überhaupt  diese  Auszüge  Erläuterungen  und  Aufiiiärun* 
gco  für  die»  wekha  aicb  mit  Uotersachung^n  über  dia 
aicatticjia  und  dia  niiafacha  Gatcbicbie  beschäftigen«  for- 
dern und  irerdtenan :  lO  Jiat  ar  aicb  Yorbabaltan  %  di^an 
in  einer  beaondarn  Abhandlung  zu-  liefern«  dia  abatt  lo 
▼lel  wir  wissen 4   hia  jetzt  noch  nicht  erschienen  ist*.  ^* 
Die  raorgertländ.  Werke,  au»  welchen  die  Auszüge  ge-  , 
macht  worden«  sind:    A.  Arabi«cbe  :    t*  der  Coran  (wo 
in  3  Suren  die  Ashabir-Raa  (oder  Ros)  erwähnt  war-'  > 
den),  n«  Die  goldnen  Allan  daa  JVIasadL   3.  Dar  Diwan,  / 
daa  Motanabbs»   4.  S.6«  Aua  dam  geograpbticban«  auf  fia*  . 
labt  (iea  Königs  Roger  varfaastan  Werke  des  Mobamad 
al  EdiiÄsi  der  7te  Theil  des  5ten  Klima.     5.  S.  8.  Aus 
dem  geogr.  Werke  des  Ismail  Abulfeda,  Herrn  v6d  Hauia«  i 
h.  S»  12*  Aua  dem  universalhistorischeo  Werke  des  Iba  ' 
Kessir  aus  Damaa  (gest.  1372  n*  Cbr«)«  welches  Ahmed.  • 
Ibn  Uadacbi  und  Aint  in  einen  Anaang  gebracht«  haben. 
7.  S.  Ig.  Aua  den  Ptotegomenen«  einem  Kialor,  poliiiacbenT 
Werke  des  Grossricbters  Ahdorrahnan  Ibn  Mohammed  * 
Iba  Kli^leilun  (gest.  1405).    8«  S.  25.  Aus  der  allgemei»  ; 
ran  Geschichte  des  Aini   (gest.  145O1  -  univt^rtal* , 

bistor.  VVecke  verfertigt  hat^  wovon  das  ate^  kleinere 
(taioBB.)  von  SaKhavi  in  einen  Auszug  gebracht  wor« 
tsa,  der  ina  Tturkiacha  äbaraatat  und-  bta  ina  4te  )ahrh*, 
lar  Hedacbra  forlgeaatat  iat.  >S«  24.  Ramarquea  eniraitea 
d'üoe  lettre  du  lö«  Nov.  i8t6,  über  die  Ros  oder  Mas 
^ef  Bibel  (in  3  Stellen  des  Ezech,,   nach  den  LXX)»  ' 
^  M^elcbea  die  Kas  oder  Ros  des  Koran  sind  (es  wird  ba«>  / 
r  btoptetf^  daaa  Roa  der  Name  ainaa  Volka  ist«  das  in  den 
|Xann  ana  dam  Eaach*  gekommmd^  aber  filschlich  nach 
Airiiien  varaatat  bt»  und  data  dieae  Roa  und  dia  Tirar 
im  I.  Moa.  ein  und  daaaelbe  Volk  aind«  dasiis  die  Maeok 
^ar  Uebiäer,  IMonsok.der  Araber«  die  MoscIuscbeaL  Oe* 

■      ■     H»  . 

■'  '  ■■   ■  :  • 
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bürge,  di6  Ta^^zl,   Tibarener,  die.Frovios  TaberiiUOt 

uod  die  Rptt  oder  Tirat,  Aierbeidsohao  an  den-  Ufern  ; 

.dea  Araxea  bewobtft  vbeliea«  und  dasa  dieaa  der  erate 
Aofenthallaort  der  etiat.  Rosten  geweaen  aey,  die  .aicb 
nachher  an  dep  Ufern  der  Wolga  niederg«Iaftsen  haben.  ' 
B.  renische  Schriftst.  9.  S.  30.  Aus  dem  Schahnameh 
des  Ferduii  (Firdewsi)j^  10.  S.  31.  Aus  den  Wu^ideru 
der  Gea^böpfe  des  Abmed  von  Tut»    £s  gibt  drei  Werbe 

Unler  dieaeoi  Titel  ^  Ewei  persische  und  ein  arabiacbea. 
Daa  filteate  ist  daa  um  1160  Chr«  von  Ahmed  .Terfei;^ 
tigtei  aus  weieben  diese  Auaeiige  gemaebt  sind.  Kas- 
WiDi  hat  as  zum  Theil  ins  Arabische  übergetragen  und 
das  Werk  des  Kasvvini  ist  wieder  ins  Per«iscKe  über- 
setzt. Von  dieser  persischen  Üebers.  bebadel  sich  eine 
Hendscfarift  in  der  Cambridger  Bibl. ,  eine  andere  in  der 
Sammlung  des  Grafen  Raewusbt,    Aua  der  arab.  <Ueb«« 

^  deren  HandacbriClen  nicbt  seilen  sind,  hat  Hr.  Cheay 
in  dea  Baron  'Silf^.  de  Sacy  Anthologie  Ausange  gelle* 
fert.  Von  dem  eigentlichen^  alLeslen  VV^erke  de/*  Ahnied 
(Adjaib)  war  Hrn.  v.  H.  nur  eine  einzige,  I481  g  'tnachte 
Abschleift,  in  der  Sammlung  des  Grafen  UzewusUi  be- 
kannt, (In  diesem  Werke  sind  die  Bussen  ausdrück- 
lieb eufgeführt).  11.  S.  40*  Aua  denit  im  gansen  Orient 
Veruhmcen  Gedicht  dea  Nisami  (fllSo),  dea  'eraten  ro« 
mantifchen  perstachen  Dichters:  Rhamseh,  d.  i.  TltvjaQ. 
(Eine  Notiz  über  ihn  ibt  aus  des  Hrn.  v.  H,  Geschichte 

f  der  pers.  Poesie  mit  gel  heilt).    12.  S.  41.  Aus  dem  Diwan 
des  Kbakani  (f  11^6«  eines  der  drei  grossen  üaoegyri», 
aten  Persiens)  und  dem  Commentar  darüber t  welcheoi 
AbdoUWahab  Al-mamiiri  Gbanayi  darüber  geachrieb'en; 
hat  {der  die  Rosaen  au' einem  turkiacben  Volke  'macht}* 
13.  6.  44.  Aus  der  üniversafhistorie  (Ergötzung  der  Ge- 
schiebte  n)    des   8cbukrüllah   Ben   Scbebab    Abaied ,  der 
s<iin  W  erk  ( Behdjetoul  -  tew  arikli)  1456$  in  Capiiein, 
ziacii    den    besten   persischen  Geschichtscbreibern ,  die 

'  nichts  mehr  vorbanden  sind,  abfasste  (und  im  gien  CapJ 
von  den  Türken  und  ihren  StSdimen  bandeU}«  I4.  $«49. 
Aua  der  Geachicbte  iron  Masanderan  und  Taberiatan  von' 
Zahireddin' Almeraachi  (aus  Meraseh  ^eb.)  die  aus 
andern  Ge^cbicbten  dieser  Frovirizen,  der  drs  iVIe wjana 
E.vviia  und  der  des  JVlewlaua  Uuyain  coinpilirt  und  bis 
881  der  H.  fortgesetzt  f«t.  Hr.  v.  H«  hat  aus  der  im 
der  kaiaerK  fiibl.  %u.  Wien  befindlicbeb  Handschrift  deai 
Werks  gepgraphiache  Ausaüge  im  ßten  B.  der  Fuodgr.i 

.  dea  Qrienif  mitgetbeilt^   l6t  S.  ja«  Ant  det  AJl§eiiieiAoni 
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Getcblchte,  Garten  der  Reinheit  in  den  LebensbeicLrei- 
bongen  der  Tropheten,  Könige  und  Kalifen  von  IMobam- 
med  Ibn  Kbodaweodfcbab|  mit  dem  Beinamen  Mirkhond' 
(gc$L  1498}*  Dazu  S«  59.  BemerkuDgeo  «na  eineni 
BffkfexTooi  4*  Dec  181 9.  Hr.  H^wagt  «war  mctt^ 
YOtt  «aiat.  UrsproDg«  der  Rosiaii  su  reden,  nachdem  «c 
ien  enteil  Theil  ifom  Keramaio'i  taaaitcher  Geachtehu 
gfleten  hat,  wundert  sieb  aber  doch,  das«  dieser  Histo- 
i.kr:  von  ili^ien  zablretcbeo  Aufzügen  keinen  Gclnauch 
gemicbt  Labe  (er  nüh  vermutblich,  dat«  au«  ihnen  fuc 
die  wahre  Geacbicbte  nichta  zu  gewionen  eeff  wie  ea 
dem  Ref.  gegangen  iatj«  Er  behauptet  aodami,  data  die 
&GBlib,  d*  L  die  Slavtn  der  Morgenländer,  nichta  andere 
ab  die  See!  dea  Diod*  aind,  die  3}foXoToi  dea  Herod.^ 

indem,  \%enn  man  deo  eintigen  liucliÄtaben  j  in  ß  ver- 
wandelt, man  gleicb  die  Sacalib  bekömmt.  C.  Turki- 
fche  Sclirifut.  16  S.61.  Aus  der  Sammlung  (dem  Samm- 
ler) der  Geachicblen  von  Mobaomaed  dem  ScbriftiteUert 
der  sein  Werk  1574  vollendete«  (Die  Auieüge  sind  nur 
eine  Cempnetion  aoa  der  Altgeni«  Geach«  dea  Scbn1«rol« 
hh).    17.  S.  67*  Aua  dem  Dt chihan  »oma  dea  Hadacbi 

Kli»lfa  (  las  Werk  ist  -zu  KonülanLinopel  IT45  =  '732 
^e^rucUt  üud  (n.^cb  Hrn.  v.  H's  Urtbeil,  aus>trsL  febl^- 
liafl  und   maageibaü)  übersetzt  vom  Hrn.  C.  R.  Nor- 
berg:  Giban  numa,  Geo^ra^hia  orien\a1is,  ex  turi^ico  in 
latioom  Teraa  ;    V,  I.  et  IL  Londioi  Gotk»  l8l8«  l8« 
S.  75  f.  Aue  den  Reiaen  dea  Ewiia  Efehdi  in  Enropat' 
Asien  und  AfrSca  ^n  4  Folianten ,  vrovon  Br.  v.  H.  cii^ 
£.nde  de^  2itn  B.  seiner  Oäman.  Staatsverf.  und  Siaats* 
▼erw.  Nacbricht  g»*geben  bat)  die  kurze  Anzeige  von 
dem  Mogol.  Stamme  und  der  Stadt  Etei  oder  Eitel  an  der 
Wolga,  waa  im  iVlogo}.)  Sprache  des  Hundea^  bedenten 
loU  (nnd  wovon  Hr.  v.  H«  auch  den  Namen  Attila  her* 
leiUi).    Bia      75  geben  die  franida«  Veberaetsungea 
dieser  Anfänge  und  die  gleicbftilla  frensöi.  geschriebe» 
Ben  Bf merUu[)-;en  ;   dann  folgen  die  Te^^le  atibit|  ohne 
Vocalzetchen  abgedruckt«  ' 

Alte  Nordische  Literatur. 

Poeeeöe  vetu9ti$$imae  Scandinaporum  Trifolium 
€imiinen$  cnrmina  Völuspd^  HdvUfnM  et  Rigamal, 

illofum  origineSf  cosmogoniam  et  iheosoph.inm  optima  iflu* 
strcntia,  £  eodic€  hibiiothccae  -R^^-  1 1  ij nicnsi !=>  perrrnmenOf 
n€€  naia  diwiriU  L^gaii  Arnat*  Magnagani  tt  aliorum  mam^ 


U9  '  AU«  £i9rdiMdi»  liMcaWc^ 

fcywcitf»  ^AaitMflif  ue  melUrk  nouis  mmuucripäu  Oun 

pm  Jce$di$  Ueuplmiuimum  priMCQ9vm  Bwsdlkun,  fft«lM*,  ' 
phicmg  mythohgiaB  h^sUon  mi4i$a  dau^m$  Mürumäm  g^mMÜi' ' 

Calendario,  iam  primum  indngato  ac  exposito*  Hafnfae  sumtm 
Ug.  Arnaemagn,  et  Uhr.  G^ldmäßl-    Der  besondere  innere 

Titel  dieses  Bandes  isi:  Jbidda  Saemundar  Hin^  \ 
Pröda.     Mdda  Rhythmica  em  antiguiorf  vutBß 
Saemundina  cUcUu  ParallL  continene  cßrmina  i 

Völuapd,^  üdpamdl  ei  Rigsmdlj  ex  codice  etc. 

Fl.  11^6      in  4,         .  . 

Diess  ist  der  letzte  Baad,  der  mit  groiser  Sorgfalt 
liritiid»  beerbeketea  uod  gut  erläuterceo  poetuchea 
£dde»  wekhe  qjiii  den  unter  der  Vorrede  dietee  Ben*- 
dee  uBteriehrtäbenen  Vocetehern  luid  Curatoren  dee  Ar« 
ve-MeguaMi*  Legates ,  den  Herren  Monred,  Scbl<»geU 
Tborlaoitts,  WerlaufF,  V,  E,  IVlüller,  Finn  Magnusien 
(der  den  groisten  Antheil  an  der  Bearbeiiung  1^^«.),  nebst 
Hrn.  G,  J.  Tborkalia  zu  verdanken  hat.  Er  enthält 
Folgendes;  VölQ.Spu,  Vaticiniun»  Valae,  aive  CariMa 
Slbyllae  Arcto^ei  mit  Einleitung  . und  Noten^  S.i — 57, 
I>es  GedioM  gehört  den  SUeaten  nordischen  Gedich- 
ten und  atellr  die  Grundlegen  der  ilteaten  Religion  der 
»ord.  Gothen  dan  Der  Name  Vala  deutet  eine  Weissa- 
gerin an;  von  diesen  Weissagerinnen  in  dera  heivlni- 
ai^ben  I^ordan  wird  in  der  Einleitung  Beriebt  gegeben« 
Diese  Valeo  standen  in  grossem  Ansehen  bei  den  Mei* 
den  Islands  und  Grönlands.  Sie  nsiiaien  wahrscheinlich 
;aucb4Antheil  eo  den  offentlicl^ea  Veraemmlungen,  Opfern 
und  Festen  1   dergteiehcn  war  das  Fest  des  SomniersoU 

stize?,  deiii  I'aKier  und  d^iu  Heimdali  geweiht,  Welchem 
Hr.  l  inn  jMa^nussen  aus  aßtronomiscben  Ansichten  ber- 
}itiitet  und  erklart,  und  dadurch  aucb  dunkle  Steilen  des 
Gedicbts  aufgehellt  hat,  Ea  werden  aodann  erwähnt« 
S«  13,  die  Auagaben  Kopeilb«  166S9  1673 1 
CcSler^sche  j8i8  (überhaupt  7),  S.  14,  händacbr.  Ueber« 
eetaungeut  S.  17,  übrige  gedruckte  Uebersetsungen. 
Eiue  vierte  englia^he  Ueb^r^L^zung  von  Sharon  Türoer 
ist  in  der  Vorr.  S.  II,  uac]igetra«;en.  S.  19  ff.  ist  der 
Inbalt  des  Gediphts  angezeigt«  die  liosmogonie,  Geo« 
feooie  und  ältesten  Schicksale  der  Welt  angehend.  JJif 
beiden  ersten  Menaohen  (Mann  ubd  Weib)  Us^t  das. 
Gedicht  «nt  Batunen.  bat vorgd»racbt  worden  durch  Odin« 
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BHmt  iM  Lodor  (im  HiAnehgott  oJler  Weltfeele^ 

Licht  ünd  Feuer).    Si  28  ^o^g^  t^^r  Text  ia  59  Strophe« 
mit  der  «ur  Seite  «lebenden  latein.  Uebere.  $  unterge- 
Htmu  Varianteii  und  erklirend^n  Noten»    Wober  die 
VerscUedenheit  der  Ordnung  der  Strophen  in  4en  ver- 
«Ueienea  Abt«brifteD  riilkrc,  nt  S.  IL  aogeseigt. 
&57.  Hifa»Mail«  ca rmea  Cehi  vel  excahum  Mve  Odini 
•itcwtjae  cum  introd«        nolis ;   eine  SamfAlung  altet 
Gelinge  un  i  (Gnomen.     Havi   bedeutet  das  Hohe,  die 
erfübcne  Gottheit,  Älal  Hede,  Gedicht;   Hjveni.il  ölsoi 
^ej  Erbabeaen  (Gottf«)  Reden,  jod^  liucb  .•  erhabene! 
Gedicht.    Ea  ^war  die§f  Sainiiiliiiig  ^  vvas  die  Abi^brifty 
4ie  Varianten  iT  dia  latein.  Uebert«  inlangt,  a^boki  von 
liB  Vorgängern  der  jetzigen  Epbolren  dea  Legate  tuiA 
•o  vorbereitet,  dass  sie  fast  unverändert  konnte 
abgedruckt   werden;    auch  Anmerkun^i-n   waren  ange» 
fao^ta;  aber  die  meisten   und  die  Jb^iuleitung  rübren 
fom  jetsigen  Heranageber  her«    Nach  dieser  Einleitung 
aoll  dtrr  Erhabene  den  Hiipmela  -  und  Luft*Gottf  din 
Wahaatle,  Odin,  beeeicbnen.   Ein  Tbeil  der  Sammlung 
nkftaiia  dem  Heidentbume  Her;  der  Sammler  aber  wer 

gtwiii  tin  Cbri»t.  Slti  eiuhak  (Str.  I — 55)  jiiüralische 
Scntenicn  und  Regeln,    (Str.  36 — 104)  andere  Hefteln 

da»  baoslicbe  Lieben  9  .  eine  mytbiiche  Episode  in 
Odiof  Namen  über  einen  beranschenden  Trankt 
eiozeloea  Gedieht )  LodfafniramaV  oder  Reden  (Rath* 
nir  Lodfabner  (iuTenia  pnbeaeent);  ein  Gedichtf 
iNlAea  Odina  runitche,  oder  ma|titche  Küoate  aufzahlt, 
•btr  nicht  von  Odin  bfrriiJirt.  Zwei  Ausgaben  dieht.* 
Gedichts  lind  S.  66  angeführt,  eine  dänische  Uebers.  und 
Brücbtiucke  deutscher  Uebh.  Die  rhapsodische  Souim* 
long  selbst,  in  157  Strophen  geibeilt,  ist  S.  6$  — 14a, 
ibgedruokt  mit  der  lat.  Uebers.  vM  Gndmund  Magnai^a 
^  leb*  Johnaoni  die  eine  nneb  l|piere  yeber».  benutzt 
—  S.  143.  Rigs-jyial  edr  Rigs-dula,  me!oa  s.  car^ 

Ki^iiiunin,  cum  introd.  et  doüs.  Rig,  Rigur  ist  vul- 
iig  dsi  lat»  Rigor,  rigiditas.  Diess  mythischem  Gedicht 
von  Vater  dea  li^leDachepgeachle(;hUy  achei^it 

diüer  ursprünglich  eine  fibyaiacbe  Allegorie  zu  enthaU 
teo.   Hig,  Mt  ilbrigeoa  i^rwandt  mt^  Rik»  ^ex^ 

^  9o  wnr  Rfg  eneh  Ehrentitel  dee  Regenten,  Dteae 
n»J  aedere  Wörter,   welche  den  Regenten  bezeichnen 
(wie  Drouin)  werden  noch   mit  andern  IVialekten  ver» 
glichen.     Der  Verfasser  des  Gedichts  macht  seinen 
»m  eiaeiB  Aaea^  d»  u  einer  Gottheij^  oder  einem  FiifUtu 
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(idenn  Af,  Alt,  bedeutet  die  Gottheit,  de«  Heros, 

dAaeir  Ut  dgs  Geaoblecbt  der  Güuef).'  Hig  echeiBt  »bei*  i 

gene  derselbe  au  eciyii  mit  ier^  eltei|  Erik,  welche« i 

nach  den  Mytben  der  Stammvater  der  Schweden  tayiii 

£oll.  '  Bei  der  Inhaltsanzeige  des  Gedichu,  vvelchee  die 
Wanderungen  Rig*«  darstellt,  S.  153  ff.,  wird  «u^leicli 
von  den  veracbiedeneo  liaceo^  dtfa  Men&chengeicblecbta 
im  Norden  gebändelt;    denn  das  Gedicht  uoteracheideti 

«chwarahaange  (Sclaven),  rotbbaerige  (Baoero)  und 
weialich  -  odet  gelblich  -  haarige  Mentehen  (Krieger>«i 
IMfan  aieht  aus  diesem  Gedichte  und  andern  Ueberrestirti« 
dass  ins  heidnischen  Norden  schon  vorhanden  geweaen 
sind  (S.  165):  königliche  Familie,  Edle  (in  2  Claften), 
Freie  und  Freigeborne,  Sclaven  und  Freigelassene.  Z^uz 
Classe  der  Edlen  gehörten  auch  die  Cxiester.  Aehnlicha 
Classeh^  gab  es  bei  den  Oermanen-  und  bei  anderil  VöU 
kern,  auch  den  Indtem«  Das  Rig*sche  Gedicht,  das  ge* 
wiss  in  die  heidnische  Zeit  Scaudinaviens  f^Ilt,  ist  in 
gegenwärtigem    Abdrucke    nicht    ganz,    e»    felilen  am 

'  Schlüsse  ein  oder  mehrere  Blatter.     Der  Iier:iuso eher 
vermutbet,  S«  155,  Arngriaim  Jonson  (Vidalin)  habe«  0U. 
er  in,  Island  1597  sein  noch  ungedruckt  in  der  Kopai^kj 
ÜAtvers.  Bibl.  befindlichee  Supplementuoi  Historiää  tiot» 

^  veg.  schrieb,   das  Oedtcfat  noch  gans  aur  Hand  gehabt.; 

■  Üer  gegenwärtige  Abdruck  ist  genommen  aus  dem  letz- 
ten iUatte   des   im   ]4ten  oder  i^ten  Jabrh.  geschriebe- 
nen  VVorm^acheo  pergam.  Codex,  der  iibrigen«  die  Snor- 
rö^scha  oder  jüngere  Edda  entball,    IVIit  ibm  sind  iheils; 
eine  ungedruckta  Bearbeitung  des  Gedichts,  theils  nWat| 
Ausgaben  (1785  und  igoi)  "kärglichen,  dia  nebst  dani 
Ueberselaungen^  S.  169,  angezeigt  sind«    Vgl.  die  Vorr ' 
3,  III.     Dab  Gedicht  lieseL  man  S.  170  — ?  190.  ■  —  S, 
J<>I  —  208  folgt:   Adrlitamentum  continens  apo^rapbum 
carminis  Völuspa  haj|ü(nua  ineditum,    sed  a  reliquia  or-i 
dioe  difFerens.    £  cod.  membran.  legait  Arnae *  Magnaea* , 
xii  in  14*  N.  544«  ^  Cum  annoiaiionibua,  quaa  praeaipuat 
a  Codica  Regio  at  adit.  Holmiansi  mianta^  leclionea 
exhibent  et  illustrant«     Diese  Handschrift  scheint  ifli  | 
I4ten  Jabrh.  geschrieben    zu  seyn    und    enthalt  noch 
manche  andere  Sagen  und  andere  Aufsätze.    Die  lel«* 
ten  zwei  IHattec  liefern  die  Völnspa  in  einer  ganz  an- 
dern  Ordnung  d^  Strophen,  mit  manchen  Auslassungen 
«nd  andern  Liasarten.  fla  aind  vom  Uaraoeg,  aucK  noch  1 
Varianten  aus  anda?n  pupiernan  Haadschriltan  daa  Ga* 
dichte  der  Vala  ange/iibrt.    Nuch  ein  Zusata  zu  dan 
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rum  et  phrasium  io  partem  tertiaai  Eddae  Saemundinae« 
SehoQ  in  den  vorhergehenden  Tbeilen  des  Werks  sind 
lolche  GloMarieo   der  in  den  Uc^berreiten  der  äUesten 
•otfidioavlscheo  Sprache  vorkommeDden  Wörter  beiiod«  ' 
beb;  die  lo  4er  Vorr«  d«s  ateo  Tbeih,  S.  XXXII,  an- 
ffigA^mm  Melboda  itt  nwh  jeUt  Wefalgfc  und  in  deb 
dort  angefülirten  Hülfamittelo  sind  neue,  S.  2 Ii,  ver- 
zcicboete  bineugekommen ,       B.  Hallagera  norske  Ord- 
,  iamliog,  Kiiibenb.  i802.     Juim  Jamieson^s  eLymological  \ 
Dictioaaiy  oi  tbe  acouish  laoguage  abridged.  from  tbe, 
Quarto«  edition  Edinb.  iSiSt  8-     A  naw  and  eopioua 
Eogliah  and  Gaalio  Vocabttlary,  by     Maofarlanei  Edinb» 
1815,  8.  n/a:  f«   —   S«  261—67.  Indes  onomatticut, 
^  coniiaa  propria,  alitsgoricae  ori^inii,  in  carmine  Uigiano 
occurreotia     etymologice  expUcata.      Diesem  ist  an^e- 
iiaogt,  S.  26Ö — 72t  Schema  genealogicum  expooeos  car- 
OHata  Rigiasi  ortgijaea  Soandinavicat.    Ea/  fängt  mit  foh 
gasdar  Bamarkung  an:  lAllegana  poätaa  ooatri  da' iin*. 
tt^aiaeiaHi  Saaiidiaaviaa  val  totina  boraalis  >Üotbtaa  ba» 
bkatione,  per  trea  diirertat '  gentaa  val  pOpuloft  efFecta, 
,   ad  priitcas  mytholo^iiis  da  mundi  ipsius  origine '  fictiones^ 
ceriucD  reApectum  Jiabuisse  videtur.     In  cosmognnia  no« 
itraliuai  auaimufla  uoivarai  et  praecipua .  coeli  enipyrei 
awaan,  Suriur  oanpa«  amiuat  ealoram  et  aimul  vitalem 
aaram,  ad  priaiam  dlaiyracoami  toi<>^*t>oit^fn  afficiendanit 
qaamtia  ipaa  nittn^  eraatio  par  trea  Borla  tilios  ,  OdU 
'  num,   VfU  et  Ve  posterius  perficerctur.tf    HierauH  kann  ' 
man  schon  abnrhuien,    in  welchem   Sinne   das  (/edicht 
ftelbat  gefasit  iftt.    Noch  aind  S.  268  ^«  über  die  nicht 
aar  in  den  nordUcben,  aondern  auch  in  den  Mythen 
aadarar  Valkar  oft  wiadarkabcaoidaa  Zablen  drei  und 
zmi^f  totaraaMAta  ZoaaminaiiataUungen  und  Demerkun« 
gen  gemaabi,   dia  auoh  die  Stamm*  Abtbeilungtin  man« 
eher  Volker  angehen.     An  der  Spitze  der  drei  Geschlech»  * 
ter  des  aothiscli  -  icandinav.  V  olks  steht  der  Gott  Heim- 
[    dill,  Odin's  Sohn,  der  unter  dem  Mamen  ilige  die  Erde 
}    darcbwaodert  und  drei  Familien  mit  seiner  GeganiHrart 
jl   betbn,  dadorcb,  dar  Stifter  dreier  Geaakieebiar  oder  - 
I  Slaada  wird«  Ton  danan  da*  aiata  Gaaablaabt  dia  robeia 
!   md  niedrigen  Mentoben,  Sclaren  nnd  Freigelassene,  das 
zweite  die  Freien  und  Etgenthums  -  Besitzer |  das  dritte 
üiä  Edlen  enthält.    S.  273  —  996  hat  das»  im  2«  Theiie 

Tgyiofihaaat   vom  Uco»  £xo^  J^ion  Magnoaaaiif  dar 
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fchoii  tei  ftlm  Tbeil  der  Bddi  hmraigegibttt  tmm 
«  mua gearbeitete:  J^exiooo  «ytlMloAGam  io  ▼etuita  tep 

teotncoalium  eemiiiiaY  ^^'^       Edde  SeeamodiiHi  ee«< 

tluentur,  eingenommen,  nach  dem  nordischen  A)phabet< 
eingerichtet.     Bei  Gelegenheit  des  Aegk  (Seegoties)  ist 

-  eucU  voo  den  12  Aaeu«  S.  992  if. ,  umständlicher  gehao« 
deU.    Düt  König  itm  Dänemark  bette  den  Vf.  io.dei 

.  SrUod  getetst«  aidi  geaA  kßk  dieaep  aeeodioe^.  LiCeretiii 
stt  beaebMfttgeii«   Ihm  genügte  die  letelo«  Ueberaetstiii( 

'  im  I.  Tlieile  dieser  Edda  gar  nicht  uod  er  arbeitela  da 
her  eine  dänische  Uebersetsung  der  altern  Edda  aus 
die  er  mit  einem  CommeiUar  Ig2 1 — 23  zu  Kupenfia^ei 
iu  vier  Theiien  berausgegeben  bat.  i)aoa  arbeitete  e 
Syttem  dar  &oe«ologie  tnid  Tbeotophie  der  Kddeo 
Vergiiebea  mit  de«  aaiatttcbttt-«»  voniaifilteb  dea  Xsdd 
peraitche»,  dm  grieebateheD  und  aoderer'Vdlhev  Mytbai 
auS|  EleicbfalU  io  daviischer  Sprache«  l&24~26  In 
Ttieilen  gedruckt.  Nachdem  er  nun  «eine  Kin»lcbt  ii 
die  Grundlagen  uod  die  wahre  Beschaiienheit  der  heid 
piscbeo  Götter  •  und  Weltlahre  dea  Nordens  durch  jea< 

.Arbeite«  bewährt  hatte,  konnte  ihm  die  Ai}aarbeilufl| 
gegenwärtigen  mythpl.  Wörterbueha  ^bartrageB  #erdeii 
anfanga  war  diaaa  Wdrtarbiicb  nnr  für  die  lltara  Eddi 
bestimmt,  aber  beim  Fortgaog«  der  l^earbeitung  ubi 
nach  Vollendung  des  Buchstaben  A  sah  der  Vfr. ,  das 
es  für  die  Licser  niitzlicber  sevn  würde,  wenn  die  gan7.< 
tbeosophische  Mythologie  dea  Mordeut  umfaaat  uod  oie^ 
tior  die  IVIythen  der  Naltero  poetischen  Edda«  aonden 
gucb  die  in  ihr  noch  niebt  baftodlicban  apitern  ftiyibai 

-  angeführt. und  arliatert  würden,  S.  99^—^  Ii 24.  Spa 
cimen  Caleodarii  gentilia  veterum  Gothorum  ,  Danoruc 
aut  Scandinavorum ,  ex  Aiia  oriundt ,  ductu  carmini 
Gfimoeriaui  ac  aotiquisaimarom  reipoblicae  lalandiea 
lagum  bravitei^  adumbratuni*  Da  die  nordiacben  Volke 
onalreitig  aaiatiachen  Ursprungs  aind « -  ao  vd^rrith  anal 

'  ihr  ältester  Kalaodev  diaaelha^AbttaoisBnngy  wie  8*  lOO 
ff.  durch  ^  Vargletabttng  mit  der  Jabrvaeinthatbsng  ^  de; 
MoijaLei)»  Wochen  u.  s.  f.  alter  morgcnländ.  Völker  be 
wieaeo  wird.  üeber  den  Kalender  der  Scandinaviei 
ibra  Fe»te«  Versamoilung&tagei  Jabresa^eiten,  Beoennun 
geo  decaelbeu  u.  a.  f.  aind  auafofarliehe  Beoierkonga: 
vnrgetfagan«   Dann  folgt  S.  Aafiorunar  ok  ^Idui 

>  vunart  aavi  a^  aatatiaqiyatamf  apeatman  Calendarii  ^eo 
iilium  baraalium  eaun  aariora  ea  raaeatiaaiino  noatratior 
euuui  ipaüi  compulatOi  «arita  ^guataium  geoiium  Länu 
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collittum^  mit  vitleo,  anch  auf  neuere  Gebrauche  Rück* 
iicbt  DfbmeoileD  Erlauterungen,  z.  B«  5.  I052f  über  das 
WeibaMbufeaU   Eingeicbakat  sind  auch  Fette  anderer,  / 
ilter  Dod  nener,  Völker,  und  dee  deutscheo  Mittelalterik 
Dar  Vfc  fj^t  ubrigei»  dieeee^  reicblieUige ,  S^edmeo 
aidtf  fir  TeUtÜBdig  eve  uihI  Soiieft  eich  dertibcr  S« 
1123  naaifidi  unletettakeh  ^  eUo  $  In  .preecedence  eelea« 
darii  ipeciiiiiae  elaborando    tempori»    ab  ineviiabilibui 
cucöfliiuntiU  (der  nahen  Leipz.  Ostermeafc,  i.  Vorrede 
&  VI.)  cooceiii  eiMgiMULem  optatae  iSliua  perfectiooi 
Mnm  confiteor*   Hoece  enim  opoa  «d^edie nfeai  fu- 
twi  cioi  aidiiitae  ei  prolixiiti  ne  certe  laluere.  Er 
bit  wAiüX  Bocb  einiga  Beaierkongeii ,   beaoDderi  eto 
Vmicluiisft  der  gebrauchten  Hölffiniteel«  beigefügt.  So 
wie  der  \  fr.  vorher  'die  aieben  Wochentage    auf  die 
Planeten  -  GüLter  bezogen  und  die  12  Zeichen  deg  Tliier- 
^reiiei  alt  eben  ao  vicie  Wohoaitze  der  Götter  darge^ 
iteUl  balle,  ao  glaubt  er  nun  eotdeekc  su  haben ^  xj^uod 
52  praed|)ita  Odins  Bomina  tdt  deno^ept  diea  hebdoma« 
(Miai  oooiiae  {aaignitaa  atird  cunea  uniaa  lanni 
••pöMWii;  quod  praeterea  Dvcrgi  aut  Alfi  73  princi* 
P*i«  toiidcm  denotent  annui  spatii  peotadeg  vcl  divi- 
^^'^r.gi  (niQorei,  quas  tarn  Isiandoruai  ^  quam  DanoCQmt 
Noffegorum  et  Saeconim  legea,  medio  fieva  et  potte« 
^aideni  editae«  magia.minusve  diitincle,  meoiorenr.« 
ü'n}5— 31.  AddUaoMbia  tttmM  »ythoL  et  Caleodarih' 
$•1131.  £aodatio  abbrtvialioB^iii  1  aingnla  Eddae  antU 
f"wm  carmina  indicantium.     S»  H33.  (Sehr  vollüLandi- 
^tt;  index  praesenlis    veterum  Sqandinavorum  Lexici 
^tbologici  et  caiendarii  appendicii,  illorum  cosmogo* 
^'ca,  ooiaMigfaphtcat  theoaopbica  et  daeooiODiea  entium 
^  ioeamoi  neoalnä  ordme  alphabecico  comprehejideoa. 

1143    Betkbtiguogett  von  Dmokfelilenii   Der  erata 
^•iHiaaer  Edda  war  1787»  d€*r*»Wette  1817  crscbie. 
Mft«ad  koiten  beide»  i6  Rthlr. ,   ao  wie  der  Ladenpr. 
S^genwärligen   dritten   12  Rtblr.  ist.     Aus  diesem 
Dua  der  bei  weitem  gröaaere  und  ao  aicb  wi^tige 
^edr^eiic,  untef  dem  Titel; 

PfiKm»  v^Urum  Soremtium  mythologia0  Lexi^ 
cuncta  illiu9  eosmologica^    tlieoaophica  et 
itiemonica  numina,  enLia  et  loca  oräine  ct.lpkabe'^ 
<Uo  indicanSy  üluMrana  et  e  magna  parte  cum 
Mmi^  i^U^,CQHiy9g$nüi)us f  comparans.  Accedit 
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.  9eptMirimaUum  OBihorum,  SeandinaPOtuM  äBi 

Dariorum  Genlile  Calendßrium^  ex  Ada ^orUm^ 

dum,  iam  pi  inium  expositum  et  cum  variis  cogna^ 

tarurn  gentium  Jas/ is^  Jesfis  et  aolemnibuu  riLil)iis 

'  vel    supersliiiouibus    coUaluin    auctore  Finnu 

Magna  Serif  FrofesB.  Haun.n  arqanorum  regni 

Danici  ßcrinioram  Praejecto  vi^ario^K  Aeg.  Söaei. 

Aßtiqu,  sepiemiff  et  Sociei.  Jiterar.  Jslandicae  p.  t. 

yif  e-^Praeside  etc.  .  Havnian^  Gjyldendßl^ 

*  rni.A!iß  S.  in  4.    lo  RUilr.  •  * 

* 

Dieser  Abdruck  nt  mit  einer  neuen  Vorr.  ^ei  Vfs. 
versehen»  ^  ajii  welcher  wir  &uin  Theil  noch  l^oigendea 
auf beben^.  wat  alt  Zuiata  su  dem  vorber  AogaaaigUA 
betracbtea  itt|  Wit.  Uabergebuog  .d^saaDi  Waa  er  aowobl 
Sber  teitie  datiitcbe^  mit'  einem  ^ommeotar  iiod  awei 
Ver7.eichni«ften ,   einem  die  Namen  der  Götter,  Weten 
und  Oerter,  erklärenden  und  einem  die  mythisch  -  neroi- 
«clien  und  meoicblichen  Personen  aftseigenden ,  bf^l^'i- 
tt^te  UeberseUung  der  altern  Edda  ({821  —  18^3  4 
fiß.}^  aeine  abolichen  Beigaben  eum  2teii  B.  der  Edda^ 
und  aein  Syatem  der  Edda  «l^oamogo nie  und  Tbaoiopbie 
(Eddalaeren  og  dena  Opriodehe  1824  —  26  ib  4  BB.) 
\k\ix7,  anf^efübrt.    In  diesem  Lexicoa  war  e§  die  Absicht 
des  V^erfs.  >  I.  vollständig  die  theosophische  Mytholo^iö 
der  Scandinavier  zu  umCaaaen  und  mit  Aiifubrung  der 
Quellen  darauatellea  und  «war  nicbt  bloss  aua  der  äl«| 
.tera  Edda«  aondero  aua  dem  geaammteo  Vorraiha  der! 
altnordiacban  acbriitlicben  DenhmSler.   N(Eifia  aynema« 
tische  und  nach  den  verschiedenen  Zeitaltern  ^eicbicbt- 
lich    füi  isciireitende    Kntw  ickelung    dieser  IMyLholo^^id 
MTÜrde  freilich  noch  scliaubarer  gewesen  leyn,  als  difsf? 
lexihaliftche);  a*  die  Mylbao  au  erklärent  und  dabei 
wie  schon  aus  dem  vorher Aogeseigten  erhellt,  dio  pbyr 
aische  Deutungsmetbode  aum  Qrunde  gelegt.     3.  «ien! 
Ursprung  der  4(osmog.  und  pby%  Mythen  daraulegea«! 
Dasi  dieser  au«  Asien  abgeleitet  ist,  hat  der  Vfr.  mehr- 
ntal»  auftdrlickUch   be'iiierkt;     4.  die  Uebereinsiimraung 
dieser  iVlyihen  mit  denen,   welche  hei  den  verachieden* 
sten  Völkern  Asiens  angetroffen  werden«  darautbuo  und 
äboUche  bei  den  Griechen  9  Böm^rn,  alten  DeutacbeOf 
ja  selbst  den  Americanern  (denn  lOdiniana«  religionis 
«edam  in  America -ad  seculum  nsque  lyvaxm  axatitissec 
behauput  der  Vfr.  S.  696)  «u  vergteicheni  wubci  auch 
auf  die  £tyou>iogie  der  W  örter  etwaig  gerechnet  i«u 
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f.  sugleidi  nmnche  retwmite  Gegfio^titni^  («•  B«  S.  687, 
dir  Aerolithen  oder  Batylien),  Gebrüucbe,  abergläubige 
Memuogen        8.  f.   2u  erläutern.     Diess  ist  besonder« 
io  den  untergesetzten   ausfübriichen  Anmerkungen  ge- 
•ckchetf  ubd  der  Hr.  Vfr.  hat  dabei  eine  zum  Eratauoeii. 
•yigebrcittte  Beleaenbeit  und  anfaalteode«  mühsame  Be* 
sttUQBg  der  TembiedeDtf tigateo,  sabllfl^eo  Scbrifcea  ao 
den  Ta^  gelegt.    Da  dem  Vfr.  der  Zutamnieiibaeg  deri 
Slcfüiiuod«?,   Sterndeutung  und  Zeitrcchnungskuiuie  mit 
der  r^iigioieo  Mytbologi«   einleucbtete  ,    so  jial  tr  die 
ffolbe  eioet  bereits  erwäüoten  Kalenders  der  nord«  Völ- 
Iier  lait  der  £iiileiiuDg  und  dea  Eioachaltungen  und' 
EriialemvgeA  aua  deo  Ealendern^  aoderer  »hen  Völker 
und  VergU^icbong  des  BpSterp  'uod  dea.  iieuera  Kaien»  1 
den  beigefügt.    Die  Stücke  dieses  Abdrucks  folgen  so: 
S.  I  —  724.  das  myibolog.  Wörterbuch,    S.  725  —  852. 
lier  Kaif  nder,       353-  Zusätae  zu  dem  W  urterbuche  und 
dem  Kalender«     5«  86o«   Erklärung .  der.  Abkürzungeoi 
S.  S6X'  Register  ^er  mytbiacben  Namen.     In  der  An* 
Mfge  der  Druckfehler,  S*  S^I'ff«»  nnd  doob  nctti^  na^ 
tko  übergangen, 


Literatur  der  Hypothesen.  . "  ' 

D7.9  Lehen  des  Erdballs  und  aller  fPellsth 

Keue  Ansichten  und  Folgerungen  aus'Thatsachen. 
Atlea  Erjorsvhern  und  sinnigen  Freunden  der' 
Haiun  geu^idfJiet  von  Samuel  Chris  top  h  tV 
^gener*  Kön.  üuperintendenLen  a.  und  Miller 
dts  rothtn-  ÄdUr^Ordens  oler  Qasse.  Mit  sieben, 
Kupfer L  Berlin  iöa8.  Ametang.^XXUL  760  & 
t.  u  Rthlr.  18  Gr. 

Voraofges<$hickt  hat  der  Vfr.  eia  Vorwort,  we^ 
ebes  diejenigen,  die  aeine  Aoaichten  vom  lieben  der 
Weltkurper  ""rlchuj»  auffassen  wollen«  üicbt  überscbia« 

gen  mogtrn.  ^^  ir  haben  es  daher  auch  Euerst  gelesea 
vad  daraus «rseben,  dass  Goit  der  ewige  Geist  ist,  die 
gjiate  ungebenre  Natur  aber  der  Körper  ist,  durch  wel- 
eben  er  wirtit;>  dass  der  Vfr.  durch  die  Ereche-inungea 
der  Meeres -Fluth  und  Ebbe  auf  den  .Gedanken  der 
Möglichkeit  eines  Erdeldbens  gebracht  worden  ist r 
das«  diese  regelmässigen  Flulhen  und  Ebbend  eirieor 
gleicbmässig    fort^eselztea   Erdtlebens  -  Frocesse  ,  etwa 

dea  Eineihinen  und  Ausbaueben  des  ii.cdo Wesens  au^e- 
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fchriebM  .weldM  mögen;   d«at  i3fe  Gfti#i  w%}Am  jlej 

iErde  in  grofter  Menge  entsteigen,  Erzeugnisse  dee  \et 
danungs  -  Ptocesses  des  Erdewesens  sli^dy  d&ts  die  ILrde 
Jiau(  aelir  elaatisch  sey ,  dass  aucb  in  dem  Liuftmeeri 
eine  Ebbe  iibd  Fltttk  ÖUU  finde,  wie  der  BaromMei; 
'Weobiel  beweiie,  dasti  so  wie  in  der  not  bekennten 
Natur  dM^caets  der  FortpflaMung  dureb  Beugung  oo^ 
Empfangniia  berraoht,  ao  auch  das  Oeborettwerd^n^  dd 
L><^ben,  die  Fortpflanzung  der  Sonnen  und  Sonnenkindej 
gedacht  werden  nuisse;  endlich,  dass  der  Vfr,  nur  eim 
Vorarbeit  geliefert  haben  will«  um  den  grössern  Natur 
foradiierki  und  Denkenf  onsrer  Zeit  einen  -  Intpuls  sij 

Jebeot  der  Nachwelt  etwea  Vollendetere!  so  liefern  %  tind 
iefa  aoU  dorcb  neue  NatorviristenscIieftKchQ  Vereine^ 
deren  «Stiftung  der  Vfr.  dringend  empfiehlt,  bewirkt 
werden.  Diese  Vorarbeit  des  hochbejahrten  Vfs.  be- 
sieht doch  ausser  einer  Einleitung  (jpder  Träume  schön- 
steroc  überaobrieben  I  den  wir  dem  verstorb.  J.  F. 
Richter  Terdaokeii)  aus  40  Abschnitten  1  von  denen  wir! 
die  ineiateo  nnr  ihren  Uebeiiscbrifcen  nach  «ngeben  .«nd! 
nur  bei  einigen  wenigen  verweilen  können  f'  i.  Der  inj 
.aller  Menschen  Herzen  sich  aussprechende  Unaussprech- 
liche. 2i  Dem  Menschen  ist  das  Beginnen  der  Wesen 
in  der  Zeit  unbegreiflich,  der  Umfang  de»  Sichtbaren 
"ioi, Baume  unausdenkbar.    3.  Nur  eine  Kraftj  die  zeu», 

f'ende  Urkraft,  belebt  ^aa  AU  der  Welten.    4.  S. 
>ie  Himmelskörper  insgeaammt  sind  lebendp  W«aen«| 
t)er  Beweis  wird  eigentlich  in  dem  Belage  (sie)  also 
geführt:  Das  lieben  im  Kleinen  recluft^rti^t  den  Schluss 
auf  das  WekUurperleben.     5,  S.  27.  Auf  jedem  Him* 
meiskörper«  welcher  über  seine  erste  Entwickelungs- 
Periode  hinaus  ist|  hauaen  Myriaden  Geschöpfe.     D^i , 
findet  der  Vfr«  nicht  nur  höchst  'wabrsobeiniicb  |  son- 
dern, nach  der  analogen  Scblussfoige,  ^.Lc^iar«   6»  Milch«! 
Strassen  ond  Ceotralsonnen  beweisen  die  Unermessiich«»  > 
keit  des  Weltalls.    7.  S.  39.  Jede  Sonne  iai  die  IMuiter 
,  der  Wesen  ihres  Bereichs.    »Der  Schöpfer  wollte  durch 
die  mannichfaltigsten,  nie  endenden  ortpfllnzungskräf- 
lOf  die  er  mit  allen  Theilen  ^seines  Weltalls  verband«  I 
den  ursprünglichen  SchöpfungsBCt  gleidbaam  verewigen., 
Unsera  mntterliobe  Sonne  ist  die  He?maih| ,  wov,on  die  i 
Erde  genommen  ist  und  wohin  aie  und  wir  einst  so«  ' 
rückkehren  vvcrdtn.«    Bei  dieser  unsrer  Sonne,  ihrer  , 
♦^Bewegung,   Lichta  Flecken,    Warmestüif,    Dunslkreif,  ^ 

.  nudi  dem  ZodiakalUobte  verweilt  der  Vfr«  eigentlich« 
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S*  j4.  Kometen  tioit  der^SftOM  jSogtt^  (ü^bc^bte) 
Kia4fr  (Gatcbwttter  d«t  altera  SomattabkdMiUilge»  Am 

Fbnetes^    9^  Di«  FI«D«len  vbifrfattipt  iiftd  dl«rctt.  Mofli^ 

de  10.  Der  Erdepkinet  ic&beßöodere.  (Die  s|)iralfÖr«> 
Veriileioerung  seiner  Bahn).  11.  S.  98.  VVie  ent- 
H^nd  aoiere  Erde  ?  Meinungen  der  bisherigen  Natur« 
fociclier*  £tgeDtlich  werden  nur  die  Fragen  benntvror» 
tet:  TTie  ward,  die  £ffde«  wm  tt«  jeUt  iat?  ttndi  wai 
iüiie?  nkid  «nch  diese  wader  doreb  gehörige  AMwafal 
iial  ZatamdienftelluDg  die  Namen  der  NaCiirforacl^r 
fiiod  aipbabetiscb  aufgeführt  noch  voll^Lanciig  beant« 
Vkoiutj.  12.  5.  112.  Das  Leben  des  Erdeweseti9,  nach 
dem  Sytleme  dea  Vfa#'^Mit  dieaem  Abicbn«  fangt  die 
•peotlle  DarsCelluDg  der  Aniichten  de#  Vfa«  aof  inäeni 
et  die  ein^nen«  geglaubtan  jLebenaftnaieningen  dea  Ef*, 
dtiraaeoa  mit  denen  der  Eadebewohoer«  n^mentUcb  dea 

Meofchen^  vergleicbU  Im  gegen wartigea  Ab&^bn.  isC 
Iber  noch  wenig  über  den  eigentlichen  Gegenstand  ge* 
fs^ti  (denn  sehr  wortreich  ist  überhaupt  des  Vfs«  Votm 
trag).  13.  Die  Fähigkeit  dea  Erdewesens,  sich  naturgn* . 
•aulicb  an  bewegen*  I4r  Die  Polaritit  dea  £rdewetena 
und  aller  I«ebenakrafta«  15.  153.  lac  eine  pl^talieb 
odtr  eine  -allmaltg  eingetretene  Erdpol  •  Veränderung 
\^sbrscljeinlicher ?  (fiir  die  letztere  entscheitlet  der  Vf.), 
16*  S.  153,  Der  Knochenbau  und  die  Spharoidalgestalt 
dei  Erde  Wesens.  (Die  ürgebirgsarten  sind  die  Knochen)* 
17.  S»  i68*  £)ie  UnhttUungen  der  Erde*  (Die  Erde  iat 
behaart«  wtn  faat  alle  organiache  Körper.  Selbst  auf 
lan  Meereabefte  findet  der  Vf.  Erdehaare).  18.  S«  177. 
Die  Oberiiaut  des  Erdewesens,  welche  die  meisten  Ei» 
gfnschafien  mit  der  menschlichen  gemein  hat|  nemlich 
(iie  Entstehung f  die  Gefühllosigkeit i  nur  ist  die  über- 
bsat  der  Erde  ^  ungefähr  ^ine  deutsche  Meile  dick« 
Dock  geatebt  der  Vf«  aelfaat«  daaa  wir  nicht  einmal  din 
gefüUloae  Oberbftut  der  Erde  iFollatindig  kennen  1.  viel 
weniger  alsOt  19.  S«  246t  die  empfindliche  üntere^  Hatia* 
uUigebung  der  Erde«  und  docli  will  der  Vf.  :öaus  zketn- 
licb  untrügUchcn  Scblüesena  etwas  von  dieser  eigentli« 
cüern  Hantiungebung  des  Erdeweaana  wUsen*  20.  S«  25^ 
Die  Sinne*  und  die  Kespiratiohswege  der  Erdeb  üe^ 
Vir.  aekioibt  i&r  Gefübbainn«  Wonnegenüate'ibtaa'Ae». 
ibendittanaaeä  an ;  den  Mnnd  etaetat .  er  ibr  dnadi  dtn 
nntichtbaren  Canäle  der  Berge»  dnrch  die  Krater»  durch 
die  Polei  aber  unser  Wissen  ist  Stück  war     ruft  er  aus» 

und  dmna  ingohie.ee  aioh  vom  Anfanga  an  erionatt  bn« 


Imd.  21.  5.  275.  D«r  Ercle  fitheriscba  Na^rungSilipA 
•md  gilvatti«€h  •  mgtiatMdb  •  aldhtritobar  Natoc«.  sar» 
Das  Afebnim  dea  Erdeweaeiit«    23.  Das  Hera  46a  J&rdo«^ 

lebens  iui  Centralsitztj   seines  WärmöStofiFet.      24.  £)aa 
Krdeblut  oder  der  im  ununterbrochenen  Austausche  der 
I'lui-  und  Miou»*£lektricitat  kreisende  WärmeitoHT  dorn 
£rdewe«ens.    25*. S«  340.  Das  Scbwiuen  und  Ausdäa*; 
$Um  des  ErdaweaeDS«     26.  S.  368*   l^^^  «   dea  öli^ea; 
Thailra'  def  Monfchea  aoalogan  Ergüaaa   der  Erda» 
Dü^Vie  dem  fDeoschlicbefi  Körper,  namefitlieh  aatnaii  itia* 
aern  Gehörgängeo,   den  Au^enliederdriisen ,    der  Fisch- 
und    NetzJiaut    und    den    Haut- Talgdnisen  mancherlei 
ölige  Feucbtigkeiteo  und  vielen  Vilaozen  die  Har/.artea 
•tganthuniliab  'aiadl  fio  geboren  zu  4ao  Bettandih etilen 
df>a  ErdaMkpart  audi  aUarlei  Erdharca  und  eotsün^ii- 
dka  Mioerabioffa.   Sia  geben  beim  DaHillireo  eine  Öli- 
ge Fettigkeit  und  werden  von  der  Natur  euweilen  auch 
rein,   d.h.  al«  Berg-,   Stein  -  und  Erdöl  aus^eächwitzt  c 
27,   8.  382«    i^ic  vuicanibclien  Ansleerungs  -  Can  ile  dea 
Erdeweseni.     28-       419«  Litben/iäuft»erungen  und  Gäta 
erheben  bald  hier,  bald  da  die  Erdbaut  und  bewirkea 
dadvreh  den  Fall  und  daa  Steigen  dea  Barometera*  99, 
Gate,  dttrcb  enge  Felakliifte  geprettt,  verursachen  die  , 
Sage  von  der  ^vildtn  Jagd.    30.  S.  482.  Die  bauterschiit- 
ieiiiiien  Lebensauseerungen  des  Lnif? wesens.    31,  Suulte 
über  und  neben  vertchiitteten  Kraiera  erbauet,  werden, 
über  lang  oder  itura,  die  Opfer  der  Kühnheit  ihrer  er* 
akenf  Begründer.    32.  S.  520.  JUebensäusierungen  diea  Er» 
deweeeni|  welche  Springflntben  und  Meerearuckaüge  be» 
wirken.    33«  Das  Erdeleben  unter  dem  Meereabette  führt 
Sturnilluüi  -  Ueberscbweinniungen  herbei ,    wie   sie  iui 
Herbste    1824  uns   heiniiuchten.      34.    S.  567«  Leben«- 
apuren  dea  Lrdeweiens,  wie  sie  z.uweilen  auf  der  Jial* 
ben  Efde  gleichaeitig  wahrgenommen  werden.    35.  S» 
59Ö*'  Oasarten  der  Ui^terwelt  und  atmospbarischa*  L»a» 
benaauaaerungen  dea  Erdeweaene  eAtwickeln  Winde, 
Stürnoe  und  Orkane.    »Der  ganae  Dunstkreis,  alle  die 
verichiedenen  Luftscblchten  ,    welche  den   Erdball  um- 
geben, die  sauiiiul it  hen  Lul  l/^iige,  sind  (nacli  d t^m  Systeme 
des  Vfs.)  ursprüngliche  Jb^raeugnissa  der  maoutchfaliigea 
Erdelebenatkatigkeit«  ao  wie  der  Auadiinstungen  und  Er* 
acbüttungt  deaaen ,  waa  daa  Erdeweseo  aua  seinem  la* 
uern  entlaaaty  auahaucht  und  von  aich  atösst^  oder  in 
sieb  saugt,  eioalhmet  und  sich  aneignet,  gana  besonders 
'.aber  der  immcrwi^ueod  wogeodeay    bald  hieri  bald 
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fSTfc  •     •  f  Ibra -S^nliungen  gan^  natürlich  ei- 

■ti  Mtertt   Hrom»!  b'erb«i   fuhren  müssen. c      og,  S. 
64a  D»t  Lufinreör  und  (»efireti  Be^iebung  auf  das  &mi 
de*  Lrdewer-enf.      ^ Nach  meinem  Dafütbahwi  a«inMii 
»ich  die  uDi  Äogehfirigen  ^tmd8pbämofceÄ-:L.ttftteriott#« 
bii  aber  dt«  L«i»fl»**' d^  W«mdi»nhh«i|/.  $ibüt^^^ 
«ii  iMrtad  otttdimbeo  «i^  ttnd  Ibr  löktlt  das  ud- 
«^ellig«ii#  «Kind  'd«r"ttiuUeHos0Q  Erdeweieni ,  wie 
J*öC»t«d©  Baute  und  nfthrenfie  LebeWptfe  jede«  (iai^ ' 
«»)  tbieriscLe  Embryo  und  jeden  Fotiw  UAbiiUM  fiii4 
pö.gen.a    .^7.  S.  697.  Der  Schlaf- dai  &deW6i<fna.  «#L 
705  Baa  Sterbe«  dea  Efdeweiaii«.  Mah'<  Natoroe- 
30.  S.  711.  Dar  Fdteüawaabrtil  dai  Ericwa- 
•ani  aad  allar  Dinge.    4^.-  S.  717.  Die  üniterb]id,|.eii  ^ 
•  j|«^gcn  Bnlawetena.  ~  Man  wird  sich  wundera, 
diewj  Abschnitte  hi«  zu  725  Seiten   haben  aosfee- 
werden  künrien.    üieaa  ist  durch  dia  vielaa '^«^  ' 
geschslteten  geichicbilii;heo ,  geographisakan  und  aatai^ 
ömonschen  Bel^ga  aiogliqb  gftwardao,.  V6fl  dalian  wir 
•f^  «»fc^  Äiifiihfao  kanoeo^  aitt  aebr  gutes  Ke-  ^ 

*;.735/  Wfbrt  datJlbiir  hinlünglicb.    Wir  dörfon 


'••f  «bliaaaliab  nicht  ver*cLvveigent  dasi  auch  uns  daa 
Mlcwesen  seinen  Mund  —  durch  den  Canai  des  Scbna» 
ckeaber^es  —  geötfuet  onA  gewaltig  über  den  Vf.  gekJafit 
dass  ar  ihm  Uoraaht  getban  babei  iadam  dia  Erda 
m  Europa  wenigstai»  »CaU  alt  Joogfrai»- mabit  worden 
••ft  «  ihr  abar  aio  Ktttd,»  ood  swar  ein  unausgetraee- 
^ ^"•••baaibe M  AMao  Entbindung  wohl  gar  nocb 
«a  Aacouebeur  gerufen  werden  miisste,  dass  er  von  ib^  • 
m  Lebca*tl];^Ü^Ufiit  nur  Böses  (Stücma, 
'^^e,  Stormßuthen  und  Ueberschwemmungail  u.  a^  f ) 
fnfuhra,  da  aia  doch  ^uab,  durab  ibra  Uöotta  inabasoo« 
4«re,  viaKIvtaa  wirka^  und  dasa  ar  ihr  ^war  Haare  eut 
^^»a,  abar  aia  oicfht  aimnai  frliirt  vor  dem  edlen 

"^lT*"^  •<*^«Jotn  lasse;  sie  dankt  ihm  jedoch,  data 
«  A  durciiius  niclit  von  einem  Kometen  gewaltsam 
•tfHöreo,  sondern  naiurlichen  Todea  sterben^  ihren  Geiat 
^^er  (aemlich  nUiü  daa  ivdiaoben  Geist)  ewig  forftlabäii 
-*it,  und  data  ar  aioa  graiia  Zaill  fiibaltpröaba  w  sei- 

^  f «^«JJ«.>*rfSV^       ai^waiidat,  «od  überdiesa 
Jaaa  ItmA  au  Huif a  j^mmt. 

ütßUruMÜ^  od^  Grw^  ßir  ein  l^eu^ohn- 
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130         '      lAtAttklux  der  Hypotbeten: 
'   borte  und  betvohnte»  btnere  unserer  Erde,  titip^ 

.  •  '  'Witt  maagelbaft  jao^hioMro  Eriknndet'  wie 
Mcli  von  der  Erdoberflftobe  uobebttint  «071  wird  in  4^ 

£inleituog  angezeigt.  \Va#  aber  das  Innere  der  Ccde^ 
11»  welche»  der  Menfich  bis  jetzt  hinabgcatiegen  ist,  an-i 
lao§tt  fO,  kAMW)  naA  ei^  Bo&br  weniger;    denn  die  tief^ 

^  8loo  Bergwjldia-.raidlim  Aocb  keine  Meile  bi^ab  ond 
«b^r  1300  Fiut  vnUr  dar  Me^rosfläche  iat>nodi  Nlaj 
»and .  gedjruiig0ii.  •  Die  SetrAobtttogen  dea  tinge^*  V£i{ 
fibec  des  Innere  der  Erde  zerfallen ,  wie  iobon^  der  Tt 
tel  ZM  erkennen  gibt,  in  2  Hälften,  i.  wird  S.  7  ff] 
dasft  die  Unterwelt  bewohnbar  sey,  geschlossen  aus  de^ 
Ueberreatan  der  UrweU>.(U(ecde)  auf  deren  Trümmenl 
Gebirge  aufgehäuft  findt  ^ua  den  Bemerkungen,  diti 
die  £;rde  hsiu  feitea  louiBre  bat  (denn. tonst  müsste  ibr^ 
^cbwere  mehr  betragen,  die  Fendcdacbwingungeo  iibermi 
gleich  süyn  u.  s.  f.J,  dass  »ie  eine  Hohlkugel  ist  (yni 
aus  ihrer  ganzen  Bauart  gefolgert  wird  und  aus  n^.iji 

*  chen  Erscheinungen^,  dais  die  üeffoungen  an  den  toicl 
aind,  (was  aber  wiadec  auf  Vermutbungen  beruht ,  d^ 
noch  Niemand  bis  au  den  Fol^n  gekommen  ist).  Dil 
£rde  isf  also ,  nach  dem  Vfr. »  eine  böblenreiche  Hohl 
Icugel  mit  Oeffnnngen  an  den  Polen  und  Inaenatemei 
(S.  46).  Aber  diese  Innenmonde  umgibt  niobt  unter 
irdliches  Feuer  (wenn  gleich  Feuer  unter  der  Erde  enC 
stehen);  eben  50  wenig  isi  das  louere  mit  unLerirdi 
fcbem  Wasser  angefüllt,  (wenn  gleich  unterii  discbe  Gt 
ivrisser  vorhanden  sind)  und  die  unterirdisabe  lautt  nms 

Ein«  anders  bescbaffen  aayn  als  die»  in  weleber  wir  h 
en  liönnen  (S.  63)/«  aber  keinesweges  aämmtlicb  vei 
dorben,  und  obschön  keine  Sonne,  kein  JVIond «  dor 
leuchtet,  so  kann  sie  dessenungeachtet  Licht  haben  um 
überhaupt  die  Unterwelt  so  ein^t^richtet  seyn,  data  si 
bewohnt  seyn  kann  X^*  73)*  2*  i^AM  aber  das  Inner 
der  Erde  bewohnt  sey,  wird  S.  79  gesabiosaen  niatl 
nur  aus  Sagen  der  Vorseit«  sondern  auch*  aua  den  nn 
terirdiaehen  Fflanaen«  Saugethierent  Vögeln,  AmpbibS«t] 
Fischen,  Intecteo,  Würmern  (die  jedoch  wieder  nur  ad 
den  kleinen  TLeilen  dei  Innern,  die  wir  kennen,  in  ds 
tiefere  Innere  versetzt  wrrden),  ja  £Ogar  unterirdischei 
IVlenecben  und  Volkern  (8.  iio^,  deren  Das^yn  aus  aba^ 

J laubigen  Vorstellungen  der  alten  und  neuen  Welt«  au 
em  Vorkommaa  wilder  Atenachen  (deren  Ursprung  au 
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tnirer  Erde  jedooh  nicht  unbekannt  geblieben  ift  —  wir 
woodern  um ,  daas  der  ^Vfr«  hier  die  Seejuogfern  und 
äleofteben  mit  Fischtchwanzen ,  die  mn  geeehen  haben' 
witti  Tergeiaen  hat).  Dar  Vir«  wetM  twa  auch  0twia 
ihm  die  BeaobaffaDheil  dea  Lebet»  in  dar  Umerwelt  M 
btiidilent  S.  122,  den  Weg  zur  Unfeerweh  (durch  die 
Pole  oder  durch  Höhlen,  S.  I29)  zu  zeigen  und  togar 
di8  Vorcheile  der  Unterwelt  (S.  138);  daii  man  wohl^ 
Loit  bekäme^  dahin  au  reiten ,  gäbe  ei  nur  dasu 
poiteo  imd  TunneU.  »Wohl  aUo  (scblieatt  er),  Mit- 
bevqbaer  der  Erda!  reicht  mir  die  Recht«  und  tich 
fable  eneh  diircb>  donlile  Pforten  an  einer  neuen  Welt* 
Hinter  dem  Tartarus,  es  ist  keine  Fabel,  liegt  ein  Ely« 
jium.c  —  So  wie  es  schon  in  den  ältesten  Zeiten  Man* 
ner  gegeben  hat,  weiche  die  Krde  und  die  Himmelf« 
hoTftT  für  lebende  und  beseelte  ^Weien  hielten  1  ao  ß$t 
ticb  iA9  in  dam  letaten  W^rhe  aa«gef ilbrt^  I^ypotheae  ^ 
aicbt  nan.  Schon  Obercona«  R»  J»  Etai«  «Silberachlag 
and  neaerlich  Prof.  Steinhauaer  in  Halle  ^  dann  Thom, 
Vviliiaajf  1794»  und  vor  Kurzem  Trof.  Leslie  haben  ^ 
ifigenoiDiiien,  d^^s  dia  Erde  inwendig  hobl  und  bewoilQt 

(f^  Vosa»  £t»Ua,  Zaiu  102^9  Nr.  4)«  . 

Deutsche  Literatur,   a.  Zeitschriften.  ' 

Padagogus^    limine  phUosoph isdi  -  theologische  ' 
Zihschrift.    Httausgtgtbin  von   Carl  Friedrich 
WUh.  Climen  f  Dr.  der  Philos.  und  Privaidoc^, 
«a  tfer  VnW.  zu  Marburg.   EtiUe  Ht/L    Alunburg^  , 
1899.   Hofbuchdrutk.    In^Comm.  in  der  Baumgärtn^ 
Buc/tÄ.  in  Ijdpzig.    XIL  ^79  5«  gr,  8. 

Ea  iit  dieaa  die  Zeitachrih,  welche  Vigi1antina>tU- 
lUNttlif  Tor   2wei  Jahren  ankündigte,  und  welche  vor« 

Dcmlich  der  Darstellung  und  Prüfung  der  verschiedenen 
Richtungen  und  Gegensätze  der  Reiigionslehre ,  Insbe- 
Mdete  der  dogmatischen  Theologie  gewidmet  seyn  soll, 
Reio  philotopbiacba  und  geechichuiche  ^  Erortertin^a 
•otten  n^cht,  exegetische  Arbeiten  nnd  Ajtifiiätsc  iihar 
AtUgion  nnd*  Theologie  überhaupt  nur  in  ao  fern  ile 
•of  die  verschiedenen  Gegensätze  ßich  beziehen,  auf« 
^eoommeii  werden;  insbesondere  sollen  i.  die  verschie- 
denea  tbeologischap  Riebtungen  wissenschaftlich  geprüft 
Qad  ibr  £infli|aa  Wid  die  etnaelnen  tbeolog.  Diacipliaen 
t  ^gelegt  werden}  ft«  aoU  dieai^  Zciuohrift  daa;Yarhili^ 
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Hilf  dieser  Richtungen  sntn  C[)rl8tenthaiiie  aatmitteli 
und.beuftheilen ;  ^/ikufi  Aoapriicbe  4uf  i'w  kircUt^he, 
jUdiie«  ihra  Aof^^odttog  In  JUfoho  uod  Schule  wärdi 
gßn  I  4.  die  Frtg«ii  bflantworta«,  welobM  Minü^mp  Um 
FericIuadaMB  Rbhuiogra  mni  in  Sumuinbßwi§m  h^km 
und  in  vvitifero  und  wann  der  Suat  ihren  freien  Lac 

,    hemmen  oder  eine   vorzüglich    begünstigen  darf.  D** 
Tadagogu«  soll  übrigens  nicht  blott  belehren,  «oiidera  ay<i 

I  verbeaaern  und  Mlh«t«  vri#  achon  sein  Maine  su  verateh« 
gibt,  SuaCamr ««laiibao.  Dar  Vfr.f  ehemal.  Mui^tß^ 
der  Laipa.  pniv.,.  wo  ar  .aiiab  dia  philaa.  Ooalocwivdi 
^erbtak,  bat  aioh  «erat  vor  Koraam  auf  dia  Umvam  ai 
Marburg  bt^gt-beu,  deren  philosoph.  und  tLeologiache. 
Facului  er  auch  diet«  crsre  Höft  gewidmet  hat.  Dm 
nicht  alle  A^faatJie  von  ihm  harrubran  werden,  künden 
« er  nicht  Dur  an,  aondarn  jtM  zeigt      auah  ^egaowärliga 

^  Heft.  Dar  arate  AufaaU  antbalis  l^bilaaopbkab*  dogH 
tiaaba  Anfioriaman-,  a*  ober  Pbiloaopbia«  Mana^aabtl 
dun^ ,  deren  £ntwicke)ung  und  Eotwickeluagatluf^ 
Supranaturalismus  ,  1^  aiiu I uuiua  und  Naturali£0)u- 
b.  S.  6.  Uebrr  dicstlbra  Kntvvickelungistufrn  der  chfifi« 
lieben  Theologie;  c«  S.  9.  über  die  rrincipieu,  naci 
welchen  der  geaammta  Inhalt  der  cbriitL  Offaobarua^ 
bearbeitet  und  geprüft  werden  darf;    d»      lg«  Geffl^ 

.  $SfM^  daa  RahooaUamua  und  Supranaturalianaua,  arlfiiit^M 
an  den  Iiehrstücken  von  der  Sündenvergebung  und  df( 
IVraon  Christi;    e.  S.  ig.  ge^enwärtif^e  l^age  des  ^uri^ 

^  tea  zwiachen  nationaliiuiud  ui\d  Supranaturalismu«  (nül 
«einer  Anns,  dea  Heraiiag«      23  und  S«  26  dinec  Nacit 
•chrift  über  Dr.  iI^ogateiiberg*a  (aoganannla^  avangeh' 
icba  Kirchanaeitung  und  deren  einaaitifien  und  mnm*** 

^  aalndan  Geiat).  —  S.  29.  Bemerkungen  über  dia  Bebaiipi 
tnog*  (im  9ten  St.  de»  bomilet.  hiurg.  Correipuudcn/ 
blatten  1828;^  da«!  dfe  Türkf-n  christlicher  aeyen,  #U  *t4»^ 

'Rationalisten  (H.  V,  unteraeicbnet).  5.  36  — 79*  Kurzr 
vargieichaoda  Daratellung  daa  Rationaliamui  und  Sui»:'. 
naturaUamna,  vom  Haraotgeber  (nocb  onvolland^t).  IWa^b 
Vorbemerkungen  aber  die  Bildung  dar  Begriffe  Haifona* 
KaoMis  md  dopernaturaUamuf ,  wobei  dea  Hm;  ObUIV. 
Dr.  T.  Ammon  Definition  derselben  in  s.  Magaz.ine  Ii, 
St.  2.  bastritten  wird,  sind  S.  i^l  ff.  die  Geeensit«e  u  «i 
rincipien  dea  Rational,  und  Supranat*  aufgaataiit,  aü  1 
dann  59  ff.  behaupier,  dass  dia  aupernaturali«iii*ct*a 
Uabernatüfliobkait  und  Unsitlalbarkik  dar  Offenbarang 
(mlaba  ao  ganaMt  wird  aadil  wegen  ibraa  Iiih#|i«  «dar 
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äm  G«geD8t«iidei ,  iodAviv  wegen  ihrer  Urtadbe  atid 
Art  und  VVeiieJ  incoDteqnent^  unbiblitcfa,  uopbifaso« 
pbii^b,  nowisteotcbaftlich,  unbestimmbn^,  eowobl  rück* 
MiMU  dee  Wi#?  «le  dee  Wae?  und  m  niebtt 
Anmc  9.  79.  Teraritohter  Aofeite^  mt  «vengelieeh» 
PMMeMMbJitu  Gleiib«08lefare  vom  Prof«  Dr.  Theile  in 
***p»»f.  (In  dem  Vorworte  werdet)  gläubig- freie  Vet- 
nüoftigkeit  und  telbstaddig  -  feste  Bibelforscbung  dio 
Grundpfeiler  de*  rrotesUntiemua  genannt).  Der  Vf.  will 

üietiiche  und  aouilietiicbe  Ueber«ioht6D«  A^^uh*^  . 
niqei  «ad;  Andetttinige^  (uai  Thieil  «It  Ettorta  und  . 
CeMeBürien  so  eeinen  labnlie  rerunt  dogmattearom, 
die  aof  6  BB,  in  4.  gedruckt  «nd)  mittbeilen.  Dieig^ 
■rfawei:  S.  82.  Verstand  und  Vernunft,   oder  eigent«  , 
üch:  über  daa  Wesen,  den  Zusammenhaog  und  die  Gel- 
toag  dei  siaolicben  und  eittlicbeo  Füblens  ui^d  Wiatena, 
und,  aber  Inhalt,  Zuaaaim^Dfaane  und  Geltung  der  sintH 
Ücbaa  nad  eitdicHan  Geealbaitgefnhie  ond  Einaelgefphlat 
2*  S.  103.  Religion  und  Cbriateothnm ,   da¥  Chamktat 
aod  Urtpiaog  beider.  —  S.  116.  Die  evangeliache  Kir- 
dieeseituDg ,    berauftgege.ben  von  Dr.  llengötenberg  in 
Bnlio  (allgemeine  cbarakteriatiache  Zuge  derselben  und  ' 
cmuloe  Aalaätse  und  l^roben  in  g  Abschnitten ,    deren  . 
ieuier  Mea  Jeenititniua  in  der  proiaeC,  Kircbtf  aufdaCkC^ 
Dea  SMtu  nachts  Allerlei  1  a.  Anfragen,  S.  155»  (be^^ 
licffead  Begriff,    Getttfog  und  VerfaSltniae  dar  Kirefaa^ 
MSuate;  Fflicbt  und  Recht  eines  materiellen  VernnAft*  * 
gebraücbs).    b.  S.  158-  Frrchtleacn  dea  neuen  Evange-  ^ 
^^umi  (aoa  Aufaätaen  von  AckermanOy  Brandt  und  L«in3- 
^0-       5.  16^  Dea  Ffarr.  Brandt  (im  Gegenaatt  gisgeil  ' 
Diaaer)  angekiindigca  Sahullalurerbibali  oonunauitrt» 

Jahrbü  c  her  für  Philologie  und  Jl^ädagogiL  JElin€ 
MfiicAf  'Ztiuehrifu  In  Verbindung  mit  einlm  Fer-* 
fim  m  Gtlehritn'  herausgegeben  «nn  JSt  J^ohann 
Gkriir.  Jahn.  Vurw  Jahrgang.  Hrstef  BaMf 
tfiui,  ziveites  Hfft.  Oder  der  ganzen  Folge  Ne^tn-^  ^ 
terRand,  erstes,  zweites  lief u  Leipzig ^  Jeubner^ 
1%  ii8  6'.  gr.  8. 

Jeder  Frannd  atnaa  grnndUehair  Stndionia  der  altaan  . 
Literatur  und  einer  ernsten,  abar  von  teidenaabaCtliobar 

^tterkeit  und  mutbwilliger  IVIiabandlung  entfernten  Kri« 
"'^  wird  aich  mit  nn*  dea  ununterbrochenen  Fort^anga 
lieier  JabrbüCki^r  nod  der  immer  Wachaenden  Tiieijt- 
MbM  einaiahiafoUaf^IMinMr  dn  danaelbaa  durch  ga- 
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Unter  den  entero  beünden  sich  ftocb  Aoseigen  aoflloi 
difcher  literar.  Werke,  wie  I,  S,  3.  der  zweiten  Auö^ 
gäbe  von  Renouard'i  Annales  de  V  ixnprimeria  dei  Aldel 
und  II,  S.  198«  der  Valpy'iabeo  Ausgaben  (la  mm 
Delpj^ini  daa  CoroeUtu  N«po*  md  Yelleiut  Patoio.  m< 
Ittoiaifa^  Auigaba  dea  Letatarn)  ood  GoUactivnMMaio 
»eD,  wie  I,  S.  84«  dei  Hrn.  Conr.  Dr.  Ddfing  Macb 
trag  sa  der  neuesten  Homer.  Literatur.    Lelstera  ain 
folgende:   I,  S.  100  —  II8.  Ueber  die  Lage  von  Pellj 
und  einigen  andern  Orten  (^jiieayriena  und  Falätiina'l 
Tom  Adjanot  Dn  Korb  in  Gnanna  (mit  einem  Kartcbea 
GNÖlaayrten  Daah  dam  Ftolaioiaiia  -darttaliaiid.   falla  kl 
jbai  El  Maa^raib  and  dia  Quallan  tind-  dar  Saa  in  diaad 
Gegend  fuhren  nocb  den  Napien  £1  Budsche  dar  mi 
ßovTtc,  dem  Beinamen  von  Pella,  entstanden  i&i).    II.  i 
31  r — '2^2«    Ueber  die  neuentdecUten  Grottengemildi 
TOo  Tar^uinii  beim  heutigen  Cornalo,  nebat  einem  Brie^ 
'  daa  Baron  Otto  von  Stackelberg.    Dieter  Aufaata 
für  daa  Hni.,Hofr.  Bdttigar  Zaitachcift:  Arebflologia 
Kmit,  ala  Einleitung  su  dam  Scbratban  daa  Hm«  7ro{ 
Raoul  -  Kochetta    über    diese    Grabgemälde  beatimmj 
konnte  aber,  eo  wie  das  Schreiben  im  i»ten  B.  jeoj 
Journals  nicht  flatz  finden  und  Raoul  11.  hat  seine  Li 
iarauchungen  im  Journal  d.  Sav. ,  Janv.  at  l^ehr.  i&i 
aalbat  bekannt  gamacbth   Hr.  Hofr.  B«.bat  ouo  hier  »j 
«aa  inhaltraiahas  Aufaata  mitgatbailtt  um  lugleich  ai 
daa  nocb  uicbt  ausgegebena  Warli  dea  Baron  von  ^ 
(Aelteste  Denkmäler    der  Malerei   oder  VVandgeiiiÄN 
•US  den  Hypogäen   von  Tarquiuii)   aufmerUsaiB  zu  ni 
chan,  wofür  ihm  das  Publicum,  das  für  dergleichen  G 
genstände  I   die  freilich  die  Finanzen  nicht  bereiche^ 
ßuia/'hftf  Dank  acbuldig  iat«   Daa  Scbraiben  daa*  Bar 
.t6d  St»  voip  s8*  Jtin«  1837  gibt  aina  tcaffkicbe  Oebi 
aicbt  der  Gemälde  und  ibrea  altgrfech.  Styls.     S.  2d 
Ueber  die  (matbemau)  Stelle  in  riato's  INlt^no  p, 
bia  87^*   (cd.  Steph.,  worüber  schon  Mollweide,  Wl 
II,  A,  gehandelt  haben)  vom  Hm«  Prof.  Ju^.  Fr«  VVui 
«In  Blaubauaru  (die  Bedeutung  der  Wörter  x^^^^^^f  ^ 
mthui^p  nafmiitpHif,  iklibuar yriti  aus  dam  Siprachgabrii 
aha  genau  armittalt  und  darauf  dia  vorsSgUcharti  I 
Iilirung  der  Stella  begründet).    S.  233.  Ueber  den  Di^ 
ter  L».  V  alerius  Tudens  Nardas,  ein  Naditrag  (zu  B.  Vli 
H*  I.  S.  65  ff.)  vom  Hrn.  l'rof.  Osann  in  Glessen,  (t^ 

doiif  aui  aiaem  audaru  Wackat  angeführte  luachrift  4 
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diecen  Padenf,  die  Hr.  O.  verloren  glacibtei  bat  er  non 
im  G€u$mr  gefundeo  und  noch  andarai  {ba*  ipiter  soga^ 
fugenene  Notas^^er  dioMti  Diohiar  itolteadieilt. «  5^ 
^  Naiibenig  ao  dar  Abfar*  frlier.  aiaa  «aW  Su^ba  4aK 
lilda.  Anthologia  (B.  VIIT  S.  dllS  ff.)  Vc/in  Diak.  J9ar* 
dili  in  Urach«  Noch  tfod  die  jedem  Hefte  beigefiig* 
ten  Miscellen  und  Nachrichten  «ehr  reichhaltig.  Dem 
ersten  Hefte  ist  aio  fjobebogen*  der  neuen  Abgabe  dec 
Werke  dea  Iflato  vom  Hrn,  .P/of.  Schneider  in  Bradai^' 
(deiaa  ocatar  Band  bia  Oatarn  eraobaijpiajD  ^ir^)  aoge« 
Ä'gtt  dar  alle  Erwactungea,  walfba  mati'  dav^p  bi^Ma 
■aMie,  Wae  ionera  und  äussere  Ausstottung  anlangt« 
rechtfertigt  und  widrige  Vorurtheile,  die  hier  und  da 
geäussert  worden»  am  augenscfaeinlicbaten  widerlegt,  \. 

.  Jahr b  ü  eher  für  Geschichte  und  Staatskunst  — * 
herausgegeben  von  K.  H.  IL,  Pölitz,  Kön^  Sachs, 
^Mojr»  und  ößentL  Leiyttr  der  Staatsiv.  an  der  Univ. 
zu  L.    1 819 9  Ftbruat*  JUifzig,  £Uor V&e«  ßucblh 
5.  m3 — m4.  gn  8. 

Diesi  zweite  Heft  d.  J.  eröffnen:  Gcfohichtricbe  An- 
^tnngeo  über  die  Anwendung  des  Systems  der  Refor« 
nea  in   aaonarebia^en  tind.  republikanUckea  Staaten» 
?oa  Haraoegeber.    (Nicht  nur  die  gemacbta »  aoiidarai 
aacb  ile  vemacbl^seigte«  ^  Anweadong  dieiree-  ^ystaina 
wird  mit  ihren  Folgen  aufj^estellt  ubd  erinnert^  disa 
▼erkältoisSDiäfiig   in  Republiken    weit  weniger  ■  als  in 
monarchischen  Staaten  diess  System  angewandt  worden 
S.  124»  Broch^tucke  einer  Biograj^bie  des  Demo- 
atbanaa»  vorgeleaen  im  J«'  1826  in  einer  Gaaells^baft 
taa  Oriaehenfreondeii  wmr  Faier  der  VerbrMncrng  dea 
(esesan.)  Admiralsebiffa  bei  Cbioa  darch  *  Kooslantiaoa' 
Kintris,  vom  Prof.  Dr.  Ernst  Münchs  (jetat)  zu  Lütticb^ 
(Dem,  ist  als  Mensch,  als  Patriot  und  als  Staat^muan  ge« 
schildert  und  in  letater  B^aiahung  war  auch  dec  Aufsatz 
£u  diese  Zeitachrft  geeignet).    S.  158-  I3eber  den  Hang 
aam  Myalioiamiia  in  marar  Z^itf-  vom  Hrn.  OCRathia 
aad  Gaaeralaaperint»  Dr.  JSfetacftfsddtR  ia  Ooüia:  (Wo*^ 
dardi  der  Mysticismus  befördert  wird»  welche « naohtbei» 
lige  Folgen  er  hat,    was  dabei,    auch  von  Seiten  dea 
Staats,  zu  tbun  und  nicht  au  thun  ist,  wird  belehrend 
^*g^^«gt>     S.  182.  Die  Janseniatiicben  Streitigkeiten, 
vaa  Prof.  Christim  Ferd.  Schutze  it  Gotha.    (Es  wird 
vaniemliab  dar  Poik*  angegeben,  vm  welchem  He  .dna*> 
gingen ,  dar  Gang,  den  $ik  |iabniajft|  dia  Idaeo^  die  aia 
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•oregten^f.  dia  FQlgeny  die  »ie  ers0iigteD,  dieaf' alles  in 
etCofddrHp^ik.  K^c^e« . .  Iq  ..der.  osuettea  Latemuf  det 
QjBe^bichte'  und  ^SM^Hunda  iii^«tobfc  MM  bium$  mmk 
geagrapU  rAcMClf»  mfgflUktM.      .  I  .  •  " 

Goit/o6  Leb  recht  Gtb^ainünf^,'  Stüp^ihi^M^' 

"   und  Pastor  zu  St*  l'homä  daselbst.     Leipzig^  Fr. 
Meisehiff  ifiag*   27  S.  gr.  8.   5  <Jr. 

^  '  Wie  uiaa  in  der  vollen  Kirche  dieBe  Fredigt  mit 

1      al^geineiDem  Beifalle  geiiort  und  überall  irerstanden  hat, 
ad  wird  sie  mit  Rührung  und  Dank  gelesen  Verden« 
Die  ErmneroBg  aa  ao  maoaiebfakjga t        Hera  ergrei- 
'feodei  Baw^lae  der  VaYäahaQgt  die  uns  dls^en  emdKch 
'  '  jKa^chaiilitatt^Migtaoilebrar  Ua-  in  die  spateatefi' Jahre 
erhalten  und  aeine. Wirksaaihett  tegmo  möge,  an*ao 

▼i^a«  vielfach  tbätige  Vorganger,  deren  einer  (ür.  Ste al- 
ler), vor  78  Jahren   an   demselben  Tage   das  Ami  eine« 
<PaatQra  aa  der  TbQjnaakircbie  angetreten^  hatte-,  zu  wel* 
ehai»  ar  aMh  (wje  Mchbar.aia  äuparintendentur  uad  « 
eodern.  Aaiataro}  von  dar  GM^fabuparimeiideetor  ie 

^  '  ikkaobmg,  «liaTgagiogeti  war«  oed  an  aaiea  aigMe  Te»*  < 
«pflichtungen  gab  dem  Exordium,  ao  wie  die  am  St^hlua* 
ae  heigetiigt«n  trefFlich  eingeleiteten  und  vorgetragenen 
Wünsche  der  i'redigt,  eine  grossere  Länge.  Der  Text 
Vm,  I02f  a^-^dS'  nicht  weniger  als  die  Zeiiverhäitoiite 
führten  sur:  Ricbteog  auf  daa  Unwaodaibara  boii  dar 
\  lyndalbarheit  dar  maöacbUGheD  Dioga«  tndenk  t*  M»' 
Migft  Wird,  wo  wir  daa  Uawandalbara  ae  atidite  ba^ 
ban:  a.  wandelbar  aind  di«  Schickungen  Gottes  im  Le- 

'  .  hen ,  aber  unwandelbar  die  Gnade  und  Treue,  womit 
ar  uns  führt;  b.  wandelbar  sind  die  Arten ^ und  VVei^ea 
dar  Auffassung  daa  göltUafaaii  Worta,  aber  unwandelbar 
die  Grundsätse  desselbaet  a«  waad^bar  ak)d  die  Stirn* 
mangaB.daa,  Qamiitba,  ahee  unwaedalbar  dia  Badeifr 
«eiaaa  daa  Herraaoa;  d*  .  wandelbar  aind  dia  Aalcha  dar 

streitenden  Kirche  Gottes  auf  Lfden,  aber  unwandelbar 
die  Sache  selbst,  für  welche  wir  jtreiten.    2.  Dargelban 
*    iat«  warum  wir  Geist  und,  Hera  auf  dies#  Unwandelbare 
ricbtae  aoUan,  indem  wir  nun  wiaaae«  a.  woran  wir  una 

ieUMay  b.  wofor  wi^  eilero»  c.  werai|l  wii  boffae  aellan^  - 
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Ausländische  LiterAtuR  *  a.  Englische. 

Bei  Liongman  u.  Comp,  in  London.  liC  76^8  ^i*** 
schlejieo :  A  comparative  Sinw  of  the  social  Liife  of 
Logknd  aod  Franct»  ffoin  tbe  Rettotation  of  .Cbarlea  Ii« 

Tra  4ita  fi«r«cbe(.  rdi6iih«kigeiH  für:  ite^  Bm^» 
dopatüa  hnti  b«afbeUet«n  Arlttol,  JLiight,  ist  ki  Am 

GötL  gel.  Auz.  17^,  S.  I72I,   Nachricht  gegeben. 

Aui?  Ver^oniil  Narraiive  of  traveJs  in  tlie  United 
Stile«  aad  CasAiU  ia  1826  illuatrated  with  pj«l»s,  wftk 
iiaarka  00  tbe  preienft  «täte  of  the  Azn^rtcas  N^vy^ 
vos  Lient.  Frtdtrk€  J^kzgfrold  ^  Aooi^  ist  Aamgf 
kemder»  4*ii^'3#hiffiibatt  ib  iün  Aoier*  Verein.  St  ba« 
tielend,  in  des  BJätU  für  liu  Uotarb.  272,  gertiacht. . 

Viiw  of  tbe  preeent  state  and  fuiure  prosptjct  o£ 
Üla  fr€e  tradt?  and  coloni/',at.iün  of  India,     Lond.  1828. 

India:  or  facta  aubioitted  to  illustrate- Uie  dbuiracier 
ttd  eeadiiiM  of  ih*  netiTe-  infaeMienu  i  witb  eifigge» 
ideei  for  i^foroiing  ihe  preaeaft  tiritem  of  govecantDil 
If  K.  iUcbaril*»  Eaq:  Ltoiid.  ig^a 

Aus  dieDen  beiden  Schriften  lernt  -man  den  jeteigea 
Zu^taod  lndieu6  genau  k^nneli.     s.  Bl.  f.  lit.  Ünterb, 
I^U^n  278»  S.  II  10  ff»    In  der  zweiten  wird  vorn«»« 
geseigr ,  dasa  die  eheoiaK  Kaateoebibeilun'g  niobi' 
aebr»  'wie*  früher«  beetabt  uad  wirkiem  iat  {jnkl  Aw 
ntbmß  der  Brainioen)  9  datt  es  eine.  Menge  Uaterab« 
CbetbiDgeo  gibt  eie*  *     <  * 

Von  neuera  englischen  Taschenbüchern  (die  das 
Ackermann'sdhe  noch  zu  nberire^en  suchen^  t.  Hände«* 
ttzid  Speoer'tche  Berlin.  Nachrichten,  St.  270. 

Von  AeB  UeuC»  Brand  Journal  o£  a  Voyage  to  Pa# 
fi|  a  paaaage  acroai  tbe  GordilleTat  of  4be  Andes  eto* 
(«IM  Koaireiae  aber  die  Cordillereo)  iat  in  den  Bl.  für 
liier.  Cnterh.  286»  S.  H44,  Nachricht  g^egeben. 

A  Treatite  on  the  general  principles,  povver&  and 
acility  of  application  of  the  Congreve  rocket  System  aa 
compared  with  a r tiller y  e(o«  hy  iVlajor-gen.  Sir  W.  Con^ 
frefe,  I#ond.  1827.  Aa9-4teMr  genauea  fieacbreibiiDg 
ifcr  Coogrerisaben  Hebeten  iat  die  EiarichtuDg  diea  tSM 
(rgaaiiircaa  eagL  Rabacek- Corft  aüegebabea  ia^d^r 

Berlin,  Voat.  Zeit.  1828»  Nr.  28l« 

Der  General  und  |etzige  Gouverneur  von  Bombay, 
Sil  John  Malcolm^  hat,  ohne  aich  au  nennen»  äiieicbea 
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of  Fcfnia;  from  tha  (oiirntlt  (2  ReUebencblan}  of  a 
travtt)lor  in  tha  nßt  (31«  AufL  Lond.  18271  2  BB.  in  la.^ 
liariuugegelMD»  «vi*  welchenr  im  deo  BMlU  Unter 
XgaSt  292,  S.  II 65.  293,  394»  Eioigca  imtgttbailt  kt» 

W.  D.  Fellower  hat  Hiitoritcbe.  Skisaen  in  Besug 
auf  Carl  I.,   CromwelU  Carl  IL  und  andere  Tersonen 

ieircr  Periode  herausgegeben,  woraus  da§  Bruchftnck: 
Löoig  Karl  I.  vor  Gericht  (viele  neue  Nachrichten  ent« 
liakesd)  So  4#fD  BerLGeaoUaoh«  iSsSt  Nr.  190,  &  949  f. 
Süsgabobao  lat, 

>      The  united  atatea  of  North  Ameriei«  »a  tbey  ara« 

Xiood.  1828»  Darauf  iit  die  Schilderung  des  jetzigen 
Prälidenten  John  Quincy  Adam«  und  de«  Slaatsiccretar« 
Clinr  aufgehoben  in  der  Zeit,  für  die  eleg.  Weit  ^143« 
8.  1939*  244t  3.  1948.  die  des  Gen.  Jack«on. 

,  Vofi  ,dan  aaglUcban  Taaobdnb&chern  auf  daa  J«  Xd29t 
iat  in  dam  Tüb.  MorgeobK  s88i  S«  II52.  289«  S.  1156. 
290,  S.  II 59.  291,  S.  1164.  302,  S.  1208.  303,  S.  I2I2. 
▼or.  J.  Nacbricht  ertheik. 

Einige«  von  der  neuesten  engl.  Literatur  iat  im 
^füb.  Lit  Blatt  98,  3.  392»  erwähnt.  '/ 

lülemoir  on  tbe  Geolofsy  of  Central  Franoa^  ioclod^ 
ing  tba  Volcaaio*  Formaiioaa  pC  Auvergnap  tha  Vavpy 
aud  tba  Vivaraia,  by  G.  PcuUn  Scrope.  Lond.  i837f 
Longman.  XVI.  182  S.  in  4.  mit  einem  Atlas  von  Ghar« 
tcn  und  Kupfern.  Von  diesem  wichtigen  Werke  he- 
findet  «ich  eine  Anzeige  ^ia  den  Gott. , gel.  A02.  I8:^i 

X97,  S.  1961. 

Die  Eai«e  des  Capt.  PhiL  King  naob  den  weatli« 
elian  KnOan  Neufaollanda  von  1818  —  1832  (Lioodooi 
l^urray  1827,  mit  Karten  und  Kupf.)  entbak  viele  neue 

Nachrichten,  besonder«  von  der  neuen  Niederlassung, 
Ton- CocUbum.  »,  Berlin.  Freiroiith,  igaSi  2451  S.  975 
und  folgg*  Nutnern.  . 

b.  Niederländische. 

Hr.  Hifron.  de  Vrits  bat  lu  Amatardam  tgaS 
ntgegebans.  Hogo  da  Groot  an  Maria  van  Reige^abe^ 
geu,  worin  er  da«  hSnalioha  und  Privatleben  dea  GrotSuf 

in  3  Abtheilungen  und  das  «einer  üalÜQ  in  der  ^icu 
auACi^briicb  ecbilderc. 

Ein  paar  Schriften  über  den  Zustand  der  .Armen* 
Kolonien  in  den  nördlichen  Provinzen  des  König^reicbi 
dar  Niaderlatida  aind.  io  der  iSait«  fur-dia  alag«  Well 
tl>  8«  88f  w^anaigt. 
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c  Aflie^aiiAA.  4  BoMitbb«»  139  - 

In  Delft  hat  (ein  langer  schweizer.  Gelehrter)  Hr. 
l  J,  Histly  i^iue  (in  Utrecht  nicht  gekrönte  Preiiichr.) 
Disquisitio  critica  de  fontibua   et   auctoritate  Gornelii  ' 
Nepatü  (Vill  u.  205  S.)  heravagcgabea;   i.  G&tt. 

|aLA»i828,  1 84t  ^-  1837*  *  ' 

Auch  Holleod  bal  '#6109 « .  wiewöbl  mobf  mil  vor»*  ^ 
li^idien  Kopfern  auageeUitfelen«  TaeobtfnMcber.  Ein 
loidiei;   Aloianach  voor  het  Scboone  eo  Goede  vooc 
Z828  Amsterdam,  iit  in  den  Blatt,  für  liter.  Unter h.  13» 
S.      aDgef4ibrtt  das  Jahrbuch  für  (Hafg}t  in  4e8 

^  für  da«  eleg.  Welt  l%f  S«  79.    '  '  . 

Bei  Bratt  n%u  Kempen  10  Bräsael  iti  eto  wiebtigei 
Werk  eiaobieo^nt  Ueber  die  (Nicht-)  VeMstwofÜiiOhlitit  > 
IcrMimster  nach  niederländischem  Slaatsredite.>. 

Hr.       jP.  vnn  Capelle  hat  zu  Ilarlem  eine  treffliche 
Biographie  Philipp  Wilhelms  von  Oranieo  ,  Sobna  von 
'VN'übelm  I. ,  geb.  15541  bec4u«gegebea.   a«  £lAlt.  i^*  lit*  - 
l^aterh*  17,  Sr  68» 

c.  Amerikanische.  ^  .  . 

Zu  Cambridge  im  Staate  Massacbusets  ist:  erschie- 
Wn  1828:  The  Life  of  John  Ledyard  fgeb.  I75"r),  ei- 
aet  berühmten  amerikanischen  Keiscndcn,  a.  J^iatt*  füf 
iC  Unterb.  -MÖt  ^S.  904. 

In  N^nyork  Jut  Htnry  Dunn '  den  mteo  .Theil  «i* 
ass  Werbe  über  Gnatimala  berausgegeben,  wort^a  eii^»  . 
ge  NotftKea  in  der  Freus.  Sl  Zeitung  2691  270$  mitga* 
iheik  »ind.  • 

Von    Nordamerihan.   Almaoachs  für   Ig29f  8.  Tüh. 

KuDftbi.  18281  102t      407f  und  Tab.  Mprgenbl.  I829f 
%S.8. 

In  Lfondon  und  1828  >o  a  BB.  iu  8*  eraclMleflen: 
Notiooa  of  ehe  Americans,  pickad  up  by  a  iravel)ing  \ 

Bachelor. (Mr.  Cooper),  worin  die  Amerioaner  übermds« 
gepriesen  werden,   a.  Bl.  für  Iit.  Unierk.  Ii,  5.  44«  . 

d.  Russische. 

In  St*  Petersburg  aiod  ia  suaa.  Sprache  ericliienent 
Tabellen  über  den  rniclichen  Handel  dea  J.  1827  %  m\t 
einer  Einleitmg  des  geb.  Raths  JÜBmttr*  90n  BiSiiofV, 

Der  Werth  der  Ausfuhr  (mit  Ausnahme  des  gemüne» 
ten  Geldes)  betrug  234,770,423  Rubel,  der  Werth  der 
£intiib£  I72f3p3t676^  vortheiihafte  Bilanz  |ur  Ruasland 
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6i,466^7^'KdMi  •.Ph^l^Slsii.  iS^S«  234^  Mcn  vgL  ' 

'  damit  die:  Beitragjo  zur  Geschichte  des  Handeli^  -der 
JVIanufacturent  der  Fabriken,  des  Bergbaues  und  aoderec 
National  -  Gewerbe  im  rui».  Reiche  (aus  den  bandscbrift* 
, liobea  Original*  Urkunden  im  Archiv  d««  Deuart. ,  dcuib 
MpiwIintgf^HaMbh,  in  St.  ^«teivbtirg*  lonniatj  ' 
mOUa  Vkmm$^*  8t«  Zeit.  Nr.  dgo»  '335^1  236,  237»  24t, 
249  tt-'^gg* '         Biltt.  für  Rt  Umerb»*  234«  S.  9^6. 

Oer:  Comitiä  Theodori  de  Tolötoy  ßiblloüiecae 
CStalogus  .  librorum  antiquitate  et  variatate  -  memorabi- 
«liufB«  leigt  117  laL  und  iranz.  Incunabeln  aut  dem  I5teir 
Jahrb.  an.  Früher  iat  ein  Katalog  der  rotti  und  alawoo* 
HandaffaffsAeo  dieaer  Bibl.  von  Kaloiddwitaolir  itatod  Scra^ 
law  harauagegab«!!  wordeo^  9arlio«  Votaiacha  Zcdt.' 
Nr«  216* 

Ein  rus*.  Kritiker,  Pletutff^  bat  eine  Abb.  über  dio 
Richter  FUisslandö  beschrieben ,^  woraus  in  den  Blätt« 
lit*  Unlarh.  a^4f       9321  ein  Aua&ug  gemach!  iat. 

Voa  etnigan  rusf.  HoouiDaD  und  £rsiiblungeit  in 
Yaraan  a<  Wien.  .Z«,  füt  Jfcooat  eta*  1896«  114*  93Q,f* 
.  £id  ruu,  Originalromaa  (Buraak,  Malorotaiiakaia 
powert)  BüfBak ,  aine  klein  •russ.  Ge«öhicht«  von  l^asi^ 
lius  Nareschtioi^  4  Theile,  Moskau  1824,  ist  ia  den  Bl» 
für  lit,  Ünterb.  I828>  259,  S.  1036,  angezeigt.  * 

par  Geheime  Kath  von  Uwaroff  iaat  eu  St.  Fetera* 
hntg    eine  ^hrift   bUrautgegeben :    A  la  memoire 
rioiperacriaa  ]Waria,  waloba  dia  wtabttgttM  Züge'  ibMt 
Wiriiaoa-aafataUfe*  -  * 

e.  Französische, 

» 

Hr.  Felix  Laliemant  hat  ein  Geograpbi&cb  >  hitto^ 
füak •  ata tisti sehet  Handbuch  vm  Frankraioha  Daaarte* 
»aati  oad  Kolontaa  (mit-  aimi^  AUatf  voo  100  Mfrm 
VaT  Bair4piiiii).  baraoagegeben*  '£inige  acaliae«  Noobrioh« 
teo  von  dan  Koloofen  (dia  nbarbaupt  593583  ^^nwoh-^ 
ner  haben)  »ind  daraus  in  der  Freuss.  5t.  ^cit.  Nr.  347t 
ausge7>ogen.  * 

Von  den  Memoires  du  Duc  da  Kovigo  iat  becaita  dia 
awaita  Aoflage  erschienen. 

*  Xeon  Hatttwy  bat  ain  Aaamne'da  l*hiH<Kre^  dat  J«lfa 
modarnaa  harantgegebao  so  Paria,  das  dia  Nacbriabteii 
von  deti/B^riiakungaii'  d«lr  Jodan  aua  der  Geocbichta 

Utatoire  das  inatituiiotia  da  JHotsa  et  du  yeu|)la 

•\  ■ 

•  V 
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liAr«o,  pir  J.  Salvador.    Paris  iS^fit  ^«Bjlnde,  fetet^ii 

ya^utahiariar^^  a.  abani«  9, '  8. 

E4&ai  lar  lea  progrei  de  la  geographie  de  rinteriaur- 
da  rAfriqua  par  M.  da  la  Uenaadi^e.    Paris ,  Laforet 
18^6 f  65  S.  fi»«  iat  eigantiicb  die  Einleitung  sii  dar 
ÜMBs.  Ueiaca.  von  dM  Mmjfot  JLaiag  Heua  i»  Tiaiaate 
fla«.itef  Aiiab  aioaaln.afa^adatiakt  und  aviif  iotefaiiaAiu 

Var  Knfum  iat  ein  Rasetum  gaUUuin  ataabiMaa^  . 
atth  welchem  aieh  ^#n  Faaakreiah  79  RcMaMttaa  kefin-, 
Je£,  jede  init  vielen  Varietäten.    Von  11  Arten  wird 
die  ungeheuere  Menge  der  Varietäten  in  dar  Ijaiya«  Mo»^ ' 
dia*Zeit.  104«  S.  331,  angeführt«         -       ^  ' 

Hr,  ^r^e  Marbois,  Fahr  ma  Etacilir.f  bat 
iflWriHa  von  LiOniaianii  berauigegebas. 

Van  titfamtn  fraoa.  poaft,  Warkan  Si  Bl«  tki>  liiiti 
Uaierh.  11,  S.  4^«   voo  andern,   12,  $•  47*    '  - 

Hr,  Je  Sevelinges  bat  bei  Deqtu  in  Parii  unter 
3eai Titel:  JLe  duc  da  Rovigo  tfu  miniature,  euia  aobarfa 
JUiüli  der  Memoiceu  deaaelben  baraufgegabeö.  Dia 
Pceu«6.  Su  Zeit,  bat  •Nt«.358.  Einige«  daraus  rftitgelheilt« 

In.FaigM  eiiohaint  faibrliok  am  bieUnrMcbaa  Jabrbttob» 
Kl  jetzt  aind'  to  Band«  in  8-  (jadea  12  Fr,)  für  i8i3 
W  1(^27  aracbieneo«  Da$  Aj^^auaice  de  l82J^  ut  unga« 
üür  lOOO  S.  atark.        -  * 

Voo  der  Fortsetzong  der  Voyages  pittore«qua«  ao^ 
Um  Suissra  gibt  daa  Tnbiog.  Kainaibl..  18169  Mr«  1931 
k  4ib9t  tiacbriflhfc»  '        •    .  ' 

Von  daa  Aitgoatm  Thia^ry  LaHm  anr  -1*  hlHoli«  da 
b  France  iaC  aioa  sweita  'Värtnebrte  Aufla^a  erftchienan^  v 

'    Eben  so  von^  Daauron^s  Histoire  de  ia  philosophid 
eo  France  pendaat  ia  i^iema  litwla  aioa  ate»  aebr  bexai» 
Ausgaba« 

Dar  Graf  Gregoira  hat  mxm  aweitat  fahr  varnabria ' 
l^mfßke  aaniar  Haatotc»  daa  aeaiaa  saligtauaag  in  4  Oclav* 
bttdan  bnaoagt* 

,  Reinaud,  ein  voraüglioher  Kanner  der  oriental.  Li«  . 
teratur,  hat  eioe  Description  des  nsonumens  niugulmans 
du  cahiaet  de  M>  ie  Duc  de  Biacas,  Paria  18128»  2  Bü. 
8»  beraoagageban  f  n>ct  Kopf«  Von  tbm  Agenden  aucb  ' 
M^baoBans  i.l£iimita  d'aoCaMs  ^labof,  -ralattfir  ans  guar» 
M  da  acaiaiadaa«  2«  ein  Katalog  "dar  ätab^t  paia» 'md 
tatkiscfaaif  Handaalmfiea  dar  kdo.  ^aritar  Btbl/ 

Die  Oeuvrea  cumpleU  de  IIoIÜd,  nouveile  edition».  ^ 
accompagnea  d'observatioai  et  d' cdaircig&gme af:^  hiatprir 
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142  >      Fnpffttii^e,  . 

*  ,  -  * 

quat  pac  M»  Letronn^  (30  BB.  iafii)  •nibalten  viele  Bq» 
,  riohtiguogen  ttod  Zutetee  voo  I>etroDM|  Ain  aoeh  Gra». 
vier*e  Hietoira^dee  em^evsnie  Mit  AMatkmgett  Wcei- 
cberi  hat-   Neck  mdbr  4mi«bt!gt  und  veraiebrt  iet  die« 

Hiftoire  du  bet* empire  par  Ltbtau^  nouvelle  ^ediiioo^ 
revue  entierement,  corrigee  et  augmentee  d*  aprea  les 
hiatoirea  ori^ntaux  par  M.  de  Saint- Marlin,  wovon  bis 
jetst  Ö  Bände  (bia  540)  bereue  aiiid,  e*  QlitL  fuc  Utec 
Uiitech«  idy  S.  47. 

Ob  mea  g)eidi  van  Dem  eine  eebeubare  Hietoit e . 
de  Breiegne  beeitatt  eo  Ibt  doch  RouxjouB  ein  neuee 
Wejrk  :  Histoire  de  Bretagne  herauszugeben  aogefangea. 
Die  für  die  Geschichte  FranUreicIis  im  ertten  Vier« 
^  tbeile  des  iSten  Jahrb.  wichtigen«  böchit  unsittiichea 
IMemoiren  dea  M^rquie Saint- Simon  werden  ouo  uover&ft« 
deit  vmi  uoverl^iirst  eua  der  Handicbrift  berautkommea» 
Deux  aiieeee  k  CooaUoiiDef  le.  et  ea  Moree  tS^S' ~ 
1826«  00  Biquitaea  biatorSquea  lur  Mehmoud,  lea  Jania* 
aaireif  lea  nuuveiles  troupet,  Ibrahim  Taucha,  Soiyman- 
Bey  etc.  Par  M.  C,....  D..,.,  Eleve  iiuerprete  du 
Koi  k  Couatantiaopie.  Ouvrage  orne  d*ua  ckpix  da 
Coitume«  orienteujc  aeigoettsefDeiit  colbriea«  Jluondoa 
et  Perii  ißtS*  £ia  nüulicbe«  Fraehtwerh.  e»  Bevlio* 
Freimutb.  850f  S.  999.  251,  1003.  2^7^  1007  nild  fgg. 
Kumern,  beach).  255,  S.  1019. 

Hr,  Parrot  in  Paris  (van  dem  man  schon  ein  Ta- 
bleau  de«  princlpales  montagnes  du  globe  et  de*  iieux 
remarquablea  au  deaiu»  du  niveau  de  la  mer  beaitst}  hat 
eio  ibelicbiii  Tebleau  dea  ^reea  et  richeaaee  dee  prioei- 
yalea  puitaaneei  en  Tfiatope  en  igaS  berausgegebea. 

Mebrere'  freoa.  Werke  (won  Lücaa  ele.},  in*  welcbea 
die  TodeMtrafen  verworfen  werden,  tiod  in  den  Blatt, 
f.  lit,  Unterh.  15,  S.  59  f.  angezeigt.    Vgl.  ErganauDg|k 
,B1.  der  Jen.  Lit.  Zeh.  1Ö29,  Nr. 

Memotrea  aecreta  aur  retabliateroeot  de  la  meiaoa 
de  Beurbon  en  Espagne,  extraits  de  la  correapondanc^ 
du  nifrquie  ife  JLüWfül^  Paria  1827«  1  Biode.  Oer 
Marq.  d.  L.  begleitete  Philipp  V.  alt  freue.  Geeeodter« 
Kr  ßciiUdert  den  damaligen  traurigen  Zustand  Spanieoa. 
e*  filftt.  für  liter.  Unterh.  17,  S.  67. 

£ioe  lehr  intereasante  Statißtik  der  öelstllchkeit  in 
' irerscbiedeileo  europ.  Ländern  bat  Ur.  de  Beeuregard 
geliefert:  £tet  du  clerge  dea  ditferena  cultea  en.  Euro- 
pe,  woravt  dae  Wiebtigite  m  den  Bl*  fäc  lit»  Uateiiu 
21 1  S«  83f  mltgetbeilt  JeU  ^  , 
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f.  Oesterreichische,   *  '  *  ^ 

In  der  Sollinger.  Buchb.  in  Wien  ht  erschienen: 
G«i©hlcJiU  -  und  Etinneruogi  -  Kalender ,  ein  nntzlicKeil 
Tagebucli  für  alle  Stäode «  besonders  aber  für  Frennda 
ier  Aebgion  und  der  GeMdichle  für  das  J.  1829;  Ver» 
Aiit  voQ  Fti  Böckb  und-  vermebrt  mit  «inem  AiifiMU« 
?M  Df«  Fiicber.  '  i  ß.  30  Kr«' 

Der  sweile  Tbetl  von  des  Prof.  Joaeph  Beskiba 
Theoretisch  •  praku  JLehrbuch    der    Rechenkunst  (dea" 
pnkt.  Tijeil  enthaltend)  ist  bei  W^Uisb^usec  Ifiag«  8* 
(3  £  G*  jyi.)  heramgekommeD«  r.  • 

Einig«  JNnchricbten  yion  der.  neueaten  österreiobi» 
idien  Liierstur  elab^  ia  den  Blatt  ^  Ihn.  Unteih* 
abo,«.  1199  ^ 

Hr.  Franz  Grujjer  bat  bei  Tendier  herausgegeben: 
Aellquieoschat/.  der  Christenheit ,  d.  t.  Aufzeichnung 
der  noch  vorhandenen  Reliquien  der  Heiligen  und  Mär« 
tyrer  beiderlei  GeacUechta  etc«  mit  Angabe  ihrer  Auf* 
Wwiliroiiga-Orte  n.  a.  f. 

Bei  niöale'a  Witwe t  Die  Veranderungp^Gefaiiii* 
mi  (Freigeld)  m  Oeaierrefeb  ob  der-Enna,  iron  Dr* 
Jvii,  lltinrich  JScUen  von  £rem€r  eu,  in  aTheileo  i8d8> 
%  Ü.  24  Kr. 

Dr.  Franz  Edler  90n  Zeilkr,  k.  k.  Hofrath  bei  der 
ebeoten  JuatisateHe,  Ritter  dea  nngar.  St.  Stephansor-' 
leaa«  Director  dea  juridisch  *  polit.  Studinm^a  in  Wie« 
et«.  Nekrolog  von  Hrn.  Frof.  Dr.  Joseph  Kudlert 
Wagner^a  Zeitschrift  für  daterr.  Recbtagelehriamkeit  ete, 
abgedruckt,  iu  uied.  Fol.  mit  (l«m  J3ildn.  de»  V  er  ew  ig- 
ten.   48  i^'"'  C.  M.  (Soliiiigei'öche  ßuchdr  ). 

Hr.  Dr.  und  ifrof«  Joseph  Htlftri  in  ^rag  bat  da- 
•albit  herausgegeben:  Von  der  ßeaetaung,  Erledigoa^ 
Bad  dem  liadigateben  der  Beneficien ,  nacb  dem  gemeir 
jdfm  ond  dem  beaondern  OeaterreichrKirchenrechte»  frag 
IteB,  gr.  8.    I  fl.  45  Kr.  CM. 

Mehrere  neue,  in  Wien  erschienenei  Almanache  und 
Ttscbenbiicber  für  1B29  sind  in  dem^  Liter.  Anzeiger 
bei  der  Wiener  Zeit.  Nr«  &  867  f*  ihrem  lnbak# 
aacb  angeaeigt. 

Votk^Patd  Spach*M  Anfangsgronden  der  M^hematikf 
Afitbmetik  und  Geometrie  ist  die  3te*  Anflage «  Wien 
bei  Heubner  18291  erschienen  (i  fl.  12  Kr.  C.  M.}.  ' 

Bei  Arrobruster  ist  sehr  elegant  gedruckt:  Hana 
Saabsy  dramatiscbea  Gedieht  in  4  Aciea  von  Deinhard* 


'litt  '  *A'Qii*lwiri>hi|>li<L '  '< 

min  (Ar.  8choii  f^at^  i^^iui^'  4^  e^teti  Band  «eiaet 
Thctfttm;  3  Dramen  and  8  Luttapibl«  enibiltead,  liar- 

•Qigeg^vn)  JET.  12.    T  fl.  15  Kr.   ^  '   *  ' 

'  Von  def  Prof.  der  allgepi.  Gdacbiohta  und  der  ^riecb. 
Litaratur  zu  Eriioa  Tatchenbuoh  für  <dia  Geficbiehce 
2Mkihl:eQa.ttad  Schief iens  ift  der  drirte  Ja1frgat)|;,/ für  1(99 
'  ««Mh&aai^a^  entluUeodi  .4»  dia  O^oiocser  Kirobe'^n 
Frans  X*' Aicbter^  dte^Sbha^ataobv  i»dn^  Obatatkn 
41Eiv«ttt  (wM  Fortr.  da^  Joh.  <A^tob  GVafao' 9db«fgtytf oh), 
3.  die  Beaediotmier  Abtei  Kaygern  (mit  Bildn.  de»  Prä- 
laten von  Baygaro«  Bonav.  riuer^,  4.  ()bersch1a«len, 
voa  Ab.  Heinerich ,  5.  Üiiagsareigniffe  in  Mäbran  dur^^, 
dilB.Jabf«  16^1  —  88»  ^on  Obr.  d*£lvert  ^ .  6»  d4«-^Slirg 
flanniberi^  (mit  1ithbgi>««Abbil^|Mig).   n  fl;- 

Von  der  C.  Haas^acbei»  Bncbb.  in  Wien  ht  «%rl«g«: 
Wanaiter  OorreipondenC  iHnd  Geicbäftiratb ;  eiii  allge- 
meiner Brief^Leller,  anwendbar  für  jpdes  Verhaltniss  df»« 
1/ehen«  (zweite,  durcbaof  umgearbeitete  Auiluge  des  fru-. 
hm  dateihst  en^chienanen  Getciiäftsleiter»).  i  il.  20  ür. 

Der  Prof,  von  Göttweih,  Atmillnn  Janitich  y  bat 
in  der  flollioger^aoben  Boahdr.  lierauAgegeben«  AMiaod* 
long  Über  die  AnitäDdigkeit  dea 'C^l^t*^GtMeüiaa  ia 
der  kathof.  Kirche,  nach  den  Grund^ätzen  der  oaturli- 
eben  Biiiigkeit,  dei  Kirchen-  und  Staaurecbta.  1829«  8* 
brofcb   24  Kr.  C.  JVt. 

Der  43fte  Band  der  Wieaar  Jahrbücher  .der  JUale«  ^ 
ratur  (Jul..|^Avg.t  Sept.,  Ig28)  enthalt  überbavpt  lo  Ar^ 
tilfelf  darunter:  f.  Zur  Liiteratnr  der  Runen,  nebat  pUb^  i 
ibetlnnf^en  mntacber  Alphabet^  und  ^o^biaeher  Fregmeneb  ^ 
au8  Handfchrifteo ,    2.  Forttet^nng  der  Ilecensiun  des 
Siebenmt-t^rs.    In   dem  Anaeigebiatte    Nr.  43,  iiber  die 
Bedeutung  der  SbaU^pear.    Schichfalitragödie,  im  Befoa. 
dern  eatvrickelt  an  Macbeth,  Liear  und  Hamlet;  2«  Verien 
nur  Entwickehing  der  Geaobiobte  Oealerreicba^unter  den 
Bibcdabergem  ynd  wSbrend  dea  groaaen  Zwlatbenteicbaai 
aut  den  urknndl.  und  Hend«cbrtfcenaeba(aeo  Mätocbanf. 

Sphinx.    Jiin  Bätbielkraa^  als  Ncujaliregabe,  von  J, 
ß.  "V,  K.     Wien  1829,  in  12.  bei  IVlayer.  30  Kr.  CM. 

Zu  Grats  bat  der  dafige  Frofeffor  F.  Frank. 
herausgegtfbea:  Calendariograpbiei  oder  gtiindlicher  Un-  ' 
tnmqiu  in  der  Kalender- Witienaebaft  etc«  mit  n  Zeieb* 
onngen.  4.  Ig 28  (4p  Kr.  C.  M.).  Von  demaelhen  Vöif. 
ift  jerfchienen:  Stereographiacber  Entwurf  des  ge»tim» 
ten  Himmelf,  voui  ü^oidpol  bis  zuui  40  Gjrade  aiidlicber 
Abweiebtitig.    i  flL  30.  Kr«  C  M. 
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Ein  fleUtigar  Verfatier  fon  Schriften  für  die  Ja# 
j^nil  i$t  Hr.  Xcop.  Chimmi,  «o  wm  Hr.  J.  P«  ^ittirt 
ncbl  Tie^  Andaoiubacber  su  macben  fottfilirU 

Bei  Hartleben  in  Veith  ist  erschienen  t  Vertiieidi* 
£UD|»  dej  Cbristcnthutns  oder  Unterredungen  über  die 
Ileligioa  von  l^cu'n  FrayssioOQf|  fiiicbof  voa  Uermopo- 
lii  ftLC        d.  Franz,  1829«  8-  . 

la  (ler  Gruad'^cheD  Bucbb.:  Freuda  ley  mi%  Dkt 
OiigpMJ'Eniblottgeo  und  Navelleo  mr  ErbeUerung 
wd  Veredlnog  jugendlkher  Henas*   Wien  1829.  Mttv' 
4  KopfersL    brotch.  30  Kr,    Die  Aufilitze  rubren  von 
bekaoniea  Schiiftfrleliern  und  Schriftstellerinnen  her. 

"Bei  Ritter  v.  IMösle'«  Witwe:  6yttein  dei  österr. 
admioUtrativen  Toü^ai,  mit  voraögliofaer  Rückficht  auf, 
daa  Erxberz«  Oesterraidi  unter  dar  Eoos.  Ein  Verfaeh 
W0m  Job*  ijadw»  Ehrenr.  Orafao  Barth  »fiarthanliaiiD* 
Emm  Band,  Wie»  1829,  gr,  8-  5  36  Kr.  C  Sfl, 
Dieaez  Band  behandelt  das  rolizeiracht» 

m 

Nachrichten  von  Universitäten,  a.  Leipziger. 

AbI.  baaaigar  UniTeraitat  iat  gegan  Ende  vorlgan 
]•  ma  ordenüicbe  Frafataur  dar  Staattaranaikiuida  «aa. 
ge«tifiat  nd  diaaa  dam  biaher«  aneaerordantl.  Frof>  dar 

Medietn,  Hrn.  Dr.  Christian  Adolf  PVtndltr^  übertra* 
worden.  '      •  ^ 

Der  bisher.  PrivatJocent ,  Hr.   Dr.  Otto  Bernhard 

Kühn^    bat  aina  auaaarordanLl«  Ifxoiaaauc  das  Medicia 

I>ar  Hr«  Sttparintandant  und  faalor  en  St.  Tbooiit 
Dr.  C*  G.  LMroMtmann^  hat  aoob  dia  Stella  daa  awai» 
tan  ord.  geistlichen  Beisitzers  im  dasigen  ConaiatMinm 

und  die  vierte  ord.  iLeol.  Professur  auf  der  Univ.  erhallen. 
Dem  December  vor.  J.  gehören  noch  folgende  f  ro- 

moiiooen  an:  ' 

Das  nun  Dec.  Ad  Ediotnm  Athalarici  Ragia  Ostro» 

gpftacwn  apttd  Caiaiodorum  Variarnm  IX,  i&  obviiim 
I  mcciMBta  Commantalio,  quam—«  pro  anoiiiiia  ifl  olroqtio 

Jora  bonoribua  —  defendet  anator  Oro/ua  ChrUüamCM 

Carus  üfitichilj    Lips.  Tlul.  Dr.  AA.  LL.  Mag.  etc. 

Cg^h.  TU  Leipz.  l8o^,  hat  er»  nach  erhaltenetn  Klemen- 
'  taruoier riebt  in  einem  hie6i]gen  Institut)  auf  dem  Gymn» 
VMu  Baataao  mid  auf  den  bietigan  Nicolaiechule  seine 
hybUolog.  nad  auf  dao  Uoiirari.  ma  L»eipzig  Ogao)  und 
um  Gdutogen  (iS^a),  aaina  vitial.  Slndian  gamacbt| 
I     Ml^.  Ktpu  1829.  Bd.  1.  6u2.  , 
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18«?  «n  Leipsig  dicMagnterwura«  erhalten,  «oA  «Aoil 
SohrifutÄller  bekannt)i  bei  Teubner  geJr.  39  S.  »0  4 
In  d«r  EiateUME  i«  das  Wicbtig.te  au.  der  Gesc!..chu 
d«  OitgotbM  ond  dM  Stift«,  ibfe.  Reich»  .0  Itahen^ 
auch  »OD»  Catiodor ,  voreelr.gen.    Dm  Edwt  A^J«» 
ricbs  fcontra  perva.ore»  aRmoraii  boBOram  «lo.,  «eoi 
ea  enthalt  mehrere   und   ver.chiedene  Verordnungen) 
tat  atöokweiae  luitgetheilt,  erläutert  und  beaondef»  »eu 
■  ZnMiMiMobang  in>t  der  rö«.  Ge.et«gebung  entwickelt. 
?rDirEinl.aongM«brift  de«  Hrn.  OHGRath.  Dr.  Cer 
Mntru  d»  Ftococ.  tu  dieser  Fromotior,  entbilt :  mc 
dUaiionuni  ad  Ja»  eamblah  Sproimp»  IV.  indwM 
wento  in  blanco  .cripto,     19  S.  in  4.  Die 
beit  und  die  Erforderniise  d.-s  lndo»««i*nt  in  bMSCtf 
dea  durch  die  i^eipziger  Wechselordnung  ganslich  eb 
pe»cb«flft  i»t,   werden  mit  Berücksichtigung  von  rmt 
'  «eoasErUUiteroogder  Leipz.  Wecb  Ordn.  genauer  erörtert 
•       Vom  I«.  Deo.«  Dt  hydrothorace  t>ia«ert.  inaugu»« 
Iii  medica ,  quam  pro  aomoiia  ifl  Medio,  et  Cbir.  bona 
ribu8  —  dcfend.  auctor  Erne»tu$  Htnrwui  KnuM 
Yaeb.  SU  Zittau,  wo  .ein  veratorb.  Vater  Conrector  d« 
-aymn.  war,   1798.  '«»t  er  auf  dem  da^.gen  Gymn.  ob< 
iaic  I8l7  •«*  bieaiger  Univ.  gebildet  worden).  J-eip« 
bei  sSrL  gedr.  34  S.  gr.  4-.          ^rankbeit  welch, 
der  Hr.  Vfr.  beaobreiU,  ist  die,  an  der  •M»^V»tcr  l.i 
und  atarb.   Nach  ellgeraeioec  Anführung  d"'  Scbnft««* 
1er  über  dieselbe  wird  im  i.  Csp.  die  Petbologi*  i« 
Bruatwa.»er»ucbt  bebandelt ,  wobei  auch  di«  Krenwe« 
tea  erwähnt  .ind ,  die  man  leicht  mit  ihr  verweoht«! 
hat,   in»'*  Cap.  die  Aetiologie  derselben,   im  3ten  «U( 
VroEnoae,  im  4ten  die  äu.ier«t  acbwierige  Heilart. 
Hr.  Dr.  und  Jf.  O.  mUu  Anir.  Haau  bat  als  Fr^> 
'   canc.  die  in  11  Programmen  durchgegangene  Matena 
fortee.etst:  De  um  hydrargyri  in  morbM  noo  •yp«»'*"' 
^    XII.  16  S-      4  ver.chieden  beortheiHo 

brioch  der  Mercunalmittel  bei  Ob.truciiooen  bat  «' 
Hra  Vfr.  »eranlaMt,  in  gegenwartigem  frogramrae  d«i 
Begriff  der  ObattmUon  der  Ciagewaide  uad  ibien 
anrung  eeoauer  an  erörtern.  ^  . 

'   Vom  30.  Deel»  De  pUU  d»flu9liqu€  eorumcautsis 

disoert.  inaug.  medica,  quam  p«»  «o»«.  "  ."•J^a« 
Chir.  honor.  -  defend.  Caroius  Guiulm.  SfuetU^ 
BU  Dreadeo  1805  gc»».,  nach  erhaltenem  rrivat«"', 
riobte  in  verschiedeDen  InaUtuten,  »eit  18«  °, 
«himig.  aMdioa.  Akadepii*  an  Diowlen  uod  ««t  lö-j 
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-        '  ' 

isf  hiaiiger  Univ.  «tiidirt  bat).  Leipa«  bei  Starita^  gedr« 
$4  S,  ^  4«  Der  erste  Abtobiu  banj^Tt  de  nomiaiboa 
capiHomm  deflavio  dada  (oad'dea  ,Terschiedenen'  ArteOf 
üXmMvda^  t^watf  ,  q>aXdxQwüi^hm  ^  t.)^  der  ste  roü 
ittSttmUxf  und  demNotiieii  d^r  Haare,  der  3te  von  deO' 
«Oiiem  uod  fnoexn  Ursachen  des  Ausfallens  der  Haare. 

Die  EinUduDgsscbrift  des  Hrn.  Dr.  Haast  aFi  Fro- 
caac.  ist;  £>e  ^su  hydrargyri  in  morb.  non  ryrpbil.  XIII 
(id  S.  io  40«  werin  die  beiden  Arten  der  obatructio* 
BU  viaceralimn^  vaaculöaa  und  'pferenehymatöia«  mit 
ihraa,  Onteratten  y  genauejr  aii'^nteraoobeo  der  Anfang 
genuicbt  und  oamentllcfa  von  der  obatniedo  Taieuloia 
arcerioaa  uautandUcbec  gehandelt  itt. 

b.  Auswärtige.  '  , 

Afl»  ,19.  Nov.  vor.  J.  iit  Hofraüa »  Dr«  der  Medie^ 
Ludwig  Freiberr  i^ore  Türkheim  ^  tum  Rector  ma^nif. 
der  Univ.  If^icn  (welche  Wurde  er  aobon  r8i7  beklei* 
det  bat)  erwSblt  worden  für  das  nicbste  Univ.  Jahr.' 

An  der  Univ.  zu  Brunn  ist  der  Prof.  des  Orsterr, 
bärger).  Geeeubuchi,  Dr.  Joseph  Helnt^  zum  Rector  für 
das  Univ.  Jahr  1829,  am  4.  Nov.  v.  J.  gewählt  worden*  * 

Am  II.  Nov.  vor.  J.  hielt  an  der  neuen, Londoner 
Ufiibr.  der  Prof,  der  bebr.  Sprache  ond  Literaturi  //ur- 
lritt (ein  Israelit) »  aeineAntrittsvorteaung  aber  daa  At* 
tettbaoB  der  bebn  Sprache  und  Schrift,  und  am  15.  Nov.  y 

der  Frof.  der  oneDL.  Spracben  Dr.  Rosen  die  sciiiigd  - 
iber  die  pertische,  arabische  und  San^krittprache.  s. 
Tiib.  Morgenbl.  1828«  300  S.  II99  f*9  wo  auch  Einigea 
ans  des  Dr.  IViühknfeli  Aede  milgetheiU  ist|  am  I5tea 
•ach  UaUiaiio,  Prof.  der  span.  Sprache  und  Literatur« 
saine  ante  Vorleaung  iiber  den  Ursprung  und  die  Fort» 
biMuog  der  tpan.  Sprache,  s.  ebendas.  301,  S.  1204. 
Die  Univ.  hai  schun  360  Studrnten,  es  vereinigt  aber 
socfa  diese  neue  AniUic  eio^  £leittcntarschuie  mit  der 
Lnivariitat. 

Auf  der  Univ.  so  Tubingen  atudiren  im  Winter* 
belehre  86s«  a«  AUg.  Scbula»  l8s8i  9«  Abtb.  S.  I28& 
Hf«  Frof»  Tajtl  bat  aar  Geburutagsfeier  dea  KiOnigs  ein  , 
Prograiom  ge«cbrieben :  De  Tbeodotio  Melitino,  iuedita 
hialoriae  Byz.  äcriptore,  ex  cod.  Tubing.  notitta  litera* 
da,  1828.    Tüb.  18  S.  in  4.^  "  ^ 

JSrtslau  hat  jt^tzt  iiia  Studirende  (246  evan^.  Theo» 
logen,  254kathohTheoi.,  357  Jur.,  88  Med.,  6  Kaaäeralf 
I6i  P biiol.  ^d  PbUoa.}.   fr.  6t.  Zeit«  14.  : 
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•  .  TodesfäUe  von.  1838.; 

"  Am  9.  Dec.  starb  zu  Wien  Augustin  Reichmann,  \ 
Freiherr  i'on  Hochkirchen^  rrasident  der  k,  k.  Nieder*  1 
Oatterr.Laodesregier«,  k.k.  wiikl.  geh.l\8ih  etc.,  74  J.  alt. 

.  Am  la  D«o.  zu  Rosengarten  bei  Fraokfurt  an  der 
Oder»  ddr  Dr.  mtdu  Juluu  JLindentMi  *  im  a8-  d.  Ate 
Am  X2«  Deo.  sa  Wien  dar^Dr*  medac,  v»  Mitglied 
der  medic.  Facult.,  Johann  Nikolides  Pindo,  Sshtiul 
Am  14.  Dec.  zu  Nuits  in  Frankreich,  der  General- i 
lieut.  und  Fair  de  France,  Graf  von  Gasstndi^  Vf.  einei 
Werks  über  die  Artilieriet  80  J.  alt. 

Am  xS*  Deo»  zu  Dcei^dea  der  vocftügl.  LandtcUaftt. 
uMiler '  uikd  Director  der  k«  k.  Qallerie  su  Wieot  Frof-| 
Joseph  Rtbell,  42  J.  elt  N^kn  dewelbea  von  BdtUgerl 
im  Dresdn.  artist.  Notizenbl.  34,  S.  95.  I 
Am  20.  Pec.  zu  Wien  äer  Dr.  med.  und  Mitglied ^ 
daiiger  med.  Fac,  Mardii  Kalt^nänunur  ^  5t  J.  alt.  ' 

Am  22>  Dec.  zu  Liondon  der  bexükxnte  fkyeikec  and 
Optiker,  Dr.  Wollaston,  63  J.  elt^ 
^      Am  'd6«  Dec,  der  faator  m  der  Merieakirobe  so 
liüBeok,  Bernhard  Heinrich  von  der-  Hudtf  ia  eiDen 
AU^r  von  64  Jahren. 

Am  30.  Dec.  zu  Mallerfdorf  der  kön.  baier.  Land- 
gexicbtsr.  und  Dr,  med.  Georg  IVagner^  im  35.  J,  d.  A^t. 

Am  31.  Dec.  zu  Taris  der  beliebte  Tiieaterdicbtert 
Picard,  Mitglied  dejr  lAkedemie,  58  J.  alt,  Verf.  v<m  Jo 
Tbeaterstucken* 

/     Im         sa  fUpsale  der  deiige  Prof.  der  eurieotaL 

liiteratur,  Knös,  { 
Zu  Ende  Dec.  zu  Pari«  der  ehemal.  Ober- Apotheiiex| 
fler  Armeen  in  Ae^.ptexi  uad  Deuucblend^  Jioudet» 

;  *  TodesfäUe  von  iSag.  | 

Am, 3.  Jan.  starb   zu  Frankfurt  a.  M.  der  Dr.  iurJ 
ulr.  und  WecLselnotaii  Carl  Fritdrich  »Su^mann, 
43.  J.  d.  Alt.  ^  ' 

An  dems.  Tage  zu  Heidelberg  der  rust.  keil.  Uofr. 
und  Ritter,  Chrleiian  Gott  lieb  von  Arndts  Vfr.  mebreftf 
Söhrifibn  in  deutscher  und  ntss,  Sprache.  1 

Am  3.  Jen. '  SU  Lübeck  der  Dr.  med.  Hetnr.  Ctr4^ 

lüuj  im  34.  J.  d.  AU.  '  I 

Am  xo.  Jan.  zu  Dresden  der  kon.  sächs.  Hofrttb  j 
und  geb.  Cabinets  -  JiegisLrator^   Cüfl  fritdt^  liuRUe* 

im  apgetretenea  41.  J.  d.  Aiu 
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Beförderungen  und  £^bl:enbezeigungen«  ' 

Der  Kon.  Sacbi.  Confereosminiiifeer  und  wirkl.  Geh« 
Badii  Hr.  JS[arl  Altxmitr  üi(Iarquit  .Platü^  hat  ien  Isöii, 
Hiofordeo  der  RaatettlcföQa  erbalteo«' 

D«r  König  von  Frankreidi  hat  cltm  Königl,  SScba« 

CtbiDcU  -  IVlimster  und  Staat«  •  Secrt^tar,  Hrn.  Grafen 
Ditkv  von  KinsUddy  und  dem  Oberkamaierherrn,  \virk|. 
Geb.  Rathe  Hrn.  von  Utchtrilz  daa  Grotskreus  de»  Or- 
imk  der  Ehrenlegion  verliehen ,  den  Director  dei  De* 
Pitt  der  eoawirt.  Verhätiniaae  und  wirU.  Geh.  Ratbt 
Hm.  Gen.  Major  vm  Minkppitjs  aiun  Groiioffiäer  deaael- 
hca  Orden«  ernannt.  •  ' 

Der  KaUerL  Russ.  wirkl.  Staatsratb,  Oberverwalter 
der  gci&tlicbeu  Angelegenheiten  auivk'arti^er  Cönfes«io- 
&eO|  Hr.  L^imitry  Hiudoj]  und  der  -wirkl.  StaaUr.  und 
Viceprisid.  det  Akad»  d«  Wistentch.  Hr.  Heinn  «Sieri^ 
$M  mm  roaa«  Kaiaer  mu  Gebeimeii  Räthen  ernannt 
wotden» 

Hr.  Educationsrath  J,  P,  Hundeiier  hat  von  dev 
'pbiio&opi fischen  Facullät  der  Univers.  Jena  das  Doclor«' 
diplom  erhalten.  " 

Der  Oberlehrer  hei  den  Ersiehungi- Anstalten  in 
Booilau,  Hr.  Dreist ^  ist  stun  äohnlraibe  bei  der  Regie* 
nng  in  £rfurt  ernannt» 

'    Hr.  Geh.  Media  Rath  und  Prof.  D.  Link  in  jBetUa 

i#t  von  fitr  Akademie  der  \Vi$«ensch.  z-u  Taria  s^um  OOf» 
ictf^oudir.  IVIit^iiede  erwählt  worden. 

Der  ürtbisch.  von  Gran  und  Frimat  von  Ungarn, 
JltxQnder  Rudncy  und  Divok  Ujfaltt  iat  Cardinal 
<ier  lom.  Kii«fae  geworden  (geb.  1760);  «iifter  ihm  oocb 
i*.  Cüfruno^  Erah.  iron  Iconio  (geb.  1759)*  Märazzanh 
Barhrini,  Gamhtnni^  CrlUaldU  BenvtBUlif  Marco  (ein 
Spaoler).  -  ' 

An  der  Kön.  Sächa.  Landschule  «u  Grimma  liat  Hr. 
i'rof  M.  H^inr.  Ludiv,  Hartmans  die  zweite,  llr.  Trof. 
Ms  Karl  Gottlieb  Witzschel  die  dritte,  Hr.  Trof.  M. 
Johann  Ernst  Rudolph  Käuffer  die  vierte«  Hr.  Prof.  , 
M.  Eduard  Wunder  die  faafte  IiehrecaieUe  ^halten 
aad  der  hiaber.  Lahrer  der  Mriilhani«  am  Gymnatittm'  w 
Nordbausen,  llr.  Carl  Rudolf  FUiscJier,  ißt  zum  Leh- 
rer der  MatbeinaiiU  und  l:'hysik  und  aum  techiiUa  fro* 
ieMor  ernannt  worden. 

Der  aecbtie  rrofeisor  an  der  Landacbule  au  Meia* 
Htti  Br.  M«  ChalfÜiuSf  hat  die  rtofeaaitf  diev  IMoKal 


üiyiiizoa 


1  '\  ' 

beim  t dal.  Ctdettenoorpt  so«  Dresden  erfashen  tinA  aii 

•eine  Stelle  Ut  nach  IVlei^sen  der  bisher.  Conrector  der 
Hauptfchule  su  Zerbttt  Hr«  J^Fiüieiia  Adolf  Becker^  ge- 

•  ]iOOlII16l]« 

Hl'.  Bibliothekar,  Höh.  Frkdr.  4dolph  jEbtrt^  iit 
mm  Ober-fiibiiotbeluir  der  kön.  Bibliothefc  in  Dresden 
emeoot  md  dem  derigen  Btbliotbekeeereliri  Hra.  Carl 
Comiantln  Falkenstein , .  Ut  dai  Frldioet  einee  BiUiotbe- 

kara  beigelegt  worden. 

Hr.  Prof.  Aui^ust  Bockh  in  Berlin  int  von  der  liön, 
dän*  Getellfchaft  der  Wissenscb.  su  Kopeaixagea  ^lun 
Mtwärtigen  IttltgHede  aufgeDommea. 

Der  Döot  d.  Tbeol.  und  Frediger  su  Ulrum,  Peter 
'  'H9fst€d€  d€  Groot  t  Ul  ordeotL  Prof eiior-  der  Theologie 
mot  der  UmT.  Grtoini^en  geworden. 

'  '  Der  Grosuberz.  Saclisen  •  Weimar,  wirkl.  geb.  Rath, 
Hr.  D.  Christian  WUhehn  Schweizer^  bat  das  Grosskreui 
del  Kön.  Sächa.  Civil  •Verdienst  -  Ordens  und  das  GrosA- 
kreua  des  Cbuxf«  UeMiacben  Ord,  vom  goldenen  Löwao 
erhalten« 

Per  biaher«  Sabreetor  der  Gnatrowsehen  Domaeholei 
Hr.  Jo/t.  Chriättan  Hahn,  het  dar  durcb  dea  Prof.  Wag« 

ner  Abgang  erledigte  Rectorat  au  Friedland  in  Meck* 
lenb.  Streliiz  erbalten: 

Der  bisher.  Frorector  der  Schule  zu  Fricdland ,  Hr. 
Glasewald  f  ui  eweiier  »Lehrer  am  Gymnaa.  an  Greifs* 
^  Wald  geworden. 

Hr«  HQUdhach  iat  cum  Direetor  dea  Gymuamou 
so  Stettin  ernannt  worden« 

Hr.  Louis  Barbier^  ältester  Sohn   des  berühmteo 
Bibliographen ,    Verf.   des  Dictionnaire  des  Anonyoiei 
ht  Unterbibliothekac   der  I^civatbibliothek  dea  ü6oig< 
.  geworden. 

Hr.  Dr.  o.  Direetor  dea  Alomnata  mix  Wien,.  Fram 
JSenner^  bat  daa  erledigte  Ganonieat  am  IMletropoliu» 
'  Capitel  daseibat  erhalten. 

Der  bisher.  Privatdocent  der  Cameialwissensch.  m 
Königiberg,  Hr.  Dr.  C.  D.  Friedländer^  i^t  oidentlichei 
Trofessor  der  Cameral-,  Finanz-  und  Handlungs  -  Wis 
aeoscbafteo  auf  der  ünivers.  au  Dorpat  geworden. 

Hr»  Dr.  medio.  Martin  Rathkt  su  Dansig  hat  di^ 
ordentl.  Professor  de«  Physiologie,  Pathologie  und  Sfl 
miotsk  aof  der  Univ«  so  Dorpatf  mit  150  Doe.  Aeiil 
geld,  erhalten«  1 

Der  üöo«  Sachs,  wirkliche  geheime  Rath,  Freihef 
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I  ,  Bef ordtrongen  und  EhrMbeMigatigQD« 

m 

I  vnn  CarloivitZf  hat  vom  fLuxfär$t€n   voo  Ueeteo  daa 
GroMkiaa«  daa  Haotardena  -  fom  goldeDe»  I^öw^n  et^ 
-Um» 

Deal  Kdo.  Sidu.  lielbdiinirgtii,  Hrn.  Kort  Luifu^tg 
G^Zf  liat  die  medicin.  Facullät  sn  Erlangen  dae  Diplom 
uacs  Doctori  der  Medicin  und  Chirurgie  ertheilt. 

Hr.  Frof.  j^uccala  hat  die  Lehrstelle  der  claiaischen 
Litetatof  uod  Aaathetik  an  ,der  Uaivenitat  au  l^avim 

Der  biafaor.  Saperiotandent  iindFrof.f  Hr.  Dr.  Gfaft*  ^ 
2pir  ia  Kooigaberg ,  Ut  sum  gelttlioben  Ratbe  bei  der  * . 

Regierung  sa  Marienwerder «  mit  dem  l'radicate  eioea 
Couii^L  Rath«  ,  ernannt  worden. 

Hr.  Dr.  Karl  i'^oLLen,  der  eich  schon  seit  einigen  * 
hkren  vom  Rechustuditan  zu  dem  der  Theologie  g^ 
vaadt  bat«  iat  Frofeseor  der  Kircben^eacbicbla  an  deoi 
BOfdaaierib»  Coltega  und  tbeolog.  Seamar  m  Cambridge 
{•werden.    Tnb.  Morgenbl.  i,  S.  4. 

Hr.  Dr.  und  Prof.  Thil.  extr.  zu  Jena  A,  R,  Geb-' 
ur  hat  den  Ruf  zur  ord.  Frofeftsnr  der  'I  heol.  und  Su^ 
perinteodentur  in  üooigtberg  (an  IX  Giehlow'a  Stelle) 
•ibikeo  und  angenommen. 

Der  berobfute  Maler  Hr.  Kraßt  ist  Director  djsr 
baii»  hon.  eaterreiobisd^n  Gemäldegalerie  stt  Bel^ederf « 
giwerdea. 

Der  ausierord.  Prof.  der  Icathol.  TheoL  zn  Tübin- 
gCD,  Hr.  Dr.  Möhler^  ist  7,iira  ord.  Professor  und  Mit«  * 
(üede  des  akad.  Senats  daselbst  ernannt  worden. 

Der  Frofeasor  der  Aeefate  an  Tijbingen,  Hr.  D.  C. 
Wätbitr^  iat  Obertribnnalsrath  nnd  Dirigent  dea  kdm 
Wartamb.  Gerichtabofea.  an  EUwangen  geworden. 

Der  aobweiaer.  Gelehrte,  Hr.  JuUu9  von  ,TremU^ 
süi  Genf,  hat  deu  Titel  eines  hön.  Würtemhcrg.  HoN 
rttb  erhalten  und  itt  aum  Eraieher  des  Würtembejrg. 
iUonprinaen  bestimmt. 

Die  Kön.  Würtemherg»  Hrn.  Cabinetsaekretäre  und  , 
pb.  Leg.  Aitbe  P/kiftr  und  6oca  bähen  daa  Rittes* 
bma  dea  Ord.  der  Wörtemb.  Krooa  erhalten»  '\ 

Am  II.  Jan.  feierte  in  Berlin  der  wirbL  geb. Staate»  ^  i 
min.  und  Minister  des  Innern.  Hr.  Frieär.  von  Schück-^  i 
mann,  dai  vollendete  50*te  J.  seines  thaligen  Staatble-  '  'j 
bens  und  erhielt  dabei«  ausser  andern  verdienten  Eh^  « 
raabeaeigon£eii t  die  Insignien- dea  achwarzen  Adleror- 
daaei  uod  &a  Docfeocdiplom  den  Uot? t«  su  Berlin 
on4  Hatl^   i.  Vmaa.  6u  Z.  8u  12.  13.  14. 

l 
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iSSL  '  ^  Zu  erwartende  Werke« 

Der  Ob.  Consiit.  R.  und  bSaher«  Genchraltuperint»« 
"Rt.'Rossj  ist  zum  fromt  von  Berlin,  SuperioteDdeiica«! 
'  der  Berliner  Stadt«  una  Landiuperintendantur  imd^PfM»» 
rer  der  Nicolai»«  und  Mariefikirobe  emanat» 

Hr.  Prof.  tintk^  Aitroaon  «u  Berlin,  iat  toa  d^r 
Kon,  Ges.  der  Wisöenschaften  zu  Lioudoa  aiim  curceap« 

MitgUede  aufgeoommea  wordeot 


i^u  erwartende  Werke. 


Bei  Orixion  mid  Comp«  in  Bretlan  ericheineo  mut 
Sabtcf/t^Neiie  Wandtafeln  der  Natürgescbicnte  oder  Ab» 

bilduDgen  aus  der  Natur^^escb.  Zum  Gebraucli  Leim 
Unterricbt  in  Scbullelirerseminarien ,  Gymnasien  und 
Volksicbuieni  80  wie  beim  Trivatuoterricbt  (nach  d«c 
Auswabl  einiger  praiititofaer  Pädagogen)!  auDäcbat  eiaitt 
Wandtafel  der  S&ttgethiere  auf  ungefähr  12  Bogen ,  |«# 
der  13  Z.  hoch,  ig  Z.  breit f  worauf  90*— lOO  Abbil* 
dtingen  entbalten  tilid«  Der  Subeer.  Fr  für  ein  Exeiii» 
plac  in  Ächwarzem  Abdr.  2  Tlilr, ,  illum.  4  Thlr.  Oao 
eraten  6  Tafeln  ??ind  fertig.    (Leipz.  bei  Herbig.^ 

Hr.  D.  JuL  Conrad  (alt  iateiniscber  Dichter  eobon 
bekamit)  gibt  einen :  Novus  Theiaurua  latioaa  linguatt 
.proiodiacua  iiveGradua  ad  Farnaatuoi  in  utuoi  BehMamioi 
anotiori  bei  Hartmann  in  Leipzig  herana«  der  duroh 
VoUstlndigkeit,  Correctbeit  und  Woblfeilbeit  tich  aus« 
seichnen  soll,  nnd^  auf  welchen  Bestellungen  angenom* 
man  werden. 

in  derselben  BucbbandL  wird  berauskommen :  J.  B. 
Say^a  voUatändiges  Handbuch  der  praktischen  Nation^ 
Ökonomie  u.  a.  f« '  in  6  Tbeilen:  A«  d«  Frans,  übarfr«* 
gen  mit  vielen  Anmerkungen  von  F«  A;  Kuder«  Ladmi» 
preis  jeden  B.  i  Thlr.  ^Auf  Fränuin.  für  das  Ganse 
bis  Ostern  4  Thlr.) 

'  ,  Die  Herren  J\  M.  Schuler  und  Dr.  J,  ScJmltkess 
besorgen  die  erste   voIUtäudige  Original  -  Ausgabe  dor 

'  aifimmdtohen  deutschen  und  lateiniaoben  Werke  Zwing1a*a 
in  8  Bänden;  gr.  g.  (Snbser.  Fr.  19  Thln>  Die  Ahcbei. 
lung  dei^  deutschen  Schrifteo  kann  man  nach  in  tltom 
Jatein.  Uebers.  erhallen. 

Neue  deutsche  Zeitschriften« 

£eit  Anfange  dieses  J.  erscheiut  mit  der  Allgemein 
neu  Freuisiaoheo  Slaau » Zeitung  (tedigfart  tou  iotm» 


♦      i  - 
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iriliU«  TM  Cottel)  «in  Attgeneiuev  kmAfgu  ßit  üiA 
ImpiL  SiMt  (oneatgidllliob  for  dl«  Aboimaiiträ  det  St».  ^ 
Z,,  fnr  Andere  Thlr.),  in  welchen  aber  keine  Pri- 
vat-Anzeigen  über  Gegenttände  de»  biirgerl.  Verkehrs 
«ofgeDommea  werden.  In  der  ersten  Numei  ist  aucl^L 
«IM  Qiroilik  der  GeaeUgebuog  fcemder  Staac^  äuge» 
fiwgea. 

Bei  WidliabaBtat  in  Wien,  hommt  Töm  ApÜ  dieaea 
7»  hmof :  AHgemesire  Oetterreieh«  Zeiudirift  fnr*deA 

Lindwirth  ,   Forstmann  und  Garrner^  wöchentlich  eine  ^  ^ 
humti  uüd  monat).  eine  Zeichnung«  (Fran.  Fr.  12  fl.) 

.  Die  Zeiucbrift:    Das  Ausland,  ein  Tageblatt  füc  \ 
Koade  des  geistigen  und  aittücben  Lebens  der  Völker  - 
(Pn  9  Tfalr»  &  Gr.)  wird  in  der  Cotta^aahen  finchhaBdl« 
iMh  in  dieaem  swaicen  Jahre  deiielben  fortgetatat  aua 
nhbtidien  Qaellao.       IntalK  BK  dea  Tabing.  Mor- 
pnbl  N.  51.  ' 

In  deroselbeo  Verlage  erscheint  (stu  München)  mit 
Aofsoge  dieses  J.  eine  neue  Zeitschrift:  Das  Inland^ 
fjT  das  offen  tl.  Leben  in  Deotachland«  mit  -  beaooderar 
&äektielit  aaf  Baiem.  ^ 

In'  Dreäden  wird  -  Tom  Anfange  dea  Febmara  er«, 
scbclnen:  Der  Dresdner  Courier «  oder  Dresden  wie  es 
i>!,  eine  locale  /e-it&chrift  für  Theater  und  Mode,  her-  *' 
iiugegeben  von  Hirmann  Meyneri  (wuciieiiü.  zwei  Nu* 
m^rn,  jede  \  Bogen ,  auf  Franumer.  für  den  Jahrgang  \ 

lo  Heidelberg  wird  bei  Mohr  eine  kritiaebe  Zeit» 
idbtift  fnr  Reebtawlsaenafebaft  nod  *  Gaaetägebang  daa 

Auslandes  von  bekannten  Gelehrten  herausgegeben,  wel« 
che  alles ^  was  im  Auslände  für  diese  Fächer  Wichtigea' 
heraus  ko  Ol  in  t  ^  sehne  1!  baka  nnt  machen  soll, 

lo  München  erscheint  eine  AUgaaseine  akademiscfae 
Zeitschrift  für  daa  gaaaBnite  Leben  anf  Hocbschulen. 

Verscbiedene  nene  Zeitiehriftany-dte  in  Hamburg.  > 
bsfaasiconiflien ,  sind  in  der  Zeit,  für  die  eleg«  Welt^ 
12,  5.  ßo  erwähnt«         •  -  . 

■ 

*    Aujsiändische  Zeitschriften« 

■ 

^«8ait  den  z;  eoL  iSisft  "eraelieint  in  Nenyork  eine 
Zaitaabaftt   The  Jonmal  of  Joumalay   Auaaüge  ana 

Aftintli:ben  nordamerik.  Zeitungen  enthaltend. 

Dec  in  W^arsahau  bi#|Mr  beiausgegehena  Moniteuc 
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154  •  ^UAttta  GaaellMbaftM, 

iH-nift  i8sB ,  gndilosieii  nod  stati  4aM«lbeB  einMot 
TOm  I.  jAnnM  eine  Aegi^nrngiMieitei^  s  Gesete  Ts^dowe. 
«    tti  Pelm  bt  ett- 1*  JDeebi;  vor«  j«  die  evite  Noa^ 

des  von  Maxlmt  Rayhaud  redigirten:  Courier  d^Orient, 
Journal  politi^uet  commercial  et  liiaraire,  io  gr.  FoLf 
^rachienen. 

"Daa  ia  Lüttich  ericheinende  Journal:  Matt^eu 
Laeotbe^gt  ertcheiot  )etzt  unter  dem  Titel;  Journel  po*! 
latigoe,  iiioi4cipel,  provinoiel  et  nedoult  eneh  ia  pöt- 
eerem  Formel;. 

In  Taria  wird  1829  ein  aenea  poHtiaobe«  Wocben- 
Uatt:  Li*9bfervateur  habdomadaire  ()eden  Donnerstag 
ein^  Bogen  in  4.)  erscheinen.    (Der  Jahrg.  20  Fr,) 

In  Warschau  gibt  Hr«  frof,  Kutajewski  eine  neue 
Zeitschrift f  dem  Gewerbflebaet  Aekerbene  und  Handel 
gewidmet: '  Oer  SleTe^  kereoa. 

Gelehrte  Gesellschaften« 

In  der  Sitzung  der  dritten  Claöse  des  Kön.  Niederl. 
Instituts  zu  Amsterdam  9  28*  Aug.  vor.  J. ,  las  unter  ao» 
dem  Hr.  Pr.  van  Heusde  eine  Penkachrift  auf  Heroster* 
biti«f  eis  Fbilosopb  betrachtet ,  Hr.  Prof,  I^ennef 
über  die  Vorzuge  dea  CbempoUionaehen  Syatema  der  £r> 
klürang  der  Hieroglyphen  vor  dem  Seyffertfa^aohen ,  Hr.; 
Koopmans    Betrachtungen  über  Leibnitzens  philosopb. 
Sy*iem,  insbesondere  seine  Theodicee;  Hr.  Prof.  Parsau 
bat  des  Anralkeis  Moallakah  anaiysirt  und  mit  bibli« 
edien  Schilderungen  verglichen,  Ht,  van  Gondövtr  esbl 
eine  Ueberaicbt  der  polit.  Literatur  der  Orieeben,  IIr.| 
l^nn  A0S€n  biatoritph  *  kriciacfae  Bemerkangen  über  Cteo»! 
ro*a  Rede  p.  Roseio,  Hr.  Prof.  Getl  einen  Veranch  eU; 
ner  Zusammensetzung  einiger  Bruchsiiicke  des  Kuripides 

zu  einem  ganzen  Treueraptele«   Zeiu  für  die  eleg.  Weit 

I  k 

Literarische'  und  andere  Institute* 

.  •  •  1 

Am  15»  Mei  lae  die  erate  dffentl.  Priifung  der  lu- 
therischen theologischen  Lit^iiranstalt  zu  Gettysburg  in 
Peonsilvanien  (Nüidamerika),  für  welche  Hr.  Pred.  Kurz 
bedeutende  Beiträge  in  Europa  erhalsun  hat,  niit  rühm«i 
liebem  £rfoIge  engeatellt  worden.  $.  Mal.  Zeitnog  der 
üenlacbea  iSeS»  74i  S«  69). 

,  Von  dem  gegeaa^firügea  Zualaade..-der  Jaiid*  vnd 
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IbnftirMiidiafllidiM  Anstalt  %u  fiobeiiheiiiit.  AetM  DU 
mtor,  nach  dem  mit  dnem  AbtchtadtfMte  gefeiertem^ 

Abgaoge  di?«  Hro*  von  Schwarz,  2.  Oct.  nach  Coblenj,  . 
•eiiier  Vatentadt ,  io  die  Ruhe  de»  rrivatleben«  zurück«» 
getog/n  baCf  Hr»  &Amoierherr  Freiherr  von  MUrUhshaU'^ 
Miltt  dar  aelbat  prakt.  Unterricht  in  der  Landwirtb* 
tckaft  artheüt,  gibt  die  Zeitung  for  die  elegi-Welt  61 
S.  47  £  Nacbneht. 

Neue  Instituten 

Die  Orondfitee  dee  Tom  Könige  von  Frenaaen  la  . 
Sept  1828  beatStigten«  In  Berlin  sutaaimengetretenef 

Teretns  fdr  die  Besserung  der  Suetagefangeaen  aiiid  un 

AfflUblatte  der  Regierung  zuJMerseburg  N.  i.  abgedruckt. 
Von  der  Kön.  Sachs.  Armen  -  Commission  itts  eine 
Coirectiooa - Anatalt  für  sittlich  verwahrlosete  Kinder 
trrichtet  wordeOf  deren  Zweck  und  BestioMnong  in  JM*d« 
im  Dresdner  Anseigera  angegeben  iat* 

In  St  Petersburg  wird  zufolge  eine»  Ukas  IlT^^' - 
ihi  ein  padagogiaobea  t)entrai-Xoatitul  «ur  Beförderjung 
itx  Volksbildnng  gegründet. 

Hr.  Dr.  med,  «/•  C»  Goldiick  bat  eine  Anstalt  anr 
Untung  Taubstummer  in  Altona  gegrttndet.  Er  .nimmt  nur 
Kinder,  die  noch  nicht  da»  8te  Jahr  erreicht  beben,  auf  | 
fc€iDe  Curart  (mit  keinen  heroischen  Mitteln  verbunden) 
<i*uett  gewöbnlich  2  Jahre}  zeigen  sich  in  denselben 
ktiae  Zeioben  der  Beaaerung,  so  wird  das  Kind  als  un- 
heilbar eotlaaaen;  acigen  aie  aicb«  ao  datiert  die  Cur  fort* 
itiaiae  Naebriekt  im  Heaperna  3,  S;  IX» 

« 

Neue  ErfinduBgeiu 

Die  diemiaehe  .BerMtnng  nicht  falacber  Demanten 
tat  Schwefelkobleottoff  nnd  Scbwefelalkahol,  von  Lern- 

^tdiu*  erfunden ,  von  Gannal  und  andern  Ffansoaen 
venroUkommnet,  ist  in  den  Freiberger  gemeinniitaigen 
Nachrichten  1828  5a  and  dacaua  im  Elbeblatt  N.^a» 
&  799«  beaebrieben. 

Oer  Kdn.  Inatromentenfabrikant  an  München ,  Hr«  * 
Wichri ,  bat  nach  den  Angaben  dea  Hof  -  nnd  Stabara* 
tat«  Hrn.  D.  Wenzl^  daa  Civiale*ache  Inatrnment  snr 
Zitibiöckclung  der  Harnbla&easteiae  eo  vervollkommnet,' 

^  es  voc  leoem  noeb  bedeutende  Vora&ge  ^der  leicb* 

■   -  *  » 


Digitized 


'  ISO  £ri|^  Aasetge  aeo^  Werke  In  andern  Blittem*- 

rem  Einnibning,*ge,fabiloieni  Handhabung  und  woUfti^ 

lern  Preiies)  hat. 

J^n  neues  grosses  musikalisches  lastrument,  dae  ein 
Orchester  verschiedener  Instrudiente  nachbildet  und  er- 
aetat  und^daher  den  Namen  Orchestrion  fiibrtf  ist  von 
den  Rfn^  Christian  Heinrich  und  Johann  Bauer  in  Wien 
erfondeni  ea  bat  lo  Scbnb.  Höhe,  7  Sdi.  Breite  ai|d 
44  Tiefe  und  wird,  ala  alle  bisherige  Vf^Ab  dieser  Art 
überLieiTend,  gerühmt  in  der  Wiener  Zeitschr.  f.  Ikuust 

153»  (1828)  S.  1251. 

üeber  die  in  neuern  Zeiten  durch  mehrere  Elrän# 
düngen  bewirkten  Verbesserungen  der  Harmonika  ist 
4^in  Ansxng  aur  Hm;  Sobnydera  Vorletang  iln  Tübing» 
IdorgenU*,  jQ^Sf  3^7i  S.  1227. 308»  S«  X233..S11  Tergleiebeiu 

Kritische  2\nzeigen  neuer  Werke  in  aiiderB 

Blättern.     '  : 

In  dem  Berliner  Convere.  Blatt  1828  «»«d  drei  neue 

Jioetische  Werke .  angeaeigt :  Arkona,  ein  Heldengedicht 
n  so  Gesängen  von  Furcbau.    Mit  einer  Abbild.  Ai^Kq« 
aa*a  und  einer  Charte  der  Intel  Rügen ,  Berlin  1828t 
i(Su  34X1  S.  955.  242«  S.  958.  ge!obc).    Frans  von  Sik« 
Hingen,  Tragödie  von  Rellstab  (noch  ungedruckt  24U 
^-  95^}»    -^66^^^"  Koiuano,    Trauerspiel  in  5  Auf- 

7.iigen  von  Jos.  Freiherrn  v.  Eicbendorff,  ügoi^sb.  l8(^« 
(N.  245.  8.  969).   •  ' 

,  In  den  Gotting,  gel.  Ans.  soff  S.  20O1.  itt  der  Eic* 
jpote  dea  divers  Procedes  employes  jusqu'  a  ce  Joor  pour 

(;u£iir  de  la  pierre^  sans  avoir  recourt  k  Teperatton  de 
a  taille  par  J.  Ltroy  (d*£tiolIe) ,  Dr.  en  m<;dec.  (rarii 
(Vii.  232  S.  8.)  gerühmt. 

Ebendas.  sind  202,  S.  2015.  Ciceronis  orationes  Vhu 
)ippicae  in  M.  Antonium.  Kd.  J.  C.  Orellius.  Accedunt 
Epistolae  post  Gaesarls  interitum  acriptae  cu^i  var.  lect 
'Turlci  1337*  X.  306  ß*  in  4«  mit  einigen  Erinnerungen 
angeaeigt.  204,*^$.  2030  ff.  der  3te  nnd  4te  B.  disr 
Ausgabe  des  Fausanias  vpn  Siebelis  9  vergllciiea  aiit  ^tft 
Bekkerschen.  *     •  y  ' 

Sehr  au«rfnhrlic]i   ist  Aug.  Wellauers  Ausgabe  des 
ApoUonius  Rhodiua  (L.  182Ö,  H.  8-)  in  der  Halli^chen 
Litt.  Zeit.  Toi^  N.,305.  (III.  B.  S.  761.  an )- benrtb»ilt 
and  mit  neuen  Anmerkk.  begleitet,*  bescM.N.309.  $.795* 
*    '  .Des  Prof.'£i'riroii^Kalendariographie  oder  Anlestnng« 
irile  Arten  Kalender  au  verfertigen,  Wieu  18281  ist  i^^t 
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Krit.  AMeiga  Ufim  Werke  in  iMidem  Blattern«^  1^7  ^ 

•  '  ♦ 

hericbtigenden  J^emerkungen   begleitet  ia  der  Xieipsig, 
Iau  Zflr.  327,  S,  2611.  ' 

NVoitg.  MeuzeTs  (einei  grossen  Verehren  voß  Jak« 
Böhme)  Sehr.:  Die  deutache  I^tentur«  Stuttgart .182^ 
d  fiB.  iat  ebeodaa.  399^ 'S*  0629.  und  330»  6.  .9633.  ae 
keurtbeiit«  daaa  in  aufgestellten  Beiapialen  daa  Abitiirde 
der  Angeben  iiad  Ürtbeile  dieaer  Sobrift  recht  in  dici 

Augen  fi)lt.  -i 

Hr.  l^rof.  Gabler  hat  teine  Anttchtet?  über  die  ßte 
Ai^  TOXI  Frof.  ürug*«  Fundameotaipbi^oaopiue  (1827} 
io  einem  eriten  Artikel  aufgesprochen  in  den  Berl. Jahrb« 
£  wiaa.  Kridk  igaSf  IL  B.  JN.  99  £  S.  785  ff«  -  * 

loa  Täbiog.  Mter,  EL  lOSt  S.  405  £  ist  angeeeigt; 
Voyage  pittereaqne  dana  )e  Ganton  des  Grisons,  en 
Süiääe  ,  verä  le  lac  IMajeur  et  le  lac  de  Come  ,  sur  lea 
grandea  routes  nouvellenieDt  construiies  a  travera  le 
coh  de  Splugen  et  de  Bernardia  au  32-  plaocbea  par  J« 
J.  Aleyer,  «Dcooipagne  d*one  traductiofi  et  expUcatioa 

£ar  Mr.  )e  Dr«  Ebel«  Aveo  nne  Carte  vouti^re.  de  Hi 
eller«  Znricb  t8^i  4*  (Am  Ende  dea  19.  Cap.  ist  die 
Geaebiebte  von  Cbiavenna,  VeltKo  ntfd  ßormio  erzählt, 
ao  wie  überhaupt  mebreres   Historische  einge^fcbaltet«) 

Auiführlich  ibt  in  den  Gott.  gel.  Ans?.  18281  200  ff# 
S.  2055  —  2078.  angezeigt:  An  account,  hiatorical,  poli« 
Ijcal  and  atatiatioal  of  tbe  united  provtncee  of  Bio  de. 
U  Platai  witb  an  Appendix  eoncerning  the  naurpatton 
of  Monte  Video  by  'tbe  por^uguaie  -and  braslliao  go« 
▼ermnenla«  Trenafated  from  the  Spanisb.  London. 
Ackermann  lÖ^^i  ö«   und  daa  Wichtigste  daraus  xuit- 

g©4heilt.  ^ 

Klaproth*a  Tableau  histori^ne»  geo^raphtque^  ethno- 
graphiqae  et  politique  da  Cancase  et  dea  provinces  U* 
flnferopbea  entre  la  Anasie  et  la  ^eraie,  ist  in'derlipa» 
Lac  Zeit.  1828«  3o5'  angezeigt  oml  beurtbeilt 

Secba  Schriften  öber  den  Ort  der  Niederlage  des 
Taru*  durch  Arminius  I818  —  26  vom  Frl)i n.  v.  }  lainnier* 
atciti ,  Tappe ,  Clostenneier  ,  W.  MiiUer^  v.  Düriii^  und 
H.  Schulz  (in  der  Urgeschichte  des  dentacben  Volks« 
ataiBroei)  aind  in  der  ftalh  JLit.  Zeit,  ^14»  (Iii.  B.  S. 
833  S4  315.  316.  ned  in  den  Ergana.  Bl.  der  Hali. 
2ett;  1828»  143»  S«  II 97.  und  144.  angezeigt.  Daa  Re» 
esket  ist»  dasa  voUkonimene  .Gewiasheit  zu  erianeent 
nnmoghca  ist.  '     ^  ^» 

Hr.  Hofr.  Eberl  hat  in  ders.  Zeit.  318  (111,5.8650 
«iid  319«  daa  B.epextoriiiffl  bibliographicum,  in  quo  Ubii 


*  •  » 

omnet  ab  arte  Cypographloa  inventa  tuqod  ad  MD. 
'  typif  empret«i  ordine  aipLab.  vel  simplioiter  enmaeran- 

tar  irei   adimratiua   recenseotar.     Opera  Ludov.  Hain. 

Vol.  L  P;  l  A.  B.  1826.  594  S.  P.  IL  C—  G.  i8a7, 
563  &  8.  Stuttgart.  Cotta.  (10  TUr«)  benrtlmlt. 

Geschichtliche  und  geograph.  Nachrichten. 

Von  der  Stadt  Keuorltans  Ut  aui  den  Briefen  et- 
il 6s' dort  sich  aufhaltenden  Schlesier«  in  den  liter.  Blatt, 
der  Böraenb.  1828»  353«  1654.«  voDÜue/i,  der  Haopt* 
itadt  von  CocbiDcbina,  aua  Crawford*a  Embaaay  toSiaa 
wd  Coobaocfaiiaa«  ebaod.  S.  1650«  Ntobriobt  gegeben* 

Debet  den  MUilelr- Airfftand  sa  Rio  de  Jeneira  im 
^         Jun.  18281       ein  Sobteiben  aua  dem  Hanno v.  Magazin 
M^ieder  abgedruckt  in  denselben  Blatt.  354,  S.  1660  f. 

In  den  lit,  Blatt,  der  Börsenhalle  in  N.  356.  (v.'j- 
mit  der  Jabrg*  1839  Ao^iogt}  eine  Skisse  von  Joae|)b 
BooAsperte  .soa  eiDev  smerikan«  Zeit,  übetaetst  S.  6  & 
'  fartg9>*  357f  S.  t!^  9  beacbl«  3584  8.  üo. 

Ana  dea  acbwediaehen  Cooaola  Grabtrg  neveni  io* 
tereitanten  Werke  Xkhtr  Tripolis  sind  einige  Notisen 
vom  jetzigen  Dei  Sidi  jussu^F  u.  a.  f.  mitgelbeilt  io  dar 
f  rankf.  Ob.  Post.  A.  Zeit.  N.  3. 

.  '  Mehrere  atatiatiscbe  Angaben  über  Frankreich  sind 
niia  den  io  Psria  epaebeioendoD  geograplu  Wörtarbochs 
•uagebobM  io  der  Vosa>  Berl«  Zeit.  St.  5, 

In 'den  liter.  Blatt,  der  (Hamborg.)  B^rteDbellet  3«; 

6.123,  eine  geogr.  ttaliat.  UebersiciiL  der  Kulonieat 
welobe  Frankrt'ich  noch  im  Beaiue  bat|  aua  dem  übara 
du  Havre  gegeben. 

Diß  Geasnmitbevölkoroiig  des'  iLdoigreiobs  der  fiia« 
derlsnde  betrug  am  i.  Jen.  1817«  6tll6f935  Seelm* 

Correspondenznachrichten  aus  Gröningefl 

vom  August  iSaS. 

Wir  NtederlSnder  mögen  una  mit  einigem  Recbte 
beMagen  t  daaa  mn  in  Deutacbland  beeaer  mit  derSpta- 
/riie  vod  Literatur  vieler  anaaar-  europSiaoher  Vdlkei«  »Ii 
flitt  der  unarlgen  bekannt  su  aeyn  scKeinti  walcbiS 
aucii  darum  ungerecbt  wäre,  da  wir  fast  alles,  wai  in  j 
Deutschland  nur  einigen  JNamen.  macht,  begierig  ieiico 

.and  bebalten*  fauog  f aaste  kk  darom  die  idctjOi  0Äoa 
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Fnba  m  macbeo «  nm  di«ie  Unbekanntschafi:  dadurch 
0tm«  stt  Tttfliindanif  daaa  dufoh  oId  so  V4«le«  mn^MModat . 
uad  M  w«tt  ▼•rlNToketea  Repertori^ai  «of  getatsU  Zei» 
ten  eiae  geoaoe  Alisaige  bekani^  gamalsht  wiirda  voa 
allen  eolched  in  uoserm  Vatarlaade  berauskofnmendea 
Bucuem,  welche  einiges  loter^ta  ?acdiejieiu   leb  aaada 

kiaM  dat  aiaie  Varsaichmai.. 

t  <  •  • 

i 

Vtrx€ichni$9  d$r  nuriwürdigsten  Bücher^  mlch^ 
im  iriim  Smuht  von  1828  in  dm  NUdßrlandm 
kur^gtkonunw  9inJU 

Thaoiogie. 

Hifonif  Grotii  AaoatatiaoM  io  |f.  T.  denna  amanditias  edi^ 
Iw^  vol»  tartiutn ,  ooatinena  annot.  ad  Mircum  et  Locam«  toaj» 
Qindngae.    4  fl.  Sc»  sf.    (Der  hol!,  fl.  zu  i3  Gr.  C.  G.) 

Diese  neue  Ausgabe»   durch  einen  iiingea  gelebrlan  Thao» 
logen  br»orgt ,  wird  bald  gaoz  fertig  seyn. 

C  J.  F.  C  r  a  in  e  r  vau  tiaumgarten  (  Predikant  te  Midwolda), 
De  geopenbaardd  god^dienttleer  de«  BybeU ,  getrokken  uit  H. 
^luoiiughe't  Getchiedenis  der  Benichheid  naar  den  bjl>eJ| 
twee  deeJen.  Bertta  deel^  behelaaada  de  godadiaoaUaar  dap 
0«  T.  gr.8.  Dalft  3  fl.  9a  tt. 

h  IL  f  aa  dar  Falm  (Hoogl.  te  Leyden),  Bjbal  raar  da  Jaogd» 
17.  stuk«  laodsche  geschiedenia.  kJ.8.  I#eydae.   i  fl.  aa  et. 

i.  H.  &roai  (i'red.  te  Gouda)  en  B.  iran  Willca  (Pred.  ta 
Lekkerfcerk  en  Zuidbroek) ,  Verzameling  ?aD  bydra^eo  ter  be- 
tortJering  ran  bybclsrhe  uitle^kunde  en  beoefenend  ChrintenduiB^ 
voor  het  jnar  1827.  2  stifkketi.  gr.8.  Amsterdam.    4  il.  20  st. 

Dr.  f.  V.  lleinhard,  Zameoiiel  der  Chri«telyke  zedekuride^ 
zuar  de  laatste  Hoogd.  uitgave,  door  P.  G.  Moihuyaeo«  lata 
deel.  Deveutcr  et  Fraueker.    4  fl. 

A.  de«Amorae  van  der  HaeTaBy  Ontia  de  ganaaiio  thaoL 
lileraniaa  aacranun  toterpretoi  habita  AaMtalaadämi  in  aeda  aaora 
R—aoitiaatiaaa ^  aom  in  carnm  aahola  .thaaL  atqiie  bist,  ecdea. 
M&ameni  aaapicaratitr  a.  d.  a^  Not*  iBa?»  donj.  Dalpliia 
Bat.  80  aU 

I«  C  o  r  1  tri  Q  a  (Ptad*  te  Enkboiaen)  ,  Spreuken  van  J.  C.  in  Chri* 
stfJyke  vertoogen.    1.  deel.  Groningen,    2  fl,  4o  st. 

F.  Hoekstra  (Pred.  by  de  Doopigesiuden  t©  Harlingea}|  ^ede* 
lyke  en  i^odidiendtige  vertoogen.  gr.8.  Arnhem.    1  u. 

B.  Verwey  (Hustend  Pred.  te  's  Graveohage) ,  Gedenk  ta  «tar* 
Ten.  gr.8.  Amst.    2  £1«  5u  st.  * 

SaBaüiwg  chriatlicber  Gelänge,  sum  Gebrauch  bei  deai  daotadMIi 
Gottaidienate,  in  den  eraag»  lathar«  Gamainan.  iip  CÖn|8>^^  dar 
■iadaffl«  tiaraaagegebaa  Tan  H.  Bbarrbaeh  (Fraf.  am 
Xöa«  Nied.  lutb.  Seminarto  und  daataabetn  Pred*  an  Aiaataid*)* 
gr.  12.  Aaat ,  auf  Kosten  des  Herausg,   i  fl«  5a  tt. 

J.  Heringat  (Hoogl.  te  Utrecht),  Kerke^ka  lUadTca- 

gar  in  AudgaTar,  3,.  disal.  u  attik.  Utraokt»  a  8«    '  ^ 

iPradigtan. 

W.  A.  van  Heu  gel  (Hoogl.  to  LeydaB)|  Iteerredeaan«  deel* 
gs.^  AmaiciiiÄiu.  5  il«  6u  st«  >,     '  ' 
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J^TRU  der  Balm  (Ooofi»  teli^ydeB),  Vyfda  tlampl  liaMb|«i4 

gr«8.  Leyden.    3  fl.  5o  tt. 
'    '     '  i^ieter  Gelehrte ,  welcher  miMer  vielen  andern  Schrlf^eii 
eine  grosse  Men^e  Fredigfen  herauf  gegeben  hiTt,  wird  mit  ^em 
gröss'ten  Rechte  für  ein  Muster  der  Beredsamkeit  gehalten. 
Sf.  Messchaert  (Pred.  der  üoopsgesinden  te Rotterdam},  Leere- 

denen  ter  Terklaring  vor  het  £van£elie  vau  Joliannei.  ilee^. 

gr.8.  Delft.    4  fl.  5o  st. 
H,  T  i  m  m  e  r  a  (In  leven  Pred.  te  Sneek  ) ,   Tieotal  Leerredenen« 

gr,8*  C^uwarden«  a  fl»  4o  tt.-  ^  j 

!•  CUriaee  (HoogleeMir  te  Leydcn)^  Nienw^  Lmpim^  ade 

deel.        Aniit.  3  fl.  6on«, 

I 

R'aoh  ts  wiitenicbaf  t. 

Ainmerkingen  op  het  ontwerp  Tan  een  Wetbock  op  het  Strafire« 
▼or  het  Kon.  .der  Nededandeu»   7  stiikjea.  gr«  &  Hymeaen^ 

'   6  fl.  70  St.  •  •  - 

Mi».  S.  P.  Li  p  m  a  n  y  Aanmerkingcn  op  het  Ontwerp  van  WetfeoeV 

van  Burgerlyko  Kegtstpleging.  2  stukjes.  gr.8.  Leyden.  afl.  lost. 
Mr.  G.  Asaer,  Vlugtige  beschou^ing  van  eenige  vuorname  begin- 

aelen  det  ItrtfregUy  in  verband  met  bei  ontwerp  de«  lyfstraiFe- 

Wken  Wetboeki*  gr.  8.    Grarenhage  en  'Aqpat  s  fl«  ao  et.  I 
'W.  H.  ran  Voorst»  Jeta.over  het  Ontwerp  Tan  Burg  er!  jke' 

Reg8tp]eging«  gr*8«  Haarlem«  60  st. 
Yerhandelingen  ter  naapofing  van  de  Wetten  en  gesteldheid  oniea 

Yaderlands ;  waarby  gevoegd  syh  eenige  analecta  tot  deselvi»  bflr' 
*  trekkelyk,  door  een  genootschap  te  Groningen  P  ro  exoolen*! 

de  jure  patrio.  5.  deel.  gr.8.  Groningen.    5  fl. 

Die  fünf  Theile  der  Werke  dieser  Gesellschaft  kosten  23  fl. 
De  Nederlandsche  Drukpers ,  naar  den  wettelyken  aiu  dea  woorda 

beachouwet.  gr.8*  Bmatel.   1  fl.  80  st. 

Medi^jrin. 

A«  van  der  Hont,  Hoaologiach - tlyerapeotitcfae  beicbrrHnf  der 

leelkundige  aiekten  naar  den  inhotid  det  Werken  ?an  Tittmano, 
Calis^en,  Langenbeck,  Richerand,  Boyer  en  anderen,  Tergelekea 
met  eigene  ervaring.  2.  deel.  gr.8.  Amitterdam.    4  ih  20  et.;-" 

6.  J.  Pool  (Med,  et  Chir.  Dr.),  Handleiding  tot  de  erkennin^en 
genesing  der  Kraamvrouwenkoorts.  gr.8.  Amsterd.    i  fl.  25  st. 

C»  van  Kldik  (Med,  et  Art.  Obstr.  Dr.),  Verloskundige  verhan« 
deUngen ,  grootendeels  met  betrckking  tot  het  werk  vaa  Dr.  J. 
.H.  Wigand:  De  geboorte  vau  den  menach.  gr.8.  x.stuk.  Amsu 
a  fl.  96  at. 

PHietiaeh  Tydtdirift  der  Geneealcnade  in  albaren  omvang ,  veiaa  ■ 
aield  door  A*  Moll  en  C.  van  Eid  ik«   6«  Jaargaagi  £•  atnk« 

y.jaargang,  i,  en  a.  stuk.  gr.8.  Gorinchem.    per  ttuk  90  at* 
J*  de  Koning  (Med.  Dr.),  Gesondheidsleer,  Hygiene  !roor  liet 

Tolk.  gr.  8.  Amersfoort  en  Amit.     1  fl.  20  st, 
Jacobi  Vosmaer  (Prof.  Ultraj.),  Institutionea  temiodcaef  edt«> 

tae  a  G.  J.  Mulder.  8niaj.  L.  B.    1  fl.  70  st. 
Andreae  Bonn,  Tabulae  anatomico-chirurgicae  doctrinam  hep- 

niarum  iliustrantea,  ed.  a  G,  Sandifort.  Fol.  L.  B.  q  fl.  4o  st. 
Mnaenm  anatoauenm*  acedemlae  Lugduno  Batavaoi  vol.  tertium^ 

OiMCiiptdin  a  6.  Sandifort  (Prof.).  Fol.  L.  B.  a5  fl» 


(Dia  FortaeUuiig  im  näduten  Stücke.) 
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.  Mediciu. 

Mmtra^  animalutm 'dupKeia  per  anntömen  ia^u 
^gota^habiio  re8p€tiu:ad  phynöhgiatn^  m^diei^ 
nam  fbrenMem  et  artem  ohetetrieiam»,  lyeeeripsU 
uombosque  iUuetrapit  J.  C.  Leop. 
IM.  et  ehir,  U.  medic.  pro  f.  p.  exlr»  et  proaect. 
cnatom.  in  unip.  IH.  yratislai^.  etc.     T.  f.  acced.  ^ 
tabb.  ae/i.  X  V.    Lip$.  mmU  Leop,  f^oesü»  g&sS^ 
i  Seit*  X  ei         .  '     e  . 

So  zahlreich  die  Bemühungen  der  Anatomen  ia  dea 
^tuirn  Zeiten  geweeen  eiiid|  die  Abweicbungen  in  der  " 
ForabildoDg  thieriicber  OrganUmen  g/snau  su  uniersu«? 

T2Dd  bildlich  darsuttellen  |  so  babeo  feie  atpb  doeh  ^ 
gniieatheiii  nur  auf  die  Soasere  Form  bescbränkt,  weil 
^  lurcbtete,  durch  eine  genaue  Zergliederung  sich 
JMI  CabineULucks  zu  berauben.    Der  Vf.  ist  so  gliick- 
Wl  gewesen,  aus  dem  sehr  grossen  anatomischen  Mu« 
«««  zu  Berlin  durch  die  Güte  dea  Hrn.  Geh.  R.  Aa» 
<lo]phi  mehrere  JVIiasgeburten   mit  der  Erlaubnisif  sie 
^»fgliederD  an  dürfen,  zu  erbalteo*    Et  geateht  otfen« 
^^(i  diu  er,  ui^  a)le  innern  Tbeile  genau  untertu« 
tu  können 9    einige  der  erJjaltenen  xVli/»sgeburLen 
p™e  gäozlicit  zerstören   miisseu.     lief,  plaubt  mit  dem 
Verf.,  i3»  diese«   zum  B<.len   rler  Wis,en.obaft  und 
oboe  Scbadeo  dea  Museuma    habe  geschehen  könneUf 
die  ioiiere  Form  der  Donpel-MiMgebürten  fas^ 
ins  dem  Kooghenbau   meder  erkenne  werdeii 
^fene.  Der  Vfr.  bat  für  seinen  Gegenstand  einen  soV 
Entbüiiafoius  ,   dakS  es  ihm  roagnam  delectationem 
■■'•ft,  moiisLra,   tjuae  pulredine  iaiu  parlitn  destructa 

mquircre,  und  dass  die  contempiatio  variorum  or-  - 
§iQüibm  ihm  das  grö»ite  Vergnügen  vecuraache,^  und 
1^  «r  defthaib  at^o  durch  die  Tausende  von  lebenden 
Larven  von   der  anatonuschen  Untersuchung 
TWi  lasse.  — ^   In  gegenwärtigem  erste? 

■•y*  kommt  I.   eine  Zergliederung  zweic^r  MadcVeo 
•W  ünjtrn  vor,  vvelcbe  mit  ihren  hintern  und  uptera 
'•'""pfilicilen  mit  einander  zusammen  gewachsen  >caren, 
dem  Berliner  Museum,  wo  suerat  die  Süssere  F orm, 
<^oa  die  Gesult  und  Verbindungsart  der  Knachen  nur 
^,^f  die  Binder  oad  Muakelo^  hierauf  die  Singe- 
Üikl^^^*^  dea  rechten,  ala  dea  linke^i  Madehenat 
die  Gefas'se  und  Neiveft  beschrieben  wordea 
Ä«p.  tm.  Äi,  X.  i«.  a* 


d  by  Google 


162  Md4iciii» 

8104.  9*  Eine  anatomitoh«  Beacbreibong  einer  minDli^ 
eben  Doppel* MUfgebarCf  wo  der  »SmUche  Gang  bei 
der  Zergliederung  9  wie  in  der  vorhergehenden  Nuflniiieri 
befolge  worden  i«t.  Eben  io  3»,  wo  eine  weibliche 
Doppel- Mifigeburt  den  GegenvStand  der  Untersucbung 
autmacbt.  4.  werden  mehrere  Skelete  von  inengchlicbea 
!poppel*MiitgeburteD  bescbriebeiit  ilrelcbe  alle  im  Bet« 
liMT  ennKov.  Miieeum  aufbewahrt  w.erden«  In  sweiteo 
ilibeehoitte  dieaea  Tbeik  wird  i •  eine  weitlSiifige  anat. 
Beschreibung  von  einer  Doppel  -  IVliaigeburt  einea  weib* 
lieben  Lammes,  und  2*  eine  andere,  ebenfalls  ein  miii- 
gestaltetes  weibliches  Lamm  betreüende,  von  welchem 
dem  Vfr«  aber  nur  daa  Knochengerüste  und  die  Einge* 
wetde  Sur  UoteraiichttDg  vorlagen ;  3.  eine  anatDoilaclie 
IJoterittcbung  voo  einem'  miDdlichea  Lfamme')  deiaeo 
awet  Körper  nur  eineo  Kopf  hatten;  4»  eine  Beacbrei- 
bung  von  einem  monströsen  weiblichen,  so  wie  5.  von 
einem  mannUchen  iiamme ,  geliefert.  Keine  dieser  5 
IViissgeburten  lieferte  das  Berliner  anatoniische  Museum* 
Der  dritte  Abschnitt  beschäftige  aicli  mit  Beschreibung 
von  aieben  Doppel -Missgeburten,  die  an  Kälbern  vor- 
Itanitfn,  Im  vierten  Abaohnitte  findet  aicb  eine'Kataea- 
-Mtssgeburt ,  bei  welcher  ein  Kopf  auf  zwei  'Leibern, 
auf^a&s )  anatomisch  beschrieben.  Den  ßeschlu^s  macht 
eine,  von  .S.  116  bis  142  gefiende,  sehr  süfofahig  ab^c- 
fasite  ErkliUutj^  der  ivupfcrlatein.  Der  Vf.  bofFt  durch 
diese  Arbeit  theila  Etwaa  «ur  Lösung  der  Frage:  ob 
Doppel riVlissgebuTteo  aua  einem  einfachen  oder.eineoi 
doppelten  Keime  enutttnden?  beigetragen  t  theile  atoe 
'"neueMethode^  Doppel  «Mittgeborteo  anatomitcb  sn  be» 
handeln y  nachgewiesen  zu  haben.  Im  zweiten  Tbeilc, 
Welcher  bald  erscheinen  wird,  soll,  ausser  einigen,  die 
gerichtliche  Arzneiwissenscbaft  und  die  Geburtshiilfe  be- 
treffenden, Gegenständen 9  eine  systematische  Anatomie 
der  Doppel«IVliisgeburten  und  ihre  BUdungaweiae  ab- 
gehandelt werden.  So  viel  von  dem  Verdienate  daa  Vf* 
ttm  dieaeo  Gegenaiend«  Aber  nicbt  minder  Lob  vef^ 
ditrjt  der  wackere  Verleger,  nicht  blos  wegen  des  an- 
genehmen Aeussern  ,  womit  er  dieses  Buch  ausgestattet 
hat,  sondern  hauptsachlich  wegen  Uebernahme  eines 
Veriagssrtikela^  bei  w^elchem  k^ine  merkaotiliache  Rück- 
alcht,  soadern  gans  allein  die  Beförderung  der  Wiaaen* 
aohaft  ina  Auge  gefaaat  Wardan  konnte-  -r-  Mit  der  An* 
2eige  dea  vorstehenden  Werkes  verbindet  Ref.  wegen, 
theilweiaer  Aehnlicbkeit  die  von  der 
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Zeiiwchrift  für  Physiologie ,   von  Fn 

T'itdtniariny  Gtlfr»  Reinh,  Treviranus  und  Ludolf 
Chriu,  Ti  eviranus^    Dritten  Uaadßä  er$t€9 

Dkdo  i%e  enftOf  yon  Tiedemann  berrubrende,  Abb» 
tbeUt  BeobacbtuogttD  über  die  BMobaffea^ett  dcd  G0« 
bim*  der  Nerven  10  Mutgebörteii  mit\  mjMi  wel« 
cheo  hervorgebt,   dait  In  ihnen  «wischen  der  Bescbaf- 

fecbeit  des  Nervensystems  uod  der  Bildung  und  Anord« 
noog  der  übrigen  Tbeile  eine  geuauf^  Beziehung  obwalte. 
Wo  irgend  ein  h|sdeulender  Nerve  feiih,  fehlen  gewiit 
^lejenigea  Organe«  xu  welchen  jener  Nerve  Ini  norme* 
leQ  Zaetaode.  Zweige  abgibt,    (jod  bei  JJidisageburCeiiy 
wiJicfae  «iie  eioem  Uebernieaase  der  Bildung  entspringen»' 
triH^t  maa   auch  eine   dieiem   entsprechende  Anordnung 
dea   ISiervcnayaLerai    an.      Nach    Beibringung  mehrerer 
iiierher  gehöriger  Beobachtungen  unteriucht   der  Verf. 
eratlicbf  ob  Nervenmangel  die  Ursache  der  Nichibilduäg 
der  flMOjgeliideti  Organe,  oder  ob  diese  die  Ursache. dea^  * 
Nerv^oMngcls  sey?  uod  sweitens,  ob  daji  Uebermeese 
der  BildtiQ^   in  vermebrier  Hervorbringung  •  der  Rtrn« 
und   Nerveri  Gebilde    begründet    gey  ?    oder  ob  -^je*© 
Wucherung  der  Organe   ubcr/wdilige  Nervenilieile  her- 
varbrixige.      Das    iLirgcbnisa    4'^^^^    Untersuchung  i«C, 
daf#    «lio  Tbatsacben  für  den  gröasero  Anlheil  dee' 
Ncrveoeyateou  en  Btldongs^frocesse  des  Fötus  apre*  * 
Aeai.    Ztt  dieser  Abliendiong  gehören' 9  KupferUfeln* 
7.    G.    R.    TnOfiranus   tboilt  eine   vortremicbe  Be« 
r:hreibuni^    de*   Gehirn»   und    der  Sinneswerki ^^e  de» 
'»  irgl fj isctien   lir uLeithieres  ,    und  3,  lit merkungeu  iiber 
die  Bereitung  des  Wapbsea  durch  die  Bienen;    so  yriff^ 
seio  Bruder  über  die  wissetigen  Absonderungen  blitlje^  ' 
tiger  FBeoseotbeile  mit.    5.  Wichtig  sind  die  Upt^rsit* 
«ibiui^ea  Toa  Moyer  in  Bodo^  ob  wSbrend  dem  Leben 
Floaaigkeiten  au»  den*  Schlagadern  in  die  Venen  über- 
sehen,   Dco  angestellten  Versuchen  zufolge  scheint  die 
Frage  bejahend  beantwortet  werden  zu  müssen.    6.  tle* 
ring  ^   ^toi»  ao   der  Tl^ierarznei*  Schule  zu  ötuttgartf 
beacbreibt  18  in  der  Absicht  angestellte  Versuche »^  tinf  • 
ds#  Seboeliigkett  dea  Blutlaufa  uod  der  AbaooderiFDgeA  i> 
Ett  bealimmeo»    Die  Zeit,  welche  eine  Aufldsi|pg  von 
eieon-blautaurem  Kali  brauchte  t  um  von  der  einen  Ju* 
^uler-Vene  des  rierdes  in  die  der  entgegen  gesetÄtcn 
äoäto  au  koouneny  beuug  ii^  ^  Versufsheu  awischfn  20 
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und  25  Secunden  und  in  einem  einzigen  «wischen  25 
bis  30*  See.  Die  Aussonderung^  des  eiieu*  blauiaurex^ 
KaU  geschieht  von  deb  eerösen  Häuten  swiir  «it  beton« 
derer  Scha«Uigkeil:^.  <»b^>^  nicbt  in  grostet  Menge;  unl  Inj 
TerbiUniue  ihrer  Entfernung  vom  Herien.  Die  Sehleim« 
häute  stehen  in  Aniehung  der  Schnelligkeit  der  Abson«! 
dening  den  serösen  Häuten  nach.     Die  Nieren  nehmen 

^  lebhaften  Antheil  an  der  Ausscheidung  fremder,  In  ^en 
Kreislauf  gekommener  Theile;  in  den  Lungen  Endel 
•tob  des  Bltttlangensals  niobt  80  deutlich ,  als  man  fet< 
]iiutl]!en  aollte.  Die  |mraeste  Zeit,  in  welcher  dietei 
Säle  in  den-  Brustgang  gelangt,  ist  noch  ntcbt  bestimmt 
I^^Qdlic!i  ergab  sich  aus  diesen  V  erßuch^n,  dass  das  el 
sen  •  hlaui^aure  Kali  bei  geJiüriger  Vorsicht  in  bedeuten 
'  der  Menge  dem  Blute  ohne  Nachtheil  bei»e^tnischt  wer 
den  könne.      7.  Dr.  7.  Arnold^    Privaldocent  ii 

Heidelberg,  ereäblt  seine  Versnebe  über  die^irkoo| 
*des  salastfuren  Ammonium  auf  den  Ibier«  Kdr^er,  um 
sieht  einige  Folgerungen  daraus.  Nachdem  er  im  erstej 

<  Abicbnitte  fremde  Versuche   sowohl,  als  ei^^ene  aoge 

führt  hat,  zeip,t  er  im  zweiten  die  VVirlNungeii ,  vel 
che  der  Salm^iak  auf  den  Magen  und  Darihkanal,  sul 
die  Terinderung  des  Blutes ,  auf  mehrere  Secretion^ 
<  Wege,.«  auf  die  Tbättgkeit  der  Muskeln  und  Meffveii| 
und  endlich  auf  krankhafte  Ablagerungen  bet.  Eben 
derselbe  theilt  8*  höchst  interessante  neurologiicbe  6e 
ohacUtungen  mit.  An  dem  Theile  des  St iininnerveni 
näiiilichi  welcher  sich  im  zerrissenen  Loche  befinfift 
hat  er  einen  nicht  unbedeutenden«  eiförmigen,  Dich 
mmer  gleich  grossen  und  mit  dem  Knoten  des  neunte^ 
Hirhnerven  •  Paares «  io  wie  mit  dem  ersten  Halsknotei 
hk  Veirbindung  stehenden,  bloss  voii  Ebrenritter  geksnii 
te'n,'  aber  von  Niemand  bescliriebenen  Nervenknoici 
entdecUt.  Ferner  entdeckte  er  einen  von  diesem  Ki- 
ten  ausgehenden  Nerven^weig«  der  durch  den  Lallopi 
sehen  Canal»  wo  er  eine  schwache  Verbindung  mit  deq 
Antlitaneriren  eingebt,  dringt  und  sich  im  iutsern  Obr{ 
vtrbreitet.  Er  nind:  uberdiess,'  dass  der  Hanptsweij 
.  det  Jacobsonschen  Anastomose  sich  mit  dem  von  ibK 
entdeckten  KnotcLcii  an  der  innern  Seite  des  drjttei 
Astes  vom  füni  Len  I]irn;»erven  -  l'aare  verbinde.  Er  ^»b 
ferner  ^en  nahern  Verlauf -des  vom  Knoten  des  Zungen 
scblundntrven  entspringenden  und  in  die  FaukenbÖbli 
gebenden  Nerven  genau  an,  und  endlich  beticbiigt  ei 
eine  f rüheif  \oü  Ihm  ^ibet  ien  Ürsprung  des  nUr  bartei 
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von  G.  R,  Tri%firanÜ8  9.  über  des  BloCumlauf  in  dea 
CruitöceeD  ,  und  lo.  über  die  Fortpflanzung  der  Ano- 
öontcß  gelieferten  Beobacbtungen  find  vvicbtig  für  die 
TergleicbeAde  Aoatomie  jund  Physiologie,  — <-  Den  Be- 
adÜBM  diese*  Ilefta  macht  ein  böohat  intereiianter  Auf* 
aata  tob  de«i  Prof»  Maytr  in  Bonn  über  die^&lapptii'  in  • 
im  LoogenMvven«  deren  Oaaeyn  man  bia  |etat  faat 
allgeaiein  geleugnet  bat.  Der  Verf.  beobachtete,  dass 
aicb  immer  ao  der  Stelle,  wo  ein  Nebenast  unter  einem 
apiuigen  Winkel  in  den  giüisern  Stamm  einer  Lungen- 
Taaa  übergeht ,  aber  nie  da,  wo  die  NebeoSate  uotec, 
eiaea  recbten  Winkel  sich  mit  dem  Hauptstamme  ver« 
ainigfan«  ^eiAe  &Jappe  finde.  Beim  Scbwein^^  feblef» 
fiaae  Klappen »  ureH  alcb  bter  alle  Lungtinvenen*  Aeata 
Uoas  uDler  recbten  Winkeln  in  die  Stämme  eiumuadea« 

Encyclopädlsches  fForterhuch  der  Tnedicinhcliea 
f'V iasenscfutjten.  Herausi^e^eben  von  den  ProJeS" 
Moren  der  medicin,  Facült.  zu  Berlin^  C.  F.  von 
.Gräfe,  C  l^V.  Hufeland,  H.  F.  Linh  K.J. 
Hudolphi  und  E.  Sie  bald.  Zweiler  Bd^ 
{älmufig  —  jintimoniam.)  Berlin 9  b.  IV*  Soße. 
iöaö.  ü.  6y8  S. 

Den  Plan   zn  diesem  Wörterhuche  haben  wir  bei 
der  Anaejge  dea  er&ten.  Theits  mitgetheiit.     Man  wird 
akb  darana  auch  erinnern,  dasader  Umfang  dieses  Werka 
wmi  25  Bande  beatimmt  und  die  Zeit  seiner  Beendigung 
anf  6  Jabre.  fest  geaetat  wbrde«    Allein  weon  die  rort-' 
eetzuDg  in  der  Folge  nicht  schneller  erfolgt,  und  die 
Verif.  sich  nicht  kurzer  fassen,  oder  die  Herausgeber 
das  kriüiche   IVlf^sner    bei    den  allzu   langen  Aufsätzen 
^idit  iierahafter«  aU  in  diesen  beiden  Bänden  brauchen, 
io  dürfte  weder  die  Zahl  der  Bände,  noch  die  Zeit 
der  BeendigoDg  dtaaea  Werks  dem  getlianen  Verapre* 
dien  aoUprechen.  'AU  Beispiel  der  füf  ein  Werk  die« 
ter  Art  all»u  weitläufigen  Artikel  (137  S.)  führen  xvj 
den  vuü  dem   Hrn.   OtfO.  Med.  lt.   und  l^eibarzte 
Sachte  über  Angine  f^eiiercrten  an,  so  gern   wir  Z^"" 

£m§  demselben  den  ibm  f^ebiibrenden  Werth  zuge&F"^°« 
dem  von  Hrn.  Med.  K«^  D»  Günther  geliefert^  Vec» 
aeidnisse  von  Mitteln  gegen  den  Krebs  veruii"^^" 
das  w&a  £  F.  A.  Baumaen  in  seiner  Inaugu^  *  Dispu. 
taüoa,  uiiii  iü  einem  besoadera  SchriftcheoA'^'^^'  wtt 
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Krtbt  In  Allßtnetmii ,  nabtt  der  Ahm! ge  d Um  i 

.gehaltenen  Mittels   gegen   den   Lippen-  und  Getichti»! 

Krebg.  Lpz»  1817»  8*  ^»ekannt  gemachte.  —  Dasi  Ambu- 
lanct  die  Ueberichrift   eines  ArtiUeis  geworden  sey, 

hönnen  wir  oiobt  billigen;    Das  hier  GeeagU  konnte, 
recht  füglich  unter  Läza^eih  gebrliclit  werden.  Wenm 
wblleti  wir  dedü  noiere  gute  Motteripraehe  s«  «iaem 

huntschepkigan  Gemische  aus  fremden  Sprachen  Mtleha» 
ter  Wörter  machen?  — '  Wir  bedauern  recht  sehr,  dass 
auch  in  diesem  Bande  Beweise  von  Ünkunde  Her  grie- 
cbiacben  Sprache   ▼ockomoien.     Was  aoU  man  aageo, 
wenn  Hr.  IfroC.  UUoianh  Anchilopa  (denn  ao«  tand  nicht 
Anchylopa  mmß  das«  Wort  geachrieben  wardtfo)  Toa> 
äyxv ,  nahe,  oder  AyxvX^f  ^WUtttl^  oder  ein  E. 
Amphismela  (richtiger  Ampbismile),  von  iftq^t ,  auf  bei*< 
den  Seiten,   und  fitXiXo),  ich  schneide  in  Stücken,  ab- 
leitet.   D^a  Wort  komAit  von  ofiikt] ,  ein  iVIesier,  uad 
li^l  her«.   Für  Ampbimerinua  aoU  auch  ampbemerinus 
gesagt 'werden  kdnben,    .Erateres  lit  durchaoa  lalich, 
aä  nag  gebraucht  werden  ▼on  wem  ei  wolle*  —  Bei  i 
Amenorrhoea  wird  als  Synonym'  tinter  andern  aucbMe»; 
Docryphia  angeführt,     Weim  auch   gleich  ein  AdjectiT 

^  9(QV(ftog  vorhanden  ist,   und  augegeben,   dafs  davon  ein 
Substantiv  xQV(fta  gebildet  werden  könnte,  ao  würde 
daaaelbe  doch  etwas  gana  an derea  .bedeuten,  ala  Amenor- 
rhoea. Der-MenatruaUFluaa  kann  entweder,  den  Laufe 
der  Natur  gemSaa,  vermöge  dea  hdhem  Altera  au  fliea* 
aen  aufboren,  oder  durch  sufällige  Schädlichkeiten,  s*  | 
B.  Iieidenscheften  ,   Schrecken,  Lfkaltung  etc.  wahrend 
des  Flieseena  unterdrückt  werden.    Den  erstem  Zuitand 
Wiarden  wir  fifiv6navoiCf  den  letatern  fÄipfooTuatQ  nennen,  i 
Ainenorrhoea  würden  wir  aber  zur  Bezeichnung  desje* 
nigen  Körperauatandea  braueben,  bei  welchem  dicMea* 
atrua,  auä  welcheirn  Grunde  ea  immer  aey,  nicht  flieasea.  | 
reicht  ohne  Verwunderung  lesen  wir  S.  152. ,  dass  &•  • 
l*rof.  Benedict  aptßXvwnlu,  von  afißXvtoc.  stumpf,  ablei- 
tet: Blancardy  den  er  doch  anführt,  weiss  von  diesem 
Adjectiv  nichta*    Solche  Yeratösaa  sollten  die  aefar  ver- 
^nten, Manoer,  i^velcha  an  der*Spitse  diesea  Unter« 
&^n,ena  ateben,  durch  einen  der  griecbiacben  Spraebe  . 
knnifgen  Corrector  verbessern   laaaen«    Sonst  naohan 
•ie  livU  dieser  Sünden  «elbst  theilbafüg» 
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Sngraphie  d^t  Amrdi€.  Jduß^  dem  Franeoal  iAijt 

'mmnnf  Med.  J>r.  JBraiMr  Bandeif  erstes  Hejt,. 
BelberHadl.  bei  Carl  Bräggemann^  1829.  FI  IL 
\%S.  li.  yliAch  mit  dem  Titel:  Medicimsclie  Bio- 
graphie^ oder  %/ollsl eineiige  JS  achrivhten  von  dem 
Leben  und  den  Schr^ieu  der  uderzie,  f'Fuadär^ie^ 
Jpolhektr  und  der  porzäglichaten  \NaiurJbrseher, 

•  iPdebe  als  SchrtfMelUr  bei^anl  geworden  eind.  - 

'  Seit  .Kettner*«  medioiniscbem  G«1ehrt«ti«Lexil(oq, 

lest  1740,  4.«  hat  das  mediciniscLe  rublikum  Deutsch-  , 
landi  eine«  Werk«  erwan^plt,  in  welciiem  es  sich  von 
<icn  LebensumtUnden  ärsthcber  iicbriftstelier  und  ihror 
GeitUtprodukLe  Belehrung  v erschaff eo  kam  t  oboa  sn 
««■  gfoiaeD  Jächeriacbaa  Werke  und  seinen  Foruetmn« 
gea  Mise  Zuflucht  nehmen  tii  dürfen«  welche  .eine  Un« 
von  Sehtlftstellern«  die  den  Arzt  gar  nicht  interes-' 
•wen,  io  äIcJi  btj^reifen.  Der  UcberseLzer  enttchIo68  «Ich 
naher,  die  fran^.us.  Biof^raphie  ntedicale  in  unsre  Spia- 
<^  mit  den  nöthi^en  Abänderuugeo  und  Zusätzen  über*  . 

Die  erstem  waren  darum  nothwendigi  weil     <  ^ 
iit  Biographieen  in  den  ersten  Banden  miti  aUeii  groiseff 
Wdtichweiligkeit  gearbeitet  waren,  und  daher  aenr  ine 
^"S*  gezogen  werden  mu»8t€»n.    1  tirner  war  unnöthige^ 
Weiiö  solchen  Namen  ein  Plat«  eingeräumt,   von  wel- 
cbto  man  gar  nicht  weiss«  wie  sie  in  eine  Biographie 
(DediciDischer  ScbrifUteller  kommen*     Diese  mussten  > 
(Wikhea  werden.  Es  ist  eher  doch  noch  einer  oder  der  * 
*mre  stehen  geblieben«  welchen  man  gac  nicht  vir» 
msen  wSrde«       B.  Agstharchides «  der  Geograph  utod 
Hisioriker,    welcher  sich  wahrscheinlich  hierher  verirrt 
^ai,  weil  er  die  erste  Nacliricht  von  dem  Gordiu.s  iVIe-  . 
diii€D»is  L.  gegeben  hat;    Anacbarsis,  weicher  darum  , 
ea^cnemmeu  worden  bt«  ,  weil  er  den  Skythen«  nach 
Hefodot,  die  Lebenao^dnung-  in  hiesigen  KrankJieitei) 
idehrt  .haben  soll«  —  Hatte  ein  unbedeutender.  Si^btift* 
■MiHer  101  franz.  Originale  wegen  UeberÜusses  an  Nach«, 
witcn  einen  Artikel  von  einer  ansehnlichen  Lüne;«  erhaU  ». 
tfD»  §0  wurde  derselbe  auf  die  ihm  gebührende  Kurze  zu« 
tückgebraebl.    Der  Uebersetser  Tersicbert  iiberdies^,  kea- 
Beo  bedeutenden  Artikel  bloa  ubersetstf  sondern  das  im 
Oupiale  pegebeue  geprüft«  und  hin  und  wieder,  eine 
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Vm:  «laiicbe  Artikel  welclia  4em  L*(Bter  km  dmdi* 

cbes  Bild  des  Sobriftatelleri  darböten,  aoUten  utDgear-< 
beitet  werden»  und  befanden  licli  zuoi  Theil  schon  in 
diesem  Hefte  umgearbeitet.  (Es  durfte  gut  seyn  ,  daas 
der  Leser  di«ee  Artikel  durch  ein  beigelugtes  Zetchen 
iogleich  knMtt  lernte)«  Die  NotUen  sind  bei'  4m 
•fsbmheii  Amtm  iebr  mager  und  iiQbefrtedigMd*  Wae 

^»tktt  es  m.  P.^'bi'er  cu  lesen:  AU  Ebn  Riswn  («der  wicli 
Casiri  Redhuan)  sey  Verf.  einiger  medic.  Manu^cripte 
in  den  Bibliotheken  «u  Florenz  und  Leiden?  Den  Li- 
terator  interestirte  es  zu  wiesen ,  in  welcbem  Lande, 
wislcker  Zeit  Redhuan  gelebt,  nnd  w#s  er  geschrie« 
ben  baba.  Alles  dieses  büttaa  die  Varff.  anaXaairi  bibL 
•labr  bispaa«  Esearial.  tom.  L  p.  249,  scböpfaa  können« 
Bei  AlaaddiQ  Ben  Napbia  feblt  sein  Comdientar  über  des 
HippoUrates  Apboriimen.  Mehrere  arabische  medicin. 
Schriftsteller  vernviist  man  ganz^  e.  B.  Abu  Amrum 
jyioyse  Ben  AbaidalU  Ben  Maiman  aus  Cordova ;  Abu 
lyiaman  Ben  Zobar;  Abad  Alcasrai;  Abu  iViobaoied 
David  Als4ri$  Abulola  Ben  Zobairi ;  Almanavi;  Ahmeds 
Ebn  Alsaieg  n*  m.  a,  15«  Bai  Valens  Acidalius  baue 
beigefugt  werden  könnep«  dass  er  sieh  im  34sten  Jabre 
entleibte.  Bei  Chr.  Acidaliug  ist  das  Jahr,  wo  seine 
Disp.  de  pleurttida  er«cljien ,  unauK^cliillt  gelassen.  Es 
ist  l60I,  wie  in  Genath.  disp.  m^'  l.  gelect.  Dec.  IlL 
£nden  ist«  Von  diesem  Chr.  Acidalius  hnde  ich  nooh 
eipe  Disp.  de  temperamentig  cum  in  genere,  tum  in  ape- 
eie  corp.  bum.,  resp.  Mich*  Poll.  Vratisi«  1603.  Bei  rt. 
Ch.  Abildgaard  ^ehlt  seine  Disp«  de  ütÜkate  chemiaaii 
Hafn«  1^62,  8«  Disp.  de  venae  scctione  in  suppressis 
xnenstruis.  ibid.  1768»  4«  ^i^d  seine  niil  Anmerkungen 
versebene  dänische  Ueberseh'ung  von  Hosensteins  Kin- 
der ivrankheiten.  .  Ebendas.  1769$  8*  unfl   mehrere ,  in 

^  den  Colleotan.  und  Act.  soc.  med.  Havn.  beiindlicb^  Auf- 
aatse.  «-^  Eben  so  fehlt  Arn.  Nie.  Aasbeiro«  veb  wel- 
ebem  in  den  Actis  reg.  soe.  Hairn.  drei  Aufsatfse  befind« 
lieb  Sind.  —  Bei  (Jrb,  Brunn  Aasliow  venniäbl  man  die 
in  den  Collectag.  äovvoLI,  a]&  in  den  Acri«  fioc.  med.  Uavu. 
Vehndlicben  9  Aufsätze.  S.  76.  Aicon.  Ein  Beweis  von 
seinem  Reich thume  dürfte  die  ihm  vom  Kaiser  Clandins 
auferlegte  Strafe  von  i  Mülion  Livraa  nach  nMüfm 
Gelde  eeyn,  S«  31«  Aggregatöt*  Es  häuen  wohl  einige 
aolcbe  Werke,  s.  B.'Aggregator  Faduanui^  dessen  Verf* 
}ee»  4e  Dou^is  Ut^  aDgeluiul  weidea  sollen,    ö.  120' 
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*    ,     »        A  ' 
i^ndromdcKas.  hätte  kuaaen  noch  eine  gri^cb.  und 

litelo.  Audgabe^  Norirob,  1754,  4.  angeführt  werden,  ' 
w«kiie  bei  Gelegenheit  der  toleimeii  öffentlichen  Deret* 
tu8g  des  Theriak«  eracbienen  ist*  ^  Car]  Sann»  .Aodmab, 
iwkihai  >  da>cfa,  Tra«lalia  «ntt,  p^nfi*  de  nem  hatm. 
aorp.  aliqoib. «  wtfkto  ••ia  Bmtar  Emst  Pbih  1^ 
rig^g  1797,  8*  herausgab,  aicb  anasetehnetr,  fehlt. 
Du  Aeuttere  dieaes  ^uchi  ist  ebenfalls  empfehlend^  und 
^aher  tu  wünschen,  dasi  der  Beifall  dea  Publikums  dea 
Uebef«etaer  mui  Verleger  »i  einer  macfaeo  Fortaettttag 
^Mir  Biogniphie  •ofoitiiilieta  adgew 

.       <    ..  . 

IJanimrÄbr  perdünHaolUr  DeuUchen  des  i9i9m 

und  ii^len  Jahrhunderts,    Zweites  ß  an  de  he n* 

Inhalt:  Carl  Theodor  Anton  Maria  v,  Dalberg,  v.  Meih» 
MüllfTy  Georg  Joachim  ZaUikBfßr^  von  M.  ü.  Fisch4r, 
Mann  FridMch  (a.i  Böttger ,  v.  *r.  Ludwig  van  Beethoven^ 
»•  C.  F.  B«cft«r,  .  Comd  Echk^f  V.  Joh.  Carl  Jlui^^ariüt, 
nmTrof.  M.  W*  KJrobiteh.  IT^n  6  Wkügraphimn  Ponr9u. 
Leipzigs  Festmache  Verl  Buchh.  iöa8.  /^/.  126  & 
8,  geb.  13  Gr.        /     »  '  '    •      . ' 

Die  Naoaen  der  ^'erfa8ge^  dieser  »eclis  Biographien 
bürgen  achon  dafoii  daaa  dieaea  Bandeben  dem  erataa  ' 
aicbt  aachsteht';    ea  bat  in  mancher  Hioaicht  noch  ge« 
w6Di|en.   Der  Stoff  der  Xiebensbeaebreibung  dea  Fiiraten  . 
I^imaa  dea-Bheiobündea  und  Groaafaers.' Ton  Frankfort, 
«oletit  Bischofs  von  Conslanz,  v.  Dalberg  (geb.  ß.  Febr. 
1744,  gest.  10.  Febr.  I8l7)i    »at  gröasteutheils  aus  des 
Bibi.  Kracnera  schätzbarer  DenUschrift  auf  ilin  entlehnt, 
uid  nicht  nur  die  Schilderung  aeiner  wohUhatigen  Wirk- 
iaaiKeit  Jat  tretend,  aondetn  auch  die  Dar»telluxig  leinet 
ktaua  Ccfatekaale  rübrebd*   Die  Biographie  Zollikofec*ä 
(geb.  tu  St.  Gallen  5.  Aug.  1730,   ge»t.  aia  Paatdf  der 
ref.  Gemeinde  zu  Leipzig  22.  Jan.  1788)»  de§  ünver- 
|e»*lichen,    hebt  mit  dem  Denkspruciie ,  ^  den  man  an 
aeiot  GrabaÜiitd  geschrieben  h.atte ,    die  Auszeichnung 
•aioer  VerdiMifte  ak  l^rediger,   als  ÜVIentcb,  ala  Chiiat  ^ 
eo«  die  am  ao  vie\  eindringender  latf  da  aie  öftere  'an 
gewandten  Vortrag  einea  aan  aaeh  verewigten 
Mannes  erinnert,  der  spater  und  noch  uaifaaaender  hier 
^^irUte.    Die  Abbildung  v.  ßuitger  (geh.  4.  Fehn  1682, 
peit.  13.  März  1719)»   iit  nach  einer  von  der  Meissner 
l^orcf llaa£abrik  mitgetheilten  Bütte  gemacht«     In  deow 
Labea  daeaee  Jufiadera  dei  Jdaiaaner  P^oallaDa  .iat  ftei*  ^ 
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Tunkte  seines  Lebens«  seines  Charakters  ünd  sei« 
ner  Erfindung  §ind  hervorgehoben.  Aeethoven's  (geb. 
17«  Uec.  1770,  ftesL  26.  Mars  IÜ27)  LebeB«  VerdieasCt, 
md  W^tlie  md  Mob  Sdiloisers  LebeDsbesobreibw^ 
desselben  und  sndefa  QaelltDt  «iaht  fiegtlsfiriMC 
für  deo  ToAkoosÜstf  dargasfcalk  t<m  Hra»  OfgMiit  C 
F.  Beok#r  in  Iteipaig*  Von  Conrad  Ekbof  (s^  sobrisk 
^•r  sieb  selbst,  nicbt  Eckhof)  geb.  su  Hamburg  I2.  Aug« 
1720,  16.  Jun.  1778,  kannte  Hr.  Dr.  Becker  keine 

Biographie,  die  er  hatte  henut^n  können.  Doch  ist 
-#eine  Darstellung  nicnt,  wie  er  engt »  Hör  Skisae«  Iii 
jim  •Buüeiiung  ist  eine  Vergleiebung  der  eheoieUgeo  Ab» 
siebten  vom  -Tbeeler  tied  den  SebeorpMem  aiit  den 

S Taigen  angettellt.    Den  Astronomen  beiao  Bürean  der 
eereslänge  und  Mitglied   der  Akademie  der  Winsea- 
scbaften  zu  Paris,  ßurckhardt  (geb.  au  Leipaig  30-  /^pr. 
1773»  gest.  saJParia  at»  Jun«  1825)«  bat  aeio  Landi- | 
i|ienn  ^  und  Oeittesverwandter  mit  fiinsiebt  und  i«iebe  [ 
gesebildert* 


jenossen^  JBin  biographisches  Mngazinjur 
dis  Geschichte  unserer  Zsit»  Mrsten  Bandes  er- 
stes  Hefi*^  Redigirt  unter  yerahtworüichkeü  rfer 

y  erlagshandlung  iwa  F  rie  d  i\  Christian  Au^ 
gast  Hasse,  Prof,  der  histor,  HiUff^tviss.  an 
der  Lfup,  zu-  Lei'pz,  qI\  6\  Ziveites  fUJl  107  S. 
heijfug^  BjockhauSj  Pr.  des  Hejtes  i3  G/v 

Suu  eine  dritte  Reibe  der  Zettgenossen,  Biogrs* 
phien  not!  Charakteristiken  merkwürdiger  Personen,  wel» 
obe  der  neuern  Zeit  seit  1789  angehören«  an^urangen 
(die  beiden  ersten  Keihen«  iede  von  24  Heften  oder  über* 
baupt  12  Bänden  erachieaen  Igl6— 1828)*  entacbloss  sich 
die  Veriagshendinng  eu  einer  erweiterten  Samnlnng«  'i^ 
nunmehr  nicht  b)<Mi  Chsrakteristtben  und  Biographien 
denkwürdiger  Tersonen  de«  In  -  und  Auslandes  voe 
1790  bis  auf  unsere  Zeit,  auch  Sf'lhsibio^ra phicn  , 
dem  auch  biographische,  Andeutungen  oder  Umrisse  txi 
dem  Bilde  eines  euageeetchneten  Individuums  unsrer 
Zeit  und  Nekrologe ,  biographisch  •  get^icbtltehe  f^^' 
eeHen^  und  biographisebe  Literetur,  in  jedem  Hefte  slto 
4  Abtheilungen  enthalten  soll.  So  gibt  dann  in  der  Htea 
Abü..  de»  2ten  \\.  S.  t  —  45.  Hr.  Prof.  Koppen  ttee 
reicbbaiiige  Btographi^  des  Viuorio  AÜmxa#  und  Uc«£hi- 
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jrpp  Fmt  eine  Irarsera  des,  1756  geliornen,  berühmte- 
sten bolUndisckeDf  Dichters  Willam  Billerdyk,  diu  aber 
nialif  PaDe^yrikoft  itt.     Das  erite  Heft  hatte  drei:  des 
Prof.  Dr.  Ernst  Miioch  biogr*  ^kisse  von  Victor  (Georg) 
Keller,  dem  berühmten  Pfarrer  en  Ffaffanweiler  {der  ii* 
wm  YoniigViches  Aatbeil  an  den  9toiiden  der  Andleht. 
gaUbt  fcett  S.  i^90>  ibr  folgt  S.  91  ^  33.  John  Fhx- 
mtn  (der  berühmte  engl.  Bildbauer,   gab.  6.  Jul.  1755, 
gest.  3.  Dec.  1827),  vom  Hrn.  Hofr.  Heinr.  Haie. 
34  —  45.   P^i'^T  Bysshe  ähelley  (der  ku  den  voreügU« 
ailaoi  Mgl.  Dichtern  gerechaatf  ebei  noch  wenig 
\maaSL  bt  in  Devtachland,  geb.  17931  *t>f  Meeae 
awierh^  I^iroeno  und  Iieriai  am  fi.  Aug.  igM  erimn* 
hen},  TM  Adrian* '  Die  2te  Abth.  enibSit  in  beiden  Hef^ 
iea  I.  S.  49  —  76.  2.  S.  59  — 86-  Biographiicb- geschicht- 
liche Nachrichten  über  und  von  (D.)  Eduard  Rnppell 
aas  Frankfurt  am  IVIain  (Wilhelm  Peter  Eduard  R.,  geb« 
flO.  Nov«  1794)«        wie  über  desaen  Reisegefährten  im 
Innam  Ton  Afrika ,  Miehael  Hey  ana  Rudetbeim  (nfC 
An§ab«n  de*  Entdeehongen  nnd  SammloageB  R*a  find 
Anasü^en  ana  aeinan  Briefen).    In  der  3ten  Abth.  sind 
Nachrichten  gegeben  H.  i,  S.  79,  von  dem  (noch  leben- 
beo  ekUUt.  Tbilosophen    und    auagezeichneten  Schrift» 
ataller)  1745  gebornen«   Victor  von  Bonstetten; 
Anekdoten  '  an  SebiUec^s  Leben  ans  dem  Monde  einea 
Scttdiengenoeaen  deatelben  aof  der  Karlsichulei  S«  87. 
von  dem  rma.  Minister  da  Ribeanpiarre,  detaan  Familie 
ana  dem  Canton  Waad  stammt.    H.  ^2.  S.  9T.  Züge  aus 
dem  Leben  Canning's  (aus  dem  Mercure  du  XIX.  iiecle). 
S.  93.  Walter  Scolt  über  den   (im  vor.  J.)  verstorbenen 
Hersog  von  York   (aus  seiner  engl.  Denkschrift  über« 
eetat).    Der  alphabetisch  abeefasate  Anzeiger  der  blogr^ 
literatnr  vom  J*  18^7  nmfaeftt  im  t«  H«  S.  ox  ff*  die 
Badiataben  A—C,  im  3ten     99  ff.  die  Boohst  D-^ 
Man  vrird  nun  leicht  urtheilen,  wie  nntslich  diese  Sa  mm* 
luD^  iit,  die  den  Naineo  eines  IVIagazins  mit  Recht  fiihrt 
und  wie  unenibehilich  sie  jedem  Liierator  und  Ge» 
ecbiabufrennde  iat. 

Dr.  JC.  FU  L^idenf roBi^M^  P^fif*  Groas^ 
kerz,  Gymn.  eis  PPeimar^  fränzösiicher  Helden^* 

saal,  oder  Leben,  Traten  und  jetzige  Schicksale 
der  denhiVLirdigaten  Heroen  der  Renublih  und  des 
Kaieerreic/is ,  insonderheit  der  H  ajjengejnhrten 
und  MafMekäUM  Mapoieons^  UU  tinzm  TUelkupf^ 
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Ibnmtau,  1898,  Foigt.  FL-Mi  S.  gr.tirgsm. 
-  CoL   broBch.  9  Aihlt.  ''  . 

Zur  Uebersicht  der  merltwürdlgen  Manner,  und 
selbst  der  jeut  vergaMooea  oder  wetvig  bekaoatea,  die 
•ich  in  deo  JahreD  1789  —  1815  voroemlich  im  Krie* 
ga  «QigeseiobneC  odefr  dodli  ' gedient  bebeli«  in  Frenh» 
Telcb«  eebr  brauobbar  and  dnrob  die  aipbabal»  Ordavag 
zum  Nachschlagen  bequem.  Waren  tbeils  im  Allgemei* 
seilt  etwa  in  der  Vorrede  (wo  vorEÜ^lich  die  Treue 
der  fraosöe.  Soldaten  gerühmt  wird),  und  zum  Theil, 
bat  ainseinen  Artikeln  die  Quellen«  die  der  Hr«  Verf,f| 
der  acbon  durch  andere  liierar.  biograph.  Werke  be»! 
kennt  iit,  gebraucbt  bat^  oder  die  Sabriften  über  flMa*| 
cbe,  oder  di^  etwa  Ton  einigen  wenigen  verfaesten  Me-I 
moiren  angefiilirt  worden,  lo  würde  die  Brauchbarkeit 
des  \V  erkes  noch  erhöbt  worden  »evo.  Von  eiu'i^^n 
Männern  sind  die  gegebenen  Nachrichten  sehr  umständ* 
üeby  natürlicb  nur  von  den  ansgeseipbnetern.  Die  Tag^i 
ihrer  Theten  sind  genau*  angegeben«  Von  diesen  Mannern | 
neigt  sich, der  Vfr»  so  eingenommen «  dasB'ibn  doch  diel 
Unparteilichkeit!  die  dem  Biographen  wie  dem  Geschieht» 
Schreiber  nothwendi^  ist,  verlasst.  So  möchte  man  docli 
wohl  nicht  beistimmen,  wenn  es  S.  302  heisst:  »Üiö| 
Untersuchung  (im  Kriegsgerichte)  hewiea  Ney^s  Straf*  | 
Josigkeit  c  Die  Titelkupfer  atellt  Ney  auf  dem  Tod- 
tenkeVte  dar.  ^ 

.  Gt  scbicbte  der  Philosophie.  - 

GeschiclUe  der  Philosophie  pon  Dr»  fVilhelni 
Gottlieb  Tennemann,  ehemaL  ord.  Proß,  der 
PhiL  auf  der  Univ.  zu  M^vburg^  mit  berichtigen- 

den,  heurtkciltfulefL  und  ergänzenden  ^nrnerkun- 
gen  und  2jU'Sc'ilzen  herausgegeben  von  jditiadeus 
IV  endtj  ord,  Proj]  der  Philos.  zu  Leipzig  und 
C rossherz,  Hess.  Hofrathe.  Erster  Band.  (,Oie 
Geschichte  der  griechischen  Philosophie  •  bis  aiff 
^  Sokraies^  nebst  einer  allgemeinen  Einleitung  iti 
die  .Geschichte  der  Philcsuphie  enthaltend).  Auch 

cltför  sich  bestehende  Schrift  mit  dem  Titd:  Geschichte  der 
griechischen  I'hilijsuphie  bis  auf  Sokmus  u.  s.  f.  fjeipzlp, 

1829,.  Barth.   Xy  iiL  LXXX.  66Ö  &  gr.  & 
3      Berichtigungen  und  Zusätze»  . 

Ea  sind  etwas  über  30  Jahre  verflossen»  ßeitdem  die 
ecA^e  Ausgäbet  doccp  Vorrede^  jeut  wieder  abgediuw^i 
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•eildem  fuc  die  Wort-  und  Sach  -  Kritik  der  aken  phi» 
lotophiscfaen   Scbriftstcller  sowohl  als  für  eine  «ojam- 
meQluuigeoda  und  begründete  Dartteüung  der  pbilog. 
Sfwteme  geleistet  und  versucht  worden  ist«  so  begreift 
an  lieacht)  weldbe  Eiaeieiit  ood  Muhe  eine  neve  Beer- 
heitoeg  dee  bei  elleo  Miogeln  mit  Reebt  geiokSutea 
Wer^f  erforderte.    Die  Selbttfortebong,  mit  Benotcung 
der  vorhandenen  früliern  und  spätem  IVIaterialien  ver« 
Bonden ,    die  Sorgfalt  in  der  Prüfung  der  von  T.  gege- 
btnea  JMachriciiteo  und  ZutaniiDenateUungea«  dea  Strebea 
«tcfa  grSodiieher  und  deuilicber  Erklärung  der  Ijehren 
md  SyeteoM^  dae  dabei  und  gens  ▼ersugliob  im  eMten 
Tbeile  oötbig  war«  wird  men  in  dieser  naaeo  Bearbei» 
tong,  der  Frtiebt  awei)»briger  BemShungen»  nicht  ver« 
missrii-     Der  Text  ist,  bis  auf  Beiiciaigu uTibestinim- 
ter  oder    feblerliafler  Ausdrncl^e,   WegÄlrtMcliuij;;  uilen- 
barec  WiedexbolungeDi  V^erbeiterung  unrichtiger  Ueber« 
fettuogen,  unverändert  geblieben«  Deeto  «ablretcber  aber 
iind  die  Eioecbaltungen  im  Texte  und  intbeiondere  ^io 
«atergeeetaten  Anmerkangeni  aber  immer  dordh  Klam« 
mem  oder  den  Namen  des  Herauig.  unterachiedcn«  Sie 
etilhalten  liericlitigungen ,  Oräjnle;  der  gemachten  Ver- 
lerunaen,   Ergänzungen  der  Tiiatüaclien,  Beurtheilun- 
gen  der  darüber  aufgeBtellien  Meinungen«  eigne  Aniich- 
teo  und  ReeultaCe  der  fortgeitcbrittenen  Foracbungen  mit 
Vennetdoog  einseitiger  Geaichtapnnetet  derglitichea  dee 
dee  Vfs«  wer.    Die  Citate  aiad  genauer  angegeben  nndr 
der  Text  der  Originalstellen  ist,  wo  es  nuthig  'schien, 
▼olisfindig  abgedruckt,    uni  Gelehrten  das  eigne  Nach- 
achi^gen  lueut  zu  erspjieii      IVlanche  dieser  x\nnieikun- 
geiiy  vornemiich  die,  wnlcha  Ergänzungen  der  Üacslel«» 
longen  des  Verb,  und  Uehersicbten  der  Systeme  odee 
aiaselner  Theile  derselben  enthalten  t  «ind  ausfühiHobea 
gewoffdeo«     Die  Einleitung  (dea  Vfa.)  verbreitet  sich 
über  Begriff,  Inhalt,  Umfang,  Form;   Zweck  und  Me« 
tliode  und  Literatur  der  Geicbiclite  der  Tbilosophie,  und 
auch  hier  dind  in  Ansehung  der  erstem  i'uncte  manche 
Berichtigungen  von  dem  Herausg«  beigefügt,  manche 
-andere  Anaicbten  nachgetragen  i,  die  Literatar  aber  er- 
gsnct.    lo  einer  Scbluubemerhung  verweist  er,  Wae 
die  Reifgtodslehre  und  'die  Philosopheme  der*  arieata). 
Völker  betrifft,  deren  Kenntntss  er  auch  zur  Erklärung  der 
griech.  Philos.  niiztlich  findet,   aui  den  eine  Uebersichc 
decieibea  ealhaitendeo  Abachnitt  In  der  aweiun  Au£" 
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'  ligf  seines  Gnmdmaeii  4#v  Ceteb.  iet  Philoi«    Om  ev» 

Ml«  Etnbiliiog,  wateb«  Moh  4i#  KrilUi  dar  gri«di«  und 

röm.  Gegebicbuquellen  berübft,  wo  über  Cicero*!  bistor« 
AngabcQ  vielleicht  noch  eine  strengere  Früfuag  ku  wüo- 
sehen  war.    Das  en»te  HaupUtück  (erste  Periode  big  auf 
SoJisatesj  bestebc  aus  ii  Abschoit(«ii:  i.  Betracbtuogea 
ober  die  erste  Eotwickeloag  des  philotop)i»  Geietef* 
0«.  BbiV>sopbie  der  Joaier  und  dee  Ifbereeydap«  S«  5s» 
.3«  8»  73.  OesebiolUe  der  Fythagoriseben  Pbilesophie« 
(Wübrend  des  Abdrucks  dieses  Abscho,  erhielt  der  Her«' 
aatgeber   erst  Ritters   Gech.  der  pythag.  Cliilosopliie; 
auf  sie  konnte  er  also  nicht,  noch  weniger  auf  da«,  was 
dagegen  gedruckt  worden  iit,  Uiicksicbt  oekoiefi «  .  aber 
er  bat  seU>st  io  den  Bedio.  Jabrb,  für  wits.  Kritik  i8a& 
St«  98  f «  nod  45      481  eipa  beurtbeileade  Abbandtupg 
datober  abdruckes  lassen«  auf  die  er  vecweisei)«-  4.  Oer. 
ateUung  dc^r  Eleatiftchen  Pbiloiopheme.    5.  Philosophie  des 
Heraklit,  6.  des  EmpedokleSt  7.  atomibiische  Ptiilus.  des 
Leucippus  und  Demokritus,   g.  Philo»,  dttb  Anaxagoras, 
des  Diogenes  von  Apollonia  uod  des  Archelaus,  lo» 
Gescbichie  der  äophisteo*    (Diese  Abschnitte  vom  5teii 
aiod  vom  Hereuag.  unstiDdUcber  und  mit  besoodefer 
Sorgfalt  bearbeile,t  worden)*  ^  tt.  &  525.  Ueberaicbi 
dieses  gaiiaen  Zeitraums  (in  welcher,  nach  des  Herausg. 
Bemerkung)  die  Kiutiaitigkeit   des   Kantianert»  sicbibar 
hervortritt.    Der  Herau^^g.  hat  daher,  S.  5341  einen  eig* 
aen  aSchliiasc  beigefiigt,  der  unbefangener  das  Resultat 
dieses  Zeitraums  angibt.    Erster  Aobangt  Cbronol.  Ta» 
bdlle  über  die  erste  Periode  der  Oeseh.  der  FbilosopKia 
(bis  400  V,  Cbr.)t   dter  Anhang  (S.  545)»  Literatur  der 
Geschiebte  der  griech.  Philosophie  (im  Allgemeinen  und 
im  Einzelnen,  sehr  bereichert  mit  uod  bis  auf  das  VQ« 
tige  Jahr  ioctgesetst).  .  ^ 

Religionsphilosopbie. 

GoU^  Nnlui'  und  Freiheit  in  Beziehung  auf  dim 
giUliche  Geeetzgehung  der  Vernunft*    Ein  ^Beitrag 

uur  f$iurn  Bigrüniung  ägr^  SitünUhrt  als  Jf^Uttmchafi  tmd 

der  Siulichkeit  al§  Lthmttkunnf  von  A 11  v,  Blutn^ 
röder.    Leipzigs  i^ij.   HUiik'»  LUer%  Coinploir* 

Die  Prfvaistttdien  ▼eranläsaleo  den  Vfr«,  beim  JL#> 
aen  philosoph.  Schäften  seiae  eignen  Zyreifel»  Saom^ 
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kuBgtD ,  BetracbtoDgen  und  Resultate  teitteB  Nachden« 
kern  aufT^uietseDt  und  Freunde  muntetlen  iho  auf,  etwaa» 
^ivoQ  bakaaol  au  macbaa.    Weitare  Forftobongea  fiihfi* 
Im  ihn  für  Aiaaarbeitaiig  diaaer  Scbrift«  in  wdlobar  et 
unt»  Von  daa  Mktn  abwaiebeada  Ansiahtaa  riHm  ^ 
iia  aaf  dem  Tiitl  angagf^banait  GaganaUiide  ^ottrigfe, 
unl  la  ihrer  Bekanntmacbung   forderte  ihn  ein  ver* 
die&«tvoller  akadem.  -Lehrer  der  Fhilofopbie,    dem  er 
du  wichügftte  ürucbAtiick  vorgelegt  hatte  ^  auf,  Dia 
Eialeitung  beatiiMit  den  StandpuooC  daa  MaoacbeD  aa  - 
dir  Greaaaabaide  tioar  ^aaUoban  und  überstoaUabaia 
Wakaidating ,  aad  betracblat  4aa  afaprüogliabaa  Wil** 
'IfB  als  ünmittelbare  Wirktamkak  der  Varoaitlt«  Det^ 
efiU  Theii,  von  der  Gesetzgebung  der  praktiAcben  Ver« 
Dunft  IQ  ihrer  Unabhängigkeit  von  der  Erfahrung,  zeigt 
taer«tt  wie  der  Unterschied  zwischeo  eii^r  tbmreUacbaa  . 
aad  piafcütcbea  VafouiiCubütigkeit  a  priori  ra  fasaaa  * 
«ad  feataubakaa  aay;   dann  wacdaaf  aaob  Aiigaba\daa 
Begriffii  aiaea  Gaaalsäa  iibarbaupt«  die  Geaetaa  dar  Var*  . 
nunft  all  Froducte  der  tynthetiacben  Verknapfung  einer 
frtaiden  und  eigenen  Gesetzgebung,  aber  auch  als  reine 
Froducie  der  eignen  Gesetzgebung  gedacht,  oder  der 
Bagriff  einaa  praktifabea  Vernuoftgeaatzes  aufgeatellC} 
Umiif»  Sft  35t  erörtartt  wie  aich  .die  aua  der  atgpaa  Ga« 
Nli|ebDOg  dar  Varnaaft  bervorgehendaD  prakt«  Oaaatsa 
»it  den  Naturgeaetaan,  ala  Gaietaen  Gottea,  vereinigen 
li^itai   und   dlcÄe  L titerduchung  fuhrt  (S.  45)  auf  die  • 
frcibeit  alt  die  Bedingung  einer  praktischen  GeseLzgc- 
buDg  dar  V  ernunft.    Nachdem  die  ursprunglichen  Zwecke 
dor  Veriauoft  und  der  böchsta  Zwack  oder  Endaweck 
der  prakt.  Varooalt  aogegebea  Wordaa  atod^  wird  8.  90  T  ^ 
dai  bocbate  praktiacba  Gaeata  alao  ausgedräckts  atiaia* 
io  allen  deinen  Handlungen  dich  von  der  Idee  der  VolU 
iuodi;;Ueit  des  Vernunftaeyns  als  eines  unsertrennlichea 
bansen  leiten;    oder,  strebe  fortgesetat  in  jeder  Hand* 
long   nacb  Erweiterung  der  Schranken  der  Vernunft« 
llkitigkait  und  dea  VerauofilabeDa.f  Diaae  böabaCa 
lata  wird  aacb  daa  Siltaagaaeta  gaaaaac  and  dta^afag^ 
aua  «u  diaaer  Banasaaog  wird  aoa  den  folgenden  Be* 
tracbtungen  über  Sittlicbkeit  (S.  cyg),  siuliche  Notbwen- 
dfgUeit,    sittliches  Gefühl,    hergeleitet.     Das  L«etatere 
iübrt,  Sm  132«  zur  fietracbtung  d«a  Gewiaaena.    iVlit  der 
Erörterung  dea  Begriffs  von  dem  GiU^  und  daa»  häf^h» 
Kaa  Gale  aobUaatt  dia  Abb.  aber  die  Gaaa^gebnng  dar 
Taraanft  Das  awmfia  TkaU  (ß*         Anwdiid«ag  iem 


V 


Digitized  by  Google 


ttttengeaetsea  auf  die  ETAcbeinung  dea  MaoAchen  in  dec 
^Innenwelt  oder  auf  die  Erfabroogi  6E9r«iat  dia  Mög^ 
Uokkak  und  Wirhliahkatt  diatav  Anwandtnig^  indaa  ioa 
S^AhaahB««  8.  143,  dar^Mmicb  ala  tiuliahaa  Waaan  mum 

iem  Stand|iuncte  der  Erfahrung  betrachtet,  die  Ver» 
icbiedeoheit  der  emprri^hen  Ansiebt  von  der  rationalea 
in  Beziehung  auf  den  Menschen  angegeben,  die  Mo^. 
licbkeic  eioat  BaiübruDgspuactes  de«  bitteogeseuea  mit 
dam  Naturgaaeise  der  Sinnlichkeit  gaaaigt,  .der  ionei^ 
Qlttod  dar.  Sahwieiigkait  bei  Anwaodang-  daa  Ssitaaga« 
aataaa  auf  dia  Erfahrung  in*  dam  doppalten  Cbaraktar 
dar  Verounft  (dem  intelli^iblen  und  dem  eropiritcbeii« 
S.  154  ff.)  gefunden  und  (S.  162)  die  Plianta^ic  als  Ver- 
mittlerin zwischen  dem  rein  vrrniinfii^en  und  dem  siao- 
lichen  Wiliifo  aufgeatellt  und  ihr  macbiiger  Kiniiu^s  auf 
Ba0timmttOg''det  sinnlichen  Willens  durch  die  Erfahrung 
bawiaaan  wird»  S«  179,  dia  moralitoba  Uaba  odai^  Sebn* 
aoabt  naoh  dam  Uoandliclieii ,  alt  eina  Wirkung  da» 
Phantasie' lo  ihrem  Bestreben,  das  Ideal  der  Vollendung 
anschaulich  zu  machen,  ann©i;eb«n.  Der  2le  Abschn., 
183»  handelt  von  der  Anwendung  des  Sitten ';fiselaca 
auf  d»a  Erfahrung  ihrer  VVirUlichUeit  nach.  Die  schöne 
Konat  wird,  S.  x89y  als  eine  Vorschule  der  Siitiicbkcit 
,batraab|at|  iron  ibr  aber  die  aiüliche  Kunst  (S»l^a)'w 
teracbiadan,  dia  atitlicbe  Kunst  als  Uebung,  S.  196«  oder 
*dfa  moraliaoba  Asketik,  und  dia  Uiilfsuiiuel  und  Regeln 
der  uioial.  AüheLih  ,  öufpefübrt,  S.  203  »^Jer  die  Idee 
einer  uioraiischeu  Ae:>thetih  weiter  au^gefiihrt.  Endlich 
ist,  S.  219,  die UovoDUoniaienheit  aller  oienscblicbea 
Tugend  und  die  unendliche  rarfectibilität  dea  Menschait 
babandak«  In  den  Erlautarnngen«  Zusätaan  und  ßemaB» 
Ijkiingan  au  diaaar  Abb«  (S.  329  ff.)  sind  theÜa  maneba 
in  daraalban  nur  barübrte  Gegenstände  genauer  erörtert; 
(wie  S.  232  die  Einthcjiung  der  Vernunftgesetf.e,  S.  245, 
die  nüthi^ti  \  oreicht  bei  Heurtbeliung  der  Gültigkeit  ei- 
ner Sittenregel),  theiii  ^teiieo  und  Meinungen  anderer 
VMl^opben  angeführt»  Ihnen  folgen,  S.  257«  Baricbti* 
gungen  und  Nacbtraga,  nabat  atnigen  (dar  Varbaasarutfg 
*  einiger)  Or^€kf ablern.  Die  D«»iitlichkait' daa  Vortrags 
empfiehlt  diese  Abh«  aum  eignen  Lesen  und  ßenutaen.  - 

lieber  Freiheit  und  Nothwendigkeit  aas  dem 
Stnndjpuncle  christlich  ~  theietiecher  tVeUaneUht^ 
Mine  phiioeophiech  -  theplagieche  Untereuehung  wn 
•  K€$rt  iViihelm  Theodor  Foigt.  Leipzigs 
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Dflr  Yfir«  •pridfl  Halb  ia  «foem  bdsdiflldflimi ,  HalH 

ia  einem  aomauendeo  Tone  über  seine  Arbeit:.  Der 
leUtere  ist  der  vorherrschende.  Er  macht  nicht  An- 
tprueh  auf  VoUenduDg,  aber  er  glaubt,  dat  alte  Ifroblem 
wirklich  gelöst  zu  haben.  £r  flieht  jpin,  et  w&rde  aeinac 
Sabrift  f orthflUbaft  ge we^to  flef  li',  wena '  er  mit '  i&ret 
BakiDstfliachliDg  noch  angestapdan- hätte  <  (sie  wfirda 
{«WIM  aiidi  ifk  Ansehung  des  Styls  gewonnen  haben)« 
Er  polemisirt  viel.  Er  ervvartetf  dass,  nach  seiner  Aus« 
gleicbuog,  sieb  auch  die  Bibelexegese  berichtigen  werde, 
)Der  Veitkeidiger  der  Freiheit^  sagt  er^  dürfe  flieh  hin- 
fact  unter  andero  bei  dar  Varatockimg  Fbaraona  ^icbt 
waitflr  «it  j^ar  BaMbraog  Obcilr  orientalischen  Sprache 
gBbfaach  incommodireik,  um  dte  Bibel  ta  raiaon  au  briii* 

gen;  der  FrädeBtinatianer  dürfte  anstehen,  mit  den  ihm 
OBtgegeD  gehaltenen  Stellen  ferner  das  unverantwortllcha 
S^iel  SU  treiben,  das  sich  seibat  ein  Ausleger,  wie  Cal- 
▼10,  SU  Schulden  hat  kommed  lassen.  Beide  werden 
fliBiriiant  dflfl^  Bncbfltabe  der  Schrift  viel  klüger 
iTic  ab  flie.t  In  der  Abb.  wird  die  Freiheit  ab  Zu- 
Mid  und  als  Vermögen  betrachtet,  absolute  Freiheit 
nar  Gott  zugencbrieben ,  diö  menschliche  Freiheit  aber 
gesetzt  in  das  Vermögen  eines  Subjects,  in  jedem  Mo- 
mente seiner  Activitat  dasselbe,  was  es  thut,  auch  nicht 
tatfaon,  so  dass  die  Möglichkeit  dieser  Alternsrtion  in 
'•Bi  bandalndan  Subjacta »  ab  aolobem ,  gagrändet  iät^ 
<b  Reafttit  dieser  Freibeit  vertbeidigt^  der  Paiitheis- 
nas  utid  der  »moderne  Tbeismuscc  bcUampft,  dagegen 
4er  Satz  au£gestellt:  der  unendliche  Gott  ist  zugleich 
ein  endlicher  und  nur  als  endlicher  steht  einer  ge- 
schaffenen Welt  als  Subject,  wie  ab  Qbject  gegenüber 
(&  66  £).  Ungaaobtet  der  Freiheit  menscbUcfaar  Hand« 
bagen  wird  dach  auch  ihre  Nothwandigkeit  bahanp«» 
tat  Ueber  das  Böse  wird  der  Vfr.  noch  ausftihclicher 
ichiciben.     '         •     "  .  * 

Die  Metaphysik  der  Religionslehre  j  nach  ihren 
i^esent liehen  Principien  utuL  Problemen  möglichst 
fa$$iich  und  äeuUick  entwickelt  von  Carl  Tim^ 
Vitr^  EhrenniitgL  der  mineralog.  Socieiät  in  Jena^ 
Jena,  Ct-ck&^sch^  üu^ik.  iäa&.  X.  ii6  S.  gr.  & 
12  Cr.  ,  , 

Atigemein  verständlich  ist  diese  Schrift;  aber  eine 
Mtupbysik,  der  AoligioDslehre  ist  sie  nicht,  denn  sie 
^iU  bawalaan,  daaa  es  keine  meUpb»  £rkenntniflfl  giebet 


« 

■ 

,>  .        •  »  ^ 

/  ^  und  das8  es  Tborheit  sey,  tte  zu  iucbep  oder  sich  In 
ihrem  Besitze  zu  wäbneo.  Der  Verf.  ist  seiner  Sache 
gewissi  halt  den  hier  gegebenen  Grundriia  für  vollendet 
in  seiner  /krt,,nod  ineint^  damit  einem  weientUcbea  Be* 
diirfnipse  unarer  Tage  ebgeholfen  su  haben*  ^  ~  Der 
T4ervus  »seiner  Argumentation  ist  ungefähr  folgender: 
Das  richtige  Urtheil  über  die  Gegenstaode  der  Thiloso« 
phie  setzt  eine  Theorie  des  menschlichen  Denkens  und 
Erkennend  voraus.  Dieae  entwickelt  aich  am  besten 
der  Hand  der  Sprache*  Die  in  den  Sätken  der  Spre- 
che vorhommenden  Arten  Ton  Behsuptnogea  werden 
.  nun  entweder  ao  gefasat  und  genommeof  wie  der  netür«  * 
liehe  gesunde  Verstand  sie  zu  fassen  und  zu  nehmen 

{)flegt,  oder  man  ist  damit  nicht  zufrieden,  sondern  ver- 
angt  noch  Beweise  dafür,  welche  jenseit  der  Erfahrung 
begründet  seyn  und  über  dieselbe  faioausreichen  sollen« 
Diea^  Beweise  eher  misalingen,  wie  die  Seispiele  des 
aich  entgegengesetsten  idealiatischen reeliatiaehen  und 
andern  philosophischen  Systeme  beweisen.    Gegen  einen 
jeden  derselben  oatullch  regt  bich  der  Sfieplicismus^  und 
dleier  ist  unüberwindlich,  weil  er  auf  einer  der  roensch- 
'    liehen  Natur  eigenthüinlichen  und  aus  ihr  unvertilgbarea 
V  Anlage  beruht«    Diese  Anlage  nonnt  der  Vfr«  ^«it.  träu^ 
mrUclu  2'üUnt»  Ihm  sufolge  kann  es  Keinem  gewehrt 
werden,  eilen  angeblichen  Beweisen  sum  Trete  doch 
.   ^mmer  wieder  zu  sagen:  idas  Gegentbeil  sey  aber  doch 
möglich. (c    Und  diess  nicht  ohne  allen  Grund.  Denn 
alle  unsre  Erkenntniss  beruhe  auf  der  sinnlichen  Wahci» 
nebmung,  und  wer  mit  seinem  X)enken  über  dieae  i|aA« 
ena  wolle«  falle  der  Willkür  des  Zweifels  unverme^d* 
>    ,   lieb  in  die  Armei^  Diesem  Uebel  nnn  ebtnhelfen«  miaeee 
das  naiMlcH  Taknt  dee  mens^ichen  Geistes  krlfUg 
und  geltend  gemacht  werden ,   welches  darin  bestehe, 
dass  man  den  Aussagen   dea  natürlichen  Verstandes  ge« 
'    xadehin  traue,  also  z.  B.  das  Daseyn  einer  KörperweU 
eusser  unsrer  Vorstellung  ohne  Weiteree.  behaupte,  weil 
eie  je  doch  .in  der  Wabrnebmnnfi  gegeben,  nnd  ein  dan 
' 'Annahme  dertelbeo  bindernder  Grand  übereil  niebt  vw» 
banden  sey.    So  auch,  was  die  hdbern,  übersinnlichen 
Wahrheiten,    r^ameoilich  vom  Daseyn  Gottea  anlaogt. 
Der  Glaube  an  Gott  sagt  unserm  innern  Wesen  zu;  wir 
.  werden  eu  ihm  eraogen ,  müssen  uns  mn .  ihm  weites 
Sielbst  eraieben,  und  uns  ihm  in  frommer  Demuth  lau* 

Sehen.  In  dieser  Art  und  Kvnst  ordnet  der  Vfr*  eein 
leiaonnement  unter  folgende  XiCeb  Einleitung^ 

I  * 

r 
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Tbavria  iß§  aenseUieben  Deotiem  und  Erkennens ;  ' 

beiondere  Anwendung  dieser  Theorie  auf  die  Aufgaben 
der  Metaphysik;     hier  a.  vom  träumeriichen  Talente^ 
h.  vom  natiixli«bea  Talente,    o.  von  der  logUcbeo  Be»' 
weiftfühntog;  «—  forner  von  Zeit  nnd  RatUDi  ^abst  Wi* 
derlegong  dar  KanliMheii  Lehre. hierüber |  ~  snleuts 
NalorKcber  B«weie  tut  die  UöfterbUchkeit  der  Seele 
und  das  Daaeyn  Gottes.    Der  Vfr.  urtheih  ijber  beide 
am  Schlüsse  so:    };) Diese  beweise  gewähren  zwar  nicht' 
die  Ueb«rzeugung,  weiche  die  religiöse  äeihÄterziehuog 
ginraiirt,  aher  lie  sind  doch  wan  uaiiberwindUcber  Stae» 
M  Tor  der  rohea  iVIetonng  des  uo»gebildetei^  Atbeialea 
iNid.Zweiflera.c  Also  für  sdcbe  lieter^cbeiat  der  Vf«  * 
fiMbdebea  mu  liaheiu 

r  ' 

Schul-  und  UiiterrichtsschrifteiL 

Ueber  Beurtheilung  und  Behandlung  veriPohr"^ 

loset  er  Kinder,  Von  Christian  fV  eiss^  Dr. 
der  Pliilos. ,  Kon,  Preuss.  ReßieTungs-  u/id  Schuld 
fiathe  zu  Mereeburg,  Halle  ^  AntQa^  jLÖil^«  JSO 
ißi  &  8.  ^  . 

Weil  alle  Schullehrer  in  den  Fall  kommen  l^Önnen,  v 
tu  der  VerbeaseroDg   jugeodlicber   Verbrecher  durch 
» Zucht  wd  Lahre  su  arbeiten ;  ao  bet  ticb  der  würdige 
Vfr«  snnioliaK  Schullehrer  eis  Leser  *aetner  Schrift  ge« 
ladit.  Ihr  Inhalt  Terdient  aber  euch  toa  Eltern ,  ?re> 

dipcrn.  Schul vcrsLehern  und  übrigkeiten  iorgfältig  be- 
herzigt zu  werden.  Zuerst  wird  die  Circularverord- 
DODg  der  königl.  Kegierung  au  JVUzsebnrg  (S.  5  —  21) 
«Mtgetheiit,  weichet  «od  der  betrübenden  Erfahrung 
AusgebeDdi  diatt  aehon  im  jogendlichen  Alter  Verbreebett 
bigangee  werdeo  köäoeiit  deD^OrUbehördeOf  Vredigem 
ScbuUehrern  zur  Pflicht  macht ,  des«  mitiitwirKeiit 
^s  die  hier  angegebenen  Quellen  der  Verbrechen  (un- 
ebeiicfae  Gehurt,  schlechte  Beispiele  der  Ekern«  Ver- 
nacblassigunjg  dee  UnterrichUf  fcühea  Hingeben  der  Ein» 
der  io  Dienste  r  Verfubmng  M  deti  gebein^^n  Siindea 
der  Unkeeacliheit)  Teretopft  werden  t  und  einige  desa* 
icils  SU  eehoiende  Measaregeln  emprieblt,  Hieieuf  elellt 
der  Vfr.  im  I.  Abschn.  den  ßegri*  vcrwahrloseter  Kin* 
^^r  auf,  sowohl,  wie  er  von  Seiten  der  Staat&diener  '* 
aufjefastt  wird,  als  auch,  wie  er  von  Seiten  der  Er-  " 
wbei  en£etif«H^  i^U  oiul  vergleicht  beide  A»aiflbten. 


Digitized  by  Google 


180  Sdul*  und  CntarricbUfobnClM« 

Ein  beibiinmet  pbUatodhiiober  Gebt  nod  eina  allg^ 
neioa  VentSodliefakait  im  Aotdnicka  anivfehiaii  dliaae 
Daritellung,  als  die  Darstellung^  eioet  talbudaDlieiidafi 

und  erfahrnen  Pädagogen.  DaBÄ^elbe  Unheil  gilt  auch 
von  den  folgenden  Abschnitten.    Der  2te  liefert  eina 

Sidagogticbe  Sfcofenlaitar  dar  Vanoblecbteraog»  dia  von 
ar  Uaachiüd  aar  Unaft,  von  dieser  zur  Untttgend  ubar- 
gabt,  vnd  iti  dai  Gotdosighatt  ihrau  bochitaa  Vnnet  ee« 
reicht.  Der  3te  Abschn.  stallt  allgamaiiia  und  tpeaiena 
Grundsätze  und  Regeln  für  die  Behandlung  verwahrlo- 
iieter  Kinder  auf  und  gibt  «um  Schlüsse  noch  einige  An- 
deutungen, die  .  häuslichen  Verhältnisse  solcher  Kinder 
^batraffaod«  Sollte  auch  die  Lösung  manohar,  von  dem 
'  aabarftionigan  und  psycbologiscban  Vfir«  gestdhan  Anf» 
gäbe  manoben  ScbuUebrem  ab  eine. an  acbwara  Auf- 
gabe erscheinen;  so  wird  doch  schon  durch' Benutzung 
der  Ra^iichläge  des  Vffl. ,  so  weit:  sie  den  Eiusicbcea 
und  Kräften  des  Schullehrers  möglich  ist,  manches  Gute 
gewirkt  werden«  und  dem  Hrn.  Vfr.  die  gerechtaatea 
Anipracha/auf  den  Daok  dar  Geretteten  geben*  Das 
'VVort  Verkonmtn  &  93  und  157  (dae  verkonmeoa  Ga» 
i|iüth)  iit  dem  Ref.^  hier  aum  aretan  Mala  Torgekomaitn« 

Einige  Gedanhen  über  Verwahr  r-  oder  söge-* 
nannte  Kleinkinder  -  Schulen ,  von  Dr»  Joliann 
J^r iedr.  Heinr.  Schw  abe^  Oberconsistorial^ 
raihk  und '  JJofpred.  in  tfeimar,  JSßtuiaät  a.  iL 
OriUf  iöa&  «3  S.  8.  h  asch.  3  Gr. 

Die  yerstorb.  Fürstin  Panline  von  Lippe  -  Detmoldf 
glorreichen  Andenkens,  hat  die  Idee  solcher  AnstalteOf 
in  denen  Kinder  unter  dem  schulpflichtigen  Alter,  vväh* 
send  die  Aeltern  ihren  fierofserbeiten  nachgehen  oiüs* 
aaUf  in  Aufsicht  genommen  werdenf  ön  ete  gegen^phy« 
aieeban  nnd  moralieoban  Schaden  au  terwabren«  Äierst 
gefatst  lidid  'ansgefubft*  «  Diese  Beispiel  bat  noch  mehr 
nnd  an  den  verschiedensten  Orten  gewirkt,  »eic  Samuel 
Wilderspin  1820  in  London  eine  Infaat  School  errich- 
tet und  darüber  eine  Schrift  verfertigt  hat,  die  auch 
2826  ina  Deutiaba  übersetat  worden  ist.  Hr«  Dr.  Schw. 
scbiieiit  lieh  durch  gegenwirtige  Schrift,  welche  die 
Mothwaadigkeic  dar  Anfaiobt  über  das  Kind  in  seiner 
ersten  Entwickelungsperiode  darthut  und  dann  die  Fra« 
gen  beantwortet;   für  welche  Kinder  «oll  durch  solche 

AttCsiohta "Anstalten  gesorgt  weiden?  (die  kleiner n  der 


V 

Sdbttl«  a&d  Uote|rictiUaobiif(ao,         '  $ßi 

*  - 

{rmern  Volksclassen,  die  das  fchulfabige  und  ichulpflich- 
tige  Alter  noch  nicht  erreicht  haben,  Kinder  Tom  2ten 
hii  6teo  jLebextfjaliref  und  selbat  «dmlfihige  nach  daa 
Schub  tan  den)  was  beabsichtigt  oiaii  für  die  b#s^cbiie»  : 
tm  £lDder?   (Verwahrung,  \dMS 'Weder  Kdfpev  , 
Geist  Sebaden  leide  i  -  doch  kann  die  Yerwahradiule  so- 
gleich Arbeite*  uod  Unternchtsschule  eeyn;    nur  darf  . 
dabei  kein  Zwang  Statt  finden;)  wie  und  durchweiche 
INIitLel  ist  diese  Absicht  zu  erreichen?  (in  Ansehung  der 
l^ersoiieiiy  der  Zeit,  dc;r  Orte,  der  Saclien,  welche  dem 
^weiske  dienen  aptlen)  ea  die  fruhera  Beretbuo^n  die« 
Gegenatandec  cd,  iheilt  aber,  besondina  hbec  di# 
laute  Frage,  seine  eignen,  «ehr  beachtungswertben  Be* 
l&erkungen  mit,  indem  er  vorzüglich  den  Sommer  zur 
Aufnahme   bestimmt  (wenn  nur  nicht  im  Winter  im  al- 
terlichea  Hause  wieder  verloren  geht ,  was  im  Sominer  * 
gewooneii  iet?)j  mehrere  solche  Anstalten  in* einer  be- 
deutenden Stadt  und  nnr  12— 1 5  Kinder  in  einem  ein*  . 
geschlossenen  Locate  enfgenomnien  wünscht  und  abch 
über  die  Disciplin  noch  Einiges  erinnert.  •   .  /  ^ 

Pratiigehe  jinweimng  Mur  dmiaehen  Orthogpo^ 

phic,  nebst  einem  jlnhange  der  gebräuchlichsten 
Fremdwörter  und  Synonymen  zum  Gebrauch  in 
.  Schulen  bearbeitet  von  Carl  A  ug  ust  G  rauert^  ' 
Leipzigs  Hartmana,  18^9«  XIL  2st5  8» 

Der  Hr.  Vfr.  hatte  nicht  die  Absicht,  neue  spreeb- 
gelehrte  Untertuchungen  anzustellen  und  mitzutbeilen, 
toDdern  die,   in  mehrern  deutschen  Sprachlehren  und 
Anleitungen  sur  Rechtschreibung    2erstrettten  Lehren 
med  Regeln  in  seinem  Buche  su  Ver^Binen  und  mit  deoy. 
was  eigne  Erfahrung  —  denn  er  ist  selbst  Jugendleh« 
«er  —  darbot ,  au  verbinden ,  um  sowohl  dem  Schnlec 
nait  dem  bekannt  xu  nsachen,  was  zur  deutschen  Recht- 
icbreihung  erfordert  wird,   alg  auch  dem  Lehrer  StoÜ 
und  Veranlassung  au  weitern  Erläuterungen  zu  geben» 
£r  hat  daher  i.«  nach  allgemeinen  Bemerhungsn  und, 
Erklärungen  in  der  Einleitung  a.  S.  la  die  allgemeinen^ 
h.  8.  17.  die  besondern 'Regeln  f&r  die  deutsche  Ortho- 
graphie in   Ansehung    ganzer   und    zusammen gesetatee 
Wörter  und  des  Gebrauchs  einzelner  Buchstaben  vor- 
getragen, und  c.  5.144.  Gebrauche  der  verachie- 
denen  (ai)  Unterscheidunga.-  und  Wiederiiolungi-Zei- 
dien  und  einiger  besonderer  Zeichen  gehandelt,  und  ^ 
^  den  Regeta  in  den  Ineiat^fi  Abschnitten  fehlecfaafta 
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Uclinngiaufgaben  verbunden  (lo  denen  die  Fehler  durcb 
den  Druck  ausgezeichnet  sind),  übrigens  von  theils  vor- 
geacblagenen ,  theila  hier  und  da  venucbten  Neuerun« 
gen,  die  nicht  aHgemeine  Billignng'gefunden  b^beoi  Mch. 
eDthalten«  *  Ein  doppeker  Anbaog  tat  beigefügt :   u  8*  ' 
I7i.  ,Alpb«beti'VerBeiehnut  der  gebrlnoUiehtten  Franid-  | 
Wörter,  mit  Erklärung,  2*  S.  213.  Veraeicbniii  tiflnver^  ] 
waudter  Wörter  (ohne  Erklarur^g),     Wir  wünscben, 
.  data  von  dieser  böchst  nützlichen  5chrift  fleissiger  Oe«  1 
brauch,  auob  auuer  den  Schulen  und  Scbulitt^oden,  ge»  i 
»acht  werde.    Ihr  Vfr.  bat  aich  dadurch  ein  zu  belob»  I 
aendea  Verdienet  gemacbL 

Ueher  das  Studium  der  Mathematik  auj  Gym^  \ 
nasien.  Ein  Beitrag  ata»  Beförderung  einer  gründlidun  ; 
Bineielu  in  den  Begriffe  den  Ckaraktert  •  die  Beieuxitn£umd  \ 

*  JLekrart.dieier  Wifuneehafi.  WoiurA  euk  Pr^ifimg  der  ZUg-  | 
linge  der  Blochmann.  Erziehungsanstalt  (in  Dresden)  out'!«*. 

.  2.  3.  Sept.  1828  einlaeUt  Adolf  Peters,  f)r.  der  \ 
FhiL  und  Lehrer  der  Math*  an  der  genannten  An-^  \ 
sialt  €tc%  ,  liehet  Nachrichten  über  die  Erziehungs^  \ 
anstatt.   Dresden  Meinhold  u.  S*  VllL  96»  1 

XX/JI& 

In  dieser,  vorzüglich  lehrreiclien,  mit  roathemad* 
aoheniGeiat  und  Sinn  abgefaitten,  Schrift  klagt  die  Ein« 
Jeitung,  wobl  nicht  ohne  Grund,  daia  ea  im  Allgemeinett  , 
auf  Debttcbknda  gelehrten  Schulen  nm  die  Bildung  in  i 
der  Mathematik  nocb  tcfalecht  atebe,  und  gibt  davon 
den  Grund  an.    Ein  folgender  Abschnitt  ^2.  S.  4)  zeigt, 
welchen  Einflusi  eine  zweclvmässige  Bescliäftlgung  mit 
der  Mathematik  auf  Geist  und  Gemüth  habe,  aua  der 
Geschichte  und  aui  dem  Begriffe«  dem  Charakter,  der  \ 
,  objeotiven,  aubjectiven  und  praktiachen  Bearbeitung  der- 
aelben.  Derauf  wird  3.  S.  4a  angefubrt,  wie  Matbe«  ; 
»atlk  aontt  auf  Schulen  betriehen  wurde  und  noch  | 
jettt  zuweilen  betrieben  wird.    Ein  4Cer  Abschn.,  S.  491 
gibt,    nach  Bestimmung  des  Zwecks  des  Gymnasiums 
überhaupt y  den  Zweck  dea  mathematischen  Gymnatial* 
Unterrichts  inabeaondere  an*    Im  5ten,  S.  58t  eiad  ner 
Alapgel  ^ea  4nath^»  Grainaai*l*l]nterricfata  gerügt»  der  \ 
Yorbereitunga  •  Unterricht  tet  fehlerhaft  oder  mangelhaft 
(hier  wird  Ohm's  Methodik  S.  64  ff.  beortheilt)  $   die  j 
IVIeliiüde  igt  nicht  naturgemas.s  (das  naturgemasse  Ver» 
fahren  wird'S.  84  ff.  angedeutet);   der  Unterricht  nimmt 

fttt  wenig  Kückakbt  auf  Anwendung  und  fraa^is}  der  ; 
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UDterricht  betcbtet  nicht  genug  die  BemhrungtpuocCe» 
Wtficbe  die  Mathematik  mit  andern  Gegeqatänden  (der 
Sprachlehre  und  der  liOgik)  hat.  Möge  dieaa  alleiT  thätig 
und  crnitlich  berüchficfatigt  nnd  daa  Schluiawort      S.  96) 

aicbt  überhört  werden.    Eben  ao  beacbtungtwerth  sind 
de«  Hrn.  Dir.  Blachmann  Nachrichten  von  dieser  Erzie- 
huDgsanatak  und  ihrem  vierten  Jahre.    Die  Anstalt  hatte  ^ 
S3  Zöglinge  in  9  Clataen  mit  ao  Iiehcexat  ¥oa  deaea 
aaaha  in  dexaelbeii  wohaeo«        ,        ,  , 

I  V 

,  Vermischte ,  Schriften/ 

■  .        •  . 

BinUrlaaseßB  Schriften  pßn  Carl  Maria  i^on' 
Wßhen   aa/er,  7Ur  Band.  Dresden  u^  Lups^f 
JrnoidUche  ßuehh.^  1828«  -  '  . 

Ala  fiemmler  und  Hetaiiageher  nennt  aidr  der  Afe-^  ' 
kannte  Scbrifuteller,  der  sich  mit  dem  Namen,  Theodor 

HeU|  zu  bezeichnen  pflegt.    Er  ist  auch  Vfr.  des  »Vor- 
worts über  und  von  C.  M.  v.  Weber, c  das  ohngtfalir  • 
tie  Drittheil   des  ersten  fiandckens  einnimmt.  Diesea 
Vorwort*  enthält t  ausser  einem  Umrisse  der  Lebensge*    ^  < 
Kbidite  W*e  seine  Charakteristih,  aber  nicht  ala  Künal>^  > 
*  laTi  leadern  sda  Menacben»  nach  ▼^rscbiedelieD  Ricfatnn-  - 
gsasainea  Wesens,  seiner  Verhältnisse  und  seiner  ThS« 
ttgkeit.    £r  wird  uns  vorgeführt  als  Freund,  als  Gesell* 
scbafter,  als  Lit^hrer,  als  Director  u.  s.  w. ,  endlich  auch  ' 
sli  Scbriftsteller«     Der  i^ufsata  ist  interessant  durch  . 
i^nan  Inhklt,  und  angenehm  ao  lesen  dnrch  leichte  Dsic^\ 
itellung  und  Sprache«   Beides  wird  ^er  abe^  noch  mehr 
dadntcb,  daaa  feder  Abschnitt  irgend  Etwas  iiber  seinen 
Gegenstand  enthält,  das  W.  selb^i  geschrieben  hat  und 
das  dem  Vorgetragenen  als  Beleg  dient.    Bald  iftl  die» 
eioe  Uebersicbt  eines  Tbeiies  seines  Lebens,  bald  ein 
Weutender  Brief»  bald  eine  andere»*   kleine  Ausarbeif 
Gar  aaanchem  Leaer  werden,  und  ^iicht  ohn« 
Oiand»  dieae  Miethetlnngen  aaa  W*is  Fapieretf  Kebec 
Myo,  .als  nicht  Wernges,  was  hemacH  unter  dem  att 
Wrnebmeu  Titel,  seiner  Schriften,  gegeben  vFird.  Da&a 
Th,  H.  den  StofF  zu  «einen  Schilderunf^en ,    die  nicht  . 
leiten  in  unbedingte  Lfobeserhebungan  vcrÜiessen ,  mit 
dem  Attge  freon^Mohaftliloher  Zuneigung  aufgefaast  nnd 
lieh  ansacbUeaaBeh  an  daa  Bebaken  bat ,  waa .  dieaem 
Augs  wobltbat  s  daa  ^^^ird  ihm       beaendera  da  er.  ee 
offenbar  ihot 9  dass  ed  nidii  verkannt  werden  kann» 
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und  jl«  i^t  waeliertt,  liebentwurdige  W«  an  Sioff  mmÜi^ 

i^r  Art  wirhHch  nicht  Vieles  und  nicht  Enticbeidende» 
darbot  —  weniger  verdacht  werden,   als  das»  er  übec 
Wn  ali  Künstler,  über  das  £igealhiiailiche  aeiaea  Gei* 
stes  und  das  Cbarakterlstischo  aeinar  W^rka  odar  peak- 
tiaohan  liaiaiungan  ala^  Virtttoa«  wanig  mabr  mim  gar 
i^ichta  aagtt  dann  gelagantlicba ,  gant  aUgemaiM  Loh* 
aprucba  sind  wenig  mehr  alt  gar  nichta.    Er  meint:  ala 
Künstler  und  Virtuosen  kennt  W'n  die  Welt.  Wohl 
wahr;  data  es  aber  mit  solcher  Kenntnias  der  Welt  von 
bedeutenden  Männern  oicbt  weit  ber  ist«  weiia  Jeder* 
mann ;  und  bedürfte  diea  etat  ainea  Emjreiaaar  io  würda 
aich  dieaer  an  W*n  aelbat  von  Nanam  aehon  danitia  ea- 
geben^  daaa  aie,  diese  Welt»  nur  noch  vor  einigen  Jak* 
reo  ihn  ungemessen  rühmte  nnd  fast  vcrgötterie  ,  jetat 
aber  schon  da  und  dort  sich  beeifertf  ihm  Uaum  noch 
ein  aefar  beachränkteaf.  aebc  onlergeordnetes  Verdienst  an 
lassen«   Daber  wäre,  waa  wir  in  Tb.  U*a  SabUdaniag 
▼ermiaaent  nm  ao  nötbiger  geworden  nnd  gewiaa  allan 
Frendden  W*a  nm  ao  arwunaebter  gewesen.    Dar  Her» 
ausgeher  verspricht  zu  diesen  swei  Bändcbcn  noch  ein 
drittes:  möga  er  hier  nachholen,  was  er  dort  übergan- 
gen bat!  —  Nach  jenem  Vorworte  folgt:  jTonkünatlers 
Ijeben,  eine  Arabeake«  iroa  C.  M.  y,  W.«    £a  iat  ein 
bumoriatiaaber  RoQiani   oder  tialmebr^  ea  bat  ata  aolp 
aber  werden  aollen«   W«  batta  iba  acbon  in  JnngHnga« 
)abren  angefangen,  dann  von  Zeit  au  Zeit  attiokwasaa 
fortgesetzt,  nnd  später  liegen  lai«ea.    Was  wir  erhal« 
tea,    sind   zwei  von  einander  ganz  abweichende  Kat» 
würfe  und  Eioleitunga- Capital;  einige  ausgeführte  See* 
Ben  ana  der  Folge  und  varacbiedene  kleinere  Frag- 
mente.  Geist,  und  L«ebendigkeit  iat  darin  |  wie  ia 
lern»  waa  W»  mit  Luat  und  Liebe.  berTorgabraabt  bat» 
mmm  Da8  zwcite  Bändchen  enthalt,  nach  der  Zeitfolge, 
worin  es  entstanden,  ein  Allerlei  kleinerer  oder  grösse- 
rer Auffätae,  Musik  oder  musikalische  Angelegenheiten 
betreffend,  und  von  W«  meistena  für  Zeit*  und  Unuc« 
i)altung§blitter  gescbrieben«   Mit  we^igeo  AnanabaMat 
^aran  aia  nur  Kr  den  Moment,  beattnunt.   W.  war  naah 
aebr  jung,  ala  er  acbon,  meist  ohne  oder  mit  angeoom* 
menem  Namen,  in  solche  Blätter  Correspondena  -  und 
ähnliche  Afiikel  über  das,    was  er  da  oder  dort  gehört 
baue«  waa  ibm  auf  Tbaatern  oder  von  Virtuosen  vor- 
gjahomnten  war  u*  dgL  m»,  lieferta*   Da  die  Momente, 
da^en  aia  baatinwt  wwan«  langst  tfatubac»  nnd  aia  Ai«^ 
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«eicea  die  Ju^endKcfakelt  des  Autors  beurkunden:  so 
könnco  sie  jeut  woixl  nur  diejenigen  Leser  intt^reßsiren, 
belebe  an  W'n  einen  lehr  ^peciellen  Antbeil  nebmen, 
"Wix  xoeio^m  «ie  wären  bflMer  nicht  wtederhoU  wor« 
den.  DagegSB  fiodra  iioli  aneh  einige  klein«  AnfeiU«» 
^  Bd^om  aiebr  'EnM  und  em  begründ^Une  yrtbeil 
dirleges:  dieM  wird  ms  anch  )etat  ooob  •«  •chStsen. 
WiMeo.  Mehr  abec  wird  man  sich  von  denen  zu  ver« 
•prcefaeo  b«ban«  d^e  das  dritte  ßandchen  bringen  to]]} 
denn  mit  Ende  det  sweiten  tritt  VV.  in  seine  mäoDli* 
•Im  und  reifein  Jibra»  Dag'  Weffkobaa  iit  bttbacb,. 
•bcr  »kkt  4kimci.  ga&ug  gedrtmkt, 

Dmnki^iirdigheiten  aus  dem  Leben  der  Färstin  . 
Amalia  von  Gaiiizin,  geb.  Qrtifin  p,  SchmtLLau  u, 
s.  u^,y  von  Dr.  Theod.  Katerkamp,  Domkapi^ 
iular  und  Prof,  an  der  theol.  FacaUal  zu  Man" 
sier.  Munster^  s&2^,  in  ä§r  T/wssing.  Mufh/h 
1  JUhlr.  12  Gr. 

Ohorn  Zweifel  bet  tehoii  Maeeber«  der  dieee«,  in  }•«' 
dArHioeieht  merkwürdige«  auch,  wie  bekannt,  nach  ge« 

'Witten  Seiten  bin  eiuHufisreiche  Füntia   gekannt  oder- 
doch  einiges  iSahere  über  tie  erfahren  hat,  ihr,  «ich,  und 
dem  Tbeüe  dea  FablicumSy  der  an  Gegenataaden  Tbeil' 
mmmtf  wovon  hier  zunh'cbst  gebandelt  werden  mnaftet 
•ui*  tuiifaaeendet  gründlaeh  auigearbehetej  aber  eae|i  . 
»ogUcbaa  beglaubigte  Biographie  denelbeo  gewänacbt« 
Haben  doch  Freunde  und  Feinde  in  langer  Reihe  von 
Jabren  dieser  Füritin  wenigstens  so  viel,  und  selb&t  of-  » 
fenllich,   fiogestanden :  Sie  war,   durch  Natur,  Ausbil- 
dung uod  ein  ggna  eigen thtimliob  geataltetes,  in  grösa* 
ter  CooaeqMos  durobgeföfaftfs  und  aebc  bedeutendee 
Xiebem  im  Kreise,  hdcbstausjgeseicbneter  Personen t  mii^  ' 
TeengeD  ges^mSckt,  wie  sie  in  diesem  Grade  keines»  ^ 
we^s  oft,  und,  wie  in  ibr  vereinigt,  überaus  selten  ge* 
funden  werden,  auch  immer  sehen  gefunden  worden 
sindi    und  waren  unter   jenen  uriheilenden  Freunden 
doch  Manoer,  wie  Fürstenbergt  GöLba»  Hardert  jStol» 
bergt  Jakobi«  Hemst^rbnys,  Hamann  u,  A.9  aa  wie  un» 
ter  de»  wtheilendeo  Feinden  Job;  Heinr«  Voss  wart 
dar«  wenn  er  anch  (in  den  leidigen  Angriffen  auf  StoU 
berg)  die  Vorxiige  dieser  Frau  tuebr  erratben  liess,  ala 
aussprach,  und  ihrer  Anwendung  derselben  eine  makelhafte  ' 

Saue  nbufewimm^  suciuet  aio  doob  nickt  abg^laagnett 
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wii  im  ISadet  inek  ttichu  F«iadlioliei  gegea  fi^^Bü^i 
ichkfene  beriutgebradtl  hat,  aoMr:  8h  Var  katbolitdH 

zwar  acbon  durch  Geburt  und  Erziehung ^  doch  spSter 
,  aus  voller  Uebereeugunp,  mit  ganaer  Seele;   sie  handel- 
tet wie  «ie  diMcr  ihrer  Ueberseugung  gemäu  zu  müssea 
^glaubte«  ofid  ha tca  dadurch  auf  inaii^b«  Andere  Einfliift* 
Nun  I  )enea  bat  audi  Es  gethan«  dl^  auch  £r  bewirkt^ 
aaoh  aeifiar  Uabeiteugung ;    wobei  wir«  n  aeineft 
Gunsten,  die  von  beiden  Seiten  angewendeten  Mittel 
nicht  vergleichen  wollen,     Uebcr  der  Fürstin  reiclien, 
durchdriogeaden  Geist,    ihre  bewunderntwerthen  ßin- 
aichteo ,  ihren  edlen  und  fetten  Charakter «  ihre  Sitten« 
reinbeit,  Y^ichttreuet  Frömmigkeit^  und  übar  jenea  faat 
tlnwidertteblieha  dea  Eiodraoka  ihres  gansan  W^aaoa 
in  afwihUar  Gaselifckaft  ader  im  Tertraiiteii  Umgänge: 
wenigsten^  darüber  ifC  und  war  nur  Eine  Stimme  bei 
Allen}   und  dass  diese  Vorzug«  seit  ihren  oiittlern  Jah- 
ren,    ohne  Verleugnung  oder  Verheimlichung  im  Sinne 
und  in  der  Form  ihre«  Glaubens  und  ihrer,  l^irche  tue 
Erscheinung  kamen:  das  wird  ihr  Wenigstens  nnn  Nie«, 
sanod  ab  tnakelhiift  anrechnen;  wenn  es  auch  Maaolie» 
4iie  jenen  Sinn  und  jene  form  nicht  theilen,  sa  Aomi^r- 
kungeo«  wie  die  Götbe*scben,  veranlassen  mag.  —  Die 
Biographie  dieeer  Fürstin  zu  schreiben,  war  aber  schwer. 
tßi  galt  hier  nicht  die  Schilderung  eines»  an  auÜailea- 
4eB  Ereignissen  und  Schicksalen  reichen  f  äuMitrOf  ada* 
dem  die  Entwickelnng  und  Darstellung  eines  gans  eigen* 
ihnmlieben»  ifincrn  Lebena^  io  seinem  atiltisn»  wundef 
baren  Gange;    Die  nihern  Freonde  de^  Entschlafenen« 
wie  viele  ihrer  noch  leben«  (sie  starb  iSo6  und  die  inei* 
aten  jener  Freunde  waren  ihr  vorausgegangen,  oder  sind 
ihr  seitdem  gefolgt),  fanden  Hrn.  Prof.  K.  zu  dieser 
Unternehmung  am  fabigsten  und  geeignetaten.   Ob  ihnen 
darin  unbeschrankt  beSiupflichten,  kann  hier  nicht  er- 
friert werden :  wir»  die  wir  ea  bloa  mit  einer  mdglidüt 
eorgfaltigen  Anztigt  deSt  in  jedem  Falla  mer&würdigeo, 
Buches,  wie  es  nun  vorliegt,   zu  tliua  haben,  künaea 
uns  nur  auf  die  zweite,   vorbereitungsweise  z\x  beant- 
wortende Frage  eiolasseni  auf  die:  ob  Hr.  K.  von  aui- 
aeaa  ber,  durch  genügende  und  suverlassige  Hiilfsmittel 
an  seinem  Unternehmen  unteratiitst  war?   Und  diese 
"Fm^e  ist  mit  einem  dnhediagten  Ja  an  beantworieo. 
Scnon  als  junger  Mann  hatte  er  (damals  Erzieher  dar 
Grafen  von  Droste,  der  Jugendfreunde  und  Gefährten 
daa  ciaiigea  Sohnes  der  Für*tio|  .dea  frioaen  iUiuii 
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äB9$tü  ipitere«  höchtbcfremdlicbe  Gefcbichte  hier  «tun 
enten  Nhle  ia  ibrem  ZusammenbaDge  dargelegt  ^ird) 
I  fomrShrtadeD  ^  /fttffc  tUglicben  Znlrilt  im  Hause  '  der 
'  ^ntWf  «od  geooM  ihre  AohCdng  utid -ih^  Zutreten; 
diHi/ala  er        Reiaen  nrdekgekelurt'wert  wtirde  er 
•ogir  ein  Mitglied  ihres  Hauses  und  des  Kreisei^  der 
I    i3a  ihren  vertrautern  Umgang  bildete  —  was  Hr.  K.  auch 
bis  sum  letzten  Hauche  ihres  Liebena  geblieben  ist;  end-  - 
lUk,  naeh  ibrem  Tode,  wurde  er  vod  den  Verwandten 
'  wd  )eiitiii.  Kf eie«  doreb  alle  dieolidiet  haodacfarifdicl»  *  ' 

homüMM  Papiete  dei"  FStetia  iiAleTltGtst.  ^  (Unter 
.  dbian  Fapieren  waren  ihre  Briefe  an  Personen^  welche 
'  ihr  am  nächsten  standen,  Briefe  dieser  Tersonen  an  sie, 
[  und  das  von  ihr  selbst,  nur  für  sich  selbst,  geführte 
i  Tsge-^nnd  Gedenkbocbf  die  wichtigsten).   Dieae  Fa« 

CBDO  hat  (d^r  Vfr.  naoht  bloa  nberbaopt  aorgaami 
tat,  aoadesn  tbeilwdie,  wobm  aie  gehdreot  ^wdrU 
lidi  ebgertlcKt;   mid  dieta  Mhlheiliiingen  eind  meiaten» 
tbeils,  entweder  an  aich  «o  vortrefFlich,  oder  aus  Ursa- 
chen irgend  einer  besondern  Art  so  bedeutend ,   onzie^  * 
kead  und  den  Geist  «beschäftigend,  dass  sie  allein  schon 
I  jedts  aufdiathaamen  JLesers  Dank  verdienen  würden  i  « 
itHist  dessant  Amt  nnr  auf  Psyohologiachei  ader  .anf  > 
rtMiMha«  litatarischa  und  aadara  Notiato  aasgn^ga.  — 
Aal  der  angeführten  persönlichen  Lage  dee  Vfs.  ist  dem 
Buche  aber  auch  noch  ein  zweiter  besonderer  Vortbeil 
erwachien :    um  den  Gang  de»  innern  Lebens  der  Fd'r- 
ilifl  uoDifassender  au  acbiidern,  ihn  dem  Leser  anschaull- 
:  sbr.davanlegen»  und  aogleiob  ihm,  so  weit  das  Chunlich, 
i  iaseiaem  Zpsammanbanga  au  erkUreo»  Waran  aooh  die  '  ^ 
HSaner,  welche  den  naehatea  'Einfloaa  auf  sie  hattea« 
Weoigetens  nach  dem  Entscheidendsten  in  ihrem  Cha« 
raluer  und  Leben,  darzustellen.    Aus  eigener  genauer  - 
Bekaontscbaft  mit  ihnen  vermochte  dies  Hr.  K. ,  und  er   /  - 
hst  sa  mit  Geist  und  Sorgfalt  gethaa;  und  awar  bei 
Einigen  salbst  so*  umslSndUch,  dais  man,  wären  die« 
disae  Männer«  aiehl  augleieh  f&r  sieh  so  bedeutend«  ' 
wife  ihre  Schilderung  nicht  für  sieh  so  anaieheifd^  ihn 
zeibeo  müsste,  hier  zu  viel  gethan  zu  Jiaben;  mehr  näui* 
lieb,  als  für  seinen  Hauptzweck   noliiwendig  und  für 
das  rechte  Verbältnias  der  Theiie  des  Werks  gegen  ein* 
aadsi^ laihaam  scheint«  ibars  wer  wollte,  wenn 

Mb  mit  eiaigeai  Eintrag  der  Form  des  BuohSf  die  aus» 
fiibtlichani  Sahüdarungen  Hemstarhuysans«  Füiitenbergsi 

'    toibergs,  und  die  hüi^serni  Hamaauti  Overbergs  u.  A*« 

*  •  I 
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molit  gerQ  aanebmen?  Einige  andere,  ^leichftllt  ftia&K 
lieh  ausführliche,  wissenscbaftiicbe  AuaeinanderieUun- 
geiiy  s.  B.  des  fraiis<»fischen  philoiophitcben  VVetoos 
find  ÜDweaent  kurs  vor  Ausbruch  der  Kevolutioo*  de« 
Ei^lhömlicbw  der  f  bilopophio,  des  HenMerhay«  dgL» 
Iiicten  jedoch  mehr  sttitommigcdrfng/t  werdaii  toUtt» 
lietero,  wie  sie  dies  Buch  verlangt,  tagen  iie  nichtt 
Uobekanntei,  und  die  Stationen  des  Lebensganges  der 
Hauptperaon  trennen  sie  su  weit  von  einander.  Ad 
und  für  sich  sind  sie  abetr  rühmcMwiirdig  ausgeführt.  — * 
Die  Schreibart  dci  Vfa.  im  Gaacco  ist  gawchlt  und  ge« 
btldctf  doch  köo^c  cie  bin  und  wicdcc  waaigcc  cb- 
clvcctt  belebter  und  gewandter  eeyn«  Dm  Bocb  ist  nk 
den  Bildnissen  der  Fürstin,  O verbergt  (ihres  Beicbtva« 
ters)  und  Fürscenbergs  gesiert.  Sie  sind  nsch  guteo 
Originalgemäldec  lithograpbirt,  und  sollen,  wie  wir  von 
Personen  erfabren,  welche  die  Dargestellten  gekennt  ha- 
ben ,  ^ci  Vcfdieael  der  Aebnlichheit  beaicsen.  Der 
Freie  dea  Bndia  iat  billig.  Sein*  Attfniibnie  wird,  aehf 
▼erschiedenärtig  seyn.  JDas  liegt  in  der  Sache  und  in 
der  Zeit.  Mögen  die,  welcben  es  geeignet  und  be- 
stimmt ist,  es  nicht  ohne  rubige  Erwk'gung  und  be- 
dachtsame Prüfang  lesen  §  und  die«  weichen  es  nicbt 
geeignet  und  beatbnant;  iafe«  wenigaiena  ohne  Hohn  nnd 
Um  damit  verfahren  (  ~ 

Vaterländisdie  Geschichte.  ' 

'  iiiiiheUungen  au€  dem  Leben  und  Wirhen  dei 
Königs  von  SacHeent  Friedrich  Au^net  dek 

Der  ungen;  Yfr«  tratt  wie  et  S.  7  Tertichert,  vor 

59  Jahren  in  die  Dienste  des  verewigten  Königi,  wurde 
wahrend  25jähr.  Dienstzeit  viermal  aus  eiaem  Wirkung!* 
hreise  in  den  andern  versetztt  augleich  aber  aucii  mit  der  | 
Direction  zweier  £raiebungs  •  und  Unterrichtsanstsiten  | 
und  einer  dritten  LandeaaostaU  beanftragl«  Diese  V«'*  ; 
lifiltntsse,  die  Ber^brung  mit  Mfionem»  die  dens  wettwigr 
'teu  Könige  näher  standen,   ein  zweijabr.  Aufenthalt  in 
der  Residenz,   gaben  ihm  Gelegenheit,  mehr  EinielneS 
von  dem  weisen ,  gerechten  und  sich  stets  gleich  blei-  , 
benden  Streheo«  Urtbeilen«  Handeln  idea  nmrergessHchen  , 
,König99  wit  dem  ec  aelbat  aweisaal  gesproehen  hat,  so 
«r£abseD|  waa  eti  acbon  Fcenoden  in  yovlnMilieben-Gt* 

/•  -  ! 
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ipricheu  mitgetfaeilti  hier  zum  Thßil  öffentlich  bekanDt 
macht,  Wohl  mit  Recht  sagt  er,  da$i  eioe  Sammlung 
voQ  Cbarakterzügen  defielbeu  aus  Acten  und  eignen  Er* 
fahraogea  mh  ihlD  vertrauter  MiDoer  lein  wahrer  Re^ 
geotenipiegel  aeyo  der  Mit  •  and  Naokwelt  zeigen 
würde,  welch'  ein  edler frommer  «nd  ▼ollendeuc 
MeDicb,  welch*  ein  ausgezeichneter  Regent  Friedrick 
ÄagQit  war,  und  wie  er  in  der  Tbat  und  Wahrheit  echt 
chriitHch  regiert  und  die  Politik  nur  nach  den  Gruod- 
Mtsea  der  Religion  und  S^oral  geübt  hat.oc  Ea  sind  23 
AiMMoten  und  Charakterznget  unter 9  Abschnitte  (wahre 
Fitemigkeit  und  ebriatl.  Dnldungf  "OewiaaeDhaftigkeit 
«ad  fJoeigennutsigkettt  Aufkidmng;  Gleichmuth;  Dank^ 
barkeit;  Gerechtigkeit  und  Erfüllung  des  gegebeoen 
Worti;  wakre  Wohlthatigkeit ;  Regenteniorgfalt ;  Re-^ 
gentenweiiheit)  gebracht  9  welche  hier  mitgetheilt  und 
Bit  manchen  allgemeioern  Bemerkungen  in  nntei'g^aetz- 
tan  Noten  beglekec  aindf  MiCthethingent  die»  an  aiob 
i?kbtig,  ditf  geaegneta  Andenken  dea  Yerklirten  auf 
ewige  Zeiten  erhalten  und  bewahren  müaten.  Mehr 
wird  QDi  eine  ku  erwartende »  aus  authentiscben  Quel« 
len  gesogene  Biographie  dei  Könige  Stoff  bux  Verah« 
nng  daaaalban  geben.  r 

Sachsen  und  seine  Krieger  in  den  Jahren  181a 
und  i8i3*   JEin  Beitrag  aar  fVüräigunß  der  aträ'*' 
irisch  ^poliiischen  Ereigmese  jener  JieiU  heip^ 
aig»  1829.    äinritha^scM  Buchh%    aio  S.  gr^  tk' 
irotcA» 

Man  ward  es  nicht  verkennen,  dau  der  uogen.  Vf. 
«Snend  jenev  Jahre  im  OienM  angMeUt,  die  bewibr- 
tMün  Qnelloa  na  benolaen  nnd  aelbaft  die  mdireatesa 
Kriegiereigniaae  beim  Tten  ArmeeeOfpi  in  der  Nihe, 

ohne  an  einen  bestimmten  Geslcbupunct  gefeisek  zu 
wyü|  all  gedienter  IV(i)ität|  zu  beobachten  Gelegenheit 
bitte.  IVIan  darf  erwarten^  daaa  er  die  Vorfalle,  wi« 
iie  ihm  theila  wirkUoh  «rachienen,  theila  nach  Früfung 
der  Quellen  ainldncbtel0n^  ^aratellt  «nd  baorthettL  Pm 
paaa  Art  dea  Vortrag»  bewfthrt  aeinei  Treue  nnd  Glanb^ 
Würdigkeit,  auch  ohn^  Kenotnifs  des  Namena*  IVIanche 
Angaben  weichen  seibat  von  ofEeiellen  Nachrichten  »b 
iQancbes  Neue  und  Unbekannte  erfährt  man  hier.  Vor« 
^  gebt  eina  ^icleitonfg:  über  daa  IVIitlingen  dea  franz. 
VeldzDges  gegen  Huadand  im  J«  i8ia  Ql^  welcher  Ma^' 
poleona  saialign  Art  Kxiag  «a  i&temi  luid  dia  gegad 


andere  Staaten  abweicfaenden  VerpflegungitimstSode  ib 
Volon  und  Kuuland  vorsüglich  beimcbtet  ^^ird).  E§  folgt 
daoD  di«  Geschichte  des  Feldsugs  im  J«  l8ld  vo«  dei 
Zoiaameiislehung  d«t  McbMfcb^ti  Corpa,  d 
▼iaioneo  lafantert«  und  eioer  Division  C»v«llefie 
6tand  (Geaeralstaah  und  Armeeverwaltung  598  Mann, 
InföoUrie  14400  M. ,  Cavallerie  4190  M.,  Artillerie 
1742  M, ,  zusainmen  6729  Pferde,  oiine  die  Dienstpfer- 
de),  und  aeioen  Ausmarach  nach  Kadom  bk  zur  Tren- 
nung von  den  Franzoien  nfid  dem  Marsche  nach  TorgiO* 
Hier  aind'  dann  ntcbc  nnr  alle  einaelne  Alartebev  Bewe* 
gungen,  Gefechte,  ScUacbten,  Verlnat^  dea  Cprpa  get 
xiau  angeführt,  sondern  es  werden  auch  Sachsens  dama- 
lige polituch - miliuriiche  VerbaltnUse  unparteiiüch  ge« 
acbildert  suc  richtigem  BeurtUeilung  der  naciiherigen 
Begebenheiten  (S.  96  Dann  sind  S.  100  — X20  dia 

Scbtckaale  der' übrigen  aieba*  Troppenabtbeilungen,  wel- 
ebe  getrennt  vom  Hauptcorpi  focUten  (der  Heiterbri- 
gade des  Generallieut.^von  Tbielmann^  dea  Reg.  Frina 
Albrecht  leichte  Kelter,  der  Infanterie  -  Regimenter  v. 
Hechten  und  v,  Low,  des  Inf.  Reg.  Vtim  Maxituiiiao], 
enählt«  Auch  hier  schliessen  sieb,  S.  120  — 125t 
aondere  (und  allgemeinere)  Bemerkungen  über  den  Faid* 
sng  im  J«  lSt2  an;  für  jeden  Deutseben  ist  die  fiemer' 
kttng  eriFreoiieb :  adaaa  aieb  ^afr  Nationalobmikter  dent» 
acher  Krieger  aoeh  in  diesem  nnaeligea  Feldsnge  oalar 
allen  Umständen  weit  ehrenvoller,  als  der  franadsische 
bewährte, ((  aber  desto  schmerzlicfier  für  jeden  Sachsen 
(sumal  da  es  seit  1745  aum  ersten  Male  war,  dass  du 
^Merifindische  Armeecorps  mit  einiger! SelhaUindigkeit  so 
nnageieicbnet  4oGhi)i  die  folgende  EcinnArnng:  »Oec 
laute  geacbloaaene  Trapp,  der  fibec  den  Airohtbacea 
Rubjoon,  die  B^reayna^  g>"gt  waren  Sacbaen,  die  sodann 
den  fernem  Kück;&ug  deckten ,  bis  sie  sämmtlich  defli 
Schwerte  erlsgen.c  Der  Feldzug  im  J.  1813  stellt  U 
S.  123  die  Vorfälle  im  Monat  Mara  bis  aum  Wa^en- 
aliUstande  im  Mon.  Jiini  auf  1  ä.  S«  143.  die  n^ue  Foc* 
»irang  des  aächs.  Armeecorps  (jetst  aua  17400  M.  ba» 
alehe^d),  die  Schlacht  bei  Grosa* Beeren,  wo  die  Saab« 
aen  aicn  so  tapfer  hielten,  aber  auch  28  Officiere  fM 
2069  Uuterofhciere  und  Gemeine  verloi^en,  ein  blutiges 
Opfer,  weiches  der  wenigen  Uebereinstimmung  der 
franaös,  Hfierf uhrer  gebracht  ward  (thre^  Fehler  sind  S. 
152  f.  entwickelt)»  EiicUaiig^  nach  Wittenber|.  ^  S.X7^ 
Wiedenti(nahmtt.4«^  QffiMiye;  Scblwhi  M  penMWI^ 
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(mk      iAet  durdi  Mms«Ii.,N^7  gfnucbten  Fehlem);^ 
BUkttg  Mcb  Torg««,   S<  184-  Aaderweite  Foroiirung 
let  licSi^  Corp«  (Am  iio«h  aicbt  Völle  9000  Sereiter 

hAttej,  uod  dessen  Beweguogen  bis  nacli  der  Schiacht 
Ton  Leipzig,  wo  wieder  manche  friihere  und  voreilige 
Auictit  berichtigt  wird,  AI«  Patriot  äusAert  sich,  des 
Vif*  ober  die  lolg^oden  Begebenheiteo.  Eine  feiMi 
kitUo  BeiserhoBgen  aber  ist :  »die  flemnieiiEÜge  der 
GflKbicbte  eebtee  die  Politik  nicht.«  Far  die  geaemnite' 
Gwskicfate  der  beiden  Feldsüge  mld  ibrer  21eit  bleibt 
(iiii  Weik  sehx  'wichtig*  «    ,  . 

Rechtswissenschaften. 

Lehrhach    der  Encyclopädie  und  Methodologie 
ihr  RecJilsivissenschaft,    Von  M.  Emil  Ferdi- 
nand y  ogeij   Privatdoc,  der  Rechte  und  der 
.  PkUoB.  an  der  Vniv,  zu  Leipz.   Leipjsigf  Jdajrl^ 
nwin,  1829»  XVJIL  i^A  gn& 

El  fehlt  QD8  *  allexdiogn.  nicht  an  juris t.  EncyklopS» 
ütn  «ad  Methodologien ;  inawischen  bleibt  jedem  den- 
bM4«e  Lehrer  dae  Reobti  aich  für  eeine  Vorträge ,  aei» 
atn  SuadpuQct,  die  BedHrfiuaae  feiner  Zobdrer^  eioea 

eignen  Leitfaden  augzuarbeiten  und  ihu  drucken  zu  las« 
Ben;  ]3  er  hat  sogar,  nach  des  Vfs.  gegenwärtiger  Sehr., 
die  VerpÜichtung«  bald  möglichst  sein  Glaubenabelieaat*- 
BIM  Über  das  wissenscbeCtliobe  Gebiet^  mit  dem  et  4€h 
beicbafügt,  dem  Poblienm  TorsnUigen.  £e  meeben  «ucilb 
dia  £rgebniate  Deaer^Foncbongen  ond  ^rwlgongen  me»- 
«be  Aenderungen  nötbigi  und  ea  gilt  diesa  nicht  ibloae 
von  elozeinen  Theilen  einer  Wissenschaft,  sondern  auch 
fon  der  Getammtübersicht  derselben  und  der  fruchtbaren 
Aaweisung  au  ihrem  iStudiom«  Wenn  di ess  alles  be^ 
luckticbügt  wird t  so  kann  ein  neues  Lehrbuch  nicht 
iibttfläuig  sebeiDen,  Der  Vfr.  bat  in .  diei er  Rhckaiebt 
fJManliab  bei  der  Methodologie^  seiner  Wissensohaftt 
iicb  Kager  als  manche  Vorgänger  aufgehalten »  die  Hülfs« 
wiiicDschaften ,  die  so  oft  von  Studirenden  vernachläs- 
•igi  Werden,  besonders  beriicksicbtigt ,  überhaupt  aber 
ctoe  höhere  Ansicht  und  edirre>  Zwecke^  dieses  Studiume 
nfgBilellt,  wodurch  auch  Vorurtheile'  gegen  4Mselbo 
^CMitigt  werden.  In  den  literer.  NacbweisangeQ  ist 
M  •ptrsam  gewesen ,  worüber  er  sjoine  nnTerweräicbeii 
Cniode  in  dec  Voxiede  angibt.   Die  Uebeisi&ht  des  In- 


102  K^chuwiMeotchaften« 

baltt  macht  das  Eigeotfanmliebe  telder  Behan dloDg  an- 
•chraltcb.  Einleltfivg.  Cap.  i,  Begriff  und  Zweck  itk 
EbcyoIopMid  und  Melhodologie  ftbarhaupt  (wo  Ah 

Wort  iyxvxltog  viermal  falsch  accentuirl  iit).  2,  Be- 
gründung des  BerhubegriiFet  und  Umfang  desselben; 
üegnfF  und  Umfang  der  RecbUwissenschaft.  3.  Begriff 
und  Zweck  der  lumU  Encyclop.  und  MethodoK  Emaa 
'finch.  Sneyelop.  der  Recbuwiatenachafc.  Yorbeiner^ 
kuDEen,  15.  Allgemeinei  Reebttprineip  und  de^iea 
Verbältuiaa  ram  Moralprincipe.  Es  gibt  keio  dem  pD«i» 
tivcn  Rechte  entgegenstehendes  Naturrecbt  ("VernunFt- 
recht).  Wahres  Verbaltniss  des  positiven  Rec]its  zum 
I^laiurrechte«  Natur ^  Theorie  uad  l^raxis  des  positivea 
Recbta*  Verhaltniss  der  Nebenzweige  der  Raobtswiaien* 
iuabaft  %u  ihren  Haopttheilen,  Uebar  die  sogeotf outen 
pbtIo»0]ßhtaGbeii  Hauptwiateoschaften  dea  ReOTtagelebr* 
ten»  Erste  Abtheilung:  Ilauptwissenschaften  desKechts* 
gelehrten.  i.  Abscho^  Theoretische  Hauptwissenschaf- 
ten.  S«  26«  Cap«  i.  Theoret.  Uauptwisseoschaften,  die 
das  gegenaeitig  awiaoben  der  hdcfaateo  Gewalt  und  dea 
iettts^loeo  Staatabürgem  aicb  aaiaprecliende  VerbiltniM 
bttraffan  (Staatare^  VMkarrecbt«  Crimiiuilracht«  FetK 
ceyrecbt).  Cap.  2.  die«  welche  die  besondern  VerhSlt* 
Bisse  der  Staatsbürger  unter  einander  betreffen,  (l'rivat* 
recht,  AdeUrecht,  Lehnrecht,  Stadt-  und  Bürgerrecht, 
Handele- f  Wecbael  -  und  Seerecht,  Dorf  -  und  Bauern« 
tadilji  Abaabn.  2.  S.  53«  Vraktiaohe  Hauptwissantcbaf» 
taBf  Cap.  l.'dir  mit  dar  Scaataverwahoog  io  nlberer^ 
VarbindoDg  aCeban  (Staate  -  und  Canateipraxiai  Tdl^er* 
rechtspraxis  oder  Diplomatie,  CameraU  und  Finanzrechl, 
Criminalprocess) ^  Cap.  2.  die,  welche  die  besondern 
Yerhältniisa  der  Staatsbürger  unter  einander  angehen 
fCWilproueeaa^  Verfahren  bei  willkürlichen  Gericbtaband- 
lungaOf  «ttiaergeriefatlicba  Praxia  und  NotariatkuoaC)»  Ab 
Anhang  alod,  S.  6$%  WiaaaoacbafCan  snr  Erlaicfatemng 
der  gerichtlichen  Fraxia  aufgeführt  (Heferir-  und  Deere- 
tirkunst,  Archiv  -  und  Registratur  -  Wissenschaft).  Ute 
Ahth.  Hülfswitsenscbaften  des  Rechtsgelehrteo ,  S.  68« 
Cap,  I.  philologische  y  mathematisch  -  phyaikaliacbet 
nistorische  (darunter  aucb  Re<^ttgetchiohla)«  4.  pKi- 
joaopblaeba  (mit  eignen  Bamatknngennibar  ata  und  iibar 
den  Binfluia  dar  ainoBeban  Wabmahmung  auf  die  Grand« 
iätze  der  Tbilos,),  Zweites  Ruch.  Methodologie  (des 
Studium»)  der  Rechtswissenschaft.  S.  100.  Cap.  r.  AH* 
gemaina  ticiiodfatae.  2*  OeaaUa  für  dia  Anoidaung  daa 

* 

«  « 
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pmttimhem  Stndieoplaoef  flii  Aosebnag  ^er  Vorietttigaft 
oal  dtt  Privatttodiunt' ftiir  der^UnW«)»   3«  Entwarf  ai- 

nei  akademitcben ,  Stud^eDplaDe•^  für  6  Halbjahre  (die 
schwerlich  auireicben  für  eih  grüodlicbes  Stadium). 
Hierauf  folgt  4—9  die  Elrläuterung  des  SiudieopJana 
für  dia  aiDseloen  Halbjabra^  Oki^  Beoaerkuogen  über  die 
ciaathiaD«  |edaaii  Halbjabre  sngeiheillao«  eiMaloen  Wia- 
aaaacbafteiis  iibar'  walche  Vorleansgea  so  hörao  aiad^ 
md  praktiaeben  Uabungen*  '  Oaa  letzte  (lote)  Cap. ,  S. 
IJly  e^ibält  Scblu«ibeincrUun^en,  welclie  sich  über  daa 
^ludium  gewisser,  in  der  Ency klüpadie  aufgefuLi tan 
tbeorettacbeo  und  praküacbao  Diacipiioen  (a.  daa 
foKseirecbt  und  Foliaaiwiaa.^ .  medicina  forenaia  und  - 
BMÜiat»  foreoafia  -eic«)  und  über  die  juriatiacbe  Auale* 
guag^kunat  verbreiteA»  Auob  wird  suletst  ooek  dar 
jiiriaL  Literaturgeacbicbte  gedacht« 

Tafeln  der  Geatkiehie  des  Römischen  Reehiß 

ah. Leitfaden  bei  Vorlesungen  Und  für  das  Ue^ 
fere  Stadl  um  ^  jnit  IJerücksichUßu/ig  dtruenesleri 
Forsc/uujge/i ,  ao  wie  mit  steler  Beifiij^ung  von 
Literatur,  nebst  Zugaben  aber  die  neueste  ^eit 
und  einem  Register,  entworfen  von  Heinrich 
Hobert  Stöckhardt  ^  Dr*  der  PHiios.  und  der 
Rechte,  Kön,  Sächs.  ReehisconsUlenien  (in  Bauizeri) 
und  vormal.  Doc,  der  Rechte  an  der  Univ.  Leip9^' ' 
L€q)^ig^  bei  Sä/u'ingy  i8i8.    FL  i65  S^in  FoL* 

So  wie  endeie  Oiaciplinen  und  Tomemlich  die  ge^ 
MUcbtlicheo  to  den  neuem  Zeiten  recbt  .braocbbare 
ubellariacbe  Daratellungen  erhalten  babep»  die,  wenn 

ftie  aucii  ihrer  Form  und  Einrichtung  nach  den  Studi* 
rcödcn  nicht  zum  Gebrauch  in  den  Vorlesungen »  doch 
«ur  Wiederholung  .derselben ,  zur  Ueberslcht  des  Zu- 
MOBiaobanga  der  ^genatände  und  hUlor.  .Notizen,  sun 
^'^nen  Weilern  Studtom  ^dienen  und  den  Lehrern  und 
Gdahrten  Materialien  auni  £r)äntern  iind  Forachen  na 
£a.  Hand  geben  l^önnen:  60  waren  dergleichen  aneh 
für  die  gefammte  RechtsgeschicJile  zu  wünschen.  Dena 
ob  es  gleich  nicht  ganz  daran  gefehlt'^  bat,  so  sind  doch 
die  bisherigen  tabaUar.  Bearbeitungen,  aeibftt  die  Haubol- 
diaahen,  als  die  vorauglicbern,  nicht  fiuagenooinien,  nach 
iem  beiondern  Zwecke  ihrer  Vfr.,  su  knrs,  ah  daaa 
ntmakr  ala  Andentungen,  der  Erhlärnng  erat  bedürftige 
Aatabeo  und  Winke,  enthalten  konnten  und  haben  llof>^ 
^  RetuUaie  der  neuesten  Fprachung^u  noch  niefiC 
.  4Uf.Bs^.  |g2a  Ed.LSi.^    l  ^  , 


1Q4  RechuwUteDicliaft^D. 

B.ttok«icht  nebmea  kdoii«ii*    In  Bieter  Hinsicht  bat  sich 
Hr.  Dr.  St  ,  deuen  Abgaog  von  der  glücklich  angefan- 
geoea  X»auibaha   eioea  Univenitaulebreri   die  biesigc 
JÜmf»  nur  zu  badi^uern  hat«  und  dar  ala  Sahrifuialüc 
äotuui  durch  aeioa  bajdao  Diaaartailooa»  Qiid  a#i«  Na» 
torräak«  bakaoot  iatf  aiaV  durck  di«  Jabrraiak«  A«afiikr» 
liebkeit  gegenwärtiger  Tabellen  verdient  gemaebl.  Er 
liat  lieh  die  Väterlichen  Tabellen  der  Kirch«  Geicli.  zum 
JMuater  geuooimen,  so  wie  von  Haubold  meist  die  chranol. 
Aagabao^baibabalteo  aiodi    Waa  aber  die  ^aosa  Einrieb- 
tttog  aolaagt,  aa  können  wir  ai^  nicht  kprzer,  alt  oiit 
.dao  atgoao  Wortaa  daa  Vfal  daraiellfa«  dar  abafkaopt 
aich  aiaaa  gedrängten,  baatioiiiitao«  Viel  in  wanigeo  War^ 
ten  enthaltenden^  betcbeidenen  VorLrags  bedient,  tf}^ 
Verfaiser  bearbeitete  nacb  einem  völlig  neuen  Plane  die 
Geicliicble  des  röm.  Recht«  in  tabetiar.  Foriü  mit  mog- 
licbstar  VoUataodigkeit  uod  8peeiaUUt,  mit  ateter  Be< 
rückaicbtigung  daa  Neuaatan  aof  dem  Gabiata  dieser 
Wiaaaoackaft,  mit  durchgängiger  Baifugung  bealitigan* 
dar  Litaratur  und  oit|it  obna  eigeoa  krltiache  und  hitto- 
xiaohe  Forvcbung.    In  dltjäüai  Geiftte  be4trebie  er  tich, 
durchgängig  den  Inhalt  der  Recbtamoriumente  mogUcb&t 
apecieil  und  klar  anzugeben,  da  die  bluaa  formelle  An- 
führung von  Namen  und  Titeln  dam  Schüler  .gar  nicUii 
nütst,  den  Meister  zu  w.attig  intaraaairt;  er  bemühte  *iah 
farnar«  durch  Fortführung  dar  Gaachichta  bia  auf  daa 
Untergang  der  leutian  Spuren  dea  röm.  Hetoha  im  Oataoy 
/durch  Auszeichnung  de«  mannicbfaltigen  Einflusses  der 
Cbristusreligioa  auf  die  Reclitsbildung,  durch  Charaklo- 
risiruDg  der  wichtigsten  Recbuichuien  und  Rechtslebrvo, 
durch  fiarückatcbtigung  des  Bildungagangea  der  Recbti« 
bagrtffa  u.  a«  w.  den  eigentbimlicben  Weg,  den  daa  Hi^« 
.  martbum  und  daa  römiaoha  Aecbt  von*^  Waatan  aaeb 
Outen  und  endlich  nach  Norden  nahm,  dem  Auga  raebt 
sichtbar  darzugte-llr^n  ;  in  diesem  Geiüte  war  titr  V'fr.  be- 
müht, da$  blüs  \  ermuthete  von  dem  Gewiiicn  kritisch 
•Ireng  auizuacheiden,  indem  er  «ich  hirrsUf  hinticbliicb 
der  Zeit,  einet  Fragzeichao»  bedientet  hingegen  da,  wc 
ea  einer  nähern  Beatimmung  bedurfte,  dieaelba  wöriltob 
bintuffigte»  indem  er  ferner  die  uraprungliahen ,  typi- 
acban  Geaetswort#,  Welche  er  aufzufinden  mögliehtf  be- 
müht war,  vuu  deu  eingeschalteten,  die  durch  Klammam 
be^tichoet  vvoiden  sind,   genau  unterschied;    in  dieieffi 
Geiste  fügte  der  Vfr.  jeder  einzelnen  Angabe  uod  Üe- 

hauptüng  m '  einer  liaidndera  Auhrtk  die  liierariaake« 
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'kte  Bmtkmtdt  «iMr  ^edmf  Aiftg«li#*  ^rauleg^D-t  .oder 

dodi  auf  anerkannte  Lileraturvverke  hinzuweisen  stet! 
bafiuieo  war;  —  in  diesem  Geiste  endlich  hedienta  sich, 
der  Vfn  der  deuUchen  Sprache«  wodurch  er  allea  das* 
fiMft  dauüicfaer  erklärto  konnte,  vraa  im  blosi  rdini- 
ichao  Awdrtickd,  dem  Sclialer  ein  ^ätba«!  I»)eikt  vo^ 
■nr  fon  Keooer  verataDdeo  vfUif  wch^i  jeddeh  kein^ 
Itr  «(^tbiiinltch  lömischea  oder  griechischen  Auidrücko 
tUMDgefutirt  geblieben  ist ,  so  wie  dann  überhaupt 
Beförderung  der  Verständlichkeit  alle  Siglen  und  Iliero- 
glfphta  nach  Möglichkeit  yermioden  worden  »ind.c 
Diaien  Aogabetii  die  man  durchaus  beatatigt  findet«  fä* 

Jen  wir  noch  hei  i  Dia  Tabellea '  aipd  nach  den  Jahr« 
oadarten  abgetbailc«  Jede  Seite  enthält  6  Columnaoi 
lihre  vor  und  nach  Chr.  Geb.  (auch  in  den  frühem  Zel- 
ten, Jahre  Roms);  Staatsverfassung  und  poliiiscbe  ße- 
gtbenbeiten ;  Gesetze;  andere  Institute;  Literatur. 
Diese  letzte  Col.  ist  gewöhnlich  am^  meifteo  angefüllt  > 
vad  daher  aini*d  bei  ibr  aach  klehiere  Lettern  gebtancht ; 
die  Nottaea  tind  auf  jeder  ao  Beben  einander  aufgestellt» 
dM  sie  iich  weclitelseitig  erläutern  und  'die  Uebersrcht 
lelbst  bfiocdern;  der  Fortgang  und  die  Abänderungea 
der  Verfassung  tit^r  Gesetzgebung,  der  Rechts  wissen« 
•cbift  selbst  iat  recbt  bemerklich  gemacht;  Ansichten, 
die  mehr  auf  scbarfainnigen  Vermuthungeo  oder  Coo^« 
kiaationen  berobeiit  aind  nicht  in  die  eigentliche  Ge» 
iAie^ttdaratelfung  anfgenommeti ,  eondern  in  die  letatO 
Cetumne  verwiesen  worden,  wo  auch  die  Citate  aeht 
wichhalii^  sind.  Die  Tabellen  fangen  mit  dem  ersten 
]*brc  Rom.i  oder  der  iVlute  des  Qlt;i\  Jahrb.  vor  Chr.  G. 
SQ  und  schliessen  mit  dem  I5ten.  AU  Anhang  aind  Ta- 
bellen über  die  folgenden  Jahrhunderte  bia  auf  die  Aeiie* 
ite  Zeit  (S.  125  H*.)  beigefügt  (wo  die  Cblümne»  Geaetae; 
ridn^hitie  leer  bleiben t  aondern  die  OetetabScber  und, 
Sammlungeu  der  neuem  Zeit,  infofern  sie  auf  die  rö- 
Wifche  mehr  oder  weniger  gegriindrt  sind,  angeführt 
Werden  können^.  Daa  aebr  vollständige  Regiater  fangt 
S.  129  an.  Will  man  attcb  dieae  Tabellen  nur  ala  Zu* 
MoiaianateUoBg  aller  der,  «erm^eueted«  ^apbricbtein  and 
Oaitttuobongen,  die  r6iik.  Reobca^escbichte  betreffend 
iie  enthalten  aber  genug  Beweise  eignen  Prufens  und 
Biurtheileoa  —  nur  als  Uüllsmtttel  xur  UeberblicUung 
dieser  Geschichte  —  sie  geben  aber  auch  Ansichten  voa 

dem  RiBflima  glaicba«iU^er  Begebeahaitea  aod  laatitia- 
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tiooen  —  betrachten«  so  wird  man  sie  tchoo  sehr  iweck* 
.siäatigf  da«  geacbicbtlicbp  und  lileraritcbe  Studium  fgi^ 
dern4  vnd  empfeblungiWfrib  für  das  Privautudiooif 
nidit  bloM  ilea  AD{ing0ra,  fiodeo«  O^n  Haiaaigen  Gebm- 
cb«,  den  mea  waoacben  muM,  iat  da«  su  den  gewähft- 
lieben  Exemplaren  genommene  Dnickpapier  niolit  aehr 

ftuU^glicb«'  / 

...  I 

Juris  ciuilis  jintejuatinianei  Vaticana  Frag^ 

*  menta  e  coclice  rescriplo  ab  yingelo  Maio  ^dita 
recogno^it  y  cornnientario  tum  critico  iuni  exege" 
iico  9    riec   non    (jaaclruplici   appendice  inslruxii 

'  jtlexn  Aug.  de  Buchholzj  Dr.  iur.  ulr^  Regio-- 
monti  BorasB*  apud  fr  alt.  Bornira^er,  iSaS* 
^  Xf^L  36o  &  gr.  ö.  *  %  Rthlr. 

Diese  Brud^ttüche,    welcbe  der  Bibliothekar  der 
Vatic.  Bibl.,  Hr.  JVlaiy  vor. fünf  Jahren  aus  einer  Palim* 

tseit-Hindacbr«  der  ebemal.  Bibl.  des  Klottere  Bobbio 
ekanot  macbte«  aind  oachher  mehr  berückiicbtigt  woc* 
den,  ola  die  f#über'edirten,  aber  freilieb  noch  acbwie» 
rigern  Institutionen  des  Gajus,  über  welche  man  noch 
keinen  voüstandispn  und  forllaufeiidcn  Conioientar  bat» 
Inawucben  war  auch  eine  kritische  und  erklärende  Aua- 
l^abe  l^oer  Bruchstücke  tehr  su  wüntcben.    Hr.  Prof. 

B.  hat  einen  dreijihrigeot  aorgfaltigen  Fleaaa  aof  aie 
Vei'wandt.'  Er  bat  den  Text  der  Berliner  Äuagabe  ivoi 
Grunde  gelegt  und  iat  nur  in  einigen  (unrichtigen)  Ue- 
^fcersclii  iften  und  in  Verbindung  oder  Trennung  einiger 
Paranraphen  von  ihr  abgewichen  und  bat  auch,  einige 
ricbtigere  LesarteD  aufgeuommen.  Unter  dem  ao  ver* 
betierteo  ood  genau  (mit  Beifitguog  der  Seitenzahlen 
Mler  rdm.  Auag.)  abgedruckten  Texte  aieben  die  kriti* 
achen  Bemerkungen  jaod  unter  dieaeo  die  erkUlrendeoi 
dieie  mit  kleinem  Lettern  gedruckt;  in  beider  Hiniiebt« 
der  Kritik  und  der  Im Kiutf^rung  ,  wird  mau  nicht  leicht 
etwas  verniiiiied,  was  ^ut  Auffassung  und  sum  Verstand* 
pisse  einer  Steile  dienen  kann;  die  erklärenden  Noiea 
aind  vorsüglich  reichhaltig.  Namhafte  Gelehrte,  die  Hflk 
Betbmaun  •  Uollweg,  Hugo  und  Dirkaen,  beben  den 
auageber.  durch  ihre  Beiträge,  £mendationen  und  Inter» 
pretationen  untersuitst  «  und  &□  Lal  dit^se  AiiSgabc  eine 
Vollkommenheit  erreicht,  die  man  selten  antrifFt.  üebcr 
das  Alter  der  I  ragmente  bemerkt,  der  lierausg.  S«Vllff.| 

•  die  Handschrift  aey  vor  "den  Zeitea  Juatinians  geachrie« 

^eoi  die  SohoUea  aber  von  einem .  apalnrn  Bii^tkn^Uj^ 

✓  ,  *  - 
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tt»  Mgeichrleben  ond  etwa  im  6ten  Jabrb,  gemacbt, 
die  ^ammiuog  aelbit   zwischen   372  n.  Cbr,  Geb.  und 
der  Abfa««un^  des  Codex  I  beodos.  438        in  Italiea. 
niftbr  tum  Gebrauche  io  den  Recbtsscbulen  aU  in  dea 
Oericbteo  gefifertigt,  der  Compilator  habe  viele  Fehler 
begaogeai  iiöeli  mekrere  dar  Ab<chreiber  der  Handichfif t. 
Oer  eme  teigeflkgfe  Exoorvut  bändelt  de  fontibuil  Va- 
iScanorum  fragmentorum.    Den  Kleinjiten  Thei)  machen 
die  aufgenomineiieo  Gesetze  aus.    Das  meiste  ist  aus 
öea  Scbriflen  der  Recbtsgelehrten  uod  den  Rescriplen 
der  Kaiser  genomroen.    Von  Juristen  tiad  Sur  drei  na* 
Mellich  eDgeführi :   Fapinianiia,  Ulpianua  und  Pauluaf 
die  eoa  ibren  ^cbrtfieii  genoaiitieneo  Fragmeiite  werden 
angegeben;    deea    auch 'Venuleius  und  HermogenteViQe  - 
von  dem  CotBpilator  gebraucht  worden  «Ind,  widerlegt; 
^ic  Meinung ,    dass  der  Coilex  Grcgoriauus  und  Hermo- 
grciaous  gebraucht  worden  aey,  verworfen.     Die  er* 
wahaUo  kaberl.  Reacripte  g«^hen  vpn  Alexander  Seve^ 
io  und  acfaUeaaeo  mit  *der  lest  edictalia  ViUentiptani, 
Yalentia  et  Gratiani  (S.  319  ff.).   Exci  2.  Da  potioriboa 
il  tatelam  Dominandis,  worüber  jene  Fragmente  genaoa^ 
Belehrung  geben,  so,  dass  dadurch  dieser  Tbeil  des  al- 
ten röm.   KecUti   viel   Liclit  erhalt.     Systematisch  ist, 
Wis  in  den  Fragoi.  eothaUen«  auaammengestelit. 
^'  335*         cognitorlbua  (mit  voraulgeacbickter  kureer 
Geiohidiia  und  Ijtterator  dteaer  Lehre)  und  (S.  337)  Er* 
ng  der  Btficbaffeabeit  dea  Cognilor  und  d^  Ver'* 
•cbvedcnlj%it    det^eelben    von   Tfocurator  in   eir>etn  Pro- 
cessc.    Exc.  4.  S.  351.  T«hula  synopüca,  qua  loci,  qui 
ii«Qul  tl  m  Vaticanif  fragmeotia  et  in  Djgüstis  vel  iß 
■  Jastioiaoeo  Codice  leguntur,  illuatrantes.    Voi^  &  85^^'- 
36(X  tiod  Addeoda  et  .Coitigenda  aDgehSngt. 

•  V  .  •  y 

I  .  •  • 

Deutsche  ReehUalierthümer' tfon  Jat,  Grimm. 

Goltuigent  Dieterich' sehe  ßuchh.  i8«8.         .  972  S. 
gr.  8.  (mil  laU  Leiter n  ^edr.)  ^  Rlhir.  i;i  ür. 

lAut  drei  Uraacheu  ift  dieaea  buch  geschrieben. 
VOB  der  langaa  granima tischen  arbeit  wollte  ich  mich; 
•0  einer  andern«  aie  niebt  l^loaa  obenber  aba^bätcelnden 
frbolea;   ich  woOta  meine  ehemala  liebgewönnenan, 

aar  noch  laisig  forfgefuhrlen  samrulungen  für  das  alt* 
deutsche  recht  in  dem  eifer  einer  emssigen  nachleae  und 
frUcb  daran  gesetzten  prufung  beleben;    endlich  erwog 

kkf  daaa  aa  oiabt  übac  niaiiie  krafta  wära«^  dacautbuot 

*  *  * 

m 


*  IM  Rititlif  nivSntniitiialllitii  ■  * 

mßt  W0ldie  wtbe  nntm  tecbtsaUerthumtf  kdastcü  W* 
handelt  Wehden. c  (Wir  geben  diese  Aettaerung  in  dw. 
'  Stibraibart  des  Vfs.,  als  rroba  dartelbeo  wieder;  nmt 
da«  as^find  wir  nidbt  im  Standet  gehörig  iiacbzubildei^)^ 
Von  den .  frühem  SabrifleteUat o  ober  4ip  dauMtea 
BeobtaidcaiUiövef  wird  Haioeeotoa  (ulobti  Grupens  und 
Prayer*«  ^qfam  harabgaaiiiDaiitt  Bpdaianii  und  Kiiidliai« 
ge^  ^da<«^  vogadmokfce  Savmlung  kat  in  Fadarboro 
pfmahrt  würd)  aogefubrt,  daa  laiatem  Sahrift  über,  Htf* 
ligkait .  ala  Matter  »von  ▼arwomaar  t .  mit  aich  aalbal 
fin(afttger  DaiauUungc  arwabnt»  Dia  amiqnariaebfi 
aabting  über  daa  dauttaha  ffacbt  Ist  »anafliah  waMger 

*  fortgeschritlaii*    Dar  Vfr.  begreift  miar  dam  Namaa 
deuteaba  RaabtsaHartbniner  (im  weitern  Sinne)  auah  4i« 

.  Bordliaben  nad  angehächslscben,  aoa  den  Sllastan  und 
•pätern  Zeiten,  aus  Tacitus,  alten  Gasetten,  Urkoadon 
^  des  Mittelalters  und  spät  aufgeichrieben«n  Wabtbiimani 
genonmien ;  der  Werth  nnd  die  Wichtigkeit  der  Weit» 
thiimer  wird  5.  IX  fF.  daroethan.  Der  Vf.  hat  die  Stel- 
Jen  aus  den  gebrauchten  Quelhn,  zum  Theil  ungedruck- 
ten, immer  volUtandig  und  treu  angeführt,  mei«t  ohne 
TJebersetÄung ,  aber  mit  Vermeidung  von  Sprachfehlern 
in  ihrer  IVIiuheiJung,  die  von  Andern  (S,  XU)  gemacht 
fiind.  In  den  vcr^cliiedt iieo  L.andero  des  deuLacbea 
V.ülkifitainiTii  und  verschiedenen  Zeiten  «timmen  mehrere 
,  Hcchtsfor inen  mit  einander  uberein,  aber  auch  niit  dem 
Recbtsgebrauclie  anderer  V'uHser,  wovon  S.-Xlll  f.  Bei- 
spiele aus  dem  Altrömischen,  <lf;in  Griechischen,  dem  Cel- 
tiscben  ,  an^efiihrt  «ind.  Daher  hat  der  V'fr.  ohrrs  die 
aherthiimlichen  Recht  t^^ebrauche  fremder  \  oiker  ver- 
p,lichen.  Die  Griechen  und  Römer  waren  ge^en  ihr 
eignes  Altertlnnn  duldsamer,  als  wir  ^i,("n  das  iin«;r!£e. 
Der  \  fr.  stellt  eine  Vergleicbung  desliaib  und  auch  mit 
dem  heutigen  deutschen  Hechte,  zum  Voriiielle  dei  alt- 
deutschen Hechtsgebrauchf,  an.  In  den  Citationen  bat 
er  sieb  gewisser  Abküraungen  bedient,  die  S.  XX T  f. 
'{mit  Weglasiung  der  schon  au^  seiner  Grammatik  be- 
hanoten)  erklart  find.  Die  Einleitung  hat  folgende  Ca. 
*pitel;.  I.  Formen.  TermiDologie  (Erklärung  meb* 
rarer  Aasdrücke  in  den  Geeetaen  und  Orkunden,  die 
auai  Theil  misverstanden  worden  sind}.  '  B.  S.  6«  Allit» 
taration  (suliataativische,  adjeclivieche»  verbale,  auch 
In  4en  Gasetzen  und  Gerichuurkundan«  wie  in  den  Ge* 
dichten).  C.  S.  13.  R^im  (wovon  weniger  gesagt  wird). 
O*  Tautologie  ( aweig^iadfiga  nnd  draigliadrige  Fou^ 

-  ,  f  Digitized  by  Google 


codb  in  ^«fi   IsteSn.  Url«,nHen   S.  29  —  Itlebt  S^nony« 
jcik?).     £.  S.  25,  NegaLiver  ScbiusssatK.     C.  a.  31, 
Formeln  (r.  S.  32.  alliitt^rirende  Sprache  aus  dem  Frio* 
sieben  Gest^ize,  2.  reimeode,      wiederkehrende  Formeln  , 
sod  5prücbev  4«  MDDliche  Einfachheit  in  den  alten  For* 
nelOf    5.  ^- 35*  «pitchei  Naturleben  in  ihnen  ^    d.  For- 
mIo  lür  das  Uaafiiietaliche  der  Z«i(^und  des  Ranme, 
7^  fuc  Verbannnng '  uDd  VcffemiiDgi    3»  Formeln  von  ^ 
Grand  und  Boden,        fiir  Emwmung  in  Grnaidbem 
•cbilt  nnd  Gariabubafl^eit,      44t  und  000b  nebrera 
•ädere,  auch  14.  S.  50.  Eidesformeln.    &  3.  Massa  (fiir 
die  Gröeae,  Höbet  Weila«  Form,  OicUe,  und  andere  aaJ« 
che  Verbältoisse,  S.  54).    A  S.  55.  Dar  Wurf  oder  Scbuaa« 
Bt»  SL  68.  Beriibrvog  (mit  Hammar,  Spe«*r  u.     f.).  G» 
S.74-  Scbeio  (Auamatiangan  dar  Walte  nach  dem  Scbin« 
ser  farnleuchtender  GegenftSnda),    D,  Schall  (Riodat* 
icbrei;.  Baichrt-ien  der  4  Wanda;  I/aut  dar  IMaDfobail« 
itimmai  Schill  daa  Hörnt;  Gloekanlilang)  Thiargatabrai;  , 
GaldaaliUng;  Knochaaklaog).    E.  S.  79.  SaUrattim«  F* 
&  %2*  Bargang  {a.  8»  Gröaaa  oder  Aaata  von  Banmany 
vntar  denen  aicb  einer  bergen  kann).    G#  S.  33*  Fadev* 
fing.  •  H.  WSlaan.  L  JUauf,  S  84.        5.  86.  Urndwof 
gehen,  u»plliig<^n.    I#»  S.  89.  Land  bedecken  nnd  üm»  *. 
mben»   IVl.  5,2.  ßin  Joch  Ochtem^N  93.  durchachlüpfaa* 
de  Tbaera«    O.  94.  Wendenineaiiing.    F.  95.  Manneai 
ftrafc        9S.  Starke  der  Htibnar*   R.  Scbnalla  Hand« 
hing,    S.  100.  Berechnung  nach  Gliedern»    T*  104.  Weg'< 
breite«    U.  Verniaebte  Fälle.    Alle  io  dieaeni  Cao»  be». 
handelten  Bestieinittngen  sind  der  L'el»eniaTt  nnd  den 
Beachaftigungen  der  Vorführen  völlig  angemessen.    C.  4. 
3w  109.  Symbole  (Wahrzeichen).  ^.  loo.  Erde  und  Gras.  " 
h.  I2X.  Halm  (calam'us,  culuius),  mit  der  vis  festucaria 
der  Römer,  S.  iäS»  verglichen,    c.  130.  Ast  (bei  üeber-  ^ 
gehe  einea  Banmgartens,  Wald^rundes ,  Weinberg»),  d. 
133.  Stab,  Küthe,  Si^-cken  (Zeichen  der  Giiteraburiung). 
e.  137.   Hand  und  Finger  (bedeutet  Gt'ualt),     f.  142. 
Fuisc  («eltnerei  Syjnhol).    g   IVl  und  und  Nase.    b.  143; 
OLr  :Zupien  an  den  ühriaoppn,  auch  hei  (\tn  Griechen 
und  i'ium^Tn,  S.  146)-    U  I46.  Bart  und  Haar  (Zeichen 
des  Stüodes   mundiger  Freien).     k.  I43,  Hut  (Symbol 
der  üebtrtragung  von  Gut  und  Lehne).    1.  152.  Hand- 
acbnb  (verschierlene  Befleuiung).     m.  8chuh ,   155  (bei 
Adoption  uad  I^egiiimation,    bei  VerJobinss,   bei  ünt^r» 
wcrfung)      D.  157.  Gürtel  (der  die  innerste  BeUleidung 

über  den  Huf^o  n^itamman  hl(lt).    o.  158.  HocUichoM- 


Digitized  by  Google 


280       ^         lUdilwritiWKiiifttP»  '  % 

p,  1^.  Mantel,  i6l.  Fshne  (iura  Aafgebofc  tmJ  mnr 
Versammlung  dea  Volk«,  sur  ßelehuung).  r.  Tfeil.  «. 
162.  Hammer,  t.  Speer  (Symbol  dea  Mannet  etc.).  u« 
165.' Schwert  (worauf  ge«cb woran  wurde),  v.  170.  Mea- 
••r*  w.  Spindel,  x.  171.  Schere  (bedeutet  Abschneiden 
im  Haare  und  Verluit  der  Freiheit),  y.  173.  Kreas« 
A  Span.  aa.  Thür.  .bb.  Schltiaael«  176.  (Symbol 
kaoafrlulicb er  Gewalt),  cc.  177.  Ringe,  dd.  173.  Münze. 
60.  131.  Stein  (Zeichen  der  Uebergabe.  ff.  FadeOf  182. 
.(Syn\bol  dea  Bindens),  gg.  k84«  Seil,  bb«  Wagen.  II. 
186.  FEug.  kk.  187.  Slobl  und  Tisch.  11.  190.  Wataer* 
xnm.  191.  Wein.  no.  19^*  Blot  (Blutirinken  kömmt  in 
li«ioer  dtfttttcbeo  Sage  vor,  wohl  aber  bei  andern  Völ- 
Itero).  pp.  195.  Strohwisch,  qq.  196.  Andelang,  Ande- 
lagen  (ntckt  erklärt;  aber  bei  ..Traditionen  gewöhnliob}. 
Deea  verschiedene  dentiche  Syiftb4>le  mii  römischen  i^ad 
.gtteohtaeben  äberein  atinoien,  wird  beiserkt  (v^l.S*900}t 
•her  euch  (S.  202)  die  veracbiedenen  Bilder»  die  aich  in 
HandtcbriltoQ  befindeoi  erliuUrt  und  eioteln  (S.  205  C) 
beaoodera  erkliri.  (Für  die  Erläuterung  der  RecKtaayni« 
bole  aiod  diese  Bilder  unbedeutend)»  €.  5.  Zahlen  (und 
ZehleoTerhlltniite  «.  S.  208*  Die.DrieiaabK  b.  211.  Die 
Vieraabl.  e.  Fünfaalil.  d.  Secbtcabl.  e.  S;  213;  Sie*, 
bensiihl.^  f.  215.  Achtaabl.  g.  NeuucaU.  h.  ZebocabI, 
•ödere«  Zahlen  inttbeiondef  e ,  $.  218*  dretiatg  Jahre  b»' 
etioiflien  den  Ablauf  einer  Verjährung ,  S. '2I9«.vleimig 
Tage  und  fachte»  $•  2?0*  Zugabe  •Zahlen).  —  Erstea 
Buch.  S.  226.  Stand.'  Ueberhaupt:  Freie  und  UnfreSei 
aber  wieder  init  vielen  Unterabtheilnngen  und  Uotei^ 
ieheidungen;  daher  die  folgenden  Capitel:  i.  229.  der 
Herrschende.  (Verschiedene  Bennennungen  desselben, 
Köfiigetc);  die  Könige  waren  erbliche  oder  gewählte» 
aie  wurden  auf  einen  Schiid  gelioben  vuid  dreimal  hifrum 

tetragen  im  Kreise  des  ver«aiiinielieii  Volks,  S.  2344 
as  erite  Geschäft  des  neuen  Königs  war,  sein  Reich  au 
umreiten;  Haar^chuiuck  der  Konige  239  y  Insignini  241; 
Gewalt.  der»elben;  Volkaversamuilung  244;  freiwillige 
Geschenke,  die  sie  erhielten ;  Kriegsbeute  wurde  ver* 
theilt  unter  Volk  und  Adel;  Regalien  (247.  im  Alter* 
tbume  wenige  und  einzelne).  Hofamler  250 ;  Huldrguog; 
Einreiten  ins  Land  2545  (die  JMerovinger  fuhren  auf 
^  mit  Ücbsen  bespannLen  Wagen  S.  262).  2.  265.  l^^^ 
Ede'e.  (/idd  bedeutet  genui,  prosapia;  der  Edle  fiatte 
gewisse  Vorrechte,   die  dem  Freien  fehlten;    aus  efilen 

ijeaelüe«iitern,  wurde  der  Lünig  gewähitf  $,  26^  Ucr 
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AM  war  m  öefo\fB  iu  K<5iMgt-   Andm  Yormfige  . 
Mlbea;    er  hatte  eia  aoAeholioheret  Grund«igeiit}iiiiii| 
nbtr  die  Sodneoieboe,  S.  278).    3«  8*  s8l*  I)«r  Freie 
(Hmtiketl  de«.  Volke.    Stin  Üuiieree  Keonteicben  ie|  ^ 
4m$  ieiige  locktgta  Haar.     Seine  Keebta  (286):  Frai« 
9i§i%h»hi  SahildbÖKi^keit ;  Febdarecbt;  Wergaldi 
He  fiigefltbo»!  Gesammtbürgechaft  und  ReobUgeoOMM* 
icbafti  (hier  wefden  di«  iongobajrdiaobaii  artnitiitti  mdi 
dia  fidtekitchea  xachinburgii  IT,  erltlärt) ;  dkl 

Tmra  worden  snr  Tbaiiaabtta  an  «tfEantlicben  Angela« 
gcsbeiteo  aufgtbouni  W«r«a  aiobt  voo  allen  Beiträgen 
um)  Abgaben  frei,  397).   4.  300*  Der  Kaeebt  Doppelte 
iiT'd«  Unfreibeiti  bSrtete  (Leibeipeafobeft)  «lid  ml» 
^e  (Hdiigbeift)*       Beaeaauagen^  m  dea  Uteia»  nmA 
^MlMbea  Urknaden  (deraater  der  Name  Scbelk ;  («idea 
id«  Ute«,  S.  305  £»  welebee  die  im  Byaeaüa.  Reieba* 
fotkomweadeB  leti  oder  laetl  aiadi   der  Vfr,  erbtört  '  . 
imen  Maaien  Mgaee,  Sgnavii  bdr  ig,  Hörigkeit  &  3161 
>>**^&^<1«  >•  ScbiitsUfig  ;*  Baoer;  neniioaariut  S.  317). 
k    300.'^ Grande  der  Unfreibeit*    X.  (Lrieg  uad' Krabe» 
tuDg  mt  der  Urquell .  «Her  Kaecbucbeft    ^  GebiiKt^ 
3«  Ueinkib  (wer  ana  eiaem  freieki  Steade  eicb  mit-^aein 
m  aafreiem  elielieb  Terbiodet,  wird  Knecbt).    4.  Nie-  '* 
MMtuog  unter  Unfreien.    5.  Ergebung.    6*  Gewalt»  ' 
7.  Uiibraoch.     c.  5.  331.  Freilassung.    Sie  veraiebrte 
Ofb  icit  Einführung  des  Chrittenthumg.    d.  339.  Aeui- 
lere  Abzeichen  der  Knechtschaft  (gescbornes  iiaar,  kur- 
*^  nod   enges    Gewand,    iinnti    Wailfri  etc.).     a.  '342* 
löbliche   ünLcrvvurfigkeit    (die   KnecliLe   sind  Sachen;  • 
^in  VVergeld  ,   keine  CouDpo*itiüu  tLeLt  auf  ihiicr>;  sie 
kunoen  verkauft  \\  <  rrlcn;  dürfen  lich  nicht  von  dem  aa- 
gewtesenen  Grunde  ui\d  ßoden  enlferncn  etc.).    f.  349. 
Uofahi^Ueit  zum  \  ülksrecbte  (iie  sind  also  von  Gericht  , 

V  ülkiversaromlung   ausgetchloiten ,    werden  anders  , 
gettrift  aU  die  Freien,    haben  Kein  echtet  Eigenthum), 
35^-  Arbeiten,  Fr uh ridiensie  (liausdienpfe,  Felddientte» 
Kii»!siKl»«n0tc ,  Dienste  zum  Liuxus ;    anfangs  umionst; 
»pater  für   Lohn   357).     h.   358-    öem   Herrn    wurden  . 
l^*»w   ..Q  für  (Jag  Verhältnisi  dt-r  Ilurii^keit  Zinsen  von 
irucöicn,  Vieh  (hier  von  dem  ileftehaupt  S.  364 — 374»  , 
Vpo  den  Haucbbuhuern  u.  f.  f.),  Kleidern  378  ^F- ^  ^'C- 
rälb%c}jaficQ,    auch  Geldzinsen  (Kopfgeld,  Heiraihgeld, 
C^rund£ios),    Rutacherzinf ,  Gatteraina  387  ^^*' g^g^^^o. 
Aocb  der  Zehista  ist  S.  392  erwähnt«    Die  Abgaben 
V^M,  v^nifMne  l&r  die  Hörigea  g^btL  Stifter»  aal 
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lange  FergamentbUkler,  Hebetollei),  verserdwet  mu  wer- 
4en.    Bitweileo  wurden  die  Dienttleiatuf)g«*a  gemaldart« 
5.  S.  396«  Der  Fremde,    Benennungea  dettelben  (alka- 
fuogli  etejy    Die  I^age  deiselben  war  meiat  ungünstig ; 
in  manchen  Landstrichen  fielen  Fremde»  wenn  ihr  A  u  f - 
entbait  sich  über  Jahr  und  Tag  verlängerte,   in  Unfrei- 
beit ;    doch  fand  Gastfreundschaft:  Statt;    der  Reis^nrlH 
iBUftste  lieh  auf  gebahntem  Wege  haUen,  «ollte  er  nicJit 
für  eineu  Dieb  ange«eben  werden;  Gastgericbt;  Noih^ 
gericbn  —   Zweites  Buch.    HauabalL    A.  S.  403.  Ge- 
•cfalecbt.    Vorzüge   des  mannlicben  Gescblecbta  acboo, 
bei  der  Geburt  vor  dem  weiblichen.    B.  410.  Alter  (Ün- 
nündigkeit;  IVIündigUeit,  die  frühetle  eind  lO  Jabre«  mhmt, 
«Mb  12,  15,  atf  trifft  »an).    Gap.  i.  417.  £bt.  (Ewavi 
iB^  badeMt  Geaets,  Bund,  «aobt  matrimoniuoi.  ^ndmt» 
Benecinung^es  des  Heiratbene  etc.).    A.  420.  fifligeb^utigi 
der  Ehe  (iinprünglicb  Kaufi  Braolgabe  8.  427;  Feiar* 
lichkeilen  der  V erlobang,  430,  und  4er  Htiratb  434  — , 
,  die  kirchliche  Trauung  v^^ar  anfange  utiwaeeiitlicb  1  £ba*' 
verbot;  Scheinehe;  £begebot  von  Königen  und  Fürataa 
^an  ihr  Hofgetinda  und  Untartbananv  aiab  an  verebelicbem 
.Miabairaib  438  i   Vialwaiberei  'aebr  aalt^)*   B.  S.  44b. 
Recbta  der  £ba.   (Bier  auch  von  der  Morgengaba»  dac 
Stalivertratung,  dem  Mondiuoi  S.  447,  oder  der  Vor« 
-■laiidacbaft  dea^IVIannaa  über  die  Frau«  der  Güterge- 
'Minaohafa).  -  C.  451.  Traannivg  d(Br  Eba  (hier  von  dan 
Witt^a,  «Oll  Sebeidong),    Gap.      Vatergewalc   A«  S* 
455*  Anttataung  dar  Kinder  (nicht  nur  bei  iw  Dent- 
aobaiiS,  eondam  ancb  bei  andern  Völk^/a.   B.'46l.  Veiv 
Jiauf.   G«  Emanetpation.    D.  Legitinuftion.    £•  Adop* 
tion.    F.«  465.  Vorainndsdiaft*     Gap.  3.  S.  466.  ' &rb*' 
achaft,   (Das  danttobe  Erbrecht  gründet  aiah  nraprlMM;* 
,  Hch  nnr  aof  Verwavdtaobaf t ,  auf  Sippe),    a.  Erbreebt 
dar  Naebkoinroen.    (Butenerben.    Vorzug  des  lYIaona» 
atamms,  der  Erstgeburt,  der  jüngsten  Geburt  etc.).  b. 
Erbrecht  der  Vorföhren.    Schosserben.  -Seitenerben»  c 
Art  und  Weise  der  Erbscbeft.    Ganeibschaften  (gemeio- 
achafiltche  Erbichaften\    Leiste  Willen.     Erbrecht  dei 
Staats.     Cap.  4.  S.  4^*6.  Alte  Lieute.    (In  den  ältesten 
Zeiten  wurden  sie  von  den  Vcrwandfen  ^etödtet  oder 
tödeten  sich  aelbst,  wie  bei  den  Rümern  die  sexagenarH 
in  die  Tiber  gCÄtür^t  wurden,  daher  deponlani  geuannt; 
«eit      r  J'  infilhrung  des  Christenthuoris  hörte  diets  auf.  — 
Driitt*»  Bucli,   S.  491.  Eigcnihum.    Renennungr-n  in  den 
alldetttacben  Dialeidan*     Alle  H|iba  wird  geliiaiU,i9 
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EegtoJe  ttod  fiilireiidaf  dab«f  Cap,  499b'- Uigm* 
da»  SUgüi  MMiidak*  wifd«  A«  Ma«as«  &  4911.  -Q«! 
niaitBigeiitfcwi,   BAifii.   (Waa  ilas«  gabdttt  wird  ga* 

oau  iuf einander  getatst)*  C.^  8.  532.  SondereigeDibum 
I.  getbeihei  im  Gegeoiatse  der  Mark)  an  Gruad  unil 
iiodeo;  in  3  Ab«chaii(aii  Warden  i«  die  Grandvarhait^ 
fiiife  (LaDdvertbeilung,  AbaapfaiHPg,  Grenxe.  AnacbiM 
und  Abtrtab^  odar  alittna,  awlaie,  TroptfaHt  2i«M,* 
W^,  Flor  «üd  Faldtaabia,  Faldicbada) ;  ^  8.  $54^ 
Oebtrgiba  Gawer;         8.  559«  nn^oUkommanei, 

•^geleitetet  EigeDtbnai ;  abgehandelt.  Cap.  2*  S.  564« 
Fai^reodes  Eigen  (d.  bewegltcbei  Eigenthum,  intbe-^ 
foodere  ^«  566  von  dem  Haargewäte  (dia  fabraoda  H*« 
b«!  dia  atdi  auf  £ewa£Fiinng  und  Rüttung  daa  IVIannei 
Wtiabl)t  «ttd  &  576,  der  Garada  (dia  aicb  «lapmfiliab 
aaf  waablieb'an  Sebaiack  basiebt).    —    Vianaa  Boalif 

S.  600>  Gedinge  (pactum).  I.  Benennungen.  2.  Form 
dei  Gedinges.  3.  S.  606.  eanzelna  Vertrüge  (Schenkung, 
Eittf,  DarlehD  612,  Pfand  6181  i^urgCi  Geiiel,  Wette), 
—  Füsftai  Bucby  S.<62a«  Varbraeliea,  i.  Einselne  Var« 
kicbaa  Alle  ▼arlefcsea  eaiwadar  an  Leib  odar  an' 
•te  an  £bra  ^(Todfohlag  625«  Xalbaaverlauung  1  Watv 
Hftaacba  631»    andere 'Gawalttbätiokeiteny  Notbadobr,' 

Klii\>,  Dicbstal  635  —  64^,  ScliriLe).    2.  Buizen  (welche 
dti  Gesetz  ttaU  dt^r  Selbilracbe  /u  nehmen  erl<iu!>t  und 
>u  eotricbteo  zwingt,  S.  646.  a.  Begri£Fe  derselben  ^  b, 
Beoeonungen  648«        S.  658*  Standes»  und  Geicblecbta* 
Veibältntitta   (daran  Einfluaa  auf  Grötaa  und  iiaitfcung» 
^•rBttiaao),    d.  66 1*  Wergald  (capitia  aMtMatio). 
664.  Tödtong  durch  Hautthiere.    f.  666*  ahertbtlaiHeber 
BuasaiiscLlag.    g.  677.  Scheinbussen  (unfreie,  unehrliche« 
Vfrachihch«?  J_«eule  haben  auf  gar  keine   oder  nur  ge- 
liDge  Büste  Anspruch).    Cap,  3.  S.  680.  Strafen.  Wof 
M«  eintretan^  findet  keine  fiutaa  Statt,    a,  Todatalralatt 
Wa.  (Hangas,  Ak  Varbialliiag  daa  A«gaiicbta$  .Franai» 
lafsabingan  war  gegenr  dia  StCta  dea  Altartbunif ;  RA» 
688»   Enthaupten,   mit  Barte  (Beil)  und  Schlegel  j 
HtlbibttOisen  ;  A  usdarmen  (exenterare)  ;  Fleitcbtchneiden 
der  Brust^  l:'faiea|  Adler  schneiden  auf  dem  Rücken; 
^  Uliheilen  t  Zertreten  iron  Pferden;  Steinigen  §  I^ebeiw 
^igkeg^bao;  Ertrinkaoi   Varbretman;  &iadaii;  /Thia« 
vea  torwarfte  u*  %.  f.).    b.  iiatbefai^aii  S«  701.  (daa 
HtK  idiaaren  oder  mit  der  Haut  abaiebent  Gaiaelni 
Sthindeo;    Hand  uud  Fosa  abbauen;    Blenden;  Nate, 
Liij^A  abaaboeidaii  f    .Zupga  auMcbnaidan  ^ 


2Üi  EecbuvriiteiiMlitfte».'  | 

Wange  dnf^Iiti rennen )  Zabne  aufbrechen;  Entmannen 
Fe»aein«  S.  7t I.  Elir«nairafeO|  darunter  •cbimpflichcH 
Tfe<:bt(  tyuibolitcbe  ProeeaatoD»  fuB»  Hunde  lregeii7l5t| 
Eiekitt  7aai  Ondmbdecküpg;  mit  Peeh  b^trekbeil 
wtA  im  Fadem  wÜsaD»  Ptaiiger}  Qoabtiiciiat-Begffb« 
ziisö  u.  B.  f.  d.  S.  728-  Benebmung  dea  Ltndracbti  Hm 
den«  welcher  die  Busse  nicht  entrichten  bonnte,  iVIefaJ 
zere  Schlussbemerkungen  sind  zu  diesem  Cap.  über  dia^ 
Strafen  überhaupt  5.  739  mitgetbetit.  Cap«  4»  S».  741** 
JEffkubie  IVIiasethataB  <WegiialifMa  framd^r  SeebeiH  Töd«^^ 

•tongen«  MiahaadtiiDgaD).  ^chatne  Bneb,  S.  745.  Ga4 
steht  (yolkevtfiammlttng  iiberiiaupt,  worin  aueli  R€clltoJ| 
atreite  entschieden  und  Verbrauchen  bestraft  wurden; 
Veracbiedene  Benennungen «  daruiuer  auch  placiiuui). 
Cap*  I.  S.  749*  .Cerichtsleute.  (Aiie  ricbtende  Gewalt 
wiarde-iran  der  Genoaaenacbaft  freier  Männer  unter  dem 
Voraitaa  eibea  gew&bllen  oder  at^ieben  Obern  auagetibt). 

.  a«  750*  Aiebter  (in  den  iltaalen  Zeilen  die  Prieater^ 
Könige  nnd  Farsten,  Grafen  (gravSo)  und  andere,  inabe» 

aonclere  S.  756.  voui  Crnteoariu*,  7^,8«  vom  Vogt.  Der 

•  Stab  war  Zeichen  ricLierJiuher  Griwalt  74 1,  Stuhl,  Bein- 
veracbrankut);; ,  Tracht  des  Richters,  ö.  765.  Ot^r  Bote 
(Diener  des  liicbtera^.  b«  5*768.  Urtbeiler  und  Urtheile. 
(Alle*  freie  Leute  wareti  daau  befähigt.  Zu  jeder  Wei* 
aung,  SU  jeden  Urtheile  wurde  Einttioiaitgkett  -oder 
Scimoienaiebrheit  erfordert»  Die  snm  Urtheilen  erwibl- 
ten  und   f^enannten  Kundigen   IVlauner   biessen  hei  dea 

*  Frankf^n  Kac]iinburi;ii  774,  Carl  dur  {^roase  verwandelte 
die  wecUselnden  iiechinburgen  in  atändige  Beamten^  die 
in  den  Capitularlen  acabini  bieaaeo.  So  ging  alao  die 
Weiaung  dea  Rechta'.entweder  von  der  ganaen  G^oieta- 
Ae  oder  von  erleaeneo  OaatieiodegUedeni  aua;  doch  fin- 
det man  bei  verschiedenen  Volkern  nur  einen  einzigen 
Urlheiler  (Äsega  bei  den  Friesen  78t)«    Bei  de  n  alten 

^Franken  findet  aich  noch  eine  Würde,  die  mit  dem  bui- 
".riscbeo  iudex  und  dem  Iries.  Aaega  aoacblieaatt  der  sa« 
ehibaro  783.  Ueber  die  Oeacbwomea  S,  7^*  Die 
Sobdffen  traten  sor  Ftndoog  dea  Urtheila  ab.  Oago- 
vecl|Ce  Urthftler  traf  adiwere  Strafe,  Cap.  2.  'S.  79^« 
GericbtAort.  (Das  alte  Gericht  wurde  nie  anders  als  im 
Freien  gehalten j  daher:  a.  Gericht  im  Waide,  b.  unter 
Bäumen  (i^icben«  Linden  1  Tannen),  c«  auf  Auen  und 
Wieaen,  d«  in  der  Nabe  etnea  Wasseret  in  Tiefen 
.  und  Gruben ,  {m  auf  Berg  und  H&gel  9  g*  bei  groasen 
SumWf  k  (6.  aof)  f or  4m  Tbm  naf  dei  Siraiae»'tor 
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«4  nf  daäiKlrchbofe,  i.  miter  Dach  und  Facki  lu  807» 

Kicbter  MM  0«teo ,  ibm  sa  btiiieo  Seiten  di«  • 

UrtheÜer,    vor  ibttc»  eUvd  recbu»   g^gen  Süden,    der  ' 
JüegM«  iinbe,  gegen  Norden,  d«c  Atklagla).   2.  GeMalt  ' 

(CBod  WBd  rlngfdratgy  mit  Schoufm^  spater  mit  Schrso^   '  <  ' 
Km  «d§/»|kb>.'  Cap.  3.  S.  813«  OMtobtemetib   (VorSM»  •/ 
MMofgaag  wufde  Ji«ia<  Geviobt  eröffnet,  mit  Sonnei^ 
aata||N>g  fo^M  gescbloMen,  aneh  dia  Straf«  vo^  Soa» 
neimotergang  YoUsogeni   die  Tage  waren  veuGhiedM; 
über  d«a  Oienaiag  S«  818  (  s«  |edier  Zak  im' Jabta  fcono*  . 
Ica  Um  ^bolMieo  Gerichte  gebaJUn  werdeD,'  im  Hai»  .  ^ 
danÜMiMe  gewdbaUob  bei.  Naunoad  ted  VoHmotidV  im» 
bar  dU-  dmwiaaban  llagaoda  Frist  von  14  NaabtaaV 
Cip«  4«  &  8^  Artaa  dar  Gericbta;  «ogabotaBa  «ad 
gabpUM  (non  iodicta  et  tndiota);  farnar  mtaraclüadea  ' 
aacb  ibroni  Umfaiiga,  dam  TortUsanden  RIebtar«  dam 
Slavda  der  Oingpfliabtlgen ,  inabasoodara  838*  ron  d^a  ' 
Fraigarichtam  829.  dea  Famgariobtan  oder  w^tfälUabaa  - 
GambtaD«  831*  dam  Zinsgericbt,  EugegaricHl  UmM^tp       *  .  , 
034.  übar  dta  Ordn^iog  und  dan  Raii^  mebrerar  Garicbta  ua* 
tar  aiDMidar,  dia  Intlaosaa,  dta  nacbgaordnateii  Gerieb te« 
Ctfp.  5.  S.  839-  Verfabraa,     a.  Ladung.  *  i.  dar  6^ 
meittde  und  der  Urtbeiler,   2.  dea  Gegner»  (die  Aub» 
drocke  mallare,  mannire,  bannitio  u.  a.  werden  S.  842  f. 
erAierC  —  gewaltsam  konnte  in  der  Rrgcl  kein  Freier 
vor  Gericht  gebracht  werden;    der  KLiger  wartete  auf 
irn   ßckla^ten   bis  öon neuuntergang.    Buüe   des  \\  eg»  • 
bicibeuden).    b.  847-  J' iiehaften  (legitima  iinpediinenLd^. 
c.  651»  He^uiig  des  Gerichts,    d.  ^54.  Streit  (Procrss)  • 
I.  Klage«   2.  Vertbeidigung.    e.  856.  Beweii.    i.  Zeu-  *' 
seo,  2.  ürkuodeo,  3.  859.  Fade«belfer,    f.  863.  ürtbeil  .     '  , 
(fof  Ai2»*pruch   des  ürtbeiii  durfien  die  Urtbeilenden 
ErUoteruüg  einzelner  Functe  fordern}.     g.  866.  Voll- 
streckung  (in  der  l^#*gel  »chntU),     h,  ^68.    Fristen  (bei 
der  L.afiuna,  cier  Üerufung,  der  Voll/ieliun^  des  Urtheili). 

4.  ScLiluis    der  Gerichtttitsung    (der    Grric]u»lierr    und  • 
seire  L-iue,   die  SchötFeo,  wurden  b«i^o<jii^t).    Cap.  6.^    '  ^ 

5.  872.  IVinliche«  Gerioht.  (Nur  einzelne  G<^^enstHnde 
werden  behandelt),  t.  Gericbtsbarkeil.  2.  Kidggeiciirei, 
(mit  weichem  dem  iiiebeoden  üebekbäter  nacbgeseta| 
nod  vor  Geriebt  über  ihn  geklagt  wurde).  3*  878* 
Mardklaga.  4  88f«  Verurtbeili^ag.  (dem  Verbreohar  aina 
palnrara  Strafe  eu  erkeaoant  biesss  Teraählen).   5*  Hin« 

rirbtimr^dttwfc  dfH/Wig^  4k  ftt»aiade»  denjBaFi^Mft  < 
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.  206  Atcbuwitt^BidiAfteii« 

boteO|  den  Nachricbter  oder  Henkeri  ao  einigen  Orte« 
dnrob  den  untersten  .Schöffen  oder  dem  Inngsten  Ebe< 
menn)^  6.  8d6.  f  rmtitte  (ia  Temelo,  Wabnungeo  dei 
ftOfiige  ood  Emtpn^  gewieteii  mM  beetimiMM  Oen 
M9iBf  in  Wobouttgeii  4ar  Riebler«  im  elgnenflüia«  f.)< 
-Cpp  f.  S.  89^.  Eid  (feiMHohe  BeAeiieniBg  der  Wafer« 

lieit  einer  vergangenen ,  der  Eciitbeit  einer  gegenwarli« 
"gen,  der  Sicberbeit  einer  künftigen  Handlung;),  a.  Eid- 
ecbwörende  (alle  Miindige,  für  b^tummte  Eide  nur  frei«| 
JüiMmnmt)*       Aomfong  der  Götter,    c.  Anrübrung  einetj 

'  <^g«ntt>odMt  4er  eicb  »iif  die  Goubeiii  die  HmlSgee«! 
*diie  Strafe  dee  Meineidt  besog,  895.  -i*  903.  Art  eadj 
Weiae  der  Ablegung  dea  £ide«,  e.  Meineid  (uh^d  HiaJ 
doruog  des  Eides),  f.  Arten  des  Eides.  (Verschiedene 
dunlile  ßeoennungen).  Cap.  8-  S,  908  Gottesurihf^il  (bei 
dunkler  Tbat«  sweifeibafuun  Kecii^e«  aaa  deni.bociuteo 
Alterthume  herrührend).  Die  eiofielnen  Arten:  I.  913» 
Feuarfftbeil  (die  Hand  ioa  Feu^r  baüteei  im  bleaaea 
Hemde,  oder  gar  Wedisbemde,  dureb  den  brennenden 
HoUstoss  geJien  i  glühendes  Eisen  in  blossen  HXnden 
tragen  üiler  mit:  blossen  Füssen  betreten;  über  güilu-nde 
Pilugacbaaren  barfuas  gehen;  gegiübüB  Eitteninassc^  u^'t 
bloaaen  Häpden  eine  Strecke  weit  tragen).  3.  919.  Wa^- 
eerurtbeil,  aWet  Arten:  a.  mit  beiaaem  Waaaer,  Kesacl- 
fang;  aua  dem  aiedetiden  Waaaer  muatte  ein  Ring  oder 
Stein  mit  bloaaen  Händen  beraoageholt  werden/  b.  999* 
*mit  kaltrm    VVa&^er   (der   ÄngescliuUliote ,   ern  Seil  ntB 

^  den  l^eib  gebunden,  wurd«  ins  \\  dsser  n^vvoifen, 
acbwamm  er  ob^n«  ao  war  er  achuldig»  aank  er  uuter, 
^  ,  «naebttldig  —  die  reine  Fiutb  nimmt  keinen  Missetha-  , 
iar  auf;  g^g^n  Zauberinnen  und  Hexen  baufig  ang^* 
.  etellr).  3.  926.  Kreusttrtbeil ;  daau  gehörten  beide  Tbei- 
le,  sie  mussten  mit  aufgc;bobenen  Hindeo  unbewe^fick 
an  einem  ivreuze  stehen,  während  gebetet  und  JVIrti« 
gelesen  wurde  {  wer  zuerst  sank,  halte  verloren.  4*9^7' 
Kampfurtkeil,  daa  b^uhgste  und  berühmteste.  Üer 
Dienatmano  beatand  oft  den  Kampf  für  aeioen  Harra. 
5.  93a  Babrgeriehty  beim  Todaoblagie.  (Man  liaaa  dat  | 
Verdüehtigen-  ae  die  Bahre  treten  und  den  LeidmaA 

.  berühren).  6.  931.  Geweihter  Bissen  (Brot  oder  Kfce» 
dem  V^erdachtigen  in  den  JViund  gesteckt).  Es  gab  ne«fc 
mehrere  solche  Prüfungen ,  und  die  erwähnten  waren 
meb  bei  andern  Völkern  gebraucbliab,  m.  B.  ewei  Artao 

^   dM  F^et Mlibeilt-'  bei  dee  Otteehee  ^Sepb.  Antig.  atf4^ 
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f/$gmmim  mmä  MitgeblUet.   S.  935  £  «-^  Nur  siiai  Theil^ 
Mm  «ir  die  gi^üe  iUMiUiagMt.  4—  Werke«  mft*, 
lenlm  lidMMu    Ton       938     95^  «bd  il«alrtrlg#, 
eiiiMiM  StaU«a  .er|r$Bs«ail  oder  erUlitenid^  mitgecbeilt, 

(üoch  eiü  paar  «uf  der  letzten  Seite).  S.  957  —  967. 
ein  VcrzeichDiÄS  der  gebrauchten  Weijthüajer,  woria 
die  ungedruciitea  bestiiniDt  «iod,  S.  968  — 70^  ein  Wqx$0» 
te|MU&  £m  lobalUveneiobiuM  f ebit,  ^  * 

Du  Lcmd  -  iinii  LeknrecfU  in  den  d^$eh4k  - 

Bundessiaaien  mit  beigefugten  QueUen  und  Lite^- 

Tutur  im  all^eiaeiiien*    Ztuin  Gtbraui  h  für  f^or~*  , 
iesufigen  von  Dr,  Carl  August  Gründler^ 
Kon*  Bayr^  Hof  rath  und  orä.  Lehrer  der  Rechte  • 
auf  der  Ühiv.  zu  Mr langen.      Nürnberg,  läiQ, 

Riegel  u.  H'  ienner.  XFI.  H%  8.  \i.   16  Gr« 

£•  aiod  Aur  Rubriken«  welche  eine  Ueberaicbt  der 
ni  etlSucemdeii  Gegemtände  gewähi^n  ond  die  Mate» 
rite  aedeuten ,  ipk  Neobweiaung  der  Quellen  und  der     ,  . 
Stbrifteo  bei  federn  PMAetep  die  ebe^  eueb  niir  doreb  - 

tiDtn  Büchbtaben  beeeicbnet  sind«     Daher  iet  S.  VII«. 
eine  Eilldru[ig  der  Biichitaben,   welche  i.  die  Gei^etze 
ttodEdicce,    2.  die  angeführten  Schriften  beißeichnen, 
Tmuigeacbickt«    Dec  Hr.  A'fr.  hat  icbon  vor  20  Jahren  \ 
eiae  Einleitung  in  daa  in  DeuUcbland  gehende  Jjiand* 
ao4  Lebnrecbt  bereu sg^geben«  der  eine  Ueberaicbt  bei«  ^ 
4«r  Recbtstbeile  im  aystemaC.  ZutanmenhaDge  angehängt 
iil.     lin  gegenwärtigen    Umrisse  sind  beide  getrenijitf, 
^feH  ci'aweckniäagiger  »cbien  und  der  neue  Stuaienp1an| 
»io  getrennt  vorzutragen,  forderte:  es  i»t  aber  eine,£in* 
leitno^  TOrgeeeUtf   welche  den  BegriH*  des  dettteche« 
Bacbta  und  eeioe  Eintbetlungen  t  die  Httlfewi«ae[nac^ef-  > 
tea  mr  Erlernung  der  Land»  und  Leben  «Rechte  und 

iiaMetbode,  sie  zu  lehren  9   andeutet.    Auch  iät  noch  , 
ciu  genereller  Umriii    der    Abhclmitte  vorausgeschickt. 
Dio  Anordnung  de«  viel  umfaiAeoden  Inbalu  ist  ebea 
Kl  »wecUinasiigi  als  die  Nacbweisuog  der  Scbrifftea  bfp 
eieaeloen  Angebe  für  den  Lebr^r  bequem* 

Deutsdie  Literatiur«   a.  Kieme  Schriften;* 

k 

H^ee  eollen  jetzt  die  jiroi^elanilf e/ien 
KmknUten  in  DmaeeU^  tbxmi  Beaiuwortet  pi^ 
'*  ilew  küthoU  Laien  aige  dem  Handwtrksstünd^.  J^e^er 
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vor  gängigen  Betrachtungen  über  dh  VerunstaUuag 
des  Chrisunikums  vor  und  in  der  röm.  Kirche,  JuMt 

,  J^rommann^  i8a8«  36      in  &   brosch.  .4  Gr« 

*  *  *  *  • 

Der  Yfr«  lebe  flem  VernefiiDaD  nach  in  IT^eimar* 
Cr  kennt  die  Fehler  der  Kirchet  der  er  angebörc,  vor-: 
nemlich  dee  Fapsttbumii';   er  bemerkt,  »dets  des  fapit- 

tbum  dem  Cbrutheothume  Lehren  untergeschoben  hebe, 
die  weder  in  der  Vernunft  noch  in  der  heil.  Schrif^  be- 
griiodet«  die  augenscheinlich  der  IVIoralität  wideripte- 
cben ,  Ijehren,  die  an  »ich  selbst  in  ihren  Fo^en  Scaa- 
ten  und  Familien  zerrütten,  und  dass  von  Koni  keine 
Iitii»aerung  zu  erwarten  ley.ir  Was  ^ülle.n  nun  KaLboh- 
ken,  die  dieis  anerkennen,  tbun?  sie  sollen,  sa^i  der 
Vfr. ,  aufhören,  röm.  Katholiken  zu  seyii,  und  apottol. 
litttholische  Christen  bleiben.  CAber  ist  denn  die  Wie* 
derheriteliung  einer  apoütol.  katbol.  KircJie  so  leicht 
möglich?  Ging  die  Jleforoiätion  nicht  in  Deutschland 
auch  von  Einzelnen  aus?)  Von  S.  25  an  Hesel  man  tlai 
Bekenntniss  eines  (des)  kathol.  JLaieo  über  den  Gaog 
•einer  religiösen  Ueberfteugung, 

Mein  Austritt  aus  der  k  a  tho  Ii  ch  en  Kir-^ 

\  ehe  und  nn'in.  Eintriu  in  die  evarigelisch  -  prütesnni- 
tischCf  vtranlüs'st  durch  eine  schlechte  Predigt  und 
durch  die  Beherziuung  der  drei  Sendschreiben  des  Hrn. 
JDüCt.  Ems:  zu  Röderriorf  im  Hild£slieitniscli*n, 
Mit  einmi  Anhantie  va  sehen  ^  welcher  die  freimulhigt 
JErklarung  eines  ktitlm! .  Geistlichen  enthalt,  Göitingenj 
Dieter ic}i5che  Jiachh,  lÖuo.    52  S*  g''.  ^*  geh,  6  Gr. 

£f  war  die  erbSrmHehe  Fred  igt  oinea  'jurigen  katbol« 
GeietUcbeii  auf  dem  Dorfe»  worin  er  aetne  Galle  g<*g^n 
di«'  Froteatantea  au^spie,  i|nd  die  drei  Sendaobretbea 
dea  Dr.  Crnat,  dea  Proselytenmacberai  der  iiob  berufea 
glaubt,  der  Welt  die  Augen  so  offoeo»  welöhe  g^de 
•ioe  en^gegenges^tate  Wirkung  bei  'dem  *Vfc»  dieier 
Schrift  beifrorbrachuo  I  daa  Studtom  der  Bibel  1  .der 
K.trche|i  -  und  Dogmeogeacbicbte ,  der  bertibmteitev  ba> 
thol.  Systeme,  der  Besoblöiae  dea  Trienter  ConcilieoM» 
des  röm.  Kaiecbismi  führten  ihn  weiter  eu  der  Uebef* 
Keugung,  dsss  es  mit  Jiicbts  bewiesen  werden  köäaef 
dass  die  kaibol.  Kirche  die  unfehlbare  (über  welche  Üli*> 
fehlbafkeit  die  Katholiken  selbtt  nicht  eini^  sind)  uod 
folglich  die  allein  seligmacbende  sey.  Diess  wird  to* 
llaiiii.  fcfACC  cavifacof  die  eiAaciaea  jMehxen  des  katboL 
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KkA6  ab  in  dar  Sobrift  ^icbt  begrandet,  dargestellt;  ' 
Ihn  AwSbmngf  S.  Sit  eptbilt^  die«  fretmadiige  EfkttniDg 
eiset  kecbmitcbeii  Geitiliobeii  (Armand  Sainttä)  en  Hm. 

Coqutrel,  Redactor  der  Revue  proteitaDte,  veranla&sD 
dordb  de<sen  Darstellung  eines  allgemeinen  Glaubensbe- 
IscoDtDiMe«  der  protest.  Kircbe,  aus  dem  JMovembexbeIfca 
Am  Aeroe  pioteat«  jga/  überaeuc«  .  ^  i 

Ist  denn  ein  Frieden  in  der  protestantischen  Kirchs 
ukht  mögiichi  ^  Meanlt/f/ortet  in  einem  örUderlUlM^ 
Sinißchreiben  an  die  prottstaniische  Geistlichkeit  reift 
aiam  kathQÜsfhen  'Pfarrer  in  SchluUnm  Htrousge^ 
geiin  von  Karl  Wunster^  evangeU  JPattor  in 
tVaschke  iei  Punitz  im  Grossherz^  Posen.  X^eipzigf 
Üürimann^  1828.    78  Ä  in  8.  . 

NecbAem  der  Vfr«  die  Nolbweodtgkeit  eiper  Enfe- 
•tehoDg  der  Treaenng  nad  den  Gang  der  letstern  4*i^ 

geteilt  nnd  bebauptet  hat,  die  Preteatanten  irrten  Bxchy 
wenn  aie  waboten»  das  Ürcbristenthum  wieder  herge- 
stellt zu  haben  uad  frei  von  Hriss  und  Verfolgungssucht 
I  geweaao  zu  eeyny  beinübt  er  aich^  ibaeo  die  Vortheile 
I  einer  kircbUoben  Vereinigung  nnd  christlichen.  Liebe  , 
daffnakellen,  und  inabcaoDdere .  die  Vermeidung  aller 
fitriritiglieiten  dber  die.  Union  der  beiden  proteat»  Kiiw^ 
cbe,  über  die  Freuss.  Agende  und  die  neuen  liturgischea 
Einrichiungen  zu  empfehlen,  waa  schon  von  Andern,  die  ^  ' 
Tieilascbt.  dazu  noch  mehr  Beruf,  hatten»  geacbaben  iai. 

Was  soll  man  lernen?    oder  Zweck  des  Un- 
I      terrichts.    Von  Joseph  Weitzel.    Lteifzig^  Jirgck'^  . 
hauMt  ifiaS.  X  94  &  in*  12  Gr« 

'         Ein  doppelter  Notb&tand  der  jeteigen  Menschheit^ 
ein  äusserer,  der  die  Befriedigung  der  körperlichen  Be- 
däifnisae  erachwert,  und  ein  innerer,  der  die  Ueberein« 
atemnng  mt  sich  aelbalf  den  Frieden  der  Seele  atört« 
I  ireianlatace  den*  Vfr.,  Abhandiongen  über  Gewerbe  nnd 
I  Handelefreibeia  nnd  ftber  den  Unter ridit  an  aebreiben  | 
beide  waren  adion  aeit  Jahren  fertig;  Brnchattieke  da» 
'    fon  sind  in  Zeitscbriften  erschienen;  er  enttchloss  sicbf   ■  ^ 
h   »ic  voll!,tandlg  beraus  zu  geben;    aber  zu  weiterer  Aus- 
'   fnbruog  hatte  er  weder  Litis t  noch  Muase.    So  erscheint 
aneb  die'  gegen  wirtige  Abb.   Sie.  ^ebt  daviAl  aua,  daaa 
wd  jrie  der  Aienaeh  eeinen  innem  «ird  inasem  Frieden 
iMner  veiir  rerloren  bat*   Der  Griind  dafon  wird  mwm' 
ttkfat  einsig,  aber  doch  votafiglieh  in  nnaerm  Uoteiriohte  * 
AU4.  Usp.  ßd.  L  St.  O 

m  '  '  *  * 
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gAtacbt«  ^Wif  würden  eher  tagen:  in  unfrer  geaamm- 
ten  Erziehung).  »Wir  sollen  nur  lernen,  was  au  no- 
'aeriti  oder  Anderer  Beiten  angewendet  werden  kaim.( 
13)  Der  Mensch  mutt  von  aeioem  SU|iidpaii«(9  aui 
aiod  fär  Uid  gdbildot  verdoo.  Da  wird  Dim  (&  13  ff«) 
gavf^g  ffiSp^  daa  Stiadlttin  dea  claaaiacbaa  AUtrdimaii 
dat  grandmattaehe  genaue  Eplernen  der  griecb.  und  lat. 
Sprache,  geeifert.  Doch  will  der  Vfr#  ($•  20  f.)  du 
Griechische  und  Lateinische  nicht  ganz  aus  dem  Schul« 
unterrichte  verbannt  wissen,  wenn  gleich  er  selbst  go* 
bringen  NaUen  davon  gehabt  hat.  Nun  werden  Männer 
'  aufgeföhrtf  weldke«  ohne  viel  Grieehiaoh  yiid  LateiBitch 
WkJ^  wtsaeOt  grosae^  weotgateoi  Iberuhmto  Schriftalaller 
geworden  aind.  S.  33  S,  fSogt  der  Vfr.  an,  seinen  Vor' 
achlag  über  den  Unterricht  mehr  anzudeuten  als  su  ent- 
wickeln, ob  er  gleich  weiss»  »es  wird  von  dem,  was  ci 
-vorschlagt  und  wünscht,  nichts  geschehen. c  wünsebt 
Hättliob  dao  Unterricht  doo  fiftdürfotaa^ä  nosrer  Zeit  er 
«isa'  gealftlMtt  fiodet  obar«  duaa  9a^  wod^r  hier  dar  Qtt 
noch  )etst  dia.  Z«ic  sey,  die  Gmndsiigo  eioea  EntwitfCi 
seiner  Organisation  beizufügen  (S.  40)*  Er  bescbrlnkt 
«ich  alio  darauf,  immer  eu  wiederholen,  unser  Unter* 
xicht  soll  Ulliern  Bedürfnissen,  unsrer  Liage,  untrer  ße- 
alifoioung  angemeaaeo  aayn,  nod  darüber  viel  Worte  su 
■lachen,  und  nuc  loaoaho,  einzelne  Bemerkiiogan  siad 
«dcoiigUcb  hM«bittogpwerthu  i&a  wird  Mochaa  Kam 
geatraoet^  didobteo  wir  mit  deio  Vir»  mamvim%  dai 
Früchte  bringen  soll  und  in  dem  Hoden  stirbt,  aber  IDSO* 
cbes  geht  auch  auff.das  man  verloren  gl/iubt.C 

Po  rtr  'dt  Friedrichs  des  Grossen^  Nach  dem  Ftü^]^ 
ZÖsiscIien  hear  Leitet  von  JLtbrecht  Günther  Fü  r- 
si  er  ^  Herz»  Altenburg.  Hauptmann»  Mit  einem  Ti" 
uUujff»  (äem  Brustöilde  Friedrichs).  Zlm€nqu$  i&i^ 
Voigt*   ii4  «S«  in  is«  brosciu 

Für  die,  welche  das  grossere  Werk  von  ThiebaoU 
Xs-  üep.  l838«  II.  S.  288)1  nicht  besit«.  n  (— wahrscbcin- 
iioh  die  QuaUe  des  gegen wärtigao  —  dano  Ur«  F«  ssgC 
jiicbts  über  das  OrigSMl»  nach  welchem  er  gaitbaM*^ 
Jui^  wird  gegeovpifftiige  -Siibraft  bUMvdnhaod  nfnr 
den  groMoo  König  voo  des  liabafta  -  ttod*  aahtoogsWi^ 

digscen  Selten  kennen   za  lernen.     9ie  ist  in  17 
jcbnitte  getheUt,  von  denen  der  erste  die  Erziehung  nad 
Jugendschicksale  Friedrichs  darstelltj   di>a  ioigecdeu  dis 

^oacybalftOA  fis^ttaalMCteiL  dttobg^beiiy'  wala^^ 

m 
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b.  ^eue  Ausgaben, 

ttapfrioritm  dtr  AetMü  Htilformifn  au^  der  Praxii 
kr  UiwäkrMim  Atrxit,  WüniärzH^  Muruhtlf^ 
und  d§r  hrübmtnttn  UinUehen  Lehrer  JfeutHhlaiäi. 

Ein  Handbuch  für  praMech^  Aerzte^  Wundarzu  und 

Gthurtshelfer^  von  einem  prakt.  Arzte  und  Chirurge^^^ 
Zwdte^  verbessern  und  vernuhrte  Auflage,  JLelpzify 
hl  C  ä.  F.  Uanmüßn,  1829.    XVI.  4Ö4  S. 

Der  tingewöbnlich  schnelle  Abiatz ,   welchen  ^16 
eilte I  vor  ungefähr  14  Monaten  erschienene,  Ausgaba 
Repert^riyoia  «ich  m  eif reuen  gebebt  bat^  ist  eia 
Beweti  uoer  Saiti  tan  Jaai  BedöffftMifie»  welobea 
ittiJiflb«  Poblikm  aa  einer  eoleheii  Sttomilaag  «mpfiiii» 
ite  kit,  Mderer  Seiu  ^ofk  der  guten  Aoewabl  uiHer  der 
grossen  Menge  von  Arzneiformeln,  welcbe  »ich  ia  dea 
5€bri£ten  der   A^iiie  aufgezeichnet  findet.    Diese  Aus- 
wahl aeugt  voo  viel  Erfahrung  und  einem  sichein  prak*^ 
tiidMii  Takle«    i>a  die  Einrichtung  dea  BjtichB  bei  det 
«■taa  Aameig«  im  'Febtuerhefte  dea  «otigeti  Jahrgttiigl 
«assia  jR^evtoir«  «ag^gebea  werdem  fat|  ao  bleibt  jetctf 
eas  nicbu  weiter  zu  thuti  nbrig^  als  die  Vermehrungen 
4Q£udjeaten»  welcbe  jede  einzelne  Abtheilung  erbaltetl 
ksL     Die   Pttlveifornieln  sind   um  27 1    die  Speeles 
u  13  f  die  f  aUm  jttm  47 1  die  Biaaea  um  3,   die  Tro* 
cUsa  Ma  d|    die  Ijatwergen  ihii  I7>    die  GalletteA. 
um  1^  welofie  ^^tt  Ytft  aelbat  eoip  Urbeber  bat,  die 
Kfattütefi  Hin  23 1  cKe  Anflösuiigen  ttm  sSt  die  Litttetui 
um  3,  die  EmuUionen  um  9,  die  Decocte  um  19,  die 
Infuia  um  2,   die  Tinctaren  um  20»  die  Pflaster  um  3^ 
die  Salben  uai  14« ,  die  lireiumschlage  lim  7,  die  Gerate 
w      die  Etoreibeogeti  um  10%  die  CoUyriea  um  13« 
^Blbrngen  tum       ebeti  ao  die  Klystiere,  die  Bäder 
9eilUk  me  x  vermebtfe  worden.    Ueberdiaaa  iat  tidch 
iii  besonderer  Nachtrag  bietttgeli^eiee  1  wMkew  in 
IWei  Ahtheilungen  38  Vorschriften  jau  icnern »    uod  t£ 
la  äussern  Heiiuiilteln  enthalt.  —  Auch  der  Hr«  Verle» 
|tr  bat  ea  (|c)i  eog^legeK^  «^yo  lasaeni  das  Aeutaere  dte# 
M  Baelp»  nt  eit^e  empfehleqde  W^Ue  iwiüMitatteoi 
M  AeL  ^pm^        wieder  69le|i(ebail  an  JMwrii 
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212  'V    k  Nflji^  Autgabes. 

Einlti  tung  in  -das  Studium  der  Mtdlcin 
.  mn  Gebrauche  bei  seinen  Vorlesungen  von  Dr^  Jo- 
hap^  Wilhelm  Heinrich  Conradi,  KiknigL 
Grossbr*  Hofrathe,  Prof,  der  Med.  Göttingen  etc. 
JDritte^  durchau$  umgearbeitete  Ausgabe  seines  Gri/ni- 
^  risses  der  medicin*  £ncyclopädie  und  Methodologie, 
Marburg /^JürUgtr  und  Comp.   1828.   XII,  116  & 

'  Zuerit  hatte  der  Vf.  1806  «eine  Encycl.  n.  Methor!. 
dc0  Studiums  I  um  das  er  aicb  so  maDoicbfaltige  uud 
grotte  Verdientte  gemacht  bat  und  noch  macht«  beraui- 
gegeben.  Seit  23  Jöiireo  dariiber  gehaltene  Vorleiungea 
haben  ihn  «u  gegenwärtiger,  mehr  uuifatsenden  und 
auch  durcfi  den  Titel  aDUündigenden  Umarbeitung  vec« 
anlastt,  die  jedoch  imoier  den  Charaluer  eines  Com- 
pendiumi  oder  Grundrisses  behalten  hat.  Vornemlicb 
ist  Manches,  was  »ich  auf  Klinik  und  Benutzung  klioi- 
scher  Institute ,  auf  die  moraliscbeo  EigQDscbaften  oad 
das  Betragen  des  Arztea  b^siebr,  ausführlicher  vorgetra- 
gen;  die  Literatur  ut  bis  auf  die  neueste  ZmC^  aber 
mit  Ntrenger  Auswahl  fortgesetzt,  ^/d  gelehrte^  wissen- 
icbaftlicbe  Bildung  des  Ames  gedrungen,  der  Weg  der 
durch  Vernunft  geleiteten  und  durch  Gelelirsaaikeit  un* 
terstütBten  Erfahrung,  als  dar  «intig  riobtigai  TdrgMei«!!«» 
net,  gegen  neuere  Verirroogan  und  HirDgospinnste  der 
Phantasie  gewarnt.  Die  ganze  Einleitung  ist  in  io 
Capital  getbeilt,  und  Jedem,  der  aicb  dem  medio.  Stii> 
dtum  widmen  will,  eebon  vor  dem  Anfange  detadbeoi 
sum  fleitiigafi  Lern  eagelegeatlieh  so  empfebleo. 

Handbuch  der  sp  eciellen  JP  athologi€  und 
i  Therapie  zum  Gebrauche  bei  seinen  Vorluungen  enl' 
svorjen  von  Dr.  Joh,  Wilh.  Heinr.  Conradi  ilt. 
,   Zweiter^  Band.      Von   den  abnormen  Auileerung/atf 
Kachexien,    Nervenkrankheiten^    SeeUnkrankheiten  etc. 
Dritte  verbesserte  Ausgabe.  Mtndai.   iöftö.   6ai  S 

V  Oieier  Band  enthalt  folgende '  Abschnitte  t  4,  Von 
den  abnormen  Krankheiten,  itte  Abtb.,  von  den  Bhir- 
flüssen  und  der  Zurijckhakung  oder  Unterdrückung  des 
auszuleerenden  Blutes  (9  Capp.).  2te  Abth.,  von  den 
Saucfaflüisen  und  andern  krauKhaften  Ab  -  und  An»ioa- 
derungen  (loCapp.).  5.  Von  den  Kachexien  (17 (Japp  ). 
6.  Von  d^a  Kiaälibeüea  mit  Bildung  pacaiilischec  Xlüc' 


u\.jn\^cö  by  GoOgl 


m.  Pradfgtaii  nadaa^eft;  213 

Tt  (9  Cmp^y,    7.  Von  d^B  tclimerzhaften  Kranl^heiten 
(einzelner  J  belle  des  Körpers,  5  Capp.).'    8*  Von  den 
Kritikbeiten,  welche  durcfi  Erhöhung  oder  Verttimniun^ 
der  Emphndungea   eich   aufzetchoen  (Hyperaeithesiae 
^  vad  Pteudaeatheaiae,  6  Capp.)«  *  ^  Von  den  Kraokliei* 
le»,  weleba  .mit  Uoterdriidioog  oder  ScbwScb«-  Aet 
Kfifta  des  Eoipfioduogiwerksaug^a  und  der  Nerven  «er* 
buadttii  aind  (Adyoainiae,  Eclyies,  5  Capp.).    10.  Von 
<icD  krampfhaften  Krankheiten  a.  io  den  Organen  des 
vegetativen  lieben«  (6  Capp.)^.   b,  in  den  zur  willkürli- 
cheo  Bewegung  beaUmmUn  Muakeln  (4Capp.).    i  j.  Von 
deo  Seelenkteokbeiten  9  nebat  Aoban^.  von  dem  ScUa&^ 
wandeln  und  Ton  dem. Alp.  ^Ueberall  «eigt  aieh  die 
koMrade  Hand  dea  wCirdigen  Vfe»« 

D I e eu'erwtrtkunsi  für  DiUttünun\  cdtr  ' 
Anttitungt  wit  man  mit  weui^  Kotun  eile  Arten  von 

Kunst und  L,unffaurn  zur  Verschönerung  häuslicher 
FtU^  zubtreiitn  Lann,  Aus  dtfii  Frauzosl sehen.  Von 
F,  C.  A,  13  u  itntr.  Mit  zehn  Steinabdrucken.  Dritte^ 
sikr  veröess*  und  vermehrte  Außa^u  Ilmenau^  ^^df 
Voigt.    1 V.  60  &  8.  irosch^ 

Das  Ganze  ist  in  6  Capp.  getbeik,  wovon  daa  lilte 
<)ie  SloiTe  zu  Kunst  -  und  Lustfeuern,  das  21»  und  3te 
die  Werkzeuge  und  Nebenstückep  die  folgenden  ^le  ver<r 
«cliiedenen  Arten  ?oo  fLuoatCeueroi  pr^kliaeb  belehrend 
•ageben«         ^  • 

Predigten  ,und  Heden»  ' 

Zwei  Abschiedspredigten^  gehalten  zu  fVtihnachten 
1828  in  Altenburg  am  en^ieti  Feiertage  in  der  Herz. 
Schlosskirche  und  am  Uten  Feiertage  in  der  Stodikirche' 
zu  St.  Mariholomai  von  JJr.  Christian  Goitloä 
Ltber echt  Grossmannf  Htrz*  Sächg*,  Cona^^Ha-^ 
ihci  Oöerhofpr.  und  Gener almptr^  Pr.  4  Gr,  Der 
Ertrag  Ut  zu  deth  Uabsichtigtth  Schulbau  in\  Alun- 
barg  beailmmt.  JUunburg,' Htißudidr.  46  &  8.  ge/i,  ; 
(Le/pz.   Vogel).     '  • 

Zweimal  iat  dieaer  treflFlicfae  geistliche  Redner  achon  * 
nfgefttbct  tirofden«  '  Niebt  ohne  tiefe  Rübroog  wkd 
mao  die  gegenwirtigen  Predigten  leaen,  voroemK^b  den 
Etogang  der  er&len  Vr. ,  der  die  innigsten  Gefühle  des 
Scheidenden  ausipricht  und  seine  mit  Gott  und  vor  Gott  , 
geiaMUsu  i^uiadüu^ae  lecbtfeitigt  und  den  Eingang  äet 
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'  '  «I  f^fl}|tei|  vki  Reden» 

Mriften  4er  fibeir  tetM^  dte  Trfiitiing  dei  re&ea  Be- 
trtiNteefat  eofdraokt»  mid  intkn  oie  fllalmkbfeUigen,  tii 

den  Herzen  gehenden  frommen  Wunsche,  mit  denen 
beide  »chlleisea.  Ein  unverf;ei»Hches  Denkmal  hat  Hr. 
G»  allen  seinen  ehemaligen  Zuhörern  jede«  Standet  hin- 
teriaii^n*  H^^'  darf  keine  Stelle  ebtebreiben  und  mt 
iett  Ixibell  beiden^  Predigteii  nooh  Angeben,  Die  etile 
(Ober  lnifc.  dl  f-*- 14.)  betrachtet  die  Verkllfnng  untrer 
irdischen  Vetbtndungen  im  Lichte  der  Geburt  dea  Herrn; 
in  einer  vierfachen  Hinsicht  erecheinen  untre  irditchen 
Yerhindungen  im  Lichte  der. Geburt  des  Herrn  in  einem 
■  }i5bera  Glaoze,  in  Hinsicht  ihres  Ursprungs,  ihrer  Ab- 
^e^neg  »tind  Einricbttingt  ihrer  Wiiide,  ihrer  Scfaiek« 
eale»  Die  Ausführung  dieser  4  StScke  maebt  den  eritei 
Tbeil  auif  Der  nweite  eeigc,  wie  wichtig  dieae  Be* 
^racliLung  unsern  Verbindungen  aus  dem  liühern  Gesicbli* 

IiuDcte,  den  die  Geburt  des  Herrn  uns  anweiset,  sey 
iir  untre  Einsicht  ^u  ihr  Wesen,  unsie  Stimmung  bei 
ihrem  Genüsse,  unsre  Gesinnung  bei  ihren  Pflicbteoi 
lii^Te  Zufriedenheit  bei  ihrem  Wechsel.  In  der  awei- 
ten Predigt  (über  Luk,  2,  15  —  20.)  ist  die  Andeoht  ge» 
richtet  ouf  die  Sorge  des  Chtisten,  dass  sein  Dasayo 
ßuf  Erden  nicJit  spurlos  vorüber  gehe.  Diese  Sorge 
des  Christen,  Spuren  seines  Daseyn  zurücUEula&sen,  äus- 
sert sich  I«  in  Werken«  Anstalten  und  Einricbtungeot 
die  er  su  gr&ndeOf  111  fördern,  au  erhalten  bemüht  isti 
n,  in  dam  gesegneten  dedachtnisae  t  daa  er  nnriscklissts 
3.  in  dem  Geiste«  der  Ton  ihm  ausgebt.  Zn  der  Midit^ 
auf  solche  Weise  das  vergängliche  Daseyn  durch  bist« 
-  bende  Spuren  kenntlich  zu  machen,  fordert  uns  auf  I. 
unser  Christenberuf,  2.  das  Bewusstseyn  nnaiec  Jdea* 
y^benwürdet  3«  unsre  Sterblichkeit, 

*  ^     Z  w  ei  Predigten,  veranlasst  durch  den  im  G  ros.^- 

•  herzogthum  Sechsen^  lV€irnar^£isenach  eingtiretema 
XUgUrungMweehsel  ^  gehalten  von  Dr.  FrUdr,  Au^ 
gu9t  Köih€^  Consiitprialr.^  Suptrim.  und  O^sr- 
pfamr  in  AlUVdiU  Jene,  Frommann.  4l  S%  gr*  8.  • 

■ 

i     In  der  G«dächtiHaapredigt  auf  den  verew«  Groii« 
^  )iaraoe .  (über  9.  Pet.      14  f.)  aaigt  der  Hr.  Vf.f  welch' 
ein  ebrenhaftea  Gedacbtnist  der  eniscblafne  F&rat  ao« 
fSckgelaasen  hat,  und  rfibmt  dabei:  i.  aeina  noerrnttdUaba 

Thätigkeit  mit  rastlosem  Sueben  nach  heller  Erkennt» 
nissi  2.  seine  lebendige  Theilnahme  an  den  Angelegen- 
beit^o  dcf  M^nacbbait  und  seine  hermlicbe  Geneigtheit« 


« 
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c.  Predigten  und  BcidM* 

Jen  Fortfcbrilt  zum  BesseiQ  zu  förtierns  3.  »elii«  deul- 
iche  Treue  und  heideDmütbige  Tapferkeit;  4,  »öioe  un- 
beitecUicba  6«rec]itigkeit  mit  Acbtimg  der  bürgerlichen 
Fretheili  J^i^eioe  groithmige  Liebe  su  aeiaem  Lande 
Süd  Volk«  mit  der  immer  wachen  Sorge  für  daa  Wohl 
jer  Seinen.  Den  lohah;  der  Fredigt  ühw  P«-  l?— 8* 
tur  Feier  der  Huldigung  dea  GroMhers.  Carl  Friedsldi 
aachcD  die  Erwecküngen,  welche  der  Herr  auch  in  dem 
«agetretencn  IlegicruDgiwecbtei  una  darbeut,  aua:  !• 
tu  kinditcbea  Vertrauen  auf  GoU;  2.  zur  Liebe  und 
Treee  gegeA  onaerB  Fnraten  nod  sein  erfaio^btea  Haua^' 
3.  ro  freudiget  Berettwilligkeit,  för  daa  gemeine  B^te 
fliUuwirken  nach  untefm  Vermöge».  Heralioh  ttn4  el«* 
dringend,  ungekünstelt  und  rein,  ist  der  Vortragt  io  Wtl* 
äim  dieaa  eiiea  aufgeführt^  wird,    '       ^  ' 

Dem  üeddchtniss  Sr.  Kpn.  Höh.  d€9  Duteh^ 
kucht.  Fürsun  und  Herrn  Carl  August,  Groisher'i^ 
iogt  von  Sachsen,  Ein  Vofirug  in  der  Traucrr 
&tzang  d€r  Kon.  Prtuss,  Acad,  germinniilz.  Wissen-, 
nkofttn  zu  £rfuri  am  17.  ^^c.  182»  gehalun  vom  ^ 
G  S.  OUrmedieinalr.  9.  Fr^rlep,  dts  Kon.  H^r- 
umberg.  C.  F.  Ofd.  R.,  VU%-Dir€€tor  dtr  4cüd. 
1$  J.  iii  4.  '  ,  '  * 

An«h  neclidem  die  Herrefi  9.  IWuUer,  Röhr  und 
EUiUdt  die  ^eUriiigei|  Verdiente  und  eihabenen  Ev^ 
eemchaften  det  Verewigten  eben.ao  wahr  und  treu  ala 

.cnöQ  und  beredt  dargestellt  haben,  *Ueb  da»  Wurdigaii 
Vcrfaiser  diea«r  Rede  noch  Farbe  genug,  eine  Seita  der 
Zcidurang  treffli^ih  auszumalen.     Nachdem  er  nainhch 
eiaeft  Airriaa  aeinaa  l^bw  gegeben ,  hebt  er  es  beson- 
dmhar^,  daaa,  wenn.atieh  kein  Zweig  de.  V\, «Ben., 
keloe  Richmng  dea  Gektaa,  kaine  Art  dea  Wirkena  dem 
Fiiriten  j^lelchgiiltig  war,  er  doob  f  orzogawaba  de»  An^ 
^veQabaren  und  besonder*  deiil  Geweinnütztgcn  BOgewai|- 
det  and  in  dieser  Hinsicht  auch  für  die  Zwecke  der 
£rfDrter  Aked,  der  Wiaa.  tl?ätig,  ia  derselben  geborner 
GiBtter  wari  aeigt,  daw  er  aicb  rorxiigUch  »u  denlSf  tur- 
wiMDM^eA  Mnneigte,  und  aeitaa  aAi  meisten  gemein- 
*^t»iRen  Einrichtungen  in  Baaiebnng  aüf  Eraiehunga  -  und 
Unieirichuwesen,  auf  RechupBege,  auf  Landea-AdmiM^ 
siiaiion,   «uf  Wissenschaft  und  Kunst  «ifid  angaüeuMl. 
Auch  iet,  S.  7  f.,  ein  ensehnliche.  Verzeichniif  d«r 
lehrten ,  Geschäftsmänner  und  Künster  mitgetheilt,  mit 

Wakbea  d«f  0»oaabef«B  I»  Vwbindtog  4iaiid  und  dia. 
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210  4..Jo»wdl<lls.,  '  • 

auf  ihn  vorthe'ilbaft  einwirkten.  <f-  Wir  orwSbtfM  Mj 
(dieier  Veiaolaitiuigt  data  f^icb  die     '  ^  .  i 

Rede  des  Geh.  Hofraths  und  Rlmrf^  DK  Httnr. 
"    Carl  Alfraham  Eichstädt  zu  Jena,  gehalten  um 
'    9.  Aug.  1828  in  dasiger  JJnl^' Kirdiz  bei  der  acad. 
.  y^odtenjeier  ^um  Andenken  an  den  hörhstsel.  Grossfi, 
'  Carl  Augusi  zu  Sächsen  -  Weimar ^  JCön.  Hoh.y  aik\ 
dwrehlaucht;  ^ectf  der  Univ.y  aus  detn  Lateinlsckenl 
^'  .iifor^elzt  vom  OMconsisLi^Oirtcior  wul  itluer  Peu-j 
«er  in  Weimar         ^  '  -  ! 

aue  der  Minerva  besood.ere  abgedruckt:  worden  ist, 
Jena«  in  der  Bran^acheo  Bucbb«  |82S*   6q  S«,  ia  & 

m  " 

'  ,  d.  Journalistik. 

»  '  ! 

Df«  unveränderliche  Einheit  der  evMgeli^l 
seilen  Kirche,    Eine  Zeitschrift  von  dem  Oderho/prc-^ 
diger  Dr:  Christoph  Friedrich  von  Amnion* 
*  Zweiten  Bandes  erstes  He/t  (111  S»  kh  80>  zweites 
JBeft-iioS  S')»   Dresden  f  .HUscherschs  Huchh»  i8a&| 

Eine  Abliandlung  über  die  unaiclitbare  Kirche  füllt  den 
grSeeten  Theil  des  ersten  Ht-fta,  S,  I  —  70.  nebat  einet 
l^acbacbrift  an  den  Herrn  iVlagUter  Wabrlieb  S.  73  —  8&  | 
So  wenig  ea  aocb  dem  woblgeainnlen  Freunde  der  Re- 
ligion vecargt  werden  hann»  wenn  er  aich  von  dßn  .Uo» 
Tollkommenbeiten  der  aSobcba^en«  Kirohe.  anwailea  ifli 
Geilte  Idssagt«  um  aicb  in  der  pniichtbaren  mit  den  wei* 
aesten  und  frömmsten  Menichen  jeder  Zeit  in  Verbin« 
ddng  zu  setzen]  uo  li^^gt  doch  in  dem  BegriiFe  einer 
unaicjbtbaren  Kirche  von  der  einen  Seite  etwas  Wider-  1 
eprecbendeai  Unbibliiebea  Und  cur  Zeit  der  Kircheovä« 
teD  Unerbdrtea  und  von  der  andern  Seite  aiwaa  Dunk* 

*  laa  und  Zweideutiges,  |ai~Ganaen  etwaa  DJebtertsabea 
und  Rhetoriscbes.  Lutber  berief  sieb  (S.  ig),  als  er  ge« 
fragt  wurde,  wo  vor  ibui  die  wahre  Kirche  gewesen  sey, 
auf  die  unsichtbare  Kirche,  als  eine  Veraamnilung  der  See-  | 
len  im  Glauben,  aber  JVlelanobtbon  verwirft  den  ßegrüE 
•iner'  Idealkircbe   und   verschiedene  Glaiibensbekanat« 

.siaar  mehrerer  chriatl« Gemeinen  haken. aicb  bald  an  die' 
Einheit  der  Kirche  in  dem  änaaern  Verbände^  b*Id  ge- 
hen aie  den  Verein  der  Auserwähllcn  als  uosicbtbar  aot 
weil  Gott  allein  ihn  Kennt  (S.  23  f ).     Was  uiaa  für 

die  Xrenaung  de^  «iiji^iai^  und  unaifibibaren  «lürcba 
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I  «ogeföhrt  hat,  wird  S.  29  ff.  bestritten  (man  §ieht  wobl,  , 
allei  köaiait  auf  die  Beftimmung  des  Ausdrucks^  iin-^ 

'  sichtbar 9  und  uoiiciitbaco  A'irc/ie  an:  eise,  o^^o/ul  un- 
licilliare  Fersammluog  iat  allerdings  wedec  denhbiic 
BOck  wirklich);  und,'  daft  daboi  ibcila  in  daa  Ijaam 
biaaMfiibraiide -Abatraction,  tbeila  MuTaraUnd'uiid  blin^ 
der  Autoritäi  sglattbe  von  der  Wahrheit  abgeführt  haben, 
wird  gezeigt,  und  so  die  Einheit  der  freien  Kirchs  ge- 
reuet, ^ie  uian  noch  ihrer  Quantität  in  die  allgemeine 
«od  betoAdex6t  nacb  ihrer  Qualität 'io  die  hakige  und 
iiahaüige,  nach  dar  Relation  in  die  wahre  und  faUcbet 
die  {öcdicbe  imd  meDacbUcha«  die  freie  und  «nfreie^ 
afcb  dar  Modalität  in  die  mvarSoderlicfae  und  ^eilta^ 

I  Verliehe  eiotheilen  kann;  da&  Prädicat  unsiditbar  steht 
iiem  Subjecte,  welcli^s  notbwendig  als  Gesellscbaft 
gedacht  werden  niui«|  im  Widerspruche;  et  iit  ein  Prä* 
(üut  des  Pradicaiea.  Die  Nachacfacifl  beantwortet  das: 
ofeaa  Sendschreiben  dea  (paendonymen)  Mag.  WabTlleb 
ia  daa  Hm«  Or«  v.  A.  nbet  die  Einheit  .ddr  eyangeL 

I  Cfebe,  Neuat.  1827.  g.t  wodnrcb  Letater  tn^dem  Ent- 

;  ichiufcse,  durch  möglichste  Einwirkung  auf  die  innere 
EiüLcit  unsrer  Kirche  auch  die  äussere  und  durch  beide 
i^r  Wachstum  und  Gedeihen  su  befördern,  von  Neueo» 

;  bestärkt  worden  iat.  — -  Beurtheilt  sind:  5.  89«  Joa,  MiU 
^  (gab,  l6o8f         <674)f  cbristiana  libri  post^ 

Imi  ,doo«  quoa  ex  achedia  msa.  depromäit  et  typis  man* 
primua  coravit  Car.  Ricard.  Sumoer,    A.  M.  hibl* 

I  rtg.  praef,  (Braunschw.«  u,  L.  1827»  550  S.  gr.  8. 1  und 

I  einige  doguiat    Verirrungen  au^s^ezeicbnet),  und  S.  Jä» 

I  I  Gl.  I*ab4'a  offeniL  Racbt  der  evang,  Kirche  in  TeutschL 

j  (18271  und  gogea  aeine  Behauptung  einer  abaolntei^  Unp 
balibarfceit  unser  aymboUscben  Bucher  Erhrnernngen  ge»  . 

;  ntdit).  _  Die  Abbandlüng  des  fiten  H.  ist  kuraert  Die 
apologetische  Kunst,   den  ^Meinungen  seiner  Kirche  den 
^leg  zu  erkämpfen.    Isine  Lesefrucht       3^-24.  (Ver-^  . 
lolaisung  da^u  gab  das:   Schreiben  eines  katholischen  ^ 
Gaistltcben  ah  den  Verfasser  der  zwei  Briefe,  durch  die 
pagst  in  Dresden  erschienene  Schrift^:  die  reine  Iiatbop 
Ima  Liehre  veranUsat,  Snlabacb  18287  ein  Bucb^^  wo-  ^ 
daicb  aaeb  der  Behauptung  des  Hrn.  Dr.'r.  A.  weder 
die  kathol.  Kirche,   wie  sie  gegenwärtig  vorhanden  ihi^ 

'  itwas  gewonnen,  noch  die  protestantische  etwas  verlo- 
lea  bat).    Dagegen  sind  im  2teD  Abscbn.  (Töne  uojd  ^ 

\  Mialöoe  der  Zeit)  acht  Schriften  benrtbeik»  S» '^7«' 
lisühiraet'a  Briefe  an  Chateanbäand,  hea anage^ebep  von 
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Krag$  S»,  39*  ^doib^r^^s  schottidcha  Nttionalkirche; 
S.  46.  Dr.  Hdhn*d  Lahrbtich  des  christlichen  Glaubens; 
5.  58«  dm  Leben  Jesu  alt  Grüodlage  einer  reisen  Ge- 
IcbichtiB  des  UrcbrifteiiUioint  von  Dr.  Paulii« ;  S.  69« 
4er  HeiionaKii  4(eiA'et«ngeL'Cbri0tt  ein  Wort  derLi^ba 
und  des  Ernitea  Ton  einem  niobc  tbeelog.  Gliede  der 

cvanp.  Gemeinde,  18*8»  S.  gOt  Germar'«  Beiträge  xur 
all^^emeinen  Hermeneutik  etc.;  S.  93.  Eichstädt  Oratio 
de  J.  G.  Eicbhornio,  illostri  exeoi^lo  felicitatii  acade« 
mlcae,  1827;  S.  97.  Denluobrift  fiir  die  Aofb^bung  des 
^r  ketboK  Geiiilicbkeit  Torgeaebriebeeeo  Cdlibatii  Frei- 
borg  i82ft  ^  ond  ittcbeige  Bemerbungea  eiod  iber  all« 
diese  Sobriften  oder  auf  VerenlaMung  deraelben  mit* 
getbeilt. 

Kritische  Ztltnehrif t  für  geistlicht  Btnd^ 

s*intke^^*    llerausgegtben  von  Dr.  All  und  JDr.  Lin^ 
dt  mann.    Erstts  Htju    Eisltbm,  ili^öf  ^Miinliürdl* 
.  JÖ5  «S«  gr.      Itrosclu  ao 

Weti  in  den  tbeol.  Zeitschriften  doch  bei  Letten 
nicht  alle  bomilettsche  Atbeiten  genau  angezeigt  werdea 
und  um   die  Juf;end  gegen  die  sich  verbreitenden  irri- 
gen l'redigtweiteQ  au  verwahren,  haben  eich  die  ilr'rrea 
Dr.  J.  K.  W.  Alt,    zweiter  Pred.  M  der  Petrif Pauli* 
Kirobtf  ttod  Dr.  K.  A.  Liindemennt  31er  Pred.  ao  dot 
Nieelai'Kircbe  m  Eisleben  (die  beide  selbec  Predigte 
herausgegeben  babm)  entschlossen ,  diesem  Tb  eile  der 
theoL  JLiteratur  eioe  besondere  und  ausschliessliche  Zelc* 
echrift  zu  widmen,  wie  aus  einer  im  vor.  J.  erscbienenea 
Ankündigung,  die  im  xsten  U.  wieder  abgedruckt  wor- 
llee,  bekannt  ist.   Dieat  erste  H.  enibfilft  nnter  2$ 
ntro  theili  Sanmlungeti  eon  Predigjten«  tbeils  elDiclaa 
Predigten,  theili  bomileti*cbe  Magaeine,  Reperterlen 
und  Zeitschriften,  theiU  Schriften,  welche  die  Honiil^ 
tik  angehen,  ^enau,  mit  Krnst  und  Anstand,   ohne  Bit- 
terkeit und  ohne  Lobhudelei,  angeseigt  und  beurtbeilt, 
und-,  in  welchem  Geiste  die  VfFr.  ihr  GescbSft  betreibea 
'werden  t  Uhft  iroreügltch  die  Abwehr,  womit  das  tieft  | 
icblieitt  (Sj  17a  BLY  und  worin  die  Schrift:  »K^a 
Ucb  ein  Rationalist  für  ■eine  anttbtbliscben  Bebauptva- 
gen  auf  einzelne  Aussprüche  der  heil.  Schrift  bcruArtI» 
ohne  mit  dieser  und  seinen  eignen   Liehrsatsen  io  dea 
auffallendftten  Widerspruch  au  gerathen?  beantwortet 
durch  biblische  Belenobtnng  eine^  Predigt  des  Hro.  L^c« 

Rabf  übet  4M  WoKt«  iHaClh.  t<H  3*  etc.  Barim  iStd^ 
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ifcgBCettlgt  wirdt  lH  der'  SiiiMciiiig  lata  geiaht 
wtrdt  »Aa^ftre  Mtldi  bedarf  du  Kiod«  sti  dein  aiob  did 
Vernuftlk  socb  olcbi  etiiwickah;  aadam  Sfm§9  b'edor- 
fen  die«  weldia  süm  bObarn  MaapaaUar  GbrIiÜ  arWieb* ' 
ten.  Jene  ringen  mit  der  biatoriacbaa  BAaala  «ad  daitf 
Splinte  des  Lebepsbaams  {  dieaa  labaa  Im  Kani  dat^ 
ewi^eu  Ideen«  aus  denen  die  Bibeln  dar  Erda  flO0ia6^» 
Beide  geben  den  Weg  der  Erlösung,  so  lange 'tia  reinaa 
Herieos  gtihen.  Beide  gehen  irre,  wenn  aie  det  bibtt- 
ficbe  Buchstabe  zur  Unfreiheit  oder  die  freie  Idee  znr 
un*uLiicben  Freiheit  führt.«  Zur  ForUeUiUig  dUaet  , 
Hefte  wird  Hoffnung  gemacbt«    >     '  \ 

Jmh  r^üeh^r  dar  Siraf--  und  B^tfrung$^  jiulälr* 
am  9  JErziehungBhäunr^  ArmenfürMorgB  und  aiuteral* 
ITerM  der  chrtitüchttf  IJeUf  h€rau$g^9h€n  Mr. 
Nikoimu0  B^tnrieh  Juliuä.  t62Q.  ErtUM  ß4i. 
JunuMTm   Berlin^  hü  Entiin.  -  64  S-  gf*.  8« 

Der  Her'anigeber,  schon  durch  seine  Schriften  und 
Vorlesungen  über    die   Verbesserung   der  Gefangniise 
riihmrich  beT<annt,  macht  sich  durch  gegenwärtige  Zcit- 
ftciiTiU,    dje  HarRlebr  n,  nicht  fortgt^ ■meinten ,  allgemeine 
Viuiscbe  Annjlen  der  Verhaft-,  Straf-  und  Beiierungs-  - 
Analallen  er&etxen  und  vielleicht  noch  übertreffen  kön- 
nen, nm  so  verdieoleri  da  neuerlich  so  viele  sich  darauf 
besiebende  Vereine  und  Anstalten  entstanden  lind,  deren 
Wöbkbätige  Wirksamkeit  auch  für  Aoderö  zur  Nachahmung 
aufgestellt  weicdett  ornasr  eher  öuch  so  manche  Fehlgriffe 
and  irrige  Ideen  Sfi  berichtigen  sind.    Dieis  Heft  fjingt 
mit  Oarstellung  des  in  Berlin  1826  gestifteten,  und  vom  * 
Könige  lO.  Sept.  I8a8  baatatigtfen  Vereins  für  die  Bes- 
•arvog  dar  Stfaf gefangenen  (S.  5—30)         I^a^^auf  fol- 
gen; S.  31.  Kurie  Geschiebte  des  niederländischen  Ge- 
llagniiiwasena  und  der  dortigen  (im  Wintejr  1822  —  23) 
aniditatan  Gatallaobaft  zur  sittlichan  Besserung  der  Ge- 
fongabaiu    S«  40.  {^ntwSckelung  der  Mdasregela  aor  Vat- 
totadentng  der  jugeodlicbaii  Varbfaabat  im  preuss«  Staa- 
te (nit  'der  Circularvarfuguag  daa  preuss,  Minist,  der 
geiatL  Angelegeabäitea  iröm  Ii.  Jul  1828).    S.  47.  Dia 
Slagdaleaeoatifta  and  andere  Bemübnngen  fnr  Besseroag 
gefailasaa  MSdeban  Im  britt,  Reiche.    S.  54.  Zur  Ge- 
acbicbta  der  Sonnt agsiobnlan«   S.  58  S.  Varniischter(ina«' 
baaoadara,  Ton  dar  Sabwanaiaabaft  der  BannbaraigKaife 
n  MontpatliaFt  daa  fbrtaabrittan  daa  BeMMmagibaoaaa 
Sa  Genf;  dam  &iataiida  dat  fkiostfi,  Gaieeranaelaf an  im 
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220        Auiläadlacba  LUetattin   a;  EbglUqhe. 

Jul.  T828»  WohltbätigheUa*  un3  Unterrichtf* AnstaUed 
in  den  frapzös.  KoIodicd  ;  Eianahcne  der  wohUhätigeci 
Qotellichafua  im  britl.  Reici^a  und  dan  nordamarikanj 
'yarain.  Suatan  i8^7  nad  iSa^  —  07)*  Wir  wonach«« 
jiam  Haraittgabar  alla  noüiwaiidiga  Uotamutning  xui 
ununtärbrodianaa.ForltaUiiiig  aaioar  gewiaa*  nauUcliM 

.  ' ,  "  '  I 

Ausländische  Literatur,   eu  Englische«  i 

A  VUit  to  tha  sevan  charab'ai  6f  Aila  etc.  by^  Ariizu 
jUU  (englUabam  Caplan  in  SiDyma)  gibt  aina  Verblei« 
«abniig  das  abamaK  und  jatsigan  Zuttandat  dar  7  Kireke^l 

III  der  ÜiT.  Juh.  der  interessant  ist,     s.  Blalt.  für  iiten! 
*  Unterb.  81       31-    (Epheius  ist  ein  blosser  Trumroer-l 
baufen ,   Sardea  besiebt  jelst  aus  einigen  Lehmbälteo^ 
■  TbyaUca  (Ak*bi6sar)  bat  eine  einzige  gneoh.  Kirche,! 
^  Laodicaa  (£tki  •  biaaar)  ist  ain  törk.  Dorff  f biladelpliuil 
(AUab^  ahar)  durob  Erdbabao  «iid  Kriaga  varftiabtat}.  ' 
Hawaii  hat  ao  ab^n  das  Ledan  daa  aaboltiacbea' 

'  Abenteurers  Alexander  Selkirk  herausgegeben.  ' 
/  Sir  Jaoies  INfakintosh   bat  ein  Bruchstück  der  Ge-^ 

ajßbichte  des  19I6Q  Jahrb.  berausg.egebea,  welches  einm 
luiparUiisfcba  Gaacbicbta  and  SabildaruDg^  CanniDg^a 
aAlbalt«  *  • 

Dia  varwitwate  Balaoni  g-bt  aina  Abbildung  cleg 
grossen,  von  ibram  Gattatt  aröffoeteD,  ägypt.  Grabojala  in 
liliiogr.  Blätlero  w'it  Erläuterungen  heraus. 
The    newly   (1825   von    einen   engl.  Architekten) 
diiGOYaiad  temple  o£  Cadachio  (dem  Apollo  oder  Askl«» 
piot  gawaibt)  IQ  Iba  islaad  of  Corfu,  illustrated  by  W«» 
-    Railtooi  Arobilaat«  Lond.  iQsS-  ^oL   a«  Tiib.  Kanal» 
Uait  2i  Sr  7*  . 

,  Eina  Miitriss  Godwin  hat  in  einer  Schrift  auf  Wie* 
iarberstellung  der  Rechte  der  Weiber  und  «ine  solche 
Erziehuug  derselben,  da&&  sie  alle  burgeriiclie  und  politi«^ 
.  acha  Rechte  erhallen  könneo,  aogatragan.        Blatt,  für 
*Jitar.  Unt^rb.  28«       HO  f.»  WO  eina  ibaKpha  Schrift 
ainar  Frinaöaio  damit  Targlichan  wird» 

Voii'daad  aacbiiao  Jabrg.  dat  aogl«  Almanaaba  mmt 

1829  (bei-  Smith  in  Lond.)  Friendship'ß  oiTering«  A  Ii« 
teraty  Album  and  annual  Reuiembrance  ist  iu  der  Wie- 
ner Zeitschn  f«  Kunst  etc.  9,  3.  69%  Nachricht  gegaben, 
^  Sde&icaD  iUuatfalioQt^^wiih  obsanrliftiaiia  ufon  ib^ 
gOTaromant  .aod  saafariai-  of  Maioao  «a  tbaj  appaarad 
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kau  it^St  76      27*  by  Mark  Betofoy,  Lond,  tSag, 
Ott  Bad  ist  nebr  onterhalteiid  ilt  belehrmd«  «.  Blitt.  , 

fdt  Ht  Ünterh.  33,  S.  132.   '  '      '  ^  ' 

Tiie  liißtory  of  the  riee  and  progress  of  [he  Uoit«  * 
ed  5tates  of  North -«^  Amerloa ,  tili  the  British  revolutioa 
in  1683*  By  James  Graiiame^  .E«q.  Zwei  Bäode  gr.  ^« 
bsi  Loognlkii  y  1827.  Ein  grundlicbes  und  iiomneiiscb 
^eachriebeoat  Werksi  das  «bar  nur  bis  g^gen  Eod«  d«a 
XTisa  Jahrb.  gabt,   s;  Göct.  gel.  Awm.  1829,  18^  S.  169. 

b.  Französische,     '  -  , 

fiei  Deb«ro  in-EarU  ist  erschiaaaii:  Recue^l  de  me*  / 
daillwt  gra^naa  io^dites,  publikes  par  M.  ^doaard 
GsUffiia,  offider  da  la  cbaoibra  du  Rbi^ato,  in  4.  fikit 
Kupf.  C25  Fr,).    .    ^  ' 

YoD  den  Memoires  (des  neufchateler  BuchdrucUerS| 
Wi$  er  ursprünglich  war)  Fauche -Borel  ist  der  ^te  Band 
erschieoeUf  nicbt  weniger  reichhaltig  an  Anekdoten  und 
Beitragen  zur  Geschichte  seit  dem  Anfange  diaaes  Jabrh.  - 
i.  Blatt,  für  liier.  XJnterh«  241  S.  95«  wo  auch  von  an*  ' 
im  wemgjar  wicbtigea  fraotdi.  Bitabam  Nf^briabt  ge*  ^ 
j^cbsa  iir« 

Die  Schrift  dea  Israeliten  Salvador:  Histoire  de«  in*  . 
itiluLiüD*  de  Moiir,  die  sehr  frei  darüber  urtbeilt«  eot- 
iuit  auch  die  Behauptung«  Jesus  sei  nach  den  Gesetzen 
äei  Volks  reehtmästtg  verurtbeilt  wordan.  •  Dagegen 
bat  Dupin  in  dar  Gaaetle  dea  'f  ribananli  eine  rechtlicbe 
Vttikeimguttg  Jaa«  esDraofcan  laaiaii*  a.  BJitl*  fär  Iii» 
Uattfli.  24,  S.  94  f.  '  ' 

Repoose  a  Sir  Waker  Scott   sur  soa  histoire  da 
Njpoleon,   par  Louis  Bonaparief   Comte  de  St.  Lten,  - 
l'iociea  roi  de  HolUnda«  fr^re  de  rempereor,  Far.  1829«  > 
Eioe  lange  Stelle  daraiM  ist  übersetat  in  den  lit.  Blatt* 
^  ^Hdlb.  Bdrsaob.  361«  S.-  44  £    Daa  Sohriftcban  ist  . 
■aa  gaos  uberaetat.   Vgl.  Bl.  f&r  lit.  UnUrb.  42,  S.  ^ 

Von  der  Description  des  monumens  musulmans  dts^ 
csbinet  de  Mr.  le  dug  de  ßlacas,    par  M.  Kainaud, 
hris  i82§.   2*  voll.  8«  1  ist  eine  ausfuhrlicba  Anaeigo  ^ 
ia  Tüb.  kunatbl.  4,  S.  13»  geliefert.  ' 

CoDTS  d*Arcbeo1ogie,  prolesse  par  M.  Raoul-Ho^ 
dtttta^  k  la  Bibl.  da  Roi  toos.laa -Mardia.  £nb)iA  pav 
k  Sceaographia  «Veo  l*autorisalioo  I«  cavisioo  do 
Frofeueor.  I  —  I2me  Le^on.  Farls,  Renduel  1828» 
374  S.  8*1       aogeaeigt  im  l  iibiog.  KunstbL      &•  i/« 
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(Xftte  Vorl.  I         ^ie  Griechen  nicht  die  Kuott  vgn  tie 
Aeg.  hAhen,  2te  VorL  Phonicier);        S.  21.  7>  S.  2J 
(voo  der  griecb.  Sculptur  —  alto  ^^chcÜDi^tbeit  ^\ 
'  jse  VqiL  (etrur,  Kunst)  3.  9«  30. 

De  U  rarete  et  du  prIx  de  medaiDes  romaineSi  0 
reciieil  eontenaot  lea  types  rares  et  liuiälLs  dei  medai 
les  d'or,  d*8rr;ent  et  de  broiiEe,  frappce«  pendant  b  flure 
de  la  rc-publii^ue  et  de  l'empire  roiuaine  par  J.  Ii,  i\hüt; 
net.  Parii  I827,  2  Bände  8-  V^on  diesem  WerUe  n 
Nachricht  und  zugleich  eine  kurze  Ge&cliichte  der  Schdt 
oder  Denkmun^«n  seit  dem  Wiederauiieben  der  Wi* 
gligeben  in  den  ßlott.  für  lit.  Unterh.  26t  S.  I02  ^■ 

Lei  soupert  de  U  mareobale  de  Luxemhourg,  deHif 
a  Mr.  |a  Vicomta  de  la  Ro«hefqucauld,  par  M.  )a  coa 
%we  da  Geolis«  Farip  1828-  Dieaa  iift  ein»  Jtcapfehlun 
der  a)(«ii  Zeit  und  der  glänaenden,  ao^enebmen  Gesel 
#€haft«o  io  Paria  im  igtea  Uhth,  e.  BUit*  für  üur« 
Ünterb.  27,  S.  I08. 

Cromwell  et  Ne|»oleoii^  la  revolotioo  d*A&|leUtti| 
\ßt  la  revolotina  fm^Uet  faralleleoient  cQaipftce«;  wi 
viea  de  quelqtife  penseea  et  reiUxioiia  tooralet  et  pol; 
tiques.     Far   un   ami  de  la  verite.     Wolfenbuttel  ( 
;I.tfeip8ic  1829»  8*  geiauetobe  Verglmcboog  beid« 

Atffolutiofiefk 

.'  ffa  Franee«  -e<Mliideree  ioua  le  rappoit  de  le  ge^filN 
ijjiwh  pi>y«>que  et  pplitaquei  de  le  titetiitique  et  da  cee 
WMf*  de  ripdtiatrie  ei  de  rhiatoire,  PerU  rS^  61^^ 
^t  'iU  eie^  «He  deiP<  Dictlooaetre  geograpk ,  omveii^ 
Jkeilirtt.4Vti»t  •aobiuberer  Actiliel.  ^  BlätL  ISr  Iii.  Ui 
terlu  37f  S.'lod» 

M»u^ll<»  oi9tn»A{»oadeti0e  (olltique  et  edmioiitnt! 
,fe,  per  F.fietr^  feri#  18^8«  S*»telel.  36^  S.  8.  l^^M 
feet  f  lle  iieg etietäiide  4er  SteeUkanet  um  Vernreltect 
Vyerbreitet  «Icli  die»#  9^tiHi  »neb  &bet  die  JesaiM 
ju  l^ips.  Ltt«  Zei^       5.  1^5«  * 

Det  GenerelKeateaeat  MiirqQla  ife  SpuWi  hät  ijbi 
CoiamePteire#  politiqaer  et  blatorlqaee  aur  |e  streite  <i 
pripee  de  Meebiavel  et  aur  TAntimaciiiavel  de  Fred^ 
ric  II.  (bei  Düpopt«  426  S.  8 )  herausgegeben,  worin  ^ 
beide  Werke  analysirt,  vergleicht,  beurtbeilt  und  <WI 
in  Beziehung  aaf  damalige  uud  apät^re  Welt€yrcig<ii<'< 
/b«  ebeodas.  S.  124  ^* 

Memoire»  du  oiar^oba)  BerthUr^  i^fioj^e  de  X^^u^ 

vf^jkt^l  e4  de  Wagr«^«  Feii#  10^7^  ' 

V,  .  '  ■ 
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Beidf-  Schrifceo  hanfleln  in  den  ertten  Theilen  iron 
dem  FeJdzuge  in  Aegypteo  und  theilen  4Arubttr 
xdtiM  Neu»  mitk   1.  Blatt,  für  lit.  Unterh,  32,  S.  1^8« 

De  rOppoiitiaa  daot  le  gouvemeinent  et  de  1a  Li» 
berte  de  )a  pretae,  ,per  M.  de  Bonald.  Farie  lB2ß,  Ei^ß 
laiae  Vertbeidi^img  der  alteti  iDatitatiooefi  und  dat  Geil- 
a.  JUäu»  iiv       UaiarJi.  33^  A;  131. 

.  c.  Italienische.-  ^ 

Rf.  Angtlo  Mai  bat  in  Horn  den  eriten  Band  ¥oa 
elaiaiacben  Scbrifutellern  aiu  der  Valicaobibl.  baratiige»  ^ 
f>,abett«  eoibalUnd :   i.  Cicero  de  republioa«  mit  Anmerlc,  * 
des  Heraiug.  uod  Noten  dea  Prokluf;  2.  QargUiiia  Mar* 
tiaiia  de  arboribaa  pomiferia,  de  anygdala  etc.;.  3«  aia 
BrocbatBck  Ana  dea  «Salluatiiii  3teiii  B.  der  HiMtg^tißmm^  ' 
4.  Fragmente  dea  Archimedea«  griechisch. 

Mehrere  topograpbiacbe  und  ataüatitabe  Warlie  nhm 
StSdte  und  L»inder  italiena  aind  aua  der  biblipteoa  Ita^ 
Üana  in  d<^n  Blatt«  für  lit.  Uaterh.  33«  S.  132,  angezeigL 

Zu  Palerma  iit  tQaf  ataehieaeoi  Mor^KJi  daacrjAioaa 
da  Palermo  antloo  ricavau  aiigll  aiitori  aioarbntir 

Zwei  Warke  ober  da»  Laban  tuid  din  Arbeiten 
Mwmßt  Maler,  «iod  in  Venedig  hecauagekommen;  Biagh 
Sm^io  aopra  k  vtte  e  I  diptnti  di  Fca  $ebaaüeno  del 
Fieoakn«  tSi/  ~  andl  Memorie  daUa  vita  di  Antonio 
da  Soleiio  dettd  iJ  Zingaao,  pittoae  vepeaiaao.  1828,  4.-»« 
UalMaeadee  iat  daa  Abeceilarto  dai  pktori,  acoltori  ed 
arebStetti  Cremoneai«  ynn  GraiuUi  aua  bfntoeaa»  Mai« 
lend  1837»  12*    •i'  Bl&tt,  Inr  lit*  Uoterfa^  33,  S.  232. 

■ 

d.  Spanische. 

T/^tt  Nayftette'i  widitigeai  Werke:  Viages  et  de^-  / 
mMmitajbOß  de  loa  Eipafiolea  (Heiteia  und  Eotdeckun* 
gßA  der  SpenLar)  iit  lUr  drim  Tkeiü  au  Madrid  e^* 
edbiaaee* 

14  JVIadrid  kömmt  ein  Dicionario  biatorico  enciclo- 
f^diap  ia  4  —  5  Quaxtbändea  hefaiiif,  £ii^  Heft,  in  bf- 
seaca  eraobaenen. 

Don  Leon  Berr^ujez  (Verf.  einca  Dicionario  de  loa 
profeaaorea  de  las  bellaa  arte«  eo  Espa  na  hat  eine  Arte 
de  ?er  en  laa  bellaa  attea  (an  Madcidj  itierau#^gebe|i 
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{eine  sehr  erweiterte  Bearbeitung  des  Wtrki  Ton  Meog»}. 
ßlitt.  für  lit.  Unterh.  29»  S.  116. 

Manuel  Harcia  de  Villanfiova  hat  ein  Werk  über 
den  Urtpruog,  Epoeben  und  Fortschritte  det  »panitchea 
Theater«  mit  Documenten  und  Amnerkungen  berauige« 
.geben  (Madrid  1828*  9  Bände}..  Bliit.  für  liur.  Va^ 
t#rh.  34,  S.  96. 

Ca  ist  EU  Madrid  eine  Getcliidite  des  Ursprung! 

SeiftUcbec  Reichthütner  emcbieneo,  worin  die  AecbiK 
es  KUfitf  beim  Erwerbe  derselben  Tertheidigt  werden. 


e.  Portugiesische«      "  t 

2a  Lissabon  erscheint  eine  Saromlong  aller  porta« 
gieaischen  Gesefcse  in  6  Banden  In  Folio/  woyon  die  ^ 
•lEaleo  im  X  1828  erscl^ienen  sind.  ' 

f.  Noxdamerikatiische. 

JVilliam^  hat  zu  Philadelphia  1827  heraui^egeben : 
A  View  of  West  Florida  mit  einer  Charte;  bthr  aenaud 
Nachrichten  von  de«  Lauiids  phyiiicher  üetcUaiieubeit« 
a.  Bläu,  für  lit«  Unterh.  24»  3«  9,6«. 

'1  g.  Polnische. 

-  In  den  19  Druckereien  «u  Warschau  sind  im  Jshro 
^  IflilS  lOt  Werke  in  pbln.  Sprache  (darunter  posti- 
eohe,  72  Romane«  ii  wissenschafUiehe  eto^i  ausser  dea 

Seriodtachen  Sclnriften«  Almanaohen  eta»  gedruckt  wcfr- 
eut  ü|ierdiesa  2  latein.«  I  fran8Ös.t  3  deutsche  ood  I 
liebrftiscbee  Werk#  Es  eiachelnen  jetat  in  Watschan  20 
nZeiucbriften* 

.  h.  Morgenl^dische. 

Von  t  Tausend  und  Eine  Nacht.  Arabisch,  Nsch 
einer  Handschrift  aus  Tunis,   herausgegeben  von 

Maxim.  Habicht,  rrof.  su  Breslau,  ist  1827  und  lQs8 
der  dritte  und  vierte  I^and  erschienen,  die  mit  dst 
337Stcn  Nacht  schlie9'»en.  Der  Herausgeber  bat  (yOM- 
3ieii  an)  eine  wichtige  a^^ypt.  Haud:ichriFt  vom  Hrn, 
Baion  de  Sacy  mitgetbeik  eriiaken  und  daraus  manche 
Lüche  ergänzt  Jedem  Bande  ist  ein  Verzeichniss  der 
in  den  Wörterbüchern  fehlenden  Wörter  beii;efügt. 

Ueber  die  in  der  Druckerei  p^u  Konttantinopel  neaef 
lieh  gedruckten  Werhp  vergl.  i^an  auch  Voss«  Berlin« 
Zeil.  tjt.  ^  ^ 
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Der  F.  Hyacinth»  dar  laoge  bei  der  ruu«  MiMioa  ' 
^  in  (ekiog  geeteadeo,  Iiat  182g  Memainaii  über  die  Mon« 
golej  heraioigegabM  in  4  Tbeileo^-ilenii  evaut  da^IVai- 
«etegefaaftfa,  dbr  ilt^  aUttiatiiche  Nacbriahtaiit  dar  ßte  al*. 
nao  Abriie  der  Geltdiiabta  der  Moogäley  ,  dar  ^ta  daa 
iBoogolitcbe  Gesetzbuch  enüiak. 

Von  den  russischen  Almanachf,  Nordischcf  Blomea  > 
(SeweroTia  wctty)  auf  1Q27  und  1038  »ind  (iiberaataia) 
Frobaa  ia.  den  Blatt,  fäcülarar«  Ualarb«  361  &  143  f*^'' 
graben« 


k.  Neugriechische. 


Drei  lieae  Schriften  derselben  (damitter  ii6  "yjiimtä 
tan  Kora^)  aiad  im  Tobiog»  Iiitarlitiiff^BläUa  2«  S.  7« 

iDgeseigt.    •     V  -     •      '  '1 

Zwei  andere,  von  Minas ;  eine  Grammalre  grecqua 
contenant  les  dialects  et  ]a  difference  avec  le  grec  vuU 
gsire  —  er  hat  schon  .mehrere  Schriften  gegen  dia  Kraa- 
mische  Aoaapracka  daa  Griecbischen  ausgehen  laiaen  ^ 
uod  daa  varatörb..  Gregor  Gaorgiade^  Zalyl^oa  neugriacbi 
Debaiaataung  daa  CMtrat  aoeial  vM'Rouaaeaa  mit  d^a 
Frolegomenen  yort  Konstantin  Nikolopulosi  Farla  1828^ 
ia  dea  Blau,  für  l\t.  Uoterb^  281  S*  113. 

\'  \  i.  Qesterteichische* 

Von  daa  £moS*  Franz  Pellar  - Anleitung  xlir  griiadfi 
lieben  Erlernung  der 'Reohenkosat  iai^dar  ^rrefre  Bandf 
aaiballaad  dia  bclira  von  Mäxat  udd  Wecbaalraabiittn« 
gtn  tt«  a.  f.,  in  da^  Gen>ld*aahan  BnoUi«  mil  dar  Jahni 
1829  ertcbteoen.    ß  fl.  48  Kr.  €.  M.  • 

V  on  den  Beobachluogen  und  Abhandlungen  aus  dem 
Gebiete  der  ge«aroaiteD  praktiacban  Ueilkuode  von  üater«^^ 
reich.  Aaimtae»  fiaratitgegaban-aKHi  den  Diraaioran  iin4 
Prof,  daa  Stod.  dar  Haalkundtf :  a»  Oär  Unif.  «to  Wieni 
in  dec-aaebato  Band  1838  herausgekomnian  -  ~  von  datt 
Matt^iich^n  Jabrbuv^ei^rn'de^  k.  k;  osterraiab^  Stkntewl 
terau  gegeben  von  den  DirecLoren  u,  Frofesa.  dea  Studj 
Beilkunde  an  der  ünivcrs.  zu  Wien»  Neue  Folga^ 
HL  Band  IV.  ^täak,  .mit  3  öteinabdr.    I  &  36  Kr. 

Von  ^JfhfUif  «n^  insbesondere  Prags  naoester  Lia. 
MMnrib  K^maoaMMaobriolilM  iti^r  Dnaadm  AlMaiif 
I  HbB»  a45f  &  98aw;'fi46r  984*  2871  $33.  gegebaa».'."  i-  ai 

»    ^  ällg.  lUpt.  1829-  Bd.  /.  St,  Ht  P  : 
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Vom  Hrn.  FrUd!rieh  von  Schhgd  ist  bei  Scbaum 
bürg  und  Comp.  berausge]«omitoen  :  rbiloiopbie  der 
•cliichte    in    Ig  VorletuogMi  gehftit«&,  aa  Wi«o 
'Tbeile.    4   fl.go  Kr. 

In  Hermannfiiadt  ist  1828  erschienen:  Kurzgefassti 
türkifcb  -  deutsche  Sprachlehre,  mit  einer  Sammlung  de 

Sebrauchlicbtten  Wörter,  KleiiMi  CofHfMtioaaa  und  Ke 
euMrteo  elc   Fr.  i  fi. 

Ebettdaoelbat:  Bayonoet- Fecbtftcbule  m  Sl  Diititel 
loogen  mit  erläuternden  Text«.   Ff.  i  fl* 

Bei  A^lpk  in  Wien  ist  haraosgekooiiMO  >  6iegfriei 
EokAidt«  gaoaniit  Kocfi^k,  k.  Ho£iolMiiipt«l«r  »iittd  fiL« 
giüeor  des  Burgtheaters:  Wm  er.  ist  und  wie  er  « 
iRPurde»  Eine  biograpb.  Skisse  stt  deueii  KoostjubilSan^ 
VtilMtt  von  Df«  Max  Carl  BaldamuB  elo»    l  fl. 

In  Meuabergera  Buehb,  Der  Handkoit  neeb  eeip« 
Vdrtdiiedeoeii  Abttofungen  io  ehrerbietiger«  eonveotiO' 
seller  i^od*  sirtUelier  Bei^iehung  etc.  he^mgegebeii  voc 
T>u  Franz,  MUiUr.  48  l^*  C  M. 

Hr.  Dr«  JP«  Af  Edl^r  von  Rüi$r  in  Wien,  bet  eioi 
Abhendlnog  $bec  da«  g^be  Fieber  beraiiagegebeii,  woriii 
er  xeigt,  data  ea  der  bdcbate  Grad  der  6iiiiipffiebar| 
whi  anateckend«  aey«  aua  den  DUo^cea  ülolendm  Vfaa 
aerai  beaondera  atif  den  Sebtffen  estateb*  und  diueh  dli 
Sohifabrt  verbreitet  werde« 

Bei  Tendier  itt  eracbienens  Gedicbtniaa*  und  Vo» 
traga*Uebiingen  lör  deckmirende  Scbiler  bei  «ffaadii 
eben  Priifongea  und  bei  bantl^icben  Veranlaianngen  et» 
geaanneU  und  beninigegeben  Ton'  Sebnat,  Sauok«  .Lob* 
rer  an  der  HenpCaebnle  an  Banernnarbte  eto»  .Win 
1823«  broaeb.  276  S.  48  Kr.  £a  befinden  aiob  darin  aud 
Original*  Gedichte  fuf  häutlicfae  Feste. 

'  Ebendaselbst!  Die  mit  der  ersten  Oesterreich.  SpitH 
casse  vereinigte  allgemeine  Versorgungs  -  Anftalt  fiir  Uo* 
tertbanen  des  österr.  Kaiserstaats,  im  Geeiste  ihrer  Sta« 
tuten  geschildert  elc.  von  eioetu  Meiuchenfre^odc«  3^ 
lir.  C.  M.    (Sehr  lehrreich).  .  i 

Nachrichten  von  Uni  versit&ten«  a.  Leipzigeii 

Die  medic. »chirurgiicbe  Societät  in  Berlin  hat  ^c-a 
ordentL  Professor  der  psychischen  Heilkunde,  Hrn.  Dti 
Johann  August  Ciirisiian  Heinroih  in  Leipsig,  tsm  ihre« 
couetpondirenden  Mitgliede    aufge  nommon . 

batt  naab  Abli^i^ung  ai^iea  nu»vä£Ugaa.eiueavo4ian  liu^ 
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*  « 

eiae  Goluhtsiilaga  tod  \daii  Cbamkteir  «ioat  K&t»  Sidkld  * 
ttofiMllft  in  der  IV.  Clatse  der  Hofordoong  erbmlteli.  » 

ühiToh  M  allcfiMIcbftet  Retcript  ist  die  Directoriit  ' 
der  TaubftmiiflMB-AwMilty  YtrwitW.  Frau  Anna  Cathar« 
BliMh  Heioickat  dia  soi  vor.  I«  dai  Aftdenken  der  Stif^ 
tM^  dea  lattitnta  vor  56  J.  feiette«  mI  ihr  Atnooheiii 
dar  bialMr  fOf^oa#tiMb  Tbailoabilio       dor  Dirooüott 
OMtlfcoboa  iwd  «bt  in  ^adigtlat  Anerketioaog  dar  \rlb* 
vonddar  }a«g|lbrigaii  Oiiraciioo  dta  loatittiia  «ly  daaaal» 
ko  MWOilNraea  Vaidiooalo  oiii  Gnadangabak  tos  30o 
RiUnu  |ihrL  «Meaataty  dam  biabarigeo  vvrdiÖDatvoUait 
AddiMCor,  Hrn.  M.  Carl  GoirM  üafcA«  dio  Diraociott 
allaio  vborJiaaaB  «od  aof  daoaalben  dar  voo  Ibr  bbbor 
botogaoo  Gabalt  und  aUo  übriga  dar  AotiaU  ana  dool' 
k^n.  flaoo  ooilkar  fottgaltatid  aogewiMaoo  UotaiaCnUoqK 
&bor»iaaao»  ood»  ar  in  BaUaobt  dea  Roaoripu  voai  X4« 
Apr.  vor.  I*  ont  ailier  Gratificatidn  bakibilk  Wotdao«  '  * 
Ana  14.  Jan»  lualt  dat  auaaarord,  Prof,  dar  RacbU 
ood  ioaaarord*  Boititiar  daa*  k6nigl.  Conaisti  Hr.  th^  i 
Brofio  Schilling ,  aeioa  Antfiturada  t  de  iura  apiaoopali 

avaogelica ,  wozu  ar  *mtC  den  Fro* 
g^maiai  eiolod:   Examtn  docirinae  iuris  feudatia  circa 
lendi  geoeain  propositaa  (bei  Hirichfeld  gedr.  54  S.  g.).  * 
'  Ab£  VeraDlasÄung  seiner  aUadem.  Vorlesungen  über  daf 
,  Lebnrecht  hatte  der  Vfr.  die  verschiedenen  Meinunr^ea  , 
kber  die  iEntstebune;    t-inr-s   Lehens   geimuf^r  untersucht 
ttod   CheilC  in   dieser  Schrift   die  Krgebni&ge  seiner  Fot-  , 
icbuogeo  mit.    Nachdem  im   Llng^ange  der  Uater&ciüed  # 
xwifclien  lieknserrichtubg  und  Lebnaertheilung  bemerkt 
worden  iit^   siod  im   t.  Cap.  S.  ^.  die  abweichendeil 
Meinungen  sowohl  der  Altern  ala  der  neuern  Recbtsge* 
«thrteo  über  die  Entstellung  de»  liebtis  und  den  Lehns- 
c^atMct  vorgetrap,en,  umi  ausgebreiteter  Beleienheit  und 
:  iclMrfer;Priifung,  vornemlicb  der  neuern  An9ichten.  Das 
2le  Cap.  S.  3^.  enthalt  de«  Vfs.  Erklärung  der  Geneiii 
der  Lehen   und    die  einr.einen  Abschnitte  ^  nach  Erlüu- 
I  t»nino  der  vier  G runribf^f^rüf«   (erectio  ».  ^enesis  feu(H# 
I  mteurtitio ,   die  durch   Invcsü^ur  oder  Traicription  be- 
wirkt Werdea  kann,    coostilutio,    adqui^itto    und   con«^ , 
eeatio  feodi)  i.  (S.  37)  de  ereclione  feudi  per  inveiti* 
laiaiDi      5.  46.  de  erectione  feudi  per  praeacripttonem. 
Am  23*  Jan.  erhielt  Hr.  Advocat  und  Oericbta- Dir« 
Brettenfeld^  Ludwig  Pr4i»§€  (der  sn  Meraebarg  13» 
r  OcLtJ^  geb.«  daselbst  fieina  erste  Bildung  9  dia  weitaro 
^  auf  da#  8at»ikMi  loU^-Ikoiiaboo  «od  io  Ikiafbiorf  of»  ' 
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naß'  MMbriaht«»  Von  IfitffMiitytaB,  »,  Ui^zlgeti 

haken,  teit  ieA  'Wiiilar  1B06  in  'Iieipvig  atnürt«  tpAi 

in  der  jurist,  Praxis  geübt  und  1322  die  Advocatur  e 
halten,  aucb  durcb  akadem.  Vorlesungen  den  Studirdnde 
genütat  hat)  die  iaritt«  Dootor würde,  nach  Vertheidigun 

'  aoiaec  Dissertatio  de  indoU  conUima€ia€  in  causis  cm 
lUuM  (bei  Breitkopf -Hinal  gadr«  too  S*  in  &>*  Ia  d| 
£iala}tung  tiiid  «barhaupt  die  swei  van^iedeae«  Artai 

^die  VersögeruDg  dar  Vrooette  ra  hiodem,  obaervaii 
iuiti  temporis  uud  usus  formae  iegitimae,  welche  bei«] 
auf  dem  Princip  der  Contuniaz  beruhen,  durchgegang« 
und  ver«ohiadene  Meinimgaii  und  Sahfifteo  über  di 
GoDtumaa  und  den  ContuaMciaUf  rocett  und  die  Gruac 
aatae  itt  beiden  hierüber  von- ejaaoder  .abweiehaiida 
Sehulen,  der  Gönner*aoba&  und  der  Mavfcinracbent  aal 
geführt.  Dann  enthält  das  iite  Cap,  S.  ig.  die  W. 
derlegung  der  alten  Lehre  vom  Ungehorsam  in  bürger 
Kechtfftreitigkeilen  und  der  von  Martini  und  Ander 
dafür  angefiiorten  Gründe;  das  2te,  S.  35.  die  Untei 
aocbnng  fkber  die  Gönner'ache  Ijebre  de  partiott  hu 
gantimn  eonlnnuteia,  nnd  der  vom  Martini  en^egMffi 
ateiken  Grande;  daa  ste,  iS.  65.  eind  Berichtigung  da 
Gönner*tchen  Lehre;  das  4te,  S.  79.  einige  praktiscba 
aus  dem  Fundamente  der  Coütuoiaa  hergeoommeaef  Be 
merkungen. 

Die  EinladuogMohrift  aar  ^Promotion  hat'  Hr.  Dr 
Cßrl  Friidr»  ^Güntfier  ^  fieititaer  der  Inr^-Fac«  aii  fro 
oaMeUaaiup  geacbrieben:  i(^tteeaiieiittiii  iur€  nftiaAmi 
«Speftmen  IV»  Oispntationia  de  -eanm  eo  intionibnt  doj 
sninii  privat!  aquarum  profluentium  ulterior  Cootiniiii 
tio.  20  S.  in  4.  Es  wird  darin  von  dem  Ursprung^ 
und  der  Bescbaffenbeit  der  gesetsmäsaigen  Bescbraokuai 
gen  ^  des  Privat  «iDoniiniaaia  über  daa  Fluaawasner  un  l 
dar  Art  diiialbe  mner  mehrere  Anwohner  ^nanfhail^ 
.  gehandek. 

.  ,    Am  5.  Febr.  trerthaidii^te  Hr.  Advooat  Eduard  Jtoi* 

gmslern  (der»  au  Sandersieben  im  Anhalt  -  DeAsaiuifk* 
10,  Nov.  1801  geb.,  nach  erhaltenem  hauslichen  Uottf* 
richte  auf  dem  Gymnasium  au  Dessau  und  seit  l8l9  '° 
Leipaig  atudirt  und  1^6  die  Advoaaifir'  erbalteo  bac) 
^aeinn  bang.  Oiaieriation  s  XH  origint  e|r  amäitu  rtg^^ 
la€t  eeniiumcia .  fien  imnam«  iion  neccc  (bai  ti^^^ 
£edr.  IV.  42  5.  in  4  ).  lo  der  Vorrede  wird  bamarKtf] 
dait  daa  AppellationsgericJit  in  Dresden  durch  ein  Cp^ 
alueum  30.  Decbr.  1026   dem  Streite  der  Meionng** 

ühar  .dia  AaUi^  .d^p  l^onMuMa.AiA         ^f^isbt  oä- 
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l#«  ilitt  «btr  altkl  fttuctet  gswcM«  Wy«  fiateA  Be» 
•AUtf»  1  gjgyawgrüy r  Abh.-  beisnfögen.  D«r  illgcsMioo  ^ 
XWI       DSm.  MUik  dJ0  äU^weiMo  Cmdiita«'  übet 
dSft  CoaUMws  kordtcb  «nf  (wobei  der  Torber  erw^bn»  n 
tm  JMmw  «oob  aidit  ged«obt>  weidea  lionale}*   Der  be*  ^ 
fOB^em  TietI  bandelt  im  l.  Abfi^bo»  S.  9.  Urapreiig^ 
der  Regel:  eoatiuMde  noo  «ccomU  aon  aoeet, -und  ^ 
iedbemdere  toib  Verfebren  geEea  UngeborMoie  nedi « 
fgaiicbee»  aaA  aecb  deatschen«  iUerai  a»  aeaeiatf,  Rech- 
te, aa  etea  voa»-  Uafaage  der  Regel ,  alld  swar  eap^  i« 
SL  9t»  ^aibae  in  eaofif«  qaoaiade  et  qao  tempore  00»*  - 
taaMcie  eccaiaada  iit  (in  3  Titeln),   cap.  s«  5.  37.  da  . 
ffiecüboe  eoalamaoiee  .eoeniaue.  et  qaiodo  eetaeofc. ' 

Zar  Fromotton  adirieb  Hr.  OHGRatb  Dr.  Corl  Ei-^  . 
urf ,  alft  ProcaacelL  ,  dai  Programm :   MtdUaticnüm  ad  - 
tat  cambialt  Specimen  V.    De  locando  creditore  caan* 
^li,   (|ui  re£;reisum  exeroet  in  concursibut  Datorum. 
16  S.  in  4.    Da  die   bisher  befolgten  GrundaStee  über 
die  Locirung   deg   VVecbselglilublgers  manchem  Zweifel  ^ 
ttDtriworfrn  sind,  so  gibt  der  Hr.  Vfr.  den  Grund  eiaec 
&eu«i:i  Liucaüoua*  I^oimel)  dit:  ec  \QitiMä^t^  an« 

» 

b.  Auswärtige.  '  *  . 

Urlan^^en,  Die  Zahl  der ,  im  Winter«eme«ter  18'^ 
Li'er  Studirenden  beträgt  nach  airulicber  Zahlung  429» 
iifonter  befinden  tich  273  Theolugen,  6t  junuten,  39 
Mediciner  und  56,  welche  Philojopbie,  Philologie,  Ca- 
^sraiia  oder  Pharaiacie  studiren.  An  Docenten  zählt 
fiie  tbeol.  Facullat  4  ordenil.  und  2  auüerord.  Prüfe«iO- 
len,  ond  2  Privaileiirer,  die  juriit.  5  ord.  und  2  auster- 
ordeoü.  Prof,  und  3  Privallehrer,  die  medicin.  4  ordentl. 
2  foaterori}^,  Prof.  \in<\  2  Privatdoc. ,   die  pbiio»üpbiscbe 

or<i<;ntl.  2  ausicrord.  Prof.  und  5  Privatlehrcr.j  Dia  '  . 
^r;t!ic!.en  Irutitute  für  Utiterricht  u,  üebung  ßind:  ela 
lacotog.  bemiuar  (mit  3  Abtbeiiungen  für  A.  T.  Ejcegese» 
N,  T.  Exegese,  Kirchen  -  und  Dogmengescbiclur) ,  ein  -  - 
^omiltt.,  ein  katechet.  Seminar,  dat  medic.  uiu\  clnrur^. 
KÜDikoiD,  dat  geburubülfiicbe  Institut ,  der  botBiuscha 
md  ForAtgarteat  dat  pbilologUcbe  Seminar,  Dazu 
lioount  nodi  eia  |aridifcli»praküaobee  Inaiiuifct  alt  Prii» 
Tuactult.  * 

Die  Uai«;  an  Breslau  bei  an  dem  Jübiläumt  •  Tage 
^  Hm.  SuaUniiD.^Freihemi  VM  Sehuckmann  (antei 
^•mn  KUaktemm  sie  f 8ll  M  Ofoniint  wUrde)  ei^*^  .  . 

•  » 
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um  Fonds  ge|lifu»Cf  deisra  .Zinsen  )äbili<di  (ans  19,  Isn.) 
unter  Nsmpnr  äe^  \9im  ^chuckm€nn*«htn  Siipsii« 
diiiiBi*s  «inepi  Stndirw^dn  4«?  Vi»>^^  «osgesaUt  ws^ 

4eff  so  Un.  .       '  ' 

Die  medicinxtcbei^  Promotionen  und  Inauguraldii* 
sertationen  1B281  Jun.  bis  October,  in  Wurtburg,  aind 
in  der  l^eips.  X^it«  Zeit.  3«  S,  f.  verfteicfa^et,  Die  iets* 
(ern  sind«  snm  Theil  deutsch  abgefasst, 

Uebe?  4i«  gegeawSrtigea  Vorlesnn|M  einiger  sns» 
geset^biMlfar  MSBaer  mf  der  Uoiv,  so  reris  Iss  ia  dsa 
Blatt,  für  Itter.  yDt;erb.  23t      ^0  t  ein  %xixie|ie|ider  Be> 

fi^ht  gegeben.  ^  -  ' 

Ueber  die  Einrichtung,  welche  das  neue  Kino's 
College  in  London  (eine  Universitati  deren  rrofesioren 
mit  der  Eptseopal- Kirche  airgetban  seyo  aollen)  erbitai 
Ist  in  der  rranse.  St,  Zeit.  Si.  dl.  Ber&eht  •cibetln 

Von  dem  ZuwaeW  nndr  den  Varbessemogaa  dsi 
pffentlichen  al^adem.  Institute  su  Oeningen  üt  in  dsa 
4asigen  Gel.  Anz.  St.  i.  1829,  Nacluiclu  gegeben. 

Am  29.  Octbr.  bat  sich  der  OberlfJirer  am  kailj jI 
Gyron.  zu  Breslau  auf  dasiger  Uoiv«  babiiilirt  mit  seifiSl 
Piss.  de  Fhileta  Coo,  poeta  elegiaco. 

Eine  ausfufarlioba  Chronik  der  Univ.  Halle  l8a£ 
ist  in  dem  Inlelh  BL  der  Hell.  Lit  Zeic  Nr.  5»  S.  33 
angefangen.  Die  Zahl  der  Studifenden  ist  im  Winter 
aeoiester  auf  1330  (944  Theologen,  239  Juristen,  58  iVle 
diciner,  89  l^^^*^^t»ophen  etc.  975  Inländer,  355  Ausländer^ 
|ir*  Dr.  phiL  Aemil  Ködiger  venheidigte  am  11.  Ayr.iQlt 
seine  Diss*  qua  volgata  oplnio  de  vulgata  intofpretatio 
na  araV.  Itbrorum  V«.  T.  bistoricornm  ex  graeoa  Atss 
dnora  refoutur«   Hr.  Dr.  K'arl  'Eduard  Pfoteabaonr  bs 

^ich  mit:  einer  Diss.  de  delicto  in  iur.  persona  commiiM 
babiiitirt,  Hr.  Reg.  iVeferendar  Wilfi.  Klee  die  jur.  Do 
((Q£ würde  durch  seine  Dia*  de  morae  ioilio  offbalieo« 


BerichtigungeiL 

Eint  Angabe  im  Repi  vSs/t  IV.  B.  6.  396«  bettd 

IfenA  des  Uro.  Hofr.  und  Oberbibl,  Jacobs  latein.  Bla 
menlese,  und  Hfti.  M.  IVagners  in  Dresden  Beurtbei 
lung  derselben ,  muss  durch  P'ol^endes  berichtigt  wer 
den:  Die  Anklage«  Hc«  Uofr*  J.  habe  die  Sohaillehre 
vernoglimpffif  (was  yon  diesem  einsiofa^oUan  und  nriJ 
den  Gelebrlen«  einet  ealbek  iMSehst  vofdiantnm  Safaulmtfl 
pe ,  niebt  si|  liirgbtf n  war )  lat  anrSoltganomalen  oad 
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Todetfflle  vom,  X  i8aa  SSi 

BifcuBg  etne$  Mitvmtäadniiies  mittab  Brl«fweebsek 
'»«mdben  den  Herren  J.  und  W.,  wotoq  dai  Retiiltae 
ia  der  Haü.  Lit.  Zeit  iBa^t  I04»  ^*  8539  abgedruckt  r 
irt.  Dm  lUeblfarligiing  des  Hm.  1.  würde  all  er  ding« 
Midb  ^nribnt  wordea  aeyn,  wire  tte  nicht  anfällig  über»  ' 
aebeo  wordea.  Jetst  kann  ner  noch  defeuf  Terwieieo 
werden,  da  snmal  die  angeklagte  Stelle  nur  gegen  ein« 
fehlerhafte  Methode,  die  vielleicht  einige  ScbalininBer 
Weltf  bebeo,  augenscheinlich  gerichtet  tat. 

Hr.  Dr.  VFits  in  Heidelberg  veranlaatf  folgende 
«igne  Btrlebligting  der  Aoseige  ton  Hilpert*«  Engluol^ 
lettHehem  Wört^tbuche.  ete.  Eep.  18281  Ilt  S.  ||o« 
Z.  19*  Eo  bebat  darin:  »Dieaea  Werb,  an  v^elchem 
eis  Eaglliider  Wiia  Amheil  bete  Üieae  Bebaoptung 
iai  w  ao  weit  faladi«  «la  dteine  wenigen  Beitri|ge«  deren  > 
der  Mm  Verf,  io.der  Vorrede  eeinee  Wörterbnches  auf 
eine  l&r  nonefa  acfameicbelbafte  Art  erwabnt»  Keineawegs 
».^ntfteli  m  dium  Werkte  genanät  werden  können« 

TodesföUe  von  i8a8. 

Ana  au  Dec»  atarb  ««  Bätaow  der  Kircheniralhf  M« 
CM  Bmrieh  GtUpihiynir  ^  im  jo*  1  d.  Alt. 

Ani  27.  Den.  su  £itenach  der  daaige  Stadtriehieff 
«ad  groWben«  aecha«  Juttiarathf  Georg  Fütdrick  PJtf^ 
fträ^Hf  im  62»  J.  d.  AU,  * 

Am  30.  Dec»  so  CoMens  die  Dicbteria- «SutollM'l^• 
&Jllllfllert  geb.  von  FranbUm  im  78»  J,  d.  Leb. 

Vom  J»  1829. 

Am  I.  Jan.  starb  tu  Gardelegen  der  dagige  Supexin« 
tandent  Johann  Ludoif  Parisius^  im  69.  J.  d.  Alt. 

Am  5.  Jan.  %u  RiUehiittcl  der  Dr.  med,  et  cbimr.| 
Cüri  Fr'udr.  Wilh,  Hüfjbf,  im  5!».  J.  d.  Alt. 

Am  6.  Jan.  zu  Brunn  der  berülinjte  Forscher  der 
üöhnaiichen  und  slavitchen  Ijiteratur ,  Dr.  Jtj.se ph  i^o- 
^roffflv,  Mitol.  der  Böhm.  Gei.  der  Wiss.,  geb.  17.  Aug. 

^753-  Nekrolog  dea«eiben  aua  dec  Brünnec  Zeit«  in  der 
Wieoer  St.  9. 

Am  7.  Jan.  zu  St*  Gallen  der  dasige  verdiente  Xianl» 
aenMon,  Zollikofer,  geb.  28.  Uct.  176H. 

Am  ^.  Ja^.  zu  Chemnitz  der  Priv&tg^lehrte,  Besitzer 
einer  Bucbdracketei  und  Buchb.,  Herausgeber  dea  dati- 
gen  Wocbenblatca,  Qwiätwn  GottfriU  KrMctmar^  61 J. 
4  Moa.  all.  -  *  '\  ' 
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|?farrer,  JoÄ.  Golf/.  Müller^  Im  69.  J.  d.  Alt.  , 

Am  13*  Jäo.  Dresden  y  der  dahio  wegen  Familieu- 
peschäFte  geteisete  und  Vorlesungen  haltende  kai«.  liun« 
^tejq^eicb.  hp^U^UAth  Friedrich  von  Sci^Ugßl^  56  J-  «It, 
eeb«  {laapovar  1772*  Ihm  leUt  Fonque  119  Baflio. 
ißonv.  fil.  17,  &  68t  <Ü0  Grabacbrif t  f out  Jeaa  Wocten}: 
:|\yaa  icb  gesollt,  hab*  iob -ironeiidetlc 

Aa  dems.  Tage  zu  Berlin  der  Frofeator  der  Gap» 

nbie  am  Cadettencorps  und  Vorateber  einer  weibf. 
r-  und  Eraiehungtanftlalt,  Christinn  Friedr.  Gotüitb 
WohlerMf  gab.  au  Namur  14«  Jan.  1771.    Verf,  aiiugti 
.Scbriften  über  deutsche  Sprache  und  Geograpbt«. 

All  dei|ii.  Tage  ebfodaaelbat  der  Mn.  3fifiaer«ai)tioii«* 
«soflaanisaar^  '  Ffltdrieh  WilMm  AuguH  JBr^itingt  gab. 
zu  Loose  in  der  Allmark  8«  Decbr.  1772,  ein  vielseitig 
gebildeter  Mann,  Vfr.  verscbiedener  Schriften  und  ebe* 
onala  Redacteur  des  Journals  für  Keiaea.  a«'  vpa.Uui 
^eit.  für  dia  eleg.  Welt  26,  S.  208- 

Am  15.  Jan.  su  Wolfeobiiital  d^r  HersogL  Btm^ 
fobweig.  Oberappellationagmclitaratby  JP.  J,  9on  Sthrc^ 
4^r,  im  t$Mt  ▼olieadeten  65.  Ltebaotj. 

Ans  l5*  Jan.  2u-  HauBwalde  der  Pastor  Senior  zo 
Jlauswalde  und  Bretting,  Friedr.  Leop.  Frisch» 

Am  17.  Jan.  zu  Zittau  der  Buchhändler «  Johann 
David  Schöps,  genannt  Uaynit  naab  aiuüekgalegUiB  6&* 
^«  des  X»ebeni. 

An  iena.  Tage,  au  Wien  dar  b.  fc.  Holnaib  im  ans» 
aerord.  Dtenate  bei  der  geb.  Hans-,  Hof*  und  Staatsasaa' 
lei,  Adam  Muller  Ritter  von  Nitterdorf^  alt  Schriftstst 
IfC  längst  bekannt,  49  J.  ah,  geb.  zu  Berlin  30.  Jun.  1779* 

An  dems^Tage  zu  Weimar  der  ali  geogr.  u.  staiu^. 
Schriftsteller  berühmte  Hera,  jp^aunschwaig»  Aatb ,  Vr, 
-und  Prof.  Georg  JtJasseU  oBcb  zurückgelagtem  57.  h  des 
jLebeni,   (luboiendar  Nebralog  deaaelbea  iroa  P$lUa  bi 
'^er  Leipz.  Lit.  Zeic.,97t  S.  312. 

dems.  Tage  zu  Hirichberg  der  üUeste  und  seit 
1799  ©rate  Trimaner  auf  dem  dattigen  Gymnaiium 
das  er  1788  aufgenommen  war,.  Carl  Gottfried  Li^^^t 
fechsaig  Jabre  alt.    Et  bat  drei  fUciocfii  dj^a  Cyao* 
überlebe   a.  Berlin.  Voss.  Zeit.  Nr^  55. 
.     Am  18«        «9  Landaborg  bei  Hape  itt  i$9i§fi 
Itor,  Ernst  Augu$iir\  Goulitk  JIfciaanert  78  J-  3 
7.  Tage  alt.     ^  ^ 

^n  ^m.  J&^Q  M^  Weida  der  Cona:'|l,AtI^  Saf^^ 
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fitatmt  mi  Paift»  fonkt  Dt.  Bi/^^m^  G$khmt.  im  * 

Att  ifl«  Jan.  sollo«,  'dai  CaiduMÜi  Mßrwvi^^l^  ' 

gab.  SU  Itacesia  1755^. 
Am  21.  J*iK       LSblok,  Dr.  UiiioL  Johann  Heinr. 
Cünunsy  Senior  des  Minist*  datelböt  und  Paitof  emac«  ' 

411  (br  Domkirche,  78  J*  a}t« 

As  deois«  Tage  ku  GrimiDa  der  Arcbidi^kQiuiif  M« 

Alb  29.  iu.  »1»  GcoMealMifat  Or<  £nitfi  '«Saimitf  ^  . 
jÜD^fr,  im  78. 

Aia  25,  Jan.  sq  Leipeig,  Dr.  Htinrich  GotifrUdL 

Büuir^    Beisitzer  4er  Juri*ten- FacultäC,  42J  J.  alt. 

Am  2?.  Jao.  au  Taris  der  Erfinder  der  Telegrapben  * 

Q&d  teil  1793  Dkactoc  danaibeoy  U^appt  (xiacb  Aflidera  » 
ififcoo  1805  t). 

AiD  30«.  Jaik  SV  ITiingeo  d«r  Heca^gl*  Wüniuhah»' 
Obemedidaalratli^  Fitrioriifi. 

An  dema.  Tage  au  Stuttgart  der  Ob.Bibllotbekar,  Hofr. 
flflü^,  geb.  9.  März  Nekrol.  im  Nürab.  Corresp.  St.  39. 

Der  berü lullte  Reisende  in  Cyrenaica«   Pacho^  hat 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen.  . , 

■  * 

Dr.  J.  L.  Heihtrg  iat  m  Kopenfaagea  .^um  Ivonigl«  _ 
Tbeaterdicbter  und  Utb^rseLzer  ernannt. 

Der  sehr  bekannte  Schriftsteller,  Hn  WUh.  Iläring 
(Wilibaid  Alexia,  14  B&rüa)  bat  von  der  pbiloaopb«  Fao,  '  ' 
iaUalle  das  Dtplooa  «ioes  Do^ore^das  Fbitoiiopb.  erbalta^ 

Bei  daoi  groatett  Krtotiagi  -  wid  Ordaua  -  Faele  au 
Badia  am  ift.  lao.  d.  J.  baban  obarbaupt  67  Venheiloiw 
Raa  dea  Kotben  Adler- Ordens  in  allen Claaaen,    35  ^ 
4os  Johanniter  -  Ordens ,    95  des  allgemeinen  Eluenzei- 
«bens  erster  und  zweiter  Classe  Statt  gefunden.    Unter  ^ 
iodera  haben  erhalten  An  rolb#ii:  Adierorden  ^tar  Cl. 
ftit£tQbanlaub  dte^Uarr^os  Gen.*l\Ii^r  RmJiU  von  Z4- 
'Ißmttrn^  QbecbafghaupttBaoii  Gerhard^  pbaa  ^bbeobiiib  ;  ^ 
Hi;  Geiia>aUPoat*Dtract.  Rudlaff  in  HaoncMrar«  .-^-yDaa 
wnben  Adlerqrden  gtcr  Classe,  die  Herren:  Prof.  Ä/r- *  ^ 
itr  in  Berlin,  Prof.  Zdtv ,   Cona.-Rath  und  Prof.  Dr, 
SfQudir,  Cons.-Rath  und  ^itA.  .GUltt,  in  Berliif;  Prof. 
o&d  ^pa,  WiÜHU^  in       Aosaleben;   Sii|^eriot.  Ko^    ,  . 
ift  Torgau ;  Superint  Wtgntr  in  ZülÜobao;-  ffih,  Obeii» 
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iKfm  In  HalJ«!  geb.  Ober*Finanzratb  von  ßegmlln. 
Heg. «Rath  und  Baadireclor  Triest,^  Major  a«  D.  ßaroo 
Je  ja  Alorre  JFouque  in  Berlin;  Landrichler  i^on  Hou^ 
fvatd  wi  Straupiiz.  —  Den  cothen  Adlerorden  eratdr  Gl» 
Im-  der  GeBMaUIiiautt  iroR  ^ch9Ur  im  Kii^iÜBisM» 

Der  eiieeer^rd^  Prof.'8»Heidelbergy  Hr.  Bf^Liwa^U^ 

ist  ordentl.  Prof,  in  daniger  liieolog.  Faculut  und  der 
l'rivai/locent  Hr.  Dr.  Welzer ^  auiferord.  Frof«  io'  der 
jibUoaopb«  Facultas  zu  Freiburg  geworden. 

Qr.  Kuftze  eue  }ene  ut  Xio£e$90t  der  JMatbamtttilf 
Mr  Qymiuilium 'ftu  Weimar  geworden.  Yon  der  dmb«i 
VQrgefeUMie«  Fei^iebkeit  .  i«  Angern«  8ob«)*«  iB^t 
IS,  Abth.  5,  S.  40. 

Ht.  Dr.  Draseke  i  als  Prediger  »elir  ausgeseichnet, 
S«t  vom  Herzoge  von  öncbaen *- Gocbil  zum  KÜrcb^artttbo 
eroasint  wocdoo« 

Zu  «rwartehde  Werke. 

«   lo  der  HifirMietfebvii  BoelriidL'M  Leipsig  eieubeint 

in  4  Lieferungen  (jede  zu  20  —  24  Bogen  in  gr.  4.)  aut 
Subtcripiion  (für  jede  Liefer.  2  Tblr.)  Gustävi  Hatnel^ 
X)..et  Prof.  iur. ,  Gatalogi  librorum  manuaoriptorum  q^ua 
in  bibliothecis  Galliae,  HelrecUe»  Uiipaniae,  Lutetiaet 
Belgti,  Brkanniae  M.  MierVeiitiirt  SiebeDidfang«  AeasM 
vftd  langer  Aufeotbelir  an  den  Tnmebnifttenr  O^n  bnV«n 
den  Hrn,  Verf.  4n  den  Stand  geaetet,  dieta  wichtige 
Werk  auszuarbeiten,  was  grosso  Aufmerkiamkeit  ver- 
dient. Proben  davon  sind  einer  AnUilndigung  beigefügt, 
Andr,  Gonjr.  Schmid(^  erster  Predigei;  an  derStadt» 
bircbe  an  Nienburg  a.  d.  Saale  (Vetf.  einiger  boaatlet. 
Sebriften  nnd  Abbandkiiigen)»  iit  mit  Bearbeitung  eioea 
die  drei  lauten  labrbnnderta  nmfaaeenden,  Anbaltecben 
8ebtiftitener*Lenieoni  betebiftigt,  das  zu  Anfange  dea 
Bächstea  Jahres  auf  Subscription  ericbeinen  wird. 
•  •  Hr.  Geb.  Rath  Dr.  Creuzer  lässt  eine  yoilstandign 
Ausgabe  der  Werke  des  PloUnus  io  Uxfocd  dsqokmi« 
die  in  2  Jahren  *  iroHend  et  aeyn  toll. 

JDer  gromb^ra.  Badenaobe  Qebeime^Ratk  Hr.  Philip f 
Karl  Beur  f^n  J9)fteiieci  gibt  mit  Bewilligung  deaOroan» 
Wtaegt  von  Baden  berants  Kriegs-  und  Staats •SoUrif- 
ien  aui  den  Iiinterlassenen  Papieren  dea  IVlörl<»»rafrii 
Ludwig  Wilbelm  von  Baden-Baden»  Rom,  KaiteFi«  Ge- 
neral-Lient,^  Md  da  M^rfcgr«  Uerramnn-vM  BmWm 


Btibo»  Rfo.  Kaiteti^  FeldiotrM^  «od  HofMisgir*« 

ja  4  AMmimgiii  (166^ 1707>  M  n  bia  3  Bbi* 
aai.  Die  Mtix'aei^  fUflafohe  aipM  . 

icripCion  an. 

Bei  Schräg  iß  Nürnberg  erfcb^int  dea  M.  Dutrta§ 
Hindbucb  der  aDgewandten  Chemie  t  MU»  dem  Fraiiaö«. 
ttberfetat  von  Friedrieb  Engelhardt t  ia  li^mwfpm 
m  10  Bog««  {ä  16  Gr.  mai  Siibaqr.>  ' 

Sei  xila^Mr  laotd.  Seha«Mii  10  -iicipzig  wird  aiiA* 
in«  eraebeiaen:  S«  CleflMilie  Koiatoi  Becognitioaea  ^ 
Idaerariuni  Tetri.    Ad  codd.  Ma.  iidem  receoauit»  anno*  ' 
tatjones  auperiorum  editorum  suasque  addidtt  Eroestus 
Gyiibelf  Geradoif  9   9^g.  Bibiiolh.  i'ubl«  Dread.  SecreU 
Ja  merkwürdiger  und  intereisaatei^  dea  uatar  dem  JNa^ 
aeo  der  Recognitionea  dea  GtMieaa  voa  JLom  beltaaala  . 
BiafaMl  der  abrialiidieo  Voreeit  lae«  am  ao  erfiaaKahef 
wird  die  Aitaeige  dieaer  Autgabe  jener  Schrift  aeyn,  * 
welche  allen  Wünschen  entsprechen  wird,  indem  der  ' ' 
Herausgeber  tbeils  mit  Hülfe  mehrerer  neuer  IVIannscripte 
und  aoderer  biaher  nicht  henutster  btiliaoher  Hülfamit» 
tel  dem  aebr  ^verdorbeoen  Texte  ^  aeipe  «iaprtioglte(ia 
&alek  aMadergeben,  ^tbeile  wichliga  Uateveudiiiogca 
ibei  die  Aeob Aeit  dieaef  aad  der  aiit  jbr  irerweadSen  , 
Sdifirten  über  Simon  den  Magier  u,  a*  w.  mittheileni ' 
tbeilf  endlich  die  basten  Anmerkungen  der  frnbern  Her* 
iatgeber  und  eigene  hinzufügen  wird.  —  Druck  und  ' 
^«piar  wird  der  in  demaelbea  Vade^a^te^eaeaeaAvi*  • 
|ibe  dea  Baeebina  aleaclH  ^  - 

prucli-  und  Cen§ur- Sachen* 

In  Hamburg  i&t  am  4.  Jul.  vor.  J.  eine  Verordnung  • 
dei  Rath»  gegen  den  Nachdruck  bekannt  gemacht  wor^ 
den.  Die  Aechta  der  Scbriftateller  uad  Verleger .  wer* 
^  «al  io  Jahre  geiiaberl.    Dia  Haraaagebe  foa.  Aa#* 
sigee  aar  Haapiwerkea  t  ao  wie  laehte^a  UMierietaan* 

Ceiaee  und  ^emlbea  Wefka  atad  geatattet.  Aueh 
Verkauf  nachgedruckter  Wecke  wi^d  h&auaft«  a« 
liÄmb.  unpart.  Gorresp.  114.  St.  . 

I>)  Schweden  iat  daa  Nyare  Converaationa*Blad,  an- 
^eueo  Stelle  achon  eia  Seaadinavitke  Con^eraationa^BW 
A«t  |etraieä  iifct  ia  Oeaterraiali  IfelciNatiöaal^Kaleadar 
^ar  Tegabttci^  deutsolier  Geaehiahf e  |.  Verbotea,  -  ^ 

lei  GrossberaogtbumSachaeQ*  Coburg  •Gotha  iat  ein 
Geiata  gegen  den  liücIiei;*f]«cbdruok  bekannt  gemach^* 


'  r 

Digitized  by  Google 


Büi^Dg  4er  DentMb;  18281  83«  &  669  ff.  ab»  t^igl« 

dtniber  dieselbe  N.  91.  8.  733  fF.  -  - 

Die 'Schrift:  ,  Briefe  an  meine  Rinder  über  meine 
Bekehrung  zur  wahren  cKrittl.  Religion  von  Feter  Baya* 
mhft  Ut  im  Mun^im  con&aoirt  mid  «1  Baiem  wm^baimi 

^  Die  Ober«Cettaiir»I>iieotioa  in  8t»  Peierabiirg  iMt 
beksonüli  gemeeht,  deae  eile  lUimKch  i»  Hnaalend  elbge* 

führte,  Bücher  confiscirt  und  dann  diejenigeq,  weiche 
atch  heim  Cainite  der  ausländ.  Cenaur  als  nicht  Terbo-  1 
tan  erweiaen,  zum  öffentlichen  Verkaufe  in  Ruaaland  be- 
etinUBt»  die^  verboteaeo  aber  ins  Auslaad  suittjckgeeeUokt 
Wtadffi  aoUeii.  .  f reoaa..  Sc  Zeit»  N«  9*  ' 

^  MenW4  Geaey eilte  ilea  "fceiM.  ^teeta  aetedeoiToito 
Friedncha  L  iat  franeöaiaob  überaetet' morden  «ed. der 
Ueber».  schreibt  das  Werk  einem  preuss.  Staatsmannes 
'Diplomaten  und  Krieger  zu;  ein  deutscher  Verleger 
atber  hat  dfiese  Uehersatzung  als  frenaöa*  Origiaal  ange* 
,eliben  und  dattlaeb  übeuaeteea  laaaeiu  e»  Freoaa«  St,  Z. 

.  In  GeUasieii  wwmi  iei  J.  x8i7  Bvehdroelierefeftt 

fB  in  Lemberg  (wo  6  polnische' Werke) ,  2  in  Bocbine 
(wo  4  Werke  in  poloischei:  Sprache  in  gedachtem  Jahxe 
gedruckt  wurden). 

In  Berlin  ist  auf  Kosten  des  ungen«  Verfeaaera  ev* 

nbehienen:  Die  Metamerphose  des  Kreisee«  eine  mathe« 
flietiscbe  Herrltcbkeit  eue  der  TSrket  (wo  eueh  Eimc 
die  Quadratar  deaCitkels  gefundeii  heben  will).  Deraelbe 
hat  neuerlich  eine  Schrift  über  die  epipedologiscbe  De*  , 
tnonsLration  der  TransBguration  des  Kreises  angekündigt, 

'die  aber  nur  der  erhalten  soll»  welcher  eia  Exemplec  ' 

'der  Metamorphoae  vorseigt. 

-  Im  Allgem.  Anteiger  der  Deutschen  N»;d04.  I8t8» 
fittdet»  aieh  ueter  der  Rubrik  t  •Nütstiebe  Aneteltea  oad 
Vorschlage,  ein  »System,  (Mer  kttfier,  geordneter  Ent« 
Wurf  einer  vollständigen,  öffentlichen,  städtischen  Schul* 
hildung,  verfasst  und  mit  erläuternden  Anmerkungen  ver*  . 
^eben  von  Hold  Btchtr^  Dr.  der  Philosophie,  s.Z.  ewai* 
WBxn  öffentl.  Lehrer  an  der  Schul*  und  Erziehungsant^mlt 
sH  Ffiedfftabiatedt  bei  Dteaden,c  weiebea^ia  )eder  Bta* 

.  ticln  Biberer  prSfeader  Beaiehtuag  weeib  üad  wirdig  ist. 
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Nene  djniücbe  Zeltichrifteii*  * 

^  Bei  EoiHn  m  fietUn  kommen  heraus:  Jahrbüclitt' 
inK  Sisaf«  imd  BaweiiMigi*  Anstalten»  EniehungsbloeMi 
^riDeofortorga  und  andere  Wecke  der  cbmU.  Liebe  voa 
Dr.  ^«  A  Julius,   (Der  Jahrgang  von  .2d^U£tn»  4Tlilr* 
!>••  Heft  iat  eraehtenen«)  ,  « 

Ua  J.  1828  hat  Hr.  Dr.  und  Prof.  WilL  Remu 
Kieneftr  m  Halle  eine  neue  Zeittchrift  für  Gebutte»; 
^alle  und  praktische  M^dicin  angefangen.    M.      übet  * 
da«  late       die  Eigini«  Bl*  der  Jenaiaoiieii  Um. 

S.  17  ff.  '  - 

Mit  der  Zeitang  dec  freieii  Stedt  Frankfurt  a.  BfKi. 
ecaekeint  wwi  i.  Januar  an  ein  belletritl.  Beibiatk:  Der 
JitÜmiar»  in  gn  4»  bei  Oebler  daaalbü. 

In  Breabo  gibt  Anfangn  d.  J«  ifirAaa/aaii  eiaea  Bru^  * 
/eiMT  Cooner«  oder  Mi(tagablatt  für  Theater,  Mode^ 
Knaac«  Uteratiir  und  Locautät  ( lagliob  eine  Nuner  iii 
gjr.  8Ö  heraiia.  ^  1 

Von  de»  in  Hamburg'  eraeheinandens  Hanafrennd» 
et»  ceneuiattUigef  Wochenblatt  fiir  aUe.Stinde,  «.Bliltt* 
fikr  Titerac  Uaterbalt  3$»  S.  i44ft  wo,  anoh  Ton  andern 
Bamh.  Zeitosgen  Nachtiebt  gegeben 


AwländiBche  2^itschrifteiu 

> 

Mit  dem  i.  Jan,  hat  in  Paria  eine  französische  Li* 
teraturaeituog  ihren  Anfang  genommen:  L*universel.  M* 
L  von  demselben  und  von  andern  fraosüö.  Zeiuciuiflen 
die  Bl-itt.  f.  literar.  Uoterb.  24,  S.  94  f. 

Die  in  den  hüllandisclien  Provinzen  des  Königreichs 
der  Niederlande  herautkommendcn  (57)  periodischen 
ScLriUeu  iuer Ari.ciieo  und  wisieoschafLi.  Iiiiialts,  und 
die  Tageblatter  und  Journale,  §0  wie  die  63  in  den 
aiidiicben  Proviosen  (Belgien)  erscheinenden,  sind  irti 
Allgemeinen  ^rwäbnt  in  der  Zeitung  für  die  eleg.  Welt 
19.  S.  152.     •         ^>  -  . 

In  Hanau  erscheint  s^it  dem  fsten  Januar  eine  der 
frarizbiiicben  I>iieratur  und  Journalistik  gewidmete  neue 
Zeiucbr.  La  I  lore^^  wöcbaotl»  1  Bogea  an  gc«  4*  (Cceii 
dM  Jahrg.  6  Thk.) 
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Fortsetteng  de«  VÄzeichni^ies  niederlandi- 

.   .  «cheir  Druckschriften  Von  i8a8i 

C  jS.  Onty  d  (Med*  Dr.;,  Ki«iiwe  bydrage  toik  Waarde  ämr 
feoraok-nivMtinff*         Amst.  3  fl.  90  it.  ^ 

1.  P.  q.  Diaiefcich«,  Handboek  der  Veeartsehi)kundige Heel- 
Ttunde,  nähr  den  2.  drtik  uit  hetHoogd.  vertaald  door  J.  W.  A. 
Hart  eil  G.  KyUtra  (Veeart^en  der  1*  klasse)^  met  eane  roor^ 
rede  en  aatiieckeniiigen  door  Di.  A.  Nua|*n  JDunecteur  ea 
Hoogl.  Mtt  Vea«rt^foliool|  ant,  te  UMdil}.  f.,"  t* 

3.  deel.  Giolringen.   9  fl.  50  st.  .  .     .     ^,  _  , 

kl  W.  Plagge  (M.  Dr.  te  Bentheim),  De  Pharmacopoea Bel- 
ffica  theoretisch  en  |?i:actisch  verklaard*  l.deel  2.fituck.  gr*8. 
Delft.  2  fl.  69  SU 

ftakkiV-  (PaoL  Med.  Gron.)f  Da  natura  hominii,  libeif 
•    elamcntarius.  8maj.  Pars  L  et  II.  Groningae.    4  fl.  30  lU 
*JBauwe  Verhandelingen  vaa  het  Zeeuwsch  Genootschap  der 
.    Weten.thappen.  4.dael.  3.  stuk.  gr.8.  Middelburg.    la.  flOtt. 

H.  Ponsa,  Verhandeling  0?af*  den  honigdaun.  gt.«»  MiüsUU 

S.^St?at?!igH,  E2.  (Hoogl.  te  Grotiingfen),  De  cKlorine  veiW 
binduigert  beschouwd  in  hare  scheikundige,  fabrikmatige ,  ge- 
ll ees  -  en  huishoudkuudige  betrekkingeu.  gr.8.  met  ^  «teen- 
>  drucktafelen.  Groningan.   6  fl.  .  ^  '    .        •  ^ 

'J  F*8<JhrÖtar,  Het  menscbelyk  oog  en  cor*  Op  hieuw 
'werkt  en  verklaard  door  G.  B/üOtar  (Hoogl.  leGton.)«  Folie. 

Groningen.    4  fl.  20  st. 
G.  J.  Muider  (Med.  et  Art.  Phai'm.  Dr*  te  Rotterdam),  Ver- 
handeling Over  de  wataraii  an  liioHt  der  «tad  Amtterdam  «n 
/  «angtans^d*  d<Mßn  ten  onf  VadtJ^taad«  gr.^  Amttardau. 

I.  ^aü  deVitoeven  (Buitenge^oon  Hoog!,  te  Leeden),  Hand- 
i'boek  der  dierkunde   1.  deeU  3.  itiikj^  geleiachugo  dieren  en 

rincvoormen.  gr.8,  Delft«   $  ü*  ■        .  .   s.  <  ^ 

C.  L.  ß  U  m  •  ( M»  D<  Natq^  nuper  inveitigatbif  lü  boltimii 
Belgidt  lud.  Orient)*  Ei^UOItfratio  plantarum  Jav.  e  et  msu- 

*  larum  adjacöotium  minus  coguitarum  vfel  novarum  ex  her- 
bariit  Reinhard tii  ,  Kuhlii^  Hatsalüi  et  Blumii.  FaccJ.  8maj. 

H  b.  Van  Hall  (M*  Dj?.  Hoogl.  te  Örtöingen;,  Verüi^liig;i 
«liöttdende  eenti  beschryving  van  de  hennejpteelt  m  Neder- 
lendi  en  eene  lianwysing  van  haar  nut  in  dcn  landbOttW  mi 
ftAdes«  bedryveik  gr.8.  Grpmngen«  ^  kU 

*  •  '  * 

Mathematische  WiisenschÄftcÄi 

•:|,       Gelder  (Höogl.  le  Leyden),  B^ginselen  der  Meetkunst, 
ontworpen  naar  baren  tegenwoordigen  sUat  van  vojdanuge». 
'Iste  deel*  o?er  de  vlakke  en  ligchamelvke  figuren*  3»  dtok* 

fr.  8.  's  Grav«iihage  en  Amsterdam*  ^  IL  26  tl. 
eonia  Smyrnaei  Piatonici  Etpositio  eoruni  qnae  in 
~  aritilfiif*^'*^^  Ad  rialoiiif  ltGtaoiii|Di  utilia  f att^  fioUialdi  ia^ 
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terpretationem  latiniiixi^  leetionis  diversitatem  suamque  anni^ 
addidit  J.  J.  de  Gelder.  6maj.  L..Ü.   3  fl.  50  tu  ^ 

K.  Ijobatto,  Raohtrclies  tur  1«  lotnmatioo  de  quelquM  tanw 
tri^oDOiaetofpte««  gr.  4.  Delft.    1  fi.  30  st. 

G-  A.  rtn  Kerkwyk  [s.  Lüh.  Thgpn.  te  Dpift"),  Verlan deling 
orer  het  waterpasfeD  en  het  gebruik  vaii  den  barorneler  tot 
bet  meten  tau  hoo^teu.  gr.Ö.  's  Gravenh«^^  en  Amtterdauu- 
3  fl.  60  ft*  ^  , 

J^C^PIlealr  (Luit,  tet  Zee),  I^roeve  van  ^me  LandltldBiu; 
IM     teuit  fler  ZeeuüUerit^  Jd.  D«tf t«  3  iL  40  et» 


J.  TSfi  Straeten,  Afbeeldingen  van  intieke  en  moderne 
^uwkuudiae  rttorwerpen\  benereui  eene  beschryvüig  Tan 
denelvrä  BeetemnuDe  en  inrieting^  voor  de  beo«i«i^r»  m 
Jkfhebbert  der  bouwkunde.  &  «1  lOi  «fltvarillg*  lo]o«l  1^ 
Mo.  Amsterdam.    8  fl.  60  st.  ' 

Vf.  C.  Brade,  Theoretisch  en  practiscli  bonwkimdig  band-  ' 
boek.  4.  2  deelen.  's  Gravenbage.   14  ü.  ÖO  st. 

I»  Jelcelrliaie  Et.«  TlieoMtis^  lettea  over  6b  gjtglkniUü^ 
Bukk.  Ufi§4.  Al«tt.  2 iL  iL 

Geschieht 

Vettiandeling:  over  de  oorsaken  van  het  verval  des  NedeiTand- 
schen  handeis  en  de  middalen  tot  herstel  of  uitbreiding  van 
deiuelven,  do<»r  1«  van  OuWerk«rk  de  Vriei.   gr.  8. 

HMTlCtt.    3  Ü. 

Advvt  oTer  de  (oben  genännte)  Verhindeling,  uitgebragt  dooif 
G'.  Graaf  van  HoogendorD,  nitgegeven  doof  Pj^of.  iL  W» 
Tydeman.  gr.8.  Haarlem«   7d  «t.  "  • 

Mr.  J.  Up  den  Hoeff,  Bedenkingen  t^gen  het  Duitsche 
verife  ordr  de  Rynvalitt  en  Rynhandel  ^  voornAmelyk  otet  / 
befrelcHtJg  tot  het  Kon.  der  Nederl.  gr.  9.  Amtt.  1  fl.  80 st. 

J.G.W.  I\!erkes  (s.  Luit,  tripen ,  Het  beleg  van  MaastHcht  Iii 
1579.  Met  gesch!ed-  eu  krjgskuudige  aanteekeniogen«  gr.l2» 
Arnbem.    1  fl.  40  sU  .  * 

K.  G.  ran  Kantpen,  Yerkortd  6etclii4den{i  der  Nedeirlaii« 
d4B,  ef  der  XTlf  Nederlendsche  gewesten,  van  de  vroegtten  * 
trden  af  tot  op  den  vrede  te  Paryt  ixk  1825.  t  deelen«.  'gr,8» 

2"druk.  Haarlem.    9  fl.  80  st. 
w.  —   Vaderlaudfcbe  Karaktcrkunde,  of  karaktersch eisen  van 
tydperken  en  persenen ,  uit  de  Nederlandtehe  geschied^nii, 
fttt  de  TToegst«  tyden  af  foi  Op  de  omwenteling  Ten  ITSfti 

3  deelen.  Haarlem.    11  fl. 

l)if>^(-  beiden  Werl  e  eTne»  gelehrten  und  geschmackvol- 
len Scltriftstellers  erganzen  einander  und  geben  eine  jje* 
&üaeode  Üebersicht  9er  Geiichicbte  det  Niederlande« 
Plnttreltttei  D4  levent  ^an  ÜooHnchtige  Grieben  en  Ra^ 
meinen  €nt.  uit  betGrieksch  vertaald  en  met  leer  veele  aan-« 
tetkeninpen  öpgeheldprd  ,  dnor  Kd.  Wassenberg  en  Bos- 
"Scba  (Hoop]   te  Franecker  en  te  Amst.)    1 — 10.  deel.  kl.  d«- 
2.  druck.  Dordrecht.   Met  pUtea  23  fl.,  5ü  sU    Zouder  platea 

19fl.  '  • 

I*-Ader,  Plntarqne  des  Payt^Bas  oü  Vies  de^  bommet  illustre^ 
de  ce  Royaume^  pröc^d4  d*tm#  antjrodttcUeil  biitoiifiie«  4YbL 
fi.8.  firmeUe.  IZfU  ' 
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«  •  '  '    '  ,  * 

J«*!.  Hif  oly  (Ph.  Th.  Maff.  L.%^r.).  Disquiiitio  critica 
fblilibn«  et  anetorittite  Comel.  Nepotis.  8maj.  DeJphit  Bat 
2  fl.  'lO  at. 

R.  H.  E^rttonii  Wichels  (Ph.  fh.  Mag.  L.  H.  et  J.  ü.  Dr.), 
Ditquisitio  critica  de  fontibuf  et  auclorJtatft  Govii«  X^epotii, 
'  8ma].  Oroninffae.   1  f\.  20  st. 

Jef'ro'AiBio  de  Vriei,  Hugo  db  Gtoo%  en  Maria  vaa  Rei- 

geribargen.  Arnfterdam«  2  &  80  at.  . 
C.  Kuffne^,  Artamidorüt  in  bet  Rolnfltetelia  Ryk.  IHt 

Hoogd«  vertaald  «i  mrt  aantekeningen  voorsien  doot  Steen- 
bergen  van  Goor.  3.  deel.  ^r.  8.  Leeuwarden.    3  fl.  75  tt. 
J*  Lomaa  Is.  (te  Batavia)i  Het  eiland  Java.  gr.8.  Amsterdam« 

6.  H.  N  a  g  d  1 ,  Schetsen  uit  mjne  Jarf  mcfce  ^ortafimtUa^  *r.  0, 

Amsterdam.    1  £1.  86  5t. 
Archief  voor  Vaderlandsche  en  insonderheid  Vriesche  getchte«^ 
deui«,  oudheid>  en  taalkunde,  byeens  versameld  door  H.  "NT 
G»  A«  Tiiaar  am  U«  AntMio^rdt.  2.  atuk.  gr.^.  Leeuwarden! 

Sfracbenkunde.  ' 

Mr.  J.  C.  W.  le  Jeune,  Geschied-  en  Letterkiindige  naspo- 
ringan ,  omtrent  de  afkon^t  en  vercpreiding  der  taien ;  met 
.  aaaa  inlaidiag  tot  da  algamaent  taalktmda«  2  atukkaa.  er.  d 
D«d&  6  IL  19  tt.  '  ^ 

p4  G.  Wxtian  Geytbeek.  Biographisch,  Anthologisch  en 
Gritiieh  WoordAiboak  der  NederduJttclie  Dichter«.  6  deeiea. 
gr.  8.  Amsterdam,    ord.  pap.  30  fl.   best,  pap.  39  fl.  60  at. 

Jilr.  W.  Bildasdyk,  MIeawa  Graheliog.  gr.8:  DordredHi 

*  3  fl.  60  St. 

C.  A.  Oudemans  en  A.  C.  Oudemana  Gedichten.  £r.i8b 

-AmiterdaiD.  8  fl.  60  it.  . 
Vinkel  es,  temora  naar  Ossiaa.  kL&  iasat  1  fl.  20  at. 
Li  Vinns  de  Meyer,  De  grnnnacbap,  in  3  liio^ken,  een  La- 
.  tynsch  en  Vlaamsch  leerdicht,    op  nieiiw  uitgegeven  ruet 
.  aauteekeningen  door  J.  M.  Schrant.  gr.8.  Gcnd.  Ifl.SOst 
J.  M.  Schrant  (Hoogl.  ta  Gend),  Proeven  van  NederWdacsba 

diAtfatarfa^  te  7ae*«werf.  gf.8.  Gand.  3fl.75st. 
Xaur  taxt  Nederlaudsche  Letteraa.  Eaiata'iaaraaiig.  53  stukiac. 

16.  Amsterdam.    10  fl.  40  st. 
Gadichten  van  C.  van  Baarle,  J.  van  der  Burgh,  J.  vanHeeim- 

k%vky  L.  Reaal,  Anna  en  Maria  Tesselschada  VisaGher  ca 
.  aadavaa.  l.deaLJkLa  AoMterdam.  2  fi.  40  st. 
laremiat  da  Decker,  Oorspronkalyka  dtahtgtakk«tt4  M^dMAt 

kL8.  Am.t.   1  fl.  80  St.  ^  *aaaau 

P.  Co rdei  Gedichten.  Amslordam,    1  fl.  25  st, 

B.  Klvn,  Bs,  Gedichten.  3.  deel.  gr.8.  Amst.   3  iL  60  ti« 

E.  Bpliama/  Poemata.  8maj.  L.B.    1  4.  26  st. 

De  Ulla«  Oauvrdi  domplötes,  untoloiiie.  ro^ald.  6otterdajzu 

•.,  16  fl. 

Mr.  C.  P.  E.  Robidd  ran  der*  Aa,  De  dankbare  Vriain 
.  ann  huune  weldadige  landgenaotao^  diahtituk.  er.  8.  XaMn-f 
.  Warden,  50  st.       '  •  .  •'^■^ 

(Oav  BiindUttas  folgte)  . 
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Medidll. 

Scriplores  ophlhaimologici  minores.  VoL  IL 
JBdidU  J  ast.  Radius  y  Philoa.  rned*  H  cÄir.  £K 
in  acad.  Lips.  med.  nroj,  p,  extraord.  orphanö" 
troph.  et  erlast.  St.  Georg,  chir,  '  Cum  tabb. 
aen.  IL  Lipsiae,  samt,  Imd,  jP^OM.  ^  i&iflb«  XIL 
116  S.  8,    A  Rihlr.  &Gr. 

Mit  Vergnügen  zeigen  wir  unsern  Lesern  äie  Fort- 
tetmog  der  von  dem  Herausgeber  mit  grosser  Auswahl 
besorgten  Sammlung  kleiner,  zur  Augenheilkunde  gehö- 
riger, Schriften  an.  Auch  bei  diesem  Bande  hat  Hr.  Fraf. 
R.  das  reife  UrÜieil  wahrgenommen,  welcbea  ibn  bei 
Aafoahme  der  einzelnen  Abhandlungen  geleitet,  und 
weichet  lief,  ichon  beim  ersten  Theile  rühmend  anzu- 
erkeanen  Gelegenheit  gehabt  hat.  Et  machen  vier  Ab- 
Uodloogeo  den  Inhalt  aus.  i,  Dr.'  Caf!p,  Tlieoö.  Tour^ 
tual^S  im  Jahre  Iga^  in  Berlin  erschienene  Inaugural- 
Dispuu  de  mentia  circa  visum  erfllcacia,  welche  ojlt  un» 
^eunctoain  FIciiia  und  vieler  Brlegenheit  ausgearbeitet  ifC^ 
Der  Verf.  hat  dieae  Abhandlung,  welciie  ein^n  Gegen*' 
itand,  der  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  neueaten 
VeraüUiiung  zu  den  verscbiedenaten  Erklämogen  gege« 
Ben  bat,  von  Neuem  zur  Sprache  bringt,  auf  Bitten  de« 
Herauigebers  an  vielen  Stellen  vermehrt  und  vei-hettert» 
S  25,  \vü  Gall's  Vercuch  erwähnt  worden  iit»  wodurch 
er  zu  beweiien  glaubte,  dasa  wir  deutlicher  mit  einem, 
2I1  mit  beiden  Augen  iihea«  können  /.  £>.  Herhoidts 
H^trachtungen  ober  die  Frage,  ob  der  Menach  nur  mit 
einem  Au^e  auf  eiooial,  oder  mi.t  beiden  sngleich  aebe? 
welche  ßefJehung  auf  Galla  Aufaatz  haben,  hinzugefügt 
werden.  Dieae  llerholdtacbe  vi^ichtige  Abhandlung  fia» 
det  sieb  ans  dem  Dänischen  übertetzt  in  J.  J.  Albr,  ir. 
S€hönherg  Beitr.  cur  Kenntn.  der  Medicin  im  Nordeo^ 
t.  B.  1S29.  Uebrigeni  iat  der  lateinische  Styl  dee  Hrn* 
Tourtnal  nichts  weoigert  ali  empfehlungswertb.  —  2* 
Ph.  Fr»  9,  Walthtr^t  praecepta  et  monita  de  fiatula  et  > 
polypo  sacci  lacrymalia«  Dieae  Abhandlung  wurde  von 
Fr.  Hubert.  Neisa  als  Inaug.  Dlaput*  l833  vertbeidigt» 
irt  aber  ehenfalla  Ton  dem  Hm.  \fr«  .Ton  Nenem  durch- 
getebeo  und  bin  und  wieder  verbeaaert  worden/  Sio 
eatbält  nicht  allein  die  ron  dem  Hrn.  W.  angege- 
beoe  Heilmetbode  der  Thränenaack- Fistel»  wekbe  in* 
deaaen  keine  Ansprüche  auf  gänaliche  Neuheit  macht» 
dUg^  lUp.  Ii2d.  ^d.  L  Su  4  Q 


Öigitized  by  Google 


viellDtfar  lieh  blot  damit'  begnügt»  ans  deii  ieliott  hm^ 
liMioUn  Heilmethoden  d%$  BeMere  bu  wählen  ,  wti  su 
ein^m  Gänsen  su  Tereinigen,  sondern  aneh  die  Oei^hiobcai 
und  Diagnote  des  Tbränensack*  Polypen.     Vitet  beig«« 
lugte  KranIceDgesohiGhten  die^Ma  für  Erläuterung  aadi 
Bestätigung  des  Gesagten.  —  ^.  Dn  itfor«  Glitt/  Mkr^ 
ItftiV  loi^gi  Ditp,  de  §di  aerici  uso  io  qnibosdav  ^Im^, 
tum  taeryinaUaai  inorbia«  Lips.  i822>    Da  diese  scton. 
gesobf 'if  beoe  und  von  veVtrei^icben  KenDtnisieii  in  dm. 
^ugen^ieilkunde  seiigeode  Sebrift  in  ttDaemBlittero  tohoa 
iiigeseigt  worden  ist«.  00  ist  ea  nicbt  n&lhiy  den  InkAlc 
derselben  bier  noeh  eional  beia«b ringen. .    Endlieh  ^ 
Avg0  Fn  Schmidt  de  tri^shiest  ft  ^ntropio.  Ancb  daese^ 
Pari,  1623»  als  Probesebrift  vertbeidigte  Abhindlung  vec^ 
dient  Ibren  Fiats  in  dieser  Sanunlong«  und  macbi»  'rüok« 
•iehtUcb  inres  Lateins,  eine  rühmlich^  Ausnabme  von  den: 
mehrestdn  aul  jener  Hocbschole  erseb einenden  Diapufta« 
tloneo,,  Daa  Bekannte  ist  mit  Fleisa  gesamqielt,  gat 
geordnet  und  mitSacl^kenntniss  beurtbeiit  worden. —  la 
der 'Vorrede  hat  aich  der  Hr.  Prof.  H.  gegen  einige,  icr 
den.Heckerscben' Anoal.  der  Heilk.  1827«  Mai,  Iig« 
gemachte  Äusitellungen  auf  eine  Art  vmheidigtf  däsa 
ihm  jeder,  Unparteiische  üeifall  schenken  w  ird.    Eio  4 
Seiten  einnehmendes  Register   ist   eine  dankenswertbe 
Zugabe.  ■ —   Ref.  wünscht  recht  sehr,   dais  der  Absata 
dieser  Sammlung  den  Hrn.  Verleger   ermuntern  möge, 
die  Fortsetrung  derselben   schneller,   als  es  mit  dieaem 
zyveitea  Bdudclieu  der  <Faü  war,  folgen  au  lassen^- 

Jt.  J.  j4*  Martini  et  J*  C*  Horack  obsert^a^ 
.  tiones  rarioris  degenerationis   cutis   in  cruribun 
etephnntinsiu  sitnulantis,    Acc»  tabulae  aeneae  7/, 
Lip6iiie,  samt.  Leop*  J^ossii  1828.    28  u,  27  4. 
ausser  der  y on\  und  den  DpdicaUonen* 

Es  war  kein  iibler  Gedanke  des  Hrn.  Prof.  Cerutti, 
der  Horackschen  Disputatian,  welche  früherbin  im  Ver- 
lage des  Hrn.  Voss  t-rscbien,  eine  zweite,  welclie  Im  J, 
I«24«  als  Inaug.  Disput,  von  Hrn.  ilud.  Jui.  Alb.  iVJar- 
tini  hier  venlitidigt  wurde,  beizugeben,  und  sie  /luf 
diese  Weise  einem  grösiern  Publikum,  als  gewöhnlich 
Disputationen  ru  linden  pilegen ,  darzubieten.  Der  In* 
halt  beider  vei  dient  ein  weiteres  Bekanntwerden  der- 
'aclben,  man  mag  nun  auf  die  Seltenheit  der  Beobach* 
tungen,  oder  auf  die  Act  dar  pantelinng  &äekttfiht 
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ie  diem  BUHtern  eogegeben  woiMhi  iftf  so  WgDÖgt  / 
lieb  Hef.  bloi  mit  der  Erklärung,  ^dais  ihm  diese  von  « 
Hin.  Prof,  Cerutti  veraoataltcte  Vereiqiguog  zweier^  ih- 
rea  Verfaiiero   £bre  briogeodeDf  Inaugural  -  Schriftent 
«älc&e  aU  solobet  Mlten  to,  wie. sie. ee  verdienen,  eil«' 
pmm  befcaimt  werden ,  sehr  engeneh|^  ceweien  ilt» 
Br«  Veee  het,  wi^  ^ew^hnliebi  niehls  verebtramit 
•neb  dieeem  Verlagiarrikel  ein  gefelligee  Aeutaere'ett  - 
feffcbaiTea.     Die  Kupfer  aind  sorgfältig  illuminirtf  ^und 
iu  Ganse  umaghlieaat  ein  getchmaakvoUer  Carlon« 

.  Praktische  Anwküangf  die  in  geticluüchen  Sid^ 
im  porkommmden  ehemischsn  VnUtBuehungen  an^* 
m&uUea.  Herausgegeben  von  Otio  BerAhärd 
Kuhn^  der  PhUoe.  und  Med.  Dr.p  UesigmlßUie^ 
terord.  ProJ,  der  Med^i  MitgL  der  naturforscfi. ' 
Gese/lsch.  zu  Leipzig.  Mit  einer  lithogr.  TaJeL 
{Auch  mit  dem  Titel:  Praktische  Chemie  für 
Staatsärzte.  Herausgegeben  von  O.  B.  Kühn» 
Erster  TheiL,  Praktische  Anleitung,^  die  in  ge^ 
ri€hU.  FäUmn  vorkommenden  chemischen  Unter su-^' 
fAungen  anei^teiien).  Leipzigs  b*  €•  Hart* 
mannt  loaQ. 

Der  Verf. ,    welcher  alch  ea  aebr  angelegen  aeya - 
iiist,  daa  für  den  Arzt  ao  nothvv endige  Studium  der 
fiaküacben  Chemie  eaf  >ieaiger  Univeraitüt  in  Aufnah* 
■le  ti^  bringen,  genoaa  dae  unverhoffte  Gldcki  gleieh^  ' 
M  Eröffnung  aeioer  Vorleinngen  ein^r  Anaehl-voa  eo-^ 
geselieuen  praktiacben  Aersten  hiesiger  Stftdt%  deneil'' 
&ücH  die   gegenwärtige  Schrift  dankbar  gewidmet  iat, 
Proben  von  seinen  cbemiiclien  Kenptnisaen  durch  Vor« 
träge  über  dasjenige  Capitel  der  gerichtlichen  Arznei« 
htintt  sa  geben f  welches  von  Auimittelung  der  deaa 
tUariaehea  ILdrner  beigebrechten  Gifte  handelt«  Oiea^ 
Tertrige,  welcne  mit  den  mhlreicbaten  ▼erencheD  ha» 
gleitet  werden  ib aasten,  zeigten  den»  Verf.  eine  Mepge 
fon  Unrichtigkeiten,    welche   aelbit   von  angeaebenen 
Scknftstellern  über  die  Medicina  forenaia  begangen  wa- 
ren nod  ihren  Grond  in  dem  oberfiaobUch,  oder  nur 
ihearaiiaoh  batriebeaen  Studiam  der.  Chemie  au  habea 
•ahieaan*  Et  glaabta  daher«  keina  uaaütaa  Arbeit  so  ' 
ÄDUrnehmen,  wenn  er  fiir  angekeada  8taata|lrato  aia«  ^ 
y?tktiache  Aaweiaui^«  die  in  gerichtlichen  Fülaa  TOS« 
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Itommenden  cbemischeb  Uatersudiungen  anzustellen« 
autarbeitete  V  und  durch  den  Druck  bekannt  machte. 
Ob  diese  Arbeit  gelungen  sey,  kann  Ref.,  sehr  nahe 
liegender  Verbältnisse  wegen,  nicht  entscheiden.  £r 
begnügt  sich  blos,  aus  der  sehr  langen  Vorrede  einen 
Punkt  auszuheben,  über  welchen  der  Verf.  seine  Mei- 
nung  ausspricht  Er  beklagt  nämlich,  dass  der  Miss- 
brauch  allzusehr  unter  den  Staatsärsten  eingerissen  aey, 
Untersuchungen,  wozu  Kenntnisse  der  praktischen  Che* 
mie  erfordert  werden,  Apothekern  zu  überlassen,  und 
zeigt  das  Nichtige  der  Entschuldigungen,  mit  welchen 
diese  Gewohnheit  beschönigt  zu  werden  pflegt.  — 
Nach  vorausgeschickter  Einleitung,  worin  sowohl  die- 
jenigen Gifte,  welche  durch  die  Chemie  überhaupt  aus- 
gemittelt  werden  können,  als  auch  die,  von  denen  in 
gegenwärtiger  Schrift  die  Rede  seyn  wird,  namhaft  ge* 
macht,  und  die  Reagentien,  Gefasse  und  Instrumente, 
welche  bei  solchen  Versuchen  nöthig  sind,  beschrieben 
worden  sind,  gibt  der  Verf.  theils  allgemeine  Regeln, 
welche  bei  gerichtlich  chemischen  Versuchen  sowohl  zur 
Erkennung,  als  zur  Darstellung  der  einzelnen,  hier  au 
betrachtenden,  Körper  zu  befolgen  sind,  theils  besonde- 
re, welche  bei  den  einzelnen  Giften,  die  in  foro  vor- 
kommen können,  berücksichtigt  werden  müssen.  —  Die- 
sem Bande  sollen  noch  zwei  andre,  über  die  Untersu- 
chung der  Apotheken,  und  über  die  übrigen  chemischen 
Untersuchungen,  welche  in  policeilicher  Hinsicht  vor- 
l^ommen  können,  nachfolgen,  und  deshalb  ist  der  dop- 
pelte Titel  horhanden. 


4  '  .  • 

Theologische  Wissenschaften. 

,     Fortsetzung  der  Rejormation  oder  Beiträge  zur 
,  Verbesserung  der  Theologie ^  Religion  und  Kirche. 
Von  Georg       ilhelm  Blocke  Kon,  Han/wi^. 
Superint,  zu  Hilzavker,    Erster  TheiL  Verbesse- 
rung der  Religionslehre*    Altona^   1828,  Busch. 
:  XX.  256  S.  8.    i  Rthlr. 

Der  Vfr. ,  der  in  einem  langen  Leben  vieles,  was 
die  Religion,  ihre  Lehre  und  Uebung,  ihre  Bekenner 
und  Gegner,  ihre  Lehrer  und  Freunde  angeht,  zu  heob- 
achten,  zu  erforschen,  zu  erfahren  Gelegenheit  gehabt, 
will  in  dieser,  nicht  für  Theologen  und  Religionslehrer 
allein,  sondern  für  alle  an  Geist  und  Charakter  gebildete 


y  Google 


Mmüibeii  b«itfiMDten  Schrift,  nicbt  blosft        iem  OA- 

ftCe,  womit  er  das  kirchl.  Ijebramt  gefötirt,  o(Ten1<QD(1ige   ^  , 
Rtfhenschafe  ablegen,    nicht  allein  durcK  den  Beweii, 
daif  man  aU  eliriicber  Mana,  ohne  «eine  Vernunit  sii 
BBttfdrQckePt  «eine  Ueberiieagong  sa  verliogiien ,  «ei|r 
OtwiiMi  oAew  ieio«  Mbataohtaog  anfitiopfarii,  das  Aml^ 
data  Religiooalehrera  ▼erwalten  kSnne,  taleotvoHeUf 
kamtoissreichen  und  recbjrscliaffenen  Männern  den  Bei«  . 
triu  zu  diesem    Amte  erleichtern  und  annehmlich   mo-  ^ 
eben,   dagegen  aber  träge,  unwiisende,    aigennütsige,  « 
iMOfibierifcba  Meiiaoben  von  demielben  abhalteo;  er  wiil^ 
dem  häufig  beklagten  Verfallo  dar  Aeligioii  ikod  ibr)ir 
Wrkaaoiheit  durob  aetne  VjoraehUge  äu  ri'abtigerb  An«* 
ibblaa  tind  «amichfalü^en  Verbeiieningen  entgegeif. 
arbeiten.    Sie  beUelFen  die  Frage:  wie  können  die  drei 
Hauptgegenstände,  Religion  als  I.jehre  und  Wl««enscbaft,  * 
Gotiesverelirung  als  Anatait  und  Uebung,  und  L,elirümt 
ab  KoDst  und  Leben«'  am  besten  mit  den  Geaetsen  der 
'Vanranfi,  den  weaantHeben  Bedärfnitien'iind  dar  )etM«' 
aea  Anabildong  dar  Menachen  in  Ueberainacimninng  ge^ 
atidit  werden ,   dasa  sie  ihren  heilfamen  Endzwecfc  «r* 
Teicben.    Dazu  wird  von  ihm  erfordert  l.   in  der  Ueli- 
giooflehre:    Abacbaüung   (der  Ueberreate)    des   Juden*  ^ 
thoma,  des  Aberglaubena,  der  Ünvernunfti  der  falscben 
PUoaofbi«  «od  verkehrten  Gelebrsamkait |  in  der  Got- 
iMVfrabrnog:   Abiobaffung  dea  DienattbttWMif  Zwifngcw/ 
Mbaoiaäien  Formel  -  und  Gerimonian  -  Waaena  nnd 
aiaalicken  Gepränges;  3.  in  dem  Lebramte  :  Abschaffung, 
«ies  Priesterthumi,  der  Unwiaaenbeit,  Trägheit,  Hauche- 
lei  (10  acbreibt  der  Vfr.  diess  Wort),  öiraonie.  Dies© 
drei  Geganatnode  geben  eben  to  viele  Theile«  von  de-  > 
aaa  der  gegenwärtige  arate  die  HeligioHalebra  anfleht  und 
folpada  9  HanpUtSobe  antbilt:  i.*  Begriff  ubd  iSegen«^ 
Haad,  Grund  und  Zweck  der  Heligioa*    Auch  in  der 
Vorr.  hat  der  Vfr.  irrige  Vor&LttllLinoen  von  der  ReligionL- 
ibrem  Einfluaae^  und  die  daher  entspringenden  Nach- 
ibaile  geeist»    Hier  behauptet  er»  d^aa  aa  an  einem  be-- 
•Kiaiaiten  Begriffe  der  Religion  oder  an  einer  Erklärung;" 
detaelbeni  Sii6  ibren  Gegenttand  nnd  Endaweok  uoge- 
iwaifelt  riehtig  nnd  deotlfob  angebe«  bisher  p6eb  ge- 

f«bU  habe  (das  djcbte  Kef.  nicht}.     Nach  ihm  ist  ^diö 
HcU^ton  Ge^ienstand  aller  geistigen  Kräfte  de^  Menschen, 
dei  ^  r;ritandea^  Willens  und  Gemiitbea:  sie  ist  nicht 
Uoit  Wissen. und  Refieston«  noch  Gefnbl  und  Fantasie,' 
necb  WoUen  und  Steebea^  aoadom  vertiiiigt  Eckeniit^ 
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nUs,  GesiDDong  und  Empfindung.  Ihr  EndzwecK  ift« 
den  Menfchen  zum  böcuften  Ziele  seines  Denkens, 
Wolleos  und  Empfindeps  zu  führen,  ihn  zur  Weisheit, 
Tugend  und  Seligkeit  zu  bilden.  Als  Gegenstand  der 
Betrachtung  oder  als  Lehre  (objeotif)  ist  sie  die  Anwei- 
sung, den  Menicben  durch  Ueberzeugungen,  GrundaStze 
und  Hoffnungen,  und  eine  darauf  gegründete  Gemüths- 
fassung,  weise,  gut  un'd  selig  zu  machen.  Als  Beichaf- 
fenbeit  der  Seele  aber  (subjectif)  besteht  sie  in  der  aus 
jenen  Ueberzeugungen,  Grundsätzen  und  Hoffnungen  ent* 
springenden  G^smüthsfassung  selbst,  worin  sich  Denkart, 
Gesinnung  und  Empfindung  vereinigte  Diess^  wird  nun 
im  Nachfolgenden  erklart,  aber  kürzer,  bestimmter  und 
an  sich  deutlicher  könnte  der  Begriff  doch  gefasst  wer- 
den. Aecht  religiöser  Gesinnung  Merkmale  sind,  oach 
dem  Verfasser,  Selbstachtung,  Menschenliebe  und  Gott- 
verti'auan,  Keligionslehre  und  Tugendlehre  sind  Zwei* 
.  ge  Eines  Stammes,  der  seine  Wurzel  in  der  Vernunft 
bat.  Es  werden  daber  Maximen  für  Keligions- L^/irer « 
gezogen,  wo  es  zuletzt  heisst:  »eine  nicht  erfreuliebe 
Tendenz  unserer  Zeit  ist  es,  die  Religion  auf  die  Ab- 
hängigkeit, Schwäche  und  Verdorbenheit  des  Menschen, 
aostaLC  auf  seine  Freiheit,  Würde  und  Vorzüge  grün- 
den zu  "wollen;  und  wenn  diess  Verfahren  sich  irdi- 
schen Machlhabern  empfehlen  kann,  so  dürfte  es  doch 
schwerlich  den  Beifall  der  höchsten  Vernunft  finden.« 
Wir  glauben,  den  Geist  und  Vortrag  dieser  Schrift  schon 
bemerkbar  gemacht  zu  liaben,  um  bei  den  folgenden 
Hauptstücken  nicht  lange  verweilen  zu  dürfen  und  die 
l'rüfung  grömern  oder  speciellern  kritischen  Zeitschrif- 
ten, auch  wohl  dem  eignen  Urtbeile  der  Leser,  die  ibr 
zu  wünicben  sind,  überlassen  zu  können.  2.  S.  14.  £r- 
lienntnissgrund  der  Religion;  Vernunft  und  Offenbarung 
(die  Vorstellung  einer  unmilulbaren  und  übernanirlichin 
göttlichen  Belehrung  nennt  der  Verf.^  eine  willkürlicLo 
und  grundlose  Annahme,  wovon  sich  weder  die  Mög- 
lichkeit in  unsrer  vernünftigen  (aber  doch  wohl  be- 
flcbränkten)  Erkenntniss,  noch  die  Wirklichkeit  in  den 
Offenbarungturkunden  nachweisen  lasse;  beide,  sagt  er, 
beruhen  nur  auf  verkehrter  Gelehrsamkeit  und  falscher 
rhilosophie;  die  Religion  muss  natürlich,  d.  h.  auf  die 
Natur  uniers  Geistes  gegründet  seyn,  -nicht  allein  mit 
seinen  Anlagen,  Gesetzen  und  Strebungen  oder  Zwecken 
übereinstimmen,  sondern  auch  aus  denselben  und  durch 
•eino  ThätigKeit  erkennbar  seyn;  er  unterscheidet  aber 
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UiTttaiHrliche  und  gäiUtche  Belehrung  und  sucht  es  an* 
lebaolidi  machen,  wie*  die  Voriehung  durch  Verbio* 
iuDg  nMÖrUcber  Krifte«  Ümstäode  und  Vefindernngeu 
toeh  tof  die  geistige  ThiUgk^it  der  Mensefaen  und-  Aus* 

btliitttig  der  Meoftcheh  wirke).    Rationaliimut  (der  eben« 
Ulis  eioe  fortdauernde,  mijttelbare,  naiiirlicbe«  göttliche 
Offenbarung  anoimoit)  und  Supernaluraliimus.  (})Iq  dem 
Stiitte  des  Rat.  und  Suprsnat.  hatten  gewöhnlich  beide 
Fsfteiea  Ueceebt.    Indeia  der  Rat.^  Tor  Uebertreibung^ 
kvihrt  und  so  TeroSoftiger .  BesinnuDg  gebracht »  der 
Qffflbarungs glaube  aber  von  einem  unvernünftigen  8u* 
pmtt.  gereinigt  wird,  kommen  beide  zu  .der  Ueberein- 
^liaiiiiun^;^   dast   sie  nicht  allein  sich  mit  einander  ver* 
iragsQ  und  oel^ea  einander  bestehen ,  anstatt  dass  maA/ 
lie  sonst  ungereimt  einander  entgegesetste,  sondern  auch,' 
dtfssie  unsertrennlieh  verbunden  sind  und  einander  nicht 
finibehfen   können*     Die  Vernunft  müsste  steh  selbst 
widerttreiten  ,  wenn  §ite  das  Licht  göttlicher  Belehrung 
verschmähte;    eine  ÜHViibarung  aber,   welche  die  Prü- 
fung und  Bestatigu/ig  dtn  Vernunft  verweigerte,  würde 
ihren  Urheber  lästern  und  sich  selbst  vernichten«  Daa 
ChristenXburo  ist  eine  eu^irerorcfenr/fc/ie  Anstalt  der  Vor* 
icliasig.aur  Belehrung  der  Menschen  und  zwar  eine*  ne* 
twiiche  und  mittelbare.  '  Die  Gdf/Zir/i Aeir  des  Cbristänt 
ihums  erfüfdert  kcinesweges  einen  Ursprung  Hurch  uu» 
ißiUcibare  Einwirkung  Gottes  auf  die  SeelenUrafte  »ei- 
Jier  Stifter  und  iibernaturücbe  iVlittheilung  neuer  Kin- 
lichteD;"  die  Kennzeichen  seiner  Göttlichkeit  liegeu  th^iU 
ia  der  Beschaffenheit  seines  Inhalts^,  tbeiia  'in  der  aut* 
terordanllichen  B^tobaffei^beit  seiner  Stiftung  und  AuSf» 
breitung,  und  in  dieser  Hinsicht  kann  ^s  mit  Recht  eine" 
ius&erordentliche  OlFeubarung,   eine  gölllich  be^ruiidetö 
und  beglaubigte  Belehrung  genannt  werden. f   8.  31  fF.). ' 
3*  S.  36.  Verhältniss  der  Bibel  jEur  allgemeinen  Religion* 
(Göttlichkeit  der  heih  Schriften  in  ihrer  gotlesw^irdigen^ 
Beicliaffenbeit  und  göttlichen  Beglaubigung,    j  Was  .in 
ibaen'dem  verniinfrigen  Denken  als  aHgemeingQUige  Ae- 
ligionswahrheit  einleuchtend  gemacht  werden  kann  ,  ist 
a^»  gÖLllicbe  Belehrung   »u  erkennen,   das  Uebrl|^ti  ge- 
'      zut  Einkleidung  und  Vorsteilungdart.«    Zwei  Vor* 
unheile  gibt^der  Vf.  an  und  bestreitet  sie:  a,  dass  man 
i'^ft  Bibel  gOTz,  nach  allen  ihren  Tbeileilt  als^  Quelle 
(ettilcher  Belebrong  betrachtet«   2«  Am  man  sie  «Tlein 
[Biii  Attsschhiea  ö'der^in\  Gegensatsef  der  Vernunft- Offen«^ 
bscon^  ab  (^^«^H«^.  göttlicher  Belehruiig  aniielxi  uud  ihre 
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Auifprücbe  für  deo  alleinigen  Grand  religioier  Erkennt^ 
niit  bält.  4<  S.  51.  Ueber^die  Vervollkommnung  de« 
Cbristenthumi.  (Wollte  man  auch  eine  objecüve  Ver- 
vollkommnung nicbt  zugeben,  so  müsie  man  deito  mehr 
eine  tubjective  für  möglich  und  nötbig  erkennen.  IDio 
Religionsverbesserung  des  x6ten  Jahrb.  ley  nicht  ala  ein. 
vollendetes  und  auf  immer  geschlossenes  Werk  zu  be- 

.  trachten).  5.  S.  64.  Aufklärung  in  der  Religon,  deren 
IVIöglicbkeit,  Nothwendigkeit  und  Beschaffenheit.  (Oia 

^  Aufklarung  überhaupt  besteht  in  Freiheit  von  Irrthümern, 
"welche  die  Würde  und  Vervollkommnung  der  Menschen 
bindern,  und  in  Erkenntniss  von  Wahrheiten,  welche 
dieselbe  befördern).  Welche  irrige  Vorstellungen  in  der 
Religion  noch  unter  den  niedern  und  gemeinen  Volks- 
classen  herrschen,  war  schon  im  vor.  Cap.  dargethan. 
IDaes  aber  die  Religion  des  Volks  anders  beschaß'en 
•eyn  müsse,  als  die  der  Grhildeten,  wird  hier  S.  72  be* 
bauptet.    Da  der  Vfr.  bemerkt,  dass  ohne  Verbesserung 

,  der  Vorstellungen  in  den  Köpfen  der  Lehrer  und  also 
der  Bildung  dieser,  dann  der  Lehrbücher  und  der  Theo- 
logie selbst,  der  Zweck  einer  fortschreitenden  Reli- 
gionsverbesserung nicht  erreicht  werden  könne,  so  gibt 
er,  6.  S.  88f  die  Fehler  der  Theologie  und  Bildung  der 
Religionslehrer  (fünf:  I.  unrichtige  Vorstellungen  von 
der  Quelle  und  dem  Erkenntnissgrunde  der  Religion, 
2.  die  blos  historisch  -  philologische  Begründung  der 
Theologie,  3.  die  fehlerhafte  Erklärung  der  heil.  Schrif- 
ten, 4.  Vernachlässigung  wahrer  Geistesbildung  bei  An- 

.  leitung  der  Religionslehrer,   5.  IVliisverstand  und  Misi- 

'  brauch  der  symbolischen  Bücher),  nach  seiner  Ansicht, 
an,  7.  S.  167.  leitet  er  die  Nothwendigkeit  einer  neuen 
Uebersetzung  der  heil.  Schriften  daher,  dass,  zur  Ab- 
scheidung  des  Judenthums,  auch  eine  in  Begriffen  und 
Ausdrücken  jüdisch  -  artige  Uebersetzung  der  Bibel  aus 
dem  Volksunterrichte  und  religiösen  Gebrauche  entfernt 
werden  müsse,  dagegen  als  nothwendiges  iVlittel  eines 
christl.  und  reinern  Religionsunterrichts  die  Einführung 

.  einer  richtigen  und  verstandl.  Uebersetzung  des  N.Test, 
zu  wünschen  sey.  (Die  Klage  über  unsre  jetzige  Ueber- 
setzung des  N.  Test,  ist  S.  171  zu  hart  ausgesprochen 
und  die  Uebersetzung,  wie  Hr.  B.  sie  verlangt,  würde 
ein  sehr  modernes  Ansehen  haben).  8-  S>  198»  Fehler 
der  Lehrbücher  der  Religion  für  die  Jugend.  (Hat  der 
Vfr.  sie  wirklich  in  allen  gefunden,  warum  hat  er  uns 
nicht  längst  mit  einem  eignen  beglückt?).    9.  S.  223« 
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Fehler  dei  Jageod  *  vn^  Volksunterrichtf.  '  Et  wird  ge« 
udelt,  daee  map  die  Kiuder  von  6  Jahrdn  anm  Let«^ 
Lernen  und  Scbreibeo  anbiiUe«  etaU  eie  sum  V«r»teb«9^ 
Denken  und  S|«aabeii  aoaulaiten«  Xocl^  %u$  aodera 
BafloerkoDgeo  miiaaen  wir  ecblietteD»  dass  «r  vornnglicb 
die  Scholen  Miaer  Gegend  im  Auge  bat»  AUmi  feinen 
Vecbaseemagfvorfcblägeo«  oder  docik  dem  grötiern  Xboilo 
danelbtat  wird  es  niäft  in  WiderapEuoh  lehleii. 

Handbuch  der  Dogmatik  der  tPongBlisch^liUh^ 
rischtn  Kirche^  oder  V ersuch  einer  beurtheilendea 
Darstellung  der  Grundsätze y  uf eiche  die  Kirc/iß. 
in  ihren  symbolischen  Schriften  Ober  die  chri^i'^ 
Uehe  Glaubenslehre  auegesprochen  hat^  von  Karl 
Gottlieb  Bretschneider,  Dr.  d  Theol.  Ob* 
Cone»  Hat  he  und  Geaeralsuperint^  m  Gotha  eUm 
Erster  Bn^uL    Dritte  ^  verbesserte  und  permehrte. 
Auflag».  Jeebel  einer  Abhandlung  über  dieGrundr» 
ansichien  der  theolog,  Systeme  in  den  dogmati^' 
sehen  JLehrbüchern  der  nerren  Proff,  Schleier-^ 
mather  und  Marheinech  e ,  so  wie  über  die 
des  Herrn  D.  Hase.  Leipzig  1828,  Barth.  XXIl,' 
71  tt.  763  5.  gr»  8.  Zweiter  Band.   IDrilte^  per" 
besserte  und  Perm.  Auflage.  XIL  ^6  S*  gr.  8» 
hKlhlf. 

» 

Die  erate  Aotgabe  waf  Im  J*  l8i4f  die  tweite,  in 
walcber  ganse  AbachDttte  umgearbeitet  und  die  Auafäb« 
mng  überhaupt  voUatSodiger  war,  i529  (a.  Rep.  18^2, 
IV,  !35.)  eracbieiien.  Auch  dieae  dritte  iat,  niebt  in  dem 
gaoien Piene,  aber  in  der  Anafübrpng  der  einaelnenTbeitei 
verSndert  nad  tbeila  nach  den  in  gelehrten  Zeiuebriftea 
|aaiaditea  £rinnemngen,  tbeila  nach  eignen,  durch 
tortgesetste  Studien  bewährten,  £inaicbten  bin  und  wie- 
der verbetaera  und  nach  Maaaig^be  der  neuem  Fpr^' 
•cbvsgea  und  Yor^etragenen  Meinungen  mit  ZnaSuen 
mniahrt,>  ▼oraemhcb  in  der  Dognfengetcbiebte  der  er« 
«ten  vier  Jahrhunderte,  und  so  der  doppelte  Zweck  • 
noch  mehr  erreicht,  towohl  den  Urtprung ,  die  Bildung 
und  deo  Inhalt  der  kirclilichcn  Lehre  mit  ihren  Grün* 
den  genau  darzustellen,  aU  den  Theologen  mit  dem  , 
jel&igen  Stande  der  DoguiatiU  bekannt  su  machen.  In 
ictxter  Hiniicbt  i*t  die  ganz  neue  Abhandlung  voraus- 
geschickt, die  auf  dem  Titel  de»  i*ten  B.  erwähnt  ist, 
lud  auch  eio&elo  (iiir  die  BeaiUer  der  2ieu  Ausg.  J^r. 
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welche  mit  den  Systöroeu  der  3  genannten  Gelehrten 
bekannt  zu  werden  wünschen,  alrle  Kenntni»8  der  Grund* 
•OMcbteo  dmelbdo  stt  geben«  nicbt  aber  eiaeii  voil#l«ii* 
digen  Aussog  mi  ihren  Sebriften  viid  die  ganse  Srnnoie 
tttMT  B^bMptiiogeii  mittuclieilea.  Weil  &e§m  Sjw^mm^ 
ntit  i^ecnUtivar  Pbifotophie  begr&adefc  find  «od  imn 
xieuebten  pliifosoph.  Speculationen  ihr  Daaeyn  -  verdan* 
]ien«  so  wird  f  'ine  Ueberaicbt  der  jüngsten  Fhiloaopbie, 
it\t  Kant,  gegeben,  wo  dann  der  Hr.  Vfr.  voroemUch 
'  bei  8eb«lUngt  Sytteme  verweilt  und  die  Grüpde  angibt, 
warum  er  aioh  niebt  mit  dessen  Aufiösiiog  des  Gegeo- 
gataea  t\vtscbea  Ob|eGt  und  Sfibjeoe  befreooden  oder  ia 
aeinen  Speeulatfoneii  Wabrbait  auerbeonen  und  in  dem 
Chiistenthume  die  Geschichte  der  zeitlichen  Entwicke* 
lun^  der  Fersönliobkcic  Gottes  sehen  kann,  wodurch 
SVgleicJi  eine  teiir  unartige  Aeusserung  Marheineck«*« 
'iebr  Höflich  abgewiesen  wird.  Wie  die  Anwenduog  die- 
•er^  Pbilotopbia  auf  die  birobltcbe  Dogmätik  gemecfat 
werden  baoo^  und  'frubar  Daub^  neuerlieb  von  den 
Verfassern  der  genanoCen  dogmatitehen Systeme  gemache 
worden  ist,  wird  S.  T3  ff.  angezeigt.  Oai  Trincip  der 
I3oginaük  des  Hrti.  Prof.  l_)r.  Sciileiermaciier  hatte  der 
Hr.  Geo.  Super,  schon  in  den  Abbb.  über  das  Frinoip  der 
cbrifUichen  Glaubenslehre  des  Hrn.  Prof,  Scbleiermachec 

gfoürn.  f.  FredJ  66.  1«  St.) »  und  äber  den  Begriff  dar 
ridiung  und  die  damit  susammenhan senden  Voratetluo- 
g^n  von  Sünde  und  Erbsünde  des  Hrn.  Pr,  Sehl,  (eben- 
daselbst  67.  B.  i.  St,)  entwickelt  und  beurtheilt.  Die 
Gcundlage  des  Sehl.  Systems  ist  seine  Ansiebt  von  He« 
Hgion  (Frömmigkeit  von  ihm  geoaoot)|  welche  Ursprung- 
lieh  nicht  ein  .Wissen  oder  Thun«  sondern  ein  Gefiibl 
(Selbstbewuaatseyn)  aey.  Oaa  Weaen  der  Heligion  iat  niao: 
data  wir  una  unterer  aelbat  ala  acblecbtbin  abhSn^i^  be- 
wusst  sind,  dass  wir  uns  abhangig  fühlen  von  einru: 
absoluten  Gott.  Dagegen  wird  erinnert:  Gefühl  und 
Selbstbewusstseyn  ßiod  verwandt,  aber  nicht  ideotiachi 
die  Frömmigkeit  ist  Wissen,  Tbun  und  Fühlen*  suaem* 
isien  und  das  Wisaen  ist  daa  erste,  bei  aitinlicbem  Ge« 
fühle  bedarf  ea  keines  vorber^ehendea  Wissens  von  dem 
fSegenstandet  bei  den  Ideen'  musa  die  AufFassong  der 
Idee  im  BewuSfttseyu  oder  das  Wissen  vorausgehen  und 
das  Gefühl  folgen  i  vom  GefijLle  ou«  kommen  wir  me 
'tuiU  Bewusstseyn  einer  ab&oluteu  Abhängigkeit,  sondern 
nur  doreb  die  ceflectirende  Vernunft  f  die  eiof^e^  und  ^ 
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ibiobto  UoeodlicbkMt  upd  Gott»  tini  nicht  tdraUicb« 
Begriffe  $  di«  Nmbwwdigkeit  lit  jiMbi  kltr^  dau  d«i 
GifiU  «biolttMf  UMblrtogigkaii  mtkt  ««{  «MAVok  b«. 
BofMi  wflr^M  kfeM«-  Die  ll«r§lriluiig  im  obrtgen  Aa* 

liebten  5*«  begleiten  ßemerkuDgeo   über  aeine  Gruod« 
ansieht  von  der  Erlöiung  ,   von  dar  Sünde  und  Gnade^ 
TOB  der  ErbeÖDde«  aeiae  Entwickeluag  der  Uoaiiodlicb« 
Ul  d^i  Erlötel«  im  «VerbäUDiate  tut  Sündliobkeii  im  . 
«ntfi  Mmdirat  mim  Theorie  von  dem  GötUMMcbm 
oiar  dtr  gMlL  wl,  aaoiMMbL  MaImt  an  Chriatoa  ^  dio  mm 
Mi  aobaltbar  utod  mit  dem  N»-  Tear«  uoTeretitbar  geir 
£Aäfit  wird«  —  Der  Grundgeddoke«  von  dem  die  Dogma« 
iik  dei  Hrn.  Prof.  D,  iVlarheiDecke   ausgeht  (S.  39.}  ist 
ier  Sats:    daaa  nur  aUeia  die  Ideen  der  Verniukft  da*  ^ 
wihrfaafc  Ranle  vod  Seyende  auid(  dia^  gaaraare  £nU 
«icMuag  diaaea  Frinaipa  aber  vanniaat  a^ni  bai  ibaa«r 
Ii»  awaicar  Sats  daaaalban  iat  i  (idaalaa  odar  irarnünftU 
Its]  Denken  und  Seyn  sind  gans   identisch.  Daraua 
wird  ^efol^crt:     das  ideale   Denken  iat  allein  Wisien, 
Vuiieaachaft ;  allein  wahr  und  Wahrheit;  ein  gottlichea 
DeokeD  nd  diaaaa  dia  Vernunft  seibat;  dia  idaa  Gottaa 
bt  aicbt  atwas  von  dam  Dankenden  und  dem  Denkaa 
«ftit  Vjaraabiadanaa ,  aia  ut  aiabt  bioH  ain  Gadaoba 
foa  tboi ,  aondam  zogleiah  atn  Seyn,  dia  WirkUdikeit  | 
«he  Vernunft,  ein  göLlliches  Seyn  des  menichlicbea  Gei- 
»tei,  i»t  von  der  Idee  GoUes  niclit  we«entlicb' verschi^- 
dtüi  Gott  existirt  aU  Idee ;  auch  der  Menach  muaa  aich 
leiner  Indtvidualitit  anUttaaani  und  aeio  ainniichea  und 
iadifidnaltaa  Bawnaatiayn  an  die  Gottaaidaa  rarliaraoi 
wie  abar  diaaa  ▼ollsiabbar  vnd  'mdglioh  aay ,  iat  aiobt 
fiacbgewieaen*    Wie  weit '  dieaa  Syatem  in  aeinen  Frin» 
eiplen  vom  Schleierm.  abweicht,  wird  bemerkt  und  dann 
(S.  4^)  der  «weite  Tbeili  die  Lehre  vom  Sohne.  Got* 
'tca^  d,  K  von  der  inoern  und  ausaern  OiFenbarung  Cot« 
tet,  Yoai  gatilicben  Ebanbildat  Sändenfalle,  Erbawdaf 
dar  IdLanaabwardiing  Jasiif  Brttanngi  Varaöhnongt  Ge- 
Qugibuung  u.  a.  f.  knra  durchgegangen»   Daaa  diaaa  Sy- 
ilem  mit  Conge^ueW.z   und   Tiefainn   durcbgefübrt  iat« 
uird  «u^estariden.     Daa  dogmatiacbe  Sysiem  dea  Hrn. 
Ü.  Haie  (S.  6i,)  bat  zwar  dieaelben  p biloi,  Gfundsaizet 
aateracbeidet  aicb  abar  weaentlicb  von  Scbl.  und  IVIarb, 
dadurob,  daaa  aa  dia  pbih>aopbiacba  Oaratallung  und  dia 
kicaUicha  Tbdk»ria,  walaba  bai  Jasan  ia^Eioa  iiaaeen, 
Uiaat  nad  di#  iLtitik  äbar  die  DogMu  der  Kirche  frei 
waiiea  laaaU    £a  wird  aodaaa  daa  l^biloao^hiiGba  aua 
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diesem  System  lierausgeboben  und  dann  liebrt  Br.  fS. 
65.)  zu  den  beiden  erstem  Gelehrten  zurück,  deren  Ver- 
fahren in  dem  Gebrauche  des  lAircblichen  System«  ci 
für  die  evangel,  Kirche  nachtheilig  findet  und  scblietit 
die  allgemeinen  Bemerkungen  über  sie  und  vornenilich 
Hrn.  IVlarh.  (der  den  Satz,  dass  etwas  darum  göttlicha 
Lehre  sey,  weil  es  in  der  Bibel  steht,  ausdrücklich  ver- 
werfe und  Tradition  und  Concilienschliiss6  so  viel  gel- 
ten lasse  als  die  Schrift)  mit  folgender  Erklärung:  sich 
kann  über  diese  Behandlungsart  der  christl.  Uogroen 
immer  noch  kein  anderes  Urtheil  fallen,  als  da«  schon 
früher  von  mir  ausgesprochene:  da68  diese  Theologurae- 
na  ,  wenn  sie  herscbend  werden  sollten,  nur  einen  üe- 
bergang  zum  KatholicismuB ,  d.  h.  zur  Wiederaufnahme 
'  der  vor  300  Jahren  abgethanen  Irrthumer  und  JVlitsbrau- 
che  bilden,  den  jungen  Theologen  gegen  die  eigentbüm- 
liehen  Vorzüge  der  evangelischen  Kirche  gleicbgüJfigf 
machen  und  über  dieses  zum  Dunkel  orthodoxer  Bigot- 
terie und  zur  V^ernachlässigung  der  kritischen,  bistori* 
sehen  und  philologischen  Studien  ,  welche  der  evangeli« 
sehen  Kirche  unentbehrlich  sind,  führen  können.c  So' 
wie  jedem  ßandn  ein  Inhaltsverzeichniss ,  so  ist  dem 
letzten  ein  Register  der  behandelten  Gegenstände  und ' 
der  erläuterten  Schriftstelleu  beigegeben. 
•••.«•«  * 

-r.  Allg^emeine   Kirchengeschichte  von  TVilhelm 
\  Ferdinand  IP'ilcke,  Dr.  d,  Philoa,  und  Pre^ 
'  :  diger  zu  Rothenburg  a.d,  Saale,  Verf.  der  Gesch. 
,  des  Tempelherrnordens.    Leipzigj  Hartmann  1820. 

XIL  /i/y  S.  gr.  3.    ü  Rthlr. 
.  »  ^<  « 

•      Für  Candidaten  und  Studirendc  der  Theol.  4)at  der 
Vfr.  diess  Handbuch   bestimmt,  um  ilinen  das  Studium 
der  Kgsch.  zu  erleichtern  und   ein  Hiilfsmittel  an  die 
Hand  zu  geben ,  sich   die  ihrem  künftigen  Berufe  nö* 
thigen  kirchenhistor.  Kenntnisse  zu  verschaffen.  (Sollten 
sie  diese  durch  Besuchung  akadem.  Vortrage  nicht  er- 
halten?)   Er  hat  deswegen  die  Geschichte  der  Dograco 
und  der  darüber  entstandenen  Streitigkeiten  ausführlicber 
behandelt,  als  die  GeschicJite  der  Ausbreitung  und  Ver- 
fassung der  christl.  Kirche;  er  hat  hie  und  da  die  la* 
teinisclien  Namen  beigefügt  (vermu  thlicb  mit  Rücksicht 
auf  das    etwa  lateinisch  anzustellende  Examen). 
bisherigen  Lehr-  und  Hundbücher  (alle  sind  nicht  ge* 
nanut)  fand  er  seinem  Zwecke  nicht  angemessen.  Sein 


Booli  toll  wraitr  eiae  Uotie  troetitoto  Aufiiiblaiig'  ^mä 
Naoeo,  6egab«ab«tMi  m4  ZflUMi«  'iiodli  «tidi  UoM 
lUtotiNk  BMODMneM  «ad  ygjgmatjbcli»  RttflteÜMa 
liefimi  aooden^,  wo  »dgUdi/  bdidea  ^mioigcn,  «o  dag« 
lUr  «igebtada  Tbaolog  eiMo  anicbaalieb«»  'Bai^ri^  V6n 

Ennhaag»  Aiubnait^ng  «ad  den  SohiakaaUa  dav 
didHL  ürdia»  ao  wta  yoa  daa  Xjabruiaiaaogaa  «ad  ga^. 
NUichiAlKbaa  Siariabtoagaa*  daiaalbaa  arlOll«  Das 
Vfi;  bt  aicbt  blan  aoa  daa  aaaara  grOttara  aad  Mair 
aam  fcMcahialoriialiaa  Schriftaa  da^  rar  taiaaa  Z«raok 
hmAkm  soMnaiaagaataUli  ar  bat  dta  QuaUaa  t^baa 
Mc^ebeo  nad  abat  aiaiga  Gageattaada  seina  Aaaiab» 
t««  wäi  dia  ErgebDiiM  aeiaar  Forschungen  mitgetbailc« 
^  aeaeni  Schriften  über  einteloe  Abschnitte,  Ferio« 
Bt&y  Parteien,  Vorfälle  angeführt  (doch  haben  wir  noch 
■•Kbe  Schrift  von  Wertb  vermiist),  übrii^ens  die  Zeit- 
baUauBoageD  genau  angegeben  und  deuilich  vorgetra« 
fw.  Die  Eiotheilutig,  die  er  geiroÜen  haL»  ist  fo?gende 
(sid)  einer  Einleitnog)  :  Krfetö  Periode  bis  zum  Cuncil 
T«n  NiLda  325.  i,  Ab&chn.  Geichichte  der  (Stiftung 
tod)  Ausbreitung,  2.  A.  Geach«  der  Ijchre  (  und  der 
ieuer).  -ij.  Gesch.  der  Geiellichafttverfassung.  2.  Per. 
^'u  IM  Karla  de«  Greisen  Tode  313  (8l4)t  2  Abtheiluo* 
^t?.,  Vis  lu  Grt^gors  dea  Grolien  Tode  (604)  und  bis 
lü  kätk  dea  Gr.  Tode,  jede  mit  3  Ab«clin.  wie  dia 
cnte  P,  In  dem  zweiten  Abjclin.  wt  immer  die  Reiha 
ier  Kirchenväter  und  Schriftsttll^r,  mit  Ai]?:ei^e  der  be- 
^eoteodem  Schriften  der  Merkwürdigem  aufp,enomii>cn« 
3te  Periode  i.  Abtbeil.  ( S.  17.)  bin  Grr-or  VTl.  1073, 
2.  Äfclb.  bis  zu  den  i^aptten  in  Avignon  1305,  3.  Abtb, 
^i*  lur  Kefonnatioo  (1517).  Die  Abechnitte  jeder  sind 
^ieielb«o,  nur  noacbte  d,ie  Verschiedenheit  der  jedem  zu- 
^Aeodeo  Gegenatäodet  Ereigoisfe  und  Parteien  auch- 
^  der  Auiführuög  eines  jeden  manche  Veränderung; 
aoiWtndig.  4.  Periode.  S,  419.  Voa  der  fteloirinatioa*: 
I  Äbih.  Geicbtcbta  dar  Kaformadoii  bis  zum  Augtbur- 

ReligioDtfrieden  1555.  fl.  A.  a«  Geacbicbte  der  röm. 
and  griecb.  &irabe  bia  zu  daa  )aDsaaist.  Streitigkeiten;. 
^  Geieb.  der  evangeL  (lutber.  aad  t^tm,)  Kirche  bia 
^^tQ  weitpbäl.  Frieden  1648  (^utih  dar  Antitrinitarier 
«aö  Aibsistaa).  3.  AbU».  a.  Gesek  der  katholischen: 
M  der  iMiacbaa  und  griechiacbaa)  Eirabe  bis  .  au£ 

neuesten  Zekaa.    b.  Geaohi  dar  ayaagal.  (lutber^ 

ref.)  Kircba  Tpa  1648  bU  «af  dia  aaaaitaa  Zaitoa.. 
«MC  liad  aas  Soblaiia  amahia  Sactaa  uad  ?aaaiQ«r 
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^ie  von  Fabias  gerüBmten  Verdienste  dea  Ordens  (durch 
Missionen  und  Schulen,  Religiosität  und  Sittlichkeit,  Si- 
cherheit und  Ruhe  der  Fürsten  und  Staaten,  S.  35  ^0 
gehörig  gewürdigt  *und  dabei  bemerkt,  was  für  Böses 
sie  in  Ungarn  gestiftet,  auch  ein  Urtheil  Josephs  II.  aus 
einem  Briefe  an  den  Duc  de  Cboiseul  S.  95  angeführt. 
Hierauf^  werden,  S.  97,  des  Dr.  Fabius  Versuche,  dia 
Nationalsynode  und  die  katholische  Kirche  Oberhaupt 
gegen  manche  Vorwürfe  zu  vertheidigen ,  geprüft,  wo- 
bei nicht  nur  die  Sophistereien  jenes  Schriftstellers  auf' 
gedeckt,  sondern  auch  manche  feine  Bemerkungen  ein- 
geatreuet  sind,  besonders  S.  112  ff.  über  Duldung,  na- 
mentlich in  Besiehung  auf  Ungarn ,  wo  die  Ev^ngeli- 
achen  aich ,  nach  dem  Vorgeben  der  Gegenpartei,  durch 
'£mpörung,  durch  Willkür  und  Gewalt  eingebürgert  ha- 
lben sollen.  S.  133  erwähnt  der  Vf.  die  Schmähschrift: 
Beleuchtung  der  Gregor  ^on  Berseviczyschen  Schrift: 
Nachrichten  über  den  jetzigen  Zustand  der  Evangeliscbfa 
in  Ungarn,  von  Lorenz  Hohenegger,  Gran  i825>  und, 
nimmt,  zugleich  mit  der  Bestreitung  der  Fabius*scbea 
Schrift,  auch  auf  sie  einige  Rücksicht.  Die  Wahrheit 
der  von  Bersev.  vorgetragenen  Meinung  (  die  keioeswe^ 
ges  neu  ist  und  selbst  bei  Jesuit.  Schriftst.  sich  hndet), 
die  katbol.  Kirche  könne  auch  ohne  das  Vapslthum  he- 
itehen ,  wird  S.  134.  behauptet,  das  Verhältniss  der 
Kirche  cum  Staate  bestimmt,  die  Vorstellung  vob  der 
uolhwendigen  Einheit  der  Kirche  erwogen ,  der  Vor- 
wurf, dass  die  evang.  Kirche  revolutionäre  Grundsätza 
und  Umtriebe  befördere,  der  katholischen  zurückgege- 
ben S.  150  ff.  und  gezeigt,  dass  der  Proteatantismus 
nicht  das  Frincip  der  Empörung  in  sich  trage.  Kastner*s 
Darstellung  des  Einflusses,  welchen  der  Katholicismus 
auf  die  IVlenschbeit  und  Völkerwohlfabrt  gehabt  babea 
•pll,  wird  S.  172  bestritten;  des  Fabius  Behauptung 
aber,  dass  die  Religionsneuerung  (die  vielmehr  Religioni- 
reinigung  war)  in  Ungarn  die  vaterländische  Verfassung 
Terletzt  habe,  S.  174  ff.  widerlegt  und  dagegen  die  ha- 
tboliscbe  Geistlichkeit  daselbst  einer  solchen.  Verletzung 
consiitutioneller  Gesetze  geschichtlich  überführt;  auch 
die  iVIittel  und  Kunstgriffe,  womit  man  in  U.  Protestan* 
ten  für  die  röni.  Kirche  zu  gewinnen  weiss,  sind  nicht 
übergangen ,  und  dann  kömmt  der  Vfr.  wieder  auf  die 
dort  geübte  und  vertlieidigte  Intoleranz  zurück.  Ec 
trägt  dann  S.  190  ff.  noch  Etwas  über  den  Geist  und 
^io-Tepdeoz  der  proteatant.  Kirche  vor,  und  nimmt  den 
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Ratiooalifmuf «  welchen  Ale  Ung,  Synode  äie  Fhiloso* 
pUa  dea  Unj^laubeot  naootat  ia  Schutz;  der  Grund  der 
seneamBOgeo ,  avangeUiche  und  proteitantlucbo  j^rclia>f 
-Sit  S«  909  00  angegeben,'  die  Earfectib{laCat  illvea  L^ht^ 
begrillii  S.  3I(fjvartheidlgt  ;  aie  iat  beinef  neue,  aondern 
die  tlce,  acht  chriitliche ,  fcatholiicbe  (allgemeioe) ,  die 
Imoerwabrendti  un(\  (innerlich  und  äusserlicb )  unver- 
gängliche Kirche,  die  auch  eine  sehr  würdige  Stellung 
im  börgerlicbeo  Staate  eidnimmfcf  da  aie  auch  durchaus 
Tamigiich  ond  duldsam  ist,  keine  niedrigen  Mttiel^  aieh 
aasmKraiten  und  die  Zahl  ihrer  Mitglfeder  au  vptmieh^ 
nüf  braucht ;  in  Ungarn  itt  aie  imBsea  mehr,  beachränkt^ 
gedruckt  und  leidend.  Diesi  int  der  llauptiDJialt  der 
Scbrift,  dessen  Vortrag  lücht  an  eine  strenge  und  leicht 
tü  übersehende  Ordnung  geknüpft  ist,  weil  er  meist  de» 
DtarateD  der  Synode  und  der  Schrift  dea  Fabiiia  fol^t. 

Philologisch -kritischer  Cornmentar  zum  hohen 
Liede  Salome/'s  von  Johann  Christian  Carl 
Dople.    Leipzig  i8^9i  Bartlh   X  ^29  &   gr*  ^ 

Der  Vf.,  ein  spracbenkundiger  und  telbstpriifendes, 
joagar  Mann,  bat  sich  bemüht,  den  Sinn  der  Liedet 
Tonncbeilafrei  m  intwickelo,*  willkiirliobe  Erkläruögent 
wo  «a  dem  Texia  Oawalt  anthon,  anräclianweiaeot  niik 
psuende  kritiaeke  und  exegetiacha^Vefattcfae  sei  wider« 
le^ea  und  so  der  Auslegung  dieser  Lieder  einen  aicbera 
GruDci  zu  versebaffen.     Er  hat  Wort-  und  Sach»£rklä- 
tuag  verbunden   und  andere  morgenland.  Dichter  suc 
Vergleicbung  der  Gedanken  und  Bilder  beautst^s  die* 
iAm  Anleger  (aie  aind  S.  10  f/imd  54  l^genannt)^^ 
m  Aatka  gesogen«  dia  allegoriacban  nnd  myatiaehan 
Dtotnagen  aber  Vergangen,'  wenn  aie  nicht  etwas  f&t 
ii«  Worterklarung-  Brauchbares   enthielten.     Nur  eine 
Uebersicht  der  allegor,  Erklärungen  ist  gegeben.  Die 
iiigemeine  Einleitung  enthält  i,  einen  Aufsata  von  dec 
erotiscben  Poesie  dar  Hebräer.   Dia '  theokratiache  Ein^ 
Mhümg  dea  Suala  und  daa  darana  antapringandeä  Na« 
tiattabbatakteia  dar  Hebtftar  gibt  ihrer  gansen  Foeaia 
•iae  religiöse  Richtung ,  wenn  gteioh  dteae  Poesie  nicht' 
dorcbaus  im  Dienste  der  Religion  gestanden,  sondern 
such  das  übrige  Deben  verschönert  hat.    Selbst  Trink- 
lieder (griecb.  Skoliea)  iiatten  die  Hebräer' (jes.  5,  xa« 
24,  8     Siraoh  41,  3Q.'499  sOv  weon  gleich  aiab  davon 
aiabia  afbahan  )yit«  nnd  gawtM  M«b,  atlbat  in  apätara 
dUg*  Ktpt.  1829.  Bd.  I.  St.  4,  '  * 
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Zeiten  noch  (Ezech..33,  32.)  Liebeilieder ,   sumal  Sm 
auch  die  Heimfübrungen  der  Bräute  mit  Tanz,  Gesang 
und  Spiel  begleitet  waren.    In  dem  bohen  Liede  aincl 
unt  die  acböotten  Bliithen  der  erotiscben  Poetie  aufbe- 
wabrt.    2.  S.  4.  Allgemeiner  Inbalt  des  'b.  L.    Dais  ea 
Liebe  aey,  darüber  ist  man  eioveratanden ,  nur  ob  irdi- 
scbe  oder  bimmliache  Liebe,  streitig.    Der  Vf.  entwirfc 
ein  allgemeines  Bild  der  erotischen  Lieder  des  Orients  ; 
ihnen  ist  das  h.  L.  gans  ähnlich,  wogegen  es  von  dec 
neuern  erotischen  Poesie  gar  sehr  abweicht.    JoWer  sich 
nicht,  sagt  der  Vf.,  über  die  Form  seiner  Ze?t  binweg- 
Euset&en  vermag,  wer  die  Natur  in  ihrer  nackten  Wahr- 
heit nur  mit  Erröthen  sehen  kann,  weil  ihn  die  Brillo 
einer  versteckten  und  versartelten  Scharahaftigkeit  neue* 
rer  Zeit  täuscht,   der  betrete  nicht  den  alten  ehrwürdi- 
gen Hain  des  Natursängers.c    Die  Liebe  erscheint  biet 
ganz  in  ihrer  sinnlichen  Gestalt;  nur  einige  Fuoken  gei- 
stiger Liebe  strahlen  durch.    Aber  zu  der  Hohe  idealer 
Schönheit    hat   sich  der  Dicliter  nicht  erhoben.  Daa 
Christentbum    bat  auch    die    sinnliche  Liebe  veredelt. 
Nur  die  spätem  Sufis,  die  pantheistischen  Mystiker  des 
Orients,  haben  auch  den  Charakter  und  Geist  der  orien« 
tal.  erot.  Poesie  verändert.  3.  S.9.  Von  der  Einheit  dea 
Verfassers  des  h.  L.    Sie  wird  wegen  der  durchg^n^i. 
gen  Einheit  der  Sprache  behauptet;    die   Lieder  sind 
auch  auf  ein  und  dasselbe  Verhaltniss  gedichtet.  4.  S.  lo» 
Von  dem  besondern  Inhalte  des  b.  L.    Ein  Zusamoien* 
bang  der  einzelnen  Lieder  ist  unverkennbar;   der  Cba- 
Takter  der  Jungfrau   ist  immer  derselbe,  und  der  Lieb-, 
baber  meist  ein  königlicher.    Der  Vf.  tbeilt  das  Ganzo. 
iti  eilf  einzelne  Lieder  ab;  in  einigen  derselben  ist  der! 
Liebhsber  ein  Hirte;   dadurch  wird  der  kritische  Vfr.  I 
veranlasst,  eine  andere  Anordnung  der  Lieder  (S.  16.) 
vorzuschlagen,  die  uns,  sagt  er,  eben  so  wie  dem  Samm- 
ler überlassen  bleiben  muss.     5.   S.  17.    Tendenz  der 
Lieder.    Die  Idfee,  das  h.  L.  sey  eine  Satyre  auf  Salo- 
mo  und  die  Polygamie,  wird  verworfen.    Der  Dichter 
wollte  vielmehr  den  weisen  König  auch  in  seiner  Lit*be 
verherrlichen.     6.  S.  19.    Form   der  Lieder.    Es  kann 
nicht  durchaus  mit  einem  Drama  (im  griech.  Sinn)  ver- 
glichen  werden,  vielmehr  ist  es  erotisch  •  lyrisch  •  idy  Di. 
sehe  Poesie.  Die  gleichen  Anfangs  -  und  gleichen  Schluss- 
Zeilen  werden  noch  besonders  bemerkt.  Wahrscheinlich 
sind  diese  Lieder  unter  IWusik  und  Tanz  gesungen  worden. 
7.  S.  23.  Verfasser  und  Zeil  ihrer  Abfassung    Die  Ue- 
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kddwtft' rfibit  viAt  yojtk  Verf.  lifr$  irioBdoht  lanme  ' 
li«  «^prüoglich  oojrl  Scitiiff  «HaNilufiliiriiD.  Nach  aIImi 
liTilMchmMggkmalen,  kangSalomp  ttieht  Varfattiur  sayni 
4a  M  aber  Salomo*«  Liaba  baaiDgeo,  was  in  apiteni 
^eitaa  wolil  ntcbC  getababan  Ivira«  so  gaböran  ila  in 
aaifi  Zaitaltar,  Dar  Krals  dar  Bilder ,  dia  lebendige. 
DarCellang  tiad  blnbanda  Spraoba  spriobl  für  die  •alo«' 
moo.  Zeit,  oiabt  für  eine  spätere.    Bei  dem  damaligen 

t tosten  HaodeUverkebre  mit  deo  Fhöniciern  und  Syrern 
onutdD  leicht  fremde  Wörter  nach  Paläitina  verplianzt 
Werdern  und  daher  erklärt  Hr.  U.  die  (S,  29  aufgefubr-  < 
len]  Wurter  und  ^^  orLbildungen ,  die  aber  heineiwegi 
deai  arain  lUchen  Dinli-lvt  allein  angehören  ,  aber  auch 
xtcht  von  einer  üiubildung  dieser  Lieder  im  Munde  de* 
VülUä  lierriibren.  Der  Vfr,  sucht  es  wahrscheinlich  zu 
znachan  ,  das<>  ein  Dichter  an  Salomo'i  Hofe  diese  Lie- 
der gedieh rrt  liabe.  Q  S.  ,-^4.  Geschichte  der  Erklärun- 
gen, Die  aiiegorisch-roystische  Erklärung  herrschte  schon 
si  It  dem  2ten  chrisü.  Jahrhunderte  (vielleicht  unter  den 
Juden  noch  früher).  Audi  die  neuesten  Vertlieidiger  der- 
etlbcn  werden  S.38  f.  genannt.  Die  jsllegor.  Krklä'rung 
aber  gestaltet  steh  i.  historisch  (Schilderung  der  Schick- 
aa\e  des  jüdischen  Volk«"'  ,  2.  iiropbe tisch  (Schilderung 
der  Schicksale  der  chriatl.  Kirche),  3.  typisch  (Vorbild 
der  Liebe  Gottes  gegen  das  jüdische  Volk,  oder  Christi 
^a^aa  seine  Gemeinde);  4.  politisch  -  llieologiscb  (Augu- 
itln  VOD  der  civitas  dei,  Luttier  von  der  glücklichen 
Kegjwruog  Salooso^s,  Hug  von  dem  Wunsche  der  ^eha 
ß&asme,  wieder  mit  dem  Kön.  Juda  vereinigt  su  war«  . 
dec«  Kaiser  von  der  neuen  Kolonie  am  Jordan);, 5.  rein 
mystisch  C  dogmatisch  •  mystisch  Athanasius,  morolliob« 
mystisch  Origenes);  6.  bieroglyphisch  (Pufendoif  vom 
Graba  Chriati);  7,  aigeutiicü  attbeuscii  (Liebe  $a]omo*a 
o4er  eines  Hirten  •  Theodor  von  Mopai^attia  u.  A.)f 
sinnlich- allegorisch  (von  den  Mysterien  der  ehelichea 
I^ebe);  aiorali5ch  (Empfehlung  jlar  ehelichen  Tr«ua 
oder  Verspottung  der  Polygamie);  10.  Leasing  erklärt  « 
4ae  b.  nach  Art  der  Idyllen  des  Tbeokr.  oder  Kklo* 
een  des  Virgil).  9»  Die  Gründe  für  und  wider  die^al«  * 
^gorisabo  Attilagong  sind  S.  41  fF.  aufgeatalU«  jene^ba«  ,  *  \ 
atriuao»  dfasa  Tarstärkt«  Gelegentlich  auch  nianaba 
aaböoa  Nabanbamarkung ,  x,  B.  S.  '4^.  dass  aiab  dia  m'j.' 
atiachaa  AtiadraaKa  dar  Sufis  gar  nUbt  mit  dem  b.  L. 
Y«rg|aiafaaii  laaaao.  ID.S.53.  Hülfsmittal  sur  AiMlagiMig»-<- 
Biarana  Üisc  aifcbauui  laboa  dar  Gaist  dar  nanarii  Wtt- 

R  a  - 

'       '  '  '  *    Digiti^uG  Ly  Google 


260    '        "Theologiictie  WUienscbafteD.'     '  • 

cleutscKnng,  Erläuterung  der  einzelnen  Abschnitte  tind 
des  Commentars  (von  S.  56  an)  abnehmen  und  wir  ma- 
chen nur  darauf  noch  aufmerkiam,  dasi  manche  eigen- 
thiiknliche  Wort-  und  Sach  -  Erklärungen  darin  angetrof- 
fen werden« 


» / 


Handbuth  der  christlichen  Sittenlehre.    Von  D. 
Christoph  Friedrich  von  Amnion^  Dritten 
\  Bandes  erste  Abtheilung,   Ijeipztff  •  Goschen  1820. 

•  IF.  236  5.  ^  ^ 

•  -  ' 

Von  der  Ethik  oder  beaondern  Sittenlehre  ist  der 
dritte  Abichnitt,  Nacbttenpflichten,  behandelt  und  zwar 
in  der  ersten  Abth.  die  allgemeinen  NacbstenpflichteD. 
Die  Einleitung  handelt  von  der  Menschenliebe  (dem 
achtungsvollen  Wohlwollen  gegen  Andere  in  reiner  Ge- 
sinnung und  kräftiger  That),  der  Wichtigkeit,  den 
Quellen  und  Hindernissen  dieser  Tugend;  dann  werden 
der  Menschenfreund  und  Menschenfeind  einander  ge- 
geni'iber  gestt;11t  und  die  wesentlichen  Eigenschaften 
wahrer  Menschenliebe  angegeben  (sie  muss  berzlicb, 
weise,  religiös,  beharrlich  seyn)  und  iJire  Verpflichtunga- 
gründe,  so  wie  die.  Quellen  des  Menschenhasses  und 
der  Menschenscheu«  Hierauf  werden  betrachtet:  j, 
Pflichten  gegen  das  Leben  Anderer.  Die  Todesstrafen 
der -Mörder,  die  Tödtungen  in  der  Nothwehr  und  im 
Kriege,  werden  als  Handlungen,  die  ausser  den  Gren- 
zen dieses  Sittengesetzes  liegen,  angesehen.  Die  auf 
den  Mord  gesetzte  Todesstrafe  wird  S.  18  ff.  gerechu 
fertigt.  Bei  dem  vorsätzlichen  Morde  (dem  unbefugten 
und  vorsätzlichen  Zerstören  eines  Menschenlebens)  wirdi 
der  gröbere  und  feinere,  der  unmittelbar  oder  mittelbar 
verschuldete  Mord  unterschieden.  Die  verschiedenen  10 
Arten  der  Tödtung  sind  durchgegangen,  wobei  auch 
der  Justizmord  und  die  Mordtbaten  der  Anarchie  und 
Willkür  nicht  fehlen.  Ihm  folgt  die  Verletzung  der  Ge- 
sundheit des  Nächsten,  die  VerwerflicbUeit  dieser  That 
und  die  Verwahrungsmittel  gegerh  «ie.  Zu  ihr  sind  auch 
der  Gebrauch  ungemessener  Körperstrafen,  ^ie  Verfäl- 
schung und  Verschlimmerung  der  Lebensmittel,  Miss- 
brauch  der  Heilmittel,  boshafte  Kränkungen  gerechnet, 
und  dagegen  (S.  44.)  die  ihatige  Sorgfalt  für  das  Leben. 
Anderer  (wohin  auch  die  Vermeidung  zu  schneller  Beer- 
digung gerechnet  wird)  mit  ihren  Gründen  aufgestellt. 
2.  S.  50.  rmchtcn  in  Uücksicht  der  Persönlichkeit  An- 
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imr,    Zaerst!  sittliche   Ansicht  der  Leiheigen«cbaft,  ' 
Sie  (sctiv  und  passiv  genOKomen)  widerstreitet  dem  Sit« 
teegMtoet  welches  iserbietet,  der  freien  Willkür  Ande^ 
ler  Grenzen  2u  Selsen,  wpdofch  die  Entwickelang  ih- 
m  Fenönliobkeit  Terknnmett  wird  nnd  gebietet,'  ihren 
UaiiDg  neeh  dem  MaaMe  ihrer  Fähigkeit  nnd'Würdig«  ' 
keit  SD  erweitern.    Die  ßcheiDbaren  Gruode  ,  mit  wel- 
chen sie  vertheidigt  worden  ist,  werden  widerlegt.  Eben  .  ^ 
fo  wird  die  Sclaverei  (S*  6o0        unmeDScbiicb ,  unge« 
iMfal,  unsittlich,  irreligiös,  mit  dem  Geiste  des  Christ, 
ttftrtiiglicht  eile  CivilisetioB  und  Tugend  irernichtend,. 
ae  lab.  grOaaten  Frevelo  und  Verbrechen  fahreod  darge^ 
atdlt  Mit  gleichem  Ernite  wird  S.  70  von  dem  Dea^ 
potiimns  und  der  Herracbsucbt,  und  den  verschied e^ea 
Arten  de»  Despot,,  nach  den  Classen  der  ihn  Ausüben- 
;  des  (5.  75),  ferner  von  dem  Zorne,  durch  welchen  die 
Fieibeit  Anderer  beeinträchtigt  wird  (S*  83O 
Vfrwabrungsmitteln*  gegen  den  Zorn  S.  97*  umständlich  ^ 
I  nkndett  «  endlich  ehernch  die  Beförderung  der  Freier/ 
;  Deit  Anderer  durch  Erzieher,  Hausväter,  Obrigkeitea 
lind  Wellbürger  empfohlen.  —    3.  S.  109.  Tiiichten  ia  - 
Hücksicbt  der  CuUur  Anderer.    Da  die  Pflichten  gegen  » 
Afldere,  iniofern  sie  der  Vervollkommnung  fähige  We-^ 
Ma  lind,  sich  in  dem  Gesetze  vereiinigen:  entsiehe  An* 
üm  die  l^enntniaa  iet  Wahrheit  nicht,  aondern  theile 
US  ihnen   gern  mit  und  habe  Nachsicht    mit  ihrec  v 
Schwachheit,  so  wird  zuvörderst  die  Lüge  (eine  vor» 
Mtiliche  und  pilichtwidrige  Verläugnung  der  Wahrheit)  n 
sU  ihr  widerstreitend  dargestellt;  worin  alle  Moralisten 
einig  sind;  nur  in  der  genauem Bestii^mung  dieser  fflicht- 
widrigkeit  und  in  der  £intheilüng  der  Logen  weichen 
Kigoristen  und  Xatttudioarier  von  ^ii^nder  ab.  Der 
H^.  Verf.  fahrt  daher  die  /erschledenen  Eiatbeilongen  . 
derielben  an,  und  macht  insbesondere  Bemerkungen  nbei;  \_ 
die  Huflichkeits  -   und  Scherz •  Liijgen  ,   die  kaum  Un- 
wahrheiten genannt  werden  können,    5.  48-  über  die 
veoehiedenen  Ansichten  von  der  Sittlichkeit  der  Liüge, 
S.  123.  Sbec  die  Nothliige,       128>.äher  die  sogenannte 
edle  Lnge  (die  immer  etwas  sweideutig  ist)»  Darauf 
wird  dann,  S.  133,  eine  bestimmtere  Begrenaüng\der 
Wsbrbsftigkeit  gegründet  und  hierzu  eine  doppelte  Re--  > 
gel  Süfgestelh:  es  ist  erlaubt,  von  der  strengern  Wahr- 
beit  absuweichen,  wenn  d^r  Andere  sie  gar  nicht  er- 
vraiut;  es  ist  Pflicht,  sie  ihm  su  versagen,  wenn  er  sie 
vernünftiger  Weise  gpr  nicht  erwarten  keon  u&d  darfi 
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epiele  (so  wie  auch  an  andern  Orjten)  aufgeitellt  und 
beartheilt  iind.    Ander«  wird  nun  S.  T43.  die  eigentli- 
che Lüge  (die  im.  freien  und  ernsten  Gedankenvcrkehc 
für  Wabrbeil  «uagegebene  Dichtung)  getchiidert,  als 
eetdoaf  beleidigend  t  verderblich ,  veriebtliehv  «f^*"!^^^ 
die  unilittteTbare  Quelle  anderer  SSnden  und  mit  dem 
N»  Test,  in  geradem  Widerspruche  itehend.     Ibr^  etil» 
gegen  wird  S.  149.  von  der  IVIitlheilun«»   der  Wahrheit 
gehandelt.  Daa  poaitive  Gebot  dafür  iit:  sey  immer  be< 
reit«   Atidere  lu  unterrichten,  und  ihnen  durch  o^^oe 
Miuheilung  der  Wah^beit  nütdicb  su  werden.  Wie 
Sieti  SU  befolgen  aey,  wird  noch  apecielier  .gekehrt,  und 
dieta  führt  zu  Belehrungen  von  der  Düldang  der  An* 
dersdenUenden ,  S.  157.     Denn  wo  die  Belehrung  ihre 
'Wirkung  vei fehlt,  da  blribt  nur  Nacbf^iebii^keit  ^f^en 
'  un«chad liehe  Meinungen  und  Glaubeuftformeo «    die  üf* 
feotlicho  sowohl  als  die  betontere ,  übri^.    Sowohl  die 
Art  und  Weiae  deraelben,  als  die  Verp fisch tungtgründo 
daau  werden  genauer  erörtere«        4.  Die  Pflichten  der 
Beglückung  des  Nächuen.    Hier  kommen  suerat  in  Bc» 
tfachtung:   die  I^hrlichkeit ,  der  flaub  (S.  170.)  oder  dia 
gewaltsame   Verletzung  de»  fremden  ElgenlbumsrechM, 
aie  werd«  nun  von  dem  Einzelnen  durch  ei^enmach(id;o 
,£^greifang  der  Güter  Anderer,  durch  Vorentt^allung  de« 
verdienten  Lehne«  darch  den  Buchemachdrucl«  verübt, 
üder  Von  den  Obrtgktlttn  und  Behörden  durch  nao- 
cherlei  Erpressungen  unter  dem  Verwände  dea  Gesettet 
(durch  Forderung  unverhalLiusamässiger  Abgaben,  durch 
Concuisionen  der  Richter  und  Sachwalter,    nt-lbst  «Ii« 
Stolgebübren  (oder  im  Kriege)  durch  THinderung  der 
Einzelnen,  Aussaugung  der  Provinzen  und  ijander,  Miss* 
brauch  dea  Eroberungsrecbtea).    S.  179  wird  insbesoo- 
der«  von  dem  Diebalahle  (der  heimlichen,  mictelbarea 

oder  unmillelbaruii  Entwt^ndung  fremden  Eigenlhunn), 
dem  Betrüge  (dem  durch  Tauschung  des  Andrrn  erscMi- 
ebenen  Krwerbe  fremcien  Eigenthums,  wohin  falftcho 
Münsen,  falsche  VVecbiel«  erdichtete  Armutb  und  Hülfs* 
bediirftigbeit  u.  a«  f.  gerechnet  werden)  und  Trenlosig« 
keit  (Terletsung  dea  RecKta  ana  einem*  Vertrage  und 
Brechung  des  gegebenen  Worte)  gebandelt.  Die  Ün» 
aittlichkeit  aller  dieier  Handlungen  und  die  ^ittlicba 
Nothwendigkeit  der  Wiedererstattung  wird  S.  18*^  ^« 
dargethan.  S.  193.  Von  der  Billigkeit  (in  ürtbeilen, 
•Fordamngaii  und  Vercrigea»  der  Ganeigtbeitt  eeia  atren* 

I  •  I 


4M  p  -  ^ 

\  ^  ^ ' . 

«  '      -  * 

i 

get  Hecbt  durch  Güte  gegen  Andere  zu  mildern)  and 
Uienjiiertigkeit  ( ßereitwilli^keitf  den  gerechten  Wub- 
icben  «nd  Bedürfnissen  Andf^rer  hülfreich  entgegen  zn 
kammeti)  ond  ( weil  man  in  Beziehung  beider  rilichten 
lonit  alle  Zin*en  verwarf,  und  di*»,  welche  iie  nahmen, 
aii  Wucherer  verdammte)  von  Zinsen  ausgeiielieuer  Ca- 
pitalc  u[id  Pachte  (S.  I97.)  und  vorn  \Vucber,  S.  2or. 
N  oa  rler  Wohlthatigkeit  und  dem  AJmoien  (deren  Quelle 
weder  Mitleid  allein ,  noch  Khrgei?,,  sondern  achluiigs- 
volie  Menschenliebe  und  Dankbarkeit  gegen  Gott  «eyn 
iDUMeo.  Auch  das  Z\van^salnJO*en  oder  eine  allgemeine 
^nofDiteutr  wird  gerechtfertlot.)  S.  208.  Ton  dem 
Hocbmutlie  (oder  der  Verachtung  und  Herabwiirdigung 
indfrcr  aus  eitlem  Dünkel),  von  der  Grobheit  (oder 
Ntiid^un^  der  Andern  schuldigen  Achtung  id  Gebehr- 
deo,  Worten  und  Haiidlungea),  der  Scbmähaucht  (odeif 
^f^i'^rigcD'Verlaulbiruog  fremder  Fehler  und  Gebrechen) 
i^nd  der  Verlaumdung   (der   beimiicbeo  Untergrabung 

guten  Ruf«  Anderer}  Handlungen,  die,  weil  iie  dicr  ' 
tüte  Anderer  angreifen,  unsittlich  lind),  S.  915. 'Voa 
der  Betcbaideobeic  (Nachgiebigkeit  in  den  gerechten  Ao* 
»pr^chea  auf «erworbttne  £fare),  der  Höflichkeit  (dem 
tovorkomroenden  Betragen  der  Achtung,  und  de*  WobK 
«olleai  in  der  allgemeinen  Verbindung  mit  Andern  ttii^ 
^«f  Sorgfalt  für  die  Erhaltung  fremder  £hre).  S.  22ai  ■ 
Voo  dem  Neide  (dem  Verdruate  über  fremdes  Wohlbe*, 
finden  aus  selbeuttcbliger  Betorgntli  *  far  das  uniilgejj 
^  feindacbafc  (oder  Verfolgung  des  Gegners  bia  eif 
OMem  Absichten  und  Entwürfen  nicht  mehr  im  Wegif 
(Uiii)  and  der  Sireittucbt  (der  Geneigtheit,  nicht  n^^ 
bnmgen  aofausubben,  eondern  auch  den  Zwang  des  Ge« 
•ettet  Qod  dar  Gewalt  mit  Heftigkeit  geltend'  au.  ma* 
«k«a)t  Latdensdiaften,  durch  waläe  der  friedliche  L#* 
^^Mgeaati  Anderer  gestört  wird.  Zur  Streitsucfai  gehGrC- 
cb  die  Frocaatfiicht.  8.229.  Ton  der  Vertragliäk^lt» 
iciadesltabe  und  Venahnllcbkait  (Tugendeo,  durch  wel-  ' 

du  L^eof glück  Anderer  sehr  befördert  wird)« 
Ket  bet  nur  den  Hauptin|wlt  dieser  Abtb^il.  anga  ben' 
l^öaaca,  nicht  dte  frettJtche  AusiFubrung  im  Ernselnen, 
^ebii  fomemlidi' sowohl  dar  durcbgaogiga ,  awvokmäa*^ 
^g^*  Gebrauch  dar  BIbalitalleni,  ala  dia  Auswahl  Von 
Uipielatt  aus  Sliam  und  nauam  Zeiten  und  aut  dttaf 
v^nttiadenartigetan  Schnfte/n  in  Beti'achtung  kdmnvt. 
liWyi  und  auch  überall  die  vorzüg^lichslan  ilum  nnd" 
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xtcoern  Werke  und  Predigten  über  einselna  GegenftSnde 
in  reichem  MttMe  eDgefuhrt. 

Tübinger  Zeitschriß  für  Theologie,  unter  Mit- 
Wirkung  mehrerer  Gelehrten^  namentlich  der  Mit- 

flieder  der  evangelisch  -  theologischen  FacuUät: 
)r.  Kernt  Dr.  Baur^  Dr.  Schmid,  herausgegeben 
von  Dr.  J.  C.  Sleudel»  ord.  Prof.  d.  TheoL 
Zweites  Stück.  Tübingen,  Oslander  i8a5.  IV, 
5i5  S.   gr.  8.   1  Rthlr,        ..  .  » 

Dieiei  St.  eotbSlt  folgende  AufaSt&e :  l.  Ueber  die 
neue  preuitiscbe  ELirchenagende  mit  Besiehong  auf  die 
wichtigsten  dadurch  veranla»sten  Schriften.  Vom  Repe* 
tent  Schirm.  Die  Absicht  de»  Vf$.  war,  Lesern,^  die 
den  Stand  der  Sache  nicht  genauer  verfolgen  konnten, 
einen  libereichtlichen  Bericht  darüber  su  ertheilen.  la 
dieaer  Hinsicht  wird  erst  der  Gang  der  Sache  und  des 
Streite  darüber  erzählt,  dann  angegeben,  waa  man  mit 
Keobt  von  einer  Liturgie  fordern  könne  und  dem  ge> 
snass  die  Agende  in  Ansehung  der  Materie  und  der 
Form  geprüft,  mit  Rücksicht  auf  alle  ihr  gemachte  Vor- 
würfe. Daran  achliesst  sich  (S.  39O  die  rechtliche  Be» 
nrtheilung  der  Einführung  der  Agende  und  die  fietrach- 
tung  dea  liturgischen  Rechts  überhaupt.  sIVlöge,  scbliettt 
der  «charfsinnige  Vf.,  das,  wie  verlautet,  neu  einsulei* 
tende  Verfahren  mehr  sum  Heile  der  preussiscben  Kir« 
che  ausschlagen  und  die  für  eine  durchgreifende,  voll« 
liommene  Organisation  der  Kirche  überhaupt,  nameatlich 
von  Schleiermacher  und  Nitzscb  so  laut  erhobenen  Süm* 
Den  nicht  überhört  werden  !  c  2.  S.  74.  Die  Frage  über 
die  Ausführbarkeit  einer  Annäherung  swischen  der  la* 
tionalistiachen  und  supranaturalislischen  Ansicht,  mit  be- 
•onderer  Rückeicht  auf  den  Standpunkt  der  Schleieraa* 
cher'scben  Glaubenslehre  beleuchtet,  aus  Anlsss  der 
Schrift:  Dr.  H.  A.  Schottes  Briefe  u.  s.  w.  Bescbluj*  der 
im  X.  St.  angefangenen  Abhaodl.  dcs  Hcrausg.,  nebst  Nach- 
trag.  Das  Resultat  ist:  von  keiner  Seite  eröffnet  sich  eine 
Vereinbarung  für  die  rationalistische  und  eupranaturalist, 
Ansicht«  ein  Resultat,  das  der  Hr.  Vfr.  bei  einem  ti'e* 
fern  Eindringen  in  das  Eigcnthümliche  jeder  Ansicht  glaubt 
gefunden  zu  haben;  deswegen  aber  will  er  nicht  die 
Hationalistec  von  aller  Gemeinschaft  ausschliessen.  Der 
riachtrag  (S.  105.)  besieht  sieb  auf  eine  Abb.  in  der 
Allgem.  Kirch.  Zeit.  1827»  N.  102  — 104.  über  die  Ver- 
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AluliaU         Vm90iMlmk^  4m  Hatioaal.  mh  4aii| 
Sapnoat,,  deren  Vf.  Eioigat  ia  den  Aufeabs6  de«  Htn« 
De.  Slendel  (Fmliebe  Wipke  sor  Veritändigung  über 
^  VtrooDftgemäMe  des  SopranaU,  ebeodat.  1826,  N. 
lOf.)  zu  bericbtigen  aucht.    Qr.  Dr.  St.  bemerkt,  dasa 
aiwb  durch  dieaea  neuesten  VermitteluDgiweg  die  Ver- 
einbsrkeit  des  Rational,  mit  dem  Supranatural.  nicht  ala 
SüftfuhrW  ins  Lichl  gesetzt  aey.    3.   S.  121.  Kritische 
Zmammeostellung  der  neuesten  Bearbeitungen  des  pro- 
tettiAtiicben  Kircbenrechta  mit  besonderer  RiicUiicbt  auf 
die  Fiterlä  od  lache  Kirche  ▼om  Repetent  M.  F.  Fischer^ 
1:^*  liod  sieben  Schriften  (die  erste  vooScbuderoß*  iQlJt 
die  letite  von  Fahl  1327),  welche  hier  zusammengestellc 
vod  beurtheilt  werden.    Dabei  ist  S.  137  vornemlich  die 
Aoiicbt,  welche  man  sich  von  den  Symbolen  und  dem 
Sjiaboiiftchen  Verbände,  den  Hr.  Fahl  bestreitet,  angege* 
Wa,  und  überhaupt  werden  mehrere  Gegenstände  der 
Itirchiichen  Verfassung  bebaDdelt,  andere  aber  sind  elnec  # 
Fortsetzung  vorbehalten.  —  S.  218.  I^es  Uro.  Frof.  Jd- 
stT  Aussug  aus  seinen  zwei  Frogrammen  (1823  und  ' 
U27)  de  ordine  prophetarum   minorum  chronologica.  ^ 
Dia  Sammlung  der  Schriften  der  kl.  Fropheten  umfasst 
einen  Zeitraum  von  etwa  350  Jahren  (800  —  450  v.  C.) 
den  Wechsel voUstaa  fÜ£.das  hebr.  Volk.    £a  ist  sowohl 
fdc  das  Verständnist  ihrer  Schriften  als  für  die  Erkennt« 
lUM  das  Zeitgemäaaeo  ihrer  Reden  wichtig,  die  Zeit  ihn'' 
nt  iinuprnche  aofzuBndeo.    Der  Vfr.  theilt  die  Unter-  • 
•adliue  darüber  in  3  Abschnitte :  I.  auf  welobeo'  Zeit* 
rsnm  die  ThätigUeit  )adea  einseloea  Fropheten  über»  • 
baapi  zu  beschränken  sey,    2.  in  welchem  Abschnitt« 
MatZeitrsuma  )ede  etoielneRede  jedes  Fropbatan.faU«« 
£c  lUllt  diese  Fropheten  in  folgende  Ordo'iiog:  i.Joel, 
iaaien  Reden  daa  B^c|i  Jnda  aam  Gegeostaade  habea  '  - 
vnd  der  die  Aaayrer  siebt  erwibot  (denn  daaa  dies« 
darcb  die  Heaacbraekenacfavarma  -  beaeiobaet  würdeii» 
wüarle|t  Hr.  J,)  j  «r  labte  also  oicbt  nacb  dar  Veraicb».  , 

dca  iaraelit.  Raidis«  aoadern  yot  Ho'teai  Amoa 
vor  Augen;   Joel  wird  dab^r  io  die  Feriodo 
800—790  T.  0.  gaaetat.   2«  Amoa,  uatav  Ufia  aad  Je* 
lobesiD,  etwa  790     C*   3*  Hoaea,  io  den  letsten  Jab*  ' 
M  ierobeaasi,.  etwa  786  1.     Cbr«  £r  batta  die  Vor* 

^  Aaioa  vor  Aa§en  t  and  die  eiaaalnaa  Tbailo, 
Miar  Orakel  fallen  is  taaen  Zaitraaniv  wo  nocb  Jero* 
MM  t^aiie»  bia  aaf  doa  iaraoL  Kam  Hoaaa.  4.B(li6ba« 

UUt  leiaer  Kodon  Olk  io  die  Zelten  dar  K^g^o- 
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rung  des  Jotbam  (759  —  743  v.  C.)»  Abtt  (743  —  728 
C.)  und  Hiskia  (728  —  699  v.  C.)t   was  nicht  nur  aas 
der  Auficbrift,   sondern  aucb  aus  einaelneo  Stellen  ge- 
folgert wird.    5.  Nabum,  io  dem  Zeitpunkte,  wo  San- 
herib,  nooh  drohend  mit  seinem  Heere  in  Palästina  ttand, 
aber  Jerusalem  noch  nicbt  belagerte.    6*  Zepbanja«  un- 
ter dem  jud.  Könige  Josia  (642  —  610  V.  C.)  und  swar 
in  dem  Atafange  der  zweiten  Regiernngsperjode  destel* 
ben,  630  -^627«  weil  Josia  da  angefangen  hatte,  den 
Götzendienst,    fler  in  der  ersten  Periode  seiner  Regie- 
rung noch  herrschte,  zu  vernichten,  und  Ninive  (das 
626       C.  zerstört  wurda)  noch   aU  känftig  dargestellt 
ist.    7.  HabaUuU  (in  die  ersten  Jahre  der  Reg  Jojakim*« 
610  —  608  V.  C.  gesetzt).  So  weit  geht  hier  die«e  Abb. 
S.  240.  Ueber  den  christlichen  Begriff  von  Sünde,  ^ine 
Anzeige   der  Tübingischen   Pfmgdtprogramine    von  den 
Jahren   1826  und  27,    Observationum    pertinentium  ad 
naluram  peccatt  e  doctrina  chrisliana  rite  definiandacn 
partic.  I.  et  11.  von  Hrn.  D,  Schmid.     f  Die  Unterau» 
chung  ist  in  den  beiden  Progr.  nicht  beendigt.  Zuvör- 
derst werden  Bemerkungen  über  das  Verhaliniss  vorge- 
tragen, in  welches  Glaubencilrhre  und  Sittenlehre  in  den 
neuesten   theol.  Systrmen   zu  einander   gesetzt  werdero, ' 
indem  einige  ihre  innige  Verbindung  behaupten,  andere 
sie  weit  von  einander   trennen.     Doch  nur,   wenn  die« 
Glaubenslehre    ein  wahrhaft   sittliches  Verhältniss  z%%*i- 
fichen  Gott   und  dem  Menschen  begründet,    die  IVIora) 
aber  das  Sittliche  auf  dieselbe  stützt,  wird  beiden  der! 
acht  |Chri8lliche  Geist  gesichert.     Zwei  formale  Begriffe 
der  Sünde  werden  unterschieden,  als  eines  Willensactes, 
aey  er  innerlich  oder  zugleich  äusserlich,  und  als  eines 
Werkes  der  durch  den   unsittlichen  Willensact  hervor- 
gebrachten Wirkung.    Man  kann  noch  deu,  objrctiv  ge- 
fassten  Grundiatz  der  Sunde  als  dritte  Form  uuterscbei- 
den.    Der  Vf.  geht  von  der  Sünde  im  engern  Sinne  alt 
einem  Acte  des  Willens  aus  und  beantwortet  die  Vor- 
frage: welches  die  Momente  sind,  auf  welche  die  ver- 
schiedenen Begriffe  von  der  Sünde  sich  stützen,  unter-, 
scheidet  die  psychologisch •  moralische  und  die  religiöse 
Br7.iehung  der  Sünde,  welche  auf  das  Verhältniss  des  i 
Buten  zu  Gott  gegründet  ist.     Ref.  kann  die  weitem  1 
Krorterungen  des  Verf.  und  besonders  was  er  sowohl 
gegen   die  Schelling^scbe  als  gegen  die  Scbleiermacher*  | 
sehe  Lehre  und  gegen  die  Milderung  oder  Auflösung 
des  Gegeusatses ,  welche  den  pantbeisiisoheu  ^yatemco  ' 
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eigen  fit,  pnnnsrt         25^^  ff.}  nnA  überhaupt  ubpr  «Jen 
EiotiuM  der  vertchteileneo  Aoticbteo  von  Gott  aaf  dea 
der  Snad«  batticrkt,  tafSbr«!!,  nAmm  m 

WtittSttfig  ta  werden'  ued  fügt  ,nur  noch  l>ei,  da«s  das 
2fe  Progr.  beweiset^   dass  «las  Christentlmm  dni  Bö»« 
nicht  in  eine.  Art  de«  Seyns^   «ondera  in  eine  Art  de» 
9FUfeit#  «od  Hrnndetiu'  Mist  woi  Am  Ungenügende  in 
D«uV«  ontologisch  -  Uo»mologI»cIien   Beweiit-n    fiir  dia 
Ejöiteas  des  Satans  dartbut.    In  der  Folge  wird  geseigt  , 
lPiid»B,  -dAsa  da»  Cbriiitenthttni  die  Sünde  al«  eioa  Ba- 
•dkiipahelt  das  fiman  VVoHens  ond' Handeint  endlicher 
Verounftweaen  anerkennt.     S.  277  sind  D,  Car.  Frld. 
Sc&aurrer,  Univ.  Tobiog.   Dup«>r  Canceii. ,  Orationum 
•cadMaieamdi,  hbtoriän  llteranam'  tbeol.  et  otiant  lUo* 
tlrantiuin  delectus  püsthuatttl«  addita  praefatione  edidit 
D.  H.  E.  G.  Faalns,  Tub.  18281  357  S.  g.,  angesetgt. 
Eiae  der  wichtigsten  und  gcbakreichsien  Reden  i»t  die 
Sta  vom  J.  1802.   De  Vitebergenti  Htterarvm  Universi» 
t*te,  ut  colonia  Tuli'r!:^'*"^!.    Eben  to  behandelt  die  6te 
(iae  beriibmta  Verbarnllung:  De  i>tepbano  Gerlacbt  neo 
BOB  de  acti«  ttoiter  Ttthtoganaea  Tbeofogoa  at  pitriaccbai 
^onsitntinopolitanos  accuratior  di«qui»itio  1809.  Andard 
Heden  betreffen  den  t>.  Iiorenz,  CarHinal  Matrlism  Lang« 
^U\ch.  Volmar  Roth,  Jac.  Heerbrand,  Matth,  iiafenref» 
fer,  Wilh.  SchicUard,  fi'|9ra»tllbl  und  dt«  eignen  Schieli« 
wie  dp»  Vf.  —    S.  294.  Au»Kijfj  aus  rles  Hrn.  D.'Steu» 
itl  Weihn.  Progr.  1825  und  0»terprogr,  ißaß.  Observa* 
limiuai  ad  Jca.  52,  13  —  53,  I2.  I*art  I.  II,  Vorsnage* 
*(Udit  iat  die  deutache  Ukberae-tzung  der  ganeen  Steil« 
Ort  untero<'«et?.t<'n ,  l^ur/fn,  rt>chtf<?rti«f;iu!fc!n  Anmorktin* 
£e&*  im  3iea  Abaclin.  »lud  vier  wetentliclie  ^ugoi  wel* 
ch«  daa  Bild  dea  Dienar»  Jeho«a*8  auaaeiehnen,  tfutam* 
»eogeitellt ,  int  3teQ  gefolgert,  r^ais  diese  Züge  nur  auf 
^«D  Meatia»  paaaen,  und  im  4ten  aucb  der  Zusammen* 
Ittag  ab  der  &«tifong  abf  den  Measiaf  aai  günttigitea 
d»fge»ifllt.  —    S.  306.  Nekrolog  des  (15.  März 
|eb.,  6.  DtfC.  1827  Re«t.)  Decans  M.  Oslander  zu  Knitt- 
UDgeo,  von  detten  £ruder,  M.  Oaiaoder,  Prof.  au  Maul- 
kffMQi.   An'  äeblaaaa  aiod  5  Sehriftaa  des  Terawigten 
•ngeftihrt,    von    denen   vier  allgemeinern  Inbalta  laind. 
(Ueb«r  die  Auabreituog  des  Christenthuma,  ein  kritischer 
Betrag  Bur  Gesolitcbte   der  ersten  3  Jahrhunderte  in 
StIudliD'f  and  Tsachirners  Archiv  der  Kgseh.  IV.  B.  3." 
St.;  über  Zweck  unt?  Bedeutung  dfr  jolianncischen  Tau- 
^1  b  Koteanulier'«   uod  Tascbiraat's  Aoalokteo  für 
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exeg.  Theol.  4.  B.  i.  St.  t  Ideen  ea  einer  pragnat.  DtN 
•telluog  der  l^aulinuchen  Veraoboungtlebre  in  Tcichir* 
Ber*t  Mag.  f.  ehr.  Pred.  i.  B.  i.  St;  Warum  erhielt  die 
deutsche  evangel.  Kirche  in  der  Reform.  Periode  keine 
rechtliche  VerfaMuog?  in  Setibert*«  Zeitacbr.  die  cbriitl. 

I »rötest.  Kirche  in  Deutcchl.  H.  3.  N.  z.)     S.  313.  Ein* 
adung  au  AbfaMung  einer  Apologie  dea  Chriatentbumi 
für  gebildete  Leaer. 

Opuscuia  academica  eaque  apologeticety  Vilt' 
bergae  publice  scripta,  deincepa  edita  nunc  demum 
accuratius  reddita  atque  aaaucta  a  M  ichaele 
PV ebero^  Philoa.  et  S.  S.  Doct. ,  prinio  Theol 
Prof.  in  Univ.  lit,  Fridericiana  ulraque  Hali»  con- 
■  90Ciala.  Lipaiacy  aumt.  Hartmanni  1828.  XVilh 
565  &  gr.  8.  a  Rthlr. 

In  der  Zuiobrift  an  Hrn.  Dr.  Fritatche  in  Halle, 
Beinen  Freund  und  CoUegen,  bat  der  würdige  VL  nicbt 
nur  seine  gröstern  Werke  kurs  angeaeigt,  sondern  auch 
ein  Verzeichniss  aller  seiner  kleinern  akadem.  Schriften, 
die  er  in  Leipzig ,  Wittenberg  und  llalle  während  e'i* 
lies  Zeitraums  von  51  Jahren  herausgegeben,  beigefugt. 
£a  sind  deren  ausammen  33.  Von  ihnen  erhält  man 
hier  nur  die  erste  Sammlung,  in  welcher  folgende  14 
aasgewählte  und  schätzbare  Aufsätze  enthalten  sind: 
S.  3.  Apologie  pro  J.  Frejo,  Anglo,  1801.  Es  geht  die«a 
Abb.  die  Erklärung  aweier  Capitel  im  3.  B.  Mose  an, 
C.  18  und  30.  squtbus  (sagt  Hr.  D.  W.)  Israelitae  pu< 
denda  certorum  quoruadam  bominum  retegere  vetantur, 
b.  e.  ex  mea  quidem  aententia,  a  oertis  quibusdam  im* 
pudicitiae  turpissimae  et  adulterii  cum  primis  abofDi- 
nandi  generibus  abstinere  iubentur,  creditum  est  a  mul* 
tis  iode  seoalia  et  credituc  etiamnum,  inceataa  interdici 
Duptiai.s  Ausserdem  dass  Hr.  W.  in  der  Erklärung  die* 
aer  Capp.  von  der  gewöhnlichen  Meinung  abweicht,  ur- 
tbeilt  er  auch,  dass  die  Zahl  der  blutschänderiscbea 
Ehen  geringer  sey,  als  man  ehemals  angenommen  bat, 
und  dass  bei  der  Frage  über  einzelne  Fälle  solcher  Eben 
nicht  das  Gntachten  der  Theologen  au  erfordern  tey. 
Auch  Joaephus,  der  (Ant.  lud.  3,  12.)  die  Moiaischen  £b^> 
gesetzo  auafiibrlich  erldutert,  fand  in  jenen  Capp.  kein 
Verbot  jener  Eben.  Der  Engländer  John  Fry  war  dtr 
erate,  welcher  die  gemeine  Erklärung  jener  Capitel  ver- 
liess  (in:  Tbo  Cases  of  Marriage  betweea  neat  kindredi 


icriptare,  th»  Law  of  nature  and  ib«  Law«  of  Eog- 

luidi  Lond.  1756,  nach  ihm  M.  Job.  Jac.  KeltOM  ia 
der  Sehr.,  daw  in  dem  i8-  vod  so.  Cap.  des  3tcn  B« 
Vatk  dt«  Frage,  welche  Person  man  von  leinen  Atü 
Tf*nraDdteD  sur  Ehe  nehmeo  dürfe,  weder  abgehandelt 
DQcii  esUehiedea  werde,  JU  I^Sa  Gegen  Fry  erkiaru 
•igh.'I.  D.  Mio^eü»  ifdir  hart  tlii4  ttahilllg,  ■<^^wW  . 
i:cfa  J.  A.  Emeaü  ihitt  widersjpracb.  Da  ^ie  iänf  Grüiv 
i«,  welche  Mich.,  und  der  ein«",  welchen  J.  A.  F.rn«»ti 
entgegen  «teilie,  kein  Gewicht  iiaben,  §0  überoabin  Hc« 
D.  W.  die  Vertbeidigung  dea  Fry,  die  S.  34  mit  eines  * 
Uebenetaaog  (l<?r  beiden  Gapp.  im  Levit.  anliebt,  sie 
KtaUedert^vod  erJäaterC,  und  (S.  ^  ff.)  >wei  Grunde 
imt  aofuKrt,  daat  di«  MoMittA«  Radfanint,.  padenfla 
alicaioi  retegere,  nicht  von  Eben,  sondern  von  «araioav 
Wollöit  verttan^ien  werden  könne,  nnd  eben  SO  viele, 
iu$  8ie  davon  verstanden  werden  uaüi&e.  Zugleich  wec« 
den  auch  var#ttidc«  GegaiutSade  behandelt  and'udei« 

Stellen  erklärt,  iiamenrlich  S.  64  ff.  Matth.  14,  3.  4. 
(voa  der  £he  des  Uerodes  Antipaa),  S*75*  Apoatelgcacb'. 
rs,  39.  {noQwti»  und  S6uil49vTh),  S«  9t.  I.  Kor.  5,  i, 
{•jvmäm  TO»  naiQ^S  nthtt  S,  94.  i.  Kor.  7,  a  ff.f 

98.  I.  Kor.  7,  39.   —  J«t  eine  hurre  öeber- 

(icot  dessen,  was  in  den  hier  Kusamniengeaogeuea  Jt'ro4 
gnoaea  fnr  Fry  dargettellc  worden  tr«r%  gegeben.  — « 

S.  127.  De  coniugiis  in  cot^icp  sacro  vere  proHibuis* 
Der  erste  TiifU  dieser  Abh.  geht  die  Eheverbote  des  A4 
tmtt  Md  swWeowolil''die  af  lgemeinerD,  äU  die  Immb« 
itn,  nebst  ihren  Gründen,  dar  sweite  die  allgemeinen 
nod  betondern  des  N.  T.  durcli.  Zugleich  werden  auch 
die  aas  ihnen  gesogenen  *Folgerungeo*  geprüft  und  S.  , 
174  C  ata«  Tabelle  über  #11«  diese  Eheverbot«  ««fg«« 

''°!!t,  I"s  sicirl  ueiKi  (7  allgempine  ,  2  br-f nnrlcre),  wel' 
tbe  Buch  ^die  Chriaten  unserer  Zeit  verpilicbteu.  3.  S« 
177— 1$2*  Viltatia  Jeitt  integritas,  neque  ejc  ipsius  pro« 
{ctiioBiboftt  tieqn«  «x  aotionibus  doceri  potest,  1796!^ 
Nach  "enauer  BcatioiTTiun^  de»  Bef];i-ifFs  einer  vollende- 
tea  lugend  wird,  ohne  dasa  diese  Jesu  abgeaprociiea 
wird«,  b«lMtipt«t,  das«  «i«  W«der  an«  d«ottNbea  Aue* 
iprochen  «'«selben  erwieicn  werden  Uönne  (Matth.  3, 
1^  St  17-  7}  >!•  Job.  4,  34.  8«  46*  16%  a.  9.  17,  19.), 
Mob  a«  •■■«<  doppelten.  Gattong  eeitter  HfBWingen, 
die  er  sl^  ]||«ii«ch  und  fiärg«r  de«  jiid.  Staats ,  und  di«r 
«t  «k  dcK  GcModte  Gott««  jonuhtat  bat,  Si  qniä  (aetat 
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•        •    .  •  •  •  ' 

der  Verf.  binsu)  iotegritatem  ▼irtutU  Jeiu  sftrt  ddeer 
voluerit,  >id  $oIum  iudicium  dei  provocare  debeL    4.  S 
194.  loterpretatio  iudacii ,  quod  Jeiua  Joh.  7,  14  — 18 
de  aua  iptius  doctrina  tulitie  legitur,   1797*  drei 
fachet  ürtbeil  Jesu  über  seine  Lebre  wird  in  dieie 
Stelle  gefunden:    a.  über  den  göttlichen  Ufsprung  der 
selben,  negativ  un^  affirmativ,  b.  über  das  göttliche  An 
•ehen  derselben,  in  Vergleichung  mit  menschlicher  Lehre 
'  c  über  das  leichte  Erkennen   des  göttl.  Ursprungs  un< 
Ansehens  derselben.    Diese  drei  Funkte  werden.  geDst 
durchgegangen  und  zuletzt  auf  Jesu  eigene  Unterschei- 
dung «wischen  seiner  Lehre  (und  den  tgya  aufmerkian 
gemacht.  5.  S.  215^*  i*t  ein  Epimetron  aur  obigen  Abb 
de  vaticinio  Mestiano  Socrati  adficto.    Respondelur  ad 
quaest.  in  Ind«  univers.  liter.  N.  94.  p.  960.  a.  1797 
Anonymo  propositam.  Haller  hatte  im  2>  Briefe  liber  di< 
wichtigsten  VVahrheiten  der  Religion  ersahlt:  Sokratej 
habe  einmal   gesagt:    Gott  werde  einet  einen  von  ihn 
selbst  Unterwiesenen  an  die  IVIenschen  schicken,  sie  su 
belehren,   wie  Sünden  vergeben   werden  könnten.  Die 
3telle  hat  II.  nicht  nachgewiesen.    In  den  Schriften  de^ 
Alten    findet   man  keine    solche  Aeusserung ,  obgl^icb 
mehrere  angeführt  werden,  welche  beweisen,  dass  So 
krates  die  Schwäche  der  menfcblichen  Vernunft  und  die 
Notliwendigkeit  höherer  Belehrung  anerkannt  habe.  6« 
-De  loco  Joh.  3,  13.  ein  «weites  Epimetron.     Die  Be- 
deutung und  der  Sinn  der  Worte  avaßaivuv  ilg  jov  01)- 
^avov  werden  unterscJiieden  und  denen  widersprochen» 
welche  sie  erklaren:    res  abstrusiores  et  velut  io  dei 
gremio  reconditas  penetrare.     Hr.  Dr.  \V.  stimmt  viel« 
mehr  der  Erklärung  des  Hrn.  D.  Frit^vSche  (de  revela« 
tionis  notione  biblica  p.  43  ff.)  bei   und  behandelt  die, 
von   der  genauen  Erkenntniss  der  verborgenen  Absicb« 
ten  Gottes  verstandene  Steile  genauer.    7.  (in  der  Ue- 
berschr.  5.)  S.  229.  Jesus  atque  apostoli  doctrinae  chri- 
stianae  aitribuerunt  originem  divinam  ean>que  superna« 
turalem.    Zuvörderst   wird   das  Urtheil  Jesu  über  den 
Ursprung  seiner  Lehre  Matth    Ii,  27.  Joh,  3,  12 — 18. 
(nebat  dem  ganzen  Zusammenhange  dieser  Stelle^,  dann 
sein  Urtheil  über   die  Lehre  der  Apostel  Joh.  14,  26. 
X6f  12.  13.,    S.  146.   das   Urlheil  der  App.  über  Jetu 
Lehre  (Joh.  i,  18.  Hcbr.  2,  3.)   und   über  ihre  eigene 
(l>  Pet.  I,  12.  I.  Kor.  2,  9  f.)  erklart  und  der  überns- 
türliche   Ursprung   derselben   daraus  gefolgert.     8-  (6) 
S*  249.  Jesus  at(^ue  Apostoli  in  omoibus  Iqcis,  ubi  do- 
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ctrini«  cbrütlaiMe  otigia<m  -iMmm  MibqDO  •nperntt» , 

niem,  (?uc«re  voluemnc«  non  argumento  tui  tuat  an» 
Uroo,  fod  ext«rno.  DtMp  wird  suerM  TOn  Jmo  au» 
Matth,  tl«  9  C  B«lMe  Lak.  4,  18  ff.,  Job.  5,  91  £  11^ 
^  f.  15,  ^4.  und  mehrern  aadata  bawievexi,  von  denen 

wrfaEÜcb  die  Stelle  Job.  (5,  26  ff,  ausführlicher  S.  057 
bch«ndeic  itt ;  «odann  daiaelbe  voa  den  Apotteln  be> 
haapiakt  »it  Aafobrung  der  Stellen  ApgscL  3,  36.  9« 
5'  30  ff  IC'>  3^  ff-  ""'^  vielen  andern.  9.  f"' )  S. 
845-  ArgumeDio  iotemo,  ^uati  argamMCo  Tariiali«,  pro. 
dmat  Teligionia'ehriit.  origia«  tati  aon  ÜMt  («ow^Jü  w 
Antehong  der  Rationalicten  afa  der  Superna(urali«ten  bar 
Rauptet,  mit  Erklärung  der  Stelle  Job.  4,  48.,  die  der 
Meioang  des  Vfrs.  eotgeaeo  »tebt«  nach  der  gewöbnli> 
dMs  Uab«n«csaag,  nad  der  Hr.  W.  drei  aadaf»  Auito».- 

P':ngfn  (S.  288ff-)  entgegen  ftellt,  von  rlenpn  er  flip  dritte 
•ii  die  »einige,  S.  293,  billigt.  10.  (80  S.  309.  Qui  ia 
Kbrit  N.  T.  bictorfeii  Cbristo  proprer  argumeatna  certoak 
Bdein  b»koit«e  leguntur,  non  argumento  interno,  aed  ext* 
terno  ad  credendum  sdducti  «unt.  Oer  erste  Theii  der 
Abh.  fuhrt  die  Stellen  an,  nach  welcben  die  IVIeoarhen 
<w  Glaobm  aD'iemiai  dareb  aeina  Wnade^  bewogen  , 
"  5rden  aind  (Matth.  27,  54.,  mehrere  de»  Job.,  derApoi 
tulgeaefai  u  a.  f.);  der  zweite  die,  nach  welchen  aie 
iwk  die  Wetaaagungeo  (Jeau  u.  s.  f.)  zum  ölauben  ge* 
bacbt  wurde».  Der  drUta  (5.  368*}  dia>  wo.daaselba 
^fa  Wundern  und  Weiaaogtjrigen  zusammen  «uge^chrie- 
l:ca  wird.  11.  (9.)  S.  313.  De  conailio,  quod  Jeau«  ia 
niracalia  tuia  aa  apectatae  ipse  profetfai  e*t  DiaTriga 
i>u  wollte  Jeaus  dutch  die  Wunder  die  Wahrheit  und'' 
Autorität  aeiner  Lehre  beweiaen  oder  nur  die  Aufmerk- 
«aakeit  der  Juden  erregen.  (Einige  haben  einen  dret- 
fackea  Zweck  erdichtet.)  Die  Stelle  Job.  5,  5  —  37^ 
wird  erklärt,  mit  Bc.trfitung  der  Anaicht  dra  Hrn.  KU. 
^•ulua  davon,  ao  daaa  erhellt«  Jeaus  wollte  dadurch 
ieioe  göttGaha.  Geaandtacbaft  arweiaan.  I9.  ( 10.  Dua 
^  r  Ihria.)  S.  335.  De  nomine  IVlagiatri  et  Doctorts. 
i^r  Name  B^agist^r  iit  titer  ala  der  Doctorlitel  und 
*W  im  Curialatyle  den  Doctoren  vorgeaetat.  Dieaea 
Programm,  bei  der  Jubelfeier  der  Wittenk  Univ.  180S 
gfichrlfben  ,  wird  auch  d;Hifurch  mPrUwürdip.  f!^!':  :;o 
g^Dä&nte  Gelehrte  die  theologische  Doctorwurde  «rhiel» 
^n-  13.  S.  347.  Änecdoton  I.  Sa'  faoaorem  Andaaiiaa 
'  ''t^^rgeoais.  Innerhalb  der  3cx>  Jabra  ihrer  Biciatens 
#d  übet  ^  Doaosaa  der  Tbeol*  promdvict  worden. 


Toa  danan  die  TorneibiMten  genannt  werden,  UB—th" 
ton  ^ind  49,  Baocakttff^en  der  TbeoL  35  creirt  wordaai 

16.  S.  350.  Anecdoton  IT.  Oratio  d.  18.  Oer.  ign  a 
xie  Mptimum  Kectore,  oon  quidem  subito  habiu,  at 
MiBoriMr  reoitsu,. ia 'honorem  Seüeri  ediu,  Redorii 
Afied.  Viteb.  Ultimi,  solemai  ritu  prociamati.  Da  TIr. 
Dr.  Weber  während  d>c*e*\>iebenten  Rectorat«  die  aka» 

^  deini«cl:(ea  Gasetse  verbenert,  erginat  und  eraeoert'liir> 
aaigegeben  hattet  io  war  es  Mbr.  «weefcMässig,  iut  tt 
von  einer  dreifachen  onra  legom  sprach,  welche  wirk, 
•am  «ejo  muas  i.  in  legibus  recte  coostitueodis,  2.  nOt 
procnnfgandie ,  ^,  taeto  costodiaadis.  B(fbr1twtiid%  iit 
es,  dass  der  erste  Rector  ein  Doctor  der  Medicin,  ^t.i  , 

'  Martin  FoUich,  und  eben  ao  der  letate,  der  jetzige  Hr. 
Hof  -  und  Med.  Rath,  Ur.  Burkard  Wtlh.  Seiler  ia  O'lM* 
den.  Am  Ende  der  Hede  sind  auch  viele  FaierlSdllMt* 
teil  (3er  Installation  des  Rectors  beschrieben  und  roao 
siebt  daraus,  das«  auch,  dort  maucbe  Cerimonien  bercKl^ 
tea,  die  «o  gnt'wia  die  nodi  wenigem  io  Leipsig  keee* 
teil  l^iliaiit  wetdea»  wnß  mmb  diese  nqihweadig  tuA 

Einige  Bemerhungen  über  die  Frage:  ob  uni 
in  welchem  Sinne  da*  Chrietenlhum  perfeelptd 
eey?  Denkschrift  des  evangeL  theolog.  Semina' 
rium*  HU  Her  bor  n  für  da»  J,  1828«    /^lui  I^r.  Ju- 

f-u*t  Ludwig    Chrietian  Heyd^nreieh, 
lerz.  Nassauischem  Kirchenr.  y   Dired.  dt  s  theol. 
Sem.  und  erstem  Prof,  der  Theot.  daeeihat.  Jrf<f- 
,    tw-rgt  Krieger  u.  Comp.  1828.   ioo     in  4.  t2  Gr« 

Die  hier  aufgestellte  Frage  'ist  neuerlich  ineh& 
mala  cur  Sprache  gekommen  und  sehr  verschieden  be> 
antwortet  worden.  HXtie  maa  sie  Möse  avbjettitr  tv 

standen  ((i.  i.  i^iesfi  chrlitl.  Erltenntniss ,  der  cfariltl. 
Glaub«!  Sinn  ^uod  l^ebea  in  seinen  üekennero  sich  fort* 
•direitead  su  höherer  VoIHfonunenbeit  gesultea  nad 
aaifbilden  sollte),  so  war  sie  überfiäisigt  hätte  msn  bei 
der  objectivftn  Perfectibilliat  des  Cbristenthuns  nnraa 
das  10  deu  kirchlichen  Symbolen,  den  theolog.  Syst** 
iMnit  den  doginatiMbea  iLdirbSelierä  aad  Compeodien 
aufgestellte  Lehrgebäude  gedacht«  so  war  sie  unHedenk» 
Uefa;  aber  aiao  bat  sie  auch  auf  die  in  der  heil.  hdUiii 
vorliegenden  eharakterisiiscbea  Haupt  •  und  Craa^a^ 
ren  ausgedehnt.  Nocb  ander«' AoeicbUp^  der  Frrf«^  li^i 
litit  und  de<  Flca§«  eelhat  werden  aagefnlut.  Nachdem 


die  Sc!]riftcn»  welche  teil  äen  letztem  30  Ja!iren  übet 
dieico  Gegeoataod  geeobriebeo  woirdei\(  erwiboc  aindf 
fol^t  I.  S.  xot  eine  genauer«  BMeidkBong  de«  .Perfecti- 
'itituyttem«  nach,  aeinan  yerschiedeneo  Abzweigungen 
und  Geita?tangen,  die  folgendes  Rejultat  iem  Vf.  (S  54) 
gibt:  jda»  Weteo  die»er  rerfectibilität  bestehe  m  der- 
)«QigeD  Beschaffenheit  dee  CbriataDtbuma,  «erlöge  wel- 
cLei  ea  all  religiÖte  Glaubenilehre  gcra^le  von  allen  ei- 
geriüidi  cbriatUchea  Do^meo  iipner  mebr  befreie  und 
•uigeleert  and  wenigalena  die  reale  Wahrhait  ieiner 
kiftoriacb -poaitiven  Lebren  je  iSnger  je  mehr  aufgege- 
iffi  werden  könn«  vn^  coUe,  dergeatalt,  da«»,  je  mehr 
üis  VeriiuDft,  die  übrigena  allerdings  durch  das  Chrii> 
iientham  angeregt  und  aufgeklärt  wordta  aeyn  möge« 
iicb  lu  ihrer  vullen  Kraft  und  lleifa  entwipUlc»  es  aucfi 
am  10  mehr  sur  Verwandlung  des  Cbiistencbuma  in  ei> 
WB  Uoaten  Vernnnftglauben  kooMue.f  iL  S.  wer- 
den die  Gründe «  mit  welchen  man  die  Anoabme  einee 
>olchen  Perfectibltität  zu  rechtfertigen  suchte,  ani^pftihrt 
g«|>rüft.  Darunter  sind  auch  (St  36^  bibliicbe  ölei« 
Ifa,  aufölge  denen  dee  Chriateathum  »elbat,  ditedl , 
o^er  indirect  ,  für  perfectlb«!  erltläre.  3.  werden  S4  44 
4tci  Uauptgründe  auf&estellt,  das*  das  Cbristbathum 
aidit  in  dem  Sinne  der  Ferftttihiliaten  TetfoNhtfmnHmge«^ 
fibig  und  vervollkomfflung«bedürftig  seyi  n*  Mfe  tteh  bnd 
irioea  Inhalte  nacli  bedarf  keiner  VervoDUommnung, 
Ergäntnng,  Beticbtigung»  JLauLerung,  Vereinfachung  oder 
Ideslifirung  t  b.  eben  ae  wenig,  wenn  mm  des  Christen^ 
itium  vom  bittoriacheii  Stam^jiaricte  aus  und  rein  ge- 
KbicbtUch  betractitet,  weun  man  die  PersönUchkeit  Jesu 
lal  der  Apostel,  deo  »ittlichen  Charakter  Chriati  und 
Mioer  Boten,  ihre  eignen  Erklärungen  über  die  immer. °> 
vfdhrende  Gültigkeit  der  Lehre,  die  Entstehung  und 
F.ntwickelung  des  Cbristeothums  erwägt;  0.  noch  wo- 
mger,  wenn  mao  et  «la  Offenbarang  im  •npematninlbC« 
^'inne  ie»  Wortes  betrachtet,  wenn  ihm  ein  höherer  ür- 
t^ioag  augestanden  und  seine  Göttlichkeit  vorausgesetst 
^rd.  Der  erste  und  der  grösste '  Tbeil .  de«  Bwaltea 
I'uoctes  sind  ausführlich  erörtert,  des  .Uia'berrest  dea 
zweiten  (die  Geschichte  der  Entst^bun^  und  Forfbil- 
<iaag  der  cbristl.  Kirche)  und  dar  dritte  aiod  eiuei  i  ort- 
Mttug  aofbahaltmi. 


Deaktchrijl  dß»  itomileLisclien  und  katechetischea 
Smiaarium  det  U/äyeisitäi  u*  Jena  vom  Jahrs 
Mg*  htp,  IM  M  7.  Jk.  4  .  B 
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'iwti  Dr.  H^inr.  JfiUg,  Sehott ^  Prof.  d.  Theo 
Director  des  homil.  Semim  Ho*  Jwm^^  Qrätvtd^ 
Buchh.  i8aa   78  5.  8. 

Den  Anfang  macbt  de«  (Irn.  Geb.  Kircbenr.  Dr.  Seht 
Tredigt  Reform. •Fette  1827  gehalten,  in  welcher 
Moh  t.  Tim.  4,  is-^  16.  ^«  grotMO  VtrdieiMte  « 
Ra^oroMtoren  um  die  rechte  Stellung  de«  geiitlicbl 
Standet,  trefflich  darlegt,  oacbdem  er  überhaupt  gexeid 
bat*  welche  Würde,  weiche  Stellung  dem  ^eiiiUckfl 
SUod«  lUMh  dem  Zweok«  inad  Geitte  des  Chruieotbud 
zukomme,  und  wie  die  tpätern  Voratellungen  v9in  Vril 
aterthume  d^voa  abgeführt  haben.  Die  Keformau«] 
,  «atcht«  t:  riebtfga  Aotiebtra  von  dar  Badeutsanliait 
f  rieaterweibe  geltend;  aia  verwarf  2.  ea,  daa»  die  IVU 
glieder  det  geistlichen  Stenciea,  hauptaäcblicb  die 
•chöfe,  Mttclububer  und  Bekertacher  tlea  Glauben« 
Gewiaaen«  der  Chriaten  waren  und  aalblt  die  e«ri|(< 
Seligkeit  der  Christen  durch  äu««ere  gotteadieniUic')'' 
Werka  in  ihrer  Gewalt  au  haben  meinten;  3.  aie  hu 
daaa.  caiadteban  Staada  dta  Fraibait  «viadergegeban«  lA 
ahaliwian  Verbindungen  su  leben.  Hiasaaf!  werden 
im  tweiten  Tbeile  folgende  Ermahnungen  gegründet: 
a.  ihr  evaogeliichen  Gemeinden ,  achtet  und  ehrt  W 
proteatant.  Kirche  durch  rechfo  Würdiguttg  daa  g^'d*' 
eben  Standes  und  «einer  wichtigen  Betrebunnen;  b.  ibr, 
die  ihr  dem  geiatlichen  Stauda  angehört  oder  euch  dasu 
▼orbarattati  aeyd  «nd  "werdat  aoah  witMiab  in  fadv 
Hinaicbt,  waa  ihr  im  Geitte  der  evangel.  Kirche  seyn 
aoUt.  Eine  Nachachrift  hat  die  leiste  Erroaboung  i< 
iUtkern  Auidri'icken  erläutert  und  eingcacharft.  S.  ii 
ist  aine  Nachricht  vom  Seminarium  micgaüiailt.  8*  3' 
iit  die  Rede  de«  Hrn.  Kircbenr.  Dr.  A.  G.  Hoffmano 
ala  Decbant,  bei  der  Aufnahme  neuer  Mitglieder  d««  ho 
auL  und  kataah.  Semloar. ,  -  und  S.  40  Daaaalbaii  Rad« 
'bai  dar  öffentlichen  Freitveribeilung  in  baldatt  Semiai 
rien,  S.  50  dt?«  Hrn.  Geb.  KR.  Schott  Altiirrede  be 
der  Aufirsbme  neugewiblter  Mitglieder  de«  Seniio.  au 
fionnt.  Latara  I8a8«  und  S.  57  — 7g  daa  Hrn.  Carl  Kfi 
nig  Katecbitation  über  IVlaltb.  7,  21.  (brbandelt  aU  Kir 
cbaa-Katechitationj  abgedruckt.  Die  letstere,  dia  übai 
baap't  aieb  wait  auasnbraitan  acbaijic,  babandalt  «mI 
aMb  «iB%«  aadaM  bibliiahar  Stallab. 
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Erdbeschreibung. 

lAhrgebäud«  der  Geograp^ne  mit  naturhislori-^ 
«Am,  9ittiiMtu^0n  und  geKhieMHehtn  Andeutung 
"gen  und  einem  Chartehatlaeae  zum  öffentlichen 
und  häuslichen  Unterricht  in  dieaer  fVissenschqft, 
von  /f.  ii'.  A.  pon  Schiieben,  K.  S.  Kammer- 
raihe  etc.  In  dr»  Th»U§n,  Zweiter  Theil,  3t« 
östliche  Hälfte  von  Europa,  nebst  26  Sneciakhar- 
Utt.  Leipzig  i  Göschen  t  ibad.  FL  m,  5q4  S, 
r*  8w  Di9  ChartM  in  FoL  *  * 

Der  enteJB«ud  üt  Hep.  1828«  I.  S,  407  S.  ange- 
tti?,t  Ntch  «emtelben  Flape  und  mit  niebt  geringerec 
:gfaU  üt  der  gegeo wirtige  nach  den  besten  Quellea 
und  in  Hern  erzählenden  und  daritellenden  Vortrage,  der 
cji  Studiain  dea  Werk«  leLr  angenehm  macht,  ausgearbei- 
tet. Die  mte  Abtb.  bat  folgende  Absobailtet-Dei  Laad 
T'*i)chen  der  Weser,  dem  Main,  dem  Rhein  und  datT 
^tOIdsee,  wo  zuvörderst  die  Gebirge,  Flüsse,  Landseen, 
Waer^lquellen,  Producte,  der  Gewerbäeis^,  dann  der  ^o* 
i'itcbe,  kircbliche,  commercielle  Zustand  ood  die  politi*  . 
icbe  Scaateneintheilung  r^ieses  Landf*a  angegeben,  dann 
<^^e  eiaselneo  X^indermassen  in  3  Unterabtbeilungen  be- 
icbri^en  ^6 1  Ahe  Land  «wiamea  den  Mandongen  das 
J^iieioi,  der  Nordsee,  t1er  Ems  und  icr  Ruhr  (S.  17); 
du  Land  swtschen  der  Ems,  der  Nordsee,  der  Weser 
«al  der  Uiemel  (3«  31)*  da*  Land  äwiicben  dem  Rhein« 
der  R«üw,  der  Diemel,  der  Fulda  und  dem  Main  (S.  38)1 . 
^ieie  wieder  in  3  I^lfinern  Abscbnitten.  Die  Wände- 
tuogsQ  werden  auf  eine  mit  liulie  der  Karten  leicht 
»  fibereebende  'Weite  fertgeaetat.  Aof*  gleieb«  Are 
tia'l  die  folgenden  grüsiern  und  kleinern  Abschnitte  be« 
lisadaU:  11.  S.  53.  Das  Land  »wischen  der  Weser,  dem 
Main,  dem  Sachsisch  •  Böhmischen  Gebirge,  den  Sudeten, 
iu  Oder,  der  Ostsee,  der  Eider  und  der  Nordsee  Jo 
gröiser  die  Cultur  dietpj  Lnndstricba  ist,  desto  auiführ. 
itcber^sind  auch  die  hier  gegebenen  statistischen  Nach« 
liebten  in  der  allgeneiiieD  Uebersiefat  bie  S.  95.  — 
!•  S.  96.  Das  Land  zwischen  dtr  ^^^•8er,  der  Elbe,  der 
&ule  und  dem  Uarzgebirge,  2>  S.  12^^.  Das  Land  zwi* 
•dien  der  Saale,  dem-  Main,  der  Werra  und  dem  Hars. 
icbtifge.  3.  S.  156.  Qas  Land  'swiachen  der  Saale,  Elbs 
und  dem  süchsiichfn  Erzgebirge.  4-  S.  187.  »wischen 
iet  £lbe,  den  Sudeten ,  der  Oder ,  der  Suree  und  der  . 
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Havel.    5.  S*  219.  Wanderung  in  dem  Lande  Ewitcben 
der  Havel,  der  Spree,  der  Odar,  der  Oitiee  und  der 
Elbe.    III.  S.  241.  Dai  Land  zwiscben  dem  Inn,  dem 
Böhmer  -  Waldgebirge,  dem  Main  uod  dem  Rhein,  in  4 
Wanderungen  durchgegangen ,  das  Land  zwischen  dem 
Main,  Rhein,  Inn  und  dem  Böhmer  Waldgebirge ,  am 
^rechten  Ufer  der  Donau,  2.  am  linken  Ufer  dergelben, 
3.  am  linken  Mainufer,  4.  am  rechten  Ufer  des  Rheim, 
von  seinen  Quellen  bis  Kur  Aufnahme  des  Mains,  S.  309. 
IV.  S.  347.  Das  Land  von  dem  Böhmer- Waldgebirge, 
dem  Sächsisch > Böhmischen  Gebirge,  den  Sudeten  und 
der  Donau  eingeschlossen.    Nach  Naturgrenzen  ist  die- 
ser Theil  also  ahgetheilt:    f.  S.  351.  das  Land  westlich 
der  Elbe  und  der  Lger,  und  zwar  a.  zwischen  dem 
aiächsisch  •  böhm.  Erzgebirge  und  der  Eger,   b.  zwischen 
der  Eiger  und  Beraun ,  c.  zwischen  der  Beraun,  Moldau 
und  Watama,   d.  zwischen  der  Watama  und  den  Qufl- 
len  der  Moldau,  e.  zwischen  den  Quellen  der  Moldsu, 
der  Hz,  der  Donau  und  der  Aist.    2.  S.  358*  die  wteits 
survim  Südosten  von  den  mahrischen  Gebirgen  durch- 
achniitene  Pflege  zwischen  der  Donau,  der  Moldau**,  So- 
zawa  und  March;  3.  S.  363*  das  Land  nordwestlich  der 
mährischen  Gebirge ,  der  Moldau  und   der  Elbe  eingo- 
acblossen;    4.  S.  367.   da^  zwischen  der  Elbe  und  dem 
Kiesengebirge;    5.  S.  3^0.  der  Landstreifen  zwiscfaea, 
der  March,  der  Schwarza,  Zwittawa  und  Sozawa,  dana 
zwischen  dem  Böhmer- Waldgebirge,   den  Sudeten  uod 
Karpathen  eingeschlossen.    —    Die  zweite  Abtheilong, 
W/omit  der  zweite  Band  anfängt,   begreift  I.  das  Land 
zwischen  der  Oder  und  Weichsel,   zum  Theil  Küsten- 
land mit  geringen  Anhöhen,    das  politisch  in  6  Theile 
'getheilt  ist,  nach  den  natürlichen  Grenzen  aber  in  fol- 
gende Abtbeilungen  zerfallt:    l.  S.  ]0.  den  nördlichen 
Theil  oder  das  Land  zwischen  der  Oder,  Ostsee,  Weicb- 
ael,  dem  Netzcanale,  der  Netze  und  Wartha;    2.  S.  l8« 
den  südwestlichen  Theil,   von  der  Oder,  Wartha  und 
den  Karpathen  umschlossen ;    3.  S.  27.  die  südöstlichen 
Landschaften  zwischen  der  Wartha,  Netze,   dem  Nets- 
canale und  der  Weichsel.    II.  S.  36*  Das  Land  zwischen 
dem  To,   dem  Inn,  der  Donau  und  dem  adriatischen 
Meere,  das  fast  durchaus  den  Charakter  eines  Gebirgi- 
landes  an  sich  trägt,   dessen  Anbau  aber  sehr  gerübmC 
wird.     Vier  unterhaltende  Wanderungen  werden  durch 
diess  Land  angestellt:    i.  S.  53.  zwischen  dem  adriati- 
•eben  Meere,   dem  F0|  der  Adda,  dem  Ion  und  dem 
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Til^ittMPBtoi  SL  S.,70.  switebMi  dar  Drtv«,  Untat 
dm  «dikt;  Bilpm  iiad  dem  Tsglimntot   3.  S.  84« 
«wWcb^  der  Eni,  d«t  Dooau,  dam  Ion  nd  der  Drmi 
4.  S.  94.  zwMchen  der  Ens,  der  Donsa»*  der  Raab  und 
4er  Dieve.    III.  S.  107.  Das  Land  awisobeo  der  Wetob- 
mJ  nod  Düna,  dem  Dniester  und  Dnepr,  der  Osti^^ 
und  dem  schwarzen  Meere,  eine  gegen  Nord,  Nordoaft 
und  Sbdoit  abfallende  Ebene.     Et  ist  am  natürlichsten 
in  2  HaopUbcile  getheilt:    i.  S.  130.  dai  Gebiet  der 
dem  ba)ntchen  M«ere  zufalleoden  Flu««e,  der  Dün8|  dea 
Iviemen  und  der  W'eicbsel ;    2.  S«  155.  da»  Land,  wel- 
ches awiscbeo  dem  Dniester  und  Dnepr  und  dem  schwar* 
seo  Meere  liegt  und  gru^stentbeils  «um  ruitischeu  ilei- 
che  gebort:.     IV.  S.  170.  Dat  I/and  7.wiicbeQ  den  Kar- 
patben,  der  Save  und  der  Donau,   dessen  Boden  meist 
dürftig  und  unfruchtbar  ist  und   in   den  Niederungen 
aas^ebreitete  Moor«   liaC.     Dlcss  l^tincl  wird  naiurliistu- 
Xiich   getheilt:    I.  S.  179.  in  das  St ronig^-biet  dr-r  Donau 
westlich  derTbeis;  2.      196.  das  l  lu&3t;ttblet  der  ihei»; 
3.  S.  215.  das  Stromgebiet  der  Donau,  osdich  der  Thei» 
und   der  in  das  scbwar/e  Meer  mündenden  Flüsie  b'* 
mit   Kinscbluss   des    DniefiLers.      V.  6.  2?3.    Das  L.ind 
»udlicb  der  Donau  und  Save  oder  die  griechische  Halb- 
ioael,  aamuit  den  benachbarten  Inseln.     Es  ist  getheilt: 
I.  S.  231.  in  das  Liand  zwischen  der  Unna,  Save,  Drio- 
na*  dem  Drin  und  dem  adriat.  Meere  (der  grösste  Tbeil 
lUr  Stattbalterscbaft  Bosna  und  eio  Stück  des  der  Kro- 
ne Oesterraicb  gehörenden  Röoigr.  DalmatieD};  2«.  $.2^8* 
4ae  L»aad  swiscben  der  Drione«  dem  scbwaraen -Driot 
dem  adriat.  Meere  §   der  Cbervesta,  der  Fertnaf  dein 
agiiacben  Meere,  der  Maritza,  dem  Egrisu*  und  Schar- 
taggebirge» der  Morava,  der  Ibar,  der  Donau  und  der 
Saint  (der  weatlicbe  Xheil  der  Statthalterschaft  Rumili); 
3»  S.  244.  daa  Land  zwischen  dea  Mariti^t  'dem  Sclior- 
tM§f  Egrisn  nnd  dessen  Fortaetanagen  bia  cum  Cap  GuU 
grad,   dann  DÖrdlieb  am  aebwarzen  Meere  hin  bi^  zur 
Mündung  der  Oonau,  diesen  Flnsa  dann  wiederum  bin-, 
anf  bU  nur  EInmiindung  der  Maritaa  in  deneelben  (ünl- 
garien  und  der'andiicba  Tbeil  der  Stattbai terack Rumili); 
.  4i .  &  247.  daa  Land  awiaeken  den  Fortaetabngen  dea 
BeUten  und  den  Quellen  der  Marttaa  bia*  anm  Cap  Gul« 
mä  am  aebwaraea  Meere  nordlicb  begrenat  nnd  von 
den  andern  Seiten  durah  daa  achwarae  und  Marmor- 
Meer  und  die 'Maritaa  eingeacblosaen  (daa  Östlicbe  Ho* 
.ettti  und  dio  Sandtahakiabaft  GaKboli);  5.  5.  252*  daa 
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Land  südlich  der  Cbervettii  öatUdi  dat  joniicban,  west> 
lieh  de«  agl!t<AeB  Meerea,  faniil  4aa  braadtbartAi 
sein  (die  Halbiotel  Morea,  Kandia«  die  jonitchen  In* 
sein  etc.).    Die  Wanderang  durch  diese  Länder  bat  jetst 
um  so  grösseres  Interesse  t  de  sie  die  Zeitereignisse  aoi* 
•cheulich  macht,  eof  die  nooli  nlehc  R&eh^ieht  geao» 
noen  werden  konnte.     VI.  S.  268.  D««  Halbinsel  (Jpt- 
land)  und  die  Inseln  von  der  Eider  aas  iiaob  dem  Ks^ 
tegar.    Eine  Uebersicbt  ihrer  Lage,  Etttrtehnne  nnd  Ba- 
echaifenheit  ist  vorausgeschickt.    Die  Darstellung  der 
einzt^lncn  ßettandtheile  hat  4  Abichnitte:   l.  S.  374.  die 
Halbinsel  Jütlaod  und  ihre  nacbsten  Inseln  (Hersogtb. 
Scbleavrig,  Stifter  Aelborg«  Viberg,  Aerteoe  und  Rifee)i 
2-  S.  282.  Insel  Füneq«  durch  den  kleinen  Belt  von 
Julia nd  getrennt;  3.  lofel  Laalsnd  (Lolland,  ein  eignes 
Stift);  4  S.  284<  Seeland,  loeel  Amack  und  Insel  Born» 
holin.     VII.  S.  290.  Die  UÜbinael  am  Nord  •  ond  dea 
Baltischen  Meere.      Die  geaamrote  Ländermasse,  von 
welcliür  Schweden  und  Norwween  den  vorsijglicbcten 
Theil  ausmedien,  bat  4  Abt^eifungens   i*  S.  303.  daf 
Kiiitetilnnd  an  der  Nordsee  und  dem  Eismeere  landein- 
%vart«  durch  die  nordischen  und  scandinav.  Alpen  be> 
grenzt  (Norwegen);  2.  S.  308.  das  Land  awiichen  d«a 
botliniscben  Meerbusen,  dem  weilten  Meere,  OnegMec, 
Ladog.isee   und   drm  finiscben  Meerbuten  (Grott/urtt 
Fioland,  bei  den  Eingebornen  Suomesa  genannt,  107 
Gotiv«rnem«BCe  f(etbeilt);   3.  S.  315.  Lloderahtlietkies 
swi.<schen  der  Osterda1«]f,   den  nordischen  Alpen,  dea 
Tor.       und  dem  botbnischen  Meerbuten  (Nordscbire- 
den,  tammt  den  Icbwedischcq  Lappmarken  und  der  Fn^ 
y'ta*  üalarne);  4.  &  ßlB*  das  Land  swisoben  den  oordt 
Alpen,  dem  Kattegat,  der  Ostsee  und  Osterdalelf  (J^f 
aiidotLliche  und  südliche  Theil  Schwedens  and  der  süd> 
Hobe  Norwegens t  die  elvIUeirteate  Gegend  der  »ordi» 
sehen  Halbinsel).    VIII.  S.  334.  Island  (Eisland),  eio  pit- 
toreslifs.   von  faltigen  Buchten,  Klippen,   Rifleo  nad 
Sandbänden  eingetcblottenes,    den  grossten  Theil  das 
Jähret  mit  Eismassen  bedecktes,  baomloses«  vulcsoitcbes 
1  and,    politisch  in  4  Viertel  nach  den  Weltgegendsa 
eingetheilt.   IX.  S.  340.  Die  Liodermasse  awiscben  der 
Düna,  deai  Dnepr,  dem  eeihwerseo  Metro,  de*  Doe, 
dem  catpisohea  See,  dem  Ural,  dem  Eismeere  und  (ei- 
nem Busen  dem  weissen  Meere,  oder  das  öitliche  Ku- 
ropa (ein  Theil  der  dem  russischen  Zepter  unterwerfe* 
uen  Liudetmaie),  Iii  KUm,  IQaiMBnei^iirfimii  atd  Od* 
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Kbwieriger  machte,  also  abgetbeilt:  i.  S.  35a  d«r  nord- 
▼ettÜcb«  Landstrieb ,   vom  See  Ladoga  ,  dem  ftniaoheo 
Btneii,  der  Düoa  begrenzt,  dana  nordöstlich  herüber  bia 
xaa  See  Sf^ligber^    von  hier  die  Wolga  herab  u.  8.  f. 
(GouT.  St.  l  etersbnrg,  StattbaUerschaften  Estbland,  Liv* 
hnd,  Witcbili,   l'Äkow  aic);    2.  S.  359.  der  mittlere, 
veiilichcLaDdauicb  (Theile  des^tatth.  Wilebak,  Twer, 
Wladimir  n.  a.  f.,  ganze  Statth,  ^Sniolensk  und  Goov. 
Mogkwi;  3.  S.368.  der  südötllicbe,  fruchtbarste,  Land* 
itricb  zwischen  der  De^ua,   dem  untern  Doepr,  dem 
Khwtrsen,   dem  aso wichen  Meere,   dem  Don  und  der 
io*na(Gouv.  ifultawa,  UUraine,  Taurien  etc.);  4.  S.  375. 
der  ffliitlere  l^andstrich  (Theil         curup.  und  des  asiat, 
Rowlandi);     5.  S.  382.  der  siidostliche  Landstrich,  bc» 
grcnit  vom  werchoturifchen  Gebirj^e,    dem  Uralflusse» 
dfun  caspischen  Meere,   der  Wolga,  Kama  und  Kosma 
(Gouv.  Aitrakban,  Theile  der  Goav.  und  Statth.  Sara- 
tow,  Simbirsk,  Orenburg  uod  Ferm);    6.  S.  385«  Land- 
itnch   in  der   Ausdehnung  von  Westen  nach  Osten ; 
'  7*  ^-  391*  der  nördliche  Landstrich  (Statth.  Archangelsk 
oiui  llteile  von  aaderii)»    Ref.  hat  nur  den  Gang»  den 
diese  geograph.  Reise  nimmt,  «ideuteo  können.  Alle 
.  GegeDsiaode,  weloba  für  Natur,  Gultur  und  Industrie, 
alle  Orticbaften,  «velclie  for  Geschichte  oder  io  anderer 
Eimkht  merkwürdig  sind^  hat  der  Hr.  V^r«  aufgesttoht, 
lo^eben,  beacbriebeo,  in  der  fnnüitbmten  Kürsa  vad 
I  mi  Weudungen  nad  Uebergasgeot   die  den  Leser  nn- 
Urbalteii«    Aogenebm  wird  man  diese  Reise  mit  den 
C^tea  anr  H<od  machen,  auf  weloheo  die  naturhisto- 
niebeo  und  statistiscbea  Gegenatinde  duVcb  bildliche 
Zeichen  und  Abkamungto ,  die  asa  Reode  erklärt  sind, 
wie  bei  dem  eraten  Bande |  bemerltlich  gemaebt  aind;  '. 
£s  siad  folgende  Charten  3       daa  Land  awitahen  dem 
Maiii,  dar  Wcaet  nnd  dem  Inata.  Uebeiaiehtsebarte 
des  LaodA  awia<4ien  dem  Rheine,  der  Weichsel  und 
^Karpathen;  dar  Ost-  nnd*  Nord  »See,  dem  Fe  und 
^  »ioat*  Meere.   3.  4.  Das  Ijand  awiachen  der  We- 
lai;  04sf|  dem  Saehaisoh-ficihmiacben  Gebirge  und  den 
Sadale«.  5.     Daa  Land  nwiaehen  dem  Main,  Rhein« 
Ina  nad  dem  Böhmer  *  Waldgebirge*    7.  8*  Das  Land, 
i  HiMiea  dar  Oder  nnd  Weieheei.     9«  10.  Daa  Laad 
L  twiscbaa  dem' Fe».  Inn  und  adriai.  Meere»   II.  19*  Daa 
}  Laad  fan  dam  Mhmei  •  Waldgebirge ,  den  Sacbaitch« 
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Böbiiiisob«n  Gtbirgeo,  ien  Sudeten  und  der  Oonan  e?r 
geccbloiceo.  13.  14.  Dai  Land  zwiscben  der  Weicbs« 
ttod  Dün«,  dem  Dnietter  und  Doepr,  der  Ostsee  un 
dem  scbwarsen  Meere.  15.  16.  Das  Liiad  swiscbe 
den  Karpathen  und  der  Donau.  17.  I8>  Charte  d« 
griecbitchen  Halbintel  und  der  Nacbbarinteln.  19.  3C 
Die  Halbintel  und  die  Inteln  von  der  Eider  aua  nörc 
lieb  nach  dem  Kactegat.  31.  22.  Die  Halbintel  am  Nor<: 
und  Baltiichen  Meere.  23.  24«  Itland  und  die  Färöei 
35.  26.  Dat  öttlicbe  Europa  «der  das  Land  vom  Fioi 
scbeo  Meerbusen,  der  Düns,  dem  Dniepr,  dem  asowi 
sehen  Meere,  dem  Don,  dem  Caipitcben  Meere,  de:i 
Ural  und  weiaten  Meere,  eingetchloiten.  Diese  Cbii 
ten  sind  tämratlicb  vom  Hrn.  v.  Schlieben  und  von  meb 
rern  genannten  und  ungenannten  Künttlern  torgfaltig 
stocben.  Obgleich  auf  einigen  dieter  Chzrten  eine  groi 
•se  Zahl  Namen  mit  verschiedener  Schrift  zusammeu«;« 
drängt  sind,  so  sind  doch  alle  sehr  deutlich  ausgedruck 

und  ietbar.     Von  dettelben  tbatigen  Verfs. 

^  I 

Atla»  von  Europa  nebst  den  Kolonien  1« 
die  zwöljte  Litjerung:  Der  österreichische  Kai' 
■  serslaat  oder  das  Kaiserthum  Oesterreich^  zweiti 
•  jiblheilang  (Text  3*  5.    97  Charten  f  Qaerfoiio', 
bei  Göschen  erschienen.  | 

Sie  gibt  C.  die  Ungarischen  F.rbttaaten ,  nnd  du 
Charten  stellen  I.  das  Königreich  Ungarn  dar  in  foigeo« 
den  einzelnen  Theilen :  i.  a.  Krfis  diesseits  der  DoojuJ 
Geipantcliaften  Pretburg,  Neitra,  Trentschin ;  2.  Getj. 
Arwat,  L*iptau,  Thurocz,  Sol,  ßars,  Honlb,  Neograd; 
3.  Gran,  hett,  KleinUumanien;  4.  Bacs.  b.  Kreit  jm* 
seits  d-r  Donau:  5.  T.  Getpansch.  Oedenburg,  \Vie«el- 
bürg,  Eisenburg,  Ssalad ;  6.  Getpahscb.  Raab,  Komom, 
Stuhlvf^eitaenburg,  Wetsprim;  7.  Schümegb,  Toloa,  Bi- 
ranya.  c.  Kreit  diceseiis  der  Theitt:  8.  Göroör  nehil 
klein  Honth,  Turna,  Zipi,  Saroxcb;  9.  Abauigwar,  Zeat- 
plln,  Ulghwar,  Beregb ;  10.  Bornod,  Hevet,  Groi»l*ö* 
manien.  d.  Kreis  jenseits  der  Tbeiss:  11.  Getp.  iVltr* 
maroscb,  Ugoct;  i».  Szatbmar,  Stabolcs,  Haiduckeo* 
district;  13.  ßilsar,  Beket;  14  Ciongrad,  Ciaoad,  T')- 
roQtal;  15.  Arad,  Temeich,  Krattovra.  16.  e.  Proline''' 
Slawonien;  Oeap.  l'osega ;  I'rovincial  Kroatien: 
Agram,  VVaratdin,  Kreutz.  III.  Militär  •  Grenze ) 
Banal. Greuaai    die  Warasdiner  -  Greose  {    die  Slsvro°'' 
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ishe  Greosei  Regio«  Bacirk  Gradiak«^  I7.  FroTtoci«^ 
Skwatoka»  ,6wp.  V«ro«o»}  Sftwaintf  Miliar|rmM'| 

Ton  der  Slnwonischen  Greuie;  Regim.  Bezirk  Brod 'uaA 
lüeUmardeio.  18.  Voa  dem  Uogariecbeo  Littorale: 
Kidl  Fiome;  Karlatadt«  die  KarlaUdter  Greoce.  19. 
Ii  GroMf.  Siebenbürgen*  a*  Land  der  Magyaren:  Ge> 
«pan«cL  VVeiitenburg ,  Diitr.  Fo^arasch;  b.  Land  der 
ätecklet;  ötuhl  Uaromzeck;  c  Land  der  Sacbsest  St«dll 
ScUiburg,  Affedieach;^  Graatacbenk,  Repa«  L«tehkirchao| 
Dirtr.  Kronatadt;  die  Siebcnbürgicbe  Grense;  BV7eitea 
Sxekler  Heg. ;  Skekler  Uuaaren  Reg.  20.  II.  Groiif, 
Siebeabörgeo.  a.  Land  der  Magyaren :  Geap.  KarUburg, 
Kokelbargy  Thoreuburg;  b.  Land  der  Szeklen  StttSl 
^rtnyot.  21.  Growf.  Siebenb.  a.  Land  dar  Magyaren« 
Geip.  Uuoyad,  Zarand:  b.  Land  der  Sacbaeil:  Stuhl 
BacBeniiedc»  Mnllealurabf  Henenierli, '  Brooat  die  BCli^ 
targrense:  die  Siebenbürg.  Grense;  erates  Wfacben  Re^. 
22.  Groaaf.  Siebenb.  a.  Land  der  Magyaren:  Geap.  Ko« 
Web,  Doboka,  Inner-Scolnokf  Mittel •Ssolnok,  Kraasna» 
Dutr.  Kötrer.  3^.  b.  Land  der  Szekler :  Stuhl  Od  varhely, 
Csik,  Maroa;  0. 'Land  der  SacJisen:  Distr.  Bisxtritz. 
Die  Siebenb.  Grenae:  eratea  Ssekier  Reg.}  svrehea  Wla- 
cben  lieg.  34*  T.  |IL  Militirgrenee :  Die  Benat-  oder. 
Ungsriacbe    Grenze  nebat  dem  Tachaikisten  •  Bataillon. 

IV.  Königreich  Dalraatien:   Krf^ii:    I.  Zara.  25. 
S.  Spalatro ;   3.  iVIakareka.    37.  4.  ilaguaa }   5.  Catta.ro. 
Da  dieae  Cbarten  ao  apeeiell  nnd  der  grfiiitle  TbetI 
der  Geapanacbafteo  etc.  nicht  so  anpehant  ist,  lo  wa- 
ten auch  Dtcbt  ao  viele  Namen  ein&utragen  und  um  üq 
daetlidiex  ihre  Angabe«   eher  anch  anf  den  Charten, 
welche  yiela  Namen  enthalten  [muaaten,  iat  doob  ibre 
litbogrspbische  üor*te!lung  so  »charf  und  genau,  d»»» 
nicht»  uuerteben  werden  und  keine  Verwirrung  eniate- 
Ken  kann.    Mh  )eder  Lielerong  iat  aueb  dieaer  Theil 
dfr  ßearbeitung   vervoHUommnist.    Eben   so  haben  die 
Ckiarten  an  VoUaländigkeit  und  Correciüeit  durch  die 
nibaiiehe  Sorgfalt  dea  verdienten  Heraoagebera,  der  die 
besten  neuern  Quellen  mit  Einaicht  benutat  hat,  gewon- 
Den.    Der  Text  der  hi»foriich -staliit.  Topographie,  der 
in  dieaer  Abtbeilung  von  Ü  bia  Z  geht,  iat  Überaua  reich« 
kaltig.   Bei  |edeai  Ortn  aind,  die  öaterreieb.  Erbataateik, 
di'-  Clane  der  Staaten,  die  Kreise,  denen  er  angthErt, 
^0  ea  inögltcb  war,  auch  die  Uäuier«  und  Einwohner« 
2tU,  bei  den  Sfidtea  nnd  einigen  andern  Orten  nnab 
ihM  |h|aueb«o  nttd  autMtaflhen  BSefkwiUdSgli^nt 
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^  ff 

geget>eii«  fo  dast  man  bier  eSa  wahret  topograpbUch- 
hiitorifch-itatiftifchet  Repertoriam  bat.  Bei  der  Kürs^ 
(tea  Auadrucks,  deo  kleinen,  aber  sebr  dautlicben,  Let- 
.tern  und  der  Enge  dea  Dcucka  konnte  sebc  viel  einge* 
tragen  wecdea.  • 


M 


3 


^   '  Alterthumskunde. 

• 

Die  schönsten  Ornamente  und  meriwürdlgsten 
Gemälde  au^  Pompeji^  Herhulanum  und  Stabiä, 
nebst  einigen  Grundrissen  und  Ansichten  nach  den 
an  Ort  und  Stelle  gemachten  Originalzeichnungen 
von  Wilhelm  Zahn,  Illtes  Heft,  Berlin  i8j8. 
Reimer.    Jf^tes  Heft,  Ebendaselbst, 

Die  2Itte  Tafel  (dea  3ten  H.)  gewabrt  die  Ansicht 
eines  Tbeils  der  Gräberstrasse  zu  l'ompeji,  nebst  4  Grä- 
bern (wovon  das  erste  das  des  Navoleja,  das  svveite  des 
G.  Galventio,  beide  von  Marmor)  9  nebst  einem  Stuck 
Mauer  von  der  vilia  des  Gicero.  22.  Ein  geflügelter 
Genius  mit  dem  Dreizack  auf  einem  Delpbin  reitend, 
in  der  Grösse  dea  Originals,  Fragment  eines  grossem 
Geroaldea  aus  dem  Hause  des  tragiicben  Dichters .  2u 
Pompeji  1825  ausgegraben,  im  Vorhofe  beßndlich.  23. 
Wand  aus  dem  tricliiiium  im  Hause  des  tragischen  Dich* 
ters  zu  Pompeji  (1825  ausgegraben),  zu  den  scbönera 
gerechnet  i  die  drei  Hauptfelder  sind  .gelb^  die  Verzie- 
rungen weiss,  die  Lamberie  dunkelroth,  die  fantastischen 
Seethiere  grünlich.  Das  Hauptgemälde  auf  dem  Mittel- 
felde mit  einer  Menge  Figuren  (die  auf  Leda,  Tynda« 
reus  etc.  nicht  sehr  ^wahrscheinlich  gedeutet  werden) 
verecbieden  colorirt,  war  vornemlich  anmuthig  und  ist 
von  Hrn.  Z.  gleich  nach  der  Ausgrabung  gezeichnet  und 
wurde  bald  nachher  sehr  unkenntlich.  24.  Geflügelte 
Victoria  auf  einer  biga  aus  dem  Pantheon  zu  P.^  in  der 
Grösse  des  Orig.  (im  Umrisse).  25.  Ornamente  in  Far- 
ben aus  Pomp,  und  Hercul.  (color.,  vielfarbige  Streifen). 
26.  Fragmente  von  Gandelabern  aus  P.  (drei)  in  ausge- 
zeichneter Originalgrösse.  27*  Decke  aus  dem  Hauae 
des  Diomedes  zu  Pompeji  (das  Zimmer,  woraus  sie  ge- 
nommen ist,  befindet  sich  in  den  untern  Räumen,  nach 
dem  Hofe  zu),  colorirtt  nur  in  der  Mitte  einige  Tbier- 
figuren.  28>  Diana  und  Endymion,  aua-d^  Hercula« 
num,  jetzt  im  Museum  zu  Neapel  (ein  kleiner  Amor 
führt  die  Göttin  s^x  dem  jchönen  Schlafer  {  in  Umriaseu 
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itt  OriMMlftöae).  Vu  GewmA        Hitm  i« 

vA  wo  mma  di«  innere  Seite  siebt,  rotb,  das  Hm«  . 

brsttii.   Der  Mond,  der  ihfen  Kopf  umgibt,  und  der 
Stern  des  Anocs  weise,  d««  Gewand  des  Endymion  grun. 
"0.  theil  aiBW  Wmd  ans  einen»  Haus»  neben  der  Ba- 
..l,c.  EU  Fomreji  (colorirt,   in  der  Mitte  eine  Kleine 
Tin£erin  mit  Füllhorn  in  dem  Arme,  snböne  Fig«i|).  Die 
Wiod  ist  noch  bedeutend  höbet,  als  iU  Mer  endMi*fe 
30.  Eu  Fe«»,  aer  eine  halb  bekleidete, Befccbantin  mn- 
irat,  ta  der  Grösse  des  Original»,  im  Umrisse.   Das  öe^  < 
Bilde  wurde  sa  Ende  Oct.  i856  »u  Pompeji,  uAwMC 
dei  Tempeis  der  Fort«»,  «riUt'  4er  aofeneneten  ües« 
rf.  N^iglio  ausgegraben.    Es  ist  auf  gelben  Grund  ge- 
aalt;  da«  Gewand  der  Bakchantin  ist  grun.     31.  (de» 
4;en  Hefu)  Ansicht  des  Forami  »00  Pompeji,  .dep  ntt 
Sisedbadaro  bmülMtec  Männer  und  Tnomphbogen  g^ 
tm  wert    rings  herum   die   schönsien  Gebäude  im« 
Teoipel;    von  die»  Seiten  war  ee  mit  Säulenhallen  »  . 
geben;  die  vierte  Seite,  «eeh  J""^ 
der  Japitere-Te^npel  t\n.    yz-  Eine  bekleidete  Bakch.n- 
üomit  Tbyrsu.  und  Spiegel,  Origioalgrösse,  im  Umrisse, 
sschHrn.  Z.  Urtheil  eine  der  ««»»öwf««     •6""° '  J'! 
in  Alteitb.«  enfbewebrt  bei.    (Die  Abbildung  der 
nastn  Wand  ist  H.  2.  T.  13.  gegebenj.    33-  Wand  au. 
desi  Hause  des  tragischen  Dichters  »u  P..  emgegr.  1825 
(Dicht  solorirt).   iS  MiltelfeM.  «t  Ariediie  gemalt,  der 
A»or  das  forUegeloHe  Schiff,  weiset.     Der  Grund  der 
drei  Hauptfelder  ist  rolh,  die  Säulen  gelb,  die  Kraase 
io  denen  Genien  schweben  und  die  Blltlirt»yef«ee«»g 
a«e  Mittelf^taes  grun,  der  Grond  der  L.mbene  «chwara, 
Äe  Veraieruogen  darauf  grün.    34.Seohs  k  eine  peJ«^ 
bende  Genien  aus  P.  au.  verschiedenen  Attributen  «nd 
F«beo  ge«al^  in  Originalgi^Me  %5'  Ge- 

»Her  CMelebet  eu«  F.  (ooforirt)  m  zwei  The.len,  d.e 

..sammen  gehören,  jet.t  im  •^iJ^^i jjJl 

Ora^oente  in  Marmor,  ausgegraben  in  Mem«  Te»P^ 
s.  Fem  e«  F.  I8a6.    37-  Ornamente  »n  Farben  au. 
dem  aeMMBUn  Pantheon  «u  P.    (Au.  T.  19. 
Kann  mITeich  einen  Begriff  von  ihnen 
erscheinen  .ie  in  der  ofö-e  de.  Of^g^de  «fd  eolor.rt 
ds.  Ce.d«leb«ni  Ibnlich.    38-  Zwei  Vorstellungen  der 
Europ.  in  der  Grö..e  der  üriginele  m 
P.  Cbetd«  mit  dem  Stiere).    39-  Weod  ««•  «»  »«fW 
dm  QioLd«  ea  F^(okM  alle  Vermerung»  konnu  fug- 
li^  w«!blMhw>  M>.  FMB  iMid  «M  Beb 
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<\«T  schönsten  Gruppen  (»her  in  einer  andenv  Stcilung, 
•)»  T.  30),  Buagegraben  xu  l\  tu  Ende  I8a6«  •»^  fi«^ 
ben  Grund  gemalt,  das  (wenige)  Gewand  der  weihKaM 

n^al  Mmw  SarhonioK  Volamm  QuoHo.  {Fm* 

cicolo  l3  —  16.)  Napoli  della  Siamperia  RMOlOt 

1^27.  2tk      4.  63  Taj0ln  mit  erklär,  Test.  | 

Der  Rest  des  at«ii  «nd  d«r  31«  ttrad  «ivd  in  Re? 

1827»  IV.  179  ff.  angeae?p:t,  nnd  man  kennt  aui  da» 
ffiibern  Anaeigen  die  Einricbiuns  dee  Werke,  vrovoo  um 
aber  die  drei  eratmi  Hefte,  die  im  ertteo  Helbjebt»  iSill 
erscheinen  sollten,  noob  nicht  sugekommen  i'mA.  \  011 
I5tea  Hefte  an  ist  ihre  Erscheinung  nicht  mehr  wi< 
vorher  auf  den  Umschlägen  versprochen.  Oer  liihall 
dieaea  Bandes  ist:  H.  13.  T.  i.  Eine  fa«iUge  Famiii« 
Gem.  auf  JLeinwand  von  Sebast.  BourdoOi  aus  der  friox 
Schule,  von  Beehi  nicht  gerühmt,  fl.  Veraählaog 
Zepliyr  (der  berebfliegt,  ^it  9  Amora  in  dM  Mmvi, 
mit  der  (schlafenden)  Chloris  (welche  ein  Amor  od«i 
Uymenüus,  nach  Avellino*»  Meinung,  aufdeckt), <  litt) 
Gem.  aus  yompeji.  3.  Opfer  der  Xpliigenia  in  Aulif 
Gemälde  in  dem  sogen.  Homerischen  Hause  zu  PoirpF] 
(s.  Ii.  II.  T.  55).  4.  Venu»  piicatris.  Gem.  »u«  Acr  (  »« 
omerica  (ähnlich  dem  im  B.  IX.  T.  55).  5.  Zwei  lUiien 
griechische  Veaeo  mit  Malereien.  -  An"  der  einen' di«  la 
•chrifc:  XAPMINOC  QEOOjmJA  KÜIOC,  w.lf 
ecbeinlicJi  nicht  der  Name  des  Künstlers,  aondem  des 
een,  dem  die  Vase  gehörte,  oder  des  Gehers.  6.  Bakchti 
(unbekleidet),  St.  aus  Msrmo  grechetto,  ^mnals  in  ds 
Farne».  Sammlüng.  Der  Kopf  ist  modern.  7.  Mioervi 
ät.  aus  griech.  Managri  ehemals  in  derselben  .Sammlaaj 
•ehon  bekannt.  Fiaati  will  niobt  nntt^eiden«  ob  ds 
Staliie  zu  den  Kunstarbeiten  des  ersten  oder  des  avr^i 
ten  Hanges  gehöre,  g.  Elektra  und  Orestes,  Grupp 
aus  griecli.  Marmor,  in  Herculao  gefunden,  5  Palm.  3 
buch.  Man  hat  aia  «hamale  für  Plolemaus  Soter  oai 
Kluopatra  gehalten,  wa«  schon  der  Stil  der  Arbeil 
deilegt ,  der  eine  altere  Zeit  anaei|t,  nach  Finati's  b« 
merkung.  9.  Basrelief  von  Lonaneiiebam  MarmOir  (3 1 
6  Z.  boeh,  a  P.  II  Z.  breit),  Oreacea  in  Delphi  litKtn 
mit  dem  Dolche  b«>i  d^«n  Dreifusse  und  dem  Bilde  de 
Göltet^.  10.  Auaaicbt  uut°  die  Ruine  des  Fortuue*Tcai 
]»ela  au  Fomp^i.     x|>  Ffostan  'und  Avcbitnira  eiaa 


vecMhiedener  Form«  «toige  mit  kl«io«o  Yersienuigen«- 
wakrtcbeiolich  zu  hlatlichem  Gekranche  bestimmt.  13. 
Veridkiedeoe  zu  Fompejl  gefundene  Wa£Fen,  vier  SpieM« 
oder  liMwen,  eine  brons.  OcrM  und  2  brons.  Armrnfttun* 

gen,    simmtltch   mit   Scnlptnrarbeit  vertiert.     X4.  Eine 
der  icböiMteo  bercuUoucbeo  broos.  Lmoaroea»  lO  ^oU 
Itog,  noA  mt  ^Mi  UotenttM  10  Z.  boeb.        alte  Möo* 
lea  (6  «ilb.  und  4  bronzene,  jene  von  Tarent,  die«« 
Toa  Uxentum ,  jeUC  Ugento),  den  Lukanern  (auf  einer 
ttebt  Avxiavijj»)  und  Grunertum.    — X4tea  Heft:  16. 
liUoiM  daa  Köo.  Philipps  II.  von  SpMien,  auf  JLaiii- 
vütlA  von  Titian  gemalt  in  Le benagröste,  6te^en(^.  17. 
Veooa  und  der  sterbende  Adoois,  Utes  Gemälde  in  deot 
VethoCa  d«t  HraaM  «inm  Chirurgen,  wo  mm  diirorg. 
Werktenge  gefunden  bat,  entdeckt,   X  T,  ^  Z.  bocb, 
I  ?.  4  Z.  breit.      18   Kina  Scene  des  Lustspiele,  altes 
üem.  von  Fornpeji,  3  F.  4  Z.  hoch,  2  F.  2  Z.  breit. 
£1  siad  7  Pereooeo^   darunter  3  aitsende,  einige  mit 
Mai!^fn  dargestellt.       19.  I''.in  Triumphator,    ölte«  Ceoa. 
(beodstolbsti   den  sitteudeo  Ürieger,  der  ein  tropaeum 
ia  der  Hand  liilt«  bektSpst  die  ttebeede,  geflügelte, 
Victoria.    Das  scböne  Gemälde  ist  ih  dem  sogen.  Fan-- 
theon  gefunden  worden.    20.  Geixialte«  Gefäst,  2  F.  I  Z. 
loch,  liurch  doppelle  Malerei  uad  ^iunf)  Figureo ,  die 
gestellt  sind,  und  i|ifea  BelMMiek  eoageseicboet,  acboa 
Ton  Millingen  in  seiner  ersten  Vaiensammlung  T,  39  u. 
40  btksQot  gemacht.    31*  Beuterstatue  aus  marmo  greo* 
I  5k      ^och ,  eioe  vervandeie  nnd  vom  Fierde 
ibkeade  Amaxone,    Werk  der  beaten  r^as.  So«lptuic^ 
siast  eines  der  Hauplitierden  der  Farnef.  CalleTie,  aber 
ta  deo  llcioen  und  Armeu  von  Aibabcitü  seLr  ergäoat« 
ii.  Apollo  mit  dem  Schwan,  St.  in  marmo  greccb. 
r  bocb ,   eine  der  scbünitm  Stattien  des  Apollo,  ehe* 
»als  in  der  Farnes.  Sammlung,  «cbon  von  Winkler  ge» 
nksit,  acboD  «6  abgebildet.   33.  Drei>KOpfe  eua  grioek» 
^larmor,  die  dem  SuUa,  Galljenüa  und  X^mhM  Verus  tu» 
|eKhrieb(>n  werden.    34.  fiasrelief  in  marmo  grecobetto, 
tiae  komische  äcepe,  iunt  Figuren  enthaltend,  aus  der 
Parasa.  Saoiaüitng,   Ein  Sobve  aell  mit  ^aer  .Geiaael» 

«in  anderer  mit  einem  Stocl^e  gczücbtigt  werden.  2J, 
£ia  Uoiersata,  Stiick  eine«  Frieses,  und  awei  Capiulec 
*«•  BlarpMir,  in  Fomp.  gefunden,  «ehr  verHeffC  flo.  Aa. 
liebt  der  Ruine  von  Thermen  an  Fomp.  37.  Drei  Ti* 
Kbe,  ladet  I     li  Z.  boeb,  t  £.  i  Z,        li  Z.  bx,» 
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Venohiedra«  lildhn  fiittruaMnI»,  deMQ  ib«s  riok  bei 
UnMnaobang  der  Eiogeweid«  in  dar  Harutpicia  ^«dtcih 
tet  lingnlae  o.  f.  f.  98«  Zwei  Sdiatea  von  Brnn^e,  ixt 
wbM  hMt  im  DttrehmeMer  i  F*  7  Z»,  die  ander«  i  F. 
81  Z.  Itt  lioUen  TJmU«  W  die  erM»  de«  M  dw 
GorgOf  an  beiden  Henkele  oben  tdSia  (den  Spoiasro 
Shnlioh);  die  aweite  ict  mit  noch  mebrern  Ftgureo  «•^ 

~  aiert.  29.  Waffen  (Sobildet  eine  parma)  aat  BroaM; 
ftttf  dem  Scbildcbea,  6»»  von  einem  Keitchen  berabhaogt, 
Ut  eine  ,  Inschrift I  RET  (nech  dem  Texte  RETI)  SE- 
CVNO  die  Hr.  Qoeraato  etkiarts  Heticii  Seeundi.  ja 
Zw8lf  Sütor.  «Bd  Httpfer.MuBMa  der  Uidrä  Mfc» 
teaten  Stüdte  Lmoaniena,  Heraklea  und  MelepootMii 
Dreaem  Hefte  i«t  ein  Inhahaverzeicbnii»  zum  xweitM 
Bande  beigefügt  —  Heft  15:  31.  Madonna  deila  Gatia, 
«in  aehr  ger&bntes  Gemälde  dea  GiuHo  Roo^aoo,  üit: 
vielen- Figuren ,  nuF  Holz  6*  1*.  bocb,  5§  P.  breit,  aui 
der  Seamloiig  dea  Uauaea  l^arneee.  32.  Brucbttiick  «• 
«IM  OeMlIdet  «ue  Fonp.         aitiMide  Figur,  tob  wiI», 

'  eber  wir  die  natere  Hälfte  vorhanden  iat,  acbeiot  Her* 
eulea  an  ttyn  <  eine  Frau  stellt  ihm  einen  pbrv«ltch  ge< 
Jileideten  Kuabea  vor.  übeu  darüber  iit  aut  ic&wat* 
aem  Grunde  eine  Jagd  gemalt.  33.  Eine  koflutclie  Sem, 
Gem.  aus  dem  Herculan  l  P.  Z.  hocb,  fhen  so  breit, 
drei  Figuren  und  3  MaikeakÖ|>fe.  34.  Ein  vorUdfli- 
«hie  flIoMik  in  April  1762  •«  Poaip.  in  eiaeai  Hww 
ftuaierbalb  der  Tbore  der  Stadt  aufgefunden,  vier  Figo 
Ten  mit  musikal.  Instrumenten  danttelipnd ,    r  P.  8  ^ 

'  leng,  I  r.  7  Z.  breit.    Nach  einet  Bemerkung  de« 

.  e«ici*ten,  Hrn.  Luebini,  iat  dieaa  und  Tiela  eadete  Mv*' 
saike  im  Mus.  Borb.  nicht  aus  harten  Steinen,  «oDdem 
•oa  Teig,  dem  oaen  einen  gewiaeen  Gred  von  Härte  js»* 
geben  bat,  geimMht.    35.  Drei  Tiiakbeeber  «es  t«n| 
«otU,  mit  einem  Henkel,  der  eine  mit  einer  Mrake 
^iert,  di«  beiden  andern  »5nd  fU'Tn  o^^r  rtyn'^c ;  an  dem 
obern  Theile  dea  ersten  üecber«  ut  eine  i-rau  in  Unter- 
keltnng  mit  aiBeoi  bftrtigsia  Maaa«,  wiB  aof  den  Oiony* 
ettchen  Vasen,  vorgestellt.    36.  Sittende  colotsale  Swt"« 
dea  Imp.  Clendtus,  aus  Lunesisebea  Marmor  8i  ^« 
•M  dam  HarettlnaiB,  wtaig  kakltMat.    IK«  ist  tisi 
■Ciaadtua  ergänst,  nach  einer  bei  dea  Änagrabungen  la 
-Teie  gefundenen  Statue  dieces  Kaiaert.    JVlit  Aaiaabo« 
4iea  Kopfs  und  der  Arme,  w^lcbes  neoe  Anaatae  von 
Taglkmi  eiad,  ist  das  Uekriga  aia  wdkl  arfMiteaer  lU« 
4tk  fatw  UM,  Saalplac»  .07»  «imdti«  Vid|g  kikW* 
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<ieter  AogoiCti*,  ColoMalatatde  ao*  matmo  gctobliMI«, 
8  F.  bocfa ,  «na  Aem  HercnlaBnai,  8ta  vnat  ^imm  4mf 
st'n  Fmidtf  bei  des  Nachgrabungen  im  Herc. ,  Kopf  und 
Ana«  febicenj  $»0  itt  mum  Auguataa  ron  Tagliolioi  re- 
ittnirt  Bidk  dorn  hwiniiinwn  Gmao»  6«ir  dt«  Apotbeoaa 
Atgut»  diMtellc.  38«  Drai  Bütten:  i.  eine  waibitche,- 
mit  Miner  auf  dem  Kopfe,  daher  anfangs  eioe  Cybeh» 
geoaaott  f-iA*ti  eine  FrQvincia«  aus  marmo  gr^co, 

t  P.  9  iS.  hveb  I   3.  «in  Indiaaber  B«li«fcaa  >«ai  onnm» 

^i-cchellO,  3  F.  hoch-;  3.  eine  IVTinerva,  aus  demjelben 
äiiroior«  F.  3  Z,  hocb,  allo  drei  aua  dem  Uerouianum 
nd  iMfikb  gearbeitet;  sof  dör  drltton  iat  d«r  Mado^ 
tenkßft  tni  d«ai  V4aiv  d«l  Htlma  aogebracbt.  39.  DrdI 
Umeeo  ans  dem  Ilituse  Fameset  Auf  dem  ersteiy  orien- 
ul  Onyx«  durch  Grosse  und  Atbeit  auseesetdbBofc: 
aas  fifait  Mk  Broa  auf  oiiMm  Wagoo»  dm  wwtlk  H«rM 

(mir  Schmetterlinginügeln)  rieben  un(\  ein  Genius  lenkt; 
I  2»  ein  Achatf  der  einen  majesUittacben  Seraptsbopf  dar- 
I  lUQt,  die  fchdoe  Arbeit  wird  von  Finati  gerühmt ;  3. 
cio  Acbat«  der  Modosenkopf  in  Frofil.  40.  Ansicht  dop 
l'anico  der  Theater  in  Pompeji.  41.  Bmchatöcke  eine* 
baalasfossaa  (2  F.  lo  Z.  hoch)  und  eioea  Frieses  aua 
Miiaoc  (t  F.  10  Z.  Uu»g),  dar  V^nleraagmi  wtgw 
nerkwfirdig.  4a.  Nocb  «inige  martn.  Baustüche.  43. 
Drei  brons.  Vaaoo}  I.  8  Z.  hoch,  3.  9  Z.,  ^.  8i  Z. 
All«  gehören  sa  doc  CkiM  die  ng6xoo5  heisst  (Krüge). 
44.  BrooMa«  WafftSt  Caakee  (xaram^)  mit  Backes* 
•chienen  (bucculae,  na^ayvct^ot')  r.wet  Lanrr nspilaen,  eia 
ytnii^  (ciactura),  ein  BrustharoUdi,  zwei  ächw^tar, 
'  «M  fiaioadiiaaa  (xrrjft^).  45.  ZwMf  tUb.  «ad  k«pt» 
Mkosen,  sioii&tlicK  von  Metapontum.  —  Heft  16:  Alt 
Vrontiipis  cum  4ten  Bande»  der  mit  diesem  Hefte  ba- 
Mbioiscat  sind  verschiedene  scbitebare  Bruchstücke  dar- 
gMallti  die  untere  Hälfte  einer  a«T  ainem  Throna 
fittfoden  kaiserlicben  Ststiia,  ein  schöner  mänolichat 
7otm,  asaam  XVleicur  aDgeböraodi  ein  Torao  der  Va- 
>ai,  «.  •.  f.  T.  4^.  Dia  Caritaar  Wdaba  Armen  afti 
Stack  Brod  gibt»  Gem.  des  Schidone  auf  Leinwand, 
yt,lZ.  bocb,  5  F.  breit«  das  ichönite  unter  den  vielen 
GMaUdeo  ^dieses  Künsters,  welclyt  das  boorbon.  Museum 
Wutat  47i  Blumen -Genien,  iroo  denen  ein  paar  ahto 
ETone  Blumen  -  Guirlnnde  machen,  achönes  Gr  iualfift  aus 
Uem  sogeoaaten  Fa^theon  su  Fomp*  46«  ^ Ibq  und  Aule- 
tiM  dto  FnUoaiaa  au  Bompeii  and  da«  SfttiMr  darOu^. 
in»  ndGanilde  «iMS  ßiartwitt  dic  BntMmi  «^ 
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aatfuhrlicher  Beicbreibung  der  einseloen  Tbeile  dei  6e- 
bK\idei  in  dem  Texte  und  der  ars  fullonica  der  Alten. 
49  u.  50.  Gemälde,  welche  verschiedene  Geschäfte  des 
Walkens  der  Tücher  darstellen.    Man  sieht,  dasi  dsbei 
nicht  nur  männliche  1  aondern  auch  weibliche  Tersooea 
angestellt  worden.     51.  Eine  Schale  aus  terra  cotta, 
-5  Z.  hoch,  I  P.  li  Z.  breit;    im  Grunde  ist  ein  Gym- 
nasiarcb  mit  der  Ruthe  in  der  Hand ,  auf  dem  KopCa 
trägt   er   einen  Kranz   als  Sieger  in  irgend   einer  Art 
feierlicher  Kampfspiele,  an  der  einen  Wand  hängt  eia 
lederner  Sack  mit  Hirse  oder  Mehl,  der  ebenfalU  su 
den  gymnastischen   Uebungen   diente;    an  der  andetn 
Wand  ist  ein  nuaaaXogf  von  dem  ein  Streifeo  bersb- 
bängt,    der  eine  Striegel    (^^votqov)   und  ein  Gefäii, 
^voTQoXrjxvd-ogf  hält.    Auf  der  ersten  Seite  der  Schaala 
aieht   man  2  Fädotriben    mit    dem  Stocke  sitsen  uod , 
swischen  ihnen  einen  Knabe;  dieselbe  Darstellung  ist  au£ 
der   andern  Seite  der  Vase   mit  weniger  Abänderung, 
wiederholt.,  52.  Zwei  Büsten  aus  griecb.  Marmor,  )eda: 
.3  F«  hoch,  aus  dem  Hause  Farnese,  von  vortrefflicher 
Arbeit;   die  Gesicbtsbildung,  der  lange  Bart,  die  herab* 
fallenden  Haare  beseichnen  Flussgötter,  die  Köpfe  sind 
mit  Blumen  und  Wassergewächsen  bekri-nst.    53.  Bruch* 
•tiick  eines  Basreliefs  aus  marmo  grecchetto,  8  Z.  hoch, 
JO  Z.  breit,   ein  paar  Ziegen  und  eine  Frau,    die  auf 
eine  Tafel  ,auf  dem  Knie  etwas  schreiben  oder  zeich- 
nen will.    54.  Zwei  kleine  Stattien  aus  Fompejanischem 
Marmor.     Die  grössere  soll  die  Venus  Troserpina  seyu, 
über  welche  bekanntlich  Prof.  Gerbard  eine  Schrift  1826 
berausgegeben  b^t.     Die  Eweite  liegende  Figur  soll  ei* 
^nen  schlafenden  Fischer  darstellen.     55.   Ein  nackter 
Knabe,  def  eine  Gans  unter  dem  Arme  trägt«  und  ein 
Fischer,  aus  Bronze;  Figuren,  die  an  Fontänen  su  Pomp, 
atanden.    56.  Ein  marmorner,  schon  verzierter,  Ti»cb 
mit  Liöwenfiissen,  3  P.  9  Z.  hoch,  5/ P.  im  Durchmes- 
•er.    57.  Sehr  schöner,  bronzener  Candelaber,  5  P.  I  Z« 
hoch,  oben  am  Capital  mit  einer  Sphinx  verziert.  5g* 
pronzene  Lampe,  i  P.  hoch,  für  drei  Dochte  eingerich- 
tet, mit  breitem  Loche  zum  Eingiessen  des  Oela  und 
auf  dem  Deckel  darüber  steht  ein  kleiner  nackter  Tän- 
ser  mit  phrygischer  Mütze.     59.  Ein  Candelsber  aui 
Bronze,  2  P.  2  Z.  hoch,  mit  2  Armen,  die  3  Teller  £uq< 
Aufsetzen  der  Lampen  tragen.    Am  Fusse  des  Candela- 
bers  sitzt  ein  alter  Silen  unbekleidet;  ein  kleiner  Ofen. 
1  P,  4}  Z.  hoch|  im  Durchmesier      Z.y  ein  x^tq6jiov\ 
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ran  Bronze}  im  loocni  deatelben  ein  Gefass  von  Kisen, 
gins  ozydirt;  dartbar  «ia  kleiner 'KchoI,  /aXxttov;  dio 
Tbiire,  dorcb  welche  die  Kohlen  eingeschoben  wurden, 
".ffoet  fteh  mit  einer  Uendhabe,  die  einen  Can^eftopf 
Uitiec,  ;|i^<m0c,  twei  Löcher,  durch  weiche  der  Kendl 
Wiuigiog ,  mat»o84x«Uf  eind  im  Ldwennd^alera  aege* 
bricht.    r'iO.    ^wnlf  antif^e   Münzen  ,    von   rJenen  zwei 
oocb  der  Stadt  Metapooturn  aogehören,  die  iabrigeo  der' 
iiiiirt  nioder  berühmten  Stadt  Lucaniene,  Fosidooia,  die 
triieu  j  tind  nnmi  incuai,  die  leisten  dfal  von  besserer 
Arbeit;   durch  Kleiobeit  und  Bild  ist  vornemlich  Ha 
Ute,  SUbermhose,  ausgeseiohaet.   —   Beigefügt  eiodt 
I.  Beiielkfe  vod  mI«ii  Antgralinagea  in  FoiBpe}i  rom  Jttof 
r^jT  bii  April  1828  'auf  g  Seiten).   £•  »ind  darunter 
tBcb  ein  paar  Inschriften,  aelbat  durch  die  Schriftart 
iildte  Abkürsungen  merkwürdig.    Die  eine:  A.  (Au- 
Ijo)  Vettium   Firmam  Aedilem  orat  nt  liaveat  (dac 
-a.'cLie  wohl  achwcrüch  die  richtige  Dent^inp  der  nuch- 
Mrben  0..U.  F.,  de»  Folgenden  wegen  seya)  Dignua 
&t  Capi»^  GiuB  Nympbio  Ragat   Dia  aadar*  Jhat  wu 
it«  Worte:   Marcellum   Aed(ilc;a)).    2.  Ewei  Kupferta> 
f«lo:  A«  Ein  altea  Gemälde  au«  Pompeji:  unten  vier  Fi« 
(uren  an  einem  Tieche,  die  eeeen  und  triokeo,  und  ein 
-loer  Knabe,  der  ihnen  Wein  bringt}    swei  Fi^araa 
vornemlich  durch  ihre  Kleidun p;  und  Kopfbedeckung 
tüNgeteichnaii  oben  ein  vierräderigec  Wagen  mit  einem 
W>ta>ohlaacha»  im  Begriffe,  abgelaiaa  an  wardas;  dj«" 
Herd«  sind  ac:hon  abg«ipaont;    swei  Fenooen  halten 
Anpbortn,  in  welche  der  Wein  gefüllt  werden  soll, 
HM  dritte  Amph.  ist  an  den  Wagen  gelehnt;  denn  nat^ 
im  «pkaig  eugabanden  Gestalt  können  aie  nicht  aufrecht 
"■thep.    Vi.  Fanniii  T:tid  die  Bakcliaotin,  im  feitlicbea 
iiose,  alles  Geiuülde  (dasselbe  bei  Zahn)(  Faunu«  hült 
Usr  ia  dar  asoen  Hand  eine  Syrinx.   3.  Ein  Regiatar 
[atch  den  Ciassen  der  Alterthümer)  über  den  dritten 
«nd  über  den  vierten  Band.    Zu  den  schon  -at^s  den 
'  ^rtgea  Baaden  bekannten  Erklirern  dar  .Kupfertafeln, 
den  Uro.  fieohi,  Fiaaii,  Atralliao,  de  Mo»'  bt  noeb  Hr. 
^^«naido  Qoarante  gekoaiaias. 

Da  m§aripUoiim  'Melitenu  Phoainicio'graeca  Conu 

ineulaliu  auctore  J  nc.  Chr.  L  i  ri  d  b  e  r  y,  Jdiun-' 
ftü  scholae  nielropoluanoe  Hauniae,  tjpia  Ue  Tcng» 
»Age/.  lü^a.   94  S.       und  7  Kuß^eH.  eartmm* 
bei  Srfiubothe.    1  JUklr.  8  Gr* 
Mig.  J^p.  IC».  Bi,L  .Su4.  7 


Smuaiü  i^t  ptooior  Sdbrift  «ad  Ziitmlw  nkt  giBlK 
4an  wird«  D«c  Hcw  VL  btdicBU  iicb  i»  lUmlbea  «Ar 
£aDg0  «Qf.  dac  AbbildoM%  w«ldli#  BwtliilMiy  ^kMit 

Senaobt  Iwt;  er  aa|i  aaeohac  tina  muMatm  AbaMdmng 
er  Intobrift«  die  Ht  Dr.  «lad  Frei«  der  TbaoL  IMUbMH 
herg  bei  seinein  Aofentbalte  Id  Farit  dam»  jem  io 
der  MaiarioitcbeD  Bibliothek  aufbewabrM,  SieiBtt 
nooimen  batte,  konnte  aber  davon  keinen Gebiauoh  inaat* 
nem  Buche  naacheix  und  wandte  sich  detwegao  an  «das 
in  Farit  eich  aufhakenden  Hrn.  Ritter  und  Prof.  BrÖa^ 
ated  und  erhielt  von  diesem  ein  sehr  genaues  Facaimila« 
welches  die  Tafel  hei  S.  85  darstellt.  Die  beiden  IVIap» 
morsteine,  auf  denen  diese  inscriptio  bilinguis  sich  be* 
Bndet  und  die  echon  im  i6ien  Jahrb.  auf  Malta  gefua* 
den,  aber  erst  im  i/ten  bekannter  gemacht  und  auch 
öfters  abgebildet  und  erläutert  worden  sind  (die  Schrif- 
ten sind  S.  7  in  der  Note  angeführt),  gehören  zu  den 
^  wichtigsten  phönic.  punischen  Denkmalen.  Um  die  aui 
denselben  vorkommenden  Buchitaben  genau  und  richtig 
zu  lesen  und  ihre  Bedeutung  gehörig  zu  bestimmen,  bar 
der  Hr.  Vfr.  eine  bedeutende  Zahl  phonic.  puniscbei 
IVIünsen  verglichen,  die  er  selbst  in  seiner  IVliinKiamiiifi 
lung  besitzt,  theils  in  eilf  andern  JVluseen  und  SamoM 
lungen  zu  Kopenhagen,  welche  S.  2  tf.  angeführt  sinf?« 
benutzt  hat.  Die  Abhandlung  ist  in  folgende  Abacbnitte 
.  getbeilt:  I.  (S.  7)  De  literis  in  Fboenicia  ioaoriptione 
recte  legendis.  Die  beiden  Bilarmors  liefetn  diaaelb« 
höniciscbe  u.  griecb.  Inschrift;  auf  beiden  Staiami  iil 
ie  phönicische  die  obere,  besteht  aus  4  Zeilen  und  aat< 
ball  71  Buchstaben;  in  den  einzelnaa  Zealea  aber  ua4 
der  Form  der  Bucbataben  etad  beide  etwaa  vericbiede« 
Hr.  L.  hat  daher  aof  der  i.  uad  Tafel  beide  pbö4 
Inacbtiften,  so  wie  auf  dar  ßten  die  griechische,  di| 
nur  3  Zeilen  bat,  dargestellt;  £r  geht  die  einaelaai 
'  Buobaiaben  (voo  V  an)  durch  und  vergleicht  mit  shMi 
ihre  Cieatalt  10  andern  laacbriften  und  Münzen «  fikl 
did  verschiedenen  allmSUg  antitandenen  AbandanHigai 
deiaelben  an  und  die  Verscbiadenheiteo  nach  däo  JUh« 
dern  upd  Kolonien  der  Fb6nicier,  atellt  mit  dieaan  pbdo 
Bttcbttaben  die  gewöhnlichen  •amaritaniachan  ufid  die  aol 
dan  lödiichen  Siklao  Simeone,  Jonathan««  aoaamanaftt  b» 
merkt  dabei  4<«.ouf  manchen  phönic.  Monnmentao  «»^ 
imunaen  gans  fehlenden  Bncbauhen  (a.  B«  6.  47),  tragi 
▼orsö^Uch  in  doo  ootergeaetataa  Aamarboiigoii  oMbrn« 


Digitized  by  Google 


p 


AltartbuiDtkiio^e.  SM 

w 

namiiniacische  un^  peograph.  Bemerliung^TT  vor:  ntmcnC-  . 
Kch  S.  8  nhcT  die  Münten  von  Macara,  einer  Sradt  auf 
4em  Vorgebirge  des  Hercnlci  (Rai  Melkartb)  in  Sici- 
Ueo,  S.  lO-  die  von  I^aodicea  rait  pbon.  Intcbr.,  S.  13  f, 
di«  von  Gadea,  die  er  io  15  Claiien  tbeilt«  S.  16  u.  24« 
di^  von  Tanoruius  in  5  Clauen ;  S.  I9  u  58.  die  MÜn» 
tea  voD  Maratbus«  einer  allen  Stadt  der  l'bönic. ,  der 
loael  Arad  gegenüber,  in  7  Clauen  getbeüt;  S.  21.  dt^ 
«00  Malaca  in  3  Classen;  S.  22.  die  von  den  Königen 
Joba  I.  n.  IL;    S.  25.  die  von  Uokcbus  dem  jnogenif 

Kon.  von  ^lauritanien  ;   S.  28-  die  von  Gaulot  in  5  Clat- 
sen  (WO  zugleich  von  dem  Namen  FaUXo^  ond  FavlSg 
und  den  ihnen  entaprechenden  in  den  aramüioben  Dia* 
iekceo  gebändelt  iat);  S.  31.  woü  den  Skesten ,  vorban* 
deneoy  Dünsen  von  Tyrua  mit  panischer  Inschrift  (er^ 
•eic  den  Zeiten  der  Seleucidenf  Antiocboa  IV.  u.  fgg.)| 
&       ^OD  Afttd  (der  Vfr.  kennt  über  150  ▼0racbiedend 
MinctB  dieges  Orts,  die  er  in  16  Clasien  theilt);  $.3;^. 
fw  Misara  io  Sicilien;       38-  von  Abdera  in  der  UU  . 
'  i|«0ie  JBeellee;       39.  von  Aeknlhi}   S«  41«  von  unbe- 
fCMpiten  tpeniadien  Munseni  S.  42.  von  Ciesa  in  ld«ii* 
«ilenten;    S.  46.  von  Tarsnt  in  Cilteien  (Münaen  mit 
ponifcber  Intcbr. ,  in  5  Clasien);    S.  49.  ron  Aco| 
58  tf.  von  SmIoo«  königlieke  der  Seleuciden,  aeit  Antia> 
cbua  IV,,  Attlonom»iV1.,  und  ohne  beigefügte  aera  (alle 
dnaf  Arten  io  mehrere  Cleaaen  gelfaeilt).|  fi.  53.  Mfinsen 
flesin;  fS.  54.  von  Tabraca«  6  Claasen;  S.  59  von 
Ce«nrn  (8  CU);  5.  42  tu  64:  von  gemeinen  pnnisclien 
Mmneo«  ▼on  denen  ea  tmgewisa  ist«  ob  aie  in  Karthago 
•4er  Sfcilieo  gepr  igt  worden  sind.    Mehrere  Mnnsen 
•U  hier  «im  eraten  Male  «ufgefübrt«    andere  erklirt« 
Mb  manche  pallographisohe  Bemerkungen  eingeatreot, 
a-  Bm  &^93<  öber  die  eigentliebe  Bedeutoog  dee  Bueb* 
üabcoe  Kepb  (nach  den  aemitiaehen  Dialekten  Hinter. 
haa^  oder  Theil  dea  Ohrt,  oder  Loch  des  Beila).  Die 
ftonie^  Inacbrift  ist  8.  69  mit  hebr.  BvohaUben  autge» 
Mehl     IL  S.  7a  De  gvaeee  inaortptione.   Sie  lautet 
ffcmuiüi'  Mos  Sa^tarttgp  ot  Sigan^vog  TvQiot  HqoxXh 
^XT,7^u  (Hereuli  duei  aeil.  eendelabra  illa  dedicarunt). 
Die  Namen  der  Geber  atnd  vermntblieh  ans  dem  Phöni«. 
g^imbildi.  nberaeintt  nach  einer  langen  und  gefdbrJichea 
8<lübbri  weihten   sie   dem   Vorsteher   der  ScbilFahrt 
ÄWkatth  ^Hercules)  in   «einem  Teinptl   zu  JVlaJta  diese 
^^■dKer.     HI    Inücriptio  i'hoenicia  expiicatnr.    Ei  Ut 
wak  dec  Lesatt,  die  der  Vfr,  Annimmt ,  folgende  £r* 
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kliirung  gegeben:  Domino  noitro«  regi  urbi«  (in  Vit. 
lieaet  nicht  rTijJ^ri^,  dem  Melkarth,  sondern  n-r^VijV), 
d.  i.  dem  Herakiet',  domino  (deo  tutelari)  Tyri  quiiqu« 
vovit,  lervua  tum,  Abdotir  (d.  i.  lervut  Osiridii,  Jtotv- 
oiog)  et  frater  meua  Osirscbamar  (d.  i.  Oairii  »ervai, 
welcbem  dai  griecb.  2^agant(i)v  entcprecben  »oll,  von 
2agamg,  der  nach  Alexander!  Zeiten  in  der  ügypL  My- 
thologie an  die  Stelle  des  Otiri«  trat)  duo  filii  OfirKbi- 
mari  (Sarapiooit)  ülii  Abdoairi  (Dionysii).  Quum  audi- 
Terit  (Herculea)  vocem  eor'um,  banedicat  eia'  (Dieia 
letztem  Worte  aind  nicht  ina  Griecb.  übergetragen).  Ui« 
eine  loicbrift,  glaubt  Hr.  L.,  habe  Dionysius  aelbat  ein- 
gegraben, die  andere  Sarapion  oder  ein  «nderer  Stein- 
bauet.  IV.  S.  79.  Quaeritur,  quo  tempore  inacriptio  tit 
facta.  Hr.  L.  nimmt  mit  dem  (3abinet<rathe  Kopp  ao, 
ungefähr  180  v.  Chr.  und  daa  zwar  nach  der  Form  der 
Buchstaben.  In  dieaer  Hinsicht  theiit  er  24  eiwaa  a^ 
weichende  phönic  Alphabete  nach  den  puniacben  Müo* 
xen  der  Könige,  Kaiaer  und  den  Autonomen,  auf  wel- 
chen die  Aeren  bemerkt  aind,  in  eben  so  vielen  Epo- 
chen, nemlich  von  260  —  240  vor  Chr.  Geb.,  240— 
220,  220  —  200,  200 — 180,  180  —  160,  160—140, 
140—120,  120 — 100,  100 — 80,  80  —  60,  60  —  40, 
40 — 20,  bis  Kur  Geburt  Chr.  i  nach  Chr.  Geb.  14  — 30, 
20  —  40,  40  —  60,  60  —  80,  80  — 100,  100 — 120,  lac 

—  140,  140 — 160,  160 — 180,  180  —  200,  200  — 830| 
mit  {  denn  von  220  n.  Chr.  fehlen  phönic.  MonumeoU 
mit  Aeren.  Aua  der  Vergleichung  der  Bucbatabeoforo 
auf  diesen  loachriften  folgt  nun  die  oben  erwähnte  Zeit- 
beatimmung,  die  auch  ziemlich  mit  der. von  Kopp  an- 
genommenen  suaammenstimmt.  Da  ea  für  die  Daraiel* 
iung  der  phöo.  Buchataben  in  der  ganten  Abbandluo| 
an  Drucklettern  fehlte,  so  hat  der  Vf.  aelbat  fast  lÖOC 
verschiedene  Figuren  derselben  in  Hola ,  ao  wie  die  i 
Tafeln  in  Kupfer  und  die  Copie  der  Inschrift  S.  85  « 
Holz  geschnitten,  wie  er  in  der  Vorr.  anseigt.  Ua 
desto  mehr  kann  man  sich  auf  die  Genauigkeit  der  Fi 
guren  verlassen.  Die  4  —  6  Tafeln  geben  die  Inscbrif 
ten  der  aufgeführten  Münzen  an,  worauf  in  dem  l»tei 
Abschn.  verwiesen  iat.  V.  S.  86.  Conamina  doctorun 
virorum  (Fourmont,  Bartbelemy,  J.  D.  IVIicbaelia,  Fr 
Pere«  Bayer,  ü.  G.  Tychten,  F4bricy,  Bellermano,  Hup 
Lichtenatein ,  Kopp)  noatram  inscriptionem  eKplicand 
breviter  enarrantur.  Wie  viel  durch  diese  Abbandlun| 
di«  pböniciache,  hebräische,  selbst  die  griechiachoi  l's 


jyionhQBitliuQd«»  2^.  , 

liognpbie^  Liuratnr  und  NnaiiiiiMtik  gowonnon  hätf 
dttf  ucht  ent  ocSooext  werdeo« 

JScij«  des  jungen  jinacharas  durch  Griechen^ 
tand  in  der  Mitte  des  pierien  Jahiiiundertfi  f^or 
der  ehrieiächen  2jeitrechniMg.  Von  J.  J.  B  ar^ 
th  dient  f.  Neu  aus  dem  Franz6eieciien  über- 
eeM  pon  dem  Professor  Chr,  Aug.  Fisclipr^ 
ehemals  zu  ff^ürzburg,  Erstes  {aXX^  209  S, 
gn  Zweites  (314  5.  mit  einer  Charte  pon 

Nigrischen  1(1  ml  mit  dessen  Begränzungen)^  Drit^ 
tes  (34o  S.)  Bändchen.  Mainz^  «1828.   Flor*  Kup-^ 
fsrberg.    Subser,  Pr.  des  Bd.  10  Gr.  ' 

Wir  hshe»  bekanaüiGh   scbon  ein»  £nibe^  Ver- 
dtaCtchang  dieies  Bacb«  von  BieaCer,  6ie  aber  iebr  steif 
«■d  de»baib  wenig  gemessbar  ut.     D«r  naoa  Ueber- 
MMTf  doüeo  gebildeter  und  angeneboier  Vortrag  gcboB ' 
M  «ebreni  Schriften  bekannt  iac,  km%  kein  Urtbeil  über 
ifliMD  Vorg^ger  ga£4llt,  aber  eine  gans  neue  Ueber- 
aeemg  nacb  der  neuetten  Aosgsbe  de«  frana«  Werke« 
— igeerbeitet»    Kr  kcBoCe  die  Schwierigkeit  der  Ver- 
de^Ufllniiig  dieaea  fraosöa.  Origtnelaf  die  eoa  dem  eigen* 
tbuBebea  Style  dee  Vfi.  eotapriogen ;   er  bet  eie  in 
leiier  Jinrsen  Vorrede  ^•rgeatellt  tuid  belegt  1   aber  er 
bet  eie  aoefa  gläoUieb  beetegt;   wo  ea  der  ueltt  beider 
Spraehea  geaUitete,  hat  er  mit  der  eröMten  Treoe  aber-  * 
Miatv'wo  dieaa  aber  Dicbt*der  Fall  war ,  itt*der  Siml 
fishlig  «od  dentlicb  aiiagedrSekt  und  daa  Werk  für  aHa 
gaMlnaekTolto  Leaer-  aoaiebeoder  gemacht.    Möge  ea 
wem  itt  diefor  neoen '  Bearbettmig  auch  yos  Dealichen 
ieiariger  geleaeo  werden;  Jkttcb  daa  Aeoitere  ladet  da- 
ta eis.    I>ie  beiden  eriteo  Bapde  enthatten  die*  Einlei» 
toog  dea  Vft.,  oder  die  Skere  Geaehiobte  Grleehenlanda  . 
bia  tvan  Ende  dea  pelepoaae».  Kriegs  und  Atfien»  ine*  - 
betoedere,  der  dritte  die  erat'^n  12'Capitel  der  Beaobrei« 
bmig  der  (gegen  Ende  de«  laten  J.  der  I04ten. Olymp.« 
iai  Apr.  363  v.  C.  unternommeHen)  Reise,  die,  von  dem. 
taarifcberi    Clierione«,    dem  throcluchen  Bosporus  nnd 
By/.antium  au'^^eLiend,  über  die  Insela  Ljee^os  und  Kuböa 
bald  in  das  mittlere  Griechenland  und  nach  Atlien  über- 
geht.   Die  CiULe  sieben  unter  dem  Texte;  tiic  langem 
AntDerkuogen  dea  Vfa.  sind  jedem  Bandchen  aLs  Anliang 
beigefügt.     Vor  dem  eraten  befinden  aich  die  Vorreden 
dea  Vk.  und  de»  U^bera.  und  S,  XXI  Ü.  der  Abiias 
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der  Lebenigeicbicbte  des  Vfi.,  eia  Aatzag  ■ui  dei 
TOD  V,  Ste-Croix  Eloge  bistorique  de  J.  J.  Bartbelemy, 
im  I.  B.  der  Reue  dei  Anacb.  S.  85 — I55i  mit  Beifii^ 
gung  der  Bemerkungen,  die  B.  über  teipe  Art  die  Mai 
terialien  su  aammeln  und  zu  aicbteo  in  teineQ  IVleoioi 
rea  mitgetheilt  bat.  Am  Schluiie  dea  l.  B.  atebt  da 
Veraeicboiaa  der  Schriftsteller  und  Ausgaben,  die  in  dif 
•em  Werke  citirt  werden  (einiger  Berichtigung  noc 
bedürftig,  z.  B.  bei  Arriani  Dita.  Epict.).  Wir  wiic 
icben  und  erwarten  den  ununterbrochenen  und  sehne 
leo  Fortgang  dieaer  Arbeit. 

Malerische  Wanderungen  durch  die  AlterthtL 
mer  in  Rom  und  der  Canipagna,   Nach  den  Sc/iiL 
derähgen  von  Adler,  Honstetten^  Fr,  Brun,  Bur^ 
ton,  Kephalidea,  Kotzebue,  Matlhisson,  Chr.  Mal' 
ler^  Neigebaur,  E,  p.d.  Recke,  Sachse,  Sivkleru.a* 
herausgegeben  von  Franz  Heinrich  K  öhler 
•   ErsLer  Theil^  mit  36  Ansichten  nach  den  Zeich* 
nungen  von  G.  Piranesi  und  einem  PlQ.ne,  Leip^ 
zig  lö'iQ,  bei  Carl  Franz  Köhler.    54  «^#  in  8.  mit^ 
36  Abbildungen  auj  lö  Tafeln  und  einem  Flan$ 
von  Rom,    a  Rlhlr» 

^  Piraneai'a  Zeichnungen  in  aeinem  Werke :  Le  an* 
Ucbita  romane  (4  Bß.  in  Fol.) ,  aind  in  diesem  neuen, 
•ehr  zu  empfeblenden ,  Werke  benutzt  und  in  verklei* 
nertem  Maatstabe  dargeatellt,  die  Erläuterungen  aus  den 
heften  Schriften  mit  gehöriger  Umsicht  und  Früfung 
entlehnt  und  hinreicbend,  um  die  Abbildungen  zu  ver- 
atehen.  Der  Künstler,  der  das  ganse  Unternehmen  ge- 
achickt  eingeleitet  hat  und  ausführt,  ist  swar  nicht  selbst 
in  Rom  und  dessen  Umgebung  gewesen  und  besitzt 
nicht  gelehrte,  antiquarische  Kenntnisse,  aber  er  verstebt, 
•ua  seinen  Quellen  das  Brauchbarste  auszuheben  und 
gut  vorzutragen.  Sein  Unteroebmen  umfasst  drei  Samm« 
lungen:  f.  das  alte  Rom,  in  3  Lieferungen,  2.  die  ma< 
leri&cheu  Wanderungen  in  2  Lieferungen ,  3.  das  neue 
Rom  in  eben  so  vielen  Lieferungen.  In  dem  Vorbe- 
A'icbte  ist  eine  kurze  Betrachtung  über  die  ehemalige 
Herrlichkeit  Roma,  die  aich  in  seinen  Ueberresten  auS' 
spricht,  angestellt;  dann  sind,  S.  9,  die  äussere  Ankün- 
digung  Rom  von  Norden  und  von  Süden;  S.  lo.  die 
Ursachen  des  V^erfalla  (und  Untergangs)  vieler  Denkma* 
1er,  angegeben,  S.  II.  eine  Orientirung  (wozu  der  Flar 
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gebort}.    Die  Wanderungen  und  Abbildungen  aber  &te% 
len  dar:    I.   den  Triampbbogen  Koattaniini  dea  Gr., 
2.  den  dea  Septimlai  Severus,  3.  die  Salariscbe  Briicko 
(ober  den  Arno,   jet^t  Teverone) ,    4.  die  Brücke  Lu- 
gano,  5.  dat  Grabmal  der  Cacilia  Metella,  6.  das  Grab- 
•  mal  der  gens  Flautia,        den  unterirdischeo  Weg,  der 
»ur  TÜU  Hadriani  führt,    und  8»  den  Tempel  des  iMuto 
und  der  Proserpina  zu  Tivoli,    9.  den  We^,  welcher  in 
das  Innere  derielben  villa  fuhrt,    10.  die  Ueste  dei  (an- 
geblichen} Bibliothek  -  Gebäudes  doselbat,   n.  die  Caser- 
nen  dtir  Fr^torianer  dort,  12.  die  iogeoannten  loo  Kam- 
mern (eine  iVlen^e  kleiner  Gemacber),   13.  das  Lyceuoi» 
14.  die  einf  t  mit  btatüen  und  Gemälden  geaebmückte  Gel» 
krie,  15.  die  Akademie,^  Btcb  dem  Muster  der  in  Atbea 
angelegt,  j6.  daa  Museum,  17.  die  fiadar  in  dieser  villa 
Hadfiaaiff  l8«  die  unterirdiacbe  Streite  oder  das  dunkla 
Thot  M  Tivoli«  wodurch  niao  an  dar  villi  MäoeDa  g|h 
langt,  19.  die  Rette  der  villa  Maecaiiatit«  20.  die  in  den 
Städtabeo  Tivoli  aelbtt  befindliobaii  weitlaüBgen  Hallen 
eine«  nsbeaannten  Tempela,  3t*  daa  Grabmal  dea  C*  " 
A«lattaiii  in  der  Nacbbarscbaft  von  Tivoli»  34.  die  (so« 
gaMioata)  villa  dea  Valerius  Maximutf  25.  daa  Taaipat 
de«  Hnttena  (Toiue«  wahrscbeiolicii  von  einer  gaiit  Tos* 
ata  benannt),    26.  ponte  Mainaiolo  (ober  den  Anio)« 
Raioaa  dlot  Kaiserpalaataai  20.  dta  Crotta  dar  Nyn* 
)&e  fgeria,   29«  aUa  Ruioan  am  Aventiniscben  Barga^ 
^  Tempel  des  Romulua  ({etat  Ktroba  dea  beil.  Tbeodor)i 
gl«  TaiBpal  daa  Jopitar  Tooaiit,  32.  TenpaV  dea  Jupt* 
tat  Sutor,  33.  dia  Mauaro,  walaho  dao  Futa  dei  mooa 
Coaliua  «mgabeo«  34.  Bogen  dea  Nato  am  Berga  Coo* 
hu  {mit  Unreebt  ao  gaoannt«  ea  itt  oi|i  Waaearlaitnngp» 
bogao)f    35-  aUa  Grabmäler  an  der  via  .Nomanuna, 
36.  Gra^Ml  dea  Nero  aa  dar  via  Flamlnia.    Auf  jedoc 
Taffai  befiadan  ^ob  2  Namaro  dar  Abbildungen»   la  dio 
kacaa  £rliliriing  nad  oft  Varao  aoageaaicbnatar  Dicbtet  \ 
(f.  B.  MattliMaoa^a,  Lord  Byron^a)  aufgenomman« 

Thea  nur     jiaüquiMum,    MtUeum  dßs  jiUer^  ' 
ihuMSt  herausgegeben  pon  JF r  a  n  s  H einr*  KÖh^ 
le  r.  Ceniuria  L  Ilaliom  Smtüo  L  Laiuun*  Pars  L 
Roma^ 

Daher  mit  dem  betendem  Titel:  Urbs  Roma,  Daa 
alle  Horn.    Ansiebten  der  Tempel,    Faläste,  Theater, 
Anphitbeater ,  Triumphbogen,   rorticus,  Circi,  Nauiiid.    '  • 
'chieo,  baiilicai    Grabmalor,   \V  aiserleiLuDi'ea ,  Thore, 
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Bäder,  Cbrensiolen,  ObelUT^en  etc.  Mit  erlauterpdem 
Texte  luerauigegebeii  von  Franz  Heinr.  Köhler»  Ente 
Lieferung.  Tabula  I  —  XIX.  Leipzig  1829,  R.  Fr.  |^ 
Köhler.  12  S.  Text.  gr.  Quart.  2  Rtblr.  16  Gr.  Det\ 
Künstler  will  namlicb  vorzüglich  Abbildungen  der  DeoK* !, 
inäler  der  Baukunst,  aber  auch  einiger  andern  arcbäolo*\ 

fiscben  Gegenstände  nach  der   geograpb.  Ordnung  der  j 
tänder  liefern  (daher  die  allgemeinere  Benennung),  ood^ 
ea  80II  diets  Museum  «ein  unentbehrliches  Kupferiup-f, 
plemenL  zu  allen  vorhandenen  Schriften  dieser  Gattuagc 
werden.    Ref.  wünscht  ihm  das  glückliebste  Gedeihen. .| 
Der  Herauageber  bestimmt  es  vorzüglich  fiir  das  Gym-,^ 
nasiumstudium ,   jedoch  auch  für  Künstler  und  Liebba-^ 
ber  der  Künste   und  Wissenschaften.      Die  Scbrifteoi» 
•US  welchen  die  Abbildungen  und  ihre  Erläuterungeal 
genommen  werden,   sind  auf  dem  Umschlage  dieser  er«  ^ 
sten  Lieferung  angegeben.    Jede  Abtbeilung  kann  maa^ 
einzeln  erhalten,   ohne  Verbindlichkeit  für  die  übrigea«|| 
JViit  Rom  ist«  der  Anfang  gemacht,    und  die  Grösse  des 
Formats  hat  eine  noch  anschaulichere  Abbildung  der  Ge« 
geneianda  verstattet,    als  in  den  Wanderungen  möglich 
war.    Hier  sind  diese  Gegenstande  nach  ihrem  eheoisli- 
gen  vollkommenen  Zustande  (wie  man  sie  sieb  gedacht 
bat)  dargestellt,  in  den  Wai)derungen  aber  in  den  jettt 
vorhandenen  Ueberresten.    Taf.  i.  Das  vortreffliche,  am 
7.  April  1655  in  dem  Grunde  des  Barherin.  Palastes  ent- 
deckte und  jetzt  in  dem  untersten  Stocke  dieses  Palastes 
mit  andern  Antiker^  aufgestellte  treffliche  Gemälde  des 
personihcirten  Roms,   das  an  Frische  der  Farben,  ohne 
je  restaurirt  zu  seyn,  die  Gemälde  Raphaels  im  Vaticso' 
übertrifft,  auch  hier  mit  den  glänzenden  Farben  abge- 
bildet.   Die  beiden  ihr  hier  zur  Seite  gestellten  Krie- 
ger,  welche  Legionsadler  halten,  sind  von  2  vorzügli- 
chen Gemmen  des  Florentin.  Museums  entlehnt.    T.  2* 
stellt  Roms  Stiftung  durch  Romulus,  die  Erweiterung 
der  Stadt  unter  Tatius,  und  den  erweiterten  Anbau  un- 
ter den  Königen  dar.    T.  3.  Grundriss  der  Stadt  nach 
den  Erweiterungen  des  Servius  Tullius  und  des  Marc« 
Aurelius.    T.  4  und  5.  IVIons  Capitolinus  (Regio  VIH.) 
mit  dt^n  darauf  beRndlichen  Gebäuden,  die  in  23  Num- 
mern erläutert  sind.     T.  6.  (Regio  IX.)  Campus  Mar- 
tius,  mit  seinen  Gebäuden,  die,  in  so  fern  sie  nicht  in 
der  Folge  vorkommen  werden,  hier  erläutert  sind.    T.  7* 
a.  Mausoleum  Augusti  auf  dem  JVIarsfelde,  scbloss  •  und 
thurmäbnliclies  Prachtgebäude,    b.  Palatium  Imperato- 
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^Oi^^t^  ^^J^^^^^^  ^^^^^^^^^^  '^G^^hidIä^ääiä^^^  ^^^ii^i^k  fl^^^fcj^BlijriS^B^^NJjj^  ^^^^^^^ 

X,  g.     AncBA  Ja^i  if^.Re^  ein«;  i|ur..0iiidietilgt?B^ 

yofl  Nero  wMar  abgetragen  uofi  dabar  aind  aaiae  Ua» 
banaata  aadi  »icht  in  der  8cepbana*Kircb'a  sa  eiiebaa^ 
bu  aadaa  Hat atilia  Victoria  (8.  Reg.  Uotor  Papit  Sixtus  IV« 
gans  abgetragen),  c.  Tb^rmiie  Novati  (5.  Reg. »  auob 
ni^it  aie^  TorbandeD).  T.  10.  a.  Templum  Fortunaa 
▼iriiij  (scboD  872  io  eine  cbrisrl.  Kirche  verwandelt« 
deren  aich  jetzt  die  Armenier  bedieiiea,  II.  Heg,),  b« 
CaitcJluin  aquae  Martiae  (5.  Keg.  von  Trajan  erueucrt 
uiiJ  au-^cscbujuckl),  c.  Aedes  Coucürdiae  (ß.  Reg-  erst 
1317  aind  «eine  Fundamente  iDit  andern  Ueberreiien 
wieder  aufgefunden  worden),  T.  11,  Porta  Naevia  ma- 
ior;  fpiler  porta  Tra^neiktina  genannt,  5.  i^eg.,  nocli  jetzt 
io  Kieaalicb  gatem  Zuitande  unter  dem  Namen  Toria 
Äiaggiore  vorhanden,  T.  12.  a.  Obeliscu»  neben  (^em 
Mauaoieum  Augusts  (von  Claudius  nach  ixum  gebracht 
und  unter  P.  hixtud  V.  vor  der  Kirche  S.  Maria  IMag- 
giorc  aufge&lelh}.  ..b.  die  Columna  rostrala  Duilii  H» 
)«Lxt  im  Capitulium;  man  zweifelt  aber,  da«*  die  jetzt 
VOfhdrj<irne  <ije  ur  spr u ngllcbe  ist  und  hält  viehnelu  die 
liier  abgebildete  nur  für  ';patere  Erneuerung  der  frü» 
Lern),  c.  Obeliscus  im  Circus  des  Cali^ula  (14  R^g, 
Caiiguia  hatte  ihn  nach  Rom  versetzt ,  iMiLtt*K 
p^cte  der  grossen  Colonnade  vor  der  Peterskirche  auf- 
gestellt). T.  13.  Arcus  Gallieni  (5.  Reg.«  dessen  nocb 
ziemlicb  gut  erbaltenen  Reste  nicht  weit  von  der  Kir- 
cbe  S.  IVIaria  Maggiora  Stäben),  T«  14.  Arcus  Domitia« 
ai  (7.  Reg.«  bebaoater  unter  dam  Naman  des  Marc  Au» 
zal,  auf  den  sieb  auch  die  6  marai,*  ßasraliefs,  dia  aicb 
aa  daaaalban  befanden»  besogao.  In  neuem  Zeiten  und 
^  zu  seiner  Abtragung  hjass  er  aucb  Arco  di  Tripoli 
and  di  FortogaUo)«  T.  15.  a.  Templum  Jant  (9*  Reg. 
«ner  ran  dan  «wai  Tempeln  des  Janus ,  dia  io  Rom 
Tathandea  waran»  und  nicht  mit  dam  Jaaosbogen  ver- 
wechselt werden  dürfen,  ling^t  untergagangan  und  nur 
durcb  einen  in  dieser  Gegend  gelegenen  ▼ioua  Jani  in 
Andeaban  arhalten)«  b.  Porta  Portuensis  (14.  R^g*«  ei- 
nes der  drei '{anaeits  dar  Tiber  befindlichen  Tbora^  dae 
f.  Urbao  yUL  abbraahan  liaa»>  a*  Obeliicua  Aognsü 
in  Cirao  Maxtmo  (if.  Reg.,  dan  Sixtna  V*  1589  aa£ 
das  Piaa^  dal  f  opolo  anfriobtaa  Uam).  T.  16.  a.  Cir- 
CHS  CaqaaUae  (i*  Reg.»  «wiadbaa  dar  Yiä  Appla  und 
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latma  ausserhalb  der  Stadt,  denen  Rainen  jetzt  rot  dem) 
Thors  St.  Sebattiano  au  sehen  sind.    Den  serbrocbeoen 
Obelisk  in  diesem  Circus  hat  P.  lonocena  X.  165 1  auf 
die  Fontaine  des  Navonaplatzes  stellen  lassen),    b.  Septi- 
sonium  Septimii  Severi  (10.  Reg.  nicht  ea  verwecbsela 
mit  einem  Sbnlichen  in  der  I2ten  Region,  sum  Grab* 
male  bestimmten  und  eben  00  benannten  Gebäude.  Jett( 
ist  keine  Spur  mehr  von  den  sieben  Stockwerken  detj 
Gebäudes  vorhanden),    c.  Curia  Regia  Hostilia  (2.  Reg.| 
in  spätem  Zeiten,  als  Julius  Casar  nach  dem  Brande  sid 
wieder  hatte  erbauen  lassen ,  Curia  Julia  genannt,  wo»! 
von  man  noch  Spuren  bei  der  Kirche  S.  Maria  Libera«« 
trice  vorxcigt).    T.  17.  Arcus  Septimii  Severi  (8.  Rfg.»l 
am  Fusse  des  Capitolium:  erst  1804  völlig  ausgegrabea, 
und  frei  gemacht).    T.  i8*  a.  Tempel  der         (9.  Reg^i 
bei   dem  sich  dicht  daran   das  Serapeum  befand),  b.i 
Circus  Flamioius  (9.  Reg.,  dicht  am  Theater  des  Foni- 
pejus,  von  dem  nicht  die  geringste  Spur  mehr  zu  sebeai 
ist).    T.  19.  a.  Templum  Aesculapii  et  Insula  Tiberioai 
(14.  Reg.),    b.  Tbeatrum   Pompeii  (9.  Reg.,  das  erste 
steinerne,  J.  R.  701  eingeweiht;   jetzt  findet  sich  kaum 
noch  eine  Spur  davon  in  dem  Palast  Pio,  früher  Orsioi). 
— •  Da  die  Abbildungen  der  ganz  verscbwudenen  oder 
nur  zum  Theil  erhaltenen  Gebäude  auf  die  Beschreibun- 
gen der  Alten  haben  gegründet  werden  müssen,  so  sind 
in    den   Erläuterungen    diese   und  spätere  Nachrichten 
angeführt    und  die  Geschichte  dieser  Monumente  der 
Bavikunit  erzählt.  —  Von  demselben  Künstler  und  Ver- 
leger sind  noch  einige  andere  Bildwerke  aus  dem  Alter* 
thupje  angefangen  worden,  die  nicht  minder  ansprecbea 
und  denen,    welche  die  Originalwerke,    aus  denen  sie 
copirt  sind,  nicht  besitzen  oder  benutzen  können,  ange* 
nebos  seyn  müssen,  zumal  bei  dem  billigen  Preise. 

Griechenlands  Schriftsteller  urid  andere  merl" 
ufdrdige  Männer.  Nach  Antiken  gezeichnet.  Er- 
ste Licjerung.  Nr,  i  —  ö.  Leipzig ,  bei  K.  Fr, 
Köhler ,  löiÖ.  gr.  4,  Ladenpr.  uo  Gr.  jiu^eite 
und  dritte  Lieferung,  Nr,  9  —  ^4,  Jßbendas,  il^iQ. 
•J  Rthlr. 

Die  Köpfe  sind  auf  Stein  gezeichnet  von  F.  A. 
Fricke  und  gedruckt  bei  F.  W.  Tbümeck,  die  Erläute- 
rung befindet  sich  auf  dem  Umschlage,  inwendig;  die 
Orte  der  Originale  sind  angegeben.  I.  Lief.  I.  Homer 
(öusta  Mus.  Cap.  T.  I.  54.)    2.  Fialo  (Mus.  Cap.  1.  ai.) 
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3.  Ixtnfidu  (Maa.  ma  htU,  B««non  Mu.  dba  Anll* 
qnei.)  4.  Dejno*tb«nea  (Mtu.  Pio  Clain.  TIL  37.)  5. 
Fetiklfi  (Mui.  P.  Cl.  VII.  29.)  6,  Pvth8gor»i  (M.  1*. 
Cl.  Vii.  26.)     7.  AotUtbenei  t.  Gl.  VIL  35.)  Q. 

EpwMidM  (M.  P.  Cl.  VIL  21.)  II.  Illte  UeT.  9«  Am- 
kreon  (nach  Looghi'fl  Kupfer5t!cb  in  aeioer  äammluDg 
iBtiliw  JK.öpf«>.  la  Sappho  (Mo«.  CaptU  I.  ^)  ||« 
Sakratef  (oBoh  der  Gmomk  d«a  Agath«iii«rot,  in  FIcatt 
et  Stotck  Geamaa  antiquae  t.  IV.)  12.  Heroutes  (nach 
'^.'T  Gemme  des  C"'*]««,  b,  Ficart  t.  23.)  13.  Sopboklea 
(öuiie  M.  P.  Qeai.  V  L  27.)  14.  Piodar  (Mu«.  Capic.  I. 
I»)  15.  XyaiM  (Mna.  Capit.  I.  ^)  f&  TbnkydidM 
[titaA,  ß^J)  17,  EpiUur  (ebenH.  11.)  Arittopbanci 
ifibtai,  h  35  )  19.  Aeaculap  (Gemuie  dea  Autoi,  Picart 
«  ftMoh*  t. .  lg.)  flo.  TbeopbrMtui  (M,  Cap.  I.  24.) 
iU  ItokiatM  (ebend.  I.  56  )  22.  Herodutua  («bMid.  67*> 
23.  Diogeaea  (ebend.  27.)  24.  Apollonlu«  von  Tyana 
(eb«ad.  Oia  Accbtbeit  und  Deutung  maucber  Kö« 

pfe,  baaoodera  d«r  •««  deoa  Mua.  Cap.  aBtlebot«!!,  rnttobt» 
wohl  In  Zweifel  ge80gt*n  ^verden  kÖanen,  <o  wif^  auch 
fiuinaiiche  Abbildung  beiaera  AbbUdungen  «aa  Viaoooti 
Vi  A.  an  a«ui«bmeo  wann.  Ooob  bain  darauf  bai  det 
BmiiawoDg  di«a«ft-  Werbt  w«u(tr  ' 

JtoiB«  SehrifttUUer  und  ander»  merkwürdig» 

Manner.  Nack  ylntiken  gezticfinel.  KrstB  Lieje^ 
rung.  iVr.  1  ~  8.  Leipzig  ittiUt  K,  t\  Köhler, 
gr.  4.   Ladenpr,  10  Gr,  .  • 

Dia  sitBuitlichaa  Kfipfe  aind  bat  Tbumaek  In  Stein 
gciimcki;  die  EvliutaruBgen  ebenfalla  im  Umschlage 
'jcEndlich.  I.  Macena«,  nach  der  Geuiiue  des  DioskoTi» 
•i«*,  Ficart  et  StOiCb  t.  27.  <k.  P*  Virgiliu«  Maro  (Mua. 
Cip.  I.  2.)  3.  P.  TereaCiva  Afer  (ebaad.  36.  Wie  be* 
•lUeo  beaaere  antike  Abbild  von  ütm).  4.  M.  Tulliua 
Ciceio  (Viaconti  Iconogr.  i\om.  12.)  5.  M.  Annaeua 
Seneca  (Mua.  Cap.  I. '  20.)  6.  Aulua  Peratoa  Flaccua 
(«%ead.  39  )  7.  Luciua  Apulejua  (ebend.  i.  T.)  g.  Ger- 
natMciis  (Gemcne  dea  £pityncbar)uq  h^'i  Picart  et  Stoich 
U  32).  —  Neben  diesen  Werken  gebt  ouo  si^ch  die 
Heibe  der  Abbildungen  der  rdm*  Keiaer  aDunCerbroeheB 
fort,  wovon  das  ertte  lieft  bereits  angezeigt  worden 
ilt«  ttod  Hr.  Frans  Heinrich  Köbler  d.  )üug.  verapricbt 
"Mb  eine  Auawabl  von  Bildoiaaen  merkwürdiger  Per» 
toneo  Karthago'«,  Aegypteoa^  PeraUna  ik-  i>  f .  nach  An- 
tihtft,  eia  A«w«i>a.  dsM  «ria  ÜalMMboMii  BeUbU-ge- 
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fuoden  bat  Wir  wünschen »  data  die  Foitaetznogen 
nicht  übereilt  werden. 

Deutsche  Literatur,    a.  Kleine  Schriften. 

Poliiisches  Rundgemdlde  odtr  kleine  Chronik  Ca 
Jahres  1828.  Für  Leser  aus  allen  Ständen  ^  weicht 
auf  die  Ereignisse  der  Zeil  achten.  Leipzig,  iSai^. 
Fest' sehe  Buchh.    IV.  11a  5.  8. 

m 

Schon  eeit  einigen  Jahren  bat  Hr.  Dr.  Gottfr.  Wilb. 
Becker  im  Leipz.  Tagebl.  Uebersichten  der  Ereigoiiie 
in  Leipei»  wSbrend  des  Terflossenen  Jabrea  mitgetbeilc. 
Der  Beifall,  den  sie  fanden,  veranlasste  ihn  r.u  gegtio- 
wärtigem  allgemeinem  bistoriichen  Verauche,  der,  vreon 
man  auf  die  Bestimmung  desselben,  die  schon  der  Titel 
ausdrückt,  Rücksicht  nimmt,  wohl  gelungen  darf  genannt 
werden.  Diese  LJebersicht  ist  in  dem  Vortrage  nmitänd- 
lieber,  in  den  Materialien  nicht  so  vollständig,  als  die, 
jedem  Jahrgänge  des  politischen  Journala  vorgesetate, 
die  eine  andere  Bestimmung  bat.  Intwischen  bat  Hr. 
B.  seine  Ansiebten  und  Urtbeile  den  Begebenheiten  bei- 
gefügt und  also  keine  trockne  ErEäblung  geliefert.  Bis- 
weilen ist  sie  durch  eingestreuete  Verse  des  Vfs.  und 
Anderer  belebt.  Die  Quellen  der  gegebenen  Nachrich- 
ten sind  die  vorzüglichsten  deutschen  Zeitungen  und 
Zeitschriften,  aber  nur  selten  angeführt,  was  wohl  bei 
manchen  Statist.  Angaben  nöthig  gewesen  wäre.  IVlit 
einer  allgemeinen  Betrachtung  des  merkwürdigen,  abge- 
wichenen Jahres  fängt  die  Chronik  an  und  geht  dsno 
von  Portugal  in  der  Kunde  bis  nach  Deutschland,  wo* 
mit  die  Uebersicht  Europa's  endigt.  Dann  folgt  S.  90 
America,  und  die  übrigen  Lrdtheile  aind  nur  einer  fcuraern 
Durchsicht  übergeben,  mit  Südindien  aber  geschlossen. 

Lobrede  auf  Alexander  L  Kaiser  von  JRussland. 
Von  einem  Preussen.    Leipzig  i8s8.    Klein' t  liltr% 
'    Compt.    VIIL  46  S.  in  8. 

Es  soll  und  kann  diess  keine,  auch  nur  einigernass» 
aen  vollständige,  Liebens  •  und  Regierungs  -  Geschiebte 
dea  unvergesslicben  Kaisers  aeyn ;  seine  sohänen  und 
grossen  Handlungen,  seine  mannicbfaltigen  Verdienste 
um  seine  Völker  und  eelbst  um  daa  Ausland  sind  es, 
welche  hervorgehoben,  die  beglückenden  Wirkungen 
derselben,  welche  gepriesen  werden,  to  einem  lebeodi* 
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I  Deuuchü  LitdraLur,    a.  Kleine  Sdiriftaa«  90t 

I  •        »  , 

i  '  '  '  ' 

gü  Vwtugnf  ämt  §kk  Vkw^XhfBt  wom  hmchrtihenden 

wm  müeodeo  und  dichteriadien  erbebt«   Man  wird  Um 

■k  Vergougen  leieu. 

De  Arv$tophanis  Rani*  Commentatio.  ScrU 
fnt  Äugustus  GuiltlmuM  3oht£»  Gothiu,  Ptr^   '  ' 
iftcf«  i83&   3i  &  w  4 

Zweck  und  liauptinhalt:  geben  wir  mit  den  Wor- 
ten dci  \  erf«.  an,  weil  sie  zugleich  eine  Probe  seines 
Styli  cDtAalten:  jSaepenumero  vel  hodie  inveniuntur, 
(^ui  diLaot  aut  ecribaot,  veterein  comoedlam  e  divtrso 
(ppositam  esse  tra^oediae  aniiquae,  ita  «juitlem,  ut  al- 
tera 5eriam  graviutem,  ponderosistima  uiouienta  vitae 
lumaoae  exprimaC,  in  diH&uluLissimo  autem  altera  luxu- 
r.ttur  joco,  severum  ouinö  fuglat,  nec  nisi  externam  vi- 
tae faciem,  morum  et  contuetudlniim  modos  scurriliLer 
tiaducat.  Quarum  lententiarnm  vanitat  duabus  ratio« 
aibus  argui  poteit:  aut  eDioi  philosoptiia  duce  in  inte- 
riorem  tragoediae  et  comoediae  notionem  ad  ipua  earum 

I  pnocipia  et  origices  peneUandum  est;  aut  in  Iiistoriae 
▼Ii  procedentibui  tiniua  alteriusve  e  primarüs  operibus 
comicae  artis  critica  perscrutatione  geruiana  idea  opud  ani-  * 
mum  coDcipi  debetx.  Den  letztem  Weg  schlägt  der  Vf. 
eiQ  und  macht  o^it  den  Fröschen  des  Arial,  den  Anfang; 
ünd<it  diese  Abb.  Beifall  »id  auctoris  auimum  aliat  etiam 
iosi«Diores  e  veteri  comoedia  fabulas  illustrandi  augebic 
cüofirmabit.c    Äutfübrlich  ist  luvörderst  der  nicht 

,  uobeksonte  Inhalt  des  Stückes  angegeben  {    dann  S.  6  ^ 
untersucbti  wie  Aristoph.  den  Aescbylus  ttnd  Euripidet 

i  ia  Aosehong  ihres  aittlichen  Charaktere  nnd  der  poeti. 
icbea  Kanst  dargestellt  habe;   S.  J9,  waa  er  aber  die 

I  Beicbaffeoheit  der  Sopbokieiscben  Kunst  urtbeile;  S.  I^t 
vai  AriiL  in  dieaer  ganzen  Komödie  habe  Torstellea 
vollen  (daea  die  vom  Aescbylus  begründete«  durch  So* 
aboklaa  vervollkommnete  Tragödie  durch  Euripides  ver« 

.  «nben  worden  sey,  so  dass  ihr  Untergang  bald  beffircb« 
tet  werden  miisse).  Von  S.  17  folgen  die  Anmerfcnngent 
iie  meist  au  lang  aindv  nie  dasa  sie  unter  dem  Texte 

'  l»ttea  PlaU  finden  können  und  theila  die  veraehtadeneo 

I  VofiteUttDgett  von  dem  Charakter  und  Geiat  des  altea 
LiuupiaU  (a.B.  von  Schlegel«  GenelH,  RaouNRochette) 
^btodelo,  theila  einsefoe  Stellen  der  Abb.  weiter  aus« 
fittrea,  theila  manche  Ausdrücke  des  Dichtere  angebeo» , 
^  M»!!  y«  4ojl  (wo  von  Bellerophoo  dea  Enrip.  dio 
iM)  aUfx^^^^  hedealen:  corruptae^  stifpcetae« 
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(VeriDutblicb  dacbte  der  Vfr.  an  das  deutsche :  scbSn- 
deo).  S.  27  sind  die  Stellen  aus  Arist.  angeführt,  wo 
er  den  Sophokles  erwähnt.  Ein  der  bisherigen  Erklä- 
rung gerade  entgegengesetster  Sinn  wird  dem  790Sten 
Verse,  sprachwidrig,  angedichtet:  locum  ipsi  in  throDo 
iujLta  se  permisit. 

b.  Neue  Ausgaben. 

Denkwürdightiten  der  Reformattons  ^  Ge^ 
schichte  der  Residenz-Stadt  Dresdtn^  kirchengeschichi- 
lieh  festgesetzt  bis  auf  die  neuesten  Zeiten,  nebst  €/- 
nem  Anhange.  Zweite,  ganz  umgearbeitete  und  viel 
vermehrte  Auflage,  Meissen  1^27,  Gödsche.  XJL 
23*  S.  gr.  ö.    brosch.  1  Rthlr.  4  Gr.  - 

Die  erste  Auflsge  des  für  Leier  aller  Classen ,  de- 
nen die  Reformationsgescbichte  des  Vaterlandea  wichtig 
ist,  bestimmten  Buchs  ist  1826  erschienen.  Ibr  schnel- 
ler Ahsste  bewies  den  allgemeinen  ßeifall,  den  sie  mit 
Hecht  gefunden  hat  und  der  pseudonyme  Verfasser  (Ale- 
thopbilus  Evangelicus  Benno)  wurde  dadurch  aufgemun- 
tert, den  inewiftchen  gesammelten  neuen  Stoff  Kur  be- 
deutenden Erweiterung  der  neuen  Ausgabe,  Fortsetzung 
der  neuesten  Geschichte  und  Berichtigung  mancher  Stel- 
len zu  benutzen.  Die  Schrift  enthält  14  Ab&chnitte,  wo* 
von  der  erkte  Dresden  vor  Einführung  der  Reformstioo, 
suletxt  unter  Herzog  Georg  bis  1539,  in  kirchlicher  Hin- 
siebt, kurs  schildert,  der  letzte  (l4te)  Dresden,  Dach 
Einführung  der  Reform.,  unter  König  Friedrich  August  III. 
angehl,  und  in  4  Unterabtbeilungen  getheilt  ist,  wovon 
die  letste  (unter  Friedr.  Augusts  Regierung  als  Jubel- 
greis) bis  Sur  kathol.  Kirchenrechtsregulirung  1827  neu 
hiosugekommen  ist.  S.  230  S.  wird  der  gegenwärtige 
Zustand  des  Kirchenwesens  in  Dresden,  des  evangeli- 
schen sowobl  als  des  katholischen,  und  S.  249,  des  Kir- 
cbenwesens  der  Griechen  iind  der  Israeliten  (in  Sach- 
sen) dargestellt,  als  Anhang  aber,  S.  254«  des  M.  Hsha 
Leben  und  Ende  beigefugt.  Auch  die  Schlussbetrscb- 
tung,  S.  269»  ist  erweitert. 

Gemälde  der  physischen  Welt  oder  unter^ 
haltende  Darstellung  der  Himmels  -  und  Erdkunde^ 
nach  den  besten  Quellen  und  mit  beständiger  Rück" 
sieht  auf  die  neuesten  Eniduckungen  bearbeitet  vo^ 
Joh*  Gottfritd  Sommer ^  FroJ,  am  Connrva" 
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Man  Ar  TMiiiitf  w  Prog*  Mfmr  Bmid.  Dat 
Wtltgthäud»  im  AUgeimirun.  Zwüt%^  vtrbt»9tru  umd 

vtrmehrtt  uiußage.  Mit  i3  Kupftr  -  und  Steintaftin, 
{.luch  ahgesondirt  iml  dtm  Tittl:  Das  Wtllgtbaude. 
Kint  nützlUhtM  und  unterhallendes  Lesebuch  von  J. 
G.  Sommer).    Prag;  CMkIm  Buftüu  ^Hiaj,  XU» 

S.  gr.  3.  hrosch. 

Der  V  f.  uc  nur  Liebhaber  der  Stemliaode  tind  hm 
M  Bflbr  WM  er  geeignet,  eine  populäre,  jedam  gebtM«» 
tfn  Leser  ohne  wiMenschsftliohe  VorkenntniMe  Terttiod* 
liehe,  Schrift  über  Aitrobomie  und  ntathematifche  Geo* 
grtpbie  suAiuarbeiteo,  denn  dieae  beiden  Witaentciuif* 
leo  geht  der  gegenwärtige  erste  Theil  an.  In  dar  MtlMI 
Atugabe  aind  die  erPordfrlicbeTi  Bericlaigun^en ,  Vei*» 
aebraogaa  und  aelbat  Umarbeitungen  YorgenomoMtt 
«otIm,  wekbtt  der  Mit  1817  verlndeit«  ZmlMod  d«r 
Wineoadiiaft  und  die  neuen  Entdeckungen  notbwendig 
micbteni  die  Hauptquellen  der  neuen  Bearbeitung  sind, 
10  wie  die  früher  benutateo,  in  der  Vorrede  angegeben 
aai  der  Vortrag  iafe«  io  Verl>indung  mit  d«0  Abbildon* 

'SU,  »ehr  faiilich  iinti  nnppiT'brn.     Die  ganr.e  Anlfitting 

itt  io  55  Abicbnitte  getbeth,  wovon  der  erate  seigtt 
wie  lieh  das  Weltgebäadft  den  Au^e  detatelll^  der  lets* 
te  aber  eioe  Uebenidit  dei  Gmmo  sebtt  Sefaiottb«» 
ttKbtaog  gewälirt. 
* 

c.  Fortsetzungen. 

Dtnkm  'dUr  verdienstvolhr  Deutsehtn  dt»  x8tm 
und  i^ien  Jahrhunderit.  Dritte»  Händchen.  Ntbst 
6  ßthagr.  Fortrollt.  Ltipxigf  Att'wAt  Ftrlogift. 
2839.   T06      t,    tz  Gr. 

Eröfnat  wird  dieaa  Stuck  mit  der  Itursen  Biogra« 
jV»;  des  verttotH.  König»  von  Batern,  Maximiliaa  Jo» 
•epb,  vom  Hrn.  i'rof.  6'.  W,  Bölliger  zu  Erlangen,  von 
dem  wir  auch  l^ald  eine  ausgefübrtere  Lebensbeacbrei» 
buDg  deairlbf-n  r\ihcn voll^'n  Fiir«ten  in  dfrn  bei  Brock" 
itMi  eracbeinenden  biograpbischen  JViagaain  su  erwar- 
tiB  h«1»eii. '  Aodi  hier  aind  die  Verdieaita  de«  vereinig» 
tan  Füraten  um  aein  Volkmnd  im  Oe«Uch1and  treflFlich 
berrorgebobeo.  S.  29.  Ernat  Gideon  von  Loudon  (Lau* 
<ioD,  geb.  1716,  geat  14.  Jul.  1790.  der  von  den  unter* 
itea  Stellen  mid  dr&tfkettder  AraHtlh  bis  sttsi  Öiterraielb 
FaMMMoball  «od  GenenUMiM»  «npot  «taegt  m  Htm 
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Dr.  Beolier  geicfaildert.  Die  eigenthHralicban  Zöge  lei« 
ne«  Charakters  sind  vortügUch  aufgefattt.  S.  47.  Uonial 
Nikolaua  Cbodowiecki,  geb.  16.  Oct.  17261  geat.  7.  Febr. 
I801 1  ausgezeichneter  Künttier  im  Kupfertticb ,  deiiea 
Blätter  auf  mehr  all  3000  aich  belaufen,  von  Uro.  Hofr. 
Melb.  Müller  dargeitellt.  S.  57.  Hofr.  Dr.  Ernit  Plit* 
oer,  enter  Prof.  der  Arzneikunde  und  ord.  Prof,  der 
fbilot.,  geb.  II.  Jun.  17441  g^*^*  ^7*  ^^f^-  1S18«  Hr. 
Dr.  Becker  hat  zu  dieaer  Lobscbrift  manche  neue  No* 
tizeo,  die  ihm  Hc<  Dr.  und  Prof.  Haaae  mittheilte,  be> 
nutzt,  auch  gelegentlich  andere  Nachrichten  eingeitreut, 
die  man  hier  weniger  aucbte,  z.  B.  über  die  jüngst  ia 
Leipzig  verbreiteten  Tractätlein,  S.  74.  —  Carl  Maria 
von  Weber  (geb.  18.  Dec.  1786,  geat.  5.  Jun.  1826)1 
vom  Hrn.  Orgaoiat  C.  F.  Becker,  der  den  Gang  der  Bii- 
dung  dieaea  grosaen  Tonkünatlera  und  den  Gang  aeinei 
liebena  in  kraftigen  Zügen  entwickelt.  —  Wilhelm  U«r* 
•cbel,  geb.  15.  Nov.  1738»  Re»t.  26.  Aug.  1822,  von 
Hrn.  Prof.  Erdmann,  S.  ^5  ff.,  zwar  nur  kurz,  aber 
hinreichend,  um  dea  Verewigten  hohen  Werth  den  Zeit* 
genossen  ina  Gedächtnisa  zu  rufen,  geachildert.  —  Diese 
Denkmaler  werden  immer  vollkommener  daa,  wu  sie 
Bu  aeyn  beaimmt  aind. 

Allgemeine  Encyclop'ddie  der  fVissenschaf- 
ten  und  Künste  in  alphabtiischer  folge,  von  genann- 
ten Schriftstellern  bearbeitet  und  herausgrgtben  von 
J.  S.  Et  seil  und  J.  G.  Gruber^  Professoren  zu 
Halle.  {Erste  Section).  Achtzehnter  Theil.  Mit  (5) 
Kupf.  und  (a)  Qiarten  (einem  üteindr.  und  dem  Por- 
trät des  verst.  Prof.  Ersch).  Clearfield  —  Co- 
mum.  Leipzig,  Gleditsch,  iUi8.  4o2  ^.  in  4.  (ohne 
den  Vorbericht).  Zwtile  Section,  H  —  N,  herauagt- 
geben  von  G.  Hassel  u.  E.  G.  Hoffmann.  Vier- 
ter Theil.  Mit  (4)  Kupjern  und  Charten  (diessmal 
keiner)  Hecabona  —  Heinrich  (f  ür  st  Iii.  ht  Per- 
sonen).   Ebendas.  1828.    3i^6  S-  in  4. 

Daa  Repert.  bat  aeic  einiger  Zeit  den  Fortgang  die* 
aea  reichen  Nationalwerka  nicht  erwähnt  und  kann  aucb, 
aeiner  Beschränkung  nach,  die  beiden  neuesten  Bande 
anführen  nur,  um  die  bisherigen  Fortschritte  desselbea 
bemerklich  zu  machen.  Zwei  auf  den  Titeln  genanote 
Herausgeher  (Ersch  und  Hassel),  von  denen  der  erste 
aucb  als  Begründer  dea  Werks,  daa  ihm  nicht  wenige 
Soreeo  gemacht  bat,    zu  ehren  iat,  «iud  ibm  und  der 


*  « 


6*  FoiU^tm^fUk*  301^ 


Welt  mm  froh  entriAiea  wovdaii|,  mqh  in  doc  V^üon  clet 
Vcilegers  «tnd  )|ik'äoderungea  TOigjt^ngfin,  wtnak  gleioli 
FIftaa  gebliAao  iit,  d«aiauiye«cihtftt  haben  ^wu  gd« 
gründete  Uoffaung  -der  ttOODterbffOohenen  Fortsetzung 
dt$  Werks 9  von  dem  dqo  schon  22  Bände  vollendet 
siod,  wenn  es  ftildi  über  die  Zahl  der  anfangü  bestuBm- 
teo  Bände  binauitgeben  sollte.  Jede  gröisere  BibliotbeHE'  I 
Deutschlands  und  des  mit  der  deutschen  Sprache  iDehr 
als  sonst  befreundeten  Auslandes,  jede  Bibliotliek  einet 
nicht  unbemittelten  deulsclien  Patrioten  muss  es  besitzea 
oder  ar.sthailrn.  Auch  in  diesen  beiden  ß'inden  befin- 
den sich  Artikel  aus  der  AltertiiumüUunde,  der  Botanik^ 
der  Liiteialur,  der  speciellorn  Staaten-,  Völker-,  Kir» 
clien  -  und  Gelehrten  -  Ge«chic}ite,  der  '1  fieolo;;tr,  R  pchts- 
WB.en*chaft,  iMedicin,  rlc:n  iriatheinatiiclien  und  andern  < 
•  ucii  deij  praktiichen  ^^  issenschaften ,  und  in  der  2teu 
Sectioo  haben  Hassel  die  geof^raphische ,  IIoITmaiin  die 
orientalische,  besonders  arabische  l^ilcratur,  r»-iclillc]» 
Su^^estaltet.  Viele  iVlitarbeit«r  haben  in  verächirdciien 
i**,Uc[a  tiiitigeo  Anthell  <^enf)minen.  Bei  dem  viertea 
Bande  der  2ten  Sectiun  ijaueu  \vie  <.chon  hei  dem  drit- 
lec),  von  S.  an,  Nachtrage  und  Ergänzungen  (auch 

znui  Lcjatze  von  ein  paar  I^iicUenbiissern)  geliefert  wer- 
den  rr.i:»4en,  unter  denen  der  Arlil.el  Iledschas  der  reich- 
haltigste iit.     Dem   Jot-i^n  !  '  sind  zugegeben:  (.'laite 
von  KaJauriftii,  drei  Kupfer  (I\  — ^ -i)  i    welche  AVulrisse 
and  Ofuiidrijise  von  Ca^ernen  und  dem  Coinuiandanten- 
hsute    nach    Leger's  Erfindung    und  Zeichnung,  eine 
Charte  von  Cayenne  in  seiner  I-'age  su  .den  Nachbar-' 
läodern  und   eine  Ansicht  des  Cbtmborazo  nach  Hum- 
boldt eoibalten;   dem  vierten  Abbildung«  u  dea  Ilalurgi- 
scbeo  Heerdes»,  des  fransöi.  heiligen  Geistes  -  Ordens^ 
Sfifmt«  Kette  und  Kreuaef»  dea  Pleaa  der  Kirche  »uni 
bell.  Grabe  in  Jerusalem,  -und  der  bekannten  Inachrifc 
«Ott  Heilsberg,  ihres  Alphabets  und  des  Alpbabeta  eine« 
Kalenders  dee  14t er»  Jahrb.         fiase  vom  J.  1829  an 
saeb  aogleicb  Bande  'der  dritten  Section  (Vöm  Bncbst« 
0  an)  efacbetnen  sollea,  bat  Hr.  .Frof*  Dr.  AHeier 'in 
Hatte,  der  die  Redaction  derselben  gemeinsehaftiiah  mie 
Brak  Dr«  und  Prof«  Karopa  daselbst  übernommen  bat^  t 
aageköndigt«   Wir  wänschen  eben  sowohl  das  frndit-  • 
bame  fernere  Oedeiben  des  Werks  ab  die  thitigtttf 
Tbeilnabm«  des  Poblskoaia« 

Systematik  die  Bilder-' GalUrU  sturti,  Convirsälions^ 
MÜg*  R€p$.  im.  ßd.LSt4^  V 
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Lexikon  und  anpassend  zu  jedir  andern  Encyklop'ddii, 
in  226  Hthographirten  Blättern.  DrlmAußagt.  Frti- 
bürg  im  Breisgau ,  Herder^sche  Kunst  -  und  Ruchh. 
in  gr.  4. 

Dieses  überaus  nüteliclie,  sur  ana^auUcbeo  Kennt- 
nist  vieler  Gegenstände  unentbehrliche  Werk  (das  im 
Hep.  1828 1  I«  S.  112,  bereits  empfohlen  worden)  iic 
mit  der  leisten  Lieferung  vollendet.  Sie  enthält  von 
der  ersten  Abtheilung  das  zweite  Heft  (Anatomie,  Ge- 
hirn Schädel'  und  Organenlebro ,  Fbysiognomili ,  ra 
9  Tafeln),  von  der  «weiten  Abth.  (allgemeine  Völker- 
kunde) das  dritte  Heft  ( B.  neuere  Völker:  Orden, 
Wapuen,  Kronen,  Flaggen,  Münzen,  Taf.  38  —  49),  von 
der  dritten  Abth.  (Baukunst)  das  vierte  Heft  (D.  Ge- 
bäude der  neuem  Deutschen,  Franzosen,  Britten,  Ita- 
liener, Spanier,  Russen  und  Andern,  Tsf.  i  —  ig).  Eine 
4te  Abth.  geht  die  Religion  und  den  Cultus  der  Völker 
an.  Die  Bearbeitung  der  Abbildungen  in  allen  dieieo 
Abtheilungen,  und  die  Erläuterung  derselben  in  dem 
Texte,  ist  eich  durchaus  gleich  geblieben  und  biorei- 
chend,  um  die  Gegenstände  deutlich  xu  machen.  Wir 
haben  in  den  letzten  I^ieferungen  selbst  noch  einen 
scharfem  Abdruck  der  Steinzeichnung  bemer)«en  können. 
Erwäge  man  noch  den  höchst  massigen  Subscriptioo»- 
preis  des  ganzen  Werks  (9  Rthlr.  20  Gr.  Conv.  G.)i  *o 
hat  man  noch  kein  bildlicbes  Werk,  das  so  viel,  so  gut, 
ao  allgemein  brauchbar,  so  wohlfeil  lieferte.  Es  musi 
gewiss  noch  mehrere  Auflagen  erleben.  —  Wir  erwäh- 
nen bei  dieser  Veranlassung  noch  ein  neues  (schon  vor 
einigen  Jahren  angekündigtes)  Unternehmen  derselben 
thatigen  Verlagshandlung i 

Sammlung  von  mehr  als  dreitausend  Bildnissen  dtr 
berühmtesten  Menschen  alter  Zeiten  und  Völker.  Als 
Supplement-  Kupferband  zum  Conversations -  Lexiknn, 
so  wie  auch  als  ein  für  sich  bestehendes  biograplü- 
sehet  Werk. 

Die  Sammlung  wird  in  6  Ablbeilongeo  erscheinen, 
jedes  ßlatt  in  kl.  Folio  oder  gr.  4.  20  Köpfe,  nach  den 
besten  Original- Kupferwerken ,  Medaillons  u.  s.  f.  dar- 
stellen und  nur  2  Gr.  auf  Subscr.  kosten,  die  Zahl  der 
Bluter  wird  nicht  150  übersteigen.  Ein  ausgegebenes 
l'robeblatt  hat  schon  gezeigt,  wie  treu  und  charakteri- 
stisch der  Ausdruck  der  Köpfe  ist  und  man  darf  sich 
von  dem  Gauzeu  nicht  wenig  versprechen.      Nun  ist 
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twir  ein»  «nder«  Buobhandinng  nut  eiMA  fibolifilMgi 
VmoAt  ravo^ekonoitBi 

Calltrit  von  Sooo  Bildntnm  d*r  btrühmttnen  Mm» 
»dun  aller  VötUr  und  Zeittn  auf  i5o  Kufjtnafütu 
F'fffT  Heft.  Augsburg  i8s8.  In  A.  Schlosstrs  Buch-^ 
und  Kunsrh.    In  TaBchtnformat  (das  Hejt  von  6  Bi, 
mU  IM  Köpfen  J  Gr^ 
\ro  itn  AbcbcIlnngMi  gemacht:  ttnl  (groMo  Moa> 
»rcten  uni  FTerricher  i    ^roue  Feldherren  unf^  Helden  | 
|tuMe  bUäUtaäaaet  und  Gelehrte}  und  gleiciifali«  aof 
4er  T«l«l  fio  Köpfe  gefandan  wwden  (£w  Mit«  Hafk 
ntbilc  5  Tafeln   und  im  Umicblage   die  Ängaba  der 
■hnoaeo,  die  «ie  vorstellen  sollenp,  die  Mbcs  budi  Tb  eil 
iCiriatarcn  sind  ond  mit  den  Abbilduo^en  auf  Dank* 
aülera  und  Gemälden  wenig  AabalidikaiC  babea«  dabar 
täcbtena  Kindern  als  Bilderbogen  nützen  l^önnen.  — . 
JiuwiKbeo  ist  dadurch  die  Herderache  Bucbh.  verao« 
PMt  wardaa»  anaaar  der  groaaan  Auagabe  in  kl.  Fol. 
tjcb  eine  Taacbenaosgabe  in  derselben  VoIIsländigkeiC 
tad  XU  einem  noch  wohlfeilarn  Preise  (4  Blatter  mit 
IX  Fortr.  2  Gr.  sächs.)  au  liefern  nnd  das  Frobeblatt« 
Ref.  gaaaban  bat  («»it  35  Köpfaa)  aimmt  sich  gaoa 
tjiim  aus  ond  baadabnat  dia  reoonan  riabligar  ala 
jiac*  Baft.  «     ,  \ 

Nadiiichteii  vonUnivenittteiL  a.  Leipziger« 

Berr  Dr.  Augutt  Hahn  bat  aiaa  f&ofba'  ordaotl. 
Profetsnr  der  Theologie*  neuer  Stiftung,  mit  Sita  nad 
itomme  in  der  theol.  Facultat  erhalten. 
'  Dem  Universitäts. Richter  und  Syndikus«  Herrn 
jruisosprocuratpr  Dr.  Karl  Adolf  Riilingf  iat  der  Cba* 
^Kter  eines  kön.  aächs.  Hofraihg  in  der  fünftaa  Clataa 
kl  Uof'Aaagordoaog  beigelegt  worden. 
i  .      •  - 

b.  Auswärtige«. 

Zafolge  eloei  ▼om  russ.  Kaiser  J>estSt?gteii  Ministe« 
fUl.Betcblosses  Tom  22-  D«c.  aollen  Bücher  u[\i  andero 
burir.  Gegenstände,  welche  von  den  auf  die  Uaivers, 

pst  berufenen  Frofeatoren  dahin  niitgebraehk  oder 
»kK  ihrer  Ankunft  verschrieben  worden,  sollfrei  durch* 
SfUmn  werden«  noch  Bus»er  den  Sachen,  welche  jf^dem 
^cofcMor  bis  sum  Wertbe  von  Sqoo  Hubein  biibergeld 
ciaioliibrw  ato  a«  vafiahiaiban  gestattet  eind. 
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Gelehrte  GesollicheEten. 
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•Mir 


Die  Universität  zu  Warschau.  h»X  .i«ut  einn 
flchriebene  Stufliten 

Auf  der  Univ.  zu  Iltidtihtrg  studircn  im  Winter 
haUiialire  566  (265  Inlänfler,  30t  Auslandef);  io  Jf lij 
-£ufj$  667  (541  Iniaoder,  I26  AuiUiider). 

Auf  der  UnW,  zu  Pesth  iludiren  im  grgenwSrtiga 
Schuljahre  J710,  n.inilicli  I243  I^um.  •  KatHoliiche ,  I 
Griechisch  •  Kuiliolitcbe,  131  niclit  unirlc  GliecbeOt  101 
IVefürmirie,  68  Lutheraner,  143  I*rai:litcn.  | 

Auf  der  Univ.  su  Upsala  \ir»Ten  im  HeilisttriaMl^ 
1525  Sludireiide. 

Xa  KUl  Btuüiren^ieUL  330,  io  Breslau  IIIS«  bQ 
auf  der  mrdidn.  cbirurg.  Lehrtnitalt  dtcelbtt  tcti.' 

Die  Univ  7,11  Müscau  h$x  am  24>Jaa«  ihno  74*** 
^tiftunpsfn-^  gefeiert. 

tiniß«  /.u  Kopenhagen  erscliienene  »k«dei»ll*| 
Schrtftep  lind  io  der  Leipa.  Liter.  Zeit.  63,  S.  499I 

«DgeKeigt.  ' 

lu  München  küLIi  man  jetst  1779  Sludirende, 

Das  organische  Statut  für  die  UaiT.  TiMngtn 
ttttn  ersciiit  nen. 

Mehrere  nuf  der  Univ.  zu  K'^penhof^en  erfolgte  Yl 
ttottooen ,  Disj)utationen  uiul  !•  ti»  rlictiUeiten  b«  « 
V«Tni<tlilutio  der  l'ri(izc»t.iii  \\  ilhrlmine  mit  driu  Pfil 
Christian  I  ricdi  ich  aind  in  dt-r  Ij^ipz.  Lit.  Zeit.  9< 
67  iL  angeaei^l.  Ls  iu  d4i  unter  vurzüglicb  »etkiiM 
dig:  Carmeti  Mansura  dictum  Ahu  ßecri  Mtibaeinej 
Ibn  11  usttini  Ibn  Doreidi  cum  ht!iijiii>  ii:t(>grit> Abu  h 
dallae  Ibo  ileschami,  culla'.is  codd.  l'ariss.,  Havnn  «I 
cum  interpr.  lat.  pt oh'i;ümtais  et  noLis  Ij.  N,  Jioisai 
Mäd'.-i;',  <\»  A.  A^conii  l^ediani  et  aüorum  vett.  interpl 
tum  in  (^iccroiiis  oratC.  conur.i'ntai  iin  dispufalio  critn 
152  S.  3>  —  J«  C>.  Lliudberg  de  iatccipliooe  Melitcj 
phoenicio  •  graeca. 

Auf  df-r  Uiiiver«.  zu  Prr.':  sind  vom  Nov.  1827I 
Aug.  iVjsa  ein  Doctor  d  -r  Tl.ruKj.ilc,  14  der  KediU« 
•enscbaft,  und  cj  der  31<-diciii  crcirt  wurdea. 

Die    \'orlesunr>'  n  di  r  neuen  Uaiv.  XU  XOJideR 
in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  Ii.i<.il,  ßj.  9,   S.  d^i  augaßiX 
nebit  Anzeige  der  llunoiare.  ' 

Gfltlute  Gcscilsrliallen. 

Ankündigung  drr  Prihaul::ahni  d(r  Fiirsü.  Jah\ 
nomkischtn  Sotkict  der  U  i^scmdiajicn  zu  Ltip. 
für  dat  Jahr  1839. 
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Dte  G^eellidierc,  welche  bekUgt;  dtM  heme  der 
itt  Torigen  Jahre  eufgegebeneD  Vrebfrageii  einen  Bear- 
beiter ge£iiaaeii  hat,  nachl  fnr  4aa  Jaht  1839  iolgeäda 
bahaaati 

u  Aus  d§r  GtKhithtt,  Die  yerdienite  der  Polen 
unter  pcndnlicher  Anführung  ihres  Königs,  Jobann*!  III» 
Aabiesky ,  «od  der  Sacbsen  tod  ihrem  Cburfürsten  Jo* 
haao  Gcor^  IIL  angefahrt,  um  die  Befreiung  Oeitreidie 
und  DruUcblandA  von  dem  Einfalle  der  OBasanan  im 
Jahra  1683  Erfolge  derselben,  sollen,  mit  Za- 

jlialilieg  der  neulieb  beUannt  geinacbten  Briefe  SobietUy'a 
wa6  daaTagebucbs  der  chursäoba.  Amee  hei  Kreysfig  uad 
iadafer  Sebrafteo  jener  Zeit,  genau  dargealellt  werden. 

2.  Aus  der  Physik»  £)a  die  Meinung  einiger  Pby- 
liker,  dasa  die  groaeeiten  Aenderungen  im  Drucke  der 
Afoiosphär«  zuweilen  zu  der  Zeit  Statt  gefunden  haben« 
wo  Erdbeben  oder  Auftbriicbe  feuerspeiend'er  Berge  ein- 
{streten  iiod ,  noch  nicht  genug  durch  Beobachtungen 
bestätigt  txi  seyn  scheint,  so  wird  gewiinsclit,  d  iss  recht 
tiele  Beobacbtungf-D  des  Barometers  und  der  YViUerung« 
i|»!;estelit  an  Tagen,  welche  durch  Ausbrüche  von  Vul- 
kiueo  oder  durch  Krribeben  ausgezeichnet  waren,  ge- 
«umrii  werden,  ünd  dass  bipraus  die  Beantwortung 
c-r  1*  »aoc  Lert^eleitet  werde,  ob  vor  dem  EiatritLe  dio- 
*t?r  ilrichcinungen,  oder  kurz  nachher,  in  benochbarteä 
iidcr  eoiiernteren  Geü^-ndcMi  sich  \\' fcbsel  in  der  A\  it- 
ttruog,  oder  plülzliche  Aeruleruna^^n  dei  Baroraeterstan- 
<ie8  oder  hefiiae  Sturme  so  gezt  Ii;!:  haben,   dass  man  sie 

mit  jeneo  Piiaoomenea  in  Vefbindung  steheud  an« 
l«däen  diirfe. 

5.  Aus  der  polithchen   Oekonomie,     In  wie  fern 
t  ^hen  dl«  Ge vvei  biverhallDii*©  in  Sachsen  sich  in  der 
E.'jucra  Zeit  abändert,  um  die  Aufhebung  oder  eine  zeit- 
i'iüa..t!  Aenderun^  der  bestehenden  Zunfteinrichtungen 
riu.hwcndig ,    o<ler  wünscbenswerth    zu    machen?  Bei 
I  fier  lieaiilwortung  dieser  Freisfrage  mÖchLe  zuerst  dec  - 
Liflüusi  de»  in  Sachsen   noch   bestehenden  Zunftwaaen* ' 
wwobl  üi.t  die  Vervollkoniumung  der  Gewerbe,  ela  auf 
Erweiterung  d^s  iiuieia  un.l  au^^trn  Verkehrs,  nach  den 
,  ^rgtboibsen    der    letzten    dreissig  Jahre  statistisch  he»  » 
I  lUflimt,  sodaiiu  aber  die  Aufbebung  oder  die  seitgemfis* 
!  HSa  Gestaltung  des  Zunftwesens  in  Sachseo  eua  dem 
ttchdichen   Gesichtspunkte   betrachtef  «nd  heortheiU 
werden.    Die  Treisscbiiften  können,   wea  di«  swei  er* 
•le^bcuillt,  ohne  Ausnahme  ioi  latetniachery  die  dritte 
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aLer  entweder  in  lateioitcber  oder  franiöslseber  Spndiai 
«b^efaist  «eya,  mÜMea  ober,  deutlicli  geschrieben,  vor 
Snde  d«*  November«  1829  an  den  derseitigen  Secrel« 
der  Getellscbaft,  den  Doct.  u.  Prof.  gfMO.  M  lat  tiago« 
Cl'.i''i<;t.  TJnn.  Beck,  mit  einem  Motfo  ^erseben,  ood  eh 
oetn  vertiegeluo  Zeltel,  der  autwendig  daMelbe  Motto« 
{awottdig  den  Namen  und  Wohnort  d«a  V«rfiMMn  1U4 
gibt,  begleitet,  postfrei  eiogea^det  werden.  Derb» 
atiwuite  Treis  ist  eine  Golur;iiin«e,  34  Ducaten  an  Werth, 
Die  Geaellkctiafc  derl  icuode  der  Ilumanitac  in  fiet< 
lin  feiert»  am  loten  Jan.  1^29  ihr  33ftte«  SciftuogtM 
Der  DIreclor  der»elben,  Ilr.  Geh.  Med.  Halb  Dr.  I.ini 
Uielt  einen  Vortrag  über  die  Laodaeeu ,  und  Hr,  üro^ 
Dr.  Urenberg  knöpfte  an  den  Jahresbericht  B^merkna 
g«n  und  Erfahru!)';.  !!  über  dns  irdische  Pgradiej. 

Der  Cav.  Sun  i^n'nünn  in  Turin  h:it  mit  einer  AM; 
über  den  Zustand  dtt  ArcbilecLur  to  Italien  unter  de 
'  longobarducfaen  Herrccbafi:  den  vom  Atbeninn»  n>Bni 
Ofal  Bu?.ge.s('t7.ti«n  l'rei»  erhalten. 

Aua  einer  Votleauog  des  Hrn.  Ilofr.  IVilktn,  'm  de 
Berlin.  Ahad.  der  Wisaeoacb.  am  12.  Febr.  i^a^j  gebal 
ten :  über  die  Verbaltniian  der  Hülsen  sam  bytaotii 
Keiclirt  in  dem  Zeitraurnr  vom  pteu  bis  zam  12.  J«brl 
iftl  Lin  Auszug  in  der  i'reust.  Su  Zeit.  öt.  55,  mitgelbeili 
Von  den  Abbandlangeo«  die  in  einigen  Kouenbageo« 
gelehrten  Geseli&ch.  vorgj-lesen  worden,  a.  Li| 
Zeit.  63*  499.  Ks  zeichnet  sich  darunter  nnCt  FM 
Bredadorff  über  den  vermaintücben  Beweia»  daia  Ü 
Bat  1  inalisaius  conaequenler  Weiae  »gm  ft**ititTI111ff 
(»a  der  acAndinAv.  X^it.  Gea.),. 

Schuliiacliiu  Ilten. 

Am  30.  Jan.  wurde  «u  Bautien  das  Arnfsjabplf»» 
dea  vor  25  Jahren  an  diesem  Tage  al^  Ilector  des  cia» 
gen  Gymnasium'«  instpUirten ,  verdienUVoHoi  Hm.  ^ 
Siebelis  auf  eine  ehrenvolle  Weise  vun  seinen  dankbi 
reo  jetzigen  uucl  ^Lewaligeu  Scbüleru  in  und  nttaaerbal 
Bautseo  gefeiert,  ein  Feat,  an  welchem  atiob  «oaiairC 
ge  Freunde  und  VereJirer  des  Würdigen,  lebhaften  Ai 
tbeil«  StillschwtiigeDd  oder  schriftlir '1,  [^r'nammen  babei 
Etne  au^füliriiclie  lieschreihung  des  i  estes  und  dar  dab 
gt^  bcnan  maunicbfaliigen  Beweist  der  «ufridiligtt^ 
Aiir  jkennun-  i.ui  Ilocbsi  I.:  i?ang  der  Verdienste  ein« 
<ier  geUUnenten,  v(  i«ks«w»lctt  ua4  be*«Ji«ideii«l«a 
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»ifloer  g«kM.  dl«  Vlitt  für  liter.  ÜalMbi  491  B,  195  f. 

Uflf  lio'i  Haren  folgende  Gedichte  Eugekomioen : 

Clarutimo  Carolo  Gtiniofr,  ^€itlU.  per  quia^ue  lo- 
ttra  gymoaaii,  quod  BodJtiae  fiont,  lUotoxt  meritiMimOa 
diicipulorum  buic  «cbolae  quoadam  adacriptorum  Pi^ 
Uj.  Budistae  III.  Cal.  Febr.  1829-  Ein  Bogen  in  4. 
Liae^  Uorasia^ea  Gei«t  albmeod«,  Ode  de«  lim.  f  riedr* 
AL  tSmw  «rafean  Stadtidmiben  so  BmUen* 

Carolo  Godofr.  Slebtlisio,  Pb.  Dr.  et  AA.  LI..  Mag. 
Refitoratuio  Gyjnqaaü  BudiMfoi  per  XXV.  aooo«  gestum 
prtahmtBT  ein«  qaoodaai  dlidpull  lU  [prid.]  Calend. 
Febr.  1829.  Lipfiae,  ex  oIT.  Taucboitii.  sBog»  io  Fol.  — 
io~  cicfit  allein  Studirende,  «ondero  auch  in  Aemtern 
ittiicode  Männer  «md  uDterMtcbnet  und  Ur.  J.  Wahoda^ 
Ctod.  der  Vhilol.,  iatTttfaner  diator  awar  kcmeo,  «Imc 

kiftvollea  OtJe. 

Vtro  darisa.  Carolo  Godqfr,  SttbeliSf  Fraeaidif  CoU 
tuo  diem  XXX.  Jan.  quo  die  rat«  bM  XXV.  mno« 
Boani  Rectoria  Gymoacii  BudiMioi  publica  demand«' 
tcm  latcep'u,  laetusimo  aatmo  gVatuIaotur  Gymnosi! 
I^i.  Budiatae»  cx  off.  Mooaei  1^39.  £io«  längere  Ode, 
v»tt  idiöaac  dSditoiHoliar  BiM«r  und  AnUABg«  daa  Al- 
tanbam«. 

Vitt«  maxima  Veoeraodu  Christiano  Augusto  J3</(r, 
Coiuiatorii  Conailiario  et  Archidiacono  apud  GanmMi 
fioiocero  Suo  diaai  XXVU  oiaiM.  Jaouaiii  a.  1839*  4«» 

die  quioquaginta  aoooa  muncre  mcro  functua  est«  et  IVT. 
Ccrolo  Godofr,  SUSelitf  Gyno.  üudi«*.  liectorii  Socero 
Suot  «tdem  aatea  Blagittro  at  Collegae  eSntdam  meoais 
^>em  XXX.,  quo  ante  bot  yiginCi  (|uinque  anuoi  itlud 
Üectoi'u  munua  iniit,  pie  gratulatur  M.  Jo.  JErntstus 
ftud.  Kaeuffer^  VroL  io  Reg.  ecbola  Grioaaai.  Grimae, 
tY^U  ReimerL  li  Bog.  in  F«l.  Zwai  Jubiläen  gaben 
Stoff  genug  7.U  dieser  acböneo,  tön  zartem  IVlitgefühlo 
uad  ÜicbiergeMC  saugenden  Ode«    Gero  wütd^o  ivrir 

dieaen  Gediahtaa  ToraÜgli^a  Stallan'  auabebao»  wann 
^'=3er  Raum  ea  veratattete,  und  noch  die  in  Gold,  Sil- 
bei  und  Bronze  gefertigte  trefflicba  Denkmiinse,  dia 
H^^- geaebeu  hat,  beichreibeo,  %veDn  die»»  nicht  acbon. 

den  Blütt.  für  liter.  Ubtarii.  gaaobehen  wäre,  aber  in 
vielfach  anagedrücktt-a  guten  Wiiniche.  stimmt  lief. 
m  voUer  Bruat  ein.  Mogo  da«  GymnaaiuGD  «ehr  iaaga 
OBte  d«M  Gp«lM«itea  blnbaa! 
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Am  9.  JanJ  starb  zu  Rom  Francesco  Marta  de^Conti 
Ferizly  Patriarch  von  Jeruialem,  91  J.  alt  (geb.  zu  Zara 
1738)1  der  älteste  Erzbischof  der  Uathol.  Kirche. 

Am  12.  Jan.  zu  Erfurt  der  Organist  und  Orgel- 
Componist,  Michael  Gotthard  Fischer,  im  568ten  J.  dci 
Liebens. 

Am  17.  Jan.  zu  Venedig  (auf  einer  wiisenichafili- 
chen  Reise)  der  Prof.  der  alten  Literatur  auf  der  Univ. 
Halle,  Dr.  Carl  Reisig,  95  J.  alt.  Nekrol.  im  Intell.  Bl. 
der  Hall.  Lit.  Zeit.  17,  S.  129.  1 

Am  Ig.  Jan.  zu  Warschau  der  Dr.  med.  Römfr, 
und  der  Voriteher  des  ophtbalmiicben  Instituts  Dr. 
IJilwerding, 

Am  25.  Jap.  zu  Goslar  am  Harz,  der  Dr.  niedic. 
Gelpkej  im  6r.  J.  d.  Leb. 

Am  27.  Jan.  zu  Rom  der  Ordensgcneral  der  Jesui- 
ten, P.  Ludwig  Fortis,  faat  81  J-  alt. 

Am  29.  Jan,  zu  Paris  der  bekannte  ehemal.  Präii* 
dent  des  Directoriums ,  Gen.  Paul  Frar.cois  Vicoiiitc 
Barras  f  im  74.  J.  d.  Leb.,  geb.  30.  Jun.  1755  in  der 
Provence.  (Nekrol.  im  Nürnb.  Correip.  Nr.  40.)  Die 
von  ihm  in  Handschrift  hinterlassenen  Memoiren,  die 
über  die  merkwürdigsten  Ereignisse  der  Revolution  wich» 
tige  Aufschlüsse  enthalten  sollen,  sind  (wie  die  det 
Cambaceres)  von  der  Polizei  weggenommen  worden, 
man  glaubt  aber,  dass  sie  demungeachtet  gedruckt  er- 
echeinen  werden. 

Am  30.  Jan.  zu  Wantewitz  der  Doct.  media.  Ehn- 
gott  Benjamin  Mehner t,  im  36.  J.  d.  Alt. 

An  dems.  Tage  zu  Hoyerswerda  der  Pastor  Prima- 
rius etc.  Johann  Friedr,  Benade,  85  J»  10  Mon.  alt. 

Der  beständige  Secretär  der  kön.  Akademie  zu  Pa- 
ris, Auger  j   entfernte  sich  gegen  Ende  Januars. 
hat  seinen  Körper  erst  im  Febr.  in  der  Seine  unweit 
Meulon  gefunden. 

Am  I.  Febr.  zu  Merseburg  der  Rector  emer.  Joh. 
Friedr,  Kästner,  fast  73  J.  alt. 

An  dems.  Tage  zu  Cassel  der  Oberhofrath  und  Di- 
rector  des  kurf.  Museums  der  Antiken  und  der  Biblio- 
lliek,  Dr.  Liidivig  VvlJtel,  im  67.  J.  d.  Alt. 

Am  2.  Febr.  zu  Dresden  der  Besitzer  dasigcr  M«' 
rlen- ApotJieke,  Pr.  Christoph  Friedrich  Sartorius,  »»» 
84.  Lebensj. 
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Am  2«  Febr.  2u  Berlin  der  geh.  Ober* Finauis-IUtli 
AlhtriL  '  '  •  ' 

A«  Tage  tn  Pirie  Lifebre-  Gineau,  ehpmaU 
Ffofttiior  »III  College  dp  Fraaco  und  Mitgl.  dec  Depu« 
tut«««K«iiiver,        J.  alt.     *  ' 

An  ^  Fefir.  au'  Reodiborg  der  Doet.  inedic.  uod 
Pbytikfit  daaelbst,  Anär'tas  Fritdr.  Kühne  1^  59  J.  alt. 

An  deaii.,'  Tage  su  Görlita  der  emerit.  Pastor  pri* 
nariiii  an  der  Mauptktrebe,  M.  Wilhelm  Gottlob  Htr-  ' 
maiinf  im  ^9.  J.  d.  Leb. 

Am  4.  Febr«  au  'Stuttgart  Prof.  Mbon,  Redaotenr 
dei  fcÜwib.  Mercurt,  75  J.  alt. 

Am  5.  Febr«  au  Paria  der  Hellenist  und  Conaerva-  ' 
taar  der  KÖo.  Bibl.  Joh,  Bcpt^  GakU  73  J.  alt« 

Am  3'  Febr.  su  Karlsruhe '  der  grostb.  Oberbofmei» 
fter  «od  Oenoraly  Freiherr  von  Geusau^  im  8B*  1*  d.  Alt« 

Am  jo«  Febir.  an  Rom  der  Papst  JLto  XII.  (Haoni» 
M  dell«  Geoga,  geb.  2.  Aug.  1760). 

Am  II.  Febr.  zu  Ede  in  Geldern,  der  Geograph 
Benntt  (Verf.  des  Werks  über  die  £Dtdeckungeo  def 
N^derlioder) ,   im  55.  L^beasj. 

Am  13.  Febr.  zu  l'aris  der  reiche  Engländer  und 
Veffsiier  verschiedener  Schriften,  Francis  Henry  Eger^ 
tm^  £ari  of  Brid°ewater  (Heraotgeber'  des  Eurip.  Hi- 
polyiui,  Sappbonis  Od.  etc.)$  ein  groiser  Sooderiiog»  mit 
weicitem  aetn  maanUcber  Stamm  abgeht. 

Am  14.  Febr.  zu  Darmstadt  der  gro«ftberz.  Staats* 
BRfiister  nnd  PrasHlenC  der  vereinigten  Ministerien  (frü- 
lier  Caoaler  und  Prof.  der  Univ.  Giessen),  Dr.  Carl 
Ludwig  von  Grolrnann^  im  50.  J.  d*  X4eb«  Nekrol.  im 
üetperus  44,  S.  173. 

Am  19.  Febr.  äu  Grossenbayn  der  Land -und  Stadt- 
pliYsikus,  Dr*  Phil«  et  med.,  Tiuodor  Traugotl  Jäckelf 
6ö'j.  alt. 

Am  21.  Febr.  tu  Selima  bei  Annaberg,    der  riasige 
Ifaitor  M.  Florens  Chrixioph  Hariel^  im  83.  J.  d.  Lt  b.  % 

Am  24.  F#br.  zu  Eisleben  der  köo.  Superiotentlent 
and  Oberprediger  daselbst,  Dr.  Bergery  im  65.  Lebensj. 

An  dems.  Tage  zu  Büdingen  der  grossberx.  hessiscbo  . 
Ikixcbenratb  und  Inspector,  J.  KtlUr. 

Am  26«  Febr.  zu  IViünchen  der  hon.  Ober-Kircben- 
und  Studien- Rath,  Jfrudrich  Mmmderger ^  40  Jahre 
&  MoD,  alt.  '  . 

An  denis.  Tage  zu  r>raodenburg  an  der  IIavcl|  der 
tj^  Ober  •  Finan&f aiby  Uietirich^  fast       ).  alt. 


Digitized  by  Google 


314  .  *  *      Nekrologe.  • 

In  der  Mitte  des  Febr.  za  Strasburg  der  al«  Kechti- 
gelehrter,  und  Dichter  aufgeseicbnete  Prof.  Qtorg  Da- 
niel Arnold  (geb.  daselbit  i8.  Febr.  1780). 

Nekrologe. 

Nekr.  des  (ß.  Jul.  1787  geb.,  19.  Mär»  1828  g"t.) 
l'rof.  der  Theo!,  und  Oirect.  des  Lyceum»  su  Bamberg, 
jiiilon  Regn,  in  der  Leips.  Lic.  ZeiL  316*  S.252I1  eb«o 
nicht  rühmend  erwähnt. 

Nekr.  des  3.  Mai  1780  bu  Danzig  geb.,  2I.  Min 
1827  t4jendaielbst,  wo  er  Conrector  an  der  Fetritcbula 
war,  ge»t.  Karl  Htinr.  Fritdr.  Klüglingf  in  der  Lcipt 
Lit.  Zeit.  15,  S.  115  (von  Dr.  G.  Löscbio,  Direclor  der 
St.  Joann.  Schule  zu  Danzig). 

Nekr.  dei  1772  in  Hannover  geb.,  12.  Jan.  in  Dref 
den  gest.  Fritdr.  v.  Schlegel ^  in  der  Frankfurter  Ol'A. 
Zeiu  Nr.  96«  von  einem  Vertheidiger  «einea  Uebergtogi 
sur  kalliol.  Kirche. 

Nekrologe  der  beiden  1828  verstorbenen  italien. 
Dichter,  Monii  und  Pindtmontt  ^  stehen  io  den  literar. 
Blatt,  der  Hamb.  Böraenh.  369,  S.  m. 

Nekrologe  von  dem  (1789  geb.,  20.  Mai  1828  «of 
der  Insel  Ceylon  gett.  Unterrichter  E.  Matthews,  dem 
g.  Jul.  1828  (78  J-  alt)  gett.  Senior  und  Taat.  su  VVere- 
kenhageii  im  Mekleob.  Joh.  Ludiv.  Vost^  und  dem  däo. 
Hauptmann  v.  Jahn  (geb.  5.  Febr.  1789«  g^'^-  29* 
1829,  und  ihren  Schriften),  in  der  Ilall.  Lit.  ZeiL  laL 
Bl.  19,  S.  145. 

Nekr.  des  am  sB-  Jan.  1774  zu  Bernburg  geb.,  91. 
Jan.  1829  BU  Berlin  gest.  Prof.  der  Geccb.  und  deut* 
acben  Sprache  an  der  Mililärakad. ,  Albrtcht  Härtung, 
in  der  Nat.  Zeit.  d.  Deutsch.  14.  St.  S.  110  S. 

Schilderung  des  Biblioth.  und  Dichters  Haug  ><> 
der  Dresdn.  Ahenda.  45,  S.  J80. 

j  Schicksale  von  Gelehrten  und 'Künstlern. 

Die  Professoren  zu  Bologna,  Tommessini  (Prof. 
der  Heilkunde),  und  Orioli  (Prof.  der  pbyaikal.  Wia- 
aenscli.)  sind  uach  üffentl.  Nacbrichten  abgesetzt  wor- 
den, weil  sie  geheimen  Geaelltchaften  (Freimaureio) 
angehört  haben  sollen,  ohne  aie  abzuschwören. 

Canova's  Kürper  ist  aus  iibergrosser  Verehrung  zer* 
stlickc  worden,  das  Herz  isC  in  dem  ihm  geweihetea 
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ScaliaMle  in  d«r  Fratikirobe  »u  Venedig  «ufbatvahrt, 
<U»  tmhtm  Htmd        K&ntderi  ia  d«r  Kini*ta|iadeinie , 
duelbic,  der  übrige  Körper  in  seinem  Gebartjoirttit  fii» 

Mgno.    •.  Bl3u.  für  lit.  Ünterli.  086,  8.  IT44. 

Die  1^0 iemiiugegen  Uta.  I>iud mann  in  Brauoacbw«^ 
md  Hm.  Or.  Gersiäcker  in  Leipsig,  nimmt  ImK  ^ 
gaoM«  Stück  dm  loMll*  £1.  dw  äkU»  liit.  2«it.  Nr.  sf« 

&  81  ff.  WB.  '        '  •  '      '  ^ 

5«r5fnr,  T«rf.  etner  mit  vMMi  B^i&lf  in  Rom  raf. 
genomoienen  Tragödie«  La  Veatale  und  einer  Ode  auf 
dieScblacht  bei  Navarin,  ut  w«g«a  dieaar  Schiiften  a«» 
SoD  verbanne  worden. 

Dar«  auch  aU  SobiiAMaUaf  bakäaiita  «lad  von  Gdt- 

tiflgen  entfernte  19r.  Bialloblotxbf  halt  sich  an  die  engli. 
•«bea  IVletbodiaten  angegchloacan  ood  iat  von  ibaen  al» 
MilMOBar  nach  Griadianknd  gaschidit  'Worden, 

Beförderungen  und  Khrenb«  zeigungen. 

Der  bisher.  Prof.  der  Med.  au  VVürsburg,  lit.  Dr. 
Bfttf{n$ir,  iat  alt  ordeatl.  Profeiior  dar  medic.  Klinik 
auf  dfr  fJaivert.  2u  IVlafburg  (nn  f?es  nach  J]erlln  be« 
rnfeaen  Um.  Prof.  l^r.  fiarteU  Stelie}  augeateilc  worden« 

Dar  Obarlandaagatiahta'Fraiidaot  au  Bradaa,  Fcat* 
\m  aan  FalkenhaiuMt  bat  bat  aetoer  Amtsjubelfeiec 
im  9.  Febr.  die  Tniignien  (fe«  rothen  Adlerordens  mit 
Licbenlaub  erbakea.    ^teu»$,  St.  Zeit.  St.  47. 

Dar  Diraotor  daa  Haoa»  und  Staats*  Arcbttra  an  Caa- 
lel,  Hr.  Dr.  Chri';!op!i  van  Romme!,  isf  auch  7uot  Dj- 
lector  des  Museums  und  der  Bibliotbek  ernannt  worden. 

Dem,  aa«b  alaSahriftatallat  balianntanLeipzigarHaar 
dcltberra  und  fUltafgutabotitaac  Ton  Lütascbena ,  Hra. 
Maiimilian  *.^on  Speck,  ist  vom  Könige  von  Baiern,  mit 
seiDen  Nachkommen,  die  freiherrl.  Würde  des  König- 
Twnht.  ^  FtaOiarra  von  Scarnbarg,  varliaben  worden. 

Dar  grosaberz.  Sachgen  -  NVeiuiar.  Caazier,  llr.  von 
Mülltr,  bat  den  Qiarakter  eine«  geheimen  Katba  erhalt 
teo,  und  Hr.  geb.  Heg.  Rath  MiilUr  von  GtrsunUrgk, 
ilt  tum  Viceoansler  ernannt  worden. 

Der  kcn.  s Ichs,  wirkl.  geh,  Ratb,  Herr  i.'on  Curfn^ 
miZt  bat.  das  Ürosskreuzi  und  Ur.  Hof  ratb  und  i'rot, 
Hmumann  att'GAttngan  daa  Rittarbcaoa  daa  ktf».  bao« 
■Br.  Guelphen»  Ordens  erhalten. 

Hr.  l*aitor  Hamtlmann  an  der  St.  IPeUikieaba  au 
feteriburg  bat  vom  lus«.  lUUac  den  TU«1 
itailtlniw  aibaltaa« 
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Der  Dlrector  der  Akad.  der  Künste  zu  Weimar» 
Hr.  Hofr.  Meyer ^  bat  das  RitterkreuE'  des  weissen  Fal- 
kenordens erhalten. 

Hr.  Staattminister  Karl  du  Box  Freiherr  von  -Thil 
KU  Darm»tadt  i»t  zum  dirigirenden  Minister  vom  Gross- 
ber/.oge  von  Hessen •  Darmstadt ,  und  der  g<'h.  Staate- 
ralh,  Freiherr  von  Ho/rnnnn  j  zum  Präsidenten  des  Fi- 
nanzminiftteriiims  und  Geheimen  Rath,  mit  dem  FrädicaC 
ILxcfllens,  ernannt  worden.  ♦ 

Der  bisher,  ausserordent,  Prof,  der  rhilos.  eu  Jena, 
Hr.  Dr.  Karl  HHIi.  (iöttlingt  bat  eine  ordenlliche  Ho- 
norar Professur  in  dasi^er  pliilos.  Facultat  erhalten. 

In  Kiel  ist  der  bisher,  ausserord.  Prof.  Hr.  Dr.  G. 
JFJ.  Ritter  ordentlicher  Professor  der  Pfledicin  geworden. 

Hr.  Geh.  ConferenÄrath  von  Hojf  zu  Gotha  ist,  mit 
Beibehaltung  dieses  Charakters ,  zum  Director  des  dasi- 
gen  Oberconsistoriums  ernannt. 

Der  4te  Prof.  der  Theol.  »u  Jena,  Hr.  Dr.  Hoff- 
mann ^  hat  den  Charakter  eines  Kirchenraths,  und  Hr. 
Hofr.  Dr.  K  ieser,  den  eines  g**h.  Hofraths  erhalten. 

Der  Dr.  theol.  und  Predigj'r,  Hr.  Peler  Hofstede 
de  Grot  y  ist  ordentl.  Prof.  der  Theol.  auf  der  Univers. 
Groningen  geworden. 

Hr.  Prof.  UHniann  zu  Heidelberg  ist  zum  ordentl. 
Professor  in  der  theol.  FacultJit  zu  Halle  ernannt. 

Die  drei  ernten  Lehrer  an  der  Domschule  zu  Mag- 
deb  urg,  die  Hrn.  Jilurn,  Dr.  Funk  und  Kofide .  haben 
das  Prfldicat  kuniul.  Professoren,  die  Collaboratoren, 
Hrn.  Wolf  und  Dr.  Sucro^  das  von  Oberlehrern  er- 
halten. 

Der  b  isber.  ausserord.  Prof.  der  Medicin  zu  Bres- 
lau, Hr.  Dr.  Klose,  ist  zum  ordentl.  Professor  in  der 
medicin.  Fac.  daselbst  ernannt  worden. 

Der  bisher.  Prof.  bei  der  Cadelten  -  Anstalt  in  Ber- 
lin, Hr.  Dr.  Lvbilly  ist  zum  ausserord,  Professor  ia  der 
philos.  Facultät  in  Bonn  ernannt  worden. 

Hr.  Dr.  med.  Marlin  Ratlike  in  Danzig  ist  Profes- 
sor ord,  physiologiae,  pathologiae  et  semiotices  auf  der 
Univ,  zu  Dorpat  geworden. 

Der  bisher.  Divisioniprediger ,  Hr,  ^liiller  in  Mun- 
ster (Verf.  der  Wandkarten  etc.;,  bat  die  evangel.  i»re- 
digerstelle  zu  Minden  erhalten, 

Hr.  Reg.-  und  ßaurath  Eytelwein  zu  Merseburg  i«t 
2uai  Oberbaurathe  in  Berlin  ernaDut  worden, 

I 

•  I 
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Zu  erwartende  Werke* 

m 

Im  Verlag«  d«r  Hahs^soli'ati  Bocbb« ,  ia  Xieipzig  wer- 
ben en^cbeioeni  Herodoti  Matae  cum  ffir^tum  Fn 
.Crtutri  et  Clir.  Baehrü  ano(Aaüose  (einem  foilttliMU* 
|lis  »prachlicben  und  tecblicben  CoQBiiiieiitar}« 

Bei  Volke  in  Wien  wird  herautkemmett s  Dr.  und  ' 
Jttoi.  IV.  Gustav  Kopttz  AUaeaieiiie  öalerreicb.  Gaset«* 
oder  ayttemat.  Dantellung  der  geaetalicben  Vet* 
fMiBfl^  der  lyianufactar  -  und  Uaadelage werbe  in  dea 
deaUchen,  böhmischen,  galisitcben,  italienboben  und 
uagariicbeD  Provinzen  de«  Österreich.  Kaiseralaala  (woatt 
dar  Vfr*  böcbaUa  Aufuag  erbahen  bat). 

Der  Direcror  des  polytechn.  Institotf  an  Wien, 
Hr.  Reg. -Rath  Pr^clul ,  gibt  in  der  Cotta'achen  Buchb.  * 
<a  Stuttgart  bei  an«:  Technologische  Enoyklopadiet  oder 
alphabetisches  Handbuch  der  Tecboologie,  der  techni» 
idieo  Chemie  und  des  IVIaschinenweieot.  Zum  Ge«- 
brauche  für  Kamerallhten  etc.  lo  Bände  in  gr*  3*  mit 
luipf.    Subscr.  Treis  des  Bancics  2  Rthlr. 

Hr.  Dr.  Gustav  Klernrn  in  Dresden  will  die  Heili« 
^'-n-Satjen  der  Deutschen,  in  3  Banden  ^r.  g-.  auf  Subscr. 
vc.i  4  ll'.blrn.  herausgeben  (empfohlen  Ton  Tb*  Hell  im 
Dieftdn.  Abciuibl.  37,  S.  147). 

Von  dem  c.^-lt^hrte'n  Dr.  Wallich  wird  eine  wich lige 
Flora  BiiuiaiueuAU  lu  L>üuuou  ^eiiracku 

Aus  Zeitschritten. 

In  den  Bt-rÜn.  Jaluhüchern  für  wifisensch.  Kritik 
ht  182,3»  2.  liaiui,  Nr.  105,  S.  84O  flF.  eine  Geschicfite 
der  (wuiidung  und  friihern  SchicUsale  der  engl,  iNurd- 
ameiiLau.  Kulonie  (seit  lluinpli.  Gilbert  1^78)  geliefert 
Und  dabei  aut  uier  Usain  gt-maclit  auf:  A  lii^tury  of  tlie 
United  atales  before  the  revulution ;  whli  bume  accouut 
of  tbe  abori^ines.  üy  Ezekiel  Sanfort.  i'iiiladelpliia  1819« 

Ein  neues  Schreiben  von  Cbampolhuu  (eus  Sacca- 
rah)  über  entdeckte  Inschriften  und  andere  Alteriiuioier 
ia  der  Nähe  des  alten  IVIeniphis  ist  iiberftelzt  in  der 
ffeuM»  St.  Zeit.  3^2.  359.  (ib^cU  »  auch  in  den  Haude- 
aad  Spener.  Berl.  Nacbricbteo  304.  305.  >  aiaea  aua  üe- 
aUuMar  Tnb,  Morgenbl«  5,  S.  so, 

Ia  dem  Al!g-  Ani^'dec  Deutacben  Nr.  354,  S.  4057« 
355  ufid  9569  atebt  ein  Aufaats  über  den  Keuohbuaten  - 
aad  dastea  fitbau^ungt  ala  ain  fiaiuag  zoc  Eckanataiaa 
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und  HeilnDg  der  Volkskrankbeiten ,  der  aebr  beachtet 
T.U  werden  verdient. 

Hr.  Med.  A.  Dr.  Licbtenttelo  nnd  Hr.  Dr.  Wieg- 
mann  haben  interessante  und  berichtigende  Nachrieb tea 
über  die  damals  von  Hrn.  Cop«  sur  Schau  in  Berlip  aut* 
gestellten  Schlangen  in  den  Haude-  und  Spener.  Berlin* 
Nachrichten  und  in  der  Voss.  Berl.  Z.  St.  305,  mitgetheilt. 

Der  Jahrgang  (1828)  der  Wiener  Zeitschr.  ftir  Kunst, 
Literatur,  Theater  und  Mode  schliesst  (St.  1569  S.  127*5} 
mit  einem  Aufsätze  über  das  Lied  (altdeutsche  Helden« 
gedieht  aus  dem  Anfange  oder  der  Mitte  des  13.  Jahrb.} 
der  Niebelungen  (welches  den  Namen  von  dem  alten 
Ileldenstamme  zu  Karls  des  Grossen  Zeit«  den  Niebe- 
lungen oder  Niflungen  bat  und  die  tragischen  Schicksale 
dieses  Stammes,  Siegfrids  und  seiner  Chriemhild,  nacb- 
herigen  Gattin  Etzels  und  Günthers  und  seiner  Brunhild 
schildert)  und  die  Handschriften  und  Bearbeitungen  des* 
selben. 

Hr.  Dr.  Wolfg,  Menzel  hat  im  Tüb.  Morgenblatte 
306,  S.  1222.  307  u.  3081  S.  123I.  einen  Aufsatz:  Zur 
Aesthetik  der  Farben,  geliefert,  der  die  reinen  und  ge- 
mischten Farben  nach  ihrem  ästhet.  Wertlie  unterscheidet« 

Hr.  Prof.  Dr.  ÄlUnch  hat  ein  Bruchstüc!«  seiner  neuen 
Bearbeitung  der  Heereszü'ge  wider  die  Osmanen :  über  • 
die  Verhältnisse  der  slsvischfln  Völker,  besonders  der 
Serben,  bis  zu  dem  Kampfe  des  Königs  Lazarus  mit  den 
Türken  und  der  Schlacht  bei  Kossowo,  geliefert  in  dem 
Tüb.  Morgenhl.  309,  S.  1233.  310,  31 1. 

Die  im  vor.  Jahre  Nr.  346.  abgebrochenen  Blicke 
auf  den  Archipel  und  die  loseln  des  weissen  Meeres, 
sind  in  der  Preuss.  St.  Zeit.  d.  Jahres  fortgesetzt  und 
zwar  Nr.  3.  von  Delos  (Klein  •  Delos,  Dilös)  uod  Rbe- 
nüa  (Gross •  Delos),  beide  jetzt  unbewohnt;  Nr.  13,  voa 
lusara,  Psara,  und  der  unbewohnten  Insel,  Anti-lpsara; 
Nr.  14,  von  Pathmos  (Patimo),  Leros  (mit  kaum  300 
Kinw.),  Kalymna  (Colymni)eh) ,  Astypalaa  (Istoupalije 
oder  Stampalia);  Nr.  15,  von  Thasos  (Tbasso,  Thaho6); 
28#  von  Tenedos  (Boztcba  Adassy)  am  Eingange  der 
Dardanellen. 

Notizen,  um  zur  Geschichte  von  Columbien  zu  die. 
nen,  sind  aus  dem  Globe  in  den  liter.  Blätt.  d.  Börsenh. 
353  (1828)»  S.  1665  f.  aufgenommen,  und  betreffen  vor- 
nemlich  Bolivar. 

Die  Schicksale  des  LorenzO  de  Ponte  aus  Ceneda, 
der  als  Lehrer  der  italien.  Sprache  im  hohen  Alter  so. 
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NiVfOifc  Ml«,  ünA  m  feiner  SelbatbiograpLie  (Me* 
Boria  a  Lojreaso  de  Feste  di  GeDeda,  aeikte  de  eafo, 
4  Biada,  Neoyork  I8a3«~d7,  eieiblt  In  de«  BlStt.  fnr 
htm.  Uatedk  Iji  S.  51  ^  14*     54  £«  ^ 

Udbar  Cervaotet  und  seina^  Zeit  tat  eUie  Abband« 
lttB|  angafaageo  Im  Batliau  Ceavara»  Blatt  282^,  1,  ^ 
9t  5. 10. 

Dia  Uabeireate  v6m,  Ansiedelungen  nnd  die  oeee» 
fteo  ilBigrabuDgen  rom.  Antiken  bei  Lins  im  Foaterlliale 
iiod  10  der  Beri*  Foti.  ZeUm  Nr*  3«  baicbrieben. 

Ueber  di«  veiachiedenen  Arten  von  Eifenbabnen'l^ 
£B||iad  i<t  ein  anafabrlicber  Bericht  in  der  Freoia.  5t» 
2ait  Nr.     7»  St  lO  beaebl,  gegeben. 

Ein  Gemälde  von  Cor/u  in  aus  den  (engl,  geschrie- 
lesen)  Briefen  über  die  ionischen  Inseln -anageboben  in 
«iem  Berlin.  Freimnth.  von^Xobn  l8d9i  X«  5.  3.  Nr.  2 
tnd  3  (wo  S«  1 1  f.)  soabeaondere  toh  der  UnireraiUt 
iUridit  gegeben  wird. 

Im  Aligein.  Anzeiger  der  Deutschen  Nr.  7,  S.  66f 
aiod  sehr  erojtliche  Betrachtungen:  sUeber  das  Weaea, 
«od  Unwesen  unserer  Ünivpr^iitats  Studir«^  Bnitchen  g»» 
aiaatyc  von  Chr.  Feldmann  angestellt. 

Ueber  die  gegenwärtige  Oppoiiiion  in  den  Nieder-, 
iii^dea  steht  ein  nicht  uawichtij^er  Auisat«  im  Heiparoe 

Im  Dresflner  Wegweiser  im  Gebiete  dtr  Kdnste  u# 
Wiiienscb.  Nr.  2,  S.  5.  Nr.  3  und  4,  ht  des  lirn.  'i"b. 
Bcl^ariü  Geraalde  des  1  Lirkenkrieges  im  J,  l8?8  Brief 
*n  eintn  Freund  im  Auslände,  aus  dem  il  ussiscjien  der 
Nordischen  Biene  übersetzt  von  Aug,  Oldecop^  eine  gute 
Ueberiicbt  der  F.reij^nisie  gewahrend. 

Der  Frutocoli  -  V  ortrag  in  der  Hauptversaramlun/^  rler 
(Dtes4oerj  Flora  am  21.  Oct.  T828  bei  Kinweiliun«  dea 
^  verwilligten  I_«ocal«  im  i'ülais  des  grossen  Gartens  in 
Dresden,  ist  abgedruckt  in  den  IVliltbeilungen  aus  dem 
Gebiete  der  Flora  und  Pomona  Nr.  I.  a,  3.  4.  (beim 
l^ieadoer  Abendblatte),  wo  auch  einige  seltene  blühende 
erwähnt  sind. 

Beschiiiss  des  Verzeichnisses  niederländi- 
scher Druckschriften  von  ,1828. 

r  o  e  s  i  e. 

^^♦Barbaz,   Maa  Anielio,  of  Napels  in  de  warj  boertig 
wardiiht  In  10  sangen,  gr.  B.  Amsterdam«  1  iL  flO  st. 
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J.  W.  J.  Intern«,    Griekenland.  Dichmukjes  van  Wilhelm 

Muller.  gr.8.  Amsterdam.    30  st, 
Mr.  A.  van  Hälmael  Ir. ,  Reinier  en  Willem  van  Oldenbar- 

neveld,  treurspel.  gr.8.  Leeuwarden.    1  fl.  25  st. 

Unterhaltende  Schriften  und  Komane. 

Pieter  Vreede,  Karaktersclietsciide  tafereelen  uit  het  begin 
der  19.  eeuw.  Sdeelen.  gr.8.  Breda.    6  fl.  50  st. 

A.  Gramer,  De  Pelgrim  der  Nederlandcn.  l,deel.  gr  8.  Am- 
sterdam.   1  11.  80  St. 

G.  van  Maarsevecn,   Jeremias  Aldorp.  gr.8.  Dordrecht, 

2  fl.  50  St. 

De  Rosenknopjes.  pr.8.  Delft.    2  fl.  10  st. 

Aidrianua  van  Altena,  De  Hollander  onder  de  Fran«ch< 
Cohorten  of  xnyne  lolgevo'len  als  Conscrit.  gr.  8.  Dordrecht 

3  n. 

Erasmus.  Löf  der  Zotbcid.  Uit  het  Latyn  vertaald  door  P 
G.  Wilsen  Geysbech ,  met  aanteekeningen-  32.  Amsterdm 
90  St. 

Erasme.  L'eloge  de  la  folie,  traduction  nouvelle,  par  C.  B 
de  Panalba,  avec  une  notice  sur  Tauteur.  32.  AinsLerdain 
80  «t. 

"W.  Kist,  De  onpehuwde  en  f^ehuwde  Ncederlandsche  vron- 

wen.  2.deel.  gr.8.  Delft.    3  fl.  75  st. 
Huisselyke  tafereelen,  iu  roiuaatiscbe  verbalen,  er. 8-  Rotterd 

2  n.  90  St. 

C.  Bok,  De  Witte  Paal  of  Jenner.  gr.8.  Amsterdm    2  fl.  ?0 

Mr.  B.  H.  Lulofs  (  Hoogl.  de  Gron.)  ,  Reistop  t  je  naar  Htirt 
bürg  in  18^6,  in  een'  gemeensamen  brieistyl  be«cijreven,  e; 
met  onderscheideiic  aanmci  kiMg»  u  en  an<^ere  unorlen  van  in 
Infscliiii^en  doorvlocliten.  l.dcel.  gr.8.  Groniupen.  4n.S0$1 

M.   D.  Teenstra,  De  vrncliteii  niyner  werktaamhedeii , 
durende  myne   reize,  over  de  Ka'ap  de  Cioede  Hoop,  naa 
Java  en  terug  over  St.  Helena  naar  de  Ncderlaudeu.  l.dee- 

.  gr.8.  Groningen.    4  fl.  N)  st. 

Pctronella  Moens  en  W.  H.  Warn  sin  ck  Bz.,  Waarhei 

en  verdicbting.  gr.8.  Amsterdam.    1  fl.  80  st. 
'Magasyn  voor  Welenschoppen ,  Künsten  en  Letteren,  behel 

sende  l.  Wys!  egecrte  des  levens,   H.  Ge>chiedenis,  III.  Aal 

drijks-  en  Volkenknnde,  IV.  Frudije  Lplteren  en  Mangel  wer! 

ver.^nmeld  door  N.  G.  van  Katnpen.    7.  deel  3.  »tuk.    8.  dd 

l.sluk.  gr.8.  Amsterdam.    3  fl. 
A.  G.  van  Capelle  (  Fh   Th.  Mag.  L.  H.  Dr.  Conrectorl 

Amst.) ,  De  diclileriyk  vvijsgierige  gcest  der  Grieken,  blyl 

boar  in  hiinue  taal  en  fnbei'eer  gr.8.  Aniflerdani.  2  fl.  "^0« 
A.  Fokke  Simon  sz,  Verlichlirg,  deupd    en  tyd.  Nieuv« 

uitgave,  met  caricatimrpl alen.  kl. 8.  Amsierdam.  *  1  fl.  40  st 
—    —    De  V  rouw  is  de  Jlaas    1.  en  *\  deel.  kl.  8.  3.  druk.  Au 
.stcrdam.    2  fl.  60  *t.  met  pikten  3  fl.  bO  st. 
•         Der  Verfasser  w.r  im  M)f.inge  dieses  Zeitalters  bcrüKa 

durch  sein  höchst  komisch -burleskes  Talent. 
Narralio  de  vita  et  scripti*  Ev.  Wasseiibergi  expUcita  a  J.  ( 

de  Crane  (Prof.  Fran.).  8inai.  Frau'-qiierae.    00  st. 
Annale.s  academiae  Lugduno  -  Balavae  10*0  —  1827.  4maj.  L.I 

6  fl.  25  St. 
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Friller  L  c  i  Muntert^  Episcopi  Sela/idiae  et 
Oidinuin  Heg^.  Eqncatrium ,  Primordia  ecclesiae 
Africanae.  Hajiuae  i8jg.  In  iibrar.  Schuboth* 
VllL  273  S.  in  4.   4  Rthlr.  ^ 


Die  tbeol.  FapoltSt  10  KoMnIwgmi  liatia  «U  

siir  BeMbakniie  den  Sindirenden  «nfgegeben;  Ipi* 
▼otigafu  «cddiiae  Africanae  omioiboi,  anarraütur  in* 

creiceota  eiusdem  ad  fioom  l^eoali  aacnndi.  Da  keine 
Sciirih  darüber  eingegangen  war«  ao  eottchloss  sich  dec 
lerdieoitYoHe  Hr.  Biscbof ,  der  um  dieselbe  Zeit  tich 
i&it  Untertuchung  der  Religion  der  alCea  Karthager  be<* 
iciiiftigr  und  ein  allgemeiii  bekaoatea  und  fruchibarea 
Werk  darüber  berautgegeben  baue«  auch  die  älteato' 
GeKhichte  der  christl.  Kirche  in  Afrika  su  beacbeiteBf 
>ad  dtM  wir  ao  ein  Werk  erhalten  haben,  daa  ana  4er 
uoiraMeodaten  und  tcharfsicbtigatea  Beoutsttng  aller 
Quelied  und  HülfsmiUel  und  Anwendung  der  auige- 
^reitetscen  Kenntniaae^  wie  aie  Jongen  Männern  nicht 
Uiwobnen  können,  hervorgegangen  ist  und  die  Schrif- 
teD  von  ScbelaUate  und  Leidekker  bei  weitem  über« 
'^iH^t,  dien  zu  versiebern,  ist  iiberfliistig.  Unter  dea 
^^^♦•uero,  mit  eigner  Einsicht  gebrauchten,  Werken  sind 
Stepb.  Aot.  IVlorcelU  Africa  christiana  (Brescia  i^iö, 
iil.  Bß,  in  4,  nach  des  Vfs.  Tode  f;e;lri]cUO,  Neander's 
Antianosticus ,  Geist  des  Tertuliians  und  J.inleitung  ia 
Weisen  Scliriften ,  Berlin  1825  und  des  jet/.i^en  Bisch. 
*ott  Lincoln,  Job.  Kaye,  eii^l,  geschiiebene  Kirchenge- 
»chichle  des  2ten  und  ßten  Jaluh.  aot  Tertullian  eilau- 
^*'t,  Gambrid::e  18-6,  8.»  ^^^^  iru^rkw ürdigsten.  JJea 
l'«t.  Ant.  Sa  ncliez  Historia  «cclesiae  Airic,  IViadrid  I784» 
Ut  er  nicht  eihalten.  Die  GeschiciiLe  der  afrikan.  Kir- 
che iit  vom  Hrn.  Vfr.  bis  xum  J.  252,  io  welchem  Cy» 
V^i'  t  liischof  wurde,  fortgeführt  in  31  Caplteln,  derea 
inbait  ist:  I.  Umfang  und  Granzen  der  aüikan.  Kirche, 
Sie  umfasste  alles  Liand  von  der  Landicbaft  CyrenaiUa 
^tt  tot  Meerenge  von  Gibraltar  und  dem  atlantischen 
Meere,  über  30O  geogr.  Meilen  lang,  im  Umfange  voa 
tthoefdtij  16000  n^Mcilen,  von  Römern,  i'uiiiern  und 
^gebornen  (Beibers)  bewohnt  ia  vielen  Städten  und 
Stets  unabhängig  vom  alexanclrin.  Tatriarchen. 
Jiaier  'Ibeil  Afrika  «  Le»taud  aus  3  rrovinaen:  Africa 
Piecensolsrii,  Numidia,  JVIauretÄDia,    2*  Ko^e  lieber- 

iup.  ta2d.  jw.  i.  &.  Ä.  X 
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ticbt  der  beidoifchen  Religion  in  Afrika.  Noch  im  3teD 
cbristl.  Jabrb.  gab  et  dort  Mcnicbenopfer  und  auf  dem 
Lande  herrtcbte  der  gröbste  Aberglaube.  3.  Die  afri« 
kanißcbe  Kirche  iit  nicht  von  Apqiteln  gegründet  und 
zu  Augustint  und  Innocentiut  Zeit  war  es  kirchliche 
Sage,  die  Glaubeniboten  in  Afrika  wären  aus  Rom  ge- 
kommen. Hieraus  wird  Cap.  4.  gefolgert,  dasi  die  rö- 
milche  Kirche  Mutter  der  afrikanischen  zu  Ende  des 
isten  oder  Anfang  des  2ten  Jahrli.  gewesen  ley.  5.  Zu 
TertuUiani  'Zeit  (denn  bis  dahin  ist  Alles  dunkel)  war 
die  Zahl  der  Christen,  vornemlich  im  procoosulariscbea 
Afrika,  sehr  gross  (waa  auch  durch  Inschriften  bestätigt 
wird),  unter  Freien  und  Sclaven.  —  6.  S.  2y  sind  die 
Namen  der  Kirchen  (zu  Karthago,  wo  Optatus  erster 
Bischof  gewesen  zu  seyn  Acheint,  u.  6.  f.)i  der  Bischöfe 
und  Kleriker,  zu  den  Zeiten  des  Agrippinus,  Teriullia- 
nus/und  Cyprianus,  ^o  viel  deren  aufgefunden  werden 
könnten,  angegeben.  7.  Christliche  Kirchen  und  deren 
Benennungen.  Begräbnissplütze.  3  —  II.  S.  37.  Abriil 
der  alten  Hierarchie  der  afrikan.  Kirche;  a.  Freiheit  die- 
ser  Kirche  und  der  Laien  in  derselben;  b.  S.  43.  Pri- 
mates (Primi,  primarum  sedium  episcopi)-,  c.  S.  49. 
Episcopi  (der  Bischof  von  Karthago  war  nicht  Vicarius 
des  röm.  Bischofs  und  die  afrikan.  Kirche  gestattete  eu 
Cyprians  Zeit  keine  Appellationen  nach  Rom;  d.  S.  55* 
l^resbyteri  und  übrige  Kleriker  der  Städte  und  der  Dör- 
fer. (Die  Christen  in  Afrika  scheinen  nicht  einmal 
Elementarschulen  gehabt  zu  haben;  man  besuchte  die 
heidnischen  j  noch  weniger  gab  es  solche '^ildungsan- 
stalten  für  Lehrer,  wie  in  Alexandrien,  Antiochien. 
Wahrscheinlich  wurden  künftige  Lehrer  von  den  l'res- 
bytern  und  Bischöfen  unterrichtet).  12.  Einkijnfle  des 
Klerus  (von  verschiedenen  Arten  der  Oblationen;  iura 
stolae  gab  es  noch  nicht).  13.  Sitten  der  Christen  (zwar 
ungleich  besser,  als  die  der  Heiden,  aber  doch  selbst 
unter  den  Klerikern  nicht  ganz  tadelsfrei.  Manche  Be- 
schäftigungen waren  auch  in  der  afrikan.  Kirche,  wie 
in  andern,  den  Christen  untersagt.  14.  Verbindung  der 
afrikan.  Kirche  mit  den  übrigen  (insbesondere  mit  der 
römischen),  jedoch  ohne  alle  Abh^ingigkeit  und  Verbind- 
lichkeit tum  Gehorsam.  15.  S.  78.  Canon  der  heil 
Schrift  (nach  Tert.  und  Cypr.),  und  Vorstellungen  von 
der  Inspiration  und  deren  verschiedenen  Graden,  lö. 
S.  83«  Lateinische  Uebersetzungen  der  heil.  Schrift  (die 
io  Afrika  vorzüglich  gebraucht  wurden ,  und  deren  Be- 
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•cbffiaUly  Mch  Angutiii).   Ob  diw^  UtbMMtaoBgtft  \ 
iaiwittit  «dtfr  in  Afrika  gemaciifc  woidan  sind,  ISut  Mob  x 
bmIk  lieber  ratackeideoi  ^^ch  kämmen  in  deo  Uebef* 
reiten  derselben  vl«ie  den  ftfriliMi.  Scbriftitellern  eigen* 
tbümliche  Auadrücl^e  vor.      Et  gab  in  Afnilft ■  Iteinen 
kircbUcb  lacipi^ten  Text.    £semp)are  der  ganzen  Bibel 
oder  eiaitlDef  Bieber  batten   nicbt  nur  die  Bischöfe 
uod  LecCoren,  aoadern  auch  manche  Laien,  die  latei^ 
aisch  veriunden.    17.  S.  91.  Oeffeetlicbe  Liebre  (Regula 
M  bei  TertalL    Bei.  den  gemeinen  Christen  aebeiae 
noch  Maocbea  aus  dem  Uetdentbuii^e  beibebaken,  man- 
chei  Mystische  beigemischt«  worden  zu  seyn).    18.  S.  93* 
OetFentlicha  GotUave/ebrung.    (Das  den  Afrikanern  £i- 
g^ntLainliche  wird  angeführt,  Tornehmlicb  bei  der  Tauf*  i 
ijäodluDg,  bei  dem  Abendmahle,  bei  der  TodlenbesUt* 
tung  u.  s.  f.    Künste  wurden  nicht  dabei  angewandt,  , 
weil  lie  zur  Idoioiatrie  Terfübreh  Jtonnten).    19.  S.  114« 
KifcbenEucbt  (bisweilen  strenge,    manchmal  gelinder). 
20.  S.  113.  Härese«.      (Auch  in  Afrika  hatte  Marcus 
Anhang^er.    Aui  seiner  Schule  gingen  noch  andere  Ii  Ire-  , 
'»litr  in  Afrika  hervor.    IJermogenes;  Trivatus;  Gnosli* 
l^er,  Enkratiten  etc.  werden  noch  erw'ihnt).     2T.  S.  1-3. 
I«rtullianu8   (kur^e   Lebensp^eschichie   dtiselbeii  ;  ieine 
^clitiften  nnch  Nosselt  classiiicirt).     a^.    S.  136.  Monta- 
3i*lcn  (sie  iiatten  auch  in  Afrika  Genx^indcn.     Ihre  Ek« 
»taien,  Prophezeihungun,  Üifcnbarun^en,    J -fahren.  Ter* 
-iJ'jn   ticnrue    sich   von   di^'fien    uiontanist,  Geniemdea 
Airika  au5  iuil>eUannter  Ursache,    inderte  aber  nichts 
leioer  LrJirvorstellung.      Der    IM tnilaniimus  erbielc 
•wk  in  .Atrika    über    zwei   Jahrhunderte    hindurch.  la 
ktiDtf  afrikan.  Kirchenversaunnlung  vvcrdeti  IVlüiiLanisten 
•rwahni).    23.   S.  I.50.  Streit  über  die  KctzerLaufe  und 
iftshälb  p,t^haUene  Kirchenveraaminlunp  unter  A»rippinua 
(wo  70  üi^cljofe  aus  der  Afnca   procons.  und  iNuimdien 
ttnsBimelt  waten.    Ks  w  ar  nur  die  Frage  von  der  'lauitj 
^tr  Kctrer,  die,  ehe  sie  zu  diesen  Secten  übergegangen. 
Wwsö,  V90  aic  die  laufe  erhalten  hatten,  Juden  oder 
jltiden  gewesen  waren;  denn  denen,  welclie  katho» 
'••M  Cbrii(.eQ   zu  den  Ketzern  abgefjllen  waren,  wur* 
bei  ib  rer  Rückkehr  lu  die  kaLlio!.  K-irche  nur  Bus* 
iufgelegt).    24.  S.  157.  Andere  Kirchen versammlun- 
§*•  *  Afrika  bia  auf  Cyprian  (und  ihre  Form).  Aua 
SemiiluDgeo  der  altern  Kirchengesetse  der  afrikan« 
l.ireb«  iia4  die  merkwürdigem,  die  sieb  auf 

^  ibeHMi  Zekeo  beaiehen,  angeführt.    25.  164. 
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Feinclö  der  Chriiteiiy  Juden  und  Heiden  (in  Afrika;  Ver- 
läumdungen  der  Cbritten  und  Martern,  die  sie  erdulden 
musiten).  26.  S.  170.  Zustand  der  Christen  in  Afrika 
vor  der  Verfolgung  des  Severus  (nicht  ganz  ruhig^  und 
sicher;  besonders  wiilhete  man  seit  dem  J.  197  gegen 
die  Christen.  Die  Geschichte  dieser  Verfolgungen  der 
afr.  Christen  wird  ausführlich  erzählt.  Zu  den  üffenll. 
Leiden  kamen  noch  häusliche).  27.  S.  l88*  Martyres 
Scillitani  (deren  Acten  sich  erhalten  haben,  J.  200). 
28*  S.  192.  Verfolgung  des  Kaisers  Septimius  Severus 
(der  SU  Anfange  seiner  Regierung  den  Christen  günstig 
gewesen  war.  Die  wahrscheinlichen  Ursachen  der  Aen- 
derung  seiner  Gesinnung  werden  angegeben.  20I  oder 
202  Ang  diese  Verfolgung  an.  Sie  traf  vorzüglich  Afri- 
ka, wo  Viele  sich  durch  die  Flucht  oder  durch  LoS' 
kaufen  retteten,  es  aber  auch  mehrere  Märtyrer  gab, 
29.  S.  203'  Fassio  S.  S.  Terpetuse  et  Felicitatis  atqu€ 
Sociorum.  Nicht  in  Thuburbium,  einer  Stadt  dea  prO' 
consul.  Afrika,  sondern  in  Karthago  haben  sie  den  graa 
Samen  Märtyrertod  erlitten.  Die  Gelegenheit  dazu  gat 
der  Geburtstag  des  Cäsar  Geta.  Die  Acten  ihrer  Liei< 
den,  von  denen  es  viele  Handschriften  gibt,  sind  durcb 
aus  ächt.  Die  Gründe,  warum  aus  der  grossen  Zahl  dei 
Christen  nur  Ginige  litten,  sind  unbekannt.  30.  S.  S13 
Die  apologetischen  Werke  des  Tertullian  und  Cyprian 
31.  S.  216.  ßescbluss.  Nach  des  Severus  Tode  genosi 
die  christl.  Kirche  in  Afrika  40  Jahre  hindurch  mehre' 
rer  Ruhe,  wenigstens  von  Seiten  der  kaiserl.  Regierung 
Anhangsweise  sind  beigefügt:  S.  219.  Acta  proconsula 
ria  martyrum  Scillitanorum  (aus  des  Baroni  Annalen  zun 
J.  202»  aus  einer  Handschrift  der  Colbertin.  Bibl.  ii 
Paris;  Fragmentum  de  martyribus  Scillitanis).  S.  227 
Passio  Sanctarum  Perpetuae  et  Felicitatis  cum  sociis  ea 
rum  (mit  den  Anmerkungen  von  Ruinart  und  Holsten) 
S.  251.  Kalendarium  Carthaginiense.  Hic  continentu 
dies  nataliciorum  martyrum  et  depositiones  episcoporum 
quos  ecclesia  Carthagensis  anniversaria  celebrant  (voi 
Mabillon  zuerst  bekannt  gemacht).  Der  Hr.  Bischof  ha 
allen  diesen  Actenstücken  auch  seine  eignen  Anmerkun 
gen  beigefügt.  Von  ihm  rühren  auch  noch  einige  erheb 
liehe  Addenda  (S.  259  S.  z.  B.  die  frühere  Gewohnheit 
beim  Abendmahle  das  Brod  in  Wein  getaucht  darsurei 
eben)  her,  das  Register  (S.  263)  aber  von  einen  Candi 
daten  des  Predigtamtes,  Theodor  von  Oldenburg.  Oi. 
Bemerkung  (S.  167)  über  die  beidniicbo  Verläumdung 
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^8fi  die  Chrittdo  eioen  dcui  onocboites  verehrt  liütten  '  . 
und  die  daher  entlehnte  Benennung  derselben,  Asinarii, 
iyit  Veranlasst,  am  SchltiSte  (3er  Abhandlung  (S.  2l8) 
VOa  Siephanoni  zuerst  (1646)  bekannt  gemncbte  Gemme» 
lof  der  man  einen  aufrecht  stehenden  und  mit  dem  IVJan» 
tei  bekleideten  l£.iel  sieht»  der  zwei  Zuhörern  etwai  zu 
Mgeü  »cbemt,  wieder  In  Kupfer  stechen  zu  lassen;  Hol- 
ttea  fand  zaerst  darin  einen  Spütt  auf  die  Christen,  Hr, 
M.  den  Onoclioites;     könnte   es  aber  nicht  auch  ein 
Spoii  fiuf  iPbilofopben  »eyn,  zumal  wenn  man  an   den  * 
pbiJofioph.  Mantel  denkt?   denn  die  Zuhörer  zeigen  we» 
nigsteof  keine  Verehrungtgebräuoh«»  »onderu  fiur  Auf-* 
aeriuiiiiJieit  auf  don  JLehrer. 

Taki-eddini  Mahrizii  Historia  Coptorum  Cliri^ 
tiianoruni  in  j^eiiypto^  arabicä  edita  et  in  iiit^ 
guAm  lall  fluni  trafislata  ab  Henri  co  Josepho, 
fVetzer,  S.  Theo/,  ac  Jur.  Canon.  Doct, ,  l^itl^ 
guarum  üne/iU,  Docente  in  j4cad.  Ulbert,  Ludo^ 
WC  Brisgoica  ttc,  Solisbaci,  in  libfß  dm  SeitUL 
Iba«.  XXI r.  21Ö  5.  ö.  a  Rihlr. 

^Dar  Hr.  Yfr* »  der  der  morgenlina.  Spraöbaii  nsScb* 
^«t       der  eUteiicbeo  hteiaiachen  au  teyn  iebelot» 
VBBMbte  bei  •eineni  Aufeathalte  10  ParU  esaen  Tbeil  faljp 
Mr  Zeit  auf  eio  «rabitchea  liircbenbbtoriicbea  Werk  aa 
^nden  «od  der  Hr.  fiaroo  Süveaue  de  Saoy  veraDlatii« 
^,  aot  dea  Makriat  babdaehr.  Werben  die  Getcliicbte 
cbrittl.  Kopten  abauaebreibeo.    £ioe  Probe  davoa 
l^ter  aaboD  io  aeiner  AeatiHitio  verae.  ehronologiaii  re* 
^  es  eoatroveraiia  Ariania  ab  a.  325 — 350  exortarum, 
I827  gegeben.    Abmed  ben  AU  ben  Abd^aUader  ben 
Mohamined  ben  Temim  ben  Abd*alaaniad,  gewöhnlich 
Taki.eddin  Almakriai  (von  Mafcria»  einem  Flecken  bei 
in  dem  eeine  Vorfabren.  gewob^i^  hatten)  ge- 
>«nit,  ist  zu  Kabira  1364  Cbr.  geb.,  atudirte  die  mu- 
^>^ed.  Hecbtawiaaenaebaft  und  geborte  anfangt  der  Ha- 
^i^iiichen,  nacbber  der  Safeitiaci  ea  Secte  an,  beMei- 
'i«te  mehrere  bürgerliche  und  kircbliebe  Ebrenatellen, 
^«gt«  aber  in  spütern  Jabren  alle  Aenter  nieder  und 
widmete  lich  ganz  dem  Geacbtcbtistudium,  ach  rieb  «abl- 
f«icbe  Werbe  über  Recbtawi»*enachaft,  Theologie,  an- 
«iere'Gegeulinde,  »oreiiglieb  die  Topog;rapbie  und  Ge- 
•chichte  leinea  Vaterlandea« .  worin  «r  eben  ao  vielen 
^MMbiiA^üt  ala  kanntaiMO  aeigi)  1441  #taxb  er,  Hr. 
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W.  bat  die  Getohicbte  der  Coptiicbeo  Cbthten  aot  fü»t 
HaodtcKcifteo  (die  von  Silv.  de  Sacy  in  dem  Catal.  wu. 
OrieoU.  bibl.  Par.  Nr,  55,  673,  680,  681»  801,  betcbrie- 
ben  tind)  berautgeßeben  und  an«  ihrer  Vergleichung  den 
Text  berichtigt,  dem  gegenüber  die  treue,  latein.  Ueb^r» 
•etsung  atebt.  Der  Text  igt  ohne  Vooalpuncte  gedroclit. 
Da*  kleine  Werk  besteht  auis  folgenden  Theilen  :  Itter 
Tb.  Getcbichte  det  Cbriatenthum«  vom  Anfange  bii  auf 
die  muhamedan.  Eroberung  Aegyptens,  in  2  Veriodeo: 
bt  Zeit  der  Verfolgung  des  Christentbums.  Sie  fsnf>t 
mit  dem  Leben  Jesu  und  der  Apostel  an;  die  Bischof« 
von  Alexandrien  sind  vorsüglicb  angeführt,  b.  Zeit  der 
Herrschaft  des  Christentbums  von  Konstantin  an  bis  auf 
die  Einführung  des  Islam  (S.  31).  IVIan  findet  hier  we* 
nig  Neuea  und  Bedeutendes,  manches  Unrichtige.  Ilter 
Hauptth.  S.  86  f.  Von  der  Eroberung  Aegyptens  durcb 
die  Muhamed.  bis  auf  die  Hälfte  des  I4ten  Jahrb.  Die 
eigne  Meinung  über  die  l'erson  Jesu,  die  der  Vfr.  roi- 
trägt,  stimmt  gane  mit  der  im  Koran  iiberein.  Es  fol- 
gen sodann  noch  Anhänge:  I.  S.  160  (161)  über  die 
verschiedenen  christl.  Secten  und  ihre  Lehren  von  der 
f  ertön  und  den  Naturen  (>bristi,  vom  Wesen  der  Gott- 
beit  und  von  der  Dreieinigkeit;  s*  S.  166.  über  die 
Gebräuche,  Gebete,  Fasten,  Feste,  Kleriker,  Ehegesette 
der  Cbrislen.  S.  172  C173)  von  der  Kirche  Zshri,  und 
den  Kirchen  und  Klöstern  der  Christen  in  Aegypten, 
die  SU  einer  und  derselben  Zeit  zerstört  wordfn^  sind, 
und  Eugleicb  von  den  Ilrandstiftungcn  der  Christen.  — 
S.  XIII  fF.  ist  ein  Inhaltsverzeichniss  aller  gelirferten 
Stücke  vorgesetzt  und  S.  214  ff.  ein  Verzeichoit*  der 
(mehr  als  80  Bischöfe)  und  Patriarchen  (von  IVIarcus  sn, 
in  spätem  Zeiten  der  melchilischen  und  der  jakobititcbeo) 
von  Alexandrien  beigefilpt.  Aninerkun^rn  hat  der  Her- 
ausgeber nirgends  dem  l'exte  hinzugetrtxt,  nicht  einititl 
abweichende  Lesarten  der  Handschriften. 

Rüniische  Cieschiclito.  - 

Einleitung  in  Roma  alle  Geschichte,  Von  Df- 
K.  L.  Blum,  Berlin  und  Statin  lÖiS,  Kicolai'' 
»che  Buchh.    FlU.  211  S.  8.    1  RtlUr. 

Das,  was  in  Niebubrü  auch  von  dem  Vf.  mit  Reckt 
geachteten  Werke  fehlt,  au  ergänzen,  das,  was  dsno 
nicht  haltbar  oder  was  nicht  begründet  ist,  au  berid»* 
tigen  und  iiberhaupt  die  ältere  Geschichte  Horns  aui*"' 
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Uären«  ijt  der  Zweck  dieter  Schrift.    Sie  gebt  von  der. 
röm.  Gejcbichtftchreibung  und  von  der  Behauptung  aui« 
daifi        Tom.  Geschichte    vor    dem   gallischen  Brande 
UDzuverlä'itsig  tey,    diese   Un.sicJierheit   aber  auch  noch 
i*ü|e  oacbher  fortdauere.     Der  V  f.  riilimt  dabei  Beau- 
fofl'«  oberflächliche«  Werk  zu  sehr.     Nicht  nur  Deut« 
•ehe,  Bündern   auch  HoHander  ( Saxo)  haben  leine  Be* 
dculuDg  nicht  fassen  l^önnen.     Niebuhr  wird  scliarf  ge- 
tadelt,       er  Dicht  dem  Geb.  K.  Wolf,  der  doch  aeina 
AnMctit  über  Roms  geschichtliche  Lieder  angeregt,  den 
ichuldi^eü  Dank  abgetragen  habe.     Er  habe  auch  nicht 
Tolljtandig  et  klart ,    wie  r  ü  rn .  U  etcbiohtMcbreibung,  ba* 
lüi^deti  die  faUche  DarftteUung  in  frühem  Zeiten,  fich 
gebildet  habe.     Die»«   war  also  Hrn.  BI.  vorbehalten, 
Uer  folgende  Erörteirungen  darüber  aufstellt:   8.8«  Voll;»» 
poeiie,  frubeita  Geschichte  de§  Volk»  (der  Stämme  vve- 
nig.i(eDs).  Die  röm.  Lieder  sind  friüjzf^itig  untergegangen, 
hin  zutammctahaagendes  lieldengedichl  gab   e&  lu  Honir 
aicht.    S.  20.  Gegensatz  von  Patrizier  und  riebejer  in 
den  Dichtern  Cn.  N  vius  und  Q.  Enuiua.    »Nävi«»  Migl 
ticb  aU  (iie  derbt-  Natur,  die,  siegtrunUen  von  deoTirioaN 
|litii  fetmer  IVlit-biirger ,    diese  durchs  JLied  verbeirliebt^ 
Hfjetk  es  nun  Patrizier  oder  i'iebejer,  aber  cugleicb, 
A  die  Gelegenheit  giebt,  nach  acht  plebejischer  Att| 
■it  töicber  Schärfe  gegen,  die  Gros«en  det  SCsatl  loi* 
librt,  das»  ar  zuletzt  an  deren  Zorn  ufttergeht«c  Seilte 
vidiclite  TODi  punischen  Kriege  nftd  andere  Gediiibl#. 
«ciden  angeführt.    lAn  Geatntmog  ttnd  Riobtoog  durok- 
•»  ▼ertdiied«!  von  Nä^o««  aber  nicbt  minder  grots  ra 
6eiit|  war  aein  jüngerer. 2etigenoMt,  Q.  EDi^ius.«  Auch 
m  ihm  wird  aehr  viel  eriShlt«  waa  Hiebt  au«  Saebe 
^ier  gebfirt.   Seine  Vorliebe  lür  die  Fätricier,  eine  Folge 
loaat  vertraatero  Umgangs  mit  den  rtf mischen  Gröeeen, 
vird  beaiefkt.   AMe«r  den  Jahrbüchern  echrieb  er  auch , 
Meb  ein  beaottderei  Gedicht»  Scipio«    Ente  Bailage« 
S.  53i  über  eine  Stelle  des  Niviut,  die  im  isten  Boche 
leioet  Gedichte  wom  pun#  Kriege ,  nicht  im  3teo  nach  • 
Moaias  Marc«  geataoden  haben  mnaa,  und  einige  andere. 
Beilagen.  S.  55.  Noch  ein  Brochaiircii ' auf -demAelbea 
Gedichte  dei  Näv.«  von  )o,  Val.  Francke:   —    S.  66. 
Derselbe  Gegenaata  in  den  beiden  Geachichtachreibern, 
9.  Rabies  Ficior  (der  der  patrictichea  Kichiung  folgte) 
•ud  L.  Cincina  Alimeatui  (der  sich  aitbt  bei  den  ge« 
wuharichen  Üebtfrlieferongeii  be^nägte^  «ondern  IjrUun« 
das  aaCittehto  und  verglich  und  im  Sinne  eines  iMeb^ 


'  '  ' 

l  ■  "  ■     ■  ^ 

I  328  RÖmiicbe  GeichScbte.       ' , 

)erf  fcbrieb.    Dat  Werk  über  dat  Jaa  poDtlfieiam  wird  | 
ia  der  Beilage  S.  73  dem  Fabiua  Fictor  sugeachriaben. 
S.  75.  Rückblick  auf  die  früheste  Entwickelung  röoii-  ' 
'    . "   »   acher  Prosa.    Die  röm.  Geschichte  fangt  mit  des  Köo. 
.    *        Servius  Gesetzgebung  an,  welche  der  erste  Schritt  wsr 
r  t>  ^       Eur  Gestaltung  dea  Karakters,  der  unter  unzähligen  in* 
I»  '  '      nero  und  äussern  Kämpfen  dem  römischen  Staate  sein 
I     '  -     eigenthümliches  Gepräge  gab.    Früher  war  jedoch  schon 
manches  aufgezeichnet:  Annalea  IWaximi.    Sie  konnten 
als  glaubwürdige  Geschichte  nicht  über  den  gallischen 
Brand  hinauareichen   (warum  nicht?    weil  damals  alle 
•  '        IVIonumente  mit  verbrannten;    woher  weiss  diess  Hr. 

Bl.  so  genau?)  und  ihre  Nachrichten  (alie?)  waren  un»  I 
bedeutend.  Die  zwölf  Tafeln  und  ihr  Einfluss ;  Lob- 
reden  auf  verstorbene  Männer  und  deren  Aufbewahrung 
in  Familienarchiven;  andere  Familiennachricbten  ;  Tem« 
pelbücher;  Bekanntmachung  der  Fasti.  Q.  Fabius  und 
Ciociua  haben  ihre  Geschichtbücher  griechisch  geschrie- 
»  ben,    das  des  erstem  war  auch  lateinisch  vorhsnden. 

i*.  85*  Früher  Einflusa  Griechenlands  auf  Rom.    Roms  I 
Verbindung  mit  griech.  Siädten  soll  sich  frühzeitig  in 
unbekannte  Fernen  erstreckt  haben;  griecbiache  Geietze  | 
^         wurden  in  die   12  Tafeln  aufgenommen;    daher  werda  ; 
auch  Rom    bei   griech.  Schriftstellern  eine  griechiicbe 
Stadt  genannt.      S.  94.  Roms  erste  Gescbichtichreiber  . 
schon  ganz  vom  Geiste  der  gleichzeitigen   griech.  Ge-  , 
achichlschreiber  geleitet.    Der  Gang  der  griech.  Geschieht-  ! 
fichreihung  wird  geschildert,    und  vorzüglich  verweilt  , 
Hr.  B.  beim  Evhemeros,   weil  die  römischen  Geschieht-  , 
.     Schreiber  denselben  Weg  betreten  und  vornehmlich  dem  , 
[  -  Diokles  von  Feparetho»  gefolgt  seyo  sollen  und  Ennius 

'  das  Werk  des  Evheoci.  übersetzt  hatte.     S.  III.  Ihr« 

j.  Nachfolger,  achwache  Erforscher  des  Alterthums;  denn 

j  die  leicht  gefallige  Manier  des  Fabius  zog  mehr  an  all 

j  *  Cincius  beschwerlicher  Weg  der  Forschung.  Getadelt 
l-,'  ^  .  werden  in  dieser  Hinsicht  die  Originea  des  Cato,  die 
^  ^'  .  Annalen  des  Fiso,  daa  Werk  des  Cassius  Hemina,  der 
^  .  mehr  als  einer  seiner  Vorganger  in  griechischer  Deutelei 

\  befangen  gewesen  seyn  soll;  C.  Licinius  Macer  scheint 
Forschungen  angestellt  »a  haben,  aber  nur  in  Beziehung 
auf  die  Zeit  der  Republik.  Clodius  erklärte  (nach  Flu- 
tarch),  die  alten  Schriften  wären  in  dem  galliichen 
;  -  .  Urande  untergegangen,  die  neuen  untergeschoben  durch 
'  ,  Männer,  welche  gewissen  Leuten  schmeichelten.  (I«t 
denn  aber  das  Zeugnisa  dieses  wenig  bekannten  Manne* 
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10  saverliitig?  ist  t»  picht  auch  vom  Fartfigeiite  ein« 
f^thta'f)    Zu  Cicero*«  Zeit  gab  e*  gründlichere  For- 
scher, wie  FomponiuB  Atticu*,  Corneliu«  Nepoi,  Teren- 
tiai  V'arro,  aber  auch,  aie  folgten  th^ls  den  alten  Anna- 
Iro,  tbeiU  (wie  Varro)  den  hergebrachten  Vorurtheilen. 
Bei  Liviu*  ist,  nach  dem  Vfr. ,  der  Einfluis,  den  Var- 
ro'i  und  anderer  Gleichgesinnter  Entdeckungen  und  Auf« 
Kblliue  über  Rom  gehabt  haben,   unverkennbar.  Ihm 
wird  (S.  134)  Nacblauigkeit  vorgeworfen;    er  eilt  über 
Boai  f/übere  Zeiten  weg.  —  S.  I27.  Di*  Grühse  der 
lio>.  Geschichtichreiber  in  Darstellung,    vorzüglich  von 
Etleboiuen.    (Io«be*oodere  wird  von  denen  gehandelt, 
dereo  Werke  wir  noch  besitzen,  wie  Julius  Cäsar  (S. 
133;,  Sslustius  (S.  141),  Livius  (S,  146),  Tacilus(S.  150). 
^  EDdlicli  kuinmt  nun  Hr.  Bl.  auf  die  üiltere  rüm.  Ge> 
uhicbte,    wo  die  Uebertchriften  der  Abschnitte  sind  i  , 
S.  134.  Roinuius  und  Remus,  zwei  altrüiniichs  Gotthei« 
tea  (die  von  den  meisten  andern  sich  zunächst  dadurch 
■olerscbeiden,  dass  sie  unbeweibt  auftreten;  die  spätere 
griecbiicbe  xFlachbeiloc  macht  sie  erst  zu  Heroen),  b.  160. 
Altrumisches  Hirtenleben  und  Romulus  der  Hirt.  (La- 
teioiicber  Hirtendienst  muss  in  uralten  Zt^iten  um  Rom 
^tberrscbt  haben;    daher  die  Dea  Rumia  oder  Rumina, 
die  sjugende  Ernährerin.      Romulus  wurde  noch  spat 
tls  ursprünglichfl^Hirtengottheit  verehrt.    So  priesen  ihn 
<üe  ipjlern  Liieder.    Auch  Lupercus  und  Luperca  wa- 
ren alte  (Wolfabwehrende)  Gottheiten.     Was  der  Specht 
ieo  Hirten  bedeutete,  wird  aufoesucht.    Von  Remus  ge- 
idiiebt  erst  bei  Erbauung  der  Stadt  ]:Irwähnung  und  die 
Mibrchen  von  ihm  haben  die  Griechen  erzählt).    S.  175. 
Altrümiscber   Ackerbau,    Romulus,    dessen  V'orsteher. 
(loch  der  Ackerbau  muss  früh  um  Rom  gelrieben  wor- 
den seyn,  da  an  der  Spitze  der  latinischen  Gottheiten 
Sstornus  ateht,    der  a  satu  den  Namen  hat).    S.  180. 
Roma,   die  Stadt,    Romulus  und  Remus,    ihre  uralten 
Gottheiten.    Verwandlung  des  Romulus   in   d  en  Ouiri- 
sus.    lAus  der  etruskischen  Weise,  wie  die  Stadt,  die 
Roma  quadrata,   gegründet  worden,  entnehmen  wollen, 
lie  sey  eine  etruskische  fllanzung,  ist  willkürlich.  Viele 
Städte  in  Latium  wurden  nach  etrusk.  Brauche  gebaut. c 
Hirten  machten  einen  Haupttheil  der  frühesten  Bevöl- 
keruDg  der  eigentlichen  allen  Homa  aus.     Der  nach  dec 
Göttia  (der  Futterkräuter)    l'alea    benannte  Berg  war 
för  die  neue  Stadt  ausgewählt.    Der  Aventinische  Berg 
Wurde  nachher  dazu  gezogen  und  war  für  Alt- Rum  ein 
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verhältnissvoller  Funct.    Remut  .toll  aaf  ibm  den  Vögel« 
Aug  beobachtet  haben.    Von  Lavinium  kiin  der  Dieatt 
der  Penaten  nach  Rom.     Die  Vorstellung  von  Romolui 
und  Rerous  hat  tut  bildlichen  Entwickelung  jener  Pe- 
naten und  sur  Darstellung  derselben  als  sweier  Helden- 
jönglinge  beigetragen.      Den  Larendienit  brachten  die 
Sabiner  nach  Rom.    Auch  da  treten  immer  ewei  Laren 
neben   einander  auf,    was  wieder  die  Vorstellung  von 
Romulus  und  Remus,  als  Zwillingen,   bewirkt  babea 
•oll.    Die  Sabiner  verehrten  die  Geister  der  VVarstorbe« 
Ben  (IVlane»)  unter  dem  Nomen  Lares.    Der  Dienst  der 
Manen  und  Laren  ging  nachher  in  einander  über.  Dia 
Acca  Larentia  (S.  197)  war  nichts  anderes  als  die  RoiDr* 
na.    Sie  stellt  sich  als  die  Larenmutter  dar.    (Acca  be> 
deutet  im   Sanshrirt  die  IVlutter).     Ibr  wurde  in  ier 
Folge  das  Geschäft  zugetheilt,  für  das  Gedeihen  der 
Feldfriicbte  zu  sorgen ,  so  wie  auch  die  Geschäfte  der 
Laren  erweitert  wurden.    Die  Lares  praeitites,  als  Zwil- 
linge und   Hiilftgölter    dargestellt,    kamen  von  Cure«. 
Nun  wird  S.  202  f.  der  Versuch  gemacht,  die  Dichtung 
von   einem  Könige  Romulus  und  seinem  Bruder  Rrniul 
SU  erklaren.    Der  sabiniiclie  Kinfluss  auf  die  röm.  Re- 
ligion hat  auch  die  Verehrung  des  Romulus  als  Quirinul 
bewirkt.    Bei  ihnen  wurde  der  Krieg^gott  unter  dem 
Bilde  eines  Spiesses  verehre;   er  biess  QUiiriniu  und  kain 
von  Cures  mit  ihnen  nach  Rom.     Hier  wurde  er  mit 
dem  Romulus  verbunden,  so  wie  überhaupt  die  spstern 
Könige  sich  bemühten,  die  verschiedenen  Stämme  ibrrr 
Herrschaft  genauer  zu  vereinigen.    Der  Name  Quiritea 
•obeint  aufgekommen  ku  sryn,   als  Attus  Clausus  out 
vielen  Sabinern  nach  Rom  kam.    Der  Dichtung  von  des 
Romulus   wunderbarer  Gebert   wird   gleichfalls  ssbini- 
X   acher   Ursprung  zugeschrieben.      Zuletzt  ist  noch  eine 
•chöne  Sage  von   den  ältesten  Zeiten   Roms  bei  Plio* 
•  N.  XV,  36.  erklart.    Auch  ohne  des  Ref.  Erinnern  wir«! 
man  selb»t  bemerken,   dais   diese  Schrift  zu  fragmeots- 
risch  ist,    dass  manchen  Behauptungen  noch  ein  festcf 
Beweis  fehlt,  dass  zu  viel  auf  Dionysius  gebaut  ist,  aber 
den  Scharfsinn  des  Vfs.  wird  man  nicht  vetkenncn. 

ZdtLaJ'eln  zur  liö/u.  Geschichte ,  nehsl  einigen 
dazu  gdiürigen  ViLundfn  und  Sluininlnjtln , 
den    Gebraut  h    beim    Unlerrichle  in  Gf/t/nle"^ 
Sc/iule.n   entworj'en   von   Dr.   l'^ranz  Fi*i 

iiier, 

Oberlehrer  am  Gj  mn.  zu  fVesel.    fVeael,  i^^f^«'» 
löj;.    //.  ij'i  a.  tu  4.    lö  Gr. 


*.    *Digrfeoti  by  Google 


m 

TabelUritche  Ueberiicbten  der  Geschiebte  linj  fnr 
;  4iev   welche  hiitoritche  Vortrage  höran  ,    eehr  luitzlich, 
.  Daher  arbriL^te  der,   schon   durch  aodtire  Schiiflen  he- 
rübnite,  \  tr.  diese  i^eittafelQ  Eur  Grundlage  dtt%  tnundli- 
cben  Vortrags  der  röm.  Getchichte,  die   in  eioem  halb* 
jiibrigen  Curaus  beendigt  wird^  aus,     Sie  umfaiten  nicbt^ 
DOC  das  aa<^ere 9   •oudern  auch   das    innere  JLeben  der 
Köaer  und  deuten  die  geaammten  Ilauptmomente  ihrer 
Gescbicbte  und  Cultur  an.     Sie  sind  aber  auch  noch 
durch  £iiileiiuogen   und   Beilagen   unter&tut^t.  Denn, 
vorausgejcbicUt  aiod  Aufsätze:    i.  über  die  Quellen  der 
'  röm.  Gescbicbte  (wo  dtr  V  fr.  mit  Hecht  behauptet  und 
io  einer  untergeaetsten  Note  beweitset,  dass  aus  dem 
§al]ischen  Brande  viele  Schriftdenkmäler  gerettet  wor- 
dcD  und   auch  aa»serhalb  Roms  andere  Städte  ihr«  ein- 
.  Liimisciicn  Annalen,    Urkunden  und  DenKaialer  gehabt 
haben,   wt^nn  (gleich  die  ältf^rn  rüin.  "Historiker  von  die- 
j  len  vveiiig  Gchraucli   gemacht   zu  haben   scheinen;  die 
'  iltea  und   oeuen  Geachicbtschreiber  Roms  werden  to^* 
^QD  genennt;    nur  oiusa  bei  jenen  Licinius  Altmentiü 
Hl  Cincius  YerwaDdeh,  bei  diesen  Levesque  Kinsugesetst 
werden);    3*  geographische  Uebersiebt  TOi)  It*U6n«  $• 
5—17.  (ffttc  SU  umtändÜch)  {  3.  Vorgeaehiclite  oiat  * 
Fngmeoie  mn§  d#r  Vofseit  Italient  Ibis  so  der  Orttndimg 
iet  Sudt  Aom  (dieae  mit  eingetehloisen).    Oano  fau- 

Cdie  rrichbalttgeti  Xaballao  S,  24  so«  die  in  5  Co* 
aeii  die  Jabre  Roma»  die  J«  vor  mi^  nach  Cbr.  Geb« 
(der  Vfr*  folgt  der  V^rfonifeben  Aera)  die  Begeh enbei« 
tea  des  Volks  und  Suata,  die  Culturt  die  gleichseitigen», 
aiawärtigeov  meikwürdigern  Ereigniaae  dsritelle»  unif 
swar  io  folgeadea  Zeitraumeot  i*  Zeit  der  Königsherr« 
isbafr,  754  —  516      Ci   8.  S.  ^»  Zeit  des  republioan,  ^ 
Afiatekrstiaams  ood  der  Unterwerfung  Italiena,  ^10 
2(S4       C,|   3.  S.  36.  Zeit  der  Eroberungen,  und  der 
Bergerkriege,  364—30  v.  C;  4^,3.  55.  Zeil  der  «nge» 
ikeiUeo  Ketaerbertseluiftt  vonl(lugtitt  bis  Diodetieo,  30 
V,  €•  bis  S84     Cp|   5«  S.  6s>       Romains  Auguatulua 
476      C.    Dann  folgen  S.  73  die  Beilagen  t  etaige 
Legea  Kegiae;    des  Servias  Tulltus  EintbeÜang  der 
Bürger;   erster  Handebvertrag  awiscbea  Rom  und  Kar* 
tbsgo  (griechisch);    einige  Geeetae  der  XII  Tafeln; 
sw eilet  Handelsvertrag  swisoben  R.  und  R.  ^griecbr); 
die  leiofarift  der  Coluiaaa  rostrata  Duilii ;  Inschrift  auf 
den  Cosaol  L.  Scipio  495  J.  R. ;    das  SCtum  de  ßac> 
abaaalibiHi;  Bcuabstäck  aus  einer  Rede  dea  Kaisers  Glau* 
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dius  (für  die  Emancipation  der  Gallier,  dei  histor.  lo-* 
halt«  wegea  wichiig);  SCtum  de  Veipaiiani  imperio. 
]i)en  Betchlust  machen  S.  84  ff«  <^io  Stammtafeln  der 
Scipionen,  Claudier,  der  Graccben,  dei  Julius  Cäsar, 
des  Octavianus  Aug.,  der  Livia,  der  Marceller  aus  der 
gens  Claudia,  der  JVIeteller  aus  der  gern  Caecilia,  des 
Flaviichen  Hauset,  der  Antonine  aus  der  gens  Aurelia, 
des  Constaniiniscben  Hauses,  des  Valentinianiscben  aus  . 
der  gens  Flavia. 

Staatsrecht  der  V riter thanen  der  Romer,  Nach 
'  den  Quellen  bearbeitet  von  J.  C.  fV,  A*  Hopjen—- 
sack,  Dr.  der  Pliilos,  und  erstem  Oberlehrer  nrru 
Kon.  Gynin.  zu  Duisburg  am  Rhein,  Düsaeldoiif^ 
Sehr  einer  f  1829.   XX  TL  Sgg  S.  gr.  8. 

* 

Je  weniger  bisher  die  staatsrechtlichen  Verbältnissa 
3er  einzelnen  Tbeile  des  röm.  Reichs  und  der  Völker 

'  4ind  Bewohner  desselben  im  Zusammenhange  und  gan- 
aen  Umfange  bebandelt  worden  sind  (die  schätzbarstea 
einzelnen  Beiträge  verdanken  wir  dem  Hrn.  v.  Savigny), 
desto  erfreulicher  ist  dieses  Werk,  das  seine  IVIittbeilun- 
gen  aus  den   Quellen  selbst  geschupft,   wohl  geordnet 

•  und  gut  vorgetragen  bat.  In  der  Einleitung  ist  dia 
Verschiedenheit  der  Art  der  Bildung  der  Staatsgebäuda 
Griechenlands  und  Roms  von  der  unsrigen  angegeben. 
Jene  war  nicht  auf  Völker  und  deren  Vereinigung  zu 
Einem  Volke,  sondern  auf  Städte  berechnet  und  bei 
der  grössten  Ausdehnung  jener  Staaten  blieb  ihre  Ver- 
fassung doch  nur  Stadtverfassung.  Das  Staatsrecht  der- 
selben theilt  der  Verfasser  in  ein  äusseres  (die  Theil- 
Dahme  an  den  bürgerlichen  Rechten  und  Pflichten  des 
Gesammtstaates  angehend)  und  inneres  CcigenlhiimlicLe 
Verfassung  und  Verwaltung  der  Völkerschaften  und  Ge-  . 
meinheiten) ,  die  Quellen  des  äussern  Staatsrechts  in  1 
Verträge  und  Gesetze;  die  Verträge  zerfallen  (bei  dem 
Vom.  Staatsrechte)  in  3  Hauptgattungen  :  sponsio,  pactio, 
foedus;  diese  letzte  wieder  in  3  Arten:  Vertrag  der 
vollkommenen  Unterwerfung  (deditio);  mit  Anerken- 
nung einer  Obergewalt  Roms  (colere  maiestatem  populi 
K.);  auf  Gleichheit  der  Rechte  (aequo  iure).  Die  Ge- 
setze  sind:  Leges ,  SCta,  Decreta  raagistratuum,  £di. 
cta' Impp.  Die  Quellen  des  innern  St.  R.  sind:  Her- 
kommen und  Gesetze.  Der  erste  Tbeil  des  Werks  um. 
iasst  das  äussere  Slaalsrecbt  (der  röm.  Unteribanen^  und 
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EfwerbuDEsgMdii^tik    Erste  Abth.  -Italien.   L  It^I« 
jroprii.    yoramgebt  ^in  Üeberbliok  der  oberherrKcbflB 
VerbiltDiMe  Roma  mn  feioen  Ncehbarn  in  der  älteftea        *  « 
(illerdiDgt  donliela  und  uDgewiiaen)  Zeit«  oecU  den  al« 
Cea  Schrifutellera,  mit  der  Folgerung,  data  Rom  beiot 
Ebtritte  in  die  gewiMere  historiacbe  Zeit  noch  keine 
Henicbaft  über  Naobbarvölker  auiübte,  aelbtt  keinen 
EiafloM  aof  die  damals  gegründeten  Kolonien«  Znnichat 
Hegt  die  Herrtcbaft  über  Lfatima«  daa  in  vatua  nnd  ao<' 
VM  getbeilt  wart  bewohnt  aiiiaer  den  Latinern  von 
fencbiedenen  andern  Stammen^  an«   Latini,  ina  Jjfttity 
mt  feit  der  völligen  Unterwerfung  der  Latiner  gegrän- 
4ati  wenn  auch  früher  vorbereitet.    Die  Verptiicbtun» 
I^D  und  Rechte,  die  et  ertbeilt«  sind  genau  dorcbg»- 
giagea«    £a  folgen  S.  ^5  die  übrigen  Bewohner  La- 
tiumi,   welche  den  Römern  hartnäckigem  Wideritand 
zeleiitet  hatten,  Voliker,  Aequer«  Hernicier.     S.  4^. 
Ltrurien  und  der  völkerrechtliche  Verein  der  Etnieker; 
Kampfe  der  Römer  mit  einzelnen  etrusk.  Städten i   frü«  , 
Hes,  engeree,    Verhältniaa  zwischen  Rom  und  Cärej 
163  r.  Chr.  wurde  Etrurien  ein  Tbeil  des  rom.  Staate«, 
iber  die  Bedingungen,  unter  welchen  es  gescliah,  Bind 
üDbekannt.     S.  57.  Umbria ,   mit  m^brern  .Städten,  die 
iht'\\s  von  den  Umbriern   u'nd  Galliern  bewohnt,  tbeill 
ipäier  von  den  Römern  angelegt  worden  iind;    die  frü- 
hem Verhältnisse   zwischen   den  Komern  und  Uinbriera 
iiod  Ulibekannt.     Er«t  310  v.  Chr.  kam  es  zum  Kriege;  ^ 
Üinbrien  muiste  sich   ergeben;    die   feste  Stadt  Nequi- 
lium  kam  3CO  v.  Chr.  durch  Verräiberei  in  die  Hände 
<l«r  Römer.     Die    den   Römern  sehr    verbaasten  eenoni- 
5cl)en  G.iUler   wurden  283  V.  Chr,  aufgerieben  und  ihr 
I  inj  260  von  den  Römern  colonisirt.    S.  59.  Die  Fren- 
i*ntt^  ein  Volk  samnit.  oder  §abini&cher  Abkunft.    S.  60. 
Piccnies  (öabin.  Abkunft,  aber  mit  lUyriera  gemischt) 
^nd  Plceniini  (in  Campanien).      S»  62.   Campania  (Ita- 
licni  reichslei  und  fchönstes   Land).    Erst  im  saninit» 
Kriege  343  v.  C.  wurde  das  Verhahniif  »wiscben  Rom 
wd  Capun  gegrimdeL.    S.  67.  Sabiner.    S.  70.  ßamnitet  . 
(ein  frrisinniges  und  kriegerisches  Volk)  und  unter  ib* 
Hen  Vorzüglich  die  Hirpiner,  auch  nach   der  Unterwer» 
'ong  öfter  gegen  Rom  in  den  W  arfen.      S.  8r.  Marter, 
Joligoer,    Marruciner  und  Vestiner  (in   den  früheften 
Ztilen  mit  Rom  befreundet,  später  heftige  Feinde« 
■«ka>lich  im  Bunde« p,eno8genkriege).  S.S5-  Apulien»  8.^« 

C^Uttiaa.    S.  ^  Liu^auiea  uud  die  griecb.  Koloniaa 
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daselbst  (über  Heraklea  und  dai  röm.  Burgerrecbt  dia-l 
*  «ei;  Stadt,  gegen  Heyne,  S.  94  ff.).    S.  95.  Brutiii  und 
daiige  griecb.  Städte.     2.  S.  99.  Gallia   cisalpina  und 
«war  cif  -  und  tranipadana,   deren  Völker  und  Krieg« 
mit  Rom;  Ligutfien,  deften  Bewohner  durch  die  Treu»! 
losigUeiten  und  GrauiamUeiten  der  Römer  oft  «ur  Er- 
neuerung  des  Kampfes  gereizt  wurden;  Veneii;  Carni;; 
Istria.    Nach   der  Unterwerfungigeichichte   dieser  Völ- 
ker wird  das  Staatsrecht  derselben  S.  II3  ff.  erörtert, 
und  Ewar  i.  im  Allgemeinen  das  ius  Italicuin,  dann  im 
Be«ondern  das  Recht  der  Gallia  Cisalpina;     S.  118.  der 
Bundesgenoiienkrieg  nebst  der  Lex  Julia;    S.  129.  Ita- 
/  liens  neue  Eintheilung  durch  Augustus.    II.  S.  131.  Mu- 
nicipia.    Zuvörderst  von  der  Ertheilung  des  römiiciiea 
Burgf'rechts  an  Nichtrömer  überhaupt,    dann  von  Mu-' 
nicipien  ohne  Stimmrecht   mit  eignen  Geset  Aen  ( diel« 
Art  von  Municipien,    die  wohl  selten  waren  und  nur 
uneigenllich  in   der  lUihe    der  Municipien  aufgffübrC 
werden  können,   verschwanden  in   den  gpärern  Zeilen 
dep  Rt-publiU  ganz),  JMunicipien  ohne  Stimmrecht  mit 
römischen  Gesetzen  (Pracfccturae) ,    Munic.  mit  Stimm- 
recht    und   eignen  Gesetzen   (das   vortheilhaftt- gte  Vcr. 
hältniss),    iMuojc.  mit  Stimmrecht  und  röm.  Geiielzen. 
S.  139.  ist  ein  alphab.  Verzeichniss  der  italischen  Munic. 
vor  dem  BundesgenossenKriege  und  der  Lex  Julia,  mit, 
Angabe  der  Jahre,    wenn  diese  Städte  das  Bürgerrecht 
erhielten,    mitgetheilt.      III.  S.  143.   Kolonien,  (Unter- 
aciued  von  den  griechischen;    Gründe  ihrer  Anlegung). 
S.  146.   Coloniae  civium   Romm.   vor    der    Lex  Julia; 
Coloniae  latinae;    Ertheilung  des   Stimmrechts  an  die' 
Kolonien.    S.  152.   Kolonien  vor  dem  Bundesgenossen- 
kriege,  alphab.  verzeichnet  (in  Italien  und  zwar  logalae  | 
mit  den  Jahren  ihrer  Stiftung).    S.  167.  Militar-Kolonien. 
—  Zweite  Ablh.     Die   ausseritalischen  Länder.  Pro- 
vinzen   und  deren  Verfassungen;  Trovincialstaatsrecht 
und  dessen  Quellen.    Insbesondere  S.  174.  Sicilien  ;  Ge- 
schichte der  Insel  unter  röm.  Herrschaft,  Verfassung 
und  Abgaben;    S.  196.  Sardinien  und  Corsica.    S.  203. 
Hispaoia  (die  Geschichte  der  röm.  Kriege  mit  den  Ein-  : 
gebornen  und  die  Folgen  derselben,  auch  die  röm.  ßür- 
gcrUriegü  daselbst  bis  in  Augusts  Regierung  sind   um-  i 
•tandiich  erzahlt,  die  Verfassung  der  einzelnen  Theilc 
und  Städte  kurzer  dargestellt;    Lusitanien  war  erst  seit  ! 
August  eine  besondere  Provinz).     S.  257.  Gallia  trans- 
alpin« (die  früher  eroberte  frovincia  Romana  und  die 
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Gallia  Celtlca ,  Aqultania  und  Belgica).  S.  25^,  Vinde- 
llcia,  Rhaeüa,  rvoricum  und  rannonia.  S.  272.^111yri-  / 
cum  [die  Zeit,  wenn  es  eigentliciiä  röm.  Provinz  gewor». 
dfo,  litft  sich  nicht  besümmen).  8.  278*  Macedoniea 
(la  de«  FlioiuJ  Zeit  balle  et  3  Municipia,  ^  Kolonien, 
3  Crtie  SUdte).  S.  285.  Ächaja.  S.  293.  Dat  römiscba 
A^Mt  S.  297.  Cilicien,  S.  300.  fiitbynien,  S.  306.  Sy* 
»"•Of  311' Cypern ,  312.  Kreta,  314.  Cyreoaika,  315. 
AffWi  propria ,  318.  Numtdia ,  321^  MMiMlaiita,  323. 
Aegf^o,  324.  BritamiieD,  325.  Daci«  Traiani«  328* 
älfe$  Colüae  (4iireh  den  Imu.  Nero  rttnu  Provinz ); 
BMttit  331.  Liycieo;  33^.  GaiatipD  und  dk«  Reich  dea 
inyotai;  336*  Ifontot  Poleoiooiaeiia  aod  die  kleinen  ; 
Yiieitenttaieo  ia  Poatuf ;  337.  Faphlagonten;  338.  Kap- 
pidocieo;  34CX  Jodla;  343.  Kommagenei  345.  iUein^ 
Änafnien;  34^  GroM •  Arneoieo;  948*  Tbracieo.  Der 
Uiafang  jeder  dieser  Frovinaent  die  Kriege  oder  Gele«* 
leoheiteii  sie  su  erwerben  f  die  Einriohtuog  deraelbe« 
aad  angegeben«  S.  350.  ist  die  Cootdtufcio  Antontniana 
^  «tficafee  kurs  angefubrti  dem  Hrn,  \ft,  aiod  die 
leuetB  Scbrifteo  darüber  und  vorzügUch  die  von  Hau* 
M4  unbekannt  geblieben.  S*  353.  Neue  Einibeilung 
U$  Reichet  unter  Conatantin  dem  Gr.  nnd  seinen  Nadi* 
Idgera  (nach  der  Notitia  dign.  utn  imu.«  womit  nock 
^liQio  im  Leben  ^Konatantina  au  vergieicben  ist). 
Zweiter  Tbeil,  S,  36) •  Inneres  Staat irechti  der  Latiner, 
EuttrieoSi  der  aabin.  Stamme,  der  grieeb,  Städte  in  Ita^ 
ÜCQ,  der  oberitaliaeben  Völker»  S.  370.  Italiens  pro-  l 
l^irte  Verfa*iung  im  Bundeagenoflienkriege.  B.  S.  373. ' 
Kjtniiche  Bürgergememden  (Stände,  Stadt-  und  Gemein* 
i  Oerath,  Vulksvergammlung,  itadtiacbe  Aemter,  Sacra, 
a^dtiiche  Einkünfte).  C.  S.  387*  Proviasial- Einrieb* 
tukgeo  (Suttbalicr,  Legat!,  JViilitärcommando  (impe- 
nsü),  QttSstor,  VerwaltuDg  der  ProvinzialftSdte).  $.397« 
Titaaung  der  Civil  -  und  iVIilitärgewalt  seit  Conatantin« 
i  Eta  volUtändigea  Register  der  Orte  und  Sachen,  die  in 
'  ^ieier  reichhaltigen  Schrift  dargestellt  sind,  ist  der  Vor- 
i  nd«  tagehangt. 

Griechische  Geschichte. 

Kreta.  Ein  Versuch  zur  Aufhellung  der  My^ 
tholome  und  (] etchivhte ,  der  Heli'^^iu/t  und  /-^«r- 
fa^su/tg  dieser  Insel ,  von  den  ältesten  Zeiten  bis 

(^J  die  Römwrl^^n'üiiJiaJt,  von  Karl  Hoch,, 
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■  Dr.  •  Pr<2/.  der.  Univera,  Göttingen  und  Secr.  dir 
hon»  BibL  Dritfr  Band.  Göttingen,  h»  Ibt^- 
»enbuschy  Eigenlh'dmcr  Lauffer  in  LeioMigf  ite^ 
XrL  536  &  gr.a.  a  RtlUr.  *a  Gr. 

Mit  dieiem  B.  itt  dai  1^3)  aogefaBgene  Werk  W 

endigt,  eine«  der  gründlicbsten,  nicht  nur  für  die  Ge- 
achich.te  der  hi«tonsch  von  den  frühett«a  bis  auf  in 
•pitern  und  ««Ibit  «ater«  Zett«D  amfcwfirdigen  IntelJ 
iondern  auch  für  die  gesammte  Altprt!ujin»l<un Jtj  u'ithti^, 
wie.  achon  in  den  Anzeigen  der  er«tea  beiden  BB.  ui 
ReperCi  benjwlife  wovii«a  tat«  Mag  man  anch  mancliMi 
Aiuicbteo  «md  Angaben  des  Vf«.  nicht  beistimmen, 
BSn  Forachungsgeist,  9(*{nt-n  f insichtippn  Fleiss  im  Sftir»- 
mein  der  vorbandenen  Nacbrichten  (die  freilich  ctciu 
BVTeichteBt  tun  eine  dtircbaui  BuaaimaenbäDgepde  GaJ 
acbichte  d^r  Intel  su  liefern),  «eine  weite  Ordnung  der* 
aelben  nach  bettimoiten  Geaicbtspunclen»  aeine  Vorticbtia 

,  den  Folgerungen  aua  ihnen,  seine  umfaaaende  Behaociluoi 
de*  VerhHknissei,  in  wslcbem  dia  Gftacbicbte  der  IdmI^ 
der  allgemein f-n  der  Hellenen  steht,  niuti  man  anerheanea 
Von  demgrötferu  Werke  über  Kreta,  da»  Torrt*  y  Riit^A 
io  der  Vorr.  sv  aeinem  Periplva  Crbtae^  prodromot  aaw 
quitetttm  Crelen»ium  (Ven.  1805)  angekündigt  bat,  linl 
nur  ein  paar  Bogen  gedruckt  und  die  FortsetsuDg  i*( 
durch  den  Tod  des  \  fa.  (l833)  unterbrochen  woidat 
(wie  der  Vorateber  dar  Marcutbibl. ,  Hr.  Bettiot  baitd^ 
tet  hat),  auch  scheint  er  keine  unbekannten  kreteni»« 
achen  luaclirifien  gebabl  su  haben.  —  Der  gtgaowo^ 
tige  Band  umfaBat  de«  dritten  Bucba  dritten  Abadw^  iM 
Dorische  Kreta,  geicbichtlich  und  atatiatiach,  io  all«» 
Bf /i'?-bunpen  fiar^eslellt.  Wir  Hurfpn  nur  einen  kurMfl 
l>uiri«s  des  inlialcs  geben.  I.  Staat  und  öSculUchit  La^ 
ben.  4.  Steetaverfeaaungt  worubert  von  Xenophon  ao, 
INIrhrene  geachrieben  haben,  aber  \Vent:;i-?  erlmlten  i*t, 
daher  man  auch  k«in  ganz  voUatSndige«  Bild  Kretiactief 

^StMtaordnung  mit  eNea  den  Abünderungen  in  yenditan 
denen  Zeiten  erwarten  kann.  Die  neuem  Schrifctteliaij 
eind  S.  7  angefühtt.  Die  Staatiordlnunq  d^'z  Iu#«l 
robte  voraüglicb  auf  dem  UiUerlhänigkeit«  -  V  erbatteMC 
dea  gröaatcD  Theila  der  Bewohner  und  der  Scheideag 
dea  scKf rbaiitreibenden  Standes  von  dem  der  Krj<*gfr, 
l>ie  älteste  ,  und  bedeutendste  Niederlatsung  der  i>orer 
war  Lyiitot  und  von  ihr  bak  die  Lykurg.  Aaordaaag 
aaaeheivtntlehat'  Too  den  Mittelpmou  daa  doriMban 
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Lebern  aus  muss   die  kretische  Yerfasimg  gewürdigt 
werdeo;   eine  3Iehrzabl  dorischer  Staataii  war  auf  der 
loiel  gegründet  worden.     I.  S.  22.  Stände  der  Bewob- 
Ecr  Krela's.    a.  Urvfreie  (die  vornehmlich  in  den  dori« 
»eben  Staaten  notbwendig  waren):    Perioden;  Mnoitea 
(die  Mooia  war  eine  CesanimLbeit   von  Sclaven ,  über 
welche  der  freie  Dorer  auf  Kreta  gebot);  Apbamioten 
oder  Klaroten;     Kauf-Sclaven   (/oiga/ytjjoi),      b.  Freie 
[kliert:  und  deren   Abkömmlinge).     II.   S.  46,  Staats- 
gewäiieü:  a.  in  der  frübero  Zeit:  Kosmen;  Geronten; 
Bilier  (die  einen  eignen  iiang  und  eignes  Amt  battenjj 
VoJki?er«ammlung  (früher  ayop«,  später  ixickijota  genannt, 
«od  beschränkt,  da  die  oligarcbische  Verfassung  in  Kr. 
VOiwaltete).     b.  S.  64.   Umwandlung    der  Verfassung 
(donb  Parteiungen  htr beigeführt)  und  ihre  Gestalt  um 
SOOforCbr. ,  insbesoodere:   Rechte  derEkklesia;  Be- 
dtotimg  des  Wons  TioUg  (in  den  Inschriften,  Volksge- 
osmen  (nun  eine  Behörde,   die  iJire  Ge» 
*tlt  vop  der  noXtg  erhält  und  durch  deren  Willen  ge» 
"Mdea  iit}$  Bule  (nur  auf  Inschriften  aus  der  Römer- 
>cit  erwihDt«  m  engerer  Ausscbuss  des  Volks).    Ii.  $• 
97*  Oebrinfiha  nad  Staatseinricbtungen.    i.  Ersiehung 
(^t  ScaaCBb&rgtfr  gebörl»  nach  dorischer  Ansiebt,  nicht 
<icb  oder  den  Aeltern,  ioiid«fii  dem  Staate  a&i  bis  aum 
volUndcteo  17W11  Jabca  bieiaan  dia  Knaban  ia  Kr.  x^v^ 
niu  oder  iniyiXot^  mit  dem  iSlen  3.  wurde»  «ia  ia 
beaosseotebaftaii  (äyüai,  deratt  Vorsteber  o/sActn;;)  ga- 
»eilt  und  biataan  nyßMOtou    AnabUdong  der  Körper- 
i^raft  und  'AbbSftuDg  das  Manaabaii  war  Hayptgegen- 
^  der  brat.  Eraiabnag  (Latan,  ScbiÜbea«.  Tookuoit 
die  Kaabaa);  ft.  Koabaoraub  nad  Liabas?aibra* 
'^g  (S.  106)1  3.  Hetrathan  (sobald  dia  )uogao  Laiita 
>ui  den  Agelen  antlaMao  warao,  anstton  aia  baicatliaD, 
lubrteo  aber  dia  foogaa  Fraaan  am  haim,  waoa  diese 
t^chiig  waren,  dem  Haaswesaa  Torsustaben);  4.  Syssi- 
l^'^iii  ein  fortgepflanzter  und  weiter  avsgadabaCar  Briaucb 
herolicben  Zeit,  10  Kr.  dvögna  genannt t  wo  auch 
die  alte  Sitte  derselben  stets  fastgabaltan  wurde.  IL 
y^^)  Keligioo  und  CuUus,  S.  142.    X.  Apollon.  (Kreta 
oicbt  Haoptsita  seiner  Yarebrung»  da  die  Insel  dem 
t*^  gewcibet  war),       S.  170.  Dionysos.  (Varbreitung 
i3ionys;«cher  Religion;  auch  Krete  batfca  sainan  Diooy« 
vrrehrt  als  Gott  das  Weinbaues;  der  Dionysos  des 
''o^aa  Mythaa  ist  mit  dam  JHysterieagott  Zsgraus  (S. 
vermiicbt  worden  und  anab  Zagcafis  wnida  mätk 
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Kr.  übergetragen).     3.  Dai  orpbiacbe  Weien.  (Dien 

wird  voo  S.  190  —  946  Buiführlich~beb8ndelt,  iadem  toi 
der  äkdtten  reUgiöten  und  epitcben  Poesie,  von  dem 
angebücbao  Orpbeu*  und  den  tbm  beigelegten  Charih* 
tereo,  von  der  Genossenicbaft  der  Orpbilter,  deren  re> 
liglöter  Mittelpunct  Dionytoa  war,  von  den  ihettei 
griecb.  religiösen  Sangern  und  dem  Onomahritot ,  vol 
den  orpbiscben  Orgien ,  den  aus  der  Dionyi.  Religiol 
bervorgegaogenen  geläuterten  Anficbten  ober  Uoslerl» 
lichkeit  und  den  Ideen  Findars  über  I>obn  und  Strsfii 
in  der  Unterwelt  (S.  207),  von  einer  Vereinigung  pri» 
«terlicher  Männer  und  religiöser  Sänger,  deren  geisiigll 
Halt  der  dionys.  Cullus  war,  dem  pythagor.  Bunde  ua^ 
dessen  ScbiolMalen  (einen  pylhagoriscben  Orpliikervrft 
ein  nennt  ihn  der  Vfr.},  den  Reinigungen  [Ku9apftA 
He  in  naber  Besiehung  sum  dionys.  Cullus  standen  um 
dem  gleichfalls  damit  zusammenhängenden  Orakelweif^ 
zuletzt  noch  von  den  Pseudo^OrphiUern  (Bettelpriesteml 

'  Nachricht  gegeben  wird^.    4.  S.  246  —  a86.  li.pitneo\im 
und  die  Sühngebr^uche.    (Epimen.  wird  einstimmig  eH 
Kreter  genannt;    in  der  Periode  seiner  Thätigkeit  irixl 
auch  in  Kr.  der  Gottversöbner  Thaletas.    Der  Wundetf 
glaube  und  das  übernatbrliche  Wirken  der  Priester  wi 
zen  damals  in  Hellas  herrschend,    daher  die  Sagen 
des   Epimen.  göttlicher  Natur  Glauben  fanden.  Va 
den  Sühn*  Gebraueben  S.  358  ff-)*     5-  ^-  386.  Glaukl 
und  Polyidos,    die  Spuren  kretischer  Todtengebräucbi 
6.  S.  300.  Mysterien  (deren   Ursprung  und  Alter  re^ 
schieden  bestimmt  werden  müssen,  je  nachdem  man  ^1^ 
Begriff  von  ihAn  stellt).    Aller  Naturdienst  ist  orgisiti 
scher  Art  und  uralt  waren  die  orgiastiscben  Tänse  ual 
das  Erzgeklapper  der  Kureten  im  Dienste  des  kret.  Ztüi 
Von  dem  kretischen  Geheimdienste  ausführlich.  S.336i 
Euhemeros  und  sein  Zeitalter  (um  300  v.  Chr.)  und  leü 
Einfluss  auf  Kreta.    III.  (IV.)  S.  339.  Kunst.    I.  Muii< 
(ausführlich  bebandelt).    Thaletas  war  der  Dichter  un^ 
Musiker,  der  einstimmig  Kreter  genannt  wird.    £re  vrm 
auf  Kr.  Musik  und  mit  Tans  verbunden,  daher  auch  9 
345  ff.  von  diesem  gebandelt   wird.     Ein  mimeiiscb« 
Tans  war  lange  vor  Thaletas  auf  Kr.  gebräuchlich.  Oi 
Flötenmusik  und  der  Tana  war  mit  dem  .ApoltiDiicbH 
Cultus  verbunden.    Kreta  hat  auch  Antheil  an  der  ßl 
Weiterung  der  Musik  in  Sparta  gehabt.    Die  Verbindafl 

'  der  Aulödik  und  Kitharödik  fallt  in  di«  Epoche  dl 
Tbaleta«.    2.  S.  391.  Bildende  Kuost.    Ihre  Aofloga  m 
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Ir.  knüpfen  sich  in  Dädalos,   ein  mythisches  Gebildo 
Totbomeriscben  Alters.    Das  Individuum  hat  keine  hi- 
ebe Wirklichkeit,  aber  die  Nachrichten  von  ihm 
getcbicbtlich  brauchbarer,  weil  sie  sich  an  erbal> 
Ca  Kunitwerken   ausbildeten.     In  Kreta  erweiterte 
frühseitig  der  Begriff  dadalischer  Kunst.  Vorberr- 
d  blieb  jedoch  die  Anticiit,  in  ihm  den  Verfertiger 
eroer  Gotterbildnisie  zu  sehen.    Von  andern  krelen« ' 
0  angeblichen  Scbülern  und  Sühnen  des  Oädalos 
Der  letzte  unter  den  kretiichen  Künstlern  der 
K  nach  ist  der  Bildhauer  Ampbion  aus  Knosos.  lia 
'  such  kretische  Baumeister.    —    IV.  (V.)  Gesciiicht- 
t  Bruchstücke   der  innern   und  äussern  V'erhaltnissa 
icta's.     I.  S.  405.  Rückblick  (auf  die  Geschichte  und 
crfsiiuog  der  Insel  und  deren  Bildung).    2.  Auswan-'' 
KoDgen,    Vermehr  und   Handel.     (Die  bedeuteudslen 
•»fuhr- Artikel  waren  Wein  und  Oel).    3.  S.  42Ö-  Zur 
kirskleristik  der  UewoLner  Kr's.    :uKin  anderes  waren 
■  kretischen  Dorier  durch  alte  Sitte  und  überkonime» 
i  Gesetz,  ein   anderes   wurden  sie   durch  die  Natur 
Landes,  und   durch  Einwirkung  altheimiicber ,  un- 
lischer  Lebenselemeote.c    Diu   kretens.    Getetze   und  • 
Bfichtungen  werden  hier  durcbgegan/;en ,   die  innern 
ligkeiten,  die  hoch  hinauf  steigen,  und  der  isolirte 
od  der  kret.  Staaten  erwähnt,  das  IMenologion  der 
cur  Zeit  der  llöuieri  das  iu  einer  Handsclirift  auf« 
ishrt  ist,  S.  444,  angeführt,   drei  Gründe  der  innern 
■den  angegeben,    endlich  S.  455»  der  moralische  Zu- 
•d  der  Bewohner,  der  schon  zwischen  300  —  200  v. 
ir.  tutserst  verdoiben  war,   geschildert  und  dabei  dio 
ote  Stelle   des   Ap    Paulus   erliutert.     4.  S.  460. 
«ta  bis  auf  die  Zeit  seiner  Verwickelung  mit  den  Uö- 
pm.   (Hier  ist   insbesondere  der  bekannte  Synrrrlis^ 
mftt  d.  i.  der  Bund  aller  entzweieten  kret.  Staalfn  zu 
■^«meiner  Hülfe,  sobald  ein  äusserer  Feind  ilireui  Lan» 
•*  drobta  S.  470,    der   Verlrag   zwischen  iiierapytna 
H  Präsos,  zwei  Naclibqrsladten,  unfern  dem  südlichen 
,  um  die  JVlitte  des  3ien  Jahih.  v.  Chr.  auf  Isupu- 
getchloksen'  S.  472,     der    zwitchen    (/urtyu  und 
spytna  S.  476,    der  zwischen  Lalo  und  Olus,  am 
dlicbeo  Ufer  des  östlichen  Thcils   von  Kr.  S.  47Ö, 
I  Bundniss  zwischen  Kydunia  und  Apollonia   S.  479, 
ferlragc,  die  schlecht  gebnlten  wurdtfii,  angeliihrt  und 
«'•«utert).    5.  S.  4Ö3.  Kreta'«   Unterjucliuiig    durch  die 
^oer.    Sie  war  dtr  Schlussstein  am  rom  Ilerrsclafis« 
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Gebauda  in  Hellas,  ohne  welcben  dieiea  aovollendet  g» 
blieben  wäre.  Die  frühern  Verbältniiie  der  Insel  u 
Horn  werden  angegeben«  die  Geichichte  des  Kriegt 
Homer,  der  Eroberung  und  Frovincial  -  Einrichtung  Kr*! 
(wobei  Knoioi  eine  nim.  Kolonie,  d.  i.  eine  mililaritchl 
BetaUung  erhielt)  autfiibrlicb  bis  S.  514  ertählt;  dui 
folgen  Berichtigungen  (insbesondere  des  l.  Tb.,  \tJ 
manche  Stellen  den  bessern  Angaben  im  2ten  Th.  wt 
derstreiten)  und  Zusätze  (z.  B.  S.  51/1  über  die  betol 
dern  gymnastischen  Uebungsplätze  für  Jungfrauen  in  da 
dorischen  Staaten,  S.  519.  über  die  Heimatbsliebe  dfl 
Kreter),  und  S.  52I,  vollständige  Register  über  sllel 
Bande.  Nicbt  nur  manche  irrige  Angaben  der  neueq 
Schriftsteller  über  Kr.,  sondern  auch  der  alten,  sind  nad 
sorgfältiger  Prüfung  widerlegt.  Die  ^25  in  Paris  ti 
schienene  prachtvolle  Karte  des  heutigen  Kreta  von  Li 
pie  fand  der  Hr.  Vf.  meist  nur  nach  den  Bestimmunßi 
von  Gauttier  eingerichtet,  die  auch  seiner  Karle  beü 
ersten  Tbeile  zum  Grunde  liegen  und  er  urlbeilt,  dal 
bevor  nicht  das  Innere  der  Insel  genauer  unteriud 
ist,  man  sich  noch  am  meisten  auf  die  VeneC.  Zetd 
Hungen  verlassen  könne. 

Classische  Schriftsteller. 

P  aus  aniae  Graeciae  Descriplio.  Edm 
Graeca  eniendavit,  latinani  Arnasaei  inlerpretatii 
nem  castigatam  adiunxit,  adnotationem  alqut  ü| 
die  es  adiecit  Carolua  G  odvf  r  ed  us  Sie 

yoluinen  Cjuintum.  Auctarium  adnotationum ,  inM 
rerum  et  verborum  atque  rtliquat  Bekkeri  eJitionis  /<C(i«ni 
memorabiles  continens.    fjpsiae,  llbl\  fVeidmann.  Ä«i 

7/icr,  1828.    ^X.  298  S.  gr.  8. 

Diess  ist,  wie  schon  der  Titel  lehrt,  der  lettl 
Band  einer  Bearbeitung  des  Pauianias,  über  deren  glücl 
liehe  Vollendung,  unter  vielen  ßerufsgeschäften,  sich  d< 
Herausgeber  mit  Recht  freuet.  Denn  sie  hat  nicbt  di 
einen,  so  weit  es  bei  be.«cbränkten  Hülfsmitteln  müj 
lieh  war,  oft  und  nach  reifer  Prüfung  berichtigten  Tel 
geliefert,  sondern  auch  zum  richtigem  Verständnisse  da 
selben,  da  des  Schriftstellers  Vortrag  nicht  immer  leid 
und  fasslicfa  ist,  und  zur  Erläuterung  der  alten  Kuns 
gescbicbte.  viel  beigetragen  und  sie  vereinigt,  WM 
in  den  verschiedenen  Ausgaben)  auch  den  neuescen  uo 
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a  viiiA'MaiMB  kridMbaii  nmi  mhloIoglülMii 
Schriften  nber  d«i  F;  findet  Diäter  Qend  eDÜiak  x« 
S.  V— XX  die  ebweieheoden  ILmtaUn  der  Bekkertqhen 
Aoig,  n  deo  acht  «raten  Bnob^n,  denn  die  aua  den  iei-* 
^ea  Jcttleii  tuid  aehon  im  4U0  B.  angegeben«  mit  der 
BtflttrWg»  ob  die  neuen  Leaarten  ana  Handacbrifteii 
gfiogea  oder  ana  Conjeeturen  geoomnien  aind,  mit  All« 
fübniDg  der  Muthmaeaungan  dea  Hrn.  FroC  Bekkerv 
biiwcileo  aadi  mit  kuraar  Fnifnog  und  Widerlegung 
äerselbeo.  Damit  etnd  au  verglelehen  die  Varlanten  aua 
4  F<nierHendsdir.  am  Scbluaae  der  Vorr.  dea  ßten  Ban* 
^M.  Der  kritaadie  Apparat  iet,  dadurch  vo)lende.t  2. 
AttcUrinm  adootaüoaium*  S.  1—^45.  Die  Literatur  dea 
W,  die  Kritik  und  Erklärung  einzelner  Stellen«  die 
Bttchreiboag  dar  Kuott werke«  und  die  Notiaen  von  dea 
^^n.qlern  werden  dadurch  au«  mebrero  neuen  Werken 
ngmt  oder  bcriclui^t  und  auch  hier  ist  der  ^roite  und 
^^'^Üche  FleiM  dea  Ueranag.«  Yon  eignem  Frtifung«geiate 
f«^i«itec,  nicht  au  verkennen«  3.  HiatorUchea  und  geo- 
|r>pbiicbea  Regiater,  S.  46— Iga;  4«  S.  183  — daa 
iMiabet.  Verzeichnisa  der  Ton  Paui.  angeführten  Scbrift- 
Jtiier,  und  5.5.  189  —  99.  der  Küuatler,  6.  1 93  — 289. 

reichhaltige  und  mit  vielen  eingaacbalteten  Sprach- 
«aerkungen  bereicherte  Index  graecuf,  7.  ii.  290  —  95. 

grammaticua  (diese  beiden  auletzt  genannten  Re- 
putT  bat  gröistentheils  ein  Zögling  des  ITerstipo.,  Hr. 
^'ledr.  Petersien,  auagearbeitet);  8»  S.  296  ti.  Index. 
^-A)rum  Tausaniae  cum  Herodoteis  collaloruin  in  anno- 
^'jooibui.  Angebangt  «lud  noch  einige  Druckverbeaae- 
"  «tt  oad  Zuaatae« 


Plutarchi  vUae  parallelae  Uemostlienis  ef  '  Cice^ 
'  ^onu.   Graeca  recognovit  et  in  usuni  sckolarujii 
^dit  Carolas  Ii  en  r  l  cus  F  rotackert  ProJ, 
exir,  des.  in  Uni^ers,  Litt,  Lips,^  SckoL 
Aico^  Conrector  etc,    JLipsiae,  xSao,  Kiilin,  übr. 
^VUl.  96  iS.  8. 

Nor  erst  vor  Kurzem  alnd  la  L.  dieselben  Lebena» 
5**«wi1>iiogcn ,  nach  Wyttenbachs  lUteüsion,  aum 
"•«"Igebranche  abgedruckt  worden,  aber,  der  viel,  ver« 
Jwweaden  Vorrede  ungeachtet,  «o  nachlässig  bebati* 
JÄiV^  Hr.  Frot  Fr,  daa  mit  BevFeUen  belegte  ür- 
"■^  Ulli:  Qoii^ula  iatnm  librum  cum  iia,  i][uibua  vulgo 
cumpUiibnai  comparaverit«  neque  diacentium 
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commodo  nrque  docendam  intervirOf  faoiti  negotio  cd* 
gnoveriL  Er  wurde  dtdurcb  ßenöthigt,  d«  er  diese  Vi« 
tat  in  der  Schule  erhlireo  wollte,  dieee  neue  Ausgibt 
SU  besorgen,  in  welcher  nicht  nur  der  Text  reioer 
gedruckt,  sondern  auch,  mit  Benotaung  der  iltern,  xuM 
Theil  nach  Handschriften  gedruckten,  und  der  neuen 
kritischen  Ausgaben  und  andern  Bearbeitungen  Flutarcbs 
scher  Schriften  berichtigt  ist,  doch  ohne  uonöthige  oiä 
gewaltsame  Aenderungeo.  In  einer  gröstern  AuigsM 
wird  der  verdienstvolle  Herausgeber  auch  die  Grus4l 
eeiner  Verbesserungen  aneeigen.  Jetst  wäre  es  vidi 
leicht,  in  mancher  Hinsicht,  nicht  unnüttlich  geweMl 
wenn  die  Varianten  unter  dem  Texte  angedeutet  woi| 
den  wSren.  Aus  I'hilipp  Burton's  Vorrede  tu  i«tn| 
Ausg.  derielben  Lebensbeschreibungen  ist  denen  IvA 
^cium  de  IMutarcbo  S.  V  —  XXV  abgedruckt,  mit  eioiM 
Zusätzen  aus  neuem  Beurtbeilungen ;  und  darauf  fo^ 
eine  Vergleichung  der  Seitenzahlen  der  Frankf.  A^H 
mit  den  Capiteln  der  gegenwärtigen. 

Piatonis  Convivium.  Rerensuit ^  illuslravil  1 
J.  Rückert.  Lijyaiae,  aumpt.  Uartmanni,  j8»j 
XII.  336  5.  gr.  Ü. 

Der  Herausg.  bat,  wie  er  versichert,  ftinf  Jsbrt 
aber  freilich  unter  vielen  andern  Lehrer  Geschäften,  i 
dieser  Ausgabe  gearbeitet  und  seine  vorKiiglicbste  So^ 
falt  auf  Berichtigung  des  Textes  gewandt.  ilo  q< 
negotio,  sagt  er,  quum  id  agerem,  ut  et  meo  starrm  i 
Omnibus  iudicio  et  quaecunque  ponerem ,  ratiooe  poa( 
rem  quam  certissiroa,  aliquolies  perlraotavi  singols,  ol 
mecum  duntaxat  solo,  verum  etiam  per  literas  cid 
•mico,  in  scholis  cum  discipulis.c  Benutet  bat  er  dssi 
ausser  den  Varianten,  die  von  andern  Herausg.  *^ 
aus  Handschriften  angeführt  worden  (wobei  er  bemerk 
dais  die  Wiener  Handschriften,  aus  denen  Bast  nur  oeH 
würdigere  Lesarten  aungehoben  hat,  noch  einmal  sor] 
fälliger  verglichen  werden  müssen),  die  Zittauer  uo 
die  Haudnitzer  Handschr.,  die  er  beide  selbst  verglich« 
hat,  die  aber  nicht  viel  für  die  Recension  des  GaitDS 
lieferten,  da  sie  meist  mit  gewissen  andern  Manuier>pi< 
übereinstimmen  und  also  bekannten  Familien  acgehörei 
Bisweilen  vyird  die  Kritik  früherer  Herausgeher  aufs  Nf" 
bestätigt,  nicht  selten  entfernt  er  sich  von  ihnen. 
rechtfertigendeo  Anmerkungen  führen  die  Gründet  bi 
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▼eilen  tu  aRi<t>'n(]Iich,  an.    In  dieselben  sind  aucli  meb— 
me  ^rsinmaticcbe  («.  B.  S.  128  f.  über  die  Endung  der 
iriuen  Person  des  Optativs  oT  st.  oItj,  in  Plato)  und  er. 
liläreode  aufgenommen.     Bei  diesen  bat  der  Herautg.  * 
Rüciciicbt  genommen,  nicht  auf  Anfänger,  aber  auf  solcbe  * 
L«5rr,  die  doch  noch  keine  umfassende  pbilolog.  Kennt- 
mue  besitsen    und    denen  der  piaton.  Sprachgebrauch 
siebt  ganz  bekannt  ist.     An  leinen  eignen,  schon  ge« 
pbiideten  Schülern  machte  er  die  beste  Erfahrung,  waa 
Isolcben  Anmerkungen  zu  erläutern  sey.    Seine  Behand* 
Mgiweise  ist  schon  aus  seinen  Eclogis  Flalonia  (1827) 
dtiont.    S.  299   ist  ein  Hecensus  Codicum  beigefügt, 
Ir  sber   nach    der  Vorrede  angebunden   werden  soll, 
^  S.  241  folgt  eine  Expoiitio  uberior  (uberrima,  möcb* 
h  wir  »ie  nennen)  de  Flatunis  Symposio,  die  auch  den 
»eck  dfs   Dialogs  und  dr-ien  Verhähniss  zum  Xeno- 
koDl.  behandelt.     Sie  gebt  bis  S.  3321  und  das  KegL*  ^ 
ter  macht  den  Schluis. 

Q.  Horalii  Flacci  ex  ed.  Biponlina  II.  ad  opii~ 
'ma-$  Uctiones  mss.  et  edd.  tiova  tiditio  receriaitaf  - 
hievibua  nutia  critt.%  et  interpr.  sub\urictia  nee  non 
hortUiario  i/idice ;  cum  adriolata  Horalii  x'ita  et 
notilia  iitleruria  de  huius  edd.  rommenl..  et  vers, 
amplissirna.  Parisiis,  apud  edilores  TreutLel  et 
H'ürtz,  Ar^entorati  et  hondini  in  eorumdem 
bibüopoäo.  MDCCCXXrni.  CXFI  et^JÜpagg. 
in  ö.    1  Jilh/r.  a  Gr. 

Die  nach    ihrem  Entstehungsorte  genannte  Zwei' 
ker  Sammlung  der  elastischen  römischen  Scbriftstel-  ■ 
Kr  bst  sich  seit  einem  halben  Jahrhunderte   in  ihrem 
"uhme  erhalten,  und  ist  nicht  nur  wegen  ihres  sich  em« 
TitirlileDden  Aeussern,  sondern  auch  wegen  des  correclen 
^  i)rucks  bei  allen,  die  gern  bequeme  Handausgaben  ge> 
'k'sueben,    beliebt.      Die  nunmehrige  Verlagshandlung 
l>'Snügt  sich  nicht,  diejenigen  Schriftsteller,  deren  Auf- 
-n  vergriffen  sind,   bloss   wieder  abzudrucken;  sua- 
*^-tn  sie  wünscht  mit  Recht,  sie  den  jelAigcn  Bediiifnis- 
tta  genügender  zu  machen,  da  die  meisten  Schrifisteller 
I  ^ureh  neuere  Bearbeitungen   in   kritischer  und  exegeti- 
»«l»«t  Rücksicht  gewonnen  haben.    Doch  soll  di«  eigent- 
liche Bestiinmuug  der  Sammlung    zum  Ildudgebrauche 
«Isdurch  nicht  aufgehoben  werden.      Diesemiiacb  darf 
«MO  an  deo  Beatbeiler  solcher  neuen  Ausgaben  keine 
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so  hoben  Aneprücb^  machen.  T^r  darf  bloii  den  Text 
nach  den  neuesten  Hülftmitteln  berichtigeo ,  und  eioigi 
Beiträge  zur  Erklärung  fcbwieriger  Stellen  liefern.  Wi 
bei  dieser  neuen  Ausgabe  des  Horas  im  Vergleiche  mit 
der  ersten  von  1779  C^'^  zweite,  die  1792  ericbien,  ist 
dem  Ref.  nicht  zur  Hand)  geliefert  worden  ist,  beiteht' 
Kürzlich  in  Folgendem.  Der  Tex.t  ist  mit  grösserer  und« 
blosser  ins  Auge  fallender  Schrift  gedruckt.  In  literari* 
acher  Hinsiebt  ist  zuvörderst  das  dem  Sueton  zugescbrie«; 
bene  Leben  des  Horas  mit  einigen  Zusätzen  und  Noteai 
bereichert;  hingegen  das  kürzere  Leben  ist,  bis  suf 
eine  in  das  andere  eingeschaltete  Stelle,  weggelaiien. 
Oie  notitia  literaria  aua  Fabricius  ist  mit  einigen  Zu- 
afitzen  vermehrt,  dagegen  aber  durch  mehrere  Auslasiuo«' 
gen  abgeki'irzt  worden.  Das  Verzeicbniss  der  Ausgaben, 
Uebersetzungen  u.  s.  w.  ist  nun  in  6  Aetates  (vorher  nur 
in  4)  abgetheilt,  und  bis  auf  die  neueste  Zeit  fortgfl«| 
aetzt.  Zu  den  A.  1779  verzeichneten  sind  40  neue  Aus- 
gaben hinzugekommen;  und  das  ganze  Verzeicboiss, 
das  vorhin  nur  76  Seiten  hatte,  füllt  jetzt  ihrer  921  wo* 
von  jedoch  etwas  auf  den  weitläuBgern  Druck  zu  rech- 
nen ist.  In  kritischer  Rücksicht  ist  der  Text  nur  aa 
wenigen  Stellen  verändert  worden.  Da  der  Raum  duc 
wenige  Varianten  anzumerken  gestattete,  und  da  dis 
blosse  Angabe  derselben,  ohne  ßeifiigung  der  Zeugen 
und  der  Gründe  für  und  wider,  Niemand  viel  nützen 
Itönnen :  so  scheint  ea  dem  Ref.,  dass  es  ratbsamer  ge- 
wesen wäre,  nur  zu  bemerken,  wo  die  Leseart  der 
frühern  Ausgabe  geändert  worden  ist,  und  diese  Aende- 
mng  zu  rechtfertigen.  Hr.  /.  B.  AI  Gerne  aber,  der 
in  der  kurzen  Vorrede  als  Bearbeiter  dieser  Ausgabe 
genannt  ist,  sagt:  jpHic  (der  Vfr.)  Odarum  recensionem 
secundis  curis  ab  erudito  amico  illius  inceptam,  varii& 
Codicum  vel  Editiooum  Argentor. ,  Paris. ,  Roman.  eC 
Londin.  lectionibus  collatis  perfecitc ;  wobei  man  im 
Zweifel  bleibt,  ob  er  selbst  Handtcbriftea  verglichen, 
oder  nur  die  Vergleichungen  Anderer  benutzt  habe.  Oft 
ist  blos  bemerkt,  da^s  Andere  anders  lesen}  bisweilen 
wird  auch  angeführt,  wo  die  Leseart  hergenommen  ist, 
oder  ein  Wort  der  Beurtheilung  beigefügt.  Z.  B.  Od.L 
2»  39.  wo  jetzt  Marsi  (anstatt  Mauri)  aufgenommen  ist, 
beisst  es:  jSic  in  rdd.  vett.  Älarsi  legit  Dacerius,  qaam< 
quam  lectio  vulg.  Mauri  a  pluribus  defenditur.c  In  dei 
ara  poet.  bei  V-  lOl  f.  »i/a  flmtibus  adsiint  (vel  ad' 
aiat^  humani  (misericordes^  vuUui,    AI.  cum  Beoliejo, 
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cdßentt   qood  rediiodure  videtur,  quam  ait  modo  cor^ 
reUlive,  me  ßert.i     Ebendas.  bei  V.  114.  iDavusne 
lo^uaiur  an  Heros.    AI.  Divus.    Sed  non  de  Tragicit 
pertooi«  tantum,   aed  generalim  de  conditioDe,  aetate, 
re^ione  etc.  diverta    perionaruin   loquitur.c  Vielleicht 
bitten  Docb  mehrere  mfrkwürdige  Varianten  angeführt 
la  werden  verdient.»   Allein,   da  die  bloaae  Anführung 
wenig  grholfeo  hatte,    ao  iat  darüber  nicht  eu  streiten. 
Zur  Erkldrung  dienen  zuvürderst  die  hier  und  da  ver^ 
beuerten  Argumenta;     alsdann  der  index  Horatianua« 
worin  die  geographiichen,  hittoritchen  und  literariachen 
Nimen  kurz  erklart  werden,  wodurch  viele  Anmerkungen 
inpart  worden  aiod.      Das«  darin  hier  und  da  etwas 
TBimiiit  wird,    a.  B.  Hora  zu  Od.  II.   16,  32.,  wo  es 
iüf  die  Göttin  der  Zeit  oder  da«  Schicksal  eu  nehmen 
IK;  oder  bei  Neptunui,  wo  auch  die  Stelle  Art.  poet. 
61.  aogefübrC  ku  werden  verdiente;    das  wird  man  bei 
tioer  folchen  Arbeit   nicht  zu  hoch   anschlagen  dürfen. 
Die  erklärenden  Noten  betrelTend,  deren  bei  den  Oden 
weniger  aind ,   ala  bei  den  Sermonen  und  Epitteln;  ao 
BuMte  bauptaichlicb  berückiichtigt  werden,  für  wen  sie 
eigeollicb  bestii^mt  aind,    tlr.  Gerne  eagt  in  der  Vor- 
rede,  das«  er   nicht  AnMnger,    aotidern  schon  reifere 
Jünglinge  ina  Auge  gefastt  habe.    Wenn  nun  gleich  die- 
■M  nicht  die  einzigen  aind  ,   für  welche  dieae  Auagabe 
liiealich  aeyu    kann;    denn  auch  Gelehrte  und  Schüler 
FWdienen  aicii  gern  der  Handauigaben  ;  ao  konnte  doch, 
I  ^a  nur  wenige  Noten  gegeben  werden  aollten,  keine 
I  Wuere  Auswahl   grtrolten  werden.     Indeaien  da  auch 
Laicht  alle  dieaer  Clatie  auf  der  gleichen  Stufe  stehen, 
Plo  kann  es  nicht  fehlen,  daaa  nicht  manche  Erklärung 
itta  einen  erwünscbt  achien,  die  der  andere  entbehrlich 
indet.    Ueber  manche  konnte  man  wohl  auch  auch  mit 
dem  Verfaaaer  atreiten.     /ur  Trohe  will  Ref.  nur  die, 
Velcbe  den  eraten  50  Versen  der  ara  poetica  beigpord- 
■et  lind,  anführen.    V.  15  aq.  Ita  fere  Scyllae  monitrum 
c£nxit  Virgil.   Aeneid.  lib.  III.      V.  il  sq.  Inierrupto 
atnaone  per  vulgare  dictum  (Kef.  würde  eher  sagen 
^rcb  ^ineo  Einwurf)  (v.  9.  et  10.)  repetit  Iloratiua: 
icimu«,   et  hanc  veniam.      V.  16.  (^unnx  etc.  aubaudi 
Mmp«.   V.  18.  Aul  ßumtn  Rlitnum.    Ad  poctam  Alpi- 
inn  forte  alludit,  de  quo  vide  Satir.  X.  üb.  2.  v.  36.  37. 
V.  19.  His  rpiiodiia.    V.  20.  Quid  hoc  ad  naufragium» 
V.  ai  iq.  Amphora  etc.     Vaa  grande  iiistituitur ,  exi- 
l  |uam  formatur.    V.  24.  o  Paur  et  iuvents  ^  nimiruu» 
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Fifon'et.  V.  3^  Variare  . . .  prodigialitery  monströse.  V.  32. 
Aemilium  circa  ludum^  id  est  gladiatorium.  Ibid.  Fa- 
ber imus  in  circo ,  vel  potius  in  parte  artis  praecipua. 
A).  unus.  V.  40.  JLecta  potenter,  secundum  vires  delecta. 
V.  42.  Venus^  venustas.  V.  45  sq.  In  verbis  etiam  etc., 
ad  (|uae  refertur  utruroque  pronomen  sequentis  versoi. 
Hio  priori  tarnen  in  Edd.  vulg.  praepooitur.  V.  50. 
Cinctutit,  ad  militiam  cinctis.  Wenn  nun  gleich  dieio 
Ausgabe  nicht  alles  das  leistet,  was  man  von  einer  bri- 
tischen und  exegetischen  Bearbeitung  fordert,  weil  dss 
ihre  Bestimmung  nicht  ist,  so  sind  doch  die  dem  sehr 
correcten  Texte  beigefügten  Zugaben  dankenswerth,  und 
gereichen  nebst  dem  gefälligen  Aeussern  und  dem  sehr 
billigen  Preise  derselben  zur  Empfehlung. 

•  s  Marci  A  nnaei  L  ticani  Pharaalia  cum  no- 
ti8  Casp.  Bartluiy  Joh.  Ff  id.  Chrisin,  GoUL  Cor- 
Iii,  Joh.  Fr  id.  Gronovii,  Nie,  Heinsii,  Joh  Aloys, 
Martyni  -  Lagunae,  Dan,  fVilh.  Triiieri  aliorum- 
que.  Editionern  morie  Cortii  interriiptam  absol- 
vit  CaroL  F\id.  fVeber,  PhiL  Dr.  et  Gymn. 
Darnistad.  Professor^  Volumen  s^undum»  Lip- 
aiaCf  samt,  UarLmanni^  1829.    6y4  S.  gr.Ö. 

Bei  der  Anzeige  des  isten  Bandes  (Rep.  1828,  T. 
S.  208  ff)  ist  schon  von  der  Veranlassung  und  Einrich- 
tung dieser  Ausgabe,  so  wie  von  dem  VVerlhe  des  Kort- 
teschen  Commentars,  der  hier  zum  ersten  Male  aus  der 
Handschrift  gedruckt  erscheint  und  nicht  nur  für  die 
Kritik  und  Erklärong  des  L.,  sondern  auch  für  die  latein. 
Sprachkunde  und  Literatur  wichtig  ist,  hinlängliche 
Nachricht  gegeben  worden.  Auch  in  diesem  Bande,  der 
die  fünf  letzten  Bücher  des  L.  umfaist,  finden  wir  untre 
Meinung  über  die  Brauchbarkeit  des  Commentars  (der 
über  die  beiden  letzten  Bücher  nur  kurz  abgefasst  ist) 
bestätigt,  auch  hier  hat  der  Herausgeber  dieselbe  ver- 
dienstliche  Mühe  auf  den  Abdruck  desselben  durch  Weg- 
lassong  ganz  überflüssiger  Äeusserungen,  Abkürzung  der 
citirten  Stellen,  Einschaltung  kleiner  Erläuterungen,  ge- 
wandt; der  Druck  ist  ökonomisch  eingerichtet,  ohne 
das  Auge  des  deutschen  Lesers  zu  verletzen  und  den 
Geschmack  des  reichen  Auslanders  zu  beleidigen;  der 
Text  ist  mit  grössern,  wohl  in  die  Augen  fallenden 
Lettern  gedruckL  Bis  S.  528  geht  der  Text  vom  6ten 
Buche  «Q  mit  dem  untergesetzten  Commeotar.    S.  529 
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bu555  ist  Jo,  AI.  Mirtliti-Ltgnnae  Episto]»  nä  —  C. 
G.  Heyne,  FrofoM.  Gottiog.  abgedruckt,  mit  •einer  Ein- 
leituDg  zur  «weUeu  Ausgabe  (der  Brief  bandelt  vom  dmi 
Haadtdbriften  und  Autgiftbeii  de*  Luc.  und  dem  groinM 
Apparat,    den  M.  L.  suaaintnengebracbt  hatte).  Daran 
ichlieMt  «ich  S.  555— '64  detaelben  Locorum  ^orundara 
sberior  dedtrfttio  «t  auitotatfo.    S.  565.  DeM«lb««i  Epi- 
slola  ad  Car.  Ftfjl.  Wehfrnai  CHetausgeJi er  iet  Lucaoa 
bei  6.  Ftaiacber,  suerat  abgedruckt  auf  Anordnung  dea 
Irie&laUer«  oho«  Vorwiuen  des  Empfängera  in  'Seebo- 
it*§  Krir.  Seholbibliotbek  1822,   bier  mit  «a}gto  An« 
oerkungeo   von  Hrn.  Pr.   W.  begleitet ;     «uglercb  ein 
Beitrag  xur  Kenntnisa  dea  Geiste*  und  Charakters  voo^ 
M.  L.).  ^  S.  569  ff.  Diasertatio  Edttorit  de  eo,  qood 
f  .ninium  eaC  in  Pharialia.    Schon  in  frübern  Zeiten  war 
SSO,  wie  S.  583  f'  geseigt  wird,  nicht  einstimmig  über 
den  Zw«ok  d«a  Gedichts.    Noch  mehr  ist  dieas  bei  deo 
Meocm  der  FoU,  deren  Meinangen  darüber  prüfend  an- 
g<»^.eigt  wer<1en.     Hr.  W.  beweiiet,    dass  dea  Freiheit 
iiebepden  un<l  alle  Tyrannei  hassenden  Dtcbtera  Geaio- 
Mng  «od-  Neigung,  niebt  waa  deo  Ciaar  bHrift«  aoo<- 
i)<'rn  in  Ansehung  des  Nero,  während  der  Abfassung 
des  Gedichts,  sieb  geändert  habe,  woraus  auch  der  Üa- 
tarsofaied  der  drei  eraten  Bn'ober  (in  welchen  die  Liebo 
m  Freiheit  aof  rnoa  feine  Art  versteakt  iit)  «od  dw 
lieben  letzten  erklärt  wird.    Denn  die  ganae  Pharialia 
scheint  erst  nach  dem  Tode  dea  Diohtera  ana  Liebt  g«- 
tieten  ra  aeyn  nod  io  lionolo  dS«  AMMMmog  «eine« 
Halles  gegen  Nero  ihm  nicht  eebaden.    »Lucanua,  aegt 
Hr.  W. ,  eo  coniiUo  heünnr  civil«  carmini»  »rgumentum 
tibi  suiuiii,  ut,  io  exponendi«  rebus  arduis,  generosie 
aobilinai  viroraoi  eoinie  et  oertemtoe  f  ro  lihectale  mw 
cepto  menfpm  Äuntn  atque  gensa  pxpUcaret  indeque  lola« 
tia  libi  bauriret.c    S.  591  iat  ein  Iudex  auotorum  (aueh 
^er  gelegentlich  «erbeaaerten  öder  etklitteB  SteHen),  'M> 
rum  et  verborum  (sehr  vollständig)  beigefügt.     Wir  he* 
bea  die  Vorrede  dea  Herausgebers  au  diesem  Bande  mif 
Nachtragen  au  erwarten  (denn^ider  Buobbinder  wird  er* 
innert,  dieaen  Theil  nicht  eher  so  hindeni  bia  aie  Mob« 
gfliefert  sin.'!'),    und    wir   hofTen    eben    so    pewii« ,  sie 
^•M  tu  erhalten,  als  wir  dieaer  Ausgabe  recht  viele 
Fraoade  nnd  Leeer  w&Daebeo,  Oer  Ffatlolog  kenn  «i«» 
Beben  dem  eignen  ConiAeniM  dee  HeMOagi  io  der  «fl^M 
^«•ipbe,  nacht  ealbehiea* 
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Totius^  Latinitatis  Lexicon  consilio  et  cura  J a- 
,  eobi  Face  iolatiy    opera  et  studio  jiegidii 
,  Foicelliniy    alunini  Seminar ii  Patavini  lucu^ 
,  hraluni.    Correctuni  et  auilum  ediäerurit  Godo^ 
,Jredus  Hertel,  Phil.  Dr.  AA.  LL.  M.  Lyc. 
,  Ztvicc.  Rector  et  Bibliolh.  et  Auguatua  Foigt- 
.   ,  laender,  Phil.  Dr.  AA.  LL.  M.  Lyc.  Schnee- 
..  berg.  Reitor.    Edilio  in  Germania  prima.  Cum 
,  .  prw.  Heg.  Sax.    Tomas  primus.  Schneebergae^ 
,  sumpt.  et  typ.  Schumanni.    Zu^iccai  iae,  in  comm. 
Sdiumannorum  Fralruni  löag.    Erste  Lieferune: 
25  Bog.    gG  S.  in  Fol.  J  & 

Dsi  Werk  wird ,   um  achneller  in  die  Hände  der 
Subicribenten   7u  kommen,    in  einzelnen  Lieferungea 
(jede  zu  25  Rogen)  ausgegeben.     Die  frühem  Subacri- 
benten  (ihre  Namen  füllen  den  eriien  Bogen  dieser  cr- 
•ten  Lieferung)  zahlen  bei  Empfange  der  ersten  und  atea 
Lieferung  fiir  jede  2  Kthlr.,    für  die  folgenden  aber 
nur   I  Rthlr. ,    für  die  hinzukommenden  Sub«cribenten 
ist  der  Preis  der  beiden  ersten  Lieferunr^en ,  jeder  um 
I  Rthlr. ,   erhöhe.    Der  ursprüngliche  l'Jan  dieser  Aua- 
gabe, die  nur  die  italienische  Ausgabe  mit  nötbigen  Ver- 
besserungen und  Krgänzungen  wiederholen  sollte,  ist 
vortheilhaft  abgeändert.     Hierüber  ist  aus  des,  dieser 
Bearbeitung  nur  zu  früh  entrissenen,  sei.  Voigtlandcra 
Schreiben  auf  dem  Umschlage  das  Erforderliche  getagt 
worden.    Die  Genauigkeit  und  Ausführlichkeit,  welch© 
er  bei  der  Bearbeitung  dieses  Thesaurus  der  lat  Spra- 
che beobachtete,  und  von  welcher  diese  erste  Lieferung 
«eugt,    gestattete  allerdings  keinen  schnellen  P'ortgang 
der  Arbeit,  und  daher  erklart  der  einzige  unterachrie- 
bene  Herausgeber:    anos  in  posterum  eadcm,    qua  in 
hac  particula  uti  sumus ,   prolixitate  et  tarditate  duabua 
de  causis  non  amplius  usuros  esse;    primum  quidem  ob 
commodum  eintorum,  qui  nomina  non  dederuDt,  ut  iotn 
vigeiimum  demum,  sed  inlra  paucos  aniioa  totum  opua 
accipercnt;  deinde  ob  rationes  redemtoris,  qui  ut  huoo 
libruro  prelio  vendit  honestissimo,  non  id  promisit,  velle 
aeie  Forcellinum  dimidio  ampliorem   tradere  emturia.c 
(Denn  die  24  Bogen  dieser  ersten  Lieferung  sind  13  ßi- 
pen  der  dritten,  neuesten  italien.  Ausgabe,  in  kleinerem 
lormale,  gleich,  und  allerdings  würde  die  gegenwärtige 
Ausgabe  zu  bjndereich ,  wenn  sie  so  sollte  fortgeseut 
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^«r^an,    da  diete  Liefernng  mit  dem  Worte  i^erarium 
KblieMt).    sVela  igitur  cootrahenda  «aot;   miona  idqae 
breviui    daoduin    erit.ir      Inswiacben  dürfen  wir  doch 
•iciier  auf  nothweodi^e  Weglaaiuogen  irriger  oder  über- 
flÜMiger  Worte  and  Behauptungen  io  dem  ital.  Werke, 
fiericbtiguDg  fahcber  Angaben,   erforderliche  Eintchal- 
I  lang  fehlender  Wörter,   Bedeutungen  und  Kedensartea 
vad  riebtigere  Stellung   nicht  su  aehr   gehäufter  Be- 
dautüngen  rechnen  und  wünschen,    data  immer  diejeni» 
geo  Commentatoren  alter  Schriftsteller,    die  in  ihren 
Coatmeatarieo  gewisse   Bedeutungen    der  Wörter  nnd 
Redensarten  und    den  Sprachgebrauch   überhaupt  vor- 
sijglich  erläutert  haben,  angeführt  werden.    Dafür,  dasa 
•ach  in  der  Folge  viel  geleistet  werden  wird,  bürgen 
'  ans  die  aufgeführten  Namen  der  gelehrten  und  mit  )n* 
^endlicher  Kraft  ausgerüsteten  Manner,    die  ihre  Bei- 
träge'  augesicbert  haben.     Urhült  man  n'un  auch  nicht 
eine  Umarbeitung  de«  Forcellini,  ao  wird  uns  doch  eine 
Bearbeitung  desselben  au  Theil,  welche  auch  die  neue- 
ste Faduaner  Ausgabe  von  Furlanetto  (über  deren  erste 
Lieferang  Voigtlander  noch  ein  nicht  günstiges  Urtheil 
gefallt  bat,  und  welche  bei  dieser  deutschen  Ausgabe 
doch  dorchaua  benutzt  ist,    so  dass  man  das  Neue  und 
Nütaliche  derselben  nicht  entbehren  wird,  wie  schon 
I  iieae  Lieferung  beweiset)  übertrefTeo  wird.    Das,  waa 
)etat  geleistet  worden  ist,   besteht  in  Folgendem:  Die 
italien.  Uebersetsung  der  Worter  ist  weggeblieben,  die 
griechische  beibehalten  und  vermehrt  (bei  einigen  wäre 
Wohl  die  entsprechende  deutsche  nicht  überflüssig) ;  die 
Bedeutungen  der  Wörter   sind   sorgfältiger  nach  ihrer 
Abstammung  und  ihrem  Zusammenhange  geordnet,  auf 
Unterscheidung  der  Synonymen  ist  Rücksicht  genpmmen 
(•.  Adiuvare) ;    die  angeführten  Stellen  sind  berichtigt 
vod  vermehrt;    über  manche  sind  kritische  Bemerkun- 
^cQ  eingeschaltet ;    wir  übergehen  andere  ,  bedeutende, 
Zasätae.    Auch  das  Aeu«sere,    grovties  Format,  gutea 
Papier,  gedrängter,  aber  doch  deutlicher  und  schöner 
DiBck,  gereicht  dieser  Ausgabe  sehr  zur  Empfehlung. 

Dtuttch  -  LateiniscJiea  Lexikon,  aus  den  römi- 
»chen  Claasikern  zusammengetragen  und  nach  den 
heilen  neuern  Hülfsmilteln  bearbeitet  von  Vr» 
Friedrich  Karl  Kraft^  FroJ.  und  Director 
des  Johanneuma  in  Hämburg  etc.  Erster  Theil» 
bi*  Jod,   Dritte  y  vielfach  verbesserte  und  ver- 
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mehrte  j^uflage.    Leipzig  und  Merseburgs  Klein' 
Liter ar.  Compt,  ^XX.  i3a2      gr.  8. 

Mit  jeder  neuen  AuBage  hat  diess  vor  sehn  Jahren 
begonnene  Werk  an  Umfang,  Ueichtbum  und  Genauig- 
keit gewonnen,  jetat  vorzüglich.  Zwar  iit  nur  ein 
Zeitraum  von  kaum  fünf  Jahren  swischen  der  «weiten 
und  dieser  Ausgabe  verflossen ,  ein  Zeitraum,  der  aller* 
dings  nicht  gross  ist,  wenn  man  erwagt,  dass  ein  toi- 
dies  Werk  nur  durch  mehrjährige  Erfahrung  und  Prii- 
fuiig  und  vielseitige  Beiträge  vollkommener  werden 
Kann,  und  der  unermiidet  thätige  Herausgeber  getlehc 
selbst,  dass  er  es  ybei  Mangel  an  der  nöthigen  Mui«e 
und  bei  vielfachen  Störungen  in  seinen  Amtsverhältnis- 
sen keiner  gana  durchgreifenden  Umarbeitung  unterwer* 
fen  konnte,  um  es  dem  Ziele,  welches  ihm  vorschwebte, 
noch  näher  bu  bringen. c  Inswiscben  sind  ihm  doch 
(freundliche  und  unfreundliche)  Belehrungen  zugekom- 
men, von  denen  er  willig  zur  Verbesserung  aeiner  Ar- 
beit Gebrauch  gemacht  hat,  er  hat  noch  mehr  mit  rsit- 
losem,  durch  gereifte  Einsicht  geleiteten,  Eifer  fremde^ 
Werke  und  Beiträge  und  eigne  Forschyngen  und  Er- 
fahrungen zur  Vervollkommnung  derselben  benutzt,  <o  ' 
dass  er  mit  Hecht  behaupten  kann:  »sie  gebe  mebr  (uod 
Richtigeres,  setzt  Ref.  hinzu),  als  alle  bisher  erschienene 
Arbeiten  dieser  Art.  Folgendes  gibt  er  selbst  darüber 
an:  |.  die  Zahl  der  deutschen  Artikel  ist  beträchtlich 
vermehrt;  der  erste  Theil  enthält  gegen  iioo  neu  auf- 
genommene Artikel;  dagegen  sind  manche  veraltete,  ge- 
n>eine,  unnöthige  Ausdrücke  weggeblieben;  2.  sind  die 
Bedeutungen  der  deutschen  Artikel,,  wo  es  nöthig  schien, 
genauer  geordnet  uod  berichtigt;  3.  vorzüglich  der 
synonymische  Unterschied  sowohl  der  deutschen  als  der 
latein.  Ausdrücke  weit  hauiiger  als  vorher/  nach  den 
bibherigen  Vorarbeiten  und  einzelnen  grammatischen 
Schriften  und  Bemerkungen,  für  das  Bedürfniss  der 
Schuljugend  angegeben;  4.  ist  besonders  auch  die  Fhra- 
seologie  theils  berichtigt,  iheils  sehr  bereichert,  mit 
Weglassung  eines  Theils  der  frühern,  mit  Benutzung 
der  vorzüglichsten  Ausgaben  röm.  Classiker,  neuer  latein. 
W^erke  und  grammatischer  Schriften  und  Unterslütcung 
mancher  Gelehrter  und  Beförderer,  deren  Namen  S.  XVI> 
XV.il.  genannt  sind,  mit  Warnung  vor  uaiateioiscbeo 
Wörtern-  und  Redensarten.  *  Die  botanischen  und  medi- 
ciaischea  Artikel  haC  Hr.  Dr.  Wallroth  zu  Nordhausea 
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jorcbgrieben.  Die«  allei  hat  Ref.  bei  Durchtrcbe  die- 
le»  Th  !ila  beftäligt  gefunden.  Die  sweite  Ausgabe  hatte 
1238  Seiten.  In  der  gegenwärtigen  itt  der  Druck  noch 
Monomiccber  eingerichtet ;  daher  und  wegen  mancher 
Weglauungen  die  Seitenzahl  nicht  beträchtlich  grösser 
UL  Zu  Michael  aoll  der  3te  Theil  eracheinen.  Der 
3te  jetsige  Pranum.»  Freit  für  da«  Ganse  itt  5  Rihlr. 
DrucUpap.^  7  Ktbir.  .Schreipapier.  Der  Verleger  hat  ei- 
fienotTeueo,  aber  einieitigen,  Contract  mit  allen,  wel- 
che diete  Autgabe  auf  irgend  eine  Art  erlangen,  yoraut» 
gncbickt,  um  Nachdruck  und  fremden  Auszug  su  Ter-  * 
bütcD.  Beidet  iat  hei  dem  Umfange  und  dem  billigen 
freite  de«  Werks  nicht  zu  fürchten. 

Vemiischte  Schriften. 

Hinterlansene  Schriften  von  Carl  Maria  v.  We- 
ber. 3/er  und  /elzler  lia/id.  Dresden  und  L.eip~ 
ügt  bei  Arnold,  löaii.  '\ 

I      Oer  Wuntch,  den  wir  in  dfer  Anzeige  der  beiden^ 
•rilen  Bandchen  autipracben  —  datt  der  Ilerautgeber 
leiaer  Schilderung  dea  Eigenthümliclien   und  Kuhment- 
Vurdigeo  VVebert,   dct  JVIentchen,  die,  des  Eigenthüm- 
licben  dimI  Kühmentwürdigen  Wehera ,  des  Künallers, 
folgea  lassen   mochte   —   ist  nicht  erfüllt  worden :  die 
Erwartung  aber,  die  wir  dort  gleichfalls  äusserten  — 
^tM,  was  von  W'a  AufaaUen  in  dieaer  Fortsetzung  mit- 
gelheilt  werden  könnte,  von  mehr  Gehalt  und  von  be- 
deuteoderm   Intereate  auch  für  aolche  Leaer  seyn  wür- 
de, die  nicht  bloaa  pertönlichen  Antheil  an  dem  Ent- 
schlafenen nähmen :    diete  Erwartung  findet  sieb  hier 
erfbllL    Wir  konnten  aie  leicht  fassen,  denn  diese  Auf- 
MUe  tind  aut  W'a  reifern  Jahren:  der  Herauag.  konnte 
t>e  leicht  erfüllen,  denn  sie  waren,  bia  auf  einige  Klei- 
nigkeiten, aämuillich,  und  groaaentheila  in  seiner  eige- 
nen Zeitichrift ,  schon  gedruckt.     Unter  jenen  Kleinig- 
keiten kiud   hei  weitem   das   Vorzüglichste   die  Bruch» 
Stucke  von  W's  Briefen  an  seine  Galtin  aut  London, 
Wo  er  bekanntlich  aeinen  Tod  fand;  und  da»  letale  die- 
ler  Brucbitucke  ist  nur  zwei  Tage   vor  seinem  Tode 
gMcbrieben.    W.  zeigt   in   diesen  Briefen  zwar  zuvö*- 
<ie(il  Our,  welch  ein  liehevoller,   zärtlicher,  und,  wo 
irgend  möglich,  auch  heiterer  Ehegatte  er  w  ar,  und 
loUJaea  J&caaea  wie  ihn  scbou  aus  der  äcbildetuxig 
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im  ersten  Bandcben:  aber  wer  könnte  diese  wirklich 
scbüoen  Aeusierungen  feinef  Sinnes  und  Wesens  ohne 
herzliche  Theilnahme  lesen?    und  es  fehlt  dabei  auch 
nicht    an   mancherlei    lebhaften  Schilderungen  dessen, 
was  er  in  London  erfahren,    besonders,    womit  er  die 
ängstliche  Gattin  aufrichten,  die  liebende  erfreuen  konn- 
te;  auch  manche  sonstige,  wahrhaft   anziehende  Notiz 
wird    beigebracht.     Dass    er  der   Gattin    die  trüben, 
achmerzlichen  Erfahrungen,  die  er  in  London  gleicbfalli 
machte,  verschweigt,  so  lange  es  nur  möglich  war,  und 
auch  zuletzt  sie  nur  errathen  lässt,  nicht  schildert;  daii 
er  Anfangs  auch,    wie  Jeder,   der  vom  Festlande  zum 
ersten  IVIale,    und  zu  irgend  Etwas,  das  die  Menge  in 
heftige  Bewegung  setzt,  nach  London  kömmt,  gar  iVlan* 
cbes  viel  höber  aufnahm,  als  es  zu  nehmen  war,  bis 
ihm  dann  spater  die  Täuschung  um  so  schmerzlicher  ein- 
leuchtete:    dies,  und  mehrexes  Verwandte«  werden  Le*! 
aer,  die  an  dem  lieben  Manne  Theil  nehmen  und  ielbjt| 
nicht  ohne  Kenntniss  der  Verhältnisse  sind,  leicht  bia*| 
zudenken.  —  Unter  den  gesammelten  und  hier  wieder  sb. 
gedruckten  Aufsätzen  VV*s  —  sie  betreH^en  sämmtlicb  nicht 
unbedeutende  Gegenstände  seines  Fachs  —  scheinen  um 
die,    nach  Vcrhältniss,    bald  kiirzern,  bald  längern  Bo|' 
trachtungen  über  sämmtliche,  bis  1820  von  ihm  in  Drei« 
den  neu  in  die  Scene  gesetzten  und  aufgeführten  Opern, 
das  Anziehendste  und  auch  das  Lehrreichste.    W.  küo- 
,  digte  damit  eine  jede  solche  Oper  vor  der  Aufführung 
dem  örtlichen  Publicum  an,  und  sein  ganzes  Berotihea 
ging  dahin,  in  den  Stand  zu  setzen  oder  zu  erleichtern, 
dass  jedes  solche  Werk  ohne  Vorurtheil  für  oder  wi- 
der,  nach  seiner  Gattung,  seiner  Art,  seinem  Style  und 
gesammtem  Zwecke,  richtig  aufgefasst,  dass  ihm  ttia 
Kecht,  und  dem  Zuschauer  ein  vermehrter  und  edlerer 
Genuss  würde.     Er  führte  dies  nicht  nur  mit  vieUm 
Geiste  und  ausgezeichneten  Kenntnissen,  sondern  such, 
im  freundlichsten,    gefalligsten  Tone,    und  selbst  mit 
möglichster   Schonung   eingewurzelter   Schwächen  der 
JVlehrzahl  im  Publicum,  wahrhaft  musterhaft  aus.  Dsr« 
um,   und  weil  ein  jeder  Sachverständige  zugeben  wir<lt 
dass  für  ein  gemischtes   Theater- Publicum ,    nicht  nur 
was  die  Oper,  sondern  aucL,  was  das  Schauspiel  betriH^t, 
gsir  nichts  Nützlicheres  und  Fördernderes  gethao  wer' 
den  kann,  als  was  hier  W.  für  jene  that,  muss  msa 
Ilm  so  mehr  beklagen,  dass  man  erfährt,  der  wackere 
lülunn  aey  dennoch  dafür  gemiaadout^t »  geneckt » 
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wu'rdig  behandelt,  und  damit  endlich  veranlasst  worden^ 
la  |erecbtem  Unwillen  aufxuhüren.  Ea  itt  das  zugleich 
ein  Ervreis  mehr  su  den  *on«tigen ,  wie  et  um  die  so 
viel  gepriesene  und  so  wichtig  befundene  Theaterlieb* 
baberei,  die  man  wohl  gar  auch  Kunslliebe  zu  nennen 
pflegt,  jetzt  steht.  —  Als  Anhang  sind  noch  einige  Ge- 
dicbtchen,  ein  Verzeichniis  der  Weberscheu  Cooipositio* 
»en  bis  zur  iüuryaalhe  u.  dgl.  beigefügt.  .  . 

•  s« 

Deutsche  Literatur,    a.  Kleine  Schriften.  | 

De  Hamburgensium  infestissimos  olim  com^ 
mtrciii  Germaniae  sepiemtrionalis  piratas  oppriineri^ 
tium  meritis.  Scripsit  FriJer  icus  Guiltlmua 
Jaeger,  Jnannti  Hamburg.  Collaborator.  Ham- 
iurgi^  lypis  JNesiUri,  1Ü2S.    43  6".  gr.  ö.    6  Gr. 

Im  Eingange  wird  von  den  Piraten  des  Alterthums 
Tind  der  mittlem  Zeit  einige  Nachricht  gegeben;  dann 
bl  genauer  dargethan,  welche  V'erdienite  »ich  Hamburg 
Ua  I4ten,  I5ten  und  i6ten  Jahrb.  um  Unterdrückung 
in  Seeräuberweseni  im  Norden  gemacht,  wie  sehr  auch 

fiogel  an  Uebereinitimmung  der  Seestädte  und  Eigen* 
iU  die  besten  Absichtun  Hamburgs  gehindert  habe. 
L«  Urkundliche  Nachricht  von  einer  Schenkung 
nni  Stiftung  Jiir  die  Universitäten  Leipzig ,  Halle- 
Wittenberg,  Jena,  Gbitingen,  Hreslau-  Frtinkfnrt  und 
Königsberg.  Nebst  Krluuleruugen  ^  Zusätzen  und 
Vorschlagen  vum  Professor  Krug  in  Leipzig.  Da- 
ttlhti  in  Cumm.  bei  KoUmann,  lüiy.  VI.  45  S. 
gr.  8.    6  Gr. 

£•  ikt  dielt  die  Stiftung  des  Hrn.  Prof.  Krug,  wel- 
che im  yor.  Jahrg.  H.  S.  471  auifiihrlich  angezeigt  wor- 
(Icn  ist.  Die  Schenkung»  -  und  Stiftung! •  Urkund«  telbtC 
(»OD  loooo  Rihlr. ,  zur  Hälfte  für  Leipzig,  zur  H  ilft« 
för  Halle)  vom  14.  Nov.  1828  "«t  zuertt  abgedruckt,  ihr 
folgeo  erläuternde  Anmerkungen  in  Be/.iehung  auf  einen 
•Biwarti^en  üerichteritatter,  und  zugleich  einige  neuere 
kjowgefiigle  ßeitimmungen  ;  S.  2y.  Erklärung  von  Sei- 
t«a  der  Univ.  Leipzig  durch  die  ihr  vorgesetzten  Be* 
köfden;  S.  34.  Erklärung  der  Univ.  Halle- Witt,  durch 
^>e  ibr  vorgesetzten  Behörden  (die  königl.  Sächsitchen 
i>Dd  Preuitiscben  Kescripte  tind  mitgetlieiltj.  S.  39.  Glci- 
tbe  Erklärungen  der  Univeriitiäten  Jena  und  Goltingeii' 
^^t'  Rtj*.  1829.  Bd.  I.  St.  5.  ^' 
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Xon  den  Univv.  der  «weiten  Substitution  haben  noch 
Keine  Erklärungen  eingeben  können.  Die  Vorrede  ent« 
hält  noch  einige  Bemerkungen  über  die  verscbiedoDea 
Ansichten  und  Urtbeile  von  dieser  Stiftung. 

'         Kurze   Nachricht  über  die  Entstehung ,  den 
'    Fortgang   und   die  jetzige  Einrichtung  der  Armen- 
schule  in  Leipzig,     Zum  Andenken  an  ihr  'ibjähriges 
Hesttiien,  von  Gottlob  Kunath,  Oberlehrer  an  der 
Armenschule.    Leipzig  iba^.  in  4.  bd  Cnobloch.  ' 

Uogegrundete  Nachrichten  und  unbesonnene  Urtbeila 
über  das  Leipziger  Schulwesen,  in  einer  su  Zwickau  er* 
scheinenden  Zeitschrift,  wo  mehrere  dergleichen  ange* 
troffen  werden,  der  Biene,  haben  den  Vfr.  gegenwarti- 
ger Schrift  veranlasst,  auf  den  ersten  sechs  Seiten  iene 
Verunglimpfungen»  die  auch  von  diesem  und  jeneixi  Jour« 
nalschreiber  nachgesprochen  worden  sind,  zu  widerlegen, 
und  nicht  nur  die  vielen  öfFentlichen  und  i8  conceesio- 
nirten  Trivatschulen  in  Leipzig  und  die  Sorge  für  daa 
Schulwesen  su  erwähnen,  sondern  auch  zu  erinnern« 
dass  von  den  10729  Kindern  von  l  — 14  Jahren,  die  unter 
den  39521  Einwohnern  nach  der  Consumenten •  Liste 
vom  J.  1828  sich  befinden,  nicht  8000  schulfähige  ange- 
nommen werden  können,  dass  in  den  öffentlichen  Sciiu* 
len  in  der  neuesten  Zeit  jährlich  gegen  40OO1  io  den 
Privat«chulen  gegen  15CO  Kinder,  nach  einer  andera 
Nachricht  im  J.  1828  53do  Schüler  wirklich  unterrich- 
tet worden  sind,  wozu  noch  andere,  die  hauslichen  Fri« 
valunterricht  erhielten,  kommen  ;  auch  andere  Vorwurf« 
oder  Forderungen  kräftig  zu  beantworten.  Von  S.  9 
an  wird  die  Geschichte  der  1803  gegründeten,  1804  mit 
156  Knaben  und  108  Mädchen  eröffneten,  1820  mit  ei- 
nem neuen  Schulhause,  1824  mit  einem  grössern  verse- 
benen, durch  freiwillige  Beiträge  unterstützten,  jetzt  bii 
auf  II50  Zöglinge  angewachsenen  und  immer  vervoll- 
kommneten Ärmenschule  mitgetheilt.  Seit  1825  bildet 
•ie  ein  geschlossenes  Ganze,  bestehend  aus  14  Clasaeo, 
7  Knaben*  7  Mädchenclassen,  die  pi^rallel  neben  einaji. 
der  stehen,  bat  11  Lelirer  und  4  Lehrerinnen  für  weib* 
liehe  Arbeiten  und  einen  Lehrer  und  Werkmeister  bei 
der  Papparheit- Anstalt  für  Knaben.  Die  Lehrgegen- 
•tände,  Stunden,  Aufnahme,  Di«ciplin  u.  s.  f.  werdai^ 
genau  angegeben.  In  den  25  Jahrcu  sind  4I58  Kinder 
aufgenomoien  worden. 
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üiier   di*    Wohlthätlgkeitfkolonitn  zu 
Tritdrichsoord  und  Wontl  vom  Riiter  de  Kirch,-' 
hoff  übertrogen  von  F.  A,  Rüder,   Leipzig,  Hart" 
i     mann,  löaö.    XVI.  45  8. 

Der  uhr  beacbtuogswertben  Schrift  über  ein  In« 
Mitat,  da«  Nacbabmuog,  wo  aie  möglich  iat,  yerdient, 
bat  der  Uebera.  I.  ein  Vorwort  mitgegeben,  worin,  aua- 
in  bekaanteD  Bemerkungen  über  nolbwendige  Beachäf- 
tigani;  der  A/nien  mit  Arbeit  und  beaondera  dem  Acker« 
bau,  auiführliche  Nachricht  von  dieaen  Armen- Kolonien 
in  Köolgreicbe  der  Niederlande,   deren  Gründung  nach 
der  Idf«  dea  Generala  van  den  Bosch  und  einea  chinea. 
Maadarina  io  Java,  HanLöck,  von  einem  Frivatunterneh- 
Baa  herrührt,  and  ihrer  Einrichtung  (acbon  182 1  waren  ' 
7  Kolonien,   1827«  I4  errichtet  und  jetzt  werden  lOOÖO 
irae  beiderlei  Geachlechta  ernährt}  und  von  der  durch 
daa  veratorb.  Conf.  »K.  Lawata  in  HoUtein  geitifteten 
I  ArsKn-Kolonie  gegeben  wird  (autfübrlicber  behandelt 
die  Verfaaauog  und  jetzige  BeacbafTenbeit  der  nieder* 
liodiicben  die  Schrift  aelbtt,  beantwortet  veracbiedene 
£iowürfe  und  macht  einige  neue  Vorachläge);    2.  eine 
iiege  Anmerkung,  S.  39  ff.  beigefügt,  welche  über  die* 
•aa  und  über  verwandte  Gegenitände,  auch  in  Beaie« 
l>«ng  auf  da^  Königreich  Sachten,  aich  belehrend  ver« 
breitat. 

Die  Kunst  Brod  und  andere  Gebäde  zu  hacken^ 
9der  Anweisung,  wie  man  gutes,  gesundes  und  wohl~ 
schmeckendes  Jirod  U.  S.  W,  bäckt.  Ein  unentbehrliches 
Bandbuch  für  Bncker,  Othonomtn,  Hnutmüuer,  H'irthschaft«. 
rülBcn,  Poliieibeamie ,  Stnatswirihschafttkund-'ge  und  übtr* 
kaupt  für  jeden ,  der  $ich  von  dem  Backen  d^i  Bredes  und 

uintr  Cüu  unterrichten  will.  A^üc/i  den  neuesten  Beleh- 
rungen von  G,  S:  Wahl.  Leipzig,  1Ö39.  JExped. 
iu  europ,  Aufsehers.  VL  77  8.  9  Gr. 
^  Dar  Vorredoer  trägt  einige  allgemeinere  Becnerkud« 
|an  über  das  Brodbacken  vor  und  erwähnt  neuere  eng-« 
backe  vod  franaösitche  Schriften  darüber,  welche  bei 
ga^wärtiger  beoattt  worden  aind ,  und  aoblieaat  die 
Vorrede  mit  folgender  Aeuaaerangt  iman  aollte  jeder 
Fimihe  da*  Bredbaeken  erleichtern  und  den  Brodver* 
^of  gSatlieb  frei  geben,  weil  Brodtaxen  bald  den  Backet 
Wd  daa  Kinfer  beeiotracbtigen.  Sie  aind  eben  ao  nach- 
tbeHig  tXe  acbwierig  anacumittehi  tind  der  Sacbe  unan- 
Kenaaaea,  uai,  da^  ai«  auch  gegen  die  Gerechtigkeit 
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veritofien ,  to  tollte  ticb  der  Staat  der  unnutzen  and 
verderblicbea  Mühe  der  Taxen  in  d(;m  überbeben,  wai, 
zum  Gebiete  der  Freiheit  gehörig,  immer  difl  berrlich- 
eten  Früchte  trägt,   wenn  man  diese  ehrt  und  »ie  all 

•  den  Augapfel  Gottes  betrachtet.!  Die  auafübriicbe, 
theoretische  und  praktiiche  Belehrung  über  das  Brod- 
bacUen  geht  vom  Getreide,  den  ihm  oft  bcig^miicbtea 
Sämereien  des  Unkrauts,  den  mit  dem  Getreide  getrie- 
benen Betrügereien,   dem  Reinigen  und  Mahlen  dessel« 

(ben,  der  Bereitung  des  Sauerteigs  aus;  hierauf  wird 
das  Verfaliren  beim  Brodbacken^  S-  10  f-t  kurz  angege- 
ben und  dann  ausführlicher  erläutert  nach  allen  eiosel- 
nen,  dabei  eu  befolgenden,  Regeln.  S.  27  S.  ist  ein 
Auszug  aus  Colquhoun'a  Untersuchungen  über  das  ge- 
wöhnliche Verfahren  bei  dem  ßrodbacken  mitgetheilt, 
worauf,  S.  32,  die  cbemifiche  Untersuchung  der  Bescbaf- 
fenheit  der  Brodgahrung  folgt,  die  mehrere  sebr  tief 
eingehende  Bemerkungen  enthalt,  denen  noch  in  Noten 
(S.  56.  65  f.)  andere  von  Lenormand  und  Hofr.  Vogel 
beigefugt  sind  in  Betreff  der  chemischen  Natur  des  Bro- 
des.  S.  66  ff.  Ueber  gewisse  Verfahrungsweiaen,  elasti- 
sche Flüssigkeilen  ohne  Brodgührung  in  den  Teig  tu 
bringen  (namentlich  den  Gebrauch  des  basisch -kohleo- 
aauren  Ammonium*^,  über  den  Butterteig,  ||iber  Betrüge- 
reien der  Bäcker).  Beim  Schlüsse  findet  man  noch  (S. 
76)  Percy*a  und  Vauquelin*§  Angaben  der  nährenden  ße- 
atandtheile  in  den  verschiedenen  Nahrungsmitteln,  uod 
ein  Recept  zu  einem  vortrefflichen  Pfefferkuchen.  So 
•  viele  Belehrungen  werden  also  alle  diejenigen,  denen 
acbon  der  Titel  diese  Schrift  empEehlt,  darin  antreffen« 

Die  Staatsärzte,  oder  was  ist  zu  f/ian,  um 
bessere  Zeiten  herbeizuführen  ?  Leipzig  i8i8.  E^p» 
des  europ.  Aufs.    IV.  33  S.  gr,  8.    6  Gr. 

Der  Vorredner  hat  nichts  über  den  Verf.  dieser 
Schrift,  sondern  nur  über  die  Wichtigkeit  ihres  InballP 
Einiges  gesagt;  die  Einleitung  aber  des  Verfs.  ersablt, 
dass  er  auf  das  9oste  Jahr  losscbreite  und  in  diesem 
langen  Lebenslaufe  die  Welt  und  das  Menscbeoge* 
schlecht  unaufhörlich  beobachtet  und  die  wichligiieo 
'Erfahrungen  gesammelt  habe,  auch  unparteiisch  und 
durch  keine  Dienstverhältnisse  gefesselt  sey  u.  a.  f.  seine 
Vorschlage  an  einen  Staatsminister  geschickt,  aber  sie 
mit  der  Weisung  zurückerhalten  habe,  es  aey  unschick- 
lich, über  solche  Angelegenheiten  in  einem  irooiscbea 
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ftm  m  miknS^m»,  IMeMv  Mm«bt  am  i»  ^mhfUßSiik^  ■ 
folgenden  AufsaUe  über  die  Eigenliebe  und  dep  ^fliut- 
UBUmcbt,  als  (aogeblicbe}  Quellen  aller  Noth  unsrer 
Zeit  Ernsthafter  ist  die  eigentliche  Behandlung  der 
Fr>g(D  (S.  17):  Wie  heilt  man  die  Gebrechen  unstet 
Zeil  ood  beugt  den  Gefahren  derselben  vor?  i.  durch 
fi«Msrun£  der  Völker  von  Grund  aus  und  ihres  Zustan- 
4n  «iu^  dar  Onugobimg^  8tmttfv«rfMt«Bg  «nd  roch»» 
oüiigen  Freiheit  |  3.  dorob  Wegrauditoiig  Von  Gehre» 
eben,  IMiibräuchen  und  Ungerechtigkeiten  sui  früherer 
tnt  Was  darüber  gesagt  wird,  ist  xwar  nicht  neu« 
«kr  ioMier  Mlir  bahtt^gttB^«r«rtli.  - 

DU  ytraamrritung  itr  deufiehen  Natttrfori€litr 

und  Atrztt  in  Berlin  im  Jahre  t^iS  kritisch  ^c/flfCA-; 
■  itt.   Leipzig,  BrorMaiu,  1828.   5ü  5.  kl.  8,  ' 

Dieser  Aufsata  war  eigentlich  für  die  BUtter  für 
Utsrsr.  üoterhaltung  bestiaimt,  aber  su  lang,  als  dati^ 
«c  io  ihnen  hätte  Flau  neliaiM  liÖniMO.  Dor  Vf.  gibt, 
lach  sllgeof^inen  Bttrachlungrn  über  d(*n  gegenwärti* 
isa  Staodpanc&  unsrer .  uhyaisciien  uod  physioiogisehea 
WiNOBschaft  ond  übar  aio  £atat«Jtting  nnd  den  SLwtiflH, 

1822  gestiftetoa  Verein«  von  Nsturforschern  und 
Aerzten,  S.  10  ff-,  einen  umständlichen  Bericht  über  dss, 
«SS  «t  hei  der  vorjährigen  Berliner  Vertammlung  selbst 
|Mk««  nod  gehört  hat,  mit  eingscbaltoton  scharfen  Ba*. 
merkungen  über  die  einzelnen  Vortrage  und  deren  In- 
bait  und  Styl,  nach  den  Clasaen  der  Wisseoschaften, 
^eo  diaao  Vortrage  angehörten,  geordnet.  Darauf 
fol^t,  S.3off.»  die  Beschreibung  der,  noch  reichbalttgerot 
Verbaodlungen  der  einzelnen  Sectionen  (der  medicini- 
ulieo,  aoologischen,  botanischen,  utineralogiacben,  }>by> 
iiKh  -  geographischen ,  «Mtpinisch  •  physiologtscboB)  ttod 
beiondern  Versammlungen  und  der  dadurch  gewönne- 
Bsa  Aosicbtea  und  Bereicherungen  füc  da«  Gesaoyntga« 
Mtt  der  Natttrlmad« ;  8.  38.  die  D^rakelluag  de»  Gao- 
gss  der  Gesellschaft,  der  gefassten  ■egobloMO«  .d«r  «b«»» 
leichten  Schriften,  der  Verliandlungen  wegen  einer  neuen 
Ausübe  von  des  Flinios  Naturgeschichte  uaA  V^erglei- 
cbttBg  von  Handaebriften  doraalbM*  der  gotbaooa  Voi«  « 
acbUge,  der  gesellschaftlichen  Mablseiten  (ein  dabei  aoa-. 
geführte«  Lied:  Den  Naturforschern  ins  Exercierbause« 
M  S.  47  abgedruckt)  uod  anderer  Fest«.  Mit  allgrinei> 
»ea  AnaiahMv  &bor  diese  VefUlaiinlaag  «nd  das  durah 
M«  Gmtmmm  md  MioblgswMUMA«  md  nit  Wüb- 
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Kürzt  Erläuterungen  und  Berichiignng  dtr 
Xrrthunmr  ^  weicht  in  dtr  Inou^raphischen  Skiz£€  da 
KänlgL  Jr*reuss.  GtntraU  der  CavalUrh^  Frlirtu  VQn 

,  T hitlmann^  herausgegeben  von  Ji,  von  Hüttelt 
Kön,  Frtuss»  JUtumUter  im  grossen  Gm^aktaakf 
Um  m  4<#  GsnsraU  üsUrtritt  zu,  dum  Truppen  itr 
hokm  Aiiilrtstt  im  /«  iBi3  cRf/i4li<ii  «inA  von  Lmik 

,  d§  rOr»  MitgL  .mthr.  gei.  Guctttdu  Driirfm  wd 
Mpzlgf  Arnold.  Buehh,  iSsg«  44  5«  8.  krotih^ 

Hr,  Rittoi.  Hüttel  war  frub^  AdjuUnt  dei  Gen. 
T.  Tbielmaon  und  et  wird  in  gegenwärtiger  Schrift  bd> 
liauptdt,  ebeo  dieiea  VerhäknUs  babe  ibni  nicht  erlaubt« 
die  Wahrheit  treu  ni«derf.u»chreibeQ  und  er  habe  auch 
picht  nach  guten  Quellen  gefortcht,  vornemlich  in  An» 
•eliUDg  seines  Benehmens  in  .Torgau.  Ks  wird  daher  im 
Fortgange  der  Schrift  (die  toanche  Angabe  der  Hiittel« 
teben  berichtigt,  wie  das  Geburtsj.  Tb*i,  hier  27.  April 
17^5  angegeben),  beaoodera  die  Gescbiobte  dea  Feldsogi 
4ei  Obersten  und  Generaladjatanten  Thielmann  gegea 
*iou  Hersog  von  Breunachweis  1809  and  den  Gen.  aü 
Ende  geneuer  erelble,  aowom  Hr.  Hatte!  inab^ 
•ondere  der  wouL  Freifar/  ▼»  Tk  hart  angeklagt ,  oad 
em  Seblttiae  iat  eine  eum  Thetl  nngünittge  SemMerung 
dei  Ventorbenen  beigefügt.  WebriebeinUcb  wird  dieie 
Sobrifit  nicht  nnbenntwortet  bleiben* 

■ 

Sehullehrer  ^  Spiegel  zur  Lthr*  und  War-' 
nung,  Vvn  dem  Herausgeber  der  Literatur zeitung 
für  Deutschlands  Volksschuiielir^rt  Ilmenau  i^Öi 
Voigu    VI.  M  6.  in  16. 

Oewiea  ia^  wet  der  Vfr.  in  der  Einleitung  bemerfctt 
das8  das  wahre  innere  Heit  ^er  Volbiiobnien  von  des 
Stende  der  VoIksschuUebrer  aelbat  euagehen  m&aae.  la 
dieser  Hioaicbt  theilt  et  hier  lO'Geeailde  von  Volks* 
aiBhull«>brem  und  Aeusserungen'  in  Ihrem  Namen  vif»  die 
ni^r  Belehrung,  sur  Nacbalimung,  zur  Warnung  dienen 
mögen.  Es  aind ;  8»  Golthold  iVlüller,  der  beinahe 
ein  halbes  Jahrhundert  daa  mühselige  Amt  ei  nee  Mad* 
cbenscliuUehrcrs  gewiaaenhaft  und  ntttalicb  Verwaltete; 
8*  34.  Wilh.  Norherg,  der  in  einem  wobteiogerichteten 
SeiTHnnrhioi  eeiue  N^orbiKlung  zum  Scliullebre^itende  ef- 
b«l<>en  haHe^  «ber  durch  aetue  Yerbiodnng  mit  «ioer 
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G*uin  «IM  höhena  Stands  unglücklich  wurde;  S.  92^ 
Eduard  Münk,  den  dar  erbärmlicbtte  Scbulcneiiteratuls 
von  teinem  wolildenkecden  Pfarrer  entfernte,  und  der 
Mdlidi  in  Verachtung  «ank  ;  S.  43.  Seba«ü«n  Hornig,  ein 
Beitpiel,  wie  man  auch  bei  dem  besten  Willen  aeinea 
Zweckea  Terfehlen  könne,  wenn  der  gute  Wille  nicht 
von  gereifter  Einaicbt  geleitet  wird ;  S.  54.  Karl  Her- 
big, der  aia  Rector  einer  Stadtacbule,  die  im  Grunde 
aar  Clemeotarachule  war,  «eine  Schüler  über  ihre  Sphäre 
ki&aui  bilden  wolltet  S.  65-  Friedrich  Ehrenreich,  dea 
jer  Kattengeiac  dea  Schulmeiaterlhuma  ntiiileitete ;  S.  7^ 
Heiorich  Mutber,  dem  Hange  zur  Sinnlicbheit  und  der 
Yergnbgucgssucbt  hingä°eben;  S.  81.  Adolf  Meier,  der 
ia  teioen  häualichan  Verhalinioaen  kein  Vorbild  der  Ge- 
■ciiide  war,  waa  doch  der  ächuiiehrer  «eyo  muia;  S.88* 
Cbrialiin  Siebenkiii  oder  die  ConferenzgeaelUchaft  (aua 
der  MDcbea  Nütaliche  uiir^ellieilt  wird);  S.  95.  Trau- 
^tt  Leberecht  (oder  der  Schulmeister,  wie  er  aeyn 
•oU,  ein  aukfübrlicbea  Gemälde,  daa  acbon  im  Jahrgänge 
Ifi36  der  Ltiter.  Zeit,  für  die  Vulkbtch.  entworfen  war). 
Üeberans  lehrreich  und  sugleich  anaiehend  iat  der  Vor- 
trag in  diaaer  ächrift. 

Epiitola,  qua  Viru  Arnpliss.  tt  Max.  Rtv.  Chri- 
tliano  Theophito  Bruch,  Philas,  Dociori^  Regi  Bav. 
Pol  in  regini.  Colon,  a  ConsU.  eccles,  et  tcciesiae, 
quat  Coluniue  est,  Kvangtlicorum  conxociatae  Pastori 
munut  ptr  XXV.  annost  in  hac  ipsa  urbe  magna  cum 
gloria  gtslufn  d.  VII.  Drc.  1828  gratulaiur  Corot. 
Gtorg.  Jacobi  Halensis ,  AA.  LL.  M.  Phil.  Dr. 
In  Rtg.  Gymn,  Carmelitanorurn  Colon. j  Ordd.  Supp^ 
Pratctplor  etc.  Inest  brevis  dispulatio  de  tribus  locis 
librorutn  Cictronis  de  Officiis.  Coloniae  ad  Rhen.j 
tx  ojf.  Bachemii.    26  S.  in  4. 

Der  Eingang  (bia  S.  16)  gewährt  eine  trefTlich  aua- 
geftilirte  Schilderung  dea  JLebens,  der  Bildung,  der  Ver- 
dieaite  des  Gefeierten  mit  manchen  eingestreueten  be- 
scbtuDgswerthen  Bemerkungen  über  tiieologische  StU' 
4iea  und  der^n  Verbindung  mit  philulogitchen,  über  die 
^igeoscbaften  eines  Predigers  u.  6.  f.  iJi«i  drei  mit  ge- 
Wübotem  Scharfsinne  und  rüluulicher  Bedaclitsamkeit 
^tbandtllen  Stellen  sind:  de  Off.  I,  22,  77.  (wo  die 
iMMSit:  -arma  ipsa  gegen  das  unnülliige  inipia  verlliri- 
<iigt  und  der  Gebfauch  von  ipst,  uviOfiuid^.  durch  viole 
blelUa  crUuleit  wird),  1,  30,  102  (über  duu  Gebrauch 
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des  Worts  amhWö  \m  guten.  Sirine,  Gf^ivSttj^f  grstitsfi 
und  der  Autdrücke  i  vita  tristior^  tristitia,  Ernst,  sbge* 
nieftienet  Verhalten)  und  I,  40,  143.  (aber  tt  für  etiam, 
•  uch  bei  Cicero,  was  Hr.  J.  von  einer  Auilaitung  eines 
Bweiten  Salzes  mit  et  ursprünglich  herleitet).  Gelegent- 
lich wird  HillerbecUs  Commentar  über  diese  Bücher  mit 
Recht  getadelt,  ein  kleiner  Nachtrag  sn  zwei  Stellen  in 
dem  vom  Hrn.  Vfr.  herausgegeben  Alexander  des  Lu» 
cianus  (c.  48  und  c.  53)  mitgetheilt  (S.  17) ,  auch  den 
IJrlheile  Frotscher*s  iiber  Quint,  lost«  Or.  X,  I,  I^.  bei« 
gej) fliehtet  (S*  3o), 

b.  Journalistik. 

Minerva.  Ein  Journal  hiitor,  und  polit,  InhaUt^ 
von  Dr,  Fritdr,  Alex.  Bran.  i^^ntr  Bond, 
Januar  bis  März  lö;q.  Jena,  Bran* sehe  BudiK 
Ö06  S.  8.   3  Jithlr. 

Januar:  S.  I  —  104*  Die  letzte  Regierungsperioda 
Napoleons,  nach  den  Memoiren  des  Herzogs  von  Uovigo 
(der  immer  Napoleon  in  Schutz  nimmt)  —  die  Nacbricb- 
ten  fangen  vom  Ende  1813  an,  fortgesetzt  im  Februsr, 

5.  226  —  247,  beschlossen  im  Mär^.  S.  105 — III.  Der 
Prinz  Gustav  von  Schweden,  geb.  9.  Nov.  1799» 
seine  Ansprüche  auf  den  schwed.  Thron  nicht  aufgibt; 
(der  Vfr.  schlägt  vor,  ihn  dafür  durch  die  IVloldau  und 
Wallachei  zu  entschädigen).  S.  III — -122.  Stellung  der 
Russen  gegen  die  Türken  (dass  diese  Stellung  im  nacb*i 
aten  Frühjahre  drohender  und  furchtbarer  für  die  Tiirkeii 
aeyn  wird  als  jemals).  Es  befinde  «ich  nun  ein  Appen-' 
dix  bei  diesem  SL  Er  enthalt  i.  Literarisches,  S.  133.1 
aus  Leo*s  Gesch.  von  Italien  (beilauiig«  dass  der  jetzigs< 
F.  Leo  Vögel  schiesst)  über  Gregor  VIT.,  aus  Fhtter's 
Geschichte  der  Deutschen  (über  Heinrichs  IV.  Verwor- 
fenheit); S.  135.  von  des  Dr.  Eichmann  Schrift:  Der 
Legationseecretär  (R.  der  in  Paris  vergiftet  worden  seyn 
toll)  oder  die  Cabalen  geheimer  Katholiken  und  Jesui- 
ten  in  Deutschland,  Stuitg.  —  S.  140.  Schiller  und  Gö> 
tbe,  ihre  Eigenthümlichkeiten  und  gegenseitigen  Bezie- 
hungen (aus  ihrem  Briefwechsel).  —  2.  Geschichtliches: 

6.  149.  merkwürdiges  ZusammentreiFen  der  Kaiserin  Ma- 
rie Louise  mit  der  Prinzessin  Karoline  von  Wales,  aus 
Baussets  JVIemoiren  3tem  und  4tem  B. ;  S.  157.  Erste 
Nachricht  in  VVieu  von  der  Abfahrt  Napoleons  von  El. 
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eWodsh«r.  ^  P*1itiMfa«tt  &  159.  Sund  der  Par- 
iaila     GroMbritatinien,  aus  dem  Westminater  Haview; 
4.  Sttauwirtbtcbaftriohaat  St  164»  (Vermuthete)  Folgert 
dit  Ca«f«ier  HandaUcongraasaf.       S.  166.  Die  Canadi« 
•dien  BAlkeDfcbiffe.    5.  VerioUcbtea :  S.  169.  (Unter  an- 
dern, S.  176«  dat  Fortachreita»  der  VublicUät  in  Deutteh^  ' 
Und).   —   Februar:   S.  177  —  226.  Daa  Trink waiser 
□nd  die  Mtuern  von  Conftantinopel ,   au»  dem  Reise* 
werkß  da  Hrn.    IValsli   (das   nun  schon  iibersetzt  ist), 
<S.  243 —  259.  Ueber  die  Wiederherstellung  Armeniens, 
aui  einem  noch  ungedrucUten  WorUe  Auszug  (politische 
Betracht ungen).    S.  260  —  69*  Don  Miguel  von  l'ortugal 
iia  J.  i8'^4  (wo  er  schon  war,  wüa  er  jetzt  ist  —  aus 
^er  Histoire  de  Jean  VI.  Koi  dt»  l^ortugal,  Erzählung 
der  Ereianinse  am  30.  Apr.  1824  zu  Lissabon,  wo  Mi* 
goe]  und  der  fraoz.  Ge^undte,  jetzt  Seemioister,  Hyda 
r?e  Neufville,    die  ilauptroUen  spielten).    S.  269  —  2S8« 
Die  konigl.  Familie  von  Spanien  während  ihres  Aufent» 
bilt«  in  Hocn  aus  de  Bauiset  IVIemoires  T,  IV.  (sehr  un- 
itrliditend  ,    auch   von   der  vcrvviLvv.  Königin  von  L.lru- 
iicn,  die  iuA  Kloster  musfite,   «tatt  einen  Gemahl  zu  er- 
biken).    Appendix,  S.  289.  Literarische*  (eine  Calleri^ 
voa  Gaunern   und  Diebm,   von  Lberhardt  beschrieben  | 
Eiaii^es   aus   d<  s  Supefiotend.  Teuscher  Geschichte  def 
8{aaucbule  zu  Buttstadt  — -  das  'I  heater  der  iiindu  S.295, 
periiiiirt  —  die  Hamburger  neuen  dramaturg^ischen  Blät« 
tcr  S.  301).    S.  305.  Geographiöchea   (auslührl.  Bericht 
ttaer  Special- Coinniission  über  die  ileuc  des  Hrn.  Au* 
{Bit  Callic  ioi  Inoarn  von  Africa  an  die  geo^r.  Gesell- 
ickift  in  Paris,  rom  27.  Nov.  1828.  —  S.  328.  Die  Mi* 
aaa  ui  Mexico  (und  Ibra  Er^iabigkeat)   S.  326.  Statlsti- 
Mbct,  -  Dio  nana  roMiacbe  Anleihe  von  13  Mill.  boU. 
Mdatt  bei  Hope  in  Amsterdaa.  ,S.  329.  Drei  religiöfa 
fba^ecte»  in  Abyttioien  (nach  engUicfaeo  Miiaiosaiien]; 
—  &  329.  Graabarg  über  den  Handel  von  Tripotis  in 
S.  333.  Die  C402)  Mitglieder  des  Oberfaauaeä 
ia  GffoaabritaoDleii*  —  8.  334.  Vemiiachtea  (gröMern 
IWila  nobedeiilend)«   $•        CorrespoadeM  (aus  Urea^ 
iaa  — '  viel  Halbwakrea  und  mano^  Unriehtige).  —  • 

353.  Uiitorisohe  Skiaae  fon  Carl  I.|  JLaeige 
«Ol  £ttglaad  faut:  Hiacorieal  iketobea  of  Gharlea  tbe 
Rw,  CfvaiWoll,  Cbarlet  the  II.  and  the  principal  per* 
Maagea  of  tbat  period  t  iaelndiog  tbe  KingV  Irial  and 
«■MMion  ete.  oCa  eto.  By  D,  FkiloWtSf  £tq.  i'On* 
^  Mhmj^f  .X8a8<  i«XXVI^  bsd  430  ß.  ia  4.  ott  50 
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Slelndrockt.,  einem  reicbhahigan  mit  Urkuaden  venebe> 
pen  Werke.  Dieuoial  S.  356.  Charakter  Karla  I.,  voo 
Wilb.  Silly  io  einem  1651  gedruckten  Werke  gcKhil- 
dert;  S.  364.  ProceM  des  König«  und  Verbör  io  iet 
We*tmio«terlialie  1648»  S.  407.  leine  Rede  vor  der  Uin> 
richtung).  8.  417.  Beriebt  einet  Augeeieogen  über  die 
Verfolgung  dea  fransös.  Heere«  am  Abende  nach  dei 
Scblaebt  bei  Belle  Alliano«*  und  in  der  Nacbt  voob  18. 
sum  19.  Jun.  1815  durcb  die  Freu««en  unter  Tübruog 
des  Generallieut-  Grafen  von  Gneicenau  (von  dem  St«dl> 
juitisr.  und  l^rem.  Lieut,  a.  D.  Eckard  IVloritx  Oörk  m 

Jialberatadt,  nebtt  Ueberticht  der  Begebenheiten  *  Mit 
I9ap.*«  Hüokkebr  von  Elba«  mit  vielen  BeiBerkuo^eo, 
•ucb  S.  443.  über  Nap.*«  Wagen).  S.  458  —  66-  Dtt 
künftige  l'raaideot  der  Nordamer.  Freistaaten,  Geoerat 
Jackton.  Appendix.  S.  467.  Literarische«,  au«  deoa  9. 
B.  von  Schiller'«  und  Gölbe'a  BriefwecbBeh  (S.  477- 
au«  den  iVleniorial  portatif  de  Chronologie  eto.  aiu  das 
Denkmälern  verdienatvoller  Deutscbeo).  S.  486.  Geo* 
|>rapbiachea  (nähere  Nachrichten  über  Callie  und  seio« 
Keiae  nacli  Tombuctu).     S.  491.  Politiacbea  (  Toscaos'i 

Erwartungen ,  vom  jeteigen  Grosshersog,  L»eopold  II.) 
S.  496-  Audienten  in  l^eteraburg  und  Warschau,  aua  L)r. 
Graoville's  Heise  nach  Ruasland).  S.503.  Ueber  dieHad* 
«mtoristen  oder  Ligoristen  (in  lusbruck). 

Mise  eilen  aus  der  neuesten  ausländischen  LiierS' 
iur.  Ein  periodisches  Werk  polinschen^  histor.,  sto- 
tist,t  geograph.  und  literarischen  Inhalts,  Von  Dr. 
Friedr.  Alex.  Bran.  LVlIIster  Band  1819. 
Erstes  bis  driuts  Heft.   Jena,  Branschc  Budüi.  i&^'j- 

479  S.  ö.  I 

Januar:  Den  Anfang  machen  die  fortgeteUteo  Aoi- 
BÜge  au«  den  IVIemoire«  des  Pariser  l'oliaei- Ageoteo 
Vidocq  (ehemal.  Galeerensclaven  ;  hier  lie«at  man  Spitt- 
buben -  Geschichten  und  Abenteuer  in  Meoge).  S.  06— 
107.  Skiaaen  von  Indien.  Nach  dem  Euglischeo  dai 
Urn.  Reginald  Heber,  Biacb.  von  CalcutU  (vom  Dum 
Uoughly,  einem  Arme  de«  Ganges}  Calcutta  {  Verbreo- 
nuog  einer  unter  den  Scheiterhaufen  gelegten  Witwai 
indische  beidni«che  Fe«te).  S.  108 — 13a.  Fort«,  der: 
Züge  au«  dem  Leben  der  Kai«eriu  Joaephine,  nacb  Atef 
Scbeiduu;;  von  Napoleon  (auch  S.  ia8  von  dem  lauoeo* 
haften  Musiker  Öieibelt).  S.  I3:t-  Statistische  Noli>«o 
aua  Frankreich  (UaumwoUeubaadel  au  Liverpool  l63&)'> 
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&  194.  CbiMÜt  KarOHicrnng  Baoh  Mantacd  (sm  aal 

mmm  üb«r  143  Millioaen  gatetzt);  über  di«  religiöM« 
SyitWiB  d«  obioM.  Heicb«,  S.  139.  —  S.  143.  Autfae»- 
liNbe  UarMclIoBg  ^r  Veroiohtaoß  der  Janitvcbarjsn 
ilarai  Augenseugen,  aus  Walab  Jonraey  ftom  Cooat«»> 
livople  to  Eoglaod.  —  Februar:  S.  155  —  250-  Brucb- 
liäcü«  au«  den  Memoiren  eines  Apothekers  (über  dea 

Eaiaflben  Krieg  i^oS —  l8l4t  'US  dem  Franaösischeo, 
ii  18^  IL  Tbb.),  fort^es.  Mira  S.  346  — 417  (eia 
■dsrer  Ausaog  daraiu  ist  übersetst  in  den  liter.  BlatC 
iir  Bdraeoballa  379,  S.  133).    S.  350  — 368-  Dia  htfbem 
iwUira  der  Faoarioten  in  Coostaotinopel.  8.  269  —  297. 
;Feft*eCaung  dar  Skissen  von  Indien,  nach  dem  Eng). 
\4m  Biach.  Hebar  (von  den  Zemindars,  Tersobiedenen 
l^be,  S.  991.  TOn  Benare«,  der  gans  orieotaliacben 
StodCi  Hanpuita  daa  braoiin.  CuUu«).  —  S.  398-  Geo. 
I^b.  und  «taü«t.  Notiaen:    Verfügongen  der  ostind. 
Coapagnia  gegen  daa  Verbrennen  der  ^fVitwen.    S.  399 
*»3I0i  Wobllb3tigkeits- GeselUchaften  Groasbritanniena. 
Märx:  S.  3ii< — 335.  Die  überBüaalge  Stunde,  nach  dein 
EagL  (Eriablang  eioea  nacb  Neusiidwales  Verbanalen). 

4l8>  Da«  schwarze  Buch  (Auasug  au«:  Le  iivre  noir 
^  Mta.  Delavau  et  Francbet,  ou  repertoire  aipbabetiqua 
^i«  police  politiqoe  «out  le  miniit^re  deplorable,  ouvra« 
{•  iinprioie  d'aprea  les  regi.ntrea  de  Tadminiatration,  prä- 
tiit  d'une  introduccioo  par  IVI.  Annee.  Pari«  18S9.  Die««> 
von  der  apaniacben  Geaandtacbaft).  S.  453  —  470. 
D*r  Hof  von  JMadagascar  (aus  den  Nachricbtea  eines 
Mgliicben  Oi&cieri). 

Htidelöerger  Jahrbücher  der  Literatur,  unter  der 
Rtdaction  tämmilicher  Mitglieder  der  \f{er  FacuUäten. 
Zviti  und  zwanzigster  Jahrgang.  Heidelberg,  Win- 
ur  löig.    (7  Rthlr.  i3  Gr.). 

Diese  Jahrbücher  sind  nun  in  einen  andern  Verlag 

l&ltergcgangeB  und  sollen  künftig  regelmäaaiger  eracbetneo. 
iisteicboen  «ich  auch  durcb  grü««ern  und  Schonern  Druck 

rsa«.  Im  er«ten  H.  (Januar)  »ind  15  Schrifteu  tbeil«  an« 
|cscigt,  tbeil«  beurtbeilt,  unter  ihnen  inabesoodere  S.  47. 

I  Coaaiderationa  on  Voloano«,  tbe  probable  cau«e«  of  their 
vkaeaomeoa  alo.  loadiog  to  a  new  Theory  of  tbe  Earlb, 
*J  G.  PouUat  Scrope,  Eaq.  Dublin  Q.  —  S.  83' 

Aoti(juitea  da  TAlaace,  preniiere  Section  Dep.  du  Haut» 

I  Ikin  par  Mir,  da  Golbery,  Pari«  1828«  Deuxieiue  ^eo- 
tioii.   Dep.  dn  Ba4>Abiu  par  Scbweigbaeuter  ib.  Suppl. 


364  - 


b*  lournalUtik»! 


AntiquStei  rooMiioM  des  payt  limitrophet  <la  Haut-RbinJl 
par  Golbcry,  gr.  Fol.  (von  Bahr  aogeeelgt).  S.  103.  Dr« 
A.  H.  v«o  de  BooD  Mesch  diipuL  geologica  de  inceodiit 
montium  igni  ardenüum  iotuUa  Javae  eorumdemqu^ 
lapidibut.    Liugd.  Bat.  ^ 

Allgemeine  akademische  Zeitschrift 
das  gesammtt  Leben  auf  Hochschulen,    In  zivang'^ 
losen  Heften,     Istes  Heft.    Ausgegeben  im  Januar^ 
'  München  lö'ig,  Fleischmann,    72  5.  gr.  8.    8  Gr. 

Diese  ZeiUcbrift,  sunäcbst  für  den  Studirendeo, 
aber  auch  für  den  akad.  Lehrer  und  für  Jeden,  weldiet 
den  jetzigen  Zustand  der  Hochschulen  will  kennen  1er- 
Den,  bestimmt,  soll  ein  unparteiisches«  von  Mäisigung 
vnd  Liebe  cum  wahrhaft  Bessern  beseeltes  Organ  für 
öffeniliche  Meinung  über  alle  Gegenstande,  welche  in 
Interesse  der  Hochschulen  liegen,  werden.  Das  kann  si« 
l^erden  und  es  ist  zu  wünschen,  dass  sie  es  wird.  Sie 
wird  es  nicht  werden,  wenn  jede  Partei  sich  darin  gel- 
tend  machen  darf,  keinen  Ansichten,  auch  den  irrigsten 
nicht,  die  Aufnahme  versagt  wird.  Polemisch  kano  lio 
dann  allenfalls  >yerden.  Sie  soll  Abhandlungen,  ßeur- 
theilungen  der  Literatur,  Correspondenznachrichten  und 
Notizen  über  Wissenschaft,  Kunst  und  geselliges  Leben 
auf  Hochschulen  enthalten.  Davon  in  diesem  Hefte  FoU 
gendes:  h  Abhh.  S.  9  »  14.  lieber  Universitäten  und 
$tudienfreibeit ,  den  wissenschaftlichen  Anforderungen 
gegenüber,  mit  Berücksichtigung  der  neuesten  Angriffe 
auf  dieselben  (viel  zu  kurz  und  oberflächlich  für  die 
Wichtigkeit  des  Gegenstandes).  S.  15  —  37.  Die  beuti- 
gen Studenten  (verschieden  eingetheilt  und  mit  den  in 
der  Comment*  Sprache  gebräuchlichen  Benennungen  und 
Wörtern  bezeichnet;  insbesondere  wird  gehandelt  I. 
von  den  Vereinen  oder  zwei,  einander  entgegen  stehen^ 
den  Parteien,  den  Landsmannschaften  S.  19  —  24, 
den  Burschenschaften  S.  24  —  33,  den  bessern  und  der 
weniger  moralischen;  2.  von  dem  Stande  der  Obscursn- 
ten  (nicht  zu  Vereinen  gehörenden,  von  denen  3  Clsi 
aen  angenommen  werden).  S.  33  ß.  Zuletzt  sind  noci: 
Bedingungen  des  Besserwerdens  angegeben.  Diese  Abb 
war  eingesendet.  II.  Keoensionen:  der  Schriften  vor 
Stepbani  und  Paulus  über  die  Duelle;  S.  59.  der  Schrift 
Deutsche  Jugend  in  weiland  Burschenschaften  und  Turo 
gemeinden  u.  s.  f.,  JVIagdeb.  1828  ( Vertheidigung  dei 
Studireuden  gegen  dia  ihnen  von  Job.  Wit»  genannt  v 
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Döriing  und  M«j.  v.  JLindenfeli  gemacLten  Beschul^ti- 
ouT>opn).  S.  6r.  Frhr.  v.  Miltitz;  der  alte  Student, 
dTimilische  Kleinigkeit  la  2  Acten.  III.  S,  64.  Cnrr©' 
ipoiidenzndchrichtftn,  nebst  literarischen^  jouroaiittiftcben 
nod  biitori<chen  Notizen.  Dieter  Abicbnitt  niu«9  und 
wird  hoÖ<ütlich  in  Zukunft  zuverUaeiger  und  rricljUal- 
u^tx  werben.  Ani  intereiiantesten  ist  das  Ver/eichtni» 
von  31  hohen  Schulen  (aber  nicht  1 1 ucbtchulenj  in  den 
Vereio.  buaien  von  JNordameiika  (auf  Lipi  SuUlük 
foaiAetika},  6,  66  ^*  ^ 

c.  Akademische  Schriften. 

Joannis  van  Voorsr  Oratio^  qua  mimorlam 
htneßi'torum  Dti  y  in  muntre  pufjllco  ^  cum  ecdi'sia-' 
iiico  lum  academico^  per  decem  iusira  Jd'u  iier  gesto^ 
in  st  coUatorumj  soLtmniUr  celtbravU,  die  XJ.,  Octobr» 
MDCCCXXVllI.    Lu^duni  Baiav.  ap.  Luchlmans^' 

filit  «beQ  §o  efAkt  religiöser  Qeaionttiig  als  nngebeu» 
^er  Betcbeidaolieit  aagt  der  «hrwiirdSge  7ojäiirige 
Theobgt  dea  aneb  daa  Auiland  ala  Lehrer  and  Sebrifi» 
«•Her  Terelirty  in  dem  Vorworte  i  jSiaeero  laudea  Dei 
fikai  celabrandi  detiderio  aatiafacere  rotirit  leoietai  id 
Mb  aiii  tenoi  et  imbeetllt  oraiiooe  a  me  praeaiari  poa» 
KU  Aber  kraftvoll  sat  die  LobpreiiaDg  der  gdulicbeii 
Tariebaeg,  deren  Wobltbaten  der  Vfr.  erat  in  aainen 
tndicben  VerbSltonten  nnd  Scbicbtalen  Tom  ii.  Oec; 
1778  an,  wo  er  Prediger  einer  kleinen  Dorfgenieindö- 
MÜtll  in  Geldern  bei  Zatpben'wur^e,  dio  er  aber  nur 
20  Monate  lang  erbeoete«  apiter  in  der  Verwaltting  der 
ÜuoL  Frofesfltir  au  Fraoeeker  seit  1788  und  vornehmliek 
)o  Leiden  aeit  1799 >  dann  bei  veracbiedeneo  einaelnen 
VerblUoisicDy    Ereignissen y   Gefabren  (auch  er  war  in 
Jagend  schwäcblicb,    erstarkt  in  reifero  Jabren), 
riibmti  geftibWoll  der  Ausdruck  ^pn  Geainnnogen  der 
I^okbarkeit  und  Freundsahaft  gegen  ehemalige  Lehrer, 
2ttlörer,  Collegen  in  verscbiedeneo  Stellen;  beiebreod 
^«  DarsteUiBOg  aetner  lortscbreitendeo  Bildung;  ermnn» 
ternd  für  junge  Theologen  die  herzliche  Anrede  an  sie| 
wkbtig  für  die  tbeol.  Litarargeachiobte  die  Auffttbruog 
*^tr  gelehrten  Arbeiten  nebst  manchen  eingestreaeten 
Notizen  und  BemerkuDgeo.    Einzelne  Anmerkungen  «ur 
Etkiiuraag  nekMres  StoUea  der  Jäede  aiad  &  45  C 
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beigefügt.  IVItöga  die  Voraehaog  eiae  eiatige  Aeoti» 
rung  det  Terdieoatvollen  Greiaea  (Novi  equidem,  »im> 
dum  breve  mihi  vivendi  tempaa  aupereaae)  bericbligea, 
dann  wird  eine  zweite  (novi  —  quo  longiua  —  vivcadi 
mihi  coDcesaam  eat  tempu«  —  taoto  magia  rei  aoadcmi* 
eae  prodetae  oportuiaae)  auch  in  Zukunft  i^ocb  laaga 
in  ErfiiUuDg  gehen. 

De  dignitate  Rectoratus  academici,  ipsiat 
acadtm'iat  dignltaiem  luenti.  Oratio  in  auipidti 
Mectoraius  academici  Jenensis  a  Ser.  Principe,  Carot» 
Friderlco  t  Magno  Duce  Sax.  etc.  tic.  ritt  *uscfpli  it 
«  Acad.  Jtn.  ipsis  Cal.  Nav.  MDCCCXXVJIJ.  ItehUt 
a  Dr.  Henr,  Car.  yfbr.  Eicks  ladio^  Eq.  Ort 
Vim.  Falc.  Alb.  M.  Duc.  Sax.  a  Cornt.  aul.  int.  Eh^\ 
et  Poet.  P.  O.  Acnd.  Jen.  Sen.  Jenae^  off.  Bran. 
i8i8.    Xf^Ill  S.  in  Fol» 

In  der  Vorrede  «ind  •owobl  die  Schriften  über  dia 
Ilectorwärde  überhaupt,  als  über  das  Reclorat  d«rr  Uoir«, 
SU  Jena,  die  der  Hr.  Vfr.  benutet  bat,  annefülirt.  £ia> 
sweiter  Tbeil  dieser  Vorrede  geht  die  akademikcbe  Be- 
redsamkeit an,    von  welcher  der  Hr.  Vfr.  bekanntlich 
aelbst,  wie  von  dem  Sehten  latein.  Vortrage,  so  unübrp  i 
treffbare  Beispiele  gegeben  hat  und  auch  in  dieser  Ia> 
baltreicben  Rede  gibt.     xSunt  hodie  (sagt  rr  Unterau«' 
derm),  uC  audio,  baud  ignohiles  in  coetibus  sacris  ors> ' 
torea,  qui  eloquentiam  sacram,  quae  vocatur  et  mslort 
aaepe  iure  loquentia  vocari  possit,   temere  roisceaot  H 
ooajfundant  cum  eloquentia  academica,   sive  quod  iusa 
artem  hoc  pacto  extolli  et  admirabiliorem  reddi  pows 
axistimant,  sive  ut  oostram,  ad  illius  modulum  nsla 
exactam ,    vituperatiooe  ailligant  et  deprimant.c  Voa- 
ihoeo  beisst  es  dann  weiter:   ab  litteris  nostris  ita  fei« 
■unt  alieni,  ut  de  Romanae  virtutibus  eloquentiae  otbil 
auapicenlur,  nedum  ut  de  antiquo  orationis  colore,  da 
copia  et  ornatu  dicendi,  de  compositionis  arte  et  sole^ 
tia  aiooerum  queaat  et  subtile  iudicium  ferre,  und  so 
ist  sugleicb  mit  wenigen  Strichen  die  antike  Beredsso* 
fceit  vorgezeicbneL    In  der  Rede  aelbst  ist  erstlich  ein« 
Uebersicbt  dea  Ursprungs  and  Fortgangs  der  Uoiveni' 
taten  und  ihrer  Verfassung,  besonders  der  tu  Bologos, 
gogeben,  und  die  Entstehung,  die  Wahl  and  Würde  der 
Rectoreo,  voroebniiob  in  lulieo,  dargeatellt,  wo  aocb 
Aactorcn  aus  der  Zahl  der  Studireadeo  gewSbJt  wurdaot 
'  WM  in  Faria  oia  geschah»    Dort,  iu  Bologoa,  gab  es 
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locli  mehrere  Hfcto^en  sugleich,  meiit  dr«!,  «o  wt«  M 
Mcb  etgenilich  vier  Univeraititeo  daaglb^t  gab.  Dann 
yihA  die  Verfaiiung  der  dent^ehen  Uoiversititen  und 
dio  Erbsbang  der  Rectorwürde  in  d*M«lben  durch  I^r- 
ibeüung  der  Gericlitsbarkflit  unfl  »ndere  Verbaltnitea 
Boi  ibr  jEiofiu«»  auf  die  Erbahung  der  Wurde  der  Uni^ 
miitli«!  lelbtt  g«r6biBK  und  Mietet  gezeigt,  wsldiM 
ADieben,  welche  Vortbelle  die  Univeraitit  so  Jena  Am\ 
durch  erhielt,  daii  die  Herzoge  der  Erneatin.  Lioie 
telbit  da«  HecCoraC  derielben  übernahmen.  Hoc  quaa- 
i  7  lit  (Mgt  dar  Redoer)  et  quid  faciat  ad  digniiatME- 
üL^C'rriiarüm  «uatintndain  ,  hoc  iopriinls  trmporr  rrpu- 
iire  d<rcet,  «juo  valde  vprttndum  cftti  oe  dignitaa  illa  auC 
p<r  bvldiam  «k  importonitotaai  «dvcraarloniin  aut  f  et 
ipum  dociorum  quorundaai  acadeoiicornm  tardttateoi 
ptullatim  coi!»p»a  dilabatur.«'  KIngeatreoete,  •«Itne,  f»e- 
icbicbüicbe  und  iiterartucbe  Notizen  kann  Ref.  nicbc  aua- 
btben.  •-'   Von  deiDielbeii  Gelchrleii  ehid  eneb  in  iwm 

vorigen  Jahren  drei  Ert^Snrungsschriften  einer  frubem 
Abb.  (Tom  J.  1819)  über  eine  au  Trier  aufgefondaM 
iaicbrift  berauagegebeo  worden  t 

Diistrtationia  dt  inscripshne  arenaria  Treve~- 
rii  nuptr  rtpttic  Supfittnmium  I,  tdi^t  Dr*  JEfenr» 

C  a  T.  A  b  r .  K  i  ch  S  l  a  d  i  u  s  ftr.  (Jena  1827).  llS»  in  4, 
duppltmtnium  II.  (August  iöaö>  i5  S.  in  4.  Sufr* 
fUmmJum  JIL  (Einladungsschr,  zur  Ftltr  dt*  Ac« 
ctortus  von  Sr.  K.  EL  dua  Grw!ktm>g%  «m  i.  JSw» 
18a»),  i5  S.  in  4. 

Der  Hr.  Vfr  erhielt  erst,  nachdem  er  die  erate«  im 
Ktpert.  1819«  Iii.  i>.  350*  angesaigte,  Abh.  geaohriebett 
l>«tte,  daa  Bur  BrllnlMaiig  dar  laedbrifl  flStslicbo  Bocb 
«J^t  Frans  Anton  \'itale,  und  dann  haben  Hr.  Prof,  Heib« 
neb  XU  Bonc  (in  y uedoow'a  fieacbreibMig  der  Akerifat^ 
Mrio  Trier,  i8ao  aueb  in  llrewer*a  VotarÜndiacboff 
^broaik  1835)  und  Hr.  Prof.  Frtedr.  Leboo  ia  der  Main- 
"r  Zeitung  igSO  dieie  Inschrift  bchHndelt,  Beide  itim- 
o<ea  mit  Uro.  £.  tn  der  Lieaart:  Areoariorum  cooaiacea* 
trto  ood  in  der  EtkliniBg,  daee  Feebier,  die  im  Kaan 
r'e  fcit  itanden  and  alao  nicht  gefallen  waren,  »u  ver- 
Kaban  atod«  übereint  in  der  Erklärung  der  übrigen 
Wdner  und  Srglen  weichen  tie  ^on  ihm  und  von  ein« 
•adat  ab ;  aber  Hr.  L.  bfet  1^45  eine  neue  und  zwar  fol« 
Renda  Erklärung  bekannt  gemacht:  »Zur  F.hre  dea  gött- 
Wb«a  Hauaea  (Ü«niiü«Daj  weibc  4ieaa  Ata  dem  öebu»^ 
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eiste  der,  in  der  Auguitischen  Fflaniitadt  der  Trevirer 
estehecden  GetelUcliaft  der  Sandgraber  Axilllui  Avitui, 
auch  3ftcruoa  geoacDt.  Hr.  £1.  (der  S.  7  f.  auch  dai 
Wort  Status  erläutert)  bat  nun  diese  Erklärung  dei 
Steins,  auf  welchem  ARE  —  RIORUM  deutlich  tu  le- 
aec^  ist  (nicht  AR£^  FIOKUM,  wodurch  auch  alle  Deu- 
teleien  von  Piorum  wegfallen),  stückweise  geprüft.  £1 
wird  hier  nachgetragen,  dass  schon  iVIuratori  das  Wort 
arenariua  nicht  von  Fechtern,  sondern  von  solchen,  wel- 
che für  römische  Fabriken  das  erforderlich«  Material 
lieferten,  erklärt  bat,  dass  Saxe  ihm  beigestimmt  hat. 
dass  Domenico  Giuseppe  Scutillo  in  dem:  De  collegic 
gladiatorum  seu  in  geminss  inscriptioues  gladiatoriss  ti 
fossaa  Commentarius  una  cum  inscriptionis  Sepulctali 
illustratione,  Rom  1756,  4.  sich  dagegen  erklart,  Frao 
cesco  Antonio  Vitale  aber:  in  binas  veteres  intcriptio 
Des,  L.  Aurelii  Commodi  Imp.  aetate  positas,  Komai 
recens  detectas  dissertatio,  qua  gladiatorum  materia  fer 
tota  enucieatur,  Rom,  1763,  4.  die  Murator.  IV'Ieinunj 
heftig  vertheidigt  hat.  Aus  dieser  letztern  Schüft  ii 
(ausser  Vroben  der  uDgrammatiechen  Laiinität  des  Vfi 
S.  9)  das  Hauptsachlichate,  was  den  Gegenstand  selb« 
angeht,  mitgeiheilt.  Der  Ausdruck  arenarius  kömir 
(da  die  Lesart  in  einem  Bruchstücke  des  Lucilius  Kwe 
felhaft  ist)  in  dem  guten  Zeitalter  der  Römer  gar  nicl 
vor.  Die  Triersche  Inschrift  setzt  Hr.  £.  ins  2te  Jabrl 
vor  Chr.  Geb.  Da«  Amphitheater  muas  erbaut  wordc 
aeyn,  nachdem  Trier  eine  römische  Kolonie  (J.  12  v.  C 
geworden  war  und  die  Imperatoren  sich  öfters  dort  au 
hielten.  Die  Stellen,  in  welchen  arenarii  vorkommet 
find  genauer,  als  bei  Vitale,  angeführt,  S.  I2  ff.  - 
Auch  bei  den  christlichen  lateinischen  und  griechische 
Schriftstellern  und  in  2  Inschriften  wird  dieses  Wo 
gefunden,  wie  im  3ten  Suppl.  S.  3.  bemeri^t  ist.  Da 
die  arenarii  nicht  beatiarii,  ad  bestias  damnati  gewes< 
aeyn  können,  lässt  sich  schon  daraus  scblieasen,  da 
aolchen  gewiss  nicht  Denkmaler  errichtet  seyn  werde 
£s  gab  auch  hestiarios,  die  für  Geld  oder  freiwillig,  \j 
ihre  Körperkraft  au  zeigen,  mit  wilden  Thieren  j 
Amphitheater  kämpften.  Diese  doppelte  Gattung  achei 
mit  dem  Namen  arenarii  bezeichnet  worden  su  aey 
nicht  aber  die,  welche,  um  einer  Strafe  zu  entgehe 
aich  EU  diesem  Kampfe  anboten.  So  wie  ouo  Hr. 
eine  doppelte  Gattung  von  arenariis  unterscheidet, 
maoht  w  auch  einen  Unterachied  £wi«chea  der  Inachi 
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von  Modwa  bb4  üer  TiiMi'te^.   In  4«r  Jtfbdra*  ftarnfj 

jai  Wort  arenariut  von  einem  S«adgr5ber  yerttand^ 
Verden.  Wcnig»tecs  beissen  arenaria  Sacdpllcxe.  Data 
M  io  Rom  oolIegU  glatiiatorum  gegeben  habe,  ist  durch- 
•••  aiokt  erwiaa«^  «ad  dahwr  Mif  io  ieow  Itft^rif^ 
n^o  ()at  collegium  areo;  vorliöinmt,  das  \Yort  nicht  voa 
Fecbtern  veratanden  werden.  Dns  ist  aber  g;an».  anders 
mit  der  Trier.  Inicbrift,  die,  da  «le  im  Amphiüieater 
gefttodea  wordea  bt,  aar  voa  FaobtMa  erklifft.  w«r4«a 
kua.  Atich  den  Ubrigea  Thei]  seiner  EfkU^cUg  d«C^ 
nIWd  aiifllK  dec  Hr,  Vir.  w«Jkr«4beiAlicb» 

Zu/n  jährigen  Recioraisivecliscl  auf  der  ÜHh,  zu- 
Kopenhagen  hat  Hr.  ProJ.  Dr.  F.,  C.  Petersen  ge- 
»chriebtn :    Comnuniationum  de  .  Libanio  Partie. 
JVtam,  in  qua  4m  tritm  UbmiU  deicr^llonibus  ope' 

in  4.  ^  . 

£•  ist  die FortsetsuDg  der  gelehrten  Erläuteningen  voa 
itihkhtniut  *Ex(fQua{ig,  deren  Anfang  ber«irs  in  dfnü  Rep. 
I327t  IV.  S.  lJ2t  angezeigt  wortien  ist.    Voa  dea  drei 

,im  gegeB#iitigcn  Programoi  aufgefiihi<«a  BeMsbreibaa« 
{ei|^«ben  swei  den  Katupf  daa  Hercules  mit  Aotaus  an« 
rig  Gegenstand,  der  häufig  von  alten  Kimirlern  bearbei- 
tet worden  ist.    Das  erste  Kunstwerk  it^tf  Q,  20)  atelltf 

.  d«a  Ausgang  dei  Kämpfet  dar,  wo-  Hervulea  dea  .ia  dif 
B«he  gebobenea  4**^**^  'uf  die  Erde  mit  dem  Kopfa 
aiederzusch mettern  im  Begriffe  war.  Der  Ausdruck  des 
Sduifistelkrsi:  oi  nluoui'ns  scheint  anzudeuten,  dasa 
Akhiare  an  dieser  Gruppe »  gearbeitet  babeo.  Es  wird 
dmit  eio  ihnlicbes  GemSld«,  dea  Auagiibg  dea  Kampf«« 
vorstellend,  bei  l'bilottratus  (Imagg.  2i  21  )  vefglicbeu  ( 
ein  Widerspruch  ,  der  in  df  n  Angaben  riet  1j  tu  Herr» 
*cbfQ  scheint,  durch  wuthmastiicbe  Aeoilerung  der  VV'or- 
t<:  i  M  d^  Um^C  ^  d^  Avstt^  gtihobei,  ttäd  dio 
Vriscbe  angegeben,  warum  der  Künstler  dett  Vofgiag- 
»0  dargestellt  hat,  dais  Antäui  von  der  Krde  empor  ge» 
^okea  sie  doch  nicht  berühren  kaoa,  und  Herculea  noch  > 
>ögert,''iliB  aaf  dM  Erda  «o  aeHcliiMittfrB.  '  Di«  kW«Ho 
C^cpbr.  at)  ist  dookler,  und  e«  finden  «i«b  darin  viele 
ini^e  Lesarten,  doch  mehr  in  den  Urtheilen  dea  L.,  aU 
^  der  Beschreibung  selbst.  Ks  war  eine  bronaeo«  Qru^r 
pe«  welche  den  Hercules  mit  Antäus  im  Kampf«  da«», 
•'eilte,  jea««  Io  d«r  bMil«a  Anitraogiaag  aller  Kriftei 
scboD  geschwächt  «ad  au»«tl«^  .  J(uM§«.Sl»ttort 


■  »         •  ■ 


werclen  verbe«iert.    Denn  ea  war  nicltt  die  Absiebt  ddi 
Hro«  Vfs.,  alle  Stellen,  die  riner  Verbcfitennig  <li»a  Ten* 
««•  odar  riohtigato  Erklimng  bedürfen  t  bebaadelD, 
/unoe)  fia  manche  so  verdorben  «ind,  daii ,  olin«  ofue 
kriticcbe  Hiilfsmittel  zw  hnben,  nie  scb\v^r^lch  brrgruellt 
verdeo  können.    Da«  dritte  Sluck  (Kcphr.  6)  üL  ein 
Oehälild«,«  w«Uh«l'd^  von  Aebttlea  bei  d«f  Fatroliltti 
Lelcheiifei^r  angettellten  WVitlauf  «irr  Heroen  abgebil- 
det baben  »oll  und  swar  aacb  den  Dieiitern  (wahraobmo» 
lipb  Isomer  II.  XXIII|.    Aber  L.  erwähnt  niebt  denLaaf 
aelbat,  ^oraua  fedoaii  niebt  geachkfttefi  #erdon  duft 
das«  da«  Gemülde  nur  die  Kampfrichter  dargestellt  btbak  . 
XJ^■^ri^;"ns  urthrik  Hr,  Vrof.  IV,   dasi  diearr  AwT^'atx  BUf 
w  egtiii  der  AcUxilicUkeit  de«  iobttita  von  den  äaaimlera 
der  Schriften  des  L.  unter  die  Eh^irasen  desselben  a«C* 
gooöaiibaa  worden  «07  und  wieder  ausgeschlosaen  «er«  | 
den  rtiüssc,  so  wie  die  31«,  4te  und^^te  (Be«cbreibuo^eo  j 
dfr  Trunt.f nhf it,  «if»  Frühlings,   der  Kaienden)  i»bfnf.ifU 
nicht  in  diese  Sammlung,    sondern    zu   den  H^hinaii, 
^9o)ioVftttir  oder*  Frogyoioaaoitton  gebffrten.    Aof  d«a  | 
iiemülde  waren  Menelau«,  Agamemnon  und  Ne«tor  sis»  j 
^etid,  Achilles  mit  der  Chlamys  bekleir1<>r,  traurig,  nad  j 
drei  bewaffnete  Krieger  abgebildet.    Der  Hr.  Vfr.  na» 
ürati^t  noab  inab«iood«r«,  n^f  welchoia  Tb«!]«  d«i 
wildeA  dei  WoUltuf  nicht  und  auf  welchem  er  vorga. 

Itellt  «eyn  musste,  un'l  auf  welcJiem  Plntr«  Arhülr^,  ron 
de|i  drei  andern  Personen  etwa«  entfernt,  mit  gegen  dta 
I  Lauf  gerichteten  Augen  stand.  Aucii  hier  werden  Vrr> 
beaierun^en  einiger  Stellen  angeführt  oder  vorge«chlaf>eo. 
—  Wir  erwähnen  bei  dieser  Veranlaaiuog  eine  andere 
archäologische,  d?ini?cl)  gfiichricbenp  und  aut  den  Scbn'f- 
ten  der  Uon.  dänischen  VVifsenschaits* Gesellscbafl  be« 
iOflden  abgedrocfcte  Abhandlung: 

Midrgg  ül  ai  Ojiiyst  Myihtn  om  den  UeipliUkt  T^n- 
foä9  Bwt  Jörttt*  9*d  /fereüra,  m<d  noglt  JkmMrih 
ninger  om  da  Dresdtnskt  Monumtnr,  paa  hvUket  itn- 

.  71«  Mvifie  er  forestilht  y  ied  F.  A.  Petersen^  Pro- 
^  ftssur.    Kopenhagen  Popp'a  JiuchJr.  52*5.1*4. 

Dieser  achätebare  Beitrag  «.nr  Aufklärung  der  Sagi^Q 
Hereulaa  Raub  dea  delphiaohen  Dreiratset  aeMt 
Bemerkungen  fiber  da«  Dresdner  KuMMiwerk ,  worauf 
dieSrr  Mythu?  vorc;i»stellt  ist,    gebt  von  finer  Brichf'- 
bong  der  dreiseitigen  Basis  eine«  Canrieiabers,   mit  B<* 
.lief»,  in  4af  Dreadn.  Sammlung  aus,  dann  «tod  die  ftr> 
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ilifcigiiam  Voncallispgeii  dieaet  Erdigi»ute»  i»  €{ei»  I]t«-> 
UM»  aad*  fpit«ni  My,tben  aogefabrt  und  iit  mn,V^ 
loch  gemacbc,  sie  su  elaMtfidren«  S«  19  f.»  oad  so.erläu? 
tem  «ad  daim  geht  .d^r  Vfr. .  so  dem  Dreadner  Relt«f 
titr&ck,  daa  er  io  Veibinduog  mit  den  Reliab  d«f  aiMleni 
SetlMi  iMtfMhtet 

I       Zum  Rtctor atswerhsd  auf  der   IJniv,  Utlangen  im 
\    jy^c.  vor,  J, ,    wo  Hr.   Kirchenrath  JDr.    Winer  das 
pronaorat  ubernolim ,  hat  Hr.  Z)r,  ufid  Prof.  der 
griech.  und  latein.  Sprache  ^    7.  u  dw  ig  U  ö  de  r  i  ei  n, 
das  Progranirn  geschritötn :   Leciionum  Homericarum 
'   Sptcimtn  IL  Xbti  Junge  geär,  in  4.). 

Oieae  grüodlicb  gelehrte  Abhandlung  eotbält  den 
nrdten  ond  driueo  Abteboitt  (ieotio). .  Jener.  I^ehandelt . 
^  MOZ  iioxTjv  (vorsugtwetve  in  einer  gewisaen  Bede«. 
ItBflg)  gebrauchten  Wörter,  wodurch  zugleich  der  Cba« 
T)kter  einer  Zeit  oder  eines  Volkes  angedeutet  ist  (wie 
in  dem  beiten  griech.  Zeitalter  anders  als  na^ 
jAogvsla  Zeit  gehraucht  worden  ist).    So  hedeatet  j^tt^ 
>i;  Im  Homer  nicht  die  Schlacht  selbst •   totideni  pu« 
l^nsodi  aiacritas,  bei  Findar  die  Freude.    Dat  (Tyftv  X^Q" 
if<j;f  Horn.  11.  4,   509.  wird  zur  Vertlieidigung  von  t?xe 
hfiov  Soph.  Ant,  714.  benutzt,  auch  II.  9,  598  erIJart. 
Biiweilen   ist  auch  zufällig  ein  Wort,    eine  lledensart, 
fiiufioer  gebraucht  worden,  wie  tKuiog  tioT;g  (wa*  Hr.  D. 
2eit  ZrTiodotui  durch  ayad-r^g  erklärt,  und  i'iooi;,  Iooq  füc 
ÖM  Adjectiv  des  Particips  tlxtug  halt,  so  wie  tuixa  nicht 
VOQ  Hufo,  son.iern  von  iid(ü  abgeleitet  wird);  u'/kaog  fva- 
zut  und  daoQ  caecus  von  ukaoO^ai^  wie  claudus,  clades, 

iaedere);  Tr^iJ^iiv  (ur*pruinglicb  i.  q.  nXi^d^HV ,  danr^ 
ürere,  nicht  aber  incendere  ,  und  uvungr,aai  Ii.  9,  433. 
JQ  g»nz  anderer  Bedeutung  von  uvuTit^up  herzuleiten); 
tiuXa  hi/.a  und  uiu.a  allein  für,  uchiiell,  geschwind.  Der 
Inhalt  der  3ien  leciio  ist:  V^erbindung  der  verba  finita 
»«t  Participien  durch  xa/,  wo.  aber  diese  Partikel  nach 
Hsa.  D.  etiam  bedeutet  (Mom. II.  22i  247.  Aescb.  Cbocph. 
5$4U-  ^^2.  Agam.  97.  Soph.  Philoct.  4go.  Tbeocr.  4,  6o« 

BeheodloDg  dieser  Stellen  (in  der  an  Erklärung,  waa 
4ie  Verbindbog  durch  xal  anlangt,  Hr«  J>.  von  andern 
Atttlegern  abweicht) ,  iverden  auch  noch  andere  Worte 
•tönten,  wie  aqx^i,  uQffiaia  (i.  unuQXf^Ot  ^fduv  at, 
die  Yerachiedenbeit  von  cfra  nnd  Wftiat  ttaob'  Far« 
ti«pien,  dat  Hyperbaroa  in  der  f  art*  aol  und  die  Redena* 
ttts  %l  xqfi  xtti  Xr/tiv. 

A   ^  ^ 


^  .  e.  Akademlfoho  Scbriftdo. 

Dsi  Jafolfeier  deb  Hn).  Dr.  und  Vrot.  f,  6.  M» 
l^iem.  Peter  Johann  Hecker  zxi  Bnstuck,  der  tm  t2-  ^'c. 
vor.  J.  fünfzig  Jabra  das  Amc  einet  öflentUcbea  Profet 
aors  verwaltet  hatte,  ist  durch  folgende  Sohrifttn  i«* 
Antlattdie  Hkannt  ^«maoht  wordan : 

^  Tnt9rpritaiio  Fr.  so.  JD.  Fidäe,  lAkn 
(XA'  ^)  od  V.  Ct.  —  P.  J.  HteHr,  ^  «um  Pro- 
fesioris  acad.  officiis  per  So  ip.KO»  annos  summa  cum 
.    laude  Junctns  e««ef,  Ordit\U  ICQ,  aueiofitait  McriffH 

'  W^rälnändui  JCat)»  mir  er.  *JlottocA.  MAU» 
gtdr,  .54  ^.  1$. 

bar  innere  Titaf  dar  Abb.  iat:  Proba^ilb  Juris  cM 

lU,'  Gajput  I.  Fr.  20.  D.  da  ßdeic  llbert.  (XL,  5.)  io- 
t^rprrtatio,  und  wir  haben  tint  also  auf  eine  Fortsettun' 
dieser  rrobabiliea  mit  Hecht  su  freien ,  da  dien  eitit 
C»fhö\  Kbod  «o  irial  'neiiet  Liebt  ober  dii  angeteigt^ 
Fragmetit  und  die  darla  berübrteo  Gedank'ab  bod  Gegr»- 

atSr^de  verHreitet,  So  wie  Sf>lon  (f^essf'n  Aiii«fpriich  t^i 
den  zahlreichicri  SchriFtstellera»  die  seiner  gedenken. 
Angeführt  tind  erläutert  ist)  atgte:  }>7;^uaxrJ  d*  ufi  ntXul 
didMJto^cybC*  ao  ateht  Iii  den  gedachten  Fragmente:  ^^ 
diicetiHi  cupiditate,  (^uatn  solam  vivtendi  rationem  of.-' 
mam  in  octitvmu  et  septuagejimum  aniium  aetalti  <Jux'f 
xneitior  »utu  cius  »enlenliue,  ^ul  dixisfti  fertur;  xur  M 
fttgov  fijda  iv  rfj  ooqio  ^fu,  ngoiftu&^  ti  /fovl«(ur*U 
eio  6)»danlie,  der  am  ScbluMO  sehr  acbön  auf  den  Ju^^'j 
grei«  von  fmt  r;o  Jfthren  an|!i"WPndet  wird.  Doi  t-^" 
aaent  des  tomponiu»  «elbst,  iu  yi^elcheni  man  dieaeVVutu 
etii'ea  Imbeltanittett  grf «ob.  l>htlo«opben  intrifffc,  vnd  wdj 
chei  die  Rechtsgelehrten  seltr  beschäftigt  bat,  ist  zuv'r<j 
dertt  S.  5  ff.  nach  der  Florenlin.  flandscbrifl  ,  mit 
griech.  Ueberaetsung  de»  Scholiaslen  der  Batilikeu  uii 
mit  untergesetsteo  kritiacho^  Bemerkungen  abgedracktr 
dann  iat  S.  iq  ff.  dar  ErliiiUrung  des  Stikcfcs  Eiaig!''! 
aus  der'  Rechtageachichte  über  die  teatam.entariscbe 
fideicomrnissarigche  Freilaiiuno  der  Sclaven  vorauJg*- 
schickt  und  über  ihren  Unterachied,  die  libertoa  orcioc^t 
dia'Sebickftata  der  fideieommissariaeben  Preibait*  la  trii| 
über  die  Verschiedenheit  des  SCtum  Rubrianum  und  if» 
SCtum  Daaüihianuni  (S.  mlttbeilt.  Hiernach  wetdea 
Don,  S.  32  £F.,  die  Worte  in  dem  lirucbuiicl»e  das  Foai* 
^oiiia  erklirt  und  irtigb  JMeiouogen  darüber  wtdad^l* 
«und  siivdl^a«it  bAUrautb't,  von  wem  die  Worte:  •» 
luiee  vata  piilas?  oam  ego       Watentti«,  baiwbM"^ 
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jitle  Anlieget  bezieben  «ie  auf  JuHao«  so  dast  dittser 
kboo  daoiaXi.dai  78*te  liebeocjabr  iibencbritten  habe} 
fet  groMate  Tbeil  icbreibt  sie  dem  Potnponius  su;  beid« 
I^Dficbtfo  verwirft  Ilr.  Dr.  K. ,   der  Lierin  auch  altera 
Borgioger,  suer«t  den  Antonio  Ago&tinOf  hat.    Die  röm. 
nffibtsgelebrten ,  aua  derea  Briefea  Fragmente  in  ..den 
IfbaMteii  auflielNilUa  aind  (et  wfifo  PfO«ttliu, ,  Jtvol*-- 
sus  ood  PoiBpooius),  befolgten  die  jyieüiodef  das«  aio 
ia:  Anfange  der  Briefe  wörllich  die  ihnen  zugekomiDe« 
üica  Fragen  aufj»telltea  und  dano  erst  ihre  Beantwortun*^ 
|e3  folgen  Uesaem  was  do/eh  swai  B«iiptela  ana  PoatR 
faoiu«  bewiesen  wird.    So  ist  alao  auch  in  dem  Frag- 
Bifoi  der  Anfang:  Apud  Julianum  etc.  die  Fragti  dessen« 
(ier  von  Pomponius  über  Julians  Meinung  belehrt  sejra 
vill,  sie  endigt  sieb  mit  da«  Worten:  Ao^'aeavera  putes? 
laai  aao  wicd  der  ^rand  angegebeOf  warum  dar  Fraget 
P.  ein  (jutachten  fordert  und  endigt  mit  ßovXol^ir^v. 
bjnii  folgt  das  Gutachten  des  P.  Uellisslaie  etc.  Aucb 
Uder  den  Urbeber  des  griecb.  Ausspruch«  aipd  die  Mei* 
fMiigea  yetachiedeo  (5.  45).    Ea  kann  ajefeit  voa  Julian 
il«ra.  Der  Vir.  acbratbt  'e«  ciaaBU  griach.  Philosophen 
itx  ip^iterA  Zelt  ap«  welcher  die  Sentenz  des  Solon  auf 
(ii«ie  Weite  parapbrasirt  habe.    Die  Redensart  roy  }tii-< 
(«'  ao^a  h       aoQi^  ^aw  war  aehoa  tu  laociana  Z«it  ^ 
,if(Bcbw4rtliili  gewordaa, 

'     Sini  Vener ando,  Petro  Joh,  iRiekero  ver  5o  afmoi 

'  Proftssori  publica  d.  XIT.  m.  Dec.  a.  lojg,  iteada- 
Tnia  Rosiodiltnsis.  Addita  est  de  A  tticismn  et  or- 
tho^rapbia  Jjuciani  CommentaUo  prima  (JF ranc, 
Volemari  FritzMche,.  £ioa.  tt  Foef,  in  Acad, 
nottoch.  Prof.).  JKoalocAII,  Ih.  AiUr,  1898.  XVI 

n.  33  5.  in  4.  - 

In  der  ersten  Hälfte  dieser  classisch  geachriebenaa 

Clüdkwüoschungsichrift  hat  der  Hr.  Vir.  des  jubelgrei- 
««•  ^der  tu  ^.targard  ^7.  Oct.  1747  geboren  ist)  Leben»  • 
■«Uliaba  WirkMoliait,  Vardiaaa^  m  die  Wiaaena«hafC» 
^rsa  Lehrer  er  ist,  auch  durch  9f|)ciften,  und  um  did ' 
t'nitersitst  durch  seine  Vorlesungen ,  durch  Verbeiie- 
tung  des  ilephpungswasens  dera/elben  nnd  Errichtung  von 
Wittveaeassen,  lebhaft  dargestellt  Oer  ZwaeK  der  Abh. 
silbst  istf  danmthfi^«  die  Behauptung,  das«  Li^oia« 

[>>cbt  sliitch  g«schrreben  nnd  »ich  der  fehlcrbafiesten 
Aiud^Qche  häufig  bedient  habe,  uoricUtig  »cy,  und  awar 
mnscbst  in  jii^|>4f auf  dlt)  \V9iter  und  Wortformeat 


•  *  • 
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welch«  Arftiiobfli  und  wtün  neueftor  HMwgeber,  ^oa 
d«iD  Hr.  F.  ö^m  i»  teinem  Urtbeil«  ab^eicbt,  täUh 
.  und  mit  Verbe«aernng  manobet  getadelten  Antdrnekt  oidi 
I^Maasgabe  4er '  vof £ügliobeni  Handsebriften »  die  ^r  f«) 
•eine  nena  Aäigabe  dea.lA  benutill    B^bendeU  werdet 
;  dafier  hier  die  etthoben  ForoneD  fJii/,Qi,  ä/gt ,  die  i«  l» 
uberall  nacb  den  Handaoby«  bergestellt  werden  nÜiMii 
die  Aoeentnation  vettcbiedener  Wörter,  wie  irvS^oc  n.  i.  f. 
ig^Qtog,  xvvij,  die  attifcbe  Contrecüon  sutt  der  jonischei 
Formen,  ifininXaO&at^  ifimngdvm  It.  ifintfin.  (wo^ei  yie 
j  '  auf  den  Wobiklang,  wie  bei  #y//ro^i  etc.  gereobnfllt  wird 

I  dtfeb  aber  geaweSek  werden  liaon,  ob  der  antike  Voll 

!  lilang  niebt  noaerm  Wohlklange  den  Si«|g  ftreitig  eiacbl} 

j  ^  ügßoXog^  &ikyfirgov,  tvQ6^ivoQ,  tv^f,  'y^ftia  und  fpr 

fiaia,  vno  xoXnov  und  vn6  /uaX^;,  VTza/^^ie^  ft^^tva  un(J 
TiQVfiVTj  (und  ahnliche  verschiedene  Formen  S.  ip^'ff*  >d*1 
^  beaondere  lyvva)  und  noch  mehrere  andere.    Ejoe  nicbi] 

j  geringe  Zahl  unrichtiger  Auadrücke  vnd  Formen  wird  mitj 

'  Hülfe  der  Handtcbrtften  beaeitigel.  -«^  Fortgeaetat  ia(| 

dieae  AUmndlongi 

DtAtticismo  et  orihographia  Luciani  Commtn-  ^ 
tatio  stcunda ,  ut  munus  Professoria  ordin,  ritt  au- 
spicaretur,  scripta m  tdidit  Franc.  Vulcm.  Fritz-e 
ßchtt  Kloq,  tt  Poea.  in  Acad,  Rost.  Frof»  £bin'* 
i  daselbst,    16  «S.  fn  4. 

Mit  der  Verlheidigung  der  Form  ^^oxXrimtTov  ii6 
,    )iier  der  Anfang  gemacht.     Ihr  folgen  oXiad^oyvüj^ioniyt 

]  ^to^&gia  (au»  dem  Lexiphanei)  vnigögtfivg  (aus  Hind- 

i  achr.),  Quov  und  gudiu*',  uvvnoör^Tog^  nhtod^at  (nicht  nt^ 

Jaad^at)  u.  s.  f.     Mehrere  richtigere  Formen   und  Lei« 

:  arten  werden  vornehmlich  aua  der  Görlitser  Haodtcbr. 

hergestellt  und  S.  2  und  5  die  fi'ir  die  Lexikographea 

■i  wichtige  Bemerkung  gemacht:    »baud  pauca  vocabula, 

quae  Luciano  tribui  colent,  Don  ab  ipaiut  manu  pro* 
fecta  eaae,  aed  ex  ofTicina  llbrariorum,  quos  Dovorura 
trerborum  fecundissinio«  fabricatorei  quotidie  experimur, 
prodÜMe.c  Noch  ist  S.  8-  über  i&lXitv  und  d^lXuv,  aucl 
mit  Rücksicht  auf  andere  attische  Schriftatelier,  und 
6.  10.  über  die  oontrabirte  Attische  Form  dea  Fut.  (Xo* 
Yiovfuu  u.  a.  f.)  Einigea  eriunert.  Ref.  darf  nicbt  'err 
oeraaf  enfmerkaam  machen,  mit  welcher  vorBÜglicbei 
Oenenigkeit  Hr.  Frof.  Fr.  alle  dieae  grammatiaeben  Ge 
genetinde  bebendelt,  und  welcbe  Erweriung  maa  ^1 
«einet  giSaeecii  Attagebe  din  h.  haben  nNiie, 
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Awsc.hsUu€  y    quüs  pro  sliptndio  ColUgii  Medicei  con— ' 
.  itri^/<iv  d.  Jij.  Jun.  (lefendtre  cotiobittir  C  a  r 

las  G  ui  l.  Elber  Uli      I^hHoi,  Land,  Havniae  i^aö»  . 
€£cud,  S^ilifi^        S.  kl,  Q.  -       *  - 

Die  in  dieser  Frobeschrift  eines  hoffniuigf vollen 
rUUologeo  bebsndehan  Stellen  des  Äeschy).  Agam.  i'ind: 
y.  530.  Weltauer.  Ao'fg.  544  Port.  .(^^'4  riobtig  erkJart 
twd  die  Scböts.«  Botlirsche  und  andere  Aenderungen* 
trerworfen,  to  wie'  die  «^chiiu.  Interpunctioo  des  V.  5d9t' 
mid  aucb  WelK  Aeusierung  über  den  Zuiammenbeng  .ge» 
suibUUgt}.  553  If.  \V.  (auch  hier  genanere^Erklftmog  der 
gaoscn  Stellet  obne  Aenderung  der  Lesart  und  mit  Ab- 
weisung einer  faUchen  Coostruction),  sugleicb  S.  9 — 1/ 
auiftihrfiche  Erl'futerung  des  "Worts  nuXi/xoTog,  feind- 
lich, verbasit,  entgegen,  lästig,  und  bei  (lippokrates  ▼on 
Kraokheiten,  b6«arlig,  der  davon  abgeleiteten  Wörter, 
irtltyyjiiia,  naXtyr.nxHt)  oder  nuXiyxnjaivu) ,  und  der  ver- 
wandten, aX/.('y.oi()gf  fiixQv/.oTog,  r^ox^taq,  (.uya" 
Aüzorof,  vntfjy.oia;,  was  der  Hischot  hioinHKid  beim  A^ftch. 
ohne  Grund  in  u:itQ/.onoi  vervvan(i»?ln  wollte  —  eia  icbö-  • 
aer  Beitrag  zur  griccb.  LiexiUograpbie) ;  767«  W.  793-  F» 
{ta\ '^Y/Ui^ovotv  wird,  mit  Blomf.  und  Well.,  vertheidigt, 
ofiotoitQtTTHg  itatt  de*  Advecb.  «imiliter,  eodem  inüdu,  an- 
gsDomiDcnj.  f.   W.  895.  1*.   (mit   Scbiitz   richtiger     *  - 

loterpuiigirt  und  »irklart,  auch  1067,  wo  xXutofttva  durch- 
aus nicht  mii  acpnyu.g  vc^rbunden  werden  kann;  Aecch., 
i«*»t  ütiers  die  copulo  vreg);  1246,  W.  1273.  P.  (HeatVa 
Aenderun»  y.ahtftuyt)  verworfen  und  Blomfield's  Verbin- 
Äuu^  der  VWjrte,  iiita/uiir^v  xrtlovfttvr]  gegen  Well,  ver» 
Aeidiet 

terpunction  vt- rbuiuieii).     1273.  W.  (0  vaiuiog  lüv  XQo- 
St.  0  V.  /^oorug).    14^2«  W.  (oiuO^ng,  die  alte  Lesart, 
wird  wieder  bergeiteHt  und  inu'xeat  vorgeschlagen;  die 
übrigen  corrupten  Worte  wagte  der  Verf.  nicht  su  be-- 
äcbtigeo. 

Dem  VerzeicJiniite  der  Winter  -  Vorltjsuugen  auf  dtic 
Uü;ver»itat   zu  liostocU  hat  Hr.  Prof.  üust.  Scirrpe  vor»  ' 
ÄU^JeRh^ckt  :    j.  einen  lehn  hieben  N^-krolog  des  (176I» 
öicbt,  vvie  bei  öaxo  angegeben  lat  1760,  zu  Greussen  im 
^"^uwöraburg- Sondcr(«bau8iaci*eu    gebornen,     1806  zum 
l^cofetior  der  griecb.  Literatur,   bald  nacbiier  /.um  Trof*. 

ijeredi^mkcit  und  Toetik  auf  der  Univ.  zu  Hoalock 
trnsoatea,  ^  Febr«  lä^ö  in  demselben  Uau^ei  jiro  er  ge^ 
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•aa/tmUilMMaft  MtiMb«  SMiailQngeii  auch  erwähnt 
WMd*Q  |  a.  eittMi  1(iira«o  AuftaU  äbw  di«  Homeriiche 
Formel:  tinot  yi  ^  die  ToriialifliUeh  beim  Ani- 
drucko  eiiiaa  belcigen  SchmerMübiHr.tlBaii  wichticflo 
ye?)uit  gebraucht  wird,  Hr/S.  erkUrt  aioi  iS  dSxH 
oditr,  ti  cogito  fuisse  ata.  uod  ninoifc  eiiie,'d«ni  geuiii^ 
neu  ttiid  d^m  ^attiseben  Spracbgebfaaohd,  wia  Hooi» 
II  d^  321.,  moht  oogewöbnliche,  Apodopate  aof  die  ac 
«fglnzt:  dolor  na  occupat  tantu«,  quid  fr»^'^ 
v^bia  eloqn»  ant  noXim  aut  aoqueaiii. 


\  Schuiscilrilften, 

Q^Uaaallontim  da  dia/6c/o  Herodoii  Specimin 
^^cripMit-nn  a  L.*Strkv€,  Director  gymn.  urt. 
MMgwifu  Rtgiomomii  .1828.   49  S.  in  4. 

Diese  ;:nnzo  Ahh.  geht  nur  den  Gabraach  der  Pia- 
nom.  oc;,;,  0;,  7),  o  im  Sing,  und  TJur.  und  Hira  Forfliea 
bei  Herüdot  an,  und  raan  kann  nun  leicht  ermeMOD,  la 
_    welcher  Vollst  indioUeit,  mit  welcher  Genauigiiait»  aocb 
in   der  Vern leiciiung  der  handschriftlichen  £amteo  !a 
den  mxxT.Aurn  Stellen,   eiullidi  mit  welcher  sorgAUiEea 
^enuirun-   der  gefundenen  Resultate  zur  Verheficning 
der  Schreibart  ia   uiünchm    abweichenden   Stellen  tie 
abgefasst,  und  wie  oiy^Ufhalt  si<.  f  ir  alle  Sholiclio  ün- 
ter*üchungcn  ist.  die,  ao  mikrolo.isch  ,ie  auch  üokuD- 
,  di^en  tcheinen  mögen,  doch  unumgänglich  DÖthig  für  die 
Spirachlebre  ubcrJjüupL  xum\  fuv  die  BHr:chtigung  dea  Tcit- 

^Lluiffstrli^r  Äind.     Der  Mr.  Vf.  ge' t 
awa  von  dem  unu  tkv,    uotur  ari   fluv  neuerlich  gesetat 
'  W^rdao  i«t,^  obgleich  Afauiiiä  j^wciirlte,   daaa  oVric  voa 
gawiiien  Mcuichen  gcbiaui;hl  aey  und  folglich 
Tor        geaeut  werden   könne.    Daa^oen  hat  Blomficld 
nebrera  Stellea  angeführt,  m  <]ci>ei>  o^ug  von  einer  be- 
,  auamtaii  l'eraon  g^^braucbt  i«t,  eo  wie  Hermann  dieai  nur 
daoa  ^ngeoommeo  hat,  wenn  es  durch  ut  md  ubersci^t 
weirdeo  kaoo.   Hr.  Dir.  St.  fui.a  8  4  ff.  Stellen  ao,  wo 
ea  maht  blota^dem  ut  qui  entspricht,    sondern  statt  de* 
eintAolien  de  geaatat  ist,  au«  Jlomer  und  Herod.  selbst, 

'  ?r"/^T  »«C^'  oitv  vorKömmt,   wo  keine 

yer3ndenin|  dar  l>aiart  möglich  war.  Es  wird  nun  in.- 
-baaoodere  S,  7-^46  von  der  Form  des  pronomeo  lela- 

tirom  ji(  in.  allan  AadafäUen.  und  Gesuhlechu^n  geban- 


IT 


J)igitized  by  Gfltogle 
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uVi  ^1  TO,  o7,  a?,  TU,  obtinere  apu4  Herodotum^  in  cati. 
bai  obliqaia  vero  relattvum  aemper  t  praefixam  habere, ' 
vbi  aoD  praepopkioiieni  ae^aatur  (p.  13  aa.  mit  1169 
BaitpielaB  bawaMMi«  MMr  dK«  •sig.tgto  at^ndra  «7 
S.  19  ff.  geiodent,  sum  Tbeil  ala  GIoMcme  m^gemerat, 
thcili  aiufubrlicher  bebandelc  werdeo);  ubique,  ubi  re* 
litivoa  |>raepo8ition^iij  itequitur,  quae  apottropbum  pati 
pteit  (arr/,  oxo,  4ia,  ^n/,  xara,  /4<ra,  Tta^t«,  vni^  pf«e*' 
pwiliom«  Miaptt  nktoMOi  ▼OMlem  amiltcra  et  relati- 
vn  aspernan  %  praefixum,  In  reliqais'  praepositfonibua 
K|a«Ba  relativum  a  coosonant«  t  incipere  (p.  36)«  acri- 
^  taawn  i§  ov,  ^(  0,  ubi  hae  foranlae  generalem 

tenipods  notioiiMB  «ODt^DeoCj  Don  autem  ubi  alia  iia 
socio  eit;  accedere  taudem  formulani  ^ti^Qi  ov,  a/(>i  00, 
(o;  0^.  Bei  Gelegenheit  der  einzelnen  Stellen  im  Her., 
'ie  arläatert  oder  berichügt  werden,  sind  auch  andere 
Crgnuiiii^«  belmad«lt,  m,B.  8:  Ii  f.  aC^ira  di«  Bemef^ 
bttgen  dei  Hrn.  Prof.  Lobeck  ober  di«  Sage  v6a  deni 
Pfeile,  auf  welchem  Abari«  überall  berumgetragen  wor- 
<i«B  «ayt  S.  14  verbeaaert  Hr.  Dir.  St.  des  Hrn.  Prof. 
OiaBB>A«ef.  Utk.  gr.  4b  s  Stalttot  wo  ievaelb«  crfd$  mu$ 
pwai  Grammatikern  aufgenomneb  bat«  fUtt  anäi^,  WM 
W  Her  od.  richtig  steht,  und  ntpiffhivw  aus  Her.  an« 
ßbrt,  da  doch  ntgiff^fiev  bei  dieaem  6,  15.  von  nt- 
fktt  herkömmt.  ~  U«ber  Zguf  bemerkt  Hr.  S.  S.  46  ff., 
<i»»  es  nie  in  MomioatiT  und  AteuaatiT  von  t  anzögt, 

körsere  epiacbe  Form  aber  nur  im  Genitiv  und  Ua-^ 
tiT  Statt  Bode.  ,  Ein  künftiger  Herautgeber  des  Herod. 
wird  QUO,  nach  den  hier  aofgesteMten  und  bewShriea 
^*%thk  md  »ndcm  BriniMrDiigaB«  dan^Teitt  berichtigen. 
—  Diese  Abhandlung  iat  öbrigena  dem  vierten  Stücke' 

G0«cbichte  des  Stadtgymnaiiunis  von  Mich.  1827  bis 
1828  <24  S.  in  4.)  beigefügt.     16  Lehrer  (unter ^ 
^«•an  5  HölMehMr-weaen)  haben  bti  Ostern  1828  ■« 
Gyaioaa.  gearbeitet  in  6'CbiMen,  von  denen  aber  die 
'weite    aus'  2   Abtheilungen    besteht.      Die   Zahl  der 
Schiller  betrug  au  Ostern   1828  382,  vrovon  39  in  der, 
•ntsn  CUsse  waren.    Bis  Michael         15  Lehrer,  un- 
(<-r  «leaen  3  BnIfalehNri    die  Zahl  der  ScbSleir  war  au ' 
^ücbsel  364.      Die  mittlem  Claaaen  (die  dritte,  vierte 
"»•1  fünf(e)  wurden  Her  Frequenz  wepen  als  geschlua' 
Ma  für  neu  aufsunebmende  Schiller  erklart.    Es  wer- 
^  M«b>#Bdeie  MaohrichteD  gegebea,  die  W9I1I  «uigli ' 
'•Wim  >aa<btoiiy  yatdineiu 
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'  f  •   Vibtr.  iU  Urgesult  dir  heidkn  m/ch  fiMferilciv«. 
^ymntn  von  H.  A.  SchUjMtiktrg^  Rtmr  diM 
.  Gyiaii.  (xu' Ltipgo-»  itm  V^itdckiikm  dtr,4pn  m 

.geschickt).  JUm§9  itteft  mU  Ibycr^  Sckrijitn^  48  & 
,.f«4.  4  Cr,  . 
.  I>ie.  eiftM  ;33  .S#ittii  •Btlull«ii  äU  ^Mkaadlat^ 

de«i'Apo11oa  g«.wjim«t«  lieidM  F4tlgMft«g«t  voa  «imd 
lynwiuend«»  Abtcbfeibtf  ■uMiipwig^^bwl— a.  Si« 
^4  aber  auob  $mhf  intfrpolirc,  dsM  «bof  auch  swei  ia 
ibrra  UmfAoga  und  Ibreo  Theilep  wetei^tHch  veiMbis* 
4606;  R6oeii9ioDen  der  bei^ea  üymmtu  «Pffbftttdat  g|iV6» 
•6a  leyeo,  ßeiieht  Hi;  Seh.  nicbt  «u^iiod  iMcmcbt  fial* 
4^Qbr  S.  9  ff.  eine  tkwm  AoordnoDg  dor  HynuMo,  wobMj 
^ob  ditt  AecbUi6it  MO^bar  (von  den  neuern  Bera«l*i 
gebernt  io  Klaminaiii  g6iebloM6ftei^)  Vaiaa  (wie  14— 18)| 
X^cib^idigt,  V.  19  —  39  io  deo  3t60  HfoioaB .  ▼erwiesen ! 
und  zwar  gleich  nach  dem  ver1omo.£iogaag6  daiielbea 
werdeoy  der  abao  doittb  das  Zutammeoftcbmelsen  beider 
verloren  gogtogcfo  aay;  er  fiodo^at  wahracheinlich,  dasi 
beide  Gesänge  denaalben  Anfang  gababc  babep.  Auch 
der  2te  Hyoin.  hat  Lücken  und  unsusammeobäogende  SteU 
len.  Den  270.  Vera  streicht  der  Vfr.  aus.  Dais  sber 
auch  hier  zwei  Gesänge,  einer  an  den  Pytbiscben,  der 
andere  an  dea  Tilphutiischen  Apollo  Kusamoiengewach' 
sen  Seyen,  nimmt  er  nicht  an.  Denn  dann  könnte  (a>iK 
Groddeck)  auch  noch  ein  dritter  Feetgcuan^  auf  dea 
Apollo  Delphinios  gefunden,  )a  der  Hymnu«  in  noch 
mehrere  ßruchatiicke  verschiedener  Gesinge  mit  Mal- 
tbiae  serlegt  werden.  Von  S.  13  an  folgen  Bemerkun* 
gen  über  einzelne  Stellen,  in  weichen  dem  scbarfiioDi* 
gen  Vfr.  entweder  Zweifel  gegen  die  aufj^enommeneo 
Lesarten  und  ge^eo  die  bisiierigen  Auslegungen  oder 
neue  und  richtigere  Erklärungen  aufgettossen  sind,  i'* 
Vi'ird  dabei  vornehmlich,  wie  in  dem  ersten  Theile, 
auf  die  Hermann^sche  Ausgabe  Rücksicht  geooiu« 
men,  und  ausführlicher  S.  14  von  Ortygia,  S.  19  voo 
Kot  und  deren  uriprünglichen  Bewohnern,  S.  2)  voa< 
der  Etleithyia gehandelt ;  am  Schlüsse  beantwortet  (S.30): 
%,  Wenn  ist  die  Sammlung  der  Hymnen  gemacht?  nidit 
von  alexandr.  Grammatikern«  sondern  vielleicht  in  vial 
tpatero  Jahrhunderten  i  2.  warum  heissen  si«  Homaif 
it^ti  oiobl  weil  aio  alt  Vorspiel  au  deo  boiP6rif6bao 
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Gesängen  von  den  Khapsodeo  gesungen  warrlen,  son- 
dern weil  ci«f  Akerthuin  solion  Festgegängt?  wirk» 
Itch  för  botneriaiih  hielt  und  einige  auch  in  der  That 
den  Homcnden,  einer  Dicbterfamiiie f  angf-hcirtc n.  Li- 
oige  der  kleioern  Fragmente  können  Einleitungen  zu 
d<»n  epischen  Gesängen  ^ewe^t^n  «eyn;  3.  wenn  iit  der 
H.  aut  dca  deiiscberi  Apollo  gemacht?  er  ist  nicht  ho* 
m«$iiicH,  d.  !i.  aus  den  '/.tlitn  der  Ilia»  und  (Jdy»iee, 
Aondern  *us  der  Periode,  wo  die  durch  llias  und  Odys- 
see für  iffloier  ausgeprägten  ForiDen  der  epischen  i'oebia 
einer  abgeleiteten  scbwäcbern  Dichtungsform  dienten, 
etwa  aus  dem  Jabrbond^te  vor  Anfang  der  Olympiadea« 
re«bnung  (9.  Jabrb.  V«  Cbr.  G.}.  — «  S.  34  fangen  di« 
Scbulttsäffiefat«!!  «a.  Dm  GfsmaMuin  (von  welchem 
der  Rector  Hr.  J.  P.  Gff«verut  «n  JMicb.  1827  ahgui^  um 
im  Dsredotftt  des  Gymn«  <a  01d«Dbttffg«*  taitteni  Geburu- 
offte,  %n  iibernebmeo»  an  %tieii  Stelle  Hr.  A«  H.  Scbieren« 
bergt  bieber  5tee  I«ebrerüni  Gyme,  sii  Detmold  kam),  ; 
bat  i'etmt  6  Lebrer  ia  5  Clmen  14  Uotentcbti^»»  ' 
geaetandet  e«  Sehlttsae  dea  Sebuljehra  99  Scboler  (ia 
l  CL  61  11*61  Ul,  ij;  IV,  311  V»  41* 

e,  Ostermesskatalog, 

AUg^rneines  Verz'eichnhs  der  Bücher^  ivelche  in  der 
Frank] ufi&r  und  Leipziger  Osurmesse  des  illat).  Jah- 
res g<iri2.  neu  gedruckt  oder  neu  aufgelegt  worden  sind 
auch  derer,  so  künftig  herauskommen  sollen.  Ltipzir^, 
Wddmonn,  Buchh.  17  Bog,  oder  12 06  6'.  gr.  8.  10  Gr, 

Früher  ald  sonst  ist  dieAsmal  dieses  Verseichaisa  er*  * 
schienen,  aber  genr.  nacli  AJda.sgabe  der  zur  Einsendung 
d«rTit^l  bt,stlmmten  Frist,  die  vermuihlich  manche  aus- 
wärtige V  erlr^t^r,  vielleicht  nur  die  später  fallende  Oster* 
soeske  benickticbligeiKi,  uberseben  haben,  daher  die  Ar- 
tikel m«incber  ausländ.  Buchbaodlun oen  fehlen  und  nur 
365Verleger  auf^tsfuhri  giod,  unter  denen  Heimer,  Cocta, 
Grüsen,  B^sse,  ßrockbaua,  Hartrnann,  Cnobloch,  mit  den 
meisten  Werken  erscheinen.  Die  Bogensahl  ist  bei  dem 
engern  Drucke,  auch  der  Abkiiriung  einiger  Titel  nicht 
fD  bciraclillich,  aber  desto  grösser  die  Zahl  der  Artikel: 
Sdinfir^n  in  deutscher,  lateia.,  griech.,  mnrgenijiudir 

•eben  b^ctt&Ueo     •  2567 
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i^vie  Aufgib«n  351  (w^riiottr  nur  6  voaR^Miiwit  4m 
iäißtm  ^«ben  nioh^'  lo  Wiriit  aavi»  Anfitgen),  b.  Ab- 
'4ir«oko  '•«!•.  grttfH^^a  Wcvkpfi  80«  FofUttafli» 
'gao «  d^  etaif  la«  TliaaW  od«r  Amgtbwi,  oder  domltt 
Ti|el  tinft'ttnd  dfNalbant  di«  Baataodlbaile  von  StoHi^ 
Ino^aQ»  a*«3,  Japobi  fk  Roifc  fiibliolbaaa  giioca,  d« 
^nnwilangeii  von  Uobanatfungea,  der  WoffiO  daf  Pisb- 
lac«  otnaaloa  Stnobo  ana  Zaiucbriftan »  a^  maooba  laboa 
Unfit  faniga  nnd  in  Umlauf  bafindlielM  äcbifftani  — 
P«itt  Hommanx 

Landkartan«  Flanot  Himmalikarton  £93 
(unter  denen  i|  nana  Aui^bsn) 

Itfuftikbücker                           ^    ,   •  39 
(unter  den^,  4  neue  Aoagaben) 
'  .Nene  Spiele  *.  •  . •   •  •  •  ...   .  2^ 

i  157 
Unut  den  Sebri ftalellern  kSdfet  der  Name  Scott  (in  daai 
deott^faea  und  d^m  aoslind,  Vera.)  I9mal  vor.  Nur 
von  w^aitem  nabern  «icli  Jaei  E.  v.  Reider  (Blomitt  ant 
3o{ahr.  Erfabruogen»  7mal}t  Lotber  und  Mnncbt  )edaf  6i 
mehrere  mit  5  Artikeln.'  Reieb  veraehen  sind  die  Attikel: 
Zeiticbriften  {}%%  darunter  neue  für  die  Thierheilkuitde), 
Zeitungen  (12),  Magaziae  (xi,  ioct.  Röbr  und  Ruit)i 
Journale  (7)1  WoobeobUtier'(6)»  Monataachriftea  (4)*, 
Repoftorien  (5}*.  Sammtungen  (13)1  Jahrbücher  (I^)tj 
Aonalen  (6)«  Taschenbibliotbekeo  (6)t  Archive  (17) 
«.  a.  f.  Drei  Rathgeber  sind  aufgetretea,  der  eiae  ge- 
meindntsig,  die  andero  beiden  zuverllitig.  Zwei  Gold- 
'gruben  aind  eröffnet  und  eine  Siibergrobe  für  dar  bür- 
gerlicba  Lieben  und  aie  su  bearbeiten  tcbeiut  weotga' 
AnBtrei)gung  körperlicher  und  ^eiatlger  &difte  e^£clrde^ 
lieh.  Am  reicbaten  ist  wieder,  wie  oni  scheint, 
Fach  der  griech.  und  latfio.  Literatur  und  Alterthumi« 
künde  bedacht:  die  schon  erwähnte  Bibliotheca  gra«^ 
von  Jacohf  und  Rott  ist  mit  einigen  Banden  fortj>erückti 
von  dem  Prälat  Mai  in  Rom  sind  Autores  cla^sici  e  cod^* 
,  "Vatt.  und  Scriptorum  vett,  riova  coUectio  aufgefäh*"^! 
Aristoteles  hat  fünf  Numern  der  Berliner  Auigabe  (doch 
fo^t  man,  lie  lolhen  nicht  ausgegeben  wenJen,  bn  die 
gaii/e  Ausgabe  vollendet  sey).  liuripidei  von  iMattbaii 
iiophoUlt'S  von  Schneider,  Otiintilian  von  Spalding  siod 
'  vollMrulf-t  ;  Arlfilirles  ist  mit  den  Scfioüen  von  VV.  üfn* 
(lorf  cdirt ;  von  einer  ero^een  Auacabe  de»  Diodüi"* 
Sic.  von  Jli.  Diodorf  iit  dar  Anfang  eraciiienen;  deu 
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düttfo,  hMitbgegebeti ;  «oflb  l^tob'leMel  ,Vöü 
MMMktn  C«,  B.  Pblletiit  Hvto^tiitti*,  PbMtoliW. 
MyMia)  iM  ttSebt  Im  iiügegangeii.  XtnopbVyi  -«H 
MbiAt  ;ma],  iCieftTo  tllBtt»  Virgil  3iDät1 ,  Litfdt  ^a!^  . 
MoaQiar  (akit  U«btfi^U|lAgeD)  6mI.  D«aii  aUl 
Ml  ati  UebMNBteünfien  ddlr  CI*|ilMr  itl  ubiMiiiitpfe 
crdH-,  aa  atf  aUeili  dM  UdbMitttaii^Mftell  j^t,  M 
FliMbsMtt  in  Bfibkcbea«  Mellito  in  äkuttgaH!^  Rigdeisf 

TrhtMk^     Mehe  kfofa  ht  iKr  lAd  '  der 
eimlBC»  Stfick«  der  dtaifcek  (vrib  3«  Soplrod««  Att^ 
tigona  f  OB  Wex»  TMltot'  da  önto>;  ton  Otataii)^  d^  EH  v 
liaterttogtaehrlften  dkrfiber  oder  fibdlr  ' «ifriirioA '9l«n#il ' 
(t.  &  Wtwowo  LMiOnea  ToeiMo;  WittS^v^lkt  t^M» 
MUril  10  Dotti6fttb*  Or.  do'C^i^a  ,  CÜyt  OMmeiit;  ' 
geQgrapb.  in  .Arrianüni,  Sohaotoihm'  Frblegomena  md'  Do* 
ffleitbenem,  Midvi^  Dlap.  de  Atconii  PCfdilni  coMtneInti, 
bCic,  Krardp  Observatt.  in  Cic.  libr«  de  republica  u.  a.) 

über  Gegenstände  des  Alteithaniir  (#ie  IVl ulier  de 
tydo  epicOt  Kotoier  dO  ^arabasi  Vöterii  conioediae,  Pte^  •  ' 
Iroilniky  do  gibvfitnto  ok-acult  Del^bici,  Fortobbaitotner  d\i 
Areopago  non  pri^ato  bomicidii  ludidiid,  eodtrli  Bdekh.« 

über  Homeriffcfae  Geograpble,  Witthaui  Verglei^ 
ctog  dea  CbarakUif  der  RdiDer  und  Athener,  Weber 
U  tedlatiOnllmt  ih^tomoi,  Lobeck  Aglaopbamus  s.  de 
floctrfhae  mysticie  Graeto^um  causis  Libet  I.).  Zoret 
Lehrbücber  der  Altertbumtkonde  zü  Vorträgen  itad  ber«  ' 
iQigekommen  IfOn     Steiobfiobel  nhd  ^on  Weick;  Welici    .  * 
vhw  Ixat  die  rämracbe  Campagne  in  topographitcber  und 
>oti(|uirtfcber  Hinsicht  beschrieben;    Leake's  Topogra^ 
pfiie  Athens  iat  itb^tetzt  und  xAit  Attmerkungen  begleitet« 
Von  den  Fapyfl  graeci  muiei  TauYib.  hat  Peyron  den  2tett 
Theil  geliefert.    Die  griecb,  SprachUunde  hat  Schrifteil , 
vofi  Btrnhardy  tind  Wenzel,  die  liteinUche  von  Grotes  ■ 
f«><lj  Hand,  Habicht  aufzuweisen.    Sind  doch  zwtl  neue 
Gridoi  ad  Farnasiunl  gefertigt  von  !  riedemann  und  Con-  . 

Auch  eine  neue  Grammaticä  Unguae  gr.  N.  T.  von 
AU  \si  erschienen.     Einzelne  bibl.  Bücher  des  Alten 
("Schumann,    Höckel,    Kleinert)  und   dej  Neuen  Teit;     '  . 
(CUuien,  ßröcker,  Böbl,  Böhmer,  Theile)  sind  bfearbei* 
worden,  Gramberg  hat  eine  krit.  Geschichte  der  Re- 

^jiooiitlaen  dös  A.  Test.,  Hengstenberg  eine  Christolo- 

6»«  ^^1  A.  T.  (die  \vftbrscheinlich  vt)n  der  Berthold'- 
sehr  verschieden  seyn  wird),  Böhme  eine  Dar- 

Mung  der  Religion,  der  A]^oatol  J^u  bekannt  gemache. 

'  .  •  '     '  ' 
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Von  dem  llngstr  erwasMaii  C«^ex  apocr.  N.  T.  von 
Tbilo  ist  Vo),  I.  fflvci^  .  jlugofü  bai  Euaebü  £fli^Mat 
QpMMiMlIt  HoiOfilMmn  die  scripta  geoniiiA' p«lnii»  apoitU 

beramgegeben,  Sauer  de  Etteoit  at  TberapeoUf  getwrit^ 
•beo.    JPie  Zftbl  der  Predigten  ist  nic^  ao.gmi  wie 
die  der  •acAttacbeo  ScbrifUD»  der  Geaaog  -  uad  Geb«t> 
Bücher ;    an  |>i4fg9gi0cfaeii  und  SobuU'cbriften «  io  wi^ 

*  an  Unterhaltungalf briflen  mangelt  ea  gar  nich^;  botaoi* 
jiobf  Vyerke  (s.  Reichenbach)  und  Gartenacbriften  find 
in  nicht  kleiner  Zahl  vorbanden;  aber  nur  einen  Var* 
iucb  einet  neuen  Systems  der  Naturgeichichte  (von  Def« 
aau)  I  nur  ein  liaucibucli  der  NnLurlfftre  (von  Mencke) 
haben  wir  gefunden.  Die  Zahl  der  lua L hematiijcben,  be« 
aondera  »rilhmetigrhen ,  Schriften  ist  bedeutend  f^ron; 
über  die  l*hilo9ü^)]ue  ut  dcsiu  wenjoer  Neues  geliefert. 
Solger'§  Vorlesungen  über  Aesibetik  sind  gedruckt. 
Ga4,ip,p  bat  das  allgemeine  Heciit  im  Verhältnisse  zur 
Sittenlehre  betrachtet;  v.  U otteck'  ein  |Uehrbucb  dei 
Vernunfti: echte  und  der  6iaat«wistenachaften  geschrie- 
ben! Gaji  Institulione«  sind  von  Kleuze  und  Bouking 
bearbeitet;  Huscbke  hat  incerti  auctoris  luagi&tratuuui 
expoiiLiones  inedttas  herausgegeben;  Al<^x.  v.  iVlüUar  , 
ein  Lexikon  dc&  Kircbenrecht«  und  von  v.  Savigoy*! '/ 
Geacb,  des  rüm.  Rechts  ist  der  ^te  Band  erichienta,  • 
Die  theocet.  und  praktische  Heilkunde  ist  theilt  durch 
allgemeine  Werke  (Weber  Lehrbuch  der  Anatomie  dei 
JVleoßcben  in  4  Theileu,  Otto  Leiirbucb  der  pathol.  Ana»  • 
tuinia,  Bvrthoid  Physiologie  dea  INIeuicbtia  und  dfiH 
Tbiere,  Busch  Lehrbuch  der  Geburtakunde ,  RiMl 
Handbuch  der  Augenheilkunde),  tbeili  durch  apeciaUi 
(wobio  •ooh  dea  Uro^  'fi^in.  Nostis  und  Jänkendorf  Ba- 
fchccibuDg  4«r  Haibna^U  «u  Sopoemtein,  ^ehör^J,  ff|C» 
^ehmJidb  durcb  UabamtsuD^ao  lwceiD^'ert«  '  0«o  0lii»' 
•Pfide#  bat  Sprenge;!  iiatauagegab^.,  Eeialklieb  lit  dW 
Fach  dar  Geiabiahta  ausgeatauat;,  wi;;  erfvabnas  auri 

'  Graff  Abritt  der  alcan  Getcbicbta  jioi^  Oriaota;  H0U7 
psjeinsidy  FariduDi  Gottasp,  Zoroai^erj  ,  Raak  i>gyp^ 
£ai|faeb|i|ipg  t  Aacbbaob  Gatabicb(a  der  Araber  ia  Spap 
pi«n«  Rainbafd  Handbuch  dar  Weltgeschicbta^  ia  4 
SB.'i  Helwiog  Gi^tahicbte  "dat  aabiiicbai^  Biwdaa'i  Lao 
Gaaebicbta  dea  Älittalaltera;  Lprana  tiaadbuch  dar  daofe- 
tcbea  Gatcbiablei  Lebaa  Alanioa  vad  da. Carola  magn^ 
liitararuna  £aittore|.  Vahta  Labeo  ond  Zaitao  ptto*t  dflt 
qr«  —  Saai^oa  Gaaohiabta  der  Otfin9pgol<^D^  lalaajd^ 
r^ifli  tcripu  ^iiuiO(icar^  AJ^»?*  .  §Bf^iWI  4»p)<»^^ 

I 
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Norvvgid;  Scnptoret  reniin  Stiedoaffiin^  TonullpII*-«^ 
GcMhiduen  der  Fbiiofopbia  sind  tbeiU  engefmgvttftlMili 
fortgeietit  von  Aalobold,  RtUeti  Kixner  ^  zur  Gä* 
Mlaebte  def  FoatM  -^gehömit  OeotW  <^etebialite  der 

Macironittben  Foene;  '<ifiniiD  SM^üketten  GeichScb- 
tt  der  deotftchen  foeiie;  Rosenkrans  aber  den  TUa- 
r*'l:  über  das  Heldenbucb«  Die  San»kric- Literatur  bat 
Frof.  Bopp  mit  2  Sebriften  bereicberti  die  niorgenl^n- 
difche  H  ornemaoo  mit  den  Observatt.  de  baroionia  Hn» 
guarum  orientt. ;  de§  Ibn  Doreid  Carmen  IVIaksura  von 
Boifeo  (im  Vcrxelchn.  eonderbar  genug  unter  Carmen 
geietztji  der  Koran  ist  lilliographirt  zu  Lütticli  heraus- 
gekommen  (für  jetzt  nur  der  erite  Abschnitt),  Da« 
Werde»  und  Wirken  der  Literatur  hat  VVacliler  darge» 
Itclff,  über  den  deutichen  Bucbandel  Wolf  sich  vei  brei- 
tet; Schröder  ein  Lexikon  der  Schleiwig  -  Ilolftein,  etc. 
Scbriftiteiler  geschrieben.  Einet  der  wichtigsten  Werket 
Kopp  PaUeo^raphia  critica,  3.  4.  hoÜen  wir  nachttenf 
«cßauer  anz:eigeu  zu  I^önnttn.  Von  einet  vertt.  Gelehrten, 
ittÄiii  von  Müller,  Vortcbiag  tu  eioeoi  bietor.  Ferien* 
car«uf  hnben  wir  nur  eipe  vorläußge  Nacbricht  in  öflrent* 
lidjfo  Blutern  geseben.  Von  den  Werken  eines  konig* 
licbeo  ÜichLer«  tia^  gleich  nach  ihrer  Encheinung  Pro* 
gegeben  worden  in  inebrern  Ephemeriden.  Der 
:  fraehtbdrgte  Romanen  -  Verleger  ist  wolil  llr.  Franckli; 
W  26  zu  Tage  geforderti  fünf,  den  l'iteln  nach  zu 
tiAeilen,  uuciuen  wohl  das  Tageslicht  und  diu  sittlieba 
0«ellKbaft  tob  euen.  Auslanditche  fertig  gewordene 
tind  334  aufgestellt,  darunter  aber  17  neue 
:  AmgiibeB,  manche  Tbeile  getrennt  un4  «in«alaa-'aiit 
I  Scluaid*!  Jugendtolififlt«D  batondart  Ho^fnbfts  Mob'  daii* 

I  l^uhiH  «mar  ikna»  viala  CramMtlkaii  1  Lat^boobart 
i  MenecsBogaläckti,  VVörtarImcliar  iindiCaiCMiriftaa  aiah 
I  WfiadiB,  iat  dpQh  dia  Zahl  dar  wiabtigaro  nicbD  kUin* 
I  Atttb  unter  daaen,  dia  knoftig  barauakoamiaD  tallau 
(353}t  iiod  makrerav  di«  angenafama  Heffnong  erregem 
Alttia  dia»  Dagmepgetahiahtaii  'tiad  voo  dan  Hra.  Or» 
BiiiaigirtaD*Cnttiiii9  Dr.  Brauaknaidar  «od  Dr.  Saboiid 
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waltung  der  Reinbirdifcben  Stiftung  vereiliigten  Oetelt 
0üh&h  zu  d«i>  dieemal  auteuirbettendeo  Predigten  dei 
Text  JVlatth.  12,  4^.  auf^e^eben.  Die  Fredigten  mmm 
jror  dem  6.  Jui.  an  die  Dyki»clie  Buchh.  mit  veriie^ekes 
Zetteln,  die  den  Namen  und  AufeoLhaltsort  des  Vfi. 
W^idig,  auswendig  mit  dem  Deokipmclie,  welcher  dei 
Prtedipt  vorgeseLKt  ist,  verleben  an  die  Dyt^'icKe  ßuchh 
abgegeben  oder  Postfrei  iibersapdc  werden.  Arn  Todei 
tage  des  te).  Ober*  Hofpr*  Dr.  Reinhacdy  den  6»  6eft| 
Werden  die  3  Preise  zugesprocheto^ 

Die  hiesige  Universität  leidet  einen  Denen  Varlall 
durch  den  Abgang  eities  vieljabrigen  und  vielfacb  tbati 
gen  Ltebrers ,  de«  Herrn  Prof.  ord.  pbil.  neuer  Stiftung 
Hofr.  Joh,  Arnniletis  VVtndl ,  welcher  den  ehrenvolle« 
und  f oiriheilbaften  Ruf  auf  die  Universität  zu  Guitingfi: 
als  ordeatl.  Professor  in  der  dasigen  pbtlosoph.  FacuiiaC 
an  Bouterwecka  Stelle,  angenonaneu  uod  seine  Eatla* 
auag  elbalteo  bat  ubd  nach  Ottern  dabin  abgeben  wir^i 
Am  5.  M'itm  wurde  die  gewöbnltcbe  jabr.  Promo 
tton  der  Doctoron  dar  Pbilosopbie  und  M^gittcro  de] 
frai^n  ILünata  gaf^ertt  nnd  sugleicb  die  Jubiläen,  voi 

« »iar  XIalabMa «  di«  vurr  50  Jabrao  daa  Magiaterfo»  fli 
lialtiia  haAUii%  -dartiarrep,  geb»  L0gal.«>Bai^  und  aoMin 
ObarbibMiRM»»!!  des  königl.  Bibltebek  au  DtuM 
G9f^rg  Wiik.  Sißknmhd  Btigtl,  Dn.  a«i  iDüledid.  i/dU 
Gotriuk  DuhWtp  »ualarord.  Pt^ifrder  fä&A.  «od  piaii« 

'idüla  AWiP  I«  J'jNpsig,  Df^  CMnUn  Göuhold  Eukm 
kukf  woi.  Jfwot  Av  Cbettiia  uiwl  Saaiora  d«r  taedie.  f4 
•«lUtv  und  Dii  ikmoL^Joh.  'Fritdr^  Sütkusntr^  Ef*p>H 
•0  .d«r  SaHoaiifciiioha  ■«  Wittenberg  iind  Dir.  dea'tbaol 
SaltttMk  dpiialbit^.  VmUt  den  f  r^taiiifaliariai^'daa  Hnj 
Prof^HerMfflr-Mr  daa^M«§ijC«rttail^  .«acb  VbrgäDgi|;eK 

.  )^aCuagiao  oder  ^logieiMidleiB*  AcbetMMi  34  'bieaigai^  ue^ 
•iMwijrtige«,  sitoi  Xbatl  acboa  'iAr  AMlern  atobeodea 

^|un|«ni  «sd  iltern  Mannevti  dai^h  Diplome  ertbai« 
worden  und  Mi  ^teo  erbielteA  ea  ija  der  Versammluiu 
der  Facultat«  nach  einer  kurcea  Red«  dea  Deebanta  de| 
Faaukai  übet  die  freien  Köialte,  17  Candidaten.  Dal 
Frogramoi  dea  DeebaaiUt  Hm.  Prof.  Krug^  bandelt  d( 
Caiholicismo  et  Protestantismo  philosophieo.{b%k  Suiiu 
30S.  104.)»  Bis  S.  13  wird  eratlicb  erinnert,  <^asi  d^tr  Kaj 
ibo^anma  «bd  Protdftabtialnua  toiobt.  bloaa  den  TbeoloJ 
seat  aondern  auch  den  Philosophen  eigent^m'mlich  tugi' 
idre;  dann  ^ird  der  allgeMbe  Bbgrift  des  Katbolicisoiu^ 
(an  «imliaMU^  aogitlndl      iudiaandi  4a  mbM  dkfiäm  ej 
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MMDU  ntio,  qoaa  unlce  iU  '^dominari  tqU,  nt  omoem 
•Haa,  Uoqaam  •pariam«  pervenam  et  perniaiofam  con- 
dffflDft,  idealer  DeapoHimna,  aü«  welchem  ein  realer 
.iierrorgeht)  und  de«  entgegen  geaetsten  Proteftaatiamua 
(qd  deprecatur  arbitrii  bumani  auctoritatetn  in  omni 
icieoUae  genere«  oon  oiai  rationis  anctoritatem  agnoacena) 
«nfgaulit  and  gewürdigt  t  hierauf  aaa  der  Geacbichto 
itt  PKiloaopbie  gezeigt,  daas  et  allerdings  einen  lolcfaen 
Kitboliciiaoa  bei  den  Fythagoreern ,  Flatonikem,  Ari- 
itoteiikem  und  Epikoreem  gegeben  babto,  weniger  in 
^  neaem  Zeiten,  wo  ea  um  den  pbiloaoph.  Katbolt- 
ämui  geacbeben  iat  und  er  nicht  wieder  erweckt  Wer- 
nas wird  und  darf. 

i    ^  .  . 

•       Correspondenz- Nachrichten. 

I  • 

I  Dorpit,  1^.  Febr.  Igsp.  In  diesen  Tagen  wird  von 
per  ins  eine  wisaenacbafcliche  Expedition  nacb  dem 
inrst  abgeben,  am  diese  Gegendan  näher  au  uoter- 
M>«o.  An  der  Spitse  deraelben  steht  der  ord.  Prof, 
per  Physik,  Hofrath  Dr.  Fr.  Parrot.  Ihn  begleiten, 
io«i«x  einem  aicbern  Feldjäger,  den  Se.  Ma).  der  Kaiaer 
liliTgQidigst  den  Reiaenden  aur  grössern  Sicherheit  mit- 
|B§ebeo  aoa  höchsteigenem  Antriebe  beschloaaen  hat, 
uc  Herren  JVaMiilji  Ftdorow  als  Astronom,  Candidat 
lir  Philosophie,  Juliut  Hehn  ala  Botaniker  und  Carl 
K/iiemenn  ala  Zoolog,  beidee  Studirende  der  IVIedicin, 

Ur,  Max  von  Bdiagel  ^U  Mineralog,  Studirender 
kr  Philosophie.  Auch  für  die  Aufklärung  der  zu  be- 
ttModeo  Gegenden  von  Iberien,  Armenien  und  dem  al- 
Mi  Kolcbts  in  historisch  •  antiquarischer  Hinsicht  ist  ge» 
indem  der  vor  Kuraem  in  Dorpat  angestellte  Prof. 
loiraih  Kruse  den  Reisenden  eine  au  diesem  Zwecko 
'on  ihm  verfertigte  antiquariache  Charte  im  Manuacript 
eioem  ausführlichen  Commentar  über  die  noch  lu 
■tenuchenden  Punote  übergeben  hat.  Zu  den  Instru« 
Moten  und  deren  Transport  hat  die  Hoobsel.  Kaiaerin 
laller,  Alaria  Feodorowna,  noch  kors  vor  Ihrem  Tode 
too  Rubel  B.  A.  und  noch  6oo  Rubel  B.  A.  ausseror- 
Icnilichen  Zuachuss  für  den  mitgehenden  Astronomen 
nergnädigat  bewilligt. 

In  der  Nacht  vom  30.  auf  den  31.  Jan.  (n.  St.) 
«ch  in  dem  Hauptuuiversilalagebäude  Feuer  aus,  dea- 
^  Eatstehuag  man  muthmasalich  einem  Risse  in  der 
■""^"^  "         Unterlage  eines  üfena  im  gten 
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Stoche  diese»  .li^trliQbeo  Geb^yipie»  «utcUteibt.  Dord 
die  Tluti-l.eit  der  von  mebrera  Pro(«Moreii  geldlttn 
Studenteo  gelanp  <•«  indi  i».  bald,  das  Feuer  zu  lö»cbeo, 
und  dfu  grüssun  'I'lieil  des  züologiscben  Muieuma,  dei- 
sen  Decke  iu  Brand  ^eralhea   war»    au  ceUeo.  De» 
Schaden  Uxltt  nmn  indcM  auf  ungefähr  8 — *jj 
bei  Banco.     Ein  GIuc)^  für  die  Utiiveriität  uftd  Mj 
Stadt,  welc)}«  leicht  das  Schicksal  Abo*«  h'ife  bal»« 
tiun  pn,  war,  da.ss  '^^q  IV.ier  in   einer  vollkommen  » 
iÜEeo  ujoudhellen  Naci.L  ausbrach,  waduiCib  di« 
*dca  in  SüM»d  geaeut  wurden ,  die  LöfchfntUlien  deitl| 
aichere«  au  leiten.    Das  D.»ch  des  Gebäude»  blieb  M 
■vortkornm»-n   unhevc!  i  !int,    und    in    weni^^en  Wocbu 
wird  im  Gttbaude  stlbst  alles  \viedrrlierge6lelk  ieyD. 

Aro  I.  Februar  (n.  St.)  hatte  4»«  Uoivcr*itSt  «H 
neuen  Verlu»t  «u  beklagen,  indem  der  Hr.  Hofratb  «H 
ÄU(/.  litnz\\  ordenÜ.  Prof  der  l.xt-^eiik  und  der  orifr 
tHllscIien  Sprachen,  Von  AlUn  bedauert,  ftn  den  Fol^« 
9)oer  l-!.rk;iUwn|;  starh. 

Die  Zaiil  der  in  Dürpat  Studirenden  bat  »ich  W 
auf  600  veiinebrt,  unter  denen  mehrere  Aoallnder  4| 
befinden.  Wegen  dieier  Wrme^hrung  der  Univeriit' 
iBt  der  Pau  einns  nruen  Univer8ii:ilsg<-;b^juHe«  mit  trcl» 
rern  Hoisiilen  im  \\  ^rke  und  es  ist  zu  ervvartCD, 
dieser  l'lun  höliern  Utts  beitätigt  wird.  Zur  Erlci 
rung  der  wiitemcbafüicben  Verbindung  mit  dem 
lande  iat  penerdings  hebern  Orts  befohlen ,  da»i  * 
Professoren  nicht  nur  ganx  zollfrei  ihre  Hibiiothel« 
iniibriugcn,  sundero  auch  uachher  alle  Werke, 
•10  wollen,  sollfrei  veric^hreiben  fcöooaD.  | 

Heidelberg.     Die  bereits  in  dfiMUliche«  BlSMI 

erwähnte,  von  Mitierniaiir  und  ZadiOriH  projeku» 
kriiische  Znlsciirij!  Jnr  die  (if  sc^-  '^rhung  und  Äff'«* 
wifstnsrhojl  dts  uiudandes  erfreut  sich  der  lebhii^ 
aten  TbeUnabme.  Voo  deu  StaaUmannero  und  ^''^ 
ten  de«  In*  und  Auslände«,  die  aich  zur  Förderung'* 
Unternehinene  bereits  vtrhunden,  und  Beiträge  «u^^?<j 
haben,  nennen  wir  die  Herren  BenecUe,  Bcllot,  birt 
bavtui,  von  ßuuge,  Biaycird,  Capei,  Llver»,  Falk, 
von  Beuerbach,  Foelix,  Frey,  von  Golbdry,  Guenou^ 
Haene),  II«nke,  Holtius,  Lerininier,  Lnca«,  Maur?' 
V(inU«n,  i'hilipps,  rft^ifer,  Hanter,  Ro»5i ,  Saltöt^ 
bcbirgd,  Graf  vuQ  Selloit,  äcbilüeuer,  Schoeli«  Sftffi^ 

berg,  TatlUndier.  Daa  erat«  H«f«  d«r  ZrilwÄrifc  ««1 


I 
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Todesfölle. 

Am  5.  Febr.  «tarb  zu  Sahwedel  der  Conrector  am 
Gr«n.„u«,  und  früher  Orßani.t  en  da.iger  JW.rienJ<^ 

/  G.  Verf.  verschiedener  CompoMtionBO, 

60  J.  ilt.   8.  Leipt.  mwik.  Zeit.  19,  S.  193.  ' 

Am  T4.  Febr.  zu  Ron.,  Ür.  0,r/./;«n  Friedr.  Sddos^ 
iljs!  u  i*r  ^''»n»*^""  a.  M.  (Verf.  dpr  Schrift, 
3t«aMie  Ve,f.a.«ng,    ibr  .  Begrif,    ihre  ßedi^ga^^g, 

Am  i<5.  F^hr.  zu  T.ssy  bei  Paria  der  fransSt. 
^iimte  Cotnponjst  und  Verfasser  de.  Buch*:  Method« 
•  cftaat  du  Conaervatgire.  Gomc,  im  95.  Lebenfij. 
U.N?"  '^u    n  V"  Ei«et>Mll  <l6r  grostbera.  Sachten- 

J.  f  heb 

'  Am  ao.  Febr.  in  Hamburg,  Edouard  riuhor ,  der 
1  er.mchen  Welt  «nt  »i>lc  1827  bekannt  durch  .eine 
n^t  Beifall  aufgenommenen  Werke:  Sari«  difimte  d« 
rboinqie  gr  j^.  1827,  L'ruxell«,  und  de«  ael.  Weltwei-^ 
HO  HeiDbold  über  Religion,  Glauben  und  Wiiien,  Un- 
pUiWiAlteii,  Wehrheiten  u.  i^ebren.    M.tgetheilt  an  .ei- 

Schüler  und  Verehrer  E.  D.    Mit  ReBesiooen  o. 
I*  w.   8.  Hamburg. 

Am  25.  Febr.  tu  Atterwascb  bei  Guben  der  daiige 
^J«r,  M.  Uiruuaa  Friedrich  GeissUr,  67  Jabra 
Q  «OD.  alt,  e  '  ■ 

An  dem,.  Tage  zu  Beireuth  der  kön.  baiar«  R^eiar«* 

Coasijtorialraüi,  ChrUlian  Sigismund  KrMmt  Cu 
AUg.  Ad»,  der  OcuUcb.  7a,  045). 

Aa  dena.  Taga  in  Horn  dar  bakanota  Doca  Torlonia. 

Am  26.  Febr.  so  Craberto  der  daaige  Pfarrer,  M. 
■^o'j  6am.  Traug.  Palm  (geb.  zu  Kiealingsvralde  den 
*JtD.  ,762.  Verf.  dea  L.iedaf:  Dieb,  Gou^  in  Da^ 
■«  wcahf  en). 

Am  27.  Febr.  zu  Liogao  der  haanavaradta  Obacw 
^]JJJ^^  Riuar  daa  Gnalpbao-Ocdaa«,  ifmon  ßtinfUh 

Am  33,  Fabr.  au  Florenz  der  Dircctor  dea  IVIasauoia 
A      ^  NatiurgaMduabta,  Graf  Giraktmo  Bta4JL 
An  dems.  Tage  zu  Rostock  der  geheime  Hofcath 
'lP»%mt,  i-,  C,  Is*  Kartmt  i»  bobem  Altar. 

fi  b  a 


3g8  '  Todefcfalle. 

Im  Februar  in  Korn  der  berühmte  Chemiker,  Sil 
Humphrts  Davy. 

Im  Febr.  zu  Rom  der  pflehrte  Martellt^  Verf.  der 
Flora  Romana  und  anderer  Werke,  im  96.  Lebeoij. 

Im  Anfange  de«  INIärze*  zu  Kopf^nliagen  der  geh«» 
me  Archivar,  Conferen/.rath  Grhn  Johnsen  Tlioiktli»^ 
geh.  in  liland  175^.  1 

Am  2.  Mari  7-u  Königsberg  der  Senior  dati^er  Unir., 
wo  er  mehr  als  53  Jalire  lang  ßelt-hrt  bat,  Medio.  KAth, 
Prof.  der  Chemie,  l'hv^ik  und  l'harmacie,  Ritter  dci 
rotlien  Adlerordent  2ler  Cl. ,  Dr.  (Juri  Gottfritd  Hogt» 
der  iallere,  geb.  daselbit  24.  Uec.  1749,  tcit  1775  Ü0> 
Cent.    (NeUrol.  in  der  l'rru«i   St.  Zeit.  Nr.  8l)- 

An  dem»  Tage  zu  Saalfeld  der  herzogl.  aacht.  Kirche» 
rath ,  Hofprediger,  Superinten«!.  und  Oberpfarrer  U 
Saalfeld,  Dr.  tbcol.  WUlitlm  Christian  üettel,  im  S5M 
Lebensj. 

Am  3.  März  der  Pastor  in  der  Alfenburg  vor  IM« 
seburg  und  in  Meuschau,  (hrislian  I^ebrecht  TrAi/j;» 
Wünckelt  im  44sten  Lebensj. 

Am  5.  Mar«  zu  Dresden  der  Dr.  iur.  Cfirislian  Erl 
mann  Zangen^  im  angetretenen  6^.  Lebenij. 

Am  6.  JMiirz  zu  Dresden  der  Appell. •Ilath,  Dl 
Carl  Frie.dr.  (hirtius^  im  66-  J-  d.  Leb.  j 

Aa  dem«.  Tage  zu  Hannover  der  kön,  OberwuoJ 
arzt  und  Dr.  med.  David  Daniel  Feldandt.  j 

Am  7.  IVIärz  zu  Altbelgern  der  Ffarrer  daielba 
Christian  August  Manitius,  im  55.  Lebensj.  j 

Am  fiten  IVlärz  zu  Leip/.ig,  Dr.  Carl  ffilhfU 
TVinkler^  Überhofgerichta  und  Consifttorial  •  Advocal 
693  J- 

Am  9.  März  zu  Rudolstadt  der  fiirttl.  SchwarBburfl 
Rudol.st.idt.  geheime  Rath,  Canzler  und  Conaift.» Früi 
dent,  Friedr.  Wiih.  Ludnig  von  Beulwitz^  74  J.  alt. 

Am  II.  Marz  zu  Osterbruch  im  Lande  Hadeln  dfl 
Superint.  und  Coniist.  •  Ati.  Carl  Friedr,  Aug.  Pfu 
im  68«      d.  Alt. 

Nacht»  vom  13  —  14.  März  zu  Berlin  der  penai 
l«ön.  geh.  Rath  und  Regierung»  -  Director,  Heinr.  CArij 
stian  Philipp  Marlins,  im  79,  J.  d.  Leb. 

Am  14.  März  zu  München  der  um  die  vaterlandl 
•che  Geschichte  und  Literatur  verdiente  geheime  geiill 
Rath  und  Akademiker,  Lorenz  von  Wtstenriedtr ,  i" 
81.  J.  d.  Leb. 

Am  17.  Mars  zu  Ijüneburg  der  Fredi^er  an  d«ii(e 
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NiVolaikircfae,  Friedrich  Georg  Carl  Böhm,  im  68«ten 
Leb«iMj. 

Am  19.  Mära  tu  Farii  der  seit  der  ReTolotionMeit 
laräbmte  Alexander  v.  Lameth  (Generallieut.).  •.  Joam. 
ja  Commerce,  Nr.  3362. 

Am  25.  Mar«  zu  Ansbach,  /oÄ.,  Christian  Schäftr^ 
GymoMialproFeMor  daaelbs(  im  34.  J.  d.  Alt. 

Ab  26.  Mära  an  Knauthayn  der  Fa'ktor  aenior,  M. 
M.  Friedr.  Künur^ely  im  77.  J.  d.  Alt. 

Am  37.  IVIärs  au  Dresden  der  Frofeiaor  an  der 
A^emie  der  bildendea  Kiiaate,  Jakob  Stydelmannf  im 
7^  J.  de«  Xiebeo«. 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

[ 

Herr  Prof.  Dr.  Biener  in  Berlin  ist  aam  geheimen 
^uüintbe  ernannt  worden.' 

Der  biaher.  Apuellat.  Rath  (ehem.  Frivatdocent  ati 
Letptig),  Hr.  Friedr,  Adolf  von  Langenn,  ht  aum  Hof« 
ti><)  Joatisrathe  in  der  Landearegierung  zu  Dretden  er» 
MBot  worden. 

Der  General- Staaba- Arzt«  Hr.  Dr.  Büttner  itx  Ber- 
In,  bat  daa  Fridicat  alt  geheimer  Ober  •  Medicinal-Rath 

criialten. 

Hr.  Prof.  Dr.  JJUmann  zu  Heidelberg  bat  den  Ruf 
ils  ordeotL  Frofeaior  der  Theol.  zu  Halle  erhalten  and 
•ogenomcoen. 

Der  bitber.  autaerord.  Prof.  in  der  theol.  Facoltät  an 
B«r]'iQ,  Hr.  Licent.  Bleek,  iac  zum  ordentl.  Frofeator  in 
^  evan^.  theol.  Facultät  zu  Bonn  ernannt. 

Der  Profesfor  Fabio  Fabrucci  ist  aum  Lehrer  der 
lUlien.  Sprache  an  der  Univ.  au  Berlin  ernannt. 

Der,  ala  theol.  Schriftsteller  und  Geacbäftimann, 
wäbteod  59  Jahren  anageaeichnete  Hr.  Kanonikus»  Dr. 

Obtrthür  zu  Wnrzburg,  hat  den  Titel  und  Rang  ei- 
an  geheimen  geiatl.  Raths  erhatten. 

Der  bisher.  Privatdocent  auf  der  Univ.  zu  Greifs* 
Hr.  Dr.  Seifert,  iat  zum  ausaerord.  Prof.  ia  dasi- 
ger  medicin.  Faoultit  ernannt  worden. 

Der  evangel.  luther.  Pfarrer  zu  St.  Petersburg,  Hr. 
i^r.  Vollborih,  bat  sur  Belohnung  seines  Diensteifers 
den  St.  Annenorden  3ter  Gl.  erbaUen. 

Der  grossb.  hesa.  Hr.  Geheimerath  Meyer  feierte  am 
sein  <u>iähr.  Dienst^ubildum »  und  erhielt  vom 
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Groiftbersoge  eine  goldne  Dote  mit  dem  Ausdrucke  der 
gaadigsten  Tbeiloabme. 

Der  berühmte  Künitler,  TJwrivnld^cn  in  Rom,  bat 
vom  Könige  von  Baiern  bei  c^eti&en  jeL^igen  Aufenthalte 
daselbst  das  Corrnnandeut  Ureaz. ,  und  der  vor/.iiglicbd 
Büdbauer,  Hr.  JVni^ntr  da«elbst,  daw  Iliiterkreus  dcj 
Ordeoi  de^  baierischen  Krone  erhalten. 

Hr.  Ober  -  ConÄiBt. '  Ilatb  und  Propst  Ross  zu  Ber- 
Im  iit  zum  wirklicbeu  Ober»  Cooiiitüiial^Ratbd  eroanot 
worden. 

Der  Oberlebrer  am  Gymnas.  su  Ratibor,  Hr.  X)i> 
Pinzger^  hat  dtt  .Prädikat«  Frorector,  erhaUen.  .  , 
,  An  dea«  ala  Coiif««RftÜi  und  SuperiotaDdeal  Mclii 
Dansig  abgegaugenaii  Hrn.  Li«.  Brm/cr»  bisher.  Frof.  nnd 
Diakonoi  sil  Sohulpforta,  ut  der  biaberige  Lebrar  aa 
Domgymoatmni  ao  Halbectudt|  Hr«  Dr.  Nclop^  ge- 
Itonniien»  i 
'  Der  Director  der  Sternwarte  an  Wien ,  Hr.  Trotj 
XinroWf  bat  den  riui.  kaiaerL  Stf  Annenorden  ster  CL| 
arbaken«  i 

Hr,  Prof«  Ftrdtnand  'Hand  In  Jena  itc  snm  grossb«: 
Saefaaen*  Weimar.  Hofrathe  ernannt«  | 

Der  biaber«  Superintend*  an  Zellerfeld,  Hr.  J.  F. 
Ol.  Brandis^  iit  Generalauperinteodent  und  Consiit  HatbJ 
«ttcb  Ifaator  f  rtmar«  in  Alfeld,  Furaientbaaa  Hüdeabeiail 
geworden. 

Der  ausserord.  Prof.  in  der  pbilotopb.  Facuhat  st^ 
KSnigaberg^  Hr.  Dr.  Ernst  Meyer^  ist  anm  ordestl.  Uro* 
fessor  io  gedaebter  Facultat  und  aum  Director  des  bo^ 
taoiscben  Gartens  ernannt. 

Der  Privatdocent  in  Halle»  Hr.  Dr.  Heinr.  Ernsi 
Ftrdinünd  Guwikß^  ist  aum  auaaerord.  Prof.  in  der  tbeol 
Fee.  zu  Halle  ernannt. 

Hr.  CoUegieoratii  Greucft  in  St.  Peteciburg'  ist  aaa 
Staatsrath e  ernanDt.  ' 

Der  biiher.  Privatdocent  in  Jena,  Hr.  Dr.  Au^n' 
Hildo!/  Gebser^   ist  Pfarrer  und  Superintendent  an  de 

oinUirche  zu  Königsberg  uod  auaseiord.  Professor 
dasiger  theol.  Fac.  grworden.  , 

üie  Stelle  eines  Directorg  der  Malerei  und  Bila 
hauerei  bei  der  Akademie  der  IjiUletiden  Kiinute  in  Wie 
hat  Hr.  Prof.  Anton  Petler  erhalten,  und  der  Historien 
maier  Hr.  Johann  Fnder  ist  Professor  der  Historienrna 
lerei  geworden;  der  zum  Gallerie  Director  und  Scbloii 

haiiptmaun  im  Belvedexe  eroannte  Hr.  Pcxer  KraJJi  ba 
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tM  ^et  mwerord.  Frofesiort  ao  der  Akad«ittio 
VeibebilKdo«  ' 

Die  th«oIog.  Fsooltlt  bu  H«id«lberg  hit  den  Hhi. 
Prot  F«  il«  Borntmonn  ao  der  Landtobule  au  Meima 
am  Dootor  der  Theologie  etDannt« 

Hr.  Dr.  Franz  Frhdr.  Ftldmann  iit  eriter  Lebtet 
SB  det  VorWieitnoguclittle  des  Gynrnaiiiknif  au  Altoaa 
geworden. 

Der  Rector  an  der  Gelebrtenscbuje  zu  Reudabnig« 
Hr.  Dr.  pbil,  Richard  BrodtTMtn^  hat  deo  Charakter  ei- 
Des  Profeitort  erbalteo. 

Hr.  Confiit.  -  Rath  Dr.  Kaiser  zu  Baireuth  ist  tum 
Obercontlttonal -  Kath ,  Hr.  Stadtpfa  rrer  Dr.  Pabtf  Iii 
Aoibach  zum  protest  Oberhofprediger  in  Miincben,  und 
Hr  Dr  Lihmug  lA  Ansbach  aum  Conaisiorial-Eathe  in 
Bairenth  eroannt. 

Der  Uön,  preuu.  geb.  Leg. -Rath.  Hr.  Varnhngen 
''On  Ense  bat  das  Commandeurkreuz  de»  oburf«  beaa* 
iH4üior<^ens  vom  goldnen  Löwen  erbalten. 
1      Hr.  Kirchf-nrath  unä  Prof.  Dr.  Lindr,  in  Giesen  ist 
Sun  Ministerialrathe  im  ^^rossherz.  JiPBsischen  IVI^nisterium 
<ie$  Inoern  und   der  Ju^sii/.  mit  dem  Ir'rädicat  aia  gehei* 
I  aet  Re^ierunf^sralh  ernannt  worden. 

Der  an  die  Stelle  des  verstorb.  I^eibarztes  und  Geb. 
Lfiäi^   von   Strasburg  nach   Darmstadt  berufene 
JJr.  Dr.  Hessert  hat  die  geheime  Matbswürde,  den  Haus- 
cidea  ood  den   AdelsLaod  det  Groubersogihumt  er« 

Der  ]\]arr|uif  de  Paslortt  iat  Vlcecanaler  toq  Frank- 
, leich  gewoiden. 

Hr.  Hat  rat  h  Leist  in  Bannover  iit  zum  Canzlei- 
,  Director  in  Stade  ernannt. 

j      Hr.  Superintendent  Schröder  zu  Creuzburg  bat  den 
j^8o.prenu.  rothen  Adlerorden  ßter  Cl  erbalten. 
;  _  Der  Hofralli  ilr.  Dr.   Kbers  zu  Breslau  ist  zum  Me» 
iMill.Aatbe  bei  dem  Aiediciual  •  Cüliegium  der  Ficpvi AB 
ernannt. 

I     Hr.  Goorector  Dr.  Schmidt  in  Frenzlan  ist  alt  Ober* 
!  »Wf  aa  das  G  ymn.  zo  Stettin  abgegua^än.    la  Freoa* 
W  ihm  Hr.  Gitsebrecht  gefolgt. 


SchulnachricliteiL 

laDreadea  tritt  das  grafi.  Vlutibuai*ecbe  Oetebleobtii 
fXß^mm  (^e^iuttdet  duroh  eio  voo  Radolf  Yt^athani 
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von  Apolda  in  seinem  letstan  Willen  24.  Sept.  1638  d«* 
EU  bentimnites  Capital)  nun  in  WirUllrhUeit  nnd  wird 
xriit  dem  Bloclunannschen  l^rzlehungiiDStitute  in  VeiblB" 
duog  gesetzA.     8.  Allg.  Am.  Wer  Deuttcii.  Nr.  13. 

In   Hreslau  sind   ausser   den  bisberigea  fünf  Doch  i 
swei  neue  Armenscbulen  errichtet  worden,  wozu  noch  . 
eine  luic  dem  JLebr«rtemiDar  verbundene  Lehcübungfto« 
italt  kömmt     •.  Allgem.  Scbulz.  l.  Abtb.  152,  S.  1215» 
wo  Qucb  von  der  ParUer  Ge«elUcbaft  cor  Beförderung 
de»  wechseUeitigeo  Unter ricbts  Nachricht  gegeben  i«t 

Der  Prof.  an  der  Kantonischule  in  Äarau,  Atignit 
Ad.  Ludw.  Folien,  bat  in  der  Vorrede  zum  ersten  Tbeile  ! 
•eines  Bildersaales   der  deutschen  Dichtung  1828  «ins  | 
totale  Umbildung  der  deutecKen   gelehrten  Schulen  und 
eine  Bildung   der  Jugend   zu  schun  tr.^umendeQ  We^eo 
verlangt«'  Ein  Au««un;  aus  seiner  Vorr.  ist  im  lleip.  13281 
3061        1223.  uud  in  den  fül|;g.  Nuniern  gemacbt,  WO 
unter  andern  auch  309,  S.  1236.  ausgehoben  tat,  was  er 
jgegen  den  beschränkten,  pedantischen  Standpunct  uoi^ 
rer  gewji^hnHchen  Philologen  und  philolog.  Aesthetiiier, 
di«  das  H«U  der  HumanitSt  von  'dtr  griech.  und  latwo* 
OmmnaUii  erwarieoc  aagt        und  abgefertigt  wit4 
Man  vergl.  auch,  waa  über  das  Stodium  der  alten  Spra- 
flbaii  in  den  Blättero  für  liter«  Uoterh*  J829»  131'  & 
baoierkt  tat.  . 

Det  ^«fat,  Sobnlratb  und  Prof.  a»  Oymii,  tu  SiM* 
nacAi  Periii  hat  dem  datigea  Gymoaaiuiii  1000  Rtbk 
ala  Grondcapiul  sor  AnatelliiDg  einea  Lebrera  der 
tbamatik  und  Pbyaik  Yeroaaobt. 

tu  Hamburg  bat  Hr.  Prof.  Jiipp  ßum  Harbataxaiaea  | 
X8s8,  tin  Programm  geaobriebent  De  fbeoore  teteniiB  | 
Romaaoram. 

Der  Köoig  too.  Baiero  bat  das  ehemala  an  | 
borg  bestandene  Stodeoteaaeoiinarium  wieder*  befgestellt ' 
wd  dae  Aeotorat  der  neuen  kathol.  StudioDaiiMait  ie ! 
Aogsbnrg  nebst  der  Vorataodaobaft  des  neu  a«  begriio- 
denden  kathol.  Studentenaeminars  dem  Prieater  Förth 
(bisher  in  Arnberg)  nebat  der  Professur  der  Philologie 
und  Geaobicbte  an  der  Lycealolaaae  ertbeilL  —  Dia  Treo« 
nong  der  seit  21  Jabrea  dort  vereinigten  Studienaoiult 
nach  den  ConfesaionaTerbeltniaaen  bat  mit  dem  Studien- 
jahre 1828  —  29  angefangen ,  und  ao  wie  Prof.  Förch 
Rector  der  katboL  Studienanstalt  geworden,  so  hat  dai 
Rectorat  am   protestant.  Gyoinaaium  Hofrath  Wagner 
erhalten«,  Aucii  wird  ein  Ainmoeam  für  prote«t.  äto- 
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Ümi*  MTfii&et,  d«8ten  Directoren  Raot*  WasM  imd 
Dem  Kraue  eiail,   Allg.  SdiolsetCw.  1838^  3^  Abth.  143/' 

s.  iiaa*  145,  5. 1300^ 

Ia  Königsberg  werden  too  Ojtern  1829  an  dOOÖ 
Kinder  armer  FamtUen  io  den  deetgen  RetbMcboUa  un* 

entgeUlich  unterrichtet. 

In  Kürniitrg  bat  su  den  Herbitprüfungen  1828  Hr. 
Gymosf.-ProfeMor  C/iris//nn  lyiir/n  eingeladen  mit  dem 
Frogr.  Commeotatio  de  \oco  Livli  T,  46,  (20  «S.  gr.  4.). 
».  Allg  SchuUeit.  1829,  2tti  Abth.  8,  S.  64,  wo  auch 
TOS  dem  Gymnaaium  und  deiaen  QaMen  Machcickt  ga* 
geben  ist. 

Zum  IVIichaelljexamen  am  Von,  Gyinn.  zu  Wetzlar  ; 
Ii>28  bat  Hr.  Uberlehrer  Crfajj  ein  rrograium  peacbrie- 
ben:  Einige  Beitrage  zum  riclitigen  iieuriheilea  der 
Haoptmomeote  ia  der  alten  asiyruchen,  babylonincben 
Qod  mediicden  Geschiebte,  worin  das  Maogelbafte  der 
ZeilrechDuug  des  Kteaias  erwiesen  wird.  AHg.  Scbuls« 
1^9,  Abtb.  II.  16,  S.  136. 

Ein  van  einer  zu  Prüfung  der  Scbulanitalten  des 
luti.  Ueich8  angeseteten  Comite  entworfenes  Schul- Re- 
glement iit  vom  Kaiser  bettätigt  worden.  Mao  a.  die 
i^ceuM.  St.  Zeit.  St.  52. 

Eine  Chrumk  des  Gymnatiuma  zu  Rinteln  vom  J. 
I?23  bat  der  Director  Hr.  Codi- -Rath  und  Prof.  Dr. 
Witt  in  der  2 Uten  und  22aten  Nacbricbt  über  den 
Foitgaog  des  Gymoaaiuma  und  daraua  in  der  Leipa.  Li. 
Zeit.  45,  S.  353,  gegeben. 

Zu  crwaiteiide  Werke. 

a 

Ia  Stiiftg»rt  aoll  in  lo  — la  Heften  k  ^  Gr.  einet 
Ceiebtclita  dat  angliaohen  ReTolaüon  von  der  Tbronbe- 
•UiguDg  Carla  L«bu  aam  FaUe  Jakobe  IL,  nach  Gniant 
benbaitet,  «laebeinen, 

Hr.  F*  WUiiamM  an  Antwerpen  ward  eine  Alter» 
tUaMgeaobiebte  von  .Antwerpen  mit  Tielen  Doönmeo- 
tia  beranigeben* 

Hr.  Gea.*Soperint.  Dr.  Bratchneidtr  bat  daa  Cor* 
fai  ReforoMtorum ,  die  Sammlung  aller  Schriften  der 
neformatorea  anfa  Nene  angekündigt.  Mit  Me)ancb« 
tbaaa  Bnefen  nnd  Locia  tbeologicia  wird  der  Anfang 
yemacht.  Der  Sttlücr.  Treis  für  ein  Alphabet  iat  X  Rtblr* 
nod  iährlieb  aoUen  a  Binde,  |ed«r  6  Alphabete  aurk,  et- 
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Sowohl  T,  Campe*»  tlhmmiHthe  Jagend*  voA' 
Kindersebriften  werden  in  einer  neuea  wohlfeilen  Am*  , 
gebe  in  37  Theilen  8*  52  Kupfera  uod  Karten,  aU 
auch  W,  Tr.  Kruß's  geiammelte  Schriften  in  4  Abthei« 
Inngen ,  in  Brenntehweig  bei  Viewegi  auf  Subioripttoa 
gedruckt. 

Die  Univert.  Bnchh.  von  John  Taylor  in  London 
koBdigt  eine  Cabioets- Encyklopidie«  tedigitt  voa  Lard- 
mff  in  107  Bänden,  jeden  vojD  40O  an* 

In  Farif  eracheint  eine  Sammlung  ▼on  ungedrockteo 

.  Briefen  Napoleon^s» 

Des  Hrn.  Dr.  Eduard  Klippel^  des  bekannten  Ret* 
senden  in  Afrika,  wichtige  Reisebescbreibung  mit  Kupf. 
und  Charten   erscheint   in    f^er  Buchh.   von  Wllmans  io 
t  Frankfurt  a.  M    auf  Subscription  (von  4  Rlhlr.  f xeuM.  j 
Cour.)  bis  zum  iVIai. 

GoRselinan's  Reise  in  Columbien  wird  aus  dem  ! 
Schwedischen  überseL'.t  vom  Hrn.  Hofpreri.  Freese  io  I 
Stockholm  bei  LoÜund  in  StraUund  ersciiei m  n.  Trüben  , 
davon  sind  mit j'f'lheilt  in  (Lötz;)  Ürip^inal u-n  aus  dem 
.Gebiete  der  VVahrbeit|  Kunst»  Laune  und  rhaptaaia  4»  1 
S.  25.  5.  u.  6.  St. 

In  IMeissMii  bei  Gödsche  (auf  Subacr.  bia  28.  Febr.)  ! 
,er§cbei  nen :   Die  Stadt  IVleiaseu,  ihre  Geschichte,  IVIerk- 
wuiijigkeiten    und    malerische    Uaigegend    vom   (^amm,  ' 
Coimii. -Rath    Paul   Reinhanl  (ohne  Kupfer  Öubscr.  Fr. 
'    12  Gr.,    mit  12  fciiwar^ea  Kupf,  22  Gr.,    mit  illuiaio. 
Kupf.  2  lUhlr.  6  Gr.). 

In    der    ELÜngerBcheii    Buclili.  in  Würzburg  wird  i 
herauakommen :  Den  Domvicar  etc.  Andreas  Muller  h^  ' 
xikon  des  Kirchenrecbts ,  mit  steter  Rückaicbc  auf  die 
ueueaten  Concordate  etc.   3  Bände. 

Deutsche  Zeitschriften. 

Mil  dem  21.  Mirs  eriebeiot  in  Offeahaeh  bet  Ferd. 
Hantb  eine  t  KatboUicbe  Kirebenaeitung«  beranigegebeo  • 
▼on  Hermann  Joseph  Schmitt  ^  wöchentileli'  2  Numero 
(Fr.  des  Quartah  21  Or.  C.  G.).  . 

Der  Verfi  der  Geadiicbte  Tbnringent,  Hr.  Dr.  Karl 
Herzog,  gibt  teil:  Anfang  d«  J.  beraua:  Der  Tbürio^er 
Volkifreund,  eine  Wochenacbriffc  niifStfbat  für  Thario» 
gen 9  das  Oaterland  nnd  Voigtland  (wöcbentl.  i  Bog.  in 
^  gr.  4«  Freia  f i^t  ein  Halbjahr  li  RtUr.  Fceota.  b«i  Fi:ooi» 
maaa  in  Jena). 
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D'ij  'Re(?aclioo  der  Wiener  Jabr^jucliar  der  Lltera- 
tui  bat  voa  Ig39  an  der  Custos  der  Mais,  ßibliolhek, 
Hr.  Kopüar  oberooinmeD ,  wat  zum  großen  Voribeile 
htmikn  g«r«ieb«a  wird.  Tergl.  BlStt  fBt  lit  Untetb. 

In  der  Maurer*«chen  fiucbh.  in  Berlin  ericTieint  «eit  . 
Anüog  d.  J.  ein  neuea:  Cotmologticbea  Journal.    Mo«  .<• 
•  Bidlcbe  MittbeilttDg«!!  for  die  neiieit«  Kuoda  de«  Welt- 
tmd  Menicbeolebeni.    H«f«aaglBgebafl  voo  Dr.-  C  ff., 
i)<r^ftau«  (monAilicb  ein  Heft  voft  f  — »  d  ßoEeOi  Vr«M 

la  danelban  Bifcbb.  ^ird  «ndi  did  Bailiniach«  Ge» 
wDichaflt  ffk  dautache  Sprache  aiee  Zeittchrift ,  entliaU 

itoA  Arbeiten  ihrer  daiii'f'ti  \in^  aunv^niff^n  Mltulicdrir 
(labrl.  6  Hefte  ä  5  —  6  Bog.}»  herauige^ien  (Ifieiä  dfia 
Jibrg.  3  Rlblr.  la  Gr.). 

la  dacialben  Buahh.  wird  Hr.  ,Baroo  tfe  ta  Motu 
Fouqui  eine  neue  Zeitachrtfti  BwUntr  BliUter  f&r  daoCf* 

Iicfae  Fruuen,  herausgeben. 
1d  Marienberg  erscbeiut  im  Marz  dai  ertte  Heft 
;toa8  Bog.  gr.  8-  (Xf-  60r»}  aber  nettao  Bloiiattacbrift« 
Eulaliot  die  nur  «ittlicbe  £ra&bluagea       die  mittlare 
ValkwIaiM  aotbaltaa  aolL 

Ausländische  Zeitschriflen. 

In  Pari»  gibt  I^au  de  In  Sniirngere  eine  npü«  lite- 
nriicbe  und  wifientdiafiliche  Zeitacbrift:  Le  Progres- 
'■Mrberaoa.    JMan  a.  von  ihr  BarKn.  Convera.  El.  31, 

Von  den  neuen  literariachen  engHtchen  Zeittcbrif« 
leo,  die  neben  der  IjJterary  Gutette  seit  einir.en  Jahren 
CBUiaadea  sind,  itt  in  den  £latu  iur  Uior.  Unterb. 
8*  324,  Nacbrieht  gegeben.  ^  ' 

Iii  farsa  bat  mit  diaaem  ^abre  eine  neue  Zeitung: 
I''A)l>um  national  ,  angefanf^en  (wüchentlich  2  Blatter) 
^tenriichen,  wi>ten»cbafilicbeni  artistiaoben  Inbalta. 

Dia  EtatatStha  Engelatofk  uod  Oeratadt  and  meb- 
nrt  andere  Lebrer  der  Kopenbagner  Uoivertitat  babea 
iith  zur  H  >rauigabe  eines  däoiacbaa  litarariaehen  Jonr« 
m1»  vereinigt. 

G.  P,  Vitusseux  gibt  eine  Quartahchrift :  Annali 
iuliaoi  dalle  aoienae  matematiabet  fiaiebe  e  aatnceli  (mit 
2«icbn.  das  lieft  30  Bogen)  heraui. 

Aoa  den  Weaumnatec  Aeview  aat  ein  Aofaat»  itbar 


905  Aharthimec ' 

die  Londoner  Zeittdinltoo  mitgtditlh  iiiiTSb.Mor|iBliL 
54,     215,'  56,  220.  58»  232. 

la  ^  Feteitburg  ertcbeint  seit  T829  in  ruti*  uod 
^•atscber  Sprache:  Baboticbka,  der  Schneltecliog,  wel- 
che das  Neueste  des  In  -  und  Auslandes,  ms  dem  Ge* 
biela  der  Kunst  und  Wisfeoichafi,  ait'koneii  B•aM^ 

Alterth&mef . 

Von  der  Glyptothek  in  IVIünchen  hat  Hr.  Prof. 
Schorn  in  der  Schrift:  Die  Haupt  -  und  ileslcienzslidt 
'  IVIüncben  und  ihre  Umgebungen,  ein  Wegweiser  für 
Fremde  und  KiDbelmische ;  von  dem  kon.  Ktelirathe 
V.  Destoucbes  (mit  Aneicbten  und  2  Karten)  rviiincbeQ 
.  1827,  Nachricbc  gegeben.  Vgl,  Leips,  Liter.  Zeit.  0^  \ 
S.  199.  ' 

Im  Herculanuoi,  wo  die  Ausgrabungen  wieder  ao* 
pefangen  haben  ,  i^t  ein  Privuthaus  aufgedeckt  worden, 
das  viel  gio$äüt  und  elegiinLer  ist,  bedeutend  ^russere 
Zimmer  hat,  als  die  in  Pompeji,  auch  schöne  Malereien; 
Peraeus  die  IMeduha  tödtend,  IVlercur,  welcher  den  At»  , 
gus  eiuftclilafcrl,  die  lo  zu  rauben.  1 

Der  Staatsrath /Vü/i/i  in  Petersburg  bat  unlängst  e'vßB  j 
in  dem  Cabinete  des  Coli. -Raths  v.  Reichel  seltne  Sil^  | 
bermünse  von  Narses,   dem  ^ten  Könige  Pernieos  afll  ' 
der  Dynastie  der  Sassaoiden  (290  —  303)  entdeelu.  Dm 
Umsebriffc  ist  ^  im  ftUeo  Feblewi- Charakter.    Der  K^<M 
des  Königs  itt  der  Randscbrift:  NarsehL   s.  liter«  BUtL 
'   /dev  Bötacoliflle  3684  S.  103  f. 

lieber  ' die  Ruioen  von  (dem  alten}  Karthago  •  dia 
aoeh  im  I3tea  Jahrhunderte  ^heataodeo»  sind«  nach  etasr 
Vorlesung  von  Amedee  Jaubert  in  der  atiat.  Geaellichefti 
ans  einer  voUaUlndigen  Handschrift  dea  Cdrisi  Nachricht 
len  gegeben  i§  den  BlSit.  fnr  lit.  Unterb.  41 /S.  16^  f* 

Bai  Voghira  itt  eine  achöna  hronaene  Sutüe  dar 
Fallaa  (atia  den  2eiten  Augusts)  gefunden  und  tos  Mu- 
'aaum  au  Turin  gebracht  worden. '  a.  Tub,  Morgenblatt 
S8,  S.  112. 

Von  den  «af  Grundatiiofcaa  dar  alten  SUdt  VoJ« 
hei  Gaaino  im  J.  X828  auagegrabeaen  gemalten  Vsien, 
ao  wi^  den  Cornetonischen  Grab  -  Wandgemilden  iat  m 
^   der  Praaaa.  ^t.  Zeit.  Nr.  57.  Nachricht  gegeben. 

Von  dea  Hofr.  Dr.  Doroff^  (jeut  in  Paris)  Kumt^ 
aammlttagaa  aad  Ankündigung  ainar  CoUactaoo  d'anti' 

■ 
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quitet  Egvptlens  init;  ^6  Bildt.  ia  Fol.    ••  Dreidll.  Jirtiit« 

im  GoAiyoer  Kreiie  io  Polen  bat  man  in  der  Nähe 
der  Weichsel  ein  irdenes  Gefäas  mit        Silbermiiaz>ea  ' 
der  Kaiser  Nero,  Galba ,  Vitellius,  Vespasian,  Titus, 
Domitian,  Nerva,  Trajan,  Hadrian  und  eioer  der  Julia 
Augosta  Titi  Augustii  au«gegrabtii. 

Der  Znwacbtt  den  da«  Museuin  so  Betlifl*  dtnröli 
dh  aogelMDlieii  Stmaalungen  des  Baron  i^.*  Mhytoti^ 
P^uoiaequa  (ägyptitohe) ,  Bariholdy ,  ^  Emu  Kotttr. 
(Visen  nad  andere  Figuren,  Bronsen  etoj«  die  vom  geh« 
Ijig»-iUdi  Bunstn  In  Rom  angekauften  Staii^nt  Boate|i; 
l0^fe  ete,  die  1826  gekaoften  6000  Aitikeo  firiecb.  nnd  ^ 
liat.  Müosen«  erbahen  bat«  ist  in  der  Kon«  Fr.  St.  Zeh«  . 
St  20.  angegeben.  Ueber  die  Baron  von  KoUei'aclid 
Snamlimg  sind  auafubrlicbe  Kotiaen  im  ii.  und  id.  H. 
dca  Berlin.  KonttbL  i898  gegeben. 

Ana  dea  Hm.  Biblsotb.  und  Dtreetp»  des  Antiken. 
CibinetSt  Raou(,.Ro€hette  an  Paris,  Vorlesung  im  Nat« 
Jost,  am  19.  Dec.  T.  J.  Über  die  neuesten  Entdeckungen  ^ 
öci  Hro.  Hofr.  Dorow  im  alten  Etrnrieil  ist  ein  kleiner 
Anssug  in  den  Haude  -  und'  Spenerschen  Berlin.  Nach* 
richten  Nr«  4«  mitgetbeilt,  nebst  Nachrichten  von  dea  . 
Grabkammern  in  Cörneto  und  ihren  Gemälden. 

Eioe  unlängst  auf  der  loael  Tarnen  gefundene,  ver*  . 
Ununelte  griech.  Inschrift  zu  ergänzen,  Sit  ein  kleiner 
Teriucb  in  der  Berlin.  Voü.  2eit«  Nr.  14«  (waa  die  erste 
Zeile  anlangt}  gemacht. 

Auf  der  Insel  Cuba  soll  der  Graf  von  Sequi  beim 
Graben  eines  Brunnens  sehr  tief  eine  Vase  mit  Hiera* 
(lyj>heo  und  verschiedenen  Figuren  gefunden  haben« 
i.  ZeiL  für  die  eleg.  Welt  17,  S.  136. 

Das  ägyptikcbe  Museum  Carls  X.,  Königs  von  Frank« 
't^cb,  nach  Charopollions  Notice  deidriptive  Hpsselben, 
l^>ns  1828*  i»t^  ausführlich  besobrieben  io  den  Blaic  für 
Ülfr.  Unter h    30,  S.  119  f. 

Das  Amplutheater  von  Arles    wird   jetT-.t  ganz  frei, 

rrissuDg  dei   dasselbe  umgebeodeo  Uütteni 
led  aufgegraben. 

Aus  Zeitschriften. 

Geistlichkeit,  Adel  und  Militär- Etat  des  ottomanr- 
tcben  AeicbSf  ist  eine  Abb.  au»  dem  Furei^n  <^)uart.  He- 
▼iew  übersetzt  in  den  JLiier.  lUatt.  der  Börseoh.  1^2^, 
^  S.  33.  361,  S.  41.  3621  49. 
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Dm  Akxandar?  DtUh^riit  BiNsdi  Klrfmii^t  Sit; 
•tu  ümntm  Bericbta  an  die  Acftdeoiie  dep  Imot*  et 
mi  FarU  «usaagtwma  ubmattfe  In  (Gubits  Baflia*)  Ga- 
aallialiaf^r  6»  fi«  d5t  «ii4>ia.  den  folganidaa;  V^imm 
bafohloMen* 

Ebendaaftlbit  bat  (St.  5,  S.  34}  Hr.  Tf^.  Wßiiiagtr 
dan  Anfang  gemacht,  deo  Jahreilauf  in  Kom  inoaat»- 
weite  £u  •ahildarn  (dar  erste  Beriebt  iat  baicbloi* 
•ea;  der  »weite  «tebt  14,  S.  68.  15,  S»  JSU  niul 
läge '5. 73.   BeacbL  34«  &  17*69  älea  Fiarteii'fierMhti  aa^| 
daa  Gaosaa). 

Die  am  Kröouoga  und  Ofdentfeste  in  Berlin  an 
'IB*  Jan*  >m  Ritteraaale  gt^sprochene  Kede  des  Ilr.  BIicli.: 
'Dt,  .Eyltn  iat  in  der  l^reuaa.«  Staate '2«ait»  Sc  96^  ab^i* 
druckt. 

Eine  kurze  Gescbicbte  des  grotfen  Diamanten  un* 
ter  den  franrös,  Kronjuwelen  (det  Regenten)  Ist  ia  d«0| 
Bläu,  für  liter.  ünterh.  25,  S    loo,  mitp«theilt. 

Kiri  flritfer  Brief  Cbampollion'»  (von  Sais,  CavroaUt}i 
iit  in  Kubn'i  I'reunüth.  7,  S.  27.  u.  8,  nb ersetzt. 

Ueber   das  Fntstfhen  und  die  Wanderün^z  der  A«le 
find    von    Sir    llumphry   Davy  Nacbricbten   aag  seiner^ 
Scbrift  über  die  Aogelhsclierei  milgelheilt  ia  den  l4tc(*| 
Blatt,  der  Börienb.  3621  S.  54. 

Ueber  die  Pflanzenreiche  der  Vorwelt,  ift  ein  Auf»i 
aatz  angefangen  im  Tub.  MorgeobL  5t.  II9  S«  4I9  b^'j 
acbiofsen  15,  S.  57.  ' 

In  den  Gött.  gel.  Ana.  7,  S.  49  —  64,  iat  des  Hrn. 
Geh.  Rathf  von  Sömmerring  Ansicht  einiger  GalHsdien 
Lehrtälze  mitgeLbnU,  worin  gexei^t  wird,  daas  G«IU 
Ansicht  von  der  Lntfaltuiifi  des  Guhirn»  weder  etwai 
Neues  euthait,  nocii  un»  in  der  Keantniss  de«  Gebiroi! 
foidert. 

Eine  sehr  gute  Uebersichc  der  Gesphicbte  derSda» 
Tfrei  und  dea  Negerbandeis  ist  aus  verscbiedeueo  oeva». 
aten  Quellen  in  den  BlätC  für  Iit.  Untecb.  26»      lOI  & 
27f  und  as»  gegeben. 

Jdi  Anfange  der  Zeitschrift:  daa  Auslaodt  von  Xfia^i. 
bat  Hr.  Hammer  einen  Aufsaia  über  merkwürdige 
Erscheinungen  der  Freaae  au  Konstantsaopel  (denn  scbofl 
aeit  einigen  Jahren  iat  die  Druckerei  nicht  mehr  is 
Scuuri)  geliefert.  £a  iai  damater  eine  Sabrtft  (i823» 
951  S.  in  4  ) :  Afsihafer  (die  Alyribn  dea  Siecea,  d.  i 
Geschieh ta  der  Verniebtnng  der  Janitpohaien}  von  £a> 
Said' Mohammed  EMwd,  auf  Befehl  dcja  Snltaaa 
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•■cht.  DATi^at  Mt  ein  Aming  in  dec  Hembarger  Bör- 
«nb.  5130,  51311  CJ9-  3»o.  18^9)  wiederholt. 

Die  Betrachtungen  eine«  ruft«.  OiEcier«  (v.  Jomini) 
ober  den  letzten  tiirk.  Feldaug  «ind  aua  einer  ^eterab. 
Zeittcbrift,  wo  aie  mit  Bewilligung  des  Kaisers  ga- 
drackt  find,  wieder]xolt  in  der  Hamb..  Böraenh.  51291 
5130,  513a. 

Ueber  die  Onroibus  (eine  Art  Fuhrwerk)  in  Frank« 
reich,  verbreitet,  aich  ein  Aufaala  in  den  Liter.  Blätt.  d. 
Börienh.  362,  S.  55  f. 

Ueber  Cervonlet  und  seine  Zeit  itebt  ein  2ter,  3ter 
oad  4ter  Artikel  im  Berlin.  Conyera.  BJ.  S.  35.  11, 
^43«  13*  S.  51.  , 

Fioben  pua  Gosselmari's  Reise  in  Columbien  aas 
^ei»  Schwedischen  übersetzt  vom  Hofpred.  Freese  in 
StockboJm  fin4  io  (Lötz)  Originalien  Nr.  5,  6,  gegeben 
(be»cbL  S.  43). 

'  Cailles  Reite  nach  Tombuctu  ist  in  (Kuhn*s)  Frei- 
piiitbi|^m  9,  S.  35,  aus  den  Nouv.  Ann.  d.  Voyages  ba- 
icbrieben. 

Von  den  Jesidy*8,  starken  Räuberatämmen  in  Sy- 
nem  sind  eben^as.  lo»  S.  39,' Nachrichten  (nach  Henda) 
gegeben.  * 

£10  russiscbar  Aufsatz  über  die  berühmte  Messe  za 
Niihoey- Nowgorod  ist  ebendas.  II,  S.  43.  ja,  S.  47. 
13,  S.  51.  dargestellt. 

Ur.  A.  F.  Uäaer  hat  einen  Aufsatz  über  Wissenschaft- 
liehe  Begründung  der  Musik  durch  Akustik  in  der  Leips. 
Musik.  Zeit.  4,  S.  53.  5,  S.  70.  6,  S.  91.  7,  S.  110. 
beicbl.  9,  S.  143.  geliefert. 

la  der  X^eipz.  Lit.  Zeit.  21«  iat  j.  S.  161,  ein  Bei- 
trsg  Sur  Genealogie  der  Grafen  von  Waldeck  in  allea 
^nien,  im  i6ten  Jahrb.  2>  S.  162,  vom  Hrn.  M«  Mau- 
itr  Erklärung  des  Namens  Sinear  (durch:  Sumpfebeoe 
voa  -pq  Sumpf  und  ri*^^  freier  Platz),  milgelheilL  - 

Aus  einem  Aufsatze  im  Globe  wird  in  den  Blatt, 
für  lit.  Unterb.  31,  S.  12}  f.  dargeihan,  dass  die  Presa- 
^trgfhin  in  Frankreich  im  J.  1826  nicht  so  bedeutend 
geweitrn  sind  als  man  geglaubt  hat.  (Statfstik.der  Press« 
^«rgthen  in  Frankreich). 

Dantmark  und  England  sind  ebendas.  S.  124  ver- 
glicbeo  worden  zum  Vortheile  des  erstem. 

Aus  des  Generals  (William)  Miller  (^eb.  2.  Decbr. 
'795)  Memoiren  über  den  Uoabbäogkeitskrieg  in  Süd- 
•ffietika  (seit  }8l8»  ledigirt  von  aeinem  aliero  Bruder, 
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Joln  Miller)  iit  «in  Antsog  aot  dea  Foreign  QoirteriT 

Bevie^^  übt  rsetzt  in  dm  I  it.  Bl.  der  Bör§enh.  363,  8,57. 
364.  S.  6ry.  365'  ^  ■'o   V     S.  8r.  b^-schl.  367.  S.  92. 

Sir  Kverarä  Home  über  die  Erzeugung  der  Ferlea^ 
(im  Berlin.  GeielUebafter  15,  S.  71}  bebauptet,  datt 
auf  (^er  OberOacbe  der  ftbgeetorbenen  £i«r  an«r  Jll»l 

Acbel  sich  l^j'il  len. 

In  defselben  Zeitschrift  ist  16,  S.  79.  17,  S.  88«  «o« 
«  diin  Tagebucbe  eiaes  engl.  Artt««  die  scbreckliche  Et- 
mordung  von MtfDieben  durch  BöMwichter,  «milirtLtic 

aanie  an  Anfitomrn  vf  rK  iufen  7u  können,  gescbilderL 

Dais  Mt  brs  \  erordnungen  über  gedörrte  Geriten« 
körner  und  ungesäuertes  VVeizenbrod,  welche  geopftit 
werden  sollen ,  auf  einem  agyptiacben  Gebran^«  bat»» 
hen,  wird  ebendas.  Beilage  zu  15,  S,  75,  wabracbawlnh 
pfmacht.  Man  hat  nämlich  in  ägy]Tf.  Orlbern  gedSrrte 
Gerateokuroer  utid  ungesäuertes  VV  eizeobrod  gefuodeD. 

In  der  Zeh,  für  die  eleg.  Welt  26,  S.  208,  ht  di«| 
Stell«  I.  Sam.  36»  20.  wie  man  daa  Rebhohn  jfgt  au£! 
den  Ber<^^n  etc.  aus  einer  auf  mebrem  Cy^klfdaa  batiw' 
■cbeuden  Gewohnheit  erläutert. 

ücber  Cb«)npoll\^n»  jetzige  Bette  in  Aegypteo  liodi 
im  (Dre&'ln.)  Wegweiter  im  Gebiete  der  KmiilA  «adj 
Wissensch.  6,  S.  2!.  S  25.  Betrachtungen  «OgeitellL 
Yergl.  Liter.  Blatt,  der  Bürseab.  (au«  dem  M^rgnre  dal 
i'raHce;  365.  S.  77.  | 

Ueber  daa  engliiche  Parlament  and  daaaati  Gaachiabia! 
ist  in  der  Treuss.  St.  Zeit.  35,  3Ö,  ausführlich  bmcbtet 
Ueber  das  Oberhaua  in  der  Voss.  Berlin.  Zeit.  ^  ^(V, 
31  bis  36.  • 

Von  dem  fransoa.  Obersten  Seve,  jetst  RMCgataa,: 
Soliman  J'xy,  der  das  Militär  in  Aegypten  gebildet  bat, 
iinH  mit  Il  rafiim  Hey,  dem  Sohne  (!.  5  I'  sclia  voa  Ai|J: 
in  geniiufri  V  eiliindung  steht,  sind  iu  der  Hebe  l6j  S»t2$> 
nnd  27,  S.  132.  Nacb richten  gegeben. 

In  eiiiecn  kleinen  .Aufsatee:  Celtische  StSmaO  ved 
Sprachi'  (l'ÜLt.  f'\r  W:.  I  nt,  rb.  39,  S.  156)  ilt  erionfrt. 
duös  die  beiden  Zweige  fier  Celtischen  Spiache,  das  Frse 
(in  Irland,  und  Hocbschottlaod,  wohin  uagefabr  500 
n.  Cbr.  eine  irische  Kolonie  kam,  die  aick  in  Argyleabira 
•etr-te)  und  das  Kyinric  (in  W'alüti")  liedeutend  von  eio» 
ander  verschieden  sind,  un  !  1 1  u  Ii  /  .iiig  Hieie  Tren- 

nung entälandea  seyn  wus«,  auch  dass  die  Maoxspracba 

(Dialekt  der  loael  Man)  eine  Abart  der  iriaabim  Üfattai^ 
aprache  aey. 
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John  Lingard,  Dr.  der  Gottesgtlahrtheit.  (Soll  doch 
itohl  hasten,  Lin^ard's  Dr's  d.  G.,)  Genhuhie  von  Engintut. 
Aus  dem  Englischen  nhersetzt  von  C.  A.  Frhrn.  von  Sniis, 
}>uer  Band.  Frankfurt  um  Mttin ,  Jl'mht' ,  1827.  XX^IIt. 
446  S.  gr.  8.  Zweiter  Hand.  1827.  A'.  43.s  .9.  nehu  tiner  Ge- 
tchUchtSU    Dritter  Baw/,  A'.  5(H3  5.     Vierter  Rnwl,  IHJg. 

.V.  583  S.  Fünfter  Band,  1^28.  A'.  407  5  Serhfier  B  n<f, 
1828.  IX.  423  S.  Stel'enter  Band,  182S.  /.V.  4:\0  S-  A'httr 
Bfldrf,  1878.  V/.  458  5.  Scunter  Band,  18..18.  VIII.  376  S. 
Zehnter  Band.  1828.    IX.  40t)  S. 

Ein  mit  rubcnlicher  Sorgfalt  ausgrarbeitetes,  ht-leh' 
rendet  und  gut  f;esclii  if^b^ nes  \\  f  rk,  iJesst-n  \  orzu^e  in 
dem  kritischen  Gebrauche  der  Ouellfii,  in  <)er  volUt  in- 
nigen and  treuen  Dar.<lelluiig  «It-r  Bf benbeiten  nach 
dietea  Quellen,  in  der  genauen  Angabe  des&t^n,  was 
Verfissung,  Cultur,  Sitten  und  Gf-br;uche,  Zustand  der 
Völker,  nrelcbe  das  gro»>sbritanriibclte  l\eicb  umlaufet,  zu 
vericb^PineD  y.eiten  nngeJit,  in  den  eingcslrt-uetcn  Kri- 
titcben  und  polilitcben  i<r luf^rbungen  und  Urlbeilen,  vur> 
Deboilich  beiLeben.  Der  \'f.  .selbst  erlilatt  sicfi  dariiber 
*l»o:  er  habe  »ich  die  slrenge  Verbindlitbkeit  aufge- 
legt, nichts  7.U  cnlleliuen;  gemtf  Nacbfuracbung^'u  fui's 
erite  suf  OriginaMucunirnlc  und   die  alte&l<-n  Autoren 

beicbrinken  und  die  neuern  lli&turiker  erst  dann  zu 
Rathe  EU  ziehen,  wenn  er  sein  figncs  L'rlli<.il  gefasst 
Bnd  seine  Kr/,abluijg  niedergescbrii-ben  habe.  i)lch 
liatte,  setzt  er  bin/.u,  diibei  die  Absiebt,  mich  vor  deiu 
Nacbichreibeii  fremder  Irrtbiimer  xu  bewabren,  uiicb  un- 
ptrteiiicb  gegen  .Meinungen  und  \'orurlbeile  Anderer 
zu  erbslten  und  den»  l/escr  ein«  vollst  uidige  und  ge- 
treue Darstellung  der  lit- gebenbeiten  n.Kh  autbeutitcben 
Quellen  tu  liefern.  Dirise  Beschränkungen  verniebrlen 
htilicb  die  Alube  de«  \'f». ,  aber  sie  versprachen  «ei- 
nem Werke  den  Stempel  <ler  Genauigkeit  und  iNeubeit 
•uftudrtickeii.tt  Von  diesem  Gebrauche  der  (^>uelleu  lin- 
det  man  nicht  nur  in  den  untergesetzten  Ciiaten,  son- 
dern such  in  der  Darstellung  selbst  iiberall  Beweise, 
von  ihrer  Prüfung  in  den  jedem  Hände  angehängten  Au- 
merkongeo  Resultate,  auch  neue  odor  wenig  bekannte 
Documeoto  sind  in  den  spitern  Zeiten  benutzt;  aber 
die  Uoparteilichkeit  der  Erzählung  und  IJeurlbeilung 
Wird  maa   bin    und    wieder  in   der  mittlem  und  der 
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ntta«ni  Geicbicbta  im  vermiMftn,  wo  die'  Ldbre  mfl 
An<«beo  der  (Uatholiicben)  Kirche,  welcher  der  Vf.  bd« 

gehört,  Kinflus»  hat,  und  in  dieser  Hinsrcht  wäre  ei  tu 
wünscheDf  dau  eia  englitcher  oder  deuucht'r  Getchicbt* 
fo]r«cber  die  in  engliBchen  Zeiticbriften  fcbon  vorgeui» 
geoen  oder  lelbat  Aufgefundenen  Berichtigungen  der  aui 
]encT  Que]!*?  »'lU <iprtinp-nrn  AiisIcHf-'M  luid  Urtbeile,  »U 
eint;  kniuche  üeiiage  zu  dietem  VVerUe  bekannt  machte. 
Da»»  übrigen«  diea  Werk  nicht  sowohl,  was  des  Ans» 
Und  anlangt,  für  den  Ijiebbaber  der  engl.  Geacbichte 
oder  das  Leiepublikum,  nondern  für  d«n  gelehrten  Gt- 
scbicbtsfreund,  den  Ge6chichtfor<cber  be«timmt  iit,  laut 
achoa  sein  Uuifang  veriuuihen.  Eine  IVlutteruog  dejc 
historischeD  Sebrifiiteller  Englands  ist  in  der  Tonede 
sum  ersten  Bande  aufgestellt,  der  altern,  quelleomäiiigea, 
aowobl  als  der  neuprn.  Iiier  erklart  di  r  \'f.  tich  «uch 
gegen  die  philo»,  llittoriker.  jSie  mugeu,  j>agt  er,  groH 
sen  Scharfsinn  in  ihren  Untersuchungen  und  eine  tlefil 
Kenntniks  des  menscliliclien  tierzens  verratben,  aber  auf 
dir  Richtigkeit  ihrer  Angabe  ist  wenii;  \'erCMlien  in 
setzen.  In  ihrem  Kifer,  ii^end  eine  I>it;bling«aiorie  lu 
begründen,  sind  sie  im  Stande,  jede  ihnen  beschwerlicbs 
oder  widersprechende  Autorität  su  übersehen,  Tbitsssfaea 
7.U  verdrehen  und  auf  selbe  ihr  System  su  gründen 
und  von  ihrer  eignen  Phaiifjsi»^  ?,u  borgen,  WBi  tu  de»» 
sen  Uflterktüt/uiig  und  Verajerimg  uulhig  ist.c  Dtt 
erste  Band  das  Werks,  von  dem  wir  nur  eine  üeb«» 
aicbt  geben  können,  n^ht  auf  die  Schlacht  bei  HaStiagl 
«nd  dvn  Anfar)g  der  Not  aiannlschen  Uepierung.  Cap.  !• 
Motniscbfs  Britannien,  vun  dem  zweimaligen  EinfsUe  diel 
Julius  Cäsar  an  bis  in  daa  510  Jahrhundert,  wo  die 
mer  Britannien  verlaiten  und  die  Eiogebornen  die  Sacb* 


sen  in 


las 


L:i;,(l  ruf' 


rufen.     C^.  Q.  S.  75.  Angelaachte 


Ursprung  (in  dem  Difctricte  zwischen  der  J  Ibe  und  i  j- 
der),    Vaterland  (von  dem  äuiserkteu  Lude  der  cimbri«, 
sehen  Halbinsel  bis  sur  Weaer,  der  Ems  und'  dem  Rbli'^ 
ne),   Charakter,  Gründung  der  Oktarchie  (Kent,  SuM» 
4—,  ^VesÄPx  495,  lisicx  530,  ü<.tangeln,  Bernicten  54", 
Uaita  am  rechten  Ufer  dca  Tee»  JVIercieo  58<5» 

aber  wegen  der  häufigen  Vereinigung  Bemidene  Mdj 
Daira'a  unter  eib^  und  demtelben  ObeiL.uipie  nur  för, 
ateben    Reiche    gereclinet    we:!'i,).     iUrr  ßret\v«Id»'§ 
(Obcrregeoien  in  Keot,  unter  denen  htiielbert,  der  iici» 
taufen  liess,  der  dritte  war)  bis  auf  den  liebeoteo,  Ol» : 
wio»  mit  dem  670  der  Titel  aod  die  Autoritil 
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ßretwalda  erlosch.  C.  3.  S.  127.  Könige  von  Northum- 
brien  (hier  auch  S.  138  von  Bede  und  Alcuin),  Mer- 
cieo  143«  VVestffx  S.  157»  bis  auf  Ethtflred^  wo  auch 
S.  T39  Ragoar  LiodbroU'«  Abeoteuer  und  die  Einfalle 
leioer  Söhoe  erzählt  sind.  C.  4.  S.  I97.  AJfredi  Ge- 
ftcbtchte,  Sieg«,  Geietze  und  Verbesserungen.  Die  Re- 
gierungen Eduards,  Atheist  ans  ,  Kdmund^s  uod  Edreda« 
(Athelilan  war  erster  Monarch  von  England  S.  230,  unter 

■  Edreti  erfolgte  die  ganz.lichtj  Unterwerfung  Nortiiumbriena 
5.258)-  C.  5.  S.  263.  Regierung  Edwy's,  Edgar«  S.  269, 
Edußriia  de*  iVl  irtyrers  283i  Ethelreds  286»  u.  Ecloiunda 
5/3,  unter  dem  die  Dänen  einfielen.  C.  6.  S.  316, 
Ddoiiciie  Herrscher,  Canut,  Harold  Hasenfusg  S.  330, 
Hsrdekanut  335  ;  —  Eduard  der  Bekenner  S.349,  flarold' 
5.  37 1|  der  in  der  i>ciilacht  bei  liaäLings  umkam.  C.  7. 
S.  3^  Staatsverfassung  der  Angelsachsen,  Ijehen&yslem  1 
RsQgstufen  in  der  Gesellschaft:  der  Eorl  S.  40O«  voa 
edier  Abkunft ;  der  Cyoing  (König  und  deMen  Gemalin), 
£aIdormana  (oder  Earla,  der  böcbate  Stand  im  Staa- 
ta  lach  der  lioo.  Familie^,  'die  t^eiiibi  (Dieqer  oder 
€efilkttaD  des  Köoiga,  conitea}»  die  Tbane  (S,  407 
■ifitei«  weil  sie-  ibre  Undereien  mit  der  Verpflicfatttog 
M  Ktiegsdiemte  biaaeiaeni  eia  stbiretcher  in  nebrere 
Ohmii  serfalleoder  Staod^,  die  Gerefa*a  oder  'l^Bgte. 
(Btankte  von  bober  Wiebiigkeit)«  die  Ceorl't  (iUkera- 
teate,  gemeio  Freie);  Gerechtigkeiupflegei  EntateboBg 
Sbirea  (¥tel  elter  ala  Alfred  der  dl^a  £tiuriebtang 
aar  mbeaaerte)t  HonderU«  Tyililngfi,  S.  413  Wtt* 
tcaageaiol»  S«  4161  gericbtlicbea  Verifabren  in  börger^ 
Üfibae  und  peinlicbett  Fällen«  S.  419;  lieibeigene  und 

;  iitao  teracbiedene  Clataen,  S.  434.  \— '  SclaveobandeL 
la  den  Anmefkungen  atnd  einige  Begebenheiten  nntec 

I  lUwf§  Regierung  erörtert«  beaondera  auch  Dnnatan  be- 
tfeffaed«  S.  441«  und  eine  Stelle  in  AtbeUtana  Geaetsent 

;  S.  445,  erUuterU 

Uter  Bd.,  von  Wilhelm  dem  lateo«  dem  Eroberer« 

■btttm  Tode  Ricbarda  I.  Löwenhers.  C.  i.  JNiederlai* 
Mag  der  Normäoner  in  Gallien.  Wilbelai  der  £r<»ba- 
icr,  dem  aich  der  eum  Könige  ernannte  £dgpt- unter- 
warf. Wilbela  behandelt  anfange  die  Eingebornen  leut» 
telig,  eber  neplv  den  Empörungen  und  der  ginaliebatt 
Uoterwerfang  dea  Königreicha  drückender;  er  unter- 
wirft sich  auch  Schottland»  fiinfiibriiBg  der  Ritterlebo^« 
54,  doch  wird  vialea  voa  der  angelsächsischen  Ver- 
^'mag  beibebnkea}   Yerlutnog  dee  Domeaday,  iS«  7a« 
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Des  Köaig«  Benehmen  bintiohüicb  der  geUtlicben  An- 
gelegenheiten wird  S,  91  wegen  ungerechter  Eiogriffo 
getadelt.  C.  3.  S.  95.  Wilhelm  IL,  denen  Raubf>iei 
vnd  ungestümer  Charakter  S.  130  getadelt  wird.  C.  ^. 
Heinrich  I.  beauclerk  (der  Gelehrte) ,  «ein  Streit  we- 
gen der  Investituren^  GerechtigkeitspHege,  Gelderpres- 
aung,  t  2.  Deo.  I135.  Seine  Regierung  bietet  wenig 
Lobentwerthes  dar.  Zutland  der  Wissenachaften  io  die- 
•er  Zeit,  S.  191,  Gallo  •  Normänpiacbe  Dichter.  Unprung 
der  Romaneen.  C.  4.  S.  197.  Stephan  und  aeine  Geg- 
nerin Mathilde.  xNie  (heiitt  et  S.  232  bei  dem  Tode 
Stephana  am  25.  Oct.  II54)  bot  England  seit  dem  Ein- 
falle der  Danen  ein  solches  ßild  des  Jammers  dar,  sU 
unter  der  Regierung  dieses  unglücklichen  Monarchen. 
Die  beiden  Nebenbuhler,  gleich  abhangig  von  der  Laune 
ihrer  Vertheidiger,  waren  gezwHngen,  Auaachweifuageo 
hingehen  su  lataen ,  deren  Bestrafung  gefährlich  gewe- 
sen wäre.  —  Mit  der  Sehnsucht  nach  Macht  vermengta 
sich  auch  der  Durst  nach  Rache.  —  Nicht  zufrieden, 
EU  plündern,  schritten  sie  oft  su  Brandtegung.c  C  5. 
S.  236.  Heinrich  II.  Plantageneta.  Nach  dem  vorber 
aufgestellten  kirchlichen  Gesichtspuncte  des  Verfs.  wird 
man  schon  erwarten,  dass  die  Satzungen  von  Clarendon 
S.  272  ff  *  als  Neuerungen,  gemiabilligt  werden;  BeckeL'i 
Schicksale  sind  sehr  umständlich  erzählt  und  seine  per- 
sönlichen Tugenden  werden  S.  30I  gerühmt.  S.  30f 
wird  von  Irland,  dessen  Urbewobnern,  ihrer  Bekehrung, 
Gebräuchen,  Zustande  im  I2ten  Jahrb.  und  Unterjochung 
durch  Heinrich,  Nachricht  gegeben.  Heinrichs  Wall- 
fahrt nach  Canterbury  und  auaaerordentliche  Demütbi- 
gung  vor  dem  Grabe  Beckets  und  in  dem  Capitelhsute, 
wo  er  sich  von  Mönchen  geissein  liess,  wird  wohlgefil* 
lig  erzählt.  S.  341.  Mehrere  neue  Einrichtungen  und 
Vorfalle  unter  seiner  Regierung,  auch  die  Gottesurtheile 
und  gerichtlichen  Zweikämpfe  sind  angeführt.  Hein- 
richen verdankt  man  die  erste  Waffenordnung.  C  6. 
S.  384»  Richard  I.  seit  I189.  Mit  einer  Verfolgung  und 
Ermordung  der  Juden,  die  io  England  unter  der  vori« 
gen  Regierung  reich  geworden,  beginnt  seine  Regierung 
Mit  einer  körperlichen  Stärke,  die  Wenigen  zu  Tbeil 
wird,  verband  er  ein  furchtloses  Gemütb.  Aber  damit 
endigt  auch  seine  Lobrede.  Die  einsigen  Wohltbaten, 
welche  die  Nation  von  ihm  empfing,  sind  einige  gute 
Gesetze. 

Illter  Band.    Cap.  i.  Jobann  ohne  Landy  foo  Ri- 
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char^  lam  Thronfolger  erUlh'rt.  Dai  Verfahren  ^e»  P. 
ioooceni  III.  bei  dor  Wabi  und  Weihaog  (in  Rom)  de« 

Ä.m>a  Laogcon  •mn  EnUtdurf  vo«  Omterbary 
m  Vir,  »ehr  entschuldigt.  Vom  laMrdiot  be* 
aerkt  er,  daat  die  frühere  obristllche  Zeit  es  nicht  kann- 
te, daM  iBMi  um  da«  J.  560  die  er«ten  ö puren  davon 
ftidet»  md  dMi  «fit  Mit  dem  ilten  Jahrh.  häufiger 
iit  gebrauobt  worden,  und  recht  gut  wird  in  der  Kurse 
;iezeigt,  S.  33,  wie  der  Knecht  der  Knechte  Gottea  der 
Souverän  der  Souveräne  durch  ihre  Schuld  geworden  ist. 
Did  üf^Iagna  Charta  (die  5.  56  zergliedert  ut)  darf, 
oach  4om  Vir.,  «icbt  alt  «in  nmie«  Gm«U  .odar  «Ii 
Tenoch,  die  Haupt- Principien  der  Getetsgebang  aaf- 
tuitellen,  betrachtet  werdeu;  ihr  einKi^er  Zweck  war 
Abitellttag  der  Miabrauche,  welche  das  FeydaUvitem 
MUT  d«r  ilatpotucbaa  Herrtobaft  Wilhelait  L  uvn  sei- 
B«c  Naebfolger  crseugt  hatte.  Die  Varfagangeo  dersel- 
len  waren  darxialt  von  hohem  Nutzen.  Sie  bedurfte 
Bisbt  weniger  «la  35  Bestätigungen,  um  volle  Getetxes» 
kxtft  so  erhalten.  In  Ansehung  dier  Unterwerfung  Jo» 
luoBS  unter  den  Fapat,  so  dass  Engltad  ein  pSpstlichet 
Ii«bnrelch  wurde,  ge»teht  der  Vfr.  «war  das  IJnrecht, 
<iu  der  König  beging,  ein,  findet  aber  doch  imldernde 
Uautaode,  S.  Q*^»  Trocken  wird  des  Fapctes  ii>rklarung 
der  Nicbüghatt  dm  Freibeitsbrtafea  erilhlti  Der  ab- 
icheulicbe  Charakter  Johanns  wird  richtig  gewürdigt. 
C.  2.  S.  83.  Heinrich  III.  Dreimal  wurde  in  den  er- 
(teo  Zeiten  seiner  Regierung  die  M.  Chacta  bestätigt. 
Hisit  Hegierung  war  behanndleh  naobbai  nnrabig. .  Dea 
KöDigi  Suaitigkeiten  und  Schicksale  und  daran  Utiaahea 
siD-l  sthr  gut  entwickelt.  Kr  itarb  »m  10.  Nov.  I57'2, 
^ia  guter  Mensch,  aber  ein  schwacher  Fürst  und  gerade 
in  eine  der  unruhigsten  Perioden  geworfen ,  ohne  Ehr- 
btdit  gebiataada  Talenta  nsd  obna  Macht  Gehorsam 
so  ertwiogen.  S.  X85  i*t  die  Verfassung  des  rarlamenta 
iD  diesen  Zeiten,  das  ursprünglich  nur  aus  den  Lehn* 
trsgera  der  Krone  bestand,  die  Einiübrung  der  Ritter 
•w  den  Grafsabaften  (schon  «or  den  J.  X365)»  dar  Ra* 
präiintaaten  der  Städte  und  Flecken  oad  der  niedern 
<^eiiilichkeif ,  ctie  Ab«chaH"ung  der  Gottesuriheile  und 
andere  polizeiliche  Anordnungen,  gescbiidert}  suJetat 
S.  203.  Noti«en  über  Stephan  Langton,  S«  304«  den 
trtbitcb.  Edmund ,  S.  305.  Robert  Groaveleste.  C.  3. 
^'211  Kduard  I.  ,  der  Wallis  beswingt  (S.  220  ff,)  und 
di«  Obeihculi«Ukak  iibor  Sohouland  (wo  »ich  13  Throa- 
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bewerber  fanden)  en  behaupten  taobt  (die  daiiia1i«eii 

Kriege  in  Schottland  und  die  Organisation  Schottland! 
sind  S.234 — 286  beschrieben),  und  316  ff.  die  Methode 
des  Königs,  Geld  aufsubringen  S.  290*  seine  Vetbeata« 
rung«n  in  den  GrtetscD  S.  311.  C.  4.  S.337.  Eduard  IL, 
den  seine  Giinttlioge  und  «eine  Gemalin,  laabelle,  un* 
glücklich  machen.  Fortdauer  des  schott.  Kriegs  S  344 ff. 
379.  Eduard  wurde  entthront  und  in  der  Nacht  zum 
31.  Sept.  1327  Ton  Gonrney  und  Ogle  ermordet,  indem 
man  ihm  ein  glühendes  Biaen  in  den  After  atieaa  (S.  401). 
Eduard  I.  war  von  tyrsnniacber  Gemiitbtart  und  starb 
ruhig  im  Bette;  Eduard  IL  war  minder  berrschtücbtig 
und  picht  ungerecht  und  ward  im  Gefängiaae  ermordet 
IVter  Band.  Von  Eduard  III.  (deasen  Gescbiecbt 
eine  genealog.  Tabelle  darstellt)  1927  big  Heinrich's  IV. 
Tod  am  20  Mars  1413.  C.  i.  S.  5.  Eduard  III.  Einen 
grosaan  Theil  seiner  Geacbicbte  machen  die  umatändlich 
ereäblten  schottischen  und  franzöiiechen  Kriege  aas. 
Die  groase  Fest  ist  S.  77  beAcbrieben.  Die  Secte  der 
Flagellanten  sah  nicht  nur  diese  Fest  (den  scfawsraen 
Tod)  als  Strafe  der  Sünden  an,  sondern  auch  die  Geit- 
selbuase,  als  dss  einzige  Mittel,  Erlasa  der  Sündenstra* 
fen  lu  erhalten.  Die  Geschichte  Eduards  und  seiner 
K-riege  ist  in  Cap.  2.  S.  84  fortgesetzt,  aber  hier  siod 
auch  S.  129  die  Vortheile,  die  aus  seinen  Kriegen  eot« 
abrangen,  angegeben,  wohin  die  Abhängigkeit  dei  Kö* 
niga  von  seinem  Volke  (in  Ansehung  der  Steuern),  dis 
Abstellung  mehrerer  Misbrauche,  die  beaaere  Gerecbiig* 
keitspflege,  die  hiuhgere'Rt^rufung  von  Parlamenten,  dis 
,  nun  aua  3  Ständen,  Geistlichkeit,  Lords  und  Gemeineo, 
die  von  einander  abgesondert  waren,  bestanden.  Autf-X 
andern  neuen  Einriebtungen  werden  vorzüglich  di«  kirch- 
lichen Angelegenheiten  S.  167  ff.  behandelt.  In  England 
entsprangen  die  päpstlichen  Einkünfte  aus  4  Hauptque'* 
len:  dem  Petersptennig ,  dem  Ceosus  des  Kön.  Johann, 
der  1366  aufgehoben  wurde,  den  Annaten,  und  den  Pro- 
visionen. Auch  hier  nimmt  sich  der  Vfr.  tu  sehr  der 
Papste  an.  Warum  verschwendeten  sie  denn  so  viel 
in  Avignon,  dass  sie  fremde  Hülfe  nicht,  entbehren  honn« 
ten?  Doch  auch  die  Bettelmönchesollen  (S.  183)  dorch 
ihren  Eifer  (im  Betteln?)  ihre  Frömmigkeit  und  Ge- 
lehrsamkeit sich  die  öffentliche  Achtung  erworben  ha- 
ben (!),  und  daher  wird  Wycliffe's  Angriff  auf  diei« 
lieben  Mönche,  die  faulen  Bruche,  hart  getadelt.  C  3* 
6.  188-  Hicbard  IL  Exemplarische  Sittlichkeit  (js  nicht, 
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Fiömtnigkelt;  die  haben  nur  die  Mönche)  v^lrä  \Vy- 
cliffe'n  S.  224  «ugestanden,  aber  «eine  BibelulxTset^ung 
nicbt  gebiiligL^  es  enutand,  «agt  Hr.  Dr.  L.,  ein  Geist 
dtr  ForiciuiDg  (d«t  Ut  freilick  sehr  su  beklagen)  uad 
Bmt^wt  teReligioDtiiitiwiUiioft  wurde aot§««treiiet«  di« 
MMib  WMig  flMlir  «k  tioM  Jahtbunderie  Europa  id  Er- 
•ttu^  «etsta  und  mAatiettm,  Die  iimem  Uoraben  in 
Beglaod,  durch  die  Grotten  vereeletft,  machen  die  schänd«. 
Ima  ftrtii  dieter  Getchicbte  aus.  Die  Art«  wie  Hein- 
rich, Hertog  von  L^ncister,  Aniprücbe  auf  den  Thron 
Bicbte  Qod  die  Krone,  die  ihm  nicht  gebührte,  erhielt, 
wixide  «cfaon  von  der  'Itnmoralitai  jener  Zeit  zeugen, 
wenn  oicht  die  folgenden  Ereignisse  noch  tcbrecklichere 
£eweife  eDibielten.  C.  4.  S.  318.  Heinrich  IV.  genannt 
fw  BoUogbroke,  gekrönt  am  13.  OcL  1399.  Der  abge« 
mne  Hidietd  ward  gegen  Ende  det  Jan.  1400  tm  Oe> 
fiegauM  ermordet  i  teyie  Todetart  itt  ungewiaa.  Unter 
der  oeaae  Regierong  niomt  die  Wiehtigkeit  des  Hauiea 
der  Gemeioea  so»  Eia  Beiapiel  von  damaliger  Barbarei 
der  Hinrichtungen  Iii  S.  365  aut  einer  Handtchrift  an* 
geführt.  (Nur  Portugal  wird  bald  damit  wetteifern  I^ön- 
Btn).  ÜDter  derselbrn  Regierung  sieht  man  auch  das 
•nte  Beispiel  einer  Hinricbtving  wegen  det  Verbrechens 
der  Ketzereii  ahec  die  JLollards  prefii^ten  freilich  ge« 
{tD  die  Heichthumer  der  engl.  GeiiiiicbUeit. 

Vier  Band,  von  Heiorich*§  V.  Thronbesteigung  am 
ii.ilSfs  14 13  bis  auo  Tode  Heinrichs  VII.  *den  2a*  Apr. 
I5<^.  Cap.  I.  S.  3»  Heinrich  V.  AulGiUDd  der  LplUf  da 
(vilkndbetaUeb  dorcli  den  König,  de)r  noch  .ala  Kron- 
f das  iifli  ihre  Bettrafuog  gebeten  hatte«  veranlattt)  ao 
deren. Spitse  Oldcaitle  Lord  Cobham  atiTndi  der  aber 
^t'i  der  Niederlage  teiner  Anhänger  entkam.  FranzÖsi- 
itlie  Kriege  und  Kroherungen  Heinrich».  Seine  Frnen- 
nacg  tuQi  Regenten  Frankreicht,  In  beitändige  Kriege 
verwickelt,  hatte  er  wenig  Muise  gehabt,  die  Fflichien 
dei  Gesetigebert  und  Regenten  7.u  erfüllen.  Die  Ge- 
■eioea  erhielten  die  Bestätigung  ihres  Rechtt,  datt  kein 
Oitsii  ebne  Ibra  Zuatiniini»ng  gültig  «eya  sollte*  C.  2. 
S.68.  Heinrich  VI.  Die  fortdaaeroden  franida«' Kriege, 
die  Empömsgee  gegen  den  König,  die  iooern  Unruhen, 
der  Krieg  der  reiben  und  weissen  Rose,  nacheo  daa 
Mbtnderbafte  Gemälde  dieser  Regierang  aut,  ito  welcbea 
^  die  Gasobiohte  der  Jobapna  von  Are  eingetragen 
Mt.  Diete  wurde  von  ihren  Freunden  vernachlä«>.5gt, 
'oa  ikcan  Js'auideA  mit  Giausamkeil  bebaodalt,  ;»K«in 
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4ia  Siru  Uwtr  Haft  m  »ilderD;  bdo«  l<iotb'gMOMei» 
von  ihrem  P^omm  vod  ihrar  Hioridittmg»   Ibi«  Bifn-- 
•teniDg  hatte  die  yertproobeoe  Wirkong  geleistet  uod,  \ 
tU  man  ihri^  nicht  länger  bedurfu«  Mik  di«  £ifertocfat^ 
der  frantös.  Heerführer  die  ßeaeitigung  einet  weiblichea» 
Nebenbuhlers  von   nie<ierer  Herkunft  nicht  ungern.  — 'I, 
Johanna  bat  wenige  Tage  vor  ihrer  Gefangene tbmuD^ 
den  berübmLen  burgupdiicben  Anführer  JFranquet  biß*  ' 
richten  Ufien.    Wären  ihre  Feinde  eben  ao  mit  ihr  um« 
gegangen,  ao  hätten  ihre  Anhänger  zwar  ihjr  Liooi  be«  . 
Ufltaiefo,  ieoeo  ab«r  aiakt  Uiig«f«ckügkek.  vorwtifn  ' 
können;  allein  der  Btackof  too  fieenfvaia.  In  deaaea  Otfr 
«eae  eie  gefangen  worden»  bettend  deieuf«  ein  gehftet  ' 
nU  der  Zauberei  und  dea  Betrugs  beschuldigt,   vor  mh 
MD  Elichterstuhl.c    So  artheilt  der  Vfr*   Mit  dem  Tage, 
^o  Heinrichs  VI.  Regierung  aich  endigte  (4.  JVlära  1461) 
und  Eduard  Hen  Thron  bestipp,  verbindet  er  eine  Uuri« 
Schilderung   des    un^lucUlichen  FurÄlen  und  DarfleilunS; 
der  damaligen  Befugnisse  des  Hauses  der  Lorda  und  did 
der  Gemeinen,   welche  ihre  ererbte  Wichtigkeit  &u  be* 
haupten  suchten.     C.  3.  S.  197.  Eduard  IV  .,   der  am 
09.  Jun.  146 1  SU  Wellninater  gekrönt  wurde,  wortai 
aaebrere  Hiariobtungen  mit  beiapielloaer  (?)  Grauaemheift 
erfolgten»  denn  beide  Hüueer  wetteiferten,  dem  neaea 
Beherrscher  Beweise  ihrer  AnhängUcbkeit  an  gebeo; 
doch  wurde  er»   nach  der  Niederlage  «einer  Tmppea 
bei  £dgecote  am  96.  Jul.  146Ö  gefangen  geoommeD,  und 
England    hatte    zwei  gefan^en^*  Könige,    Heinrich  im 
Tower  und  Eduard   in   Yorkshirp;    doch  letzter  wurd« 
bald  in  Freiheit  gesetzt,  aber  auch  (üept.  I470)  aut  deru 
Lande  vertrieben    und  Heinrich  am  13.  Oct.  147O  wie» 
der  auf  den  Thrua  erhoben;  eine  UmwaUung,  die  dat 
yidnig  von  Frankreicb»  Imdwig  XL,  dnrok  dceitfgige 
Feate  feierte.    Doob  fidnird  kam  im  Mara  1471  naeb 
£n|^od  mit  burgund* Truppen  anrüok»  wurde  am  II.  Apr« 
in  liondoq  beimlicb  eingelaaaen»  aiegte  in  der  SeblacbC 
bei  Baroet  den  14.  Apr»  (wo  anfangs  die  Yorkiaten  ge* 
wichen  waren,  und  in  der  bei  Tewkabury  den  4.  IVlai 
1471,   wo   wieder  euerst  die  Lancastrier  im  Vortbeilo 
gewesen  waren,   und   Heinrich   wurde   am  26.  Mai  er* 
mordet,  nur  die  kleiusi«  der  üntbaten  Eduards ,  dessen 
übrige  Geschichte  ein  Gewebe  von  Grausadikeiten  und 
Bedrückungen  ist.    Er  starb  den  9.  Apr.  14^3  und , wurde 
nur  VPH  «Binem  noeb  acblecbiem  Bcuder  Kic|iAid  lUn 
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im  Brotev  SolMi  Edoard  V.  (Hm  dM  C. 4.  S. 
iwiyr  bt),  al9  FrotoMor  dei  Raich«  verdriagta«  »iall 

kröoeo  (6.  Jul.  1483)«   «eine  beideo"  Neffen  ermordea 
U^H,  in  der  Schlacht  bei  fiosworlb  gegen  Heinrich  Tu» 
lior  den  22.  Au^  getödtet  wurde  und  den  Beweis  der  • 
NMbweH  gpb«  daia  ia  »aiBeai  hitiliahert  Körper  aveb 
rio  noch  hStaliafcerer  Geiat  wohnen  kann.     Die  Thatea 
(it-i  Ungebeuera  find  C.  5.  S.  290  S.  aufgeatellt.    C.  6» 
S.  314.  Heinrieb  VIL    Die  iVlängel  «einer  Aoaprüche 
«•idaa  aiabe  ▼anabwiagaa.  Saiae  KrSaang  warda  dttrob 
i'f  Scb weis« k ran kbeit  (S*  316)  versögert.     Die  Entata* 
huBg  der  Sternkamoier  durch  Aufbebung  der  Mainte» 
naoces  (Verbindungen  von  Individuen,  welche  die  Recht«« 
^Üege  bemintea  und  «elbat  den  Fürsten  gefibrliob  wur« 
iat  S.  937  ersiblc,  de«  Königi  Gewalltbitigkeiten 
und  Habgier  gerügt  und  «ein  Charakter  S.  391  treffend 
Eftchildert.    Er  scheint  seit  Heinrich  III.  der  erste  engl. 
^oig  gewesen  au  seyn»  der  «eine  Ausgabe  auf  aeioa 
I  Eioaabaa  batcbriaku.    Ia  einer  AnaMrkang  wird  dat 
Dsieyn   einea-  Ebeverlra^  Eduards  IV.  mit  Eleonor^ 
Boleler  bestritten  S.  395«'  und  die  Rechtmässigkeit  «ei- 
ner £be  mit   Elisabeth  Gray  verlheidigt.    In  der  atea 
Aoattlinng  S.  398  iiiad  die  Gr&ada  aatarancbt,  arit  wel-  > 
chaa  am  Ricbard*a  Andenken  von  dar  Beschuldigung, 
dist  er  «eine  Neffen  ermordet  habe,  zu  reinigen  bemüht 
gewesen  iat   und  die  Wahrheit  der  Anschuldigung  er> 
wiesen.    Die  dritte  betrifft  S.  404  ff.  die  Frage:  ob 
Watbaek  aio  Batrilgar  oder  dar  iebta  Haraog  von  York« 
Eduarde  IV.  Sohn,  gewesen  «ey?  Hrn.  L.  scli einen  die 
OrÜDde  gegen  die  Identität  Warbecks  mit  dem  Herzoge 
iWbard  von  York  überwiegend  und  folglich  behauptet 
•r,  int  W.  aio  Betrüger  gewatan  Myt  vorgeacboban« 
■m  den  joagao  Gtafan  von  Wbrwiok  gagan  Hoioriab*« 
Eifertucbt  ku  sichern. 

Viter  Band  ,  von  Ileinriclia  VIII.  Thronbesteigung 
Bod  Krönung  1509  bis  zu  seineai'Tode,  28-  J«d.  1547* 
Ia  1.  Cap*  eind  teine  ersten  Kraiga  mit  Frankraieh  und 
mit  Schottland,  das  Emporkommen,  die  Macht,  der 
Aeicbtbum,  der  Charakter,  die  auswärtige  PohiiU  WoI> 
••y'«  dargestellt.  C  2.  Ö.  57.  VVol«ey's  vergebliche« 
Soeben  aaeh  der  pipstlicbaa  Wärde,  Heinriebs  Uneinig, 
keit  mit  »Kaiser  Carl  V.,  und  Friede  mit  Frankreich. 
Von  der  Reformation  «pricht  der  Vfr,  S.  106  ff.  nicht 
«U  Gc«chifiht«chreiber.  ätaupits  (««gt  er),  l'rovinaial 
AafMdaar»  kann  aut.WabiMMawkait  ab  Urha- 


410 


Geschieht«. 


her  derselben  befrachtet  werden.  Man  Tetmalhet,  seio 
Beweggrund  sey  Feindschaft  gegen  die  Dominicaoer  ge- 
wesen, die  entweder  aus  der  frühem  Rivalität  awiscbeo 
beiden  Orden«   oder  ans  Unwillen  darüber  entspraag, 

das  eintragliebe  Amt«  die  Beiträge  au  sammeln,  nicht 
sich,  eondern  Tetseln  verlieben  au  aeben.  Zum  Werk* 
seuge  wählte  er  einen  jungen  Alönch  seines  Ordens,  Nb> 
mens  IMartin  Luther,  einen  Mann  von  entaändlicbein 
Geoiiithe  und  unbescholtener  Sittlichkeit,  der  sehr  gegeo 
den  römiüchen  Hof  eingenommen  war.c  (Er  hatte  ibo 
freilich  in  der  Nähe  kennen  gelernt).  Wir  übergehen 
das  Fol^t^nde,  in  dem  nicht  wenigere  Unrichtigkeiten 
vorUomaien.  Aber  es  ist  freilich  Ausländisches,  wii 
liier  erxahlt  wird.  Der  Schriftenwechsel  awiscben  Lu- 
thern  und  dem  Könige  wird  nur  kurs  berührt.  C.  3. 
S.  130.  bebandelt  Heinrichs  Ehescheidung  und  Verbin- 
dung mit  der  Boleyn.  Der  König  hatte  schon  frühsei- 
tig  verschiedene  Maitresten  gehabt.  £ine  Folge  <i«r 
Scheirluiiij;  von  der  trefflichen  Gemalin,  Calharina,  «rsr 
die  Trennung  Englands  von  der  römischen  Kirche.  IVlit 
der  päpiil.  Bulle  gegen  Heinrich,  welche  dem  Fspite 
Paul  die  Heftigkeit  seiner  Hälha  am  90.  Aug.  1535  eot- 
rii«.  Der  Vfr.  nennt  sie  ein  sonderbares  Document,  in 
weichet  nlle  verbietenden,  drohenden  Ausdrücke,  «Iis 
seine  stolzesten  Vorfahren  erfunden  hatten,  sorgfsltii; 
eingetchaUet  waren.  Sie  wurde  für  jetat  geheim  f,t' 
halten.  Das  4te  Csp.  S.  S51.  setst  Heinrichs  Geicbicbie 
von  seiner  Suprematie  an,  deren  Beschaflenbeit  erklirt 
wird,  so  weit  es  möglich  ist  (denn  II.  wusste  vielleicht 
selbst  nicht,  wie  er  sie  erklaren  eollie)  bis  auf  die  Hm* 
richiung  der  Catharina  Howard  den  13.  Febr.  i^^'t  fori. 
H Veruriheilungen  ohne  vorhergegangenen  Process  waren 
schon  zum  Gebrauche  geworden;  aber  eine  That  g^ 
richtlich  zu  bestrafen  ,  die  kein  Gesetz  für  ein  Verbre» 
chen  erUlirt  hatte,  war  bis  dahin  noch  ohne  Beitpirl 
gewesen. IX  Man  half  daher  durch  ein  rückwirkende! 
Gesetz  nach.  In  diesen  Zeitraum  fälle  die  Aufhebuof, 
der  Kloster,  Annans  Hinrichtung,  die  Veroicbtuog  iet 
Beliquien,  die  Verfolgung  der  Lollharden,  das  Statut  der 
6  Ariikel,  das  Verbot  der  Tyndal'schen  Bibeliibersctsuog 
(.Apr.  1542)  und  Beschrankung  der  Bibel  auf  Hsuivalcr 
und  l"iaiic-n  von  edler  Geburt  (S.  330).     Da%  jte  Csp. 

.^5.^-  ^'  ht  die  leisten  Zeiten  dieser  Regierung  an  unil 
lu  IiaiiH«  Ii  insbesondere  die  Gesetee  in  Betreff  vou  NVa- 
le»,  die  Unruhen  io  Irland  und  die  Beilegung  dexselbeo, 


iii  VerbAodltiageB  mit  Schotdaock  und  dea  Krieg,  den 
kMMB  Krieg  out  CIMllV•id^  dto  laliCe  Ra4*  Habnitlif  ' 
ib«  dk  ReügtMi  <fi.  989)*  «eine  Krankheit,  Tiiilwul 
un<jTo(!,  aeinen  Cbarakter  (wobei  sein  früheres  und 
leüerM  Alter«  in  dem  er  aiob  vericbltotmerte,  unterccbie» 
d«o  wird),  d««  kriecheada  Betragen  dea  Parlament«,  in 
bddaa  Sihmm«»,  dba  linachti«cbe  BenehoMn  der  ReM» 
gioof parteien ,  ^ie  ausserordentlichen  Gesetze  .nod  Pro» 
mu9.  Die  erste  Anmerkung,  S.  4T5,  betrifFt  die  Kin» 
d«r,  die  Heinrich  von  «einer  ersten  Gemalin  hatte,  tuad 
iMbeModara  di«  Blaria,  die  allain  ani  JUban  Ütebt  daa 
2ta  gibt  eine  Uebersicbt  der  beiderseitigen  Gr&nde  in 
ßtfireff  der  F.hn  mit  des  Bruders  WiCTe;  die  Jtc,  S.  4T71 
gebt  da»  Verfahren  in  der  Ebescbetduagsaacbe  vor  dem 
pspstÜeban  Legaten  an;  die  4ta,  S.  420,  dia  Grüoda, 
nit  welchen  Hr.  L.  dia  Gültigkeit  der  von  den  Uoiveiv 
litäten  erlhcihen  Antworten  in  derselben  Sache  beKtrei- 
t«t;  5.  S.  424«  über  die  verschiedenen  IVleinungen  von 
der  Schuld  oder  Untohuld  der  Anna  Boleyn.  In  der 
lilitaB,  aind  dia  |iiirliaban  fiinkünfta  alter  Manila» 

aad  Fraaeo  -  Klöiter  in  England  in  damaliger  2^eit  anga» 
geben  (1429I4  Pfd.  12  Scb.  9^  V  ,  der  gj^  Xlieii  4aa  ga^\ 
Mmmlea  Oruadeiukommeos  der  Nation^. 

VUtar  Baad,  m  Eduard  Vt  |iia  ia  dta  Zailmi  dar 
Regierung  der  Eliaabatb.  Cap.  f.  Dia  Gea^ebta  Ednard» 

bietet  die  Neuerurtj^en   in  Helit;joni  -  und  Kirchen -An- 
gelegeoheiten  (der^n  allnauliger  und  mit  Vorsiehe  gelei« 
tilar  Fortgang  guc  dai^estellt  itt,  okqe  heftige  Aeaeaeu 
TBogea  gegen  sie ,  aber  nicht  durchaua  rein  und  nicht 
ohne  Beimischung   eigner  Ansichten),    die  schmählichen 
Hofintripuen  «nd  ihre  Folgen»   Iiuurrecttonen  und  Hin- 
ticbiungen,  als  einen,  zum  Theil  nicht  erfreulichen  Stoff 
dar.  £a  fahlt  aalbat  niebt  an  Kataatvarbrenaungen  (^S. 
85  f.).     «Während  aber  das  Bekenntniss  unitartscbnir 
(unfj  scb warmf-rischer)  GrundsSt?.«  'mit  dem  Fenertode, 
die  Ausübung  det  alten  Gottesdienstes  mit  isngem  oder 
«obl  gar  ewigaoi  Gafängnisa«  baatraft  wurden,  gewibtla 
nsD  den  Fremden,  dia  sich  aus  Furcht  vor  Verfolgoag 
odsr  rtfs   ILinrlels  wegen  in  England  ansiedelten,  hin- 
iiogUcbe  l'reiheit  im  Glauben    und   in  der  iieligiona- 
ihaag.   Ausländer  von  aUen  Nationen  und  Secteo,  .Fran* 
Msea,  lialiaaari  Daptaaba,  Folan  aad  SeboUen  waren 
|ewiss,  in  dem  Pallast«   des  Erabischofs  ein  Asyl  r.n 
fiodeu.t    Der  Vfr.   wirft   die  Fro^e  auf:   oV»  nicht  der 
hidueiiige  Tod  Eduaid'a  (den  ei  fast  nur  als  Koaheo 
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^arttellt)  für  die  engliiche  Kirche,  wie  lie  dermilen  be- 
steht, ein  Glück  ßevveien  »ey  (S.  I2l)?  Den  ZutUnd 
der  Nation  unter  (iieaer  Regierung  schildert  er  lehr 
vernachlatiigt.  Aber  er  wurde  unter  der  Köoigio  Ma- 
ria,  deren  Geschichte  bis  zur  Ausaühnung  mit  Rom  und 
deMen  ntfuem  Fapute  I'aul  1V\  im  Jun.  1555  im  Steo  C 
S.  125  ff.  erzählt  wird,  gewiit  noch  trauriger.  Dieto 
Regierung  fing  mit  Grausamkeiten  an  und  «ndigte  mit 
ihnen.  Theil«  die  Art  ihrer  Thronbesteigung,  tbeiU 
ihre  Verheirathung  mit  l'hilipp  II.,  theils  ihr  fanatischer 
Eifer  für  die  Ueligion  ihrer  IVlutter,  deren  Tugeodeo 
eie  nicht  geerbt  hatte,  führten  diets  herbei.  Ihre  Uslb* 
Schwester  Klinabeth  wurde  innerhalb  einer  Woche  be- 
kehrt  (S.  154  f),  und  dücli  wurde  sie  bald  verhaftet 
als  angebliche  aber  nie  überwiesene  Theilnehmerin  ei« 
ner  Verschworung  und  nur  durch  den  Bitchof  Gardiner 
gerettet.  Der  Vfr.  übergeht,  wa»  l'hilipp  wabrscbeia» 
lieh  dobei  gewirkt  hat.  Das  ^^te  C.  S.  217  ff.  beschäf- 
tigt eich  gaiix  mit  den  Verfolgungen  der  Ueformirteo 
und  den  I  lim  ichtungen  von  Bischufen  und  andere  Per« 
Bönen,  bis  zu  iMariens  Tode.  Der  Vf.  geht  davon  aus, 
das«  die  Keformirten  unter  Eduard  denselbeo  Verfol- 
gungtgeisi,  den  sie  friilier  an  den  Gegnern  tadelten, 
bewiesen  hatten;  atjer  nicbt  bewiesen,  dass  sie  Aoitalt 
gemacht  hatten,  auch  die  Katlioliken,  wie  die  Wieder» 
taufer  zu  Verbrennen.  Besonders  wird  der  Ertbiichof 
Cranmer  hart  angeoriiren,  Gardiner  aber,  dem  die  re« 
forniirten  Schriftsteller  die  Veranlassung  der  Verfolgung 
«u«chrieben,  vertheidigt.  Das  erste  Opfer  war  Roger», 
l'rabendarius  bei  St.  I'aul,  der  auf  dem  Scheiterhaufen  su 
Smitliheld  am  4.  l-'ebr.  starb.  Ihm  fol;;ten  in  den  nach» 
•ten  Tagen  andere,  die  ersten  I\I,irlyrer  der  reform.  Kirche 
in  Engliind.  Gardiner  übertrug  gleich  darauf  das  unao- 
genehme  Amt  eines  \  orsit/.ers  in  dem  Ket/.ergericbte  dem 
Bixchof  von  Ltmdon ,  Bonner,  und  obgleich  ein  Span. 
IVlünch  und  Beichv.itcr  l'liilipps,  Alfons  di  Castro,  vuc 
dem  lli*fe  predigte,  man  uui»«e  nicht  mit  Strenge,  son« 
dem  durch  IMiiile  du:  Ketzer  bekehren,  weshalb  auch 
die  Hinrichtungen  aufgeschoben  wurden,  so  veranla«steii 
doch  die  Kxce»4c  einiger  Kvungeli*chen  und  die  Ent- 
deckung einer  aberntuligen  V  erüchwör ung  neue  Verfi>l- 
gungen  und  seihst  Bonner  eihielt  einen  Verweis,  ds»l 
er  niclif  genug  Eifer  beweise.  Der  \  fr.  beschränkt  »ich 
auf  Naclii  lotiien  von  driii  Eeben  lud  Liide  der  BischoJe 
Ridley  und  i.utimer  (S.  223  f.   die   beide  «ich  auch  i» 


difl  Politik  eingeloMen  hatten)  und        Brt^»  Gtamaai^ 

I  -rhreiht  Hie  dreitägige  öGTeotlicbe  Diiputation  dieser 
3  Männer  mit  den  Deputirten  der  Convocatioo  und  der 
boideo  Univexsitäteo  den  14.  Apr.  1554  t  der  Mode« 
rator  Wetton  «oueUed  su  Gunfttra  der  kathol.  Kirob«» 
Rictley  und  Latimer  wurden  am  16.  Oct.  1556  verbnnnjt« 
Bod  der  Anblick  Ihrer  Wegführuag  bewog  Cranmer*a 
cniB  Widerrufe^  siebeomai  «chwor  er  seinen  bisherigen 
GhttW  *b,  wurde  aber  deaiungeaobtat  svin  F«|i«rkod« 
vcnutkttit,  nun  aabm  er  «eiae  RetraoUtlon«»  aodh  eh« 

er  d«o  Srftpiterhaufen  besfjpp;,  auf  ^f.m  er  am  2f.  Mär« 
1557  endete,  zurück.  _  jDiese  barbsrifcbea  ächaugpiele 
brachten  im  Allgetnetnen  Bekehrung  au  dem  gesetzmas« 
(igen  6oltetdi«oste«  togletdi  aber  Heuchelei  und  Maio* 
cid  bervorx  sagt  der  Vfr.  Die  Zahl  der  Hinrieb tungea 
jetzt  er  etwa»  herab.  »Nach  der  billigsten  Rechnung, 
ulirt  er  fort,  ündeC  man,  data  binnen  4  Jahren  beinaho 
sooMenaehea  wegen  religidaer  Meinungen  den  Flein* 
meatod  starben  t  eine  Entaetseu  erregende  Zahl »  durdh 
die  wir  die  Gesetzgebung  eines  tolerantem  Zeitalter« 
le^en  lernen,  in  dem  die  Abweichung  von  dem  herr- 
•chenden  GlanlMn  iwer  noch  ia  einigen  Uodem  mit^ 
bürgeritdier  Unfähigkeit,  aber  doch  airgeada  mehr  aut 
Tode,  bestraft  wirr^.  Wenn  irgend  elwns  diese 
CrausBink^ite n  «migermaasien  enfschulflij^en  ]tonnte  , 
war  et  4er  Anlai«,  den  die  Helormirten  gaben.«.  (Duif' 

tA  aber  die  feaetifcben  .Heddlvngea  eiaigtei  wenigen 
Ferionen   der    ganzen   l'artei  au|eschriehea  werden?) 

Der  Vfr.  sieht  S.  277  Selbit  dieTan;;e,  grauiam'e  Ver- 
folgoDg  der  Heformirten  als  den  grusstea  iVlakel  dee 
Cbarakters  der  Kdoigin  Marie  ao  (S.  3^7)«  deren  Tn» 
geaden  iibrigena  aebr  gerühmt  werden..    Sie  hat  neh 
in  Verdienst  gemacht,   das  Hand- l^lnterpss«  ihres  Lan- 
<iei  durch    Aufhebung   der  StaiiihufgetelUchaft  (einer 
Verbindung  ausländischer  Kaufieute  in  London)  155^ 
g«»icbert  sn  beben.     Zxiand  erhielt  dnrcb  den  L>ord 
Depotirten  Grafen  Sussex  eine  kräftige  Verwaltung,  ^^as 
4te  (S.  2&6)  und  5te  Cap.  (348)  enthalten  einen  Tbeil 
der  Geschichte  der  Königin  Elisabeth.    Denn  von  die- 
ser Zeit  «a  aiflknit  dei(  Vft.  GeachiehtsertSblang  aiit  dea 
QviaUeB  anch  an  Umfang  beträchtlich  su.    Zuerst  ist  die 
Abschaffung  des  katholischen  Cühua  in  England,  bei 
vergeblichem  Widerslande  des  Klerus,  eraahlu  Dana 
ft.  30ji  die  aefaottiache  Reforoiatioa.:  lUater  allen 
«ttoflitehaa  JUrcb«»  wti  «mlWisht.  htia»,  lo  go6  da» 
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«üfr-voilMMltat«'  dto*8nii#B  dito  nocMl-EvaogeKami  tv 
Mipfrsge«,  «le  die  •cbouiscbec  (oemlich,  nach  den  Vf^ 

W«»n;Pn  rf«"«  Man^ils  fifi-  Gcl.'firsj  rnl;  eit  und  Sktlicbl^e  it 
bei  *iem  dasigen  höliern  und  «ledf-ru  Klerus).    Die  Bt- 

Sebenheiten  in  ScbouUnd  werden  bi«  auf  die  Rückkehr 
er  Matria,  uacb  dem  Tode  three  Okmala,  de«  Kanui 
von  Frankreich,  Franz  II.  erzählt.  Zuletat  tind  S.539I. 
die  zahlreichen  siisländiscben  und  inländischen  Freiet  der 
£li»abetb  angeführt.  Im  ^ten  Cap.  ist  S,  350  der  Bei« 
etand,  den  eie  de«  frans.  Hngenotten  ]ei«tet«,  die  F«i^ 
•tellung  der  39  Artikel  durch  die  Convocation  29.  J<ii. 
151^2,  die  Verhanr!ltH><»fn  Twisclic  ri  Fllr iilieth  und  Marii 
Stuart,   die  Vermählung  der  Jjeutern  mit  Darnley,  ihr 

mir  dietem,  die  Ermordung  IViccio'a  (S«  387t 
deaien  Verbäknits  zur  Königin  9.  333  ff.  Neebricbt  gt- 
fachen  ist),    (Vw  Ennot  !ung   de?   Kunig»   Darnley  (mil 


deui  iViaria   iich  am  24.  Januar  156-  ui«der  autgcnühnt 
halte)  zufolge  einer  Verschwörung,  m  der  aui«erJialb  drr 
Stadt  £dioburg  gelegenen  Wohnung,  die  Feldhtrobe  ge> 
xiannt,   welche  in  die  I>uft  gesprengt  wurde  um  2  Ubr 
Morgen»  den  10.  Febr.  1567        4O0  IF.) ,  und  ihre  nach- 
herige   Verheirathuug    utit  (dem   IJaupttbeilneboter  im 
Morde)  Botbwell,  womit  dieser  Band  «eblieatt,  aufge» 
führt.    Mit  Keciit  wird  S.  404  erinnerts  »Maria*«  Ve^ 
thffidTg<.r   Äov.  obl  alt   il  re   Ankläger   streben  zuweilfn 
mehr  nach  dem  Üieg©,   aU  nach  der  VValirheit;  beide 
Parteien  letten  «ich  durch  ihren  Eifer  zu  Irrtbümero 
und  irrigen  Dariteijungen  verleiten  und  der  Geicbicbt* 
«cbreiber  «irlii  sich  bei  jedem  Schritte  durch  die  wider« 
•precbendKu  Ansichten    und    die  arglistigen  KuoftgtifTs 
«einer  Fuhrer  aufgehalten.«    Von  den  ij  Anmerkungeo 
seicbaen  wir  folgende  ans ;  S.  415  wird  dae  Vorgebea, 
die  l'roteelanten  in  Suffolksliire  hatten,  ehe  «!e  für  AI». 
riPn  Partei  nahmen,  ihr  dn*  \'rrhji rr  ch m  abgenölbigt,  in 
der  unter  Eduard  emgetuhrten  Ueligion  nicht«  tu  an- 
dem,  und  S.  417  die  Sage  von  dem  tübreodeo  JMiriy' 
xeribume  der  drei  Weiber  au«  Guernsey  und  dem  über* 
naiürlichen  Toile  Gardiner»  (bei  i^ox,  deaaen  Glaubwär' 
digkeit  Hr.  L.  überhaupt  verdiichtig   mni.ht)  widerlegt. 
$•  421  iind  die  Ursachen  der  Abneigung  der  J.liiabetli 
gegen  Knox,    de^  Reformator  Schottfand«,  angegeben; 
geizen   VVbitaker   und   Chahners  i»t  die  Aeohtheit 
\crLtag«  zu  Edinburgh  zwischen   den  '  irds  der  Con» 
gregauon  und  den  frauzusischen  CominiMatiea  behaup« 
Ml  '  &  484  f.  lind  dt«  ifaarataittmaiaadaa.  «ad  dia  ab- 
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wtUkmiieü  hehtw  der  batboL  JUmIi»-  in  Emg^mtä  vmA 

dir  39  Artikel  ▼erglicben.    S.  429  tiod  über  die,  nicht 

«inism  iteljend«*,  FelflUirche,  mit  welcher  Darnley  in  die 
Luft  getpreogc  wurde,  uod  die  durch  die  Folter  er- 
preMtcD  ßeKeoiiUuM«  der  Hio^ericliteten  BeoMriioDgea 
gemacht. 

Vlllter  Band ,  die  übrige  Geichichte  der  Elisabetfai 
Bit  10  ibten  Tode.    Das  iste  Cap.  gebt  gans  die  6«- 
•cbicbu  d«  Maria  StuarCi  ibrer  TbrcMtataafiaDg,  FltiobC 
oacb  £ag^d  luiil  SehiekMiU  dasetbsi,   &9  HMrafb»- 
Frojeot  urlioben  ihr  und  dem  Herz,  von  Noffolk  dufeb 
Bod  ur  am  Schlüsse  find  die  (lächerliebo)' ExcoiDmilM» 
ütlofi  der  ElisabeUi  durch  Pius  V.  den  25.  Febr. 
^er  AufiUDd  io  den  Niederlanden  und  die  Unterttii»» 
lung  der  Hugenotten  erwähnt,    C.  2.  S.  67.  Berathun- 
gfD  wegea   der    INlarla   Stuart;     Errichtung    de*  hoben 
Coöimiisioiishofei  (^eine*  Inqulsitlonsgericbts) ,  Trennung 
mt  i'uiitaner   von    der    herrschenden  Kirche  (S.  77); 
pinriobtuDg  des  Hersogt  Ton  Norfolk  (S.  85  ff)»  Ver- 
^ndlongen  6ber  eisa  Verbeiratbung  det  Köalgio  Elata» 
M  Bit  dem  Heraoga  Fraas  toq  Aa|o'a  (der  Vartiac 
^arde  gaicbloiaeo,  die  Hoabaeit  veracbobea«  ar  wHa 
jsut  £.  Terlott;  sie  nimmt  ihr  Wort  eurtiolii  er  «tirbti 
1^'  US  S.)  Unruhen  in  Irland  durch  Schane  0*Nial  1568 
^(rsnlasst,  S.  126.    Aach  die  Pariser  Blutbochzeit,  die 
•ö  aachtbeilige  Folgen  für  die  Katholiken  in  England 
MUe,  wird  S,  97  f.  erwähnt.     C,  3,  8.  J35.  Verfolgung 
Puritaner,   der  Katholiken  und  der  Wiedertäufer  in 
l^ogUnd.    Kaiitolifche  äeminarien  wurden  au«vvarLs  fuc 
£ftgl«od  gestiftet  (das  erste  1568  zu  Doixay  durch  VVilh. 
Aj^ea,  S*  142).    Harta  Babaadlungen  der  Katholitcben ; 
Lai^B  dar  Maria  SCtaart;  latriguea  a«  tbrea  Gnaataa' 
Fkae  an  ihrer  Befreiung ;  Garöcbta  Toa  Veracbwö- 
figea  gegen  Elisabeth.    Das  4te  G.  S.  203.  bebaadak' 
vorD(hmiich  daa  Complot  tfabington'a  und  das  Gegen» 
conplot  Welsingbam*0,  den  Frocess,  die  Verartbeilaag 
nnd  Hioricbtung  der  Maria  nnd  Elisabeth*«  Benehmen 
^»^cl,    umständlich  (besonders  was  das  Schicksal  der 
ilaria  aolangt),  S.  220  —  250.    Die  schreckliche  Scene 
wieut  der  Vfr.  mit  der  aehr  richtigen  Bemerkung: 
'•t  l'attcigrist  war  untergegangen  in  Bewunderung  und 
Halfid.   Sonderbar  genug  vergingen  vier  Wochen,  ehe 
▼OB  Sabattlaad  aiaa  auTerlässige  JSaobriobt 
der  Hiliriabtaag  aeiaar  MuUer  arhiait.    Er  lieaa 
M  dach  «haiaalMgaa.    Daa  5ta  C  S.  haiahralbt 
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tlie  E-Kpeditionen  und  Haubsüge  mnt  See,  di«  Straidg' 
keiten  zwischen  Leiceater  und  den  HoUlndern,  dtt 
Schiclfsal  der  spanischen  unüberwindlichen  Flotte  (izum 
erstenmal  flohen  jetsc  die  Spanier  vor  ihren  Verfolgen 
und  die  Engländer  hitteo  sie  vernichten  können»  waren 
iie  aicbt  geo5tbigt  geweaen«  ane  Mengel  an  Maniliot 
in  ibre  Hifeo  snruok  an  kekrenc).  Leiceater;  für  dm 
\  die  oene  Steile  eine»  Lordlieoteoanti  von  Eoglaod  eai 
'  Irland  creirt  worden  war,  starb  den  4.  Septenbar  Ijflft 
Die  Königin  vergoia  Thrinen  darüber,  aber  mitten  an- 
ter dtio  Klagen  nber  den  Verlust  ihre»  Liiebliogs  ordnete 
aie  den  ölFenthchen  Verkauf  leiner  Güter  zur  Deckung 
einer  Summe  an,  die  er  der  SchutzUaruruer  schuldig  war.« 
1584  cricbien  in  Frankreich  die  Lebeiikgefechichte  Lei- 
oeatera  unter  dem  Tiie] :  Geiprach  zwischen  einem 
lehrten,  einem  Gentleman  und  einem  Juristen  (irom  Je 
aoiten  Peraona}  t  welcbe  die  Verbreehen  dea  Gjnhü  M 
glanbbaft  darstellt,  daM  weder  de^  Königin  Zeegoiil 
noch  $idney'a  V?iderleguog  des  LibeMs  die  wichtigiM 
Behauptungen  darin  umatossen  Iconnten.  6.  Cap.  S.99d| 
Xjeiden  der  Katholiken  in  dem  i4jährigeo  Zeiträume  foi 
der  Niederlage  der  Span.  Armada  bis  sum  Tode  del 
Königin,  d«r  hnthol.  und  der  protestantischen  Re(Co«tn 
ten  (Eidweigereij  und  der  i'urituner;  die  Gunst  de 
Grafen  von  E»sex  bei  der  Königin  und  deren  ö^'«?' 
Zwistigkeiten  und  AussuJinungen  mit  iJioi  ;  ertolgloa 
,  Expedition  gegen  Spanien;  Zwiespalt  mit  ScbottUa^ 
C.  7.  5.  |6o*  Ereignisse  in  Irlend  von  1585  an;  iasM 
aondere  die  "Empörung  des  Tyronei  Froeeaa  dea  oW 
Erlanbniaa  der  Königin  aua  Irland  aoruckgekebrteo  Oa| 
feu  Esie^  ,  endliche  Hinrichtung  desselben  (S.  3^6  f«] 
£r  bette  die  Königin  persönlich  beleidigt  und  yeie  e 
tea,  an  Leib  und  Seele  gleich  schiefea  Weibe  genaoai 
Das  konnte  auch  die  Liebe  nicht  verzeilien.  Fr  bstt 
weder  körperliche  Schönheit  (ein  seltenes  Ebena»M< 
derHände  aus<;enommen),  noch  ein  angenphrnes  Aeussen 
aber  durch  seine  Frciiiiiithigkeit  und  VeracliLunt;  jeder  Vft 
atellung  gewann  er  die  alte,  an  die  heiiuiaame,  ahgeiiil| 
aene  Sprache  der  sie  angebenden  Staatamäoner  gewow 
Kö.oigin.  Die  Schwernntb  der  letatern  leitet  der  VI 
nicht  allein  von  ihrer  Rene  über  die  Hinrichtung  A 
Essex,  sondern  mehr  noch  von  den  Dingen  ber«  4 
a«in  Bekenntnisa  enthielt.  Sie  erfuhr  dadurch,  dass  s^ 
SU  lange  gelebt  hatte,  dasa  ibre  Günstlinge  mit  Ungedo! 
deflii  Aogenblicko  entgegen  aabeot  der  ein  von  ihc  b^aM 
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Wörde,  vnä  daai  6o«ar  tliejenrgen  ilir  untren  geworden 
vrtttOf  auf  deren  Treue  «le  mit  Zuveriicht  gebauec 
bitte,  Ditf  Wahrheit  der  EnUiblnng  ▼OS  dem  Ringe, 
den  Ewex  der  Elitabelh  überaobiokt  und  die  Gräfia 
Notiiogbani  nicht  überliefert  Laben  «oll,  leugnet  f^er  Vf, 
Ihr  Zustand  vom  Oct.  x60[  —  1603  wird  »U  «ehr  trau< 
rig  getchüdMt.  Am  94.  Mirs  1603  aCarb  ile,  nachdem 
lie  noeh  «iea  Tag  vorher  den  Kdaig  von  Schottland 

Jacob  eum  Nachfo!ppr  ernnnnt  hatte.     l  Als  sifl  dtn  Thron 
btslieg,  gehörte  England  zu  den  Staaten  swciten  Han- 
ges bei  ihrem  Tode  stand  es  den  ersten  Reichen  i^uro«  • 
f%'t  gleich.c  Di«  Cb«rahierSairuag  der  Königin,  <  S.  4 1  ^S^ 
{;ekl  ungleich  mehr  in  daa  Einaelne  ein,  al«  die  der  vor» 
berigen  Regenten.    Tnftbexondere  werden  S.  419  tf.  ihre 
Liebfcliafteo  und  das  dadurch  beförderte  Sittonverder- 
bee  da«  Hofea,  ihr  detpotiiehet  «nd  willkiicliehet  Vev» 
f'lureB,  gerügt.    Der  höbe  Commisaiontbofy  die  SlefD** 
)»ammer  und  die  Martialgcricbte  —  da»  waren  die  vor- 
BeiiaMten  \V  erkeeuge  ihres  Despotismus.    Die  erste  Aw 
Mheng  geht  die  Briefe  der.  Marie  Staart  an  (S.  426), 
^ie  ihr  tut  Last  gelegt  wurden.    Sie  sind,  wie  der  V  fr. 
:«aigt,  thetls  erdichtet,  ibeiU  verfälscht.     FJnrg»»  fn]-i;pnde 
Utreffen  l^uncte  des  Frooesses  der  INIaria  und  das  öchick- 
«I  Bolhweirs;  die  fünfte,  S.  432,  die  I'ariser  Bluthoch» 
teit,  die  der  Vfr.  ntdit  ala  daa  Aeaoliat  eioea  lange  ge* 
t^im  gehaltenen  Coroplot*s  ansieht.    S.  437  ff.  über  die 
im  Tower  gebräuchlicluten  Tortur» Arten.    S.  439.  über 
«iea  Theil  der  i3ulle  des  F.  Pius  V.,  dir  den  Uutertba- 
Ma  verbot«  der  Königin  %u  g^^horeheo.    S.  447.  über 
^«a  Brief  der  Marie  ea  den  Tapst,  worin  aie  ibr  Reche 
luf  die  englische  Krone,  wenn  ihr  Sohn  nicht  k»t!to!isch 
werden  wollte,  zur  Verfügung  des  Pa^istes  und  des  Hö- 
aigs  ?on  Spanien  stellt.    S.  448  f»  ^on  dei9  aaltneo,  sa 
Aatwerpen  1588  gedruckten  latein.  Buche  des  Cardinalf 
'on  England,  worin  die  Engländer  und  Irländer  über 
flen  Krieg  Philipp«  7.ur  Vollziehung  des  päpstl.  Urtheiis 
Mehrt  «Verden.    Die  öchiitt  wag  eher  von  Porsons  ala 
AQm  herrnbren.   S.  453  ist  dfa  Sehieksal  eines  der 
angeiebensteo  Recusanten  aus  seinen  Papieren  angeführtt 
jetzt  im  Besitse  der  Lady  Jerningham  sind.    Es  zeugt 
der  hatten  und  ungerechten  Behandlung  durielben. 
^  455*  £in«  heftige  Froeiaiiiatioo  der  Königin  gegea 
deo  König  von  Spanien,  den  Papst  und  die  Miaaioiuiro 
v«rta1s««te  ewei  latein.  Gegenscbriftpn  von  Porions  urid 
hreMoer.    S.  456  f.  wird  die  gana  eigne,  barbarische, 
Mlg.  Rgpt.  im  Ed.  I.  it.  ti.  1>  4 
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Hinrichtung  (forte  et  dure)  der  Gattin  elnei  reichen 
Yorker  Riirgers  beschrieben.  Fast  scheint  es,  als  habe 
der  Vfr.  recht  viele  solche  Grouaanikeiten  unter  der  lle- 
gierung  der  protest.  Königin  ausgelioben,  um  ein  Gegen- 
stück KU  den  Verfolgungen  unter  Maria  zu  geben.  Det 
Vfr.  ]iat  in  der  Vorerinnerung  zum  eriLen  Bande  den 
Verdacht,  als  \?nc  er  sich  zuweilen  durch  religiöse  Vor- 
urtheile  beherrscLcn,  abgelehnt.  Auch  in  dem  9ten  iio*! 
loten  Ij.f  welche  die  Regierungen  Jacobs  I.  und  Ksrh  I. 
enthalten,  versichert  er  dort,  mit  demselben  Mittrsuen 
gegen  die  neuem  dieselbe  AufnierKsaiuK»^it  auf  die  Ori- 
ginalwerke verbunden  und  die  Tugenden  und  Fehler 
der  Hauptpersonen  mit  gleicher  Treue  geschildert  i;u 
haben ,  sie  mögen  die  Ansprüche  der  Kroue  oder  die 
Freiheiten  des  Volks  verthcidi^en. 

IXter  Band.    Geschichte  Jacobs  I.  und  eines  TheiU 
det  Geschichte  Karls  I.    —    Cap.  i.  Der  Enthufiatmui 
der  Englander  für  Jacob  nahm  bald  ab ;    die  Usiton« 
des  neuen  Monarchen  war  ohne  Grazie {    seine  /uge 
liatten  etwas  Widerwärtiges  und  die  l'arteilicbkeit  <iei 
Königs  für  seine  Landsleut«  liess,  nebst  manchen  aociem 
Umständen,  eine   unpopuläre  Ilegierung  fürchten;  die 
"Verschwendung  von  Titeln  und  Würden  erregte  Mur- 
ren.     Daher  bald    Verscbworungen ,   \  erfolgungen  der 
Puritaner  und  Katholiken.     Ueber  die  l'ulvervcrscbw\>" 
rung  ausführliche  Nachrichten  S.  44  —  73.    Der  Vfr.  ver- 
dankte hier  Vieles  zwei  liandscliriftlichen  Erzählungt'n, 
einer  englischen  an  l'ater  John  Gerard  und  einer  iulifn. 
Uebersetzung  an  1*.  Oswald  Greenway,    beides  Jeiuilen 
und  Missionare  (s.  S.  94).     Garnet  und  Greeuway  sol- 
len das  sträfliclia  Vorhaben  verworfen  haben.    Der  Brief 
an  den  Lord  Mounteagle  soll  von  Tresham,  einen  Ver- 
achwornen,  geschrieben  worden  seyn,  er  aber  belbeuerte 
gegen  sie  seine  Unscliuld  mit  vielen  Eiden.    Die  beiden 
Jesuiten   Gerard  und  Greenway  entkamen,  der  dritte, 
Garnet,    wurde  endlich  doch  in  dem  Orte,  wo  er  »ich 
versteckt  hatte,  aufgefunden.     Alles,  was  gegen  ihn  be- 
wiesen worden,  beschränkte  sich  darauf,  dass  er  das  in 
der  Ueichte  ilmi  anvertrauete  Gelieimniss  nicht  verrslben 
habe.    Der  V'fr.  nimmt  ihn  sehr  in  Schutz  und  versi- 
chert, sein  frommes,  standhaftes  Benehmen  bei  der  Hin- 
richtung habe  das  Mitleid  der  Menge  erregt.    Ein  neuer 
Strafcodex  (S.  79)  und  der  neue  Eid  der  Treue  (S.  80 
waren  die   unmittelbaren  Folgen    jener  Verschwöruog. 
C.  2.  S.  89.  t)er  König  wird  beschuldigt,  dau  er  die 
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wichtigen  Angelegenheiten  der  «Regierung  remaehlinigt 
und  eich  den  Vergnügungen  «od  der  Zentreuung  hin* 

pfoehen   habe;    seine  Gemalin ,   Anna  von  Danemark, 
habe   ihre    ^  orachtung '  der  Schwacliheiten  des  Geinals 
otien  ge.stapden.     Die  üuion  Englands  und  Sciiottlanda, 
seinen  Lieblingsplan,  konnte  er  nicht  durchsetzen,  aber 
der  ii-^iskopät  wurde  in  Scbotüüud  1606  wieder  iierge-  ^ 
atellt.   DIesa  verdankte  Jakob  weniger  aeiner  tbeologi- 
acfaen  Beredtaemlieit  ala  der  Gewandtmt  dei  Lordaebata* 
aaeiateri«  Georg  Home,  Grafen  von  Dunbar,  Die  fiege- 
benbetten  in  Irland,  wo  doch  wieder  Empörungen  ent> 
ateoden,  aind  5»  137  ff.  erzählt.    Ulster  und  andere  Gor 
genden  wurden  neu  colonisirt.    C.  9.  S.  178.  Hier  iat 
vonfiglich   S.  rgp  —  200  die  Geschichte  des  Sir  Walter 
Kaleigh   erzählt,    der  wr^en   angeblichen  llochverratha  " 
am  29.  Octbr.  1628   hingerichtet  wurde.    Unter  denen, 
die  an   &rinem  Schicksale  vielen  Anthüil  nahmen,  war 
auch  die  Königin,  die  am  i.  IViärz;  1619  starb.  Ausser 
•odem  YorßQea  aind  iatbesondere  die  Hetratbaverband- 
loogen  mit  Spanten  (S.  230)  und  der  Vertrag  über  die  ^ 
VermSblang  dea  Kronpriasen  mit  einer  fransöa.  Prinsea*  ^ 
aio  (S.  269)  eraiblt    Der  König  starb  aber  noch  vor 
dar  Vermiblung,  27.  März  1625,  ))eln  geschickter  Mann, 
aber  ein  schwacher  Monarch.c    Die  Ungletchbei^en  aei*  • 
nes  Charakter«  leitet  der  Tfr,  von  seiner  Neigung  zur 
per^^'rilichen  Geniächlicheit  her,  die  seine  vorherrschende 
Lcidttuichaft   gewesen  7.1;  seyn  scheint.      C.  4.  S.  273. 
Karl  I.    ilr-irath    des  Königs   den    I.  Mai  1625.  Gleich 
bei  seinem  ersten  Parluiuent  zeigten  sich  verä^chiedene 
Parteien.    Krieg  mit  Spanien  und  mit  Frankreich.  Ver* 
oDglückte  Lftndan^  auf  der  Xnael  Rbe  in  Gunaten  dec 
Hugenotten.    Zwiatigkeiten  Karla  mit.  dem-Parlameateiy 
wo  das  Unterhaus  den  Hersog  von  Buobiogbam  für  dio 
Unecbe  aller  Drangsale  der  Nation  erklarte  und,  ao^ 
wie  aein  Arst,  Dr.  l«amb,  am  13.  Jan*  1628  in  den 
Gasten  Londons  von  einem  Fobeiaaufen  ermordet  wor- 
den war,    so  wurde  der  Herzog  salbst  durch  IVleuchel- 
nord  am  23.  Aug.  1628  getüdtet,  und  der  Mörder,  Fei- 
ton, wäre  vielleicht  uobeinerkt  gebliebeni  wenn  er  sich 
nicht  selbst  angegeben  liatte;    er  war  70  iUeilen  vveit 
bergereiaet,  um  dieae  Tbat,  die  er  für  verdienatlich  hielt, 
sa  vollbringen«     Der  Verlust  von.       RoobellOt  dem 
aiäciuten  ßollWerlie  der  Proteatanten  in  Frankreieb,  sog 
dem  Könige  ^selbst  Tadel  an.   Wegen  den  fortdauernden 
Sccittgkeiteo  mit  dem  Patlameato  fasste  er  den  EnS* 
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icbliut»  okna  ParUment  zu  regieran.  Die  politiscbeo 
Schritte«  die  er  (zu  spät)  ku  Gunsten  des  vertriebeoeii 
'Karfiirtten  too  der  Pfalz,  seines  Schwagers,  thaC«  ma- 
chen <1en  Beschluif.  In  c^en  Anmerkungen  ilnd,  unter 
andern,  die,  Reschuldigungen  gegen  Gnrnet,  Gerard  und 
•  Greenway  mit  ihren  Beantwortungeu  jnit^eiheiU;  S.  372. 
die  Erklärung,  die  Tresham  einige  Siuatlen  vor  seinem 
Tode  uatür^.eichuete  j  S.  373.  über  deu  Brief,  deu  Jacob 
1599  ao  den  F.  Clemens  VIJI.  gesduriebea  hatte  uod 
iia«bber  ableugnete ;  S.  374.  Bennei^a  Seadnog  aaob  Roni, 
an  für  die  eagtitch-liatbolaeebe  Kircbe  eiaaa  Bischof 
aa  erlialtea«  S.  376.  £i^%  Beiapiel  tob  Abfindang  der 
Reousanten. 

Xter  Band.    Fortsetzung  der  Geschiebte  Karle  I« 

bis  «it  seiner  F.nthanptung.  Cap.  r.  Vetichiedene  Pro- 
sesae  erregen  Unwillen.  I^aud  arbeitete  vorzüglich  dar- 
an, die  engüsclie  l^iturgie  in  Schottland  einsuiuhren. 
Vier  Prälaten  enUvarfen  ein  gei»tlichea  Gesetzbuch  und 
eine  Form  der  oiltindicben  GoUe«verehrung ,  und  Karl 
beiahl,  beide  Biicher zu  publiairen  und  su  befolgen  (1638}* 
fand  aber  Widerstand»  Weaa  der  Vfr.  glaubt,  die 
Ün^uhen  battea  ao^eich  durob  kräftige  Maasregela  der 
Hegierane  onterdriickt  werdea  könaen^  so  keoat  er 
das  damaJige  Schottlaad  sa  wenig.  Die  Kircbeaver» 
tammlong  aa  Glasgow  wurde  rlurch  den  künig).  Com- 
mbsar  nach  einer  Woche  (im  Novbr.}  aufgelüset,  aber 
die  Mitglieder  gi^g^^n  nicht  &ut  einander  und  die  Co» 
venanter  trafeu  Anitaiteo  zum  Kriege  und  die  vSchotten 
iinw' 51  die  Feindseligkeiten  an.  Nach  versciiiedenen 
Yorf  illeo  wird  ein  theilvveiser  Vtsrgleich  mit  den  SciiuL- 
ten  geschloMen,  aber  die  weitere  Verhandlung  nach 
liondoa  Tetlegt.  O,  2»  S.  Ö8*  Parlameattverbaadlungeo, 
besondere  das  UoWrbanaei.  Anklagen  Strafibrds,  Wiod^ 
banks»  Ijaads,  Finchi.  Mit  dc^  Schotlea  wurde  eia 
Tertrag  getchlouen  und  der  König  scbiea  sieb  mitCleicb- 
gältigbeit  in  sein  Schicksal  ergeben  au  woHea. .  Dia 
Sobotten  arbeiteten  mit  ihren  Freunden  von  der  eogL 
L#andpartei  dahin,  das  bi»chö(liche  Klrchenregimenr  la 
England  abzuichalfen  (164T).  Da»  B*  iniifien  de»  Königt, 
den  Lord  Strafford  au  rettan,  war  eifolgios.  Er  wurde 
am  II.  Mai  164I  hingerichtet,  der  g«scLickLe«te  und 
>  ergebcntle  V^erfechter  der  Ansprüche  der  Krone,  der 
tbätigste  uad  furcbtbarste  Feind  derFraibeite}i  des  Volki, 
daber  aacb  voa  dem  Vf.  S.  119  getadelt.  Mii  Strafford*« 
Blute  warea  die  Oeaseiaea  nocb  aiobt  aafriedea»  £a 
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erfolgten  mehrere  An^^lappn.    Bei  der  irlandUchen  Em- 
püruQg  suchte  Karl  die  Irlrinder  für  sich  zu  gew innen« 
Die  Intri^ueo  am  Uofe  und  in  beiden  Hauaern  werden 
«MtMidlidi  dargMtellt  ood  gezeigt,  wie  das  I^aod  Scbritt 
for  Scliiitt  so  atiiaiD  bürgerltchea  Kriege  geführt  "Aurele« 
iDie  VemaafCf  tagt  der  Vfr.  in  Minen  Betrachtungeft 
darüber,  Jlüta  Karin  lebrap  aollen,  mit  der  allgomainan 
Stimmung  aeioet  Volke«   gleichen    Schritt  au  halten; 
allein  die  Fürsten  aller  Zeiten  bähen  nur  langsam  dia 
xrichtl^e  Lelire  be^rifPen,  dass  der  Einflus»  der  AutoritJit 
am  Fn  Je  (lein  l'.iiillusÄti  fler  IVXetnung  unterlie<:^«n  mutse.c 
Mtij  Uauete  auch  den  Zugeständnissen  des  Königs  nicht 
»ehr.     C.  3,  S.  167.  Die  beiden  il  iuser  Tiahmeu  schon- 
emaa  Ton  an,  aU  &eyca  sie  sieb  ihrer  UebcrlegenheiC 
Waroift,  ala  der  König  anf  Vergleicba  •  UnterhaB&ogen 
lotrug.  Von  dean  Zoatande  dea  Königreudia«  ali  aenoii  - 
die  amen  Schlaclitea  vorgefallen  waren  1643«  entwirft 
icf  Vfr.  S«  177  ein  traurigea  Gemälde.     iNietnan  l^n 
war  gestattetf  neutcal  an  bleiben«   Jede  Urafscbaft,  jede 
Stadt  und  jedea  Dorf  war  in  Factionen  getheilt«  deren  * 
eine  <Jie  andere  »u  Grande  «u  richten  suchte.    Den  Ver- 
boteo  ihrer  Anführer  zum  Trotz  plünderten  die  zwei 
Ueeiei  wohiu  sie  kameu  und  ihr  Beiapiel  ward  von  den 
Meiuera  Truppenabtheilnogen  in  andc^rn  Dittricten  be- 
fo^t  u.  a.  f.      l^ie   Lords  schlugen  den  I  rieden  vor  ; 
4ia  GameiBeii  widersetsten  eich  (im  JuL  u.  Aug.  x643)> 
Die  wotfaende  Sohlacht  bei  Newbnry  am  20*  Sept.  ent* 
idiied  nicht*.   Satt  dem  Anfange  der  Uamhen  hatte  awi- 
Mhen  den  HSuptern  der  aohottiichen  Covenanter  nnd 
iea  englischen   Reformers   ein   vollkommenes  Cinver«  ' 
•tindniss  geherrscht.    Nicht  ohne  Schwierigkeit  wurde 
den  l-'.  Aug,  ein  feierliches  Biindniia  und  Covenant  gc- 
scblossen  (8.  196)  und   nun  bereiteten  eich   auch  die 
Schotten  £uin  Kriege  und  Karl  suchte  Hülfe  in  Irland. 
Zu  Oxford  wurde  ein  royal istisches  l'arlament  errichtet 
den  sy.  Jan.  1644.    In  der  Schlacht  hei  Marstonmoore 
•a  a.  Jiü.  hatte  anfange  die  Hälfte  bei  jedem  Heere  ge- 
degt,  aber  naeh  Emeaeruog  der  SeUaöht  wurden  die 
Koyalisten  unter  dem  pfllaifehen  Prinaea  l&iipfeeht  gina- 
lich  geschlagen  und  15000  Mann  mit  dem  Artt^erie*' ' 
Train  helep  den  Siegera  in  die  Uande.   Dagegen  moiete 
^-^i  Heer  dea  Grafen  Essex  am  i.  Sept  capituliren  und 
die  Hoffnungen  de«  Königs  wurden  wieder  belebt.  In 
dieser  Zeit  kam  Cromwell  empor.    *Die  Höflinge  ver- 
ipotieten  seio^  bäuerische  Kleidung,  seine  schneidende 
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Stimme  un3  die  Unzierlichkelt  Ge'mer  Manieren;  aber 
Cromweli  erregte  stets  die  Aufmerksamkeit  des  Hauiet 
durch  die  Originalität  seiner  An^sichtea  und  die  lobrutiit 
fteioec  BeredtMmkeit.o:  Wie  er  listig  dea  Oberbefehl 
das  Ueaii  m«  erlanPüu  wusste,  i«t  S;  330  f.  gezeigt,  wo 
•nok  4ia  ^beiden  flelbttTerteugnenden  VerordnuDg^n  von 

1644  nod  45  angeführt  alnd*  Nach  Oantallung  dar  aii- 
HürUchen  und  polidtohen  EriHgoiMa  sind  die  kiroUh 
abcD  der  beiden  laUtaa  Jahra  &  332  C  nod  inibeson- 
dere  die  Entstehung  dar  Independenten,  su  denen  sich 
mehrere  Sf'cten  «chlunen,  der  Frocess  (1644)  und  die 
I?infichtung  des  Erz-bischofs  Laud  (to.  Jan.  1645  S.  246) 
erwähnt.  Ihr  waren  mehrere  ändert^  Hinrichtungen  voran 
gegangen.  Laud  war  selbst  unJuMaaiu,  racLsiichtip,  HO» 
arbittlicb«  alt  er  auf  der  Hofie  «Cand,  gewe&tto.  üeber- 
hau^t  waltata  dalnali  die  Nemeaif  sichtbar.  C.  4.  S.  34p. 
XJaainighaiiao  am  Höfa  uod  ioA  Haara  daa  Königs.  Dia 
Briafa'aatncr  GemabHo,  Hanriatta«  aua  Paria  tragen  aucb 
daatt  bai«     Üntarhandlungan  au  Uxbrldg^  den  3a  Jao, 

1645  t  abgabrocfaan  dan  22«  Fabr.  Haide  Tbeile  griffen 
wieder  cum  Schwerte,  aber  mit  saKr  Yarschtadenen  Aus> 

'  /ichten.  Die  Schlacht  bei  Naseby  am  14.  Jun.  1645,  die 
Karl  nicht  hatte  liefern  «ollen  ,  gin<][  durch  den  Unge- 
stüm des  Prinzen  Ruprecht  im  Verfolgen  eines  gesclila- 
gcncn  Theili  der  Feinde  verloren.  Der  König  verlor 
5000  IVlano ,  dcu  Arüileriepark,  sein  Cabioet  mit  den 
geheimen  Papieren,  die  zu  seinem  Nacbtbeila  vom  Fata- 
da  bafcanat  gamacht  wutdan. '  Er  zog  sich  nach  Okford 
Buttiak.  Saioe  gehaiman  Varhaiidlungen  mit-  dan  Irlaa- 
dern>  hatten  eben  so  wenig  Erfolg  als  dia  Vacaocba^au 
persönlichen  Unterhandlangen  mit  dan  Farlamantatiarn* 
.£r  Hob  £u  den  Scbottao  fend  wurde  von  diesen  am  30. 
Januar  1647  Parlament  ausgeliefert  und  'in  »«in 

neues  Gef.inf^niss  zu  Holmby  geführt,  vergeblich  noch 
auf  Hülfe  aus  Irland  hoileiid.  Mit  den  neuen  kirchli« 
eben  Anordnungen  des  Farhiments  waren  die  Indepen» 
denten  und  die  rresbyteiianer  unzufrieden.  Dia  Wider* 
sprechenden  Entwürfe  dieser  beiden  Partalan  find  an 
Anfanga  des  ^ten  C.  (S.  313)  angegeben,  wo  anab  S.  315 
dar  iCharaktar  daa  Falifax,  iihar  dan  Cromweli  herrsebte, 
gasebildart  wird.  Das  Heer  (ein  Reitertrupp  untar  An* 
fuhrung  von  Joyoa}  aatfübrta  den  Kiünig  am  4.  Jun.  aus 
Holmby  und  so  kam  ar  aus  der  Gewahrsam  des  Parlaments 
in  die  >der  Armee,  velche  gegen  London  marschirt,  Hie 
lode^endenten  aua  dem  i'atlauieat  jagt  und  diesmn  Ge- 
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leUe  Tortchreibt.  Jetst  enUtand  die,  den  Fra«byt«ruin«ni 

und  lodepoDdoDten  gleich  furchtbare ,  Partei  der  Lerel- 
lea  ans  Fanacikern  in  der  Arotee  (Oot»  1647  S.  336  tf.)^ 
die  sich  anfapgs  Kationali*ten  nannten.    Der  König,  ihro 
Beftigkeit  fürchtend,  entfloh  am  11.  Not«,  wurde  aber 
u  Ticbfield  von  dem  Gouverneur  der  Inael  Wigbt  ge- 
fangen geaommen  und  auf  dieiertincel  in  Gewahriam 
gebracht  und  neuen  Eintcbrankungen  unterworfen.  Dia 
Schotten   und   die  englischen  RoyalisCen  ergriffen  die 
WafFan  für  den  Konig  uad  die  rresbyterianer  erhielten 
wieder  die  Oberband  im  Parlamente,  aber  die  Schotten 
worden  iaa  Jul.  1648«  der  Graf  r.  Holland  im  Aug.  g^ 
icUagen;   im  Ii^e^re  auuerten  sich  nun  schon  Grnnd- 
iSta«,  die  für  den  König  gefährlich  waren  (S.  362).  Di© 
I  Aafrichtigkeic   Karla   bei   den  neuen  Unterhandlungen 
;  wird  mit  Recht  vertheidigt  (S.  366).    Das  Heer  entführto 
ihn  abennala  am  30.  Nov.  (wo  er  noch  entfliehen  konnte) 
flach  Horat;    dna  Haus  der  Gemeinen  wurde  gereinigt; 
I  Cromwell  kehrte  siegreich  aus  Schottland  zurück  (im 
OcL){  die  Independenten  bekommen  die  Oberhand  und 
n  wird  beschlossen  am  23.  Dec,  dem  Könige  den  Pro- 
ceM  so  machen  und  den  4.  Jan.  1649        hohe  Gerichts» 
bof  aogebrdnet»  dessen  Präsident  der  Advocat  Johann 
.  Bndsbaw  war,  und  vor  welchem  der  König  am  20.  Jan. 
I  nm  ersten  Male  ersciüen;    aein  würdiges  Benehmen, 
[  leine  Verurtheilung,  nachdem  die  von  ihm  vorgeschla- 
I  |e»e  geheime  Conferenz  abgeschlagen  worden  war,  seino 
I  Katbaupiong  am  30.  Jan.  sind  ausführlich  beschrieben. 
lEine  kleine  Faction  kühner,  ehrgeiziger  Menschen,  ga« 
■dickt  genug,  die  Ijeidensduften  und  den  Fanatismus 
urer  Anhänger  zu  gängeln  uud  durch  sie  im  Stande, 
die  Nation  su  beherrschen ,  hatte  ihn  aufs  SchafFot  ge- 
Mb)eppt.c     Anmerkungen:    S.  39 1.  über  die  bei  der 
Irländischen  Rebellion  umgekommenen  Protestanten,  da- 
nn  Zahl  der  Vfr. -geringer  macht.    Auf  beiden  Seiten 
((■aen  Viele  ums  Leben.    S.  397.  Karls  Hang  aur  Iatri> 
gne  durch  daa  Beispiel  der  Sendung  Glamorgans  nach 
hiand  1644  bewiaaen.     S.  404.  über  die  Methode  der 
laiurgeoten,  Geld  su  erhalten.    S.  605.  Von  dem  Bucha 
Bxm  fiuaiXtxTj ,   deasen  Verfasser  niclit  Karl  (wie  noch 
Amtlich  Wordsworth  su  erweisen  gesucht  hat),  son- 
dem  Dr.  Gaadasi  nachheriger  Biscliof  von  Woichester, 
I  gewesen  ist, 

Erinnerungen  an  fueine  Zeit.    P^on  M.  Luduf. 


4M  ^  GMliklatiL 

Au,g.  fVilh*  Marie  11^  Pastor  in  Sohilda  hei 
Torgau.  Erstes  Bändchen,  yhis  der  fra/izÖsi- 
sckefi  RepuLution,  Ltti^zigf  £Iarlmanri%  iö^c^.  XIL 
1^4  .S.  8. 

BavMM  liolier  oieDscblicber  Getionong  und  cbnit» 
lieber  Tugend  aüs  d^n  «chreoklicheD  Zeiten  der  fraosöii 
Kevolution  luid  der  Kriege,  die  lie  herbeiführte  ftu  lafla* 
mein  und  ein  richtige!  Urtheil  über  den  Flelden  jeoer 
Kriege,  den  Viele  nur  anctaunen  ,  ein?:uleiLrn ,  ist  der 
Zweck  (dieser,  für  das  gesammiä  lesende  und  denKead« 
Publicum  nützlichen  Sammlung.  Dai  erste  Bäudchea 
eotbäk  20  Aufwalze:  Fromme  Ergebung  (dei  Erzbitch. 
von  Arles,  DuUu  1792  in  den  Septembertagen,  und  300 
ftnddMr  Geittltsban,  auch  dar  Nonneo  su  FobiavnuJt). 
a*  Heldanaitttli  (ood  Aufopferung  vpo  Vitem  und  M&i- 
tera  für  ihre  Kinder ,  und  andern  Fertoaea}.  ^.  Dm' 
Fater  Barbe  und  die  Tage  (^es  Sept.  1792  in  Farii.  4. 
Danton*«  Tod.  5.  Das  Trommeln  hei  Xtudwigs  XVt 
Hinrichtung.  (Ei  ist  nicht  von  Santerre,  sondern  von 
einem  General  befohlen  worden).  6.  T)ct  Tempehbufm, 
wo  die  königl.  Familie  gelangen  erhallen  wurde.  J, 
Der  arme  liillot  (und  der  ConvenUdeputirte  Arthur,  der 
luaucLia  Geständnisse  niachte).  Q.  Ich  und  der  Nachfol- 
ger des  bellt  Fettni  (l'ius  VII.).  9-  Die  kleine  Miisge* 
ilalt  (im  bokaniscben  Carlen  au  Faria  — -  unbedetttead)* 
la  Die  Opfer  der  Schreokensreglen»^  I794«  th  Die 
beiden  Kobespierre.  '  Z&.  Carnot,  sein  Edelaina« 
Die  Dankbarkeit  gemeiner  Soldaten  (gegen  Hrn.  voa 
Choiseul,  nnter  dem  sie  ehemals  gedient  hatten).  14* 
Die  Höllenmaschieno,  den  24.  Dec.  1800  (durch  welclie 
Nap.  Bonapar(e  getudtet  werden  sollte,  den  sein  be» 
trunkener  Kutscher  durch  schnelleres  Fabren  rettet«)' 
15.  Des  Herzogs  von  1  ughien  Ermordung  (Hinrichtuagt 
alt  Buouu^arLe,  uacU  Ltud^igs  XVIII.  VV  eigerungi  dem 
7brone  an  entsagen,  beschlossen  hatte,  alle  Boarboai 
gewaltsam  aus  dem  Wege  an  sdiaffen).  16«  Fipbegro. 
17«  Georges  CadoudaU  18»  Moreau.  19.  JDer  eogM^be 
Schiffs -Capitain,  Sir  Thomas  Wri^t  (der  1805«  »»^ 
fielen  erduldeten  Qualen,  im  Gefängnisse  erdrosselt  v^p^' 
deo  seyn  soll,  nach  den  Nachrichten  der  Regierung  si<^^ 
seihst  geiödtet  hat).  20.  Der  fromme  Schneider  zu  ^>a• 
vona  (der  den  gei'iujgenen  l'iipst  Pius  VII.  «um  (hterü*^* 
I^io  ein  neues  Gewand  machte).-  Quellen  der  Nscä- 
lichleu  sind  nicht  aogegtebeo.  « 
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QjnehicJUe  Napoleons.    j4u8  dem  Fianzusiachen 
dg»  Herrn  von  Norvins  überßetei  von  Fried r, 
Schott.    EiHter  Band.    XX.  -227  S.  gr.  8.  Jtfii 
I    4  Schlachtplänen.  ,  Ziveiler  Sand*    ai2  S,  mit  4 
Schlachtplänen. 

Der  Vfr.  versichert:  seit  rlcin  igten  Brüm«ire  •«y 
Napoleoa  das  Studiun^  seines  i^ebens,  er  entachloMoa 
geirweiiv  ihn,  deo  ao  iiner;nr«rtet«ii«  Mann  in  eiDem 
Uioen  Gemilde  darsuitellen.  Damit  verband  sieb  io 
in  neueitf  n  Zeit  die  Absiebt,  Walter  ScotTs  Leben  N'a 
ta  bekaoiufen.    Er  nennt  aeia  Werk  üHi»  Frucht  durch« 

!  dacbtar  JNlichte  iiaia«r  Anttrengungen.l  Daat  er  eia 
Bewundater  und  LobredAer  N'a  iit,  weit«  man  «choa 
?'J5  seinem  Portefeuille;  ^ab^i  ist  er  nicht  von  t^ea 
Voruitbeilen  seines  Standes,  die  nun  wieder  erneuert 
nod,  frei.  Daher  fängt  er  auch  seine^  Biographie  mit 
<!er  BeaerKoag  an «  däaa  der  hittorUtht  Ad«l  der  Inael 
Coriica  bis  io  die  fabelhaften  Zeiten  surückgebe;  dena 
Nniolffon  war  ja  von  Adel.  Der  erste  Band  enthält 
3  üucber,  von  welchen  das  2te  im  2ten  Cap.  S.  22 
die  Belagerung  von  TonSon  beichreibl,  mit  welcher  d^ 

j  militärische  Ruhm  N*t  anhebt,  das  ^te  scbliesst  mit  dem 
Frieden  von  Caropo  -  Formio  (Formlflo)  «nd  der  Ab» 
reite  N's  nach  Rastadt.  Die  Plane  steilen  dar:  die  Be« 
Ugerung  von  Toulon,  die  Schlaehten  bei  RivoU,  Arcole 
mi  Cattigltone.  Der  2te  Band  enthält  das  4te,  5te  und 
fle  Boch,  von  dem  Congresse  zu  Itasiadt  bis  zur  Expe« 
dittoo  nach  St.  Domingo.    Beigefügt  sind  die  l'lanc  der 

I    Scblaciilea  bei  den  I'yratniden,   bei  Abukir,  bei  Auster- 

I  Uta  und  bei  Jene.  Aua  den  Besdireibungen  deraelbeu 
ergibt  sich,  dass  der  Vfr.  nicht  Militär  ist«  Ufbrigea* 
MBd  feine  Daratellungen  aehr  volUtändig^ 

Medicin. 

GrundeiUMB  der  gesummten  prafttUehen  Heil~ 

hufide.    Ein  Handbuch  Jur  Lehrer  und  Lernende 
von  Jos,  Eratik,  Juh,  Pet.  Eranka  Sohne,  Kais. 
Aui».  Siaatsralhe  u.  s.  u».     Nach  der  neuesten 
Origiaatuu^»  iibereetsl  von  Dr.  Ge.  Ch,  Gott- 
I      hi^  Voigt*    DritUr 'JheiL  Die  Hpulkrankheiten 
\       im  Allgemeiner!-    Die  l'eleschen,  die  Blasenjieber^ 
die  PieueUitberj  der  RuthlauJ,  das  ßlut^eschwUr, 
die  Brandbeuie  und  der  Karfunkel,  die  Peet  und 
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das  engl.  ScUweissfieb^r.  Leipzig,  in  der  KiUin- 
sclicn  Buchh.  i^Jag.   XVI  u.  618  S.  8. 

Jülich  mit  ein  ein  zuzeiten  J'ilel:  Die  Hautkraah' 
heitert.    Ein  Handbuch  ü,  *.  tv.  —  Erster  TheiL 
'    Die  Hautkrankheiten  im   Allgemeinen  und  der 
AussQhlagsfieber  erste  Hälfte. 

Da  wir  tchon  von  dieser  Uebercetzung  fraberbis' 
an  die»en  Blättern  ein  gunatige«  Urtbeil  gefallt  und  ia 
gegenwärtiger  Forttetsuog  keine  Ursaobe  gefunden  ha* 
ben ,  von  demselben  absugehen ,  ao  wird  di«  Verglei» 
cbung  der  U#benetsung  mit  dem  Originale  licb  allem 
auf  daa  be<cbränken  ^  worin  dieselbe  vom  Letatern  ab- 
weicht,  wovon  die  Uriacbe  vielleicbt  sam  Tlieil  dea^ 
Hrn.  StaaUr.  Frank  angeschrieben  werden  kann.  Denn 
ao  ist  gleich  die  Abtbeilung  in  Capitel  in  der  Ueba^ 
aetsung  anders,  als  im  Original«:  was  hier  das  sechste 
Capitel  ist,  das  ist  dort  als  erstes  beaeicbnet    Auch  dia 
erste  lange  Nota  mit  den  vielen  Nachweiaungen  voa 
Schriften  über  das  Hnutsy«tem  ist  spater  als  Nr.  If 
nachgeholt  und  mit  einige»  Schriften  vermehrt  wordeib' 
Dieses  Nachtragen  der  neuesten  Literatur  ^st  bei  jeder 
IVIaterie  durchgehenda  wahrxunelimen ,  und  darüber  bat 
aich  der  Uebersetzer  schon  in  der  Vorrede  sum  rnteo 
Theile   Iiinlänglich  erklärt     So  gross  indessen  diesei 
Streben  nach  Vollständigkeit  hierbei  gewesen  ist,  ao 
glaubt  Ref.  doch  noch  einige  Nachträge  machen  zn  küa- 
nen,  a.  B.  S.  4.  Z.  2.  bei  den  llautnerven  vermisst  et 
Dr.  Bocks  vortreiriiches  Werk :  die  Riickenmarksnerven 
n.  s.  w.  Leipa.  1827.  2S.  f«  —  S.  12.  Not.  54:  Kochs 
Abh.  von  dem  Bau  der  Schleimbeutel  und  ihren  Kraokb. 
Nürnb.  1795,  8.  u.  a.  m.     Auch  halten  wir  gewiioscbt, 
dasa  manche  Unrichtigkeiten  in  der  Angabe  der  Verff* 
von  akademischen  Streitschriften  berichtigt  worden  wä- 
ren, B.  B.  S.  10.  Not.  51.  ist  nicht  Hebenstreit  von  der 
Disputation    de   paihologia  arlis  pictoriae  plasticesijo« 
auxilio  illustr.  Lips.  iSoi,  sondern  Tilesios  Varfssser.  — 
Der  Dmck  ist  aiemlicb  correct:  nur  sind  wenige  Feh- 
ler una  im  Anfange  des  Bändes  aufgestoasen,  s.      ^-  7* 
^ot.  s6.  morb.  supercut.  st  m.  supracut    S.  8*  39* 
Fase.  I  — IV.  st  Fase.  I  — V.  S.63.  ßudscbeid  bei  Aschen 
at  Burtscheid.    S.  ICQ-  Scyrrhus  st  Scirrhus,  u.  s.  w. 

Disquisitiones  circa  originem  et  decursuni  artt" 
riaruni  maninialium  auclore  Jon.  Carol-  Leop. 
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Barkowiof  med.  et  chir,  Dr.  medicinae  prof, 
publ.  exiraorcL  et  pi  osectore»  udcctd.  IV  iahb.  ae/i, 
Lipsiae,  sumL  Leop.  Voss,  182^.  Vlll»  ii4tS«  4. 
guchmachvöU  cartunnirt. 

Der  Ifir  did  Anatomm  MBr  tliitige  Verf*«  daitea 

^rüadlicfae  Bat^rtibung  Ton  Missgeburten  wir  neulich 
(A.  I.  H.  3.)  .angeseigt  liabaD«  Hefert  in  dieser  Scfarifk 
einen  icbSubaran  Beitrag  zar  vergleicbaoden  Anatomie, 

<?eren  FeM ,    ungeachtet   Vier  dankeswertlien  Arbeiten 
tinrf  .MoDTO,   Cuvier,   Harwood ,    Carus  und  mehrerer 
.m  'ern,  IQ  allen  aeinen  Tbeilen  nocb  nicht  so  bearbeitet 
iit,  als  wohl  zu  wünichen  seyn  dürfte.    J>der  Beitrag 
•bo,  welcher   die  noch  io  dietem  Tlietle  vorhandenen 
Lfieken  ausfiillen  hilft,  be«ondera  wenn  derselbe  mit 
loldier  Genauigkeit,  wio  der  gegeowlrtige»  atugaaibai- 
Mt  iit,  smaa  mia  böchat  erwnotcbt  aayn.   Aoaaer  der 
Beicbreibnog  der  mebreiten  Schlagfidern   des  Ilundea 
und  der  Katae  fmdea  sich  auch  nocb  die  Sehlagadera 
iti  Iltis  (mustela  piitonuf),  des  Igels  (erinaeeus  Euro* 
paeu«),    wobei   die  Arbeit  des  l'rof,  Otto  in  den  Nor, 
•cL  acad.  N.  C.  berücksichtigt  und  beauLzt  worden  ist, 
der  Wanderraue    (nias  decumanui),    eines  trächtigen 
MfiTichvveiiichens  (Cavia  colava),     rles  llaa^iea  (lepus 
iimidus),    und    einer  IVIeeikaLÄciiait  (cercopithecufl  Sa- 
kent)  mit  gleicher  Vollständigkeit  beschrieben:  vom 
Kalbe  hkigegen  ood  vooi  Schiale  aisd  bloa  die  Sehlag- 
tlam  eiaaelaer  Theile,»  bei  {eneni  dea  ganseD  Kopfs, 
lei  diesem  die  Wirbel -Schlagadern  und  der  Circulua 
IVilliiii  eiogeapritiit  und  beachciaben  worden.    In  ei- 
Bern  Anhange,  S.  107 —  III,  iit  nocb,  eine  Beschreibung 
Bod  Abbildung  (Taf.  IV.)  \'on  einigen  Schlagadern  des 
Bäten  (Üraus  arclou»)  geliefert,  bei  welcher  der  Vf.  be- 
dauert, da«»  er  durch  Uinstände  veibiudert  worden  sey, 
die  Darstellung  derielben  lo  genau,  als  er  es  gevvunsc]it 
lüite>  zu  liefern.    Dies3   iül  dor   luhalt  des  ersten  Ab- 
Kbaitts,  zu  welchem  nocb,  S.  joi  — 105,  ein  Nachtrag 
pUliSift  worden«  worin 'der  Erfolg  von  einer  ao  glSek* 
MM  EiptpotBong  der  Arterien  einea  nocb  ^Aicbt  la 
Stmidan  gelebt  ba.benden  Hundea«  dasa  auch  sogar  die 
•rt  empbalo •  meseraic»  (^richtiger  rae»arnica  )  angefüllt 
worden  war,  mitgetbeilt  worden  ist.   Die  Untersuchung 
der  Ilaulscblagadern  des  Edelhirsches  geschah  nach  ei- 
oein  uicbt  eingc«prit?:ren  Exemplare»  und  isL  daher  s-br 
anvoiUlandig:  Bei  dieUT  Gelegenheit  gedenkt  der  V  ir. 
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dei  fehr  iUrken,  au«  deai  Aciiielgeilecbte  enUpringeii» 
den,  und  uoter  den  allgemeinen  BedecKuugen  der  Bruit 
imd  det  ßauciids  bis  zum  ^elwviktl  auf  beiden  Seiten 
fordattfendao,  lind  tich  bier,  mit  den  Hentnerven»  wdcbe 
•Qf  dem  nervttt  ernralie  entstehen,  vereinigenden  Haut^ 
nerven.    —    Der  swette  AbAcboitt  theilt  aiia  den  aege* 
führten  Zergliederungen  gesofene  CoroUarien,  und  swar 
im  ersten  Capitel  die  allgemeinern,  im  sweicen  die  he- 
fiond*?rn  mit.     Von  den  erstem  wollen   wir    einige  all 
I^robe  mittbeilen.    Die  Schlagadern  siiul  nach  dem  Um* 
fange  desjenigen  Eingeweides,  dem  sio  Blut  Äofiihren, 
in  ihren  Durcbmessffru  vär&chieden:    eine  Schlagader, 
welche  in  dem  einen  Thiere  als  ein  Stamm  Aeste  ab- 
gibt, eiacheint  in  einea  andern  Tbie^  ala  ein  Zweig: 
Sie  Arterien  besitsen  in  yeiicbtedenen  Lebenfperiodea 
eine  verschiedene  StSrbe  (fortitudo),  ]e  nacbdeo  sich 
der  Tbeil»  in  welchem  sie  sich  verbreiten,  in  einer  vei^ 
scbiedenen  Bilduogs- Periode  befindet:  gewisse  Arteriea^ 
Bildungen  machen  bei  Tbieren  den  Normal  •  Zustand  aus« 
während  sie  beim  Menschen  al«  bloise  Varietäten  gel- 
ten :    nicht  die  im  zoolo^isclien  Systeme  nahe  bei  eioao* 
der  stehenden  TJiiere  bieten  in  Ansehung  des  Ursprung« 
und  Verlaufs  der  Schlagadern  die  nämlichen  ijildungea 
dar,  sondern  nur  diejenigen,  deren  Theile  die  namliaie 
BilduBg  und  Bestimniung  haben  t  in  Ansehung  der  Z«f> 
Iheüung  der  Arterien  findet  eine  doppelte  Art  Statt; 
denii  entweder  laufen  sie  vom  Anfange  bia  aum  Ende 
einfach  getbeilt  fort,  oder  sie  werden«  ehe  sie  ihr  Bode 
erreichen,  vlelfacl^  eertheilty  nnd  wieder  verbunden,  ood 
aus  diesen  Gefässnetzen  entstehen  wieder  Staaimcben. 
Der  Nut7.f?n  der  Wundernetze  teheint  dem  Vfr.  \ve<ler 
durch  Kapp«,  noch  durch  anderer  Neuern  Untersuchun- 
gen vollif»  in»  Klare  gt.'setst  zu  seyn;  und  er  vermuthet, 
dass  sie  iheiU  zur  JVLissigung  des  BlutsLrouis,   iheib  tot 
Veränderung  der  Natur  des  Blutes  dienen  Kuunten.  CJfli 
die  Wahrheit  des  letatern  Natsena  anemitteln  au  hoa* 
nen«  wird  die  chemische  Analyse  an  Hiilfe  geoosiVjNi 
werden  müssen.  —  Im  sweiten  Capitel  werden  die^ipe- 
ciellen  CoroUarien  mitgetbeik.   Die  gewählte  Ordnung 
ist  hier  die«   daaa  er  jede  Hauptschlagader  des  meDscb- 
lichen  Körpers  mit  der  nämlichen  Schlagader  lücksicbt' 
lieh  ihre*  Ursprungs  und  Verlaufif  in  den  vom  Vfr.  ssf* 
gi lederten  Tbieren  vt^rgieicbt.     Die  arteriae  thyreoide* 
luacht'n  dt-n  Anfang   und   die   der   auüern  Gliedcnasictt 
deo  Üc«ohlufts.     Jbs  üudea  sich  hier  sehe  iauiesfsoce 
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BeoierliuDgeo,  welche  Ref.  Jedoch  wegen  4m  Saenglen 
RtiuBi  dieier  Blätter  nichtr  «ug beben  Jmdd. 

« 

Die  Radesygef  oder  das  Scandinav,  Sjyphiloid, 
Aus  sca/iäif.'duisclien  Quellen  dargestellt  von  Dr, 
L.  II uncfeld,  Prof.  in  G r ei fs Ubalde»  JUei^Mg^ 
bei  Leop,  f^oss^  läab.  XI l>  i56  S<  8« 

Der  durch  leioe  cbemttcben  Schriften  hinlänglich 
bekMBte  Verf.  bette  von' der  ' k6ii.  .preati»  Regierung 
diegebetene  Erleubnite  erhalten,  ein  Jahr  lang  aich  io' 
Stocfcbolai  bei  Berseliui  aufhalten  su  dürfen«  Er  machta 
bei  diaser  Gelegenheit  Bekanntschaft  mit  dortigen  b»- 
rubnten  Ajersten,  einem  v.  Weigef,  Ekatroni,  Retziaat 
Tratvenfeld,  Cedertcbjöld,  Osheck  u.  a  ,  und  hei  eioen^ 
Auifluge  Dach  Christiania  lernte  er  die  rlasigcn  Frofes- 
lorcn  HoUt,  Sorensen^  IVIascIimann,  Ratbke,  Kay«er  u.  a. 
kennen,  von  welchen  der  ertle  ihm  seine  Conimentatio 
demurbo,  i^utiin  Jl.idü&yge  vocant  etc.  Cbriftiian.  I8l7« 
nitlbeike,  der  zweite  aber  ihn  in  dem  Laaarjpthe  für 
Ra4eiyge,  Syphilis,  Uerpea  elc.  auf  die  intereaaeigitei^eii 
jener  Kranhbeiten  aufmerktam  machtet  und  meh» 
tera  Hiaer  Anaicbten  und  Erfahrungen  darüber  ihn  mit» 
tlicilta*  Hiermit  noch  nicht  zufrieden,  sammelte  er  mit 
QBferilroMenem  Eifer  in  öffentlichen  und  Frivatbiblio- 
tbeben  alles,  war  Uber  das  endemiache  Uebel,  wovon 
die»«  Schnft  handelt,  geschrieben  worden  ist,  und  der 
Hr.  ArcLialer  v.  Weisel  halte  die  Güte,  nicht  allein  ditt 
^  dem  Vf.  gewaciite  Cüir»pllalion  durchzusebeo ,  son- 
dere ilim  auch  *el(ie  lan;^, j^iiirigen  Krfabrungen  mitKU« 
Wen.  Der  Medic- A»ic«i»ui  und  Vorsteher  des  Kran* 
keDbatuei  für  Syphilis,  Radetyge  in  Stockholm  etc.  Dr. 
Oibeck,  verfcbattte  ihm  Gelegenheit«  seine  Aoiiebteii 
^teb  den  Augenschein  su  bf richtigen  und  in  erwei- 
teia.  So  viele  günatigOf  bei  Ausarbeitung  dieser  Schrift 
ttnami&eDtreirende  UmaUode  bat  der  Vfr.  auf  eine  vor- 
treiHiche  Weise  henuat«  und  dadurch  gewiss  den  tbäti* 
f-'n  Beförderern  dieser  literarischen  Arbfit  seinen  Dank 
^ut  eine  würdigere  Weite,  als  durch  blosse  Lobeserhe- 
l>uogeQ  So  den  Tag  gelegt.  iJie  Schrift  wird  mit  Hecht 
niit  Aufzählung  der  literarischen  Hülfsrnittel,  welche 
i«ni  Yfr.  «u  Gebote  gestanden  haben,  erö(fnat:  ihre 
^otabl  (22)  übertritFt  die  von  Jos.  Fralik,  welcher  doch 
nDca  10  gr Osten  Gefallen  an  vielen  Buchertitel o  bat«  in 
«öntt  Btax.  med.  praec  vol.  11.  Fag.  i.  angefähttdn  (Il> 
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gerade  nocli  einmal.      Cap.  T.    Namen  der  Kranlthdt 
Jiadesyge.    Die  Ablei!  un^  neistilben  vuu  Rnde^  bösartig, 
basslicb  ,    und  Syge ,    Ivraükbeit,    kommt  dem  Vfr.  mit 
Recbc  ah'  wahrscheinlicher  vor,  als  eine  andere,  von 
Holit  •ngegebene,  welche  die  ertte  Hllfte  det  Woru 
Ton  rea,  reed,^^  Fischhaut ^  fiichsehuppenartig^  ableitet,, 
weil  t!  r  gemeine  Mann  von  den  mit  dieser  Krankbeit 
•terk  Behaftete  n  sa^t :    sie  hatten  eine  £[ant«  wie  eis 
gebratener  Fidch.    Da  alle  scandinaviacben  i^erEte  tat 
Vinp,  der  Nstnr  der  Krankheit  mehr  entapreoheode  Be* , 
jieiiuung  stimmen,    so    hat  rlcr   Vfr.  daBu  den  Naroco 
Syphilnid   vorpescbl.i;;en,     Demi  so  wird  «ie  genau  von 
der  ÖpetiilÄka  unterschieden»  welche  mir  der  Lepra  über- 
ein1«oinnit.    Cap.  2.  »acht  un«  mit  den  Sympioiiien  dci 
Syphilotda  beltannt.    Der  Verlauf  der  ICraokbeit  ist  bei 
Teraebiedenen  Individuen  ao  ungleich,  dnaa  eine  voUgüb  1 
ttga  a]]e  Formen  und  Abänderungen  umfaaaeode  Beicbfei*  1 
bong  kaum  möglich  iit   Ob  das  Uebel  ohne  teile  Fiebet» ' 
bewegttng  snm  Ausbruche  kommen  könne^   laaat  iich; 
iml  Gewiisheit  niclit  behaupten,  ist  aber  bei  aefar  gclio« ' 
den  Formen  wabrschpinlich.    Das  Syphiloid  scheint  den 
"Vfr.  \or7M^'^wf\}i'.   in   einem  ;^est  'ifrn    Verhältniiie  in 
den  seceriiirrinli  II  SiJiUiniJijuten  zu  besLehen,  die  Lepra 
ober  und  die  ihr  ähnlichen  Form* ü  vui/ugsweiae  in  den 
excernirenden  Ilautorgauen  begrüüJct  zu  seyn.    Auuer  I 
der  umitändljch  beachriebeneu  AlTection   der  Schleim- 
häute schildert  der  Vfr,  auch  die  Veräodeiungea  der 
Haut  und  die  Knoohenleiden.   Von  den  4  AbSndenui* 
gen  der  Syphilis  iniontium,  namlioh  Cttt|oeo-retioalat]ii : 
musciilo  •  cutanea  ,  ossiea  und  articularis.   Das  SVpbiloid 
kann  auf  jeder  i^telle  des  Körpers  ausbrechen.  —  uap.3. 
Imndclt  von  der  Lepra,  wie  tio  roch  in  Norwegen  und 
Scli\\  edcn  vorkommt,     liier  hat  der  Vfr.  einen  AufsaU 
des  JVf^digers   am  St.    Georpf^n  -  Hospitale ,    J.  C.  Wcl- 
bavea,   über  die  SpetaUka  grussentheil«  wörtlich  einge- 
rückt.   Da  dieser  Geistliclie  15  Jahre  lang  ein  aufmerk- 
samer Beobachter  dieser  Kranhheit  gewesen  ist,  «o 
dieser  Aufaats  von  Wichtigkeit.     Cap.  4.  Diagnose  de* 
Sypijiloidi  von  ahnlichen  Krankheiten;  desgleichen  Ideo* 
tität  desselben  mit  einigen  andern.    Das  Syphiloid  bt 
von  der  L^pra  durchaus  verschieden.      Die  von  desi 
Archiat.  v.  Wcigel  dafiir  angeführten  Gründe  aind  über'  ■ 
zeugend:   der  letzte  oder  eilftc  ist  von  dem  verschiede» 
neu  Alter  beider  KrankJieitcn  hergenommen;  die  Lepra 
ist  sehr  alt,  die  liadeayge  in  Schweden  snerft  1707» 
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in  Norwegen  1720  beobachtet  worden.  Ans  der  Ver- 
i;leiciiuDg  de»  in  den  ötterrbicbitcben  KÜKtenKindern  und 
in  Dalmatien  I^OO  entdeckten  Scherlievo  geJit  eine  «o 
proue  Aebnliclikeit  dieser  Krankheit  mit  dem  Sypbiloid 
lierfor,  dais  man  beide  höchst  wahrtcbeinlicb  für  eine 
und  diecelbe  halten  kann.  Die  von  otruva  vortrefflich 
beichriebeoe  IloUteinsche  JVIartchkrankheitf  desgleichen 
die  eitblaodische  Krankheit,  und  die  achottiacbeo  Sibbent 
Kbeioen  auch  mit  .dem  Sypbiloid  von  einerlei  Beacbaf- 
ftnbeit  zu  «eyn.  Hingegen  ist  das  Sypbiloid  von  det 
•Syybilis  wesentlich  verschieden.  —  Cap.  5.  Ursachen 
derRsdeiyge  oder  des  Syphiloids,  Dasaelbe  findet  man 
10  hüufigiten  bei  Bewohnern  des  Meeresstrandes,  weU 
cLe  fast  das  ganze  Jahr  hindurch  Fischfang  treiben,  in 
niedern,  rauchigen  Hütten  woboeu,  höchst  unreinlich 
liod,  und  wegen  ihrer  äussersten  Armuth  eine  höchst 

I  dürftige,  keiner  Abwechselung  fähige  Diät  geniessen. 
Diu«  schädlichen  lüinflüsse,  verbunden  mit  einem  modi« 
Uirteo  syphilitischen  Contagium ,  erzeugen  wahrschein« 
lieb  die  Kadesyge.  —  Cap.  6.  Therapie  des  Syphiloids. 
Vor  dem  J.  18 II  machte  man  von  verschiedenen  Heil« 
metbodeiT  Gebrauch,  welche  von  S.  91  —  99  angeführt 
iiod.  In  dem  angeführten  Jahre  aber  führte  Ca.  Gust. 
Oibeclt,  der  Chirurgie  Magiater,  und  gegenwärtig  IVIe-, 

!  diciDsl- Assessor  und  Vorsteher  des  Curhauses  in  Stock- 
bolm,  eine  neue  Behandlungsweise  dieses  Hautübels  ein,, 
velcbe  einen  so  ausgezeichnet  glücklichen  Erfolg  hatte, 
»ie  gegenwärtig  fast  in  allen  Krankenhäusern  Schwe* 

I  it^i  befolgt  wird^  Die  Hungerkur  macht  dabei  einen 
niupiiheil  aus.  —  Vom  Aeussern  dieses  Buchs  bat  man 
•lies  Empfehlungswerthe  gesagt,   wenn  man  bemerkt, 

^  (*  »ey  im  Vossischen  Verlage  herausgekonun^n. 

Prompluarium  medicinae  Jorensisy   oder  jReal^ 
register  Uber  die  in  die  gerichtliche  uirznei  -  /  f  'is- 
unschaft    einschlagenden    lieobachlungen  ^  lint" 
»dxeidungen   und  V orfiille.     Min  Huij'»buch  für 
gtriduliche  Aerzle.    JH  er  ausgegeben  von  Fr  an  z 
Chr.  Carl  K  r  üg  eis  t  e  i  n  j    der  j4rznei  -  und 
IVundarzneikunde  Dr.f   und  Amts-  und  SladL- 
Phytikua  zu  Ohrdruß'.    Dritter  Theil,  die  neuern 
Zusätze  enl hallend.  Gotha,  in  der  Henning^'achen 
Buchh.  18J9.    FI.  207  S.  8. 
I        Mit  einem   zweiten    Titel:   Repertorium  de» 
I    Neuesten  und  f^Vissenufärdigsten  aus  der  gerichlL 
'    Arzneiwissenschaft.    Ein  IJülJsbuch  u.  s.  w,. 
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Die  Vorrede  macht  den  Leser  mit  dem  Beifalle  be- 
gannt, mit  welchem  die  beiden  eraten  Hände  aufgenom- 
men seyn  sollen,  lief,  will  dem  Vfr.  diese  Ucberteu- 
gung  nicht  rauben ,  jedoch  glaubt  er  ein  Paar  Finger- 
zeige gefunden  zu  haben,  dass  der  Verleger,  und  selbst 
der  Vfr.  von  diesem  grosfjen  I^eifalle  nicht  fest  über- 
zeugt sind.  Denn  drr  crslcrc  würde  bei  einem  Werkp, 
wovon  schon  7Avci  Theilc  erschienen  sind,  nicht  noch 
einen  ßeilitel  hinzuzufügen  für  nothig  erachtet  haben, 
wenn  das  Werk  unter  dem  ersten  Titel  einen  hinlängli-^ 
eben  AbsatB  gefunden  bitte.  Und  w.ire  die  Briucbbar- 
Keit  des  Buchs  für  gerichtliche  Acrzte  so  gross,  als  der 
Vfr.  auf  der  ersten  Seite  seiner  Vorrede  rühmt,  so  würde 
er  nicht  auf  der  zweiten  Seite  haben  schreiben  dürfen, 
dass  er  diese  Arbeit  fortsetÄcn  werde,  wenn  sie  den  Bei- 
fall der  gerichtlichen  Aerzte  erhielte.  —  Die  Eioricbtung 
des  Buchs  ist  lexikonartig.  Die  einzelnen,  fast  •durch- 
gängig aus  bekannten  Journalen  entlehnten,  Artikel  sind 
al|)habeti6ch  geordnet,  v>'obei  auf  Er&pamisi  des  Räumt 
)«cine  Rücksicht  genommen  worden  ist.  Bei  Imputatio 
facti  7..  ß.  sind  die  Ursachen  unfreier  Handlungen,  alpha- 
betisch geordnet,  angegeben,  und  zwischen  jeder  so  viel 
Raum  gelassen,  dass  dadurcli  dieser  Artikel  17  Seiten  aa- 
fiillt.  Andirs  und  er>jirir.sslicher  für  den  Käufer  ist  der 
Vfr.  bei  dem  Ailikel:  Alorbus  simulatus,  verfahren,  wo 
er  die  ein/.clnen  siuiulirten  Krankheiten  nicht  durch  be- 
sondere Zeilen,  als  Uebersthrif ten,  auszeichnet,  sondern 
damit  gleich  jeden  Absatz  anfangt.  Nur  hatte  sich  hier 
der  \'fr.  die  IVlidie  geben  sollen,  die  simulirten  Krank- 
heilen ebenfalls  alphabetisch  zu  ordnen,  wodurch  daa 
Nachsuchen  sehr  erleichtert  und  auch  der  Ucbelstaod  ver- 
mieden worden  w  ire,  dass  eine  und  die  nämliche  Krank- 
heit an  zwei  verschiedenen  Orlen  vorkommt,  wie  diess 
mit  Kinlti>sie  der  VaU  ist,  welche  5.  124  und  145  ah- 
gcliaudell  ist. 

De  veneno  in  hoful/s  scripsil  G 11  iL  Horn^  med. 
et  i  hir.  Dr.  (\>fninenlal ii>  in  cci  laniine  literario 
a  Gralioso  incUnur.  vrdine  Bavlinensi  praemio 
vrnala.  lierul.  ai).  Dtinclccr  d  Uumblot^  1Ö2Ö. 
yill.  94  6'.  t).    ntbH  3  Tabellen. 

Das  Wurstgift  ist  in  den  neuesten  Zeiten  ein  so 
vielfach  behandiiter  und  dennoch  bis  jetzt  noch  nicht 
mit  völliger  Gewissheit  ausgeinachlcr  Gegenstand,  daaa 
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ff  «icb  allerdiagfl  sa  einer  Preitaufgabc  «c^tcktc.  Die 
ncdiciolfcbe  Facuität  ia  Seriin  wihke  denaelbcn  iür  das 
Mt  1^25  htsnii  MM«  tisd  dt  dek  kcSn  Frrisiwwerbev 
ge/undeo  hatte«  ao »Wiederholte  sie  dieae  Freisfrage  zu- 
ga-iftfi  mit  einer  neuen  im  folgenden  Jahrn.  E«  gollte 
jüioÜch  bestimmt  werden,  von  welcher  üeschafFanheit 
^  Gift  aey,  welche«  aich  in  verdorbenen  Würaten  er- 
aeogeo  aoll;  und  welche  Wirkungen  e«  ifli  flaeDaeUjcbea 
und  im  tliierischeo  Körper  überhaupt  hervorbringe;  daa 
bli  jetzt  hierüber  bekannt  Gewordene  soihe  g«samaielt, 
öostt  genauen  Uotersuchung  unterworfen  und  mit  neuen 
Tonämi  vnai«bfl  wecdea.  Der  Tfr.  lurt  mit  sieoiU« 
ci>er  VoHatSndigkeic  daa  oier  die  Wirliwigen  d«t  Wuxat- 
gi/tei  and  über  die  vielen  tut  Erklärung  deraelben  auf' 
irUeUten  Theorie eu  bekannt  Gewordene  ^aammelt,  »het 
ui  tme  Aft  nwiaiaengeetellt,  welche  Ree. '«'cht  bilU« 
kaoD.  Dem  ladeei  er  aeiAe  Abhandlung  in  awei 
IheilOi  einen  historischen  und  einen  Kritischen,  ein- 
tkeilt,  tienDC  er  Materien,  welche  zusammen  gehören, 
Bad  veraoiaaat  VYiederholuugen ,  die  weggefallen  aeyn 
^nMw,  wwa  et  bei  AnfiiUmg  der  Tbeorieeii  gleieh 
Kritik  beigefügt  hätte.  So  lieitat  ea  aber  s.  fi.  S.  35 
pirte  altera,  tit  aententiam  illam  plane  faUam  eaie  osten- 
iituM^  Doalra  argumeote  dabii&jia.  ,  Dagegen  bat  es  Reo» 
gefaUeo,  desf  ia  den  sw^  enten  der  beigelügtei»  Tebel» 

"  '  "  uAuf  daa 


leo  die  Wirkungen  der  KmnUieit  «owoblAuf  das  t}ue- 

wdie,  alt  auf  ciss  vej^etative  lieben;  und  die  in  den 
il^en  für  das  erstere,  und  daa  letztere  hei  Lfeiohen. 
tinugen  .wahrgenommenen  Erscheinungen;  inf  der 
^nttM  Tebette  tn  7  Spalten  i.  die.  Zahl  dea  Veiauebe 
'öo  I  bis  mit  27;  2.  der  Name  dea  T.um  Veraucbc  ge- 
stauchten Thieresf  a.  Säogthiere,  b.  Vögf«! ;  3.  dfK!  nn- 
xtweadete  Gift;  4*  die  Gabe;  5«  die  f^oigen,  ja  üexie- 
toag  auf  die  Zerattfrung  det  Lebentt  6,  die  Wirkan- 
geo,  je  nachdem  sie  sich  im  vegetabilischen,  thierisobea 

Empftndongsleben  äu»serfi ;  und  j.  die  Ergebnisse 
^sc  Letcbenöffnuagea  neben  einander  gestellt  sind,  und 
der  Ueberbli^lt  der  bekannt  gewordenen  Beob« 
*ciituDgea  sehr  erleichtert  worden  ist.  Auch  daa  ver- 
dient Lob ,  dass  bei  iedem  beobachteten  Symptome  die 
i^Msil  der  Individuen  opg<*geben  worden  ist,   bei  wel- 

(iaaaelbe  wahrgenommen  wurde.  —  Aber  es  fehlt 
^  viel  dasMi,  dew  der  Yfr.  di«  aufgegebene  Frage 
?«ei8würdig  gelötet  beben  tolh«.  Denn  da  gefordert, 
vurde,  die  Wirkungen  geofttt  ausgeben ,  welfihe  *das 
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W^urgtpjtft.  etc.  im  inenschlicheti  und  tblerigchen  Körper 
fiberliuupt  hervorbringe,  stj  inussten  vergiftete  Tbiere 
geuiluet  vverileii.  Der  \  ir.  beUeant  aber  S. 
er  es  nicht  vermüge,  an  Thiere,  deaen*  er  dai  hehta 
geooinmen  habe,  aeioe  Hand  «u  legen«  —  Die  ebeni- 
•oben  Veraoche^  womit  die  Urbeber  der  veffobledeoeaM^ 
Hungen  über  »die  Natur  dea  Wuratgiftes  dieaelbea  wO»' 
•tfttftCeOf  niQsateii  wiederholt,  und  Falli  dlei»/i0thig  leya 
aollte,  widerlegt  werden.  Dasu  gehörten  prahtiicba 
JLemitniaae ,  welche  dem  Vfr.  zu  ermpngeln  scheinea, 
da  er  nncb  S.  VII  brl-.cnnt,  dass  ihm  ein  Pharmaceut, 
Theod.  Sclirader,  in  opfere  suo,  (|uMnium  ad  re»  chcmi« 
cas  spf-ctabaL,  gtsliüU'ea  iiabe,  iMulIicb  bat  Ree.  auch 
Inc  neuen  Versuche,  welche  diu  aiedioiniscbe  FacuUät 
doth  verlangte,  in  die«er  Abhandlung  angetroffeo*  Da» 
her  hat  die  Frage  aber  die  Natur  dea  Waii^iftei  heiaft 
'AufkUniDg  durolk  dieae  Abhandluog  erhalt«»;  deaa  dac 
Vfr.  glaubt  nach  S.  90  der  Aufgabe  tohoo  dadurch  Gd^ 
Dttge  geleiatet  zu  babeo,  wenn  er  bewieten  habe,  daii 
die  Erfahrung  hierüber  nichti  Gewisses  gelehrt  habe.  — 
£>ie  Latinitat  ist  so  schlecht,  dass  die  Preisvartbeilec 
dem  Vfr,  wnhl  bättf^n  den  f\ath  neben  sollen,  seine  Ab- 
liandltiii;^  [licliL  eher  dem  i  )ruciie  zu  übergeben,  all  bil 
die  LiüLimtciL  verbessert,  discernere  f..  B.  nicht  für  sepa- 
rare,  re&ecla  uicht  für  disiecta,  coucuquere  nicht  für  co* 
«j^uere,  nicht  deutsche  Wörter,  wo  lateinische  vorbandeo 
aind,  a.  B.  io  Retorte  deattllatum  eto.  Fettwacfae  aaslat« 
adipocerat  charta  laomo  tincta,  gebraueht,  luid  gtaBa*' 
tiaciie  Fehler  a.  B.  aecatat  für  aectaa,  hrynx  iafluuiili 
für  lar«  inflaoimatiu  ii.'a»  w*  beseitigt  woraeo  wiraa*  ' 

Philosophie, 

Uf  her  Philosophie  überhaupt  und  HegePs  Enfy* 
clopädie  der  phitoanphi sehen  ffiwnachajten  ins" 
besondere.  Ein  Beitrag  zur  Beurtheilung  der 
letztern.  Von  Dr.  K.  K.  Schubarth  und  Dr. 
K.  A.  Carga  n  i  c  o.  VllL  S,  ohne  das  Fof" 
wort,    i  Rt/Ur,  8  Gr, 

■ 

Auf  welche  Weise  Ewei  Verff. ,  wai  aalten  tfti  ttt 

dieser  gemeinschaftlichen  Abhandlung,  geführt  worden 

sind,  ist  tn  dem  Vorworte  angegeben,  Sie  bitten  difl 
TiPiif  Ausruhe  der  Heg^^l^chen  Rncyklopädie  der  philof. 
Wisseuächalua  auot  MiUd^uacto  ihxac  üatechaltttogeii 
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mi  Beicbirtigangen  gemacht,  und  da  entttand  bei  iboen 
derWuntcb,  den  KindrucU,  den  aie  davon  Iiatten,  zu  gröi« 
leter Fruchtbarkeit  scbrifilich  zu  fixiren  (und  da»«cbrifi]ich 
Fixirle  drucken  zu  lasten).    Einer  übernahm  die  Eotwer- 
foDg  und  Ausführung  de»  Veriucbs,  der  andere  die  noch- 
malige Revision  in  vergleichender  Durchsiebt.    Da  über 
eio  eiflzeloes  philo».  System  sich  nicht  wohl  urtbeilen 
hii(,  oboe  von  der  Philosophie  überhaupt  zu  sprechen, 
10  haben  sie  die  Abb.  über  Philosophie  überhaupt  vor- 
aujgeicbickt,  welche  die  Ueberschrift  bat:  vom  Stand- 
puacto  gegeowärliger  Kritik  überhaupt.    Hier  wird  nua 
enaoert«  das«  ea  einen  Standpunct  gebe^  der  ausserhalb 
der  Sphäre  der  Philosophie  fällt,  und  dessen  Unabliän- 
gigkeit,  Würdigkeit,   Eigenthümlichkeit  und  Wahrheit 
XU  beweisen  gesucht  durch  Entwickelung  desselben  nach 
Kineo  vier  Uauptgebieten,  Kunst,  Wissenschaft,  lleli- 
gioo,  Staat.    Dadurch  ergibt  sich  ein  Fortschreiten  der 
Einzelheit  zur  Totalität,  nicht  aber  zur  Allheit.  Dieaa 
itt  der  nicht  philosophische  Standpunct,  dessen  subjective 
uid  objeclive  Wahrheit  die  YeriT.  behaupten.    Ihm  ist 
eotgegeogesetzt  der  Standpunct,  auf  welchem  man  die 
^bilüsophie  siebt.    Von  ihm  geht  das  auf  eine  AllbetC 
aod  Abfolutheit  gerichtete  Streben  aus.     Dieser  philos. 
Suodpunct  wird  nach  seinem  Anfangspuncte  und  seiner 
form  betrachtet  und  aus  seiner  Richtung  auf  das  All 
in  und  nach  der  Welt,  des  innern  Widerspruchs,  einer 
Selbsiaufbebung  der  Philosophie,  beschuldigt.    Wir  über- 
^tbeo,  was  nun  weiter  gegen  die  Philosophie  als  eina 
NVitteoscbaft  des  Falschen,  die  in  allen  andern  menscb- 
licbea  Geistesgebieteo   nicht  Frieden,    sondern  Krieg 
lüfte,  gesagt  wird.     Hierauf  folgt  S.  79  S.  der  Abrisa 
^tt  Systems  des  Hrn.  Hegel  nach  dessen  Eucyklop.  der 
pbiloi.  Wis».    Dieser  Abriss  geht  genau  der  Ordnung 
dei  Buches  nach,  stellt  den  Anfang  der  Hegelscben  Phi- 
loiopbie  und  die  Methode  ihres  Fortschreitens  und  dio 
*iugeteichnetern  Ergebniste  derselben  dar.    Zuletzt  wird 
socb  S.  113  das  Verhältniss  von  Gott,  Natur  und  Geist 
in  der  Hegeischen  Philos.  nach  v.  Hennings  Principiea 
^er  Ethik  entwickelu     Die  Kritik  de»  Heßelschen  Sy- 
«Ums  (die  3te  Abtb.  der  Schrift,  S.  II9  Ü.)  fangt  mit 
Vorbemerkungen  über  Realität  von  Vernuntt  und  ülau- 
ien,    und  mit  Bedenken   über  die  Anschliessung  die- 
»fr  Philosophie  an  VernunftwirKlichkeit  an,    und  nach- 
itm  eio  Blick  auf  den  historischen  Standpunct  des  lle- 
ßelschen  Philosophirent  gethan  ist,    wird  S.  125  diese 
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rhllofiopbJe  als  eine  Verbefiseriing  tler  Scblegelschen  und 
l'ici)t({\scben  IMiilo». ,   als  ein  Versucb  betracbtct,  durch 
Aufliebunp;  der  Negalivilät  ibrer  ent^egengeietzten  Vrin- 
cipien  oder  Mxlreme,   de»  (ielstes  (Flclite)  und  der  Na^ 
Lur  (Scbelling),  ihre  wahiljafle  vvirUlicbe  Einbeit  ia  ei- 
nem liubeiii,  an  und  fiir  sich  «eyenden,  Dritten,  das  ihre 
Besliinu>un<^en  in  sieb   bt^fasst  und  aus  sich  entwickelt, 
zu  bewerkstelligen.     So  wie  sie  nun  durch  das  Friacip 
der  WirUlichheit  ilire  Vorgängerinnen  corrigirt,  so  er- 
hält sie  un  eben  dieser  WirUlicbUeit  auch  ihr  Correcliv 
(S.  127);    das  l'rinclp  der  Wirkllcbkeit  ist  der  eigent- 
lichste  3I;»DS8sl;»b   der   KriliU   derselben.      Diese  Kritik 
wird  nun  (S.  128)  zunuchst  in  praktischer  Hinsicht  do- 
geslellt,    indem   das  speculative  Resultat  mit  der  Form 
der   Wirkliclikt'It  und   mit  dem   allgemelnea  und  dem 
besondern   Inhalte  der  Wirklichkeit  verglichen  und  ia  j 
AusehunfT   jeiie^   die  unzureichende  Erklärung  der  Heg.  | 
IMiilosophie   über  den  Tod  und  tlie  Unsterblichkeit  des  j 
Geistes,  in  Anst  hunj;  des  leLatern  aber  ihre  Anwendung  | 
auf  Uelij^ion  (  Ti  Iniiätslehre ,   Chrislenthum  überhaupt)  1 
Geschieht«  (S.        ,    welch«  durchaus  vercichtigt  wird 
und  verscliwiiidet  ^egen  den  Standpunct  der  GegenwSr- 1 
tigkeit,  die  allein  Wahrheit  hat  —  ll's  Annahme  von  4  i 
Weltreichen  beucliränkt  tbeils ,    theils   schliesst  «ie  die  1 
Jiistor.  WirUichkeit  aus  S.  163  f.),  die  Natur  (alle  Na*  I 
turwissenschaft  rrsclieint  als  ein  f;ei^li<ier  Widerspruch) 
auf  den  Stant,  getadelt.    Alle  gerügte  Irrlhüoier  werden 
S.  174  dalier  geleitet,  dosi  II.  I  '.rkennen  und  Leben,  Wissen 
und  Thun,  ihrem  Werthe  und  Wesen  nach  mit  einander 
verwechselt  hat.  Es  folgt  S.  176  die  Kritik  in  theoretischer 
(linsicbt.     Das  grosse  gewinnende  INIoment  der  U.  Tbi- 
losophie  ist  die  anscheinende  Einfachheit  des  Princips, 
das  den  Anfang  bihlct,  und  von  welchem  zum  Höchsten , 
fortgcsclirilten  vvinl,  t>o  wie  die  grosse  Consequeos  uud 
Breite  in  der  Anwendung  desselben.     Aber  Dun  werden 
dagegen  auch   theoretische  und  /war  bedeutende  Ein- 
wendungen gemacht.     Sie  gehen  iiervor  i.  aus  der  Un- 
tersuchung dir  AbfiolmluU  d^s  Anfangs  (wo  auch  <iie 
Heg.   Vorstellung    eines   absoluten   Anfang»   als  Nichli, 
aus  dem  das  llochbte,  die  Idee,  Gott,  Natur  und  Geist 
hervorgehen,  entkleidet  und  in  das  Licht  gesunder  Ver- 
ständlichkeit gesetzt,  S.  186,  und  vornehmlich  die  Ufchcr« 
tragung  de»  liegriHi  der  Metamorphose  vom  Thysischen 
auf  das  Ahsolute  getadelt  wird};    2.  aus  der  Üniersu- 
chung  über  den  Fongnti^  (wo  insbesondere  S.  193 
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WÜvlicbe  in  der  VonteHung  einer  notbwendlge^  Eat» 
ioiuriog  Gottea'  sur  Natur,  um  zur  GegenitändlichUeit, 
%u  gelangen,  und  einer  Wiederaufbebuug  dieser  £ntiui« 
»crung  djrch  den  Gfist,  f!?ir^«,sf elU,   S.   197,  geEeij;t  int^  "  • 

JaM  H,  Lehre  nicht  eioe  Lit^utiiaislelire  liu  pewöhnllcbca 
Sinne  ley ,  dn  er  sie  zu  einer  Art  von  IMonollieismu» 
auigebildet  habe ,    den  n\3n  den  ])antheiaUscli en  nennea 
iDOlse,  und  S.  200,  dans  aio  für  den  GeUlirlca  uucl  lue 
^esMtrflier  in  jeder  Hinsicht  unbrauchbar  sey);  3.  aua. 
der  Angabe  eioaeloer  Fehlerhaftigkeiten  (Uoterlegung 
iMnT  nad  aotttelUer* Wahrheit«  Haschen  nach  deaa 
Scbaiae  und  •oQstigeit  Anbei^uaniang,  witziger  AttshüUe^ 
itatt  gründlicher  Erörterung«  Vorbeischleicben  an  uop 
gdöit  gelsctenen  Problemen,    Aufhebung  des  eigensten 
Pdocipi  Qod  (S.  213)  des  allertraurigsten  Resultats  die- 
ler  Philosophie,   ]»dass  der  l'bilosoph  eigentlich  nur  der  • 
t  iii^e  kluge  und  gescheute  Kopf  in    Gottes  grosser 
5c:.  jpfung  ist,    der  die   Wahrheit  und  Verniinftigkeit 
cuiigeraiaaiBen  volUtäodig  erkennt  und  besitstc  und  fiir 
Üi  übrige  Menschen  nichts  als  absolute  Dummheit  oder 
M  BasehilnlraDg  hleiht»  auMec  der  FhUoiophie  oiobU 
nbhift  Grottet«  VoNendetea  undsOanaea  aoerkaoat 
mtfy  Aei  Sehloate  ist,  S.  216«  das  Hauptretuttac  ileC 
Empörfe  gegen  diese  rbilosophie,  deren  Urheber  ttbri« 
>eas  hin  und  wieder  viele  Höflichkeiten  b«wiea«n  wer- 
iea,  in  einer  gedriängten  Uebersicht  vorgetragen.  Wir 
^thitn  daraus   nur  folgende  Stelle   aus   (S.  2  1 9):  ^Das 
<tt*  Ute  Menicbbeit  wirklich  zu  vollbringen  im  Stande 
»fi  zum  Theil  schon  vollbracht  hat  und  noch  voUuiingt, 
iWiuiirt,  weiiu  ^iö  auch  keinen  so  uneruiesbiichen  An-  .       '  - 
'Inf  dazu  nimmt»  bei  Weitem  an  VoUgehalt,  Wahrheit 
WirUiclikiait  das  durch  Hrn.  H'a  ^hiloaovhie  Ge^ 
«i*lcte  ond  diece  verhält  sieh  nur'  wie  ein  aiirftigef 
^bstnctttin,  eine  Art  von  Sttrroga|  ge<^en  jena*leh«Bdig« 
•älle  und  Vbllkonmenheit.c 

Veh^r  den  gegenwärtigen  Standpiinct  dir  pJiilo^ 
sophiscken   IViaserisvhaJ t.     Jti  besonderer  liezie- 
hu/lg  auf  das  Syslern  Hegels,    ^on  C  H-  IVe  ia^  ^ 
se^  Prof ^  an  di^r  Unii^.       Lei^iii^,    Leip^i.  ' 
Baiih.  asö  S.  ö.    2i  Gr,  .  , 

AttMir  den  allen  philosophischen  Sy.<^iem€^n  gemeinr 
cbsfdicben«  macht  die  £hilotophie  H*«  und  aeiuer  Scbu* . 
^  die  lieb  inaniex  m^hr  Aaiehea  und  Auhiuger  aur  ver* 
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Schäften  sucht,  auch  Ihre  eigenthümllchen  Aniprüche,  die  Im 
Eingartge  gegenwärtiger  Schrift  angegeben         i  »»e  W 
diPt  sich  aU  die  Vollendung  uicht  nur  der  Ph.loiophic, 
sondern  der  \Vi«tenichaft  überhaupt  an,  fiir  die  organiiche 
Einheit  und  Totalität  beider.    Sie   will  »ich  aber  nicht 
EU  den  Laien  herablassen  und  ihnen  verHändlich- werden, 
sondern  fordert,  das«  man  ihre  Höhe  nu.bsam  erUhmme. 
Der  Hr.  Vfr.  Uilndigt  «eine  Kritik  derselben  nur  aU  ci- 
nen  einstweiligen  Versuch,  seine  Zweifel  und  Abwei- 
chungen  darzustellen,    an.      Er  geht  dabei  voi^  jder 
Hauplschrift    de«    genialen    und   tiefsinnigen  H  81  der 
\Vissenschaft  der  Logik,    aus,   und  bemerkt,   das«  maa 
zwischen  ihr  und   der  übrigen  Thilosophie  H  •  auf  di« 
Allerscharfstc  unterscheiden  nius«,  ein  unbedingter  Aobao- 
'    per  jener  seyn  kann,  oline  sich  eben  .so  unbedingt  2U  lelx- 
ter  zu  bekennen  und  wimscht  daher  auch  seinen  Bericht 
von  der  Loi;ik  H'«  von  der  nachfolgender.  Kritik  »einei 
iibrieen  Syslems  unter-chieden.    Was  H.   Logik  neont, 
könnte  man  auch  absolute  WUsenschaft  a  priori  nennen; 
Hier  wird   auch  der  Grund  de»  Widerwillen»  der  !>»• 
turuhilosonhie  gegen  das  logisch  -  metai;hy»i«che  rhiloi^ 
Vhiren  aufgesucht.    IVs  Logik,   weit  entfernt  eine  lub- 
fectiv- idealistische    Vo.bereitung  zur  intellectuellen  Anj 
Behauung  des   Absoluten   oder  des   wahrhaft  Seyendei^ 
RH  seyn?    macht  vielmehr  Anspruch   darauf,   diese  An^ 
Behauung  »elbst  oder  drn  reinen  Hegriir  der  Idee  zu  cn^ 
halten.     Der  Begrilf  de«  S^yns ;     der  Ausdruck:  Ihat- 
Sache  des  Bewussiseyn«,  wird  sodann  genauer  erörtcrt;-- 
dann  der  Uebergang  des  reinen  S^yns  in  da»  reine  NicbU, 
der  RpgrilV  des  Werdens  und  des  Daseyn»  entwickelt, 
ein  Cyklu«  von  liegrliren,  w.-!c!ier  der  Anfang  der  logi- 
schen iMulosophle  ist.     S.  58  ist  das  Resultat  gero^en 
jdie  wichtige  Bestimmung,   welche   die  in  "j' 
ausgeführte  Idee  von  der  naturphllosopbischen  Idee 
Absoluten  voraus  hat,   besteht  darin,   das»  j^'*"'^- 
der  Idre  anerkennt,    welche,  oh^.leich 
Idee  erkennbar,    doch  an   und   für  «ich   »»^^'J*'®    •  , 
selbst  sind;    wilhrend  die  naturphilosophische  Dciiniti 
im  (Jegentheile  aussagt,  dass  niciit  nur  au8«erhalb  des 
•fioluten  nichts,    »ondoru   dass  aucli    in   dem  Abiolu  1 
nichts  ist,  was  nicht   das  Absolute  selbst  v^are.«  . 
die  drei  Tbcile  dtr  Logik,  die  11.  festsetzt,  »chlaßt/.^ 
W.  die  Kunstiiusdrucke   vor:    Ontologie ,  ^^^"Pj*^^ 
Logik  im  engern  Sinne.     Unser  Kaum  sowohl ,  «l» 
Art  des   Commentars    über  die  Heg.  Logik  »elblt 
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hobt  «M  aar  aoob  ni  bemerken,  daii  die  W.  Schrift 
i;hoD  geoanere  Beltanntschaft  mit  der  Heg.  Vbiloiophie 
vad  ilirer  Sprache  vorauatetzC  und  nicht,  wie  die  vor« 
ksig^tsda«  di«  Uegehchen  Daratellungen  mit  ihren 
Wumn  wi«l«rgibk^  data  manche  Stelle  dertelbm  «rlio- 
•^rt  oder  ergänzt  wird;  daii  insbeiondere  S.  112  die 
Uebersengoog  des  Vfs.  sdati  durch  die  Heg,  Logik  die 
sine  Hauptaiugabe  der  rhilotophie  (den  Geiat  von  dec 
unfreien  B«sMhung  auf  di«  GttgMMlod«  d«r.  «■gabon» 
ien  Welt  und  von  aeiner  eignen  Endlichkeit  Uild  Ztt« 
Galligkeit  zu  befreien,  indem  »le  ihm  dat  ewige  und 
aodivendige  Uaiveraum  dea  reinen  Begriffet 
ttaUiaogig  von  allem  Monaoteü  der  Endliehkeit  enge- 
aört,  kennen  lehrt),  wirklich  gelöst,  die  Löiun^  det 
i&dera  aber  (di«  Dinharmonie  zwischen  dptn  Innern  odct 
hotbweadigen  und  dem  Aeutiem  oder  Zufälligen  ver- 
Mbaeod  Mu  achlichteo,  indem  sie  die  Gegenwart  der  in» 
nera  Welt  in  allen  eioMla«»  Monaaten  der  auaiefa 
ntcbweiset)  dergestalt  vorbereitet  worden  iit,  das«  diesf« 
I^iaog  in  vollttindigem  Sinne  ohn«  Zugrun.lelrgimg 
j«aer  oicbt  wird  voUlÜbrt  werden  kunoeä.a  Die  Ver» 
i^ledaabeit  baidat  Anfgabaii  iet  '8*  115  *>'b«r  wgega- 
tra  ood  auch  der  Saia  aufgestellt,  idaü  die  Ijogik  an» 
S:l)!uMe  de«  Syttemes  die  Bedeutung  «pacolalivpr  Tfieo- 
Ivgte  erbaUe.f  £s  werden  von  8. 131  an  die  Mangel  dea 
Ibg.  Systems,  naoh  daa  Vff.  Anaidit«  in  Aaaabung  der 
Begriffe  von  Ravfl»«  2aik*  Fraiheit,  Natur,  oder  dar 
'^Hädriicke  davon,  anger.eigt ,  S,  178  ff.  Bmu  rUiuigen 
■i'm  daa  von  H.  entworfene  Ganse  der  ISaiurpbiios<v 
ptii«  gioacbt,  und  S.  iQy.  über  aeina  Philosophie  dea, 
^joilM,  8.  199.  iibar  aaiaa  iniiloeo^bia  da*  Reohu  lUid 
<iei  Staates,  S.  304.  über  KuoslwiMenschaft ,  S.  3'i4. 
i^ber  i\e  rbiloao|ibia  dac  Aaligioa  oder  dÄa  «paculatita 
l'ljiuiopiiie, 

Jpkorünun  über  NidUwUaen  und  absolutes 
IVisficn  im  Verhältnisse  z^f  clwistlichen  Glau- 
^nuikennlnisä.  Ein  Beitrag  suin  Verständnisse 
der  Philosophie  unserer  Zeit  ihm  Carl  Friede 

rieh  G  /.    Berüaf  Franklin^  «Sag.  VUl- 

«.  broech. 

Amb  dieta  Sohiift  viihait  auf  dta  Hagal*fbba  Fbiloio- 

l^iie  vorzüglich  Rücksicht.  Freunde  des  Vfs.  und  er  selbst 
ittkta  bcfärchui»  dais  ttia«  Schliff  lakto  oiimnUBdaa 
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und  gemlsbraucht  werden  könne.     Aber,  tagt  er,  idif 
rbilosopbie,  welche  «ich  in   dieser  Schrift  vernebmer 
lasst,    lehrt  in  der  Identität  des  Seyn«  und  WiMeni, 
dass  daa  V\  issen  des  lieorilla  nur  in  «o  fern  ein  wirkli. 
ches  VVisien  ist,   als  es  mit  dem   Seyn  und  Leben  io 
dem  Gegenstande  des  lU-^rilFs  zusammen  fällt.    Erit  im 
Wissen  verklärt  sich  das  ^Seyn  zu  seiner  Wahrheit,  nam- 
lieh    «um   lieuusstseyn,    nicht  zum  Selbitbewuaataeyn, 
welclies  vielmehr  im   Wissen  iiberwunden  und  getilgt 
wird,  sondern  zum  Goltesbeu  usslsey n.    So  ist  das  Seya 
nach   seiner  Waiirheit  Leben  in  Gott,   Wissen  Gottes- 
bewusstscyn,  mithin  S«-yn  und  Wissen  identisch.c  Nsch 
diesen   hurxen  Ausspriichen  wird  man  nun  leicht  ahnen, 
was  man  in  der  Schrift  und  wie  man  es  vorgetragen 
erwarten  darf.     Sie  hat  folgende  Abtheilungen :  Einlei- 
tung (sie  geht  von  der  Wirkung  des  lebendigen  christ- 
lichen  Ghmbfins  zur  christlichen  Philosophie,  zur  Ven 
theidigung   der  «peculativen   Thilosophie,    von  welche? 
aber  der  Jlationalismus  unterschieden  wird,    und  ve^ 
weilt  vorzüglich   bei   dem  Vcrh.iltnisse  der  Philoiophi« 
zum  Glauben).     l.  S.  1.3.   Das  Nichtwissen  (insbeion- 
dere  in  Beziehung  auf  die  Frage:  was  ist  Gott?  —  ge- 
gen Jacobi;.     11.  S.  48.  Das  absolute  Wissen  (wieder 
in  Beziehung  auf  dieselbe  Frage,  nach  Schelling  uni 
Jlegcl.  —  lief,  führt  nur  folgende  S.itze,    als  l'fobe, 
ohne  weiteres  ürtheil,   das  sich  jedem  Leser  von  selbiC 
darbietet,   an:    i)Dass  ich  Gott  ausser  mir,    als  Objcct, 
weiss,   fallt  der  theoretischen,   dass  ich  ihn  in  mir,  ils 
Subject,  •  weiss,    der  praktischen  Erkenntoisi  anbeim; 
keine  ist  ohne  die  andere.     Als  blosses,  für  tich  nicht 
wirkliches  Wesen,    kann  Gott  wirklich  nicht  erkannt 
werden.     Dieses  erweiset  »ich  an  der  OIFenbarang  Got- 
tes in  der  Natur.    Die  Oirenbarung   in  der  Natur  ver- 
birgt Gott,  indem  er   die  Erscheinung  nicht  selbst  ist, 
sondern  hinter  seiner  OlFenbaiung  sich  versteckt  und 
hiermit  in  der  Oilenbarung  die  höchste  Ironie  ausspricht, 
lu  der  Welt  erscheint  üott  nur  als  Wesen,  das  ausser 
dieser   und  jener  Erscheinung  nicht  ist.    Aber  Gott  ist 
nicht  das  von   dieser  und  jener  Erscheinung  abhängige 
Wesen,  so  dass  Wesen  und  dessen  Erscheinung  eweier- 
lei  wären    un<l   mit  der  Erscheinung  auch  das  Wesen 
sich  verllüchtige,  folglich  nicht  erkannt  werden  könne; 
sondern  Er  ist   in  Sich  Selbst  die  Erscheinung  Seines 
Wesens;    Er  ist  in  Seinem  Worte  Er  Selbst,   d.  h.  Er 
lat  wirklich  und  diess  ist  die   OlFenbarung  in  Scioein 
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Worte.  So  wird  mir  Gott  im  Worte  offenbar  y  in  lo 
fern  ich  nur  ojfen  bin;  im  Worte  weisa  icli  die  Wirk-  , 
lichkeit  Gottea,  dafern  ich  nur  selbst  wirklich  bin,  oder« 
da  ivfei  Wirklichkeiten,  als  absolute,  nicht  denkbar 
liod,  dafern  ich  mich  innerhalb  dieser  Wirklichkeit 
veiiLC  Ea  knüpft  sich  daran  eine  eweite  Frage :  waa 
iil  der  Mensch,  wo  dann  der  Mensch,  wie  er  jetBt  iat, 
Qod  der  Meoacb  an  und  für  aich ,  der  aubjecliv  und 
objfctiv  in  Gott  iat,  unterschieden  wird.  Wir  können 
aber  dem  Vfr.  hier  ao  wenig  ala  im  ßten  Abachn. ,  der 
die  Ueberacbrift  bat:  Die  Glaubeuskeontniss  oder  Glau- 
ben und  Wissen,  S.  It6,  weiter  folgen,  überzeugt,  dass, 
trrn  das  Vorhergehende  angesprochen  hat,  aucli  das  Nach- 
füllende nicht  überschlagen  wird.  Ein  Nachwort  (S.  190) 
tfklirt  aicb  noch  über  den  leicht  Misverständniaae  veran- 
Jiueodea  Formalismus  der  (H.)  Schule,  welche  den  ur- 
fpninglichen  Zustand  dea  Menachen  in  und  nach  der 
Scböpfang  ala  Ansichseyn,  den  Zustand  durch  den  Fall  ala 
Furtichstyn  (Trennung  von  Gott),  den  Zustand  durch 
«iie  Erlösung  aber  als  An  -  und  Fiirsichseyn  erklärt. 

System  der  Logik.  Ein  Handbuch  zum  Selbst" 
tliidium  von  Dr.  Carl  Friedrich  B a  c Ii  ma ruty 
ijjenlL  ord.  VroJ.  der  Philos.  zu  Jena,  l*ro-l)i-^ 
rtctor  der  Grossh.  Mineralog.  Geselhcliaft  da- 
»elbit  etc.  Leipzig,  Brockhaus,  io2Ü.  XIL  G5o  S. 
gr.  8.  5  Rlhlr. 

Man  freut  aicb,    wenn  man  nun  einmal  auf  daa 
Werk  eioea  aelbatforschenden  und  von  ieder  beaondern 
Scbule  unabhängigen  l'hilosophen  Iriilt,    der  aeine  Ue- 
ie^rungen  auch  deutlich  vorzutragen  weiaa.    Daa  ist  bei 
gegeowirtigem  Handbuche  der  Fall.    Der  V'fr.  geht  da- 
von ans ,  das«  die  Logik  sich  als  eine  eigenthiimlichu 
iind  uoenlbehrliche  Wissenschaft  für  alle  Zeiten  behaup« 
^0  köooe,  ohne  dasa  man  genöthigt  aey,   um  ihr  Inter- 
tue  xa  ▼erachaffen,  zu  metaphysiachen  oder  anihropulo- 
giKhen  Unterauchungen  aeine  Zuilucht  zu  nehmen  ,  ao- 
bald  man  aie  aich  als  die  allgemeine  Wissenschaftfilehre 
•ieoKt,  oder  ala  die  Wissenacbaft  von  der  Methode  al- 
ier Wisaeoachaften ,     welche   die  Bedingungen  angibt, 
unter  denen  überhaupt  Wiaaenachaft  möglich  iat,  ihr 
(jegeostand  aey  "«Welcher  er  wolle.    Er  weicht  daher  eben 
wwobl  von  den  Anaichten  anderer  Vbilosophen  (die  auf 
noer  groaaen  Höhe  zu  stehen  vv'ähuen),  ala  von  ihrer 
Methode   der  Bearbeitung    der  Logik  ab,    auch  von 
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SchuUe,    obgleich   dessen  in   seinen   Grundfäteen  der 
allgemeinen  lyogik  aufgestellte  Idee  der  gegenwärtigen 
Schrift  zum  Grunde  liegt.    Er  hat  fibrigent  da»  Bette, 
vas  ialtere  und  neuere  Forschungen  darboten,  gewitieD* 
baft  benutzt,  sorgfältig  geprüft,  das  Bewährte  mit  Aiu- 
iT^ahl  aufgenommen;    freimüthig,  aber  ohne  Bitterkeit 
getadelt,  was  sich  ihm  als  irrig  darstellte,   da  ein  Still- 
achweigen  darüber  als  absichtliche  Geringschätzung  hätte 
angesehen  werden   können   und    die   Erwähnung  und 
Kritik  abweichender  Meinungen  selbst  sur  Vollständig- 
]«eit  der  Belehrung  und  zur  Beförderung  eigner  Prüfung 
des    denkenden  Lesers    erforderlich    war;    und,  weil 
IVIanche    über  die   Schwierigkeit  der  Anwendung  der 
allgemeinen  logischen  Gesetze  auf  die  einzelnen  A^iMeD- 
achaften  klagen,  hat  er  auf  die  Erfahrungswissenschaftea 
besondere  Rücksicht  genommen,  manche  einzelne  Leb» 
ren   umständlicher  behandelt,   einzelne  Regeln  gensuec 
bestimmt  und  durch  passende  Beispiele  erläutert;  da* 
durch  und  durch    sorgfältige  Wahl  des  Ausdrucks  iit 
der  Vortrag  klar  und  der  Fassungskraft  jedes  gebildeten 
Lesers  angemessen  geworden.    Die  Materien  •  Ordnung 
des  Bucha  ist  folgende:  Einleitung:  die  MetJiode;  wie 
die  Schulen  (Wolf,  Kant  und  die  folgenden)  den  BegritiF 
der  Logik  bestimmen,    mit  Prüfung  dieser  Bestimmun' 
gen;    ob   es  eine  psychologische  (anthropolog.)  Logik 
gebe?  (ignoriren  kann  sie  das  Psychologische  nicht)  ob 
aie  mit  der  Metaphysik  identisch  sey?  Grenzbestimmung 
der  Logik  (»sie  ist  die  Wissenschaft  von  den  Gesetzen  des 
Denkens,  denen  das  endliche  Denken  nachstreben  soll, 
der  Gesetze^  die  sich  über  die  einzelnen  empiriscbea 
Formen,  in  denen  sie  durchscheinen,  erheben  und  allge* 
mein  und  absolut  gelten;  sie  ist  also  eine  philosophische 
Wissenschaft);    ihr  Verbältniss  zur  Philosophie  (welche 
die  höchsten  Principien  der  gesammten  Erkenntnisse  auf* 
•neben   und   systematisch    darlegen  soll;    die  höchsten 
Principien  der  Form  der  Erkenntniss  fallen  in  das  Ge- 
biet der  Logik);  ihr  Verhältniss  zu  andern  Wissenscfasf- 
ten ;    verschiedene  Eintheilungen  derselben  (allgemeine 
und  besondere;   reine,  angewandte  und  transcendentale; 
objective  und  subjective,  u.  s.  f.).    Die  Einth. ,  welche 
der  Vf.  als  die  brauchbarste  annimmt,  ergibt  sich  aus 
Folgendem:  Erster  Theil,  die  Elementarlebre  (die  For- 
men des  Geistes  im  Denken  darstellend,  deren  Idealität 
als  Musterformen  die  Abstraction,  ihren  Reichthum  die 
Combioation  anzeigt,  die  aber  doch  nur  die  Elemente 
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eines  wahren  Syltems  der  WliseoBchaft  tin«!).  Eriter 
Abtcboittf       28-  Das  Denken  a\&  Tbatsache  im  lieben 
dta  Gaitce«.    2ter  Abachn.  S.  37.  Deduction  der  liödi- 
itia  Dtokgeaetse  (mit  Erwibnimg  •ndertr  Dedoctlooen). ' 
3ter  Al>a«btt^  S*  67«  V«raUiid  und  Veroooft  {dann  etäa 
dritte  Knft  der  Seele«  die  U/tbeiltkraft,  wird  euige- 
itncfaen).    4.  S.  75.  Von  den  ßegriffeo.  '*5.  S.  116.  Von 
deo  Uctbeilen.     6.  S.  1^9.  Von  den  Scblüisen  (durch 
•ebr  fiele  ßeifpiele  erläutert).    Zweiter  Theil ,  S.  067. 
Die  Syftematik    oder    Arcbitelitonik    (gewöhnlich  dia 
Mediodeoiehre    genannt,    welche    die    Hegeln  angibt, 
die  befolgt  werden  müsfen,  um  aui  diesen  Elemcntea 
eioe  wahre  Wissenschaft,  ein  System  der  Erkenntnisse 
au  erhalten).    Abschnitte  sind:  i.  8.283*  Ideen, 
fl»  &  289-  VoB  dem  Stoffe  der  Wimneebilc.  (Hier  aiad 
inibetoodere  die  Lehren  e«      394*  von  den  Versnoben, 
b.  5«  300.  Ton  dem  Zetigniw  und  den  Regiln  der  Prüfung 
4er  Zeugnisse  (S.  331} «  c.  S.  325.  von  der  Induotion 
ead  AneJogie  (und  der  Wehraeheinlichkeit  S.  329),  d. 
S.  344.  von  den  Hypothesen  ausführlich  behandelt.  Al- 
\ci  flifss  geViört  zur  empirischen  ErUenntniss,  die  In  ih- 
rtrr  eignen  JNatur  einen  doppelten  Mangei  hat.  Jlif^rauf 
Viril   2.  S.  347.  von  der  hobern  Erkenntoiss  gehandelt, 
die  nicht  aus  der  Erfahrung  geschuplt,  sondern  das  freie 
Eigeothum  uosers  Geittiea  ist$    beide  Eckenntniasarten 
eigieien  einander).    3.  S.  357.  Von  den  Wi^iedenan 
Fofmen  der  Methode  (die  enalytiaebot  «neb  regreraiva 
gmanati  die  ayothetiacbe;  progressivet  aeientifiiebe  1  dia 
wsbre  Methode  der  Wissenschaft  ist,  nalb  S.  361,  eoa* 
iytis€h  nad  aynthetisch  zugleich,  aber  nicht  ana  ihnen 
XQtsm mengesetzt,  die  kritische  Methode;  die  Heuristik; 
^.367.  über  den  jedesmaligen  Zustand  der  Wi^isenschafd 
io  dreifacher  Beaiehung,   als  Resultat  vorhergegangener 
Bestrebungen,    als  Ergebnis«  weilerer  Forschung,  um 
Lücken  auszuf iillen,  Irrthümer  zu  bekämpfen;  lülgc  des 
EiaQuises  des  Zeitgeistes,  der  eine  gute  und  nicbc  gute 
Saite, bat;  S.  371.  die  Diatektikf  oder  die  Logik  in  ih« 
itr  knos  Ige  rechten  Anwendung  auf  beatimmte  Probleme, 
wii  daa  besondere  Moment  deraelben,  die  CoDatruccion ; 
>  S.  ^5.  Andere  beaondere  Methoden,  die  doch  nur  Mo-  ^ 
tt&Gatiooen  der  Einen,  wahren  sind      diess  sind  die  vor- 
nehmsten Gegenstände  dieses  Abschnitts).    4.  S.  377.  Von 
der  Symbolik  und  ihrer    grossen  Wichtigkeit    für  die 
WiisenscLiuit.      (Das  Symbol    oder  Zeichen    ist  etwas 
^QÜcbes,  wodurch  etwas  von  ihm  Verachiedeues  ao 
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ange»leutet  vvirf^,  dais  tler  Gedonlte  auf  dieses  si-lbsl  4i> 
<uiicli  g«.'l»*iLet  werden  Kann.  Ms  nuiss  eine  individuell« 
l'oini  lubcii  (cliaraUterisüsch) ,  leicht  zti  behalten  «eyn 
und  nur  l'^ine  ^aiiz  bestimmte  Bedeutung  haben,  istamm- 
zeichen  und  abgeleitete  Zeichen  werden  unterschieden),  j 
N.  3S1.  Die  Sprache,  Zeich«'n  arliculirter  Töne  enlbaK 
tend,  ihre  Li>^eii.schuftcn  in  ver.schifdencn  l'crioden  der 
Ge.'>ciiichte  eines  Vt>lKes,  über  Kunstsprache,  Sprachge- 
brauch (S.  390),  Sprachforschung,  Schreibart,  Mutter- 
sprache, l'upularit  it,  wlss^^nstliafilicbe  Klarhf^ i t  der  Rede, 
\  ortrag  eintr  Wissenschaft  (407}.  5-  S.  4IO.  Von  den 
KrUlirunf^en,  die  eine  Reihe  verwandter  Acte  in  sicü 
fchliessen :  die  Unterscheidung;,  die  lieschreibung,  die 
JLrürterunp,  die  Auseinanderselxunp ,  die  l''.nt\viclte/ung 
ur.d  die  Granzbestimniunj^  (delinitio),  welche  einzeln  j 
durch^^egangen  werden,    vornehmlich   die  L^efinitioDeD. 

6.  S.  439.  Von  den  Eintheilungcn  (deren  NVichtigkeit, 
Schwierif^Ueit,  Tbeilungsgriinde,  so  wie  die  Unter  -  und 
Neben  -  Kintbeilungcn ,     und    Regeln    angegeben  sind), 

7.  S.  4 '54.  Von  den  Beweisen  (deren  Stull,  Kraft,  Fornr, 
Collibion,  Arten,  den  C>runds;itx«*n  und  realen  l'rincipieo« 
auch  von  l'uslulaten,   Corollarien,   Lehrsätzen,  Voraui- 
setzungen  ;    von  den  l{<-geh>  des  Heweises  und  den  /*/»• 
lerhalten  lievveisarten  und  den  verscliiedenen  Sophismen 
(S.  506) ,   die  schon  im  griech.  Allerthume  bekannt  W*- 
ren  und  uns  jetr-t  meist  hleinlicJi  erscheinen;    von  Wi- 
derlegung und  Streit,  insbesondere  der  Bestimmung  d« 
Streitpunctes ;    von   der  J^i'^putation ,    insbesondere  der 
akademischen,  ^.  525).     Die  l''rie.s'scbe  Unterscheidung 
des   Beweises,    der  Demonstration  und   drr  Dedacfioo 
verwirft  der  Vfr.      8«  S,  530.   \'on  den  Schranken  der 
Krkenntniss.    (Woher  diese  Schranken  entsleheu? 

den  Gesetzen  utisers  Geistes.     Vom   Wissen    und  Glau- 
ben,   welches  beides  aus  denselben  iJeiiu: f nissrn  unsers 
Wesens  entspringt,   unter  gleichen  (Jesetxeu  steht,  oic\i 
demselben  Ziele  strebt.     Der  wahre  Glaube,   der  alle«« 
u  iisensthaftlicbe  Bedeutung   haben    kann  ,    muss  durcti 
diu   Wissrnschaft  selbst   gtprüft   und   geläutert  wotdcu 
seyn.    Aflergestallen   des   Glaubens,   Irrglaube,  AVflbn- 
glaube,  rdindglaube,  Aberglaube;    individueller  und  *ll" 
gemeiner     \'ernuaft: -  )  Glaube.      Wie  die  volle  Freih"* 
und  Unabhängigkeit  des  Geistes  zu  eilia  Iten  i.l  (S.547)- 
Hier  auch  gegen  Orden,  geheime  Verbindungen,  Kasieo- 
Wesen,   Vorurlheile   verschiedener  Art  und   vü»  »nde'" 
(^>uellea  der  Irrthumer,  insbt^oudcrö  (S.  557)  der  Scbo- 
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lutik  oder  Scbulwisaensohtfc.  Von  Beaiegung  der  Vor- 
urtbeiie  und  Irrtbiimer).  Dritter  Tbei] ,  S.  369.  Zur 
Geicbicbte  der  Logik,  vornehmlich  unter  den  Griechen 
8.  470,  Eleaten,  ileraklit,  Demokrit,  Sokrates  S.  578, 
Tlito,  dessen  Verdienste  um  die  Logik  gewöhnlich  zu 
gering  angeschlagen,  so  wie  die  des  Aristoteles  zu  hoch . 
gestellt  werden,  S.  580;  von  Aristoteles  S.  583  —  595 1 
deo  Stoikern  und  den  spätem  Philosophen  {  den  Neu- 
Flaionikern  S.  598t  (den  spätem  Lateinern),  unter  den 
Scholasiikern  (S.  599)  und  Mystikern ;  von  Johann  von 
Silitbury;  seit  der  zweiten  Hälfte  des  I5ten  Jahrh. 
oder  von  Laut.  Valla  an  S.  603  (insbesondere  dem  Fran« 
eil  Bsco  von  Verulam  S.  606,  Rene  Descartes  613  und 
ladero  Ausländern);  unter  den  Deutschen  S.  633  (ins* 
beiondere  Christian  Thomas  624,  Chr.  v.  Wolf  627 
Dod  dessen  Gegner  Dr.  Chr.  Aug.  Crasiui,  von  Platner 
633«  Kant  633,  dessen  Schülern  und  vornehmlich  denen,  ^ 
welche  seine  Lehre  mit  freierm  Geiste  auffassten  und 
^tricbligten,  dann  von  Hegel  und  dessen  Nachfolgern. 
Zuletzt  sind  ooch  eilf  neuere  Lehrbücher  der  Logik 
Our  genannt;  über  die  vorhergehenden  war  mit  vieler 
Bescheidenheit  geurlheilt  worden. 

% 

I 

Predigten  und  Erbauungsschiiftcn. 

j     Sechs  P  redigten,  gehalten  in  der  Universi^ 

I  latsLirche  zu  Leipzig  i/n  Kirchenjahre  löay  und 

I  seinen  Zuhörern  als  Zeichen  der  JJankbarkeit  bei 

I  ttinem  yibganfre  als  Pfarrer  nach  Bocca  hoch- 

j  achtungsvoll  iibergeben  von   M»   Rudolph  Ri- 

j  r.har  d  Pi  schert  zeither.  Nachmittagsprediger 

I  nn  der  Kirche  zu  St,  Pauli.   Leipzig,  Sähring. 

!  H.  82  S.  gr,  8. 

Je  fleissiger  die  Nachmittags  •  und  Vormittagspre* 
^igten  des  nun  von  uns  geschiedenen  Vfs.  besucht,  ja 
aufmerksamer  gehört,  je  fruchtbarer  für  Belehrung  und 
I  rbsaung  sie  gewesen  sind:  desto  angenehmer  für  seine 
zahlreichen  Zuhörer  und  mannichfaltig  wirksamer  für 
tndere  Leser  ist  ihr  Abdruck ,  der  auch  manchen  Mis- 
Verständnissen  begegnen  wird.  Er  war  schon  mehrmals 
snfgefordert  worden,  einige  seiner  kraftvollen,  heiligen 
Reden  drucken  zu  lassen,  aber  nur  eine,  nach  Tzschir» 
ners  Tode  gehaltene,  Predigt  Hess  er  auf  diese  Art  ver- 
breitet werden  und  sie  ist  mit  verdientem  Beifalle  auf' 
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genommen.  Jetzt  »legte  die  danl^bare  Oesinnong  gegen 
fieine  zweite  Heimath  über  die  rühmliche  Bescbeidenbeit 
de»  Verf.s.  jAlle  «ecli*  Tredigten,  sagt  er  ielbit,  tragen 
mehr  oder  weniger  das  Gepräge  einer  freiem  Aoiichtund 
nehmen  in  einzelnen  Stellen  8elb»t  eine  polemiiche  Rich- 
tung. —  In  dem  feiten  Glauben,  dass  nichts  in  seinem 
"Wachßlhume  der  Menschheit  verderblicher  werden  kön- 
ne, aU  das  finstere  Treiben  einer  ftcheiaheiligen  Fröm- 
melei, da»  auch  in  Leipzig  einen  günstigen  Boden  »ucbet 
für  »einen  unheilbringenden  Samen,  hielt  ich  e»  für  hei- 
lige rilicht,  zu  warnen  vor  der  Verführung  und  dem 
freiem  Geiste  das  \\'ort  zu  reden.  Denn  wa»  dem 
3Men8chenge«chlechte  da«  Licht  entführen  will,  entwin- 
det ihm  zugleich  die  Wärme,  die  Freiheit  und  die 
Freude  der  Seele  und  bereitet  dem  christlichen  Leben 
ein  gewisses  Grab.oc  Die  erste  l'redigt  am  I,  Adv.  Sonnt. 
I82Ö  (über  Job.  lö,  37.  38.)  zeigt,  dasi  die  Wahrheit 
das  Ijeben  reich  und  gross  macht,  indem  tte  I.  tur 
Freiheit  verhilft,  2.  das  Leben  erhebt,  3.  die  Kraft 
de»  iVienscIien  stärkt,  4.  zur  Seligkeit  hilft.  In  der 
2ten,  am  Neuj.  1829  (über  P».  I02,  26 — 28)  i«t  »usg«* 
führt:  wie  in  dem  christlichen  Glauben  an  da»  Bleiben- 
de die  Bedeutung  des  1' hiclit  igen  uns  klar  wird.  Der 
chriüll.  Glaube  an  ein  bleibendes  ist:  I.  Glaube  an  ei- 
nen weisen  Herrscher  und  Lenker  der  Dinge,  und  «0 
erhalten  die  irdischen  Uinge  Zuiammeohang  mit  dem 
lliaimll>chen  und  das  Fliichiige  erscheint  als  Trüfang; 
2.  Glaube  an  einen  liebenden  Vater,  und  der  Besitz  de» 
irdischen  Gutes  wird  Freude,  und  der  Schmers  über 
den  Verlust  desselben  loset  sich  in  Ergebung  und  De- 
jnuth  auf;  3,  Glaube  an  einem  gerfcliien  Richter  und 
das  Flüchtige  wird  uns  das  IVIittel,  reich  zu  werden  an 
»ittllclier  Stark«  und  eru  echet  die  Ilotlnung  auf  ein  Le- 
ben der  Vergeltung  im  Jenseit.  Die  dritte  (am  Feste 
der  Kein.  iVlar.  über  Luk.  2,  22  —  32.)  zeigt:  wie  ia 
der  Liebe  zu  Gott  die  Theilnahme  an  mencchlicheD  Din- 
gen Nahrung  und  Veredlung  lindet.  Denn  ist  die  Liebe 
zu  Gott  der  Wunsch,  ihn  zu  findm  und  zu  ehren,  so 
treibt  es  (sie)  uns,  ihn  zu  suchen  in  den  Schicl^salen 
unsers  Geschlecht»  und  in  dem  Ganiie  der  a5en»cblichep 
Bildung  seine  Fuhrung  zu  bewundern;  zeigt  »ich  unsre 
Liebe  zu  Gott  als  Freude  und  dankbare  Ge»innung,  so 
stiiiunt  sie  uns  zum  IMitgefühle  und  zur  Milde;  wird 
unsre  Liebe  wacii  in  dem  Streben,  die  Gnade  des  Herra 
zu  erringen,  so  drangt  es  uns,  das  menschliche  Elend  »tt 
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■uldera  and  Gottes  üeich  zu  verbreiten;  spricht  die 
liiek«  sa  Gott  steh  «m  in  V«rtniaeii  «»d'HoBnong,  «o 
fiUeo  wir  uos  sar  aufopfernden  Treue  Terbuadeil  und 
voire  Theilnabme  aa  den  menschlichen  Dingen  wird 
«0«  ein  unversiegbarer  Freudenquell.  Die  vierte,  (am 
8oi»t  Invoeavit  1829  über  Hebr.  4,  15.)  weiset  imeb, 
trii  das  Cbrtstentbum  mit  dem  Ernste  die  JVlilde  einet, 
und  swar  in  folgenden  Hauptsataen:  Gott  ist  der  heilige 
Herr,  aber  aach  der  gnadenreiche  Vater;  Chii«tufi  ist  frei 
TOS  Sünde  nnd  doch  nicht  frei  von  Versuchung;  das 
Cbriitenthum  verlangt  geistig«  Hoheit»  verweieot  ober 
doch  nicht  die  Tiieilnahme  an  menschlichen  Freuden; 
es  kündet  die  Seligkeit  nur  den  Frommen,  aber  doch 
•Qcli  Vergebung  dem  Sünder.  Uw  fünfte  (am  Feste  der 
Vcibfiod.  Mar.  über  Luit,  it  96  —  33.)  trigt  den  trd* 
iteaden  Glauben  vor,  dass  der  Herr  Allen  teioon  Engel  , 
leade;  nachdem  der  bildliche  Aus()ruck  für  unsere  Zeit 
«klärt  worden  ist«  wird  die  frage:  weoo  kfim  ein 
ftciiadlidier  Bogel  w  oba«  dodnvob  boantwortott  x. 
veno  eio  goter  Goiat  an  noo  erwacht;   2.  weao  wfe 

WXi  von  guter  Mensclien  Triebe  umsclilinf^^n   sehen  ;  3. 
er  kommt  t.u.  uns  auch  in  dem  froben  liiieigoisge  jedes 
Tages.    Alien  aber  sendet  der  Uerc  diese  guten  Engel, 
deao  in  jedem  Moasobea  übt  ein  höherer  Geiat  aeioe 
Bliebt;   Keinem  eotsiehen  gute  Meotcben  ihre  Liebe { 
Älleo  i^  Gott  ein  gutiger  Herr.    Dieser  Glaube  ist  ein 
tröstender  y  weil  in  ihm  der  JVIath  bei  entscheidendea 
An^bliebeo  des  Xiobeos  wlobati   die  Geduld  im  Lei* 
iea  FtHtt^r  wird|    die  Hoffnung  mit  dem  Gedanken  aa 
die  Zukunft  vor  unser«  Seele  tritt.    Die  letzte  ist  die 
Abtcbiedspredigt  am  Sonnt.  Judica  ig29  (über  Job.  17, 
^  — 8)i  ^y««  den  Schmers  des  I^ebrers  mildert,  wenn 
er  TOD  «aer  tbenern  Gemeioe  soheidet:   i.  ruhig  anaso 
i«in  Herz  werden,  wenn  er  sich  sagen  darf,  dass  er  au 
Coltes  Ehre  gclehret  bat,   und  die  Achtung  seiner  Ge- 
ist  ihm  gesichert;    heiter  muss  seine  öeeie  wee> 
weon  er  gewobret,  dass  er  mit  Gottes  Segen  ge- 
wirkt habe,  vad  die  Liebe  aeiaer  Gemeine  wird  ihm- 
^^eiben;  su  wiHiger  Er^^bung  muss  ßr  sich  geneigt  füh- 
l*!Ot  wenn  er  glaubt,  dass  er  in  GoUea  Nameo  kam^und 
phti  nod  das  Vertrauea  seiner  Gemeiae  verliert  er.  aiobt, 
^  er  ^aeb  von  ihr  scheidet.    Auf  solche  Weise  verlierl 
Äet  Schmers  seine  BitterJielt  und  das  Banr^,  was  äusser- 
^  sich  löset,   bleibt  rlocJi   eine   feste  Verknüpfung  im 
JÜiese  IttUtwuxie  mackea  scboa  das  Gew&bltO  in 
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den  Sätzen,  das  Eigentbümliche  In  den  Wendungen,  ^as 
Christliche  in  der  Ausführung  des  Vortrags  bemerkbar, 
und  wir  fü^en  nur  bei,  das8  ihn  ein  seltenes  Ebenmaasa, 
eine  stete  lUicU.sicht  auf  ir>annicbfaltig  gebildete  Zuhö- 
rer« eine  deutliche  und  niclit  selten  blühende  Diction 
und  die  das  Wer/,  ergreifende  Teroration  maC  Schluu* 
gebet  auszeichnet. 

Evangelischer  Morgen  -  jirid  ^hendsegen  au] 
alle  'läge  des  ganzen  Jahres.  Ijlin  christliches 
Hatis^  und  Bcgteitttngsbm  h  diirch's  Leben,  ylus 
eigne/n  Genilithc  und  aus  dem  Geiste  der  voi' 
zijglichslcn  yJndachlsbiicher  und  Kanzelreden  ge- 
zogen von  M.  J.  S.  Grobe,  Liin.  baier.  Ober- 
jlfurrer  zu^  Tann.  Mit  einem  allegor,  1\telhapfer 
(den  Glauben  darstellend).  Ilmenau^  Voigt»  lä'Jg. 
VI.  727  .S'.  in 

Vom  Verleger  dazu  aufgefürdert ,  ein  solches  An« 
dachrsbucli  zu  verfertigen,  hat  der  Vfr.  das  gegenwär- 
tige ausgearbeitet.  Die  INTorgen  -  und  Abeodsegen  auf 
alle  Tage  des  Jahres  sollten  nicht  lauter  Gebete,  son- 
dern auch  religiöse  Betrachtungen  seyn.  «Me  sind,  wie 
schon  der  Titel  und  dann  das  Vorwort  andeutet,  nicht 
siiuuntlich  von  dem  würdigen  Vfr.  gefertigt,  sondern 
anch  aus  di-n  Arbeiten  anderer  vorxuglicher  Religions- 
lehrer (deren  Namen  aber  nicht  angegeben  sind)  ent- 
lehnt. Sie  sind  thcils  ganz  in  Versen,  tbeils  ic  Prosa 
abgefas'^t.  Die  erstem  sind  nicht  immer  gelungen  (wie 
unter  andern  der  Ahendsegen  am  20.  Dec. :  Sünde  ist 
nie  zu  scluuzeji  etc.  beweiset);    mit  Versen  fängt 

jede  prosaische  Betrachtung,  jedes  Gebet,  an  und  schliesst 
damit.  Alle  sind  nicht  zu  lang;  ihre  Kürze  ist  meist 
mit  Kraft  des  Ausdrucks  verbunden  ;  der  Inhalt  ist  so 
mannichfaltig ,  wie  die  religiösen  Gegenstiinde  und  Em- 
phndungen  selbst;  das  Publicum,  dem  sie  bestimmt  sind, 
ist  zwar  nicht  das  hoch  gebildete,  aber  doch  ein  ge- 
mischtes, nicht  ungebildetes;  ihm  ist  daher  diess  An- 
dachtsbuch, deiisen  Treis  auch  in  Rücksicht  seines  Um- 
fangs  sehr  massig  ist,  vorzüglich  zu  empfebleo. 

Dciilsclu;  Literatur,  a.  Kkinc  Schriften. 

L  eber  IV erden  und  fVirk  en  der  Literatur^  ^u-  ^ 
nächst  in  Dtziehung  au/  Teutschland's  Literatur 
unsrcr  Zeit.    Von  ))r.  /.  //  d  n^,  f  Va  c  h  le  r.  Bres- 
lau j  i'&2^.    Grüson  u,  Cotnp.    4o  S.  gr:  Ä.  • 


Digitized  by  Google 


I  DeuUche  Literatur,    a.  Kleine  Schriften.  449^ 

Diese  ßflbaltvolle  Schrift  ist  dem  Hrn.  Oberhofpre- 
^i^er  Dr.  IVIorite  Joachim  Christoph  Faicow  in  Ijud- 
wigiluit  bei  der  Feier  teiner  fünfzigjährigen  Uirchlichen 
Amttfübrung  (26.  Apr.)  gewidmet.  Schmerzhaft  itt  dem 
ilef.  die  AeuMeruDg  des  ehrwürdigen  Vfs.  über  >daa 
bei  zunehmender  Schwachheit  des  Lieibes  und  mit  stets 
tKternder  Hand  mühevolle  Aufzeichnen  dieser  Erinoe- 
rangroc  gewesen.  Nach  allgemeinen  Bemerkungen  über 
in  Ziel  des  gesellschaftlichen  Handelns  und  des  Hao- 
delai  ia  der  Literatur  und  einer  Uebersicfat  des  geisti- 
||ra  Lebens  in  frühem  Zeiten  geht  der  Vfr.  zu  der  foU 
/liroreicbeo  Wechselwirkung  zwischen  gesellschaftlichem 
Zuitande  und  geistiger  Thatigkeit,  zwi&chen  Staat,  Volk 
uDd  Literatur  in  neuer  Zeit  über  und  verweilt  bei  der 
Tbatiaciie,  dasa  die  Zeitschriften  ein  gültiger  Maassktab 
für  die  Verbreitung  und  .Sicherstellung  der  Theilnahme 
jiowobl  ao  geflellscbaftlicben  Verhaltnissen  und  Angele« 
'cecheiten,  als  am  geistigen  Leb^n  und  Streben  sind,  und 
juefert  nach  fialbi  eine  numerische  Vergleicbung  der  im 
jjibre  1826  in  den  verschiedenen  Ländern  erschienenen 
IZ«itscbriften,  eine  Zusammenstellung,  die  allerdings  eine 
giiostige  Vorstellung  von  Deutschlands  schriftstellerischer 
B«(riebianikeit  und  regen  Theilnahme  erweckt,  und 
Beuticlilands  Verdienste  um'  Wissenschaft  werden  dann 
S.  24  S.  hervorgehoben  und  die  einzelnen  Wissenschaf- 
ten die  in  neuem  Zeilen  bei  den  Deutschen  vorzüglich 
IQ  zweckmassiger  Behandlung  gewonnen  haben,  durch- 
|fg*ogen,  vornehmlich  Spracbkunde  und  Geschichte 
(^■30,  dann,  S.  34,  die  deutsche  Nationalliteralur, 
für  deren  TrelFlicbkeit  zwar  zwei  Tbatsachen  sprechen, 
v>o  aber  doch  die  neueste  Zeit  nur  zu  viel  Unkraut 
(»t  aufwachsen  lassen.  Hierüber  sind  treffende  Bemer- 
kuagcD,  mit  vieler  Schonung,  selbst  einea  Wolfg.  Men- 
teil  gemacht. 

Antikritik  gegen  Herrn  G.  Stallbaum  in 
Leipzig  von  F.  H^»  Graser  in  Naumburg^  betref- 

I  fend  des  Ersterent  in  den  Leipz.  Jahrb.  Jur  PhiloL 
und  Pädag.  5.  Jahrg.  2.  B.  4.  H.  S.  4o2  —  4i4. 
enthaltene  Recension  von  der  Schrift  des  Letz^ 
lern:  Specimen  Adveisariorum  in  Sermonea  Pla^ 

'   lonia  etc.  182Ö.   I^aumburg,  Sonntag' sehe  Buchh, 

I   20  5.  in  4. 

Im  vor.  Jahrg.  dei  Rep.  IT,  S.  326,  "t  daa  reich- 
bUige  Specimen  selbst  osit  dea  angegriffenen  Gegner« 
^It.  Rept.  im.  Bd.  J.  St.^  f  * 
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Beortbeilttng  erwähnt  worden,  nicht  ohne  Be^aoern  M 
berben  Tons  in  beMi  n.    Mk  .TukmiicheK  Aufctebtigkeit 
gesteht  Hr.  Sobreot.  Dr«  Gräser^  data  er  ider  aogre» 
feade  Theil  gewefen  'sey  imrl  \rlrl^]icl^  in  einigen  Aeui* 
aerungea  über  Hrn.   Dr.    Sr.   niilu  die  gehörige  Miiisi«' 
^nn,:  hf»oViaclitet  habe?    ^'bt  iiun  srihst  in  einigen  Stel- 
lten tbiMlwcise  Reclit»  abt-r  fr  bpvt  huldigt  nun  den  Geg- 
ner (Ui  Türteiliclikeit,  Un^ruiuilidtlseitf  Uogerecbligkeit, 
Erbitterung,  Uacbsucht  etc.,  ßeicJiuldligungen,  die,  wit 
man  vocauiMbea  Itann,  nicht  obne  Erwiederong  bM«li 
werden  ^  waa  auf  alleo  Seiten  einen  nicht  guten  ^iop'' 
druck  niacben  mait.    Wir  verweilen  gern  dabei  sieht^ 
Slimal  da  wir  beide  Männer  l.ingtt  schon  gemdiStst  haben, 
beide  als  forschende  und  thdtiv  Vliitülogen  und  Scbo)^ 
miänner.    Die  gegenwärtige  öchrift  selbst  bebaodelt  T0^' 
TÜ^lich  Stellen  aus  dem  (von  Hrn.  Dr.  St.  he3Thpitet?n)' 
rtalehti^  ,    sher  auch   aus  einigen   hindern  Dia!of;en  deij 
PI,,    die   in   üfUersucburig  der  It'xtanderung  oder  der 
ICiKlärung  gekonmien,  und  theils  ci»eltt  Hr.  Dr.  Gr.  sei*' 
ne  friihrr  vorgetragene  Ansicht  über  sie  durch  eine  bei* 
sere,    liieils  vertiieidigt  er  die  im  Spec.  vorgetragene 
Emendatioo  und  Erklärung,  die  von  dem. Gegner 
weilen  nicht  richtig  gefasat  au  aeyn  aobeint,  tbeiU  <^ 
njfeitert  er   aeine   ehemals  mitgelbeilten  granioiatiscb«a^ 
Bemerkungen,    wie   über  den   Gebrauch   der  Part,  fn) 
S*  8  und  S.  13     «   über  den  Gebrauch  der  tenj^onna 
in  den  Participien  .S.  i^.  A.     Und  aus  ihnen,  so  wie  sui 
den  übrigen  Untfrstitliungen  Kann    man  «elir  viel,  wsi' 
uicht   b!o.«?  den    ieinern   griecli.  Sprachgebrauch  angebt, 
SdinifTti  Diioli  die  genauere  iVielhode  hritischer  Fonchuii- 
gen  bctriiU,    lernen.     Anhang.svvrise  sind  S.  I9  f. 
Steilen  des  IMato  behandelt:  im  Lysis  (0.2.  Hcind.»  Wd 
Hr«  G.  avrovi  mit  Scbleiermacber,  für  die  Loeal*  Parti- 
he\  hält:  hier,  gleich  hier)  und  Phaedo       87*  HefaiA 
(die  Worte  ovrc  76  Qvyyf^a^fjia  werden  ala  unechl  ga* 
•trieben,  nach  ufufoit^ot^  ein  Rolon,  nach  av^yga(fti^( 
ein  Komma  gesetzt,  des  not;  aber  in  den  Worten  ido^t 
710V  (fi]ntv  vertheidigt,   wo   eigentlich  hätte  «do|«,  (f>i^^ 
•nur,    ittl  rn  sollen,  von  welcher  Umstellung  dieser  uod 
anderer  Partikeln  mehrere  £eispiele  angeführt  «indji 

PhiioMophisehe  Umrisse,  en^worjik  ^foß 

Dr.  G  u  sLav  A  n  dr  eas  l  *  aaiitr» 

Der  erata  Umriaar  4>«  Geaciticbt«  der  PUldioj^U«: 
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■n^  jie  Fbilosophie«  bebt  mit  folgendem  Einginge  an: 
iDle  Vbilosopbie  ist  die  Liebe  zur  Weisbeit,  denn  sie 
ä»fi  sio  yreder  iias^en  nocii  gleicbgültig  dagegen  seyn. 
Ut  OUD  aber  die  Innigkeit  der  Liebe  etwas  Anderes  als 
üe  Tiefe  der  VVeisbeii;,  so  ist  die  l'biloaopbie  unwtise^ 
bdeui  lie  die  Weisheit  litbti  iat  sie  dasaefbe  als  die 
Weitlfiit«  ao  Atat  Ae  Phitoaophie»  iadcn  aie  vorgiebt, 
iie  WtiaUU  nMi'  befOB^fi  su  /ifAen  /  vsd  lat  andlldk 
iie  IdeW  «iilw«def  Wataliett  und  Liebe,  oder  vMrteiM 
keioti  von  Mden ,  so  gerilh  die  Fhiloiopii»  in 
WidetiprDdi.c  Wer  aioh  ttun  dufch  dieses  angesogen 
indee,  der  lese  weiter  diesen  ersten  Umriss,  der  nicht 
!ur  die  Philosophie^  anndero  auch  die  Religion  und  na- 
oeotiicb  die  cbriilliche  angebt  (ein  zweiter  ist  niclit 
:r«€bienen)  und  erfreue  sieb  ider  absoluten  Seclishdt 
ie*  VV ider&prucbsc  und  des  jdas  absolute  Genie  leyen« 
Uo  loei  na  ad  ergreife  OS  der  sich  absolut  widersprechen- 
Mb  Ideeot  wekbee  dea  «baolut  klare  Zuaanmenbciogeii, 
kr  «b^lot  «uaeiiiander  bleibieodea  Widerapiiiob«  ode^ 
Mg/NMiue  iicc  abaolnt  iMbend. 

Zivei  Rederit  gehalten  zur  Empfehlung  der 
weckst Lsei tigert  Schiiltinrichlung,  von  P,  J,  Rört" 
nenk a  ui p f,  ziweiUm  Prediper  und  Inspector  der 
Flehder  t  Gt  uufener  und  I^leinenlat  -  Schule  in 
Landen  (in  JSiederdithmar9§n)»  AlionOf  i8a8. 
Buteh-jiim  (X.  3o  S.  gr.  8.)  4  Gr. 

Nicht  eine  wechseheitiga  Schuleinriciitung,  sondern 
it  Eiocicbtung  der  Bell  •  Laocasterschen  Metbode  dea 
racbaelaeUi^ea  yoterricbta  in  den  ElemeoUraobtileo  ist 
t,  welcb«  bter  dem  Volk«  und  gebildete  und  «oga» 
Udeten  I#«leo  ompfobleo  wird,  und  welche  gewiss  in 
ieleo  Gegeodeo»  wo  es  an  Lehrern  und  Hülfsmitteln 
aderer  Unterweisung  tabkc^^ber  Schulkinder  lebU« 
IQ  sehr  niitzlicbes  Surrogat,  aber  auch  nur  Surrogat« 
t.  Die  erst«  Rede  ist  in  der  Schule  zu  Flehde  am  IT. 
ebr,  1827  gehalten,  und  widerlegt  Voruriheile  gegen 
lese  Art  des  Unterrichts.  Die  zweite  in  der  Schule 
u  Gfowen  am  r.  Marz  1827  gehaUeü,  eoiwickelt  die 
orzüge  der^eibea.  üeide  verdienen  sehr  gelesen  nnd 
ebaraigt  so  werden,  de  nm  tibmui  füiaUcli  md  grimd- 

geadirieboD  iind. 

Kurze  uni  gt-ündliche  Jnwei^ung  zur 
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>  ^mm$r^  '  il(^ä  Chrühflott  für  angehende  Bh> 
menfreutidef^von  B.  KUetnann,  FiintLCft' 
roläth.  Höfßäi  tner  etc.  Glogau  und  Lissa^  Giw« 
ür'ßche  m^thh.  II.  80  S.  kL  a.  broeeh.  tt  Gr. 

I 

Häufige  Anfragen  au  «leii  Vir,  uuer  die  Behaodli|| 
()er  Zwiebelgewächae  und  AufforderBsgea  vetanltiitii 
ibu  «ur  AbfatfiuuM  und  BekanntiiiaohnDg  didMT  Scbiifj 
da  wahrscbeinliohi  id  »einer  Gegend  and^rft  Sobrifli^ 
Bieht  bekannt  waren.  Sie  gründet  sich  auf  eigae  £^ 
fahrungen  und  enthält  theiU  allgemeine  Hegeln  far 
Treiben  der  Blamenswinbeln,  tbeiie  baa^sdere  fiic  H 
Zwiabeigewacbse«  i 

I 

b.  Neue  Ausgaben: 

Briefe  nher  die  Wichtigkeit ^  die  Pßkht  unä  it 
Voriheile  d f  <i  ^Ji^rnhauf  Ziehens  an  Fnrnilitnhdupiti 
schaf  isuiaane.r  y  Lifhhaber  der  Nniur,  Studirende  ülij 
CliTisun.  Nach  der  Jimfun  Auflage  der  engUtchik 
ürtchrijt  des  A.  C\  Buchland,  zum  zwtUwmti 
übersetzt  und  viel  vermehrt  von  Dr.  Bergh  -^^'V 
^ig,  1B29.  Exped,  des  turop,  Aufsthsrt**  FXIi 
83  5.  &   9  Gr.  I 

Gern  erueuurl  lief,  die  ji^chon   im  J*  .l834 
ge«cfaebene  Empfehlung  dieser  ScUrifl  an  Elcern*  1^ 
sieher ,   Voriteher  von  SchulinetaUen  und  die  ]og«i* 
aelbsty  einer  Schrift,  welche  die  Vortbeile  dee  Frübd 
atehens  für  Geeundbeit  und  SittUcbheit  in  einett  aoiM 
henden'Vorirage  ins  helUte  Liicht  itdlt  und  in  der  neue 
Ausgabe  viele  zwecUmüsioe  Zusätze  erhalten  bat. 
te  «le  nur  auch  das  I' riihsclilafenoehcn,  ohne  wf>1cbp? 
Frhhaiif«tehen  l^aum  urioglicii  ist,  bewi ^Uen  und  die  üni^^» 
au»   Nacht    ^  ^ ux\d   aus  Ta^  Naclit   ^.u   machcni  s^ 
ticlialltii  lirlir-ii.     Alücbtr  sie  in  di^-se-r  Fruhjahrsteit»  ^ 
iuau    aia  au   i*  t  u Ii «iuf* leben  gewöhn 

liano,  bei  recht.  Vieleu  wirksam  seyo.  Nie  vergei 
inant  wa«  noch  sulet£t  erinnert  ist,,  dau  aecb»  StnaM 
Schlaf  für  Geaunde  hinreichen «  wenn  auch  Kinder  ni 
Sphwacblicbe  eine  Stunde  mehr  brauchen  aoUtan. 

Tägliches    T  a  s  c  h  e  n  h  ti  c  h  für    Garten  -  un 
.  Jiluintnjriunde  und  Obf^iimuin  -  Phntagenbtsitztx^  ölj 
Jede«  Jahr  anwendbar  beurbeiia  von  Karl  FrUii 
Richter,  Kön.  Sächs.  HlütitimeUur  cfc.  Dt^ 
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dMrdtausvtrhiSSirfeundvermthrHAumgkt*   X«ipj(ff,  * 

Vorauf  geht,  aU  Eiuleitung,   eine  IJtr*tellucp  der 
lu  jedem  Alouate  zu  besorgenden  Geschäfte  im  Geu)ust;~ 
garien,  Baacngarten,  Weingarten,   HopfeAparten,  Blu-  ' 
mengarteo,  Gewächibauae.    Der  «rata  AbachoitL  belehrt 
S.  122  üImt  dan  Gtffteiibtii  Im  AHgtioviarät  swack« 
tMnffi  Anlegung  «vi«»  KMaii»  ufed  QMftfflgait«», 
Ii«  MsliAttheit  das  Boiaai«  4ia  I>ft«g««giiiutial  ele. 
Der  j2toAbicbn.,*S*  1^2,  gibt  aine  f^r&ndlidba  AntaUlSDg 
rar  Clkor  der  vot^ugliobaten  Küchenge Wl'obta  (ttolac  - 
ieoeo   auch  die  Kartoffeln  aufgefübrt  iind)(    dar  ^ta 
(ob  er  gleich  nicht  dleie  Aufschrift  führt),  S.  Ä74»  «ur 
CttitMT    der    vorzüglichsten    oicht  allgemein  bekaq^ten 
[•ber  aucii  der  bekanntesten)  Zier*  und  BluixieBgevväcb» 
le  «uf  KabaUen,  wo  vornehmlich  die  Nelken,  S,  312 — • 
aiu  ausfiiiuitcbiiLen  behandelt  sind;   der  ^te,  6.341, 
rt  über  die  Cultur  und  Behandlung  einiger  Arsoei- 
^aan»  dia'  tbaila  dae  NotMoit  tbaile  dar  Ziarda.  wa- 
f/m  im  OArtan  gezogen  watden.   Der  ^ta  Abeohs««  ^«3^5«, 
iibc  dia  GawicbthaiiaoGirtnarai  ond  aiosalaa  A^ta«  dar 
m  Gawicbabaiita  aufbawabrrea  und  geaoganaa  Biuma 
uod  Gawichae  an.    Der  6t«  handalfe  5.  401  von  dar, 
übstgirtoeret  in  fünf  Abtbailoogen»  wo  suletzt,  S.  436^ 
149,   ein  sehr  vollsläntlipet  Vcr«eichni»«   der  Obstsorten 
beigefugt  ist.    7terAbschn.,  S.  450,  von  der  übst  Oran- 
»trie,  nach  Diel.      g.  S.  475.  Ueber  Vertilgung  allec 
icbädlichen  Tbiere  und  Insecten  sowohl   in  Garten  als 
luch  in   Obtibaum|jlaolagen.     9.  S.  407*  Ueber  zweck- 
aäatigea  Varfabrcn  b«i  Anlegung  Ton  Hopfeoplantagan 
»der  Bopfanbergen  sebtt  Cultur  uad  faroairer  Baband** 
aag  daa  Hopfens.    10.  S.  503.  Vom  Waiabaii  ,(iiiobt 
lioreiaband;  am  Scbluiaa  von  dan  Gattuagan  und  AiTM  1 
ler  Weinreben),    ir.  S.  513.  Vom  Tabakabaua*    12.  S. 
i22«  Grüodlicba  Anleitung  cur  Kenntnita  der  ▼araobia« 
lenen  Bodenarten  und  chemischen  Anatysirung  dersel- 
»co,   zum    nützlichen  Gebrauche   für  jeden  rationellen 
Partner,   Agrunomen,  u.  a.  n».  in  3  Abtheiluni^t^n  ( vor- 
ugtitii  lehrreich).      13.  S.  5j8   Specleüe  Leberaicht  ei- 
icr  Wetterkunde  und  li-inÜuss  der  WiLteiung   in.  jeder 
labresaeit  auf  die  folgende.    Als  Anhang  ist  Ö.  5^1  bei- 
jeftigt!  J^une  Anleitung,  alle  Arten  von  grt^nen  Garten- 
{cviacfaeen  «nd  Obstbau mf rächten  aufaubawabreo  und 
Mlbig^  vor  dem  Verwelfceof  lir£rima  «ad  Vürfaulen 

« 
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zu  sichern  (nach  Dietrich  und  SicUler).  Die  Beichbil- 
tigUeit  des  WerUs,  das  auf  den  vorzüglichiteo  Schriften 
(die  meitt  angeführt  sind^  und  eignen  ErfahruDgep  b^ 
ruht,  ergibt  sich  au«  dieser  Ueberticbt. 

'  '*F,  G.  Lfonhar  dl  y   der  Försitr  und  Jägv  k 
'  seinen  monatlichen  Amtsv€rridnuni!,H.n  und  Beschäjii^ 
'  gungen.      Nach  dem  jetzigen  Siandpunctt  der  Fon/-j 
.    und  Jaßdwissenachaji  bearbeitet.     Nebst  tinem  iin-j 
hanget    enthaltend   eine    tabtllarischt    Uebersicht  dir\ 
i  deutschen  Forstbotanik.     Von  Dr,  Frnst  Moriiz\ 
'  Schilling,    Vierte ,  vermehrte  und  verbesserte  Auj* 
'  .läge.    Leipzig  ili-jli.    Fr,  Fleischer.    XVI.  %6qSA 
^brosch,  1  Rthlr, 

« 

fielt  ]8lO|  wo  Leonhard!  die  ste  Auflage  neo  be< 
arbeitete  (die  dritte  ,i«t  unverändert),  hat  »ich  durch! 
Lehre  und  Erfahrung  Vieles  geiändert^  auch  siod  dia 
Arbeiten  des  Foritnianns  vermehrt,  die  Forderungeo  so 
einen  Jäger  erliuht  worden;  auf  alles  diesi  ist  in  gegeo' 
wärliger  Bearbeitung  UücUiicht  genommen.  Voreiiglicl 
«chatzbar  ist  auch  der  erste  Anhang,  welcher  die  tsbcl- 
larische  Uebersicht  der  deutschen  Forstbotanik  gibt,  toi 
schnellen  Kenntnis»  und  leichten  Uebersicht  aller  ga 
wohnlich  vorkommenden  forstbotaniscben  Gewächse  ge- 
ordnet, S.  173 — 255.  (Laubholxer,  NadelböUer,  suf 
rechte  grosse  Sträucher,  kletternde  Slräucher,  Erdhölzerj 
SchmarozerpflanKen).  Kürzer  ist  die  Tabelle  über  did 
▼om  Jäger  für  nützlich  oder  schädlich  "geachteteD  Siug^ 
thiere,  Vögel,  Insecten  und  das  Scbema  au  einem  Font^ 
rügeregister. 

'  i     Der   freundliche   Hansarzt   als  Raihgehii 
bei  Er kältiingskrankluiten  und  allen  Folgen  der  Bluli 
vtrschUimung  von  Dr.  K.  F.  Luther  itz.  Dritt', 
.  umgearbeitete  Auflage.  Mtitsen^  Gödsche,  182Ü.  VIll\ 
J07  S.   ö.    geh.  y  Gr. 

Tn  wiefern  diese  Auflage  umgearbeitet  aey,  l»8"' 
Ref.  nicht  angeben,  wolii  aber  versichern,  dass  dietd 
Schrift  für  Laien  sehr  lehrreich  ist  und  manche  Bei 
denUticbkeiten ,  welche  sonst  durch  populäre  mcdicio, 
Schriften  veranlasst  werden,  hier  wegfallen.  Die  Ein< 
leitung  zei^t  die  WichllgUeit  der  Haulausdünstung  fül 
die  Gesundheit,  die  Mittel  sie,  zu  befördern  etc.  sn, 
Das  iste  Gap.  handelt  von  der  Erkältung,  ihren  Folgefl 
und  von  dem,  was  man  dagegen  zu  tbuo  habe;  du 
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2t0  Ton  den  Itatarrhalitcben  Kranl^heiten  (Sohnupfen, 

Uusten  ,  Lungemucht} ,  von  den  KraaUheiten  als  Fol- 
■  eo  fcblecbler  Safte,  r.  Abschnitt,  wegen  Blufv^r- 
icbleifnuog  ,  2>  Abfchn.  wegen  ent^ündliclier  Verdickung 
de«  Bliite&  (Ilamorchoideoi  GicbUcbmerMn  und  Fodagrs 
iaibetondere). 

Extrcitienbuch  besonders  für  die  mittlem  Clas^ 
ten  dir  Gymnasien  nach  der  Folge  der  Regeln  in  der 
j^umpi'isdun  und  in  dir  grossem  Brudtr\srhen  ()ram- 
muiik  mit  den  nöthigen  Lateinischen  Ausdrucken  und 
JRedensarien  ,  von  Jür,  Johann  Daniel  S  c  fi  u  l  z  e, 
Director  des  Gymn,  zu  Duisburg  am  Rhein,  (Auch, 
unttr  dem  Tife/.*  Zwtihundtrt  und  fünfzig  AuJsäM 
zum.  VtbtfMtUtn  in»  Lateiniicht  zum  Behuf  eUM 
voltständigen  praktisch 'mgrammatifchen  CurtUMf  nach 
Mröder  und  Zumpt  etc.).  Vierte,  verbesserte  und  v<r- 
mehrte  Außagi,   IMpzig^  Cnoöloch  i))l9.  XVIXI^ 

Die  mniB  Ausgabe  4ie«et  mweckmniig  abg«faMt«a 
und  weder  in  viel  nocb  zu  wenig,  in  Rücklicht  auf  aeio« 
Bettimmuhg,  entbakenden  Uebungtbucht  eracbien  l8l6* 
Die,  nach  12  Jahren  erforditrlicbe,  4te  Au»<^abe  tiat  nicht 
rmr  die  Voreinncrun^ein  theil?  erweitert,  iheils  abgeändert, 
I  in  lern  aucl»  durchaus  7 unamnienhäagende  Auftätxe  (auch 
v,o  31«  f ruber  febiif^it)  |g;e)iefert  und  überhaupt  mebr^e 
BÜtzliche  Zuaätae  gentacbc  S.  X\\  ikt  eine  Uebersicbc 
der  Capiiel  und  Peragraphea  der  Zimpt.  Gremnatiky  übet 
welche  Aufgaben  in  diesem  Uebungtbache  entbaUea 
sind,  beigefügt.  Zur  Empfebluog  darf  bei  so  oft  wieder- 
beken  aenen  Auflagen  nicht ^  erst  etwaa  gesagt  weiden« 

Pubiii  Ovidii  Nasonis  Libri  Trisiium.  Zum 
Schulgebrauche  herausgegeben  und  rnil  erklärenden 
Anmerkungen  und  einem  Namen  ~  Register  ver selten, 
ZwtiUy  ganz  mu  gearMttte  Auflage,  Lei^zti^, 
Sehmektrt  XVI.  üs^  S.  gr.  6.   i6  Gr. 

Die  erste  Aufgabe  hatte  der  Oberbofprediger  und 
Consi«t,  -  Reib  sn  Quedlinburg  Dr.  Friedr.  £berh.  Boy« 
aen  1793  besorgt  und  für  Jünglinge  beitimnit,  welche 
dteae  Gedichte  nnter  Aufsicht  eines  Lehrers  oder  für 
lieb  lesen  wollten.  Der  seit  jener  Zeit  veränderte  Stand 
der  philologitcben,  vörnehmlich  der  gramnaatiscbftn  und 
mythologiachen  Studien  machte  eine  so  gaiii^liche  Um- 
ändccoag  nothweadig,  das«  nicht  nnr  der  Text  revidact» 
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sondern  auch  nur  ein  paar  der  friihern  Anmerkanpet 

beibehalten  worden  sind   und  nur  die  Bestimmung  füt 
die  untern  Gymoasialclaiisen  geblieben  und  befolgt  wor- 
den ist.     Die  P'ehler  des  Textes  liat  der  Herausgeber' 
tbeils  nach  HandKchriflen,  theils  nach  wahrscheinlichen! 
JVIiilhmassiingf  n  verbessert,    überall  aber  die  alten  L>es- i 
arten  und  die  Gtiind«  der  Aenderung  angegeben  (woru 
aucii  in   der  Vorr.   noch  Nachlriige   geliefert  lind).     lo  | 
den  Einleitungtrn   xu  jedem  Gedicht  werden  der  Haupt-  i 
iohak  und  die  Umstände  der  Abfassung  kurz  angegeben.  ' 
In   den    Anmerkungen   ist  vornehmlich  auf  £rlauteruDg 
des   dichterischen  Sprachgebi auch.s  und  auf   die  höhere 
Grammatik   (Kenntiiiss   der  gemeinen   ist  vorau5gesettt) 
HiicUsicht  genommen    und    es   werden   daher  Ramshor'n 
und  Zumpi  hauhg  nachgewicsenf  die  also  der  juoge  Le> 
•er  besitzen  und   nachschlagen    muss.      Aber  es  feblea 
auch  nicht  die  erforderlichen  Sacherklärungen  und  soU  { 
che  eotliält  vornelimlich   das   von  S.  l6o  an  beigefiigte 
olphabet.   und   au^tführliche   Namenregister,    in  welches  | 
auch,  S.  169  —  183»  eine  genaue  und  umständliche  Geo> 
grapbie  der  Europ  iischen   Küste    des    l'ontua  Euxinus 
nach  Ovid  eingesclialtet  ist.     Hier  iindet  der  jungt  1-«C-  ^ 
ser  viele  auch  anderwärts  brauchbare  Notizen« 

j 
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Allgernclne  Kirclicn- Zeitung,    1829.    Januar^  J 
briiur,   Marz.  | 

Nr.  I.  2.  3.  4.  (his  S.  39)  eröffnet  eine  Ahh.  de« 
Hrn.  Dr.  JF.rrist  Zinime.rnicnn   über   das  protestantiscbo 
l'rincip   in    der   chiistlicher»  Kirche   (die  von  den  Jubel-  ' 
fcsl»'n  dfT  evartg''!.  Kirche  srit  Iii  17  nnsgehrnd  und  bei 
drm  JuhlKujm  des  lU  ichslans  I529,    15.  AI  irz,    der  den 
N.imen  l'j  ot  e>larilen  cr/.eui;tp,  verwirilend,  S.  20  f.  neun 
S^t/.e  gcscliichiliLli  enlwlcUelt  ,    welche   da3  Trinclp  dei  | 
rrole.i.  >S.  23   ati^iht,    die    W  idersjiruche   dagegen  be« 
hamjifr,    S.  .-,3  '••'igt,   dasN  wir  Ursache  haben,   den  N»«  1 
men    rrolestanteu    bei^uhehah en).      4,    S.  30  f.  Eioigö  ! 
lieitriige  /nr  (ieschithte  der  Stiftung;  des  neuen  BisthuttJS 
Fiasel,    und  der  \V::lii   des  ßiichofs  Joseph  Anton  Sal*' 
m;iun  (von  Iiiicern),  geh.   l^^'.o.  vergl.  S.  43.     5,  S.  4'* 
Wdilliche  Alitlliuilung  einlgci  (^Aum  l'heil  dictirter)  Lcbr- 
.«atze  aus  gehallcnen  N  oiicsungen  über  die  üogmatiil  «"^  ' 
einer  (wahrscheiulich  protej»L.;  süddeutschen  Unitewil^^ 
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(fjt^n  Rati'onaüimns  etc.).    S.  45.  Ueber  Lanilescat»» 
(t^lMDeo  überhaupt:   und   den  Heidelberger  ionbesonders« 
6«  S*  49.   Urkunde   uber   die  Vereinigung  der  tlinmtli- 
ebm  evang.  Geoieioden,  welche  zu  der  Kreissynode  sa 
der  Acber  gehören,  »oigefertigt  auf  der  13*  u.  14.  Aug. 
IM  stt  Wttldbfol  geballeMii  SjnwU.    7«  S.  57  a.  58 
MI  4m  Frad.  in  Ziaadorf  M  Barifot  iXTtfr/  Jdcitr  (iehtf- 
m)  Vmlb«  aiaer  GMbiokta  d«t  dirittl.  Cnllns  nitga« 
thfiilt.  8,  S.  68.  KrillMk«  Uebanicbt  der  hauptiäeliliali- 
ftlcn  Werke  der  neugriecb«  Xjtteratur  10  Beaiebung  auf 
Theologie  und  Philosophie,  aua  dem  Werke  eine«  Neu« 
Rechen  fjacovaky  Riro  Neroulos)  mitgetheilt  von  lAc. 
Khfmwild.    9,  ö.  73.   Ueber  die  l^öni^l.  OrdoooanJiea 
wegen  der  kleinen  Senninarien  in  Fraukreich.      S.  78» 
KatholicLimus  im  Königr.  Sachsen  (von  der  oeueü  kalb, 
iürche  in  Cbemnita,  die  am  la.  Oct.  1Q2Q  eiogeweihet 
werde),   10,  S.  81.  Uebec  die  Deaea  Pectliopea  im  Köa. 
Sicbaen  (ia  dieaem  },  and  ja  eiaigea  voabergehendeo). 
II»  &  89^  f  3»  S.  97.  £tB  Betapiel  acbnäblicher  Verleuia* 
^g  (dee  Prof.  Eiaeaaebmid)  ia  der  ketbol.  L'it.  Zek» 
des  Hrn.  Fr.      Kers  (Oelob.  1828)  suin  Behuf e  aweck- 
dienlicher  Gegenerklärung,  mit  Reflexionen  (S.  97)  auf 
Hro.  (Prof.  zu  Mönchen)  Döllinper*s  (Job.  Jos.  Ignaa). 
Handbuch  der  cbrist).  Kircbengescbichte  aeit  der  Kefor*' 
matioo  1828  (wo  der  l^rotesrantitmus  und  die  proteat. 
Kirche  ausaerit  gescbmahft  wird).     13,  S.  I05>  Dürfen 
die  Väter  Paihentlelie  bei  liireo  Hindern  vertreten?  (ge- 
|Mi  die  aeulicbe  (p*^^***^  Verordaaag*  wodarch  ee 
Vifbotea  wird).     14,  S.  if^«  Bemerfcaageo  aaf  eiaas 
Heile  durch  Bedea  tmd  dea  Beaelaeb«  GeUek  (voroebai^ 
lieh  über  die  pietUt.  Secte  in  Basel).     16 ,  S.  129.  Ge« 
danken  und  VVuaaobe  bei  dem  Lesen  der  Anaeige.und 
Probe  der  (Brandis)  eveng.  Schullcbrerbibel.    17,  S,  137, 
ood  Iß,  S.  145.  Einige!  über  die  evangel.  Kirche  auf 
der  linken  Rfieinteitt;  (wo  S.  145  auch  von  der  Union  und 
von  (lein  V  erbalinisse  zur  katbul.  Kirche  berichtet  wird)« 
J^töruar :   19,  S.  153.  Verketzerungssucht  in  der  evang« 
Hucbe.  .  S.  157.  ücber  die  aablreichen  Feiertage  im 
■  Kdt.  WBrtemberg  und  ihre  Aufhebung  (fortgea.  20,  l6l). 

S.  173.  0beritUettC  Troaky,  über  die  £igeaacbef- 
tan  der  Feldprediger  und  derda  Webl  inabeaondere. 
tti  S«  177.  dea  Cont.'U.  Dr.  Kochen  Anrede  an  die 
Generalversammlung  der  Eutiniscbeo  Bibelgeaellachaft. 
^'  184-  sind  swei  neuere  Beispiele  pietislisclier  protest. 
^»«iiiheber  eageführtt  die  grobe  Veibreehea  begangea 
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liaben.    33,  S.  185*         Lehre  von  Gott  bei  den  Indem 
(nach  Jontfi  und  Andern).    24«  S.  192.  Der  Iveilige  oder 
Oitohrunnen    bei  PyritK  in  l'ommero  (bei  welchem  am 
JubtrUej»le  d.  15.  Jun.  1824   eine  Feierlichkeit  angeitcUt 
wurdf).     25«  ^-  201  •    Ueber  tbeolog.  LeaegeselUcbafteo 
mit   Bezug   auf  ein    für  die    Geixtliclien    der  Froviof 
Oberlieiseii    gegrtindett^s    llieolog.  Leseinstitut  £U  Gies- 
aen,   vom  l'farrer  Dccher.    S.  2o6.  Ilahnrieder  über  die 
X)uchobor7.en  (eine  angeblich  rationalisliscbe,  in  der  Tbat 
aber  das  Chrittf ntliuin  ganz  verwerfende  Secte  in  KaU' 
land^.    26,  S.  209.  Krwiederung  de»  Hrn.  Dr.  Uabo  auf 
die  JLlrUlarung  des   Hrn.  Geneialsup.  Dr.  Röhr  in  Wei* 
mar.    27,  S.  217    28»  ^>  224.  29,  .S.  233.  u.  30,  S.  241. 
find  die  Wrdicntte  des  prüteAtaniischen  i'rincipa  um  daf 
Heil  der  IVlenfchheit,   vun  Dr.  E.  Zimmermann,  auseio* 
ander  gesetzt.     31,  S.  249.  sind  Kirch].  Nachrichten  aui 
Wiirteinberg  milgelheilt.      q2.   Wer  soll  den  Religioa*» 
Unterricht   auf  dei:   Gymnasien   ertheilenV    Von  Neuem 
beanivvortet  (in  den  ohern  Classen  der  geistliche  Epbo« 
rut,   in  den  untern  ein  SchuUeniiiiai ist).    S.  26O.  3t*ti- 
atiU  der  gei*tlic)ieii  \  erlKillnii»se  in  Eurojia.     33,  S.  26$» 
Uebrr  den  Königl.  baier.  C  on^iatorialerlass,  Amtaführung 
und   Lebenswandel    der   Gt  isllichen    betr.      S,  aög.  C?6« 
ricluliche  Verhandlungen  (in  l'arls)  über  die  Ehe  gewe- 
sener l'riester.       ^4,   Ü.  273.    Erwiederung   auf  die  An- 
merkungen det   Hrn.  Kedact.  der  A.  K.  Z.  zu  den  Be- 
merkungen etc.  in  Nr.  166.  und  zu  dem  (in  33  erwähn- 
ten und  verthei<ligten)  Oberconsistorialerlai«  in  Nr.  190. 
vor.  Jahrg.  —  Marz:  35,  S.  28 1.  u.  36,  288«  Der  "ine 
und  unreine  J\l ysticismns ,   von   Karl  Hey,  Archidiak.  in 
Gotha.     37,  S.  269.   Ueher  rieiismu»  und  Separaüsmui 
in  IJaden   (nebst   einer   Sell>stvertheidigung  gegen  V  er- 
liiumdungen,   vom  l'farrer  Kas*  in  Graben).    38»  S.  305* 
Einigea  von  der  Jesuitenscluile  zu  Hrigg  (Canlon  WallWf 
in  der  Schweiz).     S.  310    l'^inige  Zus.itze  zum  «weilen 
Beitrage  der  christi.  Hymnologie  (in  d.  K.  Z.  l828f  '20i 
S.  982  )  von  Dr.  Ruicrtnuud.     39,  8.  313.  Gegenerklä- 
rung  des  Hrn.  Generalhuper.  ür.  liolir   wider  Hrn.  Dr« 
Hahn  in  L.  nebst  einem  herichtigenden  Worte  für  Hrn. 
Justus  in  S.  —        316    Die  cvangel.  Kirche  im  Konigr. 
l'olen  (Nachriclit  von  dem  für  dieselbe  am  2.  Jul.  1828 
erricliteten  Gen.  -  Consi.storinm  in  Warschau).    40.  S.  JSf» 
WirUsamkeit   der   kalhol.  (iesellschal t  des  heiligen 
zen«  zur  Verbreitung  gutei   riuchcr.     S.  325.  Der  inntfra 
\Vider»pruch,  der  daiiu  liegt,  das«  den  ilaien  der  Kelch 
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Opfer  for  notbwendig  erkürt  wird.«  41«  S.  339.  a.  42, 
S.  ft^.  Ueber  deo  Werth  «oer  g^Arig  modiEcirtea 
IwCipiBriMithtwg  <  von  Dr.  ^^btfM.  -  43t  8.  345. 
44i  45«  373.  I^io  GafahrvD  de«  protestMittscheo^iiiU 
cipi,  von  Dr.  Ernst  Zimmermann  (eine  tebr  bevchtuogt- 
werlbeAbb.^.  £•  sind  die  Gefabren,  welche  ifaeila  von 
TarliiiiBdaogen  theü«  von  einaeitiger  Aoflvaeung  und 
Daniellaog  d««  ProteaUntiamaa  herrühren,  welohe  bi«^ 
aagegeben  aind.  45,  S.  375  f.  tind  die  (entwürdigenden) 
Regeln  für  die  Nonnen  de«  Inatituta  Maria  in  Augsburg 
•Ol  einer  Drucktchrifc  1751  bekannt  gemaoht.  46,  S. 
«7.  ¥«f»rdnong  über  dlie  DUmkftSfvngUk  der  mraagil. 
Ein^ndiener  im  Königr.  Wortemberg«  ^ob  Sf.  Fabr.. 
1839.  S.  ^82.  nt  Peel'a  Etitwurf  der  Emanoipation  der 
latboUken  mitgetbeilt.  47,  S.  385.  i«t  ein  früherer  Auf- 
«tt  Nr.  9  KMboliebmM  la  SrnbaM»  beikbtigl;  '8. 388' 
lind  die  rrüfongen  der  Studirendrn  und  CftodMaten  bei 
der  tbeolog.  Facultüt  und  dem  throl.  Convente  bu  Baael 
^"gsgcben.  48«  S.  393.  u.  49,  Nachrichten  über  den 
tdi^Saen  uad  kirchliohen  Zuatand  dea  neuen  Fretataatea 
IMko  (wmB  Watd).  49,  8.  404  ff.  Proben  von  dem- 
seoen,  dat  Volk  irerdttninianden ,  Katholiciamua  in  Ap«. 
pcozell  in  den  ionern  Rhoden.  50,  S.  409.  Anmasaong 
der  Neuevaogeliaoben  und  von  dem  neuevangel.  Con- 
caidtenboeba  von  J.  A.  Ontter.  ■  8.  414.  Unbnr  d«a* 
jetaigan  Stand  der  Union  im  Hercogth.  Anhalt- Deaaan* 
5I1  8.  417.  Mittbeilungen  aus  einem  Manuscripte:  Prag» 
matiacha  Darstellung  der  Bisthumsverbandlungen  in  der 
IMnraw  »Mt  1813  i>^d  der  progreaaivon  Uaurpation  de^ 
ite.  Cniln  dna^bat,  Mrtgea.  531  8. 495» 

AUgtmtiM  SdmUtiiung.  1829.  ^9t9  A^thiUung, 
Für  dat  oUs^nubu  und.  YolktMehulmttiu  Jaouv 
k$  Märju 

Januar :  Mr.  I.  TJeber  die  Erziehung  der  weibli' 
eben  Jugend  «um  Gescbmacke.  Scbulrede  von  Haui— 
mann ,  Direct.  in  Zerbat.  Nr.  3,  S.  Aotwort  dea 
Wirrm  Ascheobnoh .  aol  die  BMnrtbeilong  aeiner  Laaa 
aMlbode  in  d«r  A.  S.  Z.  Febr.  l838<  139  ff.  Gegen 
Weltiera  Schrift:  Was  soll  man  lernen?  (l838)  i>t  4« 
S,  35.  mancbea  Treff  liehe  erinnert.  Nr.  5,  S.  33.  Schulm, 
PtltSM  den  deutschen  Deolinationen.  6«  S.  41.  7,  S.  49« 
57*  Vom  Ondercicbte  über  daa  Weltganze  und  die 
£cde,  TOB  J.*mMd|ac  (Forti.  und  B«aoUnM  foa  Sipbal«. 
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1827»  Nr.  40»  41»  über  geographische  und  phytikalUcbe 
Gegenstände).  Nr.  lO,  S.  73.  Ueber  die  Grundgeietie 
der  deuttchen  Recbiscbreibuiig,  vom  Sohalroeiater  Fdix 
(treffliche  lirm«rUungen;.  S.  77.  Kurse  Nacbricbc  voq 
der  Einweihung  einer  neuen  Biirgertcbale  in  Wolfen» 
biitiel  (21.  üct.  ijsas:).  12,  S.  89.  «iad  awei  Seaunlun- 
pen  von  Grsetzcn,  welche  die  Unterriobu- Anttalleo  im 
Konigr.  VVürleniberg  angehen  (von  JU  F.  Heeel,  und  M. 
A-  Knapp)  angezeigt  und  inanches  in  den  Verordnungen 
getadelt.  13,  S.  97.  Gespräch  zweier  Damen  über  du 
Kirchcngebeu  der  Kinder.  (Ironie  auf  die  moditchen 
Damen).  14,  S.  I  lo.  Zur  dfutsclien  Recbtachreibong. 
lieuratben  oder  Iii  irattien '?  (Der  Scbuloa.  Felix  eet« 
•chi'ideC  für  ertteres  und  Iritel  et  von  heuren,  d.  i.  darch 
einen  N'ertrag  erlangen, '  ab).  Jr'ebruar:  I5,  S.  II3.  Ue« 
berticbt  der  Schulen  und  Unterrichttanstalien  in  der 
Hauseitadt  [Atbeck  (im  Nov.).  S.  I20.  Von  den  Land- 
•chulen  im  Canlon  Sciiathauien.  16,  S.  131  •— 137- 
über  WotUiit'.s  padat;opische  W i»»eoichafukuode  (Er* 
langen  182Ö  iT.  3  'I  be-ile)  JieincrUungen  und  liier.  Zu- 
säiKo  gemacht.  17.  S.  \2<).  Dünkt  1  dea  Schullebretttan' 
den  und  Geringichatr.un:^  detsclben.  Mehrere  Schriflee 
»ind  angezeigt.  18,  S.  137.  u.  19,  S,  145.  Vrobe  einiger 
(dreitr)  Kattchesen  von  JL.  F,  Scheilbauer,  Midchen- 
«chullclircr  in  Chemnitz.  20,  S.  158.  Ut  das  SchuUcbrcr- 
aeminaritim  iu  I iildbtir^;hau$en  beschrieben.  31«  S.  l6(* 
J22  u.  23,  (S.  183  bt  scitl.)  ./o/j.  Jac.  Ewich,  über  d«a 
Uoterricht  in  der  I\l<iih<  matih  (und  die  Metbode  de« 
Unterricbti  in  eiiizelnf-n  Zweigen  derselben).  34,  S- l85- 
ist:  Schmiedlin's  Sciirifti  Die  Orts  und  Betirks- Ertifl* 
hungshauier  für  verwahrlosete  Kinder  im  Königr.  Wir- 
teoiberg,  Sluttg.  18?8,  angezeigt,  auch  in  den  nüch«leB 
beiden  Stüchen  fortgesetzt.  27,  S,  209.  28  u  29t  (bi*  ^« 
229)  Trohe  einea  Kleinen  elyniolog.  Wörterbucbi  der 
deutschen  Sprache,  von  Kourad  SchwencU.  30,  S.  23J. 
XI.  31,  Ueber  den  Sprachunterricht  in  Real  -  oder  böbero 
Burgerschulen  (da»  Laltinisclic  «oll  nicht  gana  toige- 
scbl  ossen  werden).  ^2,  S.  237.  wird  die  Unbrauchbar- 
lieit  de«:  Lehrbuchs  der  deutschen  Sprache,  Solotharn 
1827,  bewiesen.  33,  S.  264.  l'roben  deutscher  Ücbuld«- 
»ciplin  in  frühem  Zeiten  34,  S.  2(\$.  Scha)gc»et«e  und 
Beschreibung  eines  auf  dieselben  grgriindeteo  disciplio« 
Tischen  Verlahrem.  3-  i>.  273.  Ueber  den  Keligion«- 
«nlirricht  für  die  jn«li«clie  VolUsjugend.  36,  ^5-  28^' 
Die  (rechte)  Gesinnung  heim  Unterrichte  und  ihre  Noih« 
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weodifikeit.  37*  S.  289  ff.  Direct.  Chr.  Fr.  Stadelmann 
über  den  deutschen  Sprachunterricht  in  Biirger«cbu)en. 
38>  S.  303.  U«her  die  Vorschläge  des  Ilfn.  Dr.  Tetsner 
for  Vereinfachung  der  deutschen  Schreibung.  Iq  3^, 
sind  einige  Recensionen  enthalten.  ' 

AUgemeint  Schulzeitung.  1829.    Zweite  Abtheilung^ 
Für  Berufs-^  und  Gelehrten  -  Bildung. 

Januar:  Nr.  l,  S.  5.  Die  Liberalen  und  Ultra*s  in 
dsrScbuIe.  Leontii,  Carminis  Hermesianactei  Fragoien« 
tum  < —  ed.  Kigler  et  Axt  ist  2,  S.  9  ff.  3,  S.  17.  von 
W.  C.  Weber  in  Frankf.  a.  IVI.  ausführlich  heurtheilt. 
3,  S.  21.  Tbeod.  Schmidt  Bemerkung  über  Horat.  £p.  i, 
It  56.  (IVIit  Wegstreichung  des  Comma  nach  senesque 
lieset  er  sodann  suspensiSf  abhängig  von  rccinunt).  4, 
S.  26.  Prof.  D.  W.  H.  Grauert  zu  iVIünchen:  Kritik  iiber 
den  TrinurocDus  des  Flautus ,  fortges.  Nr.  5,  und  beschl. 
Nr.  6t  S.  41  ff.  (Er  gehört  au  den  vollendetsten  Stücken 
dn  Flautus.  Sein  Inhalt,  Ausführung ,  Charakter  wer* 
den  geprüft).  5,  S.  98.  *>nd  von  Hrn.  Conr.  Schwenck 
einige  Stücke  aus  Catullus  übersetat.  7,  S.  49. , sind  Ci- 
ceroois  de  Nät.  Deor.  Libri  III.  mit  Erklärungen  von 
Dr.  Billerbeck,  I828  angezeigt  und  mit  Bemerkungen 
Wleitet.  8f  S.  Mythol.  Miicellen  von  K.  Schwenck 
(Nr.  7,  die  Kecensenten,  eigentlich  der  Leipz.  Rec«nsent« 
seiner  Anmerkungen  zu  den  Homer.  Hymnen  bekämpft). 
9*  S.  6f«  Griecb.  und  Römische  Inschriften  (Forts,  von 
1828t  Nr.  ]l8)  diessmal  römi<sche).  S.  68*  Statistische 
Bemerkungen  über  die  preuss.  Universitäten  und  ihren 
Zuwachs.  lOi  S.  74.  Beschluss  der  griecb.  und  röm. 
loscbriften,  von  Osann  (zwei  grosse  iatein.  Inschriften 
auf  der  Basis  einer  1817  den  Ruinen  alter  Thermen  bei 
dem  Theater  zu  Fozzuoli  gefundenen  colossalen  Frauen* 
itstüe  werden  nach  der  Descrizione  d*un  sepolcreto  sco- 

rerlo  in  Tozzuoli,  Napoli  l8l7i  8't  mitgetheilt  und  er- 
ISrt).  S.  79.  Nachricht  über  das  kön.  Pädagogium  zn 
Ilefeld.  II,  ist  Bekker*s  Ausgabe  des  Herodian  IS26« 
und  S.  83  ff.  Kistemakers  griecb.  Grammatik  umgear» 
beitet  von  Wiens,  Münster  1827  (von  Feldbausch  leta- 
lere) beurtheilc.  12,  S.  89.  Jahnas  Disput,  de  Ovidii  et 
Ssbini  epp.  bis  I826  (mit  Bemerkungen  darüber). 
Ftbruar:  13,  S.  97  —  103.  Mehrere  treffende  Bemer- 
Hungen  zu  Ciceronis  Oratt  IV.  in  Catilinam  ed.  Bene- 
cke. S.  104.  Von  der  Stadtschule  zu  Crefeld.  14,  S. 
1^5*  X5t  16»  17*  I8t  Ueber  amtliche  Stellung  und  Wirk- 
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iamUeit  der  Lehrer  an  Gymnasien  und  inabMonder«  iibtr 
Veiltaltoiis  und  Functionen  eines  Oireclora,  besbbl.  S. 
148-  wird  darin  auch  von  den  Lehrerooofereaieo 

und  Clas.senvcrsaminlungen   Nachricht   gegeben.     19,  S. 

Ueber  die  beiden  Schulautgaben   de«  Pbädrus  voo 
Zell  und  von  Beck  (Cohlenx)  und   ub^r  Schulausgaben 
iiherhaii|)t.    20,  S.  161.  Prof.  ^VelcUer  über  einige  griecb. 
Epigramme  (und  zugleich  l^erichiigung  einiger  in  seiner 
Sylluge).     S.  163  iL  Einige   Zusätze  zu  Biscboff*s  uod 
IVlollcr  •  geopraph.  W'urterbuche.    24,  S.  169.  ßeinerkun- 
gen   über  einige  StelltMi  der  llias   (i,  218.   2,  31&  340' 
von   Dr.   Finkh  in  Tübingen).    22,  S.  177.  u.  23,  sind 
8ap|)honis  Fragmenta  ed.  Nr'ue  mit  Anmerk  begleitet, 
24,  S   193.  ist  das  Organische  Statut  für  die  Universitit 
'1  iibingen   vom    13.  Jan.   Ifi29   nnlgelhrilt.     25,  S.  202. 
26  u.  27,  bis  S.  221.  F.  (i.  Welcher  über  einige  Stellen 
in  Chürliedern   der  Anlignne   des  Sopliol^lea  (kritisch« 
und   exegetische   Bemerkungen).     S.  2 14.   Chronik  des 
Gyinii.   zu  itintelu   vom  J.   I^^S*     I"  Nr.   29,  301  ist 
ßückh's  Corpus  inscriptt-  graec.  T.  1.  recensirC.    Nr.  30 
u.  31,  Grotefend*s  I\i ati-rialien  latein.  StyluhuDgen  (von 
l'-ggert).     S.  247.  steht  ein  ht^liMr/ifiungtwerlbcr  Aufsati: 
L)cr  akademikclic;  Senat  der  bt  ste  ilicliter  über  die  aka« 
dem.  Jugend     31,  S.  2 '^5.  ßtUiung^anstalten  in  Liitticb. 
32,   i>.  256.  u.  33.   Leber  den    Vortrag  der  Gescbichla 
auf  Gelehrteuichuien  ,   von   l'ruf.   Cbrist.  Ferd.  Scbulie 
SU  Gotha   (fi<r  denselben  gegen  'f  liiersch).     33,  S.  268« 
Verfugung  über  den  Unteriicht  in  der  griecb.  Sprache  auf 
preuss.  Gymnasien  (er  soll  nicht  2u  hocb,  nicht  sutn  Tbn« 
cydides,  l'lato,   l'iitdar,   Acicliylus,  SophuUlea,  ateigen). 
34«  S.  273.  &ind  Engelhardt  Annotatt.  tritt,  io  Oemostb. 
üratt.  Olyntb.,  l'hilipp  ,  de  Tace  etc.  Berl.  1828»  recen- 
•irt.    S.  277.  Joa.  Görlitz   Emendutiones  Julianae  (das 
Julius  t^  isar),    VVittenb    1S27.  —  2>  S.  28O.  u.  36.  bi* 
292    Huraiit  Opera,   ed.  Üoeting,   Tonius  II.  3te  Ausg. 
I32S^  von  lüeod.  Schmidt,   und  S.  793.  Iloratii  Opera, 
Hcilbronn  37,  S.  21/7-  M ylbuh^gische  iVlisceilen, 

von  K.  Schwenck.  VII.  Genealogie  (der  griech.  Gott- 
heiten und  mythischen  l'crsoniiicalionen,  zum  Tbeil  durcii 
Zufälligkeiten  bestimmt,  an  12  Beispielen  bewiesen). 

Ausländische  Literatur,  a.  IMurgeiiländische. 

In  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  46,  S.  36 1  ff.  sind  folgend« 
iwei  lürkisciie  Werke  von  Hrn.  v.  ilammcr  tngMci^t: 
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Lugbat  Acbteri  Kebir  (d.  i.  daa  grosie  arab.  tiirki- 
icbe  Wörterbuch  des  IVlustafa  Ben  Scbemseddio  Achten, 
1545  vollendet)  gedruckt  zu  Konstantinopel  in  Ramaian 
1242  (Apr.  1326J«  709  S.  in  Fol.  Ilandschriflen  davoa 
•ind  in  mebrern  europ.  Bibliotheken. 

Fetawai  Abdur  -  rahim  (die  Fetwai  dei  Mufü  Men- 
teicb  Sade  Abdur •  rahiin  iLfendi  f  Nov.  1717«  in  43  Bii- 
cbero  und  944  Abschnitten)  gedr.  ioi  KeRiulachir  1243 
(Nov.  1827)  in  2  Banden,  i.  578,  2.  384  S.  in  P'ol.), 
wodurch  die  Literatur  der  vorzüglichsten  arab.  und  liiri«. 
Fetwa -Sammlungen,  von  Hrn.  v.  H.,  in  der  Leipx.  Lit. 
Zeit,  1824,  Nr.  206  ff.  fortgesetzt  wird.  Zugleich  sind 
S.  361  mehrere  Fehler  in  der  Tifliser  Anzeige  der  in  der 
Moicbee  Abmed  zu  Acbalzik  erbeuteten  Werke  berichtigt. 

Horae  Syriacae,  seu  (>ominentationes  et  Anecdota 
TM  Tel  litterat  Syriacas  spectantia  Auclore  Nicoiao 
Wiitman  (einem  Englander),  S.  T.  D.  in  Archi^ymn. 
Rom.  LL.  00.  l*rof.  Tomut  primus.  Komae,  Bourlic 
1828»  XIV.  280  S.  8.»  enthält  4  Abhh.  i.  De  oblecrio- 
nibu«  contra  aenaum  literalem  locoruin  Mutlli.  26,  26* 
28-  etc.  aeu  verborum  SS.  euchari»liae  sacrainentum  in* 
ttitueotium,  ex  indole  linguae  Syriacae  nuperrime  ia- 
itauratii  (in  Thom.  Hartwell  Hörne  Inlroduction  lo  the 
crilical  study-  and  knowledge  of  the  sacred  scripturei, 
Lond.  1825),  Comuient.  philolog.  (conlinens  •peciniea 
lopplementi  trA  lexica  Syriaca  ,  mit  einem  Excurs.  de 
liogua  Cbriiti  et  App.  2.  Symbolae  philo],  ad  histo- 
riio  veriionum  Syriacarum  V.  T.  Partie,  i.  (des  Bar- 
bebrius  Vorrede  su  leinem  Thesaurus  arcanorum).  3. 
Symbolae  etc.  Partie,  secunda  recenkionem  Karkaphen- 
lem  nunc  primum  describens.  4.  Fraginenluin  syriacuia 
chroDologiam  XVIII.  dynabtioe  Aegyptiorum  aliquaienus 
illoitr^s.  (i.  Leipz.  Liter.  Zeit.  6l,  «S.  48 1  ff.).  Line 
Note  des  Mönchi  Simeon  in  Bezug  auf  die  i8te  Dyna- 
stie der  ägypt.  Könige  ist  daraus  mttgetheilt  in  den  131. 
Tiir  liter.  Uoterh.  79,  S.  316.  '  ' 

Zu  St.  Petersburg  sind  1828  erschienen:  Fragmenta 
irsbica  e  codd.  msc.  Pariiinis  nunc  priiuuin,  publicia 
»umptibus,  edidit  Dr.  R.  Heiizius. 

Eine  englische  ücbersetzung  der  Geschichte  Arm«- 
cieos  von  IVlicbael  Chamich  in  3  (^)uaribünflen  ist  von 
«inem  Armenier  zu  Caicutta  herausgegeben  worden. 
Sie  gebt  von  der  Siindlluth  bis  zum  J.  1780  in  7  Ab- 
schnitten: I.  bis  Alexander  d.  Gr.,  2.  176  Jahre  der 
IMacedoo.  Herrschaft»    3.  580  Jahre  der  Arsdciden  und 
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Zertheilung  Armeniens  unter  Griechen  und  Fentni, 
4.  456  Jahre  unter  der  llerrnchaft  der  l'erser,  Caliphea 
und  der  ^riech.  Kaiser.  5.  llegierunp  der  Bagralier,  220J. 
6.  300  Jalire  von  der  Regierung  Keubena  I.  und  der 
Invasion  der  INIugolen  bis  zur  ZcrstiicUeliing  des  Reicfai 
unter  den  agypt.  Sultanen.  7.  SchicUsale  des  LaoHeii 
unter  'l'anierian ,  Schah  Abbas,  und  den  Oiaiaoen  bü, 
I7Ö0.  Anhang :  Neueste  (Jeschichle.  5.  lilatL  für  lit. 
XJnlerh.  76,  S.  304.  | 

Von  dem  in  Ijondon  pestlfiPten  Vereine  lur  Hersni* 
gäbe  und  Üe'oei sel/un;;  orie iiLalischer  W  erUe  und  voo 
den  indischen,  arabischen,  persischen,  liirUiscben  Schrit 
teil,  deren  Ueberset/ungen  wir  zu  erwarten  haben.  (• 
lilalt.  für  liter.  L'nterh.  82,  S.  323. 

In   Olahuiti    ist  schon  gi^ilrucUi  worden:  A 

GraHMiiar  of  ihe  Tebiliau  dluiecl  of  liid  Folyoesiio^ 
languHge. 

Die  Reisen  des  Kbn  Raiuta  im  i^ten  Jahrh.  durch 
einen  grossen  Theil  Asiens  umi  Atrika's  sind  aus  der 
arab.  H.jnii»clir.  vom  Hrn.  l'rof.  I.ce  in  (>ütubridge  über* 
setzt  erschienen  (1829);  das  erste  \\  erU  des  LoodooeC 
Uebersetzungs- Cuuitlo. 

b.  Saii^^ki  il-  uiul  /'  lul  -  Literatur. 

Manava  -  nhernia •  Sastra  or  the  institutes  of  Meon« 
Cdited  by  t.ifi»v<-a  Cl»iiiin<'y  llonghtoii,  Trof.  of  UioJu 
lileraliire  in  the  i'-ast  •  India  (College.  l!>ler  Band,  Sso«« 
J*rit  I  ext  l\.  4,;6.  Hier  hd.  Kngl.  Uebers.  XXL  44055. 
in  4.  London  1,^27.  üer  'lext  ist  kritisch  bearbeitet» 
nach  der  Cülcut  ta  -  Ausgabe,  die  Uebers.  ist  die  tod  Jo« 
nes ,   aber  revidirt  und  verändert,    s.  (iülling.  gel.  Aos. 

37.       .^62.  , 

GbaiaKai  param  ,  oder  das  zerbrochene  Gefäss,  ein 
cansUrilisciies  Gedicht,  berau>-gegeben  (nach  der  Cslcut* 
taer  Ausg. 3,  uber>et/.t,  nachgeahmt  und  erläutert  voo 
Dr.  .1/.  Dtirsili  i  lii  rlin  18:8.  4.)  i»t  ausfübrlicb 
angezeigt  und  der  Ilerausg.  hliuhg  getadelt  (von  Bopp) 
in  der  Jenaer  Llt.  Zeit.  71  u.  72,  S.  56I— 573.  Vergl. 
Berlin.  Jalirh.  jiir  ui»8.  Kr.  L  Nr.  66  IV.  S.  522. 

In  Hamburg  wud  jel/.t  die  erste  Ausgabe  detZind- 
flvc.vto  in  der  (Jrii^intilsjn  ache  mit  einem  kritiscbeo  und 
expgeliscl>en  Apparate  unter  Aufsicht  des  l'rof.  OUbso« 
sen   au«   Kiel   in   der   SpeKterschen  Steindruckare^ 
Kosten  der  dänischen  Regierung  gedruckt. 
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c.  Niederländische. 

Vta  kMVMM  Bf teoiiM  raül.  my^.  dü 
Soieiwü  #1  k*llM'Ij«tti^i  de  Bnix«ll«»  «Btli«kao  te' 

beiaeo  »«oetteii  Bind«  (V*  VI.)  iÜB  TjDmmMhM  Afk 
Akadesie  (Brä«t«l  1825—- 97.  II.  4.). 

Der  königl.  Ari^tvary  J.  O.  de  lange ^  der  sohoa 
durch  lerne  ünterfuckungen  iiber  den  Genter  Frieden 
und  die  Bnisstilt^r  Union  bekannt  iit,  hat  die  Beacbliisse 
der  Generalataaten  der  Niederlande  von  1576  an  mit 
AoBerkaogeo  und  Belegen  herauszugeben  angefangen 
(Amaiiw  iTM  de  Staaten  generaa]  ^er  NederlaadeoX 
«ofM  I.  Bind  (Haag  1828t  in  4.)  Yom  25.  Sept. 
Ui  Jatatan  Dm;*I576  gebe 

Herr  van  Orden  hat  Beitrige  zur  Mnnzgeaelmlifi* 
iei  Niederlande  (By^vagen  toi  de  Numismatik  der  Ne- 
dtriaadeD)  angefangeo.  Das  late  Heft  in  8*  mit  69^ 
ikogr.  Taf.  in  4.  i«t  zu  Zaardam  1S28  ertcbieneo, 

Essai  de  ic;poo8C  aux  questions  olficielle»  sur  l'en- 
Mgrtim&aL  tupdrieur  par  JVlra.  de  R*'ij] (uherg  et  Warn— 
ii/njg  (Frofestoren  «u  JLöwen),  Bfuüci  IÖ28-  Von  die- 
itr  wifibügen  Scbriftt  welche  die  Einrichtung  von  Gym* 
Uttfa  itod  Uoivertititen  angeht,   f.  Blatt,  fiur  liter.  Uo- 

82,  S.  325.  83f  S.  325^  wo  nuMbte  ibar  dio  Udi« 
vnu^taa  bonalitigt  wird. 

Herr  Prof.  GhH  bat  aa  ItMnm  Rabkikeoii  ^dulia 
is  SoetoDÜ  vitaa  CaataroiD  in  %,  heraatgegeben. 

Der  Graf  Dolpozzo  hat  in  Briiatel  ein  Werk  ber- 
•Mgegeben :    Der  Katholicismu«  in  Orsterreich  oder  Ab- 
rf»  de»  öiterreicb.  Kircbenrecht»  ,  mit  einer  Abb,  über 
<iie  Hechte  und  Pflichten  des  e£ig.li«ob«a  Gauveraementa^ 
g«£«a  die  iiländiachen  Katholiken. 

d.  Spanische.  ' 

la  MadfMf  bii  aio  Wekgaiadicbar  eine  Geichidito 
UffproDga  dar  Eiabüalte  der  apan.  Kirche  heraua- 

gcgeben:  Hiatoik  j  ongon  da  ka  laataa  da  la  igleaia 

^£^a. 

In  London  Jtt  l8-7  erschienen  ein  sehr  brauchba- 
Kesumen  bittorico  de  la  revolucion  IVIejicana ,  «a» 
iai^  de  las  cartaa  de  Don  Cnrlos  IVIana  Bustamente 
(eiaem  achwerfälligen  und  getchuiacklosen  Werke)  por 
B.  Fablo  de  Mendibil«  1827«  a.  Biätt.  fär  lit.  Uaierb« 
73»  S.  289.  vu  74t  S.  293. 

^^g*  Ktp.  ta29.  M I.  Sit.  a '  ^  s 
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j. 

Espagne  poetique,  cfaoix  de  poesies  eattllianai  de- 
puit  Cbarlet  V.  jusqu*  a  not  jours«  uiiiet  en  vert  frta« 
^.ait  par  D.  Juan  Maria  Maury  (einem  Spanier)  Ptrii 
1827«  2  ÜB>  8*  £t  sind  vornehmlich  die  Dichter  dei 
iSten  und  jetzigen  Jahrh.  Yriarte»  Moratia  der  ält  und 
jüng.,  Melendez  etc.  dargestellt,  a.  BlatU  für  Uter,  Ua- 
terh.  86,  S.  343. 

V  ir- •  .  '       •  e.  Amerikanische»  * 

Ein  loajähriger  Geittlicber  zu  Providence  in  Rhode- 
Itland  bat  182s  l^^rausgegeben :  On  tbe  perfection  aod 
happinest  of  tbe  ttate  of  roariage.  Er  ist  3aial  verb^i* 
raliiet  gewesen,  hat  12  Kinder  und  überhaupt  12J  Nack<i 
kommen,    t.  Vom.  ßerl.  Zeit.  Nr.  41. 

Ä  l'ilgrimage  in  Europe  and  America,  by  J.  C.  Bei* 
trami  (zuertt  in  Neu -Orleans  gedr.,  und  vom  Vfr.  om- 
gearbeitet),  Lond.  1828,  II.  8.  • 

i  Lette rs  from  Europe,  by  N.  II,  Carter^  Ncayorlt 
1827^  11.  8»  Von  diesen  beiden  Werken  (unter  dcoca 
das  letzte  am  brauchbarsten  ist)  wird  in  dem  Tiib.  Lit. 
Bl.  281       109  il.  Nachricht  gegeben. 

Leipziger  Universität.    ,  ; 

Im  Anfange  dieses  Jahrs  sind  allhier  swei  medicl- 
nische  Vereine  gestiftet  worden;  der  eine  aus  Doceo- 
ten  zur  Vervollkommnung  det  Studiums  der  Heilkunde 
durch  Belehrungen  über  die  zweckmassigste  Art  dei 
Vortrags,  Ljcituiig  der  ölTentliclien  Institute  und  Samoi* 
Jungen;  I'räset  llr.  Hof  •  und  Med.- Rath  Dr.  Claruti 
der  zweite  (riiedicinisclie  Gesellschaft)  zur  Beförderung 
theorel.  und  prakt.  uiedicin.  Kenntnisse;  Director  Hr. 
Dr.  Radius,  V' icedirector  llr.  Dr.  Meissner,  (Aus  aus- 
wärtigen ßerichten). 

Nach  gleichfalls  auswärtigen  Nachrichten  tind  die 
hiesigen  Hrn.  DD.  Moritz  Müller  und  Joh,  Ado.  Schu- 
bert und  Hr.  Dr.  Trinks  in  Dresden  entschlossen,  zur 
Feier  der  50jährigen  Wirksamkeit  des  Stifters  der  ho- 
möopathischen Heilart,  die  immer  mehrere  Freunde  fin- 
det und  auch  schon  auf  die  Thieriieilkunde  «ngewandc 
wird,  ein  homüopatb.  Klinikum  in  I^eipzig  zu  errichten. 

Der  hiesige  Stadtvvundarzt ,  Hr.  Dr.  Johann  Karl 
Wilh.  IVcliher^  hat  eine  ausserord.  Trofetaur  der  med. 
Wiiienachaften  erhalten. 
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Hr.  Dr.  und  P.  O.  ib.  Aug.  Hahn  hat  eine  fünfte 
Frofescur  mit  Sits  und  Stimm^  in  der  theolog.  Facul- 
tat  erhallen.  -^f».  -  .  .  . 

Iq  dem  Verzeichnisse  der  Somraervorlesnngen  auf 
1839  haben  in  der  tbeol.  Facultät  5  ordentl.  Frofesso» 
reo,  I  ordeotl.  l'rof.  neuer  Stiftung  und  i  ausserord. 
Prof,  der  Katechetik,  2  ausserord.  Froff.  der  Fhilos.  und 
5  Baccalaureen  der  Theol. ;  in  der  juristischen  3  ord« 
VroS.  alter  Stift.,  i  ord.  Prof.  neuer  Stiftung,  4  ausser- 
ord.  Froff.,  8  Doctoren  der  Rechtswissenschaft  und  15 
Baccaiaureen  urid  Frivatdocenten ;    in  der  medicinischen 

4  ord.  froff.  aller  Stift.,  6  ord.  Froff.  neuer  Stiftung, 

5  ausserord.  FroEF. ,  15  Doctoren  und  2  Baccalaureen 
und  Frivatdocenten ;  in  der  philosophischen  10  ord. 
Froif.  alter  Stift.,  I  ord.  Frof.  neuer  Stiftung,  9  aua* 
lerord.  Proft*. ,  6  Frivatdocenten  und  4  Lectoren  (ru- 
lammen  also  107  Docenten),  236  Sprach  -  und  veissen- 
•chaftliche  Vorlesungen  und  77  Repetitoria,  Examina- 
toria,  Disputatoria  und  andere  Uebungsslunden  ange- 
kündigt. Zwei  ordentliche  Frofessuren  alter  Stiftung  in 
itt  jurist.  Fac.  waren  noch  erledigt. 

Am  2^.  Apr.  verliess  der  nunmehrige  Kon.  Grosa*  . 
brlt,  und  Uannov.  Hofrath  und  ord.  Frof.  der  Fhiloso- 
pbie,  Ur.  Dr.  Wendt,  unsere  Stadt,  um  aein  Lehramt 
auf  der  Univ.  zu  Güttingen  anzutreten. 

Ad  demselben  Tage  legte  Hr.  OHGRath  Dr.  Miil- 
lif  das  in  2  auf  einander  folgenden  Halbjahren  mit 
Weiiheit  und  Segen  geführte  Reclorat  nieder,  nachdem 
ar  b  dem  Winterhalbjahre  148  neue  Ankömmlinge  unter 
die  Zahl  der  Studirenden  (deren  Gesammtzahl  an  1400 
steigt)  aufgenommen.  Das  Rectorat  für  das  Sommer- 
halbjahr wurde  dem  Hrn.  Hofr.  Dr.  JUck  übertragen, 
der  es  seit  1791  zum  zwölften  IVIale  führt.  Das  Deca- 
uat  in  der  theol.  Fac.  verwaltet  noch  bis  Michaelis  Hr. 
Dombr.  Dr.  Winzer ,  in  der  jurist.  im  Sommerhalbjaiire 
Hr.  Domhr.  Dr.  Klien ,  in  der  medicin.  Hr.  Dr.  Kühl, 
io  der  philosoph.  Hr.  Frof.  Clodius.  Das  Frocancella- 
"at  in  der  philos.  Fac.  bekleidet  seit  dem  5.  JVlärz  Hr. 
Frof.  und  Ritter  fi'^achsmuth  ein  ganzes  Jahr  hindurch. 

Am  24.  April  wurde  das,  im  vor.  Jahre  von  Sc. 
^öü.  Majeatät  angeordnete,  neue  Universitäts-  Gericht 
(dewen  Eröffnung  auswärtige  lilatter,  wie  gewöhnlich, 
2u  voreilig  angekündigt  hatten)  feierlich  installirt  durch 

dazu  höchsten  Orts  bevollmächtigten  Hrn.  überhof- 
'iduer  etc.  Von  Ende,    Es  beaieht  dasselbe  nunmehr  aus 
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dem  jedeimallgen  Rector  als  Vorsitzer,  dem  UoivertitSli- 
rktbter  Hrn.  Hofr^  Dr.  Rüling  (Syndikus  f!er  Öniv.)  und 
dem  best'infli^en  Beisitzer,  Hrn.  Dr.  und  P,  O.  iuf. 
J^riedr.  Ado'tj  Schilling.,  dessen  SLt;Uverlreter  im  Falle 
dPT  Verhir)derung  Hr.  l'iüt.  I  r,  Clir,  Aug»  Hasse  itt.  Die 
Wttlil  van  halbjahr.  Beisltsern  ai^  den  vier  Natiooea 
bat  daher  auigchört.  Am  95.  April  wär  'di#  «üti 
suDg  dea  neuen  Unirt^Geriobti.  . 

Am  7.  Mira  babilitirte  sieb  alt  pbtlotopbiaMer  Do> ; 
eent  der  Nacbmittagipredtger  an  der  Kirche  au  Stii^Patiii 
Hu  M,  Friedrich  August  Adolph  Näie^  indem  er  lail 
aeinem  Keapond.  Hrn.  SeUmann  aeine  Dissertatio  etm 
dt.  mtndncio  in  gpnere  tum  dr«  eo ,  <jnod  per  neceiiits« : 
tem  extortüm  nouiinatiir  (adiÜM  est  brevis  fauint  doctri- 
nae  histona  .    hr  i  Meiner  ge  dr.  34  S.  104.  vertbcidif^te. 

Der  GruudoaL^,  den  der  ik.  Vf.  streng  vertheidigt, 
i&l:   verum,  si  loqueris,  Semper  dicendum,   mendaciuoi ; 
eutem  cemper  i  ugiendnnt  eiC.   Et  wird  daher  want 4af ; 
Begriff  dea  Wabren  und  der  Läge  etdvtert;'  aedaMi  W 
wiesen,  daia  ein  Natur *Geaeta  und  folglich  ein  c6li]i*i 
cbea  yorbanden  aey«  welches  wahr  au  reden  gefiilBC»! 
und  au  lügen  ^rerhiotet;   die  Uriaoben  angeeebeBt  wa- 
rum stets  die  Wahrheit  zu  sagen  sey  (das  Moralgeieti- 
selbst;  die  Erreichung  f^es  Löthsten  Guts   durch  Befol* 
giinn]  (Ipssplben  ;     di«   da\'i)n  für  das  nie iisch  1  icbe  LebcD 
•und    die  Gciellscli.ii  [   zu   iiuiltudea   \ortlieile),    S.  9  ff- 
die  Gründe,   niii  wtlchen  man  die  Nothiu^e  vertbeidigt. 
hat«  gepruit  und  daraus  geschlossen  (S.  16),  dait  alle^ 
diu^»  die  Ausübung  jener  Tugend  ihre  Schwierigkeitit  1 
habe^  data  man  sieb  aber  bemühen  müsse«  ihre  iSBini 
und  auasern  Hindernisse  aus  dem   Wege  i«  iIumb. 
Von  S.  17  folgen  einige  Beitrage  aur  Gescbicbte 
Xjebre  von  der  Liige  bei  Griechen  und  Römern  (m 
l^urz)^  Hebräern,   Christus  und  den  Apoatelnf  den  Kir» 
chenvatern,  ScholasliUern,  den  Reformatoren    den  röra. 
l;nthn)i^chpn    Tbeolo^pn    und    den    ncucrn  ^VloralisteOf 
dttren  Reihe  Bühme  (ubec  die  iVloraUiät  der  Nolblag«) 
achlieist. 

Am  19.  Mär»  vertbeidigte  11  r.  lioben  Sicktl  ail 
LeiprJg  (Sobn  dea  Hm,  Hofr.  und  Bürgerm.  Sichel)  na* 
ler  dea  Hr^.  OUGRatbs  Dr.  Einerc  Vorsitae  «fiiie  «nte 
yon  ibm  seibat  verfertigte  Exercitatio  Juri»  dy.  Romani 

de  vi  eiäusulüc  codicilhris  in  testamento  niillo  (bei  Sta* ; 
rits  gedr.  33  S,  ia  g.).    In  den  Zeiten  der  -freien  röm. 
Hepabiik  hat  diese  Clausel  oicbc  Statt  gefülidAii.  6ie 
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iit  in  den  Zeiten  zwischen  August  und  Hadrian  einge- 
führt worden.  Ihre  Form,  Gültigkeit,  Wirksamkeit, 
wird  noch  im  i.  Cap.  untersucht,  dann  im  2ten  de  vi 
claos.  codic.  in  testamento  nullo  ausführlicher  und  mit 
Eiosicht  gebandelt. 

Am  24.  JVlärs  erhielt  Hr.  Julius  Eduard  Hedenug 
(det  za  Frauenatein  im  Meissnischen  1801  gehören,  seit 
1816  auf  dem  Gymnasium  zu  Freiberg,  seit  1821  auf 
der  medic.  chirurg.  Akademie  zu  Dresden  und  seit  dem 
\Vintcr  1823  auf  hiesiger  Univ.  studirt  hat,  1828  nacli 
Freiberg  zurückgegangen  ist,  um  dem  Hrn.  Dr.  Ruhalzsch 
Jaielbit  beizustehen)  die  medic.  Doclorvi'ürde,  nach  Ver- 
tbeidiguDg  seiner  Diss.  inaug,  de  variolis  vaccinis  ea- 
raaqoe  vi  tutoria,  recens  in  dubium  vocata,  Specimen, 
bei  Hückmaon  gedr.  52  S.  g. 

Neuere  Beispiele  haben  bekanntlich  Zweifel  an  der 
Scbutzkraft  der  Kuhpocken  gegen  die  natürlichen  Blat- 
tarn erregt.  Der  Verf.  wurde  dadurch  veranlasst,  ge- 
nsoere  Unterauebungen  anzustellen,  die  ihn  dann  über- 
seugten,  data  die  Kuhpockenimpfung  überhaupt  schütze. 
In  dem  laten  histor.  Theile  ist  Cap.  i.  die  Geschichte 
der  Blatternimpfung  überhaupt  seit  dem  Anfange  dea 
Tor.  Jahrb.  und  der  Vaccination  seit  I796  insbesondere, 
die  in  der  That  schon  früher  bekannt  war,  und  dec^ 
Verbreitung  derselben  vorgetragen,  aber  auch  die  Geg- 
i«r  derselben  in  und  ausser  Deutschland  erwähnt;  das 
2te  Cap.,  S.  20,  führt  die  verschiedenen  Meinungen  iiber 
ien  Ursprung  der  Kuhpocken  an,  mit  eigner  Prüfung. 
Der  nosologische  Theil  handelt  im  3ten  Cap.,  S-  33,  von 
dem  nosologischen  Zusammenhange  zwischen  den  Kuh- 
pocken und  d^  menschlichen  Blattern  und  untersucht 
zttgleicb,  warum  ein  Körper,  der  einmal  »^lie  Blaltern- 
liraokbeit  überstanden  hat,  von  neuen  Ansteckungeu 
ftci  sey. 

Das  Einladungsprogramm  des  Hrn.  Frocancell.  Dr. 
G.  Kuhn  enthält  die  i8te  Abb.:  Additamenta  ad 
Jsbricii  elencbum  medicorum  veterum  in  Bibl.  Cr. 
(XVIU.)  12  S.  in  4.  Die  hier  aufgeführten  Aerzte 
»lod:  Jamblichua,  Jason  von  Tarent,  Jollas  oder  Julas, 
Josnoes  Leo  Africanus,  Joannes,  des  Ligorius,  der 
lebt  zweifelhafte  Mabit,  Macer,  ein  gewisser  Magnus. 
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fim  I.  Januar  iUcI»  sa  Regenaburg  der  Dooicapho« 
Itr  und  Domprediger  Weinzierlt  geb.  ma  Ffiffeaberg  ia 
Beiern  den  34.  Dec.  1777»  durob  Ittorgiiolie  Sebriftai 
•bekennt. 

Am  I,  Febr.  su  Dorpat  der  Hofr.  und  emerit  Prof. 
der  Theol. ,  Johann  XyHli.  Friedrich  Heztl  (aua  Köoigi* 
berg  in  Franken)«  75  J.  alt.   a.  NaU  Zeit,  dec  Deauä» 

Am  24.  Febr.  9.n  Vtnduipen  Aer  Oirector  dei  daii* 
gcu  ü  y auiaaiuuu ,  Kircheiualh  Ju/i.  i\Jartin  KtlliT»  I« 
^Ug.  Schula.  Abtb.  II.  39,  S.  320. 

Am  TO.  IVIäre  im  Pulte waacben  GottTememeiit«  dar 
wirkl.  Gebeime  Reib  Demttrius  Troschtschinsky ,  uotec 
Ka^hanne  IL 9  Feui  1,  und  Alexander  Staetiaeiowtir,  » 
ner  d^r  euigezeichnetaten  Männer. 

Am  II.  März  zu  Odeiaa  der  Direotor  des  hfuam 
Richelieu,  Etatsratli  Orlay. 

Am  14.  Mara  zu  Frankfnhausen  der  Fürit].  Sch\var«b, 
Hadolsiidt.  Hof  -  und  C  ri-i  tor.  -  Kalb,  Joh^n  GoUtr» 
jTuchj  an  seinem  y2steii  ücbuiutage. 

Am  17.  Aiarz  zu  Dömitz  im  Mecklenburg. Schwd» 
xlnscben  der  dasige  Prediger,  Carl  ChrUtian  Hermes. 

Am  19.  Mars  su  Bern  der  Prof.  dec  Anatomie,  ge* 
richtl.  Araoeikunde  und  Diätetik  auf  dasiger  Ueifafai 
,Dr.  Albrtchi  Meckel* 

Am  21«  März  zu  Baael  der  Prof.  der  RechtswiMeo* 
icbaft  an  dasiger  Univ.  und  rra.sident  dea  Cruniaal|a> 
rkhts»  Dr.  Joh.  Rudolf  Schnelly  61  J.  alt. 

An  df*ms.  Tage  zu  Scliweina  im  ^Meiningischen  der 
dasige  I'abLar  und  Öuperiuteiidcut|  Johannes  Waldig  ua 
ÖJ^sten  LicLca.sj. 

Am  25.  Mära  zu  Naumburg  der  praktiache  Arzt, 
Dr.  Carl  Friedrich  Maihesius,  * 

Am  26-  März  su  Meiningen  dec  datige  geh,  Bath 
und  Oberlandesgericlits- Präsident^  j&<id!l|r,  PhtL  d^lHUBl 
von  Türckcy  im  57.  J.  dea  Leb. 

Am  29.  Miärr.  /m  Dresden  der  kön,  aäcba.  AppeHi- 
tionsgericlits  -  Präsident ,  Geheime  Uath,  HaUS  jUidolf 
Wilhelm  von  MinckivifZj  fast  72  T.  alt. 

Aui  6.  April  711  rVTiinchen  d^r  Suatsralb  (ehe* 

mala  CeneralditcüLut  lo«  i' inanzmiuisterium)  Cjeniens  von 
Neumayr,  ^ 

An  demi.  Tage  zu  St.  Petersburg  der  wiiH  Sttati» 
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Tilh  nnd  Hilter^  Fuchs^  seit  der  Regierung  der  Kaiserin 
Kilbarina  II.  in  Staatsgeichäften  gebraucht,  Verf.  einer 
Geichidite  des  Feldzug»  1799  und  einer  Sammlung 
Anekdoten  vom  Fürsten  Suwarow. 

Am  8.  April  EU  Paria  der  Director  des  Gymn.  zur 
heil  Barbara,  KicoUe, 

Nekrologe. 

NeVr.  des  am  21.  April  1765:  geb.,  den  23.  Sept. 
1828  gest.  Oberkonst.-Ratbi,  Decans  und  ersten  Stadt- 
Pfarrers  bei  der  proteslant.  Gemeinde  in  München,  Dr. 
Heinrich  Theodor  Stiller,  in  der  Allgem.  Kirch.  Zeit 
1828»  l6^,  S.  1342. 

In  der  Nat.- Zeitung  der  Deutschen  Nr.  86.  (1S2S) 
liehen  Nekrologe  von  Joli.  Joseph  Güll,  geb.  1758,  gest. 
22.  Aug.  1828  (S  694),  und  von  Dr.  Israel  Jacobson^ 
geb.  am  17.  Oct.  1768,  gest.  13.  Sept.  1828  zu  Berlin 
(S.  696).  b        o  r 

Nckr.  vom  Prof.  der  Kupferstecherkunst  an  der 
ikademie  sa  JMünchen ,  Carl  Ernst  Christoph  Hess 
(gfb.  22.  Jan.  1755  zu  Darmstadt,  geb.  '2^.  Jul.  1828), 
im  Tüb.  Kunstbl.  18281  91,  S.  361  f. 

Nekr.  dea  am  27.  Dec.  1794  in  Edinburg  geh,  im 
Sept.  1826  in  AI  riUa  ermordeten  engl.  Major  Laing, 
ia  der  Vom.  Berl.  Zeit.  18281  279. 

Von  dem  1755  »u  Narragannet  im  Staate  Rhode- 
Waad  (Nordamerika)  geb.,  im  Jul.  1828  zu  Iloston  gest. 
»«»Rezeichneten  amerikan.  Porträtmaler,  Gilbert  Steunrt, 
Tüb.  Kunstbl.  18281  100,  S.  399  f.  (Er  besas»  nicht  viel 
Schünheitssino ,  stellte  Porträts  treu  dar,  malte  öchuell 
üDd  viel). 

Nekrologe  aus  dem  Mecklenburgischen  vom  J.  1828 
»nderLcipz.  Lit.  Zeit.  1829,  I17,  S.932.  —  Andere  von 
IS28  u.  29  im  Inteil.  ßl.  der  Jenaischen  Lit.  Zeit.  36» 
284/.,  wo  auch  S.  285  die  Todesanzeige  von  Dr.  Ha*«- 
'«1  (ia  Nr.  25)  berichtigt  ist. 

Schicksale  von  Schriftslullern. 

Dem  übel  bekannten  Schriftsteller,  Hundt  ~Ra- 
^owtky,  der  sich  einige  Zeit  heimlich  im  Canlon  Appen- 
««11  «ufhielt,  ist  im  Januar  angedeutet  worden,  ihn  bin- 

3  Tagen  au  verlassen.  Mein  neuer  Judenspie^el  war 
•«'»on  früher  in  Baiein  vecboteo. 


.4^v     Beföcderuo|^en  ußä  .JilM:9i;i^etguDgeii. 

t  >0«t  nHnMbrige  köui^l.  btterr.-^IWtMMSs,  Fr«ibr. 
^„^(prjiiiiyr,  ift  gegen  V«nitigliiiipl9ii||ia  Im  SAnU  §a- 
njwm^m     4«a  Blitt.  fi»      UaurW  Sit     ij»  f. 

Der  £taurat£  SchüW  su  Kop«obagea  iit,  «bC  mau 
AlMuclien,  seioef  Amte«  als  Vrofe^sot  der  Kuattgetcbidito 
und  Myibologia  bei  der  köo.  Akad«  4«r  40htow UaM» 
in  Gnaden  entlasion  wordeo* 

Beförderungen  und  KhrenbezeigungeiL 

Hr.  Pardessus,  IVIitgK  der  Depulirtca-Kaanaeri  i«t 
▼OB  der  Akad.  dar  laichriften  cu  FarU,  an  G«tl*f  Stelkt 

«M  JMiigUade  ^cw«bU  worden  (nidit  ChanpolliMi  odit 

Cpiuin). 

Per  groicberz.  hetiiiche  Hr.  Geb.  Rath  uad  Prof. 
jsu  Giesseo,  Cron\€t  bat  bei  aeiaem  daaalbat  feltriiob  ba- 

pangenen   50]  ihrigen  Lebrer  -  Jubiläum  am  a6.  MÜlS  dn 

.  Coiüiiiaiuleurkieux  äes  Verdienstorden»  erhalten. 

Der  koii.  preuis.  Kammerherr ,  Hr.  I'riedr»  Htinf, 
Alexander  Freiherr  von  Huinhi^ldt ,  ist  vom  Könige  sum 
wirkl.  gebeiitien  Kalbe  t    mit   dem  i'rädicat  Exoelltaip 
«mannt. 

Der  antiorord.  Prof.  in  dar  jorbt.  Fao.  an  Kdtigih 
l»arg,  Hr.  Dr.  JCduard  AlbruhU       vorn  ord.  7nl.  la 

dieser  Fac.  ernannt  worden, 

D  er  General •  Miinswardein  und  Mtiairatb,  Herr 
Gottfried  Bernhard  Loos  in  Berlin,  ist  zum  EhreomiU 
gliede  der  dasigeo  Akademie  der  Künste  erwfiblt  worden. 

Der  Prof.  der  morgenländ.  Litriratur  «u  Roitockt 
Hr.  Ernst  Afr^.  Phiipp  Mahn,  li  u  dio  durch  HoicJike*! 
Tod  crJetii^ie  Siclla  de»  ersten  liiblioiliekara  bei  dasiger 
Vniy,  BibK  erhalten.  Der  xwciu  üibUothekar,  Ih.  Di, 
^*  W>  Röfuberg,  kat  eine  Gehalusulaja  bekonuneo. 

Hr.  Ptof.  Vt/Miideldorpf  soBreitoo  Ut  imm  Om- 
äitorialrathe  und  Mitglieda  dec  Contial»  iui4  FioviiMoail- 
Sobul- Collegiums  dagelbst  ernannt  wordtn» 

Der  Licentaat  der  Theologie»  Hr.  L.  Ptlt  in  Greifi- 
walde,  ^n^  eine  auaeerord.  PcofeMor  in  dar  thaoL  f«o» 
daaelbst  <  r lialten. 

Dem  i'iuseicLor  hp.t  der  anatomischen  Anitalt  auf 
der  bniverwitaL  zu  ßniin  ,  Hrn.  Dr.  Friedr.  Schlemm. 
lat  eme  ausseroiU.  i'ruic»»ur  io  daaigcr  raedicuL  Jfaeuitat 
ertbellt  worden.  . 

Hr.  IVUh/WtUseniorn  bat  die  dritte  ordentÜcke 
Lebrcrttelle  mit  dem  Ckarakter  :^nflf  Profeiioii  m 
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Gymn.  zu  Euenach  erhalten,  zu  dessen  Einführung  Hr» 
CouUt'Ratb  und  Dir.  Frenzel  mit  einem  Prograram 
eiogeladeo  bat:  Aphorismen  über  die  Sprache.  »"^y^' 

Hr.  Legat. -Rath  Pfeilschi fter  in  Frankfurt M.,  . 
Ibgit  schon  bekannt,    ist  in  den  Hers.  Anhalt- Kötben- 
scheo  AdeUtaod  vom  Herzoge  erhoben  worden. 

Hr.  Royer  -  Collard  zu  Paris  ist  Eum  Professor  det 
Slssts*  und  Völkerrechts  daselbst  ernannt  worden. 

Der  ausserord.  Prof.  »u  ßerlin,  Hr.  Dr.  Gonfried 
Bernhardy,  ist  ordentl.  Professor  in  der  pbiloa.  Fac.  su 
Haüe  (so  Reissig's  Stelle)  geworden.  •  ••  J 

Det  bisher,  ausserord.  Prof.  in  der  phllos.  FacuUSc 
n  &üaigsbejg,  Hr.  Dr.  Jacobi,  ist  sum  ordentl.  Frofea« 
•or  io  derselben  Fac.  ernannt, 

Hr.  Dr.  d"  Oleire  in  Bremen  ist  cum  ersten  Bronnen« 
Arste  in  Nenndoif  vom  Cburfiirsten  von  Hessen  ernannt 
worden. 

Altertliümcr.  .  ^   * . 

i  • 

Hr.  Etatirath  Thorlacius  hat  als  Programm  zum  Ge- 
borUtsge  des  Königs  von  Dänemark  in  Kopenliagen  am 
31.  JsD.  das  erste  Stück  seiner  Monumenta  Sicula,  ein 
aoükes  Stück  aus  terra  cotta  mit  Inschrift  etc.  bekannt 
aacbeod,  herausgegeben. 

Gegen  die  Angabe  der  Umschrift  einer  in  Yorksbire 
gefuodcDcn  Goldmünze«  angeblich  vom  Kaiser  Honorius, 
ilad  Erinnerungen  gemacht  in  dem  Tübing.  Kunstblatte 
03,  S.  92. 

Am  27.  Febr.  sind  im  Herculanum  und  in  Pompeji 
ia  Gegenwart  des  Königs  von  Baiern  und  seiner  Beglei- 
ter iieue  Nachgrabungen  veranstaltet  worden.  Man  atiesa 
auf  die  Bude  eines  Glashändlers,  wo  über  500  Glasge- 
fisie  von  den  verschiedensten  Formen  entdeckt  wur* 
dea.  Man  hat  auch  in  einem  andern  Hause  neue  Wand- 
gemälde, s,  B.  die  Entführung  des  Ganymedes  durch 
den  Adler,  auch  architektonische  Gemälde  gefunden, 
welche  beweisen,  dass  die  Alten  die  Perspectiv  gekannt^ 
lisbeo.  In  Plerculanum  ist  ein  Vorrath  aller  Arten  von 
Früchten  verkohlt,  aber  doch  erhalten,  gefunden  worden. 

Im  Herculanum  hat  man  eine  Prachtwohnung  und 
einen  dabei  befindlichen  Garten  mit  Säulengängen  auf- 
gegraben. Unter  den  Malereien  ist:  Perseus  die  Me- 
dusa mit  Hülfe  der  Pallas  tödtend ;  Mercur  den  Argua 
eütscbläfernd ,    um  die  Io  zu  entführen;    Jason,  der 
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Drache  und  die  3  Hesperiden  ;  iothecondere  einige,  auf 
elliptische  ßrontetafeln  befestigte  Basreliefs  too  Silber, 
^den  Apollo  und  die  Diana  darstellend. 

Diana  soll  unter  dem  Namen  Sirona  von  den  Kel* 
ten ,  ala  Wassergöttin,  verehrt  worden  seyn,  nach  der 
Behauptung  des  Frof.  Lehne  in  der  Schrift  über  doi 
Sironabad  bei  Nierstein  (Aqua  Neri),  iVIains  IßsS-  <■ 
Allg.  Anz.  der  Deutsch.  75,  S.  Sj^- 

Von  den  Ausgrabungen  von  Vasen  und  Schalen  in 
der  Gegend  von  Corneto  a.  Tiib,  Kunslbl.  25,  S.  lOO. 

Innerhalb  der  IVlauern  der  alten  (lOIO  terstörtea) 
Stadt,  Fiesole,  bei  Florene,  hat  man  heim  Grabeneu 
einer  Weinpflanzung  ungefähr  3000  römische  Silbermün« 
zen,  conitularische  und  Familienmünzen,  gefunden,  auch 
Ueberreste  einer  alten  IVIauer. 

Ueber  die  Kuinen,  Grabmäler  mit  mehrern  Stock> 
werken  etc.  von  Petra  y  der  an  der  nördl.  Gränse  Art» 
biens  gelegenen  Stadt  zwiscben  Felsen,  in  denen  Tod- 
tenUanimern  angelegt,  sind  die  Nachrichten  der  engl. 
Reisenden,  Irby  und  IVIangles  und  des  frans.  Grafea 
Laborde  mitgetlieilt  in  dem  Tüb.  Kunstbl.  29,  S.  I15  L 
30,  119.  31,  123.  (unter  der  Aufschrift:  Neueste  sr* 
chäolog.  Kntdeckungen  in  Asien). 

Hr.  Hofr.  Klaproih  bat  in  der  l'reusa.  Staats»  Zeit 
Nr.  114.  eine  Uebersiclit  des  endlichen  Resultats  der 
Entdeckung  des  bieroglyphiscben  Alpbabeta  der  Herreo 
Young  und  Cbampolliou  gegeben,  worin  behauptet  ist, 
dass  Dr.  Young  züerst  1818  die  Existenz  eines  Alpba* 
bets  in  den  bierogl.  Schriften  behauptet  habe,  aber  auch 
erinnert,  dass  weder  Young*s  noch  Champollion's  Ent- 
deckungen zu  einer  sichern  Erklärung  hierogl,  Inschrif- 
ten führen  werden  ;  Ch*s  Entdeckung  beziehe  sich  out 
auf  eine  kleine  Zahl  hierogl.  Zeichen,  die  angewandt 
werden,  um  Eigennamen  alphabetisch  zu  schreiben.  Hr. 
Klaproth  behauptet,  die  hieratischen  Charaktere  wären 
Zeichen  für  Saclien,  nicht  Zeichen  für  Töne. 

Literarische  Nachrichten. 

Von  den  drei  grüssern  Bibliotheken  in  Kopenhagen 
(der  königlichen,  der  Universitätsbibliothek  und  der 
Clasen^schen)  ist  in  der  Beilage  zu  den  BUtt.  für  liier. 
Unterh.  Nr.  2.  Nachricht  gegeben. 

Ueber  Aoton  Maria  de  I'azzi  (im  i6ton  Jahrb.)  und 
•eine  ungedruckteu  Gedichte  steht  eia  Aufaats  in  den 
Blatt.  £üt  liter.  Unterh.  51,  S.  203. 


Neue  ErßnduDgen. 


475 


Im  Konigr.  der  Niederlande  lind  im  J.  1828  770 
Werke  (ohne  die  Monats»,  Zeit-  und  Tageucbriften) 
gedruckt  worden.  Ein  detaiilirtea  Verzeichniii  steht  in 
den  filätt.  für  liter.  Unterh.  55«  S.  220. 

Von  den  neuern  (seit  1816)  wissenschaftlichen  Ver- 
einen in  Westphalen  ist  im  Berlin.  Gesellschafter  30, 
S.  156.  Nachricht  gegeben. 

Bei  Gelegenheit  des  Reformationsjubiläums  in  Bern, 
am  I.  Jun.  1828  t  «ind  32  grössere  und  kleinere  ^chrif' 
teo  erschienen.    «.  Zeit,  für  die  cleg.  Welt  45,  S.  359  f. 

Zu  Pestli  in  Ungarn  ist  die  erste  homüopathischo 
ipotbeke  errichtet  worden.  «.  Zeitung  für  die  eleg. 
Welt  47,  S.  376- 

Der  numerische  Bestand  des  asiatischen  Museums 
la  St.  l^etersburg  an  Druckschriften ,  Handschriften, 
Lsndkarten,  Münzen,  andern  Alterthümern ,  Merkwür- 
digkeiten und  Seltenheiten  ,  von  Hrn.  Staatsrath  Frähn 
verzeichnet,  ist  in  der  Freuss.  St.  Zeitung  St.  63. 
Bode  angegeben. 

Ueber  die  neuere  Entwickelung  der  Theologie  im 
protestantischen  Deutschland  sind  (auf  Veranlassung  der 
beiden  Zeitschriften  :  Theologische  Studien  und  Kriti- 
kcp  von  Ullmann;  und:  Für  Theologie  und  Philoso- - 
pbie  von  Fries,  Schröter  und  Schmid)  Bemerkungen  iir 
den  Blatt,  für  liteit  Unterh.  61,  S.  242.  62,  S.  245.' 
Torgetragen. 

Von  dem  sehr  frühzeitig  in  Tonkunst  und  Wissen- 
schaft ausgezeichneten  Sigismund  Freiherrn  von  Praun 
(geb.  zu  Tyrnau  in  Ungarn  den  I.  Jun.  ißn)  ist  in  den» 
Nürnberg.  Correspond.  von  und  für  Deulschl.  Nr.  64. 
Nachricht  gegeben.  • 

Hr.  Prof.  Dr.  Mi'inch  hat  In  der  Leipz.  LIt.  Zeit; 
79,  S.  629.  gelegentlich  gerügt,  dass  zwei  Fräulein  von 
Hutten  in  "Würzburg  eine  grosse  Sammlung  von  Briefen 
der  berVihmtesten  Männer  des  -öten  Jahrh.  an  Ulr.  v. 
Hutten  besitzen,  dre  sie  aber  nicht  bekannt  machen 
lassen  wollen,  weil  sie  davon  Gefahr  für  die  kathuiischa 
Keligion  fürchten. 


Neue  Erfindungen. 


Hr.  Canzi  in  Neapel  hat  ein  neues  Blasinstrument 
(oder  neue  Einrichtung  der  Trompete)  erfunden ,  die 
Trompeten- Flöte  genannt,  von  einem  sehr  lieblichen 
uo3  aocb  atarken  Tone. 
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Ein  anderes  neuei  Blateinstrument,  Psalmomelodi" 
kon  genannt,  ist  von  Hrn.  /.  Weinricfi  aui  Heiligen- 
Stadt  erfunden  worden,  was  Hr  Kt^lUtab  in  dar  Vott. 
Berlin.  Zeit.  Nr.  29.  ausführlich  beschrieben  bat« 

'  Von  der  beiden  Spif^luhr  •  Fabricanten  Dauer  groi- 
•em  Orchestrion,  aus  3  Walzen  bestehend  (•.  I.  S.  156). 
ist  in  der  Leipz.  musik.  Zeit.  5,  S.  78.  genauere  Nach- 
richt gegeben. 

Ein  russischer  Gutsbesitzer,  Skiadan^  «oll,  nach  der 
Revue  eucyclopcdiqu«  einen  neuen  JViikrometer  erfun- 
den haben,  der  jjT-h-rr-s  '^oH  «ehr  genau  messen  soll. 

IJr.  Joh.  Fr.  Schulze  zu  ['aulinzelle  hat  eine  Vei^ 
-  besserung  im  Orgelbaue  durch  Einführung  von  Cylinder« 
gebh'se  aus  Holz,  statt  der  Bälge,  erfunden  und  bekaoot 

•  gemacht  iu  der  Leipz.  inueik.  Zeit.  12,  S.  189  ff. 

•  '      .  Neue  Institutionen. 

Der  Ka  iser  von  Russland,  Nikolaus,  hat  durcb  ein 
aus  12  Artikeln  bestehendes  Manifest  vom  26.  Dec  1828 

•  »ur  Belohnung  von  weiblichen  l'ersonen,  die  als  L«b« 
rerinnen,  Aufseherinnen,  Erzieherinnen  von  \Vaii«o, 
l'flegerinnen  der  Leidenden  und  Armen  sich  auigeeeicb- 
net  haben,  eine  neue  Decoration,  das  Maria- Ehrtn- 
zeichen  (zum  Andenken  der  verewigten  IVIutter  dct  Kai- 

•  aers,  Maria,  auf  den  11.  Octobcr)  gestiftet,  das  aus  3 
Classen  besteht.    Das  der  ersten  Classe  aür  Belohnung 

.  von  25j^hr.  Dienstleistungen  und  darüber  besteht  aus 
einem  goldnen  blau  emaillirten  Kreuze,  in  dessen  4  En- 
den der  goldne  Naraenszug  der  Kaiserin  Maria  Feodo- 
rowna,  an  dem  Bande  des  Wladimirorden*  an  der  lin- 
lien  Schulter  zu  tragen ;  das  der  2ten  Classe  für  15  bis 
aojähr.  Dienst  aus  einem  guldnen  blau  emaillirten  Me- 
daillon mit  dem  Namenszuge  der  Kaiserin,  unter  wel- 
chem in  einem  Kranze  von  Eichen  -  und  Weiolsub  die 
Zahl  der  Dienstjahre  angegeben  wird,  an  demselben 
Bande  auf  der  Brust  zu  tragen. 

In  Warschau  ist  auf  der  Gallerie  det  Ratbhaoses 
ein  Observatorium  für  Meteorologie  angelegt,  welches 
vom  Decan  Prof.  Skrodzki  besorgt  wird. 

In  Kopenhagen  ist  eine  archäologische  Geaellschaft 
gegründet  nnd  vom  Könige  bestätigt  worden;  ihr  Prä- 
•ident  in  Abrahamson,   Viceprasidcnt  Finn  Magnusen, 
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Geograpbifcbe  und  gescbichtliche  NacLrIchten.  47/ 

Geographische  u.  geschichtliche  Nachrichten. 

Aui  dem  Canton- llegUter,  einer  engl.  ZeiUclirift, 
die  in  Canton  berautkömmt,  sind  die  Nachrichten  über 
die  verschiedenen  Collegien  und  Beamten  im  cbineaiacheo 
Reiche  ausgehoben  in   den  ßldtt.  für  liter.  Unterh.  43, 

s.  171  f. 

Ueber  die  so  wichtig  gewordene  Dampf  -  Schiffahrt 
auf  dem  Rheine  sind  statistische  Nachrichten  in  dec 
^reuii.  St.  Zeit.  43.  u.  44,  gegeben. 

Im  Grosab.  ßaden  ist  eine  neue  Maas  •  und  Ge- 
wichts-Ordnung,  die  vom  i.  Jul.  d.  J.  an  ia  Kraft  tritt, 
bekaont  gemacht,    s.  Nat.  Zeit,  der  Deutsch.  11»  S.  88. 

Von  den  Tscharischen  und  Belokanischen  Lesgbiern 
lind  io  der  Berlin.  Voss.  Zeitung  Nr.  37.  Nachrichten 
gegeben. 

Von  den  Alpen  und  Gletsclier  von  Faucigny  ist  ein 
Aufsau  im  Tüb.  INIorgenhl.  1828.  254.  im  J.  1829,  St. 
28  u.  fgg.  fortgesetzt. 

Eine  biograph.  Notiz  von  dem  neuen  Präsidenten 
3er  Verein,  Staaten  von  Nordamerika,  General  Jackson 
(Sobn  einet  Irländers,  geb.  15.  IVIarz  17Ö7) »  ist  in  der 
Berlin.  Vosa.  Zeit.  Nr.  38.  gegeben. 

Seit  dem  l.  Febr.  ist  fiir  die  S.ich«.  Herzogthümer 
Cobarg  und  Gotha  eine  neue  Ordnung  der  obersten 
Lsodesverwaltung  eingetreten.  Die  Aufsicht  und  Lei- 
tung de»  Kirchen  -  und  Schulwesens  in  beiden  Herzog- 
tiiüaiern  ist  dem  gemelnscliaftlichen  Oberconsistorium 
io  Gotha  anvertrauet,  dessen  Mitglied  auch  der  General- 
luperiotendent  in  Coburg  ist. 

JDurcb  eine  Acte  der  GeneralverAammhing  der  Ke- 
pnientanten  von  Nord  -  Carolina  ist  in  diesem  Theile 
Nordimerika'a  ein  neuer  Staat  unter  dem  Namen,  Ma- 
con,  creirt  worden. 

In  dem  Herz.  Sachsen  - IVTeiningen- Ilildburghausen 
Ht  eine  Landesregierung  r.u  IMeiningen,  ein  Cunsisto- 
riOB  ta  Hildburghausen  ,  ein  Dbcrlandesgericht  ebenda- 
selbst und  eine  Kammer  in  IMeiningen,  auch  mehrere 
Uotergericbte,  errichtet  worden. 

Am  10,  Sept.  vor.  Jahres  haben  sechs  IVI  inner  von 
Grindelwald  die  Jungfrau,  den  Berg,  der  diesen  Namen 
^rt,  vfeil  er  bisher  nocli  nicht  erstiegen  war,  bestie- 
gen, und  auf  den  Gipfel  desselben  eine  i' ahne  aufgesteckt. 
Zeit,  für  die  eleg.  Welt  41,  S.  328. 

Ueber  die  russische  l'roviuz  Gru»ien  oder  Georgien 
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nicd  ein  kurzer  B«fid>i  im  MorgfaU^tM»  4t»  &  168» 

"42,  S.  166.  p^^^eben. 

Am  5.  IVbr,  in  ^^'ur;^burc^  fler  letzte  eines  ur- 
nlren  und  in  fU-r  bohmitche.t  fritlsf-stf  ri  Geicbicble  b«« 
ruhuiLen  GescliU  chts ,  der  Grat  von  Wrstowce  (Wer- 
•chowetz)  \Viuv.b.  loican.  geb.  iUib  uod  uiLeireiob. 
Kaintnerer,  83  J*  alt,  geatorben«  Doch  h«t  «in  ÜMt 
Httiboft  Graf  voo  WetMowitz,  tich  «1»  A^^l^önidiltog  e^ 
Mrt  In  d«r  Vom.  Berlin.  Zeit.  Nr.  5g.  V«rgL  Wmm, 
St.  ZdiL  Nr.  73. 

'  Eine  Uebersicbt  der  neuen  indischen  Beiatsongni 
dar  ßngUoder  jenseiu  den  (/.mges  ist  im  Morgenbl.  43« 
8.  122.  gegeben.  Kt  sind  die  binnan.- abgetcetenOA  LiB> 
der  zwisclicii   1  o*^  p^'/  bis  t6°  .^o'  N.  Hr. 

liehet  (li<;  A ! u ;i u i ii r uLö  tler  i»ltrn  i'eruaner  ilt  aus: 
Tbe  utitiaui  licraiii,  Aug.  im  1  ub.  Kunatbl.  ijt 

S.  65.  Nacbridit  gegeben. 

Die  WobUMtigUcitaanaUlten  im  Königr.  der  Nie» 
derlande  sind  in  den  Blatt,  für  Itter.  Unterii*  6/$  S«  264. 
Tersaiebnet.  * 

Kritische  Anzeigrn  neuer  Werke  in  andern 

BlälUrn. 

Fin  Tifiier  drnmat.  I)icht^;r,  der  in  aeioem  Drama: 
Der  heimliche  IVIaluH  (Siuttgiirt  l828>  8-)»  interes- 
santes StitcU  mit  lebendigem  Oialog  geliefert  hat,  ist  in 
Jen  Hlalt.  lia  liter.  Unterfi.  14,  S.  ^3.  u.  15,  eingeführt. 

Imniermann'a  Trauerspie) :  Kaiser  Friedrieb  II.  (Hanb. 
IS28}  i«t  in  dem  Beri,  Qonv,  Bl.  1829,  2,  S.  5.  7,  S.  25. 
beurtbeilt,  und  ebendas.  4,  5.  19  f.  F.  A*  von  Stäge- 
mann*!  Historische  Eriooerungen  in  lyriaebaa  Gediebten* 
Des  Prof.  Görre«  Vernnschte  Schrift  »n,  Speier  i827' 
8.  AufsHtze  aus  dem  Journal:  Der  Katholik,  sind  in  den 
BV.xit,  fiir  iiter.  Unterb.  169  S.  61.  17»  S.  65*  treffend 
beurtlir'Üf. 

Uit-;  Im  ,v«  Ii  t  (  iliung  der  in  Ulm  ütifgesteliten  Ge« 
wehrsfiTnniluii^  (von  223  ^5tnch)  Sr.  Kua.  Höh.  des  Her». 
lleiniAcIis  von  \\  ürteniberg  —  neb&t  einem  Nachtraget 
die  vorsichtige  Behandlung  der  Gewehre  mit  Percut* 
aions- Schlössern  darstellend  (Ulm,  .1828%  VI«  135  S.  ^ 
yon  dem  Herzoge  selbst  abgefasst,  ist  in  det  Zeit  at 
die  eleg.  Welt  Nr.  9.  S.  71.  angezeigt; 

Die  Hallisohe  Liter.  Zeit  hat  den. Jahrgang  1829 
(den  4dsten)  mit  einer  genauen  Anseiga  von  X«tttbeia 
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Briefen  beraosgegeben  von  de  Wette  1825 — 2u,  5  Bän- 
de 8-  angefangen  (i — 4). 

Der  Anzeige  von  Taschenbüchern  in  der  Leipz.  Lit, 
Zeit.  7,  S.  49.  iit  eine  literarische  Uebersiclit  dieses  seit 
eioigea  60  Jahren  entttandenen  und  vermelirten  Facha 
luurec  Literatur  vorausgeschickt. 

In  der  Recension  von  Ilamann'«  Schriften,  herausg. 
▼on  Fr.  Roth,  7  Hefte  (1S21  —  25)  in  den  Berl.  Jahrb. 

Vfiu.  Krit.  2.  ß.  (182Ö)  108»  S.  8^59  IF.  und  folgg, 
Numer  iit  vornehmlich  llauianu's  ganzer  Charakter  aus- 
führlich geschildert. 

Ueber  den  kais.  Rath,  Karl  Gitslav  Heraus^  seine 
Sducksale  und  vorzüglich  sein  IVIünzwerk:  Bildnisse  der 
rrgier.  Fürsten  etc.,  sind  neue  Nachrichten  in  den  Blatt, 
für  lit.  Uoterh.  20,  iS.  77  fl".  mit^etheilt. 

Ebendas.  ist  dia  abenLeuerliche  Schrift,  VA'elcIie  die 
Fbönicier  nach  Schlesien  bringt:  Die  Schnitsch,  eine 
Station  des  alten  Landhundeis,  dargestellt  von  Karl 
Wunsttr^  Liegn.  1827,  S.  79  f.  beurtheilt. 

Hr.  Schnitzler  hat  in  der  Anzeige  von  Adelung** 
Aognstin  Freiherr  von  Meyenberg  und  seine  Heise  nach 
Kuuland  etc.  in  den  Berlin.  Jahrb.  fiir  wiss.  Krit.  1828, 
B.  113,  S.  902  ü".  umständlich  von  dem  bist.  Werth« 
Ton  des  Vfs.  Iter  in  Aloschowiam  gehandelt. 

Memoires  de  la  Sociclc  des  Antiquaires  de  Nor- 
msadie.  Annee.<  1825  et  1826.  JMit  Ch.  und  Stein.lr. 
Caeo,  bei  JVIancel,  sind  in  den  Gütt.  gel.  Anz.  als  wenig 
■llgemeiDes  Interesse  gewoluend  angezeigt,    13,  S.  12 1. 

J.  1826  Untersuchung  über  das  sogenannte  JLagec 
Casars  bei  Dieppo  (kein  römisches  Werk). 

Ebendas.  S.  126.  ist  Xaver.  Caroli  Kugenli  Lelicvre, 
Jur.  Dr.  Commentatio  anliquaria  de  ler>utn  Xil  Tabula- 
rum  patria  (l'reisschr.) ,  Lüwen  1827,  361  S.  in  4.  ange- 
zeigt. Es  wird  die  INltinung,  da^s  die  XII  T.  Gesetze 
von  den  Griechen  (Athenaeni  und  Spartanein}  entlehnt 
wären,  gründlich  widerlegt,  llennodorus  sey,  wenn  tha- 
tig,  nur  es  in  der  Anordnung  gewesen. 

Ueber  Augusti's  Corpu>  librorum  syinbolicorurn  in 
ecclesia  Reformatorum  (i,S27)  sind  in  den  Gütt.  gel. 
Aoz.  15,  S.  145  Ü.  einige  lieinerhungeii  gemacht. 

Zu  Steiu's  Reisen  5.  B.  (Heise  nach  Amsterdam) 
*iod  viele  Berichtigungen  in  der  I^it.  Beil.  zum  llesperus 
Nr.  2,  S.  5.  u.  3,  S.  9.  mitgetbeilt. 

Bei  der  Anzeige  der  INIcmoires  inüdits  de  Louis- 
Heoti  de  Lomenie,  comte  de  Brienue,  secrctaire  d'ctat 
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Bou»  Louis  XIV.  publies  sur  les  manuicrlts  autograpDes 
par  F.  Barriere,  Paris  1827,  in  den  BÜtt.  für  liter.  üo- 
terh.  29,  5.113.  ist  zugleich  von  dem  Werthe  lolchir 
]VIetnoires  und  der  Familie  Lomenie  Nachricht  gegeben. 

Ueber  des  Prof.  Zumpt  Ausgabe  des  Curtius  (Berl. 
1826)  sind  sehr  viele  kritische  Bemerkungen  mitgetheilt 
in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  14,  S.  105.  15,  16,  I7f  181  bfr 
acfalossen  S.  144. 

Aus  des  Dr.  F.  G.  Huck  Handbuch  der  Hamburg!, 
achen  Verfassung  und  Verwaltung,  Hamb.  18281  i*^ 
Auszug  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  16«       131.  gf^gebeo. 

Die :  Historischen  Fragmente  von  Nicolo  di  Be^ 
nardo  dei  Macchiavelli,  Bürger  und  Kanzler  von  Floreor, 
aus  dem  Ital.  Ubers,  vom  Prof.  Heinr.  Leo  (HaonoTer, 
Hahn,  182g,  8  )«  Materialien  zur  Geschichte  seiner  Zeit 
enthallend  und  erst  vor  Kurzem  in  Italien  bekannt  ge> 
macht,  sind  in  der  Allgem.  Schulzeit.  I.  Abth.  9,  S.  6^ 
angezeigt. 

Des  Harro  Harring  (Rhonghar  Jarr)  Fahrten  einei 
Friesen  in  Dänemark  etc.  JVIiinchen  1S281  4  Bde  ia  8* 
aind  ausführlich  beurtheilt  und  ausgezogen  in  den  Blätt. 
für  liter.  Unterh.  32,  S.  125.  33  und  54. 

Die  Schrift,  auf  Veranlassung  der  Säcnlarfeier  des 
Gebartstags  des  verst.  Grossh.  von  Baden,  Karl  Fried- 
rich, vom  Freihrn.  von  Drais  (der  schon  1816  die  Ge- 
achichte  der  Regierung  und  Bildung  von  Baden  unter 
Karl  Friedrich,  Karlsr.  in  2  BB.  herausgegeben):  G^ 
jnälde  über  Karl  Friedrich,  den  IVIarkgrafen ,  Kurfürst 
un()  Grossherzog  von  Baden.  Erste  Hälfte»  Maabeio 
1828>  8.  ist  ebend.  32,  S.  127.  angezeigt. 

Von  den  beiden  Schriften:  Geschichte  der  Refo^ 
mation  in  Bern.  Auf  das  dritte  Jubiläum  1828« 
Samuel  Fischer.  Bern,  1828  —  und:  Bertold  Haller» 
oder  die  Reformation  ^on  Bern.  Von  Melchior  Kirch- 
bofer,  Zürich,  Grell  etc.  1828»  gr.  8«  — 
mehr  für  das  Volk  geschrieben;  die  2te  ist  gelehrterund 
ausführlicher  und  zeigt,  dass  Sebastian  Meyer  ein  Bir- 
füssermönch  schon  einige  Jahre  vor  Haller  die  evaogeL 
Lehre  nach  Bern  gebracht  hat.  s.  BlatL  für  lit.  Üntcrh. 
34»  S.  135. 

Francisco  de  Moncada's  Zug  der  6500  Catalonier 
gegen  die  1  ürken  und  (iricchen  (1303  —  1316)  deutsch 
von  K.  O.  Spazier  (aus  der  franzüs.  Ueb.  des  Origioah). 
Braunschweig  1828»  ist  umständlich  angezeigt  in  den  ßl. 
für  ÜL  Unterh.  35,  S.  137.  wo  auch  vom  Original. 
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Biographie  fV,  A.  Mozarts^  Nath  Original 
briffen,  Sammlungen  alles  Uber  ihn  Geschrieben 
nen,  mfl  vielen  neuen  ISeilagen,  Steindriichen^ 
Musihblätlern  und  einem  Fac-Slinile.  Von 
Georg  ^  icolaas  von  Nissen  ^  kuiiigl.  däni- 
nhem  mrhL  Btatarathe  ett,  Nßch  dessen  Jode 
hnausgegeben  uon  Canstanze^  fVitu^e  Po/i 
^ifsea,  früher  fVitwe  Mozart  Leipzigs  iS'iS. 
la  Commtee.  bei  Breitkopf  und  Härt^L 

Naeb  d«m  VmIcd,  eum  Tbeil  ao  Gutem,  wit.  &bar 
Motartf  und«    «eit '  Nieroucbek  —  den  KrUen,  der« 

^tkh  nach  Ae»  Meister»  Tode,  mit  e^ier,  nooh  jetzt 
nicht  SU  verachtenden,  Biographie  hervortrat  —  auch 
über  die  Geacbichte  aeiaea  Liebeus«  geschrieben  vi^oiciea 
iit,  iRii«ite  wobl,  wer  van  N«n«ni  aut  «einem  Weili« 
dieses  Inbaka  vor  dem  Fublicum  erscliien,  etWM  waluN 

Eigenes  und  Besonderes  2u  bieten  beben,  wenn  er 
ÄDiheil  und  Beifall  ßnd  (?n  wollte.  Vi*'l  Eigenes  und 
B«40Dderes  bietet  nun  dies  weiiiauhge»  dick  angescbwol» 
Ittl  Buch  allerdings  I  ob  dies  aber  der  Art  iey,  wie 
Iw  mektea  Lcter  ts  erwarten  werden  i  des  itt  die  Fr»> 

Ihrer  Aotyrort  wollen  wir  oidit  vorgreifen}  viel- 
iiebr  Einiges  beizutragen  versuchen ,  ihnen  selbst  diese 
btworc  zu*  erleichtern.  D^s  Buch  ist  namliefa  also 

»lUUDdeo.  Hr.  v.  Nissen,  ehemals  bei  der  dänischen 
Seasoducbaft  in  Wien  angesuUt,  war  mehrere  der  bu« 
«0  Jahre  Moaerta  biodarc£  «ein  Naebber  nod  ein  Freund 
«ines  Hausaa.  Hier  erfniir  er  nun  Vielet«  was  die  Fa- 
milie nnoing.  An  M. ,  als  Kuu*tler,  konnte  er  nicht 
ofiderlichen  Antbeil  nehmen*  da  er  weder  Kenner  der 
Uokuost  war,  noch  practisch  sie  übte.  (JLetste»  hat 
*ach  nanebe  JVIiasgriffe  im  Buche  berbeigefslirlt  aie' 

iadaaaen  nicht  von  groater  Erbeblidiiieit  und  we»r 
leo  von  den»  IVfusiUer  leicht  berichtigt  werden  können.) 
^'cbt  lange  nach  M's.  Tode  helrntbete  er  dessen  Wit- 
*e  und  kam  theil»  durch  sie  unmitteibar,  theils  durch 
ieren  VeroHttclung  bei  den  audero  Verwandten,  zu  aU- 
la  vorhandenen,  SiL  aelbat,  besondei«  aber  die  6e» 
chichte  aewe»  Soaaera  JLebena,  betreffenden  Tapieren, 
*  waren  dieser  aber  überaus  viele,  vornämlich  über 

Jägendgeschichte,  rorlianden.    Sein  Vater  oamlich, 
itcbt  nur,  wie  bekannt,  ein  ausgefteicboeter  Musikieii- 
hepu  1829.  Bi,  IL      1.  *  A 


fl  LebenftbescbreibuDgen. 

Ter  und  Masiker,  londerü  aucb  überbaupt  em  lebr  ver* 

•  ständiger,  lebenierfabrner,  gewandter,  dabei  aucb  braver 
IVIann,  erkannte  in  dem  Sobne,  acbon  von  dessen  ersten 
Kindeijahren  an,   die  eritaunenswürdigilen  Anlagen  für 

<  aeine  Kunst;  leitete ,  ' bildete  diese  Anlagen  schon  voa 
da  an  sorgiam,  veritandig,  zweckmässig;  und  io  ihm 
den  dereinstigen  grossen  Mann  mit  Zuversicht  vorab« 
nend ,  zeichnete  er  für  sich  und  Andere  auf,  umiDiet« 
und  bewabrete  er  Alles,  was  spaterbin  für  seine  Gt- 
acbichte  Interesse  gewinnen  könnte,  mit  vieler  Sorgfalt. 
Alle  diese  sahlreichen,  ja  voluminösen  Papiere  nun, 
▼oreiiglich  aber  die  grosse  IVIenge  Briefe,  vom  Vstef 
und  vom  Sohne  auf  deren  vielen  gemeinschafilichen  Rei* 
aen  nach  Hause  geschrieben,  besass  nun  Ilr.  v.  N.;  uod 
diese  liess  er  juit  einer  Freigebigkeit  abdrucUen,  dsu 
der  Sohn  z.  B.  nach  des  Buchs  ersten  zweihundert  Sfi* 
ten  im  gröbsten  Octav  erdt  14  Jahr«  alt  ist.  Alle  diei« 
Briefe  stellen  nun  da«  Kind,  den  Knaben,  den  Jünglini:, 
mit  einer  Vollständigkeit  und  Bestimmtheit  in  seinem 
Sinne,  seiner  Art  und  seinem  Kunsttreiben  dar,  y^'ie  ei 
keine  andere  Schilderung  vermöchte:  aber  aucb  mit  et* 
ner  Breite,  mit  einer  Fülle,  von  Kleinigkeiten,  und,  da 
sich  auf  fast  immerwährenden,  einzig  musikalischen  Hei* 
•  aen  die  Gegenstände  so  oft  wiederholten,  mit  einer 
Summe  von   Wiederholungen,    dass  es  unmöglich  seyo 

.  möchte,  die§e  300  Seiten  —  denn  so  weit  strecken  «ich 
jene  JVlittheilungen  hin  —   in  Einem    Tage  «u  lesen, 

.  und  auch  der  'I'heilnelimendste  und  Geduldigste  das  Buch 
zuweilen  weglegen,  neuen  Athem,  neue  Kraft  au  wifr 
derholtem  Anlaufe  schöpfen  muss.  —  Nun  aber  emsDci* 
pirt  sich  der  Sohn;  und  da  in  ihm  Alle«  ap  erstauoÜcb 
früh  wird,  so  tbut  er  auch  dieses  früh.  Als  Künilief 
war  er  schon  vollkommen  «elbslstandig :  nun  versucht 
er,  auch  als  IVlensch  es  ru  seyn;  die  väterliche  Controie 
.  bört 'tiacli  und  nach  auf;  und  da  der  Sohn  «war  Noten 
ohne  Zahl  mit  Freuden ,  Worte  aber  nicht  viel  und 
nicht  gern  schreibt:  so  werden  auch  die  Autogrsphi 
im  Buche  spärlicher.  Desto  bedeutender  hätte  nun  der 
Biograph  eintreten  sollen:  ober  das  war  aeine  Sache 
nicht ;  und  so  enthalt  obngefähr  das  letzte  Drittheil  dtt 
"Werks,  neben  einigen  interessanten  Papieren  Mossrti 
und  Anderer,  nur  einen  Abriss  seines  Lebensganges,' 
und  zum  Schlüsse  ein  Capitel  allgemeinerer  Betracbiun«; 
gen  über  JVI.  als  Mensch  und  Künstler  überhaupt, 
wie  über  viele  «einer  vorzüglichem  Werke.    Dies  Cap 
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tel  iit  Hrn.  v.  N  ,  der  dabei  allerdings  viel  vorgearbei- 
tet fand,  was  er  auch  anerkennt,  riihmentwürdig  gelan- 
gen, und  von  drm,  was  cum  ganzen  Werke  er  selbst 
beigetragen,  ohne  Zweifel  das  Bedeutendste.  —  Damit 
waren  nun  die,  den  Subscribenten  versprochenen,  50  Bo- 
gen gefallt:  es  fand  sich  aber  noch  Vielerlei  vor,  waa 
man  mitautbeilfin  geneigt     war;  and  so  entstand  ein 
zweiter,  weit  weniger  starker  Band,  der  als  t Anhang 
2u  Mozarti  Biogrnpliiet  gedruckt  und  ausgegeben  wor- 
<len  iit   Da  wir  den  Raum  zu  schonen  haben ,  könitin 
wir  nor  im  Allgemeinen  angeben,    was  hier  zusammen* 
P'itellt  wird.     Verzeichniss  der  Werke  MV     (Ist  et 
nicht  zum  Erstaunen,  dass  er,  alle  Stücke  einzeln  ge- 
zahlt, auch  die  Fragmente,  deren  über  800  geschrieben 
hat;  und  das  in  einem  Leben,  das  nur  35  Jahre  dauerte!) 
Betrachtungen  über  M.  und  die  £igenthümlickk«>it  sei- 
ner Werke.  (Grösstentheils  aus  oder  nach  Andern:  reich 
*a  Gedanken  und  meist  anziehend  im  Vortrage  ;  dabei 
um  to  belehrender,  da  die  Ansichten  nnd  Urtheile  tüch« 
<iger  Männer  aus  allen  für  Musik  vorsüglich  gebildeten 
Nitiooeo  mitgetheilt  werden.    Hr.  v.  N.  führt  bin  und 
wieder  die  Quellen  an,  aus  welchen  er  geschöpft  bat: 
hätte  es  aber  immer  thun  sollen ;  und  das  um  so  viel 
nebr,  da  nun  in  nicht  wenigen  Stellen,   wo  die  sfhr 
verichiedenen   Urtbeile  sehr  Verschiedener  ohne  Unter« 
■cbeidung  und  Trennung  nach  einander  binlifufen,  als 
gehörten  sie  Hrn.  v.  N.  oder  sonst  irgend  Einem  und 
l^emielben,  als  Widersprüche  in  sich  selbst  erscheinen, 
l^ut  hier  aucH  manche  Wiederholung  aus  dem  letzten 
Aufiaise  des  ersten  Bandes  mit  unterlauft,  ist  leichter 
SV  bemerken,  als  es  zu  vermeiden  war.    Der  Aufsate 
'exht  von  S.  23  bis  176.    Das  Wichtigste ,  was  hier, 
nebr  oder  weniger  ausführlich,  zur  Sprache  gebracht 
wird,  dürfte  Folgendes  seyn  :    Üeber  M's.  sammtnche 
Opern  —  über  jede  im  Einzelnen;  M's.  Pianofortespiel 
■>D<i  leioe  Compositioneo  für  dies  Instrument;  seine  an- 
ilero  loitrumental- Compositionen  ;  aeine  Kirchenmusik). 
^*  folgen  Notizen  von  Denkmalen,  die  M.  errichtet, 
'00  Möncen,  die  auf  ihn  geschlagen  worden  sind  )  von 
•eioeo  Bildoissen  etc.    Gediciite  auf  M.  und  eine  An* 
^•he  der  Schriften,  worin  von  ihm  gehandelt  wird,  ma- 
fheo  den  Bescblusa.    Als  Beilagen,    und  grösstentbeila 
'"^"««•nte,  sind  dem  Werke  angefügt:  Nicht  wenige 
^uiikblatter  —  darunter  auch  Klavierstücke,  die  M.  als 
üind  im  vierten  Lebensjahre  spielte,  und  andere,  die  er 
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im  fünften  und  sechsten  componirte:  jedes  vom  Vater 
aufbewahrt  und  mit  dem  Tage  bez(;iciinet,  wo  es  das 
Kind  lernte  oder  sclirirb;  lilhonraphirt :  die  Familie 
IVlozart,  der  Valer  und  beide  Kinder  musicireod  (dio 
vier  Jalire  allere  Schwester  lebt  noch,  in  Salzburg), 
di«  IVluiter  im  }iildni:>se  an  der  Wand;  M.,  als  sieben« 
iähriger  Knabe;  IVl.,  aU  junger  iVIana;  sein  Ohr, 
üauimengestellt  mit  einem  gc-wübnliclien ;  »ein  Haus  ia. 
Wiin;  die  l'ortraits  seiner  Frau,  seiner  zwei  Söhne  uod 
d^  Hrn.  V.  Nissen.  —  Es  werden  nun  die  Leser  aus 
dieser  möglichst  genauen  Anzeige  selbst  abnehmen,  ob 
und  in  wiefern  das  Buch  ihre  Erwartungen  ctfiillt  oder 
nicht  crfiiill:  in  jedem  Fülle  aber  werden  sie«  wie  wir 
glauben,  uns  zu^esLehm,  dass  es  immer  etwas  Merkwür- 
diges, Dankenswerlhes  bl^-ibe,  und  in  Keiner  Bibliolhek 
fehlen  ditrftc,  welche  auch  nur  einiger luaasen  auf  dia 
Literatur  der  IVlubik  RiicK&iciit  nimmt. 

Paul  Gerhard  f.  Nach  seinem  Lfhen  und 
PJ'irkefi,  aus  zu/ii  Thcit  tLnv^cdruckLcn  Nachrich- 
ten äur^  enteilt  von  JC  r  u  st  Gottlob  Rot  Ii,  Pa- 
stor Primarius  zu  J^dlditti  in  der  N iedtrlauälz» 
htipzi^t  iij2y,  bei  Gds<  he/i.    gell,  g  Gr,  , 

Es  ist  über  Paul  G«  rhar(h,  den  trefilichen,  froaJmco 
IVlann,  und  in  (\rii  an<lrri!ialb  hundert  Jahren  iwiscbea 
Luther  und  Geliert  oUVnhar  den  geist  -  und  sinnvolle* 
aten,  KraftigsLen  und  innigsten,  auch  einen  wahrhaft 
poetischen  und  uaiirhaft  christlichen  Liederdichter,  in 
de  1  lelKlen  Üecennlen  nicht  wenig  geschrieben,  dabei 
aber  zugleich  Mancherlei  gefabelt  und  gi  faselt  worden: 
desto  besser,  dass  der  \ Vrf.  in  diesem  .Schrifteben  tu« 
sainmenstellt,  was  ir  wirklich  Zuverlässiges  von  ibtu 
wisfttfn  und  bei  so  wenigen  sichern  Datis  wissen  kön- 
nen, aruuf,  nicht  auf  Ausfüllung  der  Lücken  durch 
die  IMianlasie,  noch  auf  romanti.sches  Zustutzen  der 
Thalsachen,  um  zu  effectuiren  und  zu  amüsiren,  ist  Hr. 
I\.  au.sgegdn«;en ;  und  die»  hat  er  auch  zur  Befriedigung 
des  versirindigen ,  ruhigen  Lesers,  der  sich  belehren, 
nicht  blo.s  unlerlidlten  will,  anständig  vollbracht.  £* 
standen  ihm  dabei,  ausser  den  bedeutenden,  frühern 
Schriften,  die  er  benutzt  und  überall  angeführt  bat, 
nicht  wenige  noch  unbenutzte  Handschriften,  theils  voa 
G.  selbst,  liieils  von  Tcrsonen,  mit  derien  er  in  Verhält- 
niaae  kam,  zu  Dienste.    Er  fand  sie  in  den  Archiven 
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dci  Magistrit.s,    <1ea   Consistoriums    und    der  General' 
»uperiniendcntur  zu  Lübben,  wo  bekanntlich  G.  im  letz-  ^ 
tcn  Theile  seines  Lebens  ArchidiaUonus  an    der  Haupt-  ' 
kirche  war,  in  welcher  er  auch  begraben  Hfgf.  Dic*er 
Nachisss  G's.  besteht  meist  in  Briefen,    die  ihn  selbst  W 
io  seiner  Sinnes  -  und  Verfahrungiart  genau  bezeichnen,  •  / 

un^  auch  über  den  «weiten  Haupttheil  «eines  Lebens, 
seit  seinem  Conflict  mit  Friedrich  Wilhelm  I.,  Kurfur- 
Sien  von  Brandenburg,  hinl;ing;liche8  Licht  verbreiten. 
Dies  Jctite  X'erhältniss ,  allerdings  das  interessanteste  in 
dem  sonst  böchsteinfachen  Leben  des  IVIannes,  bat  der 
^erf.  mit  vieler  Umsicht  und  vollltommen  unparteiisch 
dirj^estellt ;  wodurch  es  zu  einem  nicht  unbedeutenden, 
obichon  betrübenden  JVIomente  der  lutherischen  und 
reforinirlen  Confessions^ieschichte  überiiaupt  erhoben 
«ird.  Jener  edle  Fürst  \vird  hier,  und  zwar  urKund- 
licb  und  gan«  iibertülirend  ,  in  ein  viel  vortheilhafleres 
Licht  gestellt,  als  in  ntancher  andern  Schilderung  jener 
leidigen  HSndrl  und  Dispute.  —  Die  so  oft  erxiihlle 
und  mitunter  romantisch  aufgeput /.le  Anehdote  von  der 
Entstehung  des  treiUichen  Liedes:  ßehehl  du  deine 
Wege  —  wird  hier,  und  gh  ichfalU  überführend,  als  ir- 
rig erwiesen.  In  llinsIcliL  auf  verschiedene  an«lere, 
wenigstens  wunderliche  und  nicht  mit  Unrecht  getadflto 
Lltder  G's,  wird  zwecKrtJü.s>ig  daran  erinncit,  dass  eben 
«e  freie  Ueberset/.un'^en  oder  N.)chal)mun«en  alter  la- 
ttuiischer  Diclitungen  sind;  und  es  bitte  nocl»  hinzu- 
ge^titt  ^Verden  Können,  dass  G.  nur  in  solchen  Arbei- 
ten »o  unglücklich  war,  auch,  durch  die  Originale  ge- 
bunden, bei  seiner  sonst  freien  Natur  -  und  Herzens- 
i'opiie,  bei  der  dauials  so  unbeholfenen,  schwerfälligen 
»je»it«chen  Spratlie,  w  o  diese  Unbt-holft  nheit  undSchwer- 
lilligkeit  nicht  durch  ßeg<;istei unj;  und  Gefiihlsfrische 
beilegt  wurde,     wolil    aucli    ungluchlicli  seyn  musstc. 

Verf.  hat  G'g.  Originale  nachgewiesen.  —  Ange- 
baugen  sind:  Uribeile  über  (i's.  l>ied(  r,  wo  man  das 
rund  und  treffend  ausgespi ocheiie,  FeuslUin:;s,  fast  des 
^citgeuQssen  des  Dichters  und  erfite«»  s(jrf;ralll';en  Her- 
•uigcbers  »einer  Lieder,  .so  wie  das  bcdacliisanie ,  mo- 
"virtc,  des  Verfs.,  am  liebsten  lesen  v\it«l;  ein  vollstäu- 
'^•ges  Verzeicbniss  dieser  Lieiler  selbst,  ah  der  Zahl  120; 
"ßd  ein  rühmensvvertljes  G.-dlcl.t  an  die  Manen  V.  G'e. 
^ou  Slraube,  den»  ieS/iiim  [nhnber  seine»  Ami  es.  — 
"er  iLrirag  des  Üthril Ichens  ist  Aum  uu'hlgen  Ausbau 
•1«  unverniögeudeD   Huuplkirchc  zu  Lubhen,    \^  o  G. 


Digitizc- 


6  , '       LebentbeschreibuDgeo.  ' 

zuleUt  angestellt  war,  bestimmt,  und  xu  demielbea 
woblthätigen  Zwecke  wird  auch  "G's.  Bildniu,  vom 
Prof.  Buclihorn  in  Berlin  gestochen,  in  Kurzem  beraui' 
gegeben  werden.  —  Wir  muuon  auch  deshalb  dem 
Schriftchen  weite  Verbreitung  wünschen  und  sind,  um 
vielleicht  Einiges  hierzu  beizutragen,  langer  bei  ibm  Ter- 
weilt,  als  wir  uns  sonst  erlaubt  haben  würden. 

•  I 

Memoirs  of  the  Lije  and  Administration  of  the 
R.  Hon,  fVilUani  Cecil  Lord  Hurghley,  Se- 
fretary  oj  stale  in  l/ie  reign  oj  King  Edward  Vi 
and  Lord  High  Treasurer  of  Engtand  in  tlie  Rei^ff 
pj  Queen  Elizabeth,  corUaitiing  an  HiaLoricaiyuuf 
of  the  Times  in  which  he  lived  and  of  the  ma/iy 
eminent  and  illustrious  Persans  wilh  ufhorn  llt 
was  connected;  with  Extracls  f'roni  his  privati 
and  ofjicial  torrespondent  e,  and  other  rapert,^ 
fiouf  flrst  published  Jrom  the  Originals,  the 
Reu.  Edward  Na  res  .  ü.  D.  Ilegius  Prof.  oj 
modern  History  in  the  Uniu.  oj  Oxford.  Fol.  l. 
London,  Saundtrs  and  Olley  ibiö.  XXXFI-'J^ 
S.  in  gr.  4.  mit  Kupf  4 

•  I 

Da»  Leben  des  Lord  Burghley  ist  mit  den  polili- 
•eben  und  Uirchlichen  Begebenheiten  seiner  Zeit  sufi 
Engste  verflochten.  Er  war  es,  der  die  Bemühungen 
der  Emissarien  des  Tapste«  unter  der  Elisabeth  vereitel- 
te, der  früher  noch  für  die  Erhallung  dieser  Priosenin 
sorgte,  er  griff  in  alle  wichtige  Staatsgeschäfte  ein.  Hr. 
Prof.  Nares,  längst  mit  einer  geschichtlichen  Darstellung 
der  Verdienste  dieses  Mannes,  von  dem  ooch  kein«  voll- 
«tändige  und  zuverlässige  Biographie  vorhanden  wsr, 
beschäftigt,  hat  dazu  Tagebücher  und  andere  «chrifllich« 
Aufsätze  in  Privat-  und  öffcntl.  Archiven  benutzt  («.  S.  XXU 
—  XXIV  der  Vorr.)  und,  da  er  sich  auch  über  den  An- 
fang der  Reformation  (der  in  die  Zeit  der  Geburt  Ce« 
cils  fällt)  und  ihre  Schicksale  in  England,  über  den  Zu- 
stand  Englands  «eit  dem  Anfange  der  Reformation,  über 
die  gleichzeitigen  Begebenheiten  Schottland«,  über  dcq 
Handel  der  Nation,  über  die  Sitten  des  damaligeo  Zeit- 
alters, über  die  politischen  Ereignisse  und  dio  merkvrüf* 
digern  Personen,  welche  auftraten,  über  die  verschiede- 
nen kirchlichen  Vorfalle  jener  Zeit  verbreitet,  so  Int 
diese  Biographie  einen  bedeutend  grossen  Umfang  er- 
halteu.     Denn  dieser  Band  geht  nur  vpn  der  G^buf' 
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des  WiJh.  Ceciri,  Lords  Burghley  (der  nach  «einer  cig- 
otQ  Haod«cl)rift  itn  brit.  iVIuseum,  am  igten  Sept.  1520 
geb.  war>  bia  au  dem  Tode  der  Königin  JVlaria  (die  aa 
•i«Mi  wad,  AwBHlhnk  Tage  mit  dem  Cardaiwl  Kegioald 
Pole,  17.  Noir.  1558  atarb)  in  64  Capiteln,  Ton  denen 
du  63110  eine  vergleiolieiiid«  Ueberaicbc  der  Beacbuldi* 
gungen  der  i^rotesUoten  sowohl  als  der  Katholiken  in 
iieUeif  der  Religiösen  Verfolgungen  oncl  der  Intolerans 
•BlkalC,  das  64*10  aber  den  Zustand  Schottiands  und 
iM  FMtMbritU  der  Kinbeaverbetaerung  daMlbtt»  ao  wU 
dieAogelegeitbeiten  dea  Festlande«,  wahrend  d«r  Regie- 
rung der  Maria  daratdlc     Der  wichtiger^  Theil  der 
üiügraphiö  B'*.  ist  nun  noch  su  erwarten.    Dem  gegen- 
wärtigen ist  beigefügt  das  schöne  liiidoiss  Burghley's  in 
inaer- SiMtakleidung  auf  halben  Leib,  nach  dem  Origi- 
Ml-GenSlde  det  Mark  Gerrard,  da«  der  MarqiiU  vein 
Exeler  besitst;  bei  S.  8«  das  Facsimile  des  Stammbaume 
üer  Cecll  (SitsiU)  mit  Noten  in  der  Handscbr.  det  Lurda 
Burgbley  und  eiu  Facsimile  einer  Vollmacht  der  Königin 
tiuabeih  an  den  Lord,  wo  er  selbst  den^Namen  üur- 
Itiglh  wi«  die  Königin  schrieb,  verbessert  bat,  durch 
du  darübergeaeme  BurghUyi   bei      60,  twei  Blatter 
faciioiile*8  aut  des  Lords  Privat  -  T«!>ebuche  aus  verscliie> 
aencn  Jahren;    bei    S.  304.  Portrat  (auf  halben  Leib) 
dfs  rbomas  Cecil  Earl  of  Exeter,   nach  dem  Original- 
GcmaUe  desselben  von  Garrard,  das  der  Marcj^uia  von 
Eieur  beaiUt;  b^  S.  400.  awei  Blitter  Faetiniüo  voa 
Bttrgbley*s  Gröndca  und  Urtbeilf  n  io  König  £duard*a  VL 
Journal«  bei  S.  656.  Portrftt  von  Robert  Cecil,  Earl  of 
^aliibury,  nach  dem  Original  •  Gemälde  .von  ZucchetO» 
dss  der  Idac^iüa  voo  äeliabury  beaiut. 

N§uer  Ntkrotoß  der  Deuisehen.  Fünfter  Jdkr^- 
gang,  ibi/.  EnUr  Theil.  Nebst  ein9m  Portrait 
Friedrick  j4ugusl*8  (Kön.  v.  Sachsen).  Zuf eiler 
Thail.  Nebst  einem  Portrait,  C.  F.  W,  v.  Ii  an» 
fio's,  Kön.  Preuss,  Obersten  und  Fehtun^s  -  Cotn^ 
ftanditaten  (von  Minden).  Zusammen  XL  IL 
11655.        JintMOih  B^Fr^Foigt,  ittsg.  ARthlr, 

Mit  jedem  Jahrgange  erweitert  und  vervollkommnet 
»ich  dieser  Nekrolog  und  opfert  der  palrioii»clie  Her- 
tiugebec  und  Verleger  immer  mehr  auf.  Das  deutsche 
Md  aiiawärtige  Fublicaoi  nöge  Ikin  dafür  tbStig  danken. 
IHi  Zahl  der  SlUarboittr  (dtten  Nmnen  ^«m  er^n 
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Theile  S.  XIV.  vorgesetzt  sind)  bat  fiob  bit  auf  117 
vermehrt,  ohne  die  Witwen  und  ander«  Hioterl.i.ene 
TU  erwähnen,  die  lidtri^ge  eingesandt  haben,  die  Zahl 
der  Biographien  bi«  auf  424.  Mit  Rücklicht  auf  die 
immer  wachsenden  Beiträge,  deren  Vfr.  nicht  immer 
f  /'-'■fordernifi.e  eineg  solchen  allgemeinen  Nckro- 

og6  Bedacht  nehmen,  und  auf  da.  kaufende  Publicum, 
hat  der  Hfrau.sgeber  nicht  nur  den  Raum  'fparenditcn, 
aber  doch  auch  du,  Auge  de.  Le«ers  nicht  .ngreifendeo. 
L>ruok  angewandt,  .ondern  auch  die  Beiträge  lelb.t  ab. 
gekurvt  und  auf  das  We.entlici.ue  beschränkt,  mit  WV- 
Jassung  alLs  dessen,  was  nicht  zur  Daratellung  unurn. 
gang  ich  nölh.g  schien  in  Anseliung  der  NotiLn  und 
des  Vortrags  Dadurch  ist  zugleich  manchem  Tadel  der 
fiuhero  Land.,  begegnet.  Nur  einige  Biographien  su^ 
gezeichneter  M:^nner  sind  ausgeführter,  obgleich  in  g«. 
drnngter  Schreihart.  Bei  den  .Schriftstellern  .ind  L 
uehml.cu  ihre  Werke  meist  voiUt..ndig,  ,nit  flbgekürzteo 
iitein,  angegeben.  Statt  der  vorh.rigrrn  drei  Abtbeilun- 
gen  smd  nunn.r^'.ir  zwei  frsthesLimmt  und  auch  dadurch 
ist  etwas  an  l'Utz  gewonnen  worden  j  die  beiden  er. 
sten,  auHfuhrl.che  und  kürzere  Biographien  enthaltend, 
sind  nun  v.r.ini.t,  und  die  ehemalige  dritte,  nun  zwei! 
te,  liefert  kur.e,  noch  rien  Tod.s -  .Monaten  und  Tageo 
geordnete  An.ei^en,  oft  nur  Namens .  Ueher.ichten.  h 
beiden    Ahtheilungen   .ind  verstorben«  Deutsche 

verzeichnet      \  on  den  424  in  der  ersten  Abtb.  sind  133 
aus  gedruckten     stets  genannten,   Nachrichten  entnom 
nifn,  20I  erscheinen  zum  ersten  Male,   und  kein  Land, 
kein  bedeutender  Ort,  k.ine  Ch.sse,  kein  Stand  ist,  des 
ij.cbt   hier   einen    ausge.eici.nnten    Verstorbenen  fände, 

d.  r  ihn  it.ter.syren  uüusU.  Ja  a.urkanMer  die  Nützlich, 
ke.t  <U.„^,  Nekrologs  in  versclnedentr  Hinsicht  ist,  J« 

e.  rr.g.r  die  i-ortdau.r  de.s.lh.n,  und  mit  Recht,  gc- 
wun.cht  wird,  dc.tu  alj.nnc.in.r  und  aufmunternder, 
holten  u.r,  wird  d.e  Th.il.ahme  seyn,  die  dem  Vcr- 
tlicnsle  des  Hc-rausgther«  gebührt. 

A 1  tt  rill ünit  r. 

Hen  aus  lu  hivio,  e  Prncfici  fabula  et  monw 
int.nh,s  pn.cae  urtis  i/lusLratus,  Argumentum  epi^ 
,tolur  ad  ~  i  Ü.  lievknun  -  dalae  -  qua  et 
'/uiau  p,ce.nnal,a  UucLurh  academici  a,  rf.  ö.  Id, 
Matt  a.  i^uj,  LiLtbiatu  et  rra^Je^luram  etjueUris 
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ordini»  Sax.  Ciu.  Regia  auapiciia  Uli  ahlatam  gra- 
tulatur  Carolas  Augustua  ßöttiger,  ami-' 
tu8.  jiiljecta  est  talmla  aenea,  imaginem  pictura« 
antiquae  referens,  Lipsiae,  typia  et  aumt,  C. 
Tauclirtitii  1829.   gr,  8.  54  S. 

Der  Schrift,  durch  welche  Hr.  Hofrath  Bottiger  die 
Jubelfeier  seinei  vieljabrigen  Freunde«  verherrlicht,  »ind 
^4  blaadi  et  lepidi  Hendecaiyllabi  (wie  mao  lie  von 
dietem  Catulliacbca  Dichter  gewohnt  i«t}  vorausge. 
•dickt.  Aher  auch  die  Einleitung  cur  Abb.  enthält  an- 
gcoehise  Erionorungen  an  frühere  und  spätere  Zeiten 
cum  grania  (nicht  grano)  lali«.  Die  Abhandlung,  die 
aacb  «o  manchem,  vom  Vfr.  beurtheilten  Vorgänger,  un- 
ilreitig  die  umfasaendate,  griindlichxte  und  lebrreichcte 
Mt,  «usgeatattet  mit  mannicbfaltigen  gelegentlichen  Be< 
metkungen,  die  nicht  einzeln  auigehoben  werden  kön- 
nen, aerfalib  in  folgende  Abschnitte:  i.  S.  Ii.  Herculia 
Prodicii  incunabula.  Die  Quelle,  aus  welcher  der 
2>opbist  die  ganze  Darstellung  schöpfte,  ist  unbekannt. 
Eatweder  hat  er  sie  selbst  erdichtet,  oder  einen  mor- 
geoläud.  Mythus  auf  seine  Weise  ausgeschmückt.  Der 
letttern,  von  Buttmann  neuerlich  vertheidigten,  Meinung 
Uiit  auch  Hr.  B.  bei  und  bringt  in  der  Anmerkung  man« 
cbe  äbniicho  oriental.  Mythen,  und  Hrn.  v.  Hammera 
l^ilbeile  darüber  bei.  Er  gibt  sodann  von  Prodikus  und 
äcQ  Sophisten ,  die  man  vielleicht  zu  hart  beschuldige 
btt,  ausgewäblle  Nachrichten.  a»  S.  l8*  Coniecturao 
<le  fera  encoroii,  quod  Frodicus  de  Heroule  scripsit, 
*pecie  et  t^uot  partibus  illud  descriptum  fuerit.  Der 
l|r.  Vfr.  theilt  die  Declamation  des  Fr.  in  3  Theile, 
<he  der  Sophist  an  eben  so  vielen  Tagen  zu  Theben 
vorgetragen  habe,  a.  die  Berathschlagung  und  den  Ent- 
•cblufts  des  Herc.  über  die  zu  wählende  Lebensweise« 
b.  den  Kampf  der  Wollust,  die  den  H.  durch  die  üra- 
piisle  an  sich  ziehen  wollte,  mit  der  Tugend,  die  nia 
von  der  Seite  .des  H.  wich,  c.  die  Erhebung  des  Herc. 
zum  Olymp  unter  Lieitung  der  Tugend ,  die  ihm  dia 
Hebe  zur  Gattin  verschaffte.  Bei  den  Dorischen  Stam- 
men (zu  Theben  und  Sparta)  musste  «ein  Vortrag  um 
>o  stärkern  Eindruck  machen ,  da  Hercules  als  Ahnherr 
<l>e«er  Stamme  betrachtet  wurde.  Wahrscheinlich  hatta 
l'rod.  diese  3  Theile  mit  dem  Namen  der  3  Hören  be- 
zeichnet, daher  sein  Werk  ^I?pat  betitelt  war.  Gerada 
um  diase  '^\%  h«tta  auch  Kratinu«  «eine  Komödie,  ^ CIqui, 
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aufführen  latieo,  dio  vielleicht  dem  Frodikn«  liekioDt 
gewordaa  war.  Gewi««  umfaccto  de«  Frod.  fclrzahiuog 
viel  mehr*  alt  beim  Xenopboa  angeführt  i«t.  Man  kaoa 
die««  mit  Recht  aus  dem  üion  Cbrysoatoix.u«  und  dem 
Themistiu«  «cblie««en,  die  ihm  gefolgt  «iod.  3.  S.  3> 
De  pri«cae  arti«  operibu»  Herculi«  Frodicii  imaginem  ex- 
primentibu«.  Die  Küo«tler  haben,  wie  manchen  andern, 
«o  auch  die«en  Mythu«  nicht  eben  bebandelt;  die  alt« 
Kun«t  «tand  in  naher  Beziehung  auf  den  Tempeldieott, 
die  heiligen  TrocecAionen,  Spiele,  Fe«te ;  doch  scbeiot 
jener  Mythu«  vom  Hero.  am  Scheidewege  nicht  gan« 
värnachlä««igt  zu  «eyn;  nur  hat  man  manche  Monunseoi« 
faUchlich  darauf  gedeutet.  Von  ihnen  «chlie««t  Ur.  B. 
auch  au«  die  bronzene  Schale  im  Mu«.  Flor,  (denn  für 
xny«ti«che  Spiegel  hält  er  die«e  Pateren  nicht  mit  logbi* 
rami)  die  JLanzi  auf  des  Prod.  Erzählung  bezog;  Au 
Vaaeogemälde  in  Vases  grecs  de  la  coUection  de  Cogbil), 
t.  25.  (das  übrigens  zu  einer  schönen  Bemerkung  über 
die  Attitüden  der  Tänzer  und  Musiker  VeranlsMuug 
gibt,  und  offenbar  auf  die  Vermahlung  der  Hebe  mit 
lierculea  sich  bezieht  und  eine  Dionysische  Scene  <lat- 
sielll).  Mehrere  Gemmen,  die  den  Uerc.  Frodicioa  A»t' 
stellen,  werden  S.  97  If.  für  unächt  erkUrC  Ein  Ge> 
malde  von  Nie.  Foussiu,  dessen  Gegenstand  dieser  Her* 
cule«  i«t,  wird  S.  39  f.  gerühmt.  4.  S.  41.  Epimetron  de 
iiaagine  ephebi  ioter  Voluptatem  et  mytteriorum  ßso 
chicorum  aniittitcm  oollocati  et  in  vase  depicti  inedito. 
8cbon  vor  10  Jahren  erhielt  Hr.  B.  von  Hrn.  Hubert 
Winspeare  dem  Sohne  (jetzt  Advocaten  in  Neapel)  bei 
«einem  Aufenthalte  in  Dresden  zwei  antike  gemalte  Ge- 
fa««e  zum  Geschenke ,  von  deren  einem  hier  das  G«* 
jiiälde  in  Umrissen  mit  dem  gelehrten  Commeotar  wii- 
getheilt  ist.  Der  vordere  Theil  der  Vase  enthalt  3  Fi* 
gurnn  (der  hintere  nur  Kelche  von  Blumen  und  lÜitiet); 
ein  Ephebe  steht  unbekleidet,  mit  Striegel  in  der  eineo, 
Chlamy«  in  dt»r  andern  Hand,  zwiachen  zwei  Weiberm 
von  denen  die  eine  «tehende  ihm  einen  Spiegel  vorbalt 
und  mit  der  andern  Hand  eine  ciata  mystica  ruckwäiu 
trägt,  die  zweite  sitzende  streichelt  einen  ihi  auf  <leii 
»Schoo«  gellogenen  Schwan,  was  an  die  Darstelluag  <^<^' 
l^eda  mit  dem  Schwane  erinnert,  worüber  Fea  viel  g«* 
«ammlet  bat  (in  den  Os»ervazioni  «ui  monumeali  delle 
belli  arti  che  rappresentano  Leda.  Ed.  II.  Rom.  iS^')- 
Der  Schwan  und  die  gaoRo  Darstellung  wird  auf  oio« 
dionytiacb«  Einweihung  des  Ephebttu  gedeutet  uud  die 
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fnu  Mit  dam  Spiegel  T«Xmf,  die  iweite  titzende  T/f* 

V'fC  genannt     Gern  zeiclioete  der  Ref.  noch  Manches 
;iui  6et  inhakscb vveren  Schrift  aui.      Kr    stimmt  nur 
nucii  auch  zum  Öciiiuase:    Fuimu«  conaeueitceutes«  eri« 
mu  eogunerieiitm.   Fo^geo^e  Beticbtiguogea  eind  auf 
einiB  betoodero  Blfetto  oachgeliefert«    da«  i^aocbea 
£9fl«pl«reo  fehlen  .wird.    S.  4.  Z.  3.      E.  ut  potius  , 
m  streichen.    S.  5.  Z.  13.  tuno  1.  tum.    S.  6.  Z.  %  v.  E. 
»siiilionibuf  1,  sal uiaiionibus»    S.  3>       4*       ^-  1* 
eit      ^,  Z.  6.  i.  inccdtrtm.    S,  14.  ^.  24.  i.  excubaort« 
&  I&  Z.  6«  V«     1,  wnMtt^,  &  90*     II«  L  eeqii» 
mur.  S.  30»  Z.  II.  V.      L  Etr^ieea,  Di«  JNote  S.  33^ 
gehört  EU  den  Worten  S.  34.  Z.  21*  magia  euiteaoereC.  ^ 
S.      Note  Z.  I.  1.  Angeronam,  Z.  2.  at/ttcinguot,  Z.  3. 
T>  0.  Faroeaiana«    3.  35.  Note  3.  Z.  4.  1.  a^atruae.    Z.  4. 
V.  a.  iat  ptrsonarum  zu  atreichen,   8.  36«  Z.  9.  v.  u.  i. 
itr9guli».  S»  38«  Z.'i«  i.  Begeruf.  5«  40.  Z.  9.  a, 
▼in  1.  njii.  8.  42.  Z.  93.  itt  aiob  doxerunt«  rd/l  weg.  ^ 
gefallen.    Z.  25.  1-  redacto.    S.  43.  Z.  44.  1.  Ohandlwria-  • 
i^am.    Z.  50.  I«  femin^ni,    S.  45.  Z.  3.  i.  aroare/.    S.  45. 
^.  17*  nach  accommodata  febit  tss«,    S.  46.  Z.  35.  iat 
epb.  my§tm  beiiufftge»  c§mtntr  wi^S,  48.  Z.  97. 
web vlcberriflu  tigni,  snecie,   S.  49.  Z*  13«  let  «fIil 
n  itmeh«!!.  &  53,  Z.  4rXI.  IIX. 

Descrtotion  de  Monuniens  de.'i  RJiodes,  dedice 
a  6'.  Maj.  iß  Kol  den  Fays-  ßui  pur  Iß  Cuionel 
Hottie^rtf  m9mbr9  dßMpbttUuta  aead^mi^^t  Com-' 
mandeur ,  Chevalier  des  differens  Ordrea  eU, 
Brüssel,  D/  uck.  der  Gebr.  de  7'bncc,  Frankfurt a  M. 
Brvnner,  löaö.  le^e,  2U  LUJ,  36  S,  ia  'Xtxt,  ^ 
io  SUmUruckt, 

DI«  Fracht  einer  wineHeehaftUchen  Reit«,  41*  dar 

Vft.  auf  Befehl  dea  Könige  dei  Niederlande  nach  Kbo* 

<itn  unternahm.  18^5  landete  er  auf  der  Insel  Mih^ 
vcu  itlne  Autmerksamk eit  Kuertt  auf  die  Kuioea  am 
FuMt  dea  Berge«  Cattro  gerichtet  war,  wo  man 
die  hetübflit«  Vanne  «oo  Mtloe  aii^«!»»!«!!  hat.  Dar, 
Vfr.  entdeckt« .  hier  «in  eeböaee  JUoaaifc,  den  jangaa 
Bakcbua  voratellend  (jetzt  im  Muieuin  su  Lieidaa)  einen 
pricbtigen  Altar,  Vasen,  Lampen,  ehe  Münzen.  VVeU 
lefe  NacbgrabuO|Oen  verbot  der  Archon  der  Jnsel.  Dena 
Üe  Griechen  wollen  nicht,  wie  die  Oimaneo,  die  Aoti- 
^a  lai  ihitn  Gabiai«  wegiohaffan  Umao.  ZaiUMneCittd« 
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nölhiptcn  den  Vfr ,  «ich  nnf  Uliodui  zu  beschränken,  wo 
er  I826  anUam,  um  die  Üeberreste  der  griecbiicbea  und 
römischen  Civilisation  und  de.s  Christentbumi  aufzuiu* 
chen.  Kin  unterrichteter  Ilhodiser,  Dimitri,  begleitete 
ihn  auf  seinen  Kxcursionen.  Erste  Tagereiie,  S.  19; 
Beschreibung  der  Seereise  von  Sanlorin  nacb  Rhodui 
und  Nacluichten  von  der  Insel  Siinla  und  einigen  an- 
dern, die  der  Vfr.  von  Dimilri  erhielt,  der  Insel  Carchi 
und  der  Küste  von  Khodus.  I^ie  Tafeln  Her  beiden 
Hefte  sind  nicht  in  der  Folg«  geliefert,  sondern  als  Pro» 
ben  des  Ganzen  aus^f^huben.  l'^s  sind  ausser  dem  alle- 
gorischen  Titel:  3.  Kusle  der  Insel;  ^.  Ankerplatz  vor 
dem  Thore;  12.  das  Thor  des  heil,  l'nulus  oder  dei 
Ambrosius.  21.  Do«  Fort  des  heil.  Nikolaus.  24.  Sim- 
boli.  29.  Grabmol  «les  llobcrt  de  Julliac.  37.  La  Loge 
de  St.  Jean.  50.  Fassade  von  St.  <Sl«'phan.  51.  Cote 
laturule  de  St.  Flienne.  Das  ganze  W'erk  wird  aus  we- 
nigstens II  Heften,  jedes  zu  ^  Tofdi»,  mit  Text  beste- 
ben.  INIan  subscribiit  darauf  in  dt^r  ijrgiiner.  Bucbb.  in 
Frankfurt  am  JVlain  und   der  liinriclii*6chcu  in  Leipzig. 

Antike  Bildn'crhe.  z.imi  erslfrnualc  helannl  ge^ 
muckt  von  E  d  u  a  r  d  ()  e  r  Ji  a  r  d.  Erste  Centnrie. 
Kisten  ihß.  A'.V  T.ijfln  Fol.  Sinti tj,art  und  Tu- 
hin^vru  Cotla\s(/ie  ßuc/ih.  i'd'jy.  !^weites  Heß. 
Taj.  A'X— A/.. 

Text  zu  Edunrd  Gerhardts  antiken  Biid- 
tVf^rLtin  in  drei  LirJ ernni^cn,  fj^rsle  Lifjeruii^- 
AIn/uhf/i ,  Stull i;urt  und  Tübingen  ^  Coita'sdie 
ßuch/i.  i62li.    XL,        S.  in  4. 

Auf  Kosten  des  Freilirn.  von  Cotta  ist  im  J.  1824 
diese  jijSammlung  antiker  Bihlweikea  entstanden  ißin  der 
Unruh«  eines  reisenden  L.ehens,  wie  es  der  HerauJßfl- 
ber  seit  einer  Reihe  von  Jahren  führt.«  (Vorr.  S.  VII) 
Dem  wes^-nilichsten  Bedürfnisse  urch  iulogiscber  For- 
schung und  Heschauung  durcli  eine  reichhaltigere  und 
gepruftere  Denkinalersamnilung  abzuhelfen,  ist  der  Haupt- 
zweck des  angefangenen  Werks.  Fin  Th.  il  dieser  Dcok- 
nialer  ist  linj^st  vorhanden  gewesen,  ober  unbcacbl^t 
geblieben,  \  ieles  ist  er-L  in  den  letzten  Jahren  eiitdtJcAt 
worden.  Die  Auswahl  aus  einem  uf\\t  grossen  Vorra* 
the  ist  mit  Sorgfalt  und  Ktickfiicbt  auf  ihren  Werth  und 
il  re  artistische  und  orcbMolo^ische  Bt^nut/uog  gemacht. 
Ueber  das  Verhaltniss  dea  fiubern  Vorraths  antiücr  ß»l>l' 
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werke  iö  Rom  nnd  cl«»'  gegenwlrtig  wUeg/ttnUtd^  mo 

"  ie  iiSer  (iif*  .^HbiHungen  und  die  ganze  Einrichtung  des 
jicgenvvarüoeij  WCrUs  ist  noch  irmi^es  in  der  Vorrede 
bemerkt,  wüs  wir  niciit  au«bebeD  kuuocQ.  iht 
•Frodromut  «robiolog.*  Knnsterltllrongeii.  Gött^&il^er; 
T.  I,  Zeil«  und  Uere,  Gruppe  aii'  gebrannter  Erdet  SBr 
Sanof  gefunden»  dem  Sir  Wm.  Qeli  in  Neapel  gehö* 
reni!,  in  *1er  Grü««e  des  Original»  gezeichnet;  im  Ge«. 
pr^g^e  uralter  Kunst,  in  dfij  Formen  fremdaruger  (<ler 
agypüicbeo  ähnlicher)  Bildung«  aitzend,  «ehr  »tcif.  Düi« 
siebt  Kfoooi  '««d  Rhen  dergeeiellt  eiod ,  wird  gezeigt, 
und  de»  einzelne  dieser  Bildungen,  insbesondere  dev, 
vericlileierte  Kopf  de«  Zeu«  und  der  Stirnschmuck  d^t, 
Here,  erläutert,  nebst  andern  i\Ltributen.  Beider  Ge- 
•ichtizüge  zeigen  niebr  IVIilde  aU  lierrscherausdruck. 
AelioUche  Idole  aus  gebrannter  Erde  sind  5.  14  ange* 
faliit  Gegen  eines  dem  Zeuidienate  ▼orausgegangenea 
griecb.  KfqnoedieDit  erklärt  sieb  Hr.  G*  in  den  Anmer- 
kungen. —  S  20  ff.  und  26.  über  die  ariqurr^  (weibl« 
Kopficbmuck^  und  ahnlicLc  Kopfbinden.  \  on  dem  Fo* 
io«  der  epbesischen  Güllin,  S.  94,  und  von  dem  IModius 
•iif  den  Serapiskopfen,  S.  23.  Von  der  Ililhyie,  S.ßtfF. 
Üeber  Pennten  (die  Hr.  G.  für  Kebiren,  d.  i.  ßlemeoler" 
göltet  griecb«  Uraprunga|  hält)  und  Laren,  S»  40*  — 
Dlcii  tind  nur  einige  Gegenstande  der  viel  umfassenden 
.nnmerkungen  zur  i«ten  T.  —  Taf.  II.  III.  IV.  S.  45, 
liietroopborien- Gottheiten  von  Fränesie.  Es  sind  T.  2. 
Deneter,  Korn  nnd  Jekchos,  zwei  Gruppen  vor.  gebrann- 
t(;r  Erde»  snr  Degincottft'acbeo  $enioilung  im  Veticeo 
gehörend,  Grösse  des  Orig.|  eebr  steife  Figuren.'  7* 
I.  Aebnliches  Werk,  im  Mus.  de«  Collegio  Romano,  bei 
Älontfsucon  Ant.  expl.  IT.  99,  3.  kaum  kenntlich;  hier 
ia  der  Gr.  d.  Or.  2.  Demeier,  Figur  von  gebr.  E.rde, 
tbendefelbiti  Gr.  d.  O.  3*  Demeter  und  Kore  mit  dem. 
Myitrriengenius  der  Libera.  Gruppe  von  gebr.  Erde» 
^}i«-niaU  dem  Card.  Gualtieri  gehörend,  von  IWontfaucon 
riclii  vf-rstanden,  Cr.  d.  O.  4.  Theimo|)hüriengöttinnea 
voQ  l'räneste,  iVJarmorgruppe  ira  Keller  des  Palazzo  ßa- 
ronsle  zu  Falestrina,  ohne  Kopfe.  Die  Gründe  iiirec 
DcntuDg  entbik  der  TexL  In  den  beiden  Göttinnen« 
'''le  oft  euf  DenkmÜlera  neben  einander  erscheinen,  er-. 
)(6DDt  man  leicht  die  beiden  Göttinnen  der  Theimopho- 
Ticn.  Ihre  Attribute  zeigen^  unverkennbare  IMerkmale 
ie«  Cerealischen  Dienttes.  Vorzüglicb  wird  von  Jakcboa 
ttd  Fittlosi  Sühneu  der  Demeter,  $.  52  ff.  gebandolc, 


'    H'  ^  .      '  AlUctbumer. 

....  • 

■die  KiM^iniliiHiiof :  imt  iiifitii€b«tt  thhpi  d«r  DfMttt  i 
«jldirl;  -nin'flie  umfaf sende  Bedeotnog  der  farMphoo«  • 

feit  i'ibersehpn  ,    die  iiir  ^Iciicbgeilnnte  g'otie  Mvilerien- 
gouin,   l'röxidi^e,    aufgeführt,   die         Änfdngenn  riet 
Weltordnung  dargetleüt  uLi    auch  die  Fortuna  l^rimi*  ] 
gesi«  1^0  Flinetto«   kaioe  gew8biili4)bt  Gladtt^ttiB»  j 
.       ekne  Wiederboloag  4«r  unter  ▼eraebiedenen  nama  | 
gMcbbedeutenden  uranflngliebeo  Praxidike  betrachtet. 

führt  zur  Frlnutprun»  von   Hildwerken  der  For- 
tuna: T.  IV.   r,  Fortunu  von  Traneste,  von  Montfaucott 
bekannt  gewacht,  au»  terra  colta,  halbe  Gröue  der  Zeicb*  I 
BDOg.   3*  Minerva  «od  awei  Fortunen«  halbe  Forai  a{*  j 
ner  Bleiplatte,  der  Daglnoouri'schen  Samoilong  dea  Va»  | 
ticana  gehörend,  ungenau  bei  Ficoroni )  9  — 5>  Fortuoi  | 
von  Antium,  deren  Vprehrunp  ttrah  in,  wie  die  von  Prl- 
neste.    6.  Doppel •  Foriunti,  ülütpsiU,  die  der  Herautg. 
beiitst,  halbe  Gr.  der  Zciclin.  (in  der  eine  Minerra  Fri- 
mtgenia  erkannt  wird ,  ao  wie  daa  Doppelbild  jdet  Frf* 
neadn.  Fortuna  eine  Peraepbone  Protogonoa  Eeigt).  Dt*  | 
bei  HetnerUungen  über  Idole  neben  Götterbildern,  S.  6j. 
und  uhv.T  den  Sinn  «oicher  Doppelverpicie ,    und  S.  67 
über  die  i  heftnophorien  - Goctiir-iten  überhaupt  anö  <iie 
Taiea  £>.  68>  nicht  ohne  Polemik.    Noch  mehrere  Ba■a^  | 
knngen  über  Cerea,  Triptolemoa  (S.  84)1  Flotoa  ata.«  daa' , 
T\äuh  der  Kora  (S  88),  die  Fortuna  prioitgenia  (S.  lol)»  : 
sind  in  die  AnmerUU.  aufgenommm,   auch  vifle  Monu- 
mente erklart.    Zu)pt7.r  ist,  S.  11 1,   n'eil,   wie  der  V/r. 
aagt,  die  Erkenn tnisi  der  Götterlchre  wesentliche  Grood« 
lagen  von  der  Kunaterklärung  entnehmen  mnaap  ein  ^a^ 
aiidi  gemacht,  den  Znaammenbang  aller  Götterbilder  m» 
gleich  mit  dein  ZuaammenhaDge  der  iltetten  GOtteraysie- 
me  7u  tjber«cbauen ,  und  va  sind  S.  I13  ff.  StammtBfi»In 
l'elaigiicher  Göltersystf nie,   1,  Kabiriscti^r,   2.  Eleuim»*  ; 
•eher,  3.  Italischer,  mit  Angabe  der  vertchiedeaeo  Nf 
meo,  der  OerCer  der  Verehrung,  der  Zeogniaae,  aufge* 
atellt.   Sie  geben  auch  acbon  'auf  die  folgenden  DarHii^l« 
Inngen  über.    Noch  T.  V,  7  —  8  Götterforluna  aui  Müo-  I 
xen.  —  T.  V— VII.  raoatherKji^cherreijfgefSsse,  S.  117 ff- 
Die  Bildwerke  (T.  5.  6.)  auf  der  (tiucli  der  Form  nach 
T.  7  abgebildeten^  Va»e  (mit  achwaraen  Figuren,  eioaai  , 
pKnatbeo.  Freiaageflaa,  aua  der  Kolleraoben  Seaindnag)i 
nänillcli  auf  der  Vorderseite  die  Athene  Partheoos,  mit 
der  Aufschrift:  tov  U^ivt^tv  a&lov ,  auf  der  RücWit« 
•     einen  Wettlauf  darstellend,  sind  durch  Gr6«e,  Schön- 
heit, altettbumiiciies  Gepräge,  groaaartige  Bebaodlnag 
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dir  Mbrnaigv  SaltMiitit  d«r  rei«  atiMlMi  ▼«mUfliMg 

MUgMeicbnelL  Dtt  allertbümliob«  8114  4ef  lansentehwin* 
geeden  Athen«  •  «wiaoben  zwei  Säulen ,  auf  denen  eia 
Hiba  steht,  wird  durch  mf^brere  ähnliche  IVlioervenbil. 
der  auf  andern  Va«en  erläutert«  und  die  Infchrift  snr 
Ergaosuog  der  Inschrift  aof  dem  Burgon^achan  paoatben. 
TVeiMf(efiaa  btatttsc     Üeber  di«  venobiedeava  Bild«. 

idbaffenden  sowohl  als  der  im  Ktn^fe  begfiffenni 
Minerva  verbreitet  sich  Hr.  G.  noch  urnttänrllicher,  und 
^»e  ADOierkuDgen  entbnhen  noch  Bemerkungen  über  die 
Doppelbilder  einer  und  derielben  Gottheit  und  über  die 
wbwtrsen  Vaaenbilder.  Preisigefasse  mit  rötbliefaen  Fi- 
ssuren bowaias  »iaht  UMkt  vor.  Ein  PrtiMgeClaa '  nlt 
ahnlichtM  Minervenbilde  und  der  Vorstellung  eines  Fautfe» 
kampfei  auf  der  Rückseite ,  in  der  Bartboldy6ob#B 
Sammlung  su  Rom  (nun  in  Berlin)  ist  noch  T.  VII.  a.  b« 
abeebUdet.  T.  VIIL  Athene  Alea  (S.  138)  X*  Statüe  im 
fJaitt  Aoipiglieai  sn  Ron  (vgl.  Bnosi  Mfmorio  degli 
iaiSioci  II.  agg.  tav«  IX»)«  natürl.'  6r.^  9.  ein  Min«r« 
7€aitant,  i8j3  gefradea«  nicht  Ton  ausgeMiobaoCMl 
Kunstu'ertbe ,  aber  wegen  der  Anordnung  des  Peplu», 
1*  r  benontlern  Verzierung  der  Aeois  und  der  neben  der 
huu  stebeodeo  li.ule  merkwiirdig,  n.  Gr.;  3.  Aehnliche 
Siaiüa  iwt  grotthers.  G^ferie  sv  Floress.  AbbUdaogea 
eioef  alegiaioboa  Minerva.  Noeb  «ia  iboliober  Slam 
befindet  sieb  im  Mas.  ChiaiaMOnti.  Diesen  vier  Mik 
?^•rVf  nblldern  ,  W it^f^rrhohin^en  derselben  Vorstellung, 
wird  eine  aLbeniscbe  Herkunft  abg^»«procben ;  sie  sind 
au  römischer  Zeit«  abec  wahrscheinlich  Nachbitdungeo 
•m^MilMt  iia«b  italit«  gekaaiMeom  Urbildaa»  'wofftc 
<^ie  äbidiflhci  JÜlaiiva  «weier  Italien.  StidtaaiiiDaea  ia« 
^«'föhrt  wird.  August  hatte  io  oder  bei  dem  Forum 
t'alladiunn  die  uralte  Minerva  Alea  det  F.ndöu»  aiifst«!- 
leo  laiiea  I  daher  vermuthet  Hr.  G  ,  Hasi,  aU  Domitiaa 
jenes  Forum  ausbauete,  jenes  Urbild  durch  Nachbildun- 
g«a  v«t^elfältigt  wordea  «oy,  wio  0«  ia  Aaathung  an- 
denc  «lageaeicboeter  TeoipeJbSIdor  aam  B^ofe  des  Cul- 
tus  geicbehen  ist.  Ueber  die  Athene  Alea  und  Hippia 
werden  noch  weitere  Belehrongen  ertbeilc  und  die  An- 
merliungen  verbreiten  sich  auch  noch  über  andere  IVIi- 
BtTvenbilder.  —  bo  weit  geht  es  in  dieser  ersten,  and 
18S  Bogen  «achi^adoat  Ijitfflrung.  Durtb  dioTrannoag^ 
der  AnmerkaagOB  TOa  dorn  Texte,  die  UeberliilloBC 
nicht  pbeo  bequem  geordneter  Notizen«  Ansichten  und 
Vctamibapgpa  uad  dit.  aam  TbaU  iaag«a  aad  TonrifibtW 


ifr  AUertbümer« 

ten  Ferlodeo  (in.  i.  S.  69)  ist  lein  Gebrauch  nicht  e^ 
leichtert.  y\uf  die  eignen  Erklärungen  mancher  Kunit> 
darstellungcn  und  IVIytlien  können  wir  hier  nicht  tia» 
gehen.  Stoff  genug  zur  Belehrung  und  eur  Prüfung  fin* 
det  man.  — '  Die  folgenden  Kupfertafelo  des  isteo  IL 
stellen  dar:  IX.  Apollo  und  Artemis,  die  Vermäblungi« 
p;ötter,  abgebildet,  auf  einer  Vermählungsvase,  früher 
bei  dem  Kunithändler  Gargiulo  in  Neapel,  Nat.  Gr.  X. 
Aphrodite,  die  Siegerin,  mit  dem  geflügelten  Amor  im 
Gespräche,  Gruppe  der  kön.  Sammlung  in  Neapel,  Mil- 
lingfjn  ined.  Monum.  Nr.  5.  pl  4.  Nat.  Gr.  XI.  ApoUa 
Philesinit,  ganz  unbekleidet,  Statüe  des  Museo  Cbiiri> 
monti  Nr.  2841  etwa  4  Fuss  hoch.  XII.  Libera,  Stslüö 
der  villa  Albani  (Indicaz.  Nr.  426,  vgl.  WinkelmanoMoo. 
iued.  p.  84)  N«t.  Gr.  XIII.  Rückführung  der  Kora.  i, 
Relief  eines  gerieselten  JMarmorkralers  im  jVIuseuoi  voa 
Neapel  (iVIarm. 

Nr-  375.  auf  dem  Gefasse  und  ia  klei. 
nem    IVIaassiabe  bekannt  gemacht  in  Gargiulo's  Samoi« 
lung  dortiger  Denkmaler).    Das  Gefäas  ist  über  3  Nsp, 
Taimen  iiocli.    2.  Helief  eines  Tempelbrunoeos  im  Gisr. 
diao  della  pigna  des  Vaticans,  etwa  3  Fuss  hoch.  XIV^. 
XV.  XVI.  Zug  der  neugebornen  Aphrodite  nach  dein 
Olymp;  Relief  eines  Koririthischen  Tempelbrunoeos  mit 
10  Figuren,    jetzt  in  England  ;  ^früher  (Dodwell  alcuoi 
bassirilievi  della  Grecia,  Rom  1812,  und  dessen  Trsfels 
in   the    Greece  II.   p.  201.    iV'Jiiller  Dorier  I,  431.)  für 
Äine  Versöhnung  ApoJlo's   mit  Hercules  erklärt  Nach 
einer    Zeichnung    des    Barons   Stackelberg  dargcitfllu 
XVII.  liakchischer 'I  hiasus  aus  einem  Lamberg.  Vaiea* 
bilde,  bei  Laborde  I.  65,  nachgewiesen  in  eine«  kleiocrn 
mit  schwarzen  Figuren,  welches  sich  in  des  Hrn.  Catalsai 
Sammlung  zu  Neapel  befindet  und  ebenfalls  abgebildet  ist. 
Auf  dem  grossen  Vasenbilde  habeti  die  Figuren  Ueber« 
Schriften:  ildvoiv  {f/f^v  oifov  oder  Tjdvg  olvoc?),  Jugr^rrit 
/Jiovvoog,  JfiiQog,  OnioQu^  Kotf-ioi,  Jivovog.  XVIII.  Aphro- 
dite Librra  und  Kros,  der  IVIysteriengenius,  Terra  cotti 
im  Besitze  des  Prinzen  San  Giorgio  tu  Neapel,  Gr.  dci 
Orig. ,  rohe  Arbeit.    XIX.  Bakchus  und  Amor,  bekannt« 
Farnesische  Marmorgruppe,  8  Nap.  Taimen  hoch,  jetxt 
in  Neapel  (Guatlani  iVionum.  ined.  Januar  I797).  XX. 
Aphrodite,  die  Todesgöttin,  nut  dem  Genius  des  Ver* 
slorbenen  (einem  nackten  Knaben  im  Arme),  Figur  VOQ 
gebrannter  Erde  in   der   Bartholdyschen  Sammlung. 
Zweites  Heft:   Heroenhildcr.     XXI.  Maoto  im  Tempel 
des  Delphischen  ApoUo,  Rclicfplatte,    tingexnauert  ia 
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eine  Straf leneol« e  r.u  Sorrent,  3]|  Nap.  Palmen  hocli. 
XXII.  Cybele  von  Korybantfn  tim<if;ben,  Nebenseite  dea 
?orhcrophcndcn  Relief*.  XXTU  DanUopfer  eine«  römi- 
schen Feldlierrn ,  und  XXIV,  Wulalinnen,  zusammen- 
liangendc  Reliefplalten  (fünf  verkchle ierte  vveibl.  Figuren 
Hariiellend),  den  voriprn  ähnlich  und  in  der  grgpiiiiber- 
lieofnden  StraaaenccUe  eingemauf rt.  (Alle  die«e  IVelicfa 
hnbfn  in  den  bervor>prinf;eiidon  Thailen  gt*litlen  ;  über 
ihre  Deülung  müssen  vi  ir  die  Grunde  im  Texte  erwar- 
ten). XXV.  Unheil  des  Paris,  V'asrnblid,  gegenwärtig 
im  Bfi'me  der  JMme.  Todor  in  Tari«,  Gr.  d.  Z.  (der  Ge- 
genstand de«  ichönen  13ildes  ist  unverUcnnhar).  XXVI, 
Fh^'dra  uod  Hippolylus,  grosses  SarUophugen  •  Relief  in 
der  unterirdiiohin  Kapelle  der  Katiicdrale  von  C^apua 
befindlich  (reich  an  Figuren  und,  wie  nacli  dem  liildo 
•Cbeint,  wohl  erhalten^.  XX\  II.  i.  Ajax  und  Kassandra, 
Relicfplatte ,  etwa  3  Fuss  hoch,  im  Casino  der  Villa 
Borgheiei.  (Er  Rieht  die  Tochter  des  i'riamus,  deren 
Hiare  empor  »traubrn,  mit  (iewok  fort).  2.  Urlbeil  dea 
M»riyai,  (ichr  «chöne»)  Vasenbild,  früher  behannt  ge- 
■^acht  )D  Gargiulo*it  Sammlung  Ncapolitan.  DcnUmiler. 
XXVIII.  Alceatii,  Reliefd  Erstellung  eine»  im  J.  1826  zu 
Ouia  aulgegrabenen ,  gegenwältig  für  da«  Vatikanische 
3laieum  angekauften  Sarkophags  (eben  so  figuren  -  als 
»>nn. reich),  «.  Kunsihl.  1^26,  S.  233  1^-  («"It  einer  lat. 
Whrift:  D.  IVl.  C.  J  iinius  IVI  Evhodus  IVIagiilcr  f)C) 
Coll^gü  Fabr.  'J  ign.  Ostia.  Lustri  XXI.  Fecit  etc.). 
XXIX  Herculca  und  ümjihale,  Farnesiscbc  Mnrinor- 
gruppe,  gegenwartig  im  ISIuseum  von  Ntapil,  4  Nap, 
l'almen  hoch.  XXX.  FnnnUch  r  llirculrs,  iiiclit  ,  wie 
frbher  gemeint  ward  ,  aus  Schmerz  über  vrrühten  Kin- 
dermord,  londern  auf  dio  iMschlalTung  iJakchisrhen  llau- 
»chei  bcRÜglicb  («o  d(  r  \  fr.),  i.  iMarmorsturx  im  IMusea 
lapidario  dca  Vaiicans,  Nat.  Gr.  2  Fiagnient  einer  Snr- 
kophagplatte,  eitigf-mauerL  itj  cim  ui  der  Kandt  luberzim- 
ner  de»  Vatican.  IMusnums  ( ;  klciiie  l'i"urrn,  ohne  be- 
«eufendcn  künstlerischen  \\  erlh).  XXXI.  Scheiterhau- 
fen und  Apotheose  des  Hercules,  VaseiihÜ«!  der  Samm- 
iung  des  Hrn.  Filippo  Uainone  zu  St.  Agita  de'  Goti 
f'ljörig  (in  Nat.  Gr.  d  er  Zi.lchn.).  X.XXll.  Urthfil  dea 
l**i1i,  nach  Andrr<'r  Meinung  Orpheus,  der  N»  in  Schick- 
*•!  erfährt;  Va«<-nhiM  mit  gri<'cli.  Inschiifr,  auf  drr  das 
^n'u  dreimal  vorkommt,  in  der  Sammlung  des  U'ic  do 
^i»ca«,  Gr.  der  Zeichn.  XXXIII.  Dieselbe  Vo:st<ll:ng 
•öf  einer  Nolanischen  palern,  in  der  SammUing  dci  IJa- 
^l'g-  Rtpt.  1829.  HH.  II.  .St.  i. 
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TOD  von  Koller  (hier  ist, die  Erl^larung  sicher:  Mcrcot 
führt  die  3  Göttinnen  zum  l'aris).  XXXIV.  ProtesiUui 
und  Laodamia;  andere  Seite  derselben  patera  (mit  nocb 
mchrern  Figuren).  XXXV.  Neoptolemui  und  Lykome« 
des,  innere  Darstellung  derselben  Patcra  (der  junge,  b^ 
I  waÜnete  Ilcld  reicht  dem  Greise  die  Hand).  Die  folgen- 
den fünf  Kupfer  sind  «äuimtlich  auf  den  IMytbus  voa 
£ndymiün  gedeutet.  XXXV'l.  Endyniion.  (Füuf)  Relief- 
DarHtellungen  eine«  grossen  1823  zu  Ostia  aasgegrsbc« 
sen  Sarkopbagi,  mit  mannichfaltigen,  mythisch  und  1  /• 
•lisch  ausgedrückten,  Tod^sbeziehungen  auf  dem  Deckel 
(mit  der  Inschrift:  Aninia  Jlilara  Gl.  Arrite  ]V1ari(to) 
Incomparabili  Fecit  Vixit  Ann  L  Men.  X.).  XXXVII. 
£ndymion.  Relief  eines  gleichzeitig  und  eben  daielbit 
gefundenen  Sarkophages  (von  beiden  vgl.  Kunstbl.  1825* 
S.  88  u.  236).  XXXVlll.  End.  Grosse  SorkophagplsUe 
eingemauert  im  kleinen  Garten  der  Villa  Borgbeie. 
XXXIX.  End.  Grosse  Sarkophagplatte  im  Klosterbofe 
von  S.  Taolo  fuori  delle  uiura  noch  gegenwärtig  (titta- 
lieb  gut)  erhalten.  (Sie  sind  merkwürdig  wegen  bei 
aller  Aehnlicbkeit  doch  etwas  verschiedener  Bebandlung 
desselben  Gegenstandes).  XL.  i.  Fragment  einer  Endy- 
znions  •  Vorstellung,  eingemauert  im  Korridor  der  Arisdne 
im  Museum  des  Vaticans.  2.  l'eleus  und  (die  liegende) 
Thetis  (der  Amor  das  Gewand  wegzieht,  nebst  indero 
Figuren);  Luna  (Artemis)  und  Endymion.  Sarkopbsp* 
platte,  früher  von  Gualiani  behandelt  und  neuerdingl 
aus  dem  i'alaste  Uondanini  in  das  V^aiikan.  Museum 
versetzt. 

Die  schönsten  Ornamente  und  merlfvütdigsien 
Gemälde  von  Pufn/)eji,  Uerknlanum  und  Slabiu, 
riebst  einigen  Grundrissen  und  yJnsichten^  nach 
den  an  Ort  und  Stelle  gemachten  Origi»aizeiih' 
Hungen  von  ilhe.lni  Zahn.  V,  tiefte  ßerän 
i8i8.    Reimer,    yj.  firjt,  lö-g.  Ebend, 

Ref.  fährt  fort,  den  Inhalt  dieser  beiden  Heftf 
kürzlich  anzugeben.  (V  ergl.  oben  I,  S.  282.)' 
T.  41.  Grabmal  des  Calventio  zu  Pompeji  an  der  Grs 
bersLrasse,  ohnweit  der  Villa  des  Diomede«,  eines  dei 
schönsten  und  erhaltenslen,  aus  weissem  Marmor,  ringi 
mit  einem  kleinen  Hofe  umgeben.  Es  ruhet  auf  eioei 
grossen  iJasis,  worin  sich  das  Golumbarium  befindet 
Auf  der  Hauptseitc  nach  der  Strasse  zu  liefet  man  di< 
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Inichnft,  QDter  welcber  das  Biielliam  abgebildet  Ist. 
Auf  beiden  Seiten  Kranze  von  Eichenlaub.  42.  Schwe- 
bende, geflügelte,  weibliche  Figur,  der  Oberleib  unbe- 
kleidet, mit  Kranz  um  den  Kopf,  in  der  einen  Hand 
eine  Schale,,  in  der  rechten  eine  Gieaikanne  haltend,  in 
der  Grone  des  Original«  abgebildet ;  auf  ichwarzen  Grund 
gemalt;  das  Colorit  des  Fleisches  ist  ausserordentlich 
icböo,  daa  Gewand  gelblich  roth,  und  da,  wo  es  sich 
umubh'gt  und  man  die  innere  Seite  sieht,  weis.o,  die  Flä- 
p,el  gelb;  ausgegraben  zu  Pompeji  1826  und  aus  demselbea 
Zimmer  Entnommen,  aus  welchem  die  Wand  H.  2.  T.  13. 
abgebildet  ist.  43.  Wand  vom  Tabl  inum  aus  dem  Hauso 
dei  tragischen  Dichters  zu  Pompeji,  au.sgegraben  1825. 
Im  Mittelfelde  ein  kleines  Gemälde,  wo  der  Dichter  meh- 
rern Personen  etwas  von  einem  Blatte  vorzutragen  scheine« 
Der  Grund  der  drei  Hauptfelder  ist  gelb,  die  Verzierun» 
geo  auf  dem  JVIittelfelde  sind  grün,  die  horizontalen  Ver- 
zierungen auf  den  Nebenfeldern  weiss,  der  Grund  der 
Lsmberie  schwarz.  44.  (Grosses)  Fragment  eines  Gemaldeä 
in  der  Grösse  des  Orig.  darstellend  Mars,  dessen  Gewand 
tinnober»  roth  war,  und  Venus,  mit  hellrothem  Gewand, 
zwiicben  ihnen  Amor^  dessen  Flügel  weiss  waren.  Das 
Geniilde  in  der  Nähe  des  Pantheon  gefunden,  war  noch 
1835  zu  erkennen,  I826  war  keine  Spur  mebr  davon 
zu  sehen.  45.  colorirte :  Steigende  Ornamente  aus  Pom- 
peji, das  zur  Linken  auf  schwarzem  Grunde  mit  ver- 
schiedenen Farben  beßndet  sich  auf  der  Wand  mit  dem 
Bakebus,  wovon  H.  i.  T.  3.  eine  Abbildung  gegeben, 
da»  zur  Rechten  auf  braunrothem  Grunde  ist  jetzt  im 
I'^luieum  zu  Neapel  befindlich.  46'  Ornamente  in  Mor- 
mor  und  Stuck.  Drei  obere  Bruchstüche  aus  Marmor 
lind  1826  in  kleinen  Tempeln  am  Forum  zu  P.  gefun« 
dcD.  Der  Fries  in  Stucco  befindet  sich  in  dem  Allanten« 
/'•immer  der  Thermen  zu  Pompeji;  das  untere  Ornament 
io  Stuck  an  einem  kleinen  AUar  in  der  sogenannten  Casa 
deir  Lide.  47.  colorirt :  Ornamente  in  sehr  verschiede- 
Den,  lebhaften  Farben  aus  Pompeji.  48-  Zwei  schwe- 
bende Figuren  in  der  Grösse  der  Originale;  die  zur 
Hecbteo  wurde  1S26  in  dem  Hause  mit  dem  Spring- 
bruDaen  ausgegraben;  sie  ist  auf  gelben  Grund  gemalt, 
dss  Gewand  hellblau;  die  andere  Figur  ist  im  Museum 
2u  Neapel ;  das  untere  Gewand  ist  gelb,  das  Gewand« 
in  welches  'die  Arme  gehüllt  sind,  griiolich.  49.  in  Far- 
ben gedr.  Fries  aus  dem  Tempel  der  Isis  eu  Pompeji, 
jetzt  im  Museum  zu  Neapel.    50.  Thiere  (tum  Tbeil 
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fabelhafte)  in  Oripinalgrosse,  welche  in  <len  Jahren  1825  ' 
bis  1826  in  dem  Hause  des  (raglscht^n  [)icbtert,  theili 
in  der  Casa  dl  Navigllo  und  in  andern  Gebäuden,  ge- 
malt, sind  gefunden  vvordt-n.  50.  a.  Kleine' Genien  von 
Hunden  begleitet,  auf  IIir>cli  und  Hasen  jagend,  gemsU 
auf  scbwurzeni  Grunde;  aus  Pompeji,  jetzt  im  Muieum 
zu  Neapel. 

H^^ft  VI.  51.  (Farbendruck  von  Herwig).  Orna- 
mente in  Farben  (auf  braiinpm  und  auf  blauem  Grunde) 
in  der  Citosse  der  Originale,  aus  einem  Hause  neben  der 
Basilicü  7.U  l'ompeji.  «52  Scln\  ebende  Gruppe  ^jner,  mit 
einem  FpheuUran/.e  nnf  dem  Kopfe  verzierten,  auf  einer 
die  Lyra  mit  T.^  vSaiten  spiclemlen  l'igiir,  auf  welcher 
eine  andere  mit  l<orbcfr  bffkran/.te  ruht;  in  der  Grosse 
des  Originals  aus  der  soii^nannten  Casa  di  Naviglio,  nc« 
ben  dem  Tempel  drr  l'Oriuna  zu  i'om])rji  ,  ausgegraben 
1826.  i»Sic  gebürt  wolil  /,u  den  schönsten,  wie  auch 
das  Geoerisluck,  velclies  auf  T.  12  ab«iehildet,  hierauf 
T.  53  im  Zusammetjhange  der  cnn/.en  Wand  ericbeint. 
Der  Grund  der  ^^  iuid ,  auf  weicijer  di»^«e  Gruppe  g** 
malt  ist,  ist  dunUelrolh.  Das  Gewand  der  Hauptfigur, 
welches  die  Beine  bedeckt,  ist  i^riin,  da,  wo  es  um  die 
Hüften  gegiirlet  ist,  vlolet ;  das  ganz  dünne  Gewand, 
welches  den  Körper  he<leckt,  ist  weiss:  die  Fhigel  gelb« 
Hell.  J)as  Geu  and  der  auf  den  Flügeln  ruhenden  Fi^ut 
ist  blau,  di;r  Gürtel  golden.  Das  liinter  dieser  Fi^uf 
flatternde  Gewand  i»t  in  den  Schallen  gelblich,  in  den 
Lichtern  violet.  Linlge  IVIunaie,  nachdem  ich  dieses  Ge- 
mälde gezeichnet  hatte,  war  Kann»  noch  eine  Spur  da- 
von zu  erkennen  a  Worte  <les  Vfs.  53.  Gegensiüd« 
zu  der  Wand  mit  dem  liaUcIniN,  aus  der  aogen,  Casa  dl 
Naviglio  neben  dem  Tempel  der  Fortuna  eu  FonttpejN 
ausgegraben  Diese    Wand   zeichnet   iicb  durcb 

ihre  Linthe.ilung  und  l^leganz  vor  den  meisten  aus.  I^^' 
Grund  des  n»itllern  und  untern  Feldes  ist  dunkelrotb, 
der  Grund  des  Feldes,  in  welchem  die  pbaniasliscben 
Thierc  gemalt  sind,  ist  schwarz;  oben  das  schmale  Feld 
blau.  Die  Beschreibung  des  Hauplgemildc«  ißt  icbo«* 
bei  T.  12  gigtben.  54.  der  Bock  mit  einem  gehörnten 
Satyr  in  Kampf;  zwei  gdlügelte  Genien  auf  Wag^O 
von  Delphinen  gezogen;  ein  )agend(r  Genius,  vor  ib"* 
zwei  iUhe,  von  eben  so  virien  Hunden  angegriff*'"' 
55.  (in  Farben  gcdr  in  llthogr.  Institut  von  Storcb;. 
Ornamente  in  (verschiedenen,  besonders  grünen)  I'Bfbcn, 
in  der  Grösse  des  CJr iginal>  ,   jetzt  im  IMuaeum 
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pel,    durch  altern  Charakter  vor   don    übrigen  ausge- 
zeicbnet.    56.  (nicht  colorirl)   Ornament  in  der  Grösse 
des  Originals  aus  Herculanuaii  jetzt  im  Mus.  xu  Neapel. 
Uer  Gruod,  welcher  das  Ganse  umgibtt  ist  dunkelroth^ 
der  des  mittlem  Hauptfeldes  zinnoberroth,  die  meisten 
YerzieruDgen  weiss,  blau,  grün  und  violet;    das  Ganse 
von  aosserordentlicber  Farbenpracht.  57.  colorirt:  (pban- 
tasiiicbe)  Ornamente  in  (verschiedenen)  Farben  aus  Pom> 
peji;  die  im  Einzelnen  gegebenen  drei  Tbeile  bilden  im 
Origiaafe  ein  Ganzes.     53*  (Grosser)  Medusen  -  Kopf  in 
drr  Gro&se  des  Originals  aus  Stabia,  auf  gelbem  Grunde 
gciosit,  die  Gesichiifarbe  blass,  die  Schlangen  grün,  die 
Haare  und  die  Augäpfel  braun,  das  Weisse  in  den  Au- 
gro  spielt  ins  Blaue.    Jetzt  im  Museum  zu  Neapel.  59. 
(Farbendruck  von  Herwig)  Wand  aus  Pompeji,  die  vor 
vielen  andern  das  voraus  hat,    dass   sich   das  bemalte 
Stuck -Gesimse ,   welches  oft  mit  der  Decke  eingeatiirzt 
ist,  erhalten  hat.    60.  Eine  sitzende  Fischerin  mit  der 
Aagelrulbe,  ihr  Gewand  ist  M^^'b;  vor  ihr  ein  Amor  mit 
roibem  Gewände.  Das  Gemälde  wurde  vor  einigen  Jabren 
io  der  Nahe  des  Pantheons  zu  l'unipeji  ausgegraben. 

Neu  enideckte  f^Fanägtinälde  in  Pompeji,  ge- 
zeichnet t^v/i  H'^.jiahfi.    Mitnclieity  Stullgittl  u/id 
Tübingen  in  der  C(Ulu\si  hen  liuch/i.    'lü  liläLL  in  ' 
it/.  Fol,  mit  einem  BLitL  -  Verzeichnis^, 

Wir  müssen  bedauern,  dass  der  Künstler  uns  gar 
oicbt  io  einriu  kurzen  V'orvvorte  über  den  Zweck  und 
die  Vertchiedenhrit  dieser  Sammlung  von  der  vorigen 
belehrt,  noch  mehr,  da^s  er  uns  Munche»  xum  zweiten 
Maie  ^tbt,  was  in  den  obi>it'n  Hrfteu  schon  auf  gi^ös- 
»erin  Tapicre  gezeichnet  ikt  oder  virlleiclit  in  den  folgen» 
<len  Heften  erscheinen  wird;  man  muss  also  zweimal 
Wfen,  wenn  man  sich  nicht  überzeugt,  dass  man  die 
gegenwärtige  Sammlung  entbehren  kann.  Der  Titel 
veripricbt  nur  Wandgemälde  (die  zur  Zeit  des  Aufent- 
baks  des  Hru.  Z.  in  Neapel  entdeckt  wurden)  und  die 
ertitfo  Tafeln  (ausser  dem  Titolblalte,  das  gar  kein  Ge- 
mälde, nicht  einmal  eine  Vignette,  sondein  nur  vcc- 
Klutürkelte  ßucbktabea  der  Titelsworte  enthalt)  liefern 
(mit  der  Ueberscbrift  im  Verzeichnisse  A.  Theinien)  uuc 
~  Gruiidriss  der  Tbeiinen,  dann  3.  Ansicht  dr»  Karya- 
lideu/.iinuiers ,  4,  5.  Decke  dta  Karyalidenv-imuu-ri  (bci- 
recht  gut  gezeichuet).    iLs  folgen:  B.  Haus  dei  ^pbi> 
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g<>nia!  6,  Grundrifis  (lesselben ,  mit  Angibe  der  mit 
Buchhtaben  bezeichneten  einzelnen  Theile  und  Gegen* 
•tände  desselben.  Et  wird  auch  genannt  dai  Haut  des 
tragifcben  l'oeten.  7.  Achilles  und  Briseis  (VVegfnb- 
rung  der  ßriseis«  mit  mfhrern  Figuren).  %.  Ein  Ge» 
nius,  auf  einem  Delphin  reitend,  Fragment.  9.  An- 
sicht der  Amazonenwand ,  so  genannt,  weil  der  Kampf 
der  Amazonen  darin  vorgestellt  ist.  lO.  Europa  mit 
dem  Stiere,  Gemialde  auf  dieser  Wand,  ir.  Helle  (aber 
nicht  «uglcich  rbrixus)  auf  dem  Widder  reitend,  sui 
dem  IVIeere  erhebt  sich  zur  H  ilfte  ein  kleiner  Geniui, 
die  ILinde  zu  ihr  enipurlieht* lul.  12.  Iß-  Einige  Ätna« 
sonen  auf  Streitwagen,  von  dem  Fries,  der  die  Amazo« 
nenschlacht  darstellt.  14.  15.  16.  Drei  einzelne  scbwe« 
bende  weibliche,  gefli"ig»^lte  Fie^uren  (Victorien)  an  den 
Wänden.  17.  Sitzende  Ariodne,  mit  Amor,  der  auf  dai 
oberhalb  aiigchrachte ,  entflohene  Schill  hinweist.  iS« 
Ariadne  (?)  als  Fio-clierin  nebst  Amor,  der  auch  aogelc; 
beide  haben  .^n  den  Angeln  Fische  (also  etwas  ver»chie- 
den  von  Nr.  00  im  vor.  Hefte).  19.  Opfer  der  Iphige- 
iiia,  die  zum  Altäre  widerstrebend  getragen  wird,  und 
andere  Gem:ilde  auf  diesem  ßl.  20.  Leda,  dirf  in  einem 
Kürbchen  drei  kleine  Kinder  einem  jungen  sitzenden 
IVlanne,  d»;r  2  IjQnzen  trügt,  präsentirt,  mit  niehrern  so- 
dern Figuren.  21.  Ariadne  mit  dem  Nimbus,  liegend; 
Theseus  in  «las  Schill  steinend.  22  Venus  und  Adonii, 
liebst  Amor,  Fragin«-nt.  23.  Schwebende  Figur  mit  Si- 
chel und  lilaltern  (oder  einem  Zweige).  C.  Casa.  So- 
genannte Casa  di  Naviglio.  24.  Jiahchus  auf  dem  Thro- 
ne sitzend,  mit  Thyrsus  in  der  einen,  Trinkgefass  i'i 
der  andern  Hand.  25.  Ceres,  auf  einem  Throne  sitsend, 
in  der  einen  Hand  eine  Fackel,  in  der  andern  Kornäh- 
ren haltend.  26«  Jupiter,  auch  auf  dem  Throne,  die 
eine  Hand  halt  er  an  den  Kopf,  in  der  andern  tragt  er 
den  Zepter.  27.  Abbondanza  (nach  dem  Vfr.,  es  ist  em 
•chwebender,  gefliigelter  Genius  mit  Füllhorn,  das  er 
mit  beiden  H Inden  hilt,  darüber  eine  andere  Figur). 
28-  Apotheose  (es  ist  die  geflügelte  schwebende  Figufi 
die  Lyra  spielend,  auf  deren  Schultern  eine  andere  ruht, 
Nr.  52  der  vor.  IT.).  29.  Krieger  mit  Helm  und  Schild 
und  Lanze.  30.  Unbekleideter  Krieger  mit  Schwert  und 
Lanze,  deren  Spitze  er  versucht.  l).  FuUonica.  3^' 
Schauspieler  (mit  ungeheuren  INla&ken  und  einige  Zu- 
schauer). 32.  Schwebende  gellügelle  Figur  (wie  e« 
»cbeint,  ein  Füllhorn  tragend).    33.  Schwebeode  Figur, 
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elne  Ampbora  (oder  vielmehr  Kanne)  tragend.  34.  Land- 
liebe  Scene.  Ein  ßfflügelter  Knabe  melkt  eine  Ziege; 
ipin  anderer  gebt  mit  einem  Henke]gefä<se,  vor  ihm  eine 
Ziege.  £.  Sogenannte  Cata  di  Baoco.  35.  BaUchus  und 
AmdaCt  mit  Akratu«,  oben  ein  kleiner  Satyr,  auf  einer 
Doppelflöte  biaiend  und  eine  männliche  bekleidete  Fi- 

i|,ur  mit  Tbyrsu«.  F.  Privatbaus,  der  Fullonica  gegen- 
über. 36.  Schwebender  Faun,  eine  Bakchantin  auf  dem 
«inen Arme  tragend.  37.  Derielbe  Gegenitand  (aber  hier 
'  bit  der  Faun  die  Bakchantin  auf  dem  Scboose).  38. 
Traumbild  (?  Liegende  weibliche  Figur,  der  Amor  das 
GewiDd  vom  Körper  wegzieht,  im  obern  Felde  noch 
andere  Figuren,  die  aber  wobl  nicht  einem  Traume  an- 
geboren). 39.  Schwebende  Bakchantin  mit  Thyrsua. 
4-3.  Schwebcntle  Fliigelfigur  mit  Amphora  (Kanne)  u^d 
patera  (auch  achon  in  den  Heften  abgebildet).  —  £ioe 
FuiUetzuog  iat  iricbt  angekündigt. 

Monurnens  incdits  d*  afillciiule  ß^urte  grecquej 
ttrus(jue  et  rornaine^  recueillis  pendant  un  voyage 
en  Italie  et  cn  Steile  dans  lea  annees  1826  et  1Ö27. 
Var  M.  Raoul-RochetLe^  Menibre  de  l'  Tn^ 
ttilnt  de  J^Vante.  JJeiix  uo/iimefi  in  Jbliof  iinpri- 
me's  par  auLorisation  du  Roi  a  l'imprim.  ro^. 
Ai^ec  200  plancliea.  \.  et  J.  LivrnisQ/is,  a  Paris, 
(üufüur  et  Comp.)  TieutLel  et  IVürlz.  112  S, 
^r.  Fol.  24  TaJ'e/n  (die  \5te  und  njte  aber  wer- 
den erst  in  tiner  der  nächsten  Ließ,  nachgelie- 
jtrl  werden).  • 

Der  innere  Titel  iit:  Cycle  beroique.  Achillcide. 
DeoD  die  iVIylhen  von  Acbillei  gehen  die  hier  bekannt 
gemachten  und  erläuterten  Kunstwerke  an.  Der  Held 
der  Iliade  wurde  auch  der  Lieblingiheld  aller  Kiinate. 
l^ioe  ganze  Clatse  von  Statuen  fi^rte  den  Namen  ala- 
toae  Acbilleae.  In  mehrern  Städten  Griechenlands  (vor- 
nebmlich  den  dorischen)  erwies  man  ihm  göitliche  Ehre; 
die  Insel  Leuke  war  ihm  ganz  geweiht ;  ea  fehlt  noch  . 
ein  voiUtandigea  Werk  über  Achilles;  der  Vfr.  will  nur 
einen  Beitrag  daso  liefern  io  dieser  Bilder  •  Auhilleide, 
wie  Statius  eine  poetische  geliefert  hat.  Hr.  H.  R. 
macht  2  Tbeile  derselben:  der  erate  enthalt  din  IVlonu- 
meote,  welche  sich  auf  die  Vermahlung  des  l'elrus  mit 
der  Theti«  betieben ,  die  Vorscene  des  Jirauiu  ,  de»at;a 
Held  Achilles  iit,    dio  zweite  wird  die  Denkmale  eol- 
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halten,  welche  den  AchiUe.  selbst  angehen.    Die  Ver- 
mablung  der  Thelis  mit  Peleus  w,r  schon  auf  d.m  K.. 
aten  des  Cypselus  dargestellt.    Eine  Va.e  (bei  MllUn. 
gen  Vases  grecs  IV.  y.;)  und   andere  Denkmäler  betic 
hen  s.ch  auf  dieselbe  Verbindung.    Die  Vase„a.sler  h.. 
ben  sich  vornehmlich  an  die  ursprünglichen  Ueberliefc 
rungen  gehalten,  was  durch  mehrere  Beispiele  bcwieira 
wird.     Der  Anfang  der  Darstellung  jener  Vercnäblung 
Wird  I.  mit  etrusk.  Monumenten  gemacht:  a.  psier». 
oder  nach  dem  Vfr.  mystischer  Spiegel,  dessen  sislptur 
l^an«,  richtig  erklärt  hat,  und  das  Wort  parsura  üb« 
der  einen  Figur  deutet  Hr.  R.  auf  die  Nymphe  voa 
^harsala,  an  welchen  Ort  Peleu.  die  enlfübrte  Tbetii 
Drachte.     b.  «wei  andere,    noch  nicht   bisher  erkürte 
paterae;    auch  diese  beweisen,  dass  die  Verlerriger  dei 
Bildwerks  der  Tradition  de.  Pherekydes  gefolgt  sind. 
2.   zahlreichere  und   mehr   chorakleri.irte,  griecbiicbe 
Monumente:    a.  die  von  Wilkins  zuerst  in  W.lpolc'. 
JVlemoir.  relating  to  the  Turkey  bekannt  gemachte  stl.c 
Buche  Vase;  in  der  Erklärung  der  Namen  und  d« 
genstandea  weicht  der  Vfr.  von  seinen  Vorgängern  weit 
ab.     Er  selbst  hat  b.  Taf.  I.  Nr.  r.  eine  Va.e,  die  «u 
r^ola  für  den  Grafen  Portales  Üorgier  ist  erkauft  wor- 
A      '857.   bekannt  gemacht,   die  durch  den  altea  Styl, 
durch  die  Disposition  der  Figuren,  die  Acces.orien  und 
die  unter  der  Hauptgruppe  befindliche  In.chrift  sich  sui. 
»eicbnet  und   auf  eben   diesen  Mythus   bezogen  winl. 
Der  Lowe  18t  ein  Symbol  einer  der  Met.morpho.eo  d« 
Thet.s  nach  ^dem  Sophokles  (in  einem  Fragment),  er- 
•cheint  aber  hier  zum  ersten  Male  auf  einer  Vase.  Eine 
•ndere  Vase  des  kön.  Gab.  ist  T.  I,  2   treuer,  ah  b.i 
Caylus,  abgebildet,    c.  die  Vase  der  Galerie  von  flo- 
Ttnz     d.  eine  unedirte  Vase  de.  Hrn.  Politi  (T.  2;.  auf 
welcher  Nereus  als  Vater  und  Beschütter  der  Theti.  er- 
scheint ;    ..e  gehört  zu  den  schönsten  Vasen  der  Fabrik 
Grossgriecbenlands.  -  Noch  vielq  andere  Vasen,  W.e- 
derholungen  desselben  Gegenstandes,  und  V.sengemälde, 
welche  den  Feleu.  darstellen.    Die  berühmte  Pordaod. 
Vase  (b.  17)  hat  schon  Winkelmann  auf  die  Uebcrfa- 
.chung  der  Theti.  durch  Feleu.  bezogen,  Inghirami  aber 
neuerlich  auf  Orpheus,  der  die  Eurydice  au.  der  Unter- 
weit  holt  (ein  Gegenstand,   den  manche  andere  Vasen 
darstellen);    Hr.  K.  R.   widerlegt  diese  Meinung  und 
beitat.gt  die  erstere  auch  durch  ein  Basrelief  in  Louvre. 
Vi9  Schlange  ist  übrigeoa  nicht  ein  der  Thetis  ei^en- 
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tbünlicliei  Attribut,  sio  fiodeit  sich  auch  bei  «ndern  Göt^ 
tinoea.  la  eioigea  MomtmentePt  dia  nan  auf  die  KXw». 
Ynit$  ged«atet  hat,  findet  d^r  ^fr*  dio  Theltti,  namenii 
Uch  auch  (ß*  95  C)  in  der  berobaitaa  Slatäe  clef  Vati«  • 

cani,  die  man  sonst  Kleopatra,  neuerlich  mit  Visconti, 
tcLIdfende  Ariadoe,  genannt  hat,  welche  It^iztere  ErUla- 
iu9g  der   Vfr,  ausführlich   bestreilet.     Auch  ein  llelibf 
«itd  be»«Ut«  nm  dia*  StaCfia  ?oo  der  auf  dem  PeUoii 
eiageieblaCenen  Tbe|St  au  exkläran,  doch  atellt  «r  dieia 
nur  »\m  eine  IVluthmassung  auf.    Zuletst  werden  S.  30 
nocb  die  auf  Tbeti»   und  Peleua  tich  bpzirh^nd^^n  IMo- 
nuinente  beCrachteti  welcbe  vom  ZcfiLäUer  und  vou  der 
Arbeit  dec  Kömer  find.     Voroehiulich  mag  auf  Vaaen^ 
gemildeD  "dieter  Gegeeatand,   nach  grieeb.  KuDatlerot 
wiederholt  seyn.    Doch  ktjiinen  sie  nur  nacb  der  Ana« 
logie  mit  denen  des  griecb.  Styls  davon  erklärt  werden. 
Der  wesentÜcfio  und  cbaraUteristische  Zug  i«t  der  Kampf 
äer  Tbetü  gegca  ihreu  Entführer,  der  VVider«taod|  den 
iie  ibm  mittel«,  ihrer  Verwandlungen  leistet«  oder  dt« 
FJticbt,  durch  welche  aie  ibm  su  eDtkomcnea  atrebCt. 
bald  allaia,  bald  in  Gegenwart  ihres  Vater»  oder  ihrer 
Schwestern,  bald  mit  Dazwischenkunft  der  dieser  Ver- 
bindung günstigoa  Golthtfiten.    Weder  tu  dem  Basrelief» 
■wo  Zoega  (liasiir.  I,  249  ä.)  die  Hocbaeit  der  Tbeii% 
«od  des  faleut  an  aehi^  glaubte,  nocb  to  dem  GemSldii 
der  Aldobraiidio.  HoabseSt  fiadet  Hr.  ^.  R«  }#aaii,Gen| 
geoscand  (in  dem  Basrelief  nur  eine  griachUcha  Hoabaei^ 
im  brroiscben  Costiime) ,    auch  nicht  auf  Vasen,  wo 
^VinUeifDaDD  ihn  zu  sehen  glaubte.    Er  bemerkst,  dats 
in  röiD.  Denkmälern  oft   römische  JVlytben  durch  ur- 
ipriloglicb  griecbiaabe .Compoaitioäeo  dargestellt  worden 
aiadt  waa  mit  eia^gen  Beispielen  belegt  iat.   Niabt  aak 
ton  find  auch  Attiibata  gew iaaer  Figuren  auf  andera 
Personen  iibergetragen  wordeo.    So  ist  der  bärtige  Bak- 
ebus  tum  Sardaospal    f:;emacht  wordrn  u,  s.  f.  32^ 
Ute  Uumer  befulgteu  d\o  in  Griechcniaud  und  fax  griecbi 
Gegeastind«  beobachtete  Manier  nur,i  Indem  «ie  ihre« 
IVIythen  die  vraj^ranglloh  auf  *  heUeoiaobe  Mytlifn  gia» 
beode  Composittonen    anpassten.     Dabin  gehört  de# 
TVIars    Üebfrfall    der    Rhcta    Silvia    und    diesen  Mythus 
jiodct  der  in  mehrero  röm.  Monumenteii ,    aut  der 

iseo  manches  von  der  Darstellung  der  ^iiech.  JVlythea 
yaa  Tbatta  und  Yeleua«  Ari^dne  und  Bakchna  ben^tat 
ist,  und  bewbStt  feina  Bebanptnng  durch  Vergleiohung 
aoUher  M«n|un«nte,  m  denen  finb«aw.«if^U  Kbf fk  SyUi» 
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mit  Mars  dargestellt  int,  auch  durch  ein  unedlrtes  Bai« 
rel  lef,   das  vor  einigen  Jahren  bei  der  porticus  Octavit 
in  Uom  f^efunden,   und  T.  8»  !•  {»enauer,  als  bei  Fea, 
abgebil<lct  ist.     Das  in  jeder  KilcUsicht  roerkvvürdigite 
und  neueste  Denkmal   der  Fabel  von  Mars  und  Rbei 
Sylvia  ist  ein   vor   Kurzem  zu  l'ompeji  gefundenes  Ge- 
mälde (T.  9.   nach    einer  genauen  Zeichnung  des  Hro, 
usso)  ,   anfangs  verschieden  erklärt,   S.  36  ff.  ausführ» 
lieh  von  Hrn.  IV.  R.  erläutert.    Nach  ihn  führt  die  Pilho 
(die   auch  auf  andern  ISIonumenten ,    selbst  mit  dieica 
Namen  vorkouunl)   den   Vorsitz   bei   dieser  mysteriösca 
Verbindung  des  Mar*  uut  der  Ilhea  Sylvia.    8.  42.  un- 
tersucht der  Vfr. ,  warum  der  IVIyrhus  von  Thelis  und 
]t*cleu8  auf  Grab  •  Denlunalern  vorUümmt.    Thetis  ist  Mu« 
ater  personllicirter  IVliitterlichUeit    und    Anspielung  auf 
den  Aufenthalt  der  Seligen  in   einem   ruhigen  und  un- 
gestörten  Leben.      Es  wird  diess  bestätigt  durch  dai 
Kelief  eines  Sarltophags,    der  noch   im  Paläste  Mallei 
vorliandcn   und   T.  7,  i.  richtiger,   als  in  den  Monum. 
JVlaKliaei  abgebil.let  ist,   wo,  wie  S.  44  f.  gezeigt  wird, 
Alirs  auf  sunderLarc  Weise  vciunstaltet  ist.  Naliirlicli 
fallt  ntin  auch  die  gegenwärtige  Erklärung  ganz  anders 
»US.    Es  «teilt  den  auf  d.Mn  Atlas  nach'  Vollendung  sei« 
Der  Arbeiten  ruhenden  Hercules  dar,   zu  welchem  The- 
tis ,    auf  einem  Delphin,    über  den  atlantischen  Ocean 
fährt  und  eine  zweite  Erou  (Europa,  wie  auf  dem  Alba- 
nischen Ilelief,  wo  Hr.  l\l{.  den  zweiten  Namen  yiißvn 
lieset)  sitzt  auf  einem   nahen  Felsen.     Die  Denkmale, 
wo  mau  die  Thetis  schlafend  sieht,    beziehen  sich  auf 
die  Vorstellung  der  Alten,  dass  der  Tod  ein  Schlaf  leyi 
ao   wie   überliaupt    der  Tod   durch  schlafende  Frauen 
auf  ein  paar  T.  10.  abgebildetfn   Monumenten  vorge- 
•teilt  ist  (,S.  47).     So   weit  geht   die  erste  Abtheilung 
dieses  CyUlus.     Zweite  Abtheiinng,  S.  49.   Ihr  ist  ah 
Vignette  vorgesetzt  ein   Bruchstück  eines  Reliefs,  auf 
Welchem  unter  2  Figuren  die  Namen  ^4/i'/.).ivg  IlQtauo;, 
§0   wie  auf  der  Basis  die  Inschrift:   yi  rtxoov  xat  nfQi^i 
initv  luffoq  lixTurjug  Inn.   —    An  die  Spitze  der  iWoDU* 
iiicnte,    Welche   den   Achilles  angehen,    ist  gestellt  <lie 
schöne   Statiie    in   der  villa   Ludovisi,   gewöhnlich  der 
ausruhende  IVlars  genannt,     worin    aber   der  Vfr.  dfo 
Achilles  erkeunt,   nach    von   ihm  ang(;fiihrtea  Gründen, 
(  T.  XI)  gt  nau  abgebildet,    denn    die   bisherigen  Abbil- 
dungen stellten   nur  unvollkoinujen   den  Charakter  der 
Figur  dar  uud  manche  haben  bogar  die  tu  den  Fiisscn 


Digitized  by  Google 


AltfitbAiDM.  27 

du  HflMen  iiti#B8d  Figur  «inef '  Malnen  Knaben  o^er 
Geeint  weggebmeni  diese  Fig«r  ist  swM  eadl^f  «ber 
»acbldMig  gearbeitet;   das  Ganse  ist  eines  t&m»  Künste 

lers  Copie  eines  guten  Original«,  und  ans  dem  selten 
c,ebraucbien  un<1  auch  nicht  sehr  brauchbaren  rnsrmo 
ci^oUioo.  Von  der  äcllcDheit  der  Denkmäler,  die  sich 
auP  den  Mars  bestehen  nod  .dessen  Ideal,  S.  51  f. 
Auf  drei  Reliefs  findet  man  die  alten  und  urtprangli* 
eben  Darstellungen  dieses  Gottes;  andere  Bilder  von 
ihm  {das  schönste  an  Af>m  Candelaber  Barbprini  sind 
b.  53  f.  erwähnt}  und  in  der  Statüe  der  vilia  Borgbeie 
vrird  nicht  jnit  Visconti,  ücbilies,  sondern  iVIars,  er> 
Itsaatt  die  Cliaraktere  des  Mars  in  der  Kunst  aber  ge- 
nraer  bestimoitf  S.  57  f.,  und  dabei  noch  Bemerkungoo 
über  die  symboltsche  Sprache  der  griechischen  Kunst 
^tioiacbt,  das  Haken  der  Hände  auf  die  Knie  vom  Aus- 
tdrucke  des  SchmerBes  (S.  6ofF.)  erklärt  und  eine>  unedirte 
Vits  hl  der  SamialuDg  des  iVlarobese  de  Saatangelo  so 
Nesp«],  anl  weichet  diese  Haltnng  einer  Person  sq  se- 
hea  ist,  angefährt  (S.  63).  Daher  wird  die  Ijodovisiscba 
Slaläe  gedeutet  auf  Achilles  im  .Scbmer?;e  über  di«  ihm 
enifübrtR  Briseis,  der  kleine  Amor  aber  zu  den  Fussen 
dec  öutue,  in  dar  Voraussetzung,  dass  er  ursprüngHch 
w  ihr  gehört  habe,  auf  den  Aasdritik  det  Tröstung  und 
Zeritreuaag  des  Sebmerses  besogeo.  Dia  Gesohieht« 
det  Achilles  wird  (S.  68)  3  Hauptp#riodea  getheilt, 
äeren  jede  StofF  7.u  vielen  Kunstdenkmälern  oegebtrn 
i>*l;  die  eri^te  umtajst  ."eine  Gr-burt.  Krzlchnnc  und 
Aufenthalt  zu  Si^yros;  die  zweite,  die  in  der  iiiada  er- 
wshnten  Begebenheiten  $  die  dritte  f  f^ne  letaten  Ua« 
teroebmungen,  Apotbeoie  und  seinen  Manen  dargebrach- 
ten Opfer.  Nur  die  unedirten  oder  xiohtiger  erklärten 
Moaumeote  hei  Hrn.  RR.  erwähnen  wir.  Zu  den  er- 
Uero  gehört  das  tchöne  Relief  in  der  Hauptfa^adt^  des 
Csiino  der  vtlU  l'amEli  au  Rom  (suin  er&tenoiai  T.  12 
•'»geb.),  13  Figuren,  Aebilles  in  der  Mitte  der  Familie 
das  Lykomedes.  (In  der  unter  dem  Namen  Clodiua  be- 
Itanntea  Slatüe  der  villa  Fsmfili  bat  man  schon  den  als 
^l^dchen  verkleideten  Acbitles  erkannt,  aber  in  dem 
Achilles  der  aogeblicheo  Familie  des  Lykomedes  £u  Ber> 
lia  den  A|follD  Musagetes  mit  den  Musen,  S.70).  Auch 
la  der  bartibmienj  sogenannten  .Grab -Urne  des  Alexaa- 
der  Severus  entdeckt  Hr.  RR.  den  Achilles  auf  SkyroSp 
li'cht:  aber  (mit  Veiiuti)  deo  Streit  des  Achilles  mit  Aga» 
u«amoa  iibec  die  ikiioia.   Zwt  atan  l^exiode  rechoot  dec 
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Vfr.  zwei  Malertilen  io  dem  Atrium  der  Casa  del  t)oeu 
traftico  odtir  vielmehr  Ca»  Omerica  »u  Foroueji.  Dm 
er.te  Gemälde  »teilt  die  Abreise  der  Chry»ei«  dar  (T. 
XV),    das  zweite  (T.  19),    i„  Umrissen  achon  ia  dem 
Mu.eo  Borboci.  T.  II.  t.  58.    aber  in  dem  Ganzen  und 
den  Tbeilen  ungenau,  in  der  Farbengebung  willkürlich, 
abgebildet,  genauer  iu  des  Ingbirami  Galleria  omer.  1.32), 
reicber  an  Figuren,  die  Wegfubrung  der  Briieii  aai  de« 
Acbillei  Zelte  durch  Agamemnons  Herolde;   die  Anord. 
nung  de«  Gemäldes  ist  eine  der  merkwürdigsten  unter 
den  alten  Malereien,  bei  welcber  Veranlawung  der  Vfr. 
S.  77.  überhaupt  von  den  alten  Malereien  (mit  Erwah- 
uung  der  in  den  Gärten  der  villa  Negroni  gefundeoca, 
von  Uaph.  Meng»  geacicbnelen ,    von  ßuti  bekannt  ge- 
machten  Gemälden  in   n  Blättern)  und   von  der  Aldo- 
brandini«chen  Hochreit  (jetxt  im  Museo  Borgia,  von  der 
papstl.  Regierung  für    I4000  lAthlr.  gekauft  ~  Biondi 
Lcltera   «uU'  aniica  piitura  delie  Nozze  Aldobrandioe, 
Rom   1815»  8.)  »pricht.     Zu  den  Folgen  der  Wegfüh« 
rung    der    Driiteis    gebort   das  Gemälde   einer  schonen 
griech.  Vase  in  deui  Museum  der  Studj ,   zum  «rstenmal 
ab}itbil'let   T.  13  u.   14,   die  Gesandtscbaft  des  Agiiae- 
mnon  an  den  erzürnten  Achilles  daistcllendi  des  Hrn.  R., 
R.  Erklärung  weicht  in  manchen  Tuncten  von  dem  Cs- 
non.  Jüfiü  und  von  Panofka  ab.    Er  erwähnt  S.  80  noch 
einige  andere  auf  dennelben  Gegenstand  sich  beEiebcode 
Kunstwerke  des   Alterihums.    Der  Tod  de«  Patroklui 
besiegte  erat  des  Acliülr.^  Rachefuhl  gegen  Agameuinoa. 
Der  Zeiipunct,  wo  'J  hetis  ibiem  Sohne  die  von  Vulcan 
gearbeiteten  WaiFm  darbringt,   ist  häufig  auf  alten  Mo« 
numenten,    vornehmlich  geschnittenen  Steinen  und  Va- 
•engemdldfn,   dargestelli.    Eine  schone  Veie  dieser  An- 
deutung, dem  Hrn.  Fortunate  ehemals  gehörend,  ist  aus 
der   in   der  kön.  ßibl.  zu  Taris  befindlichen  Sammlung 
unedirter  Zeichnungen  griech.  Vasen,   T.  XVI.  abgebih 
det  und  S.  83  erläutert,  eine  im  Museum  Karls  X.,  ei« 
ne  bei  dem  Grafen  Pourtalc-s-  Gorgier  (die  HauptAtöckö 
dieser  Sammlung    werden    mit  Bemerkungen,  des  Hro. 
Prof.  R.  Rocbette  bekannt  gemacht  werden,    und  noch 
einige  (S.  84«  85)  «"gefiibrt).    Die  Rache,  die  Achilles 
an  dem  Leichnam  des  Hector  nahm,   ist  auch  auf  meb- 
rem  Reliefs,  Lampen,   geschnitienen  Steinen  (römischer 
Arbeit),  dargestellt.    Aber  nur  ein  ein/.iges  Werk  die- 
ses Gegenstände*  i*t  bekannt,   eine  Vase  io  der  Samm- 
lung vüu  Hope  (T.  18,  2),  eine  zweite,  uaedirle,  im 
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BowIh».  Mi».  CO.  Neapel  (T.  17)  ood  •IM  driltc^ 

der  Vfr.  lelbat  voo  PoUti  »u  Girgenti  rr kauft  b«t  (T. 
iPi,  r).    Alle  Hrf-i  sini^  I^eliythua  oder  Salbgcfa?-*»,  von 
•;r!l,  tabrik  und  u rs p ru i; r^l  ich em  Sfyl^'i  ^chmacf.e  Figuren 
4ut  roiheuj  Grumi »    wabr^cbeiniich  Werke  ein«r.  altea 
griedk  Sdiote,  S.  Q$  ff.  «rklSrt.   D«b«i  die  B^mefiiüng, 
S.  88  f««  <)aM  die  auf-  Gnbmootiipenten  hSvfig  vorkotti^ 
inen<i<f  Schlange,  «U  Agatbodamo»,  ein  oorgenlandischea 
Sinnbild  ist,    fhfn  §o   wie  die  Sirenp  fin  Spyptisrhf«, 
der  Tiilesvogei.    Am  häufigen  hömmt  (S.  89)  f^»f>  Lei»- 
cbenbegaogniM   des  Facrokiui  und   die  LojiUauiun^  de« 
Ldcbaaitta  ▼Ott  I'leeier  irojr.    Hier  wird  aocb  dea^et* 
Vignette  vor  dieser  Abtb.  abgebildete  Brucbatitek  einer 
UbuU  lliaca  (^aas  einer  Privatsanimionj»  in  Rom,  jetxr  im 
koti.Cabinet)  erläutert  und  dieUnterichrift  ergSnet:  yfvrna 
TUQ&vxat  »*paf;(denique)  loziv  rdfoc' ExtoQOi  InnoHufioto. 
SAu'aet  cind  die  Leicbenspiele  und  das  IVIenscbenopfec 
lar  Ehre  dea  Fetrokla*  vorgeatellt.   Dabin  gehört  eine 
kronxene  cista  myetice,  die  fe«t  g««s  mit  ibreia  Oeehel 
I<:6  in  der  Umgegend  von  Palestrina  gefunden  wor^ett 
und  in  das  Cabioet  des  ITrn.  Reville  eu  Fari';  {^el^om* 
mcn  ist,  und  in  welcber  sidi  auch  eine  patera  behndet 
(dieie  paterae  müssen  nacli  dem  Vfr.«  S.  90«  onstreitig 
•b  nyitiaebe  Spiegel  eoerkenDt  werden).   Sie  iat  T.  30i 
I.  2.  abgebildet  nach  dem  Originale  und   S.  g9  fiw-  ef^ 
Uart,  mit  der  Bemerkung  in  einer  Note,  das?  rran  son- 
(ietbarer  Weise  in  der  (iegend   von   Palentrina  itu  vcr- 
scLiedeneo  Zeiten   mehrere  mystische  Kästen  gefunden 
lirt«  von  denen  einer  aoch  awei  Spiegel  enthielt.  DIA 
Sntlptnr  anf  der  gegenwärtigen  eiata  nnd  ihrem  Oeoliel 
bezieht  sieb  anf  Achilles,  ntid  so  wird  geschlossen,  dati 
lauelbe  aucfi  von  dem  Spiegel  pilf  ,   der  sich  d:irin  h©. 
iißd^.    üiti  andures   nenUmal   ciif^se*  fiej^enslaiid*  rnt- 
h<)U  die  etrusktsche   üroe  im  Museum  zu  Volterra 
93  ff.,  wo  nncb  in  der  Note,  ,von  endern  auf  etroiak« 
Moaumenten   dargeatelllen   Meoaehenopfern  Naobricht 
g<!gf;ben  ist),  Taf.  21  f  t*    Eine  andere,  gleichfalls  etrus- 
kiscHe  Urne  desselben  IVfmeumi ,    hisVtfr  nnedrrt,  %vird 
auch  S.  95  auf  dif  i  unerulien   des  i'atrokius  beeogen 
(T.  XXI,  2.)^    Dabei  ist   S.  96   von  dem  Pferde  auf 
baroiicben  Momiinenlen,  ala  Symbol  der  letsten  Abreiae» 
von  der  Farbentymbolik  «nd,  S.  971  von  etratk.  Grab* 
tnalern  Einige«  bemerkt.     Anoh  in  den  aus  Etrurien 
nach  Horn   verpnan7,t<»n   Spielen   des  Circus  und  ihren' 
vmciiiedenea  Oe^eoit^uden  und  Veraierungen  entdeckt 
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der  scharfsinnige  Vfr.  S.  98  ff.  «ymbolisclie  Besiehnngen 
auf  funebrische  Ideen.  Kine  der  lelRten  UaternebmuD- 
gen  des  Aciillles  var  sein  Kampf  mit  Memnon  und  sein 
Sieg  über  diai  l'enthesilf  a ;  der  erste  isL  vornehnilich  auf 
Va.sengem.ilden ,  der  leLzie  auf  vielen  rümischen  6arU(>- 
pliagen  dargestellt  und  da  auf  den  Basreliefs  derselbfo 
die  Vorstellung  des  die  sterbende  l'entheAÜea  haltenden 
Achilles  fast  dieselbe  ist,  so  ist  es  wahrscbeinlicb ,  dsu 
•ic  einem  gemeinftcbaftliclien  Originale,  vielleicht  dem  be- 
riilimten  Gemälde  des  l'an  inus  am  Throno  des  Olymp. 
Jupitt-rs,  nacligf liildft  sind.  V.s  wird  vornehmlicb  auf 
den  Ausdruck  des  Luwili-^ns  dfS  Acliilles  über  die  dpot- 
tereif  n  des  dabei  stehenden  1  lier.sites,  d^m  er  das  Gesicht 
zukehrt,  aufmerU.sam  gemacht.  Uebrigens  sind  Achilles 
und  L'(  niLcsilea  mit  den  Ziigen  rümiscber  Personen  des 
2ten  oder  3len  Jahrb.  unsrer  Zeitrt- clinung  dargestellt  und 
W'incUelmann  hat  schon  bemerkt,  das'*  in  der  Figur  dd 
Achilles  die  IVrson  selbst,  welcher  der  Sarkophag  b©. 
fitimnit  war,  abgebildet  sey.  Diese  Gewohnheit,  Ver« 
storbene,  mit  Beibehaltung  ihrer  Gesichtsbildung,  durch 
heroische  l'cr.sonen  und  im  ideali<chen  Costüm  vorzu- 
stellen, um  den  Glauben,  welcher  IVIenschea  nach  ihrem 
Tode  />u  Halbgöttern  machte,  zu  vrr.sinnlicheo,  wird 
von»  Vfr.  S.  103  f.  bestätigt.  Selbst  das  Wort  ijQi'jov 
bezeichnete  bisweilen  das  Grab.  Auch  auf  einer  uoedir* 
ten  etrusU.  Urne  des  olTenllichcn  IVIuseuins  BU  Voltcrn' 
(T.  23)  sirht  Hr.  U.  K.  diesen  Gegenstand,  Achill« 
und  Tenthesilea,  aber  auf  eine,  von  der  auf  griecb.  und 
röm.  i\ioiiumenleti  abweichenden  und  vielleicht  von  ei- 
ner den  KlruRkern  elgenthiimliclien  Ueberlieferung  her- 
riihrenden  W  eise  dargestellt.  Die  Ausfiihruog  dieie» 
Baarttliefs  gehört  der  letzten  EpoUe  der  Toscan.  Kunit 
oder  dem  ersten  Jahrhunderte  unsrer  Aera  an  uÄl  i«t 
S.  106  erklürt,  mit  einigen  Bemeikungen  über  die  Mo- 
numente, welche  den  Kampf  der  Amazonen  überhaupt 
darstellen.  Iiier  kündigt  dtr  \  fr.  auch  eia  eignes  W'tik 
über  die  Casa  Oinerica  zu  l'ompeji  an.  Zuletzt  handelt 
er,  S.  loy^  noch  von  dem  doppelten  Mythus  über  den 
Tod  de«  Achilles,  den  i'iietis  ihm  angekündigt  hatte, 
und  von  den  Denkmalen,  in  denen  man  mit  roebrerem 
oder  wenigerem  Grunde  den  Tod  des  Achilles*  selbst  hat 
finden  wollen,  wobei  l'aftseri  berichtigt  wird.  Hr.  R.  1^ 
sebst  aber  macht  es  waliracheinlich,  dass  auf  einer  Urne 
der  Den)pstersclien  Sammlung,  Ulysses  und  Ajax,  den 
Körper  des  gefallenen  Achilles  gegen  Paris  und  •ndero 


Digitized  ijy  Go^lt 


Alterthümtr.  31 

» 

iBgretfer  vertbeidigend ,  vorgestellt  iiod«  .  Auf  «iotai 
myitucben  Spiegel  (T.  20,  3.)i  <3er  in  einem  Kasten  ge- 
funden worden,  worauf  alle  V^'orstellijngTen  sich  auf 
Achilles,  beEieben,  ündet  er  (5.  109}  das  Opfer  der  Po« 
lyxeBi  'mif  dem  Grakra  des  Adittlee.'  Anf  einer  etrdak. 
Urne  nb  euch  Gt>ri  die  vom  Pyrrbus  geopfette  Pdyxe* 
Dt:  Denn  wird  S.  iii  noch  von  einigen  Mon^entea* 
welche  auf  die  Apotheose  dei  Achilles  Bezug  haben 
und  der  darüber  im  Alterliium  herrschenden  Tradition, 
von  der  losel  LeuUe,  die  später  als  Sita  des  vergötter- 
ten fleldea  angeieben  wurde»  von  dea  Sko]paa  Gruppe 
(lei  durch  Tbetis  in  der  Mitte  eines  Cbora  von  Nerei* 
den  ZQ  den  elysaischen  Feldern'  geführten  Acbillei,  dem 
Vorbilde  vieler  Tö'm.  Sarkophagen,  Nachricht  gegeben 
uod  die  VorsCeliung  auf  einem  Stiegel  (patera)  bei 
Demp»ter  erklärt  S.  iidff.,  worauf- die  JNamen  des  Her. 
«alsa,  der  MIaerve  und  der  Göttinnen  Ethh  und  Mri» 
genannt  sind.  £ria  ist,  was  schon  Visconti  erkennte, 
die  Irls,  und  Ethis  wird  al«o  woiil  Thetis  seyn.  Ein 
Nachtrag  führt  noch  die  neuerlich  dem  Vfr,  bekannt 
eewordeoen  verschiedenen  Erklärungen  des  T.  <).  abge- 
iiMeten  Genilder  ^on  Pompeji  ee.  Viele  gelegentlieh 
feMobte  arebiologiaehe,  ertiatiaobe«  geaehiehtlicbe  uod 
Sprach- Bemerkungen  hat  Ref*  eua  dem  reichhaltigen. 
^Verke  nicht  ausheben  können.  S.  113.  ist  ein  vom 
Grafen  de  Laborde,  dem  Sohne,  neuerlich  in  einer  Grab- 
Hüble  von  Saccarab,  bei  dem  alten  iMempliis  gefundenes 
Etiecb.  Epigramoi  mi^etheiltt  daa  Hr,  n,  R.  eko  Tet^ 
6«Nft  und  ergiaati 

rpA9$  fUffi  «vOf/Mfemr  HS^mi  ^m^iSm  mtSo9^ 

Oo  Y"^  anSaiy  ö/iiSg  i9or«7o;  ßoQvg,  dki'  ort;  io^liff 

Wilse,  hier  lieget  mit  Fromnien  die  edeldenkende  Doris, 
Die  für  Tagendsinn  beili^D  Platz  sich  erwarb« 

Dcaa  aicht  Allan  aa^laieh  ist^dar  Tod  aehwery  sondern  wer  gvt  is(^ 
Dtx  tragt  aaak  dea  Tod'a  laiohterto  Sada  davon«- 

Wir  beben  omi  Tom'  Vfr.  eine  Herakleide  an  er« 
wartao.  Der  letste  Abschnitt  dieaea  Werke  erinnert 
Qoi  hier  noch  su  bemerken,  dass  von  des  Hrn.  Staatsr« 
con  Köfiltr  gehaltvoller  Abhandlung  über  die  auf  der 
Intel  Leuke  und  dem  Fontus  dem  Acl^illea  an  Eb^n  an- 
geitellten  Spiele  u.  s.  f.,  die  wir  früher  im  Kapert,  aoa 
.  4«  Memouen  det  Petenborger  Akademie  nogefülire 
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baben,  ein  betonderer  Abdruck  veranstaltet  wordeo  iit, 
unter  dem  Titel: 

Memoire  sur  les  Ties  et  la  Course  consacr^es  ä 
.rytchille  dans  le  Pont  -  Euxin  avec  des  Edaircis- 
seinena  sur  les  uintiquiles  du  Litloral  de  la  Sar~ 
malie  et  des  Recherclies  sur   les  Honneurs  (jut 
,  les  Grecs  ont  accorde's  ä  Achille  et  aux  aulm 
Heros  de  la  guerre  de  Troie.    Avec  deux  carUt 
et  une  planche.      A   St.  Petershourg    iöij,  dt 
.  limpr.  de  l' Acad,  d.  Sc.    203  5.  in  4. 

£•  Bind  aber  nur  wenige  Exemplare  abpexogen  wor- 
den und  diese  daher  «uih  nicht  in  Acxi  Buchhandel  gf* 
kommen.  Der  Hr.  Vfr.  hat  ein  grotiet  Werk  über  die 
alle  Gemmenkunde  ausgearbeitet ,  eine  grosse  fiereiche* 
rung  dieses  Tbeils  der  Alterthumskunde  und  von  clai* 
•ischero  Wertbe..   •        ■  * 

Jconographie  anvienne  ou  Recueil  des  portrm'ls 
aullientiijues  des  Empereurs ,  Rois^  et  Hommes 
♦  illustres  de  l'antiquile.  Ji  onograpliie  Romaine. 
Tome  troisieme.  Par  le  Cheu.  A.  M'ongeZy 
membre  de  l*Inst.  roy  de  France.  Paris,  Uidot. 
löiö  (aber  erst  neuerlich  vollendet^,  nji  S.  in  4. 
2 — 5  Kupfert.  (36  —  57)  in  gr.FoL  ('2j  Rthlr.  bei 
Wreultel  und  f^ürlz). 

Die  frühem  Bande  dieser,  von  Visconti  belunnt» 
lieh  auf  Napoleons  Veranstaltung  begonnenen,  interc»sin« 
ten  viammiung  sind  nach  ihrer  Erscheinung  im  IVep  so* 
gezeigt  worden.  Wir  fahren  mit  der  Anzeige  des  gegen« 
wiirtigen  Bandes,  dessen  schön  gearbeitete  Kupfer  IVliinteD, 
Geromen  und  Köpfe  darstellen,  fort.  C,  4.  Nerva  und 
seine  adoptive  Familie;  Nerva  selbst  (von  einer  colo»« 
aalen  Statiie  im  Vatkan.  IVIustMim,  ist  der  Kopf,  in  dem 
Vifcconti  den  Nerva  nach  JVliinzen  anerkannte,  zweimal 
abgebildet  (T-  361  I.  2.);  Trajan  (zwei  der  schönslfo 
Köpfe  desselben  im  Kön.  IVIuseum  ku  Paris,  36,  4. 
und  eine  bronz.  Medaille  desselben  von  schünem  Ge* 
präge,  Nr.  6  *  Nr.  7.  eine  goldne  Münze,  die  Tr.  jmt 
Ehre  seines  vergötterten  Vaters  prSgen  liess) ;  Plotins, 
Trajans  Gemahlin  (Colossalbüste  im  Mus.  I'io-Clem., 
T.  37,  I.  2.  und  Grossbronze  der-iselhen,  Nr,  3.);  Nar- 
ciana,  Trajans  Schwester,  und  Matidia,  seine  Nichte; 
jene  nach  einer  Münze,  37,  4.,  diese  nach  einer  Gro»s- 
bronze  37»  5.  und  einer  Büste  im  kön.  französ.  JMu». 
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37»  ^'  7*)>  Hadrian  (e«  gibt  viele  Denkmäler  von  ihm 
o/id  leioer  Gem.  Sabina ;  brone.  Colofe«albüne  Hadrians 
im  Mu».  Capit.  T.  38,  l.  2.;  schöner  Oamee  37,  7.  zum 
erstenovale  bef^annt  gemaclit,  die  Apolheoae  dienes  Kai- 
icrs  darstellend;  bronz.  IVIedalle  H'i  Nr.  3.;  Carneol 
der  Farnes.  Sammlung  zu  Neapel;  man  glaubte  sonat 
den  Geia  darauf  zu  sehen;  es  ist  unstreitig  Hadrian). 
Sibioa  (Tochter  der  IVlatidia,  vermählt  mit  iJadrian  J. 
Chr.  ICO,  eine  für  beide  unglückliche  Ehe;  ihr  Kopf 
im  kön.  Mus.  auf  eine  niarm.  Statue,  von  welcher  der 
ädite  Kopf  abgebrochen  war,  gesetzt,  T.  38«  4. 
Aniinous  (die  berüiimte  Gruppe,  jetzt  im  kön.  Palast 
XU  Madrid,  wovon  eine  Copie  im  Garten  der  Tuilerien 
zu  Paria  sieb  befindet.  Ein  junger  Mann,  stehend,  lehnt 
lieh  mit  dem  linken  Arme  auf  die  Schulter  eines  andern 
jungen  IVIannes;  er  bat  den  Kopf  geneigt  und  in  der 
Tfciilen  Hand  eine  patera ;  der  zweite  junge  iVlann  halt 
ia  der  rechten  eine  Fackel,  womit  er  etwas  Breonbarea 
luf  einem  zwischen  ihnen  stehenden  Altare  anzu^ündeo 
scheint;  auf  den  Seiten  erscheint  eine  sehr  kleine  weib* 
liehe  Statüe  auf  einem  l'iedestal  (T.  39,  i.).  In  jenem 
itkannte  Visconti  den  vergötterten  Antinous  und  ia 
diesem  seinen  Genius,  wie  öfters  Götter  mit  ihren  Ge- 
nien vorgestellt  worden  sind.  Andere  Erklärungen  wer- 
den widerlegt,  und  die  Zweifel  an  der  Einheit  dieser 
Gruppe  durch  die  1819  von  einem  geschickten  Bildbauer 
dein  französ.  Gesandten  zu  Madrid  mitgeiheilten  Bemer- 
kung, dasa  diese  Gruppe  aus  einem  einzigen  Blocke  Car* 
r>r.  Marmors  gearbeitet  ist  u.s.  f.  gehoben.  Zwei  bronz. 
Münzen  mit  deu)  Bilde  und  Namen  des  Antinous  'i\  4.  5. 
Auch  suf  einer  Münze  von  Miiylene,  wo  man  den  l'hi- 
loiophen  Lesbonax  zu  sehen  glaubte,  ist,  nach  Visconti, 
iotioous  abgebildet).  S.  60.  Lucius  Aelius  Cäsar  (!'. 
39*«  I«  2*f  Kopf  denselben,  von  einer  Statüe  im  kön. 
Museum  aus  der  vllla  Borgheite,  bronz.  Aledaillons  mit 
dem  Kopfo  und  Namen  des  Li.  A.  C.,  auf  der  Rück- 
leite  Ceres  auf  einer  mystischen  Cista  sit/end  und  den 
vor  ihr  stehenden  Cae«ar  einweihend).  Cap.  V.  Anto> 
oinus  l'ius  und  seine  adoptive  Familie:  Antoninu.s  Pius 
(ieliner  bronz.  Medaillon,  mit  seinem  Kopfe  und  Namen, 
i*!*.  40,  3.,  Colossal  •  Büste,  40,  I>  2.  der  Kopf  ist  antik 
und  von  penteliichem  Marmor,  eingesetzt  io  eine  Büste 
von  parischem  Marmor;  Kopf  des  Ant.  auf  einem  Ame- 
tbyit  der  Farnes.  Sammlung  zu  Neapel,  T.  39*,  4.); 
Fsuslina  die  ältere,  Antunins  Gemaliu  (einziger  bronz. 
Mlg.  Rtpt,  1829.  Bd.  II.  St,  1.  '  G 
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Medaillon  derselben  im  kön.  Cabinet,  mit  ibrem  Namen, 
auf  dem  Heven,  nach  Eckbel:  Coriolao  im  Begriff,  nit 
den  YoUkern  die  Römer  anpugreifeD«  den  Mutter,  Gi(> 
tin  und  Rinder  demüthig  um  Schonung  bitten,  T.  40,  & 
Colotsalkopf  der  Fauitina  im  Vatic.  Mut.  T.  40,  4.  5); 
Galeriua  Antoninus,  Sohn  beider,  ah  Kind  gettorbeo; 
•ein  Bild  ist  nur  auf  dem  Revers  einer  Münze  »t\aa 
IVIutter  plump  dargestellt).  Marcus  Aurelius  (S.  80k 
Man  bat  eine  grosse  Zahl  Abbildungen  deaseben.  T.4(( 
I.  2.  Büste  aus  pariscbem  Marmor  im  kon.  Mns.,  er  iA 
hier  noch  junger,  als  in  zwei  Büsten  des  Capitol.  Mal. 
dargestellt;  Nr.  6.  u.  7.  der  Kopf  von  der  brons.  Re»i 
terstatüe  desselben  zu  Rom ;  Nr.  4.  5.  xwei  »thOM 
brons.  Medaillons  mit  seinem  Namen ;  schöner  Kopf 
des  jungen  Marc -Aurel  auf  einer  brona.  Miinse  Nr.  3.); 
Faustina  die  jüngere,  seine  Gemahlin,  die  zuerst  dea  Ti- 
tel:  Mater  Castrorum  erhielt  (ihre  Büste  im  Capitoliuoi 
▼on  bewundernswürdiger  Arbeit,  T.  42,  I.  2.;  JtöfU 
derselben  auf  3  Medaillen,  Nr.  3  —  5.);  Anniui  Verui, 
ihr  Sohn  von  Marc -Aurel,  starb  y  }.  alt  (schöne  narm« 
Büste  im  Capitol,  T.  42,  7.  8-  und  Grossbronze  Nr.  6« 
aiif  deren  Ruckseite  der  Kopf  seines  Bruders  Comiaw 
dus  zu  sehen  ist);  Lucius  Verus,  Kaiser  (dessen  Bildet 
yon  Marmor  sehr  häußg  sind:  Colossalbüste  in  der  villi 
Borghese,  T.  43,  l.  2.«  Kwei  Münzen  mit  seinem  Kopfs^ 
eine  kleine,  brone.  griechische  und  eine  röm.  Grossbro» 
se,  Nr.  3.  4.)  Tind  seine  Gemahlin  Lucilla  (drren  ßiUn 
eelten  sind,  weil  Commodus  sie  vernichten  lieis;  scbo- 
sa  Büste  derselben  aus  penteliscbem  Marmor  in  defl 
l(ön.  Pariser  Mus.  T.  43,  6.  7.,  «um  Beweise  der  AcW 
lichkeit,  bronz.  Medaillon  mit  ihrem  Kopfe  und  Naoiffa 
Nr.  5.);  Kaiser  Commodus  (so  häufig  seine  Müniro 
aind,  so  selten  sind  seine  marmornen  Bilder:  Büste  dei 
jungen  Commodus  im  Capit.  Mus.  zu  Rom,  T.  44«  t.9> 
und,  sum  Beweise  der  Aehnlichkeit,  bronz.  Medaillol 
Nr.  3.;  Büste  desselben  im  kÖn.  Pariser  Mus.  T.  4f 
4.  5.,  so  wie  er  auf  Münzen  der  letztern  Jahre  seissi 
Lebens  vorgestellt  ist  (Nr.  7.);  schöne  Gemme  Nr.  6-1 
die  als  Siegelring  von  Karl  dem  Gr.  gebraucht  wordea 
aeyn  soll,  woil  um  die  Büste  des  Commodus  die  Worte 
atehen:  Xq£  Vrotege  Carolum  Reg.),  und  seine  Gemsblio 
Crispine  (bronz.  Kopf  derselben  im  kön.  Par.  IVlujcun 
T.  45,  I.  2.;  Silbermünze  und  bronz.  Medaillon  wit 
ihrem  Kopfe  und  Namen).  Csp.  6.  S.  120  ff.  Nacbfolgef' 
dea  Commodus.   Der  Kaiser  P.  HeWiua  " 
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ia  der  Villa  Borgheae,   T.  45,  5.  6.  hrom.  Münse  mit 
lopf  und  Namen  Nr..  7.,  das  schönfte  Monument  de«- 
lelbea  ist  ein  weiiser,  erhaben  geschnittener  Achat  in 
lern  ebcmal.  Cabinet  de«  Herzogt  von  Orleans,  jetEt  in 
tluiilind,   mit  griech.  Inschrift,    T.  46,  I.  schon  von 
ielley  Mem.  de  l'Acad.  d.  J.  erläutert);    Titiana ,  des 
'ertiDSx  Gemahlin  (hrone.  Münse  derselben  zu  Alexan- 
Irien  in  Aegypten  geprägt,  T.  45,  8).    Kaiser  Didiua 
uliiDui  (Marmorkopf  desselben  im  kön.  Par.  Museum, 
on  «ner  röm.  Statüe  genommen,  T.  46,  2.  3.  und  Grosa-i 
fODie  Nr.  4.)  i  seine  Gemahlin  Manila  Scantilla  (bronz. 
lünie  Nr.  5.)  und  deren  Tochter  Didia  Clara  (Gold- 
uinie  mit  ihrem  Kopfe  und  Namen,  Nr.  6.)-  i'escenniua 
Jger  (silb.  Medaillon,  wahrscheinlich  zu  Antiochien  in 
rnen  geprägt,  T.  46,  7.  Goldmünze  mit  lat.  Umschrift 
8-)»      Albinui    (der   Catilina   seines  Jahrhunderts, 
roDi.  M.  desselben,  T.  47,  5.,    nach  den  Münzen  bat 
ilconti  ihm   eine  Statüe  im  Mus.  Pio  •  Cl.  zugeschrie-. 
%  deren  Kopf,  T.  47,  6.  7.).    Cap.  7.  S.  142.  Septi- 
N*  Severus  und  seine  Familie.    Der  K.  Se^timius  Se» 
hl  (Büste  im  kön.  Par.  Mus.  T.  47,  i.  2.  brona.  Mün- 
^^t.  3.  4.;  kostbarer  Camce  dq^  kön.  Gab.  aus  drei 
Richten  verschiedenfarbigen  Achat's  gebildet,  mit  den 
mta  des  Septimius,  seiner  Gemahlin  und  ihrer  beiden 
We,  T.  48,  3.);    seine  Gemahlin  Julia  Domna  Pia 
ront.  Med.  T.  48,  4.     Colosaalbüste  im  Mus.  Pio  •  Gl. 
'4^1  I.  2.    Eine  schöne  Statüe  im  kön.  Par.  Museum 
»Ht  sie  als  Pudicitia  dar).    Caracalla  (seine  Bilder  und 
Bozen  lind  »ahlreich;   Büste  im  Par.  kön.  Gab.  T.  49,  . 
■hniicb  der  Farnesiscben  zu  Neapel j    bronz.  Münzen 
'  3- 4*  5*  marmorner  Medaillon  halb  erhaben,  in  der 
fflmJung  des  Card.  Fesch  Nr.  2.)  und  seine  Gemahlin 
^\\»  (Bülte,  zu  Gabii  1792  gefunden,  jetzt  im  Par. 
a.  C«b.  T.  49,  7.  marmor.  Medaillon,  halb  erhaben 
B  schöner  Arbeit,  in  der  Samml.  des  Cardinais  Fesch,- 
.  6.  bronz.  Münze  mit  dem  Namen  der  PI.)  Luc.  Puhl, 
ptimias  Geta   (nach  vielen  Münzen  hat  Visconti  ihm 
»  Bälle  im  kön.  Mus.  T.  48,  6.  7.   zugeschrieben ; 

Münze  Nr.  8-  Der  auf  ihn  gedeutete  Carneol  in 
'  Fsrneitscben  Sammlung  zu  Neapel  ist  vielmehr  ein 
^f'«n).  Cap.  8.  S.  173.  Nachfolger  des  Caracalla.  Kai- 
Marcus  Opelius  Macrinus.  (Nach  Münzen  hat  Via- 
'iJ  eine  heroische  Statüe  des  Vatic.  Mus.  auf  ihn  ge- 
ltet, deren  Kopf  T.  50,  l.  2.  Fin  andere  ßü&te  in 
f  vill«  Albini  Nr.  3.  4.    Grossbroozen  5.  6.),  Dia- 
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aumenUnu..  «ein  Sohn  (Gros.br  Nr.7).  ^^^^  f'« 
Elagabal  und  .eine  Familie.  Ka.ser  ^Ugabal  Bu.te  » 
töl  Mu..  T.  51»  I.  2.  -höne  Arbeit ;  bronr  Med.  NJ 
Hr  Monge«  hat  in  einer  1820  in  der  Akad  der  In  J 
vo;gel..enen  Abb.  zu  erweisen 

le  Stalüe  n,it  der  Aufschrift  ^u(,<)amn«Xo?  den  nig« 
in   dem   Co,tüme  der  «yri.cl.cn  ^'""^«^  ^^"'^^^^^^^^^^^ 
AebnlichUeit  der  Uü.te  und  Mun.en  c^e.  K.uer»  ^itj 
St.tiie  5ey  auffallend)  und  .eine  Gemahlinnen,  Jul.«  J 
n.lia  l'auia  (M.ttelb. onzc  mit  ihrem  Kopfe  "«'^ 
T    lu  4)>  Aqullla  ^«vera  (bronz.  M.  Nr^  S-)  1 
pi.  FauUina  {..hr  ..Itrne  GroMbronze  Nr.  6.)i  J| 
.  So^mias.  Mutter  liUgabal.  (die  Mun.eu  der.elbeD  J 
Nr.  7.    deren    UucU.e.i.e  di.  Venu,  caelestu  dm| 
haben   Vi.conli  bewogen,     auch  «me  früher  su  « 

•  «Irina  entdeckte  marmorne  Statue  der  Venu,  auf  M| 
deuten,  deren  Kopf  T.  5^  ö-  9  )  •  ^" 

nmlter  de.  Llag.  (Gro..bron.,e .  ehemal«  lojer  ^ 
lunP  d«r  Herr.,  von  Manlua,  Gon/.ag«,  3 
Alexander  Severu«  (.chöner  Kopf  ^^««.elbeo  .m  ■ 
P.r  Gab.  T.  52,  I.  2.  erUUrt  nach  der  f  f '^^  «^J^ 
*e  Nr.  ^)  und   seine   dritte  Gemahlui    Sallu  t.« 

•  Orbiana  (zwei  bron7.  Münzen  T.  52,  7-  8  )  i  .  ^"'"3 
n.a.,  Mutter  de«  AUx.  Sev.  (bronz,  M.  "1'^  »h;^,«»^ 

'    und   N.men  T.  52,  6.   Bu.le  des  kön.  Gab.  INr.  4J 
.    Cap.  10.  S  206.  Nachfolger  ^es  Alexander  SefeWM 
auf  Traianus   Decius.     I.  C.  Juliu.  Veru«  1V1»X»^ 
(2  bron..  Medaillon,  de.selben  T.  52,  9-  1°  )  1 
Gemahlin  l'aulina  (bronz.  Münze  Nr  II.,  ihre  CooJ 
tio  dar.lellirnd,  nach  Hrn.  Mougez  Meinung).    2-  J 
„u.  Ca.ar  (bronz.  M-  Nr.  12).  3- 
■    ler,   der  Afrikaner  (br.  M.  T.  53.  jO  ""^^^^'^'f! 
der  Sühn  (br.  M.   Nr.  2.).     4-  «albinus  (1.  S3»J 
bronz.  Kopf  desselben  im  Mu«.  P.  CU  nach  einer  M 
]yi    Nr   5)  und  Pupicnus  (Colo.salbu.to  im  Kon,! 

TVlus.,  T.  53.  6.  7  ; 

•  in  der  villa  Albani,  jetzt  im  Par.  Gab.,  i.t  in  dclj 

tani  Sammlung  1787  ^ai  in  1^"P^"  g^^^^^^"^^^ 
M  Nr  8).  5-  l^ai.er  Gordianu«  III.  Pius  (bronS.| 
zen  T  54,  4.  5.,  auf  den  latein.  Münzen  «cit  aM 
et  «tet«  den  Beinamen  Piusi  Uo«tb«re  «?»r">°M 
desselben  1792  gefuuden  und  von  \  isconti  in  deM 
^Dumenti  Gabini  beschrieben,  jetzt  im  Parwer  U«d.| 
geb.  T.  54,  I.  2.,  wahrscheinlich  Bruch.tiick  cin«q 
lue ,  denn  auch  die  Arme  und  die  linke  Haad  «loc 
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«tt^n  und  antik ;  schöner  Camee  ,  der  «ein  nru.slbild 
atilellt  und  den  ein  Isn^lander  besif<t,  Nr.  3  )  und  sei- 
e  GeinaLJin,  Trantjuillina  {hronz.  M.  Nr.  6.)«  6.  Philip- 
ui  1.  der  Vater  (.»us  Arabim;  hronz.  MedHÜlon  T.  55, 
.,  brOQZ.  IVI,  Nr.  2.,  als  «lie  vorziiiilichiten  .Miin/en  flu« 
ichrrrn  andern  auk^f  wahk)  'und  .»ein«  Gomalilin,  IMurcia 
Uacilia  Scveia  (br.  M.  Nr.  p,,).  7.  Marinus,  \  oter  Thi. 
ijjpi  1.  (br.  M.  von  l'hili|)j)Oj»olis :  (^ho.  ]\htomo.  T. 
,5,8.  Tochon  d'Annecy  hnt  ISI/  -  MiMlailles  d«  IVIari- 
US  ci  Jotapiauua  htrrauspf£;r'ben,  woraus  hier  ein  Au«- 
ug  roilgelheik' i«t).  ^  l'liilipj)  II.  oder  der  Sohn  (/.vvei 
ronz,  i\l  T.  55,  6.  7..  Husie  von  l'orpliyr  Nr,  4.  5.  im 
atic.  MuB.,  von  Visconti  auf  diesen  l'üilipp  gedeutet, 
'cgra  AehnlicLkeir  dt-r  Mildung  auf  IMiin/en).  9.  Kai- 
tt  l'acalianus,  nur  aus  iVIiii^^^en  beUnnnt;  kein  Ge- 
:bicht<chrciber  ervvdlmt  ihn  ;/.\vei  Silhet umn/en  von 
»ui  I,  56,  I.  2.»  auf  der  eiiti^n  mit  der  Jahr/nhl  i'~oi 
lonu;  er  scheint  in  IVIosieu  von  der  Armee  zum  Kni- 
8r  frklart  worden  zu  seynj.  10.  K.  Jo'apianu«  (ini 
t/ucnl;  einzige  iSilbfnn.  von  ihm  im  kön.  l'ar.  Cab.  T. 
)6«  3*«  Vüm  franzos.  Con^ul  ?.u  Uri^dad,  Housseaii,  mit» 
;ebrachl).  Cap.  11.  S.  239  l'rajanus  Detius  und  sein 
VicLfolger  bit  auf  Vah  rianus.  i.  (/.  IVIessius  Onintus 
r'»ianus  Deciua  i^5ill>erin   von  ihm  T.  f^^,  4  u.  5  hronz. 

Nr.  6.)  und  leine  Oem.  llerennia  Ktruscilla  (hronz. 
Medaillon  Nr.  7.);  2  (J.  Jl^renniu,«  l'ltru6cu<«,  Sohn  des 
iJ'-ciui  (br.  IVI.  Nr.  l^j;  3.  HoJtilianu.s,  zweiter  Sohn 
I<J  Utcius  (br.  IVi.  Nr.  9);  4.  Kaiser  C.  V'ihiu»  Tre- 
»ODiinu.'i  Gallu»  (br.  INI.  T.  3  Nach  ilir  und  meh- 
>ndern  JMünzr^n  »teilt  die  hronz.  liiiste  im  N'alican, 
■'»«niali  im  Paläste  Maltei,  ihn  dar  (  T.  r^f,  i.  2.);  7. 
^•hfr  C.  Vibius  Volusianu«,  Trehouian.s  Sohn  (hronz. 
^leJaillon  T.  56,  10. )l  8-  Kaiser  Aemillanus  (br.  M, 
^•56,  II.)  und  seine  (.iem.  CoMv^lia  Supeia  (Silberm. 
)6»  II.).  Cap,  12-  S.  254  I.  \  olerianus  und  srlne  h'a- 
BiÜe.  Kaiser  1'.  I/icinius  N'al^riaiiu«»  (hronz.  IVledaiilon 
13.)  und  seine,  wahrbtheinliche,  (Jem.  IMariniana 
,GroijbroDzo  56,  14  );  2.  1*.  Licinius  Egnalius  (iallie- 
C^-  57»  4-  5«  IVlai  morhusle  <les  Gallieuuo,  im  kün. 
'•»r.  Alui.,  ebemalj  im  llauKe.  Alliani;  rine  andfie  he- 
Jodet  sich  im  Cajiitolium  in  J\oin;  IMiinz.en  Galliens; 
*'onz.  Med.  Nr,  6.)  und  .seine  Gem.  Cornelia  S.Uonlna 
(^oldm.  im  kön.  l'ar.  Gab..  Nr.  7.);  3.  Gäüar  .Sahjoi- 
Oallienus  Sohn  (bionz.  Mr-.d.  Nr.  «•>  Oer  'JVxt 
Ittilt  das  Geschichtliche  itber  die  aufgefuhi (cn  und  ab- 
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gebildeten  Personen  eutfuhrbcb  mit  und  !p  den  EipleS* 
tungen  eu  jedem  Cep.  sind  theilt  Uebernchten  dea  Ze 
•tandee  jedes  derin  behandelten  Zeitranms,  theiUBeouc 
kanten  übet  das  Costume  desselben  enthalten.  ^ 

Papyri  graeci  Hegii  .TaurinentU  Musei  Jegf]^ 
ptii  editi  atque  illustrati  ab  Amedeo  Peyro^ 
Reg.  Scient.  jlcad.  Taurin.  Socio.  Part  altera^ 
«xcerpta  ex  %>oL  XXXIIL  Actorum  Regiat  Jcai' 
quibu»  titulus:  Memorie  delLa  Reale  Accad. 
Torino.  Taurini  ex  typogr.  Reg,  1827.  80  m 
und  6  Kupfert» 

Der  erste  Tbeil  dieser  für  die  Geschiebte  dsc  Fl 
lemäer  io  Aegypten,  die  griechische  Literatur,  $pn< 
und  Paläographie  wichtigen  Papyrus -Hollen,  ist  im  R 
1828,  I,  S.  195,  angeseigt  worden.  Im  gegenwSrti( 
Hefte  sind  enthalten :  Pap.  III.  Ein  gewisser  Apoliosii 
auch  Pseminonthes  geosnnt,  aus  den  um  Lioba  di«D< 
den  Reitern  zu  Diospolis,  klagt  bei  dem  König«  Evs 
tes  II.  und  seiner  Gemahlin  Kleopatra  über  Uorecbt,  dä 
ihm  vier  Kolchyten  zugefügt  haben.  Im  G)ms>eDtl 
wird  die  Geschichte  dieses  PtolemSus  erläutert,  xanoj 
(inquilini,  iocolae  certum  doroicilinm  babentei)  S<  ^ 
avantiintiv  remittere  S.  9,  das  Verhältniss  der  Ct>roaas4 
sten ,  mehrere  Siglen  und  Zahlzeichen  S.  l6%  srkliq 
übrigens  S.  13  f.  bemerkt,  dsts  der  nomo«  ThioiM 
und  Panopolites  ^  nicht  von  einander  verschiedan  «ial 
und  S.  21«  über  das  ägyptische  Talent  ausführlich  n 
bandelL  Von  dieser  Urkunde  ist  ein  gleiches  E«^ 
plsr  im  Sgyptiscben  IVIuseum  zu  Paris,  Woraui  eioil 
Lücken  im  Turioer  ergänzt  worden  aiod.  Ifap.  II 
Vergleiohsurkunde  desselben  ^pollonius  mit  seioeo  G« 
nern.  Im  Comm.  S.  27,  über  die  Namen  Ih^^M 
HadvQijiji  (Nome  um  Theben  herum  )  und  er,ßat{ 
ganze  Landschaft),  über  Tv^^avci  jfB^iTa&cu,  t^'P*  1 
VI.  VII.  Drei  Exemplare  einer  und  derselben  Kli| 
Schrift,  die  nur  wenig  von  einander  abweicben. 
Comment.  verbreitet  sich  über  Amenophis  IL  (den 
König  der  iSten  Dynastie  des  Man.,  den  die  Grie 
•uoh  Memnon  nannten)  und  über  das  Amenopbium 
die  Memnonia  (in  welchen  die  frühesten  Köuige 
Paläste  hatten);  S. 43,  über  die  at^s  den  Perfeclen  grie4| 
Zeitwörter  gebildeten  neuen  Präsentia,  die  auch  boi  dl 
Alexandrinern  gebräuchlich  waren.     P«jf.  YUL  ^ 
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KUgtchrift  des  Fetenophotes,  LeichenöITners  (Faraschiites), 
gerichtet  an  den  U6n.  Kammerhftrrn  und  Statthalter,  IIa- 
raklidet.  Der  Comment.  bandelt  ausführlicher  von  dea 
'^im  in  Aegypten  und  ihrem  Quästor  {uyo()u>o/iog)  S.  jjo, 
von  der  Eiutbeilung  der  Nomen  in  xiofiuz,  von  den  Rech-  . 
leo  der  Faratciiisten ,  von  dem  lüiufigen  Gebrauche  des 
Weia«  in  Aegypten  S.  58»  dem  neuen  Wort  uvToy.oantu. 
—  Pap.  IX.  i>ehr  lückcnvolle  Urkunde,  wahrscheinlich 
übet  die  Beilegung  des  vorher  erwähnten  Streites. 
Pap.  X-  Ein  CcrtÜicat  {(^tciyQurf )])  über  einen  IlausUauf. 
Fip.  XI.  Crbschaftfehlage  einer  Colchytiasin ,  Tasemii. 
Pjp.  XII.  Sehr  kurze«  Schreiben,  worin  der  Kauf  eines 
Jiauiea  oder  Platzes  geleugnet  wird.  Fap.  XIII.  l^iicken- 
Tolle  Urkunde  aus  der  Zeit  der  Ftolemäer,  eben  so 
schwer  |zu  lesen,  als  zu  erklaren,  s.  Ö.  70,  daher  auch 
wenig  erläutert;  dass  u'/.i  {tu  Spelt  ist,  wird  auch 
durch  die  Papyre  beitütigt,  S.  73.  —  Pap.  XIV.  Ein 
kleines  Bruchstück,  ganz  mit  dem  S^^^n  l'ap.  übercin- 
ttioimeod.  Indices  nonnnum ,  graecitatis,  rerum  «ind 
^fS  ff-  beigefugt.  Die  papyri  selbst  'l'af.  I —  V.  ge- 
aia  nachgebildet,  damit  bie  leicht  mit  andern  Kxempia- 
Teo  verglichen  werden  können,  die  sich  vielleicht  in  an- 
dero  Museen  vorfinden,  die  Zahlzeichen  aber  T.  VI. 

I 

Ueber  die  Kirche  der  keili^en  Kunifrunde  zu 
Rüchiitz  und  die  Steiniiielz- I liitte  dcme/b.st.  In 
der  deutsclien  Gesvllschnjl  zu  Ldpzi^f  \>i>ri;clr(t- 
gen  von  Dt  .  C.  Ij.  Stieglitz,  Pruhsl  der  Slijls^- 
kirche  zu  M'urzen.  Mit  drei  Steindrucken.  I^eip- 
zigy  10^9,  Barth.    ly.  öo  6.  i^r.  u. 

Mit  gewohnter  Gründllclikeit  und  in  vielseifig  lehr- 
reicher Behandlungsweise  ist  diese  Abhandlung  ahgefasst. 
Beides,  die  Kirche  der  heil.  Kunigunde  zu  i\ochlitz, 
ein  schtUDgswerthes  Denkn)al  der  Kunst  des  Mittelal- 
ters, und  die  Steinmcts  •  Hütte ,  nehst  der  noch  unbc- 
Iksnoten,  durch  Alterthuni  (1462)  und  Inhalt  merkvvür- 
^igeo  Steinmetz -Ordnung,  verdienten  gewiss  eine  solche 
Betrachtung  und  Kt läuteriing.  Ilochlilz  ist  von  Wen- 
den, die  an  der  Mulde  wohnten,  angelegt,  und  schon 
Tor  dem  Ilten  Jahrh.  eine  Stadt  gewor<len,  llauptort 
einer  Grafschaft,  die  später  dem  IMarkgrafliium  IXleissen 
einverleibt  wurde.  Auch  die  Kirche  ist  wahrscheinlich 
»chon  im  ersten  Viertel  des  Ilten  Jalirh.  erbauet,  im 
I5ten  Jahrh.  vergrussert  worden,    der  Chor  soll  schon 
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141^  neii  «rbftaet,  dat  GanzQ^  bald  nach  1476  volleodei 
w  orden  aeyn.    Zwei  Tbiirme,  die  aie  ursprünglich  bat 
te»  aind  168I  verbrannt,  den  jetsigen  Thurm  erhielt  dii 
Kirche  1688  und  die  beiden  Helme  zu  beiden  Seitei 
(lettelbeo  l694>    In  ichlechtem  Gesohmaok  ist  maocbc 
Alt»  in  neuerer  Zeit  auiigebessert.    Nur  der  Altar  mi 
seinem  gut  erhaltenen   SchnitswerUe    erinnert  an  di 
schöne  Vorzeit  (8.  6  f.)*    Ursprünglich  war  dies«  GoC 
tr'sbau«  eine  Capelle:  auf  den  Unterschied  zwischen  <le 
Anlage  von  Kirchen  und  Capellen  wird  S.  3.  aufmerl 
&am  gemacht,  dann  die  Kirche  selbst,  nach  ihrem  Aeui 
srrn,  dessen  gemütblicb  Schönes  gerühmt  wird  und 
schmacUlosem  Innern,  beschrieben.    Die  SteinmetS' Zei 
dien  an  den  Quadern  sind  nicht  unbemerkt  gebliebec 
Die  Kirchen ,  an  welchen  solche  Zeichen  sich  finden 
sind  wahrscheinlich  von  deutschen   Künstlern  erbsusi 
Ks  gab  in  Sachsen  frühzeitig  eine  Steinmetsbrüderscbsfl 
dt«  dem  Bereiche  der  Strasburger  Hütte  einverleibt  vrsr 
INiishelligUeiten,  die  1518  entstanden  waren,  wegen  de 
fiinfjährigen  Lehrzeit,  wurden  doch  bald  beigelegt.  Dii 
Hütte  Bu  RocblitB  schloss  sich  auch  an. die  Straiburge 
an  1725 ,    obgleich  ein  R^ichstagsscbluss  1707  die  AuE 
hebung  der  deutschen  Hütten  mit  der  Haupthütte  c 
.Strasburg,  weil  diese  Stadt  in  französ.  Hände  gekooime 
war,   anbefohlen  hatte..    Bis  in  die  Mitte  des  IS'^ 
Jahrb.  dauerte  diese  Verbindung,    aber  die  Straiburge 
Hütte  selbst  hat  aufgehört  und   nur  einige  Spuren  di 
von  sind  geblieben.     Die  Rochlitser  Hütte  hat  l83 
von  der  sSchs.  Regierung  neue  Artikel  erholten. 
Steinmetzen  sind  übrigens  von  den  Sleinhauern  getreoc 
und  letztere  werden  von  erstem  nicht  in  ihre  Brüdei 
«chaft  aufgenommen.     Verschiedene  Steinmetz- Ordnar 
gen  aus  dem  I5ten  Jahrh.  sind  S.  26  S.  angeführt  un 
erläutert,    besonders  die  Torgauer  Ordnung  von 
die  auch  über    die  Arbeiten  der  Steinmetzen  belebr 
Ueber  die   Tallirer,   die  öfters  die  Stelle  der  Mei«te 
vertraten ,  sind  Nachrichten  mitgetheilc    Von  den 
rern  Gerichten  und  den  grössern  der  Steinmetzen  $-4^^ 
Die  Beilagen  S.  48  S.  enthalten   i.  die  Ordnung  de 
Steinmetzen,  bestätigt  vom  Kaiser  Matthias  vom  J<  I^'c 
3-  (S.  58)  die  Ordnung  der  Steinmetzen  vom  J*  M^' 
nach  einer  Abschrift  vom  J.  14S6,  in  der  Lade  de 
Steinmetzen  zu  Rochlitz  aufbewahrt«    3.  (S.  75)  Aoie>& 
(und  Erklärung)  veralteter  Wörter, 
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*  Schöne  Literatur. 

Für  ruhige  Stunden   von  Friedrich  Roch-, 
litz.    Erster  Band.  5<>Ö  S.  8.    Mit  dem  Ulkogr. 
Bildn.  des  yinlon  Pilgrani.    Zureiter  Band.  548  S. 
Leipzig,  C/iobiochj  iil2i5. 

m 

■%  • 

Wen  eine  geitt  -  and  geschmackvolle  Leetüre  an- 
sieht und  fesselt  f    der  wird  sich  dieser  Sammlung  schö» 
ner  Gaben ,  die  Geist  und  Gemüth,   Verstand  und  Hers 
sugleicb  ansprechen  f  gewiss  erfreuen.      Denn  Blüibe, 
Frücht  und  Ülart,  bringen  sie  dar,  wie  der  dichterischa 
Prolog  sich  ausdriJcUt.    Das  Vertrauen  zu  seinen  Lesern 
und  Leserinnen,  das  der  Verf.  fasst,  hat  er  schon  langst  . 
lieb  erworben.    Die  erste  Folge  der  Briefe  aus  Wien 
vom  J.  1822  macht  den  Anfang  im  isten  B.  S.  5 — 142. 
Sie  sprechen  den  Eindruck,  den  die  mehr  oder  weniger 
bekanoteo  Gegenstände  auf  den  Vf.  mncbten,  treu,  und 
eben  daher  auch  wahr  und  schön,  au«     Es  sind  vorzijg- 
lich  Gegenstände  der  Kunst  und  insbe.oondere   der  iVla- 
lerei,  welche  dargestellt  und  beurtheilt  werden.  Die 
iweite  Folge    theilt  der  2te  Band  auf  den  ersten  142 
Seiten  mit.      Sie  betreffen  vornehmlich  die  Musik  in 
^Vicn  und  den  Charakter  der  Wiener  und  Wienerinnen, 
und  die  Urtbeile  sind  mit  der  ümsicbt  und  Mässigung 
abgefasst,  die  der  Verf.  stets  befolgt  hat.    Als  Zugabe 
betiodcn  sich  im  2ten  Th.,  S.  143 — 156,  Oesterr.  Volki-  ' 
lieder,  die  meisten  etwas  abgekürzt,  aus  der  Österreich. 
Votksiprache  in  die  un«rige  übergetragen ,    so  weit  ea 
nöihig  war,   um  sie  allgemein  verständlich  bu  machen. 
Ibr  Eigenthüroliches  ist  in  einem  kurzen  Vorworte  tref« 
fead  gezeichnet.  —  Der  übrige  Inhalt  ist:  B.  I.  S.  I43 
— 166.  Merkzeichen  :  kleine  Gedichte,  mannichfaltigen 
Inbslts,  aus  frühern  Jahren;    von  ihnen  zeichnen  wir 
nur  den  das  Hers  ergreifenden  Gesang:  Den  Meinen 
SOI  Abend  vor  der  Schlacht  bei  Leipzig,  aus.     S.  167 
bii  Ende:    Vater  Hartmann  und  die  Seinigen  (eine  an- 
genebm  vorgetragene   Familiengeschichte).      II.  Band. 
S.  157 — 2%6.  Das  Wiedersehen  (eine  Geschichte  aus 
den  Zeiten  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig,  die  rührende 
Sceneo  hat).    S.  287  —  314«  Erinnerungen  (Gedichte  mit 
den  Ueberschriften :    Kaiser  Constantinus  Copronymus 
(der  Bilderfeind)  und  St.  Stephan  der  jüngere;  Bona- 
teotura ;  der  Abt  Makarius;  der  gute  Geist;  Fhilippua 
Neri;  Derselbe  (kraftig  belehrend)^  der  Wandersmaun; 
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Franz  von  Sa!e«).  S.  315  IX.  Schreiben  eine»  Mniilten 
Cvnrnrlinilich  die  «ehr  verschiedenen  Urlheile  über  neue 
]VI«i8iKalien  bctreirenil,  »lic  keinen  Tonhunsller  abbiltCD 
können,  sich  seinem  innern  Berufe  hinzugebeo). 

Kuihyniia  oder  des  Lehens  Freuden.  Ein  di- 
ddkliaclitH  Gedic/il  in  JdnJ  (resä/igen  uon  Dr, 
J.   C.   Ih/ing.     Leipzig,    iö-mj,    Barth»  XII. 

Fünf  Gesänge  sind  es,    welche  durch  Wahl  der 
Gegenfitiinde ,  durch  diciiterische  BeJiandlung,  durch  l^ 
bendi"ti  Sch ilderun'if'»  »    durch  reinen  und  (lemütblicfaen 
AiisdrucU,    durch    fliessenden  (wenn   auch  nicht  itreog 
reg<  Im  ssigen}  Versbau  den  Leser  erfreuen.     Der  erste 
schildert  dir  Freudr^n  der  Nalur   in  den  Jabresxeiteo, 
den   vorzüglichsten    NaturerscheinungKn     und  Naturpro* 
duclen  ;   der  /\^  eile  die  Fnniden  der  verschiedcDeo  iVlea* 
f;chenalrtM-,  des  Junglings,  des  INIanne«,  des  Greises;  der 
dritte    die   Freuden    des  geselligen   Lebens.     Hier  wer» 
d*^n  Spiele   (mit   dem  mythisclien  Ursprünge  derselbeo), 
Lader,  1  healer  und  INIarioneUen,  Kedout^*,  Taoz,  Mark- 
te und  I\le.>-srn,    häusliche,   ländliciie  Feste   und  Volks- 
feste aiifgf fiilirt.     Lrnstern  Inbalts  ist  der  vierte  Ge- 
san",   die  Freuden   im  Gel)iet.e  der  \\  issenscbafteo  und 
Künste  preisend:  die  INIythologie,   Ge.schichte,  Astrono- 
mie, Geographie,  JVljh.-rei,  IJildhauei kunst,  IMimik,  Mo- 
aik,    Dichtkunst   in   ihren   ver.schiedenen  Abtheiluflgeo, 
jledekunst  bit'ten  diese  Freuden  dar,   und  da  hier  roao- 
che  weniger  bekannte  Nachrichten   und  Namen  berührt 
aind ,    so   i.^t  dieser  Gesang  ntit  7.ai)lreich(  rn  AoiaerkuD« 
gen  (S.  231 — 251)  begleitet,  welche  das  luleressaDteite 
aus  der  schonni  Literatur  vortragen.     Der  fünfte  Ge« 
aang  ist  den  Freuden  «ler  Tugend,   der  Liebe,  Freund- 
schaft, \\  ohlthatigla-it,  dem  Leben  in  Gott,  gewidmet. 
Unsere   Grinzcn   erlauben   uns  nicht,    rroben  auitubc* 
b.  n  ,    noch  weniger  in  eine  ßcuttlieilung  des  Ei^selflen 
eiuzuguhcu. 

Tlu'ülü;;isclic  AVissenscliaflcii. 

Die  Vrotestation  der  erani^elischen  Stände  wf 
dem.  Hl  it  lisla^e  zu  Spt  yer  im  Jalire  Jjag.  3/'^ 
hislitrist  heti  F.rUinlerune^cii  lieratis'Ji^eiltben  von  Dt, 
Julmuit  .ia^ual  II  ein  rieh  TiLlinannt  f" 
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gimti  Prof,  der  TheoL  auf  der  ünip^rt*  L$^p3dgm 

Leipugt         Barth*  162  &  gr.  & 

Am  I9ten  April,  dem  GedächtniMtage  der  vor  ^00 
}ehm  von  deo  evaoeel.  Fftnieo  gegen  den  Speyer*«^aii 
ReichsaWdilid  eiDgelegteo  Frotettation ,   wodurdk  ;der 

Grund  sur  evangel.  Kircbe  iu  DeuUchiand  gelegt  wur- 
de,  ist  das  Vorwort  de«  verdlenslvollen  Heraur«^ebers 
der  Urkunde  unterschrieben,  die  vielleicht  nur  Wenige 
fieleicn  .  haben  und  die  doch  allen  Bekennern  des  ver* 
beaterten  Lelurbegrifli,  die  den  Nani«ii  ▼oa  ibr  mdi  bei* 
gelegt  haben,  bekannt  seyn  sollte.    Der  Text  ist,  nebit 
Her  Appellation,    rac!i  der  Ausgabe  von  Miüler  und  im 
]6ten  Tb.  von  Luthers  Werken  nach  Walchs  Ausgabe, 
nur  mit  Abänderung  der  Fehler  der  Aechtschreibuog 
abgedrnokL     Ibr  iit  voransgescbickt  eine  Einleitung« 
S.  I— 98t  welche  eine  (rdfflicbe  Ueberafebc  dea  Gengee. 
der  ober  die  Rdigioasiitreitigkeiten  gepflogenen  Ueicb«- 
Terbendlnngen  von  1518  «n  gibt,  und  dadurch  beweiset, 
dais  die  Vrotestation  nicht  blosse  Parteysache  gewesen 
sey,  sondern  in  der  Veriassung  de$  Keichs  und  in  den 
Rechten  der  Stitode  aelbst  gerechten  Grund*  gehebt  bebe* 
Denn  >die  Geiebicbte  dieser  Proteatation  seigt  allein 
auf  dea  nowiderffprechlicbste,  dass  die  evangelische  Kir- 
cbe gans  auf  dem  Wege  des  Rechts,  ja  auf  ganz  ver- 
fa^^uiigsmassi^^em    ^Vege  g^egründet  worden   sey.«  Die 
Aomerkuogea  unter  dem  Texte  der  Urkunden  beacbrän» 
hen  aieh  auf  ErklSrong  dnahler  Anadrhcka  und  Beetii»- 
ainag  dee  Sinnes  gaaaer  Stellen,  auf  Angahe  der  Beata» 
bangen  mancher  andern ,    auf  Erläuterung  einiger  '  go* 
schicbtlichen    Unritände    und     aufgestellter  Gedanken. 
Lehrreiche   Beiracli tnngen    über    die   Frote»tation  ,  mit 
Welcher  die  evangel.  Kirche  ihr  öäentltcbes,  selbständi- 
ges, nnr  durch  Gottea  Wort  geleiietea  Leben  begann, 
nod  wodurch   ihr  fernerer  Gang   beseichnet  wurde, 
•Chilenen  sich  S.  120  ff.  an  die  Urkunde  an«   Sie  gaban- 
die  Rechte  der  evangel.  Kirche  überhaupt  an,   sie  j?ei- 
geo,    dass  die  evangel.  Fürsten  und  Stände  sich  dem 
Reicbsabscbiede  widersetzen  mussun,  data  sie  das  Hecht 
data  hatten,  wobei  daa  geeetslicba  Verhiltaiaa  der  Stin* 
de  zum  Kaiser  ala  Oberherm  dee  Reichs  erörtert  wird, 
da^s  jeder  Fürst  das  ius  reformandi  in  seinem  Lande 
gehabt  habe,  dass  der  Abicbied  zu  Speicr  kein  gülliger 
Reichsbeschluss  und  die  evangel.  Fursleu  nicht  verbun- 
den  gewesen  seyen,  sieb  der  Mehcheit  der  Stimmen  au 
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unterwerfen,  sie  vielmehr  berechtigt  waren,  sich  ^ei 
unrechtmascigen  Gewalt,  welche  dadurch  auageübt  wer- 
den tollte,  SU  widersetzen;  es  wird  ferner  (S.  145  ff>) 
gemisbilligt,  das«  man  den  Namen,  welcher  Bios  dea 
Ständen,  welche  protestirt  hatten,  bis  zum  Religions« 
frieden  sukaro ,  in  einen  rarteioamen  der  Kirche  ver« 
wandelt  und  sich  nicht  begnügt  hat  mit  dem  Naroea 
evangelischer  Christen,  wodurch  cur  Verunglimpfung 
des  Geistes  unsrer  Kirche,  die  keine  protestirende  sey, 
Veranlassung  gegeben  sey.  Doch  wird  damit  nicht  ge« 
leugnet,  da^s  si«  fortwährend  in  einem  Gegensatze  sich 
beiinde  (und  es  haben  daher  mehrere  Theologen  be> 
hauptet,  dass  sie  gegen  jeden  Gewissenszwang  und  )«• 
den  Versuch,  ihre  Fortbildung  zu  bindern,  immer  pro* 
tcstiren  ^  d.  h.  sich  erUliren  und  widersetzen  müue). 
Zuletzt  werden  noch  die  Ursachen ,  welche  in  der  ge- 
geowartigen  äussern  Lage  unserer  Kirche  zu  mancherlei 
Befürchtung  liegen  und  die  Tilichten  sowohl  als  die 
Wünsche,  welche  daher  eotspriugeo,  dargelegt. 

Joh.  Aug,  f/enr.  Tittmanni,  Thtol.  Prof, 
priin.  in  Univ.  Läips^  de  Synoriyniis  in  T^ovo  Te- 
ftlainento    Lib.  I.     Adiectu    sunt   alia    Eiusden  • 
Ojfuaciila  exef^etici  nrgutnenli.      Liipsiae,  samt, 
uJu^.  Lehnholdi,  i'öj^.    A7/.  3'i6  5.  gr.  8.  aHM/r. 

Man  kennt  schon  die  gehaltreichen  akadem.  Pro« 
graronie,  welche  der  Hr.  Domherr  Dr.  Tittmaon  seit 
inehrcrn  Jahren  tbeils  über  die  fälschlich'  für  völlig 
gleichbedeutend  gehaltenen  griech.  Wörter  im  N.  Test., 
tbeils  über  andere  exegetiscli  •  dogoiatische  Gegenstände 
bertiu!«gegeben  hat  und  eine  .Sammlung  derselben  warlüogst 
gewünsclit.  Erfreulich  ist  es,  dass  sie  jetzt  so  geordnet 
und  hin  und  wieder  berichtigt  oder  ergänzt  erscheinen. 
Je  weniger  scharf  in  den  meisten  Wörterbüchern  desN.  T.. 
<Iie  wahren  Uedeutungen  der  Synonymen  und  ihre  Ver- 
schiedenheit, wenn  auch  die  Grundbedeutung  dieselbe 
ist,  bestimmt  worden  ist,  desto  nötbiger  wai^die  genaue 
utid  begründete  Unterscheidung  derselben  für  die  grsm- 
matische  Interpretation  des  N.  Test.,  die  auch  selbst 
«ur  vollen  Auffassung  des  Sinnes  mit  allen  Nebeobe> 
Stimmungen  das,  was  man  oft  für  unbedeutend  hält, 
nicht  übergeben  darf.  Die  Abhandlung  ist  nun  iö  Cs« 
pitel  getheilt,  doch  sind  die  Jahre  des  ersten 'Drucks 
und  die  Veranlassungen  der  Programme  angegebeOt  Dt* 
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enta  Ctp.  bandelt  de  SynonymU  in  N.  T.  rectius  diiudt' 
candi«  und  bestimmt  zuvörderst  den  ,  von  allt^n  utid 
neuen  Cranimaukem  so  verxcliieden  f^efattLcn^  B^grifT 
der  Synonymen  und  UDleracbeideC  die  logische  und 
granmAtisoba  Art  d«r  Synonyaien,  sAigt  dann  dttl  Arteo 
m  Wdnern  an,  die  man  im  N.  T.  falacblich  far  Syn- 
oaydieo  gebaltt^n  hat.  Das  ste,  3tc,  4te,  5te,  6te,  /te, 
8te,  9te  Cap.  geben  mehrere  verba.  nomina,  adi«!ctiva, 
Partikeln,  deren  Bedeutung  besonders  mofiilicirl  ut, 
lorcb  und  suleUt  forndiniltcb  diejenigen  Zeitwörter* 
welch«  Geaiatbt*B«aGbifiFeob«it«a  und  Zuttiode  bs" 
teicbnen.  D«  diese  letstern  Capttcl  bereita'su  ihrer 
Zeit  angeseigt  sind«  so  fuhren  wir  nichts  daraus  an. 
S.  154 — 197.  folgt  ein  (aiphabet.)  Index  Synonymorum 
io  N  Test.,  sowohl  der  in  den  Abbh.  erläuterten,  aU 
der  übrigen ,  leutarer  melat  Mit  hSraera  A.ngabcn  ihrer 
veracbiedeoea  Bedeutungen.  Der  Hr.  Vfr.  iat  äbriae'oa 
weit  eotferot«  in  allen  Stellen  auf  diese  Untertcbeiduiig 
r.u  dringen.  Er  erinnert  vielm^'hr  st-lbst  S.  32:  non  in 
locis  Omnibus  discrirnen  Kynonymoruoi  iia  urgenduin  esae, 
ul  in  singulurum  v^i  magnopere  argutcmur,  sed  tarnen 
aconratam  interpretationeoi  poatalare«  vt  omniuin  verbo» 
niiB  dftcrimina  oiUgaotiiaiaie  obaervemus,  ae,  aj  quo  loeo 
Mriptor  diveraa  cogitari  völuerit,  certa  ratione  destitua* 
mur.«  £a  sind  nurl  folgende  Abhandlungen  beigefugt: 
S.  lt/8'  De  scripLoruni  JN.  T.  diligentia  grammatica  recte 
sesiimanda  Cl8l3}i  3l6.  de  vi  praepositionum  in  ver* 
bii  coapoaitia  in  N.  T.  recte  diiudicand*  (1814)»  (auch 
far  die  genauere  griecb.  Sprach  Kunde  überhaupt  wiali* 
tig);  S.  330.  de  simplieitata  in  intarprctaiione  N*  T» 
fl8n};  S.  252.  de  causis  praecipuis  contortarum  inter-' 
preiationum  N.  T.  (1800.  Hier  werden  auch  die  Vorstel- 
lungen vom  macedonisclien  und  vom  ale»andria.  Dialekt« 
bericbtigt).  S.  aSs*  de  Spiritu  dei,  myitcriorum  divino^ 
rum  interprete  ad  locnn  Panllt  l.Cor.  3,  to — 16.  (1814)} 
8*  39dl  de  fide  quam  rebus  Christi  facit  ipse  Spirtiua 
divlnu»  ad  I.  Kp.  Joh.  c.  V,  v.  6.  *q.  (1817);  3 II. 
de  obedientta  Christi  ex  Apostoli  tauli  seutentia  (1810). 
Drei  Register  über  die  behandelten  griech.  Wörter,  die. 
▼orzügli  obsten  Sachen  und  die  Steilen  dea  N.  T.  köo* 
Ben  aebon  den 'Reichthum  aller  dieser  Abhandlungen, 
deren  Vortrag  aoob  den  ILenlier  iobler  iiatinilit  «nf^o* 
ben  ffiuati  andeuten. 
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Rechtswissenschaft 

Bemerkungen  Uber  Römische  RechtsgeaclUchle, 
JSme  KfUik  Uber  Hugo's  Lehrbuch  der  Geschichte 
lies  Ramischen  Rechts  bis  auj  JusUnian,  fon 
,  JDr.  F  riedrich  Adolph  Schilling,  ofä»  Prof, 
der  Rechte  zu  Leipzig,    Leipzig,  iSa^.  BarL 

Dia  Scbrift  ist  dem  2 Hrn.  geh.  Ju.tizr.  Riuer  IIa- 
go«  dem  Veteran  unterer  Rechts. HUtoriker,  dem  hoch- 
wdieDten  Verfasser  det  in  dieser  Scbrift  boartbeikea 

WerKfs,    ehrerLicLi:;st  geuidmeta  und  man  kaOD  Ott« 
«t-bon  iueraus  ^ut   ,lie  Art  und  den  Ton  schUessen,  ia 
welchem  die  ü  '  irt.mnige  und  g«lef  rr>    Kritik  abgefswt 
ist,  > wenn  man  aa^ii  nicht  den  huuiaacu  Charakter  ib- 
MS  Verfassers.. scbon  kennte.    Sie  verbreitet  sich  über 
die  zehnte  (1826  gedruckte),  accb  mit  Hülfe  von  Msi's 
ialiinpsesten    scbr    veraud^^rle  Auflage  des  HugO*sdMa 
Lebrb.  der  Gesch.  des  Horn.  K.  und  geht  Von ' DartteU 
Jung   der   V^-r^lienste  de«  berühmten  Vfa.  um  die  lön. 
Ilecbtsgeschicbte  aus,  enthält  dann  theils  allgemeine  Be- 
»erklingen  (über  die  Hinderniwc  und  ßedenklichUeiten, 
welche  der  synchronist.  Behandlung  der  Innern  Hecbu- 
geschicbte  entgegen  stehen  und  Vergleicbung  dieser  Ms- 
thodc  .mt  d.r      g.  chronologischen,  die  jed»  dnaebia 
l.ehre  h,s  auf  ihren  Lndpunct  im  un unter brocheoeo  Zll- 
saainienbange   verfolgt,  und  wrlcb-  r  Hr.  Dr.  Sch.  deo 
Vorsug  Ät^gesteht,   über  die  liesuaunung  drr  Perioden 
für  die  Recbtsgescbichte,  vom  Nutzen  der  lUciirigeschO, 
tbeils  sowohl  einselne  Bemerkungen  über  verschiedene 
Oegen.tande  und  Gesetze,   als  weitere  Aasfobninfen 
nach  der  i  .>1,m;  der  Zeiträume  und  der  Materien  ia  daa' 
aeiben  geordnet.      Da  S.  409  -  4.9  ein  Vollständiges 
Inbalta- Verzeiclinm.    mit  einigen  eingeschalteten  nsch- 
trighcben  Bemerkungen  beigefugt  ist,  so  h,  b,  .,  wir  nur 
ainige  der  grössern  Aufsitze  aus,  blo«.  um  aui  das  Gan- 
«e,  das  Kenner  mit  vielem  Nutzen  lesen  werden,  auf- 
merbs.mpr  zu  machen.     S.  31.   ist  die  BadeotODK  deC 
statu  hb.n   erörtert.    Dn.,  zur  Erlangung  des  röm.  Ei* 

Senthums   von  jeher  n.cl.t  p;erade  eine  römische  Erwer-' 
ungsart erforderlich  war,  sondern  iiberhaupt  .  ine  solche, 
welche  sich  nach  den  Grundsalzen  d.e.c*  lUcbts  dssa 
quahficirt«,  das  röm.  Eigenibum  su  geben,  vv'ird  S.  ?8— 
69  behauptet,  so  wie  S.  5a  ff,  dass  nur  bei  das  Vaf^ 
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mundfchaft  über  Frauen  auch  ein  impubes  gesetxlichec 
Vürinund  leyn  konnte.  S.  124  ff.  Bemerl<ungeq  über 
Cn.  Flavius  und  das  jus  Flavianum.  S.  130  —  38« 
üeber  Recbts-SpricUwurter ,  und  woran  sie  zu  erkeo* 
nen  iind.  S.  143  ff.  wird  die  ttillieidH  noh  recipiendi 
und  die  altiiM  tollendi  aervitus  erklärt,  S*  J52.  das  höbe 
▲llevtiinm  des  Unterschied»  swiscben  flumclpi  und  neo 
mancipi  res  dargetban,  auch  Cic.  p.  Mur.  c.  2.  erläutert; 
S.  171.  über  die  Benennungen  :  dos  profecticia  und  ad> 
veoticia.  S.  191.  War  die  inoiEciosi  querela  ursjtrüng- 
lieb  eine  wabm'  actio,  und  war  tia  au  irgend  ainer  Zeit 
ein  Uoeeaft  praaindicium ?  S.  195— 20I.  Waewarlibera 
cretio,  und  was  cretio  simplex?  S.  325  —  29.  War  suc 
^ictlo  dotia  eine  ausdrückliche  Annahme  des  Verspre- 
chens erforderlich?  und  warum  nicht  auch  bei  der 
eidlichea  Angelobong  von  Gescheokeo  oder  Pien&tlei* 
stuagen  aioea' FreigeTasseoea?  S.  235  ff.  Uebet  Begriff 
und  Wesen  der  obTigatlones  qua^i  ex  contractu.  S.  35t 
ff.  wird  die  Verbindlichkeit  des  iudex,  qui  litem  suam 
facit,  beschränkt.  S.  263  ff.  Die  Verschiedenheiten  zwi- 
icben  dem  Cognitor  und  dem  Trocurator.  S.  273  ff» 
YersebSedeoe  Bemerkungen  über  Interdiata  und  loter- 
diet-Verfabran.  S,  995  —  99-  War  die  le»  Julia  et  Ti- 
tia  eine  eiosige  oder  aioe  doppelte?  (für  das  erster« 
eotschieden).  S.  304  —  9.  In  wiefern  blieb  die  lex  Vo- 
cooia  in  Ansehung  ihres  Verbots  der  Einsetsung  von 
Frsuen  im  Testamente  eines  census  noch  neben  der  lex 
Julia  und  Fapia  gültig?  S.  333  —  97.  Naabtrag  von  Sa« 
BatateooeoUea  und  kaisarl.  Constiiuiionen,  die  in  IFa 
Recbtsgeach«  nicht  erwähnt  sind.  Oase  schon  au  Au- 
"liiti  Zeiten,  namentlich  von  L<ab<»o,  eigentlicher  Rechts- 
uruerriclit  ertheilt  worden  zu  seyn  scheint,  ist  S.  348  ff. 
suigeführt;  dass  Gajus  und  Ltälius  Felix  nicht  eine  und 
dieselbe  Paiton  seyn  können,  wird  357  ff.  gezeigt. 
'Ziiai'SehlttSta  steht  S.404— 408  noch  eine  allgemeine  Be- 
nerkung  über  die  dem  töm.  Rechte  eigentbümliche  Wort- 
stellung bei  zusammengesetzten  Kunstausdrücken.  Dasa 
in  allen  Hemerhungen  sowohl  auf  die  verschiedenen  An- 
siebten als  auf  die  gelebrteo  Erörterungen  anderer  Hecht« 
khrar  n&akaicbt  genoDunan  worden,  darf  wohl  kaum 
beoieriik  werden;  nur  das  fügen  wir  bei,  dass  der  ML 
auch  vom  Hrn.  Prof.  Dr.  Haoel  einige  kritische  Beiträge 
erhalten  bat.  Ausser  dem  Inhaltsverzeichnisse  sind  noch 
von  S.  430  an  Verzeichnisse  einzelner  Worte  und  Re^^ 
deaiarten,  über  welche  Etwas  in  grammatiscbar  odac 
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juritt.  Hinsicht  hcmerUt  ist,  beigefügt;  der  Stellen  am  den 
Alten,  zu  deren  Iiiterpreiatiun  oder  Kritik  diese  Schrift 
einen  Beitrag  lieftrrt  ,  der  nicht  juritt.  griecb.  uod  liL 
Schriftsteller,  der  eigentlichen  jurist.  Quellen  und  der 
Juttinian.  Kecht.squelleri  mit  Kinscliiuss  des  Tbeopbilui; 
der  in  dieser  Schiift  angeführten  Gelehrten. 

*  (M/piis  Juris  Cli'His.  Edilio  sfereof  ypa ;  ex  oß- 
cina  i\noU  Tutichnitii^  ciira  /).  J'u  a  ri  iii  s  L/uUo- 
i'  /  c  i  ü  II  i  Ziel  Iii  i  H  e  c  k ,  Rtg.  Scabin.  Lipt.  Se- 
riiat  e,  Jin  is  P.  I*.  E.  Scrliu  I.  I nstiluliones  ti 
J^andectac.  Lipsiae ,  (ip.  Cnobludi ,  JÖag.  77Ö  «S. 
Eex.  Eornuif.  ^ 

Ks  war  gleich  Anfangs,  als  die  grössere,  mit  unter» 
gefirtzten  Varianten  etc.  versrlinje,  Aus|^äbe  des  mö^iichit 
verht-Mirricn  lafein.  und  giiech.  Texte*  begann,  die  Ab- 
sicht, mich  Vollendung  derseiheii  eine  noch  kleinere  uad 
Wülilffilere  ölereot y p -  Han<lausgabe  des  gereinigten  Tex» 
tes,  uline  Varianten  und  Citate,  die  in  eine  solche  iui- 
gäbe  eben  so  wenig  als  in  «lie  Stereot  yp .  Ausgaben  der 
ClaAf>tKer  geboren,  erscheinen  zu  lasben  Dts  Zuiam« 
«unirellen  ini(  einer  unorwattetcn  Ankündigung  einei 
ähnlichen  l'l.ui.s  einer  hie.sigrn  Buchhandlung,  der  ouo 
auch  zum  I  heil  ausgefiihrt  wird,  machte  eine  friibers 
Krscheinung  der  gegenwärtigen  nothwendig.  In  ihr  irt 
der  'i'ext  der  p,rö»sern  AuH<;abe  nocbaiali  und  genau 
durch^aehen  und  berichtigt,  er  ist  vor  dem  Abdrucke 
sorgfältig  und  niehtinals  corrigirt  worden;  uftd  sowie 
dadurch,  so  wird  diese  Ausgabe  durch  das  gutb^ J?aiiicr, 
den  reinen,  lesbaren,  scliwoi/.en  und  gefalligen  stereotyp. 
Uruck,  wie  man  ihn  aus  der  J'auchnitz.  CJlEcin  gewobot 
ist,  endlich  durch  den  sehr  woiilfeilen  l'reis  Rtblr. 
das  ganze  Werk)  gfüiieinniif zig  und  ernpfehlungswertb. 
Den  zu  eiten  Hand  der  grü->sern  und  die»er  Ausgabe  bat 
man  im  naclisten  Jahre  zeitig  zu  erwarten.  ^ 

Oratio  de  Jo  h.  A  u  g.  E  r  ne  st  i  i  Meritis  in  Ju- 
rispriidt-ntiatn.  yJuclore  J'lniiliu  J'^erdincindo 
i  o  -^ely  in  l.  iiii^.  Eilt.  Eips.  iua  atque  ^hiloso- 
pliKini  prit'altin  doccnle  etc.  j-iccedtint  Excursut 
(jniddtn  liistnrico^  lilterarii  ipsani  orationeni 
strantes.  Lipniue^  auiiit.  Atzat  kii,  xiy- 
Ol  S.  gr.  ö.  I 

Der,  schon  durch  andere  Schriften,   und  vornehm» 
lieh  .seine  l:lucy  Mup  idie  und  ^Methodologie  der  Kecbu- 
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wiMentcbaft  aatgezeicbnete  Verfaiier  bielt  dieie  Redo 
am  jälirlicben  Gedacblniastage  üei  ehemals  um  die  Wis- 
lenicbaften,  wie  um  untre  Universität,  hocbverdieoten 
J.  Ä.  Ern^iti  (am   15.  Sept.  1828)  wird  gezeigt, 

dais  E.  sich  um  das  griinHlicbe  Studium  der  Recbt*« 
wissenicbaft  verdient  gemacbt  habe  durch  richtige  £r> 
l^larung  der  alten  röm.  Gesetze  und  Gewohnheiten,  durch 
Berichtigung  mancher  Schriften  über  die  altern  Hechte, 
%,  B.  von  JVlontesquieu ,  durch  seine  Elogien  auf  ältere 
und  neuere  Hecbtsgelehrte,  in  welchen  der  Gang  ih* 
rer  Studien,  ihre  Arbeiten  und  maonichfaltigen  Verdien- 
st« dargestellt  wurden,  durch  seine  Philosophie  und  de» 
ren  Anwendung,  endlich  durch  die  von  ihui  gebildeten 
vorKÜglicben  Juristen,  von  denen  insbesondere  Job.  Aug. 
Bscb,  Christian  Gottlob  Hichter  und  Aug.  Cornel.  Stock- 
mann  genannt  werden.  Da  die  zu  der  Redo  bestimmte 
kuTM  Zeit  eine  weitere  Ausführung  der  berührten  Ge- 
genstände nicht  verstaltete,  so  sind  zehn  mit  der  Rede 
zusammenhangende  Excurse  beigefügt:  S.  11.  de  anti- 
quitatis  'soirntia  ab  Crnestio  ad  communes  vitae  usua 
translata,  mit  Stellen  aus  seinen  Schriften  belegt  und 
mit  andern  Bemerkungen  begleitet.  S.  17.  De  Cicero« 
niania  Ernestii  curis  genuioaa  iurisprudentiae  perquam 
proficuis.  S.  ar.  De  emendationibus  Krnestianis  ad  IVIon* 
lesquium  coUatis,  tbeils  sie  rühmend,  iheils  tadf^lnd. 
S.  29.  Memoriarum  in  Jurisconsuhos  Lipsienses  ab  Er« 
nektio  acriptarum  catalogus.  S.  31.  Singularis  ratio,  qua 
Lroestius  in  scribendis  memoriis  usus  est,  ex  ipsius  elo- 
gio  Jo.  Jac.  IVIascovium  celebrante  clarius  demonstratur, 
nec  non  Collegii  Anthologie!  brevia  mentio  injicitur. 
S.  94.  De  historicis  Ernestii  studiis  raonita  quaedam. 
S.  35.  Praeclara  Eroestii  de  philosophiae  studio  meritft 
(mit  einem  Corollarium  über  die  Verdienste  E's.  um  die 
tbeolog.  Wissenschaften).  S.  47.  De  Joanne  Augusto 
Bschio  monita  quaedam.  S,  51-  Succinctum  iudicium 
de  sing'ulari  indole  jurisprudentiae  in  Christiano  Gottlob 
Richlero  antebac  con.spicuae.  S.  56.  De  Augu«to  Cor« 
ntrlio  Stockmanno  brevis  notitta  litteraria  (ein  genaues 
\  erzeicbniss  seiner  Schriften  und  literar.  Arbeiten).  — 
Wie  nützlich  diese  Schrift  nicht  nur  für  die  l<itera- 
turgncbicbte ,  sondern  auch  für  Beförderung  und  Em- 
pfehlung eines  gründlichen  Rechtsstudiums  tey,  darf 
Dich  dieaer  Inbalisanzeige  nicht  noch  besonders  bemerkt 
werden. 

dllg.  Rtpu  1829.  Bd.  IL  St.  1.  D 
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A  II  sf  ii  hr  Ii  che  N  a  ehr  i  cht  über  die  HanJitr- 
scIie  Jjchr  -  und  Erziehungsanstalt  in  ihrer  gtgtti' 
ivanigtn  l'Unriclitungy  nebst  Bemerkungen.  Ltipzi^, 
1821J.  VIII.  C4  S.  nebst  Tabelle,  den  Lectionspicri 
enthaltend.  j 

Schon  seit  einipon  Jahren  hliiht  diese  geachtete  Aa* 
stak  des  Hrn.  Ilander,  der  sie  mil  Einsicht,  FestigUeil 
pnd  ancrkannlem  Nutzen  leitet.  Beim  Anfange  deritl-, 
ben,  1324,  waren  schon  ihre  h.inrichtungen  bekannt  |i^ 
macht  und  von  Zeit  /u  /eil  Nachträge  geliefert  wor- 
den. JeLr.L  er»cl«eint  eine  voUsländipe  Bescbreibong  der« 
selben,  die  durch  die  ein;ierii^» en  d iilaktlschen  und  pHi 
dagogischen ,  nicitt  genieinen,  f^enierkungeo  aucb  lus* 
wartigen  l'adiigof^en  schjizhar  wird.  L>ie  Anstalt  b««' 
7AvecKt  eine  den  Zeilerfordernissen  entsprechende  Vorbild 
dung  der  Söhne  von  Aellein  aus  gebildeten  Stiindeo  «tt' 
ihrem  künftigen  lierufe  ;  sie  berücksichtigt  daher  <li» 
einem  Jeden,  der  auf  höhere  Bildung  Anspruch  mscht, 
zu  gebende  l^rziehunft  im  Allgenieinen,  insbeaoodare  die, 
dem  künftigen  Kaulnianne  urnl  <lenj  Gelehrten  nothwea« 
dige,  eigenthiiniliche  V^orbihlung ;  ist  für  Zöglinge  vott 
6  bis  14  Jahren  berechnet,  welche  in  4  Clatseo,  faC 
den  ganzen  Curaus  von  8  Jahren,  geilieUt  aindf  in  dea 
letzten  Clas.sen  ist  der  Utiteriiiht  nach  der  künfii<:e" 
Bebliinniung  <ler  Zöglinge  /.um  1  heil  abgesondert,  l^e^ 
kann  nicht  einzeln  .Tnfiiliren,  was  über  die  Unterrichte 
gegenstände  und  di»^  Disciplin  umständlich  und  belehrtoi 
vorgetragen  ist  und  zeichnet  nur  noch  den  reineoi  an« 
gekünstelten,  allgemein  verslaudlithen  und  angenebmea 
Vortrag  aus.  Denn,  dass  die  Anstak  hier  und  auswirti 
den  Beifall  gebildeter  Aeltern  erhalten  und  verdient 
lehrt  das  ant  Mnde  beigefügte  Vcrzeicbnisa  der  seit  «leo 
Anfange  aufgenommenen  Zöglinge,  von  denen  nun  scboa. 
manche,  wohl  vorbereitet,  auf  gelehrte  Schulen  gegss« 
gen  sind.      *  ^  | 

J>«r  Zeitgeist  und  die  GeliJirtenschulen.  Bt^" 
lin,  loyjy.    Duncker  u.  Ilumilot.    48  »S".  gr.  8.    6  Gf- 

Im  isten  Abschnitte  dieser  Schrift  werden  die  Vor- 
würfe, die  man  unsern  (Jyu'nasien  macht,  beleuchtet 
(das«  die  Gymnasim  ihre  Zotilinge  mit  zu  vielen'  Lehr- 
gegenständen  uberladen;  die  Granzen  der  Schulbildung 
iihcrachrciteu  i   alle  Schüler,  ohne  IlÜ€k«iobt  tnf  ibrea 
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mscbiedeneo  Beruf,  gleichmässig  l)ilden  und 'sie  dadurch 
iuimpr  mehr  vom  wirMichnn  Lehen  trennen;  in  einzel- 
DfD  Clauen  su  ührrfüllt  sind,  aU  da*s  die  Lehrer  sie 
gehörig  übersehen  und  i.'ire  Individuaiitat  erfur$chen 
künnten),  woraus  denn  der  unp«n.  \  fr.  das  (heineswe- 
gc»  im  Ailgemrinen  erwiesene;  Hf*uliat  zielit:  dass  daa 
deuticbe  i>chulwe«en  seinen  allen  Haupt  -  und  Grund» 
cbirakter  inimer  noch  beibchullen  habe  und  durch  Ucber« 
icbäliung  des  Werths  der  alten  Sprachen  gegt-ti  die 
Forltcbritte  der  Zeit  sehr  zui licUgeblieben  sey,  und  dass 
es  in  leioer  jetsigen  sich  h^tchr üikendcn  W irUsamkeic 
nicht  nifbr  die  wiisenschaftlichen  Bediirfni'<se  aller  ge- 
bildeteo  Stände  befriedigen  Könne  (S.  39).  l}aran  schlics« 
leo  sieb  a.  (S.  41)  Ideen  luc  Grundlegung  einer  neuen 
Scbulverfassung  (nicht  ein  vollst indig  durchgefiihrler 
Flio,  sondern  nur  L'inri«se  de«  Cian/.en  mit  vurausge- 
KÜckten  leitenden  ( irundsat/en).  Üer  Vfr.  nahm  dabei 
Rucksiebt  auf  die  huhei'e  ßilduno  seines  Volks  und  den 
Sprich-  und  wissenüchafilichen  Cuitur -  Zustand  untrer 
Z^it.  Er  tbeilt  alle  Gebildete  in  3  Classen  und  bestimmt 
diber  drei  Arten  von  hohem  Bildungsanslalten  ,  die  er 
bcoenot:  Sprach«,  VVissenschafts  -  und  Kun«t-Gymna3ien, 
voa  denen  jedes  aus  4  Classon  bestellen  soll,  jede  Classo 
*ber  nicht  über  50  Scbiiler  haben  darf.  Das  \  erhaltniss 
3  Gymnasien  in  den  Unterrichtsgegt^MÄtanden  und 
den  ibo6n  gewidmeten  Stunden  ist  tabellarisch  «large» 
Jlelll,  für  jedes  aber  32  L-ehrstunden  wöchentlich  feiige- 
Ktit  Sie  weiter  zu  prüfen  verstattet  unser  Kaum  nicht. 

Dinier  und  seine  Schullthrcr  -  Bibd.     Auft  der 
EvangtUschen    Kirchenzciluni^    besondtrs  abgedruckt. 

In  diesem  Aufsätze  werden  erstlich  drei  Gegner 
Dioter*!  und  »wei  Vertheidiger  desselben  aufgeführt, 
i«nn  greift  der  Vfr.  selbst  ihn  an  und  zieht  Stellen  aus 
'«iDcr  Scbullebrer-  Bibel  und  aus  andern  Scliriften  des« 
iclbcn  beraus«  die  seine  KechtglaubigUeit  und  seinen 
'cchtlicheo  Charakter  (den  man  doch  noch  nicht  herab- 
Vurdigea  konnte}  verdächtig  machen  sollen.  »So  mögen 
i*nn,  beiftst  es  '!ulet/>t,  die  gelehrten  Beuitheriler  über 
iie  Aechtgläubigkeit  des  Verfassers  der  Schullehrer- 
Bibel  entscheiden  und  der  mit  gesunden  Sinnen  (?)  mag 
weh  Wandern,  wie  ein  Mann  von  Diuter':*  Grundsat/.eti 
»•ch  noch  einer  Uebereinstimmuug  mit  deix  symbolischen 
Sichern  rühmen  fcann.c 

D  2 
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SmiUchrdhfn  eines  GeisiUrhen  in  PreuKStn  an  ei- 
nen Freund  über  die  ongfkitndisie  evangelische  Sclwl- 
luhrtr  ~  hibel.    Leipzigs  Kollmann,    62  S.  b. 

gth.  ^ 

Es  ist  die  von  dem  Tfarrer  G.  11.  Brandt  t.u  Roth 
bei   Nürnberg    mit  vielr'in   Lärmen    und   Schmähen  der 
Dinter'.schcn  1828  angekündigte  SchuUehrer- Bibel,  wel- 
che  von  einer  Geselhchaft  evangt-l.  Geistlicher  heraus« 
gegeben    werden   soll  ,    deren   Anzeige   und    Probe  hier 
beleuchtet  wird.    Zwar  findet  der  \  fr.  das  Ausarbeiten 
eines  solchen   Werk«   für   einen   andern   Kreit  von  Le- 
sern, denen  das  DinteiVche  nicht  zusagt,  niciit  nur  nicht 
unniil?:,  sondrrn  seihst  vortli»'ilhafl  für  die  Ermittelung 
der  Wahrheit  und  Forderung  dt-s  Br'icbx  Gottes,  desto 
mehr  aber  tadelt   er  die    g'^genwäriige  Probe  und  An- 
kündigung,   wegen   de«  iiufg<  sf  1  lk»-n  Grundtatzes,  die 
heil,  iicljrift    nach   dem   evang»-!.    (> lauben.sbeUenntnits0 
zu  erUl  iren,    wegen   der   gan/.en    kr  Klarungsvveite ,  de« 
IVlangels  an  Uebersichten,  cirs  Hej-trebens,  feindselige  Ge- 
sinnungen gegen  Ander-denhende  zu  erzeugen,  der  un« 
gerechlei)    V  orwürfe  gegen    IVmter    und    der  durchaus 
herrschenden  Leidenschafillchheit   11.  s.  f.     Mögen  nur 
des  \'fü'  wahiliaft  clirisilicbe  Geiiiinungen  und  Urlheilo 
überall  Eingang  finden. 

Philo,  oder  J'eriln  idigiing  deft  Jluches :  die  Unier— 
<uitr  Gritiide  Jur  tiii  h'  fufmbarts  und  benohnies 
Jnufres  unserer  Krde.    Leipzigs    IÖ29,  Wienbrack, 
JV.  44  S.  8.  geh. 

»Ich  nehme  kein  Wort,  was  ich  gesagt  habe,  ru- 
rücU ;  ohne  Beweise  duich  Tliatiiachen  (denn  philoso«' 
pliiren  nutzt  hier  gar  nichts)  behaupte  ich  und  werde 
ich  stets  behaupten:  das  Innere  der  Krde  ist  bewoba-' 
har  und  bewohnt,  und  ich  bin  auch  beute  noch  ■  jeden 
Augenblick  mit  der  grü»»ten  I  reude  bereit,  in  die  Tie- 
fen hinabxuftleigen,  zu  unter*uchen  und  meine  IVleinung 
2u  rechtfertigen. ((  JVlan  sieht  aho,  dass  der  Vfr.  nicAc 
etwa  gescherzt  hat,  wie  hier  und  da  vermulbet  wurde, 
sondern  dass  es  ihm  Lrnst  gewesen  isL.  Dies«  beweiaea 
noch  mehr  die  fünf  Aufäit/.e  gegenwärtigen  Nachtra- 
ges: I.  Ixeceitsionen  (freundliche  und  abgeneigte)  und 
Krwalinuiigeii,  welche  die  J^chrifl  des  Verfassers  erfuhr. 
(\  ornehndich  gegen  die  llecensioneo  in  dem  iVIitter- 
iiaciitttblatie  un<l  in  dem  Litcraturblatle  dei  Hamm^aclien 
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lJnt<!rhaltungtblätt«r  Vom  vor.  J.  —  Di«  Anteige  der 
Schrift  im  K«p.  war  vermuthlicb  dem  Vf.  nicht  bekannt 
^trworden.  (Die  »ehr  derbe  Beurtheilung  in  den  (Leips.) 
Bliticro  für  liier.  Unterb.  St.  154,  S.  615  f.  ist  erst  nach 
liieier  Vertheidigung  ans  Licht  getreten).  2.  iS.  19. 
Schreiben  an  zwei  Kritiker  (die  Behauptung,  dais  der 
Vfr.  fin  zweiter  Nikolaus  Klimm  aey,  wird  abgewiesen). 
^.  S.  30.  Vertheidigung  gegen  erfolgte  Einwürfe  nebst 
Erwähoong  zweier  Falsa  (die  in  der  Leipz.  Liit.  Zeit, 
und  in  dem  Literaturbl.  zum  IVIorgenbl.  vom  Vfr.  sind  v 
Cffuoden  worden).  4.  S.  36.  Gravitation  der  Erde«  kein 
liinderniss,  dass  die  Erde  bohl  sey  und  ein  bewohn- 
and  erreichbares,  uiit  Innensternen  versehenes.  Inneres 
bejitze.  5.  S.  40.  Nachwort  (der, Vfr,  wünscht  ünter- 
(Ittttung  zu  weitern  Untersuchungen).  Anhang:  (S.  42) 
^(treiben  an  die  berittene  Akademie  der  Künste  und 
^Yiiienscbaften  zu  Dülken  (die  den  Vfr.  mit  einer  Zu« 
•clirift  beehrt  halte).  Der  Verf.  ist  eben  so  gelehrt  als 
Mtyriich  und  witzig. 

b.  Predigten. 

Der  Friedensen  gel  am  Grabe:  Glaube,  Hoff- 
nung, Liebe.  Predigt  zum  Gedachinisa  der  am  .ii. 
Marz  lüay  gestorbenen  Durchl.  I\au  Krbprinzesain 
von  Oldenburg,  Ida,  geb.  Prinz.  VQn  Anhalt  -  Her  n- 
hurß  -  Schaumburg  t    am  lö.  April  gehalten  von 

Dr.  Albrecht  Heinrich  Matthias  Kochen^ 
Hochfürstl.  JLübeckschen  Consitt-  -  Haihe  und  üuptr- 
iiiUndenien.    JEutin,  Struvey  182^.    'JO  dl* 

Die  Stelle  I.  Kor  13,  13.  ist,  wie  man  leicht  ver- 
oulben  wird,  zum  Grunde  dieser  Predigt  gel<*gi,  in  de- 
ren drei  Theilen  auf  eine,  das  IJerz  vorzuglich  anspre« 
^heode,  Weise  gezeigt  wird,  wie  Glaube,  Hoffnung  und 
liiebe  (vorzüglich  die  höhere ,  welche  uns  insgesammt 
(u  einer  grossen  Gottesfamilie  verbindet)  uns  am  Grabe 
ier  Uoiern  beruhigt,  und  so  als  Friedensengel  erscheint, 
^ine  kurze  Nachricfit  von  dem  Leben  und  den  liebens* 
würdigen  Eigenschaften  der  Verewigten,  mit  .WÜDSchen 
für  das  Herzogl.  Haus,  ist  angehängt. 

Predigt  zum  Gedächtnisse  des  verewigten  durchl. 
Herzogs  Peter  Friedrich  Ludwig  am  i4  Jun. 
1829,  dem  durchl.  Erbgrossherzftge  S'ikolniis  Fried- 
rich Pettr  thrtrbittigu   zugeeignet   vvn  Dr.  A(br, 
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Heinr.  Matth.  Kochen  etc.    JCbendaselbtt  löi^- 
a4  5.  8. 

Die  Textstelle  2.  Tim.  i,  7.  f.  wird  auf  den  ver- 
ewigten Landeftfür&ten  angewendet,  der  1.  einen  guten 
Kampf  geUampfet,  2.  den  Lauf  vollendet,  3.  Glaubea 
gehalten  hat ,  und  dem  4.  beigelf  gt  ist  die  Krone  der 
GerechligUfit,  und  dabei  sind  die  mannicbfaltigeDt  auch 
widrigen,  Schicksale,  der  edle,  wohlwollende  cbrittlicbe 
CbaraUter,  die  \'erdienste  desselben  um  da«  Wohl  aei- 
ner  Unterlbanen,  n»it  Wurde  und  Kraft  darge«tellt.  yiö- 
f>en  die  am  Scliluste  Musoe.spruchenen  Wünsche  und 
Uoffnungen  erfüllt  werden  1  ^ 

Abseht  tdspr  tili  i;t ,  nach  NUderlegung  seines 
Amtes  gtJialitn  in  der  Marienkirche  zu  Zwickau  am 
S<iniiiage  JLxaudi  den  ?>i.  Mai  von  M.  Carl  Emst 
Jiichier,  ztiiher.  Diakon,  zu  Zivickau  {zum  ßesua 
der  Abi]ebraunten  in  Homuburg  und  Lossnitz),  ^fvi^ 
ckdUj  btini  l'crf.  iJi-'^.    '^5  S.  ö.    i^r,  3  Gr. 

Der  Verf.  ist  als  Herausgeber  der  Biene,  einer  Zelt- 
schrift, belvatint.  ITle^ö  letzte  l'redigt  wird  schon  da- 
durch jnerU  würdig ,  «lans  er  auch  ferner  in  Zwickau 
bleibt,  aber  seinen  autllicheii  V  erhaltiiisten  Lebewohl 
sagt,  wie  er  sich  ausdruckt;  noch  mehr  durch  die  Gründe, 
jdie  ihn,  Cioltes.  Willen  in  seinem  Vorhaben  cu  erken- 
nen und  fest  dabei  ;cu  verharren,  veranlassten. c  Diese 
sind  I.  die  Artrutth^  welche  das  Amt,  das  er  niederlegt, 
denjenigen  bereitet,  die  es  bekleiden',  2.  dais  die«« 
Amt  fiir  die  geistlichen  Beiliirfnisse  <ier  ZwicUauer  voll- 
liomnien  tiberilii^sig  ist,  3.  der  Wunsch,  «fortan  sich  aus- 
schliesslich einer  Zeit  und  Gesetz  gemaisen  Oeffeotlich- 
kelt  der  Meinung  im  N'alerlande  zu  widmenc  (was  ge- 
wiss alle  verstellen  werden,  welche  die  Biene  gelesen 
haben).  UebTi;ien8  sagt  Hr.  I\.  seinen  Zuhörern  und 
ehenialigen  Cullr-geu  Keine  Artigkeiten.  Der  Text  der 
l'redigt  ibt  A|Jo.stelge5ch.  14,  21.  22. 

c.  Säruliii'-ScliiitlLii  und  Feiei'n; 

Der  B^dacteur  ist  genütliigt,  hier  mit  seiner  Säcu- 
larfeier  den  Anfang  zu  nkachcn ,  was  er  eben  so  trhc 
wunschtä  vermeiden  zu  können,  als  er  früher  gewün»cbt 
Lutte,  dasa  dem  l'esie,  welches  er  mit  stillem  Danke 
gegen  Goit  ru  feiern  gedachte,  weniger  öffentliche  Auf- 
luerksanikeit  geschenkt  worden  wäre.    Ahcr  «o  wio  ihm 
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Lelzterei  das  Wohlwollen  seiner  Gönner  und  die  Liebe 
'  zahlreicher  Freunde  nicht  erlaubte,  aö  fühlt  er  si<)h  eu 
erttereoi  verpilichtet,  weil       dasjenige  Mittel  rst,  die 
daaUbsre  Anerkennung  so   vieler  und  grosser  Beweise 
von  Tbeilnahme  an  den  Tag  zu  legen.    Es  war  am  g. 
I^Isi  des  J  1779  (damals  der  Sonnab.  vor  Hogate),  als  et 
seine  Habilitations- Disputation  zugleich  mitseinem  Bruder, 
Hrn.  Prof,  und  Lector  der  franz.  Sprache,  Joh,  Renatus 
Ifilh.  ßeckf  vertheidigte,  und  dadurch  sich  die  Rechte 
eines  akadeni.  Docenten  erwarb,  die  er  wenige  Wochen 
darauf  durch  Haltung  von  Vorlesungen  über  die  allgemei- 
ne Geschichle  wirklich  benutzte  und  iu  den  50  Jahren, 
ehtie  irgend  eine  Unterbrechung,  durch  mehrstündige  Vor- 
lesungen aus  verschiedenen  Fächern  und  durch  Uebungs- 
stuoden ,    vornehmlich  in  der  Philologie  und  Didaktik, 
in  dem  ersten  Uebungscollf-gium  dieser  Art,  das  er  grün- 
dete,   und  aus  welchem  spater  das  philologische  Semi* 
oarium  hervorgegangen  ist,  au&goübt  hat.    Die  damalige 
Diiputation  i»t,  durch  Besorgung  seines  einzigen  Sohnes, 
des  GroBsher«.  Sachs.  VVnimar.  Huf  -  und  Heg.  •  Rathes, 
Seniors   des  Schöppenstuhls    und    ausserord.    Prof.  der 
Kechte,  Hrn.  Dr.  Juli.  Ludwig  IVilli,  Jieckf  wieder  ab- 
gedruckt worden: 

S  p  ec  imen  llistoriae  b  i  bliotht  ca  r  um 
A  1 1 X  a  n  d  r  i  n  a  r  u  m.  Qriod  ampl.  Philos.  Ord,  per- 
missu  edidlt  Cli  r  isi  i  a  n.  1)  an  i  e  l  B  eckius.  AA, 
LL.  M.  et  socio  Fratre  Joh.  Guil.  Beckio ,  Theol, 
siud,  d.  VIII.  Mali  MDCCLXXIX.  H.  L.  (>.  C. 
defenJet.  Lipsiae,  ex  oßic.  Lanßenh.  XVI  S.  in  4. 
eng  gedruckif 

eingeleitet  durch  eine  Zuschrift  des  Sohnes,  die,  so  wid 
der  Abdruck  selbst,  recht  -£weckm'<issig  geschienen  hat.' 

Se.  Königliche  IVlajebt^t  halten  huchstgnadig  geruhet 
den  JubUar,  bisherigen  Ritter  des  Kön.  Sächs.  Civil« 
Verdienst- Ordens ,  zum  Comtbur  des  gedachten  Ordens 
tur  Auszeichnung  der  fünfzigjährigen  Fithru|ig  des  Lehr- 
amts u.  I.  f.  zu  ernennen.  Das  wegen  dieser  Begnadi- 
gung ausgefertigte  Decret  nebst  dem  Comtbur  •  Kreuze 
und  «inem  ehrenvollen  Schreiben  des  hohen  Kirchea- 
xatha  händigte  der  Herr  Ober  •  Consistorial  •  Viceprasi* 
deot,  Baron  von  Fischer,  der  am  7ten  IVlai  hier  aoge- 
kooiioea  war,  demselben  ein. 

Fünf  und  secbszig  ehemalige  JViitglieder  df;s  philulog. 
InatituU  und  Seniinaiiuui'aliesiien  dem  Jubilar  eine  toudem 
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ausgezeichneten  Künatlcr  Herrn  Krüger  in  Dresden  treflF- 
lich  gearbeitete,  und  in  Gold,  Silber  und  Bronza  au*gr- 
pragte  JVIIin/.e  iiberrfichen  durch  Herrn  Superint.  und 
CuMiiitt. •  J\al}i  Rehr  zu  Gera,  Herrn  Canon.  Dr.  lllgen 
und  Herrn  l'rof.  Liange  aus  Schul^forta.  Sie  zeigt  auf 
der  Vorderseite  daA  erhaben  und  wühl  au<ig;edrückte 
Brustbild  des  Jubilars  mit  der  Umschrift  seines  Namena, 
und  auf  der  Kehrseite,  innerhalb  eines  L>orbeerkraozea 
die  Worte:  Societaiis  philulugicae  et  Sriiiinarii  Hegst 
in  Conditorem  et  iV1oH»'iaf orem  l'ietas.  Uie  VLII.  IVIaii 
]V1L)GCCX\IX.  üa/u  war  auf  einem  prosien  Folio- 
bogen  ein  Diplom,  vom  Hrn.  Hect.  Frof.  Nobbe  ver- 
fasst,  gedrucUt,  was  in  il^m  Anhange  zu  drr  gleich  mu 
erwähnenden  Schrift  wieder  abgedruckt  ist,  mit  dea 
Namen  der  hoch verdieptrn  Manner,  denen  der  Jubilar 
diese  Auszeichnung  verdankt  und  deren  unveraaderio 
Zuneigung  er  stet*  verehrt  hat. 

Er  war  aufgefordert  vvor«len,  eine  Vorlesung  bu  Lei- 
ten ,  wie  CS  einst  der  sei.  Hofr.  Dr.  l'lalner  bei  ■eioeris 
Jubelfeste  gelhan  hat,  und,  als  sie  gehalten  w  ar,  sie  dem 
Drucke  zu  überlassen:  Leher  die  Fi>rt>ichriiie  der  Wia- 
■enschaften,  der  philologischen  und  histor.  insbesondere. 
Vortrag,  gelialteu  bei  seiner  Amt« Jubelfeier  am  8  IVlai 
1829,  von  Dr.  (ihristutn  Danitl  Heck,  V.  O.  etc.  Nebst 
einem  Anhange,  die  nach  der  Vorlesung  gehalteoe  K<*de 
des  Hrn.  Dr.  Jiautr  un<l  einige  Festschriften  enthaltend. 
Leipzig  bei  C.  Cnohloch.  35  S.  8-  Brurthcilung 
dieses  V Drtrags  wird  man  nicht  vergessen,  das»  ibtn  nur 
eine  Stunde  bestimmt  war,  dass  er  vor  einer  sehr  sabl- 
reichen  V' ersammlung ,  an  welcher  auch  Damen  Antheil 
nahmen,  im  grossen  Saale  der  Bürgerschule  gehalten  und 
unter  zerstreuenden  IJesch  iftigunßen ,  da  der  Verfasser 
wenige  Wochen  vorher  das  Hr-ciorat  bei  der  Universität 
zum  zwölften  IVIale  überoommen  hatte,  aufgesetic  war. 
£•  werden  allgemeine  Betracfitungen  über  den  Gang 
der  wissenschaftlichen  Cultur  überhaupt  in  den  letstea 
50  Jahren  und  über  die  Beförderungsmittel  deraelbeo 
sowohl  als  manche  nachtheilige  Llinwirkungen  auf  die- 
selbe vorausgeschickt,  dann  S.  lO  iY.  eine  Urbenicbt  der 
beiden  Wissenncliaften  gegeben,  von  denen  die  awei 
ordentlichen  Nominalprofessuren  benannt  sind,  welche 
der  Veifasser  seit  44  Jahren  bekleidet  bat,  seit  dem  J, 
1825  wieder  Vrofessor  der  griech.  und  rum.  Literatur. 
Die  Clegenstande  sind  oft  nur  angedeutet,  immer  mit 
Rücksicht  auf  ihre  gegenwärtige  BescbaiVunbeit  nnd  «uf 
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«nelf  MM.Veritniiigeo,  uod^it  Wiäliea  fSr  Mmftige 
Bekesdlwig.   DU  wobl wollend  «a^etproebeMn  xüaok* 

iBgungfWork«  im  Auftrage  d«r  vertamroeUr^n  Zuhörer 
Dieh  vollendeter  Vorlesungc  von  dem  vieljabrigen  Freun- 
de, Herrn  Arobidisk.  Dr.  Bauer*  haben  den  Jubilar  die 
pycbolog.  £rfahraDg  machen  lasten,  Ham  man  sugleieh 
8ch—  UM  Fnnde  empEiidea  liino.  Beide  Empfisdim* 
gen  wollte  die  Antwort'  d«i  Jubilira  ••adrüelten.  Dev 
Anhsn^  enthMit:  die  von  dem  Freunde  und  nÜohtten 
'  üljeoen  des  Jubilar«,  H»frrn  Prof.  und  Ritter  Hermann^ 
iia  iVameo  der  Uiuver*iijit  verfauete  Glück wtinschunga- 
e^l  dea  aeboo  erwShote,  die  Denkmünae  beeleitende, 
Eriaoeroageblalt  ebemeliger  Mitglieder  der  philolog. 
«•llatheft  und  dta  Seminariums,  die  (im  Original  auf  Fer- 
gtmenc  gedruckte,  und  durcli  das  Sieg«!  der  benachbar- 
ten Univeriltat  Halle- VVittenberpE  vt*rscliönerte  ,  Hurch 
ibre  Abgeordneten,  Herrn  Deoan  i'rof.  Grübet  und  Hrn. 
Ceat>«Aeth  Dr.  nnd  V,  O-  Gtttniu»  überreicbu)  Glück« 
w&tiiebaDga  •  TaFel  der  gedachten  Univeraitit ,  und  (aaf 
4  Seiten  abgedruckten)  Nolen  zu  dem  vieratiomiigeti 
Gesinge  einer  Stelle  der  Hermann^scben  Ode,  componirt 
von  dem  Herrn  Capellmeister  6'.  G.  Rfissiqer  in  Ürea- 
den,  weicher  von  dem  treiEicben,  durch  Herrn  Mutik- 
^ectomad  Centor  Weinlig  eingenbimit  Tboman^r  Chor 
vibraad  der  Mittagattfel  executirt  wurde. 

Oieae  und  andere  Feierlichkeiten,  Deputationen, 
fiCtcbenUe  und  Bewetise  von  aufrichtigem  Wollen,  Freund- 
»ch»ft  und  Liiebe  muss  der  Jubilar  übergehen  und  auf 
d«»  Leipsiger  Tageblatt  Nr.  142,  die  ßlätter  für  L»iler, 
Valerbalt.  145,  S.  577.  146,  S.  581.  163.  S.  651.  und 
tt^cn  Zeitacbriftea  vetweiaeD,  aicb  aber  auf  daa  Litav 
teriiebe  beacbrinlien.  Et  wurden  nSnliob  dorn  Vecf« 
diiMff  Anselgf  äberreiofatf  i.  Schriften  r 

9,  Ad,Chri4tiMnttm  Dniilelem  Bcclimn, 

'  Vnh,  Xjipi*  Stnlortm^  de  mutationibus  literarum  Ipgo 

»ptctante,  udluvantt,  omante  factis  Episiola  qua  mtt^ 
nut  Do€ioris  acudemici  quinquagenarium  audhorum 
prUt'uwrum  nomint  graiuiaius  est  Jolu  Auj^ustus 
M\tnricu9  Tittmunnutf  Prof,  Idp§*  XApttiat^ 
tfffU  StwitzU  1899.   44  S.  in  4. 

Der  Anfang  dieeer  daafiacban  Daratelhing  dar  Ver* 
iaderangen  mehrerer  Wiaaentcbaftan  wird  (5.  7)  mit  der 

Philosophie  gemacht,  von  Kant  an,  deMten  Verdienatd 
'iw^argebobea  werden.  Ihr  folgen  dio  Geacbicbte(S«lS)f 
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die  Philologie  (S.  il)  und  die  Theologie  (S.  30)  und 
über  die  Behandlung  dieser  Wissen.5chaften  sind  viele 
lehrreiche  Bemerkungen  und  Warnungen  gegen  irrige 
Aobichtcn  eingestreuet,  die  wir  dem  eignen  Lesen, 
Beachten  und  Befolgen  empfehlen  müssen.  Von  S.  40 
an  ist  das  Namenvereeichniss  von-  352  geicbtelen  Män- 
nern, die  diese  Schrift  veranlasst  (und  au  denen  noch 
IVIehrere  mündlich  ihre  Namen  nachzutragen  die  Güte 
geliabt  hab<  n)  beigedruckt.  Die  höchst  verdienten  MtU' 
»er,  Hr.  Prälat  ür.  Tittmann  selbst,  Hr.  Hofr.,  Ritt« 
und  Biirgerm.  Dr.  Sickel  und  Hr.  Proconsul,  Ober-Hof- 
Ger.-Uath  Ur.  filiimner  hatten  gefalligst  diese  Schrift 
übergeben. 

b.  Hercules  in  AiV/o,  e  Prodici  fabula  et  monumen- 
tis  illtisiratuSt  argumentum  epistolae  ad  Beckium  da- 
tae  —  <jua  —  gratuhtur  Car,  Aug.  Böttiger, 
Lipsiiie,  ap.  Tauchnit.  1^29.    s.  oben  6.  8  ß, 

c.  Viro  S.  V,  C.  D.  Beckio  Memoriam  d'ui 
semixcc.  quo  docioris  acad.  honores  riie  adeptus  «f, 
d.  VI  II.  Mail  h.  a.  JelicUer  renovanti  pie  graiulan" 
tur  Piilhüogi  Lipsienseftf  Societ.  philol.  et  Heg-  Stniin, 
quntidüUL  üodnlts,  inierpreie  Godofredo  Stell' 
bautnio.    LXXf^JII  S-  in  8. 

Es  sind  diess  die  Prulegomena  des  Hrn.  Vfi,  »u  sei- 
ner (nicbsiens  anzuzeigenden)  Ausgabe  der  Bücher  Vis- 
tons  vuo  der  Staatsverfassung  (in  der  Gotliaiscben  Ssoiin* 
luiig  der  mit  Anmerkungen  versehenen  Schulausgabeo): 
de  ar^uinento  et  consilio  iibrorum  Platonis^  qui  dt  rt- 
publica  inscripli  sunt,  worüber  die  Meinungen  stets  ^et- 
achieden  gewesen  sind.  Sic  werden  aufgeführt  und 
nebit  der  l'rage  über  die  Ueberschrift  des  Piaton.  Werks 
beuribcill.  Die  angenommenste  Meinung  ist,  dass  des- 
sen Zweck  sey,  die  Natur  der  Gerechtigkeit  und  der 
Tugend  überhaupt  au  erforschen  und  au  erläutero. 
Gründe  dargegen  sind  S.  XXIV  fF.  vorgetragen  und  viel- 
mehr behauptet  S.  XXVll  u.  Llll.  »Platonem  yolui»«» 
proponere  imaginem  perfectae  et  consummatae  virtutii, 
(^ualis  in  omni  bominum  vita  tum  privata  (dem  ionero 
Leben  oilec  der  jedem  Menschen  eigenlhuinlichcn  Denk- 
und  Ilatidlungsweise)  tum  publica  et  coinmuni  ccrni  de* 
beret  eiubijuo  ostendere  vim  et  praesLanliani.a  und  <la«» 
er  deswet^en  das  Ideal  des  besten  Staats  nach  dem  UiWe 
des  bes(,iMi  Menschen  entworfen  habe.  Wie  die**  vom 
PUilü*üpUca  au»guführt  worden  ist,  wird  ferner  ^ctci^^i 
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laätm  cowobl  seine  OiaraUteriAirung  Aen  besten  Men- 
icfaen,  als  «ein  Bild  des  besten  Staats  im  Umrisse  dar<je- 
stellt,  beide  aber  mit  einander  verglichen  sind.  Uic 
Ufiscben ,  warum  der  l'bilo60j)lj  beiflc  Ideale  vereinigt 
dsrgestelk  bat,  siud  S.  \LI  angr-g^ben  und  S.  XLII  ff. 
Toroehnilich  ,  warum  er  ein  Ideal  Her  besten  StaaUver- 
faiiung  eutvv'orfen  liube,  wobei  aucii  die  Andichten  und 
IjehrcQ  der  alten  Weisen  und  .Sophisten  von  Slaatsver- 
fsMuDg  erUuteri  sind.  Hierauf  wird  der  Piaton.  Ent- 
wurf des  bebten  Staats,  über  welchen  die  Urtheilc  so 
Verichieden  ausgefallen  sinil ,  gewürdigt  S.  XLV 11  If., 
WOEU  auch  die  Schriften  von  de  Geer  und  Koppen  be- 
Duttt  sind.  Dass  ubri:;efis  durch  den  vorher  aufgestell- 
ten Zweck  der  Schrift  alle  Schwierigkeiten  gehoben 
worden,  ist  S.  Llll  tl.  erwiesen  und  Einwürfe  dagegen 
werden  be-^eitigt,  auch  dargelhan  ,  dass  das  Werk  mit 
Recht  von  dem  vur/.ugliclisten  'lIiL-lit  di«  AufMchrift; 
IlüXiiiiu  habe  ei halten  kontien.  S.  JLXIl  Ii.  wird  un- 
tersucht, Bu  welchr-r  Zeit  das  Werk  oeschrifben  oder 
bekannt  gemacht  worden  sey.  Durch  Vergleichung  frü- 
Let  und  später  geschriebener  Iiüchcr  des  l'l.  und  anderer 
geschichtlicher  Umstände  wird  festgestellt,  dass  es  nicht 
vor  dem  eraien  Jahre  der  (/eisten  und  nicht  nach  der 
lOOiten  Olynip.  habe  geschrieben  werden  können  und 
«Uo  »wischen  Ol.  t;9  und  loo  (um  382  vor  Chr.  Geb.) 
gesellt.  Denn,  dass  von  einigen  1  heilen  des  Werks 
VUto  eine  spatere,  zweite  Ausgabe  geliefert  habe,  leug- 
B«t  Hr.  St,  mit  Hecht  und  bestreitet  auch  IVIorgensterns 
Behauptung,  .Aristojibanes  habe  in  den  Ol.  96,  4.  oder 
97'  !•  aufgeführten  EkUlesia/.usen  die  Republik  des  V\. 
lächerlicb  machen  wollen.  Arisiophanes  hat  in  jenem 
Lustspiele  vielmehr  die,  welche  damals  die  Lacedäm.  Sit- 
ten und  Einrichtungen  empfahlen,  tadeln  wollen.  So« 
pbisten  und  l\edner  und  Weiber,  die  gleichfalls  die 
Freiheit  und  Sitten  lacud.  Damen  nachahmten  und  sich 
IQ  politiscbe  Dinge  mengten,  einti  Eakonomanir,  die  fiir 
Athen  noch  verderblicher  werden  niusste.  —  IVlit  Liebe 
erwähnt  der  Hr.  Vfr.  in  der  Zueignung,  dass  in  dem 
pbilolog.  Seminar  sein  Studium  deä  i'lato  Aufmunterung 
liod  Nahrung  gefunden  liahe. 

d.  Viro  etc.  C.  l).  Beckio  darum  ad  posleriimis 
mtmoriam  ditm ,  (juo  unie  hos  (/uinfjiiaginta  unnox 
ocademici  docioria  miinwi  jtliciter  ouspu  aiiis  est  Scfutln 
Tliomana  in  cikbviiaic  JaiiiaQ  sui  quondani  disäyuli 
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gaudlii  exsultans  grntulatur  per  eos  qui  nunc  tum 
mogistros  ef  discipulos.  Imst  Quatstionum  lo- 
g  icar  um  p  ar  ticul  a  prima  de  vi  et  naturä 
a  r  tis  lo  gicae.  Lipsiae ,  ä.  VIII.  Maii  a.  C/ir. 
iBiy.    i6  S.  in  4. 

Herr  Prof.  der  Philo«.  Heinr.  Ferd.  Richter,  vierter 
College  an  der  Thomasuchule ,  ist  Verf.  dieser  Schrift, 
ivelche  die  sämmllichen  Lehrer  gedachter  fortbli'ibeoder 
Schule  dem  Jubilar,  mit  ihren  Wünschen,  wohlwolIeDd  , 
darbrachten.  Der  acbarfainnige  Hr.  Vfr.  der  Abb.  nioirot 
auf  die  Verdienste  Kant*s  und  Ilegor«  um  die  Logik 
acblungAvolle  Kücksicht,  ohne  einem  von  beiden  ganz 
beiÄUSlimmen.  Seifte  Meinung  geben  wir  mit  seinen 
"Worten  wieder:  »Cogniiione  logica  esseatiae  univeriie 
et  funimae  icientiam  veram  et  obj«cLiv3m,  periuasione, 
in  Omnibus  ac  singulis  rerum,  quae  in  sensus  incurruDti 
gcneribu.s  can(lt:m  varie  i'ormalam  apparere,  conHrmsUin 
xianci&cimur.  lideni  veru«  quuniuni  nun  synlhetice,  ul 
Hegi-lius  vult,  ex  principio  simplici  gignendo  quasi  mul- 
titudinem  rept-tere,  sed  analytice,  ut  KanCiut  ex  noiin 
quidera  sententia  veristime  docuit,  ad  principium  simplex 
revocare  possumus  ,  exisientiae,  hoc  est  easentiae  coo- 
cretae  et  certis  formis  adslriclae  neque  causas  nequo 
XDodos  omne.s  inlelligimua.  (^)ua«  quum  ita  sint,  diici- 
plinaH  logicae  eam  maxinie  provinciam  tribuimns,  ut 
nolionrm  veram  et  obiectivam  quaerat  eamque  non  sb- 
atractam,  quäle  est  sutnmum  et  commune  formarum  sub-  | 
Sectarum  genus.a  Der  Hegrilf,  das  Geschäft  und  die 
Würde  der  Logik»  welche  das  Seyn  und  dadurch  die 
Wahrheit  ?.u  erforschen  strebt,  wird  vcrtheidigt;  von 
dem  Geschäfte  der  Dialektik  aber  wird  der  Vfr.  bei 
anderer  Gelegenheit  liandeln.  j 

€.  Viro  etc.  C.  D.  Beckio  etc.  Semisaecularia  aca- 
demici  dncinris  solemnia  d.  VIII.  mcua.  Mali  a,  18^9» 
pie  gratulaiur  Seminarinm  philologicum  Rfgium,  in- 
lerprete  Auguslo  Ferdinando  Daehne,  Phil. 
Doct.  et  AA.  LIj.  Mag.  Semin.  pliilot.  Rrg.  St- 
iiiore  etc.  Inest:  De  uliquibus  lociä  Fla  Ith 
Iiis  C  o  ni  men  t  a  t  io  criiicu.    52  6.  in  4. 

Diese   mit  rühmlicher  Hedachlsamkeit  uud  lluoisoi- 
tat  gut  gochrirbene  und   gelehrte  Abhandlung  verbrei- 
tet  Rieh    über   viele   Stellen   des  Gorgijs   des  l'lato  und  | 
einige  des  Phädo  und  enthält  theiU  Verr beidigungfo  drr 
von  aaderu  Kriiikeru  veränderten    oder  angcfucbieucu 
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Lesirteti,  vornehnilich  au»  dem  /usanimenhange  ganzer 
Steilen,  auf  welchen  in  den  l'laton.  Scbriflen  vorzüglich 
Rücksicht  genommen  wtrden  muss,  Lhcila  Bfiirtheilun- 
gen  der  vCTicliiedencii  g^'machten  Reiierungivorfichl^ge, 
iheiU  eigne  V^ersucfif,  die  geuöhnliclie  Lrtart  zu  berich- 
li{;eii,  unter  welchen  der  iibrr  Gorg.  c.  20»  ])  465.  Ii. 
ed.  Stepb.:  ayr^uuat  rui  yoinftuni  y.ut  Xmnrji  woOr^ntiQ 
(statt  xai  alnl}i]ntt  oder  iaOi]an  oder  loi^i^ni)  ünun7taa, 
hervorgehoben  zu  werden  verdient.  W  ir  fiilirei»  nichts 
weitrr  daraus  an ,  da  .sie  auch  besonders  gedrucUt  ia 
den  Buchhandfl  gekommen  ist,  unter  dem  Titel:  Com- 
(oeotatio  critica  de  ali(]uibus  iMatonu  loci».  Scripsit 
Augu%tüi  J*\rdinüniUjs  Daehne  etc.  Ldpsiae,  «umt. 
Cooblocbii  l8-9'  28  S.  in  4.  mit  Weglassung  dessen, 
wa«  die  auasere  Veranlassung  der  Schrift  anging  und 
mit  eioem  kurzen  Vorberichte,  an  dessen  Schlüsse  der 
Vfr.  «agt:  Quodsi  in  ea  v.iria  variis  non  sntis  proh.iJa 
fuerint,  fore,  ut  iuvenilibus  ne<jue  magnoperr  exerclta- 
tit  viribuA,  quae  desiderantur,  cmdoneut  benevoli  lecto- 
res,  ita  confidenlcT  ut  laete  «peru. 

3.  Einige  Schriften  sind  dein  Jubilar  gef  illigst  zu- 
geeignet worden,  namenllich  a.  die  oben  S.  39  ange- 
zeigte Schrift  des  Herrn  Slift-iipropstcs  und  Troconsuls, 
t)r,  C.  L.  Sli^'fjlil^,  über  die  Kirche  der  heil  Kunigunde 
zu  RochlitK  etc.,  welche  von  der  hiesigen  deutschen 
Gesellschaft 9  die  den  Jubilar  im  vori>;en  J.  bei  seinem 
^Isgister*  Jubil.iuin ,  das  er  als  Dechant  und  Prucanzler 
in  der  philo«oph.  Facultät  feierte,  mit  dem  Diplome  ei- 
net Ehrenmitglieds  beehrte,  ihm  gewidmet  worden  ist, 
mit  gütiger  l'.rwahnung  seiner  Schrift  über  die  \^  iirdi- 
guog  des  Mittelalter.s  und  dessen  allgemeiner  Geschichte. 

b.  Dct  Firn.  Trivatdoc  und  Hoct.  der  Philosophie, 
Aimil.  Ftrdl'i  Vou^el.  glciclifalU  S.  48  angeführte  Ora- 
tio de  J.  A.  I'^rnestii  meritis  in  iuri>«priidentiam  cic. 
Die  schon  durch  ihren  Gegenstand,  wie  durch  die  Aus- 
führung, den  Jubilar,  der  noch  ein  Zuhörer  des  ael.  Kr- 
nesli  in  seinem  hohem  Alter  gewtscn  ist,  erfreuen 
nussle. 

c.  Dei  Ilm.  Dr.  der  Thilos. ,  Bacc.  der  Theol.  und 
Frühprediger  an  der  Paul.  -  Kirche ,  (itisuiv  .idolpli 
Schumann  (nächstens  anzuzeigende)  Genesis,  llebraice 
«t  Graecc  etc.,  welche  den  vier  ersten  .Mitgliedern  des 
boben  Oberconsistoriums  in  Dresden  auch  den  Namea 

Jubilars  beigefügt  hat. 
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d.  OhitTv  atXontft  crittcae  in  Lysiat  Oratio-^ 
nes.  ^cripxit  et  tiiictoridite  ampl.  p!iilos.  Ord.  in  Aca~ 
demin  Fr'ultric.  Ilalensi  ciini  Vheberc^.  consoc'xata  ad 
veniam  docendi  ritt  iinpeirandom  1 V,  Id.  Maias  a> 
jH'2i)  defend.  Carolas  /''ör/.vc/i,  Pliil.  Dr.  Äe- 
gii  Paedag.  Halens.  Collega.  Halis  Sax.  lypis  Orpha- 
uotroph.    ijo  6'.  in  ö. 

Drei  Lehrern  des,  schon  durch  eine  frühere  fcrili- 
•cbe  Schrift  ausgezeichneten,  Ilrn.  Vfs.  dem  Jubilar«  Atm 
Hrn.  JVI.  Schulde,  jetzt  Professor  und  f\ector  der  Land- 
schule zu  IVIfissen,  und  dem  lirn.  JVtct.  M.  Lchmano 
TU  LucUau,  i*t  diese  Schrift  geu  idmet.  Sie  enthialt  vor- 
züglich Kritische  Bemerkungen  über  sehr  viele  Stellea 
der  Heden  des  Lysias,  aus  denen  Ref.  nichts  anführt, 
da  unterdessen  die  neue,  hericlilij;te  Ausgabe  dieser  Re- 
den von  Hrn.  Dr.  F.  erschienen  ist,  abt^r  auch  gelegenl« 
lieh  manche  über  Stellen  anderer  griecli.  Redner  und  l^t. 
Autoren,  wie  S.  5.  über  Cic.  '1  usc.  Üi«p.  IV,  9,  21. 
wo  Hr.  F.,  ohne  etv^as  w^-gzusirf ichen,  nur  ein  Wort 
versetzt  und  licset:  Discordia  ira  acerbior  odio  et  in- 
timo  pectoie  runcepta.  S.  12.  Sopli.  Oed.  tyr.  1018 
(1025)  fiinü/.r,(uzg  ij  jv/tov  (wie  IO32.  forte,  forluilo 
adeptus)  st.  itm!>v\  S.  63  f.  sind  Slrllen  des  Andocides 
behandelt.  In  jenen  Ob^ier vationen  über  Lysias  ist  bild 
die  gewühnliclir  IjesarL  gegen  unnülhige  Aenderungeo 
geschlitzt,  bai»l  siiid  Verbesserungen  bestätigt,  bald  eigne 
Vermuthungen  und  Berichtigungen  vorgetragen,  bald  ift 
der  Sinn  ganzer  Stellen,  der  S])rachgebrauch,  die  Hedcu- 
tung  einzelner  Wörter  erklärt  und  erl.iuiert  und  man 
triift  darüber  mehrere  ausgesuchte  Bemerkungen  so. 
IVlan  konnte  über  die  beliandclien  Stellen  und  gegebe- 
nen ErlJuteruiigen  ein  kleines  \  er/.eichniss  wünschen. 

3.  Gedichte:  a.  lateinische:  o.  Viro  —  C.  D,  Beckio' 
VIH.  Maii  A.  jMDCCCWLX.  die  scmiseculari  a  «ui- 
cepto  munere  doctoris  acad  ein  ici  gratulatur  Univ.  litterarum 
Lipsiensis.  L.  litteris  Staritii,  typogr.  acad.  2  B.  in  Fol, 
Diese  vom  Herrn  Ritter,  Prof.  Hermann  mit  dem  Gei- 
ste eines  classischen  Dichters  und  dem  VVohlwoUeo  ei- 
nes liebevollen  Collegen  gedichtete  Ode  wurde  von  dem 
Herrn  Lxrector  Ober- Hofger.  •  Rath  Dr.  IVliiller  mit  ei- 
ner latein.  Anrede  und  von  den  Herren  Dechanten  der  . 
4  Facultaten  dem  Jubilar  freundschaftlich  überreicht  und 
gehört  zu  den  schönsten  Alonumenten  seines  Feste«. 
6ie  iät  50  weit  verbreitet,  auch  durch  den  S.  57  «oß*' 
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führten  erneueten  Abdruc1<  und  so  fleisiig  gelesen  wor- 
den, dsM  es  nicht  nöibig  ist,  auch  nur  eine  Steile  aus- 
xuheben. 

ß)  Fratri  Cariss.  C.  D.  HecUio  seniisaecularia  opti- 
morum  magisterii  in  acad.  Lips.  iurlum  pie  ^ratulatuc 
J.  R.  GuiUulmuft  Beckins,  d.  \  III.  IVlaii  MDCCCXXIX. 
L.  typis  Tauchoilii.  8  S.  iir  8.  Ki:5e  Ode  de»  einzigen 
Bruders  —  qui  mihi  quondani  arniiger  arisli(it  l'rimos 
non  metuens  excipere  hosliiiin  Ictus,  nec  truculenli  \'ul- 
tu  territus  arbitri  —  reich  an  maiuiichfaltigen  Erinne» 
ruogeo  und  froht^n  Aussicliten. 

y)  Viro  —  C.  D.  DecUio  diem  VIII.  M.  IVlaii 
MDCCCXXIX.  st'iiiisuecularis  infilitutiotiis  acadfiiiicao 
suspicioruDi  meinuria  fauslum  et  i'elicein  esse  iubent 
Rector  et  Collegae  scholae  Nicolaitanae,  C.  F.  A.  Nobbe, 
Prof.  Pb.  E.  O.,  C.  H.  Frotschrr,  Prof.  Th.  E.  O.,  AIK 
Forbißer»  Vh.  D. ,  C.  G.  Kuechh  r,  Trof.  Th.  E.  Ü.,  F. 
Gu.  Heropel  len.,  D.  Tb.,  M.  A.  Dictlerich ,  D.  Ph., 
CG.  Martin,  D.  Ph. ,  Ii.  A.  B.  Otto,  D.  l'h.,  J.  U. 
Hempel  jun. ,  D.  l'h,  I  iJ.  iti  Ful.  Eine  EIrgit;,  gp- 
dicbtet  vom  Hrn.  Frof.  und  licet.  Nobbe,  deui  vieljahr. 
Üiuifreunde  des  Jubilars,  iiberbrachc  von  den  geehrte- 
iteo  Coilegen ;  denn  (heisst  es) 

Parra  fides  oculis:    plus  credinitis  auribus  oinncs; 
Certiua  OS  litlei  piginis  habere  soltTt. 
.   Sic,  ta  ne  duhites,   li:ic  ipsi  lucc  venimn*, 
Ac  scriptis  nostiis  u<l<limns  ore  IkIliii. 

S)  Viro  —  C.  D.  IJecUlo  solemnia  doctoris  acade- 
ffiici  semisaeculari.s  fau^ta,  felicia,  furtunata  pie  gratula- 
tur  Societas  exegetica  Lip^iensit,  inlerprete  Cor.  Ootlofr. 
Guil.  TheiUf  TJi.  et  Pliil.  l)r,  huiusqn«  in  Acad.  Lips, 
P.  E.  O.  Societaiis  h.  t.  prae^id«\  A  Ii.  in  ^.  von  15 
IVhtgliedern  der  rühuillchen  Gesellschaft  unterzeichnet. 
Je  UDcrwarieter  diese  Ode  dem  Besungenen  war,  desto 
erfreulicher  musste  sie  seyn  und  er  wendet  gern  einen 
Theil  derselben  auf  die  Gesellschaft  an,  vor«üglich  des 
Scliluises:  Servet  vlgentem  —  Deu«,  det  impigrae  lar- 
gas  semenlif  Mundo  in  utroque  videre  me^seä! 

b.  deutsche:  a)  Hrn.  Ilofr.  und  Ritter  Dr.  Chr. 
Dan.  BecV  —  bei  der  funfüiejahrigen  Jubflfcier  seines 
akademischen  Lehramtes  im  Namen  siimmtlicher  iUich- 
bandler  Leip&igs  —  iiberreiciit  von  deren  Depuliiten 
(<leo  hochgeachteten  Herren  l'aul  Gottht^lf  Kummer, 
Fr.  Chr.  Wilh,  Vogel,  und  Job.  Arabr.  Harth),    (i  liog. 
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gr.  4.).  Freundschaftliche  und  AnUiVcrhiUni««e,  io  Aem 
Gedicbte  uelbit  angedeutet,  haben  es  veranlawt  und  um 
MO  mehr  den  Jubilar  erfreuet,  da  sein  Hers  es  mit  inni- 
ger  Theihiabme  empfindet,  wie  das  am  Schlüsse  geprie> 
aene  Glück  des  Greises  in  des  ttillen  Hausna  heitern 
Ganzen  dem  ersten  der  Herren  Deputirten  auch  su  Tbcil 
geworden  ist  und  mit  aufrichtiger  Gesinnung  ea  deo 
beiden  Andern  anu  iinschl. 

ß)  —  l^em  Herrn  C.  D.  Beck  —  an  Seinem  50jSb. 
rigen  AmtRjubilao  —  dargebracht  von  M.  Heinrich  Bode. 
L.  1829,  Kabisch.  ^  Roo.  in  4.  Eine  Odo,  die  freund* 
liehen  limplindungen  und  Gesinnungen  eines  wacUdia 
Hausgenossen  ausdruckend. 

4.  Andere  Denkmale  der  Achtung  und  Freundschaft^ 
0.   Das  bereits  erwähnte  und  im  Anhange  zu  der  Vor- 
lesung  des  Jubilars  wieder  abgedruckte  ehrenvolle  Di- 
plom der  hochgeschätzten  vereinigten  Halleichenund  W'it. 
tenberger  Universität;    b.  eine  gedruckte  Votiviafel  ei. 
n«s,   ßi  Jahre  hindurch  bewahrten  Freundes,    des  Hrn. 
Superintendenten  IVl.  Friedrich  Ueinrich  Starcke  lu  D»«. 
liiA.sch,  mit  einem  Chronostichon.  —  Nie  wird  das  ach- ■ 
tungsvoUe  Andenken   an  so   viele   Beweise   des  Wohl-. 
Wüllens  und  der  fortdauernden  Freundschaft,  zu  denen  1 
noch  mehrere  schiifiliche  und  mundliche  gekommen  »ind,  . 
in  dem  Gemiithe  d^-s  Gefeierten  verlüschcu ;  immer  «ich.« 
die  dankbaren  Gefühle  erneuern. 


Pforta  am  14.  Mai.    Heule  feierten  wir  hier  dat. 
fünf  und  zwanzigjährige  Amtsjubilaum  des  bochverdicn- 
tcn  Prof.  Af.  Lange.    Die  Lehrer  und  Beamten  der  An-i 
stak  vtireintcn  sich  zu  einem  festlichen  Mahle,  zu  dem 
auch  einige  Freunde  des  Jubilars  aus  der  Umgegend  ein-: 
geladen  worden   waren.     Der  ehrwürdige  Consistorial- i 
ralJi  und  Koctor,  Ür.  Ilgen,   rühmte   vor  der  Versamm- 
lung  die   vielfachen   Verdienste  des  Gefeierten  mm  die 
Anstalt,  und  seine  herzlichen  Worte  tönten  nach  in  der 
Brust  eines  Jeden    der   Anwesenden.     Von  den   hohen  - 
Oberen  ward  dem  Jubilar  eine  besondere  Anerkennung 
zu  Theil.    Geschenke  von  allen  Seiten  und  manche  ihm 
erwiesene    Aufmerksamkeit    verriethcn    die  allgemeine 
Tbeilnahme  der  Nahen  und  Fernen.     Einer  der  Colle- 
gen  uberreichte  ihm  die  Dedication  eines  in  diesen  Te- 
gen  erscheinenden  Buches.      Auch  fÜr  die  Zöglinge  der 
Anstalt,   die  auf  vielfach«  Weise  ihre  dankbare  Liebe 
äusserten,    war  der  heutige  Tag  ein  Tag  beaonderer 
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Freuden    iMöge  er  ^ie  Bedeutung  .eine.  N.meni  er. 

Ät"  widTeL'^'^^^  «"•^""^ 

t.n  t  ««^»^»Itenen  drif 

Tum«,  h  r^T*"»  berühmten  Joh.n- 

dt  jZnn-     «  """"I"  J'/ogramm  eingeladen:  Disputatio 

Zo  nh  "■'".^"^ß  '829,  Meißner  87  S.  in  4.  Job.na 
Bugenb.gen    ,.t   .uch    der  Stifter  dieae.  Gymnasium., 

pr;  7  ^"  •'^^^  ^"  Stadt  Hamburg 

gründete,  gewe.en,  und  die  Dankbarkeit  gegen  ihn  ver- 

'"eb  -vö^de^at 
tL:..    J'*"'  Reform.tion.ge.cbichle  m.rk- 

Tun.  r.L?^""""  '485).   -it  Berichti. 

gung  mancher  einzelnen  Umstände,  vorgetragen  und  .eine 

XT  "'J'^'J''  ^^'^'""ß  Johanneum.  darge- 

«elt  dann  aber  (S.  2I  fF)  «eine  grossen  Verdienste  um 
Oi.  Schulwesen  seiner  Zeit  hervorg*.hoben  werden,  dae 
noch  sehr  vernachlässigt  und  schlecht  beschaffen  war. 
r  Unterweisung  und  Leh-  ' 

«.    teils  durch  .eine  Einrichtung  und  Stiftung  neuer 
icbulen  sehr  verbessert  wurde.    Er  selbst  hatte  aus  pu- 
en  Schriften  und  eigner  Erfahrung  eine  be,sere  Lebr- 
il  j^ennen  gelernt.    Alle.  dies,  i.e 

.m  nur  weiter  und  genauer  ausgeführt,  .ondern  «ucb 
eK«,  -55  an  folgenden  Anmerkungen  um.tändli- 

/  'L'  J"''  '""'^^«^digen  Stellen  verschiedener 
.r.nk  n""  ^^«'■hnunR  «nd  Benutzung  mehrerer  Bio- 
.«pöen  Bugenhagen's.  Insbesondere  sind  S.  77  ff.  Bu- 
.«nb«gen's  eigne  Grundsätze  über  die  Schulen  und  den 
^"tcrricht.  .0  wie  S.  83  äber  Schuldisciplin  mitgetheilt. 

nta  k  »o'e'nnem   memoriom  Joannei  Hamburg, 

ati  A  1""  Jo«""«"»  ßugenhagium  inaugu-' 

aJlb?"**  u  ''^^  celebrandam  gedichtet.  Eben- 

27.t-I  atimmen  wir  in  die  letst« 

V»w;  Strophe  ein  j 

Crescas  perenni  Uncle ,   frrax  parens  ' 
Doctae  iurentae,  fons  sspientiao 
Verae ,  Timm 
Mente  pia  rcculaot  ncpotes! 

IV?*^  ]c^^  '729  w".  der  Zeitnm.tSnde  wegen. 

'  Jubelfest  gefeiert  worden).    Noch  ist  auch  eine! 

Aipi.  1829.  Bd.  II.St.U  E  * 


60  '  ■  Deatccho  JouroaUttlk* 

Kantate  zu  der  dritten  Säoular  >  Feier  des  Hambnrgi* 
icheo  Johanneuin's  am  34.  Mai  1829.  Gedicbtec  ront 
Hrn.  Vattor  W,  N.  ^reudentheil,  in  Mntik  geiettt  roa 
Hro.  F»  W*  Grund  t  ebendaa.  4  Bog.  in  8*  ertcbienfo, 
die  tbeilfl  vor,  tbeila  naob  dem  Redeaotuf  «ufgefübtt 
und.  aebr  feieiliob  iaU 
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Bibliothtk  der  neuesten  Wellkundt.  Herausgegehtn 
pon  Marten,  Erster  Theil.  Aarau,  lÜJ^*  -Sot^^f- 
länder.    j4o  5.  8.  . 

»         '  • 

^    Jeden  Monat  kömmt  ein  solcher  Band  von  Slwlicbat 
Stirke  beraua  (der  Jahrgang  von  13  BB.  kostf^.t  nur  12  fl« 
oder  8^  Rthlr.),  der  sehr  umfastend  .ist.    Da  bisher  noch 
nicbt  von  dieser  niitzlicben  Zeitschrift  im  ReperL  bat 
Nachriebt  gegeben  werden  können,  so  «eigen  wir  de« 
Inhalt  dieses  B.  (mit  Uebergehung  der  bekanntem  uo4 
ktirsern  Aufsätee)  vollständiger  an.    Nach  dem  (viel  ymh 
sprechenden)  Vorworte  S.  6*  Konstantinojpela  Gegeawni 
und  wahrscheinlich«  (ungünstige)  Zukunft.    S.  30.  U»l 
Sachen  und  Wirkungen  der  politischen  Umgestaltungen 
in  Mexiko,    erste  Miltheilung.      S.  33>  Merkwürdig« 
R<r9blsbandel  in  Frankreich  (dergleichen  achon  im  8(eo^ 
9ten,  loten  Theile  des  ersten  Jahrg.  atehen).  S.  55.  ForW 
schritte  der  Civilisalion  in  Polynesien  ^(auf  den  Sand* 
wich  •  Inseln).    S.  73.  Korsica,  in  Beeug  auf  Frankreiok 
(und  die  Sitten  d,er  Insel).    6.  89<  Die  Galeereoftklaven« 
erster  Artikel.    S.  lOI.  Tumuli  in  der  Nihe  dea  Nta* 
gar«  (mit  Meqschenknochen).    S.  102.  Das  WeihnaciiXs- 
fest  der  Indier.    S.  lod*  Ludwig XV.,  König  von  Frank- 
reich,   Urenkel  eines  Notara  und  einea  Barbiera,  eine 
histor.  Anekdote  (von  Ludwig  selbst  angeblich  herriib> 
read).    S.  110.  Das  System  der  Edda  and  sein  Ursprung. 
S.  115.  Briefe  an  den  grossen  Haller  (aus  seinen  ersten 
Maonsjabren),  von  Hrn.  v.  Bonstetten  bekannt  gemacht, 
S.  X22.  Gegenwärtiger  Zustand  der  Arzneiwiisenschaften 
in  Deutschland.    A.  d.  Engl.     S.  126.  Schilderung  e'mei 
kursen  Ausflugs  von  Edinburgh  nach  Glasgow   und  ii 
einen  Theil  der  westlichen  Hochlande  von  Schottland 
5.  148.  Ein  Blick  auf  Tripolis.    S.  157.  Gegenseitig»« 
Stand  der  Parteien  in  Kolumbien.    S.  169.  Zustand  d# 
laiscben  Volki  von  seinem  Beginn  bi  1 
n  längsten  Ter  weilt   der  Verf.  b(  t. 
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lufZ^r        J^?"""  S-  =09.  Ei,  Blick 

Be™.rl.c„.ve.rthe«.  i„  rf,.,  ausländischen 

i<«"</    JaUrs.  ,8..y.  y.,..  y,„,„,. 
tbf,l.  in  Abhandlunn.n  „n.l  l\,;chr.ih,„me„ ,  iU..,U  i„ 

w.r  llb.7t  Z"""-'  -1"  S'sa,n,„,en  Land 

Tn»    1,  f^""" «„.halt 

15  N'»..  unter  ihnen  .„anchr,  i„  .lr„e„  „„„^  a"..,  icultur- 

H.«<ande  behandelt  werd.n.  H.f.  ,^„..,h.u^,ur  dej 
Ors^nd  g.„„h.,l.ch  .i,,,li  ,1,.  I,,,,.  H.;„„,„,f  ij.obäcit; 

ic^rr      ,  f^"""''"-  «l->c,.„„„i,.air 

«i      n  t        •  ""^-.'ÖO.  -ich  i,ber  die   V  ertilgung 

J«Ä  Z'-'^''''-''-  -  iJi"  chronolog. 

•»i«lci  fl"r''u"'  3-  L..„,iw.ui„ci,.ft 

rulf "'r"''' '■"'■»"•'''^  ~ 

icken  J.h  r  u*  "  l'">'l"irll..,cl,af> 
•cliJl  1  .  ^■'4S-  von  dtni  Stau.l,N.rf,n.,,n  Au» 
««.M  Ä'l<">»d..cl..r  lu.  bcl.eunen,   Stall,  elc.  ent- 

IJeoeMicht  du  U  iitb.chafujal.res  ig-S  (3.  di« 
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Xjaodwlrthscbaft  in  wistenschaftl.  Hiniicht,  fortgesetzt, 

4.  die  Witterung  im  J.  1828»   5-  merkwürdige  Naturer-  f 
eigniste).      S.  337.    Meinung  über  das  EinkaJken  dei  *|- 
Samenweizen»  mit  frisch    gebranntem  Kalke  von  J.  Fr. 
Rudolph.    S.  348-  von  des  Tostmeiiters  Becker  einfacher 
Bereitung  de»  Poudrette •  Urate  compote  (Düngung»mit- 
tel»  au»  menschlichen  Kxcrementen).     S.  35I.  Dercelbe 
über  Kummt  -  und  Sielengeschirre.   —  Mai:  (49  —  5S). 
Fort»,  der  cbronol.  Ueber«icht  de»  Wirlb»ch.  J.  1828 
(5.  merkwürdige  Natureracheinungen,  fortge». ,  6«  Agro- 
nomie und   Agficultur,    7.  Pflanzenbau,    g.  Gärtner?!, 
g.  Oh»t  -  und  NVtinhau).     Unter  den  übrigen  Auf»ätzen 
seiebnen   sich  aus:    S.  453.   Einige   Bemerkungen  übet 
In»ecten  und  Vertilgung  der  Raupen  (beschl.  Jun.  S.539), 

5.  464.  Der  VV'aiserrununUel,   ein  gutes,  miicherseugen« 
des  Futter  für  das  Rindvieh,  von   Dr.  Schweitzer.  — * 
Juni:  Die  cbronolog.  Uebersicht  de«  Wirth»chafl«j.  1829» 
beschlossen  (von  Nr.  9  —  14).     üe»  Jim.  Ritter  Baroa 
von  Speck  Aufsatz  über  Feiuwollerzeugung,  S.550,  wie-, 
der  abgedruckt.     S.  556.  ist  ein  Auizug  au»  Sprengeis 
Abb.  über  den  Werth  der  Weidepflanzen  geliefert. 

• 

Ausländische  Journalistik. 

Jiiblioteca  Iialiana  o  sia  Giornale  dl  Letteratura^ 
Science  ed  Arii  conipilaia  di  varj  Lttttrati.  Tomo 
lulll.  y];//iü  <iiiartodicesimo.  Januar,  Ftbr.^  Märzj 
löig.    Mailand.  8. 

Ref.  führt  nur  die  eignen  darin  enthaltenen  Abhh. 
an,  nicht  die  Recensionen.  Januar,  S.  17  —  33.  DeUa 
Commedia  Italiana  dopo  il  Goldoni.  Erster  Artikel 
^niit  einer  Einleitung  über  das  früher  auageartete  itaL 
Lustspiel).  Au»  der  (franzöt.)  Tiiemis  »ind  S.  II5  die 
Entdechungen  von  Handschriften,  die  Hr.  Hofr.  u.  Frof^ 
Clo»sius  in  russ.  Rihliotheken  gemacht  hat,  angeceigt, 
S.  119.  IVIedicin.  Eigenschaft  der  l'llanze,  die  bei  den 
Indianern  cliiraviia  iieisst.  S.  121  — 131.  Nekrolog  von 
Ippolito  rindemonte  (geb.  1753,  gest.  lÖ.  Nov.  I828>- 

Bibliotheca  Criiica  novo.  Kdentibus  J.  Hake  ^  -X. 
Gec/,  U.  A.  Hamaker,  P.  Ilofman  Pctrlkamp.  Vo- 
lumen IV.  Lus^duni  Bat.,  ap.  J^uchtmans.  löaÖ 
439  S.   gr.  8. 

Ausführlich  sind  in   diesem  B.  vornehmlich  rocea 
airt:   S.  i.  A.  iVieinecke  Quaeitionum  Scenicariun  Spc 
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ciineo  I.     S.  21.  Fh.  Guil.  vao  Heusde  Initia  philoao« 

i)htM  Flttonicae,   ids/i         S.  40  —  60.  Fr.  Jacobs  de* 
Ml9t  epignauMtnoi.  gnmtatpm-  i8s6.  S.  79'—' 102.  Aa-  ' 
lü  Affiatraia  DedaaiaCtoiiei  Leptioeae,  ecl.  Grauert  (mit 

eignen  Conjecturen  von  Gee)).     S.  103.   Fr.  Jacobs  T^o- 
ctiones  SLobennet  102/  (mit  mebrern  Zusätzen  und  Ver- 
bflmruogaa  von  Bake).    8.  144.  H.  Stieglitz  de  l'acuvii 
DttioMitfe.  Beigefügt  Irind  $.  155  ff.  Hug.  Grotü  Boieii» . 
daümwt  ad  >ett«  Tragiooran  fregSneota  •  Vömo  edim 
etc;  —   S.  181.  I«ocrati«  Fanegyricui  ad.  Diodorf  und 
Iiocratii  Or.    de   l'ace  pA.  Leloup.    S.  209.  Th^^ognldis 
Kfiiquiae  ed.  VV eicker.    Ü.  246.  VVachsm luh'*  Hellenische 
Aitefihumikunde,  Z.  Tb.  —  3.276.  L>.  Caeciiii  iVlinutiäni 
Ortbographia  Fragmoota  ad»  Otano.    S.  283«  Glowa- 
rium  Liviaoum  ed.  Kreyasig«  I827  (oiit  Zoaauen  von 
HofinsB  Poerlkamp).     S.  293.       Haoimera  Geaoliiohto 
lies  Osroan.  Reich«  (scTir  optadek  von  Hamaker  Jn  meh*  • 
rero  Steilen   und  dt-ien  UcUer*.  aus  deu  uiorgenl.  S^ira- 
cbeo).    S.  331.  Juibti  Waliedti  de  MesopoUuiiae  expu- 
goataa  biatoria  para  'ed.  Ewald  (mit  vteleo  Aomärkuogeit  ^ 
vuii  HamakerJ.    S,  372.  Tsctzae  Chilladaa  ad.  Kiewling 
(mit  Zusätsao  voo  Hamaker«  der  selbst  ehemals  dies« 
Schrift  herausgebeo  wollte  uod  bearbeitet  htic,  und  des 
neuea  Herausg   iroperitiam  et  negligeotiam  anklagt.  Ea 
lolgeo  (S.  407)  kleinere  Anseigen  von  12  Scbriften,  dar- 
«atcf  s  M.  Joa.  Hiar*  Sapli,-  Raatinaki  da  luatino  Trogl 
PoaipaU  epitomatora.   Aceaaait  daseriptio  Codici«  Cr»» 
coTiensis  com  lectionum  varietate  inde  excerpta.  Craoor. 
18:6,  76  8.  8.  C^i»  Handaobc«  dia  at^ch  YirgUü  fiucoL 
el  Georg,  enthält,  ist  gut). 

> 

Bibliothique  universelle  de.  ';  Sciences  y  helles  -  lettres 
tt]  ans  faisant  suite  ä  la  bibl.  Britanniqut,  JLIV. 
Annee.  Tome.  XL.    Genf  u.  Paris  1829, 

Dieser  Band  fangt  mit  eiiier  Beschreibung  des  seit 
18^6  in  Brüssel  errichteten  astronom.  Obaervatoriuma 
(voa  Gemixt  an).  S.  22  S,  ist  eio  Brief  d«a  Hro.  H4- 
iber'Burmaod  ao  Prof.  Freycst  eiogertickt:  aar  ]*^eoula* 
meot  et  la  pression  da  lablai  S.  40  ff.  des  Prof.  Aug, 
de  la  Rive  Recherchen  sur  lea  effets  calorlHques  de  la 
pile,  vorgel.  in  der  Genfer  Socieiät  der  rbysik  und  Nii- 
turgescb.  4.  Sept.  1828  (Auszug  einet  erössern  Abb.). 
&•  56  ff.  itt  tAue  (geaduditl.  «fid  cbamiaäe)  NoUs  vom 
Diamant  (und  datiaa  känatliehan  Naabbildungen)  gega»  ' 
bea.  S.  4S  ff.  Eximan  d*nii  aouv«aa  aombaatibla  Foa« 


■ 


70  Ausländische  JournalutiU.   "  i 

»il«  (vom  Hofr.  Slromeyer^  Schelrerit  genannt)  par  3Ifl- 
caire- Prin>;^p  (in  der  Genft-r  Soc  vorgelesen).  S.  74 
—  82.  dt-s  l'rof  «le  Canfioll«»  Noiice  sur  V  Arracacha  « 
qucitjues  autre*  laciof«  Icaunjicr«*«  dt»  1.*  lamille  drs  om- 
btrüileres.  —  In  der  Al>;li.  Agrlculiur»»  »ind  S.  3  ff.  des 
I.iiUin  de  Chnuauv'h  nx  l^emn»  sur  Tai»! iculture  de  Ii 
France  (im  22.  und  23.  Br.  bis  S.  44)  fur;g,eseUt. 

N<iiivii)u  Journal  n^Uifiqtit  vii  lincutil  de  Memol- 
rex,  d^Extrails  et  de  Ai>/i<«.v,  relafifs  a  iliistoUty  a  k 
j)!iilcsniiliit ,  (lux  li!Ui;nt  s  ä  liucKHurt  drs  p«u\yl(t 
vrirnfduj  fic.  pulilic  jmi  hiSiu  ideaünt'iqne.  'TumtUl. 
A.  i5.  Jtin'.ler  iJS-'jj.    Par't^.       '  .S.  Ö. 

Dicss  Hf-ft  fän^t  inil  fiufv  Iiisior.«  chronolog.  und 
genf-Hloo.  Noli/,  der  vorn^-lunslen  Souverän»  in  Atiea 
und  Nord-Afriku,  für  1829  an,  wo  auch  die  briuiscbfn 
8lutthak<M-  in  Iii. Uro  und  »iir  von  England  abhangig«!n 
und  unabl»:iii^inf n  .Siii.itm  Indif-ns  (.S.  H  Ü  )  v«r8ricl»oet 
sinds  S.  nj  if.  j.lf.proiU  sur  rinlrüdurtigiii  de  l'uiage  (ift 
Caraclcrps  chlnoii  au  Japon  ,  et  bur  l'origine  de»  «üfft?- 
Tftm  Syllah.'tiri's  j:ij><innis,  mit  einer  das  J.-ipan.  Syllobar 
dar.slellf.ndtn  Sir-ii.drui Iii.  S.  49  t>6.  INlcmoire  lur  la 
vie  et  h'fi  ouvr;»^;»'«  dn  L)avl<l,  yil/ilosophe  armenien  du 
\  .  sicclr  ili-  nolic  cre  el  ■jjrlncijjah.'inejit  aur  «es  \r»duc- 
tions  tju<ltjurfc  «criis  «iWiistole,  ])ar  C.  F.  Neuimnn 
(Vroftr.v.sor  t\''T  armun.  .\ca<h  n*ir:  d«*»  heil  Lazarus  N e* 
nf:dir»  —  uiii  lJfiii'-:rUuii"^'n  (»'.»r-r  die  uiorficnland.  Ut'>ef* 
»el/,mig»'n  des  AriAtot.  iibcrliau|)l  ;  darpun  A  usRUg  ina  Tut». 
J.iJer.  Bl.  46,  S.  194  Ii".  .  6.  ,S,H  JF.  i^l  iJeiicht  über  drei 
Karten  de»  Hrn.  lirut;  von  .AiriUa  g^rgnben.  ♦  j 

'T  fie  F  o  r  e  }  u  n  <)  u  n  r  i  e  r  l  \-  Ii  ev  i  cuf  (3.  B'""^/- 
JSr.  VI.  piihliKhed  in  Januar^'  loij).  London^  Trtut- 
ttl  und  W  urtz.    «5.  ■>/>j  —  ;o6.    t;r.  3.  | 

13  aiisfiihrliche  und  gebahvolU  Recensionen  u"'^ 
Auszüge  aus  Scliriften  enthalt  dieRrs  [left;  darunter  nur 
2  deutpchf^ :  V.  i'iButner'Ä  (.ieschiclite  der  Hohensiauöe'V 
S.  539  —  9,-},  urifi  <l..>s  Her/..  Bernhard  l\ei»c  durch  No'«^' 
»uieriUfl;  S.  339  IF.  /,\vei  Schriften  <les  l'iof  Adolf  Ul»|»- 
qui  und  f'we  R»  de  de.s  franzü".  Handels- Ministers»  di« 
Iranx.  (nduitrie  und  den  IJandtd  angehend;  S.  602  ff« 
d«-N  Gyshert  Japlcx  l*'ri.'»clie  Kijirleiy«  (rriwiscbe  A"* 
rrereien  in  3  1  Leilf-ii} ,  319  Au-'g  ^Verbessert  von  Ep^*««"' 
14^2))'  vvobt-i  zugUifh  von  der  Frif.siAchen  Sprache  und 
Literatur   NaciimJit  gegeben   i»t.     Grosser  ist  die 
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di*r  kürzer,  S.  650,  ■ngfifülirteo  Schriften;  ihnen  find 
vermischte  literar.  Nachricbten  beigefügt. 

Ausländische  Literatur,   a.  Englische. 

Tbe  Eatt-India  gazetteer,  containing  partlcular  de- 
acriptioni  of  Qit  empire«,  kingdoma,  principalities,  pro- 
vinces,  ciliea^  towna  etc.  of  Hiadoatan  etc.  by  Walter 
>JainiUon.  Zweite  Aufgabe,  in  3  starken  Octavbänden. 
London  182Ö.  Farbury,  Allen  u.  C.  ift  ein  «ebr  genau 
geirbeitetea  Werk ,  von  Iias«el  in  der  Hall.  LiL  Zeit. 
191  ^-  I49  fi>  angezeigt. 

Dr.  David  Johnstnn  hat  A  general  View  of  tbs 
preient  System  of  pgblic  education  in  France  heraui« 
gfgeben,  das  auch  wegen  der  Vergleicbung  der  franzöa« 
und  englischen  Untcrrichtsaiislalten  wichtig  iat«  a.  ULitt. 
für  liter.  Unterb.  49,  S.  196. 

Kduard  Lodgt  bat  in  London  1821  — 28  bei  Sharpo 
herausgegeben:  l'oUrait«  of  illuitrious  personagea  in 
Great  •  Britain  nach  Originalen  mit  biogr.  und  bistor. 
Nachrichten,  3  Bande,  200  Kupfern,  a.  Hesperua  40, 
S.  160. 

J.  Gorion  ^  der  1^28  ein  General  biograpbical  dio 
tiunary  in  2  Biinden  herauigegeben,  gibt  seit  dem  vor.  J. 
auch  ein  Quarterly  biograpbical  Magazine  heraus. 

AlUn  bat  seine  llistory  of  London  in  4  Octavban* 
d(>n  edirt^ 

Collier  hat  zu  einem  Werke  von  Cruikshank  eine 
Einleitung  über  die  Puppenspiele  in  England  und  ihren 
Llnprung  geschrieben.  a.  Blatt,  für  liter.  Unterb.  5g, 
S.  232. 

J.  Thomson  hat  Etymons  of  english  words  (Edin- 
burg  18281  4')  herausgegeben,  worin  er  die  Abstammung 
virlcr  Worter  aus  den  gotbischen  Dialekten  erweiset. 

Die:  JVIemoirs  of  ilear  Admiral  Paul  Jones,  2  BB. 
S.  aind  aus  seinen  Tagebüchern,  Briefen  und  andera 
Schriften  suüammengetragen  und  für  die  neuere  Ge> 
schichte  wichtig,    s.  Blatt,  für  liter.  Unterh.  63,  S.  262. 

H.  Murray  (der  schon  2  Werke  über  die  geogra- 
phischen Entdeckungen  in  Asien  und  Afrika  berausgO' 
geben)  bat  in  Cdinburg  drucken  lassen :  Historical  ac- 
count  of  discoveries  and  travels  in  North  America,  in- 
c^ufling  tbe  united  states,  Canada,  tbe  Shores  of  tbe 
Volar  Sea  and  tbe  voyages  in  aearch  of  a  Noritbwest 
Tsrnge,  2  BB.  8- 


b.  FraozÖsUche. 

b.  Fi'anzösische. 

Temple  antedlluvien  dlt  des  Geanti,  decouvprl 
dam  Tisle  de  Calypso,  aujourd'hui  Gozo,  pret  de  Mal* 
te,  par  L.  Mazaru  en  1827.  Paris,  Fol.  £•  ut  wenig« 
Atens  ein  sehr  altes  Gebäude  von  cyklopische^  CoosUa* 
ction,  bis  I827  verscbiittet,    s.  Tiib.  Kunstbl.  7,  S.  ij. 

IVIemoires,  correspondance  et  opuscules  ineditei  d« 
Paul  Louis  Courier  (de  IVIere}.  Varis,  2.  voll.  i823- 
(In  der  Anzeige  dieser,  viele  unbedeutende  FamphleU, 
in  der  Correspond.  niancbtt  erliebliclie  Nachricbten  uad 
Anekdoten  enthaltenden,  Sammlung,  in  den  Blatt,  für 
lit.  Unterh.  39,  S.  155.  sind  aus  dem  Leben,  den  Hand- 
lungen und  Aeusserungen  des  excentrischen,  4.  Jan.  1772 
geb.,  10  Apr.  1815  durch  3  Flintenscbüsac  getödleteo 
\f«. ,   /'»ige  und  Stellen  ausgehoben,) 

IVlüditations  en  proAc,  par  une  daine  Indienne.  Pa- 
ris l8-8-  isl^  die  NaclrUommin  Tamerlans,  Alioe 
von  Kidin  ,  die  vor  mehr  aU  40  Jabren  als  Kind  durcli 
Räuber  an  der  Küste  Frankreichs  ausgesetzt  wordso 
seyn  soll.  M.  s.  von  ihren  Scbicksalea  Morgeobl.  271 
S,  107. 

Ilygid'ne  pbilosophitjue,  ou  de  la  sante  da ns  1«  re- 
gime physi(|ue,  moral  et  politique  de  la  civiltsation  mo- 
derne, par  J.  J.  Vires  ^  Dr.  en  mc-d.  ctc  Premiere 
(VIII.  2<32  S.),  Stconde  parlie  312  S.  8.  P*ria  I828, 
Crochard.  Ein  sehr  viele  gute  Vorschriften  totballeo« 
des  Werk.    «.  Götr.  gel.  Anz.  22,  S.  209. 

Itincraire  pitloreaque  du  Fltuve  Hudson  et  des 
parlies  laterales  de  rAniurique  du  nord,  d'apres  Ica  dci- 
bins  originaux  pris  sur  Ics  lieux  par  J.  Milben  et  lilbo- 
graphics  par  Adam,  liicliebois,  Deroy,  Dupres'oir,  Ja* 
cotet,  Joly,  Sabatier,  Tirpenne  et  Villeneuve.  Tome 
prcinier.  XXXVl.  146  S.  kl.  Fol.  Ein  schönes  Prscbl- 
werk  von  iiincrm' vorzüglichen  Gehalte,  mit  einer  Ein- 
leitung über  den  Handel,  Producte,  häusliches  L*bca 
der  Amerikaner,    s.  Gott.  gel.  Anz.  23,  S.  217  —  22. 

Jourdain  (der  zu  den  rhilhcllenen  gebort}  hat  Me* 
moires  liistori(|ues  et  militaires  sur  les  ovencmens  de  U 
Grece  depuis  1827  jusqu'  au  combat  de  Navarin,  su  P«' 
ris  1828  in  2  BB. ,  die  viel  lehrreiches  über  Griecben- 
landa  /u«tand  enthalten,  herausgegeben.  f.  ßlätl,  für 
liier.  Unterh.  44,  S.  175  f. 

Des  doctrines  exciusives  en  philosopbie  ratioonellc, 
par  J.  JJ,  Choisyt  IVliuiatre  du  St.  Lvangile  et  Prof.  de 
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Fbilos.  dani  TAcad.  de  Gen^ve.  Genf  1828.  Der  Vfr. 
gehört  zu  den  Eklektikern.  In  der  ersten  Abtb.  zeigt 
er  den  Nacbtheil  des  Seniuallsmus  in  der  Philus.,  in  der 
2teii  beweiset  er,  dass  man  kein  ausschliessendes  Sy- 
•tem  annebmea  diirfe.     a.  Tüb.  Liter.  Bl.   11,  S.  41. 

12»  S-  45-', 

Relation  d'on  voyage  dam  la  Marmarlque,  la  Cyrt'j- 
naiqae  et  les  Oases  d'Aurlelah  et  de  IVlacadeb  etc.  par 
"M.  J.  R.  Facbo.  Secondc  l'artie  1S2S«  in  4.  Die  entte 
Lieferung  umfastt  dat  alte  iVlarmarica  ,  die  zweite  die 
öitiicbe  Hälfte  von  Cyrenaika  bis  zur  llauplsladt  Cyrene. 
a.  Gott.  gel.  Ana.  St.  25,  S.  24 1. 

In  Paria  und  London  sind  1827  erschienen:  Caudca 
politiquea  cel^brei  du  19.  siodo  in  4  1M\.  und  Causes 
criminelles  du  19.  siccie ,  2  BB.  s.  Blatt,  für  liteiar. 
Unterh.  48,  S.  192. 

IVIemoires  sur  la  vie  de  Benjamin  Frarl^lin,  ucrits 
par  lut  mcme ,  sind  bei  Ucnonard  in  i'aris  in  2  Bß. 
erschienen,  s.  Beilage  zu  den  Blatt,  für  liter.  Luterii. 
1829»  Nr.  2. 

Von:  Histoire  naturelle  generale  et  particulicre 
(les  maoimifcres  et  des  oiseaux,  dccuuverts  depuis  1788 
jiuqu*  a  DOS  jours  par  M.  hessou^  ist  zu  Paiis  182S  der 
sweiie  Tbeil,  comprenaiU  les  races  liumaines  erschienen, 
als  Supplement  zu  Hülfon's  Werken,  der  aber  nicht  alle 
Menscbenstamme,  sondern  nur  die,  welche  der  \  f r.  auf 
seinen  Reisen  gesehen  hat,  angeht. 

Zu  Brüssel  ist  1827  folgende  Preisscbrift  erschie- 
nen: Memoire  sur  les  cliangemcus  operei  dans  1'  iu- 
struction  publique  depui.s  le  regne  de  riinperatrice  Ma- 
rie Tberese  jusqu^  a  ce  jour  par  IVl.  Raingo,  prof.  au 
College  de  Moni,  genaue  und  freiuuiibige  Nachrichten 
eotbaitend. 

Hr.  Dr.  Rieb.  Ilarnier  zu  Cassel  liat  bei  Gelegenheit 
▼on  Söromerring*8  Doctorjubilauni  herausgegeben  (Han- 
nofer,  Hahn  1828)  Hesunie  d'aualyse  et  d' expcrience 
sur  la  nature  et  l'usage  des  Eaux  minerales  de  Pyruiont, 
Kr  ist  ein  Gegner  der  künstlichen  IVliuerahva^ser  (die 
freilich  den  Bruaoeniirzten  nichts  eintragen^. 

Nachrichten  von  Universitäten,  a.  L.cip/igrr. 

Se.  KÖD.  Majestät  von  Sachsen  haben  geruhet,  das 
erledigte  Ordinariat  der  hiesigen  Juristen  -  FaculiU,  iirbat 
der  damit  verknüpften  eröteu  Stelle  unter  den  Doctoreu 


''im. 

74     Nachrichten  von  Universitäten,    a.  Leipziger.  » 

im  OberhofgcrichtÄ  unrl  Her  ersten  juristischeo  Profewor 
und  derrn  Annexis,  d«  m  r.eitheripen  Beiiiteer  gedachtet 
FacultHt,  Hrn.  Dr.  (.'arl  Friidr.  Gunthery  zu  übertragen. 

DurcL  alleil)üchsifr:  Hcscriple  vom  26.  Jun.  bat  der  J 
ausserntd.  Frof.  Hfr  ri»ilosop]ii«\  Hr.  :M.  Guxi.  5^«y^arrh,  , 
eine  Nominal  Prüfttpstir    (\*iT   Archäologie    bei  bieiigei 
Univeriit^it  mit  einer  /uln;;i*  von  300  RtJilrn.  su  den  ibm 
früher  ausgesetzten  2CO  Il'Mrn.,  und  | 

Hr.  JVI.  Carl  Haue,  bisher,  l'rivatdocent,  hat  eine 
auiscroi drillliche  Trofr^sur  in  der  philoiophiicheo  Fa- 
cultät  erliuk'^n. 

üf-n  Kurzen  Dinjirapliien  der  am  5,  IMiirz  zu  Docto- 
ren  der   l'liilos.   und   Magistern  l'romovirlen  («.  I.  384) 
hat  llr.  l'rof   und  lllttfr  G.  Hermann  v\i\e  Dissertatio  | 
de  Jlype.t /jolt'  (auf  10  S.  in  4.";   vi«ransfiescl;icUt,  worio 
zuvurdnut  die  Drliniiionea  der  Hyiietbel,  die  man  bei 
ten  GrainmaiÜiern  aiiirllll.  f^eprufi  wndcn  und  dafür  fol«  , 
gf'nd«  a gfben  :    liyperl.i<le  est  ojaljo  ventateai  «upra 
quam   crrdi   volunius    exredens.     \\  as   zu   ihr  erfordert 
wird,  iit  «o'lnnn  br-nifrivt  tinrl  bei  Grl'^genhelt  der  mon- 
strösen Hypeibel  die  irr:;;  erhiarte  Stell«  Horn.  U.  5»  744- 
und  du»  III  deräciuen  vot lioinuu'ncie ,  »citoii  von  den  Ah  , 
ten   vcr.schieden  erUlarie,  Wort  7ini}>ug  beliandek;  dw 
let/.tf'r«  be'/.eicWn»»t   die   praesuhoren ,   »jiii   ante  cacleroi 
pru^iesbi  hultutioiieni  cum  armis  praeibant,  üo  wie  ;ipi^<? 
die  pyrrliiciiu  iat,   und   in   Anseiiung   der   ganzen  Stelle 
wird    veriiiiilhet,    Uomr-r   babe    die»«,   «o   wie  maocliei 
Andere,    von   «incm   iiUern   l'oetcn  entlehnt.    Die  Ein-' 
theiluiig   der    Hyperbel    bei    den  Al'en  und  die  Bcitim- 
munf;  ihrer  Arlf  n  ist  sodann  S.  10  beurtheilt  und  eine  , 
ricbli;;err  l'^iuiheihirig  in  vier  Arten  mit  IJei^pieleD,  vor- 
nehmlich aus  Homer,  belegl.     Zule/t  ist  noch  eine  Stell* 
des   Dernosllienes   (o,    rtiislocr.    p.  64I,  28)» 
um    die  .Meiiiunj;   durcli/uset^en ,    Epliialies  habe  dem 
Areopagus  aucli  das  Jlecht  des  Urtheils  i'iber  Todticblag  | 
entrissen,   der  l''xaf;fieraiiün  beschuldigt  hat,  gegen  die- 
sen \*or\vurf  vcrtheidint  und  gezeigt,  dass  die  Stelle  des 
l^ysias   (p.  ."^ I .  UeisU.)  ihr  nicht    widerspreche,  iodcn« 
tiuu(h\)oiui   hier  nicht  bedeute:    reddiiuin  e.<.t,  sondern; 
coinpetit   und  ttf  '   ratöy  aurh    von  der   Gegenwart  ge*  ' 
biuuclit  wrrtfe   und    niciit   liier  licisue:    vestra  memorii.  ^ 
l>irt  Naiueu  der  l'romovirlen  sind:  i 

Hr.  Ftifdr.  J.ebr.  Liebe,  geb.  /u  (im. zig  hei  Oicliat  /  1904.  Theol. 

—  Ooitloli  Eihiaiil  Li'(> ,  ^eh.  /.u  'l'raiilzjchen  b.  I'egau  l803»  . 
leiiti  I.elner  «11  «ier  riiir{,er5clinle  und  Nachmittags  Pre- 
diger an  der  Fctcrikirche.  i 
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Hr.  Cqft  Friedr.  Cltmen,  aus  Schmalkalden,  jetzt  an  dem  Gym- 
nasium <u  Fulda  angHstellt. 
-  —  Carl  Gottlob  Kühne,  geb.  zu  Bautzen  1805,  jetzt  Lehrer  an 
der  Rathsfrej«chule. 

—  IVilh.  Ftrdin.  IVilcke,  peb.  zu  Halle  1800,  Prediger  zu  Ro- 

thenburg,  als  Schriilslcller  bekannt. 

—  Carl  Christian  Hoycr,  «it^h.  zu  OfUniiz  |80:.  Cand.  d  Theol. 

—  Joh.  Gottlob  Hanschinann,  f;pb.  zu  Grossbotlien  bei  Grimma 

1804,  Lehrer  an  der  i\.  liufreischiile. 

—  Dr.  med.  Ernst  Ludio.  Schubnrth  zu  Berlin,  geb.  zu  Merse- 

burg I797. 

—  Htrm.  Christian  Gruner,  gpb.  zu  Osnabrück  ISO4,  Piniol. 

—  Dr.  med.  Alfred  IVilh.  I'olk'nann  zu  Lpipzig,  liat  fich  auch 

als  philo«.  Docenl  hnbüitirt. 

—  Marlin  Matthras  Runktl,  jüdischer  Religion,  geb.  zu  Aliona 

180^,  Philol. 

—  Carl  Fr'fdr.  Marks  Bus  Dr^silt^n,  J  haben  keine  Lebensläufe 

—  Franz  Kutschern  aus  F'.oIiummi,      )  eingesandt. 

—  Gustav  Herin.  Julius  Lipi'ius,  geb.  15.  Jul.  iSj2   zu  Gross- 

henjiersdorf,  jetxt  Di.iknnus  d.inribsr. 

—  Carl  Friedr.  Löber,  p<'b.  zu  Schmalkalden  I799,   Lelirer  .»n 

der  hiesigr*D  Kirch iierVschen  Lr?iehung-iaij*f alt. 

—  Carl  Luiiv.   Paul,   geh.  zu   ScIiweT;   im  Fr.u'rJenburpscheu 

iS'^Si  ousserord.  Lein  er  am  G  vnin.  zu  'J'iiorn. 

—  Carl  fkilh.  Theodor  Voigt,  ^'cb.  zu  Tliorn  iSCi,  Theol. 

—  Gott/r.  Friedr.  Volbedm^,  j;eb.  zu  Prettin  ISC;4,  Nachmtttagj-' 

Prediger  an  hiesig»  !-  Ptterskirclie. 

—  Nikolaus  N  iknnorown^i  h  1  du  Xavroisky  aus  Mockau,  Cor- 

rcspond.  der  Peter^b.  Ak;id  der  Wissensch.,  durch  ma- 
themalische Schrii'teu  jji'katint. 

—  Carl  du^ust  Rabe  aus  Werdau,  Cand.  d.  Theo]. 

—  Aug.  Ferdin.  Getingemuth  .lu«.  Diesdfii,  'J'hedl. 

—  Gottlob   Ludw.    Ernst   iia:li>nr.nn ,    geb.   zu   L-^ipzig   j.  J.m. 

1792t  jetzt  daselb<;t  priva(i-.irend ,  vorher  Prof.  und  31er 
College  am  VVertheiuier  (ivmn. 

—  Aug.  Friedr.  Unger,  f-.^'^^-  ^"  Hüjenslock  1802,  Nachmitlags- 

Prediger  an  der  IJniv  Kirche. 

—  Christian  Theodor  Sthmidtl,  aus  Leipzi;^,  Prtvalgelehrf er. 

—  Friedr.  Adolph  Heiniciu-n,  geb.  zu  Peg.iu  IS05,  Theol.  Her- 

ausgeber des  Euceb; <!.<:. 
"Aug.  Ferd.  Däjiney   geb.  zu  Leipzig  I807,    Theol.  u.  Phil. 
Senior  des  philol.  ^^emin. 

—  Gutt.  Ludw.  Zeissler,  geb.  zu  Leipzig  IS05,  Cand.  des  Pre- 

digtamts. 

—  Carl  Christian  Friedr.  Ohit,  geb.  yn  Dresden  180),  Theol. 

—  Carl  Ferd.  Niedner^  geb.  zu  Kanfiinpen  Th»-ol. 

—  Gustav  Eduard  Flatz,  geb.  zu  L'-ipzrg  190'>,    1  heol. 

—  Franz  Theod.  Liebe,  geb.  zu  Riestiidt  in   Tliiir.  I8O6,  Theol. 

—  Ludio.  Jui.  Klee,  geb.  zu  Dre-dcri  i«07.  Phi'nl. 

—  -dug.  Christian  Adolf  'Aesunnnnn,  geb.  zu  \A  ilka  in  der  Lau- 

»ilx  I8O7,  NachmiUags  -  Preiii;4rr  an  der  Lniv.  Kirche. 

—  Joh.  GottUeb  Nitzsche,  gfb.  zu  Wetilz  bei  üschaz  1801,  ieUt 

Hülfsprediger  zu  Paunsdorf. 
~  Tob.  Aug.  Fritdr.  Schmitlt.   aus  Johanngeorgeiistadt,  Theol. 

—  Anion  Benedict  Reichenbarh,  geb.  zu  Leipzig  ISO?-  Tli»;<>l 

—  Gustav  Alexander  Altri  hier,  geb.  zu  Zvvi<  kau  1  ln'ol. 

—  iram  Aug.  Schubert,  geb.       Reuth  bei  Plauen  isÖ.S,  Tlienl. 
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Hr.  Ernst  Friedr.  GtlpUf,  gpb.  eu  Radefeld  I807,  Theol.  I 

—  Fritdr.  Ludw.  Christoph  Eduard  Layritz,  geb.  ZU  Nemmert- 

«lorf  bei  B.iriilh  I8OS.  Theol. 

—  Guit.  Ernst  licimhach,  geb.  zu  Leipzig  ISIO,  Jur. 

« 

b.  Auswärtige. 

.  Eine  Cbronih  des  Universität  Jina  seit  Aug.  182S 
bis  Febr.  1829  Bt^Lt  in  dem  Intoll.  h\  der  Jenaiichen 
I/it.  Zeit.  Nr.  17,  S.  129  ff.  Die  Zabl  der  Studirendeo 
war  587  (251  Tbeol. ,  195  Jurisleu,  71  Medio.,  70  Phi« 
losopben  etc.) 

Die  3  Kathül.  Universitäten  des  Künigr.  der  Nieder» 
lande  kosten  dem  Staate  j  iht  l.  1999S5  ^1«  (Löwen  64480 fl-i 
Dijtlicb  71270,  Gi'iiL  64235),  das  piiilosoph.  Collegium 
zu  Löwen  67800  11. ;  die  3  nürdl.  protest.  üniveriiciiteo 
217216  II-  (Leyden  99429,    Utrecht  5S466»  Gröniogcn 

59321  n.). 

Die  auf  der  Universität  l.iind  in  den  Jabren  1825 
lind  IÖ26  vertbeiilif;ten  Disputationen  sind  in  der  Leipt. 
Liter.  Zeit.  1 1 1,  S.  8i;i  11.  angezeigt,  die  von  Upsola 
J82ri  ebcndas.  117,  S.  931. 

Eine  Uebersicht  des  ZuStandes  der  Univeriitit  zu 
Jireslou  am  Schlüsse  des  vor.  J.  ist  in  der  Allg*  Schul« 
xeil.  41.  S.  3";6.  f;ej^el>en. 

Auf  der  'l'ur'ifu.r  Univ.  sind  Unruhen  gevp:esen,  wel- 
che dir;  Absetzung  des  jeHuitischer  Grundsätze  beicbul« 
diäten  l'rolessors  der  tüeulug.  iVIural  zur  Folge  gehabt 
liaben.  I 

Zu  der  Jubelfeier  des  Hrn.  Geh.  R.  Cromt  in  Giel- 
gen hat  Ilr.  Ttof.  Osann  das  l'rogranini  gescbriebeo: 
J)iBpuialio  de  fra^^mf^nlü  Tcripli  graeco  e  codice  Hif- 
niensi  deprompto  {\[',  S.  in  4.). 

V  on  dem  in  Gottin^jen  gestifteten  Stipendium  Blu- 
juenbacliianum  (von  den  Zinsen  von  5000  Kthlr.)  iit  10 
den  Gott.  gel.  Anzeigen  73,  S.  72 1.  genaue  Nachricht 
gegeben.  i 

Eine  ChronlU  der  Univ.  zu  Breslau  auf  den  enten 
Monaten  d.  J.  ist  in  der  Ilail.  Lit.  Zeit.  Intell.  Bl.  45» 
ü.  361  f.  mirnetbeilt.  llr.  Dr.  M.  Kd.  Regenbrecht  bat 
noch  am  Schlüsse  des  vor.  Jahres  seine  Diss.  de  cino* 
jiibus  Apustulurtim  et  codice  ecciosiae  Mispanae«  109^-  8- 
vertheiiligt.     Die  Zahl  der  Slutlirenden  steigt  über  1200. 

V^un  den  rrofessorf-n  und  dem  Zustande  der  Üaiv. 
Wür/.burg  i*t  im  Hesptiua  uo,  S.  437.  Nachricht  ge- 
geben. 
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In  Göttingtn  sind  seit  Anfange  dieses  J.  folgende 
Dissertationen  vertbeiriigc  word  ciiy  von  denen  die  Gött* 
gel  Ajox.  77,  S.  761  ff.  Nachricht  geben:  ^ 

1.  Otto  Carsten  Krabbe,   de  codice  Ganoniim  ,  qui  Apostolorunt 

nomine  circumferuntur,  diss.  29       in  4. 
2*  Theod.  Btnfty,  Observationes  ad  Auacrcontis  fragnienta  ge- 

nuiaa  (und  Od.  17.)  44  S.  8. 
3.  A.  C.  fF.  Emperius,  (Brnuopolit  )  de  temporum  belli  Mithri- 

datici  primi  ratiotip,  diss.  28  S.  ^8- 
,4.  Ferdin.  Hitzig,  Badens,  de  Cadyti  urbe  Herodotea,  ig  S.  4. 

(£s  aey  Gaza). 

5.  Cor.  Lud.  Groteftnd,  Hannov.,  de  dernis  s.  pngis  Atticis  dis- 

quisitio.  46  S.  %.  (152  wirkl.  deini  und  36  suspecli). 

6.  Armin.  Friedr.  Zeiss,  Saxo-{/oth  ,  de  scntentia,  quae  Aeschyli 

Agaznemnoni  tiibest.  46  S.  8- 

7.  Car.  Berthenu,  Hamburg.,  de  secundo  libro  IMaccabacortun, 

diss.  59  S.  g. 

8>  Wilh.  Ed.  Fuss,  Vratislav.  de  ratione  chemica  ccmenti  in 
porphyrite.   21  4. 

9.  Marx.  Stern,  Moeuo  -  i'rf Observationum  in  fracliones  con- 

tinuas  Specimeii.  15  S.  in  4. 

10.  >4u^.  Guil.  Jul,  ehrte,  Regio- I.utter.,  de  dupüci  diffcrcntia- 
Jium  notione  atque  itidoie,  tani  ad  fonnaiu  quam  ad  rem 
pertinente,  Specitncn  prinium.  31  S.  4. 

-Beförderungen  und  ]^lu•cnbczeigllngen. 

Der  Herzog!.  Nassauische  geli.  Legat. -Halb,  Aug.  ' 
von  Röntgen  f  hat  das  kön.  Snchs.  Conithur  •  Kreuz  des 
Civil- Verdienst- ünlens  erhalten. 

Hr.  Johann  Ihinrkh  Dtinhartlt  ist  vierler  Lehrer 
und  Subconrector  am  Gymn.  zu  NViiienbrrg  geworden. 

Die  Feiern  .der  Amlsjubilien  der  Herren:  l'reuss. 
geb.  Staats- Min.  von  Sdiucktnann  zu  Berlin  11.  Januar, 
Geh.  Raths  u.  l'/of.  Dr.  Crornc  zu  Gieisen  26.  Mar*,  und 
des  M.  C.  G.  cSieÄc/Z.v,  Reer,  des  Gymn.  zu  Bautzen  .sind 
indem  lotell.  Bl.  der  Hall.  Lit.  Z.  49,  •"^•393-  angezeigt. 

Der  durch  sciiriftslc-llf rische  Arbeiten  bekannt«  Hr. 
Hitronytßlus  Conrad  Adulph  Oberlieck   ist  zum  Kateche- 
ten an  dem  St.  Annen  Atmen  •  und  Werkhause  zu  Lü- 
.   beck  erwählt  worden. 

Der  wirkl.  Ober  -  Consist,  -  Rath  und  Propst,  Hr.  Dr. 
Neander  zu  Berlin,  ist  zum  GcneraUuperiiiiendent  der 
l^rovinz  Brandenburg  und  Director  des  l'rovincial  •  Con- 
sistoriums  und  der  wirkl.  OCRath  und  l'ropst,  Hr.  Ross 
su  Berlin,  «um  zweiten  General  -  Superiniend.  der  l'ro- 
tioz  Brandenburg  und  Mitglied  des  rrovinc.  •  Consist., 
beide  mit  Beibehaltung  ihrer  bisher.  Dienstverhältnisse 
im  Minist«  der  gcist.  Angelegenheiten,  ernannt  worden. 
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•  Hr.  Contitt»  Ratb  Trtimark  in  Bromberg  iit  tui 
General- Superint.  dar  Vrovinz  Foien  und  Director  dea 
daiigen  Frovinc- Consiit. ,  Hr.  Superint  Bobertag  tu 
Lobendau  zum  General  -  Super,  der  Frovinfi  ScMMieo- 
und  Director  des  Frovinc.  •  Consiit.  su  Breslau  ernaaoL* 
Hr.  Dreist,  Oberlehrer  bei  den  Seminar^^Amtaltea 
in  Buqalau,  iat  sum  Schulratbe  bei  daaiger  Regieroag 
erQan,nt. 

Hr.  Bernh,  GalurOs  Bischof  von  Anthedon  und  Pro* 
Vicar  der  Brixner  Diöcese,  hat  da«  Bislbum  Brixen  ia 
Tyrol  erhalten. 

Der  Frof.  der  Anatomie  und  Vorstand  der  anatoow 
Anstalt  und  chirurg.  Schul«  zu  Landshut,  Hr.  Hofr.  Dr. 
jVf/inz,  bat  die  Frofesnur  der  Anatomie  und  Zootomie  aOv 
der  Univ.  eu  VYürsburg  erhalten. 

Hr.  Hofr.  Dr.  d' Oleire  in  Bremep  ist  sum  Brunoeo- 
arste  in  Nenndorf  ernannt. 

Dero  Hrn.  Ffarrer  und  Superintendenten  tu  Pegau, 
Dr.  Gotthardt  Friedrich  Oppeliy  Ut  bei' der  Feier  seiner 
5ojübr  Amtsführung  am  29.  April  das  Ritterkreus  des 
Civil •  Verdienst* Ordens  verliehen  worden.  Vod  dem 
Jubelfeste  selbst  steht  eine  Beschreibung  im  3^.  SU  det 
Nat.  Zeit,  der  Deutsch.  S.  304. 

Hr.  Hofr.  und  Prof.  Hausmann  in  Göttingen'  bst 
bei  seinem  AufeuthaUe  in  Eogland  das  Ritterkreüi  des 
Guelfen*  Ordeos  erhalt'^n. 

Hr.  Frof.  der  Fhilos.  am  akad.  Gymn.  eu  Hamburg, 
Dr.  Grohffiann,  ist  xum  Ehrenmitgliede  der  philos.  med. 
Gesellschaft  zu  Würzburg  ernannt. 

Hr.  Hofr.  Ign.  Franz  v.  Muse!  (bisher  Hoflhestet» 
Director  in  Wien)  hat  die  erledigte  Stelle  eines-erstea 
Gustos  der  k.  k.  Hofbibliothek  erhalten. 

Hr.  Frof.  G.  Bernhordy  zu  Brrlio  ist  ordentlicher 
Professor  der  alten  Lit<>ratur  zu  Halle  an  Reisigs  Stelle 
und  (Vlitdirector  des  philolog.  Seaiinariums  da>elbst  mit, 
einer  BesoMung  von  ^00  Kihirn.  geworden. 

Hr.  Frof.  Dr.  Peruice  ist  (neben  Hrn.  Frof.  Voigt' 
als  Oberbibliuth.  und  Hrn.  Frof.  Lauge  als  Bibliotlieksr)'- 
tum  Bibliothekar   der  Universitäta-  Bibl.  su  Halle  tt' 
nannt  worden.  '  *' 

Hr.  Frof.  IVilh.  Böhmer^  bisher  ausserord.  Prof, 
aum  ordentl.  Professor  der  Theologie  in  Greifsvvald  ""^ 
200  Rthlr.  Zulage  ernannt,  und  Hr.  Lic.  Ft/t  suiier- 
Ordentl.  Professor  in  dasiger  theologischen  Facukat  ge- 
worden, 
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Der  biihpr.  auaserord.  Professor  auf  der  Univ.  zu 
Lutticb,  Hr.  Dr.  Ernst  Münch,  ist  zweiter  Bibliothekar 
bei  der  königl.  Niederländischen  Bibliothek  in  Haag 
geworden. 

Von  der  Univ.  zu  Göttingen  ist  Ilr.  Hofr.  und  Prof. 
Dr.  Eichhorn  wegen  anhaltender  Körperschwäche  abge- 
giQgea  und  hat  sich  in  das  Privatleben  zurückgezogen. 
Hr.  Hofr.  und  Prof.  Bergmann  hat  die  durch  seinen 
Abgtog  erledigte  vierte  Stelle  in  der  juristisciien  Facul- 
täc  erhalten. 

Der  bisher.  Diakonus  auf  dem  IJerge  vor  Eilenburg, 
Hr.  M.  Christian  Eritdr.  Kuhn,  ist  Pfarrer  zu  Liemeh- 
na  geworden. 

Der  Pastor  zu  St.  Petri  in  I^übeck  ,  Ilr.  Hermann 
Friedrich  Mrehrn,  ist  zum  Senior  des  Ministerii  erwählt 
worden. 

Hr.  Heinr.  Alherti  ist  Rector,  Hr.  Heinr,  Gelb 
Coarector,  Hr.  Htinr,  Eatz  Tcrtius  d«:  üchule  in 
Schleis  geworden. 

Hr.  Schuftinacher  aus  Schleswig  iiat  das  llectorat 
der  Schule  zu  Itzehoe  erhalten. 

Ilr.  Prof.  Eriedr.  BUek  zu  Bonn  hat  von  der  evang. 
ibeolog.  FacuUat  zu  Breslau  das  llieolog.  Doctordiplom 
(rihalten. 

Hr.  Prof.  Dr.  Ehenirli  au«  Bonn  ist  zum  ordentl. 
Professor  in  der  philosophischen  Facuitat  zu  Breslau  er- 
nannt worden. 

Hr.  Dr.  und  ord.  Prof.  zu  Jena,  Karl  Eriedr.  Bach- 
mann,  ist  vom  Herzoge  von  Sachsen  •  Altenburg  zum 
Hofratbe  ernannt  worden. 

Hr.  Prof.  Buissonade  hat  die  durch  GaiTs  Tod  er- 
ledigte Professur  der  griech.  Literatur  am  College  do 
France  erhalten. 

Der  bisher  Privotilocent ,  Ilr.  Dr.  Heinr.  Gustav 
floi/io,  ist  ausserord.  Professor  in  der  philosoph.  Pacui- 
l*t  der  Univ.  Berlin^  und 

der  Privatdoc.  Hr.  Dr.  Miissmann  ausserord.  Pro- 
f«»ior  in  der  philosoph.  Fac.  der  Univ.  ihille  geworden. 

Der  Lehrer  am  Hrul  -  Gymnasium  und  der  Gewtrb- 
•cliule  zu  Berlin,  Hr.  Hr.  Eriedr.  IVtthler  ^  bat  das  Prä- 
dicat  eines  Profes-ors  erhallen. 

Hr.  Profea&or  Beihniunn  -  IloUweg  verlässt  die  Uni- 
versität zu  Berlin  und  wird  im  Winter  seine  Vorlesun- 
gen in  honn  fortsetzen. 

Die  Canzlerwurde  de»  Königr.  Preussen  hat  der  Hr. 
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OberUndeigencbU'Chef-FrSiident  von  Jj^egturn  n  Kd* 
nigtberg  erhalten. 

Der  König  von  Grotsbritannien  und  HannoTer  hat 
den  Hrn.  Dr.  und  s^iungirten  General  •Superintendeo* 
ten  in  Göttiogen«  J.  Ph.  Trefurt^  zum  Trofeuor  Hono*  < 
nrius  in  daaiger  tbeol.  FacuUät  ernannt. 

Dete  bocbbejabrten  aber  noch  immer  tbätigen  Bi* 
•chof,  Hrn.  Dr.  Ludwig  JSrmt  Borowiki  in  i^öoigiberg, 
iit  die  Würde  einet  evaogeliachen  Ersbiacbofa  ertbeilt 
worden. 

Der  ordentl.  Frof.  in  der  medio.  Fecfxitat  au  BooHi 
Hr.  Dr.  Friedrich  Nasse ,  iat  sum  geheimen  Mediciod- , 
K%the  ernannt  worden. 

Der  bisher,  aoaaerord.  Prof.  in  der  tbeoL  Faculdt ' 
ta  Greifswald,  Hr.  Dr.  FineliuSf  iat  ordenll.  FrofeMOt 
in  gedachter  Facultät  geworden. 

Hr.  Frof.  Karl  Kunth  in  Farii  iat  sum  Vice-Dira* 
Ctor  dea  bo;aniicben  Gartena  und  sum  ordentl.  Frof* 
in  der  philo».  Facuhat  xu  Berlin  ernannL 

Der  kathol.  Pfarrer,  Hr.  Krabbe ,  iat  Tom  Könige 
▼on  Freuiien  zum  Geistlichen'  und  Schul •Ratbe  bei  der  , 
Regierung  in.  Münster  ernannt  worden.  i 

Hr.  Prof.  Dr.  Busch  zu  Marburg  hat  die,  doreli  | 
dea  geb.  Medio.  K.  Dr.  v.  Siebolda  Tod  erledigte  ordeotl 
Frofessür  in  der  medicin.  Faoultät  au  Berlin  nebit  der  | 
Direction  dea  l^lioischen  Instituts  für  Geburtahülfe  e^  ' 
halten. 

■  Der  Hr.  Prof.  der  Rechte  zu  München,  Dr.  Mau-  i 
rer,  hat,  nach  Ablehnung  eines  Rufa  nach  Qöttingen,  den  I 
Titel  eines  geheimen  Hofratbs  mit  dem  Range  eines  Mi-  | 
niaterialratbes  und  bedeutender  Gebaltssuiage  erhaitCD. 

Der  bisher.  Waisenhausprediger  au  Dresden,  Hr.  M. 
Schöpft  ist  Sophieoprediger  und  fünfter  Diakonua  aa 
dasiger  Kreuzhirche  geworden. 

Der  von  Jena  nach  Königsberg  abgegangene'  Prof. 
der  Theol.  und  Superintendent,  Hr.  Aug.  ttudfP,  Gtb-  i 
«er,  ist  von  der  iheolog.  Fac.  au  Jena  zum  Docioc  def 
Theologie  ernannt  worden. 

Der  Oberschul  •  und  Kirchenratb  und  erste  Pfarrer 
au  Wiesbaden,  Hr.  Dr.  pbil.  Schellenberg ,  hat  voo  der 
theol.  Facultät  zu  Göttingen  daa  Diplom  eines  DoctoCLJ 
der  Theologie  erhalten.  .  ^ 

Der  Custoa  der  Hof  •  und  Staatsbibl.  zu  München, 
Hr.  Dr.  Schmelhr^  ist  ordentl. Mitglied  der  dasigen  Aksd. 
der*  Wiaaanach.  in  der  philo«,  pbilolog«  Classe  — -'»•^•«»-'*^ 
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Hr.  M.  Frant  Eduard  Raschig  (privatiiirender  Ge- 
lehrter in  Leipiig)  ut  Reotor  det  Lyean«»  in  Sohneo- 
berg  geworden. 

Der  bisher.  Vicevritideat»  Hr.  Gt^Tg  Michael  von 
Wtbtr^  Mi  tun  FritidentoB  bei  den  AppeUaäonigeriolit« . 
Bt  den  UatonDainlireie  su  Würsburg  ernennt  worden; 

Der  biiber.  aueterord.  Professor  der  Rechte  su  BrUr 
Iflu,  Hr.  Dr.  Karl  Witte,  ist  ordenü.  Ifrofeeior  ia  doc 
jnriit  Facultät  daselbst  geworden. 

Der  biffher.  Professor  am  bischöfl.  Seminar  in  Maios, 
Ur.  Dr.  Heinrich  KUt^  ft>oo  ordentl.  Frofetinr  'ia 
d^  liÄol. 'theolog.  Fmltit  der  UaSfonitit  ad  Boiiii 
erbaUea. 

Der  Abt  dee  Klosters  Michaelstein  und  Domjpredi* 
ger  tu  Braunscbweig,  Hr.  Westphal^  ist  Abt  des  Stiftee 
Königslutter  geworden,  und  die  Würde  eines  Abts  dee 
Kloiters  MicbaeUteio  hat  Ur.  SaperiaC.  und  Pastor  Kuhn 
2u  Harliogerode  erhalten.  • 

Per  Hr.  Vieemale^  «ad  geb.  ArchiTer  (MtkiUr} 
VOR  GerfficatcrgA  Sa  Weimar  ist  sum  Kaatler  der  groas- 
bcreogl.  Landesregierung  in  Eiienach  ernannt  worden. 

Der  Landphysikus,  Hr.  Dr.  Krause  eu  Hannover, 
ist  zum  Professor  der  Anatomie  bei  der  chirurg.,  Sohuloi 
daselbst  ernannt  worden.  ' 

Der  bisher,  ausstrord.  Profeiaor  ia  dar  pbÜoe.  Fje. 
sa  Königsberg,  Hr.  Dr.  Ntumann,  bat  die  ordentl.  Pro- 
fiitar  der  Pbyaik  und  Mineralogie  datelbst  erhalten. 

Dem  pastot  Primarius  *vl  Löbau,  Hrn.  Joh.  Gottlob 
Brückner,  ist  bei  Gelegenheit  seines  Amts« JubilHima 
<3ai  Ritterkreus  des  JLöa*  Sache.  CivU- Verdienst«  Ordena 
verlieben  worden. 

Hr.  Quaranta,  EataUTarer  der  ägypdidiimftPepyraa. 
loHea,  bt  Mitglied  der  aeiatiaobea  Geaalliobalk  su  Parb 
gewordea. 

Der  chemal.  Pr^vatdocent  an  der  Univ.  eu  Leipzig, 
Hr.  Dr.  Dorn  (bisher  in  England),  ist  ordentl.  Professor 
der  morgenländischea  Sprachen  an  der  Univ.  su  Char- 
kow geworden. 

ffr.  Or.  Oertd  bat  dSie  Btbliotbebarlat  dar  kateerl 
AkadenSa  dar  WiaaaBaab*  ao  St.  Petersburg«  aaehdem 
Br.  Stastsr.  Frähn  attf  eataa  widarbolta  BItta  antlaeeaa 
Worden,  erhalten. 

Hr.  Dr.  Kupfer y  früher  Prof.  zu  Kaian  für  Mine- 
ralogie.  und  Hr.  Dr.  Hatnel  für  Technoloßie  und  an- 
gewandte Chemie^  sind  als  ordentl.  Aiiadanikar  bal  d«t 
Mlg.  Rgpt.  1829.  Bd.lt  Ss,U  '  F 
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i^kad.  der  WUicnsch.  ru  St.  Vetersburg,  als.  Adjuncten 
Hr.  Dr.  Lenz  für  Phyjik,  Hr.  Dr.  Buniakoivski  und  Hr. 
Dr.  Osirnqradski  für  höhere  IVlalhematik,  Hr.  Dr.  Hm 
für  Chemie,  Hr.  Dr.  iichniidt  für  orientalische  Litera- 
tur angestfllt. 

Hr.  l'astor  Funkj  der  1822  sein  Prediger- Amt  in 
Danzig  niederlegte,  weil  er  die  neue  Liturgie  und  Agen- 
de nicht  annebiiitn  wollte,  ist  zum  Haupipaitor  an  der 
'  ]VlarienUirclie  in  l^übeck  am  24.  April  gewählt  worden. 

Der  Vfarrer  in  Walldorf  bei  Meiningen,  Hr.  C.  F. 
Sauerteige  ist  bei  seinem  5oi  ibr.  Dienst jubiläum  am  31. 
]VIai  zum  Herzogl.  ^Sachsen  •  iVleiningeniscben  Kircbenrstbe 
ernannt  worden,    s.  Allg.  Kirchen/..  99,  S.  gog. 

Hr.  Goiiittl)  Siuder  i*t  Fiofe«»or  der  griecb.  Litera- 
tur an  der  Akadeoiio  zu  ßern  geworden. 

Todesfälle. 

Am  II.  Febr.  starb  in  Strassbiirg  der  liirchliche  In» 
speclor,  Trasident  des  Consist.  der  Neuen  Kirche  und 
Pfarrer  an  derselben,  Beck,  67  J.  alt,  und  am  18.  Febr. 
der  Decan  der  dasigen  Rcchtsschule ,  Arnold.  «.  Allg. 
Kirchenz.  65,  S.  535. 

Am  23.  Alarz  7,u  liOndon  der  ArchideacODt  Rob. 
I^ares,  berühmter  Sprathfur-icher,  76  J.  alt. 

An  dem.-!,  'läge  zu  Ansbach  der  l'rofessor  der  3tcn 
Gymnasial  •  Classe  ,  Johann  (  lirisiian  Schaftr,  geb.  da- 
aelbfit,  29.  iViai  1794.  a.  AUgeiu.  SchuUeiL  III0  Ablb. 
66,  iS.  552. 

Am  25.  Marz  in  Dorpat  der  emeritirte  Professor  da« 
•igcr  Uiiiversit.it,  Dr.  S'i^i. 

Am  8.  Apr.  zu  St.  Petersburg  der  Generallieute» 
nant  Alexander  Knascitnin  l.  (Verf.  einiger  Theater- 
stücke und  poetischer  und  prosaischer  AufsatseJ  im  38« 
J.  d.  Alt. 

Am  II.  Apr.  zu  Quedlinburg  der  Superintendent 
und  Dr.  theol.  Jt,!i,  Jhinr.  Fiilsdie^  57  J.  2  IVlon.  alt. 

Am  14.  Apr.  zu  i\l  ainz  (der  ehemal,  Professor  zn 
VViir/.burg) ,  Christian  Aiit^usi  Fischer,  Verf.  mehrerer 
Keisebe»chreibungen ,  Romane  u.  a.  Sehr. 

An  dems.  Tage  zu  Kleinzschocher  der  dasige  Pfar« 
rer,  M.  Carl  August  Htniii^,  im  72.  J.  d.  Alt,  und  49. 
des  Amts. 

Am  16.  Apr.  in  Wien  der  kais.  Leibchirurgus  und 
Director'der  mcdic.  chirurg.  Studien,   Dr.  Vinctnz  Kit- 
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ter  von  Kern,  auch  al«  Schriftsteller  heUannt.  Ebenda- 
•»flb«t  auch  der  als  jurid.  Schriftsteller  ausgezeichnele 
Hofr.  von  ZülUr  ^    iVlitglied  der  Hofcommission  in  Ju- 
stizsachen. 

Am  l8.  Apr.  zu  Berlin  der  Major  Friedr.  Casimir 
Elias  Baron  FAchler  von  Auritz  (geb.  zu  Anspach  1763)1 
auch  als  rationaler  Landvvirth  bekannt.  §.  Treuii.  Staats» 
Zeit.  III.  lif'W. 

Am  21.  Apr.  äu  Dresden  der  erste  evang.  Hofpre- 
diger, Dr.  theol.  iSoniutl  (.roiilob  Frisch, 

Am  22.  Apr.  zu  Wiirzburg,  Johann  Ignaz  Scidner, 
kön.  Archivar  etc.  im  75.  J.  d.  Alt.  (durch  historische 
Schriften  bekannt]. 

Am  24.  Apr.  zu  Dresden  d^r  russ.  kais.  ausserord. 
Gesandte  und  bevoilniiichti^e  IMinisler  am  köuigl.  sÜchs. 
Hofe,  wirkl.  Geh.  Uatli,    lir.  i'.  (.'aniciiß. 

Am  26.  Apr.  zu  IngeKingen  im  Königr.  Wiirtemberg 
der  daii^e  Stadt jjfarrt-r  und  Dccanaisverweser,  M.  Juli, 
Julius  Friedr.  Attunon,  '"*,3:3'  Alt. 

An  dems.  Taüe  de*r  Kector  der  Schule  zu  Pösnecl«, 
Johann  Geo'ge  Schmidi,  im  74.  l^ehensj. 

Am  28-  Apr.  zu  l\t-lisiedL  hei  Arnstadt,  Carl  Gott- 
lob Umbrtilj  lui  66.  L<cben»).,  durch  sein  Clioralbucb 
bekannt.  . 

An  dems.  Tage  zu  l'reelz  der  dasige  Klosterpredi- 
ger und  Consist.  •  Rath,  .Siegjried  Aug,  Georg  Schmidt, 
im  35*  J*  d.  Liebetib. 

An  dem«,  'l'a'ze  zu  München  der  l'rof.  der  Zeich» 
nungskunat  an  dirr  ]»ülytechn.  Schule,  Hermann  Joseph 
MiUtrery  geb.  zu  Osterhofen  Oct.  1764.  Nekrolo«; 
desselten  im  Tiib.  Kunslbl.  46,  S.  183.  47»  S.  IÖ7.,  wo 
auch  seine  SchrifL«^n  verzeichnet  sind. 

Am  29.  Apr.  zu  ßerÜu  der  dasigc  Trediger,  Meh- 
rings im  70.  J.  d.  Leb. 

Im  April  zu  Kop'rnhagen  der  Tiof.  der  Astronomie, 
£.  G.  Fog   l  huiif^  iui  44.  J.  d.  Ak. 

In  Mailand  ist  d«r  durch  »»^ine  «taalswirthschaitl. 
und  Statist.  Arbeiten   bekannte  JVl.  Givja  (zu  l'iacenzd 

^7^7  ß®^0  t;*-  toibt^n. 

Am  i.IVlai  zu  Giosspütschau  der  dasige  rfarrer,  M. 
Carl  Immanuel  Friidr.  Schwarzenbergs  im  angetreteneu 
74.  J.  d.  Leb. 

Am  2.  IVlai  zu  Wiesbaden  der  da.sig»;  Apppc-llaltona- 
Gerichts -Rath,  Cüsi-ar  llUt^  im  65.  Leben6|. 
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Am  4.  Mai  zu  Breslau  der  berühmte  daiige  Frofei* 
gor,  Dr.  Joliunn  Gustav  Cottlieb  Büscliingf  geb.  19. 
Sept.  1783  zu  Berlin.  | 

An  dems.  Tage  zu  Ilildeiheim  der  Coofift.«R«th 
und  Kanonikus  de  la  io/yr,  Besitzer  eines  aoaeholichen 
Naturalien-  und  Kunst  •  Cabinet*,  74  J.  alt.  , 

An  deins.  Tage  zu  Thurm  der  dasige  Paitor,  M. 
Jacob  Ltbrechi  Schreiber^  im  65.  Lebens).  ,  I 

Am  g.  INlai  zu  Königsberg  der  llegier, •  Rath  ilcr- 
ghis^  im  46.  J.  d.  All. 

Am  10.  iNIai  zu  Würzburg  der  Uon.  baiar.  Stiitir. 
und  l'riisident  des  Oberappull.  -  Gerichts  für  den  Uoler- 
mainkreis,  Dr.  Johann  Michael  von  S^ußert,  gab,  5. 
Jan.  1765. 

Am  12.  Mal  zu  Berlin  der  Obermedicinal  Ralh«  Pf. 
Johann  (rolllieb  Brucker  (geb.  ru  Köpenick  l8-  Febr. 
1770).    NoUr.  desselben  Berlin.  Voss.  Zeit.  St.  113' 

An  dems.  T  ati«   zu  IVIunclien   der  LandscbaflUBile» 
und  Inspeclor  der  Kon.  Central  •  Gemälde •  GaltfiCi  i»»  ' 
Joh.  Wagenbauer^  im  ,56.  J.  d.  Alt.  ^ 

Am  13.  IVIai  zu  Tranlsfurt  a.  M.  der  k.  k.  Stlex» 
reich.  Hauptmann,  Friedr,  Wilh.  Meyern^  Vfr.  de«  üy«' 
na  -  Sore,  im  68  J-  d.  Alt.  | 

Am  15.  Mai  zu  Berlin  der  geh.  Justizrath  Trotehllj 
im  69.  J.  d.  Leb. 

Nachts  vom  15 — 16.  Mai  zu  Esslingen  der  Direcl. 
des,  Uunigl.  baier.  über  -  Con*ist.  zu  München  elc  Dr. 
Hdnr.  Carl  Alexander  von  Hanhin  ,   im  67.  J«  d.  Leb. 

Am  17.  Mai  zu  Gotha  der  Hofrath  und  Bürgflnnei« 
«er,  JL.eopol(l  Christian  Jacobs. 

Am  21.  Mai  früh  zu  Wiesbarlen,  wo  er  dil  Bsd 
brauchte,  der  höchstverdiente  Herzog  von  HoUteio'Ol* 
denburg,  Peter  I-'riedrich  Ludr'ig  ^  geb.  17.  Jto.  1755* 
Nehr.  desselben  aus  der  Oldenburg.  Zeit,  in  der  Preiu«. 
St.  Zeit.  St.  159.  Vergl.  Nat.  Zeit,  der  UeuttcL  49» 
S.  392.  I 

Am  22.  Mai  der  emeritirte  Reclor  des  Lyccuo«  «■ 
Wernigerode,  Gollfr,  (Christian  Haberlnnd  (geb.  iu  i^le'*  j 
ningen  7.  Dec.  I749).    *   Allgem.  SchuU.  2te  Ablb. /Ji  , 
S.  600.,  wo  auch  »seine  Schriften  verzeichnet  sind.  I 

Am  23»  Mai  zu  Lübeck  der  zum 

OberappüUitiooi' 

Gerichtsrathe  ernannte  Dr.  Albrecht  Schiveppe,  im  «og**  | 
fangenen  47.  Lebensj. 

In  der  Mitte  des  Mai'«  zu  London,  Dr.  Thomas 
Youngy  als  Arzt  am  Georgs  -  Hospitale ,  NaturföW^^'^' 
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^  Toaeißiic.        -  ^     •  efc- , 

Matbematiker  and  durch  leine  Entdecliungen  über  die 
Hieroglyphaa  berühmt. 

Am  29.  Mai  in  Genf  auf  der  Rückreise  aus  Italien 
der  berühmte  Chemiker,  Sir  Humplirey  Davy,  50  J.  alt, 
geb.  1779  (nach  Andern  1775  oder  76),  zu  Fenzance  in 
der  Graficbaft  Cornwallii.  Nekrolog  im  Nürnberg.  Cor- 
reip.  175,  1034. 

Am  31.  Mai  zu  Krakau  der  Dr.  med.  et  chir.  und- 
Prof.  der  Cbelnie  und  Mineralogie  au  datiger  Uuiver»., 
Jottph  Markow sky. 

Ao  dem«.  Tage  zu  Warschau  der  durch  «ein  hohea 
Alter  TOD  125  Jahren  ausgezeichnete  Jakob  ßaerkowski^ 
mit  der  Gärtnerei  beschiiftigt. 

Am  4.  Jun.  zu  Berlin  der  Trofeuor  Dr.  Cliallierf 
51  J.  alt. 

Ao  demi.  Tage  zu  Pausitz  der  Pastor  daselbst  und 
lu  Jaboishauaen  1  M.  Johann  Gottlob  Pötzsch ,  im  69. 
Lebens).  . 

Nacbta  vom  3  —  4.  Jun.  zu  Eilenburg,  der»  auch 
aU  Schriftsteller  bekannte,  kais.  ruas.  Uath  und  Grossh. 
Sachsen- Weimar.  Hofrath,  J.  G.  Richter. 

Am  5.  Jun.  zu  Kloster  Rosuleben  der  dasige  Pastor 
und  Coli.  extr.  der  dasigen  Gelehrten  •  Schule,  Fritdr, 
Wilhelm  Kessel,  im  40.  Lebensj. 

Am  8-  Jun.  zu  Marienberg,  Aug.  Gustav  Christoph 
Aurichf  seit  45  Jahren  Rector  am  dasigen  Lyceum. 

Am  II.  JuD.  zu  Weissenfeis  der  kön.  preuss.  Hof- 
Mtb,  Dr.  Amand  Gotijrud  Adolph  Müllner  ^  zufolg« 
eines  Scblagfluaaes ,  56  J.  4  Mon.  alt  (geb.  zu  Langen- 
^oxi  Ig.  Oct.  1774).  Sein  Name  macht  jede  weitere 
Aoseige  überflüssig.  Vgl.  über  seinen  Tod  Prof.  Schütz 
io  der  Hebe  .Nr.  75,  S.  603.,  über  «eine  Kritiken  Krug, 
Lti^i.  Liter.  Zeit.,  Int.  Bl.  177,  S.  1409  ff.  Nekrolog 
desselben  Nat.  Zeit,  der' Deutsch.  49,  S.  394.,  strenge« 
Urtbeil  von  Kuhn  im  Heil.  Freimüth.  123,  S.  491. 

Am  15.  Jun,  zu  Augshurg  die  bekannte  Scbriftstel- 
l«io,  Frau  Therese  Huber,  geb.  Heyne,  65  J.  all. 

Nicht«  vom  20—21.  Jun,  zu  Berlin  der  Bihliothe- 
k«r  und  Prof.  Dr.  Philipp  Buttmann,  geb.  zu  Frank- 
furt an»  Main  5.  Deo.  1784»  als  Grammatiker  und  Aller- 
tbumsforscber  längst  geschätzt.  Nekrolog  in  der  Preuss. 
St.  Zeit.  177.  Voss.  Zeit.  St.  147,  Nat.  Z.  d.  Deutsch. 
54»  S.  429.    Herl.  Conver«.  131.  126,  S.  490  f. 

Am  22.  Jun.  zu  St.  Petersburg  der  Prof.  dasiger 
Uq^t.,  wirkl.  Staatsraib  und  Ritter,  Lodi. 
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Am  24.  Jod.  an  Reichenau  !n  der  Lauiiti,  Dr.  ool 

et  chirur.  Eduard  Kummer,  im  36* iJ*  de»  Leb.' 

Am  26.  Jan.  au  £utiu  der  berühmte  Kiioiller,  eh^ 
inalige  Director  der  Maler  -  Akad.  io  Neapel,  Htuiridk 
Wilti,  Tischbein,  78  J.  4  Mon.  alt. 

Am  27.  Jun.  zu  Magdeburg  der  durch  leioe  Schrif* 
ten  iiber.dja  deutsche  Sprache  bekannte  Scbuldirector, 
Dr.  Joh.  Christ.  Aug.  Heyse,  im  65*  J.  d.  Alu 

'  '  Am  28*  Jun.  XU  Hersbruck,  der  LandgetichtMUt 
Dr.  G.  W.  F.  Panzer,  75  J.  alt. 

An  dems.  Tage  au  Dresden  der  vor  Kartem  foi 
Zwickau  dabin  berufene  kön.  aächs.  Hof  -  und  Justit* 
rath,  Christian  Friedrich  Low,  im  angelrcienen  51.  J. 
dea  Leben«. 

Plagiate. 

Dasft  idat  Schachspiel  unter  awelea  und  defMt 
Geheimnisse,  ferner  das  Kurierspiel,  Rundscbich  dei 
Tamerlan  und  das  Kriegispiel.  Aua  den  äUesteo  und 
aekensten  Quellen  etc.  bearbeitet  von  Dr.  iVe/fo,  fierlia 
X827,  wörtlich  aus  K^nny's  Schach  •Grammatik,  Leiptig 
Xg2[  utid  Kooh*s  Schach -Codex  mit  wenigen  eigaeo  Bo' 
merkungen,  abgeschrieben  sey,  wird  in  der  Leipz.  Lit 
Zeit.  5,  S.  ^9,  bewiesen.  | 

Des  Prof.  Dr.  Herrn.  Umpfenbach  Lehre  Ton  3e» 
Gleichgewichte  und  der  Bewegung  fester  nnd  nü4iig«r 
Körper,  Mainz  1825,  ist  nichts  als  ein  Aussug  aus  Foi» 
aon*s  Lehrbuche  der  Mechanik,  das  nun  auch  TollttSo* 
dig  übcrsetat  ist.  ».  Hall.  Lit.  Zeit.  Ergänz.  Bl.  1829) 
31,  S.  i6r. 

Im  Herroes,  B.  XXXII.  St.  2,  ateht'eiü  Aufsttt 

S.  265  ff.  Villoison  und  firöndsted,  ein  Beitr^ig  xur  G> 
achichte  der  Plagiate,  wo  es  S*.  265  heisst:  i)Das  Werk 
(Bröodsted*s  Reisen  und  Uotersucbungea  in  GHecheo- 
land,  erstes  Buch,  von  der  Insel  Ceos)  iat  ein  Plsgix 
aus  den  handsohriftlichen  Notieen  Villoison*8  (Her  di« 
Insel  Ceos,  Zia,  1785  besucht  hatte),  am  Rande  der 
Octavausgabe  Tourncfort's  ufid  aus  desselben  lufhi  als 
ein  Dutzend  Quartbände  füllenden  Papierene  («lie  nach. 
V*s  Tode,  t  26.  Apr.  1305  in  die  kön.  Bibl.  zu  Tsrii 
gekommen  sind  und  aus  denen  das  Wichtigste  eoll  be- 
gannt gemacht  werden).  Der  Beweis  ist  bia  S.  294  ge- 
führt, und  iiberdiess  wird  die  Fehlerhaftigkeit  der  Cbsr- 
ten  beim  ßründst.  Werke,  die  LJngenauigkeit       '  *  « 
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Kupfer,  der  Nichtgebrauch  oder  irrige  Gebrauch  meh- 
rerer Villois.  Notizen  gerügt.  Der  ungen.  Verf.  erklart 
S.  294,  e«  sey  ihm  darum  zu  tbun  geweien*  zum  Heile 
der  AUertbumswiuenscbaft  und  der  wiMeoachafü.  Wahr- 
heit  überhaupt,  eio  warneBdea,  violloiehl  nicht  frucbt» ' 
loaai^  Beiapaal  anfsiiatallaiu 

Neue  Institute. 

In  St.  Petersburg  ist  von  Hro.  Schmidt  ein  Verein 
snr  Verpflegung  protestaotiicher  Waiaeokxader  geatiftaK 
nai  von  Kaiaer  beatatigt  wordan* 

In  Dessau  errichtet  Hr.  Kapellmeister  Fr,  Schntl^ 
der  ein  tbeoretiicb- praktischea  Anatitlit  für  Miiaik* 
^lieipz.  musik.  Zeit.  6,  S.  lOO  f. 

In  Paris  hat  sich  ein  Verein  zur  Verbreitung  der 
Aufklärung  in  Griechenland  gebildet,  der  durch  neu- 
g^iecb.  UabaraetsuDgen  vorzüglicbar  Werke  und  eio 
awoatL  Jonmaf  die  viuenichaftUcbe  tind  aittlicbe  Vei^ 
edelnag  Griacbanlandi  bewirken  wiH  ,nnd  dem  schon 
die  angesehensten  Männer  bcigatfetan  sind.  Jedes  Mit- 
glied zahlt  jährlich  34  Franken«  a.  Zeit,  für  die  eleg» 

Welt  47,  S.  373  f.  ^ 

In  Moni  ist  eine  neue  Tbierarzneischule  in  der 
^illa  diaa  Fapatea  Jblina  eröffnet  worden* 

Ebeadaaelbat  iat  eine  ArchSologiacbe  Correapondeiu.  * 
Anatalt  g^rnodet  worden,  die  auch  Annali  del  instituto 
di  correa-pondenza  archeologica  (40  Bog.  8«  12  Bildertaf« 
in  Fol.  jahrl.  Treis  für  die  ord.  u.  Ehreoniitgl.  2  Fried- 
ricbsd'or)  herausgeben  will«  a.  Böttiger  im  artiaL  Notiz. 
Iii.  4,      13  f. 

hk  Dütnldqrf .  ist  f Sne  GeaelUebafit  snr  aittlicbea 
'  vnd  bürgerlichen  Verbeaaemng  der  Gefangenen  geatiftet 
worden«  an  welcher  die  eraten  Behörden  Aoiheil  neb» 
nen.    Der  f  eins  Friedrioh  von  f  renaaen  ist  f  roCf  oioc 
deraelben. 

In  St.  Petersburg  ist  ein  Kalmückisches  Institut  er* 
ziehtet  worden,  bestimmt,  der  Krone  geschickte  Dolroet* 
acber  nnd  der  Spreehe  kündige  Beam,te  bei  den  Kal- 
möcken  an  veracbaffen.    Die  Leitung  dea  Inatituta  nnd 

der   erste   Unterricht  im  Kalnnckiscben  ist  Hrn.  Dr. 

Schmidt  (mit  einem  Gehalte  von  2500  Kübel)  übertragen, 
Uolerlebrer  in  dieser  Sprache  ist  ein  kalhnück.  Gellong 
(Lama;  mit  goo  Rubel  Jaiugebalu   Vergl.  JLeips.  hiu 
^77»  S.  1412  f. 


SS    Krit.  Anzeigen  neuer  Werke  in  «ade^  BUttera. 

In  dem  von  der  atmeti.  FamOi»  Iiittmff  iA  Moikn 

gestifteten  Gyfiinasittm  lehrt  das  Türliiadbe'  md  Amt 
nhche  ^et  Archimandrit  Michael,  der  einen  toüiUaih 
gm  L«br- Curau«  der  armeoiMheo  Sprache  iMnei|«Ki> 
beo  bac.  ^  ' 

In  Sttttin  iit  von  den  Medic.-Ratb  I^ögir  uod  Di. 
'  Fr.  Miilter  eine  Auges*  Heil. Anatelt  erriehtet  werlea. 
Am  27.  April  iat  zu  StniUund  eine  Frint-GdWif^ 
eebule  mit  15  Schülern  eröffnet  worden« 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werke  in  ajidern 

Blättern. 

Ane  den  vier  Binden  der  Origioal  letten  Ulnitn» 

tSve  of  Ennlish  Hisiory  —  Witb  Note«  ami  illottrationi 
by  Henry  I  Iiis,  Keeper  of  the  manuscript»  in  ibe  BriüJ» 
JVius.  Loiiiloii  bii  lö^T,  ist  das  Wichtigste  atifgfhol»«» 
in  den  Gotting,  gel.  Auz.  ißiöi  St.  H2.  und  I^t  2öi 
5.  26y  ff. 

Ebendaselbct  2St  S.  277«  70»  den  Reebeiifet 
etoriquee  et  littereire«  «ur  Jet  Danges  des  Moiti  et^iu^ 

Torigine  de  cariei  «  jouer  par  Gabr.  fetgaot.  (0»j«ll 
und  Paris  182Ö,  r^^-  S.       mit  Steindr.  «.  Vigo.). 

Vier  polemische  ijcliriften  (von  iR^,';)  über  den 
Artikel  de«  Hemburgisciien  Haupirei.c**ca  (von  1712)» 
welcher  das  Hamb.  Kircfaenrecbt  angebt,  aisd  Ja  dir 
Hall.  Lit.  Zeit.  25,  S.  193.  angezeigt. 

J.  1).  IVlichaejis  Chrestomatbia  «yriaci,    ed.  texü» 
glossario   annotationibuaque  innructa  a  J.  G.  C  Döpk« 
(Gott.  1829)  —  und  Andr.  überleitner  Chrestomslbii 
«yriaca  una  cum  glossario,  Wien  1826,  27t  2  Bände  - 
aind  in  der  Hall.  Lit  Zeit.  2Ö,  217.  29,  30  bis  S.  flOJ. 
von  Rödi^er  angeaetgt  mit  roehrero  Annftrkiingea.  | 
De«  Hrn.  Slaatsrain.  IVilk.  von  Humboldt  Vorlefuog 
über  den  DuaÜ^  (in  mebrern  Sprachen)  iat  in  der  HjH 
Lit.  Zeit,  l^rg.inz.  BIntt    1829,  15,  S.  1 13,  angezeigt 
Au.fnbrlicb  ist   m    ,irr>  Blatt,  für  liter.  Unterh,  47t 
lÖJ.  4Ö»  ^-   luy.  die  .Schritt :    Ueber  Schwärmerei, 
christlichen  IVlysticisinu«  und  Frotclytenmacberei,  einAa-i 
hang  zum  Borger  schen  Mytticiamu«  Von  Eraat  Ätaoj«. 
JWit  eiDer  Vorrede  vom  Pa«l.  Bockel,  Altona  iB^« 
geaeigt  und  mit  dgnen  Bemerkungen  bagjlaStal. 


t 

Botanik.-  * 

.  Conspectua  regni  vegetahilU  per  gradus  natura-' 
U»  eyoluti,  Tentamen  auciore  Th,  jL.  Rt  iV 
ßh^m^aeht  R^g*  Sojf*  a.con«.  4Ui/.  Pk.  Med.  €t 
Ckk.  Dr.  Hut..aai,  Pr^.  «1  Hort.  acad.  Dre*(L 
dir.  etc,  etc.  Pars  prima.  Jätet  clauis  herbario- 
rum  liortorumque  8.  dispositio  regni  vegetahiliß 
eecundum  classes^  ordines,  JormationeSt  Jamilias, 
tribue,  genera  et  ,eubgenera  9  adjecto  indice  locu- 
pietieeimo  gtntrum,  eubgtntrum,  eynonymonm 
et  liominum  Jrancogallicorum.  lApsiae^  apud 
Carolum  Cnohloch,  1099.  Xlf^  tt  »9^  S,  gr»  & 
Fr.  a  Rthlr.  la  Gr. 

Nacb  den  Grundaitsen,   welche  der  onarnindlltih 
thitige  Verf.  in  seiner  Botanik  für  Damen  etc.  Leipzig 
1828»   erläutert  hat,  wird  in  dem  vorliegenden  Werke, 
die   relativ   gewiif  volUtändigste  Uebersicht  dea  rfian» 
senreichs,  welche  wir  bis  jetzt  besitzen,   nach  den  aii£ 
dem  Tittl  genanat*]!  ClaatifieAtoowtufen  gegeben.  Sie 
ht  gegründet  auf  die  torgianifte  and  angeneinate  Vei^ 
g^eidiung  der  Natur  selbst  .und  der  gelieferlea  Abbil*\ 
düngen,  wozu  eine  glückliche  Vereinigung  äusserer  Ver» 
faaltniase  in   der  an  Büchern,  Garten,  Sammlungen  so 
überaus  reichen  Residenz,  in  welcher  der  Vfr.  lebt,  der 
Uterarische  Verkehr  mit  den  beriihmteaten  Fflensenfor* 
•eben  unierer  Zeit»  nad  eiaa  Reite  nach  den  NSeder- 
linden  nnd  Frankreich t  so  wie  ^eaondera  ein  längerer 
Attfenthah  In  Paris,  bei  einem  geübten  Blicke,  eine  uoi- 
fasaende  und  specielle  Kenntniss  der  Objecte  nebst  dem 
Talente  einer  schnellen  und  sichern  Auffassung  des  We- 
sentlichen und  der  Anwendung  desselben  auf  die  aa- 
genommenen  rriocipien,  die  beste  Gelegenheit  darbot; 
Hier  eine  eblblnte  VoUttlndigkeit  sn  verlangen ,  wire 
eben  so  ungereiniti  ala  an  glanbent  deaa  die,  so  grotser 
Witthfir  nnterworfenei  Zusammenstellung  der  Pflanaen> 
formen  in  sogenannte  natürliche  Familien  auf  einmal  eine 
allj;emeine  Annahme  finden  werde.     Ref.  hrgt  aber  die 
Ueberzeugung,  dass  durch  jede  neue,  auf  getreue  £eob> 
acbtnng  basirte  und  aus  einem  nenen  Geeiclitapiiäcte 
angeatellte,  allgemeinere  Veagleiehnng  der  Formen  der 
Pflanzenwelt  wir  dem  noch  siemlich  entfernten  Ziele  ei' 
»er  wirklich  natürlichen  Anordnung  immer  näher  ge- 
rückt werden,  und  in  so  fern  acheint  uns  auch  daa  fOf- 
Ml£.  SUpu  1829»  Bd.  II.  St.2.      ^  G 
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liegende  Scbemtf  ^einei  De^eo  Pflanseo-Syitemi,'  du 
mancher  bis  jetzt  noch  iioHrt  ite handen  Gattung  scbidti 
liebe  Flätse  anweiit,  maochet  Verkennte  sa  dem  B» 
lianoten  curüoUführt,  von  groiiem  Werthe  für  die  Wi» 
•entcbaft  eu  teyo.  Auch  in  Hioticbt  der  NomeDclaloi 
erwirbt  iicb  der  Verf.  ein  ^etentlichea  Vardienit,  i» 
dem  er  die  in  der  Zoologie  uud  Botanik  doppele  fo» 
koromenden  Namen  aui  leteterer  vertilgt  uod  dorchr 
svf^ecUmäasige  neue  eriet&t,  auaaerdem  aber,  ohne  deo 
vedaotiacheD  Anhängern  der  Liuneitohen  Philo»opbU 
botanica  und  ihren  su  tief  eingreifenden  etyüiologiiche« 
Verbesserungen  au.  folgen,  der  Priorität  ihr  Recht  wie- 
derfahren  la*»t,  der  einzige  Weg  einer  die  Wisienschaft 
bedrohenden  habyloni»cheo  Sprachverwirrung  eotgegn 
SU  wirken.  An  inehrern  Stellen  «eigt  der  Vfcf.  icine 
Neigung,  die  übermässige  Vervielf^ltigang  der  GtUun« 
gen  £u  beschränken;  Manches  ut  in  dieser  Uiosiclit 
geschehen;  mehr  hierin  tu  ihuo,  «cbien  aber  dem  Vfr. 
der  Ort  nicht  passend.  Die  Einrichtung  des  Werkes 
ist  folgende:  jeder  Classe  geht  eine  Uebersicbt  der  Ord- 
nungen, Formationen  und  Familien  nach  lateiniicbea  uod 
deutschen  Benennungen  mit  der  Nacbweisung  auf  dio 
'vorläulige  deutsche  Erklärung  io  dem  oben  aogej^eba- 
uen  frühern  Werke  des  Vfs.  auf  einem  besondero  BlstU 
voraus,  auf  dessen  Rückseite  eine  passende,  auf  die  oi< 
türiicbe  Anordnung  sich  besiehende,  Sentenz,  meist  fr»- 
söaischen  Schriftsullern  entnommen,  befindlich  ist.  Dsoa 
folgen  die  Unterabiheilungen  der  Familien  nit  ihrea 
Gattungen,  deren  Autoritäten  und  Synonyme  Die  Ns< 
men  der  Unterabiheilungen  der  Familien  und  Tribassiod 
von  den  ältesten  hierher  zu  ziehenden  Gattangeo  p** 
aend  abgeleitet.  Unterabiheilungen  der  Tribus  •iflJ 
durch  aulfallende  Kennteichen  der  Blüthen  und  Biatl- 
tbeile  bedingt.  Näher  verwandte  Gattungen  werden 
von  den  iibrigen  durch  Striche  getrennt,  oder  cintrbö 
abweichende  dadurch  bezeichnet;  hei  sehr  reichen  Gat< 
tungen  aber  Subgenera  angegeben  und  mit  ßucbsisbea 
bezeichnet.  In  kurzen  Anmerkungen  wird  auf  früheia 
Werke  des  Vfs,  verwiesen,  besonders  auf  seine  Kupfe^ 
tafeln,  oder  es  werden  sonst  kritische  Notizen,  Erläu- 
terungen und  Verbesserungen  gegeben.  Die  Zabl  dei 
aufgenommenen  Gattungen  ist  nicht  weniger  als  5533 
Da&u  kommen  noch  Addenda,  53  «ih^rnanpene  odoi 
neue  Gattungen,  Synonyme  ungerecbi 
Vix  cognita,  nondum  vel  fragmeutari«  ' 


Digitized  by  Google  || 


Botanik.  '  Ol 

tnngeD,  vebit  3  Gattungen  im  AppientTIx ;  alio  im  Gän- 
sen 5651.  Sehr  brauchbar  ist  cler  beigefügte  französiich- 
lateiniicbe  Index,  da  die  Franzoien  big  jetzt  in  ihren 
Wörterbüchern  und  andern  naturhiitoriscben  Werken 
fait  nur  franeösiiche  Namen  gebrauchten.  Der  Indexe 
generam ,  iubgenerum,  lynonymorum  beschliesst  das 
^YeIk,  deiten  nächste  Bände,  M^elche  die  Erläuterungen 
zum  gegenwärtigen  und  hoffentlich  auch  Charaktere  der 
Gattungen  enthalten  werden,  die  Botaniker  mitSebniucbt 
erwarten.  Durch  Entfernung  des  Vfi.  vom  Druckorta 
iind  mtht  Druckfehler,  alt  die  EmenHanda  t^nd  der  In- 
dex Terbeuert,  stehen  geblieben.  Sonst  ist  Druck  und 
Papier  lobenswerth  und  der  Breis  sehr  massig. 

I  Ju88ieu*8  und  de  Candolle*s  natürliche  Pflanz^~ 
Systeme f  nach  ihren  Grundsätzen  entwickelt  und 
mit  den  Pßanzen  -  Familien  von  Agardh,  Bntsch 
und  Linne  t  so  wie  mit  dem  Linn&schen  Sexual- 
ly steme  verglichen.  Für  V orlesun^en  und  zum 
Selbstunterrichte^  von  Carl  Fuhlrott^  Mitgliede 
des  naturhistoriaihen  Seminars  zu  Bonn,  Mit 
einer  f^orrede  von  Dr,  C.  G.  Nees  von  E a  e  n- 
leck.  Bonn,  bei  Eduard  l^yeher^  1829.  VI  und 
244  S.  gr.  8.  und  eine  Tabelle,    1  Rthlr,  la  Gr, 

Diese  kleine  Schrift   enthSlt  von  S.   I  — 80  die 
Deberietsung  von  Jussieu's  principes  de  la  melhode  na- 
turelle des  vegetaux,  Paris  1824.  p.  8l       82  Tabellen 
zu  Juuieu*s  und  A.  Richards  Classen,  bei  welchen  letz* 
tera  iber  die  vom  Vf.  angegebenen  Classenbenennungen 
ungern  vermisst  werden.     Von  S.  83 — HO  ^«  Candol- 
It^'*  GrundsätEe  des  natürlichen  Pflanzensystems,  theilt 
•einer  Theorie  clementaire,  theila  einer  Abhandlung  im 
I^ictionnaire  classique  d'histoire  naturelle  tom.  XII :  Con- 
lideraiioa  sur  la  phytologie  ou  botanique  generale  etc. 
entnommen.     Von  S.  in — 128  wird  Linne's  Pflanien- 
lystem  erläutert,  ein  Abschnitt,  der  hier  wohl  leicht  eu 
enibrbren  war  und  nur  das  Bekannteste,  auch  eine  Ta* 
^rtle  des  Sexualsystems ,  enthält.     Von  S.  129  —  232 
lind  I:    de  Candolle's  natürliche  Ordnungen  mit  den 
Gattungen  schematisch  aufgeführt  und  die  neuerlich  ent- 
deckten Gattungen  und  Familien  nach  bestem  Wissen, 
"'obi  nicht  ohne  Beihülfe  des  Vorredners,  eingeordnet; 
II.  lind  Agardh»  nat.  Fam.  nach  den  ApHorismis  bota- 
aicii;   m.  die  natürlichen  Familien  nach  Loreos  von 
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Jussieu;  IV.  nach  Bernhard  von  Juttiau;  V.  nach 
B«t»ch;  und  VI.  nach  Linne  aufgefiüirt.  Ein  Regiitet 
der  Familien  erleichtert  das  Auffinden  und  eine  Tabelle 
die  vergleichende  Ueber»icht  der  ümgranzung  der  Fami- 
lien nach  den  eben  angeführten  Schriftstellern.  Obgleicb 
dieae  Schrift  eigentlich  nichta  Neuei  enthält:  ao  bietet 
fie  doch  eine  z\veckiii.issi;;e  und  bequeme  Ueberiicbl 
deasen,  was  für  das  naturliche  I^flanzensyatem  geicbehea 
ißt^  dar  und  wird  deshalb  gekauft  und  gebraucht  wer* 
den.  N«ea  von  Esenbeck  will  sie  aogar  seinen  V^ot]^ 
sungen  zu  Grunde  legen.  Die  Ueberaetzung  der  Juf 
(iieu^acheu  Schrift  zeigt  keine  aehr  gewandte  Feder. 
Druck  und  Tapier  aind  gut. 

Scotiish  cryplogamic  Flora,  or  coloured ßfitirei 
and  descriptiuns  of  t  r  yptoguniic  pla/its,  belonging 
chiejiy  to  tlie  uräcr  Jii/igi  et  Iii.  f.  by  Rob.K(i\e 
Gre\>ille,  LL.  J).  lic.  Volume  ei  FL  Eäin- 
hurg/it  Machlach/an  et  iSUwart,  et  2^.  tab, 

24i — 3Go.  g/  .  Ö.    "b  L.  6  sli. 

Die  ersten  vier  Bände  sind  vom  Ref.  frühe^  ange- 
zeigt Würden;  die  vorliegenden  beiden  beendigea  dai 
Werk  und  aind  den  erstem  an  innerem  und  äuiierea: 
"VVerihc  gleich.  Wie  früher,  geben  wir  hier  eineAufzib 
lung  dea  Inhalts  mit  einigen  eingestreueten  ßcmerkuo^ 
.gen.  Vol.  V.  Nr.  et  tab.  2.fl.  l'f:zi«a  aerugioojs  P 
,242.  Thelephora  Sambuci  1'.  243.  l'almella  protuberaw 
Gr.  Ulva  Sm.  und  botryoides  Lyngb.  244.  GolDpboD^ 
ma  aiinutiaaiuiuui  Gr.  n.  sp.  und  gt-minatum  Ag.  245 
l'ulyporus  lucidus  Fr.  246.  Oscillatoiia  rupestris  Gr.  n 
ap.  247.  ralmella  hyalina  Lyngb.  248«  Systotretw 
conHuens  l'.  24y.  Agaricus  Jaccatus  Scop.  250.  E"^ 
oeum  faglneum  et  populinum  1*.  251.  Undo  Candida  P" 
und  zwar  'I  hlaspfcoa.  252.  l'erichaena  populina  Fr 
253.  Cculhospora  phacidioidea  Gr.,  ist  Fhacid.  multivd 
ve  Schm.  254.  Ceuihospoia  Lauri  Gr.,  Sphaeria  Su«r 
255.  Monilia  antennala  1'.  256.  Auricularia  reflexa  ßuil 
257.  Stachylidium  terreslre  Lk.  258.  Ganlbarcllus  ciba 
riuB  Fr.  259.  llacodium  celiare  1'.  260.  Ozonium  au 
ricomum  Lk.  26l'  Conferva  ericetorum  RlHu  und  alü« 
na  Bor.  262-  Ciiloiococcuu)  vulgare  Gr.,  Sphaere» 
botryoides  Sommerf.  acheint  zum  Theil  hierher  zu  gehe 
ren;  die  Gattung  ist  durch  die  ulvenartige  Vereinigua 
der  Kölner  «ehr  ausgezeichnet.    263.  Erineum  Sorbi  Fl 
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und  Juglandis  GSrtn.    254.  Thdepbora  ladnbta  F  ,  wob] 
terrestrii.    265.  Ulva  farfuracea  Fl.  Dan.    266.  Trichia 
rfticulata  P.    267.  Spamaria  mucilago  P.    268«  Aegerita 
Candida  P.  und  aetosa  Carm.  n.  «p.    269.  Aicophora  m|i^ 
«•in     ^  070.  Flatälraa  b^patica  Wieb.    371.  Tricbn* 
derna  ritÜ«  7.    97^  Aatbalium  flavmn'Lk.    273.  Di* 
dymosporium  betulinum  Gr.«  nleTat.  Lk.     174.  ßotryda  • 
nigra  Lk.     27'5.  Pericbaen»  airobilina  Fr.     376,  Pyre«' 
niutn  lignatile  Fr.      277.  Laminaria  debilii  Ag.  278« 
IVadulum  orbiculare  Fr.      279.  Hypnum  Trifarium  W.  • 
et  M.    380.  Pblebia  merismoides  Fr.     Sgl»  5Lilbum  to»'  * 
»entnaoai  Scbr.     382*  Hypnum  alpettrn  Sw:     283.  H. 
anlla  Dickti  '384.  Grimmia  lenoopbanaGr.   385«  Bryuin 
Toa€ri  Gr.  d.  ip.    286.  Monema  Gr.  (Scbizonema  Ag«) 
4  punct.  Gr.    28"^*  Achnanthes  (Diatoma  Ag.)  unipunct. 
Gr.    208.  Carniichielia  altenuala  Gr.  n.  gen.  Alg.  289« 
K&tiaria  (Ecliinella  Carm.)  flabeliata  Gr.     290.  Encoe* 
iiuiB  Lyngbyanuni  Gr.,  Scytosiph.  fiitulof.  Ag.  291. 
ExUaria  fulgena  Carm.     399.  Uasnidhiiii  Swartsil  Ag^ 
293.  D.  ddindrimifli  Ör.  394.  Bttrkelaya  (glo|onenia  C^irni.) 
fragjUia  Ag.    295.  Acbnantb.  brevipes  Ag.    396.  Eryiipb« 
adunca  L>U.    297.  IVlonema  Dillwynil  Gr.    298  Scbizo- 
nema Smitbii  Ag.    299.  Calolbrix  Juteola  Gr.    30O.  My- 
liooema  (Liuoia  Cerm.)  fitrangulani  Gr.     Der  VI.  Band 
eotbält:  30J.  Fk>aaaria  (Bytaoid.)  glauea  Gr.   302.  Mo- 
neoia  obiuMio»  Gr.    303.  Lyngbya  prnlifica  Gr,  904. 
liyeoperdon  pyriforme  P.   805*  JVIucor  oaniuus  P.  306^ 
Geaitrure    muUifiduni  P.      307.   Aicobol.   furfurac.  P. 
308-  Licea  fragiform.    N.  E.      309.    Arcyria   flava  P. 
310.  Angioridium  (Reticular.  Bull.)  linucsum  Gr.  911* 
Splacha.  vaaculoi.  var.  acutif.     3 12.  Leotia  uLigiooia  P. 
3 1 3.  Ulva  lactnca  L.   314.  Strnnatotpbaaria  diiaifnnn.  6r« 
315.  Paai^a  atrornfa  Gr.«  ist  rbiaopoa  A.  et  S.     gid. . 
Bfltncarpoa  tnmentosni  Ag.     317.  Spbacalaria  cirrboia, 
var.  patentisa.    318.  Ceramium  pateni  Ag.     319  Fncui 
veiicolos.,  Tar.  laterifruct.    320.  Stromatosphaer.  flavovi- 
reni  Gr.      32I.  Clavaria  cinerea  varr,    322.  DeleAseria    *'  . 
Bunnemaisoni  Ag.    323.  Agaric.  oreades  Bolt.    324.  Hy- 
poxyloo  enncantricnm  ond  denatnm  Boll.    325.  Chlnro* 
noccnm  marnmm  Gr.  336«  Timmia  lAagapolitana  Hedw. 
337.  Bypox.  pnncutam  Gr.  Spb.  Sow,     328-  Clavaria 
Tugosa  liuli.      329.  Agaricus   fascicularia    Hudi.  330, 
Sphaeria  Coryli  P.     33!.  Tortula  breviroslris  TT.  ftt  Gr. 
.>32.  Atiaric.  melleus  fl.  D.    333.  Agaric.  cepaciti|»^*  Sow. 
^34.  £&ci]^ula  Rubi  Fir.  33^.  ^pbatxia  toba«fotaiia  und 
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Gnoroon  To<3e.    336.  Bovista  glganlea  V.    337.  Hypnom 
;  brcvirostre  Ehr.      338.  Tympanl»  conspers»  Fr.  339. 

'  Chara  a»pera  W.      340.  Tubostüina  bruirale  F.  34I. 

'  Sphaerococcus  lichenoitlei,  Ag.    342.  Toitul«  rigida  Tum. 

343.   Onygcna  equina  1'.      344.   Agaricus  «emiglobalu« 
j  Batacb.     345.  Verinicularia  Irichella  Fr.     346.  Cbondri* 

<  parvula  Ag.    347.  Delesscria  ocellala  Lani.    348.  Spha- 

celar.  hypnoide»  Gr.    349.  Neuiaspora  magaa  Gr.,  Sph. 
Carpini  Sow.    350.  Sphacelar.  veluiina  Gr.    351.  Dele»- 
seria   Ililliae  Gr.      352.  Sphaerococcus  polycarpua  Gr. 
353'  I'hascnm  crassinervium  5chw.      354'   t)i«toni«  tc- 
nue  Ag.    355.   Ceramiiim  Turneri   Rlb.     556.  Spbarro- 
coccu»  Teeilii  Ag.     357.  Sphaeroc.  ?   creclu»  Gr.  358. 
3IoBeuia  comoidc«  Gr.,   A;;.  sub  Scytonem.    359.  Sphae« 
rococc.  jubalus  Lt.    360.  Zonaiia  parvula  Gr.  —  Eine 
Synopsi«  g(  ner.  et  spec.  nach  dem  Sy-iteme,'  50  Seilto, 
und  ein  allgemeiner  alphabelischer  Index  •cblie««en  die« 
•es  kostbare  VVerk.    In  erstercr  find  eine  Menge  Nach« 
träge  und  Verbesserungen   enlhalien  und  $0  bildet  das 
Ganze   ein  schalzensweithes   Supplement   sur  £ogli»b 
,  botaoy. 
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Jo.  ffiixhami  opera.  Editionem  reli(juis  eme/i' 
dalioreiiL  et  vita  auctoris  aitctani  curauit  jilbsrt, 
Fr.  Haenely  med.  cliir.  ü.  AA.  LL.  M.  medi- 
cinarn  in  liier,  unii^.  Lips.  privatim  docens.  Ltips. 
18^9.    samt.  Li.  f'^ossif  iz. 

Uder:  Scripten/ m  classicoritm  de  praxi  medica 
nonmälurum  opera  cof/ecta.  V vlumen  decimum 
tertium.    'i  Rtlilr.  rj  Gr. 

Es  gewährt  Ref.  eine  grosse  Freude,  die  im  J.  1827 
angefangene  Sainmlun»  einiger  claaiischen  Scbriftitelicr 
Vlber  die  practische  iIcilUunde  schon  bi«  zu/n  dreisebo* 
ten  Bande  angewachsen  7.\x  sehen.  Da  die  ceither  ge* 
lieferten  Seht iflstellt^r  tolche  sind,  welche«  innig  ver* 
traut  mit  den  Schriften  des  Ilippokratet  und  derjenigeiii 
welche  in  seine  Fusütapfen  getreten  tiud,  oacb  ibreo 
Beispifle  treue  Beobacbier  der  Naiur  zu  seyn,  für  eine 
grösiere  l  .hre  hieken  ,  als  Stifter  eines  neuen  Systems 
der  Arznei wissi-nschafc ,  oder  Erfinder  einer  glücKlich 
ersonneneii  und  mit  Scharfsinn  verlbeidigten  Hypolbe^e 
zu  seyn,  so  sciicint  die  rege  Theilnahme  iiti  fDedicioI» 
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scben  Fubllkumi  an  gegehwärtiger  Sammlung  einen  Be- 
weis  £u  liefern,   dass  der  Sinn  für  ächte  ArKneiwissen» 
Schaft  nicht  entorben  sey,  jondern,  durch  da»  fleitcige 
Lesen  dieter  Schriften  genährt,   für  die  Zukunft  herrli- 
che FrücJxte  verspreche.  —    Der  Ur.  Herausg.  bat  sich 
nicht  damit  begnügt,   die  im  J.  1764  von  dem  Dr.  Gr. 
Chr.  Reichel  besorgte  Ausgabe  allenfalls  von  den  vielen 
Druckfehlern    gereinigt   wieder   abdrucken    zu  latien,- 
soadcrn  er  hat  auch,   da  Reichel,  wie  er  selbst  oßen- 
herzig  gesteht,    mit  der  englischen  Sprache  nicht  sehr 
vertraut  war,  und  daher  beim  Uebertragen  der  englisch 
geschriebenen  Aufsätze  sich  mancher  Fehler  schuldig  ge- 
macht balle,  wovon  Hr.  Dr.  Hanel  einen  höchst  lächer- 
lichen in  der  Vorr.  S.  II.  beigebracht  bat,    diese  Auf- 
sätze von  Neuem  übersetzt,  und  die  aus  dem  Hippokra- 
tes,    Aretaios  und  Galen  angeführten  Stellen   auf  die 
Leipziger  Ausgabe  zuriickg'-fuhrt.    Wenn  die  Reichel- 
scbe   Uebersetzung  dufch  die  holperichte  Lalinität  un- 
angenehm SU  lesen  war,  so  empfiehlt  sich  die  neue  durch 
ihren  Hiessenden  Styl,  welcher  von  einem  fortgesetzten 
Studium  der  Schriften  eines  Cicero  und  ähnlicher  Clas- 
siker  zeugt.  —  Die  Lebensbeschreihung  Huxliams,  de- 
ren  auf  dem  Titel  Erwähnung  geschieht,    ist  wegen 
gdn/.lichen  SlilLschweigm»  seiner   Zeitgenossen  hierüber 
leür  kurz  aO.sgefallen.    Es  ist  in  der  That  audallend, 
dass  man  auf  einen  INfann,  welcher  IVIitglied  zweier  ge- 
lehrten Gesellschaften  war,  mit  den  berühmtesten  Aerz- 
ten  &einer  Zeit  in  literarischer  Verbindung  stand,  und 
iu  die  Schriften  der  kön.  Geselhchaft  der  Wissenschaft 
zu  London  so  manche  wichtige  Abhandlung  lieferte,  so 
wenig   Aufmerksamkeit  verwendete,    dsss   man  weder 
von  meinem  Gehurtftjahre,  noch  von  seinen  Aeltern  eini- 
ge Nachricht  auffinden  kann.     Daher  wissen  wir  nichts 
weiter  von  ihm,  als  dass  er  sich  seiner  medicinischen 
Ausbildung  wegen  einige  Jahre  vor  1725  in  l'ari»  auf- 
gebalieu,  und  sich  als  praktificher  Arzt  in  i'lymoutii  nie- 
dergelassen habe;    dass  seine  Frau,  mit  welcher  er  ei- 
nen Sühn,  Joh.  Conr. ,  erzeugte,   im  40sten  Jahre  ihr«»« 
Lebens  an  der  Wassersucht  gestorben  sey;    das.i  ihn  die 
Küu.  Gesrilftchaften    der   Aerzte   in  London  und  Edin- 
burgh zu  ihrem  iVlitgliede  erwählten,  und   da«s  er  am 
10.  Aug.  1768  gestorben  sey.    —   Das  beigefügte  Regi- 
^iter  ist   bis  auf  einige  unbedeutende  KleinigUriten  aus 
icr  ReicheUchen  Au*gabe  beibehalten  worden.  Endlich 
Biwi  R.ef.  auch  oucl^  die  Sorgfalt  rühmen,   welche  der 


^  '  Medicin. 

- 

Hr.  Herausgeber  auf  die  Richtigl^elc  des  DrucUi  vci-  ! 
wendet  hat.  | 

Dr.  Cit*  i  (i  le's  nachtra'glichtt  Bfmerkungen  su  J 
der  Litliotritie.  In  Forin  eines  Uriejes  an  den  j 
Hrn.  Ritter  von  Kern ,  emleft  f  y undarzt  Sr.  K.  '. 
K.  Maj.  von  Oesterreich.  j4u8  dem  Franz.  Mit  \ 
einer  lithoirrapli.  Tnf.  Berlin  ^  lÖiS,  b.  in  (/er  | 
Enslinsdien  Uuchh.    1^  u.  b4  S.    8  Gr,  " 

Kef.  hat  die  von  Dr.  Hemer  d.  j.  übersetzte  Schrift 
Civiale'»  über  die  von  ihm  erfundene  Methode  der  Stein- 
zermalmung   in   diesen   l'lätlrrn    anger.eigt,     Da»i  die« 
iVlelliode  auf  niannichfache  \V»;ise  in  Aniprucb  genom- 
men wurde,   ist  bekannt.     J-ünige  leugneten  die  Wög«  j 
lichUeit  der  Ausführbarkeit  des  Civiale'tchen  Vor«chligi,  1 
und  zu  diesen  geborte  der  I\itter  von  Kern,  welcher  iB-| 
«einem   sehr  ptachlvoU  ausgestatteten,    1827  in  4.  mitl 
vielen  Kupfern  verjchcneo,  Werke:   die  Steinbeichwer» 
de  der   narnbla«e  u.       w.  ,    diese  Operationsmetliode 
ganzlich   aus  dem  (iebiele  der  Chirurgie  verbaont  wis- 
sen wollte.     Andere,  welche  zugaben,   dasf  diese  Art, . 
den  Stein  ohne  blutige  Operation  aus  der  Blase  wegtu»; 
schallen,   möglich,   und  von  (Civiale  wirklich  auigcfubrt 
worilen  sey,  richteten  ihrr  Rmnühungen  darauf,  «u  be- 
weisen,  das»  dem  Dr.  Civiale  keineswege«  die  Ehre  tief 
Entdeckung   und    eraten    Ausfuhrung   dieser  Operitioi 
zukomme.     Beiderlei   Gegnern   hat   der    Verf.  in  vorlie- 
gender Schrift  so  geantwortet,  dass  wohl  achwerlicb  cl» 
wa»  Ciegründete»  dagegen  wird  erinnert  werden  können,- 
Uebrigeng  hat  er  diese  Geleg.-nheit  auch  dazu  benutiti, 
die  historische   Wahrheit  in  ihren  vollen   Glanz  einta- 
setzen,   und   ein  richtiges  filld  von  den  frühesten  Vc^ 
suchen  in  der  Lithotresi«   (denn  so,   nicht  Litbotritie, 
ist  der  Name  sprachrichtig),   dem   Orsprunge  und  dem 
gegenwärtigen  /.iistande   dieser  Meliiode  zu  entwerfen. 
Civiale  zeigt,  dass  2  Umst'inde,  auf  welche  bei  der  Li* 
ihotresie  Alles  auko-.nml,  die  Möglichkeit,  in  die  Hira- 
bla'^e  bei  Mann'ipeTiionen   gerade  Sonden  einzubringen, 
nnd   die     arnröljrt-  so  auszudehnen,    dass  entweder  ein 
niiissig   grosser  Stein  auf  diesem   Wege  aus  der  Bls»c 
unzerstiJcUeh  herausgeholt,  oder  Instrumente  au  seiner 
Festhaltung  und  \^erl;if ineruni»  einfiebracht  werden  köo- 
nen,    den  ältesten  und  ältern  Wundärzten  bekannt  wa- 
ren.    Auch  ein  anderes  I'ilement  der  Ijiihotresie ,  niit»* 
lieh  die  von  Scheiden  umschlossenen  Zangen  mit  zwei, 
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drei  vaä  vitr  AroMii,  wdcii«  mn  sn  F<iitMliiflinig  cler 
BarfMKeb«  dorob  ili«  attnrlidtea  ,Weg«  Torgeschligen 
bat,  waren  früher  einem  'Fabriz  atu  Hilden,  Germraui 

und  Sanctorius  bel^annt.  —  Albukaiem  icbeint  der  erate 
geweiea  su  aeyo,  welcher  die  Durchbohrung  des  Steint 
in  der  Harnröhre  verrichtet  hat.    Die  nach  ihm  gefolg» 
ten  AersCe,   welche  äliDÜche  Versuche  mit  glücklichem 
Erfolge  aufgeführt  habao,  find  bis  auf  idie  nanattaii  Ztl* 
tea  Dimhaft  gemacht  worden ,  heiondars  bat  sieb  «Km 
\ fr.  bei  Gruithuisen  aofgobaltent  um  zu  beweisen,  daM 
derielbe  nicht,   wie  man   vorxiiglich  in  Frankreich  zu 
vetbreiteo  gesucht  hat,   Ansprüche  auf  die  EnldecUung 
der  Lilhotresie  machen  könne.    Denn  die  von  iVIarioi 
in  VotfddaE  gebrachten  Schlingen  von  Meulldrabt,  am 
die  io  der  HarortfVito  eingezwängten  Steine  he'radtsotie» 
ben,  lauen  sich  nicht,   wie  Gruilhuiien  geglauht  hatt 
luf  die  in  der  Blaae  befindlichen  Steine  anwenden,  und 
liünDte  der  Stein  auch  wirklich  mit  dieser  Schlinge  ge- 
hat  und  festgebalien  werden,  so  würde  das  Perfora- 
tion« •Inf  trument  doch  nicht  mit  der  crfurderliclieu  Si- 
ebeibeit  für  dia^  Blatenwiode  auf  den  gefaMten  Stein 
tbwirken  können.   Bei  dieaer  Gelegenheit  erwllhnt  C»^ 
tiale  S.  20  einiger  andern  londerbare'n  Behauptungen, 
die  lieb  ia  Gruithuisens  Abhandlung  vorfinden,  z.  B. 
dais  man  mit  einer  geraden  Sonde  den  Umfang  eioea 
Steins  t^eumttriscli  be&timmen  künnt^;    dasA  Blasensteine 
olui«  Operation  beseitigt  werden  könnten ,  wenn  man 
B«  vermitteUt  der  von  Halea  angegebenen  Sonde  h 
double  couraot  vom  aweiten  Stockwerke  der  Wohnung 
Krtnken  herunter  eine  ateinauflösende  Fliraaigkeit 
ober  den  Blasenstein  Weg  reichlich  Hiessen  laste,  oder 
»ich  einer' galvanischen  Batterie  von  6co  bis  looo  Plat- 
ten^aaren  bediene,  womit  man  die  alteihartesten  Steine 
*wie  Butter  acbmelseu  könne]!  —  Von  S.  24  an  werden 
Thatcachen  and  Untenochungen  ersShlt»'  welchen' 
^  Litbotreiie  ihren  eigentlichen  Uraprung  verdankt^ 
™4  laglcSch  die  Gründe  beleuchtet,  deren  sich  v«  Kern 
bedient  bat,   um  die  Civiale^sche  Lithotresie  zur  Ehre 
:  <^er  Kunst  und  ihrer  Mitbiüder,    und  zum  Wohle  der 
^eotcbheit  wieder  in  das  Nichts  zurück  xu  drangen, 
SowabI  die  Vorbereitungen  sum  Steioachnitte  and  aas 
X<iüiotretie,  ala  auch  daa,  was  bei  beiden  Operationen 
'  g<'$cbeben  inuui  bia  man  an  dem  fremdartigen  Körper 
'  selbst  kommen  kann,  beweisen  den  Vortug  der  l^itbo- 
Uesia  TOI  dem  Steinichiiitte.  —   Ueber  Lecoy'a  Au- 
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aprucho  an  die  Erßndung  der  Lithotreste  S.  50  ff.  and 
die  niedrigen  KunstgrilFe ,  welche  derselbe  sowohl  mit- 
telbar, als  unmittelbar  angewendet  bat,  nm  sieb  eine 
Entdeckung  zuzueignen,  woran  er  gar  Ueinen  Aospruch 
machen  kann.  —  Die  Erklärung  der  auf  der  bcigefü^teo 
Tafel  abgebildeten  Instrumente  macht  den  Beschluss. 
Die  vielen,  den  Sinn  oft  entstellenden  Druckfehler  ge- 
reichen dem  Corrector  nicht  sur  Ehre. 

Pharmacopoen  ad  pauperes  curandos  accommo- 
data.  In  usuin  si  hoiae  policliriicae  Lipsiensis  edi- 
dit  Ludolf,  Cerultij  Phil.  Mtd.  et  Chir.  D. 
ariat.  palhoL  proj,  exlraord.  schulae  clin.  moderat. 
plur,  sücc.  doi  t.  i>odal.  Lipsiae,  MDCCCXXJ X.  8. 
su/iit.  L.  l'^osiiii.    P(tg^-  X  et  70.    9  Gr, 

Der  Vfr.,  welclier  sich  mit  Lieba  der  Leitung  der 
hiesigen  poliklinischen  Anstalt  unterzogen  hat,  glaubte 
eine   nützliche  Arbeit  zu  unternehmen,    wenn  er  dea 
Theilnehinern   der  Anstalt    eine  Auswahl    von  towobl 
einfachen,  als  zusammengesetzten   Arzneimitteln  in  die 
Hand  gäbe,   die  einer   doppelten   Absicht  eotspracbeo, 
die  vorhandene  Krankheit  zu  heben,  und  so  wohlfeil 
als  möglich   zu  seyn.    Diess  liftzlere  wird  voo  jungen 
Aerzten  vorzüglich  gar  zu  h^iung  vernachlässigt.  Saepe 
aegrotos  auimadvertimus,  sagt  der  Ilr.  Vfr.,   contra  uie- 
dici  praeceptum,  et 'magno  valetudinis  aegri  detrimento, 
niniis  parce  medicamentis  praescriptis  uti,   nulla  ali«  de 
causa,  quam  quod,  si  cariora  sunt,  sumtus  repetitos  ferre 
non  po:,sunt.    IMultos  (jnoquc  credibile  est  de  valetudine 
restiluta  Jaetari  non  posse  ex  animo,    quum  ingeotei 
pbarmacopolae  rationes  adspiciant,  quibus  solvendis  noa 
»uiiiciant.     Es  sind  daher  10  Kegrln  gegeben,  bei  deren 
Befolgung  die  veroidtjeten  Arzneien  möglichst  wohlfeil 
2U  stehen  kommen  werden.    Bei  einer  Armenanstalt,  die 
auch  die  freie  .irztliclie  Besorgung  kranker  Armen  über 
sich  hat,   ist  es  vor/.üglich  noihwendig,  die  nioglicbste 
Sparsamkeit  bei  Verordnung  der  Arzneien  eintreten  zu 
lajisen :    nam  quldquid  pecuniae    in    pauperes  aegrotui 
sanandos  erogatur  teincrc,   id  sanis  subtrahilur,  quoruta 
yaupcrlati  succurrenduin  est.    —    Das  ßucb  zerfalle  iu 
zwei  Abtlit'ilungen,    wovon   die  erste  die  sowqLl  ein- 
fachen,    als    zusammengesetzten    Arzneimittel,  woiuit 
der  Armenarzt  au^kummen   kann,   300  und  etliche  30 
au  der  Zahlj    diu  aweite   loi   Ucceptforuieln  eutbaJt, 
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welche  sich  wegen  ibter  Wirksamkeit  sowobl ,  als  we» 
gen  ihrer  Woblfeilbeit  für  die  Armenpraxis  scbickeo» 
Wir  enthalten  uns,  Beifipiele  vpn  der  guten  Auswahl 
luj  beiden  Abtbeilungen  beizubringen ,  und  fügen  nur 
noch  den  Wunsch  hinzu,  dass  das  Büchelcben  von  ailcii 
jungen  Aerzten  fleitsigst  benutzt  werden  möge. 

Physikalisch  "medicinische  Darstellung  der  he-^ 
lannttn  Ueilquellen  der  i^orziiglichslen  L.ändei* 
Europa'a,  Von  F.  Osann^  Prof.  der  Medicin 
zu  Berlin.  Erster  Theil.  Uerlin,  Dümniler,  lÖ'ig, 
Xyni.  dGi  S.  gr,  ö.   a  Rt/ilr. 

Allgemein  wird  man  dio  Bemerkung  des  gelehrten 
Hro.  \fj.  gegründet  finden,  mit  welcher  seine  Vorrede 
aaiiebt:  ibc'i  dem  grossen  Umfange,  dem^  steigenden 
loKresse  und  den  vielseitigen  Beziehungen,  welche  die 
Lthce  der  Heilquellen  in  den  letzten  Decennien ,  nicht 
^iosi  für  die  praktische  Medicin,  sondern  auch  für  viele 
indere  Zweige  dtr  Naturwissenschaften  (und,  möchte- 
Hef.  hinzusetzen ,  für  die  gebildeten  Stande  in  der  bür» 
gcrlicben  Gesellschaft)  erhalten  hat,  war  eine  umfassen« 

griiadlicbe  Zusammenstellung  der  bekannten  Heil- 
quellen ein  acbon  längst  gefühltes  Bedürfniss.c  Aber 
eben  so  gewiss  ist  esi  dass  diesem  Bedürfnisse  durch  ge- 
geowSrtiges  Werk  abgeholfen  wird.  Es  ist  ein  wahres, 
icbtungfl Werth  es  Reperiorium,  durch  Vollständigkeit  und 
Sorgfalt  der  Behandlung,  stete  Rüchsicht  auf  den  gegen- 
wärtigen Srandpunct  der  IVledicin  und  ihre  Hülfswissen- 
tchaften,  kritische  Benutzung  einer  grossen  Menge  voa 
^chriheo,  die  man  nicht  überall  haben  kann,  eigne  Un- 
tersuchung vieler  Mincralbrunnen  auf  Reisen  in  und  ausser 
i^euucbland  ausgezeichnet,  durch  thätige  Unterstützung 
<ler  bedeutendsten  Gelehrten  und  einen  darauf  mehr  als 
sebo  Jahre  hindurch  verwandten  Fleiis  zu  der  VollUonir 
meobeit  gebracht,  in  der  es  jetzt,  nicht  auf  gewöhnliche 
^Veise,  erscheint.  Dieser  erste  Theil  ist  als  Einleitung 
zu  den  folgenden  zu  betrachten  (In  welchen  die  einzel- 
nen Mineralbrunnen  nach  den  Ländern,  welchen  sie  an- 
geboren, dargestellt  werden  sollen)  und  bandelt  von  dfn 
wesenihcben  Eigenthürolichkeiten  der  Heilquellen  erst 
im  Allgemeinen  nach  den  Mischungsverhältnissen  der 
einzelnen  Gewisser  und  den  daraus  entspringenden  2 
lüuptclassen  ,  Meteor-  und  Tellur- Wasser ,  und  nach 
<leQ  üeaiebttügea  der  Mineralquellen  i  die  einem  dreifa- 
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A'ä'O  GmlcbUpnncte  untergaorJnet  wer<laa.  HI«nui 
enUteben  die  drei  Hauptahtbeilungen  der  genaueo  Dar- 
8t<11ung  der  weaentlichm  Eigentbiimlicbkeiten  der  IIeil> 
qurllen.  I.  Abth.  (S.  9  )  Die  Wcaenllicbeu  Eigenthüa». 
lichkeiten  der  Heilquelinn  an  aich  oder  ihre  Mischuogf 
varblltniate,  Gap.^.  eigenthanliehe  MitobiiogiTerliilt« 
suMe  in  ibrcm  UDserlegteo  Zustande.  (Qoalttit  der  Be» 
tUndlbeile  der  Mineralqu^llrn  ;  quentitatives  VerhaUniu 
dieser  Bestandtbelle ;  Verbindung  der  ßeatandlheile  ua» 
ter  sich  und  dadurch  bedingte  IMischungiverhähols^c  det 
Hu.i  Temperatur  der  Cap.  2.  von  den  eigentbüio* 

lieneo  AflEtcouagaverkaUniMen  dar  Uq.  io  ibrcm  terleft« 
Zuatanda,  odar  da^i  «ntFi>ratarn  und  vortäglidi  den  oi. 
bern  BestandlhaUen  der  Hq.  Cap.  3.  Von  den  aigealhuB- 
lichen  IVli.scbuiig«verbrtltiii«aen  der  übrigen  Melcorwaiieti 
(Eis,  Schnee,  Thau,  Kegenwasser)  und  Tcllurwaiisr 
(Quellen,  Fluaaw'aiter ,  etehender  Gevvätter  und  Öecu) 
in  Vergleich  su  denen  der  H^.  Cap.  4.  Künsüicbe  Heil* 
quellen:  Etabliftemenf  sar  BenuUung  der  k&mtliob 
nachgebildeten  Hq.  (3  auslandische  und  die  nidi  Dr. 
Struve*8  Angabe  nachgebildeten),  Bereitung  der  küasd. 

,  V^crh  ihni^s  «u  den  natiirliclieo,  Vorlheile  der  künsil. 
und  natiirl.  Hq.  Ute  Abth.  S.  155.  Entstehung  und 
Lagn  der  Hq.  Cap.  l.  von  der  Eutttehung  der  H^. 
I.  aUgruieinas  WeootelverhSUniaB  swtaehao  deai  Da1l»^ 
l^reise  und  der  Obef flSobe.  uns^er  Erde.  s.  LoeaWecbält» 
nifso  der  einseiften  Oebirgtarten ,  in  welchen  Blineral- 
cjuellen  entfpilngen,  a.  «»olclie  Mq. ,  deren  Entalebunj^ 
in  auf  der  (JbcrÜicIie  gelegenen  Erdla^^erii  neuerer  For- 
mation zu  sucheo ,  b.  solche ,  deren  Heerd  tiefer  lie^i, 
deren  BildoDg  also  weniger  von  akmosphiriacben  Kn* 
floiieo ,  tondern  sunicbtt  von  VerSodemogen  «ad  fro> 
ce.s^en  im  Schoosse  unarer  Erde  abhängt.  Gap.  S«  von 
der  Lage  der  Hq. ,  dem  Klima  ihrer  Umgebungeii  uoJ 
den  hlimaliscben  Etgenthümlichkeiten,  dem  Grunde  uoJ 
den  BedioguDgen  der  Verschiedenheit  der  klimatiaches 
Binflöate  in  den  Umgebungen  der  Ho.  Illte  Abth.  S. 
32?.  Cap.  i,  Eintbeilung  der  HeilqueaNm  (Eiienwtwer, 
Schwefel  Wasser«  alkalische  Min.  Wasser,  Bittervia^ier, 
Glaubersalzwasser,  Kochsalswasser,  S'^uerlinge;  cbemi 
•che  Eigenlbiimlichkeiten ,  Arten,  Wirkungen,  Anweo 
dung  derselben.  Cap.  2.  Ueberaicht  der  wichtigste! 
llq.  I.  Die  Heilquellen  Deutschlands:  J.  Eiseawaaaet 
S  377.  a.  ardig  •  saUoi^cbe  .EiaenqoeUen}  b.  alkalicch 
aaliniaaUe  Etaanq-.  {  0.  alkalisch  •oedige  £q.{  d.  erdigeEq. 
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e.  Vicriolwasser ;  f.  Alaunwatier.  2.  Schwefelvrasser 
(iilkaiiscb  •  muriatiiche ;  «IkalUch«  f  Alinifche  i  erdig  -  sali- 
nncbe;  eiaeDbaltlg' •alintaebe,  SobwefelqucDen).  3.  AI» 
lislUcbe  NlDeralquellen  {erdig- alkalische,  caUaitch •  alELA« 
liiclie).  4.  BiueraaUwauer.  5^  Glauber«aUwaiser  (alf(t- 
liicbe  und  erdige  Glaubcrsolzquellffn).  6.  Koch«a!zwai- 
ler,  a.  iVIeerwasser ;  Seebader  der  Nord  -  und  Oatsee, 
b.  Soolüuellen,  c.  ei^enbaliige  liochsalzquellen,  d.  alka* 
liicb«  KoobtilsquelleD.  y,  Säuerliuge  (alkaluch-muria* 
tiidie,  erdig -matUtiacfae,  älkalifjDb-aalioUeb«,  erdig«, 
alftaliicb  •  erdige ,  eisenhaltige).  II.  S.  310-  Die  Heil- 
quellea  der  Schweiz.  III.  $.  322.  Die  Ilq.  Frankreichf» 
IV.  S.  337.  Die  Hq.  Italient.  V.  S.  348-  Die  Hq.  Eng- 
lindi.  Cap,  3.  S.  355,  Von  den  ver«cbiedenen  Formen 
der  Anwendung  dei  iiq. :  a.  vom  inocrn  Gebrauche  des 
H«j.  (Trinken  der  Min.  Weiter  en  der  Quelle  und  Ver» 
leadeo  derselben)«  b.  Anwendung  der1lq*'io  Form  irod 
Waiterbädern  (gemeinscbaftlicbet  Bader  und  in  beson- 
dero  Badf  cabinettern).  c.  Auwendung  der  Hq.  in  Form 
dtr  Douche  (deren  Wirkung,  Anwendung,  verccbiedeno 
Formen  und  Arten),  d.  Anwendung  der  Uq.  in  Form 
von  Gas»  uod  Dampfbädern  (Wirkung,  Anwendung, 
▼endiledene  Arten  nod  Formen  der  Gei*«  DUnat*  'nnd 
Danmf »Bäder i  Anwendung  der  veracbiedenen  Getartea 
und  Tbermaldiinpfe  in  Form  von  Doncbe).  e.  von  den 
Mineralsclilamme,  seiner  Wirkung,  seinen  verschiedenen 
Arien  und  den  ver«chiedenen  Formen,  ihn  anzuwenden, 
Cao.  4.  S.  387«  Uebertichc  der  wichtigsten  Mineral» 
acUanimbädcr  (Scbwefelmiaeralscblaaim,  Kohlenmineral« 
ssblamm,  Eiaennineralscblamm,  Kocbsalamioeralschlamm« 
Erdiger  Mioeralschlamro,  Gallertartiger  iVIineralschlamni). 
—  Diese  beiden  Ueberiiobieo,  der  Heilquellen  und  der 
MinpraUchlaminbäder ,  sind  vor&üglich  reichhaltig  und 
j.ornf?'ltig  bearbritet.  —  Cap.  5.  S.  430.  Von  dftn  ver- 
KLiedenen  IVlethoden  der  Anwendung  der  Heilquellen 
(von  greisen,  kleitfoo  nnd  gemiscbten  Curen);  Von  der 
vorbeteitendeo,  der  eigentlicben  und  der  Neäieur;  Re« 
gela  ^ei  der  Anwendung  der  Hq.  im  Allgemeinen  und 
bei  der  besondern  Anwendung  (b^im  Trinken  und  bei 
dto  Wasaerbadern).  Cap.  6«  S.  450  Uebersicht  dec 
Geichichte  und  Literatur  der  Heilquellen  bei  den  Grie- 
chen und  Römern,  im  Mittelalter,  im  I5tea  und  löten 
}ahrb.,  im  I7ten,  im  iSten,  im  I9ten  Jebrb»  (bia  nnf 
die  oeneata  2^it-fortgesetzt.und  eben  so  reicbbaltig,  wie 
die  nbrige  AoafGJimng  d^  GegenaUndea). 
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Literargesch  ich  le, 


.  Handbuch  der  mediciniachen  "Diagnostik.  Eine 
'  jlnleitifng,  die  KrartkJieitt\,'i  des  menschlichen  Kör- 
'  pers  richtig  zu  erkennen  und  die  ähnlichen  von 

einander  zu  unterscheiden.  Nach  den  neuesten 
'  Untersuchungen  zum    Unterrichte  Jiir  praktittht 

uierzte  und  zum  Gebrauche  Jur  uLad^mische  Fot- 
'  lesungen  entivorj'en  von  ])r.  Karl  Friedri(h 
'  Jj  u  t  h  e  r  i  t  z.    Ilmenau^  Ic5 -'y»     f^igt-    XX.  672  S. 

gr.  ».    -2  Rtklr. 

Der  Vfr. ,  der  bisher  meist  hleinc  Schriften  der  po- 
pulären IVIedicin  geschrieben  hat,  die  nicht  ohne  Bcilall 
aufgenomnien  worden  &in(i,  liefert  hier,  vornehmlich  tuo 
Gebrauche  für  angehende  TraUtiKer,  ein  grösserei  Werk, 
dessen  ZvvecU  ist,  so  gedrängt  und  zugleich  »o  volhtio« 
dig  als   möglich   die  Lehre  der  Diagno^üU  vorzutragea 
aU  Leitfaden    für   Lrkennlnii«   und  Untcricheidung  t«i 
Krankheiten.     Lr  hat  Häher  die  vorzüglichsten  und  neue« 
sten    Werke   ausgezeiclmfter  Aer/.te  ,    und  vornfbolich 
de«   Hrn.   Dr.   L.   G.  Schmal/-,   \  ersuch  einer  medicin. 
Chirurg.  Diagnostik,  oft  wörtlich  benut/.t,   weil,  wie  et 
sich  dariiber   autsert,    nia«,   wat  einmal  gut  geogl  >*t| 
anders  su  sagen,   kein  Verdienst  leyn  kinnc    Iii  wäre 
daher  wohl  niclit  übe-rtiiissig  gewesen,   wenn  bei  jedfia 
Abschnitte  oder  Gegenstände  diejenigen  Werke  genannt 
worden  wären,    aus   welchen   der  Vfr.  vornehmlich  ge« 
•chöpft.     Nur  bei  rinzelnen  Fallen  odrr  besondrro  Mei- 
nungen  werden   die  Aerzie  und   Schriftsteller  geninol. 
Praktiker,  welche  nicht  die  vericJiiedenen  grössern  Wer- 
lte besitzen  und  beiiutKen  können,   werden  hier  vieUei- 
tige  und  icannichfaltige  lifhhrung  finden   und  nicht  gfl- 
ringen  Nutzen  aus  die.sein  ilandbuche  schöpfen  könneo. 
Die   erste   Abiheilung  enlh.ilt   die  Diagnostik  der  •Ii»«» 
meinen  pathologischen  Zustande  des   menschlichen  Kör- 
pers;   die   zweite   S.  20^.  die  Diagnostik  der  Affeciio- 
nen  der  einzelnen  Organe  und  Theilei   ein  Anhang  lif 
fert   einige   Naclitr;ige.      Ein    vollut^ndigea  InballsTcr- 
2eichniäs  ist  vorausgeschickt  und  die  Vorrede  gibt  deo 
angehenden  l'rakiikern  einige  Regeln  in  üelreff  dct  Er- 
forschung und  ßestimuiung  der  Krankbeilca. 

Li  t(U*argescli  i  ch  tt?. 

Historia  Joannei  //amburgensis.  Scripsit  E. 
Ph.  L.  C a  l  tu  b  e  r  Prof.  Ilamburgi  l8ay,  Meiss- 
ncr.    yill.  235  u.  XI ^  ü.  £/•.  b.  (Ltipi^.  üinrichi)* 
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Geschichte  des  Johanneuma  zu  Hamburg,  Von 
E(rnst)  P h\ilipp)  L( udwig)  Calmberg, 
Prof,  Aus  dem  JLaUin.  über  setzt.  Ebendaselbst 
18^9.    yill.  5oo  S»  y 

Der  Hr.  Vfr. ,  der  im  Jabre  1819  <o<n  Collaborator 
und  1B22  zum  Frofeiior  an  dem  gedachten  Jobanoeum 
ernanot  worden,  bat  in  dieser,  mit  grossem  Fleisse  au«, 
gearbeiteten,  Schrift  nicht  nur  die  gedruckten  allgemei- 
nem und  speciellern  geschieht).  Werke  über  Hamburg, 
sondern  auch  mehrere  ungedruckte  benutzt,  namentlich 
(iie  vollständige  Sammlung  von  handschriftlichen  und  ge- 
druckten Actenatücken,  welche  der  Conrector  J.  A.  G. 
5chetelig   (wahrscheinlich  um  die  Geschichte  des  Joh. 
tu  schreiben)  angelegt  hat,  von  I529  bis   etwa  1776 
gebend  und  durch  Hrn.  Prof.  Lehmann  mitgetheilt,  die 
Rath-  und  Biirgerschlüsse ,    die  altern  Schulacten  (seit 
1682)»  die  l'rivat  -  Acten  des  sei.  Dr.  Gurlitt;    und  sO 
konnte   «ein   Werk  viel  vollständiger  werden,  als  die 
leiner  Vorgänger.     Das  I.  Cap.  gibt  die  Gründung  der 
Marien  •  Schule  durch  den  heil.  Anscharius  (um  840)  an, 
vro  Benedictinermönche  die  ersten  Lehrer  waren  und  die 
in  spätem  Zeiten  sehr  in  Verfall  kam).    Cap.  2.  Grün- 
dung der  Nikolai -Schule  in  der  Neustadt  I28l*    Cap.  3. 
Kirchen  Verbesserung  in  Hamburg  (S.  II  latein.  Ausg., 
13,  d.  Üeb.)  152S.    Cap.  4.  Bugenhagens  Ankunft  in  H. 
(zu  Ende  Octbr.  1528«  vvo       bis  in  den  Sommer  1529 
blieb).    Cap.  5.  Gründung  und  Einrichtung  der  Johan- 
nis «Schule  durch  ßugeuhagen  (am  24.  Mai  1529  einge- 
weiht).    Cap.  6.  Bugenhagens  Schulordnung  (B'i  Ein- 
richtung der  Schule  zu  Treptow ,  der  er  vorgestanden, 
machte  die  Grundlage  der  Hamburg.;    sie  ist   (S.  34 
d.  üeb.)  in  der  niedersächs.  IVIundart  mitgetheilt).    C. 7. 
CS.  35  d. ,  S.  29  1.)  M,  Gottfried  HermeUtes  Theophi- 
lus,  auch  Theophilus  Freytag  oder  Theoph.  Hollandus, 
erster  Rector,  und  M.  iVlatihäus  Delius,  zweiter  oder 
dritter  Lehrer  des  Joh.    Cap.  g.  Einrichtung  des  Unter- 
richts im  Joh.  mit  den  Schulgesetsen  vom  J.  1537  C*^ 
Üelius  Uector  geworden  war);    die  neue  Schulordnung 
war  lateinisch,  im  Orig.  S.  32  lat. ,  die  derselben  ange- 
bingten  Gesetze  vom  I9ten  Mai  1537  in  niedersächs. 
Mundart  (S.  56  d.).     C.  9.  Aepin'sche  Kirchenordnung 
vom  J.  1539  (nur  das  aus  derselben,  was  sich  auf  die 
Johannis- Schule  bezieht).    C.  10.  Schulordnung  vom  J. 
'55^  14*  Sept.  (in  niedersächs.  Mundart,  S.  69  d.  üeb.). 


I 

/C  |T.  Tdl  det  Rect.  Deliat  30.  Sept.  t5$$i  Hui  folgt 
sv«rit    .  Martin  Mecklonbiirg  (bis  IS74)*  ^'^^^  M.  Wm^^ 
ner  llolfinck  (bii  3.  Oct.  1590).    C.  12.  Da»  Johanneam  , 
unter  dem  Kect.  JVl.  Paul  Sperling  (geb.  1560»  ge«t.  1633). 
161 1  wurde  di«  Errichtung  eines  Gyraoaiiums  be^cbloi» 
•to.    C.  13.  Voo  der.VtcbiDduDg  swiachen  dem  Jobto* 
.  peum  und  dem  .  GyanMaiv»  (nach  0iaeiii  bandcebrifd. 
Pocumeut  vom  },  1615).     C.  14.  Die  Scbul  •  Ordnung 
wird  im  J.  1615  erneuert  (und  die  Vrivat^ Schulen  und 
der  häusliche  Unterricht  bescbr  inf.t).     C.  15.  Die  B«« 
•oldungen  der  Lehrer  werden  au«  der  Kammer  verbes* 
•ert.    Sperling  legt  sein  Schulamt  nieder«    M.  Zichir. 
Scbefter«  R«etor  1620  bis  3.  MSr*  1636«    C«p.  16»  M. 
Jobaoo  Hutwad«!  (gab.  I575)t  Ractor  dea  Gfmn.  nad 
dat  Job.,  l^gte  abert  wegen  unverschuldeter  Verlaum«; 
düngen,  beide  Aemter  am  3.  März  1628  nieder.   C-  17«' 
Schul -Kecess  vom  J.   1629  (wegen  Verfall»  des  Job.), 
Joachim  Junge,   i\ector  (logte  1640  da«  Hectorat  der 
2>cbula  nieder  und  behielt  nur  das  .dea  Gyani*»  t  33*' 
Sept.  1657,  ala  Maihematiker  und  Pbiloaopb  benbaui 
Sein  Leben  hat  Martin  Fogel  1657  betchriebea.  S.  ItO' 
|1.  üeb.).    C.  lg-  i)ie^verbes»erte  Schulordnang  von  i6.^4» 
30.  Apr.  (im  deutsch.  Orig.  S.  T12 — I40  roitgetlietU).' 
Von  demselben  Tage  und  Jahre  ist  auch  der  ertte  ge* 
druckte  Scbulplan,  woraus  S.  14 1  £  angeführt  wird,  WM 
den  eipselnen  Claaaen  vorgeicbriaben  ist).    C.  19.  M. 
Paniel  Arnold i  (f  i^.  Jun.  1651)«  M.  Peter  WeetboMfl 
(t  1660),  M.  Heinr.  Dassov  (f  29.  Jul.  1680),  Recloren, 
C.  10.  Gottfr.  Voigt  (»u  Dt-litAsch  1644  geb.),  Rectoc 
(sorgte  thatig  für  da«  Wohl  der  gesunkenen  Schule,  t 
9.  Jul.  1682).    C.  2I<  Johannes  Schultze,  Rector  (oabo 
aeine  Endaatuog  1708«  t  35.  Jan.  1709).  Varlanaido«* 
gen  der  Scbule.   Uebla  Lage  der  Lebrar.  VonSahnltie^ 
Leben  und  Wirken»  aucQ  von  andern  damaligen  Leb« 
rern  sind  Nachrichten  gegeben ,  so  wie  von  dem  Xo* 
•tande  des  Job.    C.  22.  (S.  194  ff.  d.  Ueb.  S.  146  hO, 
Joh,  Albert  Fabricius  (11.  Nov.  1668  xu  Leipaig  geb., 
aeit  dem  9.  Mai  1708)«  Reetor  dei  Job.   Sein  Le^  ^ 
nacb  Raimama,  umatSudliab  ertXblt.   Bqt  aainer  Ankaaft 
an  Hamburg  war  ein  unbaUbringeoder  Zwist  unter  d» 
Theologen  Hamburgs  entstanden.     Fabr.  gab  171 1  cla' 
Rectorat  auf  und  blieb  nur  Prof.  am  Gymn.     C.  23 
Der  Rector  Johannes  Hühner  (geb.  17.  IVIara  l663)%  dei 
3Hrenig  Werth  auf  die  bumanist.  WiMeo»cbaften  legte 
mAt  für  Geographie  y  Geaehiehte  «nd  GaMalogte  that 
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viele  MiibrSucbe  im  Job.  gestattete  und  die  Disciplin 
ßans  verfallen  lieits  und  sich  selbst  IVliibandlungen  einea 
Collegen  erlaubte  (S.  229  If.  d.  Ueb.).  Zum  Glück  starb 
Huboer  21.  Mai  1734.  C.  24.  Ncbulordnung  von  J, 
1732,  II.  Jun.  nrbst  den  Schulgesetzen,  die  1720  be- 
kannt gemacht  worden  waren.  C.  2^.  Johann  Samuel 
Müllfr  (geb.  24.  Ft*br.  1701,  über  40  Jahre  lang  ireffli- 
cber  Reotor,  f  1773)  C  26.  Die  Lehrtr  am  Job.  stiften 
eine  Witwen  -  Casse  23.  Jun.  1736.  C.  27.  Johann  Mar- 
tin Müller,  geb.  1722,  22.  Jun.,  der  in  den  classiüchen 
Sprachen  grosse  FertigUeit  besass  und  auf  strenge  Zucht 
hielt,  f  9.  Dec.  178  !•  28.  M.  Anton  August  Hein- 

rieh  LicbtensLeio  (^rb.  27.  Aug.  1753),  l""82  Uf-ctor 
und  1795  Prof.  der  morgf-nland  Sprachen  am  Gyinn., 
•eit  1799  Prof.  auf  drr  Univ.  llflmstedt.     C.  29.  (S  267 

d.  Ucb  ,  S.  206  lat.)  Uni^esialtung  und  Vtrhebserung  dea 
Johann.  Johannes  GurllLt  (g<;b.  zu  Leipzig  1754,  t  in 
der  Nacht  14 — 15.  Jun.  102"'),  Dirrctor,  dfsscn  Selbst- 
biographie mitgethttilt  und  Verdienste  erhoben  werden. 
C.  50.  Neueale  Zeilen  des  Joliann.  Friedrich  Carl  Kraft 
(geb.  28-  Jan.  178^)1  öircctors.  Die  von  ihm  geirolFe- 
Dco  neuen  Einiichiungen  und  der  Lehrersland  werden 
angefahrt  und  ein  alphab.  Verzeichniss  der  Lehrer  am 
lob.  foo  1529— -1829  inttcht  den  Beschluss. 

Annalea  AcaiJcniiac  LuQ,iluno-  Batavcie ,  a.  cL 
VIII.  Febr.  MDCCCXXyJI.  ad  d.  f'IU.  Febr. 
MUCCCX  XFJll.  Rectore  Mugnißco  Gerardo 
WUetvaall,  Acnd.  uictiiariu  Fuca  Suringer.  Lug- 
duni  Bai.  f  S.  et  J.  Lucklnians  löay. 

In  diesem  Ißten  Hände  der  Annalen  der  Univ.  zu 
Leyden  sind  zuvördemt  die  folgenden  Namen  der  ge- 
genwärtigen Trofcssoien  angegeben:  In  der  Faculiat  der 
oatbemat.  und  physikal,  \\  issenschaften  ordenth  l'rofes- 
»oreo,  die  Hrn.  G.  \\  tteu  aal),  G.  Speyert  van  der  li^yh» 

e.  G.  C.  Keinwardt.  J.  de  Gelder;  jius-.erord.  l'r. :  J.  van 
der  Höven,   1*1  J.  Uylciihrüh.     Thc.  der  theor  Thiloso- 

hi«  und  bumanist.  Literatur:   Hrn.  J.  II.  van  der  Palm; 

I.  Siegeobeek  *  S.  J.  van  de  Wynpersse  (wegen  schw  äch- 
licher Gesundheit  emeritirt^;  J.  ßaUe;  J.  Nieuvvei.lmib ; 
H.  A.  HamaUer  (leyati  Warneriani  interpresj;  P.  Hof- 
»an  Pecrikainp.  C.  J.  C.  Reuvens.  Mcdicinischc  Fac.  : 
Utn.  M.  S.  du  Püi  (wegen  Tojahrif^en  Alters  euitritirt); 
G.  Stndifort;  J,  C.  ß.  ßcrnard  (liispecLor  des  inililur. 
FUpt.  1829.  Ed.  11.  üt.  2.  H 
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Mtdioinalweien»  im  KSnigr.  Belgien);  M.  7.  Macquelyo; 
J.  G.  BrÖrsi  C.  Pruyt        der  Hoeven.    Juruüic^  Fbc^: 
Hrn.  N.  Smallenburg ;  *  (der  emerilicte  E.  Hageman  war 
20.  Nov.  1827  ge»torbcn)  ;  H.  G.  Xydemann;  G.  J.  van 
Aaaeo;   H.  Gock.    Theolog.  Fac:  Hrn.  J,  van  Voortt 
(wegen  70)ahr.  Alters  emerttirt) ;  J.  GUrnse;  L.  Sorlo* 
gar;    W.  A.  van  Hengel ;   N.  G.  KiaL    Lectoreo  liad: 
der  deutschen  Sprache  N.  G.  van  Kämpen ,  der  Mathe' 
■latiU  und  Fbysik  A.  H.  van  der  Boon  Mescb;  liehret 
der  Fechtkunst  G.  Knippenberg.  —  Ea  folgen:  S.  3.  du 
Verzeicbniss  der  jähr.  Vorlesungen  vom  27.  Sept.  1827 
•n  (auch  der  emeriiirtcn  Professoren);  S.  10.  Acta  et()^ 
ata  in  Senatu  acad.  L.  B.;  S.  12.  Verzeichnist  der  Idsh" 
guraldissertattonen.     Da   sie  unter  una  selten  bekaont 
werden,  so  führen  wir  sie  sämmtlich  an.    Von  IS27« 
31.  März:  Jo.  Pet.  Steph.  Gramer  (aus  Demerary)i  Ditt 
physiol.  palhul.  medica  de  fracturis  ossium  apud  mulie« 
res,  graviditatis  periodo  evcnientibus ;  2.  Apr.  Jak.  Nikol 
van  Putkaninier-diss;  pbys.  math.  de  Iridei  an  demaelbei 
Tage  Desselben  dis4.  iurid.  de  ür,  quae  hereditatii  actio< 
nisque  emtioni  venditiont  sunt  propria;    6-  Apr.  Joiepb 
Gar.  Maria  de  Quertcnmont  aus  Brüssel,  apecipea  hiiC 
iurid.  exhibens  quaedam  de  JLegatisj    23>  Apr.  Wilb. 
Freder.  Ewald  Marggraaf  dias.  iur.   de  Gontractu  oo- 
ptiali;     dems.  Tag  Eugen  Anior  de  Gartier  diss.  dein 
dignis,  qui  succedant,  ex  utriusque  Jt/ris  praeceptiii  m 
dicatia  a  Jure  uoviisimo  Belgico  differentiia;   27«  Apr 
Henr.  Valer.  van  VVeaelc  Schölten  de  damnatoruai  rciti 
tutione  in  integrum;    5,  Mai.  Mich.  Angeli  BisochiJ 
med.  de  Apoplexia;     11.  Mai.  Unico  Allard.  Alberdi 
van  Menkema  d.  iur.  de  divortiis,  praesertim  da  eo 
quod  ht  ob  malitiosam  desertionem;  ,16.  Mai.  Pet.  CUa- 
dii  Hubrecht  d.  iur.  de  iudiciis ;    19.  Mai.  Jani  Souteo^ 
dam  d.  med.  de  Hepate,  organo  corporis  bumaoi  depo 
ratorio«  tarn  in  statu  8ano,  quam  in  aegrolo;  7.  Jud.  B<r 
nard.  Brouwer  Spec.  iur.  de  Exseculoribus  TealameDtt' 
riis;    14.  Jun.  Glaud.  Henr.  van  Hcrwerden  Spcc.  «cai 
(pro  Doct.  Theol.)  de  Juliano  Imperatore,  religiouii 
Christ,  hoste  eodemque  vindice;    19.  Jun.  Dider.  Joaoo, 
Everhard.  van  Löben -Sels  d.'  iur.  de  praesuffitionibai 
circa  commorientes  ex  iure  Rom.  et  hodierno;   20.  h^' 
Mello  Sichterman.   d.  iur.  de   dilatione  «oluliooi«  ill*< 
quae    voce    surcheanct  significatur;     21.  Jun.  Georg 
Isaac.  Bruce  d.  iur.  ad  Tit.  Pandect.    de  coodicliooe 
causa  data  causa  qoq  tecuta  i    dems.  Tag  Engelbert  Ui 
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Calle  8.  lor.  de  calumniatoribus  upud  Romanos;  22. Jun. 
^aac;  Eliae  IVanc.  liertbon  ZeevvoIJt  d.  iur.  de  addi- 
:üon0  iD  diem;  23.  Jun.  Willi.  Parker  de  Ruyter  Ko- 
cher de  la  Rcoayi  d.  iur.  de  iuris  bonorarii  auctorilate 
n  Jure  Rom.  privato;  dems.  Tag  üav.  Laur.  van  der 
/oort  Maariclialk  d.  iur.  ud  articulum  1244  Cod.  civ. ; 
15.  Juo.  Ludov.  VVernflly  d.  iur.  de  obligatioiic ,  quac 
ure  natural!  nascilur  e  pactis;  28-  Jun.  Freder.  van  Ho- 
^endorp  d.  bi.st.  politlca  de  llumlne  Scaldi  clauso;  29.  Jun. 
^'et.  de  Kok  Reneinnn  Spec.  iur.  e.sliibcna  annotationeca 
id  TiL  Inititutt.  de  publicis  ludiciis;  3.  Jul.  Jac.  INloU 
I.  obsletricio  •  practica  de  nounullis  parlus  dilTicilloris 
;ausis  dynamicis  in  corpore  niaterno  «juaerendin ,  iJj.Sept. 
..eouard.  Adrian.  Uruyn  d.  mc-d.  conlincns  bina.s  obser- 
aliooea  praclicas;  dem.s.  Tag  Leonard.  Slingeland  d. 
ur.  de  revocanda  donatione  int^r  vivos;  21.  Sept.  Jani 
ac  de  Gelder  Sjjec.  acad.  exliibens  Tluonis  S'nyrnuei 
Uitbmeticam ,  Bullialdi  versione,  lectionis  diverbitate 
.*t  annotatioae  auctani;  den>s.  T.  Herbert  Jani  I'ortuyn 
L  med.  de  gastritide  ;  24.  Sept.  iludulpb.  Jordens  d. 
Dr.  de  separaiione  tliori  et  mensae  eius(|ue  cum  divof- 
io  coovcnientia  et  discriutinc  ex  principiis  iuris  Iioditsr- 
"»  13«  ^ct.  Car.  Fred.  Adolph,  van  Drachstett  Spec, 
ar.  de  Coocilio  Fatnlliae ;  16.  Oct.  Eduurd.  vStepjjens 
L  med.  de  Auiaurosi  Funclionali;  ^.  Nov.  Hub.  (ioe- 
aaoa  d.  med.  de  Utero;  20  Nov.  Arnold.  Franc.  Kio- 
icnberg  Spec.  iur.  continen»  Ouaestiones  aliquot  ex  iure 
lomaoo  et  Hodierno ;  14.  Uec.  Jani  Dav.  van  Lennep 
aa  Marselis  d.  iur.  de  njodcramine  inculpatao  tulelne; 
lern*.  Ta2  Henr.  Franc.  Arnold  d.  iur.  de  iuribus  Cre- 
iitorom  ratione  rcrura  in  eorum  fraudem  alirnatarun), 
X  iuris  bodierni  principiis);  I7.  L)cc.  Sinion.  (Hornel, 
an  Appeltere  d.  iur.  de  prohationibus ;  dems.  'J'ag 
idr.  Quirini  Kraijenliofr  van  Leur  Spec.  iur.  de  Nota- 
io  et  secundum  ius  Oallicuni  et  sr-cundum  futurum  ius 
Ulgicum;  I^,.  Oec.  Henr.  Ant.  van  Tbye  Hanne»  d. 
totestatis  iudiciariae  linülibus,  deiivatis  e.x  distiiictiona 
US  publicum  inter  ac  privatum;  dems.  Tag  Jac.  Janus 
^rroerius  d.  iur.  ad  iuris  Homani  locuni  de  iure  delibe- 
andi;  dems.  Tag  l'et.  Flias  d.  iur.  de  Separation«  bo- 
lorum  secundum  artic.  878  sqq.  Codicis  Napol.;  Hj.  Uec. 
^udoT.  Jan.  Sundoill  d.  med.  de  CJiloiio,  Cblorurrio 
et  Cblorureto  Sodae ;  20.  Dec.  Wilh.  Audi,  van 
^ogendo^p  d.  iur.  contincns  observaliones  ad  'I'it.  Intro- 
ioctioDi«  generalis  et  ad  Titt.  ttes  priorra  Tibri  primi 
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<u>Vi  Codicu  Belgici;  3T*.  Dao.  Hugo  Adr.  m  Bleii* 
y/vyU  d.  iur.  an  pacta  oontractibaa  iuris  «tricti  adifcta 
iotint  iia  ex  parta ;  Actorit ;  dems.  Tag  Zywert  Dtdei. 
van  der  Bilt  la  Mottbe  d.  iur.  da  IiDaitata  Tutorum  in 
veodendia  rebua  Pupillorum  poteatate.  —  Vom  J.  18:8 
19.  Jan.  Henr.  Collot  d*E«cufy  d.  iur.  ad  Tit.  Digest, 
de  SCto  Silaniano  et  Claudianoi  ap.  Jan.  Aert  vaa  der 
Goes  Quaestionei  aliquot  e  Jura  Rom.  et  Hodieroo. 
fi.  Febr.  Franc.  Com.  Donker  Curtiua.  d.  iur.  de  tu* 
vium  exercitoribut;  deiot.  Tag  Wilh.  Gerard.  Uory 
d«  pbilo*.  iur.  de  dominii  acquisitiooe  ex  Jure  Natune; 
2.  Febr.  Vtt.  Jao.  Elout  d.  iur.  ad  M.  TuUi  Cicironii 
Orationem  pro  '  L.  Cornelio  Balbo;  6.  Febr.  Alardo« 
cbaei  Biogcr,  Wolffii  fii.  apec.  pbiloa.  inr.  de  Aiylonn 
original  usu  et  abuau  apud  prarcipuas  geotea  antiqaia 
S.  30.  Urlbeil  der  Facuhälen  über- die  auf  die  Frei» 
/fragen  eingcreicbten  Schriften  der  StuHirenden  (die  at 
dicin.  Facultat  halte  keine  erhalten).  '  S.  26.  die  oeuei 
Fraiafragen. 

Abgedruckt  aind  In  den  Annalen  auerat  folgend 
Reden:  Gerardi  Wttewaall  Oratio  da  agricukora,  aalu 
tia  publicaa  vero  fundamcnlo  (bei  Niedericguog  de 
Kectorata  8*  Febr.  1828  gehaltert  (  durch  Gruade  uoi 
Beiapiela  erwieaen),  21.  S.  in  4.  Vor  fünf  Jahren  ba 
der  Vfr.  beim  Antritte  der  Prof,  der  Landwirthicbaftj 
l^unde  eine  Rede  in  holl.  Sprache  vom  Nutien  diese 
Wiaaenschaft  und  der  Noihwendigkeit  für  den  Slu\ 
sie  au  unterstützen,  gehalten.  —  Wesseli  Albtrii  J 
Ji*ng«l  Or.  da  gramwiatica  litterarum  aacrarum  interpre 
tatione,  beim  Antritte  der  ord.  tbeol.  Profeaaur  22.Sefl 
1837  gehalten,  22  S.  in  4.  Im  ersten  Theila  aiod  ii 
Be&cliaüeoheit  der  grammatiachen  Erklärung  der  *heü 
Schrift  und  die  Pflichten  dea  grammat.  Aualegera  an^c 
geben,  im  2ten  der  Nutzen  und  daa  Vergniigcn,  welciil 
diese  Erkliirun^aart  gewährt,  dargestellt.  —  ^<ro/a 
Christiani  Kist  Or.  de  ecclesia  graeca,  dlvinae  providea 
tiae  teste,  beim  Antritte  der  ord.  tbeol.  Prof.  15.  Dec 
1827  gehalten,  20  S.  Im  Eingange  iat  auch  die  or 
apriingliche  Verschiedenheit  der  grtech.  nod  latain. 
che  erläutert. 

Vier  Preiaacbriften  folgen:  Vincentii  Josephl  i 
Saint-  Mouliriy  Philoa.  natur.  et  IVIathea.  Cand.,  Medh 
Stud.  in  Acad.  Gandav.  Responaio  ad  Quaeationem  e  r 
berbaria  et  oecon.  rurali  propoaitamj  Plaotaa  alicuiui 
quaa  ad  vilae  uauoa  coli  aolet,  exp önatut  "«^t 
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rtli»  ciuidem<^\ie  nnatome,  phystologia,  analysis  clieniica, 
cuhura  et  usus,  73  S  in  4.  miL  2  KupJrert.    Es  iat  die 
Eiche  (Qu^rcus  Hoburj,   voq  welcher  dieao  Freisscbrtfc 
ia  6  Capitela,  oach  der  Ordnung,  welche  die  FreUfrage 
angibt«  nnftaodUcb  tio4  geoaa  bandelt  —  Htnr»  GcA^ 
Coameiitatio  de  quaettioae  ab  0rd.  pbH.  tbeor.  et  lit» 
btain.  propoaita :  Loeu«  de  änimi  natura  ita  explioetur, 
ttt  primuin  concinne  exponantur  ac  dijudicentur  praeci- 
pua  argum»?nta,  quibu»  iumtiii  veteris  et  recentioris  aevi 
Philoiüpltt  in  utr^iin^ue  partem  disputarunt  de  aoiiDi  na- 
tu» eorpom  an.  iooorporea;  deipde  oateodatur,  quare 
denooftiationa  iiiat))eiiiatiea  certi  quid  bao  ia  re  effiat 
nequeat,  aed  ex  rationi«  aocton'tate  eioique  tamquani 
&de  nixuiB  (vulgo  veriiattm  /c/ei^  appeUant)  hoc  taDao» 
dum  sit,  Anirnuin  es«(^  naturatn  a  corpore  secretaoii  sim* 
ylcciii  eL  e».iie  |!r^rsuriam,  55  S.  in  4.     Hieraus  ant»prin» 
£eQ  die  beiden  Hauptlhtiile  der  Abb.    L  Anfubrung  und 
BaatiheilttDg  dar.vorDabmttan  Grund«  der  veraofaiadeDeii 
Meuittogao  aber  die»  Natar  der  menachlieban  Seele. 
Ca»,  I.  S.  5«  alte  und  neue  Fbilosopheo,  welcbe  dt» 
Seele  für  ein  körpt>rl.  Wfiseo  gebalten,  nebat  den  dafür 
«ngpführten  Gründen.     Cap.  2.  S.  i^.  perInge  Bewel«- 
kraft  derselben.    Cap.  r^.  S.  26.  Fhiloiopht- n,  welche  dio 
ookorperlicbe  Natur  der  Seele  behauptet  habt^ii  (Anaxa- 
goraif  Flato  u.  A.)  nebat  ihren  Granden.   Cap.  4.  S.  35. 
Irüfuog  dieaer  fiewaiae*    IL  Gap^  i.      44«  data  und 
Warum  eise  oiathemat*  Denionatration  der  ImmiiteriaH« 
tat  der  Seele  nicht  Statt  finde,    öap.  2.  S.  50.  Was  Ver- 
naoft  und  Glaube  hierühtr  lehre,  und  mit  welcher  Kraft. 
—  Daiiitlis  'Tiebof!  .'^ifi^tuhtek  —  Reapomiu  ad  quae- 
stioßein  a  Facult.  iur.  prupuiituai:   (^uid  iure  criminali 
€ttB  pbilosophiotf  tum  bodierno  Belgico  praecipitor  de 
poeicadia  factia  lege  cieiiatiä  poeaali  vetitiat  aed  extra 
,  tacritorinn  eine  eooimiMia?  53  S«  in  ^   Im  ■!•  Cap.  aind 
t\o\^t  allgemeinere  ßemerkungen   über  Ursprung  und 
^wtcU  dea  Staats,   Endsweck  der  Strafen  etc.  vorgetra- 
g«Qt  das  2te  fuhrt  die  Vorschriften  de$  phitoHoph.  Cri- 
niiaalrechta  Uber  Bestrafung  der   durch  Gesetze  einet 
Statu  verpönten,  auaaerhalb  aeinea  Gebietet  begangenen 
Vetbreaben  (6.  17)  nnd  swar  Ab#cbn.  i.  den  won  BSiw 
•l^a  aailtarbalb  dea  Staattgebiets,  Abachn.  2.  den  von 
ftemdeo  begangenen,  im  3.  Cap.  S.  38.  die  Lehre  dea 
iianiu».  Kechia  hierüber  auf.  —  IVertif  i  hnrnink  Com» 
■entaiio  de  quacfitlont   ab  Ürri.  Theül.  pri.po»ita:  E, 
^fiannia  Chrysosiuiiu  uuere  de  Sacerdotio  et  Augustini 
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cum   de  doctrina  christ.  libro  IV.,  tum  cle  Cttechinn- 

dis  rudibu»  libello ;  nec  non  ex  Ambrosii  de  officih 
IVTinii(trQruiii  eccle.siac  libris  conquirantur  et  iasto  ordina 
di&ponantur  praccepia,  quae  in  sacro  adoiinistrando  rou. 
pere  eliam  uuuc  In  usuu!  suum  converiere  posiint  doctri« 
»ae  chri&tianae  Interpreles,  45  S-  in  4.  Die  Frolegomfni 
geben  von  den  drei  Kirchenvätern  und  ihren  in  der 
Preisfrage  angeführten  Schriften  einige  Nachricht.  Die 
Abb.  ist  in  5  Capitcl,  jedes  Cap.  in  mehrere  Abschnitie 
g^theilt.  Das  erste  Ca^.  enth.üt  die  Stellen,  welche 
da»  Amt  eines  cbrisil.  L.ebrers  und  die  dazu  erfordcr« 
liclien  Eigenschaften  iiberhnupt  angf^hen;  das  2te  die 
Aeusserungen  über  ilie  Art,  uie  der  Lehrer  im  öJeDl« 
liehen  Vortraj^c  der  cl-.ristl.  Lrlire  verfahren  musif; 
das  3le  die  über  die  Art  und  Welse,  wie  er  in  der 
ILinrichliin;;  und  Leitung  der  ötlenll.  und  gcmeiuscisfll 
Reli^ionsübtip^  »icli  zu  verhalten  habe;  das  4te  ihre 
Anweisung  iiber  den  l'rivat  -  oder  den  hatechrtiscbcn 
DntcrrichL  in  der  cbristl  Religion  ;  das  ^te  die  Beleb- 
rungen iiber  alles  das,  was  zur  Sorge  für  die  Gemciode 
oder  die  Seel.sorge  gebort,  auch  iiber  die  Behandlung 
der  groben  Sünder.  —  Den  letzten  Theil  dieser  Jsbr« 
bücber  nehmen  die  Nacbritliten  von  dem  Athenäum  fu 
Amsterdam  und  das  evan^iel.  lulher.  Seminarium  dsielbet 
ein.  Abgedruckt  ist:  Gilberli  Joannis  Ronyens  Onuo 
de  indole  religionis  clirislianae,  in  qualibet  forroae  Tjirie« 
täte  perpetuo  spectnbili  necjue  uiu|ti8in  peritflra,  am  12. 
Nov.  1827  beim  Antritte  der  Professur  der  Theologie 
und  Kirchen^eschlclite,  die  Hrn.  It.  ertbeilt  worden,  «Ii 
Hr.  l'rof.  van  llengel  den  Ruf  nach  Leiden  angenom- 
men, gehalten.  Sie  Üusäirt  sehr  liberale  und  christliche 
Gesinnungen. 

Calalogi  liUronun  rnanitscr/ptarum,  qui  in  hi- 
bliothecifi  Cdlline,  lltloeliaey  HIspauiaet  LitsUf^' 
tiiacy  Ihl^'it  ^  Iii  itatitiiac  M.  ossf  ruantur ^  editi  fl 
I).  G  u  .V  tu  i'O  llacne  /.  Fase.  I.  Lipsiae,  sufni- 
llinrichnii  it'.g.    54u  ges/?.  Col.  in  4,  ^ 

Die  erste  grossere  Frucht  der  mehrjährigen  Rei»«° 
und  des  oft  nieliriualtsen  Au  fenlhalts  des  kenotnissre"- 
cl>en  und  unermudeten  Forschers  an  Oden,  wo  litersn- 
sehe  Schätze  zu  lindct)  waren,  sehr  viel  Neue»  in  «Ji*" 
Rchliessend.  Schon  die  Ankündigunf» ,  welche  auch  Axt 
Kinrichlung  beschreibt,  hat  nicht  geringe  ErwartuDg  w- 
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Aä«U  übertroffeo.   E«  eailiSU  nodt  moht  alle  BiUio- 
tbeken  in  Franlir^iob ;    in  aiphabet.  Ordnung  sind  sie 
-aufgeführt;   Aix  macht  den  Anfang,  Paris  den  Betchluif, 
und  dieser  einzige  rciclihaltige  Artikel  füllt  14g  Spalteni 
t)bgleicb  die  Handschriften  der  königl.  Uibl. ,  weil  eio 
Katalog  der  aeit  1780  in  dieaelbd  gekommeDen  Hand« 
aMhan»  dmn  MooaeyaaoUmit  wivartet'wbd,*  4i#  d«r 
lAanfio'tcheo  Bibl.  gröaateotbiiikT  wnil  Montfaucoo  ai« 
mpddhtt  bae  und  dia  meistena  io  die  k6a,'£ibl.  gekoai> 
man  sind  und  noch  einige  andere  übergangen  sind.  Dio 
xablreichern  Handachriften  einiger  Bibliotheken  aind  nacb 
gewiaien  CJaaaen  abgetbeilt,  meist  in  alpbabet.  Ordnung; 
•I  tiad  nicbc  out  dia  Handachriften  in  ö£FeotlaGbao  uml 
Yritafe-'Bibliotbaka»»  aondeni  aocb  lal  den  Arobivea 
wlbpt,  di«  Zabi'diar  Bödiart  dia  BAünaaammlungen  und 
andere  Monumenta  ang^gabas«  ganx  unbedeutende  Hand- 
•chriftrn  bisweilen  übergangen.     Die  Trockenheit,  die 
von  einem  aolchen   Vereeicbniste    nicht    entfernt  seya 
Itoaoie,  i«t  aeiir  gemildert  durch  die  fast  überall  vorge- 
•Maia*  Naobriobten  über  dan  Uraprung,    Slifiar  •uoft 
dia  Sabiabsale  dar  ewaalnaii  Bibliotbahan dnrcb  «lagt* 
•trenta  literar.  mid  bibliographische  Bemerkungen,-  intf- 
betoadere  über  Codices,  welche  die  ahe  claasische  Lite- 
ratur uod  das  römische  Hecht  angehen.    So  wird  S.  Sgl 
eiiDnert,  dass  die  lateinische  Handschrift  der  Bibel,  wel- 
che Ur.  von  Speyer- l'assavant  aua  Basel  der  Bibltotbelc 
der,  Dapulartaa-^Kaiiifliar  gesobaolit  bal»  fcoioaawcgaa 
dia  Karl  dam  Groaaan  von  Alcttio  überg«4eno  Ejuaaplac 
(wie  Uug  mit  Andern  glaubte),   aondern  erst  im  lOtOll 
3abrt).  geschrieben  ist.    Wie  durch  aolche  Bemerkungen, 
»0  wie  durch  daa  ganze  Vcrzeicbtiiss,  unsere  Litt:ratur- 
keooioiaa  arwaitart  wird^  darf  nicht  erat  gezeigt  werden. 

AiU  Geschichte. 

»  * 

Jtlas  numismalique  de  l*  Hiatoire  aneienne 
^ifi^t  et  une  Plunclies.  Contenaiit  un  choix  de 
3')o  AJedailles  grecqiies  de  Ruis^  jjhtcccs  vn  ordre 
chrotioloj^Kjuey  depuia  i'eixxjue  Ui  plua  ra  uite  JU9'  ' 
»914*  oa  eo/nmencement  du  Ljtui trimme  .eieeie,  xtirä$ß 
lief  wtn'agee  d9  Hauercamp  ^  Pelierin^  .  Duane^ 
yisconti,  Vombe,  Mionnet  etc  ylr  ränge  es  et  litlto- 
graphitea  aar  Benjamin  Richard  (ireen. 
Jiven       AoiicoJ  Jueiorii^uee  elc.  ^*ari«,  Tt  euLtel 
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et  Wiirlz,  1Ö29.    5o  5.  Text  in  Fol.  21  Steindr^ 

Tafein.    10  Rt/ilr.  ,  • 

Unstreitig  ist  eine  Sammlung  und  Abbildung  der 
antiken   iMiinzen    ein   wichtiges  llulfsmitlcl   beim  Stu- 
dium  der  altf^n  Geschicbie.     Wir  besit/.ea  schon  nicht 
wenige  Samirilun[Jen  von  MiinKen  ein/.elncr  Reiche  und 
VölUer;    $0   wie  Abbil(lungrn  von  Regenten  aus  Miin- 
zen ;    ahi-r  eine   Au^^wahl   der  wicliligitcn  Münxea  und 
genaue  Darstellung  der*elben   von   den   besten  und  in- 
verlaüsigAten  Abbildungen  war  nicht  überflüsfig.  Wenn 
auch    die    gegenwärtige    Sammlung  in   beider  Hiniicbt 
manclies  zu  vv  uusclien  übrig  lasfct,  so  iit  sie  docb  immer, 
durch  ihre  ganze  Einrichtung,   »ehr  brauchbar  und  eoh 
pftthlungswerth.    Dt-r  Zweck  des  V'fa.  war,  denen*  wel- 
che  die  giössern  und  zahlreicliern  numismatisch  •histori- 
schen Schriften  nicljt  besilAen  oder  benuixeo  könoen,  eia 
Iliilf.sbuch  7Ai  liefern,  welches  sowohl  die  Beweise  ti- 
iitorliich«'r  'rhaisachen   und  Epochen  lieferte,   als  sacä 
die  histor.  K^^nnt ni»»e  mehr,  als  Be6chreibungen  es  ibun 
können,  anscltaulich  machte.     Wenn  in  den  Dantelloa- 
gen   mancht's  weggdansen   werden   musste,   so  hat  der 
Text  es  ergänzt.    Zeichnungen  nach  den  lYIiiaseo  selbrt 
machen  -in  las>en,  w  iirde  längere  Zeit  und  mebrern  Aof* 
wand  gefordert  habun ,   und  das  Werk  hätte  also  nicht 
^    um   einen  so   billigen   l'rels    geliefert   werden  könaeo. 
IVIanche    al»'iebil(lcte  Aliinzen  sind  äusserst  selten  ood 
oft  einzig.     Auf  den  Taffln   ist  diese  Seltenheit  sage- 
deutet,    so  wie   die  Gold  -  und  Silbermuneen  von  den 
bron/eneu   durch  die  Colorirung  unterschieden  sind. 
Da   dt-r  Atlas    ausst-r    den  IVlijnzreihcn  auch  die  Vor* 
thfile  einer  histor.  Charte  gewahren  soll,  so  sind  suf 
den    nuMsten   '1  afr-ln   noch  2  Columnen  beigefügt,  "O* 
mit  Anzfige  der  Ja^hre   der  W  elt  und  vor  Chr.  Gebart, 
die  andere  mit  drn   Namen   der  merkwürdigem  Verto- 
nen, und  difrso  Angaben  gehen   bis  in  die  Milte  de«  3* 
Jahrh.  nach  (^hr.  Geb.    An  Mlonnet,  Visconti  und  Clin- 
ton hat  sich   drr  Vfr.   vornrjjmlich   gehalten.  Ecrm», 
wird  nicht  genannt.     Geschichtliche  und  numismsii»*'^* 
Bemerkungen  sind    im  Texte   gegeben.    So  wird  gleicl* 
anfangs  ein  untrrsciieidendes  iVierkmal  der  eorop*'»^''*" 
unzen  in  der  grossen  E.nfachhcit  iltres  Symbols  un 
der  sichtbaren    Um.chtift   gefunden.      Eine  ^llgeoieiD« 
Tafel  gibt  eine  Uebersicht  der  auf  den  übrigen 
•teilten  Reiche,  llegenten  und  Münzen.    Der  Text  sw 
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dao  Tafeln  iit  tbeils  englisch,  tbeil*  franxösiich ,  die 
Nameo  der  Kegeolen  lateini«cb;    Titel  und  der  erläu- 
ternde Text  frsuzötihcb.     Auf  der  2ten  T.  sind  Sicilien 
(mit  einigen  IVIünzen)  und  Lpirus  (mit  einer  IVlunze  des 
Alexander)  aufgeführt.    Kint^  Ut^bersicht  der  Gescbichte 
beider  Lander.     Ueb^r  die  JVliinz»'n  derselben.    Auf  der 
5leD  T.  beiluden  sich  mehrere  Münzen  von  .Sicilien  und 
Lpiros.  —  Di«  hier  abgebildete  (ioldmünze  Alexander«  L 
VOQ  grosser  Schönheit  itt  xu  (ilasgow  in  der  Sammlung 
du  rerst.  Dr.  Uunter}    eine  Silbormünse  von  l'yrrbus, 
ebcnfsUs  sehr  schon,  im  brilt.  JVIuseum,  eine  bronz.  des 
hlolemaus,   ebeudaf.     T.  3.  Karien  (IVI.  von  HeUatom- 
Dus  und  seinen  Nachfolgern  in  Silber,  keine  bronzen«^, 
eioe  einzige   Goldmünze  von    Fixodarus).     Fontus  und 
der  Ciuimeriscbe  Bosporus  (fortges.  T.  7,  il,  15  und  19, 
nebst  der  Gescbichte  detkelben}.    T.  4.  Erklärung  ver. 
•cbiedeoer  gebrauchter  Zeichen,  Siglen,  der  griech.  Buch* 
Iisben  und  Zahlreichen  auf  den   IMünzen.     T.  6-  IVlün- 
sen  der  Könige  Alacedoniens ,  derer  von  iVrgamus  und 
TOD  bithynien.    Die  IMünzen  Maced.  sind  'I'.  10  fortges. 
Der  .Vfr.  ibeilt  sie  in  3  Clausen:  a.  vor  L'bilipps  II.  Zei- 
leOf  b.  IVI.  Philipps  II.  ,  Alexanders  des  Gr.  und  seiner 
Nachfolger,  c.  der  übrigen  Könige  von  Antigonus  I.  an 
uod  gibt  von  ihren  Symbolen  Nuchricbt.    Auf  T.  6  u.  7 
such  noch  JVI.   von   Antigonus  dem  altern,  Alexanders 
Nscbfolger,    und   dessen  Soline  Demetrius  Toliorcetes. 
Auf  T.  7,  10  und  17  noch  IVI.  von  Bithynien,  und  T.  10 
voa  Pergamua.  —  T.  6,  lO,  I4i  19.  M.  der  Könige  von 
Thracien  bia  auf  die  spätere  Zeit,  von  Lysimachus  an. 
Ueber  sie  a.  S.  9.  —  T.  9.  Line  bronz.  M.  des  Königs 
Gentius  von  lUyrien,  und  T.  13  eine  des  Kön.  von  III, 
HsUüus  Ton  unbekannter  Aera.    T.  7,  II  u.  15.  Kappa- 
docieo,  sanmilich  Silbermünzen.    T.  7,  1 1  u,  17.  IVI.  der 
Könige  von  Aegypten.      Sie   fangen  mit  der  Dynastie 
der  Lagiden  an.    iCinzig  ist  eine  Silherro.    Ptolemüuü  II. 
Vbilometor,  aus  dem  französ.  Cabinet.    T.  8«  12«  I4>  18. 
IVl.  der  Könige  Syriens,  vgl.  S.  20  IT.,  wo  die  Symbole 
auf  den  Silber  -  und  Bronze  -  iMünzeo  der  Kön.  von  Sy- 
rien tabellarisch  angezeigt  sind.      T.  8»  I6,  18.  IM'  ^on 
Armenien  (von  2  Königen).    T.  81  12,  17,  20.  l'arthien. 
Die  Münzen  der  Arsaciden  sind  in  3  Clausen  getheilt. 
T.  81  IX.  Öactriana   (und  das  indische  griech.  Reich), 
meist  nach  Visconti.    T.  9   Cyrenaica.  IVI.  von  Ptolemiiua 
&pion,  und  T.  17.  von  Magas.    T.  13.  Numidien.  Mün- 
aea  eioieer  Könige.    Unten  auf  dieser  T.  eine  M.  des 
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K.  EvagörM  von  Cypern  und  eine  cl«a  Timarcbnt  foo 
Bftbylonien.  T.  14  u.  i8-  M.  too  Galatien  (auf  lg  ei» 
B«a  Köo.  Caanlolu«  von  Galatien,  des*en  Zeitalter  anbe> 
lianot  iftt).  T.  14.  Cilioien  (sehr  aeltne  M.  des  Tarcon« 
dimotua  und  des  Pbilopator).  T.  15,  16«  171  19-  M. 
von  Judäa  unter,  der  Herrtcbaft  der  König«  und  de( 
Hohenpriester  (vgl.  S.  21  f.)-  T.  16.  Cooimageiie  (Müa* 
aen  einiger  Regenten  des  kleinen  Gebieta).  T«  17.  (iqi> 
aer  acbon  angeführten)  einzelne  M.  von  Päonien  (Aa<)o> 
laon  und  T.  18.  Patreu«),  Heraklea  Pontika,  Phlhii, 
Kleomeoes  II.  K.  von  Sparta,  Philiati«  in  Sidlien,  Mo- 
atia  in  Tiiracicn,  Arelst  in  DamatKuif  Zenodorus  tu 
faniai  in  Syrien.  Timelaut  su  Palmyrä.  T.  ig.  oocL 
eine  M.  von  Pyläuienes  in  Paplilagonie»  und  «iae  «ou 
Tireua  in  Cliaracene,  IVliineen  von  Regenten,  derea 
Zeitalter  ungewiis  ist.  T.  20.  iVI.  von  EdesM,  M.  d«t 
frühem  Sattaniden  und  persische  DariUen.  Dorcb  dii 
aacli  der  Chron.  gemachte  Vertbeilung  der  ÜVliinzan  ai> 
Des  und  dect^lben  Ueiclies  ist  doch  der  Gebraaob  dea 
VVcrks  unbe([uein  geworden.  Bester  wäre  es.  Wenn 
man  die  jedem  Keiclie  aogebörenden  JVlüiiaeB  hioUfein- 
•oder  fände.  ■  > 

H dient Hche  /dllerthumshunde  aus  dem  Gfsichtt- 
punkte  des  Staates,  von  Wilhelm  acht- 
m uth%  ord»  Prof.  der  G e.ich,  an  dor  Vniuers.  at 
Leipzig  elc,  Zi^eiter  Tlieil:  Die  RegierunS' 
Jür^te  yibl/ieilung :  Staatsii^irthschaft ,  Rechtspße- 
ge^  Kriegsivesen.  Halle,  Schtvetschke  und  S, 
1039-   uV//.  443  S.  8. 

Voriiiglicb  mit  Athen  beschäftigt  itch  dieae  Abtbei- 
lung,    da  über  dessen  Staatswirthschaft,  llechtspOe^l 

und  Kriegswesen  uns  meiirere  Nachrichten  durch  die 
altun  Schrifuieller  und  Urkunden  überliefert  wordeot 
und  obgleich  diese  G»;genstäode  in  mehrern  neuen  Scbrif« 
teo  sorgfallig  b<fhandelt  worden  sind,  ao  entsprangen 
doch  dem  Selbstforscber  aus  den  Quellen  eigne  Aosicb- 
ten,  Zusammenstellungen  und  Anordnungen  der  dsbm 
gehörenden  Gegenstände,  und  zweckgemassc  Belebran- 
geu  darüber  sind  in  einem  gedrängten  Vortrage  g^g^beo. 
Die  luüleitung  bandelt  von  der  h«llen.  Staattregierung 
(^diO('y.r^ntg)  iiberhaupl,  von  dem  verschiedenen  Geinte  der« 
a<rlbeii  nach  Verschiedenheit  der  V^erfassungeu  (dem  Kö- 
nigthume  der  heroi&cben  Zeit  u.  a.  f.),   von  dea 
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rnngibehörden  (wobei  der  Einfluii  de#  Tbylen  •  WeRens, 
nebitt  den  i'hratrien,  Ge&chlechtern  und  Uemen  bemerkt 
ist,  und  die  ver  cLierlenen  Slaal»-  und  Ile'ßierurigsbeam- 
tea  geoanot  sind).  Der  erste  Absclin.  gfiu  die  Staats^ 
viirlbscbaft  an  (S.  37)  ^  und  iiwar  A.  dir  Quellen  des 
Nationalvermögens.  Hier  i>t  die  Sorge  für  «las  Vorhan» 
deoseya  voo  Gebiet  und  I^evulKerun^,  für  lieiinisclie  In- 
dustrie und  den  Ilnndel  in  ßelracbtung  gezogen,  bei 
welchem  letstern  die  Handel.'' vcrhiillnisse  im  Innern  der 
bellen.  Staaten  und  im  (iesaimniverkehre  derselben,  die 
verschiedenen  Gewichte,  Geldsorten,  und  deren  Werth, 
Gefsss»,  Ltiäogen  -  und  !  lachenmuaNse ,  Handelsplätze, 
HaodeUstrassen  und  \\'aaren  ,  aufgifiihrt  sind.  Ii.  Des 
j>(astej  Bedarf,  Kinkouimcn  und  Verwaltung,  I.  in  der 
Zeit  vor  dem  grus&eu  l'erscrkriege ,  2.  nach  demselben, 
«rst  im  Allgeuieioen ,  dann  in  Athen  insbesondere,  wo 
S.  116  der  Bedarf  fiir  die  otlentliche  Keli^ion.suhung  und 
die  mit  den"  Fcst'.'n  vei buiultnen  Spiele,  für  Krieg,  für 
Be.soldung«n  der  licainten  und  iJiener,  für  Spenden 
(ilmvo^tt/,  Säudoong,  sowohl  au  iiülfhhftiliM ftige,  als  zur 
Belohnung  des  Verdienstes  und  zur  Lrhuliung  des  bür« 
gerlichen  Wohllebeusi;  ,  für  olTenlliche  Kau-  und  Bild- 
werke angegeben  i&t ,  S.  izQ.  das  Kinkommcu  aus  dem 
läumlicben  öemeinguie ,  den  uniniitclbai en  JLieislungen 
der  Staatsgetiossen  (  aus  den  Leitur^ieen  und  directen 
Steuern),  den  mlUilbartn  ljciBturi{:^ti,  den  Strafgeldern 
und  der  Güterein/.iehun^ ,  den  Tributen  der  Biindner, 
dem  Gewinn  vom  Feinde  und  von  un^^ewühnlichen  Ein- 
nahmen (in  ausserordeotl.  I'itlen)  beschriehen;  über  die 
Summe  der  jährlichen  i^innahme,  die  gewiss  in  verschie- 
denen Jahren  und  Ztiten  sehr  verschieden  ausfallen 
inuiste,  iässt  sich  nicht  bestimmen.  S.  146.  ist  die  VerwaU 
tung  der  Einkünfte  dargestfllt.  Der  zweite  Abschn.  ist 
S.  154  der  Rechtspllege  gevvidmrt.  Sie  wird  i.  aus 
dem  heroischen  Zeitalter  gnsthildt-rt,  dann  2.  das  Hecht 
nebst  der  Sicherheiti>pulicei  in  den  Staati-n  des  nuclt- 
heroischen  Zeitalters,  auch  der  V  erkehr  mit  Fremden, 
aber  insbesondere  S.  icjM  das  allische  Recht  (das  l'rivat- 
rechi,  I'ersonenrecht ,  Sachenrecht,  Slralrecht  und  die 
policeilicheu  Sicherheits  -  Anslallen  ,  die  Rechlsmiitel : 
i'rivat-  aud  Straf  •  Klagen,  die  Gerichtsbehürden  und  Ge- 
richtstage, die  Instruction  des  Prucesses,  Verhandlung 
vor  Gericht  und  Spruth,  Ivechlsmittel  gegen  das  Urlheil; 
YolUiehuDg  des  Urtheilsj.  Vom  lacediiiionischrn  Hechte 
wild  S.  351  kürzer  gehandelt.     Denn  so  wie  bei  Erur- 
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ternnp  de«  attischen  Hechts  oft  Verwirrung  und  Wider- 
■prticUe  in  deu  Qufilcn  gefunden  werden,  »0  »ind  die 
Nachrichten  über  da»  Lacedamon.  äusserst  dürftig  und 
fehlen  in  manchen  Thfileo  gana.  L>«ir  dritte  Abscba 
S.  362  handelt  vom  Kriegswcseu«  I.  im  heroischen  Zeil* 
aller,  2.  in  der  Zeit  bis  r.um  Ferserkriege,  und  3.  in 
dei  Zeit  nach  demcelhen,  und  Kriegtmannichaft,  VYaf- 
ffngaitungf II,  IleereaahtheiluDgen,  Anführung,  Feldxei» 
chei),  Sij;nale,  VVaffeiMibun«;,  Krieo»zucht,  Kriegführung, 
^Ausriistmo,  Verpllegun«,  Sold,  ßeuie,  werden  bcwbrio* 
ben.  Durchgehend«  sind  die  DarfttH)lun«en  mit  viel« 
Deullichheii  und  Restimmthett  abgefatst.  Die  letzte 
Abtheilua^  wird  noch  ubrr  olFentliche  Zucht,  Götter- 
dienst,  Kunst  und  VV i« «entchaft  sich  verbreiten.  Die 
gegenwärtie,e  hat  vier  lieilagen  erhalten  :  I.  Verteich- 
tihs  der  attischen  Deinen  (nebst  den  Namen  der  Demo 
ten  und  An!;abe  der  Phylen,  dem  jt^der  Demos  aogebört, 
baupt»aciilicii  nach  Corsini  Fast.  Alt.).  ILa  werdeo  über- 
haupt 160  Dellien,  ausser  9  verdächtigen  oder  iweifeJ- 
bati'n,  und  auftiter  denen,  die  schon  6pou  io  des  Meur- 
•ius  \  erseichnisse  wepg^-sf  riehen  hat.  2.  über  die  öf* 
fentliolien  Schreiher  und  Gegenschreiber.  «3.  von  der 
nur  in  der  ällesteo  Zeit  gewöhnlichen  Steinigung  und 
der  liinmauerung.  4.  die  politischen  Schriftsteller  des 
bellen.  Alterlhums,  in  alphab.  Ordnung  aufgeführt.  Die 
erst«  Beilage  erinnert  uns  an  eine  kleine  Schrift,  wel- 
che den  grdachien  Gegenstand  allein  behandelt  und  nur 
ein  paar  Wochen  vor  der  gegenwärtigen  er&chieneo  iil: 

Dt  de  Ulis  sive  pagis  Alticae  Disquisilio.  Scrip- 
sil  etc.  Carolas  I^uäovicus  Grotejend, 
Ha  nnover.  (Pliilus.  Dr.  Seniin.  lieg.  Pliil.  Gotting' 
nupcr  sudaLi$),    GvltingaCy  Ijp,  Dielerich.  45  5.  Ii. 

Nach  Angabe  der  Schriftsteller  über  diesen  GeReD« 
stand,  unter  denen  Hr  Prof.  Müller  in  der  Er«cb-Gru- 
ber.  EncyUlop.  Th.  XI.  der  ersten  Section  der  neueste 
wur,  wird  Alles,  was  über  die  Kintheilung  des  ettiscbeo 
VolUes  vor  der  Joniscben  Wanderung  gesagt  wird,  «« 
den  Fabeln  gerechnet;  dann  wird  kurz  von  den  vier 
altern  Tribu«,  die  Solan  vorfand,  deu  zehn  spätem,  die 
Klislhenes  einführt»-,  und  den  drei  neuen,  die  nach  Ale» 
xandtrs  Zeit  bis  auf  lliidriin  hinzugefügt  wurden,  Kurse 
N'-chrichi  eriheilt.  Daia  if  folgt  das  alphabeliscbe  V  cr- 
fceichnlss  Her  Demen  mit  Angahe  der  Tribus,  deaen  si« 
augehöreu  und  Citaten  der  Stellen  der  Autoren,  Gram- 
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mtttker  und  Inschriften,  in  denen  sie  erwähnt  sind.  Et 
lind  dcreo  152«  dazu  kommen  g6  suspecti  ipit  Weglas* 
cuDg  der  Namen,  die  schon  Cor&ini  aus  dem  Verzeich- 
niHe  ausgeilrichen  hat.  Drn  Sclilu»s  macht  S.  «^2  ein 
Index  demorum  secundum  trihus  confectus. 

Geschichte  des  AcJuiim  hen  Btind«a^  nach  den 
Quellen  da  rgeslt/lt  von  Dr.  E  r  nst  H  e  Inf  i  n  g, 
Lemgo,  Mtjti  sehe  Hojbachh.  56-i.  6'.  gi\  8. 

Nicht  nur  vollslJfndigpr  el»  seine  Vorgänger,  soa- 
dero  auch   mit  mehr  Krilibcher  Einticht  in  die  (^)uellen 
und  schärferem  pulitischen  Blick«  hat  der  Hr.  Vfr.  die 
Geichicbte  die6es  Bundes  bcarbeilet ,    in  welcher  noch 
einmal  der  alte  gtiechiüche  Gei»t  aufilammte,   aber  fiei- 
licb  nur  auf  kur^e  Zrit.     Xu  der  Flinleitung  vviid  nicht 
nor  die  Wichtigkeit  seiner  Geschichte  gezeigt,  die  viel- 
leicht noch  von  mehrern  Seiten  uuf^efu&6t  werden  konn- 
te,  soodern  auch  eine  allgemeine  Hctrachlung  über  die 
im  Zuiammenhange  niit  andt  rii  \  ölkern  alltiin  zu  begrei- 
fenden Eigei.lbiiiiilichkeitcn   dtr    Volker,    i()»bf  sondere 
in  Beziehung  auf  die  Inder,  die  Perser,  l'ijüoicier,  Ae- 
gyptcr,  die  Griechen  (deren  Bildung*gK6chichte  von  flea 
frühesten  Zeiten  an  durchgegangen  wird^.     Diese  Ein- 
leitung macht  den  ersten  Ab&cbn.  aus.    Im  2len,  S.  37, 
ist  die  älteste  Geschichte  des  Volkes  und  Ijandcs  (Achaia), 
der  Kampf  der  Achiier  und  Jonier  insbesondere  er^dlilt; 
Qod  die  Bundesstädte  Tcllene,  Aegird,  AegH,  Bura,  Re- 
rynia,  Helike,  so  wie  im  3ten  Aegion,  Ubyprs,  Tritaa, 
Psirä,  Fhara ,   Olenos^    Dyme,  unti  ihre  Schicksale  be- 
scbriebeo.    Es  folgen:   im^ten:   Die  'l'haten  der  Acbaer 
von  der  ersten  Vereinigung  der  12  Studte  au;  dann  die 
zweite,  281  vor  Chr.  rrnr;uerte,  Vereinigung  der  acbdi- 
sehen  Städte,  mit  welcher  eine  der  erfreuliclistttn  Perio- 
den in  der  Gcscliichte,  nach  dem  Urtheile  d«s  Vfi.,  an- 
bebt und  der  Beitritt  des  befreielen  Sicyons  zum  Bun- 
de;  im  5ten  (S.  80*    die   Begebeuht-iten  von   dr-r  Be- 
freiung Sicyons  (252  v.  C.)  bis  zur  Eroberung  Korinlii« 
und  Verbindung   dieser  Stadt   mit  den   Achaern;  Be- 
freiung von  IVIegara,    Epidauros  und  Tiüzene;  Einfall 
der  Acbaer  in   Attika   und  Ernennung  des  Kön.  Ptole- 
n>«us  «nm  obersten  Eeldherrn  des  liundt-s  (244.  v.  C); 
*«6ten,  mislungrne  Versuche,  Argos  zu  befreien  ;  Kleonä 
tritt  (243)  rum  Bunde.     Schlacht   bei    Jslcüuii,  ivaiupf 
des  Buade«  iu  Gemeinschaft  mit  dem  Küui^e  A<^ia  vou 
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Sparta  gpgen  Aetolier  (242  v.  C).    Tod  dei  Koa. 

Anti^onu»  Gonnata»  von  iVlaced.,  dem  Demetrius  11.  folgt« 
wahrend  de8»en  jojühr.  Kepierun«»  die  ^riech.  Geschichte 
lücUenvoll  ist.  IVIf galopolis  in  die  acbäiscbe  Cidgeooi* 
senschufl  aufgenotnineii.  Aratus  fdlk  in  Attika  ein. 
71er  Abschn.  S.  100.  \  ereini^un«;  mehrerer  Städte  mit 
dem  Hunde.  Gesciiichllich«-.  Daritt;llung  der  spartanischeo 
damaligen  VerfassuDg,  so  wie  der  Ursachen  df?s  kleomc- 
ni.sclien  Kriegt-9.  ^Ler  Abschn.  S.  II2.  U:>^l«icUiicber 
Kniwurf  difs  Koni:^»  Apis,  die  lyUurt^iscbe  V^crfauung 
in  Sparta  wieder  herzusirllen.  Vorspiel  drs  kleomea. 
Kriegs.  Aratus  strebt  nach  immer  weiterer  V'ergrö«»«» 
runp;  des  Hiirwle«.     J)a»  Cucli,  S.  125»   p»'lit  VOiii  Be- 

ginn«' des  Uleoineniscben  Kriegs  {226  v.  C.)  bi»  zuai  Tode 
de»  Aratui  (213  v.  C),  dfüseu  Cliaraktcr  S.  220  f.  doch 
vielleicht  zu  vortheilhaft  »eschildert  ist,    in  8  Abiclinn. 
In  diese  Zeit  fallen  dio  grossen  und  folgercichen  Bewe» 
gungen    in  Sparta;     <ler   Anf.ing   des  (iilolischen)  Bun» 
desgeno8*erikrie^8  (dessen  Ursachen  S.  lö8  ^1-  ange/^cben 
sind),   die  Linvvandlung  des  nchaischen  Hundes,  dessea 
Verfassung,    N'erwaltung,   IJeligion  und  <jH entliehe»  La- 
ben ,   von   den  Iriihern  Zeiten  an  S.  221  Ii.  geschildert 
ist.    Das  dritte  i^ucli,  S.  2.^9«  enthalt  die  Schicksale  des 
Dundes  vom  Tode  des  Aratus  an  bis  zum  Untergange 
des  iiundes,    in  ochi  Ab<>clinitten ,    in   welche  Zeit  die 
l''inmiichung  der  l\ üiner  in  clie  Angelegenlieilen  Acbaieoi, 
bis  zu  seiner  g'ln/lichen  ÜntcnlriicKung ,   die  Tyrinneu- 
herrschaft  in  Sparta,  der  ätolifiche  und  der  syrische  Krieg 
uiit  Hom,  l'hilopüinen's  W  irken  (dessen  T  ehler  nicht  ver- 
schwiegen sind)  lallen.    Alle  Angaben  sind  mit  den  Stel- 
len der  Ouellen,  zum  'i'lieil  niit  den  Worten  derselben, 
xumal   wo   es  auf  eine  riciitiii«  L'.rklaruni!  derselben  »n- 
)*an),   belegt.      Der   \  fr.  scliliesst.  mit  der  iJeiuerkuog 
(S.  364):   )  L)er  W'eltgeiit,  der  den  unerreichten  Genius 
belleniHciien   \  uiiislhuiiiN    weiUte    und  zu  cioer  BlutJie 
entfaltete,   die  nimmer  verwelken  Itann  in  den  Stiirmeo 
der  Jahrhundelle,  er  lis.st  ICinxelne,    wie  Volker,  vom 
Aufgange  bis  zum  Niedergange  entstehen,   wachsen  und 
schwinden,    um   im   ewigen  i'ortschi eilen  sein  Ziel  tu 
erreichen,    die  FüMbililung   der  .Mentchheit.     Er  gebt 
warnend,  siiafind,   mahnend  durch  die  Geschichte  und 
reicht  uns  den  'J'rosi ,   dass  nimmer  dem  V^erderhen  er- 
lag,  wer  ihm  verlrautu  (und,   möchten  wir  hinsuseUten, 
seinen  licichrungcu  und  Warnungen  treu  folgte).« 
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Scriplortim  veternm  novn  Collect  io  e  Valien^ 
nis  Codivibus  eclita  nh  Angela  Maio^  Bihl. 
Valic.  Praefp.clo.  ToiniiH  III.  /)pis  l'^aiicanis. 
MDCCCXXt^'ni,  XXX.  264,  r^üü,  217  6'.  in  4. 
mit  tiner  Kupjert.    k'2  Rlhlr. 

GrÖBstcntbeiU  Uirclillclie  Schriften,  von  Jenen  ein 
bedeutender  Theil  weni^  Inlereise  geu.ihri,  enthalt  die- 
ser in  3  Theile  ahgeiheiller  Band.  I.  Thei! :  i.  S.  i  ff. 
EphratmH  ^y7.anlini  Vitae  Cneüarum  a  Caio  Caligula  ad 
3ficliaelein  vlll  palaeuloguni ,  in  janibiscben  Senarien, 
bald  kürzer,  bald  in  spätem  /eitei*»  langer ,  dargestellt, 
lehr  fehlerhaft  abgedruckt.  Dies«  (ihronlcon,  das  nur 
in  einer  einzigen  Vaüc.  Handschrift  «ich  b»  fintlet,  tchten 
dem  Herausgeber  des  Druckes  vviirilig.  Das  erste  Llait 
der  Handschrift ,  und  folglich  der  Name  des  V  fs.  und 
die  Lebentbesclireibungen  des  Julius  C)isar,  Auguktus  und 
Tiberius  fehlen.  Allaiius  hat  in  uiehrern  Scliriften  Bruch- 
itücke  daraus  niitgctheilt  und  aus  Verglficliung  dersel- 
ben schloss  Hr.  dass  diess  die  Handschrift  sey,  wel- 
che das  ChroniUon  des  l'^.  rnllialle^  iitid  die  ehemals 
soch  gans  war,  wenn  nicht  All.  «  inen  andern  Codex  ge« 
bibt  bat.  Vielleicht  ist  da«  erste  lUatt  weggekommen, 
•Ii  unlcr  T.  l'ius  VI.  die  Handschrift  neu  eing»-bundea 
Wurd».  Hr.  IM.  hat  einige  olFenbar  falsche  Ijesarten 
▼erbeiscrt,  die  der  Handschrift  aber  unter  dem  lexto 
beigefiigt ,  auch  bisweilen  Angaben  anderer  Byzantiner 
angezeigt.  Der  Herausgeber  vei  umtliet,  dirst-r  l'">jihraem 
icy  der  Sobn  de*"  consianliiioji.  ratrinrciien  Joha'inoi  XII. 
Die  Quellen  f  aus  denen  er  vorne liiitlich  schürfte ,  sind 
▼oinHrraufg.  angegeben.  S.226.  folgt  desselben  Ephraem 
Citalogu«  patriarcharum  novae  Ilomae  (yonslantinopoleoi 
(vom  Apostel  Andreas  an  bis  zum  iitpten,  Jesaia»,  J. 
Chr.  1325,  auch  in  Jamben.  Hr.  INI.  stellt  i».  XXX  11. 
•  aus  diesen  Schriften  Verieichnissf;  auf  der  roni.  und  griech. 
Kaiser  bis  auf  die  Kruberung  l\onslantino|)els  durch  die 
Lateiner,  der  latein.  Kaiser  von  Ivonslantinopel ,  der 
griech.  Kaiser  bis  auf  die  osinan.  I'.innahmc  von  Kon- 
stantinopel (von  denen  aber  die  Kt/.tcn  sieben  nacb 
Epbraem  .  lebten)  ,  der  l'atriarchen  von  Konst.  (von  de- 
nen die  erateu  23  erdichtet  sind);  auch  hier  sinrl  die 
Usch  E.  lebenden  K;lzlen  13  beigefiigt.  —  S.  247-  Me- 
tbodii  jnonachi  (der  iu  der  Millo  de;>  J3leu  JuhrL.  lubte) 
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ex  diversit  librii  synopticis  Sylloge,  qtit  demooitratnri 
baud  oportere  popiilo«  ab   ortbodoxis  «piicopii  aemeC 
•eiungere,  quamquam  ex  aliqua  crimino««  ralione  electio 
eoruiii  procettertL  (uder:   da  schitmate  vitaodo)  griecb., 
mit  lat.  Ueber».  de«  Herausg   und  einigen  Anaierkungea. 
—  1*.  II.  Dei  Viftorinus  Pliilnsophus  Coinm.  über  einige 
Ulr-inere  Briefe  Pauli«   lateinisch,    S.  I  —  162«  jumlich 
in  Epittolam  1'.  ad  Galatas  iibri  duo;    S.  51.  in  ep.  id 
Pliilippen&ef   über  unicu» ;    S.  S7.   in  ep.  ad  Epbesioi 
libri  dpo.      Der  llerausg.  Iiat,   wie  am  Scbluue  8.  I47 
bemerkt  ist«  3  Votic.  IVIanuscriuLe  gebraucht,  die  sämmU 
lieh  dieselben  Lücken  und  Friller  Itaben,  di^elbeo  edir» 
teu  und  unt^dlrien  Schriften  «le»  V.  enthalteo,  voo  de- 
nen Hr.  IM.  ebenda.selbst  Nachricht  gibt.     Der  Vfr.  ist« 
nach  5.  X  f.,  der  im  4len  Jahrh.  lebende  und  voo  Hi^ 
ronymus  und  Andern  erwähnte  Irsjus  Mariui  Victorinui 
aut  Afrika.    Gegen  das  liarLn  Urihetl  des  Hier  über  dia 
Commentarieii  diese»  IVIannet  nimmt  Hr.  M.  ihn  inScbuts; 
den   ürtlieilen    des  lciden8chafiiichen   Hier,  ist  freilich 
nicht  immer  zu  trauen;    inzwischen  kann  man  ouo  aui 
den   vorhandenen  ScJirifien   selbst  ein,    nicht  güosligeSt 
Urtheil  ziclien.    Hr.  M.  untersucht  noch,  ob  V,  mebrera 
Commentarirn   geichricben   habe  und   zeigt  die  febler« 
haften  bigmlhiimlichkeiten  seines  latein.  Styls  an.  Bei- 
gefügt ist  S.  148  auvdeusclbeu  Handschriften  des  VictO" 
rinus  kleiner  Aufsatz  de  physicig.    Denn,  dass  er  vod  V, 
herrühre,  i*t  S.  147  und  \  \  I  f.  bewiesen.   —    S.  169» 
Ferrandi,  Diacuni  ecclesiae  Carlhag.,  Epistola  dogaislic* 
adversus  Arriano.s  aliosque   huereticos,   ex  codice  Csii* 
nensi  nunc  primum  ediia,  und  8.  i84>  Kiusdem  epiilo* 
lae   Fragmentum    prout  cxtabat  apud   Gallanduin  BtbL 
PI*.  T.  XI.  p.  355,  mit  S.  163  —  16S-  vorausgcschichter; 
De  Ferrandi  Fpistulis  et   de  Cüdicibus   variia  Notitis. 
Ferrandus  lebte   bekanntlich    noch    vor  der  Mitte  des 
6ten  Jahrh.  und  war  ein  iiefiigcr  Gegner  der  Arianer  ia 
Afrika,  Schiller  t\f$  Fulgentiiis.     Den  Brief,  der  eigeot* 
lieh  eine  Abhandlung  ist,   übersandte  der  Vorsteher  des 
Klosterarchivs  /.u  Casino,  Fraiigipani,  dem  Hrn  M.  I^>' 
Hand.sciirift   ist  au«  dt-m  Ilten  Jatirh.    Mehrere  ändert 
wichtige  Handschriften  dieses  Archivs,   die  Hr  M  bei 
einem  Besuche  dast-lbst  sah,    sind  5.  163  f.  verzeicbneL 
Es  sind   iiherhaupt  noch  fast  700  Handschriften,  mti«t 
lateinische,  doit  voi banden  und  ungefähr  300OO  Urkun- 
den,  darunter  400  uugedruckie  p^ipsll.  Bullen.    In  der 
Yalic  bihl  exi&lirt  ein  anlVCicuicua  VIL  übecfcbickler 
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Catalogos  codd.  Caiinentium,  aber  vieles  darin  Angege- 
bene ist  nicht  mehr  vorbanden.  Auch  von  den  Hand- 
icbriften  im  Arcbive  des  moDasterium  Caveoie  bei  Salerno 
gibt  Hr.  M.  S.  165  f.  Nachriebt  und  theilt  S.  166  ff« 
eio  Verzeichnis»  der  von  Joseph  Simon  Assemant  und 
Stephan  Evodius  Assemani  handschriftlich  ausgearbeiteten 
Werke  mit,  die  bei  dem  Brande  in  der  Vaticanbibl.  1763 
nebit  vielen  hehr,  und  syrischen  Handschriften  vernich- 
tet wurden ;  darunter  sind  der  jte  bis  I2te  Theil  dec 
BibL  orientalis  (auch  von  den  gedruckten  4  Theilen  sind 
die  meisten  Exemplare  verbrannt);  von  den  Kaleodariia 
ecclesiae  universae  T.  7  —  12,  von  Italicae  Historiaa  . 
Scriptores  T.  V  —  VIII;  ein  VVerk  de  sacris  imaginibua 
et  reliquiis  in  5  Tomen,  Concilia  ecclesiae  orientalis  ia 
6  Tomis,  Syria  veius  et  nova,  9  Tomi  C^ovon  doch 
Einiges  gerettet  worden  ist);  Historie  orientalis  in  9 
Tomis  etc.  Von  dem  Inhallo  wird  sugleicb  Nachricht 
gegeben.  Das  dogmatische  Schreiben  gegen  die  Ariaoer 
TersDlasste  ein  Brief  des  Presbyter  und  Abt  Eugippiua 
533  an  Ferrandus  über  einige  von  einem  arian.  Gothen 
vorgelegte  Einwendungen  gegen  die  Lehre  von  der  Ho- 
mousie  des  Sohnes  Gottes.  Aus  Ferrands  Schreiben  er- 
fahrt man,  da&a  Abseotiua  dem  Augustinus  jene  Rede 
der  Arianer  übersandt  habe,  welche  dieser  widerlegt, 
und  dass  die  noch  vorhandene  vita  Fulgentii  wirklich 
von  Ferrandus  herrührt.  —  S.  191.  In  Lucae  Evange- 
lium Reliquiae  Tractatus  antiquisaimi  ex  codice  rescripto 
bibl.  Ambrosianae  (Bobiensi,  aus  dem  4ten  oder  5ten 
]>brb.,  worüber  im  /ten  Jahrh.  Eugippii  Collectanea  ex 
operibus  Auguslini  geschrieben  sind) ;  der  ungenannte 
Vfr.  dieses  Commentars  über  die  ersten  6  Capp.  (aber 
nit  vielen  Lücken)  verräth  bisweilen  den  Arianer.  — 
S.  208.  Sermonum  Arrianorum  Fragftienta  anliquissima 
in  rescriptis  membranis  reperta  et  nunc  priroum  cum 
idoneis  refutationibus  edita.  Es  siad  21  Bruchstücke 
theili  aus  dem  codice  palimpsesto  bibl.  Ambro«.,  dem- 
selben,  aua  welchem  die  Ueberreste  des  Fronto,  Sym* 
oischai  u.  a.  f.  edirt  worden ,  theils  einem  Yatictfli.  pa- 
limps.  In  der  Einleitung  au  diesen  ketzerischen  Bruch* 
ilijcken  vertheidigt  sich  Hr.  M.  sehr  wegen  ihrer  Be- 
ksnotmachung  und  aeigt,  dass  nichts  davon  zu  fürchten 
tey,  weil  wir  doch  treuliche  Gegenschriften  der  Kirchen- 
väter besitaen  und  auch  er  selbst  es  nicht  an  Widerlegung 
^abe  febleor  lassen.  —  S.  240.  Sermonum  antiquorum  ' 
Keliquiae,  ex  alio  palimpsesto  bibl.  Ambrosianae  (13 
Allg,  Rep,  1829.  Bd.  U.  St,  2.  .       1  . 
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Fragmente).  —  S.  247.  Liturgica  Fragment!,  Hteiii  ma- 
3(imi8  in  Ambrosiano  palimpsesto  scripta.  —  S.  949. 
Contra  Arrianos  Fragmentum  (aui  einem  Cod.  Valic  ro« 
gius  557  verniisclitcn  Inhalts ,  aus  dem  Ilten  Jabrh., 
dessen  Verf.  Hr.  AI.  nicht  sogleich  auffinden,  auch  oicht 
entscheiden  Uann,  ob  es  nicht  vielleicht  schon  gedruckt 
aey).  —  S.  252.  Fjiistola  Flori  (diaconi  ecclesiae  Lug- 
dun,  saeculo  IX.  medio)  ad  llyldradum,  Abbatein,  da 
Psalterii  emendatione;  aus  einer  V'atic.  Handschrift  des 
I2ten  Jahrb.  Florus  hat  nicht  den  rsalter  durch  Scho« 
lien  etliutert,  sondern  nur  des  Hieron.  latein.  Ueber* 
Setzung  kritisch  berichtigt.  —  »S.  256.  Isidori  (Hiipsl. 
ep.)  Frologus ,  e  cod.  Vatic.  biHlia  universa  contioeolo 
(auch  zu  einer  kritischen  Arbeit  über  den  Psalter).  — 
S.  257 — 288-  Fvangelium  secundum  IMattbaeum  ver»lo- 
nis  antehierunymianae  ,  ex  peranliquo  cod.  Vatic.  (olicn 
Clai oniontano) ,  aber  nur  von  den  let/.ten  Versen  des 
3ten  Cap.  an.  Bekanntlich  gibt  es  mehrere  vorhierony- 
niian.  latein.  Uebersetz-ungen,  besonders  der  Evangelien, 
die  durch  den  Druck  bekannt  gemacht  worden  sind  (i. 
S.  XX}.  Auch  aus  diesem  hat  .Sabatier  die  VarisDtea 
bekannt  gemacht.  Der  1*.  Tins  VI,  hat  diese  Clermoa« 
ter  Handsclir.  gekauft  und  Hr.  IM.  fand  sie  so  vorzüg* 
lieh,  diiss  er  sich  enlschloss,  die  ganze  Uebers.  des  Mat- 
tiiaus  daraus  abilrucken  zu  lassen.  Die  drei  übrigea 
Evangelien  nühern  sich  völlig  der  Ilieron.  Receoiion. 
Hr.  iVI.  fand,  dass  im  Matth,  diese  Handschr.  am  hauBg* 
•ten  mit  der  Brescianischen  übereinstimme.  Nur  weniga 
grammatische  Anmerkungen  hat  er  beigefügt.  So  erin- 
nert er,  dass  er  öfters  in  Handschriften  odire  st.  odiii« 
gefundf-n  habe.  —  Pars  III.  S.  3  Julii  l'aridis  Epilomi 
decfm  librorum  Valerii  IVIaxiini  (schon  von  Aldus  Ms* 
iiutius  ijur  Lrg  inzung  einer  grossen  Lücke  im  V.  M,  ge* 
braucht,  und  noch  zur  Berichtigung  anderer  Stelleo  im 
V.  M.  brauchbar;  mit  folgender  kleinen  Zuschrift  so 
Licinius  Cyriacu»  versehen  :  5  Lxemplorum  conquisilionem 
cum  scirem  esse  non  minus  disputanlibus  quam  declaman* 
tibus  necessariam,  decem  \  alerii  IViaximi  libros  dictoruis 
et  faclorum  memordbilium  ad  unum  volnmeo  epitomss 
coegi;  quud  tibi  misi  ut  et  facilius  invenire«,  si  quando 
quid  quaerere»  et  apta  Semper  mat^'riis  exempla  subiun» 
geres.«  Dem  loten  Buche  ist  eine  kurze  Vorrede  eines 
Andern  vorgesetzt,  «lie  aber  in  der  Vatic.  Handschrift 
fehlt,  aber  von  iStrphan  Fighi  aus  Handschriften  edirt 
woideo  ist  und  die  lir.  M.  wieder  hat  abdruckeo  lassen, 
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itum  qaia  tempeitiva  est  tum  quia  vetus,c  welches  letxte 
UDi  noch  nicht  ausgemacht  scheint.    Es  waren  bisher  nur 
ein  paar  Bruchstücke  dieses  Auszugs  gedruckt.    Der  alte 
und  (cbön  geschriebene  Codex  Vatic.  enthält  ihn  ganz, 
mit  Ausnahme  des  joten  Buchs ,    wovon  nur  der  erste 
Titel  erhallen  ist.     Am  Ende  der  Handschr.  steht:  C. 
Titi  frobi  (eines  andern  Epitomators)  imit  Epitoma  bi« 
storiarum  di^ersarum  exemplorumque  Uomanorum.  Fe~ 
iicittr  emendavi  descriptum  Rabennae  Rusticius  Helvi- 
dius  Domnulus  V.  G.     Dann:   C.  Tili  Probi  in  Epito- 
nam  suam  praefatio  (schon  von  l'ighi  edirt} :  sDecimuf 
fauius  ope/^is  liber,  qui  et  ultiraus  est,  vcl  ex  neglegen- 
tia  aut  malivolentia  librarioruni  deperiit.  Abbreviator 
titulos  eins  babebat  inlegre  fortastis;   tarnen  de  uno  lan- 
tum,  hoc  est,   de  praenomiil^ epiioma  repraeseniabat.4[ 
Hr.  M.  scbliesst  aus  der  Latinitai  des  Faris,  dass  er  zu 
den  lateio.  Classikern  g<ihöre  und  in  sehr  alten  Zeiten 
gelebt  habe  (?) ;   dass  de«  Valerius  Werk  kein  Compen- 
(iium  sey  (ala   könnte  man  nicht  aus  Coropendien  auch 
wieder  Auszüge  machen) ;    daes  diese  epitome  zur  Er- 
gänzung und   Berichtigung  des  Valer,  diene.    Des  Vos- 
»iui  Vermuthung  über  den  Mangel  des  loten  Buchs  und 
ijber  I'robus  findet  Hr.  M.  nicht  eben  wahrscheinlich. — 
S.  93  Januarii  Nepotiani  Epitome  librorum  Valerii  Max, 
(viel  kürzer,  nur  21  Capp.  enthaltend,  indem  alle«  vom 
3-  ö.  C.  2  fgg.  fehlt,  aus  einer  Valic.  Handschrift,  aus 
welcher  schon  Labbe   die  Zueignung  an  einen  Victor 
in  leiner  Eibl.  mss.  T.  I.  edirt  hat,   die  auch  hier  wie- 
viel abgedruckt  ist.     Der  Vfr.  scheint  jünger  als  Taris 
leyo.    Wir  kennen  also  nun  zwei  Auszüge  aus  dem 
VaL  Max.  —  S.  Ii6.  Traecepia  artls  musicae  collecta  ex 
libris-sex  Aurelit  Auguslini  de  JVIusica,  aus  der  sehr 
»Itco  Valic.  Handschrift,    aus  welcher   Paris  edirt  ist. 
I^ieier  Auszug,   von  einem  alten  unbekannten  Verfasser 
gemacht,  weicht  öfters  von  Augustins  Werke  ab,  besteht 
aus  21  Capiteln.    S.  155.  Seruiones  dominicales  IV.  aus 
derselben  Vatic.  Handschr.  aber  mit  einer  jungem  Schrift, 
etwa  des  I2ten  Jahrb.    Sie  sind:   in  Septuagesima ;  in 
Quadragesiina ;    in  duminica  passionis;     in  dorn,  l'alraa- 
'um;  kurz  und  wenig  fruchtbar.  —   S.  145.  (-JtodovXov 
loil  Mayiaigov  Xhyog  moi  ßaoiUlug,  eine  Nachahmung 
^cr  Rede  des  Isokrales  ad  Nicocleni.    Thomas  Magister 
lebte  zu  Anfange  des  I4ten  Jahrb.  «u  Konstantinopel,  als 
er  Mönch  geworden,  hatte  er  den  Namen  Theodulus  an- 
genommen.    So  wie  in  dieser  Rede  die  uiannichfaltigen 

1  2 
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Fflicbten  des  Regenten  ausführlich  dargeitellt  und  ein* 
getchärft  sind ,  so  in  einer  r.weiien  detaelbeo  Vfi.  (S. 
173),  TifQi  noUitiaq  die  PUicbten  der  üntertbaoeo.  Dtr 
griech.  Text  i»t  bier  verbessert,  aber  obnclatein.  UeW 
Setzung  gedruckt,  und  nur  am  Rande  sind  Inbaltssnzfi* 
gen  der  Paragraphen  latfinitcb  beigefügt.  Am  Scbluiie 
S.  301  theilt  Hr.  M.  noch  ein  Verzeichnisa  von  13  in- 
dem Reden  und  Briefen  dieses  Thomas  mit,  die  er  ta 
anderer  Zeit  bekannt  machen  wird.  S.  a03*  Sibyllis 
Libri  XI.  XII.  Xlll.  XllII.  ex  codicibus  Valicaois  (doo- 
bus)  editi.  Bekanntlich  sind  bisher  nur  acht  sibyllis. 
Büdher  durch  den  Uruck  bekannt  gemacht,  und  das  I4te 
bat  Hr.  M.  schon  vor  10  Jahren  aus  einer  HaDdichrift 
der  Ambros.  Bibl.  zu  IVIailand  erlirt;  jetzt  hat  er  du 
aelbe  auch  in  den  beiden^alic.  INIanutcriplen  gefunden, 
aus  welclien  das  llie  bis  I3te  erbcbienen  und  es  wie- 
der, mit  sehr  wenigen  Abänderungen,  da  die  Vatic.  codd. 
eben  so  mangelhaft  sind,  wie  der  Ambros.,  abdrucken 
lassen.  Die  Zahl  der  sibyll.  Bücher  ist  viel  grösser  ge- 
Wesen.  Das  llle  setzt  die  Geschichte  von  der  Sund« 
iluih  bis  auf  Julius  Casar  fort;  das  i2te  enlbält  die  Be> 
gebenheiten  unter  August  bis  auf  Severus  und  etwsi 
weiter,  das  I3te  bis  auf  Vaierianus  und  Gallienui,  und 
selbst  in  diesen  Vaticc.  codd.  ist  die  Gaschicble  nicht 
bis  auf  Constanlins  Zeitalter  fortgeführt.  Das  14t«  Buch 
ist  vorzüglich  dunkel.  Dem  'IVxte  ist  keine  Üebcri. 
beigefügt,  auch  die  metrische,  welche  das  1410  Bucb  io 
der  Mailand.  Ausgabe  begleitete,  ist  jetzt  weggelassen. 
Wenige  Noten  stehen  unter  dem  Texte,  der  vieler  Ver- 
besserung bedarf.  S.  216.  ist  ein  Verzeicbniss  itt  i« 
dem  unedirten  Commentar  des  Proklus  zu  dem  10.  Bu- 
che der  Politik  des  Plate  angeführten  Schriftsteller  oit- 
getheilt. 

Aristides,    ex  recerisione  Guilielmi  Din^ 
dorfii.    Vol.  /.    Lipaicu,  Uhr.  Ii' eidmannia^ 
Reimer.    A.  MDCCCXXJX.    XII.  844  A\  gr.  »• 
Vol.  II.  8.3  S,    Vol.  III.  CLV.  Öb4  S,  fithlr. 

Zu  dieser  neuen,  in  mehrern  Stellen  kritisch  l>^ 
lichligten  und  alle  bisherige  Ausgaben  weil  übertreffen- 
den Ausgabe  eines  Sophisten,  der  zu  den  vortiigiichem 
in  dieser  Cla&se  spaterer  Redner  gehört,  wenn  er  such 
den  altern  weit  nachsteht,  und  der  übrigem  in  gescbicbl- 
licher  und  antiquarischer  Hinsicht  bedeutenden  Werth 
bat,  sind  vom  Herausgeber  folgende,  «um  Thoil  neue, 
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]<ritiiche  Hb'Ifsmittel  mit  der  Umsicht,  dem  Scharfsinne 
und  der  Genauigkeit,  die  man  schon  kennt,  benutzt 
werden:  drei  Handschriften  der  Florenzer  Bibliothek 
(r  pergam,  vortrefTliche  Handschr.  des  loten  Jahrb.,  31 
Dedamationen  enthaltend,  ehemals  47,  nach  welcher 
mehrere  Fehler  verbessert  und  viele  Liicken  ergänzt 
worden  aind ;  jd  pergam.  Handsclir.  des  I2ten  Jahrb., 
34  Hedeo  enthakend  ;  0  pergam.  Handschr.  des  1 1  Jahrb., 
5oReden;  alle  3  mit  di;r  Jebb'schen  Ausg.  verglichen,  lO 
wie  die  übrigen  mit  der  Canlerschen  des  Faul  Stepha- 
noi);  Ä.  Augnburger  (jetzt  IVliinchner)  INIanuscript  (27 
Reden);  die  Varianten  von  g  Handschriften  Englands 
(G.  H.  I.  K.  L.  N.  O.  P.),  die  Jebb  verglichen  hat  (Hr. 
D.  erhielt  aber  die  V'arianten,  die  in  den  Papieren  aus 
J.  A.  Fabricius  Bibliothek  je'tzt  Hr.  Trof.  Thorlacius  be- 
••l«t,  dem  auch  der  llerausg.  die  V  arianten  der  Augsb. 
Haodschr.  und  die  Anmerkungen  Scaliger's  verdankt,  die 
aber  gröastenlheils  nur  die  Druckfehler  der  Juntin.  Aus- 
gäbe verbessern);  die,  ebenfalls  von  Jebb  bekannt  ge- 
macbteo,  Varianten  aus  2  Handschr.  franzus.  Bibliothe- 
Itea;  ferner  die  Ausgaben  sowohl  einzelner  Reden  (un- 
ter ihnen  auch  die  erste  Aldinische  von  2  Heden  1513 
am  Isokratea)  ,  als  der  ganzen  Sammlung,  und  die  kriti- 

•chen  Bemerkun<zen  älterer   Kritiker,   unter  denen  die 

f»  •  .  .... 

»on  Heiske  den  praestanlissimis  Reiskiani  ingenii  monu- 

menlis  beigciählt  werden.  Der  erste  Band  enthalt  44 
Kaden;  der  zweite  die  folgenden,  früher  schon  bekannt 
gewesenen  von  45  —  52.  Dann  folgt  die  erste  Lepti- 
neische  Hede  (S.  609},  die  Aug.  iVlai  aus  einer  Vaiic. 
Handschrift  im  ersten  R.  seiner  Collectio  Scriptt.  vett. 
e  oodd.  Vaticc.  mit  Varianten  zur  zweiten,  und  1827 
Grauert  edirt  haben :  /7oo^  Ji,f.wadtVT]  nfQt  uxtXuag' 
S.  642.  Jac.  IVlorellii  Prulcgomena  in  orat.  Iicptineam 
(slteram) ,  und  diese  Rede  adversus  Lcptinem  (noog 
yimlyrjv  ntgl  uii/.n'ug  8.  651)  selbst  (von  Morelli  1785 
aus  einer  Venet.  Handschr.  zuerst  edirt,  dann  von  F. 
A.  Wolf  und  wieder  von  Grauert,  mit  der  ersten). 
S.  707.  Nr.  55.  nurriyiQiy.()g  int  T(o  idurt  h  Iltnydino 
(ein  firuchstück  da«  Bandini  zum  Theil,  dann  de  Furia 
aus  der  Flor.  Handschr.  mitgetheilt  haben  und  das  auch 
Mai  in  einer  andern  Vatic.  Handschrift  entdeckt  hat). 
Beigefügt  «st  S.  709  f.  Mai's  Notiz  der  zahlreichen  Scho- 
lien SU  Ariatide«  Reden  in  den  Vaticc.  Handschr-,  die 
iheils  einen  Metrophanes  aus  Thrygien,  theils  einen  ge- 
>*iuen  Acetbas  zum  Verfasser  haben,  nebst  Troben  aus 
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3  Reden.    Anhangsweise  machen  den  Schlau  die 
Aristides  zugeschriebenen  und  von  Manuzsi  unter 
Rhetor.  Graecis  zuerst  und  dann  v«trbessert  von 
Normann  herausgegebenen  zwei  Bücher  ztyvwv  qti' 
uuv.    jScriptionem  vilissimam  (sagt  Hr.  D.  S.  712)«  ' 
terquam  quod  exemplar  Normanni  (welches  Jebb  o 
indert  bat  wieder  abdrucken  lassen)  ad  Aldinum  e 
ego  non  dignam  iudicavi,  cui  operam  et  tempns 
merem:  accuratius  tractandam  et  ^um  alioruoi  rbet 
oommentls  cooiparandam  fortasse  «ibi  sumet  futnra< 
lectionts  Aldinae  instaurator.     Codicis  'Guelpherb] 
^ui  est  inter  Gudianos  declmns  quartu«,  aliquoUes 
tionem  faoit  Scbneiderus  in  Annot.  ad  Xenoph.  C 
vium  et  Agesilaum,   nihil  inde  depromens,  qaod 
inspioiendi  desiderium  moveat:   nam  quae  noVa  e 
a£Ferre  sibi  visus  est,  maximam  parteni  in  editioo< 
dina  legantur,  quam  inspicere  neglexit  Scbneiderus. 

3ue  naembranace\is  est  ille  codex,  quod  perhihet  Sc 
erus,  sed  chartaceus  recentissimus  et  ipsa  edilioo 
dina  fortasse  recentior.  —  Unter  dem  Texte  der  H 
aind  die  Varianten,  die  gemachten  Verbcsserangen 
die  Anmerkungen  von  Ganter,  Normann,  Jebb  undR 
abgedruckL  Denn  erläuternde  Anmerkungen  wollt' 
D.  nicht  beifügen.  »In  Aristida  edendo,  aagt  er, 
•olum  mihi  propoiitum  füit,  ut  verba  graeca  ad  1 
acriptos,  quibus  bonis  usus  sum  et  antiquis«  exig« 
Neque  eaim  is  scriptor  est  Aristides,  cui  diutius 
iitamoretur  mirariqoe  licet  veterum  magistrornm  iudi< 
qui  buius  aophistae  declamaliones  in  scholia  summe 
dio  tractarunt  tantisque  laudibus  extollere  consueva 
quantia  non  potuere,  nisi  qui  sanam  ab  corrupts 
quentia  discernere  non  didicisaent.c  Im  dritten  £ 
atehen  zu  Anfange  auf  CLV  Seiten  Joannia  Matsoni 
reichhaltige)  Gollectanea  historica  de  Aristidis  vita, 
folgen  S.  I  —  734  die  Scholia  graeca  in  Aristidem 
Reiske's  Sammlung.  Sie  ist  aus  zwei  Meermapoij 
(A,  B)  und  zwei  Augsburger  (jetzt  IVlünchner,  C 
Handschriften  gezogen  und  ihnen  hatte  Reiske  nocl 
von  Jebb  aus  den  Oxforder  Godd.  genommenen  e 
acbaltet.  Hr.  D.  erhielt  diese  aebr  reiche  bandsc! 
liehe  Sammlung  durch  die  Herren  Werlauff  und  C 
Bloch  mitgetheilt  und  hat  sie  unverändert  und  ohna 
merkungen  bekannt  gemacht.  Er  besitzt  aber  gens 
Abschriften  aus  den  Oxforder  Godd.,  als  Jebb  sie 
kennt  gemacht  hat  und  noch  andere  »augmeota  «ch 
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rum,  quibua  propediein  nova  etiam  accedent:  quamobrem 
(«etzt  er  biosu)  cutabo,  ut  quae  ad  Uei&Kianain  uliliter 
accedere  posse  videantur,  una  cum  annotaLtoDe  nostra 
et  indicibu«  vel  ab  nobis  vel  ab  alio  edantur.a  Die 
von  Frommel  IÖ26  edirten  Scbolia  in  Aristidem  e  codd. 
inif.  lind  bierbei  nicht  erwähnt.  Eine  Appendix  ad  Scbo- 
liorum  Collectionem  Keiskianara  enLii.ilt  S.  737.  Sopatri 
Apameencis  Prolegomena  (mit  Varianten  aus  der  Jebb. 
Auigabe);  S.  758-  riiilostrati  Vita  Arialidis;  S.  762. 
Veterum  et  Recentiorum  de  Aristide  Judicia  et  Te*li- 
mooia  ab  Jebbio  coUecla ;  S.  766.  G.  Canteri  in  Aristi- 
dem Frolegomena  (aus  der  Stephan.  Ausgabe  1604); 
S.  773.  Lauf.  Normanni  praefatio  (1687);  ^'775-  Jebbii 

Sraefatio ;  S.  782.  J.  J.  ileiokii  praefatio  (aus  dem  ßteo 
•  seiner  Animadverss.  ad  auctores  graecos^;  Guil.  (jan- 
teri  de  ratione  eniendandi  graecos  auctores  Syntagma 
1571  auch  bei  des  Ilrn.  l'rof,  ütura  Ausgabe  der 

Fragmenta  Uellanici  abgediucUt  ist);  S.  §59.  Canteri 
Index  cum  supplementis  J.  A.  Fabricii.  So  ibt  Iiier  zu- 
gleich alles  vereinigt,  was  man  in  den  vorbergebeoden 
Aiugabea  antrifft. 

jiriatophanis  Cujnoediae^  cum  Schol/is  et  parie- 
tale Uclionis.  liece/isuit  Immanuel  B  e  L  L  e  r  u 
Professor  '  Btrulinensis.  yjccedunt  i'eraio  latina^ 
deperdilarum  cutnuediaruni  Vrn^ineula^  index  lo- 
cuplelissimus,  notainue  firuncLii,  Reiai^iij  lieckii, 
Dindorßi,  Si  liutzii ,  Bentleii ,  Duhreii,  Purso/ii, 
Eltnsleiif  Herinantiiy  Fisclieri^  //enisler/iusii,  Kuin- 
oeliiy  Hopjneri ,  Conzii,  tPolßi  etc.  elc^  Vol.  I, 
Comoediae.  Index  graecus  XV.  620.  XLVI  S. 
gr.  ö.  Vol.  JI.  Vcrsio  latina.  Fragmenta,  Scho- 
lia.  3 10.  4|5  S.  Vol.  III.  Notae  variurum  in 
Acharnenses ,  EcjuiLes^  iSubes^  Vespas.  6').)  S, 
Vol.  IV,  Notae  Variorum  in  J'acem.  yjpes^  Thes- 
mophoriazusas,  Lysislralem.  ^i34  S.  Vol.  V,  Isio- 
iae  Variorum  in  Vluluni,  Ranas  et  Kcclesiazusas. 
616  S.  Londini  ^  siinilihus  II  hitakki  r  ^  Trcacher 
et  Arnot  etc.    MDCCCXXIX.    aj  Rlhlr. 

Wir  können  das,  was  bei  dieser  neuen  Aasgabe  ge- 
leistet und  nicht  geleistet  ist,  nicht  besser,  als  mit  den 
eigoen,  sehr  kurzen  Worten  des  llerausg.  anzeigen: 
Aristopbanis  Codices  anti(|ui  et  boni  duo  sunt,  velut 
frusta  e  scbedia  meis  prolata  sunt:  RavennaUm  qui  ante 
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tae  versavit  [Invernizzi] ,  incredibili  (locordia  cum  pari 
in.scitia  coniuncta  commisit,  ut  aexcentis  locit  aut  quid 
babeat  optinmi  liber  ignoretur,  aut  quod  non  habeti  id 
ei  imputetur.     Ila  fit  ut  operae  preilum  facere  mihi 
videatf  si  univcraam  eorum  librorum  lectionem  qua  po- 
tui  diligentia  excerptaro  tandem  edam.     Id  quod  nunc 
ago.      iiit  autcm  codex  Ravenna»  (R)  membranaoeai, 
forma  maxima  ,  follis  ferme  l8o,  manu  scriptui  vel  ea- 
dem  vel  persiniili  Aescbylo,  Sophocli,  Demoatheni  Flo» 
rentinis  (Liaurent.  plut.  32.  cod.  9.  et  plut.  39.  cod.  9.), 
Fbotio  INIarciano  aliisque  codicibus  satis  multia,  qui  cur 
antiquiorei  putentur  aeculo  undecimo,  nihil  eiae  caoiaa 
video.    Scholia  lectu  binc  inde  diJlicilia,  margine  passim 
detrita  aut  inadore  corrupta:   interlocutorei  ubi  mutin* 
tur,  Itneola  versui  praciigitur,  qui  IMatonicia  quoqae  Co» 
dicibus  mo»  est :    hic  c  monasterio  Classenai  in  coUegii 
llavenuatis  bibliotliecam  tranaiit:   ibi  ego  eum  a.  1S18 
inspexi.     Veiietiis  (V)  inter  Marclanos  4741  membrana- 
ceus  et  ipne  est,  forma  (juadrala,  foliia  1/2«  Ravennate 
fortasse  non  reccntior  :   fabulas  habet  aeptem :  hunc  bis 
traclavif   Pariiiis  a.  I8l2,   Veneiiis  a.  1817.      Quoi  ad 
Nubea  et  Pluluui  et  Ranas  arlliibui,   codicea  Mutinenies 
(M,  m,  n),   chartacri  erant,   forma  quadrata  vel  miaori, 
recentes,    illaa  taiUum   fabulas   complexi.  IVlutinenies 
autem  Tarietiis  vocabanlur,   ijuotquot  ex  Italia  auperiore 
allati  erant.     Hos  igitur  libros  ita   publici  iuria  facio« 
ut  unam(|uanu|ue  eorum  lectionem  aut  in  textu  aut  in 
annotaiiune  ponam,  omi«sis  quae  de  versibua  coDtiouan' 
dia  dirimendisve  dici  pot erant.    Scholia  Tbesmopboria* 
zusarum  e  Ravennate  sumpsi,  Vesparum  et  Facta  e  Va* 
neto  supplevi,  consulto  interdum  etiam  altere  eius  bi* 
bliolhecae  codice  47j.  —    l'-s  sind  die  \  arianten  jcoer 
llnndäcliriften  unter  dem  Texte    ganz   I^ura  und  ohne 
Beuriheilung  angegeben ;    wo  die   alte  Leaart  geändarl 
worden,  ist  jene  nicht  bemerkt;    wer  die  Notaa  Vario- 
rum  gesammelt  hat,  ist  nicht  angezeigt;   die  theure  Au*- 
gäbe  lasst  viel  zu  wünschen  übrig. 

Sophol/cfs  Trngüdien.  Griechisch  ^  mit  kanen 
ieutsihc/i  yjfiinerkiingeii  t'on  Qottlieb  Crt/"/ 
fy i Ihel m  Schneider ^  Dr.  der  Philoa.  u.  Prof, 
am  Gyrnn.  zu  /reimar.  Neuntes  Bändchen, 
yollslundi  ges   SopkvLleiaches  Worteruerzeichniss. 

—  K.  (Audi  ahnenonderl  unter  dem  Titel: 
VollüLändiges   Sophoklei^ches  fVörlerueriuichniif' 
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Mit  diesem  Wörterrerrcichnisse  wird  die  branch- 
bare Ausfj^abo  lies  S,  VDÜt^nd'  t  tsnd  IVcf.  frptiet  sich,  das»  . 
der  HersuAgebec   aiclk  iiiuhl  durch  gewi^ftt;  beissige  Kli- 
likR  foa  ibnr  Beendigung  bat  »bbiAUD  laMeo.  Dift 
biiktog«!!  WortragUcer  som  S.  Itetsen  viele  Wnueb« 
rabifnedigt,  auch  das  neueite,  das  dem  Hrn.  Prof.  Sehn» 
Dicht  SU  Geeicht  gekommen  ist.    D«r  Kef. ,  der  die  Ausg. 
bcjilft,  setzt  Hen  Titel  her:  .Soplioclis  Tragoediae  ae- 
ptea.  Cum  vatüä  iettionibus  ex  Aldo  et  Turnebo.  Adii- 
citer  Index  ad  Sophoclem  co^iosisiiimus  et  explaoato- 
mi«    Movnm  Opus,  simiVt  modo  nonduin  antebac  edi* 
tm*    Notae  (^uaedam  subiuDgunCur.     £toiiae  excad« 
Fote.  1786«  in»  4*  '^Dar  Index  ad  S.  cop.  et  expl.  sive 
Tocabuloruro,  ijuae  in  So|ili  ilI-^  occurrunl,  notatu  r)i;^nio- 
n.   Novum  C)jiuf  etc.  ist  mit  der  Jabr/.aljl  I787  beson- 
ders gedruckt  auf  211  teilen  in  4.,    in  ges^alt.  Col. 
«ad  «Wir  De«;b  der  Form  der  Wörter«   Verfasser  oder 
Henasgeber  sind  oicbt  genaDot,    Am  Schlüsse  steht  bloa: 
Hoc  opus  feliciter  emisit  ex  auo  ipsios  typograpfaeo  ]o« 
lephu»  Pote,  Etoaensis,  anno  dorn.  1786  aftati«»  octoge- 
sinio  lertio.     Nur  hin  tmd  wieder  sind  einige  FrKVirnn- 
|ca  beigefügt.     Gauz  vollstrindig,  auch  in  AnsetiiiDg  ticr 
«tctikelo  (mit  genauer  Bemerkung  ihrer  Stellung  und 
Tmebiedeoen  Verbindung,  wie  oV)  und  ¥räpositiooeli 
(ud  deren  Conatructionen)  und  nicht  nur  über  die  gan- 
zen Stucke«  ionderu  auch  die  Fragmente  sich  vcrbrei* 
f'-nd  i!t  das  gegenwartige  Verz»^Icliniss,  in  welchem  nie  fit 
üie  tetnpora  und  modi  einf  <  Worts  einzeln,  .sondern  alle 
unter  dem  IniuuLiv  Je»  \\  ort«  und  eben  so  die  Substan- 
tiven nicht  nach  den  einzelnen  Casus  aufgestellt  sind.  Da 
sciitentheUa  die  Stellen,  wo  ein  Wort  vorkommt,  ganz 
iO^rfÜhrt  aind  (die  wobl  hatten  hin  und  wieder  abgekürzt 
werden  bdnnen),  so  ist  diessLexicon  Soph.  allerdings  sehr 
stark  gewordrn.  Inzwischen  g^-w  ihrt  auch  die  volle  Auf- 
führung von  Stellen  inanclien  \  oiiheil.   Erklirunn^'n  aber 
3iod  nirgends  beigefügt,  da  in  den  Noten  das  Erforderliche 
vorgetragen  ist.    iNur  bei  manchen  Partikeln  sind  auch 
üe  BedenUingen  nach  ihren  Classeo  angt  zeigt  (s.  sra/). 
Andk  auf  die  verschiedenen  Lesarten   ist  Iluckstcht  ge* 
Rommen.    Weggelassen  ainl   nur  die  in   iin'ichten  und 
dem  Soph.  fäUchlich  ruf^e^ch  1  ir hcnfn  Bruchstücken  vor- 
kommeoden  Wörter,  eingetragen  dagegen  die  Wörter» 
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weiche  Arittopbane«  als  Sophokleiiclie  aufgenommen 
bat.  Aue  der  Llimsleyischen  (in  Leips.  wieder  gedruck* 
ten)  Auigabe  l»at  llr.  S.  die  Fragmente,  welche  io  lei« 
ner  Antrabe,  wie  in  der  Brunck'schen,  feblteo,  in  der 
Vorrede  /.u  dieseui  Bunde  nachgetragen.  Ks  sind  derea 
vier.  Drei  andere  lind  zweifeiljaft  und  noch  eine«  bc 
findet  sich  schon  in  ßrunks  Lex.  Supb.  unter  dem  Worte 
fioXiiJog-  Dagegen  w«  rden  noch  «wei  Fragmenta  incerti 
aus  l'ollux  und  aus  Bekker.^  Anecdotis  S.  XL  beigefugt 
und  S.  XII.  noch  einige  bf nierUensu  erthe  ^'arianlcn  ta 
einigen  Bruchstucken  angeführt.  Uer  zweite  Tbeil  die- 
ses \  erzeichnisscs  wird  noch  im  gegenwartigeo  Jahre 
erscheinen. 

Piatonis  DIalDgos  seiet  tos  recensuit  et  com- 
jnentai  iis  itt  itsuin  si  holiii  um  insLruxit  Godo- 
/red  u  s  S  t  a  1 1  h  a  u  in.  !  'ul.  III.  Sect.  I.  conti- 
itttis  Politiae  JAhr.  I  —  1^.  GiUlicie  et  Erjordiae, 
ati/nt.  Ile/ifiif/i's,  lö.'ij.  (ylmh:  Hihliotheca  graeca 
i'/foru/n  duclvntin  opera  reco<>riif(t  ett\  ci^rantibus 
Fl  id.  Jacobs  et  ral.  Chr.  Fr.  Rost.  B.  Scripte 
mm  orat.  pedestris  VoL  XIII.  Stct.  I.  conlintns 
J'latoräs  Dia/,  seirctos  ed.  G.  LXXyiU- 
6'.  8.    1  Rlhlr.  ib  Gr, 

Die  niusterhaftrn  l'rolegomena :  de  argumeoto  et 
consilio  lihioruni  IMut.  «jui  de  republica  inscriptt  lunt, 
sind  .sclion  im  vorigen  6t.  S.  85  H.  angeseigt  worden. 
Uie  Bearbeitung  des  Werks  sclbat  ist  der  io  deo  bei- 
den voriiergehenden ,  im  Kt  p.  auch  angeführten  Binden 
gleich.  Dtr  Text  ist  an  mehrrrn  Orleo  nach  den  be- 
sten und  »alilreichen  1  lulfsmitteln  berichtigt  und  sorg- 
fältig abgedruckt ;  auch  sind  andere  \  ai  ianten  oder  Ver- 
muthungen,  so  wie  die  gemachten  Aenderungen  unter 
dem  Texte  mit  ihren  Gründen  angegeben.  Der  voraui- 
ge.schickie  LIenchus  Co.Iicum  mss.  aliorunique  libroruOi 
quibus  in  commentarii«  componendis  usi  «umuSf  zeigt  die 
20  verglichenen  Ilanflscluit Len ,  nach  den  Graden  ibrcf 
Kritischen  W'erlhcs,  dann  die  nrucrn  besondern  Bearbei- 
tungen und  AuNgaben  die.ses  Weiks  an.  Vor  jedetn 
Buche  geht  eine  au«if'uhi liebe  Inhallsanzeige  voraus,  vrcl« 
che  den  Gang  der  1  Jaujitgedanken  andeutet  und  denLe$er 
in  den  Stand  setzt,  leichter  den  Dialog  selbst  aufsufa»- 
4»cn,  zu  dessen  Verst.indniss  die  zweckmässigen  AnmerkuD« 
gen  beigefügt  sind,  welche  theils  den  Sinn  ganzer  Stellen 
angeben,  thcils  einzelne  \Vorte,  Redensarten,  Gedanken, 
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^DipieloDgen  und  historische  Notizen  erklären  und  aus 
dem  Schriftsteller  «eibst  vornehmlich  erläutern.  8ie 
dienen  sugleich  zur  Bestätigung  des  Uber  die  Lesart, 
io  Ansehung  deren  Ilr.  8t.  niclit  immer  mit  seinen  Vor- 
gäogero  übereinstimmt,  gefällten  Unheils. 

Bibliotheca  graeca  etc.  curanlibus  Fr.  Jacobs 
et  yal.  Chr.  Fr.  Rost.  A.  Potlaruin  f^ol.  XI. 
canlinens  £u  r  i p  i  d  i s  Meileani ,  Hecubani ,  An- 
dromacfien  et  lltrnclidas.  Ed  ylu  g.  J  ul.  Edni. 
Pflug  G  yrnnasii  Gedane/isis  Frojtssor.  Mit 
dem  Uten  Titel:  Eitripidis  Traguediac.  Jie- 
censuit  et  coni/nenldriis  in  usuni  scliolaruni  iti- 
slruxit  A.  ./.  II.  PJluv^k  elc.  Vol.  I.  Secl.  I. 
tontinens  J^ledeani.  Gol/uie  et  Erjordiae Jlen^ 
nings,  1829,  91  S.  Sect.JI.  co/U.  Necabd/fi,  111  S. 
Sect.  ///.  ylfidronim  lie.n^  yJ^  cV.  (^7//«  4  uibscJinille 
I  Rthlr,  16  iir.    Real  -Utr  ylbsclin.). 

Der  Text  ist  nach  den  besten  neuern  kritischen 
Autgaben  abgedrucUt,  die  auch  zu  df^n  Anmerkungen 
benuttt  worden  sijid.  In  wichtigem  Nltllen  sind  die 
Varianten  (die,  wie  in  den  übrigen  Händen  dieser  Hihi., 
von  den  erklärenden  Anmerkungen  getrennt  zunächst 
nnter  dem  Texte  stehen)  angezeigt  und  beuriheilt.  Di« 
Noten  enthalten  aucli  bisweilen  noch  Urtheile  über  die 
Lesart-  vornehmlich  aber  sind  sie  der  l'.rlauterung  des 
Sprachgebrauchs  und  de«  Sinnes,  und  der  Angabe  des 
Metrums  in  den  Chorgnsüngeu  bestimmt.  Vor  jedem 
Stücke  geht  eine  Einleitung  her,  welche  die  Tragödie 
•elb»t,  die  Zeit  ilirer  Aufführung  und  andere  sie  be- 
treffende Gegenstande  abhandelt.  So  sind  in  der  Kin- 
leitung  Sur  Medea  S.  7  die  Gründe  für  und  wider  die 
Behauptung  einer  doppelten  An<;gabe  derselben  ange- 
führt und  gegen  dieselbe  entschieden;  in  der  Einlei- 
tung zur  Hekuba  über  den  Werth  dieses  Trauerspiels 
unparteiischer,  als  es  von  manciten  Andern  geschehen  ist, 
geurtheilt,  vvobei  zugleich  manches,  was  in  den  Anmer- 
kungen nicht  schicklich  IMalz  finden  konnte,  erürtert 
'St,  besonders  die  V^erbindung  zweier  Handlungen.  Kür- 
zer sind  in  der  Einleitung  zur  Andromuche  die  Berichte 
der  Alten  von  ihr  mitgelLeilt. 

Demo  s  t  h  e  ri  i  s  P/ii/lpjv'cae  Oratiorws  f.  et 
Libanii  vita  Ve/nost/if.nis  eitiadeiinjue  argumenta, 
cx  recensione  J.  BtLLtri  cum    tribus  codd.  niaa. 
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coUnla.  Edidity  pro/egomenis  et  annotatione  perpe- 
tua  illuslravit  Joannes  Theodora»  f^oemel, 
Gynin.  Frnncof.  Rector  et  Prof.  JFrancnfurti  ad 
jVYoe//. ,  oJJk-.  Bi  örtnery  löjg  XX.  3i2.  DS'i  5.  U. 
u  litklr.  ij'Gr. 

m 

Diess  ist  fl*»r  Anfang  einer  neuen  Auigabo  der  R^ 
den  des  Drüiio&ih.,  Äitt  vor  einiger  Zeit,  auch  in  dem 
IVep.,  atigeUiindigt  worden  und  deren  ununterbrocb^oe 
r  ortselz-UMg  zu  wünschten  ist.  .Seit  lO  Jahren  hat  Hr. 
l'rof.  V.  «ich  vorzüglich  mit  diesem  Redner,  dessen  Er« 
lilarung  durch  eine  vertraute  HeUanntschaft  mit  seiner 
Denk  -  und  Sprachwciie  sehr  unterstützt  wird,  beschsf« 
tigi,  wie  mehrere,  im  Hep.  anger.rigte,  rrograoime  be- 
weisen. Anfangs  war  es  seine  Absicht,  den  BeUkcr. 
Text  ganz  abdruchen  zu  lassen  ,  aber  da  ihm  doch  die 
Gründe  mancher  gemachten  Aenderungen  nicht  einleuch- 
leten  und  Hr.  Tiof.  Ii.  selbst  in  der  grössern  und  der 
Kleinern  Ausgabe  dieser  Heden  einen  verschiedenea  Text 
geliefert  hat,  »o  vcrliess  er  ihn  bisweilen,  wovoo  die 
Grunde  in  den,  den»  besoiidt-rs  gedruckten,  Texte  un- 
tergesetzten N'arianten  angegeben  sind  Zu  diesen  sind 
aus.ser  den  bekannten  Ausgaben  und  kleinern  Schriften 
gebraucht  die  drei  «ogenaunlen  Codd.  \'ictoriani  in  der 
^lunchner  l^ibliolhek.  Diese  sind  nämlich  :  der  Codex 
saec.  W.  heue  conservalus,  cliarta  crassa  et  lae?ig»U» 
scriptura  minuta  et  eleganti,  in  folio  minore  (70  Blatter)i 
potsecsus  a  i*.  \  ictuiio  ipslusijue  notis  inarginalibus  et 
interlinearibus  illuAtratu«  graeciti  et  latinis,  enthaltend  die 
3  Olynth.  ,  iste  rhilij)p.  Rede  und  die  de  Face,  iu»»er 
ihnen  Lysiae  or.  de  caede  J>atosihenis.  Am  Rande  der« 
aelben  hat  \  etturi  selbtt  Varianten  aus  2  alten,  nicht 
genauer  angegebenen  Handschriften  beigeschrieben.  Sie 
haben  viel  bessere  L«esarten  als  der  Codex  und  stimmeo 
mit  einander  uberein.  Wo  nun  keine  Variante  ans  di^ 
sen  3  INlanuscripten  anneführt  i.st,  da  haben  aie  dieielbe 
Lesart.  Hr.  \  .  erhielt  den  Codex  (den  er  amal  vergli- 
chen hat)  erst,  als  die  erste  Olynth.  Rede  bereit* 
gedruckt  war;  daher  ist  S.  316  des  Commentars  die 
Varietas  leclionis  e  cod.  1*.  Victorii  et  e  codd.  a.  b.  >d 
Olynth.  1.  reperla  n.ichgei rag<'n.  Vettori  iiat  aber  auch 
noch  andere  Anmerkungen  und  Citate  beigescbrieben. 
Von  diesen  ist  gleichfalls  eine  l'robe  von  der  ersten 
Seite  ^i.  322  —  24  mitgetheilt.  Ausser  den  Varianten 
aind    in  den  unter  den  Text   gesetzten  Noten  andere 


Digiljzedb/Coogfe 


r 


Ahe  Literatur.'  133  , 

kritifche  /  Bemerkungen ,    zu   denen   die  verschiedenen 
neuero  Bearbeitungen  dieser  RpHcn  Veranlassung  gaben, 
aufgenommen.    Denn  diese  sind  sorgfältig  und  mit  Ein-  . 
aicbt  vom  Herausg.   benutzt.     Nur  die  des  Firn.  Prof. 
Bremi  (Oemoslhenis  üratt.  selcctae  comment.  in  usum 
scbolarum  instructae  ab  J.  H.  ßreini,  Sect.  I.  Gothae 
1829»    ^in  Tüeil  der  Bibl.  graeca)   erliielt  er  erst  nach 
Vollendung  der  srinigen.    Zur  genauem  Erklärung  die- 
ser Reden  dienen   l.  die  Einleitungen:  Prolegoroena  in 
Fbilippicam  I.  et  Olyntbh.  orationes  (S.  12  —  III.  die 
auch  von  Olynthus,  Amphipolis  und  der  Geschichte  je- 
ner Zeil  bandeln,  und  aus  den  einzelnen  Programmen 
des  V'fa.   Kusammengestellt ,   aber  sehr  vermehrt  sind); 
Disposilio  Olynthiacae  I.   (S.  II7— I20),    II.  (S.  142 
—  144),    III.  (169—172),    Philipp.  I.  (S.  200—203% 
Prolegg.  ad  orat.  de  Pace  (S.  24O  —  283)»  dispositio  ür. 
de  Pace  (S.  ^292  —  95),  2.  die  Commentarli  auf  256  S., 
welche   die  Wort  -  und  Sprach  -  und  Sach  •  Erklärun- 
gen,    gescbicbtlichen   und   antiquarischen  Erörterungen 
in  reichem  Maasve   mittheilrn    und    keine   St^-lle  ohne 
Erliuterung  lassen,    Ihnen  sind  beigegeben  S.  257  —  315. 
Indicea  rerum  et  verborum.     Was  Hr.  V.  in  der  Vorr. 
als  Zweck  seiner  Ausgabe  andeutet:    Ego  iüvenibus  Ii* 
terarum  studiosis  prodesse  volui  et  placere  viria  erudi- . 
ti»,  bat  er  erreicht. 

Demos thenis  Philippicae.    Edidit  Carolas 
jiagus  ius  R  lidig  er.    Pars  prior.    ( /Juck  mit 
dem  Titel:  DemosLfienis  Fhilippicu  primae  Olyn- 
thiacae tres  et  de  Pai  e.    Textum  ad  J.  Bekkeri 
editionea  recog/iowit^  seleclas  aliorum  sitas(pie  no- 
tas  subiecitf    co/nrnentariurn  liisloricuin  acripsit, 
varietatem  lectionis  ex  alu/uut  coduihus  eriotalnni 
et  indicea  adiecit  Car.  ylug.  Ruedi^er,  PluL 
Ur,  Gymn,  Friberg.  Redor.   Editio  altera  emen- 
datior).    LipsiaCy  libr.  II  eidmann,  Reimer.  ibiQ. 
Xyi.  239       gr.  8.    1  Rthlr.  ■ 

Fast  iu  gleicher  Zeit  mit  der  vorhergehenden  ist 
diese  zweite  Auigabe  er»chienen,  die  »ich  von  der  vor 
fast  10  Jahren  gedruckten  bedeutend  untericbeidet.  Der 
Text  ist  mehr  nach  den  (drei;  Bckktrschen  Ausgaben  ein- 
{;erichtet,  aber  voreiiglich  auf  die  i\"lof»t'it  besten 
Handschriften  (unter  denen  der  Cod.  2  BeUk.  den  Vor- 
lag hat),    den  Sprachgebrauch  des  D.  und  den  Zusam- 
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menbang  gegründet.  Der  Text  also  erfcbemt  ntin  in 
den  Lesartea  und  in  der  Interpunction  »ebr  berichtigt; 
in  Ansehung  der  letztern  stimmt  Hr.  R.  meist  mit  Hra. 
Vömel  i'iberein;  in  Rücksicht  der  erstem  sind  auch  die 
Beurtbeilungen  seiner  frühern  Ausgabe  und  neuere  hrit. 
Schriften  (von  Schäfer,  Bremi,  Engelhardt  etc.)  benutzt. 
Er  selbst  bat  die  Varianten  von  9  Handschriften  tbetli 
erhalten,  theils  selbst  aus  den  codd.  gezogen.  £•  siod: 
Lesarten  aus  2  Handschriften,  die,  vom  Rande  der  Pa* 
riser  Ausgabe  abgeschrieben,  Hr.  Hofr.  Thiersch  dem 
Herausg.  mit^etheilt  hat  \  die  Lesarten  von  5  Müoch« 
ner  IVIanuscripten  (unter  denen  auch  der  Codex  Victorii 
ist),  welche  Hr.  R.  vom  Hrn.  Prof.  Schäfer,  der  diew 
Handschriften  verglichen  hat,  erhielt;  eine  Dresdner  und 
eine  Gothaische  Handschrift,  beide  nicht  von  erheblichem 
Werthe,  jene  jedoch  vorzüglicher.  Von  ihnen  s.  S.  VII  f. 
der  Vorrede.  Aus  ihnen  ist  (mit  Ausnahtne  des  Coi 
Vict. ,  weil  Hr.  Frof.  Vömel  die  Varianten  deitelbefl 
sdmmllich  und  genau  bekannt  gemacht  hat)  die:  Varie* 
tas  lectionis  e  codd.  Pariss.  a  et  Mooacenss.  i\  U  U 
Gothan.  et  Dresd.  (was  diese  anlangt,  nur  die  VsrisD» 
ten,  welche  Reiske  übergangen  hat)  enotata  S.  — 
226  roitgetheilt.  Die  kritischen  und  erklärenden  Ao' 
uierkungen  sind  nicht  von  einander  abgesondert.  Ibt 
Gebrauch  setzt,  wie  das  Lesen  dieser  Reden,  solche 
Leser  voraus,  die  hinlängliche  grammatische  KeoDtoiun 
der  Sprache  und  einige  geschichtliche  besitzen.  Es  <iai 
iit  diesen  Noten  (welche  manches  in  der  ersten  'Auig. 
Vorgetragene  weggelassen,  abgekürzt,  verbessert,  sber 
auch  viele  neue  Erklärungen  und  Erlauterungen  beige* 
biacht  haben)  die  Gründe  der  aufgenommenen  Lesartea 
atigezeigt,  der  Sinn  schwieriger  Stellen  angegeben  und 
erwiesen,  der  Sprachgebrauch  erläutert.  Gescbichtlicba 
Erklärungen,  sind  davon  gelrennt.  Benutzt  sind  die  iibri 
scripti,  libri  editi  (und  Commentarien) ,  scripta  minorj, 
von  denen  ein  Verzeicbniss  S.  XI  —  XV  vorau»ge»cbicl»t 
ist.  Die  Ausgabe  selbst  liefert  Folgend*»:  Libanii  viu 
Demottbenls,  mit  zahlreichen  Anmerkungen,  in  deneo 
auch  der  Zustand  des  Zeitalters,  in  welches  diese  We- 
deln fallen,  angegeben  ist.  S.  12.  Prolegomcna  in  Or. 
l'hil.  I.  (Hr.  R.  nimmt  seine  ehemalige  Meinung, 
sie  zwei  Reden  enthalte,  zurück  und  erkennt  ihre  Ein- 
ht-it  an);  S.  15.  Argumentum  Philipp,  l.  (Sie  b»t  3 
'J  heile,  nicht  vier,  wie  A.  G-  Becker  annimmt);  S.  17- 
die  giiecb.  Inhaltianaeigo  mit  Noten;    S.  19.  die  R«<1^ 


Google 


Alte  Literatur.  135 

elbit;  S.  66'  Prolegomena  in  Oratt.  Olynlhb.  tres  (Hr. 
l.  folgt  auch  jetzt  dem  Dionysius  und  vertheidigt  seine 
Vieinung  über  die  Stellung  dieser  Reden  gegen  Becker); 
lie  griccb.Inbahsanzeioen  ;  S.  85.  Argum.  orat.  Olynth.  I. 
gewöhnl.  II.)»  S.  87.  die  Rede  selbst;  S.  I15.  In- 
laitsanzeige  der  2ten  (»onst  ßten)  und  die  R^de;  die  ßte 
sonst  xste  mit  Inbaltsanz  )  S.  146.  —  S.  170.  Frolego« 
nena  in  Gr.  de  Face,  nebat  den  Inbaitsanzeigen  und  die 
\cde  selbst,  S.  178.  —  S.  197.  Commentarii  historici 
et  geograpbici)  zu  dem  Leben  des  Demostb.  und  den 
Aeden.  S.  227.  Addenda  (wozu  die  beiden  neuesten 
Ausgaben  von  Bremi  und  Vomel  vor/äiglicb  StoiV  gaben). 
>.  230.  Drei  Indices:  verborum  -,  graminaticus ;  rerum. 
Der  Fierausg.  bat  bei  seiner  Bearbeitung  aucli  darauf 
lücksicbt  genommen,  dass  seine  Ausgabe  uicbt  zu  tbeuer 
verde.  Druck  und  Papier  enipliehlt  sie.  Der  zweite 
)and,  auf  den  wir  hoHcn,  wird  die  2te  Fbilipp.,  die 
le  Cbersoneso  und  die  dritte  Fbilipp.  Rede  enlhalten. 

Lysiae  Orationes  c/uae  supersunt^  onines  et 
deperditarum  Jragme/:ta.  Edidit  et  brevi  adno^ 
tntione  critica  instruxit  Carolas  F  o  e  r  t  s  c  lu 
Praecedit  ComnienlaLio  crilica  dß  locis  nonnullis 
J^ysiae  et  Deniosl/ie/iis.  Linsiae,  aumpt.  Lelin- 
holdif  1829.    X.  6j.  5aG  S.  ö. 

Die  vorausgeschickte  Comm,  critica  war  im  J.  I%2j 
unzeln  erschienen  und  ist  im  Rep.  1827,  IV.  S.  HO, 
ingezeigt.  Sie  bewies  schon  den  Beruf  des  V'fs.  zu  ei' 
ler  neuen  kritischen  Ausgabe  des  Lysias.  Den  Verlag 
ener  Abb,  hatte  die  Bucl»handlung  nur  unter  der  Be- 
lingung  übernommen,  dass  Hr.  F.  eine  .Ausgabe  des 
•  anzen  Lysias  besorge,  und  nur  die  neuen  pädagogischen 
jeschafie,  zu  denen  Hr.  F.  bald  nachher  abgerufen  wur- 
le  und  ein  anderer  Zufall  hinderte  die  frühere  Erschei- 
lung  derselben.  Der  Zweck  dieser  Ausgabe  war,  einen 
Döglicbst  gereinigten  Text,  mit  wenigen  kritischen  An- 
nerkungen,  damit  die  Ausgabe  nicht  zu  sehr  vcrtheuert 
^erde,  zu  liefern.  Neue  Hulfimittel  sind  dem  Hiraus- 
■  eber  nicht  zu  Theil  geworden,  ausser  bei  der  Leichen- 
ede  die  Varianten,  welche  an  dem  Rande  der  Aldin. 
Ausgabe  der  griech.  Redner  in  der  grossherz.  Bill,  «u 
kVeimar  beigeachrieben  sind  und  die  Lesarten  der  Leid- 
aer  Handscbr.  und  eines  Exemplar*  der  Aldin.  Ausgabe 
n  der  Leidner  Bibl.,  welche  bluiter  in  den  Lecit.  An- 
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docideis  bekannt  gemacht  hat  Der  Text  d!e««r  oeuea 
Aatg.  ist  kein  Abdruck  des  Bekkerachen;  Ur.  F.  iiC 
seinem  eignen  Urtheile  gefolgt  und  bat  auch  Lesarien 
der  Handschriften  und  Verbesserungen,  die  Hr.  Prof.  B. 
verworfen  hatte,  selbst  eigne  muthmaisliche  Aenderungrn, 
jedoch  nur  selten,  und  wenn  sie  den  Beifall  competeotrr 
Richter  gefunden  hatten,  aufgenommen.  Denn  mit  Rechl 
tagt  er:  Lysias  omnium  fere  scriptorum  graecorum  ni* 
serrime  est  depravatus  et  quotquot  eiua  extant  codictf 
acripti,  deterioris  ilii  sunt  notae.  Nur  eine  eiotige  f lo* 
reozer  Handschrift  hat  einigen  Werth.  Ef  kann  daher 
auch  nicht  fehlen:  die  Urtheile  über  manche  eioirloe 
Stellen  werden  immer  verschieden  ausfallen.  Dem  Hia. 
F*  kann  man  wenigstens  kritischen  Scharfsinn  uod  vtf 
traute  Bekanntschaft  mit  den  gr.  Rednern  nicht  ab»pr> 
eben.  Und  mehrere  seiner  Aenderungen  sind  gliickiicli 
aasgefallen.  Man  vgl.  die  im  vor.  St.  S.  62  angcteigti 
Abhandlung.  Unter  dem  Texte  sind  die  abweicbeodra 
Lesarten,  so  weit  es  nöthig  war  (nicht  aber  alle  Varian* 
ten},  und  insbesondere  die  Abweichungen  dietet  .\uf 
g«be  von  der  Stephariischen ,  Bremischen  und  ßekker* 
aehen  angegeben,  mit  Hinzufiigung  der  Gründe,  vo 
diese  nicht  von  selbst  und  leicht  gefunden  werden  hoDO* 
ten.  Ein  Verseichniss  der  (bis  jetzt  verglicheneo)  Haoii*^ 
Schriften  und  der  Ausgaben  des  Ly&ias  ist  S.  322  ^ 
mitgetlieilt  und  den  Schluss  macht  das  Verseichaiai  «ieti 
Heden  selbst.  1 

Plutnrchi  ThemistocUs,  Ex  codice  Paritino 
recenauit  et  inlef^ra  leclionis  parietale  et  brtvi 
annotalione  crilica  instruxit  Car oJua  Sintenii, 
Serweala/iua,  Lipsiae,  auml.  iibr,  J-lalinianat} 
MDCCCXXIX.    XX-if",  y^S.  gr.8.   6  Gr.  \ 

Obgleich  in  neuern  Zeiten  mehrere  Aujgsbeo  <!« 
Plutarch  und  namentlich  der  verglichenen  Lebenibf 
Schreibungen  erschienen  sind  (über  deren  Werth  od« 
Unwerth  Hr.  S.  sich  S.  VI  ff.  der  Vörr.  mit  vieler  ü^ 
scheidenheit  äussert),  so  bleibt  doch  füjr  die  ßerichii* 
gong  seines  Textes  und  die  Erklärung  schwieriger  Stel- 
len noch  viel  tu  thun  übrig,  was  bereits  Hr.  Prof.  B»bf 
in  seinen  Bearbeitungen  einzelner  Lebensbescbreibungei^ 
die  sich  so  vorzüglich  empfehlen,  bewiesen  bat.  §<;bfl 
eine  genauere  Vergleichung  der  altern  Ausgaben  haU 
zur  Berichtigung  mancher  Druckfehler,  die  aus  den  sp* 
tero  Ausgaben  in  die  neuern  übergegangen  sind,  füb« 
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Idmunit  wu  äßt  Hereuig.  ,10  Aatebtug  einigev  Stelleii 
im  Leben  det  Tfien.  S*  XIII  dartbat,  to  wie  er  eneb 

S.  X  A.  den  nachlassigen  Gebrauob  der  ilteni  Aiitge|>eD 

mit  Reiipielen  belegt  bat.  Hr.  Sintenls,  seit  Östera 
Lehrer  an  den  obern  Classfn  <\e<^  Gymn.  Zerbit,  hat 
icLon  Jänger,  wabteml  .s'.-iiies  biejigi.'n  Aufeiuljal^s,  wo 
II  2uleUt  Senior  im  piiiloi.  6eujiuar  ^ar,  äich  »ehe  ileis- 

lig  ttsd  eioncbtavol)  mit  dieiem  Scbriftoteller  beechSftigt 
lod  ifeen  rubmlicbeii  Bewna  davon  io  dieaer  Probe  ge* 
iebee»  Er  bot  die  Aldinifcbe«  JuDÜnlsche  und  die  Bai» 

er  Ausgaben  aorgfiltig  verglichen,  die  französ.  Ueber- 
etzaiig  von  Amiot,  nach  zwei  Ausgaben  derselben,  be- 
üttt,  da  Amiot,  ein  Uenrtniasreichcr  Uebersef r,  iiuch 
Ute  Handschriften  gebraucht  iiui;  vom  Hrn.  i'rui.  iidbc 
M  Verieoceo  dea  von  ihm  verglichenen  Fariaer  Codex 
len  er  «elbat  in  der  Vorr.  s^Flut*  vit*  Alcib,  genauer 
^schrieben  hat),  einer  iq(|Pe<ler  Ilioticht  trefflichen 
(ii  ^  chrift,  vrelche  nicht  nur  die  V^ita«,  sondern  auch 
c  Moralia  Plut.  hat,  erh^Uen;  in  der  Münchner  Iljnd- 
biift,  deren  Lesarten  lic.  S.  vom  iirn.  l'roF.  CnjUer 
halten  hat,  '  fehlt  gerade  diese  Lebenshesdireibung. 
■ch  dieaen  fiülfsmlttelo  und  Sprachgriinden  ist  nun 
tefi.der  gewöhnliche  (Stephanische)  Text  verbeaaerfe 
td  der  Herausg.  hat  darin  das  ßeispiel  aeiner  Yorgin* 
r,  Reiskc*«  und  Scli^fcr's  befolgt,  von  derben  er  je- 
ich  auch  nic^t  selten  Lsbv/eicht;  die  VaiiLinten  und 
6  Aenderungeu  sind  uulcr  dem  Texte  nitii>>(,  kufs  an- 
fuhrt, ftucb  einige  Aluihmassungen  der  Kritiker.  Aus* 
iulicber  bet  Hr.  $.  aich  in  der  Vorr.  S.  XVIII -.XXII 
itx  eUiigie  Stelleo,  io  denen  er  von  der  Kritik  der  vo- 
»eo  Heraoegeber  abweicht,  verbreitet,  und  auch  de 
■nc  feinere  Sprschkr.nde  bewährt.  DIp  dichterischen 
uchstücke  hat  II r,  Prul.  ilf  rinaim  in  Orilnunp;  gebracht 
d  verbessert;  dessen  Urtheile  darüber  sind  5.  XXIII  f. 
tgetbeilt.  £s  war  nur  die  Absiebt,  einen  möglichst 
cicbtigten  Text  zu  liefern,  daher  ist  für  die  Eriäut^ 
lg  dea  StDoea,  dar  Sprächet  geecbiehtlichen  No« 
aOf.  iiicbCe  beigebracht. 

TjU  ci ani  Samosatcn  h  Opera  fernere  et  fatine, 
Post  Tiberitim  HenisLci  hutnuin  t^l  Juk.  Freder ^ 
Heizium  denuo  eaatigata  cum  i^arieiale  lectionisf 
Kho&is  graecis»  adnotationibua  et  indicibua  eäidii 
foäaanes  Th^ophilua  Lehmann,  Tomu9 

Mig.  tLt^*  im»  Bd.  IL  K 
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'  octapus.   Lipaiae,  libr.     eidmann,  Reimer.  i8jj 
6o3  Ä  gr. 

Dieser  Band  entbalt  die  Schriften:  adverini  i^dl 
ctum  et  muUos  libröa  ementem ;  Calumoiae  non  teme 
credendum  esie;  Fseudologista,  s.  de  die  nefa«tOt  cont 
Timarchami  de  domo;  Longaevi;  patriae  encomiun 
de  dipiadibus ;  ditputatio  cum  He»iodo ;  Navi^iura  i< 
Vota;  dialogi  meretricii;  de  morte  Feregrioi;  Fuglü 
VoD  S.  323  fangea  die  griech.  Scholien,  ton  S.  347  c 
Anmerkungen  an.  In  der  äussern  Einrichtung  ist  nid 
Terändert;  die  unter  dem  Texte  atehenden  kriliich 
Bemerkungen  haben  durch  Anführung  der  Lesarten  c 
Görlitzer  llandscbrift  und  der  Conjecturen  oder  Urtbe 
neuerer  Kritiker,  welche  den  Lucian  oder  eiaie! 
Stücke  desselben  bearbeitet  haben,  Zuwachs  erhslu 
die  Anmerkungen  bat  I||^Rect.  Lebmann,  oboe  W< 
liiufigkeit,  nützlich  und  zweckmässig  bereicherL'  üai 
mehr  Empfehlung  verdient  diese  Ausgabe. 

Medicorum  graecorum  Opera  guae  «xsf« 
Edilionem  curayit  D,  Carolas  G  ottlob  Küf 
Prof.  physiol.  et  pathol.  in  litt,  Univ.  Lips- 
Ord.  etc.  Vol.  XVI.  continena  Claudii  Gal 
•  T.  XVI.  {/lach  mit  dem  beaondern  Titel :^ 
Galeni  Opera  oninia,  Kd.  cur.  D.  C.  G.  hic 
Tomas  XVI'  Lipsiae,  Cnobloch,  1829.  X  8iJ 
gr,  8.   5  Rthlr. 

• 

Zwei  Schriften  liefert  dieser  Band :  Galeni  in  l 
pocratis  librum  de  humoribus  Comaaentarii  trea  uod 
489)  0>  in  Hippocratis  Fraedictionum  librum  L  C 
meotarius  L  et  IL  (Chartier'sche  Ausg.  Th.  VlIL  B 
1er  Th.  V.).  Die  erste  Schrift  erscheint  hier  aiun  er 
IVIale  griechisch  aus  einem  Fariser  Codex  bombyc, 
dem  Ur.  Ritter,  Dr.  und  Frof.  da  Mercy  dem  1 
ausgeber  eine  Abschrift  zugeschickt  hatte,  ans  v:t\ 
dieser  schon  vor  lo  Jahren  in  einem  Frogramm 
Frohe  mitgetheilt  hat.  Denn,  data  die  kleine  5d 
TxtQi  yv(.iwv  im  3.  Th.  der  Chart.  Ausg.  S.  150  — 
nicht  vom  Galenus  verfasst  worden  aey,  ist  ausgemi 
Galenus  hat  mehrmals  über  die  Schrift  dea  lÜppoUi 
TiiQi  x^'Liiöv  commentirt.  Ein  kürzerer  Commentai 
acbon  im  i6ten  Jahrb.  herausgekommen:  Hippoc 
Coi  liber  de  humöribua.  Galeni  in  eandem  librum  1 
meat,  graeco  nunc  pcimum  in  Ittcem  edit. 
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laC  N.'V.'gorei  Jnterpr.  Lutet.   1555.  4-    Von  diesem 
sind  die  gegenwärtigen  Commentarien  verschieden.  Von 
ihnen  bat  Charticr    nur  eine  latein.   Uebers.  eeliefert 
obgleich  in  der  Tari^cr  ßibl.  mehrere  Ariech.  Hand.chrif-' 
len  derselben  vorhanden  sind.    Ob  diese  UebersetKune 

V^^'  1^*^'^*  ^'P'-   '^«s"'*"'  von  des  Gal.nus 

3  ßö.  in  Hipp.  l.b.  de  humor. ,   zu  V^enedig  ir^^  her- 
ausgegeben bat,  konnte  nicht  entschieden  werden.  ^Auch 
dieie  drei  Commentarit^n  haben  Einige  dem  Galenus  ob- 
gRiprochen.   weil  in  einer  Stelle  desselben  des  Thaies 
xwciics  Buch  mQi  vQ/ior,   das  sonst  nirgends  erw.ihnt 
W'.rd.  angeführt  ist,   da  doch  Galenus  in  einem  andera 
ßucbe  auidrucklich  sagt,  er  könne  dessen  Meinung  über 
rten  Ursprung  der  Ding«  „icht  «us  seiner  Schrift  dar- 
Ifgcn.    Dass  aber  die  beiden  Stellen  einander  nicht  wi- 
dersprechen,  bat  Hr.  Dr.  K.  erwiesen.     Hr.  de  Alercy 
Jat  die  1560   zu  Tadua  von  Andr.  Tarmarius  aus  J-pi- 
dturos  gefertigte  Handschrift,  von  welclier  die  Abschrift 
genommen  ist,  vergiicht-n  mit  2  andern  Exemplaren,  ei- 
nem  in  der  ßibl.  der  medic.  Facultat  zu  Paris  (welches 
Our  Copie  voD  der  vorher  erwähnten  Handschr.  rn  der 
Ion.  ßibl.  ist)   und  einem  in  der  Coiblinian.  \Vxh\.  und 
»u«  ihnen  die  Varianten  angegeben,  auch  die  Stellen  des 
«'Ppokr.  angezeigt,  auf  welche  der  Commentar  sich  be- 
pt.    Hr.  FickeJ,  ein  junger,  der  griech.  Sprache  kun- 
i'ger  und  sich  mit  dem  Lesen  griech.  Aerzte  beschäfti- 
pnder  Medicioer,  hat  diese  Varianten  und  Anzeigen  dci 
'r«ntos.  Gelehrten  unter  den  Text  gesetzt  und  mit  sei- 
«n  Verbesserungsvorschlagen  zu    einigen   Stellen  ver- 
nebrl.    Uebrigeni  ist  es  ungewiss,  ob  4  a^re  aus  der 
Bibl.  erwähnte   codd.  chartacei  sämmtlich  diese  2 
-ommeotaricn  oder  zum  Theil   nur  den  kiirzern  oder 

Bruchstück  enthalten.     Der  Codex,    aus  welchem 
der  griech.  Druck  geflossen  ist,   hat  vornehmlich 
«Ren  das  Ende  mehrere  Ducken,   ober  auch  Mehreres, 

nach  des  Hrn.  Dr.  K.  Urtheil  nicht  von  Galen  ber- 
ühren kann.  Er  hat  daher  diese  Stellen  in  Klammern 
eschlcen  und  die  latein.  Uebera.  derselben  mit  cursi- 

Ijetlern  drucken  lassen. 

v^J^^^°^.^  Oraecorum  Opera  elc.  Volumen 
j^AA^.  continens  Pedartiuni  Dioscoridem  ytnazar^ 

Dioacoridis  Anazaibci  de  inaler ia 
mtUtca  UUri  quinque.   Ad  Jideni  codd.  ms^torum, 

K  2 
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f.^  editionia  Aldinae  printipU  uaquBquaqtu  rugUtta» 
^.tt  interpretum  prUcorum  texlum  recensuitt  variai 
\  addidit  dectionea,     interpretationem  €m€nda\iitt 
r  .commentario  ,  iUuatravit    Curtiua  Sprengtl^ 
f.  Med.  et  PhiL  Dr.^  illiua  et  rei  herbariae  Prof.  i« 
Vniu.  Halensiy  Regg.    Ordinum  aquüae  rubratt 
atellae  polaria  et  leonia  Belgici  Equea,  Tomui 
\.  priinas.     Lipaiae^    Cnohhclu   aS'ig.  XXVIH 
.  ö5o  S.  gt\  ö.    ö  Rthlr. 

Diese  neue  kritische  Bearbeitung  des  Dioskorid 
3ie  lange  Bediirfoisa  war  und  von  einem  Gelehrteo  K 
rührt,  dessen  umfassende  Kenntnisse  allein  diesen  G( 
Schäfte  gewachsen  waren,  ist  dem  Hrn.  Hofr.  Wet^ 
gewidmet,  >qui  et  supellectilem  criticam  et  cödioss  i 
ipso  transscriptos  benigne  commodavit.c    Der  einiickl 
-volle  Herausgeber  bandelt  ia  der  Einleitung  tob  de 
Namen  und  Leben  desD. ,  von  den  damaligea  vier  n 
dicin.  Schulen,  deren  keiner  er  ansscbliesslich  si>j*^<j 
war,  vielmehr  den  Eklektikern  beisuaäblen,  voa  lenil 
Diction ,  den  achten  und  unächten  Scbrifteo  desselb« 
Dann    werden    die   Handschriften   dea  gegeawSrtiM 
Werks  aufgeführt.    Die  heiden  vortüglicbsten  aui  d 
in  der  k.  k.  Bibl.  su  Wien,  aus  welchen  Hr.  Hofr.  Wi 
gel  1798  u.  99  die  Varianten,  bisweilen  gans«  Cspit 
aufgezeichnet  und    dem   Herausgeber   mitgetheilc  h 
Die  erste,  gegen  Ausgang  des  5ten  Jahrb.  gescbrieboi 
ist  durch  Busbeek  von  Konstantinopel  nach  Wiea  i 
bracht  worden  {  die  sweite,  vielleicht  noch  ältere,  i 
fand  sich  ^^smals  in  Neapel,  hat  bessere  Leiartea,  i 
aber  verstiimmelter.    In  beiden  befinden  aicb  scblsd 
Abbildungen  von  rflanzen,  von  denen  ein  Theil  ia  X 
pfer  gestochen  worden,  aber  nicht  abgedrackt  ist.  £1 
dritte  Handschrift  ist  die,  welche  Sambucua  verglii 
als  er  die  neue  Ausgabe  des  D.  bearbeitete.  Sarscei 
hat  nicht  alle,  von  Sambucua  erhaltene  Leaarten  di« 
Handschrift  angezeigt;    Weigel  sie  genauer  exoerpi 
Von  andern  Handschriften,  welche  Herausgeber, 
Setzer  und  andere  Gelehrte  gebraucht  habe»,  sind  1 
nige   Nachrichten'  vorhanden.      Unter    den  Ausgali 
macht  Hr.  Spr.  zuerst  eine,  von  Wenigen  gesehene,  1 
Niemand  benutste,  Aldiniscfae  Ausgabe  von  14^  bekai 
tcr  und  hat  sie  verglichen.     Gewöhnlich  hat  »an  1 
Aldin.  Ausg.  von  15 ig  füir  die  erste  gebaren.    Sie  % 
igen  Ausgaben  und  Uebersctsungeo . 
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dere  Hulfamittel  zur  Berichtigung  des  Texte«  (Plinius, 
Galeous,  Oribasiuif  Aetius,  Paulus  Aeginetaf  Apulejui, 
Senpioa,  deaaen  syrische  Schrift  ins  Lateinifche  über« 
setEt  worden  ist,  uad  mehrere  neuere  Uebersetxer  und 
Eriättterer  des  D.,  unter  denen  INIatthioli  der  beru'hm- 
teile  ut)  werden  angeführt,  beurtheilt  und  sind  benutst 
worden  tur  üftern  Verbesserung  und  zu  dem  erläutern- 
den  Commentart  den  wir  im  2ten  B.  su  erwarten  ha* 
beo.  Auch  die  latein.  üebers.  ist  berichtigt,  dem  Texte 
eoUprecbender  gemacht  und  manche  Capilel  sind  neu 
übersetzt  worden.  Die  gewöhnlichen,  nun  berichtigten, 
LeiarteOf  die  Varianten,  bisweilen  auch  kurze  Erklä- 
rungen der  Worte,  stehen  unter  dem  Texte.  Einige 
Verbesserungen  desselben  und  der  Ueb.  sind  S.  XXVIl  f. 
Bacbgetrsgen.  S.  829  ff.  ist  77<Va^*  jwv  iv  joTg  Ihy-oig 
xfoif/ofiiywv  und  S.  640  ff.  Index  eorum,  quae  bis  libris 
x>oiinentur,  beigefügt. 

Philetae  Coi^  Hermesianactis  Colophonii 
atque  PhanocLis  ReliquLue.  Disposuit ,  emeri" 
davitf  illuatrai'it  Nicolaus  Bachius.  Acce- 
dunt  Dan.  L.enn€pii  et  Dav>.  Ruhnkenii  Ohserva- 
liones  integrae.  Halis  Sax.  libr.  Gebauer,  »Ö29. 
Xyi.  ab4  Ä  gr.  8.    I  Rüdr,  ii  Gr. 

Der  Herausgeber,  je/t  Lehrer  der  ehern  Classen  im 
lÖD.  Leopoldin.  Gymnasium  zu  Breslau  und  an  dasigec 
Joir.,  ist  schon  als  ileiäsiger  Bearbeiter  von  Ueberrestea 
äderet  griecb.  Dichter  bekannt.  Da  er  vor  3  Jahren 
lie  erotischen  Elegieen  des  IV'limnermus  sorgfältig  ge- 
iminelt  herausgegeben  hat,  su  entschloss  er  sich,  auch 
ieie  Ueberresttt  spaterer  Elegiker  aus  dem  alexandrin. 
•sitaUer  eben  so  zu  bearbeiten.  Die  Sammlung  wurde 
aduTcb  gar  sehr  erleichtert,  dass  bisher  schon  die  Frag« 
•entfl  der  Einzelnen  von  verschiedenen  Gelehrten,  «o- 
ar  mehrmals,  theils  zusammengestellt,  theils  erläutert 
'ordeo  waren.  Hr.  B.  hat  sie  und  auch  die  deutschen 
'ebersetzuDgen  benutzt,  die  neuesten  Ausgaben  des 
tbeoäas  und  Stobäus  verglichen,  von  Hrn.  Hofr.  Jacobs 
och  einige  Conjecturen  und  Notizen,  vornelinilich  den 
i«rfflesianax  betreffend,  erhalten;  nach  IVIaasgabe  dieser 
'ulfsmittel  und  eigner  Auswahl,  eignem  Urlheile,  die 
euen  Lesarten  aufgenommen  und  trefflich  erläutert, 
fters  mit  den  Worten  der  angeführten  Gelehrten.  Da 
inige  der  neuesten  Schriften  iiber  diese  Fragmente  dem 
leraufg.  erst  «päc  tukamen,  ao  war  er  genüthigt,  meh- 
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rere  A(l(lenda  et  Corrigenda  S.  271  —  78  at»«n^arH<n- 
Voraus  geht  eine  Abb.  de  Vblletae  Coi  vita  ecriplis«jue, 
worin  besonders  einzelne  Anekdoten,   die  den  Dicht« 
angeben,  ausführlich  behandelt  eind.    Dann  werden  iucIj 
die  Urtheilu  der  Alten   über  ihn  geprüft  und  die  V er« 
xnulhung  aufgestellt,  daas  er  nuch  dem  Beispiele  andrrrf 
erotischen  Elegiher  die  seinigen,  wenigstens  Tbeile  der- 
selben, mit  dem  Namen  der  Geliebten,  Bittis  oder  Bit« 
tis,  bezeichnet  habe.    S.  18.  »«t  ein  Vertcichniss  »ein« 
dichterischen  Arbeiten  beigefügt.    S,  2Q.  De  PbilelJ 
inio,  Cphesio,  medico,  Sybarita.    Dem  erstem,  der  twif 
unbeUaiint,   doch  nicht  mit  dem  Koiscben  verwecbwil 
werden  kann,  werden  zwei  Epigrammen  in  der  Antb> 
logie  zugeschrieben.      Sic  sind  hier  abgedruckt.  Vo« 
Ephesisclicn  ist  nur  ein   kleines  Fragment  vorhanden; 
vom  Arzte  kennt  man  nur,  ausGalcnus,  aber  zweifelhitti; 
ein  Buch  Tifot  diui'irjg',   der  üyharit  war  ein  Fecbier  ua4 
konnte  füglich   iibergangen  werden.    S.  25.  folgen  die 
Fragmente  aus  den  verschiedenen  dichterischen  Arbeite« 
des  Koischen  Thiletas.    Da  die  Namen  Philiskus,  Pb»!«- 
mon,  l'hiletas  oft  mit  einander  verwechselt  worden  n»^ 
so  sind  manche  Bruchstücke  dem  l'hiletas  viellcicbt  mit 
Unrecht  beigelegt  worden ,    docJi  haben  sie  auch  biet 
riatz  gefunden,  s.  S.  61.    —    S.  68  ff.  sind  die  Fng- 
mente  der  grammatischen  und  kritischen  Schriften 
gedruckt,  »S.  f,2.  die  aus  den  Naxiacis,   welche»  fc^'* 
Gedicht,    sondern  eine  historische  Schrift,  wsbrscbci»' 
lieh  in  3  Büchern,  war.    S.       f.  eine  Vergleichung  del 
Numern  der  Fragmente  in  der  Kayserscben  und  <lif*<* 
Ausgabe  und  Verzeichniss  derer,  die  in  der  Kayserscbe^ 
fehlen.  —  S.  gp-  Vom  llermesianax  aus  Kolopbon, 
iier  Geliebten,   Eeontium,   und  seinen  Elegieen, 
Stoff  auch  die   Knabenhebe   war.     S.  105.  Alü  Heri»r 
sianactes  (aus  Cypern,    aus  Naxos,   aus  Kolophon,  »b<* 
von  dem  «leg.  Dichter  verbchieden  ,   und  ein  alteret 
einer  Inschrift  nach  einer  Verbesserung  der  gewöhni'* 
eben  Lesart  ]Mr,üiuvuz).    .S.  III.  Die  Fragmente  «os  df* 
isten,  2ten,   3ten  Buche  seiner  Klegieen  ,  das  gröiif« 
Bruchstück  aus  letzterem  mit  der  metrischen  Ist.  lJeb«n. 
und  mit  zahlreichen  und  langen  Anmerkungen.  —  S.  ir* 
Von  IMianoKles,  dessen  Gedichte  die  pueroruni  awo«" 
zum  Gegt^nstande  halten.     S.  191.  Das  längere  ßrucb- 
Stück  seint-i  J-  lt-gie  mit  der  lat.  metr.  Uebersetsung,  ü"'| 
andere   kleinere   Fragmente.     S.  2^7.  Jo.  Dan.  Lcnucp" 
Aniujad>cris.  ad  I lermesiauacleui  'aus  s.  Animin.  sd  ttf- 
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luth.  p.  i6l  it.).  S.  214.  Dav.  RuTinkenii  Annotatt.  ad 
Hermeiian.  et  l'banoclem,  ex  cp.  crit.  secunda.  (Durch 
den  WiederabdrucU  der  auch  wieder  gedruckten  lieo- 
oep'scben  und  Kuünk.  Aufsätze  iat  gegenwärtige  Samm« 
iung  uDOÖtbig  vergrösiert  und  vertheuert  worden).  'S.  233. 
Eplmetrum  I.  de  Orphei  Agriopa  ad  Hermes.  5«  I.  ts. 
(Die  Gattin  des  Orpheus  beisst  bei  Herrn.  Agriope). 
S.  237.  Epira.  II.  de  Musaei  (uxore)  Antiopa  (bei  Her- 
xnet. ,  die  nicht  mit  Anliope  Nycleis  verwechselt  wer- 
den darf).  S.  240.  Kpim.  III.  de  Antimachi  Lyda.  An- 
timachua  aus  Koiophon  hatte  auch  eine  Sammlung  ele- 
giccher  Gedichte  iu  2,  3,  oder  mebrcrn  liiichern  seiner 
Gattin  oder  Geliebten,  Lyda,  gewidmet.  Fragmente 
darauf  sind  aiitgctheilt ,  und  S.  25,5.  >;animi  causa bei- 
gefügt, Fragmente  aus  der  Thebaia  oder  einem  andern 
Gedichte  de«  Antimacbus,  die  in  Scbelleoberga  und 
Blomfielda  Sammlungen  feblen.  S.  250.  Kpim.  da 
voce  aXtfivQTjg  r.um  l'hanokles  (g^gen  der  alten  Gram- 
matiker Erklärung  des  bumeritchen  lO.iiivo'Ui'^  i  ^'^^ 
Wort,  in  beiden  Formen  bedeute:  quod  cum  strepitu 
quodam  in  mare  ellunditur,  oder,  ijuod  maris  iluctibua 
circumsfere^itur).  S.  259.  Kpim.  V.  de  Solonis,  IVlimner- 
mi  atque  Critiae  reliquiis,  Zusätze  zu  des  Hrn.  B.  Aus- 
gab© der  Fragmente  derselben.  Unter  den  Ueberresten 
des  Theognis  glaubt  er  manche  dem  Minmermus  ange- 
Lörende  gefunden  zu  haben.  S.  279.  Index  vocabulu- 
rum,  S.  283»  rerum,  S.  284.  lücorum  ex  tjuibui  frag- 
menta  collecta  sunt. 

M.  T^it  r  uu  i  i  Polliords  ylrcJülcctiira  ^  textu  ex 
recenaione  coUicuni  enieiidalo  nun  exercilatiurnbits 
notisque  nopissiinus  Joannis  Poleni  et  coninienla-- 
riis  varioruin„  additis  nunc  prinitun  aludits  Si^ 
monis  Str  al  icu.  Vol.  III.  P,  I.  Ullru^  ap. 
fratres  Matiazzi,  182b.  uü7)  S.  in  4.  ij  hup/ tri. 
10  Rlhlr. 

Obgleich  im  vorigen  Bande  der  Text  nur  erst  mit 
dem  fünften  Buche  des  Vitr.  beschlossen  worden,  so  ist 
er  doch  in  diesem  nicht  fortgesetzt,  sondern  es  sind  des 
ätratico  Abbandlungen  von  der  2('en  bis  7ten  abgedruckt. 
(Die  erste  steht  im  isten  Theile  des  2ten  Bandes).  ]»Ia 
bisce  doctissimis  atc^uc  elaburatissimis  scriptis  (sagen  die 
Herauseeber)  praccipuc  rationes  tractantur,  quae  vahmt 
ad  expianandas  diiliciliorcs  usque  ad  hodiernum  usum 
utiliorea  YiUuviauae  atcliiLeclurae  seuLeutias  simulque 
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Ölten dunt»  quam  praecUre  ■nctor  de  tdeotiU  irtibusq 
anti^uit  et  reoeotioribut  merittu  iit.c    Die  2te  Exer 
talio  (S.  i)  handelt:  de  columoarum  generibat  ipmu 
quo  proportionibuf  ex  Vitruvio  (i&eb«t  eioem  Aoktn 
S.  44))  die  dritte  (S.  55):  de  calce,  arena,  puWere  i 
teolano,  gypso,  topbo,  lateribus  crudit  et  coctia,  de 
pide,  saxo,  marmore«    Froprietatea  phyaicae  eorum  c 
porum  exponuntur,  qaatenu«  ad  aediAcandum  perüoe 
Tentamen  initituitar  ad  eaa   proprietatet  explicaod 
Experimenta  adducuntur  de  praeparationo  et  uan  1» 
tarii.    De  materia  caedenda  ac  in  naoin  terraDd». 
lignoram  Tiribua.     Die  vierte  Ex.  (S.  99):  Da  Icgil 
opLictt  ad  arcbitecturaoi  applicandis,  iaxia  Vitrnvä  fl 
xiita.    Die  fünfte  (S.  143):  De  usn  acientia«  Muim 
in  architectura  atque  de  earum  doctrinarum  aoaloi 
Expendontur  quae  habet  Vitruviaa.    Diacrimina  pra« 
pua  fundamentorum  theoriae  muaicab  ▼eternm  et  reo- 
tiorumi    De  sonoram  ac  vocam  propagatione.  De 

?uae  propagatioDt  et  conaervationi  vocam  magia  ■iooi 
avcnt,  nebat  (S.  l85)i  Additamentum  ad  haoo  exer 
De  Vitruvii  locia  pertinentibua  ad  Muaioam  et  voc« 
Disquirttur  de  applioatione  doctrinae  harmooicae 
arcLitecturam.  Die  eecbste  (S.  213):  De  conatroctic 
Circi,  Ampbitbeatri,  Tbeatri  (auch  von  den  imCircoi« 
gegebenen  Schauspielen).,  De  Velario  (S.  239>  } 
spectaculia  in  foro.  De  Diocle,  inscriplio  ex  Faavii 
255).  Die  aiebente  (S.  261):  De  fundamenti«  et 
firmitate  aediRciorum.  Was  die  Charten  anlangt,  so 
gen  die  Herausgeber:  »tabularum  figuras  e&ogtto  i 
cesse  fuit  iuxta  aolat  scriptae  demonstrationea  aut  qi 
rundam  tantummodo  exemplarinm  auxilio,  qoae  cod' 
dari,  imo  fere  lenovari  debuerunt.  Arduarum  b: 
curarum  compensationem  aibi  tandem  editores  ip*i  p 
xuiltunt  ex  peritorum  artiumque  fautorum  su£rsg>o. 

/.  Clcerö's  Catillnarian  Orations  from  the  U 
of  Ernesti;  wilk  some  Notes  by  ilie  Editor^ 
H.  Barker  f  Esq.  and  many  selected  from  Brn 
sli'a  Edition  of  Cicero*»  orka ,  from  his  C'/«« 
Ciceroniana,  from  Scheller  and  Erneitus  Ant 
niua:  and  wit/i  Extracta  jrom  Andreafa  S^hoU 
Dissertation  entitled:  Cicero  a  calumniia  pindiCi 
tus,  II,  Tacitus*»  üialogua  de  Oratoribua,  « 
de  causis  corruptae  eloquentiae.,  from  the  tefi 
Sc/wUe,  178a-     ///.  Seueral  ImuUifid  Mstft^ 
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from  English  authorsy  tvith  a  Suggestion  to  lUe 
Conduciors  oj  classiiaL  sr/iuo/s  lo  ätuole  otie  day 
in  the  week  to  t/ie  sluilv  oJ  Englisli  Literahtre, 
London,  Lorigman  ^  Rees  etc.  XLlf'^.  löG  6'.  Ö. 
6  th.  6  d.    (i  Rllilr.  -lo  Gr.). 

£•  iit  diess  eine  Scliulausgabe ,  der  ITr.  Trof.  Bar- 
lict  luch  eine  lo«ens\verllie  Vorrede  vorausi; .•schickt  liat. 
Die  Catilinar.  Heden  S.  I  —  82  sind  mit  zalilrt-iclini 
Noten  von  Ernesti,  Manulius,  Anton  (Ciceroiiis  üraiio- 
oes  IV.  in  Catiiinam  cum  notis  in  umnn  srholurum  edi> 
dil  Ern.  Antoniu*,  L.  1827,  in  12.),  I'orcellini,  SchflltT 
uod  einigen  de«  Heraus«  ,  für  das  ßedurfniss  der  Schü- 
ler versehen.  Dem  Dial.  de  Oralorr.  S.  —  Il6,  Ahn 
«uch  Hr,  B,  dem  Tacltus,  vvalirischeinUch,  zusclireibt  (S. 
\l  ff.)  sind  keine  AnmerKunot^a  bfif;f  Riehen ,  ohglricb 
Hr.  B.  sie  für  den  Schul;'^ brauch  v\  iinnchenswertb  fand. 
Die  verbesserte  Ausgabe  von  DroncKe  erhielt  er  zu  «j).it. 
Seebode's' Sch uhiusoabp  war  ihm  nicht  unbekannt.  Die 
drei  Auszüge  (S.  117  IV.)  aus:  INI.  Tullii  Cic^ronis  I'ilii 
Vits,  Simone  Vallambeito  autore;  acccsfcit  Andr.  SchoUi 
Cicero  Pater  a  culumniis  vindicatus,  cuui  praefat.  J.  A. 
Fabricii,  Haaib.  I730,  12.,  ViMtheidigen  dfn  Cicero  pe- 
gea  den  Vorwurf  der  J\uhm»ucht  und  l'^itelkeit ,  und 
betreffen  die  Frage :  ob  Cicero  i;ber  oder  unter  dem 
Demostbeoes  stehe?  Hierüber  ist  nocl»  Kiniges  in  fler 
Vorrede  S.  III  tf.  Du.s  aiulern  ScllrIft^teller^  beigebracht. 
Ur.  B.  beroerUt  es  als  einen  IVIangtl  der  engl.  Scbuh^i 
und  Akademieen,  dats  man  so  wenig  Aufmcrltsamkeit 
8uf  das  Studium  der  Vaterland.  Literatur  wende,  woher 
es  komme  f  dass  einige  der  ausge/.eiclmet.slen  Gelehrte  n 
eleganter  Latein  als  l'^nglisch  geschrieben  haben.  Die 
zehn  Aussügo  aus  clatt>i»chen  engl.  Schriftstellern  und 
Scbriftste)letinneu,  S.  Mll  —  XLIV,  sind  Proben  des 
vertcbiedenstea  pro&aischcu  SlyU  und  nuuuichfakigäleu 
lobalu. 

C.  Cornelii  Taciti  yl/innleft.  Jiecngnoi'it,  arino- 
talioneni  c  rit  ica  in  adiecit  Th  eu  p  It  1 1  u  s  A  /  c  v  .s- 
lingius.  Lipsiavy  sinnpl.  tl  Ivp,  Teub/mri  loaij. 
X.  45i  S.  in  Ii.  Druckpnpier  Gr.  /  tlinpap, 
1  Rlhlr.  12  Gr. 

Hr.  Prof.  und  Rector  M.  Kiessling  in  Zeil/,  hat  mit 
xäbmliQher  Sorgfalt  dies«  Ausgabe  bearbeitet.  Der  Text 
Mt)  mit  Aiunabmc  der  Ortbographiei  nach  des  llru.  Ttuf. 
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BeM^er«  Edition  (Rerlin  182^5)  abgedrucltt,  3ocb  gein. 
dert  nach  den  Untersuchungen  der  vurzüglicbsten  Kriti- 
ker und  eigner  Triifung  de»  Herausgebers.  Die  Grijod« 
der  Berichtigung  des  Textes,  die  vorzüglichsten  Vsriaa- 
ten  der  Handschr.  und  Ausgaben,  die  wabrscheiolicbsten 
IVIuthoiassungcn  der  Gelehrten,  sind  unter  dem  Texte 
angezeigt,  mit  andern  Bemerkungen,  welche  den  Sioa 
schwerer  Stellen  und  die  Latinität  des  Schriftstelleri, 
die  getchicbtlichen  und  geographischen  Notizen  angeben. 
Diese  Anmerkungen,  welche  nicht,  wie  in  eioigeo  an- 
dern Aufgaben ,  hinter  dem  Texte ,  sondern  bequemer 
unter  demselben  stehen,  zeichnen  sich  aus  durch  cweck* 
massige  Kürlc  und  stete  Rücksicht  auf  die  Bedurfaititt 
der  Schüler  und  Leser,  die  schon  hinlängliche  lat.  Sprach- 
l^enntnisse  besitzen  und  reif  genug-  sind ,  um  den  Tsc. 
lesen  und  verstehen  zu  können,  und  geben  den  I^ebrcra 
manchen  StoiF  zix  weitern  ErtJrlerungen  und  Erliuie- 
rungen.  In  der  Vorr.  hat  Hr.  K.  aus  des  Hrn.  St.  R. 
Süvern  Vorlesung  über  den  Kunstciiarakter  des  Tac  »ei- 
ne Darstellung  der  Kunst  dieses  ^SchriftsteUers  austugi- 
weise  S.  IV  IF.  übersetzt,  und  S.  VIH  Taciti  Vium  per 
Lipsium  descsiptam  beigefügt. 

jdiirtores  Classici  Latini  ad  optiniorum  lihro- 
runi  Jidetn  ediLi  cum  variaruni  lectt.  deieclu,  cu- 
rante  CaroLu  '/jelL  Volumen  septimuni.  C 
J  II  Iii  Caesar  is  Commenlarii  de  b.  Galt,  et 
Civ.y  de  hello  yilex.^  AJvic.el  Hispanietisi.  Adoplt. 
libb,  etc.  curai-'it  yi  n  l  o  n.  U  (i  u  /n  s  t  ar  k  ^  P/nl- 
Dr.  et  AA.  LL.  Mag.  Gynin.  Fr  ib.  Collega,  To- 
jnus  ierliuSf  i8i8,  u  'nj  S.  kl.  8.  yolumen  octa- 
Vinn.  Co  mein  N  ep  o  t  i  s  quae  exstant.  Ad  opi. 
—  delcclu  edidil  Felix  Sebast.  Feldbausck. 
1828,  1(58  S.  kl.  8.  yolumen  nonuin.  Eutropii 
Jh'cuiariu/n  Hmturiae  Romanne.  Ad  opt.  —  de- 
leclu.  Fdidit  Car.  y.ell^  Phil.  Dr.  et  antiq.  Ii' 
terarum  in  Univ.  Friburg.  Prof,  lo'iy.  X.  116  5« 
Sltillgartiaef  samt.  C.  Hofjrna/in.  Der  Band  9  Gr, 

Der  ununterbrochene  Fortgang  des  Drucks  dieier 
Ausgaben,  die  auch  durch  die  äussere  Gestalt  und  Aui* 
stattung  sich  cnipfelilen ,  beweiset,  dass  man  sie  tu 
schaLAen  weiss,  wie  sie  es  verdienen.  Die  Auswahl  der 
Lesorten  sowohl  als  der  angezeigten  Varianten  im  3^^° 
Thcih  dos  Casar  ist  sehr  zweckmässig.  Die  Fragmeate 
des  Casar  bind  beigefügt »  auch  S.  248  nicht  Ton 
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Casar  au Fgesetzte :  Rfftio  Caii  Caesaris  de  'ordine  anni 
ptr  XII  mense.s,  welche  Lemaire  zuerst  aus  einer  Ilanrl- 
scbrift  bekaant  gemacht  hat,  ao  wie  auch  einige  disti- 
cht.  —  Hr.  Feldbaufirh  hat  schon  eine  Autgabe  iles  Cor- 
Deliui  Nepof  zu  Heidelberg,  zum  G(*hrauch  in  Schulen, 
besorgt.  Bei  dieser  und  grgtn wartiger  ist  Jjardili'.s  Aus- 
gabe zum  Grunde  geU-gt.  Ks  »ind  aber  aus  den  ver- 
»chicdenen  neuern  Ausgaben  njehrere  N'urianten  unter 
dem  Texto  angegeben  und  öfters  ist  auf  die  lleidrlb. 
Auigabo  verwiesen.  Ein  Verzeichniss  der  Ilandschiiiien 
und  Aulgaben,  die  in  den  Varianten  erwähnt  »ind,  ist 
Torau3gescbickt  und  ü.  J.  Vossii  Vita  Cornelii  Ne]iotis, 
Audi  sind  die  Fragmente  aus  andern  Schriften  de«  Curn. 
beigefügt.  —  Kben  so  beiludet  sich  bei  der  Ausgabe  des 
Eutropius,  hinter  einer  Ahii.  de  vita  et  scri])tis  Kutropii 
(worin  auch  Hr.  Frof.  /eil  verspricht,  die  Hisloria  mi- 
smUi,  die  eur  N'erbesserung  des  Kulr.  dient,  ihn  fort- 
letzt und  bisweilen  Bruchstücke  älterer  Schriftsteller  zu 
enlhalten  scheint,  in  seine  SamnWung  der  lat.  bchriftst. 
aufsuDebmen}.  S.  VllI  If.  ein  Verzeichniss  der  in  den 
Yariaoteo  angeführten  Handschriften  und  Ausoaben. 
Aas  der  Tzschucke'schen  sind  die  argumenta  der  ein- 
xelaen  Bücher  aufiienonnuen ,  der  Text  und  die  liiler- 
puDction  nacli  den  vorziiglicbitcn  Hulfsiuittcla  und  kri- 
tiicbea  Gründeu  berichtigt. 

Plutarchi  Vitae.  Curavit  Godojr.  Ilcnr. 
SchaeJ e  r.  f^'ol.  11^.  Upsincy  suinpt.  et  typis 
Teubneri.  10129.  4j6  S.  (^uille  .>  UiiiiUe^  von  dtnen 
der  letzte  bdUl  er.sc/ieirien  u^ird,  aiij  Dnicipupiar 
6  Rthlr.  6  Cr.    e/ii;/.  Pap.  <j  lUldr,  i4  Gr. 

Dieser  Band  enlbalt  die  letzten  Lebensbeschreibun- 
gen der  dem  l'lutarch  zugeschriebenen  iSammlung  vom 
Leben  des  Demetrius  an,  und  von  S.  2"6  an  die  zahl- 
reichen Anmerkungen  des  verdienstvollen  Herausg.  zu 
ieo»  ersten  Bande.  In  diesen  sind  die  Gründe  der  \  er- 
teiierungen  des  Textes,  ilie  Lesarten  anderer  Ausgaben 
oder  Handschriften  zum  Theil  von  Hrn.  Sch.  gebilligt 
worden,  die  Kmemlationtf n  und  Conjecturen  ausgezeich- 
neter Kritiker,  mit  Lrlhell  darüber,  angeführt,  eigne 
Verbeiierungsvorschlage,  die  nidit  in  den  Text  konunen 
Itoonten,  vorgetragen,  die  Interpunction  berichtigt  (s. 
S.  300),  aber  aucli  der  Sinn  mancher  Stellen  (zur  Ab- 
weisung unnölhiger  Aenderungen)  bestimmt,  und  raan- 
tbe  andere  Kritische,  grammatibcLc  und  exegetische  Bo- 
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merltungeo  sind  eingestreuet.  Auch  aind  eloioe  "An* 
nierkunj;«!!  von  Coratis  und  ReisUe  wörtlich  «afgenom- 
men.  Diese  dritte  iSchäfcr*«che  Bearbeitung  des  Flut, 
ist  nicht  nur  für  den  Schulgebrauch  nüulich,  aoodera 
auch  den  geübtem  I'iiilolugeu  wichtig.  ,  - 

Deiilsche  Literatiu"  a.  Fortsetzungen. 

Alias  von  Europa.  Nebst  den  Kolonien^  Drd- 
zehnte  Lieferung.  Das  russische  Reich  in  Europa 
mit  Ausschluss  von  Polen.  Ijeipzig,  Göschen,  ibiij. 
5y  i)uerJol.  (jede  Seite  5  Spalien)  Text,  25  Char- 
ttu  Querful,  (Mil  illuni.  Chanen  i  Rthlr.  li  Gr. 
Schivarz.  i  lithlr.  6  Gr. 

Auf  8  Seiten  geht  (wie  gewöhnlich)  eine  geogra- 
phisch, statistische  Leber&icht  des  russischen  Reichs,  das 
zwiftcheo  35°  40'  bis  80"  lo'  O.  L.  und  44®  30'  bis  78" 
N.  ßr.  liegt  und  nach  Linigen  72Ö61**,  nach  Andera 
75154*   GMeilen,    44.11Ö600,    nach   andern  Angaben 
34,^6^000  Linwohner  enthalten  soll,  voraua,   die  sebr 
reichhaltig  ist,  auch  die  topogr.  Kinlheilung  des  Reicbs 
in  39  Gouvernements,  nebsL  den  Kreisen  einea  jeden  an- 
gibt.   Nicht  weniger  reich  ausgestattet  ist  die  Topogra- 
phie der  merkwürdigen  Orte  in  alpliab.  Ordnung,  wo 
bei  jedem  Orte  das  Cjouveruemc-nt  und  der  Kreis,  dem 
er  angehört,  auch,  wo  es  möglich  war,  die  Zahl  der  Hiu- 
aer  uutl  Einwohner  und  bei  den   wiebtigern  die  Merk- 
würdigkeiten angefulirt  sind.      Die  nicht  mit  Namen 
iiberladenen  und  daher  deutlich  ausgedrückten  und  »org- 
faltig colurirten  Cliarten  in  Steindtuck  aind:    I.  allge- 
meine  Charte  vorn  europ,  Huaslaud,  dem  Königr.  Volen 
'  und  der  Uep.  Krakau.     11.  die  Gouvern.  I.  Petersburg, 
8.  r^kow.     IIL  Gouv.  2.  Finnland  (mit  voranglichem 
l  leisse  gearbeitet.    IV.  Gouv.  3.  iilslhland,  4*  Livland, 
5.  Kurland.    V.  Gouv.  6.  Moskwa,  7.  Smolensk,  21- 
iuga.     VL  Gouv.  9.  Twer,   14.  Jaroslaw.     VII.  Gouv. 
10.  Nowogorod,   II.  ülonex.    \  III  Gouv.   12.  Arcban- 
geUk,   mit  Ausschluss  der  Insel   Nowaja  Serolja.  IX. 
(Asiat.  K.)  Nowaja  ^euilja  (nebst  dem  Karischen  und 
Obschea  Meerbusen,    zum  Gouv.  Archangelsk  gehörig). 
X.  (iouv.  13.  Wologda.    \1,  Gouv.   15,  Kostrooia ,  17« 
Nishegorod.    XIL  Gouv.  lö.  NN  ladimir,  ao.Tula.  XllX. 
Gouv.  18.  Tambovv,  19.  Rjasan.    XIV.  Gouv.  22.  Orel, 
23.  Kursk,  26.  Tschernigow.    XV.  Gouv.  Woronesli, 
2ji.  die  Slobodsk  Ukraine.    XVL  Gouv.  25.  Kiew»  27» 
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Pullawa.  XVII.  Gouv.  29.  Jekaterinoslavv.  XVIII.  G. 
30.  Kherson,  l'rov.  33.  Bessarabien.  XIX.  Gouv.  31. 
Taurien«  und  31.  a.  das  Land  der  Ttcliernomor.skischen 
Kosaken.  XX.  32.  das  Land  der  Donischen  KoKalsen. 
^Xl.  Gouv.  34.  Wilna,  3j.  Grodno,  36.  HiaiyslücU. 
XXII,  Gouv.  37.  WitebsU,  33.  Mohilew.  XXlil.  Gouv. 
39.  Minsk.  XXIV.  Gouv.  40.  Volhynien  ,  41.  Todolien. 
XXV.  das  ru8»i»clie  AineriUa.  —  Aui  Schlüsse  der  'J'o- 
pographie  ist  eine  Bemerkung  beigefugt,  welche  die, 
seit  der  </ten  und  loteu  Lielt-rung  de«  Allasses,  verän- 
derte adniinistr.'ttive  Einlheilung  des  preuüs.  Staates  an- 
seigt.  Am  Schlüsse  des  trelllichcn  \\  erUes  werden  sich 
Doch  mehrere  solche  J>ciiierkungen  machen  lassen.  Je 
oäber  dieser  Schlu««s  heranruclit,  desto  mehr,  hollen  wir, 
vird  diess  Werk  'J  heilnahme  linden,  da  es  mit  so  vie- 
len innern  und  äussern  V  ur^u^en  so  beispiellose  W'ohl- 
feilhett  verbindet. 

Rti.^edes  jtini^en  Anachorsi<s  durch  Gr*V- 
chenland ,  in  der  Milte  des  'ilen  Jahr  Ii.  ror  der  ehr. 
Ztitrechnung  f  von  J.  J.  Ji  a  r  t  Ii  e  I  e  in  y.  Js'eu  «//.? 
dtm  Franzus.  iiberseizt  von  Chr.  Atti;.  2'isclier 
und  Tli.  f.  Haupt.  Fünftes  luaulchtn.  DloiiiZf 
1329,  Kupftrhtrg.    -2^1  ^. 

Nach  dem  Tode  des  Hrarbeiters  der  ersten  im  Piep, 
angezeigten  'Ihcile  ist  die  l'ortselzunj;  von  einfin  IMhii- 
De  iibernoiumen  worden,  der,  dem  i'ubliUum  l  in^^it  durch 
leioe  Schritten  riihmlich  bel;annt,  nicht  wenif^er  Tlei^s, 
nit  Kenntniss  verbunden,  darauf  wendet.  Davon  zeuüt 
auch  dieser  Band,  der  das  2^sle  bis  3l8te  (>apitel,  wel- 
che den  Wohnungen,  IVIahl/.riten ,  drr  I'.r/.iehiiiig  und 
Mutik,  den  .Sitten,  der  Bibliothek  der  Alliener  gew  id. 
net  sind ,  nebNt  <lrn  Anmerkungen  und  einen»  Anhange 
enthalt  und  gesclnnackvolle  Leser  um  so  mehr  anziehen 
moss,  je  uichr  der  achuuc  \  ortrag  die  Schilderungen  bclrbt. 

b.  Jü.irnnlistik. 

Journal  jür  die  neuesten  Fnnd  -  und  Seereisen. 
Rtdi^rt  von  J.  (r.  Friedenl/erg»  6isttr  ßund^ 
l8-'9.    Jjerlinj  liucker. 

Januar:  Aus/.ug  aus  des  TJisch.  von  Calcutta  Rfgi-  * 
nald  Heber  i\e  ise  in  Indien  (von  Calcutta,  der  ursprimg- 
Itcben,    braunlicbeo,    Gesichtsfarbe    des  IVIensriicnge- 
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•cblechu«  der,  Verbrennang  der  Witwen  (Sattehi 
S.  33.  Aufklärungen  über  Portugal  «ui  Fortagal  ill 
»trated,  in  a  aeries  of  lettert,  by  W.  M.  Kinaey,  B.  ] 
etc.  Lond.  18281  fortgea.  S.  112.  S.  4%.  Reiae  von  Cc 
cero,  der  Hauptstadt  der  Frovins  Carabaya,  im  Drpa 
FunOf  in  Feru,  nach  den  Tbälern  von  Pliara  bia  an  d 
rlusa  Falcobamba  oder  Inanbari  im  Dec.  18281  «oo  1 
nem  in  America  lebenden  Deutseben  mitgetheilt,  beicl 
Febr.  S.  97.  —  8.  64.  Rio  Janeiro,*  Aussüge  au«  Ot 
von  Kotzebue  noch  ungedruckter  Reiae  um  die  We 
Ausser  dem,  wie  bei  jedem  Stücke,  Zeitung  der  Reli 
und  literar.  Nachrichten.  Titelk.  daa  Schloia  Cbilli 
im  Genfer -See.  —  Ft^bruar:  S.  107  &.  in  der  Rei 
von  Crucero  etc.  sind  die  Chuncas«  ein  böcbat  furcbth 
Ter  Indianerstamm,  beschrieben.  Der  Vfr.  ist  nun  g 
nannt,  Moritz  Back..  S.  148—165.  ist  die  Uebersettui 
der  Reiae  nach  JVIarocco,  a.  d,  I^ngL  dea  Capt.  Beaucle, 
angefangen  (von  Tanger),  fortgesetzt  im  Mars  S.  193 
(von  Arzela,  JLaraisch).  ,  S.  X65>  Beschreibung  von  Äi 
Janeiro.  S.  173.  Capt.  Dillon'a  (der  die  Ueberbleibt 
von  La  Ferouse  aufgefunden  hat)  Reiae.  S.  184.  Zave 
lässige  Details  über  den  Tod  dea  Majora  Laing.  S.  Ii 
Zeitung  der  Reisen.  Ein  portugiesischea  Wirthabaui  i 
abgebildet.  —  März:  S.  232.  Fortaeazung  der  AufM 
Tungt^n  über  Fortugal,  a.  d.  Engl  dea  Hrn.  W.  M,  Kb 
sey  (^von  Porto  —  i>.  241.  Coimbra  und  daaiger  üoif 
Miicellen:  S.  250.  Von  Tripolia  (in  Afrika).  S.  25 
Auszüge  aus  einem  Briefe  dea  Dr.  H.  Mertena  an  di 
Staatsrath  Fuss  (von  der  neuesten  rusa.  Expedition,  a- 
Feter- Fauls-Hafen ,  Kamtschatka  —  von  den  Koralle 
Inseln,  der  Insel  üalan  und  andern).  S.  261.  Ueber  d 
Fhilippinen  (Ackerbau  und  Handel  sind  in  der  Kindhei 
S,  271.  Auszüge  aus  Champollion'a  Briefen  aua  Aegypte 
S.  277-  Zeitung  der  Reisen  (auch  5.  28^  f*  Nacbric 
von  einem  Amerikanerstamme  unter  40*  N.  Br.,  Brjrd 
nea ^genannt,  welches  Abkömmlinge  der  Walliier,  d 
nach  Amerika  kamen,  seyn  sollen).  S.  285«  Lit«" 
Nachrichten  von  Ueisebeschreibungen.  Eine  Ansicht  d< 
Rä^li  •  Gletschers  in  der  Schweiz  ist  beigelegt.  —  Apri 
Kinsey's  Aufklärungen  über  Fortugal  sind  S.  289  ff« 
Lissabon  und  dessen  Mf^rkwiirdigkeiten,  6ter  Brirf) 
Seoiiclerk^s  Reise  nach  IMarocco  S.  315  S.  (abert;ISubig 
Gebräuche,  Vereliruog  der  Störche  eto.)  fortgeseU 
Aua  den  Miscellen:  32g.  Dr.  Merteua  über  die  fionii 
Inaeln.   S.  335.  Die  Kheianga  von  Arakan  (und  ihre  Sil 
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ten).  '  S.  341.  BeicKluti  von  Champollion^a  Brief.  S.  344. 
Von  August  Cßiile's  Heise  nach  Tombuctu.  S.  355. 
Neue  AYerke  über  Mittel  •  Asien  (vom  russ.  P.  Hyacinth}. 
S.  36:;.  Zeitung  der  lleisen  eto.  Ansicht  des  Douro  bc^i 
Villa  Novo  und  Gaya  in  Portugal,  aus  Kinsey.  —  628tec 
Band  (oder  42.  des  Neuen  Journ.).  Mai:  S.  i  ff.  Schluss 
der  Reisen  des  Biscb.  Reginald  Heber  (Calcutta)  in  In- 
dien (von. Benares  S.  9;  S.  l6>  unkluges  Verfahren  der 
Engländer  in  Indien),  S.  25.  Forts,  von  Beauclerk's 
Reise  nach  Marocco  (von  Hadoud).  Miscellen:  S.  51. 
Kampf  des  Capt.  John  Franklin  mit  den  Eskimo'«  im 
Juli  1826,  an  der  Mündung  des  Mackenzie.  S.  68. 
Winterscenen  an  den  Ufern  des  Mississippi,  von  dem 
amerikan.  Naturforscher  Audubon.  S.  95*  Beschreibung 
einiger  alten  Bauwerke  in  Tscherkessien.  Von  einem 
Reisenden.  —  Zeitung  der  Reisen  (auch  Champollion*s 
neuester  Brief  8.89)*  Literar.  Nachrichten.  Das  Kupfer 
gibt  eine  Ansicht  des  Douro  bei  Porto.  —  Juni:  S.  97. 
Forts,  der  Aufklärungen  über  Portugal,  a.  d.  Engl,  des 
Hrn.  W.  W.  Kinsey  (von  Cintra  S.  105,  von  Porto  S.  Il8). 
S.  128«  Forts,  der  Reise  nach  Marocco,  a.  d.  Engl,  des 
Capt.  Beauclerk.  S.  148.  Die  Treulosigkeit  und  VVort- 
brücbigkeit  der  Araber.  8.  174.  Erinnerungen  eines 
Engländers  an  Rom.  S.  l83*  Ut  der  zehnte  Brief  Cham- 
pollion'a  aus  Ibsambul  12.  Jan.  1829  mitgetheilt. 

I 

Miscellen  aus  der  neuesten  ausländischen  Literatur, 
—  Von  Dr.  ^r.  Alex,  Bran.  ödster  Band,  4les 
bis  Gies  Stückt  1829.    Jena.    468  S. 

Den  Anfang  machen,  S*.  l  — 13,  authentische  Nacb- 
Tichten  von  der  Ermordung  des  Majors  Laing  (schon  aus 
andern  Zeitschriften  bekannt).  S.  14  — -  69.  Beschluis 
der  Bruclutücke  aus  den  Memoiren  eines  Apothekers 
(vom  spanischen  Feldzuge  und  seinen  nicht  bedeutenden 
Abenteuern).  S.  69  —  98-  Marocco  und  Gibraltar  (aus 
Beauclerk's  Journey  to  Marocco  in  1826).  8.99 — 107. 
Frau  von  Genlis,  a.  d.  Engl.  5.  log.  28»  Fortsetzung 
aus  dem  schu^arzen  Buche.  —  Geograph,  und  statistische 
Notizen;  S,  128*  Folgen  der  Aufbebung  des  Sclaven- 
bandels  (gefahrvoll  für  die  Sclaven-Kolonieen).  S.  14^. 
Der  Vulcan  Popocatepetl  in  Mexico.  S.  146.  Gegen- 
wärtiger Zustand  von  Neu-Seeland  und  einigen  iu  der 
Nähe  befindlichen  Inseln.  S.  149.  Mexicanische  Bilder 
(Schilderungen  verschiedener  Personen.  —  Fünftes  Sc. 
S.  157 — 216.  Die  Jesuiten  und  die  Missionäre  in  Frank- 
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reich  (aus  ^em  Nouvean  Memoire  d*an  jeane  letoilB, 
Paria  1829;  merkwürdige  Nachrichten ,  auch  iiberbaii|tj 
von  dem  Treiben  der  Jesuiten).    S.  317—313.  Döaioa- 
rie<^  und  die  Revolution  (übers,  a.  d.  Frans,  i  Le  Ge- 1 
Deral  Du  Mouries  et  la  revolution  fran9tise  psr  M. , 
Ltditu   —  Bericbtigung  der  Memoiren  Dumonries'i),  i 
fortgeietst  6.  St.  S.317 — 359.  (hier  tuletat  von  Damsue.  { 
Tode  in  England  1823«  im  85sten  Jahre  dea  LebeBi>  | 
S.  313.  Africanische  AfFen  (auch  dort  gibt  es  Orsng* 
Ouiangi).  —   Scchites  Stück:  S.  360 — 460.  Züge  aai 
dem  Leben  Ludwigs  XVllI.  (aus  den  vor  iiarxen  e^ 
sc^ieneoen:  -Mümoires  d'une  femme  de  qualite).   S.  46Ö 
—  463.  Die  Wachsfiguren  (a.  d.  Franz).    £s  waren  fcr« 
steckte  MenacbeRf  «tatt  der  WscbsRgur^n,  in  der  Ki<te| 
die  ein  Seeräuber  auf  eine  danitcbe  Brigg  au  Babia  ta 
Brasilien  brachte«  und  mit  ihnen  sich  auf  dem  Meers 
der  Brigg  bemi^cbtigte).    S.  464 —  46g.  Der  Orcsa  is 
der  (egypt)  Wüste.    A.  d.  Englischen.    (Von  eines 
Reisenden  beschrieben). 

liVmtrvaf  eiri  Journal  hittorUchtn  und  poUtitchm 
Inhal tSy  von  Dr.  Friedr.  A,  Bran.  i^sttrBani 
April,  Mai,  Juni  182g.    Jena.    ö4o  S.  8. 

Die  Aufsätze  des  Aprilitücks  sind:  S.  I  — 40.U» 
her  Johannes  \Vit,  genannt  von  Dörriog  und  seine  neos* 
ste  Schrift  (Fragmente  aus  meinem  Leben,  3ten  fiandei 
iste  A^th.  I82S)  —  Manche  unrichtige  Darilellungea 
•und  Urtbeile  desselben  werden  widerlegt.     S.  40  — 8I. 
Ueber  die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  im 
dem  Francos.  des  (1/45  g^^- 1  ehemals  fransöt.  General« 
consuls  in  Nordamerika,  später  General  •Intendanten  in 
8.  Domingo)  Hrn.  Barbe  Marbois  (der  1828  eine  Hi» 
toire  de  la  Louiiiane  herausgegeben  hat,   au  welcher 
dieser  Aufsatz  als  Einleitung  dient).    Besohl.  Mai,  S.  l6^' 
241.  —  S.  02  —  96-  John  Bradshaw,  Esq.  (biogr.  SKiits 
des  Mannes  f  der  in  dem  Frocesse  Karls  L  merkwürdig 
geworden  ist,  gest.  1659,  22.  Nov.,   S.  96«  wird  eria« 
nert,  dsss  die  Person  des  Scharfrichters,  der  Karin  eat* 
hauptete,  noch  nicht  bekannt  ist).    S.  97 — T3a  Aal  j 
den  Mcmoirei  de  M.  de  Bourrienne,  ministre  d*etat,  lur  ' 
Napoleon,  le  directoire,  le  Coosulat,  Tempire  et  la  re*  * 
stsuraiion,    Faris  1829.    Dieisinal  Nachrichten  von  Na' 
poleons  Jugend,  FehUüge  und  Handlungen  bis  zur  Re*  , 
volutlon  vom  igten  Fructidor.    Appendix  S.  I3I  — 144» 
(Urtbeile  iiber  manche  neue  Bücher  und  Broschüren)» 
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IliitoriichM  &  145.  CP<^i»oti<'*  ^rtCorV.  Papitit» 
LsomLy  aoilöbrliehe  g«bem#  Gctebichte  seiner  Wahl), 
VermiichrPi  S.  157.  Corrpspondena  S.  i6r  aus  Leipzig 
(viel  Unrichtige»).  Mai:  S.  34t — 318-  u.  Juni  8.  517 — . 
5J4.  Foruetz ung  der  Memoiren  des  Hrn.  v,  Bourrienne 
(fM  dem  agypuFeldeu^e  und  der  Ruokk«br  Bonaparte*»}, 
iobsng:  laitoiramolieft-  &  319.  Jobmnof  Wit,  ßenamift 
TOQ  Derriog,  von  einem  Engländer  im  Foreign  RevieW'. 
beurtlietlc  S.  326.  Ueber  den  Cölibat  der  katbol.  OoitI* 
liehen  (unbf  deuten«^).  Statiitlacbes :  S.  330.  Der  neue' 
Bienifr  Haf^n  an  der  Mündung  der  Geeite.  S,  335. 
VtrhükuiMe  des  ru«sisobeo  Hofes  eu  dem  armenischea 
fMmukkun  im  Ettobmiadatn.  Vermiscbteai  ontor  andern 
&  j4I.  Proba  dov  Motieatoa  Mtorpbilofopbiaeboa  Hioro* 
glypbaaspraobe,  aus  Troxler.  —  Juni:  S.  345  —  ßt6t 
lieber  die  Abschaffung  der  Duelle  unter  den  Studiren» 
dso,  mit  be8on<)erer  Häoksiobt  auf  die  hff  rauf  bezifgli*  ^ 
eben  Schriften  des  Hrn.  G.  K.  R.  Dr.  Faulus  und  deg 
Hro,  Kirclicnr.  Dr.  Stepbaoi  (dem  erstem  durchaus  wi- 
iaiaputeboMl,  dorn  lautora  Im  WeaantUaban  gana  bei« 
HiaiBiapili  aMi  basosdarar  jbbdruoli  «^re  au  wüoaabaa)* 
S.  534 — 540.  Verfabran  dar  £»gi4Mlar  gegen  dia  Ak&* 
<iier  (im  »iebenjabrigeo  Kriege  und  neoh  demeelben). 
^-  ^.  Franzöab  4aa  Hto.  Aarba  -  Marb«»a  (audteiur  afr 
Sitera  para!}.  • 

AUgfuuinM  Scbulziltung^  arifc  AhUu  Aprils  MaL 

Nr.  40,  S.  313.  Ein«  Sob«lr«da«  vooi  Prof.  Munhofdi 
io  Lübeck  (welcher  der  Schule  Wirken  als  eine  Au»» 

taat  für  die  Ev?igkeit  darstellt).  4T,  S.  3^?!.  Kurse  Be* 
Schreibung  des  am  23.  l'ebr.  d.  J.  gefeierten  Stiftungt- 
festes  der  böbern  Burger&chulo  zu  Jtiterbogk.  S.  327  f. 
atnbeidigt  Hr.  Dir.  Harntsob  seine  Weltbünde  gegen 
dw  Bfarra»  Viljnar  «d  4er  A.  8.  2.  iBaBi  Abtlu  I»  133. 
33*  42,  S.  3t9«  431,  &337*  Das  Zeichnen  in  den  dabo» 
Ion  JLehrweise  des  Hrn.  Pater  Schmid  in  Ber« 

Ün,  von  Dr.  Trendelenburg.  S.  341.  Ueber  den  Gra- 
»er'scben  Taubatummen- Unterriebt.  44,  S.  345.  UeHer 
die  VolkserzicliuiTg  io  Frankreich,  erster  Artikel  (die 
■Kiaaiiiaeba  Eriatebung).  Zvi^eiter  Artikel,  45^  8.  353. 
too  AiflM-  Martin«  46t  S*  3<Si.  Aftklagepunete  gegen 
)dia  fir  fiüinfibraag  aines  ersiebenden  ünterrichtea 
Doibwendigo  UaiwODdluag  der  Sobulenc  nach  Graff  k^n« 
preuu.  Reg.  R,  von  Gottbilf  Härtung,  fürstl.  schwarsb. 
Kdocat.  Katbe  und  Oberlehrer  dec  Et^t.  Schule»  baaobl« 
MIß.  Rtpu  18i9.  Ä«  2i  L 
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47«  S.  3^  (In  der  Hiuptiacba  ley  Graff*t  Idee  n 
woodbar).  Mehrere  Schriften  siDd  angezeigt.    48.  S. 

,  Zweiter  Jahreibericbt  ober  Gang  und  Stand  der  bc 
rrivatarbeitiani^talten  für  die  miUinl.  nnd  weibl.  Ja 
M-mer  und  unbemittelter  Aeltern  der  Stadt  Darmi 
vom  J.  1328*  384.  iat  ein  Auceug  der  groMbers. 
aiioheA  Verordnongen  über  die  jüditcben  Schulen  n: 
theilt.  491  S.  385.  Ankündigung  einer  Ersiehungtai 
io  Laniaone  in  der  Schweis,  von  den  Gebröders 
und  Bruch.  50,  S.  393.  und  51,  S.  401.  Etwa« 
die  Vorbereitung  junger  Leute  cum  Eintritte  in  die  S 
lebrer>  Semioarien,  von  A.  Lüben,  51,  S.  405.  K 
Bemerkungen  zu  Herliog*«  Grundregeln  des  deuti 
$%yUt  2ter  Auig,  53,  S.  409.  Welche«  itt  da«  Sl 
SfibuUehrerseuiinar  io  DcuticDaod  (da«  Seminartuoi . 
laaticum  in  Gotha  20.  Oct.  1698*  eher  unter  dem 
men  SchuUehrerseminar  da«  erste  eu  Halberstadt  ] 
10.  Jun.)  von  H.  VV.  Waitz  (der  vornebmlicb  voo 
berctädter  Sem.  Nachricht  gibt).  53,  S.  417.  Uebei 
I3ilduDg«fahigkeit  de«  weiblichen  Geschlecht«  und  dl 
über  den  zu  vollendenden  Unterricht  desselben  io 
Ben  reifern  Jugendjahren,  besprochen  von  Dr.  Fr 
Hörner,  Lindau  etc.  1829.  54,  S.  485.  NachuSg 
Bemerkungen  über  die  deutache  Sylbentrennung  (ic 
BiehiUng  auf  Nr.  loi.  102.  de«  vor.  Jahrg.)  und  e 
Aeutserungen  de«  ür.  Bach,  vom  Scbulm.  Feliii.  S 
ist  Hientesch  Eutonia,  eine  hauptsachlich  padagog 
Musik -Zeit«chrift  etc.  isten  ß.  i.  U.  nebat  andern 
aikaU  |)ädagog.  Schriften  angezeigt.  S.  439.  Nach 
über  die  in  Zeitz  be«tehende  Lehr  •  und  Eraiehunj 
atalt  für  jugendliche  Verbrecher.  St.  56.  ist  S.  451 
kön.  Erziehungs  .  und  Unterricbtsanstalt  für  höhere  « 
liehe  Bildung  zu  Anspach  beschrieben,  57,  S.  453. 
Gewerbsschule  su  Aarau.  57,  S.  449.  58,  457.  U 
Beförderungen  der  Volksschullehrer  (was  darunter 
atanden  wird  etc.).    59,  S.  465.  60  und  6I,  bis  S. 

.  Beitrag  su  einem  naturgemässen  Unterricht«  in  der  I 
tersprache  io  Volksschulen,  von  J.  Becker.  62,  S.  4^ 
üeber  die  Schrift;  Ucher  die  Sprache,  Heidelb.  1 
360  S.  g.  (aas  4  Abhandlungen  und  Slylübungen  bi 
bend).  S.  494.  Einweihung  der  höhern  Töchterso. 
in  Hameln  4.  Oct.  1827.  (und  Auasug  aus  der  Rede 
Past.  prim.  Schläger  dabei).  In  63  u.  64  aind  meb 
Kinder-  und  Jugendschriften  angezeigt.  64«  S.  .509. 
«nerkuogeo  aber  Frof.  Schwanok»»  Probe  eii 


] 
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etymologitobeo  WörterbnoliM  dsr  deutacben  Bfiuk^f  . 
von  Ferd.  Wachler. 

AUgemtine  ^chuUritung^  ^uAbih,  1829.  April,  Mai, 
Nf.  38«  S.  305.  39,  S.  313.  40,  S.  321.  Uebec  OiicW 
vliD  auf  Schtttirn  (»it  Rnge  m»o«h«r  F«bl«r)  ▼•m  l*rof. 
Uersog  io  Gera.  S.  311  f.  Eiatg«  BMMrkiMfm  «a 
Lindeinann*fl  Novu»  ibeManic  lat.  lioguae  prosodiaouiw 
40,  S,  324.  ist  genau  (von  Obbarlus) :  S«liu»lii  Frag- 
xnftnta  —  Car.  Brossaeus  coUegU,  acoedtt  Spicilegium 
FiaguieDtorum.  Luaacrb.  1328*  bauriheilt.  41,  S,  329. 
Attafnbrlidia  Reocntion  von  Magnus  Atifooint  Mo« 
mII»,  Utefo.  und  dsniaoh«  too  Dr.  £d  B<»okiag»  Berlin. 
1828  (yon  Knebel).  43,  S.  337  ff.  Ter«otü  GoinolfdMO 
ed.  Reinhardt  {l,.  i?/!-'),  sehr  pefacleU  von  Fr,  Dübner 
zu  Gotha.     S.         —  351    hat  Ur.  I'iof.  W.  E.  Weber 

isu  Fraiikf.  a.  M.)  Bemerk ung-sn  zu  Hermann's  l'ragr. : 
i«m#dBoaeLia  £Iegi  gemacht.  43,  S.  353.  X'bilologiAcbe  \ 
AnalefcCMi  (voa  <Nf.  17—33)  äb«r  d«n  Geniiiv  o/^fNKop 
b«i  Ifflttr.  Lyd«»»  über  dt •  Teoikus ;  oe  arinentia  qnideta 
•uuft  booor  etc.  du  Gän«efe«t  in  Koai,  -  im  Jul. ,  vom 
ytof.  0*anii.  44,  S.  361.  da«  Hrn.  Dir.  Schulze  zu 
Duisburg  EntUdsungsrede.  45,  S,  369.  i^t.  DKj^tnt^i 
Laert.  ed.  ilubner  '1*.  L  recenairt  uu^«  ma  üemerkungeo 
begleitet.  6.  3;^  Aua  Cattillus  (4  Gediebte)  üboneUfe 
VOB  K>oar.  Sobweoeky  fortget.  53,  431.  461  8.377. 
47,  ist  dea  ael.  l^rof.  Beier  Ausgabe  von  Gicero*8  Läliua 
luiführlich  beurtheilt.  4S,  S.  393.  Zu  Euripidei  Alce- 
«tij,  von  J.  H.  ßremi  (über  einige  Verae,  in  deoen  die 
gewubuiiche  Leaart  vertheidl^t  oder  eine  beaterei  em* 
pfoblen  wird}.  4^,  5.  401.  Direct.  ätadelmann  über  die 
Miehiftippg  nit  SebrifuieUevei  iol  GyeMuatekiiBte 
(Scbwtengkeiten  derselben  und  Gefabren).'  50,  S.  408* 
ift  A.  Saoder*a  Grund riia  der  Geacbkbte  des  Altertbama 
1828  beurtheilt.  —  Mai:  51,  S.  417.  5«,  S.  425.  Ut  C. 
Yti  Hermaona  Ausgabe  von  Luciani  Üb.  de  bistoria  scrt« 
benda,  vmttSDdlich  beurtheilt  und  geriiboiC,  von  Dr. 
Jacob.  52,  S4  429.  Zweite  Bemerkung  über  Hont» 
£piat.  I,  I,  56.  von  Tbeod.  Scbmid  (Tabula  dea  Reeben- 
brett  loottU  die  Capaeln  nnc  Aufbewehruog  der  Rechen- 
Steine).  53«  S.  433.  54f  441.  Heinrieb  Editio  inator 
JUbb.  Cic.  de  re  publica,  Lib.  I,  Bonn,  beurtheilt. 
S.  443.  üeber  Ciassenordinarien  und  hpcciaiinspectoren. 
S.  445.  Ein  ungedr.  Brief  Wyitenbaoh'a  an  Hofr.  Gottl. 
Christoph  Harleaa  (1778*  von  dessen  fiokel  bekannt  ge« 
aacbt).  55,  S.  454.  ist  Dr.  Job«  G«ö.  Mnaamaona  Tfogr* « 
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Darf  mif  Gymnatiem  philoaopbuober  Unterricht  ertheile 
werdeo  oder  nicbt?  (bejaht)  fierlin  1327,  VI.  40  S.  8. 
rageteigt.  56,  S.  457.  Zwei  lateio.  Auf.ii«e  de  loco 
Horetiaoo  (Od.  i,  37,  14.)  «  Groabelio  in  prolu».  ichol 
Uflitato  etc.  S.  465.  angeseigt:  Döderlcio  Lectionoa 
Horatianarum  decat  1828.  S.  470.  und  57,  S.  473.  Def 
aen  LateinJtcba  Synonyme  1.  2.  Tboil.  -l  In  58  u-  «;9, 
S.  481  —492-  Georg  Graff^s  Geacbiobte  Griechen, 
landi,  aeioer  eioselnen  Staaten  etc.  ein  Handbuch  tnm 
Gebraoche  bei  Vorträgen,  ao  wia  tum  Selbatttudium  etc. 
5^"»«  J8»ö  (513  S.  8  )  «nge.eigt  und  mehrfach  eeu- 
'dalC  Nr.  59,  S.  491.  ist  Guil.  Wigand  Specimrn  crili- 
onm  epiatolarura,  quae  Plaionia  nomine  vulpo  feruntur, 
Giesaaa  1828,  beurtheilt.  Ebend.  S.  493.  Ueber  llisi  0, 
JI8.  (gegen  Finkh  io  dieaer  Zeil.  Nr.  ai).  60,  S.  497. 
Dea  Hcotora  Siebelia  eu  Bautzen  Arat«jube)fest,  Jio. 
J8'9-  öl»  S.  505.  Kalliroachos  Hymnua  auf  das  Bad 
4er  Pallaa,  (mciriacb)  überaetat  von  Konr.  SchwencL 
b.  509,  Ree.  von  Taciti  Dial.  de  Oratoribua  ed.  Drookt. 
62,  S  513.  Witthaug  Vergleicbung  dea  Volkicfaarakteri 
dar  Aihenienaer  und  Römer.  S.  517  ff.  Kleine  BciiräRe 
aur  latein.  VVortforachung  von  Konr.  Schwenck  (lei, 
aerui  opacn.j  crux;  aerua;  caedo).  63,  S.  521.  Bei- 
trag»  aur  X^eschicble  dea  Scbulweaena  im  Königreichader 
Wiederlande  (auch  von  den  akademtachen  Studien).  64, 
^'  537-  "t  Platonia  Apologia  Socratia  ed.  Fr.  H.  WiB- 
laann,  Lemgo  1828.  als  eine,  in  keiner  Art  brauchbare, 
Auagabe  dargeatcUt. 

AUgemiine  Kirchtnzeltung  1839.  .^prlU  Mai,  Juni 
April:  53,  S.  459.  üeber  die  Union  im  Hera.  An. 
halt.  Kothen      54,  S.  441.  Erinnerung  an  Luther  ia 
Worma  von  Graf.  Pfarrer  daaelbat.  Unter  der  Aufschrift: 
lia  Desidena,  55,  S.  449  ff.  erklärt  aieb  »in  Ungeo.  fe- 
gen die  ßesteurrung  der  Prediger-  ond  Schullebrer- Wit- 
wen  (,m  PreuMi.chen)  und  gegen  die  Kirmaen.     S-  454 
iH  geac.gt,  da.t  ea  für  die  taufe  unehelicher  Kinder 
ke.nea  be.ondern  Taufformulara  bedürfe.     Nr.  56,  & 
457  tt.  »t  die.  von  Hrn.  Superint.  F.  W.  Lomler  la 
Heldburg     Prakti.che  Predig.r«ilung  .1,  Beiblatt  .ot 
Allgem.  K.rchena.  angekündigt.    S.  461.  Zwei  Beispiele 
von  k.rcbhcber  Vertröglicbkeit  in  Schle.ien.      S,  462. 
Vierter  ßeurag  .ur  cbri.tl.  Hymnologie,  vom  OrganUt 

^JtLZ.  P""'^'  -57.  58.  S.  465  -  4S0.  Ueber  die 
Verfaaaung  der  evangel.  Kircha  (EmpßbluDg  der  Prea- 


KylerUl- Verfasinng).    59,  S.  4S1.  Eine  GegentiacBricht 
•US  \Ves(])halaa  auf  eine  Nachricht:  aus  Weatpbalen  in 
der  evangri,  (Berliner)  Kircbenaeit.  1S28»  Nr.  4a.  (mit 
der  Aufrage:  ob  die  evang.  ivircbeos.  im  evangelitcb  am 
balMii  tey?)   .60«  S*  489*  Sit  4917*  Statntaa  fte  4« 
ÜMolog.  äeminariiun  90  *  GAttyibnrg  im  F«aogylv«oi«fi 
(atkon  1826  abgefatiC).   63*  &  5G^-«5td.  AmfikvlMi« 
l)m^raph.  Nachricht  von  (^fm  am  2.  Jul,  I752  g^H. ,  5* 
JVJarz  ifj28  g^''t-  I' ijr«tl.  Schunb.  Consist.  Assesior,  Su» 
peiintend.  utid  Oberpf.  in  Giaucbau,  Cph.*Friedr.  Hie- 
roa.  T^Mnerui.   6$%  S.  513.  Neuett«r  Bericht  io  Sache» 
dw  <;elib#f  C^le  o«aMMÖ*  aehrifiM  dkriiber).   S.  5m 
Dir  {«tsigo  Staad  dar  |astiU.  Ordembevälimsg  ia  Fnik 
borg.    64t  S.         .  65%  509.  Gibt  «•  einen  &g«ns«tt 
zwischen   Vernunft  und   OiFenharuno?     Und  wer  stpbt 
(/rj/tr,   befangen  IM  und  u^er  dietem  Gegensätze V  (auch 
Toa  den  Licbcrtr«ibuDgeD  auf  beiden  6eit«n^.    651  S.  633. 
Wer  soll  den  RtfligiooMiDteffriebt  mt  Oymoatieo  «rtkai^ 
Im?  (geg«a  det  FaM»  WUtkig  Behauptung,  dMi  iha  dar 
fivdiger  und  kein  Anderer  artbail««  aittMe).    S.  535  t, 
UrebenhUtor.  Nachrichten  aus  dem  EUacs.   66«  S.  5.^7» 
67  und  68»  (^'9  S.  560)  Mtftheilungen  aus  einem  Ma- 
eofcriptc:    ^^Pragmatische   Üar«tellang  der  Bistburosver» 
haodiuugea  in  der  äciiweis  seit  1813  und  der  progret^ 
«ifMi  Uiurpatiaa  der  efim«  Curie  deaelbtt  ^eit  )eaer  ZeiM 
Miek  (Fortietsung  yoa  Nr.  51.  53.)  fortget.  63^  S.  673. 
Ä4»  S. '681.  85.  689.  —  JMai-Heft:  St.  69.  V^hev  dl« 
nyatiftcben  Tendensen  «uterer  Zeit.    Von  Dr.  W,  E. 
Wehfr^  l'rof.  und  Prorect.  am  Gymn.  sa  Frankf.  a.  M. 
tfite  Vürlesuug,  iorrges.  -o,  569  75W«ite  Vorlea.  S. 
71»  ö.  576.  72|      5j;5.  73,  bu  5.  599.  —  Ein  Venaiob» 
M  dea  Penoaalbeeieedei  der  Jetoicea  iai  Gaaftoa  f  ee^ 
^»rg  ttnd  ikrer  Sabaler  (im  Seerfaer  a«  StSia  g^O,  iai 
Gytnn.  oad  Atbeaftam  zu  Freiburg  66o).  7^**3.  660. 
7^'  S.  533,  üeber  den  Zu.siand   der  protettant.  Kirche 
Bai^rns.      74,    S.   6or.    l*'.ini^^e  Bemerkungen   über  du« 
ibcolog.  Studium  und   das   Kircblicli  -  reli^iöbe  Leben  in 
fingen  (geriibttit).    73,  ö.  609.  Uebec  die  VVttiidethei- 
'^|en  dea  Füriiea  yon  Hobcalohe.    S.  613*  'JUrdilieha 
Nacbrichtea^  aber  Meeklenburg-Sdiweria.    8.  616.  Üe- 
ber die  99  Kirchen  in  Neu- York.     76«  S.  6l7>  Friadr* 
▼on  Schiegel  und  Wolfg.  IVlen?sel  über  Kirche  und 
focmation.    7t,  S.  625.  Uie  Futttapfen  des  Löwen  (dec 
3«iuiten  in  iMannbeim).    78,  S.  633.  79»  64I.  Üeber  da» 
*UgeiD«in«  kuchl.  Aecbt  der  rruteaUoleo  in  Qeuebung 
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auf  das  Staatirecbt  und  mit:  Anwendung  auf  Aie  niedar» 
ISnd.  |)rovt^3tant.  Kircbe.  Aus  dem  Hollandischen  (eioer 
UoUäod.  Zeiucbrift).  80|  S.  64^., Wi«  geftohah  e»,  daM 
BflbflMO  ttidit  efMg0ltfoli*pfotMCaiidä«b'bli«b?  vo«  BAi^ 
«iU^Fada«.  '81»  8.  6SJi^  Ein«  (1534  •nobiaBane,  frtn- 
Böaiscbe,  von  Sleidao  erwibate)  Säiift  gegen  die  päpst- 
lichen Kaufleute  (mcrcatores  et  caupone«),  S.  66d.  Hc« 
brauche  IVIünche  in  Syrien.  S.  661.  Abschaffung  meb* 
rerer  kirchlicbt^r  L  eiertage  in  Kurbessen,  17.  Dec  1826. 
S.  66a.  l'ast.  jFrc^e  Nachricht  von  den  Verff.  mwntt 
'Xbtoheoliadar.  S,  ^63.  Von  den  it&nababan  Aaftrittm 
iaCaaton  Waadt,  wegen, der  Momiers  (einer  methodiat. 
Secte).  —  8a.  S.  665,  Nekrolog  dea  (3-  F^br.  1772  geb., 
II.  Apr.  T829  gpst  )  Superintend.  und  Oberpredigen  tu 
Quedlinburg,  Dr.  Joh,  iieinr.  Fritsch,  uebbC  Verxeichn. 
•eioer  ächriftea.  86«  S.  697»  Sectenweien  im  Cantoa 
IVaadc  (tue  Lauaeone).  703  E  Ueberaiabt  der  Bibel» 
•gaeellaabaftan  (ia  aad  atuear  Earopa  bie  i836t  Mit 
3ahren,  dar' Stiftaaga^bra  Jeder  uod  der  aasongebcneo 
Bibeln).  —  Juni:  87»  S.  705.  und  88.  717.  Ucber  den 
religiösen  Zuitand  in  den  Cantonen  Gf*nf  und  Waadt, 
mit.  Hucksicht  aut  die  Nachricht  in  der  livang.  Kircbeoi. 
1839»  Nr.  6  — 8-  Von  Dr.  Chr,  Vir.  Hahn  (über  die 
Orthadoxea,  die  Bfiaaiiare  ata.  ant  Aofubruog  mehrerer 
Schriften).  8^  713.  iat  von  dea  aauen  daperiateadeetea 
so  Glaueha,  Hrn.  Hadalbaob^  PtadigtaA  ia  Dieaden  uod 
Colloquium  Bericht  gegeben.  89,  S.  72I.  Ueber  die 
Union  der  »yinboiisohen  Bücher,  oder  »ynibol.  Bücher, 
ihre  Bedeutung  und  ihr  Werth,  in  BezieTjung  aui  un* 
aere  Zeitt  begleitet  mit  Wünschen  io  Betreif  der  be- 
vatatahaaden  ßoojähr.  Jnbalfeier  dar  Übergabe  der  Aagi- 
barß.  CaafeaiiOB.  90«  S.  7^9.  Bittaabrift  an  dea  KSeig 
Ton  Sachsen  (gegen  die  Bniobtaag  aiaaa  Jeeuiteo  •  Ca\- 
legiums  In  Dresden).  S.  732.  Zur  Erinnerung  an  f^en 
furstl.  Sobwaraburg. Kudol<it°idt.  geh.  Rath,  Kanzler  uod 
Cöosbt.  Frasid.  F.  VV.  Li.  von  Beulwita.  91,  S.  737* 
Uebar  den  Katholicisoius  in  Sachsen.    92,  S.  744.  Eie»* 

Se  BaBarkungeo,  die  (uogegriindete)  Behauptung,  dsii 
aa  Aaaeben  des  geistl.  Standes  im  Sinken  sey  und  die 
(eben  ao  übertriebenen)  Klagen  Aber  ieere  Kirchen  be* 
treffend.  S.  750.  Üeber  BesoMung  und  Beförderung  der 
Geistlichen  im  Cantoa  Burn.  S.  751  f.  von  der  imoier 
veitern  Ausbreitung  des  Mysticismus  iu  VVedpIielea* 
93«  8.  75^.  Naohriebian  aue  Zäriab  '(von  dem  oeaea 
Aatiitaat  Geieikr  eta.).  S.  758.  bariobtigt  Hr.  Peat,  M. 
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Geipke  SU  Hubertfiburg  eine  Nachriobt  von  einer  au* 
gtbUchaii  Stiiiiiiag  dbmHtl.  Paator»  daa^llMt  XU  Zmi* 
nemasn  su  uaestgeld.  Vartlieiluog  von  Bibelo  io  daai* 
gec.  ]*aro«hl0  1717  (tia  ist  nicbt  yöllig  zu.  Stande  ge^ 

kommen).  ^4,  S.  765.  Statist.  Uebersicht  det  gegenwärd- 
geo  ZusUndt»  i^er  Katholiken  in  Gros&brit.  uod  Icland* 
S.  768.  Gelegentliche  Bemerkungen  über  das  (freond- 
icbaftlicb«)  VerhältniM  der  Mys(iker  nnter  den  Frote- 
tttatan  %u  dan  KathoUkf  a,  95,  S.  769.  ^6»  777.  Wi« 
hat  dar  avangal«  Geiitliobe  aich  gegan  Proaalyira  ^ 
verhaken  und  swAT  .gigatt  aolobft  «isar  aBiaia 

Kirclie  übergehen,  und  wie  gf'^en  lolchei  wetcbe  von 
einer  andern  zu  seiner  ubertreten  wollen?  mit  Rück* 
aicbc  auf  die  badiscben  Geaetze  beantwortet  von  einem 
btdiacbeo  evangel,  GaSatUchen.  97,  S.  785*  u.  981  793« 
Nekrolog  dea  Hofpredtgara  Or.  i^im.  G0N/0&  Ai9€h  in 
Drtadaiit  nebat  Verzeicboias  aeiner  Schrifton.  S«  790b 
Ankündigung  von  Dr.  Tbeile*8  Commentar  über  das  N«. 
Te»t.  99,  S.  gor.  Uebcr  des  Prof«  Dr.  Dereser  Verfol- 
gUQgsgeachich te  in  Karliruhe  (nicht  von  i'rotestauten  iiC 
er  verfolge  worden).  S.  8o8*  Kuss.  kaiserl.  Verordnung 
aber  dia  fcathol.  Rlöatarr,  loot  S.  809.  Aüge  einar  dffaotU 
Balaidi  gung  der  protaat«  Gaiatliabkaitt  in  Job.  Wl*  go» 
aaoDt  V.  Dörring,  Fragmenten  aua  meinem  Leben.  loif 
S.  817*  Inatruction  für  GeneraliuperintenHenten  in  der 
preuii.  Monarcbie.  102»  S.  825.  Geaellscbaft  auc  VeC> ' 
tbeidigoog  der  katliol.  Aaligion  io  Frankreicb« 

c.  Ausländische  Journale. 

'Jtcviit  tntftlopediqia  Ott  An^lyn  rctiomU  di9  pro- 
dttciton«  je«  p/iu  rmarquaih»  dans  Um  aejciicc«,  k» 

ortt  industrielsy  la  liudrature      Us  btoux  arts  f  par 

unt  Riunion  des  Mtmbrta  tfe  rinstitut  etc.  Onziem* 
Annetf  troiufme  Serie,  Tome  XLl,  (Jan,  bit  März) 
i\j2<f.    Der  Januar  5oa  «S*.  S. 

Dai  erite  Heft  enthält  folgende  Abhh.  S.  5.  Fol- 
gen, die  man  für  die  Civiliiation  von  dem  Kriege  der 
Hullen  in  der  Levante  zu  wünschen  oder  zu  furchten 
bat,  von  J.  C.  L.  de  Siimondi  (kürser:  Dea  Coof^quan-, 
aai  de  ia  guerro  daoa  lo  Lavant).  S.  gl.  Betracbtuogaa 
über  dia  Handelareform,  die  in  EngjUind  unter  den  Aa- 
•picieo  von  Huakiaaon  bewirkt  worden  und  der  in  Frank- 
teifik  natOE  den  JMiiuatotiiim  doa  Hrn.  9,  Saint- Cricq 
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angf »teilten  Unteriuchung ,  von  Adolf  Blanqnt.  S.  45. 
De  la  siiuation  de  i'art  dramatique  en  Fraoc«.  Von  S. 
65.  folgen  (Nr.  2I.)  Auszüge  aus  6  Werken  (darunter 
S.  65.  Veiliandelinpen  van  het  Bataviaascb  Genooljchtp 
van  Konilen  en  \V  etenscliappf  n  (die  zu  Batavia  1778 
ge*Liflet  worden,  seit  1792)  eilt  Bande,  310  Ausgabe, 
von  Uepping;  S.  123.  de«  liihljotb.  A.  Fourcy  Histoira 
de  i'ccole  polytt'chnujue  etc.  1828»  516  S.  8-  — )•  l^** 
(3.  Num.)  IJullt-iin  bibijogrnpliititi»? ,  S.  1681  enlbält  1 19 
Ankündigungen  franzü».  und  ausländ,  ^^'erke;  Her  416 
Artikel,  S.  26S,  scienliiische  und  literar.  Nacbrichten. 

Giornale  Arcodico  di  Scienze^  Leitere  ed  Arü.  To- 
mo  XIjI.    Gentuijut  J'cörajo  e  Marzo,  18^9.  Roma, 

Das  Januarbeft  entlialt  folgende  Auftatset  Sul  ri* 
stagno  dcir  indu^tria  e  del  trulücu  e  sulP  aumento  det 
poveri.  Peosieri  di  Kntiniio  Carnevoli.  S.  28  ff.  bat  dft 
Je.>>uit  G.  B.  Pianciani,  l'rof.  am  Collegio  Romano  ein 
Ilagiouaniento  dcll<i  scopert«  e  delle  oprre  di  Altx«  V^olia 
wil/.ulbeiien  angefangen.  S.  50.  Renitri kungen  über  IVIe» 
teorolügic  de«  J.  1Ö28.  Uebrigens  ciud  einige  Werke 
angezeigt. 

Tlie  Qiianerly  Reviefv  Nr.  LXXVIII.  April 
l82y.    (.'y.  Ihind).    London,  Murray. 

Ls  befindet  sich  darin  eine  Nachriebt  von  der  neaeo 
Kolonie  aui  Schwanen  •  P  lunfte  auf  der  nördl.  Küste  voo 
Neu- Holland,  S.  315  iL,  mit  einer  Charte  derselben 
in  Steindruck.  Die  Ueihe  der  au^fiibilichen  Recentio* 
nen  eroilnen  des  Dr.  Saui.  l'arr  \\'erke  mit  Nachrichten 
von  seinem  Lieben,  von  Dr.  John  Jolinstone,  JLond.  Jd2& 

Zu  erwai  teiule  A\  erke. 

Der  Adjunct  Hr.  Dr.  Sithihardt  in  l'forta  arbeitet 
«elt  langKier  Zeit  an  einer  Gescliiclue  der  Neuplatooi* 
sehen  l'hiiusopliie.  Der  erse  '1  heil  wird  eine  ausfübr- 
liehe  Darlegung  de»  Systems  des  l'Iotinus  entbalieo. 

Bis  zum  lyien  üciubi-r  wird  Subscription  angenom- 
men (bei  J^oillund  und  S.  in  Siut(gard)  auf:  Codex  Ira- 
ditionum  INIouabterii  Hirt.augienfci.s.  1  yp>'  priinus  msn* 
davit,  annoLatt.  et  indice»  adiecit  J.  Jager,  Minister  ecci. 
Bürgensis  prope  IJcilbronn.  (ungefdhr  14  Bog.  Sobscr. 
Preis  2  11.). 
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Guilielmi  Gesenii,  Phil,  et  TfttoL  Dr*. 
Anglist.  Borusa,  Regt  'a  ponsU,  in  S€natu  satro^ 
Thtol.P.  O.  in  /f<  ntl.  Frid,  Ha/ert<si  etc.  Thesaiinia 
'  philoioii  irus  et  lUcus  li/iguae  Hehnieae  et  Chaldneae 
Fet.  Ttat.  Tomi  prinii  Jasi  iculus  prior,  Kditio 
attera^  »eeundum  raäieea  äigesta  priore  German 
nica  ionge  auctior  et  emenäaiior*  Linsiae  18/9» 
timU  FogeUL  3o8  &  ti»  4.  (in  ge§p.  CoL)  3  RtfUr. 

Id  4er  Tliit  lit  dieMt  Heft»  das  nh  dem  Aleph 
anfingt  und  ait  *ra^t  eoblieettt  viel  9er|nelirt«r  aU  die 

erst«  Ausgabe  und  in  verschiedeneo.Stellen  tuob  berieh«' 

ti^t.     So  ist  in  der  Architectur  S.  43  f.  erUlärt: 

<iie  verzierte  Einfassung  der  Tbiir«  mit  Saiilenpfosten, 
I'riej  u [  1 1 1  vS o c U e  1 ,  und  im  I'lural  die  Lcrvorr a^cmlea 
Tli«ile  an  der  l'ronte  de5  Gebäudes,  die  oieist  mit  Säu* 
len  and  Felmeo'  vertiert  «ind  t  und  erlSutert  durch  die 
igypt.  Monumente,  lieber  Ophir,  S  141  f.«  erkläre  «ich 
der  Hr.  Vfr.  dabin,  nach  Anführung  verschiedener  an- 
«lerer  Meinungen,  dass  wahrscheinlich  der  östliche  Theil 
Afrika*s,  Nifiritien  und  Sofala,  ru  verstehen  sey.  llcher- 
baupt  ist  auch  die  ganze  Anordnung  und  Auslulirung 
dei  Werk«,  das  nicht  für  den  Gebrauch  der  Anfänger^ 
M«d«rn  für  gelehrte  Sprachfo/scher  beatimmt  ist,  abge- 
ändert Alle  Wdrter  aind.  unter  das  Stammwort  ge* 
bracht,  damit  man  die  ganze  Folge  deraelben  auf  ein«' 
mal  übersehen  könne;  iu  den  abf^eleitfel^n  W'fjrtern  aber 
ist  die  alphabetische  Ordnung  befolgt,  und  W  ortt  r,  de- 
ren Ursprung  zweifelhaft  ist,  sind  an  dem  gehörigen  Orte  - 
ascb  dem  Alphabete  eingetragen.  Nicht  nur  die  Eigen- 
mmeo  der  XjSoder,  Orte  und  3tSdte,  sondern  auoh  der 
Personen  sind  aimmtlicb  aufgenommen  und  theil*  nach 
ihter  Abstammung  erhlärt,  theils  aus  der  Geschichte  und 
Geographie  erläutert,  so  das»  dieser  Sprachschatz  auch 
^''(^  ^stelle  eines  histor.  und  geograpli.  Wörtrrbucbs  ver- 
tfeteo  kann.  £ei  Wörtern,  die  nicht  hiiufig  im  A. 
vorhommen,  find  alle  Stellen,  in  denen  man  fie  anlrifift» 
iDgeföhrt;  bei  den  oft  gebrauchten  sind  die  SteUeot 
die  keinen  bedentenden  'Einfluaa  auf  die  Bestimmung 
des  Sprachgebrancbf  haben,  wegg<*1a8sen  {  die  Bedeutun- 
gen der  Wörter  sind  besser  geordnrt  und  rrliutert  's. 

B.  ^"^Nj;    wo  der  Hr.  V.  in  Bescinirnung  der  iiedeu- 
tuogen  .von  der  angenummenen  Meinung  und  von  aei- 
Mg'  Ktpu  löiy.  üd.  Ii.  St,  3.  M 
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ncr  eipn*»n  elirmallgen  Annahme   sich   enifefnt^  ist  die 
ganz<*  U nt criiuchung  über  diese  Wörter  den  Augen  der 
Le^f-r    vorfjffiilirl ;     vom   den   verwandten  inorgenlindi- 
stben  iJialrUleii  und  S^jracben  und   der  Analogie ,  von 
den  h<  braisi  Iten  ,   5yri»ctien,   arabischen  LexiUogripbfn, 
vornehiidltli  den  ueueilicii  erst  bekannt  gemachten  und 
den  unedirlen,  ist  weit  ütter  (iebraucli  ßemacht  und  aui 
den  letflem  sind  öfters  I'.xcerple,   di/*  der  Hr.  Vfr.  auf 
seiner    jijn^«.t   nach    l'.ni^lutul  untei  nommenen  Reise  aui- 
gezc><;eii  lial,«nii't;'-(li.-ili  ;   dir  eiu  as  ungf-u  issern  Bedeu« 
tun^'-n  der  arabisciten  und  ••yii-cben  \N  ürter  sind  durch 
BevveiiSU  lU  n  aus  dm  St  b r  it'r  stellern  best^i  tigt  ;   aucb  die 
neuem   iSc.l»rHirn    \tu^    L  :itri  >ut:bunoen    anderer  Sprscb« 
forscher  kind  an^elulirt,   lieiiul/.t,   giprlitt.     »In  unifer« 
suiu   (beisfcl  es   in   der  kur/.en  Anzeige   auf  der  letzten 
Seite   des  UuiscblbjiN   «lic  e.s  II.  lies :    in    toto   boc  opere 
elaborando  ita  ver-ati  ismituK,  ut,   cjuaecunque  ad  verbo« 
ruu)   put r-siHirui    u^uiiit^ue   peniius  indagandum  perline* 
reut,  plane  de  iniegro  ijuain  dilifif ntiifcime  excuterentur, 
eaque,    »i    idoneis   Itaium  literaruui  arbilris  probsbditer 
disputata  videbunlur,  (woran  wobl  nicht  gezweifelt  wer- 
den Kann)  non  «lesperanius  f«)re,   ut  huius  libri  editjo 
inagis   ([uain   voluerauius  relardala    non  unint  carest  ex* 
cusatione  (S.      L)enn   schon  vor  2  Jahren  war  .dies«  Heft 
pediucUt,  wurde  aber  nicbt  au.sgegrben  ,    weil  der  Ver- 
leger   nicbl   ilie    Helle  einzeln   vrii<auft'ii    wollte.  Ds 
aber   die  Krüclit^inung   dr-s  2tetJ  Hefts  durch  die  ander« 
weiten   GeRcbafte  dt-K   Hrn.  \  fs.  und   die  Ausgabe  des 
liebr.   H.mdw  ort(  rbucbs   vei/o^iert    wurde,   so   ist  die« 
nun  geschehen   und   das  (ianxe  wird  aus  2  Banden, 
der  l>.ind  aus  2  Heft».Mi  von  3*5  —  ,\0  Bogen,  besteben  und 
das  11.  fi  auf  DrutUpap,  3  Ktiilr.,  auf  Scbreibp.  4  Rlblr. 
koüten.     Nach    Volleudung    des    2ten  liandea   wird  erit 
die   ausführlichere   \'onede   iiUt   Zwecli    und  Einrieb- 
tun«'   difsra   \\  LI ierbut hs  fol_'(-n,   auch  ein  Vcrieicbm»* 
der  gebrauci>ten,  hand.schr  ifilii  hen  und  ged t  uckten,  H»"»' 
uiiltel  am  i>clilusse  des  W  erl.s,  das  eine  ausgezeicbnetfl 
Bereicbeiung    unsrer   morgeniaudisthen  Sprachkenoloui 
seyn  wird,  fol^^en. 

P  c  n  t  a  t  e  u  c  h  it  s  ^  hehrnice  et  ^raece,  R^^^ 
gnovit  et  diges.sil ,  varias  liclionea  uotasque  cri- 
lii  (IS  Htibiuuxit ,  ar^iiincntis  /iLstaricu-cnlicis  il' 
liistravit  et  nun  unnolutione  perpt^tua  edidU  Gu" 
stawas  uldolphus  Sc  hu  mann  f    Philos.  Dr. 
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Theol.  Bacc,  et  ad  aedem  acad.  Lips.  Conciona" 
tor  matut.  Volumen  J.  Genesin  compleclens, 
{Als  eignes  Buch  mit  dem  Titel:  Genesis,  //e- 
braice  et  graece.  Recogno\fit  —  edidit  G.  A, 
Schumann).  Lipsiae,  Frid.  Fleischer,  iÖ2q; 
LXXFII.  786  S.  gr.  8.   4  Rlhln 

Eine  mit  rühmlichem  Fleiue  bearbeitete  kritische 
Ausgabe  des  Fentateuchuf ,  die  auf  4  Bande  berechoeC 
ist.  Der  Hr.  Vfr.  fühlte  längst  mit  Andern  das  Bedürf- 
Di«s  einer  kritischen  Ausgabe  des  A.  Test.  ,  in  welcher 
tbeils  der  Text  nach  übereinstimmenden  krit.  Htilfsmit- 
teln  berichtigt,  theils  die  -vvichtigernf  zum  Theil  zu  bil- 
ligenden,  aber  doch  noch  nicht  zur  Aenderung  des  Tex- 
tes berechtigenden  Varianten,  sowohl  aus  den  Hand- 
Kbriften  als  aus  den  alten  Uebersetr.ungen  und  den  jü« 
diichen  Commentaricn,  gesammelt  und  beurtheilt  wären  | 
denn  auch  des  verstorb.  Canon.  Jahn  Ausgabe,  obgleich 
die  einzige  neuere  in  dieser  Art,  tbat  nicht  Genüge 
Vorrede  S.  VI  fF.).  Hr.  S.  unterzog  sich  daher  dieser* 
mühevollen  Arbeit  und  hat  sie  mit  eben  so  musterhafter 
Sorgfalt  als  glücklichem  Erfolge  ausgeführt.  Die  van 
der  Hooght^scbe  Ausgabe  (Amst.  und  Utr.  I705)  ist  dem 
Drucke  zum  Grunde  gelegt;  der  Text  ist  nur  in  2  Stel- 
len (Gen.  43,  g.  49,  26.)  geändert  und  eine  Lesart  auf- 
geaoinmen,  xquae  loci«  parallelis,  argumenlo  et  scripto- 
lis  ingenio,  consilio,  linguae  et  disciplinae  maxime  re- 
ipondere  videbatus.c  IVIanche  abweichende  Ltesarten 
Bind  in  den  untergesetzten  kritischen  Noten  gebilligeC. 
Die,  meist  mit  Unheil  hegleiteten,  'Varianten  in  dea 
krit.  Noten  sind  aus  Kennicotts,  de  Ro6si*s  und  andera 
üammlungen  (s.  S.  XI  f.  und  an  mehrern  Orten  der  Vorn), 
aus  dem  Samarilan.  Fentateuch  und  den  alten  Ueher- 
leteungen ,  aus  den  Ueberlieferungen  der  INlasorethen 
^lid  den  Conjecturen  der  Kritiker,  weit  (leis»iger  ausge- 
zahlt und  genauer  mitgetheilt,  als  es  von  Jahn  gesche* 
keo  (S.  VI.  VIII.).  Der  vorzüglich  reichhaltige  Com- 
mentar  ist  philologisch  und  historisch,  nach  anerkannt 
richtigen  hermeneutischen  Grundsätzen  abgefasst.  Daa 
bloss  Lexikalische  ist  darin  mit  Recht  übergangen,  der 
Sinn  der  Stellen  ist  bestimmt  angegeben  und  gramma« 
tiicb  erläutert;  die  Schwierigkeiten  auf  dem  hermeneu-' 
tischen  Wege  aufgelöset ,  nach  den  vorhandenen  Hülfs- 
mittein  und  eignen  Einsichten,  andere  Erklärungen  nach 
kritischen,  grammatischen  und  historischen  Gründen  go- 
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prüft,  ohne  aucli  diejenigen  wegzulaiten,  welcbe  llogit 

verworfen  sind  (S.  XVll  f).    Daher  i«t  sein  Comnipn» 
tar  ullerdin|^s  sehr  ausfuhrlich,  aber  auch  um  to  beleb» 
render  für  den  schon  peiibtern  I^xegeten  geworden,  der 
hier  Vieles  7>uiamaiengt*4tellt  und  verarbeitet  Bndet,  wai 
er  nicht  so  leicht  selbst  sammeln  Konnte.     Der  Vf.  hit 
die  bcAten  Urilischen,  graniniatischen,  historisch •  antiqui* 
rischen  und  exegetischen  Werke  zu  Rathe  gezogen,  lie 
(S.  Ml.  VIU.  XI.  XVI  f.  lAXIV  if.)  verzeichnet  und 
auf  sie,  wo  er  nur  ihre  Rrsultate  geben  konnte,  ver- 
wiesen.    I^r   bat   diese  Bearbeitung  vollbracht,  wie  er 
selbst  sich  ausdriicUt  ,   ab  omni  praeconcepta  opioione, 
simulatiune  et  dissiaiulalione,  ira  et  audio,  arrogaotia  et 
Ifvitale,  cupidilate  et  buperstitione,  quam  remotisiioiui. 
IVlit  eben  so  unpurteiisclier  und  gewiisenhafter  Sorgfalt 
hat  er  die  dem  Texte  in  dieser  Ausgabe  gegenüber  ste- 
hende alexandrinisclie  griech.  Uebersctzung  kritisch  und 
exegetisch  behandelt.     Die  Grundlage  derselben  ist  der 
Vatican.  oder  Kumische  Text  nach  de»  Hrn.  Dr.  Leander 
van  Kss  Stereotyp- Ausgabe,  L.  182 1.     Da  aber  die  loKr- 
punction  in  derselben  sehr  fehlerhaft  iit,  ao  hat  Hr.  S. 
diese  verbessert  und  die  Zahl  der  Comma's,  um  aie  dem 
bebr.  Texte  gleichförmig  zu  machen,   geändert,  übrigens 
nur  an  zwei  Siellrn  (j^.  15.  33,  iß.)  eine  bessere  Lesart 
in  den  7ext  aufgenommen,  die  Zusätze  der  LXX.  durch 
beigefiigte  Klaiifmern  bemerklicher  gemacht,  die  Varian- 
ten aber  aus  der  Hülme;,'»chen  Sammlung  (Oxford  1798  ff )» 
auA  altern  Ausgaben,  d^n  (">atenen,  Uebersettungen,  den 
hebr.  Schriftstellern  und  Kirchen v  item,  gezogen  und  auch 
über  aie  geurtheilt.     Kr  hat  auch  Valckenära  der  Brei- 
tinger'schen   Ausgabe  beigeschriebene  Bemerkungen  be- 
nutzt.   In  dem  (>ommenlare  ist  auch  auf  diese  Üeberi. 
Rücksicht  genommen.     Der  Hr.  V.  wird  noch  eine  be- 
sondere Abb.  über  die  BeschatTenheit  und  den  kritiacheo, 
philologischen  und  hermeneutiachen  Gebrauch  der  griech. 
Ucbersetzung  des  Pentateuchs  und  ihres  Zusammenhang! 
mit  dem  samarit.  l'entaieuch  und  den  alten  Ueberaetzungen 
herausgeben  und  darin  auch  noch  INIehrerea,  wasdenFcot. 
angeht,   beibringen.     Jetzt  sind  l'rolegomena  in  Feota- 
teuchum  gegeben.     Sie  handeln   l.  von  ;  den  hebr,  und 
griech.)  Benennungen  des  Tentateuchua  (und  der  einzel- 
nen Bücher  desaelben);   2.  S.  XXIV  —  XXXVIIL  von 
dem  Verf.  (oder  der  Abfassung  dieser  Bücher)  und  fuhren 
sowohl  die  Schriften  und  Grihide  derer,  welche  sie  dem 
Moses  beilegen,  als  derer,  welche  sie  dem  Mose«  abapra- 
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cLeo,  ganz  oder  tbeilwei«e,  au  u«<]  der  Vf.  Irägt  leioe 
eigne  MeiBUiig  3»  XXXVl  vor,  nach  welcher  die  Grui^d., 
läge  des  P^ntateueb«  von  JMoaes  herrnbr(,  in  d«n  epftt«- 
ateo  Zeiten  aber,' und  syvar  io  den  letft«Q  Zeiten  d«f 

Exils  und  den  ersten  der  Kücklw  !ir  in»  Vaterland,  ybn 
Ein  der  heutige   Prnt.    avi   sul/rjUiiclien  Quellen  und 
aus  der  Ueberli.  rrru,-^  gr  liiUlrt    und  gest«lf-»*t  wordf^n 
»ey,  auch  Nehemi  il:  uucu  Beitrage  daxu  geliefert  habe. 
Im  9«  Ma^o*  2|  2j  lY,  wird  ein  Kriterium  der  Zusam- 
meoaataong  des  Fcnt.  gefunden,  aocb  die  judiacbe  Tra> 
ditioQ  nicht  iibergangrn.    £«  folgt  S.  XXXIX  ein  Fro- 
oemium  ad  Gene^iis  iibrurn  ,    welche*  faigende  Gegen- 
itinde  betrifft:   j.  Zw-t-ck  der  At  fusung  uri(\  lnh:\]i  dea 
Buch»  (der  Zvvet!.    d       »anr.eti  l'ent.  wird  äii^/'-(l>en: 
Ut  Judaeorum   reLius   hi^tuf  m  ,    pafriarciiarum  vitam  et 
Ata  gantitqne  bebraeae  augusta  priuioi'dia  compleotante 
etJMoiit  inaignia  in  Hebraeoa  merita  deacnbenta  optime 
floaiularalur) ;  ancfüfarliclier  aber  und  noch  mehr  in  dag 
l'.tn7,e!ne  eingehend  ist  der  Zwpch   und  Inhalt   der  Ge- 
neiis  angegeben;    2.  von  A^r  fnsi  i.u  i  .lIumi  Kunst  in  der- 
telben ;    3,   von  ihrru    1  Ijctleu   uml   deieii   V  crbin'lun|[^ 
ttoter  einander}    ^.  über  die  Sprache  der  G.,  aowulul 
wu  dieAttsdrueka«  unter  denen  viele  ana'i  Ifyo^nm  aind« 
•Ii  obar  idia  Zuaainnienaetsung  der  Rede  oder  die  Syntait, 
i'etrifl't)  5.  ttbar  da«  VcrlMltniss  der  G.  Su  den  iibrigaik 
Büchern  dea  Feot  ;    6.  nhft  die  Quellen,  verachiedene 
J^Jfinungen,  und  über  die  Eintf:' i'unf.  In  2  Hanpturhun- 
dcu,  welche  durrh   di**  FV^-Ti^iniua^ru  >';ii  '  -  i,  Lvlohim 
*>ad  Jebovab,   uuicüsd  u mI^u  wtrdcn  (^uiu  isfiL.  Verglei- 
cbvai^tafaln  dar  vier  Aii^  .lmn  darüber  von  Astrnc*  £ieb« 
Itoia,  Ugaiii  Gramberg^  und  die  Einwendungen  dage-^ 
Ita,  Miba  penoaai,  aagt  der  Vf.,  Genesin  tri^licS  fon- 
lium  genere  constitutain  esie,  tradilioiie  scripta,  tradi- 
'jooe  ore  propagata,  denique  tn[»efiio  auiori«,  totum  au- 
lem  compositionem  Genescos  soiicriiae  auctoris  tribuen- 
iua  cMe,  und  ea  wird  vcraiuihet,  das*  dem  Vfr.  man- 
ibef  in  Babylonian  bekannt  geworden  aey.    Diesa  führt 
r-  anr  Unterau^uog  über  die  Zeit  der  Abfaaaung  der 
'^•«-oacb  Hrn.  S.  «ehr  »pHt,    der  8>  antiiinmtt  dass  »ie 
'on  einem  Manne  herrühre,   der  einige  Zeit  in  liabylo« 
5f'n  gelebt  habe.    Demzufoli;e  wird   auch   9.   die  lnf<"- 
iniüt,    und  10.  die  Glaub wurdigUeit  der  G.  b«"urthf lil, 

i,j  üdodelt  von  den  Auslesern 
lerGaaeiU,  den  altern  und  neuern.  Einaelne  Scbrif- 
tca  iiiid  ao  gabqfigen  Orten  angcfübtti  $0  wie  von  den 
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einzelnen  Aufi'itzen  in  der  G.  und  ihrem  Alter  und  den 
verschiedenen  Ansichten  darüher  in  den  Inbaltsanzeigeo 
pcurlhtilt  ist,  wobei  auch  die  verschiedenen  Gittuogen 
der  JVlylhen  an^e^eben  worden  sind.  Am  Schlutie  ist 
die  Epicritit  IVIaiorelbarum  in  lihrum  Geneieoi  mitge* 
theilt  und  erläutert.  Ei  verdient  noch  die  äussere  Au»- 
itaitynp  des  Bucbs  und  der  Verleger,  der  für  »ie  »o 
väterlicii  gesorgt  hat,   gerühmt  zu  werden.  ^ 

Die  DenhsprucJie  Sa  lo  mo's ,  übersetzt  und  fiir 
gehildele  Ltscr  kurz  erlintttit  \on  Dr.  Ernst 
G  o  1 1  fr  ied  Jd  >//'  Ii  o  i  i  c  1.  Ani^ehängt  ist  eine 
y,iigabe  pliiloloi^ischcr  und  exegetischer  jitimef"^ 
iu/ii;en.  Hamburg  y  18-9 »  Mtissiier,  VI.  161  S. 
ö.  .  I 

Herr  Hauplpastor  Dr.  BöcUel  zu  Hamburg  bat  ei- 
nen neuen  ßewris  von  seiner  tiefen  Kenntoisf  der  bebr. 
Sprache  und  der  Gewandtheit  im  N'erdeutichen  der  »o 
dieser  Sprache  obgcfassten  Urkunden  ,  Eigenscbaften, 
Welche  schon  seine  Üebersetzung  des  B.  Hiob  bew'ibrt 
hatte,  gegeben,  und  das  Buch,  vvelchea  (auch  nach  »ei* 
nein  Urlheile)  ji>eines  der  interessantesten  Denkmäler  der 
Lebensphilusophie  und  Ileligio^itat  aus  deo  frühem  Zei- 
ten ist  und  /uui  TLeil  goMne  Spriiclie  enthalte  gelebr- 
ten  und  ungel«;hrlen  liibellesern  recht  genietsbar  gemacht. 
Seine  Uebersctzung  ist  treu,  so  weit  es  der  Genius  uoi- 
rer  Sprach«  geslattel,  ohne  angstlich  sich  an  die  Worlfl 
anzuschmieixen  ;  sie  verjn«idet  möglichst  Dunkelheiten; 
sie  ist  nacli  den  eignen  Einsichti^n  des  Vfs.  abgefsMt. 
Diese  zu  rechtfertiget»,  sind  S.  104  ff.  die  philologiscbea 
und  exegetischen  Anmerkungen  brigefügt,  xunaebst  fut 
den  (ielchrten  bestiwimt,  in  welchen  vornehmhcb  •«cl> 
Augusti's  und  Uuibn  its  IJearbeiLungen  dieser  Sprücbe 
berücksichtigt  und  die  Gründe  der  Abweichungen  dei 
Vfs.  von  ilirt-n  Ut-herst^l/.ungen  angegeben,  der  Spracb» 
gebrauch  un<l  die  JJcdeutung  der  Wörter  erläutert  und 
mancher  schüne  Beitrag  zu  den  neuem  Wörterbücbein 
(so  weit  sie  damaU  an  das  Licht  getreten  waren)  gegf'»^" 
ist,  und  zwar  in  fruclilbarer  Kürze.  Der  Hr.  Vf.  bslto 
anfangs  die  Absicht,  einen  vollständigen, 

kritisch,  pbilo- 

logi&clien  Coinmeiitar  zu  diesem  Buche  xu  liefern,  wur- 
de ah  er  durch  nicht  unwichtige  Rücksichten  davon  so* 
gehalten.    VorausgtscLickt  aber  sind  S.  8I  — 
Erl  iuterungen ,    fiir   da»   lifdiirfniss  aller  Lcser  iweck- 
mäsfiig  cingericiitet,  in  welchen  der  loiialt  und  Sinn  g»n' 
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ser  Abschnitte  und  einzelner  Stellen  und  die  gnbraucb* 
ten  Bilder  und  Vergleichun^en  erklärt,    auch  naturge« 
ichicbtlicfae,  antiquarische  und  anr!er«>  Aufklärungen  ge- 
gebtn  sind,    so   das»   dadurch   die  üebersetr.ung  seihst 
vrritiiDdlicber  wird.      Druck   und   Tapier  ist   «lern  Ge- 
schtnacKe  der   Gebildeten  aneemesstfn.     Wir  bemerken 
bei  dieser  Veranlasjung ,   das«  von  des  lirn    Vfs.  Hiob 
in  Kursem  eine  neue  Ausgabe,    grossentheils  neue  A,r- 
beit,  erscheinen  wird;   dash  derselbe  die  /um  Theil  ver* 
Dichlassigten  historischen  Bücher  des  A.  Test,  (mit  Aua» 
ichiais  des  Pentateuchs)  bearbeitet  und  auch  eine  neue 
Verdeutschung   de»  N.   Test,  herausgeben  will,    die  so 
treu  uod  genau,  als  möglich,  sryn  uiul  an  Luthcr'i  Ue- 
btfrsetsung  sich,   wo  es  ohne  Naclitheil  für  den  wahren 
Sino  und  die  Deutlichkeit  gescliehtn  kann,  ati«chlicssen 
loil.    Sie  wird  in  einer  drcifacl»en  Ausgabe  erscheinen: 
!•  in  gr.  ß.  ohne  AnnierKuni^en,  Inhaksaii/.eigeti  u.  dgl, ; 
iL.  eben  so  mit  gegt'nuberf.ttrli»-ndein  griech.  Grundtexte; 
3-  in  kleinem  Koimaic,  mit  kiir/.en,  /u  ischen  die  Verse 
^etelzieo  und  mit  kleint-rfr  Schrift  gedruckten  Erlaule- 
TBogen,    welche    zur  AufJilirung  dessen   dienen  .sollen, 
yfi^  ungelehrten    Lesern    ohne   Commentar    nicht  ver- 
•tandlich  ist.     Die  liistoi  ischfo    und    geontaj)!).  Lilaute- 
rungen  sollen  in  einem  angrii  ingten  kur/.en  \V  örlerbucho 
|fgebrn  werden.    \  on  »ler  i*Len  u.  ^ten  Ausg.  sind  der 
inkündigung  Frohen  beigefügt,  die  sich  .sehr  eiii|»fehleQ. 
|Tornehmlich    haben  wir   aucti  die   in  d<-r  3len  beiindli- 
cUn ,    erläuternden    Anmerkungen    sehr    niil/lich  uncl 
»weckmässig  gefunden.     Wir   machen    di.her    im  \  oraus 
*uf  diese  gewiss  sehr  brauchbar  werdend«  ücbcrscLaung 
N.  Test,  aufmerksam. 

De  origiiie  ef  iudolf  anthivde  lihroruni  7^.  7'. 
historic'orum  iuLti  pi  t  luliunis  J.ihrt  diio.  Scrijyait 
AtmiLiua  Roeili^ci\   P/ii/.  Dr.  i-l  TU  toi.  Liv. 

auasei  Ul  li.  I'idJ.  zu  HaUt).  Piissim  culiecta 
»unt  Si  holia  'i'unt  /iiinii  (u uhim  uli:i<itn;  tutet  dulci. 
Halis  Sax.y  Uhr.  Kttnnntl,  il''2t).  A.  n.)  «V.  in  4. 
hrosch.  J)rucl/)ai).  i  Ixlltlr.  •(>  \ir.  Silirtihp.  mit 
breitem  Rande  '2  Illhlr.  Sc/m'tizerp.  inil  breitem 
Ramie  a  Rl/iir.  n  Gr. 

I      Eine  durch  gründliche  Untersuchungen  und  deren 
■*ne  Resultate   au.sgezeichnetr   Schrift    eines  gelehrten 
Schülers  des  Hrn.  (>on«.-l\.  I  )r.  Gegfnlus,  den»  sie  zugeeig- 
«tj    von  dein  noch  viele  Forschunj^eu  zu  eiwarteu 
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9in(\.    In  den  Prolei^omenen  ist  die  gern  eine  ,'iber  an- 

ballbare  Meinung,   das«  die  histor.  Buclier  des  A.  Test, 
und  die  1  laf^iogrojiha  aus  der  griecli.  Ueb.  de«  A.  TeiL 
ins  Arabisclie   ubt-i  gelragen ,   und   tioRs  diets  die  Ueber- 
set/ung  .sey,   welche  »ich  in  den  l'auser  und  Londoner 
l'olygloUen  bt'lindet,  und  andere,  welche  der  VVabrbeit 
näher  kommen,  anotJuhrt,  besonder»  Herbert  ThorodyUe, 
mit   dein  unser   \  fr.  ub«  reinst iinint.     Doch  habeo  aucb 
sie,   den  ein/.i;;cn  l\itler  JMicbaclis  ausgenommeo ,  nicbt 
einmal  venitutliet,  dai^s  diese  ara!».  Ueberactzung  in  den 
l'olygloLlen  aus   mebrcrn   zusammengesetzt    worden  ist, 
die  Verschieden  und  /.um  'l'lieil  aus  der  Syrischen,  lua 
Theil  nach  dem  Of iginaliexle  gcmaÄiL  sind.    Dies»  wird 
in  «lern  W  ^rke  selbst  \i  eiter  au.si;cfiibrt.     Denn  im  jslto 
Buche  (de  funtu  inlirprttal ionis  librorum  Judicum,  Ru- 
tbae ,   Suniuclis,  Ut-guin,   Nehcmiae,  nrabicse)  wird  lO 
I.  Cap.  noch   einf-r  N'er-ilelchung  solcher  Stellen  in  den 
Uuchern  des  A.  'I'e.^t.,  die  aus  dem  Syrischen,  und  derer, 
die  aus  d<-m  Gritcbistht-n  iibnr.set/,t  sind,   die  Vericbie« 
denlieit    der    gri»-cliisclien  und    der   aiab.  Uebcrsetzung 
jener  liiichcr  erwiest-n  aus  der  vei.scliifdcnen  Schreibart 

.  der  Namen,  den  Zu.-itzen  und  Wegiassungen,  aus  Stel- 
len,  wo  die  Alexanöiiner  eine  von  der  gewübnlichcn 
abweichende  l^i.'sart  otii-r  eigne  C^onjectur  ausgedrijckl 
oder  gt-ii  rt  und  u  ^ll^urIiche  Ki  klarungt  n  befolgt  bsbeo, 
welches  allrä  man  fn  der  arub.  Uebcri.  nicht  findet 
L.S  kann  al-o  die  aiabische  nicht  aus  der  alexandriniicben 
gemacht  seyn.  Cap.  2.  JS.  lij.  wird  erwiesen,  dasi  def 
grü*8«r(!  '1  Ijtll  der  arabischen  (die  DU.  der  Rieber,  Rusb, 
Samuels,  i.ß.  der  Kon.  i  —  11.,  2.  H.  der  Kon.  12»  I/'"* 
C.  25.  und  Nt.h«rm.  ij,  23  —  C.  j;ach  der  syriscbeo 

gemacht  ist,  aus  (!<  r  L  ebcreinslimmun;i  in  der  Schreibart 
der  N.imen,  in  \\  r<;ljs.sungen  un«l  Zusätcen,  in  Erk'»* 
rung  schw  er«  rer  W  orle  und  auderer  kleiner  Dinge,  «u»  | 
den  durch  di«?  f»ihl.*riiafte  Lesart  des  Syrischen  entstso*» 
denen  IrrLl.iimern  des  ai.ib.  Leb.;   im  C  ap.  3,  8.47» 
der  kleinere  'Iheil  der  arab.  Lieb,  aus  dem  Hebräischen 
geutacJil  sey,  was  i.  in  Ansehung  i.  i\ön.  Capp.  12»  ^?  1 
—  Ij,  x6  — 2  1.,  2.  Kon.  C.  I  —  12,  V.  16.,  dann  in  Ad-  I 
«ehutig  iNehtiii.  C.  i  —  9,  \'.  27.  (wo  aber  doch  lnl<^f* 
liolalioncn  au«  dem  Syrischen  Statt  linden)  bewieien  ist.  I 
i)aä  2tc  liuch,  S.  65  (de  indole  et  univcrsa  cooditionc 
itf^mijue   de  aucloribu«  intcrprelalioni»  arabicae  (deren  1 
«ler  \  fr.  Weaigilen»  vier  aunimml},  bjindelt  im  I«^«"'  ^^ 
S.  Ö7.  \       den  Au.-.gaben  uad  der  kritischflo  ßescbttfcö" 
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bell  det  arab.  Textet.  (Aus  einer  einzigen  Fariier  Hand- 
«chrift,    die  jetzt  ia  der  Uun.  Bibl.  vorhanden,    von  ei- 
nem Christen  1584  geschrieben  ist,   sind  diese  Bücher 
gröutenüieils,  mit  Benutzung  von  ein  paar  andern  Hand- 
schriften, zaerit  in  den  l'ariuer  l'olyglotien  ediit  worden, 
daraus  in  die  Liondoner  Polygl.,  und  die  arab.  Bibel  der 
engl.  Bibelgesellschaft  auf<;enomn)en).      Von   den  engl. 
Handschriften  wird  S.  68  Nachricht  gegeben,    die  I'eh- 
lerbaftigUeic  dts  Pariser  Textes  ist  S.  70  bemerkt  und 
ein  Beispiel  vorzüglich,  Ruth  r,  9.,  verbessert.    Das  2te 
Cap.  über  die  Bücher  der  Riehl«  r,  Ruth,  Samuel  und 
die  ersten  Ii  Capp.  des  i.  B.  der  Kön.  enthält  folgende 
Abschnitte:    l.  S.  73.  der  arab.  üeb.  hat  einen  bessern 
Codex  der  syr.  Uebers.  vor  Augen  g».habi,  als  unser 
ayr.  Text  ist;  die  llülfsmittcl  zur  \^erbesaerung  des  ge- 
druckten syr.   Textes   sind  angefülirt  und  Beiapicle  der 
Verbesserungen  gegeben.    2.  S.  78  ist  die  Art,  wie  der 
Araber  übersetzt  hat,   im  Allgemeinen  beschrieben  und 
iaabesoodere    von   seinen   verschiedenen  Krweiterungea 
der  syr.  Ueb.,  seiner  Uebertra^ung  der  tropischen  Aus- 
drücke und  Bilder  in  gewöhnliche  Sprache,  seinen  will- 
kürlichen Veranderuui^en  der  Worte  und  Gedanken  Bei- 
ipiele,  auch   die  Liiicken  in  der  arab.  Ueb.  und  deren 
Liriaclien,  angefülirt.    5.  S.  92.  wird  wahrscheinlich  ge- 
macht, das»  der  Vfr.  ein  Chri.st  gewesen  und  ungefähr 
im  l^ten  oder  I^ttn  Jahrh.  grlebt  habe.     Das  ßte  Cap. 
S.       S.  ze'i'^l  ,    dass   die  Uebers.  von  I.  Kün.  Cap.  12. 
bis  2.  Kön.  C.  12.  jüdif  chen  (ieist  vtjrrathe  und  vermu- 
thet,  der  Vfr.  >ey  ein  Jude  aus  Dnniascus,  ungefähr  im 
Uten  Jahrb.  gewesen,   über  weder  Saadias,   noch  der 
sogenannte  Araber  des  rt)cocke,    noch  der  des  Erpen; 
Such  habe  er  sich  der  chald  iischen  Uebersetzung  bedient. 
Cap.  4    wird  S.  102  dargfthan  ,   dass  der  Uebers<;lzer 
der  letzten  Capitel  des  cim  Ii.  der  Kon.  (C.  12,  17  bis 
C.  25.)  ein  einzige^r  von  dem  Uc-berselzer  der  vorher- 
gebenden liiicher  aus-  dem  Syrischen  verschiedener  und 
eioCbrist,  vielleicht  des  I4lcn  Jahrb.,  gewesen  sey,  auch 
der  Cbarakler  sriuer  Ur;b.  ange^t-ben  ,    und  eben  80  S. 
106  die  BeschalTf  uheit  der  arab.  Ueb.  des  letztern  Theils 
von  Nebeniias  (C.  9,  2S  bis  C.  13.)  geschildert,  die  Hr. 
K.  einem  Christen  der  sp^itern   Zeit  zuschreibt,  S.  I08 
aber  von  dem  ersten  Tl.f.ile  Ar.s  B.  Nebem.  behauptet, 
da^s  er  ursprunglich  aus  dem  Hebräischen  ins  Arab.  von 
einem  Juden  iib>:iiet /.t  \v<Htlen,  dessen  Styl  einige  Achn- 
iicLKeit  mit  dem  dcä  B.  Josua  habe,  dann  aber  von  ei- 
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nem  Chriiten  aus  dem  Syriachen  interpolirt  worden  «ey, 
von  dem  aucb  manche  Zusätse  herrührten.  An  ▼erachte* 
denen  Orten  atnd  längere  arab.  Scholien  dea  Tancbum 
aus  Jeruaalem  (aua  deaaen  CommenLar  über  die  Bücher  dea 
A.  T.  Schnurrer  Einigea  bekannt  gemacbt  bht,  und  \vo> 
von  Hr.  R.  eine  Abacbrift  durch  Hrn.  CR.  Dr.  Geaeoiaa 
erhielt)  und  einige  andere  Anecdota  eing^achattet,  die 
auaaer  der  Vorrede  der  beigefügte  Index  rerum  et  Ter* 
horum  (hebr.,  ayr.,  arab.,  graec.)  nachweiaet. 

Praktische  Theologie. 

Das  Kreuz  Christi.  Predigten  aus  den  Jahren 
1826,  18.7  und  ab,  v^on  Dr.  Franz  Ther^emin^ 
kön.  prtuss.  Hof  -  und  Domprediger  und  Ober- 
Consislorialrathe.  Berlin^  Dunt  ker  und  Humblotf 
10^9-   ir.  5i8  iS.    1  Rthlr.  ö  Gr. 

Wie  eR  achon  öfter  Ref.  ergangen  iat,  wenn  er  ex 
ofUcio  Fredigten  von  Hrn.  Tberemin  leaen  muaate,  10 
begegnete  es  ibm  aucb  diesamal,  daaa  ein  aehr  gemiacb* 
tea  Gefühl  bei  der  Lectüre  derselben  aich  aeiner  be* 
niachtigte.  Viele  tre£Fliche  Stellen  hat  er  aich  angeatri* 
clien  und  er  würde  aich  freuen,  wenn  er  aie  gedacht 
und  niedergeschrieben  hatte.  Aber  Vielea,  und  lei- 
der! daa  iVleiate  möchte  er  um  keinen  Freia  su  einer 
Chriatengemeinde  gesprochen  haben.  Der  Vfr.  bat  voa 
dem  iVlenachen  4ie  verworfenste  Ansicht  aufgefaaat. 
Nicbta  iac  gut  an  ibm,  Alles  so  verdorben,  dass  ihn  nur 
ein  Wunder ,  das  am  Kreuze  vergossene  Blut  Jesu, 
reiten  kann.  Ea  gibt  Fredigten  in  dieaer  Sammlung, 
die  etwa  in  einer  Strafan«talt ,  wo  grobe  Verbrecher 
aller  Art  «eingekerkert  sind ,  ihre  Anwendung  Roden 
durften.  Ref.  gehört  nicht  au  denen,  die  den  aitt' 
lieben  Ernat  dea  Evangeliums  verkennen  und  einer 
•cfilafFen  Moral  daa  Wort  reden;  aber  zu  ehren  pflegt 
«I  aucb  in  jedem  IVlenachen  d'aa  Streben,  welches  der 
A]>ostel  in  den  Worten  andeutet:  Nicht,  dass  icbs  schon 
ergri£Fen  hätte,  ich  jage  ihm  aber  nach  etc.  Wir  schwa- 
chen Geschöpfe,  die  wir  in  gröberer  Körperhülle  ein 
«rliabenea  Urbild  nur  bloa  geistig  schauen  können,  obae 
es  ja  vollaUindig  su  erreichen,  sollten  wir  denn  nicht 
wenigatena  einiges  Lob  verdienen,  wenn  wir  nach  niso* 
dien  misslungenen  Versuchen  doch  nie  ermüden,  die- 
sem Ziele  nachzustreben  und  auf  diesem  Wege  doch 
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•a«h  nianche  beseligende  Frucbt  der  Tagend  brechen? 
Ref.  möchte  nur  wissen,  wie  der  "Vf.  Stellen  der  Schrift^ 
wo  vom  Ebenbilde  Gottes,  vom  Streben  ntch  Gotiahn* 
Kdlkeit,-  von  eisern  WoUdn  a«d-  Voilbriiigen  de«  OatM 
in  Menseben  duroh  göcdieliee  Mitwirken  die  Rede  isti 
mit  seinen  Ansichten  vereinen  lifinnte.     Dieser  Ultrais* 
mus  ist  nicht  einmal  der  Lehre  der  symbolitcben  Biichev 
gemäss,  tiie  doch  die  mystisdb*  eifernden  Theologen  un* 
•erer'Kircbe  gern  bucbetSblieh  neliment   dort  wird  ja  * 
•usdrückHch  gesagt,    dass  die  menschliche  Natar  anoh 
nach  dem  Falle,    und  aller  ihrer  Verderbnisse  ungeach- 
tct,  ein  Werk  Gottes  sey,  mitbin  Kräfte  und  FäbigUei-' 
ten  besitse,  die  ihres  unendlichen  Urhebers  würdig  seyeo. 
UabrigejDS'gleieht  ancb  oft  dar  Vfr.  ,däa  aban  niebt  lo- 
baMWertbeo  Arste,  welcher  dem  Kmnhen  aein  Uebal 
recht  weitläufig  auseinander  'setat  und  es  an  gehässigen 
Bemerkungen    der    eignen    Verschuldung    nicht  fehlen 
läisti    aber  auch  nicht  das  geringste  Mittel  nennt,  um 
dieaem  Uebal  an  «ntgebea.   Dia  ginalieha  SSad'baftig* 
bait  des  Menschen  ist  dem  Vfr.  fast  sur  fixan  Idee  ge» 
worden,'  und  sie  kehrt  in  allen  Vortragen  desselben 
furück,  wo  man  sie,  dem  angekündigten  Thema  zufolge, 
gar  nicht  erwarten  sollte,    lief,  war  nach  der  Aufschrift 
einiger  Predigten  aabr  anf  den  Inhalt  deraelban  gespannt, 
weil  er  vorzüglich  Intereaaantea  tu  leian  hoffte,  'wia, 
s.  B.  über  die  Stinnmeo  taa  den  Gräbern.    —    Was  ist^ 
doch  die  Auferstehung  von  den  Todten?  —  Sterben  ah 
Bedingung   der  Wiedergeburt  —  u.  s.  w.     Aber  et 
ttmehte  sich,  nnd  derselbe  Gedanke,  oft  ermSdend,  ia 
*T»iiioben  AllagoHen  dam  Taste  abgeawangeat  hebrta 
wieder.  Data  Ref.  nicht  äbettraiba»  will  er  ^ur  in  dem 
eineigen  Thema  nachweisen,    wo  mit  schonungslosem 
Rigorismus  behauptet  wird:  lAlles  Leiden  ist  verschul- 
^t.c    Wahrhaftig,  der  Vfr.  muss  mit  der  eigentlichen 
Saeleatorga  oiebt  nasobifUgt  aad  bloaaar  Prediger  sayo  | 
sonst  würde  er  wohl  öfter  daa  maaaeblioba  £)end  in 
«iner  Gestalt  erblickt  haben,  wo  von  keiner  Selbstver- 
scbuldung  die  Rede  seyn  kann.    Mit  welcher  Stirn  will 
&  B.  der  Vfr.,  um  nur  einen  Fall  von  den  icoo  mögli- 
chen an  aeaaeat  dam  Onglnehlicfaaa  aalbiitvaraahuldataa  - 
Leiden  vorrücken,  der  von  at;^scbweilandan  AalteM  ai> 
nen  siechen,  entnervten  und  vergifteten  Körper  «um  Erb»  ' 
tbeile  erhielt?    Ausser  den  jetzt  genannten  Themen  hat 
^cc  Vfr.  noch  folgende  abgehandelt;    Das  Wissen  von 
laittCbcitto  dem  GehttiuigtaD.  —  Bc  wird  giroaa  aeya.— * 
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iaM«n/  _  Ich  «tefae  vor  der  Thär  nod  Hopf«  u  - 
Zittern.  _  AH«,  Leiden  i,t  Str.f.   _  Von  dem 
d^^v/A^'"""  "-  Di«  G.o,.i„.cb.ft" 

■  Unter  den  praKtUiben  Homileten  ist  e«  mM  eiu 
.o.gem.cbt,  vy.h,h.i..  d...  Predigten  über  dTe  epi"," 
die^'.Zj'r"'!"  SebMerigkeften  h.ben.  Ä 

un     D«.  "  "  Epi.telpr.dig. 

Festtag«  enthalten  /"^  diejenigen  Sonn  -  uod 

■  vrÄ-r* 

den  f.  °r  h   r"  .ich  ge«.«  M 

-Be  JbtnL  "tMe'n  e^";"'"',''-''  P">""ch«  Seiten  d" 

.llgemeinen  Berne  L"„Ve„T'  "  '"^  T."""  •'■"S" 
FoVnda.  berühr,«:  E.  gr'or^'z.hrH''   h'"  "^l" 

g..u.:;:n.'rd.f;;'':"hre'tf  rh  ""T""«' " 

K«a,ioi,cere,  wo  d..  Th.  '«5",". ^«»nug. 

Sehen,   wecbTwi,    ^'■»""''«'""''<lt»t.-  »Diaheil.g, 

=.  d  r  ü  h^b"  "  ''"^"'1;^*  I.  die  B«cb.ffen. 
n.  Wodurch  sol  „  ;Vr  .t  .n  de^T?  "T'^ 
treu^rUegeohne  VervveioiL  n^grÄT'  " 
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üebang  ohne  Uebertpannang ;  3.  daroh  strenge  Beherr- 
«cbung  ohne  Abtödtung.  Eine  andere  gate  I^redigt  ist 
auch  die  am  Soontage  Exaadi,  in  welcher  ider  aegens- 
reiche  EiDflusa  des  Gebetes  auf  unsre  Liebec  nachge- 
wiesen wird.  Hier  beistt  es:  dieser  Einfluss  ist  Tiel- 
seitig  und  entscbeideod.  Das  Gebet  nämlich  nähret 
I.  Gefühle  der  Liebe  und  erwecket  sie{  2.  es  erhebt 
über  die  Beschränkungen  der  Liebe  und  erweitert  sie; 
3.  es  erzeugt  Werke  der  Liebe  und  heiligt  sie)  4.  es 
erhöhet  die  Freuden  der  Liebe  und  veredelt  siej  5,  es 
mildert  die  Schmerzen  der  Liebe  und  stillet  sie.  (Wie 
viel  Gutes  auch  in  dieser  Predigt  gesagt  ist,  so  fühlt 
doch  der  sachkundige  Leser,  dass  der  Vfr.  bei  einer 
sadern  Ausdrucksweise  der  einzelnen  Theile  das  Ganse 
auch  in  3Theilen  hatte  darstellen  können).  —  Als  einen 
vorzüglich  gelungenen  Vortrag  betrachtet  Ref.  die  Predigt 
sm  23iten  Sonntage  nach  Trinitatis,  wo  der  Vfr.  das 
Thema  gewäiilt  hat:  > Apostolische  Rathschläge  zur  Er- 
leichterung der  Herrschaft  über  uns  selb8t.(  —  Hier  be- 
nutzt er  den  Text  eben  so  scharfsinnig  als  fruchtbar, 
wenn  er  auf  folgende  Art  disponirt.  Der  Apostel  rathet 
in  diesem  Falle  zu  betrachten:  l.  das  ehrwürdige  Bei. 
spiel  trefFlicher  Menschen ;  2.  das  Bewusstseyn  unsere 
hohen  Berufes  als  Bekenner  des  Herrn;  3.  die  Ernie- 
drigung  derer,  welche  Sclaven  der  Sünde  sind;  4.  das 
Andenken  an  das  Leben  der  Verklärten  im  Himmel. 
Aebnliche  wohlgeordnete,  erbsuliche  und  in  einer  wür- 
digen Sprache  ausgedrückte  Vorträge  gibt  es  noch  meh- 
rere in  dieser  Sammlung.  Weniger  glücklich  scheint  der 
Vfr.  gearbeitet  zu  haben,  wenn  ihm  einzelne  Johannei- 
sche Stellen  zum  Thema  dienen ,  oder  wenn  er  kurze, 
emphatisch  seyn  sollende,  paradox  klingende  Hat^ptaätzo 
wablet ,  wie  z.  B.  wer  den  Sohn  Gottes  hat,  der  hat 
das  Leben.  —  In  der  Liebe  ist  kein  Tod.  —  Der  Christ 
ein  Held.  —  Wie  der  Christ  durch  seine  Liehe  tum 
Leben  die  Forcht  vor  dem  Tode  überwindet.  —  Das 
Leben  des  Christen  ist  Einklang.  In  diesen  Vorträgen 
tritt  das  mühsam  Gearbeitete,  das  Künstliche  zu  scharf 
hervor  und  stört  darum  das  Erbauliche.  Auch  glaubt 
Kef.  an  manchen  Partitionen  tadeln  zu  müssen,  dass  sie 
etwss  zu  dunkel  und  schwerfällig  ausgedrückt  sind,  um 
fiir  ungelehrle Laien  leicht auffass-  und  behalibar  zu  seyn. 

Evangelische  HauspostiUe ,  oder  chrialliche  Be- 
trac/Uuf/gen  und  Gesänge  Jür  häusliche  Andacht 
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zur  Beförderung  wahrer  Frummigieil  und  See" 
Unruhe.  Von  Dr.  IV  i  Ih.  H  iilse  maany  evang. 
Prediger  und  Schulinspeclor  in  J^laey,  Zweiter 
und  letzter  Band.  DiisseldorJ  und  Blberfeld^ 
Schaub^  »U29.    VI.        6'.  £r.  b. 

Der  Vfr.  wollle  mit  dlfiser  Hauspostille  ein  Buch 
liefern,  dai  die  bausliclie  Krbauung  am  Sonntage  nacb 
alter  fruiiimer  iSi(te  fördern  sollte.  IL»  war  nämlich  aontt 
in  der  cvan;;»'].  Kirche  sehr  gewöhnlich,  ,daia  mao  aa 
Sonn  -  und  Festtagen,  ausser  <ler 'I  heilnahme  an  dem  öf» 
feullichen  Goltecdtenste ,  auch  die  liihel  oder  andera 
Krhauungühiicher f  naiiienilicb  eine  so'^f'nannte  Poilille« 
EU  lesen  pile^te.  Uef.  erinnert  sich  noch,  wie  et  all 
Knabe,  brHonder.s  im  W  inter,  jeden  «Sonntag,  vortüglich 
in  den  Abendstunden,  eine  l'redigi  aui  der  aogenanoteo 
Nürnberger  Tostille  vorlesen  inushte.  Eine  aolche  Ge« 
vvuhnheit  war  immer  sehr  niit7.1ich  und  darum  auch  dio 
Absicht  de»  \  fs.  «ehr  lablich,  für  diese  Gewohnheit,  die 
noch  in  »einen  Umgebunr;' n  Statt  linden  mag,  eine  paH 
aende  Schrift  auszuarbeiten;  haben  wir  auch  keinen  Man- 
gel an  solchen  Huchem  ,  so  ist  doch  hier  besonders  dis 
Abwechselung  »el>r  wünschenswei  th.  Im  laten  Theilfi 
den  aber  Kef.  nicht  gesellen  hat ,  wählt  der  Verf.  die 
Grun»l\vahrheiten  de»  Chri»tentiiuins  zum  Gegenstande 
aeiner  Ur-trachlunfien  ;  in  dir-.sem  ILiiide  hingegen  dient 
ihm  mehr  «ler  l'»^stUrei»  zur  If-itendm  Idee  und  darum 
findet  man  auch  Betraciit ungen  am  Confirmationstage 
wnd  an  mehrern  darauf  folf^enden  festlichen  Ta^en. 
Uebrific^nB  ist  besonders  da»  h.iuhliche  Lieben  beachtet 
und  e»  hoiiiinen  auch  einige  Betrachtungen  über  aodera 
Gegenstände  vor.  Gewöhnlich  fangen  hieb  die»e  Vor« 
trage  mit  einem  Iwede  an,  darauf  folgt  ein  kurtes  Ex* 
ordium ,  der  T  ext  und  die  (nicht  all/.ulange)  Abhand- 
lung, lief,  will  an  einem  Jlei»j»iele  das  Verfahren  dei 
V  f.s.  an<<chaijlich  machen.  .So  liandelt  er  am  l'fing»lfe«'C 
»ach  Act.  2,  1  —  13.  das  llinna  ab:  x)  Die  Niediigl*cil 
und  llrrrliciiheit  der  Ciriiu'ine  de»  Herrn  im  Liebte  dei 
beil.  l'linosi feste».«  Hier  diijionirt  er  so:  Die  Gemeine 
de»  Herrn  h<it  i.  riusserlich  einen  geringen  äu»»erlichen, 
aber  innerlich  einen  waliiLaft  göttlichen  Ursprung;  2« 
sie  ist  .iusserlicb  arm,  doch  innpriich  rficb  ausgestattet; 
3.  sie  ist  Wühl  HUitsrrtich  unter  dpin  Kreuze,  doch  in- 
nerlich reich  an  Freude  und  Herrlichkeit  j  4.  wenn  im- 
mer bekämpft,   doch  fortschreitcud  zum  Siege.  Auch 
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^  BiTliiHiirfri  Tlimlflaiii 

dteie  Betr«d^^)y^  J^i^Dgt.ini^  i^ilMMV  9P«  leilet^uicb 

eio  kurzes  fiKf^r^inm  *jeio  lan^  gebt  4«iip  an^'Jlgfl^fllfri 
eben  Abband)i|Dg  über,  so,  dasa  sieb  Ref.  getraM^  Jat 

Ganse  lo  obngefabr  30  IVlinutcn  <  fTentlich  zu  sprechen. 
Wie  lehr  man  nun  aber  auch  miL  dem  IVIaasse  dieser 
Vortrage  suliieden  seyn  kunnle,  su  fehlt  es  ihnen  doch 
ao  ferbSltotssmässig  oölbiger  VollatäadigUeSt,  to  wie  oft 
an  fioat  natÜrliCheo  und  scharfen  logiseben  Eintbeilung. 
Ref.  macht  zvi'ar  an  ascetischc  Arbi  it«*n  niclii  (Ue  Ansprü- 
che einer  allstiir tgfn  tiefen  lirschopl uiig,  weil  c«  iur  eine 
gewisse  Clas*t:  der  l^escr  schon  hinteicbeod  ist,  wenn  nur 
daa  weseqtliob  Notb wendige,  das  wabrbaft  PraktUohe 
Yon  einem  Gegffostande  berührt  ist.  Selten  werdaa 
e.  B.  die  Fredigten  ^'om  sei.  Hosfn m iiiler  einen  Gegeo- 
jtand  ganz  crschcspfen  ;  alter  wns  (i.nin  ^fsnpt  ist,  reicbt 
für  die  jyiebr^ühi  au»,    utiii    ist  t^rhauncii  iur  liieselbe« 

Allein  hier  ist  oft  bei  einem  Tberoa  nicbt  einmal  dü 

Naheliegeode  berücksichtigt,  und  immer  und  toioier  buU 

digt  der  Vfr.  dem  Individuellen  seiner  An»icht  vom  Clirl- 
Stenthume,  auch  wenn  es  der  Gegenstand  nicht  er  vi  ar- 
ten 1-isst,  und  diese  Ansicht  ^st,  beiläuhg  erinnert,  Ueine 

•Ddar«t  alt  die  berrabutbiscbe.   Ref,  will  nur  ein  fie^ 
apsel  anfiibren,    wie  wenig  oft  die  Eiatbeilung  dam 
Hauptsatse  entspricht.     In  der  eisten  I^etrachtung  will 
der  Vfr.  die  Trage  beantworten:    i) Worin  bf";tfht  die 
Selbstverleugnung  V  Ii     und  jeder  Leser  sollte  erwarten, 
data  nun  die  sitüicben  Bestrebungen  würden  genannt 
werden^  die  ausammen  das  Wesen  der  Selbstverleugnung 
aastnachen.    Statt  dessen   wird  Alles  auf  ein  Lieblings* 
Capilei  des  Vf«-  ^nrucUgeführt ,   auf  die  V'erncht  u n r.  der 
menscblicbei^  \\  ci^beit  in  Sachen  der  Religion,  und  also, 
wunderlich  gc^^ug,  idem  per  idem  also  dispooirt:  iDin 
Selbstverleugnung  besteht  in  der  Liebe  cum  Herrn,  in- 
dem wir  unsere  vermeiotliche  VVei«tu  It  für  'J'horlieit  und 
das  Wort    d>-?    Herrn   allein   f::r   :  rtliche  Wrislieit  ach- 
teo|   indem   wir   uosre   fdUche  \i  eutieit   fahren  lassen, 
um  allein  die  göttliche  W  eibhcii  vom  Ueriu  eu  gewin«* 
nao.1      Ref,  will  nicht  leugnen,  dass  diese  Betrachtun* 
gen  Glieder  der  Brudergemeinde  ansprechen  werden  t 
weniger  abrr  verdcn  sie  denen  2usa';en ,    welche  die 
christlichen  ( ij,ui')ei>nw  ahrhfitpn  und  Vorschriften  iicbcf 
io  ihrer  eioluctien  WahiheiL  und  Wurde  erblicken,  als 
in  den  Gewände  einer  so  oft  tindeladen  und  titielen* 
den  GefiUiUüieologie» 
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J.  John*  8  herzerhebende  Betrachtungen  für 
christliche  Comtnunicanten  und  Confirmandeny  neu 
herausgegeben  und  vermehrt  von  dessen  Sohne 
Johann  John,  Dinconus  zu  St.  Petri  in  Ham^ 
hurg.  Hamburg  löaü,  Perthes  und  Besser.  X/L 
025  S.  gr.  b. 

Dass  es  wunschensvverlh  wäre,  dult^sdm  auch  bei 
unvollUouimenen  Ho^mntiüchen  Ansichten«  chrittliclie 
Glaubcnsleliren  betrfirciiH,  zu  seyn  ;  sobald  nur  der  Icttt« 
Zweck  des  ICvangeliums ,  Tuffen«!  auf  Religion  gegrün- 
det, erreiclit  wird;  cliess  liat  llr;f.  auch  beim  Lesen 
dieses  Lrbauungsbuclies  ^efiililt.  Der  frühere  Verfasier, 
•o  wie  cler  «paiere  Uebprarb^iLer  dieses  Bucht  (Vater 
und  Sohn),  f.ind  praktische  'I  hcoloi'rn,  die  itreng  den 
Lehrbe^rilF  der  lutherisclicn  Kirche  fecthalten.  Wie 
wenig  sie  auch  die  Giiinde  ihrer  Ansicht  rechtfertigen, 
und  wie  »ie ,  was  die  Veraohnungslehre  belriflFt,  »elbjt 
noch  weiter  gehen,  als  die  ayuibüliächen  Bücher,  $0  kann 
man  ihnen  doch  da«  Verdit-nst  nicht  absprechen,  da** 
•ie  mit  einer  besondern  W  arme  iliren  Glauben  «ur  An- 
regung froinmer  Gct'iihle  zu  benutzen  verstehen.  El  ut 
ihnen  so  sehr  alles  fester  Glaube,  dass  auch  die  Mug- 
lichUeit  eines  Zweifels  an  dem,  was  sie  vortragen,  weg- 
zufallen scheint.  Denkt  .sich  darum  Ref.  den  Vater  dei 
letzten  l lerausj^ebcrs  dieser  Schrift  so  andringend  spre- 
chend im  mtindliclu-n  Vortrage,  so  liistt  es  sich  erklareni 
was  der  Sohn  von  d^m  verewigten  Vater  erwähnt,  dasi 
er  mit  grossem  iieifalle  gepredigt,  und  als  Seelensorger 
Herrliches  gewirkt  habe.  —  Aber  auch  nur  die  rcligiote 
Wiiraiö  i*L  es,  die  lief,  in  dieser  Scbrift  lobenswertb 
findet;  das  Vorgetragene  selbst  wurden  die  Verf*s*ct 
doch  JVliihe  haben  bibliach  und  vernunf tmässig  zu  ver- 
theidigen,  wenn  man  niit  ihnen  rechten  wollte.  L)'* 
Theorie  der  Versöiiiiungih'lirH ,  wie  »ie  von  Aoseluius 
ausging,  und  weiter  ausr;ebildet  wurde,  ist  in  ibreoi 
ganzen  Umfange  hier  pellend  j^einacht.  Mit  dieser  An« 
deulung  ist  der  Oeist  des  liuch«  liinlanglich  bezeichnet, 
weiches  in  folgende  3  Ablheilungen  zerfallt:  A.  ß*' 
trachiungen  vor  dem  Genüsse  des  heil.  Abendnjahlsj 
13.  lietrachiunpen  nach  dem  Genüsse  des  beil.  Abend- 
mahls; C  Gebete  und  Lieder  für  Communicanten.  1^'* 
letzlern  hatten  aber  uuhl  mit  zweckmässigem  vertauscht 
Werden  sollen;  denn  unsere  Zeit  ist  doch  wahrhaftig 
nicht  öu  arm  an  erbaulicheu  AbcudmahisliederD)  das«  in 
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dieiem  Buche  noch  Gesänge,  wie:  Straf  mich  nicht  in 
deinem  Zorn  (eine  wahrhaft  unchri»tl.  Vorstellung  von 
Gott)  und  Strophen,  wie  folgende,  hätten  beibeJialten 
werden  müssen  : 

Zwar  in  Kaufung  theurcr  Waaren 
Pflegt  man  sonst  kein  Gehl  zu  sparen; 
Aber  du  willst  für  die  Gaben 
Deiner  Huld  kein  Geld  nicht  haben, 
Weil  in  allen  Bcrt'werksgründen 
Kein  solch  Kleinod  ist  zu  finden. 
Das  dein  Blut,  verströmt  in  Qualen, 
Und  dein  Manna  kann  bezahlen. 

Leiwen  der  WtisheiL  eines  nohlmeinenden  Va- 
ters bei  dem  Eintrille  .seiner  Tochter  in  das  ehe- 
liehe  Leben,  so  n  ie  bei  dt  n  ahii^ei  hselnden  Schick- 
salen desselben,  riebest  frommen  JlrhebunQen  des 
Gemälhes  zn  (loft  bei  (in)  guten  und  bösen  Ta- 
gen desmenschl.  Lebt  ns.  Zum  Andenken  an  Jeier- 
liehe  Tage  der  Jui^end.  Mi!  einem  [millelmassi- 
gen)  Kupjer.     I.eqyzig,  Glück,  (ohne  Jahrszahl.) 
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So  viel  wir  auch  Schriften  (lieser  Art  hesitzen,  wie 
aie  oben  bexelthnete  ist;  so  haben  sie  Hoch  alle  etwas 
Eigeolhiimliche»,    wodurch    sie    (lt;n   Ilfdurfnissen  ver- 
ichiedenerLesfr  enls|)reci.en.  Gf  {i^^nn  iinip«  l.leine  Schi  ift 
gebt  »war  nicht  tirf  ein;  aber  was  sie  millheilt,  ist  Klar, 
berzlicb  und  eibaulici»,    *o  dass   sie  immer  auch  einen 
achtbaren  Plata   ncheu    umfassenderu   und  {gründlichem 
Biiciiern  dieser  Art  einnimmt.  Nächst  der  Einh  ilung  fin- 
det man  folgende  Ge{;en»lande  behandelt:    J. ehren  der 
Weisheit  in  das  eheliche  l.eben.  —   l-ester,  lebendiger, 
*  UDerscbiittcrlicher  Glaube   au  Gült  und   an  seine  weise 
VVeliregierung.  —  Fester  und  lebendiger  Glaube  an  Je- 
lum  unsern  Herrn.  —    IVichtige   und   beruhigende  An- 
licht  des  Lebens.  —    Ein  treues  Andenken  an  die  ver- 
lebten  guten  läge.  —  L:ii»e  recht  sorgfältige  Aufsuchung 
des  Guten,  welches  gewohi.licli  auch  noch  mit  dem  trau- 
rigsten Zuslan.le  verbunden  zu  heyn  pllrgt.  —  Niitzlicha 
und  anstrengende  I  I. ati-l.eit.—  l>as  Gefühl  der  Schuld- 
loiigkeiu  —    Hecht  lebhaltes  Gefühl  der  ünwnrdigUeit 
als  herrlicher  Gewinn    jedes   ubersiandenen  Leidens.  — 
Der  lebendige  Glaube   an   die  l  orldauer  unser*  Geistei 
nach  dem  Tode  des  Leibes.    iN<>chschrift.  —  Trommo 
Unterhaltungen  wohler/.ogener  Jun^jUnge  und  Jungfrauen 
AUg.  Ktpt.  1Ö29.  Ed.  II.  ir.  3.  ^ 


L. 


Praktiiclie  Theologie. 

init  .Ich  .elbst  .n  den  festlichen  T.gen  de.  Lehen,  _ 
Am  Morgen  de.  Connrm.tion.l.ee.. -1  A  JVL  de,  Äl;  J 

^  ..derhemo  lang  .on  einer  .chweren  Kr.nUb.i..- A„ 
»  orgen  de,  I...„tru,e.  i„  d.,  eheliche  Leben.  _  X" 
JWorgen  de.  neuen  Jahres. 

PredigUn  in   der   fnUersIlnl,  .  Kirch,  -„ 
iir  he-u  \  ^'  "'-.  ""i  '■  ""■""■■iSVrcd.  an  d,r 

öbe.ill'd'''"'"'!"'",.^'."'""*  '''"■»'■»"■n  Beif.lle  ^„Je. 

Dreh  Vrelrn''  .T'^''","  '""«'-■''"««■Orden  .ifi 
lJurc  ,  .teue  Dar.t,llu„g  d.-r  evangel.  Lehre,  .orsfähii, 
Benu uung  de,   vu,e..chri.henen  bibl.   T.xCe,,   rein  n 

•ie  .i^h  .11  '""'"'•"l—,^"""S»  hier  febU.  ea.pfelde. 
über  Lb     ?         T-  <"»  Ncuj.br,;.  ,8.-7 

U.r,,st.-„  l.e„,  and.r.r  sey.  al,  der  Weg  de.  Herrn  .elb.t 
.da.,  er  gle.chuobl   von  Wenigen  nur%.fund™d. 
dennooh  aber  d.r  einzige  und  auch  dJl,eJ,ZiT„' 

a..  eigenUnJ,,,c,,„  U-:,.td':7;e;':i„'  :?r../«;e:^^^^^^^ 

v:;j^^.!r;:^:-it"L!i"rz^!^  . 

.e,gt   un.erer  UoHnung  da.  herrlich,  e'l^, .'"^'öi:' 
(Hmnnelfabrtsf.   ,8,a  über  A,,..d,    ,    ,  J\ 

die  GegVer  "eifer  t  ,"   """''""S  "■"nlich.   indem  .if 

Eben  .„   r  Holfnung   .e.ner  Nachfolger  belebt. 

1-Ben  .o  an.prechend  .teilt  die  ;ie  C  ■  „  T  ■  „  ■ 
Uber  itüm.  H    lU  j-     ii  ,r  "828 

.i.  ^rfreuet^^difo-^iL:;:    Ä  tch'^r^r  ^  = 

d^^b^rrri-ge'l-.'-r"«''^'- 

-«ige  verhei.::::.!:^-  z^rz  ^.^t 
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tragen.  Die  6le  (am  Schlu6«e  des  Kirchenjalire«  1828 
übrt  I.  The««,  4,  13  —  16.)  zei^t,  wie  die  IloHnung  des 
künftigen  Lebens  die  Christen  trüsteC  i.  durcii  die  zwei- 
fellose Gewisfiheit,  die  sie  dftu  Gemiithe  einfUisstf  2. 
durch  die  Ver.siclurun^  über  dai  ScliicUsal  derer,  die 
uns  voran  geganot^n  sind,  3.  durcli  die  Verheissung  ewi- 
ger Gemeinicbat't  mit  einander  in  dem  buhern  Reiche 
Gollri.  Die  /te  (Srxoges.  1821/)  bcsclireiht  den  dreifa- 
eben  wohltbuendt-n  l'^inlluss  eine*  festen,  relipiü.sen  Glau- 
bens auf  un.<<er  W'irUt^n  auf  Erden,  auf  den  Genuas,  und 
beim  Schlüsse  dieses  Lebens.  Die  letzte  (Reminisc.  1^29 
iiber  Job.8t  34  —  38  )  handrlt  von  derFreiheit  der  Chri- 
strn  und  zeigt  in  fruchtbarer  Kür/.e,  worin  sie  besteht 
und  was  sie  wlrUt.  In  der  /.urignung  dieser  Predigten 
aaseinen  Freund,  d«n  lirn.  Hauinri&tcr  des  IMagistrata 
etc.  D.  Volktnann,  veranlasst  di«  «Sage,  dass  dieser  Vfr« 
der  Schriften :  der  Kationulist,  kein  evang.  Cljrist  1828 
Und  der  Beitrage  zur  riclitif^rn  WiiL-ilf gung  des  llutio« 
osliimus  1829,  die  Frvv.'ihnung  eines  bekannten  nfuera 
Streits,  an  dem  auch  das  nicht  theologische  l'ublicum 
Tieleo  A^lheil  "etiuiituien  hat. 

P  a  8  s  i  o  n  s  p  r  e  il  i  l  c  n  von  Dr.  Ernst  Gott^ 
fried  AdolJ  Docket.  Haniburg  ^  Hcruld,  1029, 
n6  S.  8. 

Fünf  Wochen •  l'redlgten  und  zwei  andere,  deren 
Sätze  schon  groaise  Aufinerkkamkeit  auf  sich  ziehen  niits- 
«n:  I.  (Mallh.  26,  6 —  13.)  dass  nur  die  Liebe  ver- 
liehen, würdigen,  empfangen,  vergelten  kann,  was  die 
Liebe  thut,  eint-  \^  ahrheit,  die  crkl  irt  und  angewendet 
v;\xA\  2,  (Matth,  26,  37 —  46}:  über  die  S»'gnungen, 
Welche  wir  deni  Gebete  auch  dann  verdanken,  wenn  e» 
eicht  erhört  wird;  es  ist  n.'imlich  eine  Sammlung  des 
Geistes,  eine  Erhebung  des  Getnuths,  eine  Aufklarung 
des  Verstandes,  eine  Erleuchtung  des  Herzens,  ein  lie- 
furderungsinittel  der  liesittrung  und  eine  Belebung  un- 
vergänglicher HuUnunj;.  3.  Matth.  26,  69  —  75)  frucht- 
bare Betrachtungen  iibcr  den  Fall  des  l'etru» :  er  gibt 
ein  warnendes  Beispiel  der  Vermessenheit ,  des  Wider- 
•prucba  mit  «ich  selbst,  der  Gewalt  der«  Umstände ,  die 
»hn  fortriss ;  er  zeigt,  wie  schnell  ein  l'ehllritt  den  an- 
dern nach  sich  7.iehl;  aber  auch  den  heiligen  Ernst,  mit 
^ein  er  aeinen  Fehler  wieder  gut  zu  machen  beflissen 
(freioiütbig  und  ernst  i.st  die  specielle  Anwendung, 
Welche  von  diesen  Andeutungen  gemacht  wird).  4. 
•      ■  N  2 
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(Matth.  27»  3 — 5  )  Retrachiunß  über  die  VcrralheTei  A(t 
Judas:  es  wird  n.  riit^  verrälherische  'Ihat  selbftC  nach 
ihrtr  Quelle  und  Absicht  naher  erörtert  und  b.  daraus 
lichrt-n  für  un«  p «?'''. o ^ n  ;  bei  der  Krhl  irung  der  Tbat 
ftind  die  veischit^ilf neu  Ansichtrn,  die  man  davon  in 
ncufrn  '/.ttiifu  ^ttfa^st  hat,  nicht  iibrr{>an^en ;  die  Ao- 
wendunf«  beslt-ht  in  W  arnuiinf»  vor  dem  irdiachen  Sinne 
und  den  JCnnalinungen  :  thue  nicht  da«  ISute  io  der  Mei- 
rjunp,  es  shIIk  linlfS  tlaraus  werflen;  meide  FaUchhfit 
und  \^Tstf llun^.  (Juh.  ."^3  -  ."^8)  iiber  die  gffabr- 
liehe  (jl<'»chi'uhi:ih''ii  i'»-"'^"  di«  \\'ahrhfit;  a.  wie  tie 
aich  aus-iert  (im  iNUnf^ri  au  J- lei»«  bei  der  Erforichung, 
in  faisclitT  Sciiatn  bri  dein  I)^'h»'nnlni!lse  derselben  uoi 
in  Vernaciil  issijiun;;  dr^sttn,  was  ilirc  iMkenntniis  bei  An- 
dern bf fürdein  lüinn^'  ;  h.  dir  (^)uellfn  ,  aus  denen  lie 
entspringt  (  vorhrrijiclieiidf  .SiiinlichUoit ,  Zweifelsucht, 
Furcht  vor  <l»'r  h^-it  helbstj);  c.  NuchtUeile,  welch« 

sie  er/.eupt  (IVIan^'  l  an  nchLiu^-r  l'.rl^ennlnita,  an  Festig- 
keit de»  Charakter«,  an  Griitiden  einer  wahreo  Bfrubi- 
punp,V  6.  (am  l'alm.sonnt.  Job.  19.  9 — 'It.)  dai»  auch 
das  liüse  in  d»-r  W  rlL  niclit  uitne.  Ciolt  geschieht;  dieier 
Sal/.  wird  erstlich  dnuihch  erUlait,  und  zugleich  einem 
INliftSverslande  vor^rbeu>;t  ,  dann  1' ol^'f  rungea  aui  ibm 
lier^tth-itet  (die  IMiicliL  dfs  Hoiten  hat  ihre  (Jrenzen,  dit 
fiie  nicht  ubei (chreitr n  Kann;  au«  dem  Büsea,  wai  dio 
IVIenschen  thuii,  t-utuicht-lt  iticii  (Jutr«;  auch  dem  Frjm- 
nifn,  der  im  Kampfe  mit  <\rin  liüsen  zu  erliegen  scheint, 
stellt  Scliailli)*h,iliunt»  uiul  N'cr^rltnn^  bevor;  die  «weite 
Welt  wird  alle  DunUelheilen  auflJaren  und  die  Vor»^ 
hung  iech(feilif»f  11),  7.  (am  (^l)arfrei( agc  Lul«.23t44"" 
^3.)  Die  iviitdriicke ,  die  der  Tot!  fjuler  iMenacben  her- 
Vorbiiii;;l,  als  IVlrrlunale  <ler  sidlTclien  Verfassung  derff, 
an  «lenen  sie  sich  olleubaien:  die  iiosheit  frohlockt  übtr 
den  'l'od  des  (juten;  der  L'.if»ennulz  berechnet  die  Vor- 
thfile, wclcbe  er  ihm  veispticbt;  die  ]■  iil.llosigkeit  siekt 
über  ihn  hinweg,  als  über  ein  a]l(a|;jiches  Lreigni«; 
l^eiciit»inn  la»sl  es  bi-i  einer  li'icluif^eii  Uiilirung  bewen- 
den; die  Ht  fanp;t-nbeil  des  irdioihen  Sinm-s  ergic»»t 
in  vergebliclie  Kljj;»-n;  aber  iler  eciite  Christensinn- b^ 
währt  sich  ouclf  hier:  drr  Ciirist  trauert  tjber  den  Tod 
guter  IMeiisclien,  doch  i>.t  er  em|ifangtich  für  die  Ttö- 
sliiiiü' n  di's  Glaubens;  er  behiili  ilie  Lrinnerung  an  die 
S  eidifiiste  des  N  olli  iidelen  im  <]unkharcn  Herzen;  dal 
An<lL'nUen  an  die  \  ollendelrn  wird  ihm  eine  Stärkung 
zur  1  u^cud  j   er  beuiuht  siel/  fortzusetzen  und  zu  voll- 
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enden,  wobei  der  Tod  die  Dahingeschiedenen  unter« 
bracl).  —  Wir  wiir  It^n  zu  welflaufip  scyn ,  wenn  wir 
noch  Proben  des  f;ei]r.inglen ,  Kiartigon,  fasslichen,  er- 
greifenden Vortrag*  ßihr'n  wolllrii.  INIogen  dirse  l're- 
digtca  auch  ausieihalb  Hamburgs  segensreich  wirhen  ! 

Th<  nrr  ti«:(,Ii('  Tlir'n|()i;if  '. 

De  regno  ilti-'i/io  Lihcr  exi  gf-firn/i ,  /li.iton'ci/s, 
(jnntuor  Kvanc^cHnntnL  ilof-h  iridin  t  v/np/erferis^  nii~ 
clore  Fe  r  d  i  fi  (t  ti  i{  II  rhircnte  J'tevk^  f^i'f' 
Ups.  Lipsiae,  .sii/nf.  Hai  Iniuntii  iuSkj.  A  /A  4«j.j  .S'. 
gr.  '6.    -2  Rthlr.  Ii  Cr. 

Uoftreitig  die  umfasu'ndste ,  vo]lslHndi{;sle ,  auf  die 
lor^fäUigsleu  exef;ell%ciifn,  fremdt'ii  und  eignen,  L'nlrrsu« 
cbungen  gegründr l»- Ijeh.iniilung  d«;s  v<^rschieden  auff^cfass- 
ten  und  hauBg  iiMs-.ver.sfnn<lfn(-n  und  genjissdrulf^lf n  Go 
genitaods  und  M-infr  d '-^cllicht<^ ,  wuvon  der  Anfang 
I8261  zur  üiFentiicht  n  ]  )is|)ul»Lton  beaiuuntf  gedruckt 
cr*cliien  und  mit  Vi  rdientr-m  iM-lfailt?  aufgt- nuiiin>en  wur- 
de. Andere  Arbeiten  haben  den  llin.  \  f.  beiiindeit,  frü- 
lier  diese  Arbeit  zu  vuUendm  Dabei  hat  nur  das  ge- 
l«lirte  Publicum  gev.  uiuien.  T  ür  jetzt  besihränkt  sie  sich 
nur  8uf  die  DarsiclluiM  des  Gntlesreiches  in  den  Lvan- 
gehen  und  dabei  nur  auf  das  GcschJift  des  Auflegers 
und  Geschieht! orsi  liers ,  ohne  auf  das  des  Dognidlihers 
ein/.ugehen.  Die  l.liile4l.ung  zeigt  die  verschiedenen  An- 
«ichlen  über  daf  Gotlesreich  vun  den  frühesten  bis  auf 
die  ipätern  Zeiten  und  die  Methode  an,  welche  der  Vf. 
in  der  Unieriucbuti''  ilr«»  Ge<>enstan<le9  mit  lieriichsich- 
ligung  des  Unlersi.hieds  zwi.sciien  dem  Llv.  des  Johannes 
^nd  den  übrigen  h.vv.  brfulgL  hat.  Der  erste  'Iheil 
(J>.  25.)  tragt  den  Ur^jjrutjg  und  die  (je.schichie  der  un- 
ter den  Juden  zu  t>liristi  Zeit  gewohnlichm  IVIeinung 
vom  IVlessias  und  seinem  Helche  vor.  Der  Vf.  virn»isst 
s«^k>r  eine  orientalische  i  Ili^toi iographie  ,  deren  hritische 
Kfliandlung  nicht  wmlg  Licht  fiir  unsere  kanonischen 
l^^vangelien  geben  wiir»le,  und  eine  hiiti-*che  Beschrei- 
l'ung  der  Christologie  in  den  hebr-iischen,  jüdischen,  rab- 
Unlschen  Schriften.  S.44IV.  ist  die  Aechtheit  und  Glaub- 
würdigkeit der  ersten  C.ij<p.  des  Lukas  in  .Schulz  ge- 
oominen  und  es  siml  daraus  die  Angaben  damaliger  \  »r- 
»tellungeo  8uagetf)gen.  Der  2te  Tlieil,  .S.  6;^,  fiibrt  die 
Ausdrücke  und  Ilod  cu^arlüu  vuiu  llimmelrcicbe )  deren 
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«ich  die  Ju^en  bedienten,  auf ;  der  3te,  S.  72»  Jobanoei 
des  Taufer»  Lehre  von  demselben,  wobei  der  Uoler« 
schied  der  Quellen,  aus  welclien  die  Aeufseruogeo  dei 
Taufers  genommen  sind,  beachtet  und  gezeigt  wird,  dsii 
er  nicht  ein  bloss  geistiges  Ileich,  sundern  auch  eio« 
politische  Umänderung  erwartet  habe.  Der  4.  Theil,  S. 
87.  (mit  welchem  die  früher  noch  nicht  gedruckte  Ab- 
handlung beginnt)  crlautirc  Christi  eigne  Aeusserungen 
über  das  vou  ihm  zu  gründende  Reich  mit  Vorsu»»lel- 
lung  der  Frage:  ob  er  sich  wirklich  das  Geschäft  eioet 
IVlessias  zugeschrieben  habe,  und  erweiset  die  drei  Sstze 
aus  Christi  iNlunde  :  advenit  praeccssor  IV'Iessiae;  adiuia 
ego  IVlessias  ipse;  adsunt  (Judaci)  i|ui  adspiraot  civils* 
tem  in  theocratia  IVIessiaua.  Insbesondere  wird  der  Aus» 
druck,  der  Menschensohn,  S.  105  S.  ausführlich  erUa* 
terU  Im  5.  Th.,  S.  134,  wird  von  den  Parabeln  gebsn« 
delt,  welche  die  VerlMliniüsa  des  IVleasiasreicbes  bf> 
zeichnen,  mit  vorausgeschickten  Brmerkungen  über  die 
paraboli.->che  Lehrart  überhaupt;  der  6.  Tbeil ,  S'  162, 
beschäftig?  sich  mit  lint  Wickelung  der  Bescbaffeobcit  ^ 
und  der  rilichten  der  Bürger  der  JVlesf>ianiscbea  Tbco« 
]^ratie  und  auch  liier  kommen  die  Farabeln  (S.  341) 
wieder  in  Betrachtung.  Der  7.  Th.  S.  262.  verbreitet 
sich  über  den  Umfang  des  JVTessian.  Reiches  nach  CbritU 
An.sicht,  und  mit  der  Vorfrage:  ob  (Christus  die  Ab- 
«chalTung  des  Mosaiicben  Gesetzes  gelehrt  habe?  und 
mit  Berührung  anderer  Gegenstande,  die  sich  auf  den 
Umfang  des  Messias  •  Reiches  beziehen,  s.  B.  5.306-  die 
den  Aposteln  ertheilte  Macht  zu  binden  und  zu  löieo. 
Th.  g.  S.329.  Von  der  Zeit  der  Errichtung  des  IVleisisi- 
reiches  oder  von  den  Stellen,  in  welchen  von  Chriiti 
2urückkunft  und  den  damit  verbundenen  Umständen  ge- 
handelt wird  (mit  vorausgehender  Entschuldigung  wegea 
der  Schwierigkeit  dieses  Gegenstandes  und  der  verschie- 
denen  darüber  herrschenden  Ansiebten  ;  stimmt  man  auch 
dem  Vf  nicht  bei,  so  wird  man  doch  seine  gründlicbs 
Untersuchung  und  unverstellte  Aeusseruog  achten  mü«- 
sen).  Dais  Jiier  von  den  letzten  Reden  Jesu  und  ibreo 
Sinne  die  Trage  ist,  brauchen  wir  kaum  zu  erinnern. 
Th.  9.  S.  429.  de  genere  bonorum  et  beatitatis  quo 
perfiuenlur  regni  divini  sodales.  Im  10.  Theile,  S.4491 
sind  die  verschiedenen  Bedeutungen,  welche  man  dem 
Ausdrucke,  IVIesgiBj« •  Reich ,  beigelegt  hat,  und  die 
(Quelle  dieser  Verschiedenheit  benrtheilt  und  der  allge- 
meine BegrilF   des   Gattesreiches  aus  den  iyaoptischea 
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ETangelien  arusammencefasst.  Im  i  r.  Th.,  S.  459,  ist  der 
Vortrag  der  Aeusaerun^en  Christi  über  <la»  lliiiuiielreich 
in  dem  Ev.  Joh.  eru-onen,  in  welclien»  der  tropische 
und  myitiache  X  ortrag  iiaulig  mit  dein  eißeiithumlichen 
und  hifttorischen  verbunden  ist.  Der  12.  Thnil,  S.  431, 
gibt  einen  kurzen  Uinriss  der  evan^el  Lehre  von  dein 
Ueiche  Christi  aus  dfr  dojjjielten  Ouelle.     Ueberall,  bei 

Cdem  Abschnitte  und  (»egf nstande,  ist  t-ine  reichhaltige 
ileralur  beurthcilr-iid  ari^«ffuhrt  und  vorsichtig  benutxt ; 
dsber  auch  manche  polt-mische  Aeusserungen  vorhom- 
oien;  eben  «o  reich  ist  die  Zahl  der  erUlirlen  ßibelstel- 
len,  die  ein  uohl  eing«'i  ichteles  Hegifcter  nocli  weiset. 
Am  vScblüSse  der  \'orr.  eiM  irt  sich  der  Verf.  ijher  die 
Fortsetzung  »einer  Arbeit  also:  A j)osloiorum  de  regno 
'ei  doctrinam  per  alteram  libri  parleui  nus  exposituros 
ounc  spondere  non  licet  ,  tum  ijuod  ;>ullrugia  ductoruin 
bominum  de  priore  ex$pect.'»ie  verecundia  iubciiiur  (diese 
irerden  gewiss  sehr  aufiiuinternd  seyn),  tum  ob  alios 
libores  susceptos,  comment.irios  dico  in  synupticum  evau- 
{elium  et  in  apocrypha  \.  T. 
I 

Gnosist  oder  n'amrelisi-lic  G Liuheristchre  J'iir  die 
Gebildeten  in  dtr  (rt  nwitte.  ^  u'i.ssvn.sduif tlick  dm-' 
\itiitelU  von  I\  ti  I  l  flii.sv.  Drift  er  Hand,  l^eipzig 
1Ö.29,  Barth.    ^>tu.  S.  kl.  o.    brosth,  u  Rllilr. 

Das  dritte  Buch:    die  (^hriit»*nheit ,  iibt^rschrlcben, 
ipiicbt  Euerst  von  der  Nolhu  eiitli^Ueit   einer  religiösen 
•Gemeinschaft  für  das  religiöse  Leben  und  ihrer  iintste* 
iung,  ihrem  Chai ahter  und  insbesondere  der  christlichen 
'«njeinschaft  auf  eben  k)  yerfitandi^ie  als  lebt  ndige  \\  eise, 
"»der  Bedeutun:;  des  Chrlstenlhum»  \^  erden  drei  llaupt- 
*ucke  entwickelt:  1.  die  Art,  wie  (]uristus  selbst  seine 
«ligiöie  Vollendung  ilargestellt  und    liir  eine  duich  ihn 
•fgrondele  Gemeinschaft  möglich  gemacht    hat;     2.  «üe 
(eiDeinschaCt  «elbät ,  durch  welche  (Jiii»tus   diese  \  ull- 
pdung  lebentlig  forlpllanzt  ;    3    die  W  eise,   nach  wei- 
ter Christus  in  dieser  (je;neinschaft  von  um«  aufgenom- 
*n  üder  das  chiisll.  Ijcuen  in  uns  empfangen  wird.  So 
Msleben  die  drei  'J  heile   dieses  Buchs,    hirster  'I  heil : 
ilimtus  in  der  Geschichte,   (jap.  I.  von  der  Ivrligiosit i»t 
•'*f»»li.    (Hier  auch   von   den>  (jlaubeii  an  die  Cioltheil; 
tliujll ;  ^on  der  ^  ereiniguiig  iler  golll.  und  meii>chl  Na- 
welche  beatritten  w  iid,  indem  der  \  f.  tagt  , 6.2.1.)  = 
Mie  Idee  eine«  GoltiucD6cLeu,  vvcuu  daruutcr  die  wirk- 
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liehe  Verbindung  einer  von  der  menschlicben  Nttor  ▼er« 
fchiedenen  gültlichen  Natur  unter  einer  geroeioiamea 
Kinbeit  verstanden  werden  soll,  hebt  »ich  auf  durcii 
innern  Widt- r»pruch  und  beruht  nur  «uf  einer  nicbl 
durchgeführten  un«l  miüiiverstandenen  Ansicht  beider  N»» 
turen.a  Li  folgt  darauf  eine  andere  L.rklSrung,  wie  dl» 
Fülle  dft  (lutlheit  dem  Sohne  der  Endlichkeit  inwoh- 
nen  könne.  Die  All><eineintteit  des  menacblicben  Glau« 
bens  an  einen  \Virderlier»teller  unsers  Geschlechts,  det 
in  verschlrdenen  Zungen  x(>hiistus,  Krischna,  B»yur, 
Oichanderbatni,  magna  Dt^uin  i>ob()le<i,o:  genannt  wordeo, 
itt  S.  32.  behauptet.  Di«  messiani>chf  n  Hoffnungen  iini 
Weissagungen  werden  crliutert;  so  wie  auch  die  Au* 
■prüche  Jesu  über  seine  Terson.  In  den  drei  (lynopli 
achen)  Kvangelien,  im  üetragrn  der  Jünger  wahrend  Jfrt 
Lehen  un<l  in  seiner  Anerkennung  als  Messias  unter  del 
Volke  ,  herrscht  die  Ansicht  der  menschlichen  Natur  ei 
lies  Uavidsohns  vor.  »Von  der  Anbetung  des  unter  ihn« 
lebenden  INiristers  waren  seine  Jünger  fern;  nicht  eil 
mal  für Süciiiianer  hiitlen  fie  gelten  können.«  (S. 56) 
iibergfihen,  \\a%  S.  61.  über  die  Stellen,  aus  deoen  irsi 
die  Gottb»"it  Christi  hat  erweisen  wollen,  und  über  di 
Bildung  des  Lehrbegriffs  davon  gesagt  ist.  Auch  di 
Streitigkeiten  darüber  bis  ouf  die  neueste  Zeit  sind  nick 
vergessen,  so  wenig  sie  auch  allen  (iebildeteo  ver»täo< 
lieb  oder  angenehm  seyn  können.  C.  2.  S.  105.  ^  0» 
Leben  Jesu.  Die  Vorgeschichte  desselben  wird  als  M) 
thui  behandelt,  in  dam  nur  die  geistig«  Wahrheit,  nicl 
die  geschich'liche  fest  zu  halten  aey.  Das«  er  nicht  11 
der  Secte  der  Essener,  »dieser  lichtscheuen  Pietisteoi 
hervorgeg.nngen  sey,  wird  S.  145.  dargclhan.  Einen  gl 
richtlici»  nn  dicinischen  l^ewriss  für  die  Gewißheit  »* 
nes  Tofles  am  Kreuze  gibt  es  nicht,  aber  gewiu  ^ 
dass  er  nach  den  bekannten  NaturgeRCtxen  mit  der  böd 
»ten  W'alirscheinliilikeit  eintrat  (S.  151.).  Eben  10  w't 
Ij3  die  Wahrheit  seiner  Auferstehung  gegen  d 
Ein\vendun^;en  verllif idigt.  Mit  Recht  a'agt  der  Vfr 
l^ie  christliche  Kirche  als  Erscheinung  ist  über  de 
Grabe  des  Auferstandenen  erbauet.  C.  3.  S.  177.  Vfi 
der  religiösen  Einwirkung  Christi  oder  der  VersöhnuB 
Es  wird  erwogen,  durch  welches  Mittel  die  Versöbnol 
voll  endet  wurde  und  die  Frage  wieder  aufgenoroin« 
ob  die  Menschheit  durcli  Jesu  Lehre  und  Ersiebung  »» 
selbst  mit  Gott  versöhnte,  oder  ob  Chriatua  aosserbl 
den  Gränzcn  nienscblicher  Natur  das  Vertöiinungiwa 
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voUeog  und  zug:b   die  Geschichte  de§  neuern  Streiu 
über  den  VcMphigstod  Jesu  vorf;etr8Ken  und  der  Un- 
tertcbied    des  Sianaiuralismus   und  Uatiüoaliämus  in 
dieteni  Funkle  d<>8tellt.    Zweiter  Theil :    (^hrislui  in 
der  Kirche,    üielrche  wird  im  i.  Cap.  betrachtet  als 
Gemeinschaft  deiil  iubigen ,    und  zwar  in  der  ersten 
Abtheil.,  S.  212,  n  d<ni  Wesen  der  Kirche   (in  drei 
Hauptformen  :  ap«ligclie  Kirche,  welche  in  die  Gegen- 
sätze,   kalholischtnd  protettantische  Kirche  zerf.illt), 
in  der  zweiten,  .S^,  von  den  IVlitleln  der  Kirche  oder 
den  Organen  de«  ;hl.  Liebens,  den  Heilmitteln,  insbe- 
sondere S.  265.  d  Worte  Gott»*»,   S.  30I.  den  Sacra- 
xnenteo,  S.  ^36.  dttVinte  der  Schlüiiel,  gehandelt.  Das 
H.  Cap.   betrachie\e  Kirch«',  in  Gemeinschaft  mit  der 
Weh,  S.  345.  ^'^'o  li»i  Kircheuordnung  oder  der  Inbe- 
giiil  derjenigen  l'c-n,  unter  denen  «ich  die  Kirche  als 
ein  rechtliche»  Genvvesen   ausserlich   darstellt,   b.  8. 
^^8«  das  Glaubenshintnids  und  der  Eid  auf  dasselbe, 
o.   S.  415.   der   Ut:   am  göttlichen    VVorte   oder  da« 
l^riesterihum  behat  sind.     Das  3.  Cap.  S.  426.  be- 
schäftigt sich  mit  ZnUunft  der  Kirche,  wo  auch  die 
Xtehre  von  den»' M«greiche  und  der  Chiliasmus  unter- 
sucht und  die  Hot^  einer  künftigen  Vereinigung  al- 
ler christlichen  Tan,  an  der  wir  noch   zu  zweifeln 
iina  erlauben,  aust;«chen  wird.  Dritter  Theil,  S.  460, 
GKristUB  im  Gemiitbder  wie  die  Einwirkung  Cliristi, 
begonnen   in   der        unsterblich  durch   die  Kirche, 
ihren  Zweck   dadu^rreicht ,   das»  Clirisius  eine  Ge- 
stalt  in   un»   gewii   Drei  Capitel  dieses  Theils  nia-' 
ölten  die  Herufuns,  i^,  die  Wiedergehurt,  S.  477  und 
dsH  cbrikllichc  Leb^  ^03  ,  d«-n  Heschlu»»  aber  macht 
S.  512  iT.   da»  Symdcr  Christenheit  oder   <lie  Drei- 
einigkeit, die  S.  5200  erklirt  wird:  sGott  ein  Vater 
über  Alle»,   ntit  ih;e  iVlensciiheit  durch   den  iVIen- 
scbensohn ,   der  eirttessohn   wurde,  in  neuer  Liebe 
vereint,  auf  dass  wie  Sohne  werden  durch  der  Kir- 
che  freien   und  hei.  GenieinEcist  und    Gott  alles  in 
Allem.oc —  Das  Eigunliche  des  Vfs.  »owohl   in  der 
Anordnung  als  in  di]i.in4llung  der  dogmatischen  iVia- 
terien    und   in  einz«  Gedanken  ,   Aeusserungen  und 
Andeutungen   haben  in  den  Anzeigen  der  3  Uiinde, 
so  wie   :>ie  nach  urch  erschienen  sind  ,  bemr'rklich 
zu  machen  gesucht,  wenn  man  die  Bestimmungen  in 
dem  'l  itel  de»  Weiul  den  weiten  Umfang  des  Aus- 
druck»: Gebildete  ,)gt ,  80  wird  man  die  manuich- 
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faltige,  wortreiche,  oft  bildlicbe  Ari3e«  Vortrags  seht 
angemcsien  finden.  Bisweilen  «chie  uns  doch  »us  der 
Kirchenlebre  und  ihrer  Geschichte  luhr,  alt  Gebildete, 
aber  von  tbeolog.  GBlehr»amkqit  Inlfernle  brauchen, 
eingeschaltet.  Das  angehängte  llegiate  deutet  den  Reich- 
I      tbum  des  Inbalts  au. 

^        .    .     Gesammelte  Schiiftcn. 

Vermischte  Schriften  von  Friedrich  Jacobs. 
Driller  Theil.  Lebe/t  und  Kumt  der  Allen,  zwei- 
ter Theil.  yJuch  mit  dem  Täel:  Friedr.  J a- 
Qobs  ylkadeinisvhe  Reden  und  Abhandlungen. 
Erste  Abtheilung.  Leipzig^  DjMie  Buchh.  lÖiy- 
LXXIII.  654  5.  8. 

Die  Reden  in  diesem  Bande  sind  in  der  Akademie 
der  WiMenschaften  zu  IVIüncben  an  den  festlichen  la- 
gen gehalten  worden,    die  vornehnlich  der  Feier  dei 
•      IVlonarchen  gewidmet  waren,  welcher!  jener  wiüenacbift- 
lieben  Anstalt  ein  neue«  Leben  eingellöiit  hatte.  Die  erste 
.  ■   Rede  (zur  Feier  des  Stiflungstaget  der  AUad.  der  Win. 
'       SU  JVIüncben  28-  Marz  i8o8.  gebaltCD)  verbreitet  lich: 
über  die  Erziehung  der  iJellenea  »ur  Sittlichkeit  (uod 
die  Quellen  überbaupt,  aus  denen  die  sittliche  Bildung 
df*  griecb.  Volks  geflossen  ist,  \yercbe  Einigen  vomVf.su 
»      uebr  erhoben  schien,   wogegen  md^re  ibm  beipflichte- 
ten).   Der  Hr.  Vfr.  bat  (\orr.  i  XX  S.)  seine  Ansicht 
'     trefflich  gert- chtfertigt,   ohne  zu  ^eugnen ,  dass  auch  die 
bellenitclie  Welt  sich  nicht  dem  allgemeinen  Loose  d»^r 
Menschheit  entzogen   habe;    spächen  auch    nicht  die 
.  '    Tbaten,    die  Geistes- Werke  de-  Hellenen  sprechen  iür 
eine  sittlich«  Bildung  der  edelsten  Art,     Zugleich  wer- 
V       den  S.  XXIV  fF.  einige  AngrilFe  auf  das  hellenische  AJ- 
^    .    tertbum  abgewiesen,   welche  vornehmlich   die  Religion 
uod  iVIoral   des    Heidenthums    angehen,    denen  andere 
Verirrungan  des  Gbristeniliums  oder  der  Christen  (bis 
;^     S.  XLllj  entgegen  gettttllt  werden,  wodurch  zugleich 
IVIaocbes,  was  in  den  Zugaben  zu  dieser  Rede  kurs  vor« 
j     getragen  iat,  ergänzt  wird.     Denn  nicht  vyeniger  als  59 
,  y   interessante  Zugaben  hat  diese  Rede  erhallen.     I.  S.  03- 
'  Pythagoras,   erster  Lehrer  der  ElhiU  und  seine  Schule; 
:'  Aeuss^rungen  edler  Hellenen  iiber  die   Güter  dt«  E«' 
len»,  S.  68.  —  2.  S.  76.  Achtung  der  Wissenschaft  im 
ycrhältnisse  au  dem  Nuticlicheii.  3.  S.  79.  Barbaren  und 
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Hellenen  (GbtraKtere  derselben).  4.  S.  82.  Sparta  und 
Gesetzgebung  des  Lykurgs  (gerühmt).  5.  S.  88-  Helle- 
nismus,   eine  Offenbarung    de«   Schönen  und  Groaaen. 

6.  S.  93.  Hellenische  Göuerwelt  und  Anthropomorphist 
aitu  C"*^  ZuMta  der  Urib«ile  Anderer  deiober,  S.LXIV.} 

.lasbesondere  noch  von  den  BemUhnngen«  den  Glauben 
an  die  Sittlichkeit  der  Gotterwflt  zu  retten  (S.  ^8)% 
und  der  Untersützung  der  Gesetze  durch  die  Furcht 
vor  den  Göttern  (S.  104)  und  von  den  Mysterien,  die 
Süi  den  Eintritt  in  ein  iittUebea  JL/eben  galten  (6,  1 13). 

7,  Klima  (Griecbenlanda,  gerüiimtt  S.  116).  8*  Natac 
der  Hellenen  (S.  117  von  der  angeblichen  Misugynie). 
9.  S.  I20.  Das  heutige  Hellas  (mit  einem  bedeutenden 
Zusatz,  S.  LXV).  Brucb&tiicUe  einer  unvollendeten  öchrift 
ober  den  Freibeitabempf  der  Griecben  aind  S.  I39  ein»' 

gerückt.    lo.  S.  150.  Aus  Plato:  deaa  die  Veracbiedea^ 
eit  der  Naturen  bei  der  Erziehung  au  beachten  sey« 
II.  Aesthetisch-religiöse  Bildung,  12.  bildende  Erziehung« 
13.  Ilichtung  der  Ersiehuog  auf  Gottesfurcht,  Geboraem 
«nd*  Sitlanmkeit.bei  ^en  Griechen  (S.  157).    14.  S. 
Dasa  "die  fiöolier  -der  Bildung  nicht  beraubt  geweaen 
sind.    15.  16.  Gegenstände  der  griecb.  Erziehung.  17. 
Gebrauch  der  IVIutik  in  Sparta.   i8.  Athletik,  von  Gym« 
asstik  KU  unterscheiden  (S.  170).      19.  S.  173.  Uebec 
dentaobe  Gjmneatib «  Tom  -  und  Tenskonat  (lebrreiclM 
Beoietliangen).   30.  2 weck  der  Gymnaatik*   3I.  S.  i^. 
r;idagogen  und  ihr  Geschäft.    Aufseher  der  Ephcben, 
Sophronixla,  Kosmet'i.    22.  S.  190.  Sittlichkeit  der  Gym- 
»aAtik,  durch  die  Nacktheit  nicht  gestört,  und  Sittsam* 
keit  der  Jugend.    23.  Kenachbeit  der  elten  Knnat.  24. 
IVsrknngen  der  Gymnastik.    ^5.  S«  90I*  Die  Hanafmo 
«nd  Verbältnifs  des  Mannes  anr  Fren«    3<S*  S.  2I2.  Män- 
nerliebe, Mittel  der  Erziehung,  mit  Tugend  und  edlen 
Gesinnungen  bestehend.    27.  S.  254.  Urtheile  über  Viel- 
wiaaerey.    28*  S.  257«  Schataung  der  Kampfspiele  und 
Geringfügigkeit  der  Belobnnngen.  .39  — 37.  S.  SÖa«  Mo* 
eik{  Absicht  des  Unterrtcbta  darin i  ihr  Misbrencb,  Ge« 
brauch,   Verbindung  mit  der  Voeiie,  Einflusa  auf  die 
Sitten;  von  der  dorischen  Tonart,  S.  280.  —  38— -4I« 
S.  2S2.  Dicbtkqnat  und  ihre  Wirksamkeit  aur  Reinigung 
der  Sitten.  •  Etbiäober  Werth  der  kömerbchen  and  pin» 
dariacben  Foeaie.    Gebrauch  der  Diditer  in  den  Scbulea 
(mit  einem  Zuiatxe,  S.  LXVIII  f.).    42.  S.  302.  Unter- 
riebt der  Jugend  durch  dai  lebendige  Wort.    43.  S.  305* 
J^uxus  der  Künste.    44.  ö.  306*  l)ie  Tragödie  und  ihr 
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ZoMiBtDenhang  mit  der  Religion.  .Insbesondere  von  datt 
rrometbeus  dcaAeschylus  S  311,  der  Rfrigioiitat  des  So* 
phokie»  S.315.  45.  S.  319.  Die  Tragödie  des  Euripidet. 
46*  S.  322.  Die  KümöHie  und  deren  EnUlebung  aus  deioi 
Bedürfnisse  der  lcbcn«ltßfilen  Freiheit.  47 — 49.  Aristopba- 
nes,  seine  Verspottung  des  äokratea«  ObscenitäC,  Gratie. 
50  —  52-  Die  rbilosopbie.  Ascetik  des  rythagorsi. 
Freier  Unterriebt  der  hellen.  Philosopben  durch  Lebca 
nnd  Gelegenheit.  Ausartung  der  griecb.  l'bilosophie,  sa* 
gleich  mit  der  Ausartung  der  Verfassung.  .53.  S.  343. 
Heiterkeit  des  Gültf-rdieimles.  ^54.  S.  348.  Ileligiosil^t 
des  Heidenthuuis,  gegründet  auf  das  Göttlicbe;  ioibe* 
aondere  bei  Herodoiüs.  (Der  Nscbtrag  au  diesetn  Ab- 
achnitte  in  der  Vorr.  ist  bereits  erwSJiiit  worden).  55. 
Orakel,  Beförderer  der  }\irii;iosilat  und  Sitllicbkeit  (S. 
355).  56.  S.  360.  Die  bildende  Kumt,  ihr  religiöser 
Charakter  und  ihre  KBuschheit.  57.  S.  3^5*  Genuis  der 
Müsse  und  Lehren  für  sie.  .  58«  Religiöse  Heiligung  der 
'  Gesetze.  59.  S.  371.  Sittenaufsicbt.  Areopagus.  So  iit 
hier  Alles  vereini|;t,  wo.-»  rlie  sittliche  Cukur  der  Grie» 
eben  im  scbunsteii  JLicliLe  darstellt.  II.  üeber  einea 
Vortug  der  griecb.  Sprache  in  dem  Gebxauche  Wtttt 
IVIundarten.  Eine  Bede  —  ßehaUeo  am  12.  Octbc 
1808  ♦  S.  975  —  402,  mehr  als  Versuch,  einen  der  Grs la« 
matik  angehörenden  StolF  rednerisch  eu  bebaodelo.  Zo- 
gleich  wird  auch  die  Entstehung  dieser  Mundarten  eaC- 
wickelt.  In  den  Anmerkungen  (S.  403  ff.)  ist  jnsbesoa* 
dare  von  der  Veredlung  der  griech.  Dialekte,  dem  ho- 
meriscbea  Hexameter,  den  lonismos  der  Epiker  und  des 
Herodotus  gebandelt.  HI.  S.  415  462.  Ueber  dea 
Beicbthun)  der  Griechen  an  plattiicben  Kunstwerkeiii 
Rede  am  12.  Oct.  18 lo  gehalten,  mit  welcher  der  Hr. 
Vfr.  seine  Laufbahn  in  IMuncbeo  und  seine  persönlicba 
1'heilnahine  an  den  Arbeiten  der  Akademie  hescbloss« 
Einige  Stellen  der  gf'istvoUen  Bede  hatten  Anstoss  ge- 
geben, worüber  der  \  f r.  sich  am  Schlüsse  der  Vorr.  mit 
aeiner  gewohnten  Bescheiilenheit  erklärt.  Auch  ihr  sind 
reicbbaltige  Anmerkungen  hei;>«>geben,  S.  465  n*.»  welcba 
die  Beweisstellen,  di»*  l.rl  iuLerungen,  Betrachtungen  übet 
die  verschiedenen  Kun&twrrke  des  Alterthunis,  Kunst* 
ßammlun^en.  Orte,  wo  sie  »ich  befanden  etc.,  auletzl 
eine  IVechtferligung  der  Abbildung  der  göttlichen  Na- 
tur enthalten.  —  Die  gelehrten  Arbeiten  des  Hrn.  Hoff« 
Jacobs  bedürfen  keiner  weitern  Aodeutu  "  '  '  " 
retchen  und  geschmackvollen  Inhalti.  \ 
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noch  bei,  dau  auch  die  Dedication  dieiea  Bandes  aa 
den  Hrn.  Oberacbul  •  und  Contiitorialratb  Dr.  Nietham* 
iner  viel  Le<en«werthe«  enthält. 

/.  G  urlitt'8,  tformnl.  Dr.  der  Phil.  u.  Tlieol.^ 
Prof.  und  Direct.  des  Johann,  u.  Prof.  der  Orient. 
.  Sprachen  am  akad.  Gymn.  zu  Hnniburg ,  Svhul- 
schrijten,  j^iveiter  Band,  die  HanibuYgiscIien 
Sthulsrhrißen  enthaltend.  Nach  dem  Tode  des 
yerfassers  gesamiAelt  und  mit  einigen  Anmer- 
lungen  begleitet  herausgegeben  von  Cornelius 
hliillery  Dr.  der  Pkii^  Pi'of.  am  Johanneuni  zu 

^  Hamburg  etc.  Magdeburg,  Heinrichshojen^  '8-^9. 
XI 1^.  ^09  S.  gr.  8.    (/^ttch  als  besonderes  ff^erk 

,  unter  dem  Titel:  Gur  litt's  Hamburgische 
SchulschriJ'ten.    Nach  dem  Tode  des  f^Js.  u.  s.  f.). 

Im  Jahre  TgOI  gab  der  verewigte  G. ,  damalc  Di- 
rector  der  Schule  zu  Kloster  Berge  bei  iVlagdeburg,  dea 
eriten  Band  seiner  Schultcbriften  heraus.  Gehaufte  Ar- 
beiten und  zunehmende  Kränklichkeit  hinderten  ihn, 
nach  dem  Wunsche  «einer  Freunde  die  Sammlung  der 
Hamburg.  Scbulscbriften  zu  besorgen.  Seinem  Schüler 
uod  Collegen,  den  aein  letzter  Wille  zum  Herausgeber 
seiner  Werke  bestimmte,  blieb  diest  Gesch&ft,  das  er 
auf  eine  den  Veratorbenen  und  ihn  aelbat  ehrende  Weite 
ausgeführt  bat.  Nichta  Weientlicbea  ist  in  denaelbea 
gehindert,  nur  die  Orthographie,  der  Stil  und  die  An* 
■Deckungen  bitweilen  berichtigt,  letztere  auch  ^brvoll- 
stindigt  und  durch  hinzug^'scificte  eigne  bereichert.  Aua- 
geschlossen  aind  alle  eigentlich  gelehrte  und  streng  wia- 
•eoschaftlicbe  Abhandlungen  (die  nächstens  unter  dem 
Titel:  Gurlitti  Opuscula  theologica  et  philologica  in  a 
Banden  erscheinen 'sollen),  und  also  nur  aufgenomnfen, 
was  iu  unmittelbarer  Beziehung  zur  Schule  steht.  Diess 
i*t  grj^ttentbeils  in  ehemals  gedruckten  Reden  und  Pro- 
grammen enthalten  bis  auf  zwei  Reden,  die  Hr.  M.  aus 
deo  biDierlassenen  Papieren  G*8  mitgetheilt  hat.  Dena 
alle  ungedruckte  Reden  vi^oUte  er,  aus  arhr  triftigen 
Gründen,  nicht  dem  Drucke  ubergeben.  Und  eben  ao 
wenig  wollte  er  eine  Biographie  G's  vorausschicken, 
da  er  ertt  vor  Kurzem  in  Voigt's  Nekrolog  der  Deut- 
•cben  eine  geliefert  bat.  Man  findet  also  in  dieseln 
Bande:  S.  I.  Rede  bei  Niederlegung  dea  Amtes  als  Di- 
rector^upd  Prof.  der  Schule  zu  Kloster  Berge,  17.  Sept. 
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1802,  in  der  religiösen  Abendversammlung  gehalten  (und 
zugleich  mit  der  Einführung  eine«  würdigen  Liebrers, 
llibbcckf  und  der  Entlassung  einiger  Jünglinge  zur  Aka« 
deinie  verbunden)  lehrend,  warnend,  rührend,  edle  Ge> 
sinnungen  aussprechend.    Die  Aufaatze  über  Resewizeoi 
jLebnn  und  Streitigkeiten  mit  dem  Convent  (S.  14  f.) 
n>üc}ilen  wohl  dem  Fublicum  erwünscht  seyn  in  mehr 
als  einer  Hinsicht.     Das  von  den    Schülern  dem  scbei* 
denden   Lehrer  überreichte   :»Lied  der  VVehinuth,c  das 
von  innigem  Schmerzgefühle  zeugt,  ist  beigefügt.  8.  2f. 
Anlriusrede  bei  der  feierlichen  Einführung  im  Joban« 
neuin  zu  Ilamburg,  9.  Nov.  Ig02.    Im  i.  B.  der  Schul- 
Schriften  waren  fünf  NVirksamkeiten  zur  Verbeaierung  des 
Schulwesens  gefordert  worden:  Aemsigkeit,  Entbusias- 
uius  und  Beispiel  der  Lehrer}    Fleiss  und  guter  Wille 
der  Schüler;  Aufmerksamkeit,  Bereitwilligkeit  und  IVlit- 
W'irKung  der  Aeltern;    Wachsamkeit  .und  kräftige  Uo« 
terstiiizung  der  Obern;    thätige  Theilnabme  des  gansea 
l'uhlicuma.    Jetzt  wird  ausgeführt:  Was  kann,  was  raus« 
(las  Tublicum  zur  Verbesserung  und  Aufrechthaltung  dea 
üllentlichen  Unterrichts  und  des  Erzltrhuivgswesens  bei- 
tragen ,  wenn  beides  den  erwünschten  Fortgang  habca 
und  -/.u  seiner  Blütbe  und  Reife  gedeihen  aoH?    S.  52. 
l\ede  bei   der  öifenil.  Einfuhrung  des  Hrn.  Vrof,  Brod- 
bagen  und  bei  der  Bekanntmachung  der  Promotion  der 
drei  ersten  Lehrer  des  Johunneums,  womit  zugleich  die 
feierliche  Einführung  der  neuen  Classen  etc.  verbundeo 
ward,  26.  Jan.  IS03.    Sie  verbreitet  sich  über  die  grös» 
aern   ^i^wierigkeiten ,    welche  jetzt  das  mühsame  Ge> 
schift  der  Unterweisung  und  Erziehung  der  Jugend  bat. 
S.  yö.  Rede  über  einige  Vorzüge  des  verwichenen  Jabr» 
hundcrts  und  einige  frohe  Aussichten  der  kommenden, 
gelii»lt<in  am  II.  Oclbr.  I803.    Die  Vorzüge  dea  vorigen 
Jahrli.  sind:    der  grosse  Schate  neuer  Erfindungen  und 
A'erbif »serungen  in  allen  Arten  von  Gewerken,  Künsten 
vn<l  Wissenschaften;   Aufstellung  grosser  Für.sten ;  Ein- 
dringt a  des  freien  Geistes  »trengerer  Kritik  in  alle  VVis' 
senscliaften,  vorzüglich  die  theologischen,  Verbesserung 
der  Erziehung   und   des  Unterrichts,   Verbesserung  der 
Gesetzgebung  und  Gerechtigkritspflcge  in  mehrern  Staa- 
ten, gemeinnützige  und  populäre  Schriftstellerei  und  da- 
durch   befördertes  Bestreben,  sich  durch  Leetüre  zu  ba- 
leftren,  Neigung,  fremde  Länder  und  Volker  kennen  ztt 
lernen,   überall  erwachter  Geist  der  Industrie  und  des 
Ei wcibfleiase«,  treiflicbe  Einrichtungeo  zur  Verpl^eguog 
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und  Bescb^tigurg        Armttif  ^irrtre«1miig44eji  Ntp^, 

denkeos  v*^^  bürgerliche  Terfatsung,  über  Hechte  ■lt4 
rHicbten  t*^"  Meeschen  untl  P);ir2;»=rs,     S.  I43.  Hede  zaX 
tioftihr i^'^s  Hrn.   M.  Cari  Friedr.  Hipp,  al«  Prof. 
dei  juiann.,  at^  5.  Oct.  1805.    VYelclier  G«i»t  wus«  d«ri;^ 
fidmliitao  beim  Antiride  «einei  Amte«  beleben  iaod  biÄ 
FSbrilig  deMelben  nie  verlasgen,  wenn  w  sfmcu  Tilichf - 
teo  auinetimend  genügen  will?    Der  Geist  der  Zufrie- 
denheit mit  «finem  blande,   fifr  G^'j^t  rlfr  Selbstvervoll- 
iamiDQung   und   der  Vervoiikummnung  der  Nachwelt 
iodem  jungen  Nachwecfasd  4e«  Meotcbengescblecbti,  4tr. 
Gei«t  der  Hube  und  Besonnenbeil,    der  Geduld  und 
Sanftmuth,  der  Geist  der  Kintracht  und  de«  Frieden»  — 
ist  die  wohl  amgefulirtc   Antwort,      S.  16 1.  Kedd  bei 
Eoüauuog  «Weier  (jetzt  in  ansehulicbeo  Aemteru  »tef 
IkdiImi)  Scbolaien,  14.  April  i^o^  (wie  deir  Scbulniiiiii 
dem  Verderben  des  Zeiulters  Entgegen  arbeiten  »alli 
mit  herzlichen  Ermabnung«;n  an  die  iScbeidenden).  S» 
IT   Hede  bei  Ei.tljsstiMg  von  funf  fttudirendcn  Jnfi?1in- 
gea  AUA  dem  Jobanneuiu,  3.  Mai  jßio  (über  d^  Vor- 
süge  des  deoUebea  Volke  vor  andern  Völkern,  namenc« 
kch  dem  Gallieohfrinkiicben ,  gehalten  zu  einer  Zeilf 
^^'o  Hamburg  awar  noch  niciit  dem  französ.  Kaiserreiche 
Einverleibt,  wa»  erst  j  IVIonate  spliter  geschri't.  üher  docU 
'on  demtelben  abhangig  war).    S.  IJ(J.  k'n-dc  /ur  I'-nt- 
iHiung   einet    studirendeo  (aut^eaeicbneteu >  Jui.^iuig« 
(Sieveking,  der  im  IVIai  1817  auf  der  Univers,  so  Berlia 
(Urb)  gehalten  am  20.  April  13 14  (worauf  es  ankommt« 
um  auf  Nachwelt  und  INlitwelt  fruchtbar  einxnwirUen, 
^obei  einige  der  v<»r7.iigiichern,  noch  zu  holFeiiden  Ver« 
Ixfieningeo  der  Liugerlicben  Gesellschaft  erwäluit  wer- 
ben; eine  von  diesen  Verbesserungen  konnte  nur  in  ei* ' 
Nsshschrift  nachgetragen  werdfn  (S.  193),  weil,  als  sie 
gehalten  wurde,  J^TVf»ust  nocli  Hamburg  beherrschte:  die 
Abicbaiiung    der  iranzos.  bpiacl)e   in   den   CirUfln  der 
Hökern  Stande.      Die   incii>Leu  Verbesserung.'.vur&chläge 
veren  iibrigeoa  yom  sei.  6.  in  seiner  Rede  von  den 
Forsngen  des  ftrfiossenen  Jahrhunderts,   als  Wünsche» 
lie  im   jetzigen    rc riÜslrt   werden    sollten,  vorgcLrsi^en 
»ornt^n;    S.   197,  Rede  von  zwei  vorzuglichen  l'llichten 
gciitiiclien  ätandes,   gehalten  am  i.  Nov.  iglj,  bei^ 
Sacularfeier  der  JR.eforaiation  (die  Hr.  Frof.  M.  in# 

MÖer  'Notc  beaebreibt^.  Von  mehrem  l'flichten  des  geist- 
'eben  Standes  werden  die  beiden,   der  redlichen  lirfor- 

«bang  der  Wnbibeit  und  der  fieimiiiUigen  Verkandtguog 
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derselben  hervorgehoben  und  eingescbfirft.   Tq  nebrern 
wiclitigen  Anmerkungen  des  Verewigten  hat  o.r  Heraui' 
geber  noch  eine  über  die  Verpflichtung  auf  di«.  lymbol 
Bücher  hinzugefügt.    S.  221.  Rede  sur  Entiau^g  eioi* 
ger  ^tudirenden  Jünglinge  aus  dem  Jobanneum,  23, 
IVIarK  1820.    Fünf  Gefahren,  denen  der  Jüngling  aif  der 
Ilochtchule  ausgesetzt  ist,  werden  angedeutet  noL  mit 
"NVarnungm  begleitet.    S.  232.  Rede  bei  EotliiiuDg  ei* 
niger  ttudirender  Jünglinge  au»  dem  Johanneum,  am  :3, 
April  IS20  (über  den  /uruf  der  Urväter:   Bete  und  »:• 
bcite  I)    iS.  240.  Rede  zur  Entlassung  zweier  atudirendea 
Jünglinge  aus  dem  Johanneum,  am  II.  Üct.  1820  gilbet 
hohen  Waht he itasinn,  verbunden  mit  Liebe  tu  Gott  und 
den  iVlen&chen,   nucli  Jesu  iieiivpiele).   In  einer  Note,  S. 
24",  »ind  von  G.  u.  iVl.  die  JVleinungen  über  das  Zeug' 
nist  des  Josephus  von  Christo  angefüt)rt.    G.  hält  es  nut 
für   inter j)i)lirl ,   nicht   fnr   ganz   unacht.      S.  25I.  V^eä» 
über  den  Vernunftgebrauch  bei  dem  Studium  der  Theo« 
logie  (der  empfohlen  wird),  am  i3-  April  1822.  Die»a 
mehrnfelt  gedruckte  Rrde  halle  Misvcrständniase  veram 
lasKt,   die    l  ingtt   beseitigt  .sind  i    datier  hat  Hr.  M.  deq 
polemischen    N'orbericlit   weggelassen,   waa  aus  locslei^ 
Gründen  gewiss  /.u  billigen  ist,  und  die  beigefügte  kurzfl 
Geschichte  der   Triiiilätslehre  wird  er  in  Gurliiti  Opus4 
'  culis  abdiucUen  lassen.    .Aber  die  Kahlreichen  uodMicb« 
tigen  Annierhtidgen  G'n  zu  seiner  Hede  und-  die  Nscb 
Schrift  (S.  277),    welche   »gegen   das   in  unsero  TsgeH 
wieder  erhobene  alte  Geschwäts  von  der  Gefahrlichkeil 
des    Vernunflgehrauches  in    IJingen  der   Ileiigionc  ver 
wahrt,  sind  nicht  weggeblieben.    ^  2iJI.  Rede  ttir  ti» 
führung  de«  Hrn.  IVI.  I'ranz  VVolfgang  Ulrich,  als  Frofj 
des  Jul>ann.,  am  17,  Jul.  1823.   Die  Zöglinge  der  Aa»nll 
weiden   an   einige    ihrer   wichtigem   l'tlichten  ern.HtlicJl 
und  v))terlich  erinnert,   vornehmlich  zeilige  Gewöhnung 
an  l'iiichterfnllung  gegen  die  Vorgeset^.ten,  unumschräniii 
tes  VerlVauen  und  zärtliche   I^iebe  au  ihnen,  gef^il<g< 
Bescheidenheit,   cnipfuhlen.      S.  29S>  Rede  bei  Enllsi 
sung  einiger  studirenden  Jünglinge  aus  dem  Johann,  ad 
9.  Üct.  1823.     (^^  arnung  gegen  die  Vergnügungs  -  Moi 
Zersireuungssucht ;  II.  xM.  berichtigt  die  gewohnliche  El 
Warung  von  I.  Kor.  7,  31.  8  301).    S.  307.  Rede  üb« 
die  Conttocialionen   der  akadem.  Jugend    für  politisch 
Zwecke,  an»  12.  Oct.  1824  i^bialier  noch  nicht  gedruckt! 
Ohne   auf  einige  Nebenfragen   über  demagog.  (Jmtrieb 
einzugehen,  wetdtsa  die  beiden  Gegentläode:  Theiloabd 
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•tttdirender  Jünglinge  an  politischen  Ideen  und  Planen 
über  Form   nnd  Verwakung  der  Staaten-  und  Beeife- 
nmg  für  die  V^rwirkliobtiag'  der  eingebildeten  betkea 
Fora;  itind:  Art  und  Beaebaffeabeit  dieser  Staatsfor» 
men  und  Staatsverwaliungffn ,  die  ihnen  als  die  besten 
für  der   Völker  Heil  eracbeineD;    in  Betrachtung  gf'zo» 
geo).    S.  318«  Bede  bei  Entlassung  einiger  «tudirendea 
JuBglinge  aua  dem  Jobaan.,  31.  Märt  1826  (aocb  noch 
ungedruckt).     Warnung  gegen  einige*  den  Fleiss  aod 
dieTugend  der  Jünglinge  bedrohende,  irrige  Meinungen 
und  Einbildungen.     S.  325.  Verzeiclinlss  der  Lehrstun- 
dea  im  Johanneum  zu  Hamburg  i.  in  der  Gelehrten« 
Scbiile,    3<  in  der  Burger  «Schule»  im  Schuljal^re  von 
Ottern  1826  —  27  (die  letste  Aufgabe  dea  Lectiona- Plana 
von  G.  mit  einiif   g»?8cbichllichen   Anmerkung  von  M. 
und  einem  Ver/eicJini-sse  der  damaligen  Lehrer),  nebst  i. 
S.  337'  einigen  Ueuterkungen  über  vorstebeode  JLectio« 
nea*  Plane  (wpfia  auch,  die  Nothwendigkeit  dea  acien- 
tifixcb  •  paraÜelen  Liectionen  •  Systems  gegeta  das  gewöhn* 
Hohe  Classensystein  verthcidigt  wird;    zu^^leich  ist  auch 
l'lao  und  Zweck  des   1611  —  13  gegründeten  akadem. 
Gymnasiums  angedeutet),   2-  S.  341-  einer  kurzen  Dar- 
iteUuag  der  ellgemeinea  nnd  disciplinariacben  Eiarioh« 
tnogen  im  Johanneum  (mit  manchen  Zusätaen  Von  IM.^ 
uameiitlich  S.  343  f.  über  die  Df  clauiations -  Uebungen). 
S.  5^4*   Einige   Henieikungen   über   den  zur  Universität 
vorbereitenden  Unterricht  im  Hebräischen  (au»  der  Ein» 
bntang  snm  Verteicbniaae  der  Vorlesungen  anf  den|  aliad« 
Gymn.  vom  J.  18  lo).    S.  $66,  Ueber  JHetdritStapröfan* 
Rcn  (aus  dem  Schlüsse  des  Osterprogramms  vom  J.  1^504. 
■t»  werden   insbesondere,   S.  374,   die  Grundsätze  und 
Vorsichiigkeits- Kegeln  angegeben,  welche  bei  einer  8ol> 
Ata  Prnfang  au  Befolgen  dnd«.  «od  S.  380«  der  Maaa- 
bestimmt,  nach  vrelcbem  die  Reife  oder  Unreif« 
ier  abgehenden  Schüler  zu  ermessen  aey).     S  385.  Ue- 
^er  das  Bürgerrecht  der  Juden.     Anhang  zu  dem  iVlicb. 
^'°gf>  1805  auf  Veranlassung  der  Abscbiedsrede  des  da* 
maligen  Hrn.  David  Mendel,  jetst  €oaa.-R.  ood  Prof. 
der  Tbeol.  an  Berlin,  D,  Aug.  Neander,  für  die  bürger« 
liehen  Re-chte  der  Juden  verfasst.    Hr.  M.  hat  S.  394  f. 
dauert,  dass  aus  dem  höchst  parteiischen  Entdeckten 
ladenthum  von  Eisenmenger  viele  gehässige  Vorstellun* 
gea  von  den  Juden  aefloaten  nnd.     Oeraelba  baS 
•Qch  neuere  Schriftan  über  die  Vetbeiserung  ^er  Jode« 
<>od  Ansprüche  derselben  auf  fiürgefMohte«  }edoeli  Mtf 
Mg,  ju^.  ia2d»  B^ILShdk  O 
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bil  1817  nachgetrigen,  so  wie  überhaupt  teioe  sablr«i- 

<^en  AomerkuDgen  meist  literar.  Inhalis  und  «ehr  «weck- 
aiässig  sind.  S.  410  —  413«  sind  noch  einige  Nacbtragc 
an  den  Anmerkungen  von  ihm  geliefert.  Nicht  blou 
Schulmänner  and  Pädagogen,  sondern  anch  Gelehrte  )«> 
den  Fachs  und  Gebildete  aller  Stände  werden  diese  Re- 
den und  Aufsätte  mit  vielem  Nutsea  und  gern  lesen, 
da  ihr  Verfainer  nicht  bloss  für  die  Schule ,  tondera 
anch  für  das  L/ebeo  lehrte  und  anziehend  ichrieb. 

Heilanstalten. 

BescJireibung-  der  KÖnigl.  Sächsischen  Heil'  und 
Verpfleguni^sanstalt  Sonnenslein.  Mit  Benie.rkun-' 
gen  über  Austeilten  für  //ersttllurig  oder  V tTwah-^ 
rung  der  Geisltskrankeiiy  vt)rt  G.  A,  E  Noatils 
und  J  unke  N  dorft  finf  Oppach^  f^Furbis  etc. 
Kon.  Sachs.  Conferenz-  Minister  und  ivirkl.  geh, 
Jldthe  j  Dircctur  der  we^en  der  aiigern.  Straf' 
und  y ersorgunfisanstnllen  verordneten  CommiS' 
sion%  Gros.skreuz  des  Kön.  Sachs.  Cit^it-  Ferdiensl" 
Ordens,  Prälat  und  Senior  des  Hochstifts  Mevf 
bürg  etc,  Nebst  erläuternden  Beilagen  und  iJ 
Ktipjert,  Erster  Theit,  erste  Abtheilung.  XVIIL 
ÄC'y  S.  gr.  u.  Zweite  Abtheilung,  a8o  iS.  y^iveiter 
Tlieil,  SQy)  S.  Dresden,  Wallher»  Buchh.  tSi^ 
6  Rlhlr.  ii  Gr. 

Ein  wahrhaft  claiaisches  Werk,  wie  es  keine  andere 
Heil-  und  Verpflegungs-Anstalt  aufEuweiaen  bat,  Mustsr 
für  Andere ,  und  nicht  nur  durch  vollständige  Bescbrei- 
bung  der,  xvvar  oft  gepriesenen,  aber  nach  ihrer  inneri, 
vorzüglichen  Beschaffenheit  noch  nicht  genug  bekanoten, 
durch  die  oberste  Leitung  des  Hrn.  Verfassera  trefflch 
gediehenen  und  erhaltenen  Anstalt  auf  dem  Sonnensteiae 
ausgezeichnet,  sondern  auch  durch  Aufstellung  der,  bai 
allem  Wechsel  eineeiner  Linricbtungen  doch  unveräoder» 
liehen  ellgeroeinen  Grundsätzen,  nsck  welchen  alle  Ver* 
aorgungs  -  und  insbe.sondere  die  psychischen  Heilanstsl> 
ten  begründet,  beaufsichtigt,  erhalten,  verwaltet  wer- 
den miiasen,  und  durch  iVlittheilung  von  angestellten 
Beobaclitungen,  zu  denen  nicht  Jeder  Ge  legenheit  oder 
Geist  genug  besitzt,  und  sowohl  bei  dieser  Anstalt,  wel- 
cher der  Hr.  IVIinisLer  die  grösste  Sorgfalt  mit  Liebe 
gewidmet  hat,  als  hei  andern  Straf-  und  Kranken-An« 
•talten  auf  einer  Reise  1822  gemachter  VV  '  '   
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und  Erfahrungen,  vi'ichtig  für  Staatsbehörden,  Staati- 
beamte,  Paycbologen,  Aerzte,  Anthropologen  und  gebil- 
dete Leier  jeder  Clause,  intbesondere  die,  welche  für 
Geistetkraoke  in  ihren  Familien  zu  sorgen  haben.  Schoa 
vor  12  Jahren  gab  der  (kurz  nachher  verstorbene)  geh. 
Fioanzrath  Thomas  Freiherr  v.  Wagner  eine  Nachricht 
von  dicrser  i8ll  gfsiifteten  Anstalt  heraus,  (bei  Gelegen- 
heit der  Einwriljung  der  durch  franzos.  Truppen  1813 
Serstörten  Anitalts  -  Kirche ,  2.  Nov.  iSl?)  die  nicht  in 
den  ßuchban<ltri  geUouuuen  ist.  Se.  F,xc.  der  Hr.  Min. 
von  Nostitz  lieferte  in  Geissler's  Zeitschrift  für  das 
Königreich  Süch««  n  iP.io  *^ine  neue,  mit  Anmerkungen, 
Beilagen  und  Ku pfertafeln  versehene  Ausgabe  davon, 
die  1820,  mit  einem  neuen  Titel  versehen,  besonders 
berauskaoi.  Der  fol^rnde  achtjährige  Zeitraum  führte 
so  viele  Veriindtrun^rn  in  der  Anstalt  selbst,  die  nur 
nach  und  nach>  .seil  den  grossen  Verlusten  liW^*  wie- 
der hergestellt  werden  konnte,  und  so  wichtige,  neue 
^Erfahrungen  herbei,  das«  eine  g;uizlichr  Umarbeitung 
jener  Nachriclit  nolhweiidig  wurde.  Dazu  wurde  der 
Hr.  Vfr.  nicht  nur  durch  die  h"iufigen  Anfragen  an  die 
Dir'ectorial -■llrhorde  iiber  die  inn^rn  Einrichtungen  der 
•onnensteiner  Aui^talt,  sondern  auch  durch  die  AuHorde- 
rung  der  verw.  russ.  Kais.  IMutter,  welche  die  Irrenanstalt 
»u  Sl,  Petersburg  unter  iliren  Schuir,  genommen  hatte, 
an  ihn,  die  geiuiut  sie  und  umständlichste  Nachricht  iiber 
gedachte  Anstalt  ihr  r.ur  Benutzung  einzunenden ,  ver- 
anlasst, und  diese  müh'.nme  Arbeit  hat  derselbe  mitten 
unter  andern,  groscen  .Staolsgeschüften  und  Sorgen  für 
die  geistlichen.  Schul  -  und  Universit  its  -  Angelegenheiten 
■  des  Vaterlandes  mit  einer  Genauigheit  vollendet,  dio 
nichts  zu  wiinscher»  übrig  lisst.  Denn  es  ist  dless  VVetU 
nicht  ein  Nachtrag  /u  (\r.t\  vori;:en  DrucUschrifien,  son- 
dern eine  neue  Uarstellung  des  Ganzen  und  Kin/.elnen, 
belegt  mit  den  da/-u  ei  forilerlichen  ActenstiicKt-n ,  und 
bereichert  mit  «cli.if /.hnrtii  JJemcrl'.ungen  und  Nach  Wei- 
sungen für  l\egierung*Lebürden  und  andere  Leser. 
Diess  wird  die  nur  noch  zu  gebende  Uebersicbt  dea 
Inhalts  schon  beweiim.  J)ie  erste  Abtb.  des  istenTh. 
enthalt  die  IJestheihung  der  Heil  •  und  Verpfleguiigs- 
Anstalt  Sonnen. te»n  mit  llemerKung»n  über  An^taken 
für  Herstellunii  oder  Verwahrun;!  der  GeisleshranUen 
in  folgenden  Abschoiltetj :  l.  Uebersicht  der  hon.  sächs. 
allgemeinen  Straf-  und  Versorgung^anstalten ,  wie  sie 
im  J.  1809  bestanden  (äu  W  aldheim,  Torgati,  im  Schlosse 
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Hartenfels  zu  Torgau,  Zwickau,  und  da  die  Torganct 
aufhuren  niusslen ,   «püler  zu  LiclUenburg  und  Langen' 
dorf)  nebst  den  Grundsätzen,  welche  die  Uön.  Commi«- 
alon    für  alle  uifeniliche    Anstalten   leiteten.      2.   S.  8« 
Eiorterung  der  Gründe,  warum  die  Irrenanstalten  lange 
Zeit  im  vi rnachlassinten  Zustande  verblieben.    3.  S.  I8. 
\  erscliiedrn«  Arten,  wie  (iriiiiithbluanUe  behandelt  wer- 
den können:    Iliiusliche  IMlege  ;  l'rivalheilanstalten  ;  Ir- 
renanstalten nach  Kreisen.    Die  Nothwcndigkeit  öffentl, 
Landesanstalten  für  Herstellung  oder  Aufbewahrung  det 
Geisteskranken  wird  S.  19  dargetlian,  mit  Widerlegung 
der   vom  Um.  Hofr.  lleinroih  geg^i^n  ihre  Wirksamkeit 
geäusserten  Bedenken;    die  V' er|iliiclitungen  und  Befug- 
nishe   des  Staats  in   dieser  Beziehung  erörtert  und  dio 
Grundsatze  über  die  Einrichtung  der  Irrenanstalten  an- 
gegeben (S.  33).      4.  S.  45    Anl  isKe  zur  Verbesserung 
drr  kün.  siichs.  Anstaht^n  für  Geisteskranke  (durch  die 
r  ortscLiitttt  der  l'^ychiatrie  :.    Bestimmung  dea  Schlosses 
Sonnen*tein  zur  Heil  -  und  \  er jjllegungs -  Anstalt,  dessea 
Oert lichkeit,  auf  welche  bei  solchen  Anstalten  «ehr  viel 
ankömmt,    nach  ihren  Nachtheilen   und   Vorsijgen  be- 
fichrit;bc>n   wiid,     mit    eini^;en    geschichtlicben  Angaben 
über  den  Ort,   dessen  Krbauun^   walirsclieinlicb   in  die 
Zeit  des  König«  von  1  )eutsclildnd ,   ilt-inricha  I.  gesetzt 
wird,    und  der  schon  in  Urkunden  12<-J2  und  I299  vor- 
)*ümmt.     Seit  I75Ö  hat,    nach  Schleifung  der  Festungs- 
werke dieser  eht- u.al.  IJergfcst ung,  sie  aufgehört  Landes* 
festung  zu  seyn.      3.  S.  60.  Zalil,    Umfang,   Gelass  und 
Bestimmung  der  An!>taltsgebäude  und  (angenehme)  Um- 
gebungen,    6.  S.  79.   Hr;>te  Begründung  und  Erotfoung 
der  Anstalt  (l8n  n.  I812),    darauf  erfolgte  Zerstörung 
(IJ^I^   auf  Napoleon'«  An»sj)ruch :   (jue  Ton   chasse  ses 
foul  I  )  und  W  iedei  herslt-liung  derselben  (13I4).   7-  S.  96. 
Zwecke  und  lieuennurjg  der  Anstalt  (welclie  in  die  Heil» 
und  Verpllegungs -  Anstalt  und  die  G^nesungsanstalt  und 
wieder  nach  den  Geschlechtern  abgelheilt  ist),  Comniis- 
sion ,  unter  der  sie  steht,   Kinnahmecjurllen.     Hier  hat 
der  Hr.  \  fr.  G'^legenhi'it  geiionMn»'n  ,   S,  112  ff.,  g^g*"* 
das  Lotto  und  iiher  ilie  Classen  -  Lot  t  erien  und,  S.  [17, 
über   das  Erbrecht  der  vaterlind.  Versorgungsanstallcn, 
msbcsorider**   nach   dem  neuesten  IVIaijdat  vom  3I.  Jao. 
1^29  das  Erforderlicbe  aii/.ufiihren.     S.  124.  Von  den 
Local  -  und  ärztlichen    Krvisionen.     8-  S.  129.  Oberbe- 
amte der  Anstalt  sind:   der  Hausarzt,  Hausverwalter, 
llausgeistliclie,  Justitiar,  KecJmungsfübrer.    liiro  Ffiicli- 


tea  und  Emolumente  sind  angegeben.  Versammlim^ftn 
4ler  Beamten.     9.  S.  i^g«  Andere  Btuimce  (Uautwund' 
'  am,  Ha«ttcbreib«r)  und  B«<li«il«tet^  der  AnitiH  (Aüf- 

aicliU  •  Feraonal,  Varaoiial  für  di«  Speitung  und  Witebe« 
für  die  Krankenwadung ;  von  den  fünf  Krankenwärtern 
und  eben  so  vielen  W'rinerinnen  S.  165  ff.  auifu'irltcher, 
•o  wie  S.  179  ff.  über  und  für  die  Änstellung  vou  blraf- 
liageo  txad   SträfliDgionan  som  Hauadienate  uoä  svr 
Xtaoiienwartung).  ir.  S.  196.  ClaMeneiotbeilung  der  An- 
•tah  und  derttn  Tflei^liii^e.    Wohnung  (und  deren  Ein- 
richtung, Heizung,  TcnHer  S.  21 1),  Lagerstatte '^Matraz- 
sea  VOD  Stroh  odt:r  Öe^i^rus},  BeKc^stigung  (dieaer  wich- 
tig« Zweig  der  Verwaltung  unterliegt  besonderer  com* 
niiMfiaeber  Prüfung,  den  Hauaarste  aber  atebt  ea  freit 
die  geordnete  OrUösti^ungaweise  in  einzelnen  Stückea 
tu  verbessern;    die  Anlffitin;^  einer  eignen  Bierbrauerei 
fär  die  Aniitalt   iüt  der  l'olgezeit  iiberlniisenj.  Heklei* 
dujig  (S.  256  iF.,  wo  die  dabei  befolgten,  sehr  zw^ek- 
iBüasigen  Grundsätae  angeführt  sind).    11,  $.-264.  Aerat- 
liaba  ßehandluug  (Anwendung  der  vertcbiedenen  Arten 
▼on  Bädern  S,  272},  ineclianisclie  Zwangs-,  Bändigung«-, 
Verwahrung»-  uud  llLiluuttrl ,  S.  ^j^,  mit  manciien  ga- 
schichtlicbeo  Bemerkungen  aufgeführt,  wobin  auch  die 
S.  307  über  eine  Stelle  in  FinePa  Nosographie  gebörtt 
über  die  angebliobe  Bebandlun/*  der  Wahnsinnigen  im 
alti-n  Aff^ypiKO,  von  Büttiger;  Mittel  zur  Erleichterung 
vnd  Erheiterung  des  Ecbeuü  der  Irren,  <S.  313;  über 
den  Werth  zweier,  in  dieser  Anstalt  nicht  angewandten 
Mittel,  S.  339.     Beschäftigung  (S.  344,  worüber  die 
Grundsätze  und  Vorscfnift-  i:  vS.  349  (f.  luitgetlieilt  sind); 
Beaufsichtigung  (neb.st  den  I\egtflu  iiir  dn»  Auf>ichts-  utid 
Krankenwartuiigi  -  l'er.soiial ,  S  .-,60).    Lebens-  und  Ta- 
gesordnung (^S.  36^).    Eine  Btli..^«  ,  5.  373,  berechnet 
die  KoateB  dar  Einrichtung  einea  autenriethsclien  Irren> 
zimmers.    12.  S.  376.  Auf>ictit»poliaei    a.  für  Sicherheit, 
b.  für  VVohir^i^irt ;    Ur!i::;i   i   'Ll  ungcn  und  Unterricht  (S. 
'394i  wobei  die  be^ontiene  >V  irksuntkeit  6fS  Ilau&^redi- 
gers  wichtig  isi).     6.  408  S.  sind   die  Ergebnisse  der 
iostalt  sosamoieageiteUt.    13.  S.  416-  Grundaätae  und 
Verfabrungswtiäe  bei  Aufnabme  der  Geinteskranken  in 
die  kön.   säcbs.  allgemcincu  Heil  -  und  Versorgungsan- 
stalten (nach  sorgfältiger  Prüfung  der  verscliiedenen  Vor- 
schläge, Einwendungen,  Ecfdluuogca  feslge.>et'/.ty,  uebst 
(S.  457  S.)  awöif  tabellariseben-  V ergleich un gen  der  in 
d«iiUcbea  «od  «uilandiacben  Anatalteo  für  Beköstigung 
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und  Heilaog  tn  entrichtenden  Gelder  mit  den  Yerpfle« 
guDguäUen  der  kön.  säcba.  Anstalten.  14.  S.  465.  Gf 
nesungsanslalt  (und  über  die  Mittel,  welche  bei  Gene* 
«enden  vom  Augenblicke. eintretender  lichter  Zwischen* 
räume  bis  zur  völligen  Herstellung  anzuwenden  siod) 
in. einem  erkauften  besondern  Grundstücke  ist  eine  eig- 
ne, mit  der  Hauptanst^lt  verbundene,  Genesungs» An* 
•talt  errichtet,  die  1827  eröIFnet  worden  ist),  Beurlan- 
bung  der  Genesenden  (S.  486);  Entlassung;  Versetzung 
(der  Unheilbaren,  S.  495);  Todesfalle,  Beerdigung.  8. 
5O4  £F.  ist  die  'Beschreibung  einer  beweglichen  gernch* 
losen  Latrine,  aus  der  vom  Staatsratbe  v.  Haasi  beraos* 
gegebenen  Abb.  über  den  Dunger  aufgenommen.  l5> 
ö.  508.  Ucber  einige  auf  innere  und  äusKere  Verhältnisse 
der  Anstalt  sich  beziehende  Gegenitände;  namentlich: 
a.  S.  5^9»  über  die  Verfassuugs- Urkunde,  die  besondeni 
Regulative  und  Dienstordnungen;  b.  S*  513,  über  Frenh 
denbesuche  (unentgeltliches  Herumführen  der  Fremden, 
Fremdenbuch)}  c.  S.  524,  ob  und  in  wie  weit  die  Irren- 
anstalt als  eine  klinische  Anstalt  für  angebende  Aertte, 
die  besonders  in  der  Fsychiatrie  sich  vervollkommnea 
wollen,  benutzt  werden  könne.  (Die  Errichtung  eines 
eignen  psychischen  Klinikums  in  Landesanstalten  dieser 
Art  wird  empfohlen).  Hr.  Ritter  Dr.  Fienits,  HausarsC 
Bu  Sonnenstein,  hat  eine  Fensionsanstalt  errichtet,  ao« 
welcher  schon  mehrere  an  auswärtige  Irrenanstalten  tbä> 
tige  Aerzte  hervorgegangen  sind  (S.  53a  f.).  Ueber  die 
•olchen  Anstalten  gebührende  Achtung  und  die  aus  vor- 
gefassten  Meinungen  entspringenden  Hindernisse  denel* 
ben  verbreitet  sich  der  Hr.  Vfr.  noch  S.  535  ff.  lehrend 
und  rügend,  bestreitet,  S.  549  fF.,  einige  eineewurzelta 
"Vorurtheile  und  schllenst  mit  HorTnungen,  die  in  der 
]V1cnschennatur  und  dem  Vertrauen  auf  Gott  gegründet 
sind.  —  Diess  ist  nur  ein  Umrifs  der  allgemeiostcn  Ge» 
genst'inde  des  Vielumfassenden  Werks;  mehrere  einael* 
ne  Erörterungen,  Früfungen  fremder  Meinungen  unil 
Ansichten,  Widerlegungen  irriger  Behauptungen  und 
\orschläge,  auch  literarische  Angaben  musstcn  wir  über- 
geben. Von  der  zweiten  Abtheilung  kann  Ref.  nur  die 
Ueberschriften  der  20  Numern  angeben,  i.  Verfassung!« 
Urkunde  für  die  kön.  Sachs,  Heil  •  und  Verpflegungs- 
Ansialt  zu  Sonoenstein  (vom  i.  Jun.  ,1828  i"  14  Ab. 
echnitten,  die  denen  in  der  isten  Abth.  entsprechen), 
2.  S.  109.  Kurze  Andeutung  der  in  gcdach***»"  An«r«lt 
von  Hrn.  Dr.  Pieniiz  befolgten  psychischen  Ti 
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und  ■omativcben  Cphytiffchen)  BefaaodluDgtweiio  der  See- 
lenkranken  (vom  i.  Sept.  1828).  3-  S.  121.  Dessrlhen 
Raiiu  inedendi  cum  psychicac  tum  soniaticae  in  notoco- 
mio  regio  (leliopetraeo ,  i^ianorum  curae  dicato,  usita- 
tae  brevii  exposilio  (freie  Ueberielzung  des  vorlier^e- 
henden  Aufsatzes).  4.  S.  137.  Ueber  die  pby«iscbe  und 
Doraliäche  Behandlung  der  GeiatesUranken  in  der  Ver- 
lorgungsanslalc  zu  VValdheim  und  über  die  dicssfalls  be- 
fol  gtcn  oder  in  Vor*chlag  grUonimenen  ver«cbiedenen 
Verfabrungsarten,  vom  Hrn.  Dr.  Hayner,  Ar?-t  der  da- 
»igfn  Anstalt.  5.  S.  I48'  Freie  Uebetselzung  dieser  Ab- 
handlung:  De  cura  physica  et  morali,  aegrolorum  mente 
captorum  io  Dosodocbio  Waldbeimensi  et  de  metbodia 
curaodi  etc.  6.  S.  i6(-  Anweisung,  wie  bei  Anträgen 
und  Gesucben  um  Aufnabme  geisteskranker  Personen  in 
eioa  der  aligemeinen  Armen  -  und  Versorgungs  •  Anstal- 
ten die  einscblagenden  Umstände  obrigkeitlich  zu  er« 
üriern  und  nacbzuweisen  sind,  nebst  einer  Beilage,  dio 
Fragen,  welche  sowobl  der  Arzt,  der  den  Kranken  in 
der  Cur  gehabt,  als  der  l*hy»ik»J8  zu  beantworten  baben. 
7»  S.  166.  Anweisung  für  die  übriglteiten  und  Verwand- 
te der  aus  der  Anstalt  zu  Sonnenstein  Beurlaubten,  all 
Beilage  zu  den  Beurlaubungsscheincn.  8-  Anzeige  der 
vum  7.  Mai  181 1  bis  zum  31.  Dee.  1817  in  der  Anstalt 
f;»!wonn«nen  Ergebnisse,  und  9.  S.  175.  fortgesetzte  Ao- 
fige  vom  i.  Jan.  1818  bis  31.  Dec.  1826,  nebst  Ueber- 
ticbt  des  rersonalbestaiides  in  der  Anstalt  für  das  Jahr 
1828  (von  Dr.  Pienitz).  10.  S.  184  —  231.  Desselben 
Hautarztes  Darstellung  von  22  in  der  Anstalt  vorgekom- 
menen (merkwürdigen)  Krankheitsfällen  aus  dem  Zeit- 
räume voim  J.  1812  bis  zum  Schlüsse  des  J.  1826  (wo- 
von die  beiden  letzten  aus  leicht  zu  ermessenden  Grün* 
den  lateinisch  beschrieben  sind).  II  —  I6.  Verzeichnisse 
der  Apparate,  Rechnungen  und  Uebersichteu ,  der  Mit- 
{^lieder  der  Commission  und  dea  gesammten  Beamten- 
l'rrsonals.  —  17.  S.  243.  Beschreibung  der  Waschma- 
schine, welche  mittels  Wasserdiimpfe  zur  Keinigung  der 
Wäsche  in  der  Anstalt  angewendet  wird,  neb.st  Ang  aha 
d»*»  Verfahrens  beim  Waschen,  des  Bedarfs  an  Feue- 
rung hndürfniss  etc.  von  r'ricdr.  Aug.  Nadler ,  Rech- 
nungsführer der  Anstalt.  18-  S.  246.  Aua  dem  Frem- 
deubucbe  (zu  Pirna),  ürtheile  von  Aerzten  enthaltend. 
19.  S.  257.  Literatur  der  Psychiatrie  (Titel  der  Schrif- 
lün  und  Aufsätze  von  Hippokrates  an  bis  tum  Endo 
de»  J.  1828  angebend).    20.  Erklärung  der  Kupfertafelo. 
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Das  Titelkupfer  stellt  Sonneostein  in  der  Mitte  dsi 
Igten  Jahrb.  nebst  einem  Theile  der  unter  dem»e1ben 
liegenden  Stadt  Pirna,  nach  einem  grossen  GeotXlde  de* 
|üngern  Caoaletto  vor,  Taf.  i  —  5.  Gruudritse  desScIiloMM 
und  der  einzelnen  Stockwerke.  6*  7>  des  Fraueobsuiei. 
6.  Ansicht  der  auf  einer  Bastey  erbaueten  Kircbe.  9. 
das  Geoesungsbaus.  lo.  Grundrisse  desselben,  n.  die 
^Dampf' Wasch  •  Maichine  nebst  dem  Herde. 

,  Der  zweite  Tlieil  enthält  A.  zwölf  sachliche  Reps- 
lative  (über  Beköstigung,  Bekleidung,  äratliche  Be^ 
handlung,  Aufsicliisfiibrung ,  Bescbaftigung«n  und  Ar* 
beitswejen,  das  Auit  den  Piedi(;rrs  u.  s.  f.  und  über  die 
Genesungsanstalt).  B.  S.  303.  fünf  Dienstordnungeo  fiir 
den  Hausverwalter,  Recbnungsfübrer  etc.  iZ,  S.  395, 
Schemata  zu  dem  Besoldungs-  Etai  der  angestellten  Ober* 
und  Unlerbeauiten  für  1^28,  und  tu  einer  Getreili^4 
IVIehl-  und  ßrodtabell«*,  und  ist  nicht  weniger  iastructii 
•Is  das  ganze  übrige  Werk,  das  keiner  weitern  Lobpra» 
•uog  und  Anempfehlung  bedarf. 

Deutsche  Literatur:  a.  Kleine  Schriften. 

yiro  III.  Medicinae  homotopathicae  aw 

et  or  i  S  u  niuel  i  II  alinema  n  no ,  Med.  Dr.  Duc 
Anhaliino  -Coihuno  a  Conx,  aul.  tic,  fausium  ilhn 
diem  quo  ante  hos  5o  atinos  Erlangae  summis  ii 
Med.  et  Chlr.  lionoribus  rite  ornatus  est  Amici  tl  Mt> 
dici  meiUodo  homotopathicae  addicti  congralulaniur  i 
JO.  Aug.  lijiij.  Inest  D  i  s  ser  t  a  t  i  0  de  indolet 
j  ati  s  ar  tis  liomocopathicae  medtndif  fimü 
vita  inventorls  brevUer  cnarratur.  Merseöurgif  Utt.Ko» 
bitzschi.    45  5.  in  4. 

375  Namen  von  Aerzten,  fürstl.  Personen,  Stssti 
ininaern  etc.  im  In-  und  Auslände  (vornehmlich  (Ja 
garn)  sind  tlieils  ganz,  tlieils  mit  den  Anfangsbucbstsbe« 

am  Scblusse  dieser  Gliickwünschun;:^s'schrift  zu  dem  J« 
biläum  des  ehrwürdigen  Greises  (geb.  zu  IVIt-isseo  IC 
iApr.  1755)  unterzeichnet.  In  ihr  sind  erstlich  die  I4 
^ensumitande  und  Schicksale,  Studien  und  Verdieott 
des  AJannes,  der  in  seiner  Jugend  mit  Mangel  und  sl 
dem  Hindernissen  zu  kämpfen  hatte,  und,  als  er  sui 
Hausärzte  des  Statthalters  von  Siebenbiirgen,  des  gelebi 
ten  Baron  von  Urückeiitbal ,  ernannt  war  und  2  Jsbt 
in  Hermannsladt  verlebt  hatte,  am  10.  Aus,  1779  in  £1 
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langOD  promovlrte  und  teine  Inau^^uraldits. :  Convpeotus 
adfectuuin  ipaimodicorum  aetiolo^icui  et  tberapeuticuii 
vertbeidigte.    Nach  öfterer  Veränderuiig  aeinef  Wohn- 
ortes lebte  und  lehrte  er  von  l'oll  —  I820  in  Leipzig, 
wo  er  auch  «eine  Di>s.  de  Uelleborismo   vett.  vertbei- 
digte  und  früher  schon  «eine  Homöopath.  Heilmethode 
anzuwenden  angefangen  halte.  Seine  Ueberaetzungen  aus» 
land.  Werke»  eignen  Schriften ,  Aufsätze  und  Recensio- 
neo  sind  S.  II  if.  verzeichnet;  seine  allm'äiig  gemachten 
Verbesserungen  iu  der  Arzneimittellehre  und  praktivcben 
Medicin  S.  15  fF.  29  S.  angeführt,  insbesondere  aber  S. 
33  £F.  sein  homöopathisches  HeiUystem,  mit  Anführung 
der  dahin  gehörenden  Schriften  und  Uebersetzungen,  und 
äer  darüber  entstandene  Streit  S.  25  ff.  beschrieben,  so 
wie  die  spätere  grössere  Verbreitung   deaselben  durch 
Schriften  und  Ausübung,  S.3l£r.    slam,  heisst  os  S.35, 
res  eo  adducta  eKt,  ut  Ilahnemanul  nomen,  quod  paucoi 
ante  annos  incredibili  modo  omnea  fere  infamarunt,  ple- 
rique  non  nisi  per  venerationem  eloquantur  et  in  dies 
admiratorunn  numerus  augeatur.    Nach  dieser  ausführli- 
chen und  auch  für    die  Literarhistorie  wichtigen  Ge- 
scbtcbte  des  Anfangs  und  Fortgangs  der  homöopathischen 
Metbode  folgt,  S.  38  S,^  die  kurze  Darstellung  des  Ei« 
genibumlichen  derselben,  ihrer  Wirkungen ,  ihres  Wer- 
thes  und  Nutzens,  und  die  besten   Wünsche  für  den 
noch  muntern  und  ihätigen  Erfinder  derselben,  der  erst 
im  vor.  J.  ein  Werk  in  3  Bdn. :  Die  chronischen  Krank- 
heiten,  ihre  eigentliümliche  Natur  und  homöopathische 
Heilung,   hcrau(>gegeb«*n  hat,  machen  den  Beschluss.  — — 
Von  der  Feier  des  Jubelfestes,  bei  welcher  Hr.  Hfr.  H. 
auch  eine  von  Hrn.  IVlünzgraveur  Krüger  in  Dresden 
gefertigte  Denkmünze  erhielt,  ist  in   der  Lcipz.  polit. 
Zeil.  St.  ig9,  S.  2180.  der  Leipz.  Modezeit.  68»  544. 
derZeiL  f.  die  elcg.  \V.  161,  S.  1367  t.  Nachricht  ertheilt. 

HomeruSj  Slavicis  diaUctis  cognata  Ungua  scripsit. 
Ex  ipsius  Ilomeri  carmine  ostendit  Gregorius 
Dankoivsky,  liiur.  graec.  in  R.  Acad.  Posoniensi 
Pro/.  FoUurn  I.  Iiiudo.':  Lib,  I,  1 — 5o.  Slavlce  et 
groice  idem  Si)naiis  et  sighificons  y  adiecta  novo  ver- 
«iorie  latina  et  commentarin  graeco  —xtavico.  Viitdo- 
ionae,  ap,  Heubner^  Posoniit  ap.  Landes  1829.  VIII. 
lö  S.  8. 

Der  Hr.  Vf.,  Prof.  der  griech.  Literatur  zu  Presi- 
^urg,    iit  echou  bekannt  durch  teine  Schrifteu :  Die 
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Volker  ungarischer  Zun^e  und  insbesondere  die  »iebeo 
VulUerschafien ,    von    welchen    die  heutigen  IVIag')aren 

tiniuittrlbar  .ib«tati)iiif>n ,  U r(^e«chichte «  Religion,  Kul- 
tur, KleiderLraclit ,  V'erkel)r  mit  den  Vnraeta  und  Grie- 
chen u.  s.  w.  550  Jahre  vor  Chr.  Geburt,  Nebst  lOO 
rein  grlecliiäch»*n  und  einigen  persischen  Wörtern,  die 
man  bis  jrl/.t  für  echt  unnrisch  gehalten.  Zum  ersten 
3Male  nach  cl«:n  grlech.  Quellen  bearbeitet  von  G.  D. 
Prcbsb.  1S27.  8-  (s.  N,  15.  B<m1.  zu  den  Blatt,  f.  lit«. 
Unterh.  IÖ29.  eic  )  und  die  neueste:  Die  Griechen 

aU  ^^talnIll  -  und  .SpracKvcrwandte  der  Slaven,  PreMburg 
1623.     Was  darin  weiter  auR^efuhrt  ist,  findet  man  in 
dem  Frooeiniuni  gegenwärtiger Schtift  zutammengezoi^ro, 
weiche«  fuigfinde  Absclin.  enthalt:  Die  Sprache  der  Grie- 
chen und  Mnvci)  ist  ursprünglich  eine  und  dieselbe  (wo- 
bei  eine  .Stelle   des  i'Lut.  Grat.  -^-^    zum  Grunde  gelegt 
ist);  die  ht-utig^  Spraciie  d(.'r  Slaven  iüt  von  der  altgria« 
chischen  Hchrittliclien  eben    so  verschieden,    wie  nach 
IMaiü  (Cr.it.  28}  '^'^  ^^^^  .Sprache  der  Hellenen  von  der 
apatern  ;  die  . Sprüchen  der  Giiechen  und  der  Slaven  sind 
nicht  nur  in  AtJ-ehung  d>'s  StolFs  (der  Wörter),  soodera 
auch   der  I'orni    (de^  ctyuiulug.  und  des  »yntaktiscbea 
Thcils  der  Sprachlehre)  eine  und  dic&clbe.   Zum  Beweite 
sind  nun  die  ersten  50  Verse   des  i.  B.   der  Iliade  in  3 
Zeil'-ii  cur';t:;trllt  (S.  i  —  r,j:  .slavisch  ,   das  Griechische 
mit   luieiii.  iiuchsLibt-n  (nach  des  N'etf.  Ausspracite  des 
Griech.)  und  dasselbe   mit  den  griech.  Buchstaben;  wo 
denn   docii  das  SiaviKche   nicht  Helten  von  dem  Griedu 
nierkliclt  abweicht:,  wenn  gleich  die  eigenthiiinliche  Aus- 
sprache des  (inech.  uachiiilfl,  /..  ß.  umc  ikt  hier  ausge- 
druckt  pinax   und   so  nähert  sich   da»   Stavi.sche  piu«. 
Darunter  stellt  eine  latriit.  würtlicbe  üebersetaung ,  die 
aber  aucii  von  der  gewoiiniichen  sehr  abv%'eicbt,  wie  di« 
ersten  lunf  \'erse  schon  den  Lesern  zu  erkennen  geben: 
iuien  cane,  Arcana,  iVluliie  Actiillei  abruptum,  quod 
imuiudicos  Actiueis  dolores  punxit;   niultas  (|uia  lato  ae> 
stimaLas  supeibas  uiciiCes  Orco  pioripuit  heroum  ,  ipsoi 
quia    denudandos   tutudit    canibus    avibusque  gregatiu 
volantibui  cunclis ;    Uiei  plane  explcbatur  volunta«  etc. 
J->du>it  inu.ss  nun  der  Comnimtai  ius ,   S.  6 — I8«  veigli- 
chen  Werden.     liier    weiden    wir  z.  B.   belehrt,  d*»4 
fUjitnv  (was  nocli  in  der  hLiV.  Sprache  niiiiiiin)  bedeute: 
couäiliuu)  aliijuut!  auitnu  vulvu ,  aÜquid  iniendo,  uioliur 
und  urrig  tul^licli  ukv>Htii),  mohuien  ;  dats  ifta  und  tfiutra 
das  buliiu.  Lt^ua  (^iciaa)  ,   eLv.  luyui,   *cy,   Weiche«  dss 
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Geheime«  Verborgene  bedeute.  »Quid  enim  magis  arca- 
Dum  occultumquti  est,  (juam  rleus  ?  a  Man  sieht,  wie  viel 
Neues  man  hier  lernen  Uaim,  und  vvicd  daher  am  Schlüsse 
geia  leteo:  CootiuuaLio  sequeCur. 

b.  Journalistik. 

Heidelberger  J  a  Ii  r  bü  c  litr  für  Literatur^  '22. 
Jolug.    Februar  bis  Juli. 

Eilf  Schnf^e^  sind  au:-,fuhrlich  beurtbeilt,  darunter, 
S.  113 — 136,   Germai'H  IJeilra^  zur  allf^eineinen  Henne- 
aeulik,  und  panhannuni.sche  lnter})ietalion  von  L'aulns, 
13^ — 58-  Gau|)j)'i  schlesiscUe»  Ijandrecht,  un<l,  von 
Bunge  über  den  SHohsennpieii»-!  (1827)  von  Miuennaier, 
S.  195  ff.   2^vvxi:tug  de  Synlipa  et  CJyri  lilio  Andropuli 
Dsrratio  e  codd.  l'ar.  cdila  a  J-  l'"r.  Büi».>onade,  l*or.  IÖ28 
Ivom  Prof.  Bahr.  —   In  dem  3t«n  lieft  (Mirz)  sind  16 
Schriften  angezeigt,  wovon  wir  ausr.c ichneu :  S.  210.  Jo- 
banois  erster  Brief,  erUl.irt  und  angewendet  in  l'redig- 
Icn  vor  der  evaiig.  reform.  Gem.  zu  Luzern,  mit  histor. 
iVorberichc  und  cxei^eL.  Anlian^e  von  Iv.  IVicUli,  l'fdrrer, 
1828  (angex.  von  D.  Schvvar?.).  S.  222 — 242.  Des  l'rof. 
l^ritdr.  von  JLiedtloß  (f.u  Gies&en)   deulscbe  Ueichsge- 
ichicbfe,  insbesondere  histor.   lailwlcUelung  des  deut- 
•eben  öffentl.  Hechts  in  gedrängter  Uehcr»ichl,  Giesiea 
1827  (von  V.  Low)     S.  25Ö    IlippoKiatcs.  IVlagazyn  toe- 
gewyd  aan  den  gehaelen  omvang  van  de  (ieneeskundc  — 
,  uitgegeven  door  Cb.  A.  l..  Sandrr,  G.  II.  VVaclitcr  en 
A.  Nortier,  7.  Ii.  4.  5t.  Rotterdam.    S.  261  —  2/6.  J.  S. 
Devize  de  Chabriol    et  J.  B.  liouillet   essai  geologique 
et  mineralogique  sur  le«  environs     /.v.vof're ,   depart.  du 
Vay.de.D6me  etc.  a   Clermont  Ferrand  et  i'ari«*  1827. 

—  und  •  Croiset  et  Jobert  recherches  sur  les  osse- 
»nens  fossilea  du  depart.  du  l'uy  -  de  -  Dome,  Vol.  1.  I'a- 
"•1828.4.    (Discours  preliminaire ,  über  Versleincrun- 
I  gPD  in  Auvergue  ) —  S.  2[/<-j  —  302.  P.  O.  ^'an  der  Chya 
C^ommentarius  gtrogi aphicua  in  Arriunum  de  exped.  Ale- 
xandri  Magni,  Lu^d.   IJat.   I82b.   gr«  4-  "od  Desselben 
Vreiiichr.  Kespotisio  ad  quaostionem   ab  ord.  phil  pro- 
(ositam:  Scripait  iVIurilus  \  ar.  Iject.  19,  4.  (ubcr  Cice- 
ro s  uugiiostiges  Unheil  von  der  gricch.  Nation)  etc.  Gent, 
gr.  4.  (vom  l'iof.  Bahr).    S.  ^oi\  Ü.  IM.  11.  Dutiutay 
^5  Blaiaville  JMcmoire    sur   Irs   bclemnitcs  conöl<leit;e.s 
»oologiquemeiit  et  gcologl«^uemeut,  i'ari»  IÖ27.  Ki.  Fol. 
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April:  Eilf  Anzeigen  und  Heceniionen,  darunter  ■ot^ea 
zeichnet:  S.  326  —  94.  Klaprolh  Cbrettomathia  Mta» 
dcliou  i  S.  335  —  380.  Karl  v.  Schirach  Handbuch  dei 
Schleswig- Holstein.  Criminalrecht«  und  l'roceftse«,  i.  B. 
1828;  S.  380 — 400.  Bar.  Cuvier  et  Valeocienoet  Hi*> 
tolre  naiurt^lle  des  l'oiosonif  m,  Kpf.  1828»  S.  40I  ä, 
puyraadeau  Catalogue  descriutif  et  melbodique  dei  Aiw! 
Di'lides  et  Moilusques  de  Tlile  de  Corie«  1826;   S.  41? 

—  4o2-  D.  Salat  drf^I  Auf>aL7.e  über  den  noch  imin«) 
vini  bcsproclif tien  I\<itionjli<>inus  in  Ber.iehung  auf  du' 
ITiiclist«  der  Menscliheit  1828  (beicbl.  JMai,  28,  S.433i| 
von  l'aului).  —  Im  Mui  -  Jlejle  lind ,  ausser  dtr  Fort*! 
der  eben  erwlibnlfn  Kec.  ,  noch  14  Schriften  receniiit,j 
darunter:  Hluur.s  I^iiileitung  in  Hooit  alle  GescbicüU 
(ljf23)  vom  l'rof.  ßalir  (IS.  435). —  Sechstes-  liffi^  Juni: 
14  Scbrlflen  sind  ange/:ei);t,  darunter:  S.  429  ff.  JustfU 
jF'fr«  nrzy  ,*  Stcjilianopüli  Paanonii,  disp.  inaug.  theo!.  (it| 
consillü  et  caubis  prodilionis  ludae,  Utrecht,  1529»  47  ^«1 
8.  (von  Vaulus).  Au»  ehrf;ei/.lgfr  Sflbslfcucht  habe  er  Je« 
aum  verratheu.  llr.  Prot'.  K.  F.  Herrinaun  bat  io  deal 
Aufit^tse  :  Arliere  Koiiii&clie  Literatur  erster  ArltkeJi  6,' 

—  Cil2.  die  Scbrift»-n:    Ilutscber  Aristopbanei  uod, 
sein  /.f?lt:ilter,  Süveru  iiber  Ari»lopJi.  W'oiken,  Bobti  ic\ 
Aii*»opli.  Kani»  recensirt.    Das  7.  Heft,  Juli,  aeigt  l5 
Sf  liriUen  an,  von  denen  wir  au.s<teicbnen  :  J.  H.  ».  NWi-| 
aenbrig  ilie  chrisil.  Bilder,  2  Bde.  (von  l'aulua.  wo  be-i 
sonders  die  iVIcinun^  einiger  Kirchenväter,  data  Jesu  Fer-i 
HOn  niissg'  Staltet  und  h'istlich  gewesen  sey, 
geführt  i>l);  Viof.  I'ci  d.('lt>'>siiis  Vio^tamm^  DoipatiS^!'» 
de  velustis  nonnullis  ineinbranis   in  bibliothecii  Ko*»icii 
aliiicjue  vicinis  exiantibus  proinuhis,  36  S.  Fol.  (S.  647 

—  678«  ausführlich  an^e^eigt  von  G.  F.  Walch);  Gro- 
tefend  ausfuhil.  Gramin.sti]'i  der  latein.  Sprache,  I. 
j8-9  ('S. 694.  von  JMoicr);  Döderlein's  latein.  Synonyme 
3.  Tbl.  ( S.  703.  von  demselben);  Ovids  F'eitkaleodcf 
übers,  und  mit  AninerU.  von  Geib,  Erl.  1828«.  (die  ewie 
deutsche  metrische  üeb.,  S.  713.  von  demi.} 

Jsls  von    Oketi.     luii).    Heft  1.    loi  5. 
Heß  II.  III.  IV. 

Die  Aufs'itxe  des  islen  Hefts  sind:  S.  I.  Novalis,  ein 
Nalurdicliter  von  A.  Th.  Jit  uck  (ranegyrislischj.  i>.  95* 
Ucber  den  IJau  des  Tardus  der  vier-  und  drei^hcdrigea 
K  ifer  dfr  fiau/.os.  Knlouiologen  von  \V.  S.  y\»c-Lt»y 
(LiuD.  TtttU6.  ß.  XV.  r.  1.;.     üebrigen«  entlialt  dies« 
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,  nur  honere  und  längere  Anzeigen  von  meist  nfltnr- 
Ätor.  und  in«beson (^ere  botan.  Werken.  Wir  erwäLix  n 
Ol:  S.  6 —  73.  Imman.  Xierrui.  Fichte  Beitrage  zur  Cha- 
■hterialik  der  neuerD  Fhiloiophie  »vr  Vermhcelung  ibr«t 
«gttMiue,  SuUb«  1399.  S.  30-'64>  (noch  unbeendig* 
!r)  Aaisug  aus  Oh  n' .  NHur^escMt  l  i'\  boiauische  Ab» 
iciluDg,  Jtrna,  2  Bde.  g.  vom  Vf.  selbst;  hier,  S  57^*» 
(ibeiondere  vom  »pypt.  Lotus).  S.  75  —  99.  liisloica 
itorelle  des  poi^ious  par  31.  le  Baron  de  Cuviec  et  A|< 
«lencienDe«.  Farh  1828  t  Levrault.  2  Bde.  jn  8>  f»e))«C 
upf.  in  Fol. —  Htft  IL  S.  105 — 1 10.  Fragment  «tti 
•«Schriften  Ra  an's  von  \'eru!ain,  übersetzt  und  tnst- 
fthfdl  vom  Dr.  med.  vJ.  Tli.  Jiruck  in  CJöltingen.  Au*- 
«lem  sind  in  «iicacro  llcfce  voriiiiglicb  ruebrerc  ^chrif- 
«Bild  Joorntle  angezeigt »  darunter  aucfat  «S.  130*  der 
}.  B.  der  Verbandlungen  der  Kais.,  Jeopoidin.  Carolin« 
kidcoiie  der  Nalurforsclier,  2.  Abtb.  —  Aus  den  Linn, 
latiünct.  XI.  P.  2-  ist  S.  14}.  K.  Hud^f^'s  ne-^rhrohtmg 
ehrprer  neuer  Pflan/.fjnf^attuni^en  uus  Neuliohami ,  uud 
mXICp.I.  S.  149  f.  Araiijia,  eine  neue  Pllanzentippa 
•deine  neoe  Paatiflöra,  von  F»  de  Avtliao^  Prof*  »a 
birobr»,  mitgetlieih.  —  IL  ft  3.  u.  4.;  Die  Versamm- 
(J^r  Naturforscher  in  I{<  rllii,  iin  S^ptbr.  1828  .  >bre 
iKglieder,  6  Sitzungen,  \  ortr  igt*,  die  wiüfenscbaiilicbeo 
iiiit>  und  Naturalien  •  Sammlungen,  Gewerb»' Aocialtea 
ifened  ia  dieaen  Heften,  5.  217  —  450«  aatfiibrHch  be- 
trieben Qod  '»iletat  Schriften  über  dieae  VercammluDg 
(gefohlt. 

Johrhüehtr  der  Liuratur,  Jiinf  und  vkrxig^ter 
Band.  1829.  Jünuart  Februar,  Marx*  Wiettf  Girold, 
aöj.  68  S.    gr,  6. 

Die«  ist  der  erste  Band  unter  der  neuen  Redaction 
"!  Uro.  Kopitar,  f^rosse  MüliUun^en  benrnindrnd.  Eine 
«»amoit •  Keceo&ion  von  12  cn^l.  und  fraui.  \VcrKea 
)d  ReiKbeacbreibung^n  (seit  1309  —  20  Uber  Aegypten, 
ubieo,  Syrien«  l'alastina  und  aurlnre  üsnian.  Liänder) 
acht  S.  I — 71  den  Anfang  und  Hfftit  AusÄuge  nach 
■  n  Clauen  der  Gegenstand«  (von  Hrn.  v.  ii.un in'-r)  S. 
l  isL  die  Ree.  des  2ten  Jiandt'g  von  D.  Juan  -Uiiüa 
l«Bry  Eipagoe  pocticjue,  Tarisjiösj,  fortgesetat.  S.  94. 
^  vertraute  4»efahrte  dei  Einaamen  in  schlagfertigen 
•l^cnreden  etc.  (eine  Anlhologio)  von  Abu  Manssur 
Üu'lmelik  Ben  ?rT,,fj;jramed  Ben  I»niael  Ettsealt'M  '^rich- 
S«r  fitMalebi)  aus  iNuttbur.   UeberaeUt,  beiichiigt.  uuii. 
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mit  Anmerkungen  erläutert  durch  GuitüV  Flügtl 
Bautzen).  Ncb«t  einem  Vorworte  de«  Hrn.  v.  Haismee 
Wien  1829  (XXXII.  291.  50  S.),  mit  vielen  Bemerknat 
gen  be{;lcitet.  S.  I18.  l^es  Dr.  K.  F.  Lt.  Freiherrn  \ot 
Low  Sehr,  über  die  Markgenossenicbafton,  Heidclb.  i^:^ 
von  Jacob  Grimm  angezeigt.  S.  129  S.  ist  Strahl*!  ^e< 
lebrlcs  IVuiMland  und  die  2te  Autgabo  dca  rus«.  WcrV^ 
(1S27J,  wovon  jene*  nur  Ueberiieieung  nach  der  er»ta^ 
Au>g.  ist,  angeKeigt,  von  K. ;  und  Strahl  ba'ufig  getadelt 
S.  141.  C.  Kliipfcl'«,  von  Uuef  herauAgeg.  Werk  de  fiß 
et  ficripti»  Conr.  Celli»  I'rotucü  (Freiburg  l827f  II«  fl 
angrzeigt  und  S.  160  U.  einige  Notizen  über  die  18 Mw 
glicdfr  der  Societas  danubiana  in  Wien  gegeben.  5.179 
IJandbuch  der  ungritcben  I'oesie  —  in  Verbindung  nij 
Julius  Fcnycvy  herausg.  von  Frans  Toldy  (Wien  18:^ 
II  Bd«.)  von  G<;vay  beurtheilt.  S.  197.  Drei  KoidjiH 
von  Spindltr  (1826  —  29);  S.  212.  drei  (in  I'estb,  Loa 
don  und  Ltip/.ig  1826  —  28)  erschienene  Üeber»ettungn 
•ervitcher  VolUsliederj  S.  222.  Priiciani  Grammatict  -| 
Caruiinn  ed.  Endlicher;  S.  229.  Commentarj  dclla  üucnl 
di  Ferrara  tra  Ii  Vini/.i.Tni  ed  il  Duo«  Ercole  d'Esle  b4 
T482  di  iMarino  Sanuto  per  la  prima  volta  pubUcAtI 
Yen.  1823.  Fol.  151  S.  (Der  Bibl.  Bettio  iat  Heraus» 
bor,  und  hat  1827  eine  Abb.  über  Sanuto^s  Lebeo  ub^ 
litcrar.  W  irken  drucken  latien;  Sanuto  hat  ein  histo^ 
Tagebuch  in  5^  Bdn.  I490  —  1533  ge»chriebcn,  du  i< 
Wien  handschrifll,  vorhanden  i»l).  S.  238» 
kamp's  Üeiih Würdigkeiten  aus  dem  Leben  der  Fur»ti^ 
Amalia  v.  Galliizin,  geb.  Gräfin  v.  Schmettau  (IV1ün»!(^ 
1828);  S.  242  —  52.  Nüuveau  Journal  asiatique  T.  1. 1? 
1828,  worin  nierUwürdit; :  1.  97.  Klaproth'a  llcmartjud 
geogr.  über  die  von  Marco  i'olo  beschriebenen  l'ro»!» 
Ken;  dessen  Commcntar  über  Strabo^s  Beschreibung  Jet 
kauUas.  Lander  etc.  (l,  49  u.  290),  St.  Alartin  über  «J« 
42  Keiiinschrlftcn ,  die  \Scliulz  zu  Wan  fand  (S.  l62)\ 
Vr'.ihuä  ßeweis,  dass  die  Karmatische  Schrift  kein  b^ 
aond(;rer  arab.  Schrift/.ug  sey  (1,  379);  Scguicr  über  3 
vom  Grafen  von  Vidua  auf  Cbios  gefundene  griedt 
Inschriften  (II,  375).  —  Dal  Anzeigeblatt  für  Wim«h 
Schaft  und  Kunst  enthiilt:  N.  45.  S:  i — 54,  Ueber  <h4 
gefeyten  talismanisclien  Hemden  der  Moslimen  und  io» 
besondere  über  das  in  dem  Cisterciedacr- Stifte  NeuM* 
iter  zu  Wiener- Neustadt  aufbewahrt«,  von  J.  v.  Hai* 
iner.  S.  55  IF.  Alterihumer  in  der  öiterreicb.  Monarchie 
vom  Director  von  ^leinbuchd  (nebxt  neu  entdecklan  lab 
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lofcbriften  aat  venchifidenen  Orten  ^  und  S.  65  einer 
ßrircbuchcn  aus  Aegypten).  S.  67.  Die  h.  l'araikAve  iaC 
die  Sie  Venerandc  in  Foucqueville  Voyage  dans  la  Gr^ce« 

Politisches  Journal  nebst  Anzeige  von  gelehr~ 
Itn  und  andern  Sachen.  Jahrg.  iS'it).  Erster  BandL 
Hamburg  1829.  ^* 

Den  Januar  eröIToeC,  wie  gewöhnlich «  die  bintor« 
polit.  Ueberticbt  des  J.  l828-  Dann  folgt,  S.  88«  die 
ruuiscbe  Uebersicbt  de»  beendigten  rusciscb  •  tiirkitchen 
I'tldiugs,  aus  dem  Provinxialblatte  für  Kürland^etc.  S. 
90.  die  biopraph.  Skizze  des  verstorb.  ehem.  britt.  Pre- 
luiennin.  Grafen  Liverpool,  und  S.  97  ist  der  polit. Zu- 
«taod  gegen  Ende  Januars  geschildert.  Im  2ten  St.  ist 
die  historisch  -  polit.  Uebersicht  des  J.  1828  (S.  135)  ba» 
»cbloisen.  Andere  kleinere  Aufsätze,  Irland,  Frankreich, 
die  Moldau  angehend ,  sind  aufgenommen.  S.  172  ist 
die  Botschaft  des  l'rasid.  John  Quincy  Adams  bei  EröiF- 
nuog  des  Congresses  der  Verein.  Staaten  von  Nordaroer. 
3.  Decbr.  1828«  in  der  engl.  Sprache  mitxutheilen  der 
Anfsng  gemacht,  fortges.  M  irz  S.  272.  Im  Märzhefte  ist 
S.  190  ff.  da«  alte  und  neue  Jahr  aus  der  VVestseeländ. 
^•eitung  zusaoimengestellt  (beschl.  Apr.  S.ßOlff.).  S.  20S* 
Ueber  die  fransüs.  Administration,  aas  dem  Northame* 
ricao  Review  (Be^chluss  vom  Dkc.  vor.  J.).  S.219.  Der 
g''genwärtige  Zustand  der  öffenll.  Meinung  in  Irland, 
>uft  ihf  British  Chronicle  (sechs  Parteien  in  L:  Ultra- 
l'rutestanten ,  gemässigte  Anti-Katlioliken,  Coociliatora, 
Necessicarier ,  moderate  Vertheidiger  der  Cmancipation, 
Litrs- Katholiken).  S.  227.  Ueber  Ru.^slands  Absichten 
(aus  des  Oberstlieut.  Evans  Schrift:  on  the  designa  of 
Kuttia  —  ganz  nach  Englischen  Ansichten).  S.  255  — 
271.  Ueber  die  neue  Schiiffahris -  Verbindung  der  Nord- 
lee  mit  dem  Rheine  durch  die  Ems  und  Lipp«  (einge- 
tandt).  Mehrere  kleine  Aufsätze.  —  April:  S.  28^'; — 301. 
Schwedens  gegenwärtiger  Zustand  (im  Auszuge),  aua 
den  dem  Reichstage  vorgelegten  Actenstücken.  S.  325 
—  34*  Nurdamerika's  Verhältnisse  mit  Grossbritanniea 
Jaus  dem  Northamerican  Review).  S.  334.  CapL  Bee- 
ibey's  Polar- (Expedition  (1825  f.  Ihr  Resultat  ist  (S. 
^3^):  Alls  Länder  nördlich  von  Amerika,  von  Sibirien 
^nd  Norwegen,  also  auch  Grönland  und  Island,  kana 
°^an  au  einem  sechsten  oder  arktischen  Welttheile  rech- 
Q'n).  S.  337  sind  Beiträge  zur  Schilderung  des  poliU 
oad  gesellachaftl.  Zustande»  in  Fraokr. ,  aua  verschied«« 
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Den  franz.  Zeiticfariftf  n ,  und  S.  343  eine  Udbenid)t 
gegenwärtigen  franz.  Landmacht  gegeben.  S.  348- 
•ind  verschiedene  historische  Züge  zofiammengestclk 
356  —  369  nt  dat  Neueste  dea  ruaaiacb  •  türUiscben  ! 
ges  (Febr.  und  März  d.  J.)  und  dessen  Schauplatz 
atandlich  geschildert.  —  Fünjtti  Slück:  S.  373  — 
Blicke  auf  den  innern  Zustand  dea  ttirkifcben  Ri 
Aus  der  British  Chronicle.  S.  391  —  400.  üeber  lo 
aus  dem  Edinburgh  Review  N.  95^ und  daraus  Rio 
India  on  fdct  submitted  to  iilustrate  the  cbaractei 
conditiun  of  the  native  inbabitants  etc.  i^art.  I. 
merkwürdige Thatsachen).  S.403 — 22.  Franhlin's{tvi 
Polar- Fxpt-dition  aus  s.  Narrative  etc.  1828'  S. 
Die  ani^riUiin.  DainpfsciiirTfahrt.  S.  420^^  AngrilTe  1 
das  fran/os.  Slaat^oiinisierium  (in  der  neue.sten  Zei 
438.  Heise  zur  Aufsuchung  der  Ueberreste  von  La 
rouse  (unter  Lrgravant  de  Trpmelin,  gelungen).  S 
ICrderscIuitterungen  in  Spanien  (seit  dem  ai.  IVIars' 
furchtbare  Verwüstungen  derselben.  S.  443.  Der 
l'apst  l'ius  VIII, ,  Franz  Xaver  Cnsliglione.  S. 456. 
aisch-türU.  Krieg  (im  JVlärz  und  April^. —  Juni:  S 
ActenstiicUe ,  die  dem  schwedischen  Reichstage  ( 
vorgelegt  worden  (die  Bevölkerung  war  su  Ende  • 
1825  2,768,663).  S.  480.  Beiträge  zur  Schilderon 
gegenwaiügen  Zustandes  und  der  Fortschritte  Amei 
aus  verschiedenen  ameriU.')r^  Blättern.  S.49}  Der  5i 
nenHufcS  und  die  neue  englische  Kolonie  daselbst.  6 
l)ie  Kön.  spanische  Familio  während  ihre«  Aufen 
in  Rom  (aus  de  Bausset  IMemoires  T.  IV.;.  S. 512 
tugal  (aus  The  British  Cbronicle).  S.  519.  Beilra« 
Schilderung  des  Zustandes  von  Frankreich.  S.  525.  t 
kerungtlisien  der  dänischen  IVIonarcbie  1828.  S.  c 
S-54g.  ücrlvampf  zwischen  Kussland  und  dem  dam 
Reiche,  S.  550.  i'roLokoll  über  die  zu  London  16. 
1828  und  22.  Marz  1829  gehalteoea  Conf«rensea 
Griechenland)  beschl.  July  S,  633. 

Allgemeine  SchuUeituns  1829.    Hrste  Abtht, 
Junij  Juli. 

Juni:  Nr.  65.  Dai  Realgymnasium  in  Berlin 
Erinnerungen  (S.  515)  de«  Hrn.  Dr.  Zimmermann  | 
irrige  Urlheile  über  faumanist.  Wissenschaften).  \ 
aen^a  Apollonia,  Sammlung  auterlesener  Schilden 
und  Erzählungen  für  die  Jugend  (lg28)  «od  de« 
Biographien  au«  der  allgem 
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tind  IcnrtHeilt,  S.  517  f.     66,  S.  526.  Ueber  das  Ver- 

bum  lassen,     67,  S.  529.  Die  ßesserungsschule  in  den 
Tfrtinigten  Staaten  AcnerikaV    Nach  Livingston'i  Straf- 
peietsbucb.      S.  532.  i*t  des  Prof.   Drt  JVI.  L.  Löwe 
Grundri«»   der   deutschen   Sprachkunde,     ister  Theil, 
Spricblehre,   beuriheilt.      68.  S.  537.  i»t  die  Schrift: 
WorterkläruDgcn,  ein  Beitrag  zur  Erweckung  det  Nach- 
ifokeni  etc.  Heidelb.  1829,  «ehr  getadelt.    S.  543.  Von 
der  Realtchule  in  Bern.    69,  S.  545.  Roienberg's  Vor- 
icbule  der  deutschen  Grammatik  etc.  (aus  Hegelscheir 
Schule)  angezeigt.    S.550.  Des  D.  Theod.  Tetzner  Ant- 
wort auf  die  ETemerUungen  ühcr  seine  Vorschläge  «ur 
\ereiofochnng  der  deutschen  Sprachlehre.    70,  S.  553. 
und  71,  S.  561.  Nachricht  über  Begründung  und  Zweck 
eines  Volksschullehrervereins  in  der  Epborie  Eisenberg 
im  Hers.  Altenburg ,  nebst  einer  vom  Rcctor  des  dasigan 
Lyceums,  A,  L.  Back,  hei  ErölTnung  der  ersten  Bera- 
thung  gehaltenen  Rede.    72,  S.  569.  ist  des  Prof.  M.  A. 
Aits  Sehr,  über  das  höchst  folgenreiche  Zusammenwir- 
ken 8um  bessern  Gedeihen  der  Elementarschulen  und  der 
Volksbildung,  Mannheim  1829,  beuriheilt.  S.574.  Elcmen- 
tsrlebranstall  nach  dem  neuern  1).  Beiling'schen  Systf-mo 
der  Ortho •  epo •  graphie  (in  JVIünchen,  von  D.  Beiling 
lelbit).  73.  Hr  D.  Graser  vertheidigt  den  zweiten  Theil 
leiner  Elementarschule  fürs  liehen  gegen  Lorberg/ der 
ihm  auch  antwortet,  S.  577  ff.    74,  S.  585  ff.  ist  Gross- 
manns  Sprachbildungslehre  für  Deutsche  (Berlin  1828. 
11.8)  beurtbeilt.    75,  S.  593.  Bescheidene  üemerkungea 
in  Prof.  Schwenk's  Probe  eines  etyraolog.  VVörterbucIia 
dfr  deutschen  Sprache,  von  J.  M.  IVlinDcr.    76,  S.  601. 
Ueber  die  VolUserziehung  in  Frankreich,  dritter  Artikel 
(vgl.  N.44.45).  —  ^u/i.  77,  S.  609.  Noch  einige  Worte 
Über  die  Methode  des  geographischen  Unterrichts,  von 
A.  F.  C.  Vilmar  in  Hersfeld  (gegen  Dr.  Harnisch,  zur 
Vcrtheidigung  seiner  Ansichten  in  A.  S.  Z.  1828»  I,  132. 
33.)'   78»       617.  Uehcr  die  Versetzung   der  Kinder  in 
deo  Volksschulen.     S.  622.    Ueber  Kleinkindcrschulen. 
79.  S.  625.  80,  S.  631  f.  C.  A.  Rumpf  über  den  Privat- 
fleiis  der  Schüler  (die  Hindernisse  desselben)  und  die 
Mittel,  ihn  zu  beleben.  81«  S.  641.  Ueber  Geistesbildung 
im  Allgemeinen  und  über  Geschmaoksbildung  insbeson- 
dere mit  Hinsicht  auf  die  Erziehung  der  Kinder*,  eine 
Scbulrede.    S.  645.  Das  bisherige  SchuUehrerseminerium 
VD  Meiningen  (14.  Mai  1776  eingoweihct).    82,  S.  649. 
AUg.  Rtpt.  1829.  Bd.  IL  Su  3.  .  P 
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83i  S.  657-  Ueber  Schulökonomie  und  Scbulpolisel,  die 
drfi  letzten  Vorleiungen  eines  alten  Professors  üiberN^ 
tionalökoDomie,  sorgfältig  nachgeichrieben  von  Nie.  Alk« 
nian  (ein  launiger,  satyrischer  Aufsalz).  84»  S.  665.  Der 
Schule  nicht,  dr*m  lieben  gehe  das  Lernen,  von  J.  F. 
Th.  TrcNfniuS,  Oberlehrer  an  der  Mittelschule  in  Frkf. 
a.  M.  (Zugleich,  was  dem  Schüler  obliegt,  um  für  das 
Leben  zu  lernen.)  Fortges.  85»  S.  673.  (über Vcrselaung 
der  Schiilj-r).  86,  S.  6^1-  Ueber  Bequemung  der  Ertie- 
bung  nach  den  ZriibegrilFen.  87,  S.  689-  I)»rsteilung 
einrr  Privalunli rrichi.sanälalt  für  Musik  im  Allgemeioeo 
(in  Bamberg)  88.  S.  697.  Ist  es  zweckmässig,  su  spät 
iiommende  Schiilt-r  dadurch  xu  bestrafen ,  dass  sie  wab« 
rend  drr  ersten  Unterrichisttunde  vor  der  Tbüre  stehen 
inli.ssen?  (un/.weckm  itsig).  89»  S.  704.  Di«  Scbullehrer* 
und  Sparl.as^e  der  Ljihorie  Langensalza,  von  D.  Tetzner. 
S.  709.  Die  Ijandichulcn  Fraulireicbs ,  au«  der  Gaiette 
de  i'instruction  publique.  '  , 

Allgf meine   ScUulzeiiung,    II,  Abiheilung ,  1819. 
Juni,  Juli. 

N.  65.  S,  537.  Ueber  Sophokles  I'hilokletei,  von  /. 
jF/.  Drenii  (kritiiche,  exegetucfie ,  grauimatiscbe  ßemer« 
kung»-!!},  forigrs.  66,  S.  545  67,  S.  553  —  68»  5.561. 
Jul.  Wfrnt-r's  Fiagen   über  die  griechische  Formenlehre 
etc.  liicgnitz  1829,  a\s  ein  verfelihes  und  unbrauchbares 
Buch  dargestellt.     69,  S.  573.  Consilia  scboiastica  (eine 
Ilehquie  aus  \'orlesui(gf u )  von  Fr.  Aug.  Wolf,  mit  Vor» 
crinncrungen,  Prograuiin  des  Üir.  des  Gymn.  au  Werth« 
heim,    L).   Folüis<hy    18^9,   angezeigt.    70,  S.  577.  D. 
^Vilh.  IVIiinicher  über  einige  Stellen  in  Homera  Ilias  (X, 
84-  35'-  XV IH,  497  _  508.)    S.  582  f.  wird  Thilippi's 
praUiiiche  latein.  Constructionslefir«   (Stuttg.  und  Tub. 
1^126)  ein  jiileichiferlig  geaibeitetes  Bucha;  genannt.  71, 
S.  585.  und  72,  S.  593.  ist  des  ü.  Bernh.  Dorn  Schrift 
über  die  \'erv\andt»cliaft  des  pertitchen ,  germanischen 
und  griechisch  •  latein.  Sprachstammes  (Hamb.  1827)  aus- 
führlich beurtlieilt  und  getadelt.    73,  S.  601.  Hofr.  Böt- 
tigf-r's  Genethliacon  ad  auucum  coelibem  ,  mit  Einleitoog 
und  deutscher  Ueb.    S  ÖO",   ist  des  Prof.  Rappenegger  ta 
Manheim  Sehr.:  SUten  und  Gebrauche  der  Griechen  im 
Alteithume  (für  den  Sth ulunieri icht  etc.  Heidelb.  1828) 
getadelt.    74,  S.  609.  Collectanea  ad  Plauti  novam  edi- 
tionem  pertinentia  J.  H.  H,  Htintckii  a.  Ißll.  Bexolini 
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deranctty  Prof.  O^rma. Jbaobimicl  fegii/^ittvefiiSnnini  editm 

ib  E.  ßonnell,  SpeclnieDl,   75,  S.6l7  M^rer«  ^tinat» 

l<uD^en  und  Zus'iue  r.ti  Bachmanis  A:iPcHota  graeca, 
beichl.  76»  S.  62j.  Dieielbnn  Anecd.  ^laeca  sind  auch 
Mifohrlich  aAgeseigt  in  den  Ergänz.  BLitt,  der  HalL  Lit, 
Zeit.  77,  S.  609^  und  f^.  Nutnoieni.  76,  S.  630,  CIir6- 
Ulk  des  Gymn.  zu  Görlitz  Ostern  182Ö  —  29.  —  J////: 
77t  S.  633.  (Prof.  0*ann)  Grifch  und  römiscbf  Tn  cbriF- 
leo  von  N.  i6.  (gegen  Hrn.  G.  C.  K.  Kapp  über  <  in« 
lebr  beliMBt«  Intchrift)  hU  N.  25.  S.63S.  ßorneuiano  « 
Atugabe  d«r  Xehopb.  Cyrupadte  recentirt  von  D.Fiabh« 
7^,  5.649«  Ilm.  D.  Jacob.s  zu  Colin  Luciani  Atexlh* 
der  beurtheilt.  -9,  S.  657.  80,  8.  6Ö5.  Urber  Augment 
nnd  Reduplicaliün  im  Grirclüscben,  von  fernst  Conslcn- 
tin  Ilgen  (der  Uuterücbied  beider  wird  gegen  Butiinanq^ 
erwieieo  und  auch  aus  den  mor^enl.  Sprachen  erläutert). 
^>  662»  Atta  Catüllu«.  üb^T«.  von  K. -Schw encU.  8r,  S. 
672.  Nekrolog  vo'i  V\:',\.  Karl' Biitrmann.  S.  677.  J,  FI. 
Voss  kriltsche  Eiriuer,  erster  Baiul,  angezeigt  von  Grä- 
leafaan.  ß2|  S.  ööl«  ""d  23.  ist  von  Hrn.  FiKentcber 
6ta  Auflage  von  Z'umpi*!  latein.  (gröuerii)  Gramma* 
tik  recentirt.  84«  S.  697.  »«ni  Uurax  (über  Ej'p.  I,  ro^' 
47  f')»  yOl.  Üeher  eine  !>rb\vierioe  Stelle  in  de<iRu- 
rip.  Phönisien  (458  f-  l''>rs.  448  f.  Maitb.)  von  D.  Wilh. 
Alinucber.  35,  S.  703.  ö6,  712.  87.  721.  Uuuribeilung 
von  Butlniaon*a  Mytholo^rus  i.  Band  (vonK.  ScIiwencUj. 
9,  711.  Aua  Catullus,  iib^rs.  von  K.  .Schwcncb«  S.  712, 
Verschiedene  Sciiriftcn  wider  und  für  den  neuen  .Scbul» 
jl«D  iD  IVlüochen,  anpe/ei^t.  S.  720.  Die  Uön.  französ, 
atae  Ordonnao«  über  den  öiVenil.  Unterriebt.  S.  720. 
Dia  Schola  vetpertina,  ein  Ij«tirg«dicbt  Über  die  Erfaal- 
tQBg  de«  Anschrnü  hf  'i  der  ^Scbul jug^nd ,  lat.  u  detltaoll 
^on  Gfr.  Giinibrr  Koller,  Dr.  d.  l'bil  etc.  Glogau  ui.d 
Li»ia  1828'  8-  aii|»ext-iot  mit  Hemerkungen  über  die  dem 
Scbulmanne  nolhweqdigtn  Eigenschaften,  ß3»  i>.  729, 
S9f     737«  lat  Cieero'a  7ter  Brief  an  Leotolus  (Epp.  »d 

oder  69S  geschrieben  y  von  K« 
Fr.  F?fTmann  in  Ilii  l  .I'erg  (der  ibn  in  die  iMitte  de» 
J.  697  iHtitt).  i>.  742.  >st  dr«  D.  F.  \V.  Jlosing  Ueber- 
letsung  der  Rede  Cic.  p.  IVlilope,  FuLia  recen.sirt. 
90»  S.  745.  Iiocian*»  Werke  von  Pauly  übers.  6  Bdchoä 
Deurtheih.  8,751.  Zusatz  Artikel  /.u  dem  l'rijfunei- 
edict  für  die  zxix  Uair.  «bgabeadan  3obülac  in  d«a  Jiöji* 
PieoM.  Staaten.  ' 
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K  168.  TehtMt'Ü€tlt*  8,  133  ^  nmttiofltcli 
det  Ritters  Maffei  ital.  Uebers.  von  Schiller^s  Trauertp, 
Maria  Stuart  (Mail.  iv;29)  receniirti  S.  i66-  Cbieae  prio- 
QipaU  d'Europa,  dedicate  a  S.  S.  Leone  XII  Da«  gan^e 
C1824  2U  Mailand  ang<?fangeae)  Werk  wird  aus  96  Hcf- 
(en  in  gr.Fo).  bettoben,  deren  jedes  in  blosseo  Ucnrisiea 
15  Lire»  ealnrirt  30  Lire  kostot.  Fünf  Hefte  sind  er* 
^  schienen;  S.  180  flF.  Lettere  filosofiche  »u  le  viccnde 
dplla  filonon»,  rfla'ivemente  a'  piinciji']  dellc  conoccenzs 
uuiane  da  Cattesiu  sioo  a  Kam  inclu»i«aaieatey  del  ba* 
Tone  Fesqnele  Galuppi  de  Tropee,  eutore  del  Saggio 
filbsl  solle  critica  della  eonoscenza.  Metsina  1827»  393Si 
8.  —  Von  den  UUinern  Anzeigen  bemerken  wir:  Viag» 
gio  per  ralta  Iialia  dr1  ser.  Principe  Coiimo  (S.  Ferdi* 
nands  II.)  ppi  Grauduca  Co&itno  III.  Deicritto  d«  Filijp* 
p'o  FiKsiobt,  Floreos  (S.  224.);  Biogrelin  degli  scn^ 
tori  Feruginl  e  sotizie  delle  opere  loro,  ordinale  e  pub- 
blicate  da  Gio.  Bnft.  Vennif^nal! .  T.  I.  P«r.  I.  ACC  — 
BAL.  Perugia  1828-  4-  (S.  22^. )\  Le  pitture  de'  Pilo» 
strati  falle  in  volgare  la  pmna  voita  da  Filippo  Mir- 
eurj,  con  le  veriantl  lexioni  trette  da  manoscrilti  «sti* 
cani,  2  Bde.  8-  Horn  1828.  (S.  228)  t  Le  opere  dei  due 
Filostrati  volgariazate  da  V.  Lancetti,  Vol.  L  Mailand 
1828-  8.  (S.  23 r.)  Der  Abt  G.  O.  Marzuttini  hat  zu 
V)diue  1828  in  12-  eine  Uebersetsung  der  kircheovstet 
und  'kirobl.  Sekriftst.  von  Aquileja,  mit  Text  nur  Seiten 
berauigegeben  (8.  858).  —  S.  257.  Ueber  die  mecbt- 
oiicben  Erfindungen  des  Fausto  Vcranzio.  S.  266.  Ne- 
krolog de«  27.  St-pr.  1828  verst.  f  2.  Aug.  nu  Imola 
geb.)  Prof.  Luigi  Vaicnaui  Mulinari. 

OhrnaUAreadieOf  Februar  Jii2^  (ida.Ba'nd).  8.145. 
Stille  infltiensa  delle  luce  solare  nella  produsione  dei 
fenomeoi  elettrici  e  magnetlci.  Memoria  dal  prof.  Sargio 
JBarloccL  S.  158.  Prof  Phtro  Carpi  Sopra  un'  anlics 
Mxranto  di  lava  acoperta  .nella  viciaaoze  di  Homa  e  »(h 

Sre  vn*  acque  minerele«  ^e  sorge  preseo  lo  nedeeieii« 
..172.  /y.  JFolchi  chemisch  •  tberapeutiacbe  Unterauchun- 
-gen  über  die  Wurscl  der  Poli  oala  Virpiniana.  Des  Prof. 
Q'  -ö.  -i^ianciani  Abh.  über  die  Kntd«  tkunpea  u.  \Vf»rh« 
des  Alex.  Volta  ist  S.  187  forgesetzt,  so  wie  iranz  liuc- 
ci's  praktisch- chirurgische  Beobaohtttogen.  la  der  Abtb. 
des  Litontnc  Jet  S.  236.  U,  LamfTtdVB  Abb.  über  di« 
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beiden  Uebenettungen  der  lliade  von  Monti  und  von 
Mancin't,  S.  651.  BttiVit  Erklärung  de«  Wortei  Fulvido 
in  Dante'a  Farodles  LXXX.  V.  62.,  in  der  Abtlv 
Künste  S.  375.  Üroric/i  über  ein  Gemälde  de«  l'bilipp 
Agricola  au«  Rom,  iVIagdalena  in  der  Wüste,  merkwiir- 
dig.  —    März  (125.  Band)?    Piancian'Cs  Abb.  libor  die 
Entdeckungen  und  Werke  de«  Ale««.  Voha  ist  S.289  — 
317  vollendet.  Dann  folgen:  S.  317  —  24.  Faolo  Fabrizi, 
eines  jungen  Arstes  zu  iVlodana,   Abh.  Sopra  un  nuovo 
strutnento  per  perforare  la  inembrana  del  tiropano  ed  un 
nuovo  compressore  dell*  arteria  osciilare.    S.  350  ist  das 
Froclama  des  Statthalter«  der  Provin«  Canton  in  China 
vom  15.  Nov.  1822,  in  Betreff  de«  Brandes  der  Facto- 
reien  in  der  Stadt  Canton,  mit  Anmerkungen  begleitet, 
nebst  noch  einer  friibern  Bekanntmachuug  des  Viceku- 
nigs  der  Frovioxen  Canton  und  Kuang-se.  Von  des  Au- 
guttin  Cappcllo  Memorie  storiclie  di  Accumuli,  2.  Tbt^il 
istea  Cap.  aus  der  Handschr.  mitgelheilt  (den  Krieg  der 
spanischen  Truppen  in  Italien  zu  Anfange  des  16.  Jahrb. 
unter  Ferdinand   und  Karl  V.  angehend).    S.  395.  Von 
einem  durch  Fedele  Bianchini  von  IVIacerata  verfertigten 
Bairelirf,  zum  Andenken  der  IVlarquiae  Cbiara  Accorelti 
Kosai.    Mehrere  Schriften  sind  kurz  angezeigt,  darun- 
ter: L*Anacreonte  di  Tborwaldsen  in  XXIV.  bassorilievi 
deicritti  dal  cav.  Angelo  Maria  Ricci,  Rieti  l838  Milo- 
ne  crotoniate,  colosso  modellato  dal  cav.  Giuseppe  Fa- 
bri«,  deacrilto  dal  cav.  A.  M.  Ricci,  ebendas.  1829.  Di- 
Kionario  portatile  (?)  della  lingua  italiana  compilato  dal 
profess.  Francesco  Cardinali  —  Bologna  1828*  3  starke 
Bande  in  4.  (mit  vielen  techn.  Ausdrücken  vermehrt). 

In  der  Rtvut  encyclopedique  ou  Analyse  et  Annon- 
ces  raisonnees  des  produclion«  les  plus  remarquables 
dans  la  Littcrature  etc.  Vol  XLI.  Mars  1829  sind  zuerst 
S.  577  —  92  von  Hrn.  Charles  Lucas  Observation«  »uc 
rarticle  de  M.  le  duc  de  Broglie  (im  5ten  Heft  der  Re- 
vue Fran^aise)  relatif  a  l'Examen  de  la  queation  de  la 
peine  de  mort  et  du  droit  de  punir,  auf  Veranla««ung 
des  Werks  von  Lucas,  der  die  Todes«trafe  verwirft, 
aufgenommen.  Hr.  Ad.  Gondinet  hat  S.  592  —  Ö09  eine 
tretflicbe  Notice  sur  le  departement  de  la  Haute  Vienne 
(in  dem  man  IS26,  276381  Seelen  zählte)  mitgctheilt; 
S.  609 — 632.  Hr.  Bervillc  eine  Notice  sur  Voltaire,  die 
a1(0  anhebt:  Voltaire  rcpresente  ä  lui  seul  le  dix*hui- 
ticme  siecle.  Unter  den  Recc.  zeichnen  sich  aus  die  von 
Sismondi  (S.  643  S.  von  den  vier  Werken:  Histoire  cri* 
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tjque  clü  puvoir  muoipipala  etc.  par  M.  P.  Ltber^  182^ 
^istoire  des  Comniuoet  da  France  etc.  par  P.  J.  S.  Du. 
fey,  l82S>  Hlitoirs  de  radminittratioa  locale  etc.  Qeavt 

Eoi^bums  de  M.  le  baron  L.  F.  C.  Dupirif  1829«  un 
[istoire  du  droit  municipal  en  France,  aoua  la  domiM 
tion  romaine  et  aoua  le«  troia  dynatties  yat  M,  Rai 
nouard,  1829. 

Tili  Foreign  Quarierly  Review    No,  VII.  Afr 
1829.    London^   Freuttel  und  Würlz.    5ö4  S.  8. 

Enthfllt  vornehinlicli  folgende  Recensionen:  S. 
von  den  12  Bdn.  (182I  —  38)  von  Simonda  de  Simoo« 
Histoire  dea  Fran^ait  (in  welclien  die  Getcbicbte  b 
Eum  Tode  Karls  VI.  1422.  fortgeaelat  ist).  Ö.36.  P't^c 
de  Tbittoire  liltüraire  de«  Pays-baa,  traduit  du  Holla 
dais  de  IM.  Siegenbeck  par  U.  S.  Lebrocquy,  Avoca 
Gent  1827,  in  18.  und:  Verhandeling  van  den  Heer  Wi 
lam  de  Clercq  le  beanlwoording  der  vraage,  welken,i 
vloed  beeft  vreemde  Lt* llerkunde ,  insonderheit  de  U 
liaanicbe,  Spaaoscbe,  Franscbe  en  Duitache ,  gebad  c 
de  Ncderlanci.sclie  Taal  ea  Letterkunde  aint«  het  b«g 
der  vyfiitüidc  Eeuvv  lot  op  onze  dagen?  Zweiter Oruci 
Am«t.  1828'  S.  78*  Drei  Sammlungen  alter  apani»cb< 
Lieder,  Jlonianzcn  etc.,  darunter:  Romaocero  de  Aoot 
cea  IVIori»co8,  compue^to  de  todoa  los  de  eata  claae  q« 
contieoe  el  Homancero  general,  imprese  en  1814*  1*' 
Don  Agujtiu  Duraii.  Madrid  i82d'  l^l*  8*  3.  102.  D 
neuern  Ausgaben  und  üeberaa.  der  Edda.  S.  139.  D 
^  Bände  der  Cauies  criminellea  celcbrea  du  iQme  siöcl 
1828«  ^>  165.  Humboldt  über  Neuspanien,  3>  Auigib 
1827«  28.  IV.  8*  und  ßuitainente  über  die  Revolutioo« 
IVlexiko'a.  Ausser  diesen  mehrere  GedicLte  von  Yict< 
Hugo,  und  bekannte  Schriften.  Ein  llegiilex  übet 
3ten  Band  ist  diesem  Hefte  beigefügt. 

Im  Noui'tau  Journal  asialique ,  Februar  1829»  • 
de«  Hrn.  Trof.  C.  F.  Neuinann  Mem.  «ur  la  vie  et  l 
ouvrages  de  David  ^  pbilosophe  armenien  du  V.  siec 
de  notre  öre  et  priocipalement  aur  aea  traduotiooa  c 
quelques  ticrits  d'Aristote  S.  97 —  15^.  fortgeselat  n> 
Probfin  aus  der  ücb.  von  5  Werken,  unter  denen  au< 
da«  Buch  nfQt  Kuafiov  ist.  Hr.  Hofr.  Klaproth  bat  l 
354  —  6z  Detail»  aur  le  Dialecte  georglen  usite  en  Mii 
grelic  mitgethcilt.  Auf  dem  Umschlage  sind  13  gans  nee 
(historische,  geographische  elc)  in  Chioa  gedruckte  Weci 
angeführt. 
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Commentariea  on  tbe  Life  and  Relgn  of  Charles  I., 
Kioß  of  England.  By  L.  D'Israeli.  London  1828.  2  Vis. 
8-  Oer  Vfr.  i«t  schon  durch  seine  Literary  Characteri, 
stfine  Curiosities  of  Literature,'  seinen  James  1.  etc.  be- 
kannt. Das  gegenwärtige  Werk  verbreitet  viel  Licht 
über  Karls  L  Geschichte  und  seine  Schilderung  dessel- 
ben (von  den  Puritanern  zu  sehr  verdunkelt),  vi^eicht 
sehr  von  der  in  den  Schriften  Lingards,  Hallams,  Gui- 
«ot's  etc.  ab,  s.  Blatt,  f.  liter.  Unterh.  22,  S.  8/  f. 

Von  :  Babylon  ihe  great  (d.  i.  London ,  ausführlich 
dargestellt)  ist  die  2te  Auflage  erschienen. 

Tbe  £llis  Correspondence  enthält  die  Briefe  dea 
Agar  Ellis,  die  viel  Licht  über  die  unruhigen  Jahre  l685« 
87  und  88  verbreiten. 

Von  des  Lord  John  Ransel  Memoirs  of  the  affairs 
of  Europa  from  the  peace  of  Utrecht,  ist  der  2te  Theil 
erschienen. 

Zu  den  Reisen  des  verstorb.  BurcUbardt  (im  Morgen- 
lande  ScheiUh  Ibrahim)  ist  ein  Nachtrag  in  London  1829 
beraangekoninien  (500  S.  in  4.),  der  vornehmlich  von, 
seiner  Wallfahrt  nach  Mecca  handelt,  s.  Zeit  f.  d.  eleg. 
Welt  31,  S.  245  f- 

Der  Geistliche  lVa!sh  hat  A  brief  nolice  of  some 
anci(fOt  coins  and  medals  illustrative  the  progress  of 
Christianiiy  in  the  early  ages.  Lond.  1827,  herausgege- 
beo.  Es  sind  12  IMünten  vom  Anfange  d^s  Chr.  bis  in 
das  lote  Jabrb.  s.  darüber  Bläit.  f.  liter.  Unterh.  44,  S. 
176.  Davon  ist  schon  1828  eine  zweite  Auflage  mit  30 
Kupf.  erschienen. 

John  Craivford  hat  nun  das  Journal  der  Gesandt- 
schaft des  Gen.  Gouv.  von  Indien  an  die  Höfe  von  Siam 
und  Cochincbina  herausgegeben,  die  vor  7  Jahren  abge- 
schickt wurde,  s.  Blatt,  f.  liter.  Unterh.  47,  S.  l88-  90, 
357 ff.  Der  Titel  ist:  A  Journal  of  an  embassy  from 
tbe  Governor  -  General  of  India  to  ihe  courts  of  Siam 
and  Cochinchina,  exbibiting  a  kew  of  the  pretent  slato 
of  tbese  Kiogdoms,  by  John  Craivford,  Lond.  1828* 

•  b.  Italienische. 

Delle  itorie  di  Chieri,  libri  qaattro  con  documenti, 
Opera  del  nobil  uomo  I^uigi  Cibrario.  Torino  1827«  2 
Voll.  8.  Die  Geschichte  von  Chieri  (Carium ,  5  Meilen 
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Ton  Tnrio)  fingt  erst  mit  dem  Ende  8et  Ii.  Jehrh. 

Jn  dem  2tea  B.  findiBt  man  vornebalich  ivichtige 
•  ,         liunden  und  einen  Auasug  aoa  den  131 Z  TOn  Uu( 
de  Vieh  zuiammengetragenen  Statuten. 

Yiaggi  di  IVIarco  Tolo,  illustrati  e  commentAt 
Conte  Giovanni  Batt.  Baldtlli-  Bunit  preceduti 
atoria  delle   relaaioni  vicendevoU  dell*  Europa  • 
Aftia  della  decadenza  di  Roma  fino  alla  deacruftioni 
Califato.  Vier  Bände  in  4.  mit  einem  Atlaa  Ton  3  g 
Karten.  1827.    Die  beiden  ersten  Bande  enthaltec 
Dariteiluog  der  wechseUeitigen  VerbalLni«ae  Aaieni 
«£uropa*s  schon  von  den  Zeiten  der  peraich  -  griechi. 
Kriege  bis  über'  die  IVliite  des  13.  J^brh.   a.  Gott 
Ans.  41,  S.  401  ff.    Der  ßte  und  4te  B.  bat  die  b 
dere  Aufschrift:    11  Milione  di  IVIarco  Folo,  tes 
liogua  dal  Secolo  decimo  terzo  ora  per  1«  prima 
pubblicato  ed  •illustrato  dal  Conte  Giov.  Baüitta 
äelli^Boni,  T.  I.  CLXXV.  234  S.   IL  LXXV.  4 
in  4.   Florens  1827.    (Bin  aosfiibrlicher  Bericht  di 
F.  über  Asien,  s.  dies.  Anz.  56«  S.  547  ff. 

Die:  Lettere  di  Alessandro  Tassoni,  ora  Deila 
giore  parte  pubblicate  per  la  prima  volle  da  ß 
A  Gamba,  Yen.  sind  in  den  Blatt,  f.  liter.  Uoterb.  7 

295  angezeigt. 

Origine  delle  feste  Venesiane  di  Giustioa  I 
Michel.    Fünfter  und  letzter  Band.    Vened.  1827. 
Witwe  Michel,  aus  einer  der  edelsten  Familien 
diese  Feste,  nicht  auf  suverlässige  Geschichte  gei 
^  beschrieben,  s.  Blatt.  |.  liter.  Uoterb.  91,  S.  363  f. 

Hr.  G.  AI.  Labonii  hat  des  Isokratea  Aedec 
Briefe  inslial.  übersetzt,  mit  erläuternden  Anmerkt 
Mailand  1823. 

1  Von  Abt  Gm».  Bagulti  ist  ebendaselbst  ersobi 

'  Su  lo  slato  fuico,  intdleituale  e  morale,  con  Tistri 

]  .         ^  dirilti  legali  dei  Sordi  e  Muti. 

Della  condizione  cconomica  moral«  e  politica 
Italiani  nei  Bassi  Tempi.  Saggio  primo,  inloroo 
tettura  simbolica,  civile  e  militare  usate  in  Italia  n 
coli  VI,  VII,  VIII,  e  inloroo  all*  origine  de' Longo 
•IIa  lo  ro  dominazione  in  Ilalia  etc.  Opere  diDefec 
Sacchi  e  Giup.  Sacchi,  Mailand  1828.  8» 

Von  dem  Diziooario  della  liogua  Italiana  lin 
4te  bis  7te  Band  zu  Bologna  iga/  and  28^  in 
achienen. 
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Der  Advocat  Lndvr.  Piantanida  hat  eine  Ditaerta- 
aione  del  Suicidio  herauagegeben,  Mail.  1828*  8- 

Atlante  letterario  e  chronologico,  per  lo  studio  della 
.letteratura  Italiana  dal  principio  del  XIII.  Secolo  fino  al 
termine  del  Secolo  XVIII.  Di  G.  T.  Livorno  1828.  fol. 

Ein  schon  älteres  Werk  des  Joseph  von  Wdz,  einea 
denkenden  und  erfahrnen  Mannes:  X<a  Magia  del  Cre- 
dito  svelata ;  Istituzione  fondamentale  di  pubblica  Utilita 
(Neapel  1824.  2  Bde.  8-«  worin  die  Lehren  der  Natio- 
nalökonomie aas  dem  Gesichtspunkte  des  Credita  vorge- 
tragen werden^,  ist  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  146t  S.i  163. 
aogeaeigt. 

Antonio  Lombordi  hat  in  Modena  eine  Storia  dell« 
letteratura  Italiana  del  secolo  XVIIL  als  Fortsetzung 
Ton  Tiraboschi's  Werke  herausgegeben,  wovon  die.  bei- 
den ersten  Bande  in  und  \n  4.  erschienen  sind.  Das 
Ganze  wird  4  Bände  ausmachen. 

Ludwig  Mobil  hat  des  Livius  Römiache  Geachicbta 
übersetzt,  14  Bde.  in  13.  (Rom.) 

Dea  Annibal  Coro  Uebers.  dea  Romana  von  Longai 
(de  amor.  Daphn.  et  Chices)  ist  wieder  heraungeg.  mit 
Ueb.  der  neu  entdeckten  Stücke  und  Noten  von  SebasL 
Ciampi. 

Von  der  ital.  Ueb.  von  Musaei  Carmen  de  Her.  et 
Leand.  durch  den  Grafen  Caston  Rezzonico  della  Torrt 
(Como)  sind  nur  loo  Exemplare  gedruckt  und  nicht  ia 
den  Buchhandel  gekommen. 

Labus  bat  in  Mailand  Dissertasione  due  diAforce///, 
Vuna  SU  i  Littori  dei  Magistrati  Romani ,  l'altra  delle 
Tesaere  dagli  spettacoli  Romani  ans  Licht  gestellt. 

Von  Domen.  Sestini  ist  erschienen:  Desorizione  di 
iDolti  medaglie  antiche  greche,  esistenti  in  piü  muiei, 
comprese  in  14  tavole  incise  in  rame  e  distribuite  se- 
condo  il  sistema  geografico  numismat.  Florens,  Fiatti. 
68  S.  in  4. 

Documenti  intorno  ai  Diarii  Veneti  icritti  da  Ma- 
rino Sanuto  il  giovine,  pubblicati  per  le  notze  Martin 
neogo •  Malipiero ,  Venedig,  ticotti.  20  S.  in  g. 

/      c.  Spanische. 

Zu  Paris  sind  1827  gedruckt!  Obras  literarias  da 
D.  J.  Martinez  de  la  Rosa,  in  5  BB.,  von  denen  dar 
erste  ein  Lehrgedicht  über  die  Dichtkunst  in  4  Gesän- 
gen ,  mit  vielen  Anmerkungen ,    der  2te  Aufsatse  und 
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6.  Französische. 


,  Abhh.  über  die  «pische  und  dramat.  Toesic  Spaniens, 
der  3te  episclie,  trac^iiclie,  komische  Gedichte  des  Vf«. 
enthält,    fl.  hlatt.  für  liier.  Unterh.  II5,  S.  459  f. 

Der  dritte  Tbeil  der  Coleccion  de  los  Viajea  y  det- 
cubrimientos  de  los  K^paüolfA  etc.  ist  in  Madrid  er* 
schienen  und  eiilh  ilt  Meine  Reisen  von  Colom,  die  Rei- 
sen des  \  espucci  etc. 

Von  der  lltliographisclien  Abbildung  der  kön.  Gsl- 
lerie  zu  IVladrid  ist  die  i6te  Liefrrung  erschienen,  wo« 
mit  der  erste  Band  beendigt  ist.  Jedem  Gemälde  ist  er- 
)\l.irender  Text  beigefugt. 

Von  dem  behaiuiten  Geset/.buclie :  Las  stete  Parti- 
das  del  Hey  iJon  Alonso  et  Sabio  IX.  ist  eioe  neue 
Ausgabe  mit  Glossen  von  Don  Gregorio  Lopes  Bu  JVIa- 
drid  erschienen. 

Zu  Miti  iiu)" s  geographisch  -  «tatislischem  Wörterbu- 
che über  Spanien  und  l'urtugal  ist  rin  Suppieaientbaod 
67A  Bogen  stark  in  Madrid  erschirnen. 

Bei  Hrönner  in  Frankfurt  a.  M,  i^t  eine  sehr  gvte 
britische  Ausgabe  fulgender  Homan/ensammlung  besorgt: 
Koinancero  e  historia  inuy  valeroso  caballero  el  Cid 
Huy  Diaa  de  Vibar,  en  laoguage  antiguo,  recopitado 
por  Juan  de  F-scohar,  1828-  ^^ie  hat  alle  Voreüge  der 
IVIadrider  Au':gabe  des  I).  V'icente  Gonzalez  de  Reguero 
ohne  ihre  Fehler,     s.  Tiib.  Kunstbl.  56,  $.  22r.  5^,  S.  225. 

D.  Vicenle  Ximeno  halte  I748  «u  \  alfnsia  heraus* 
gegeben:  I'.scritores  dul  rcino  de  Valencia  desde  Ja  con* 
quista  de  CJtta  capital  liasla  el  afio  1748-  Dazu  erscbeiot 
ein  Supplement  vom  Buchhänditr  D.  Justo  PsaCor  Fa» 
»Icr :  Bihliotcca  Valenciana  o  adiciones  y  continuacioa 
de  los  ecritores  de  eslo  reino. 

(I.  Frair/nsische. 

Tableaux  de  genre  et  l'hisloire,  peints  p«r  diffe- 
ren»  maiires,  ou  IVIurcenux  intidits  snr  la  Kügence,  la 
ieunesse  de  Louis  XV.  et  le  Ki'^ne  de  Louis  XVL  re- 
cueillies  et  puhlici«  par  M.  Barriere,  Paris  1828-  D«f 
«weite  Titel  gibt  den  Inlialt,  der  in  der  'J'iiat  interes- 
sante Anekdoten  enliiaU,  genauer  an. 

Des  vcrslorb.  Göxe  Mcinoirs  of  ihe  Spanish  Kings 
of  the  house  of  Uourbon,  von  1700 — I/öö»  sind  von 
Andr.  Mur'icly  einem  gelehrten  Spanier  y.u  Paris,  ins 
Französ.  übersetzt  und  mit  vielen  Berichtigungen  und 
Zusülzen  in  6  Banden  herausgegeben  worden.  Paria 
1327  f.    s.  Blatt,  für  lit.  UnterJi.  64,  S.  233  f. 
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Uebec  die  Ua\h  wahren  halb  gedicUteten  Mcuioir^ft 
d*aM  CoaMai|)Ortiine,  s.  Blplt.  Hr  Tit.  Ual«rb.'57,  S.  3^8» 

Dies  Forces  produktives  et  comoieMiales  4^ . |§ 
Frsnce,  par  M.  le  liarun  Cli.  Dupin  etc.  Paris  18Ü17. 
2  Bti.  in  4.  793  S.  mit  C!  arf^n,  .sind  in  dcS  lielpik 
Liu  Zeit.  62«  S.  489  f.  au«liUii!icli  angezeigt. 

Der  Genenil  Graf  VOO  Scgur  erf.  der  Geschichte 
Napoleons  und  der  groaaeil  Armee  im  J.  1812)  bet  -eio^ 
Hi«lorre  de  la  llu^ie  et  de  Fierre  -le  Graod  berauage^ 
geben,  die  gt  lobt  wird.  s.  1i?<"r.  Blatt,  der  ßöraeDji.37^, 
S.  151  f.    Blatt,  für  lit.  UiUcrb.  72,  S.  288. 

Von  der  CülWctton  des  IVleuioires  relatiis  U  rbistoire 
de  France  depui'a  l'avenement  de  Henri  IV.  ]usqu  ä  Id 
jpais  de' Fant  conclue  cn  1763,  par  I\JM.  A.  Ptiitot  6$ 
Moinmerquc  sind  scbon  68  Bande  bis  I828)  ^«^rtigi  von 
<3''if :i  67  un^l  f^,  Hie  JMcin.  du  IVIarijuls  de  1'orcy  ent» 
Laiieo;  es  werden  aUo  noch  viele  binde  folgen. 

J.       Guigniard  bat  ein  arcbäolug.  Werk  1828« 
benutgegeben :  dieu  Serapia  et;  «oa  origioe,  «ee 

rapports,  se»  attributs  et  aon  bistoire. 

Des  pcuple«  dn  Caurase  et  des  pays  au  nord  de  la 
net  noire  et  de  la  oier  (^a^pienne,  dauii  le  dixicme  siccle, 
Ott  vojage  d*  Abou  et  Cassim,  par  M.  C.  d'  Obsson.  Pa- 
18281  tat  für  die  mittlere  Erdkunde  aebr  widitigt 
Die  I\cise  des  Cassim  iat  Oicbtung,  a.  Blält.  fttt  liter. 
ÜQlerb,  95,  S.  303. 

Lettres  sur  le  syslcme  de  la  Cooperation  niutiipü© 
et  de  la  comuiunaute  de  tous  les  biens,  d'apies  le  plan 
Ae  M.  Ovreo.  Pari«  1828*  Von  dieaer  merkwürdigen 
Schrift  itt  der  lohalt  in  den  Blatt,  für  lit  Unterh.  69t 

Drs  iMa-  ins  (/r  J^astcrci  gr-hr  ;:ele!ut.e  T!i«toire  d© 
Ii  legiblatioa  mit  dem  neunten  Üandu,  Pari«  I8l8f 
|cicblo«aei)> 

In  4tea  Bande  der  Mcrooirea  de  1«  Societe  d*hi- 
itoire  naturell«  »tebt  eine  geogooatiiche  Abh.  des  lfm. 
Pnvost  über  die  i"ri»f;e:  ob  die  ge^rowärligen  Fesllanda 

Erdball«  wiedciliolt  vom  iVleeie  bttdroht  geweaen 
ibd?  we«  verneint  wird. 

D^r  Flatarque  de«  Faya-bas  ou  Vie«  des  bomoaee 
illustrei  de  «e  royaume ,  I'  i  is^el  1828»  entbält  13  Rio- 
grapbien  :  v.  Egmont,  DycU  ,  'I  roinp ,  Dav.  Teniers, 
^Vilbelin  III. ,  Dutjucsnoy,  Just.  Lip-,iui,  Cubon  ,  Carn. 
JsDieDius,        Ilelmoot,   ülden  •  Barncveld  (vuriugiicli^ 

6er,  Dow«  Conine«.  •.  Heaperus  ^7,  5.  22g. 
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Id  Paris  ist  182S  in  g.  erschienen  :  Vie  da  Cardinal 
Jean  Sufrein  iVIaury,  avec  des  notei  et  de«  pi^ces  )asti« 
ficatlves,  par  Mr.  Louis  Sufrein  IVIaury,  son  neveu. 

Von  des  R.iron  Carl  Dupin  .Situ.jtioQ  progressive 
des  forces  de  la  France  dcpuis  18x4,  ist  schon  die  drille 
verni.  Ausg.  erschienen. 

Misiuire  de  la  Louisiana  par  Mr.  de  Darbe •  Marbois. 
Paris  1529.  Lin  grundliches  \\>rU.  «.  Blitt.  für  liter. 
Uutcrb.  72,  S.  28S.  ElaLt.  Her  Börsenh.  392,  S.  296. 

Mcinoires  hikioriques  et  iitiliraircs  sur  les  cvenemeoCt 
de  la  Orc'ce  ,  depuia  1S22  jui<|u*  au  combat  de  Navarin, 
par  JourtJain,  colonel  au  Service  du  {;ouv.  grec  taris 
l8*8?  2  Tlieile.  INI.  s.  vou  dieser  umfassenden  Schrift 
Tiib.  Liter.  Blatt  20,  S.  77. 

Le  Livre  noir  de  Mss.  Delavau  et  Francbek,  oa 
reperloire  alphahc-tique  de  la  police  pulilique  aous  le 
tninifttüre  dcplorable,  par  IM.  Aniice,  Paris  1829«  IV  fiB. 
8.    M.  s.  daiüber  liVilt.  für  lit.  Unterh.  79,  S.  315  f. 

La  Philippide,  pocine  beroi •  comiqm-  par  M.  K/Vn- 
net.  Paris  1829.  Leben  und  Tiiaten  Philipp  AugosL«, 
Königs  v>n  LranUr.  sind  travestirt;  das  Gedicht  ist 
planlos  und  dirr  Ironie  oft  verfehlt,  s.  Berlin.  Conv.  BL 
55»  'S.  225.  Au.sfiilirlichti  Nachricht  von  diesem  Gedichte 
im  Tiib,  lAt.  Bl.  24,  S.  93. 

N.  A.  von  Salvandy  iiut  eine  Geschichte  von  Polen 
vor  und  unter  dem  Könige  Johaiin  Sobii-dUi  in  3  Banden 
gischrieben.     s.  liter.  BLll,   der  ßorsenh.  3ör,   S.  204. 

3S2,   S.  212  If. 

Nüuveaux  Melanies  Asi3ti\ue»  ou  Ili'Cueil  de  nior- 
ceaux  de  crili(|ue«  et  des  niL-moirus  relalifs  aux  religioos, 
aux  science»,  aux  cuulumes,  ä  P  hi^toire  et  a  la  geogra« 
phie  des  nations  orii  ntalrs  pjt  INI.  Abel-  liernusat.  Pa- 
ris 1829,  Tonies  8-  U'»^  meisten  Auf»atzo  gehen  die 
Gescliicbte  und  Literatur  von  China,  Japan,  die  Mogo- 
lische  an.    •   Gütt.  gel,  Anz.  54,  S.  539  if. 

Chre.>toinathie;  Alund.schu  uu  recueil  de  texte*  Mio- 
dschou,  destine  aux  personnes,  qui  veulent  a*occuper  de 
Pctude   de  cette  langue   par  ./.  Kltiprvlli,    Pari»  I828» 
378       P-^'  S«  enthalt  UeberselKungen  aui  dem 

Ch  ines.  ins  iNiandschu  und  Acten.si iicke  aus  dem  vorigen 
Jahth.    8.  dieselben  An/..  56,  Ü.  535. 

Campagnes  de  Napoluon,  ItUes  qu' il  il  lei  con^'uC 
et  exccuia  ,  »uivies  de  docuu>ens  ,  qui  justilient  aa  con- 
duite  militairtj  et  pulitique  par  M.  Muingarnam.  Pari» 
I627,  2BB.  Es  wird  al»  eine  ^ehr  zweckaiaft»i^e  Gesch. 
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det  Feldzüge  N'i  geruiiiQt  ia  doA  filätU  fuf  litMM. 
UQUrh.  92,  5.  368*  ' 
Epxtr»  rar  l*e«prit  M  1*  avenilMiieBfe  ^«1  tiftd«  p*c 

Muae  la  prioceiie  ät  Sdmu  Paris  183^.  Die  Vfrin.  will 
die  Kontraste  der  Vergangenheit  und  Gegenwart  darttel- 
\cn  unrl  folgert  daraus«  das«  unser  Jahrhundert  in  Blind, 
beic  befangen  und  aa>  Vorabend  einer  neuen  Katasiro^h^ 
ley.   a.  BlStt.  fnt  litar.  Ünterh.  94,  S.  ^75  f. 

.  De  la  necessite  de  Teducation  domestique,  ponc 
weoDder  V  instruction  publique  dant  la  Canton  da  Vand« 
par  A.  Gindrox,  prof.  ä  Vacad.«  de  Lausanne.    T itiiiHi— 
84  ^>  8*  lebrraiob«  Sobcifc, 

In  der  Lettre  i  Mr,  le  Redaale«»  d«  Gieba  (Ftfl» 
'  1699)  wird  gaaeigt,  dasi  dar  vom  Zer  Miobeel  Fedöro- 
witscJi  nach  Sibirien  verbannte  Franaos  K.  9,  Talteffand 
nicht  mit  einem  diplomat.  CluiraktMr  Terteheiit  «oodem 
l'rtvalaiaaa  gewesen  sey. 

L*  Bernita  an  Rotaie  on  Obaervattooa  aar  las  neaiwi  , 
et  laa  oiagea  Ruases  au  eommenceoiant  du  19016  si^clf 
par  E.  Dupri  dt  Saint- Maure,  Paris  1899.    3  Bande, 
Der  Vfr.  hat  von  1819  —  ^834  io  5t.  Ifeterabocg  gebebt 
und  selbst  genau  beobachtet. 

Abrege  pratiqua  des  maladiea  da  la  peau  d^apr^f 
laa  Mtaitra  lea  plua  eatisiea  et  aurtont  d*epröä  da»  de- 
eoineiii  puises  dans  les  le^as  cliniques  de  Mr.  le  Dft, 
J?fVf^  par  Alphonse  Caseoave  et  H.  E.  Schedel,  Hr.  en 
ine<l.  «"tc.  ran»  1828,  XL.  536  S.  8^  Es  steht  deu  bes- 
sern deutschen  Werken  nach.  s.  Conradi  in  den  Cött« 
gel  An».  6r,  S.  601  iF.     ^        ,     ^  ^  . 

De  la  democratie  C^.  i.  d^r  VaceiaigoBg  eHer  indl» 

viduellen  Kräfte)  dans  la  monarchio  constitutionnelle,  ou 
Eskai  sur  T  ori^^nisation  municipale  et  departeaientale  et 
Sur  la  formatioo  des  notabilites  dans  la  France,  pai  M« 
JaaepA  Auhernon^  ex'prefat.  ^Varia'iSdS« 

De  roppositioa  daos  le  goiureroedieDt  et  4^,1«  li> 
berte  d«  la  prpi^sp  ,  par  M,  le  Vicomte  de  Bornu ,  pair 
d«  France,  Tan*  1827,  8-  —  Von  beiden  zuleizt  erwähn* 
Uo  Sfihciften  a.  Leipz.  Lit.  Zeit.  138»      2000  if. 

c.  Polnische. 

Dr.  KnczJiO"'ski  hat  lu  Warschau  c\a»  Tagebuob  aei». 
Bar  (18^5  uaLeiuumu^euen^  Heise  in  die  Krimm  karaua^t 
gegeben. 

Ton  6m  Oedkhiaii  d«a  Joaph  MatMÜfy  (yHÜltm 
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f.  Ruislscbe.    g.  ScKwedischeJ 


1827  u.  28)1  2  Theilc,  erotitche  Gedichte.  Fabeln,  Er- 
Zählungen  etc.  und  den  zu  Parii  1828  wieder  gedruck» 
ten  iärnmllichen  Gedichten  von  Mizhf witsch  (IVIlckle« 
wicz),  in  3  BB.,  l8.»  von  dem  Dichter  Adam  IVlickie- 
wxcz  (geb.  SU  Anfange !diete8  Jahrh  seinen  SchickiaUa 
und  Werken  8.  Blatt,  für  literar.  Unterb.  114,  S.  456. 
163,  S.  652. 

f.  Russische. 

Von  einem  ruii.  Originalroman,  Gosnislti  oder  Ge* 
niSlde  der  Sitten  und  Gebräuche  der  eaporoger  Kotak^a 
(der  aber  die  Erwartung  nicht  erfüllt),  §.  BlälC  für  ÜU 
Unt^rb.  43»  S.  172.  1 

Von  russischen  Almanacbi,  einigen  Werhen  der 
•chuntfn  Literatur  und  Ueberietzungen  ins  Russiicbei 
8.  ebrndas.  44,  S.  176.  und  191,  S.  7Ö4. 

Zli.  Moximowiisch  zu  IVIoskau  hat  eine  Sammlung 
kleinrussi«cber  Volkslieder  herausgegeben.   §.  ebendas.  52, 

S.  20S.  .  .       •.       .  I 

Der  «befnal.  Missionar  in  China,  P.  Hyoc'inth,  bst 
zu  St.  Petersburg  IÖ29  herausgegeben:  Beschreibung  dei 
vorntaligen  und  gegenwärtigen  Zustandrs  der  Dschungs- 
rei  (Söiigarei)  und  des  ödlichen  Turkistans  (der  kleinen 
Bucbur«;i)  aus  dem  Chines.  übersetzt.  8.  Voss.  Beilio. 
Zeit.  Nr.  70.    Leipz.  Lit.  Zeit.  117,  S.  929. 

Des  blinden  Dichters  Iwan  Koslow  Tschernets,  d.i. 
^er  IVIuncb,  eine  ErKähluog  aus  Kijew.  li'etersb.  l835« 
ist  in  den  Blatt,  für  lit.  Unlerh.  88»  S.  352.  nach  Olde- 
kop's  Uebers.  angezeigt.  | 

Dirt  Gedichte  von  Eiigenlus  Baratinsky  (Moskau 
IS27,  Elegieen,  Ersählungen,  Episteln  etc.),  und  den 
IVItikiif fitunden  (Gedichten)  eines  Landbewohners  (Bauer*) 
Jlieud.  SUpuschkin,  a.  Bl.  für  lit.  Unterb.  114,  S.^SS^' 

g.  Schwedische. 

Von  Lundhlad's  Geschichte  des  Kön.  Karl  Gustaf  \ 
ist  der  zweite  Tbeil  erschienen. 

In  Stockholm  ist  eine  Broschüre  unter  dem  Titel: 
Bf merl^ungen  über  meine  ersten  Kriegsthaten,  von  Gu~ 
Stav  Ailolf  Gufttavson,  eheroal.  König  von  Schweden,  ^ 
erschifiiHn.  ' 

Einige  neue  schwedische  Schriften  sind  in  der  Leipz* 
Lit.  Zeit.   141,  S.  II2I  ff.  angetcigt.      Andere  liternr.  I 
Nachrichten  über  Schweden  geben  die  Blatt,  für  liW* 
Uüterh.  1781  S.  712. 

^  •  I 
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h.  Morgenländische.  ' 

Zwei  neue  türkische  Werke:  A«t  safer,  d.  i.  dia 
Myrthe  de«  Siege»  (denn  lo  Asi  nicht  As»,  aiü»se  das 
\Vort  gelesen  und  IVJyrihe,  nicht  Grundlage  oder  Müblo 
übersetzt  werden},  gedr.  in  Conitantinopel  Ende  Scbew* 
wals  IS43  (Hälfte  Mai  1828)*  259  S.  in  4.  (vom  Reichs- 
historiographen  Easeid  IVlobammed  Esaad ,  Geschichte 
der  JanilAcbaren- Vertilgung),  und:  Halijetonnadschi, 
d.  i.  der  Schmuck  des  Retlenden  (liturgische  Ueberlio- 
ferungen  enthaltend),  gedruckt  daselbst,  Ende  Rebinta> 
cbirs  J.  H.  1244  (Novbr.  1828)1  845  S.  in  4.  sind  vom 
Hrn.  V.  Hammer  in  der  Leips.  Liit.  Zeit«  l6l,  S.  128I 
ß.  angezeigt. 

Von  dem  merkwürdigsten  Froduct  der  indischen 
dramatischen  Poesie,  dem  religiös  -  allegorischen  Stück: 
Frabodha  Chandrudaya,  das  Taylor  bekannt  gemacht,  ist 
eine  kurte  Anseige  in  den  BUlL  für  liter.  Ünterh.  132, 
S.  528.  gegeben. 

In  Taris  hat  schon  1822  der  Baron  SUvesttr  de  Sacy 
eine  j*etzt  mehr  bekannt  gewordene  Schrift  herausgege- 
cen :  Exposition  de  la  foi  iVlusulmane,  traduite  du  Turo 
de  Mohammed  Ben  Fir-Ali  Elberkevi,  avec  des  notes ; 
par  JVl.Garcin  de  Tassy,  auivie  du  Ptnt/- ^amc/i,  poema 
de  Snodi ,  trad.  du  Fersan  et  du  JÖorda,  poeme  k  la 
louange  de  IVlahomet,  trad.  de  TArabe. 

Ebendaselbst  sind  I828  erschienen:  Chefs  d*oeuvra 
du  Theätre  Indien,  traduils  de  1' original  sanscrit  en  aa- 
glats  par  H.  H.  Wilson  et  de  Tanglais  en  fran9ai8  par 
M.  A-  LangloiSy  accompagnes  de  notes  et  d*  eclaircisse- 
Dcnts,  et  suivis  d'une  table  alphab.  des  noms  propre» 
et  des  ternies  relatifs  ä  mylbologie  et  aux  usagc»  da 
VInde,  avec  leur  explication  (bei  Dondey  •  Dupre).  M. 
».  Le  Globe  'i'ome  VII.  (1829)  Nr.  8*  (wo  von  Indient 
dramatischer  Kunst  überhaupt  gebandelt  ist).  Nr.  34 
und  Nr.  36,  S.  285. 

Die:  Nouveaux  Melanges  asiatiques  par  M.  Abel- 
Renusat,  Par.  i  $39,  enthalten  40  Aufsätze  :  China,  Tibet, 
Japan,  die  IVIogolen  und  Hindus  angehende  Aufsätze, 
unter  denen  der  erste:  Coup  d*oeil  sur  la  Chine  et  sur 
ses  babitans  sich  vorzüglich  'auszeichnet.  ».  Blatt,  für 
Iii.  Unterh.  152,  S.  607  f. 

Eine  gedrängte  Uebersicht  des  Asiatischen  Museums 
der  kais.  Akad.  der  Wissensch,  au  St.  Petersburg,  in  3 
Abthh.,  ist  ia  dex  Leipz.  Li(.  Zoiu  IhlBL  177,  S.  1411. 
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mitgetbeik,  und  ebendas.  S.  1412.  die  neuette  orienUlU 
Bcbe  Literatur  zu  St.  l'elersburg. 

Uebcr  die  armenische  Litfratur  ist  ein  Auftatt  dei 
Hrn.  6.  F.  Neumann  (jetzt  in  Paris)  in  den  Göll,  gel 
An/..  102  f.  S.  1009  —  I0l8-  mltgelheilt,  worin  unter 
•ndtfrn  auch:  des  INioses  von  Cborene  Geschichte  der 
Armenier  (IVIovvsisi  Chorena/wou  Badmoutbiun  fliiot, 
Venedig  1827»  IV  ÜB.  in  12.  von  Aucber,  als  2lei 
Tbeil  der  Auswalil  der  C'lassiUer) ,  und:  Wsrtabicdi  Eii- 
saus  Gescbichle  Wartans  und  der  Schlacht  der  Armeoier 
(4 '30  n.  Chr.,  wo  die  Ar«acide;nherrschaft  io  Aroienirn 
Buthörte)  J^chisschei  Wariabifdi  \%  am  W artaneii(VVartao 
vvar  ariiienikchtrr  iVIarschall)  ev  Haiox  Haderasmin,  Ve* 
redig  l8i3»  I-  13.  in  12.,  drittes  lidcb.  der  Auswahl  eic) 
und  andf-re  sich  beiinden. 

Zu  Serampore  ist  1027  gedruckt  erschienen:  A  Di. 
Clionary  of  the  Bengulee  Language.  Vol.  I.  Bengslee  sod 
Engli>h,   abridged  froin  Dr.  Larry'.s  (Quarte  üictioosry. 

Von  den  l-Vtwai  Ahdur- rahim  (die  Fetwas  des  Ab- 
durrahim )  zu  Konstantinopel ,  llebiulachir  I243  (Nov. 
1827  gi-'dr.)  s.  Lilerary  Ga/.elte  Nr.  643  (1829),  S.3l6f. 

Die  (von  den  Hussen  in  l'ersien  erbeutete  und  nun 
in  der  Uais.  ßibl.  r.u  St.  l'eter.sburg  aufgestellte,  wichtig«) 
Bibliothek  aus  der  Sclieich  -  Sefy  -  IVlosche  zu  Ardebil  i»l 
in  der  1'oteii.b.  Zeit.  Nr.  44.  beschrieben,  mit  Anxeig« 
der  wichtigsten  llacidAchriften ,  66  Nuinern,  und  darsui 
abgedruckt  in  der  l^eip«.  Lit.  Zeit.  201  ,  S.  160I.  t*"* 
räsonnii ender  Katalog  der  Sainmlung  vom  Prof.  Cbsr- 
moy,  IVlirta  Dschafer  und  ^t.  K.  Frahn  verfasst,  wiid 

'i'he   travels    of  Ibn  Batuta,     translaled  from  tbe 
abridged   IVIanuscript    copies    prcserved    in    the  public 
lihrary  of  Cambridge,  with  noles  of  Suniuel  Lte.  Lond. 
4'  sind  vorzüglich  nierk wiirdig. 
li.tn   (braininihclier)    \  olUskalender   für   die  Hiodui 
ist  in  den  UlalL.  für  lit.  Unierh.  IÖ8»  6.750 f.  «ngeieigt. 

i.  Nicdrrläiulisclie. 

Verzeichniss  der  merkw'urdif^^ten  Bücher^  weicht  /"» 
zjveiftn  S*!rne.sier  vttn  iii  dtn  Niederlanden  htf' 

aust^ekummcn  sind. 

T/ieoloi;ie.  llugonis  Grolii  Annotatiooea  in  N.  T. 
denuo  emendatius  editae,  vol.  IV.  et  V.,  cont.  annot.  ad 
Joanneui  et  Acta  Apostol.  gniaj.  Grouiogae.  5^* 
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De  eeritr  Profeten,  bevattende  de  boeUen  van  Totaa 
rn  Regieren,  Samuel  cn  de  Köningen,  op  nieuw  in  het 
Nederduitscb  vertaald ,  en  met  verbelerde  Rami  voor» 
lien,  door  J.  IVIulder  (Isracliet).  Met  kerkelube  goed- 
Keuring.   gr.  8-    Amsterdam.    3  tl. 

Hei  boek  Samuel  II.,  vcrtaald  door  S.  J.  Mulder, 
gr.  8*    Amslerdain.    3  il. 

Nieuwe  Verhandelingcn  van  htt  Genootscliap  tot 
verdediging  van  den  ChristelyUen  Godsdienst,  ttfgen  dea- 
lelfi  bedendaagsche  beetryders,  voor  hct  jaar  1827.  gr.  8* 
'1  Gravenhage.    2  ü.  50  it. 

H.  van  I  leyniiigcn  (l'red.  te  Hyswyk),  Bybcloefe- 
ning  Over  de  llandelingen  der  Apotieleo.  i.deel,  gr.  8- 
Roiierdam.    3  fl. 

predigten.  M.  Stuart  (in  leven  Leeraar  by  de  He- 
Dionitraotacbe  g«meente  te  Amsterdam),  Nagelatene Leer- 
redeoeo  III  decl,  gr.  8-       Grav.  en  Amst.    5  11. 

A.  L.  C.  Coijuerel  (l'asteur  de  1' cgliie  W'allonno 
d'Amit.),   Srrnion»,  gr.  8'   Amsterdam.    3  fl.  75  st. 

J.  J.  Denier  van  der  Gon,  /estal  Lteerredencn,  gr.  8- 
Ämiterdam.    i  fl.  80  »t. 

K,  Tao  Rinteln,  Zeital  Leerredenen,  gr.  8«  Rotter- 
i*in.    I  fl.  40  6t. 

A.  Radys,  Fueede  viertal  Leercdenen,  gr.  8-  '*  Her- 
logenboacb.    i  fl.  50  *t. 

C.  H.  Eberbach  (Professor  der  Theologie  zu  Amit.) 
Synodalpredifit ,  gehalten  am  i.  Junius  1828»  vor  der 
Hocbwürd.  Synode  der  evangeb  luiher.  Gemeinde  im 
liöoigr.  der  Niederl.    gr.  8-  Amst.    50  st. 

Recln)itt  is<ienscliali.  Jak.  Koning  (Lid  van  het  Kon. 
Ned.  Initituut  en/>.),  Ge»chiedkundige  AanteeUeningen, 
b«trekkelyk  de  LyfatralVelyl.e  reglspleging  te  Amsler- 
iim;  voornaiin  lyk  iu  de  XVleeuwi  gr.  8.  Auiator- 
ä*nj.    2  fl.  40  8t. 

Mr.  H,  O.  Feilli,  Ilet  Groninger  Beklemrcgt,  of 
remmeling  van  Staats  -  IVevolulieo  en  andere  tot  bet 
!>ehlcairegt  betrekkelyl.e  stukUen.  Met  aanteckeningen 
rooriien;   i.  deel,  gr.  8.   Groningen.    5  fl.  25  st. 

Mr.  Jac.  Schchema,  Gc«cbiedeni»  der  Hcksen-pro- 
»wen,  gr.  8-   llaarlem.    4  fl.  80  it. 

Mr.  F.  F.  Üerg  van  Middelbtirgh,  Vcrhandtling  over 
ie  afffchaffing  der  Kaopvaart.  Uitg<*g«ven  dooi  bet  l'ro- 
nociaal  Ulrechtsche  Genoolscbap  van  Kunaten  en  Wo- 
teoicbappen,  gr.  8-  Utrecht.    I  fl.  60  at. 

Mtre.  J.  op  der  HoelY,  Observation«  «uc  l'ecrit  Al- 
Allg,  Rgp.  1Ö29.  Ed.  IL  Üt,  3.  Q 
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i.  KiaderlinBhcho, 


lemanrl :  D«  )•  naTigation  da  Hhin  coniiderea  daiu  u» 
ra^tporls  aveo  le  Royaume  dea  Pays  Baa,  U«d.  du  Hol* 

laii«iai«,  gr.  8«  Amsterdam.    2  fl. 

Medicin.  £.  J.  Tbomassen  a  Tbueaslok  (A.  L.  M. 
rb.  et  M.D.  Hoogleeraar  te  Gron.  Ridder  eoa),  Gesees* 
kundii^a  Waarnemiogea,  gr.  8-  Grooiageo.     a  fl;  70  st. 

\  erlag  vao  de  in  1826  te  Gron.  vraargenomeaa 
Zicl.ten;'  gegeben  door  de  Plaatselyke  Comoiissie  vso 
Genesskundig  Toevoorsigt  «an  de  Regering  der  Stsd; 
mei  bvgevoegde*  aanteekeniogen  eo  tabellen  van  da  Ei 
Acliib.  Heeren  Burgemester  Wetbouderen  der  Stad  Gro* 
niiig»*n,  gr,  8«    Groningen,    |  fl.  80  at. 

il.  F.  A.  Sasse  (Math.  M.  Fh.  NaL  Med.  at  Ait 
Obst.  D.) ,  Gedachten  over  de  natuur  en  bebandeliog 
der  /iekte,  welke  gedurende  igaö  —  1828  te  Gron.  g«- 
licersclit  beeft;  gr.  8>  Groningen.    75  st. 

Jrlle  Banga  (M.  D.  te  Franeker),  VerhaDdeUag  ofn 
de  epidemiscbe  Ziekte,  welke  gedurende  1836  io  da 
Nourtlt'lyke  provincien  der  Nederlaudeo  gehaeracbt  becftj 
gr.       Amsterdam,     i  fl.  80  at. 

\V.  JVIensert  (Ridder,  Cbir.  D.  Oculist  van  L.  M, 
eil/.) ,  Geschiedkundige  Verbandeliog  orer  da  operstis 
LuL  vorming  van  eer*  kunstigen  oogappel  Cpupilla  artib' 
ciali>),  benevens  de  bescbryving  eener  nieuwe  eo  aekerdei 
maiiicr,  om  deselve  door  eene  t^eevoudige  scbaar  tl 
bewerkstelligen,  gr.  8.  Amsterdam,    a  fl.  ao  at. 

A.  Potgieter,  Ooderaoek  naar  de  oorsaken,  den  isi^ 
cn  <lt;  kenmerken  der  Kraamyrcuwer* koorta,  gr.Q.Lef 
den.    3  fl.  75  St.  .  • 

1-  .  A.  Kuhn  (M.  D.  Ridder,  ena.),  Beacbouwiag  tu 
df>n  toestand  der  Surinaam.sche  riantagie-alaTen;  tw 
cTuiioailscb  •  geneeikundige  bydrage  tot  rerbeteriog  d<P 
zelvr,  gr,  8    Amiterdaro.    2  i\.  20  st. 

Tractiscii  Tydschrift  voor  de  Geneeakunde  in  al  k*< 
rrn  oinvang  veritameld  door  Dr.  A.  Moll  en  Dr.  C- 
El'lik.    VII.  Jaargang   3 — 5  atuk  ,    gr.  8-  Goriaak«« 
2  11.  P.5  «t. 

i  iippocrates,  Maga;;yn  hoegewyd  aan  den  geheelet 
omv.'Mig  van  de  Geneff>kunde,  uifgegrven  door  C.  A. 
San-irr,  G.  H.  VVachl^r  en  A.  Nortier  l'a.    VIL  desl 
4   Sil. Ix.   gr.  8*.    Hotlerdam.    I  fl.  50  st.  »  • 

(  lemie  und  Pharmacie,  F.  van  Catz  Smallenborg 
Lft-rl  oek  der  Scheikunde,  2.  ttuk,  i.  afdeeling,  gr. H 
Leyd'  o.    2  fl.  40  St. 

.  Blankenbyl,  Handleidiog  tot  de 


« 
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ArlienybereWUundige  Scliaikunde,  of  grondbeginselen 
der  Vbaroiaoeutitcbc  Cheuiie,  2.  atuk,  i.  gedeeke,  gr.  g. 
Dordrecht.    3  fl.  40  st. 

M.  VV.  riapge  (M.  D.  te  Benibeim),  De  Tb  arma- 
copoea  Belgica  iheoreiiacli  en  practifch  verklaard,  i.  dcel, 
3.  atuk»  gr.  8.   Rotterdnin.    2  D.  80  st. 

Jac.  Voiinaer  (M.  L>.  Iloogl.  te  Utrecht),  Apothe- 
ken Woordenboek ,    II.  deel,    i.  gedeelie,  hevattenda 
P  —  Gi  na  riet  scbryvfr«  overlydcn  vervolgd  door  CI. 
Mulder  (M.  et  l'h.  D.  Iloogl.  te  Franeker),  gr.  8.  Zut- ^ 
phea.    4  fl.  75  fit. 

H.  J.  van  Ilouten  (IM.  D.) ,  llandleidlng  tot  de  Ma- 
terie» IVledica  ,  met  nlttuwe  recepten  vermeerderd  door 
H.  J.  Scbouten  (M.  D.) ,  gr.  8«   Amsierdani.    2  Ii.  20  »t. 

Naturwis.senxchnfn II.  Natuurkundige  Vetliandelin- 
gen  van  de  Hollandsclie  IMaalscIiappy  der  Wrtfnscliap- 
peo  te  Haarlem,  XVI.  depl,  j.  »tuk,  gr.  g.  Haarlem. 

Tabula  regni  animallA,  additis  claääiuni  ordiiiuinque 
cbaracteribua ;  quam  edidit  in  u»um  auditoruin  J.  van 
der  Hoeven  (Prof.  L.  Ii.),  8  n^aj.  L.  B.    i  11.  90  st. 

Maihtmatlsche  Wissensclmjien.  F.  F.  Gisius  Nan- 
ning,  Handleiding  tot  de  werkdadige  IVIeetkuust,  i.deel, 
gr.  8.  Delft.    4  il.  75  St. 

M.  J.  S.  lievcl  (A.  L.  M.  rh.  D.)»  Verhandcling 
Over  de  Quadraluur   (^f  inboudvinding  van  den  cirkel, 
in  eeo'  meetkundipfn  sin  ;   kl.  8>  Licydcn.    60  st. 
(Die  Fortsetzung  folgt). 

Nachrichten  v.  Universitäten:  a.  Auswärtige. 

Groningen.  Da  Hr.  Seerpius  Gratama  wegen  7ojäh- 
ngen  Altert  in  Ruhestand  versetzt  worden  war,  so  er- 
biclt  der  bisherige  i'rof.  hriin  I  rancker  Alheuaeo,  Herr 
J.  H.  Phil  ipse,  seine  ProfVssur  der  Rechte,  und  trat 
■n  24.  Sept.  1828  seine  Wiirdtt  an  mit  einer  feierlichea 
Hede:  De  hisiorici  juris  studii  in  eiut  philosupliia  Jioo 
tempore  abusu. 

An  die  Stelle  des  am  31.  Jul.  verstorh.  Prof.  Eelco 
Tioga  erhielt  Hr.  Jo.  Fr.  van  üordt,   Tb.  D.  und  Pre- 
diger ZQ  Utrecht,    eine  Professur  der  Theol.  und  hir'lt 
am  20.  Febr.  1^26  seine  feierliche  Antrittsrede:  De  elo-  • 
qaentiae  sacrae  natura. 

Die  durch  den  friih/.eitigen  Tod  des  am  15.  Jun.  l8r8 
veritorb.  Gerbrandus  ßaUker  erledigte  ordentl.  Professur 
der  Madicia  etiueU  der  bisherige  ausserordentl.  Prof. 

Q  2 
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Tet,  Hendrik»,  welober  diese  Würde  am  Ii.  Man  lo* 
trat  mit  einer  feierlicheo  B.ede:  De  medicio«  et  chiror» 
gia  non  »ine  utrtoique  daiDoo  septraiidis. 
*'^'  Eine  sufterordentl.  Frofettur  der  Medicia  erbielt 
Hr.  VV.  Vrulik,  M.  D.  xu  Amiterdam,  der  am  30.  M3n 
leine  feierliche  Rede  hielt:  De  foetu  humano  animalioai 
minu«  perfectorum  formam  refereote. 

An  die  Stelle  des,  am  25.  Sept.  1828t  im  34iibrigeQ 
Alter  gestorb.  Vrof.  der  Theol. ,  Th.  Adr.  Ciarisie,  trat 
at'in  und  teinea  Vorgängers«  Muntinghe,  geliebtecter  Zug- 
ling,  Vet.  Hofstede  de  Groot,  Tb.  O.  und  Prediger  ia 
Dorfe  Dlruro.  Dieser  hielt  am  6«  Mai  aeine  feierliche 
Antrittsrede:  De  Davide  poeta. 

Ueber  die  Univ.  su  ^onn,  ihre  Museen,  aind  NoU- 
Ben  im  Hesperus  115,  S.  457.  Ii 6,  461.  II 8*  469.  go* 
geben. 

Die  Universität  au  Hehln^org  in  Finnland  bat  vor 
Kurzem  ihre  Statuten  erhalten.  Die  akadem.  Gerichts» 
pflege  ist  den  Universitats»  Lrehrern  übertragen. 

Zu  dem  Wcibnacbtsfeste  vor.  J.  hat  der  Decan  4aff 
theol.  Fac.  zu  Jena«  Hr.  geb.  Kircbenrath  Dr.  Baualg•^ 
ten  Cru(iu8,  das  Programm  nachgeliefert:  De  origina 
epistoUe  ud  hebraeos  coniecturae.  (36  S.  Jena,  Brao* 
ache  Buchh.). 

In  Heidelberg  atudiren  im  Sommersemester  18291 
602  (234  Inländer,  368  Auilinder);  in  Halle  129I 
(938  'J  heol. ,  210  Jur. ,  66  Med.,  77  Fbiloa.  etc.);  ia 
Jena  619;  in  Giftsen  5555  {  in  Gottingen  1264  (734 
Inländer,  530  Ausländer);  in  Bonn  97S  (97  evsngel. 
340  kathol.  Theologen,  296  Juristen»  163  Medic,  143 
l'hilosophen  und  Cameral.  —  darunter  I43  Ausländer) 
und  24  noch  nicht  immatriculirte ,  susammen  I002)  ia 
Tiihingen  ^74;  in  Wurzburg  513  (129  Inländer,  384 
Ausländer);  in  Erlangen  449  (277  Theologen,  70  Ju- 
risten, 40  Med.,  62  Pliilos.,  Pbilol.,  Cameralisten  u.  s.  f.); 
inherlin  1706  (1219  Iniander,  487  Ausländer ;  566Tbfol., 
638  Juristen,  299  Mediciner,  203  eur  philosoph.  Fs«. 
gehörende);  in  Breslau  1129  (263  evang. ,  253  kathoL 
Theologen,  371  Juristen,  94  Medic,  I48  Fhilos.  elc). 

Für  die  Universität  zu  Charkow  und  deren  Mun«» 
cabinet  itt  die  wichtige  SpreivilziKclxe  Sammlung  voa 
f«»t  1200  Orient.  Müsizm  (in  22  Classen ,  unter  droco 
die  der  Kalifen  aus  dem  Hause  Umai]a  und  drm  Haute 
Abbas  und  die  der  Dschin/iisiden  voraüglicb  merkwüti 
r  10000  Rubel  £aoco*A«<.  eri 
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f.  von  diesen  Münzen  Frähn**  Nachriebt  aus  der  Fetersb. 

Z«it.  in  der  Leipe.  JLit.  Zeit.  195,  S.  1554  f.  ' 

Nachrichten  von  der  Univ.  ku  Königslerg  im  vor. 
J.  liod  in  dem  Ilesperu*  i6y,  S,  675*  IJ^»  6S6.  mit- 
getheilt. 

Von  der  Verunglimpfung  des  l'rof.  Hauss  an  der 
Univ.  £u  Gent  und  seines  Lehrbuchs  des  Naturrechts 
(1824)  durch  die  katholische  Geistlichkeit  ist  ebeada«. 
171,  S.  683  f.  berichtet. 

In  Leiden  studirten  zu  Ende  des  J.  Ig27«  588t  ia 
l/frtc/u  4981  Groningen  2Qyf  Lö^ven  6y3i  Lütiich  öoj, 
Oenl  404« 

Die  Praktischen  Anstalten  auf  df>r  Univ.  Jena^  und 
■war  die  medicini&chen,  sind  in  df*m  Intell.  Bl.  der  Jen. 
Lil.  Zeit.  l8?9«  3Ö»  ü.  2j}I  ff.  be.scbriKben.  ^ 

Chronik  der  Albcrt-LudwigM- Universität  zu  Froy- 
burg  im  ßrcisgau  vom  Soinin(;rball>jabre  1824  bis  dahia 
IÖ29,  im  Intell.  iiUtt  der  Hall.  Lit.  lö^y»  72,  S.  577. 

73*  S.  5Ö5  tf. 

b.  Leipziger. 

^  Durch  ein  allergnädigstes  Kescript  ist  Hr.  Dömhr. 
«nd  P.  O.  Dr.  Jul.  Fr.  IVinzer  zum  zweiten  ihcolog. 
i^pborus  der  königl.  Stipendiaten  ernannt  worden. 

Der  bisher,  hiesige  Vorfticliter,  Hr.  Gustav  Berndtf 
l>at  die  erledigt  gewesene  Ötelle  eines  Fechtmeisters  bei 
bieiigcr  Univ.  erhallen. 

Zum  diesjahr.  Osterfeste  am  19.  j\pril  schrieb  das 
Programm  der  Hr.  Decbant  der  theol.  Facultät  Dr.  Jul. 
ffitdr.  Winzer:  Cooimenlaiionis  in  locum  Taulli  ad 
Romanos  epistolae  C.  HI,  21 — 28-  Farticula  prima  (bei 
Stsriiz,  XV  S.  in  4.).  Der  Zusammeubang  dieser  Stelle 
mit  dem  im  Anfange  des  i.  Cap.  V.  16.  17.  angezeigten 
Hauptgedanken,  den  der  Apo6tel  ausführt,  wird  zuvor- 
dcrtt' erläutert  und  dann  die  Worte  der  V.  3I — 24  im 
3ten  Cap.  genauer  erklart,  und  zwar  insbesondere  J<- 
xüioowviy  Otov  (von  Gott  den  Menschen  gewülirtc  Frei- 
heit von  Sündenstrafen ,  die  nicht  mit  dem  Gesetze  in 
Verbindung  steht),  vo^ioQ  (vom  göttlichen  Gesetze  iiber- 
bsupt)  tlq  ndvxui  (die  alle  Glaubige  angeht),  int  nuvrag 
(die  allen  ertheilt  wird)  doiu  %^tov  und  unoXvi(fU)atq  (übe- 
rstio  a  poenis  peccatorum). 

Am  25.  April  babilitirte  sich,  um  die  Rechte  einea 
fiivaidocealen  auf  hiesiger  Uaiversitat  zu  erhalteu,  der 
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zum  •usserord.  Prof.  der  Llteralurgcschicbte  dcitpnirte 
Hr.  Dr.  /i^^ilhehn  DimlorJ  durch  V' ertbei^Jigung  der  Ab« 
batwilun^:  Guil.  I'iindorfii  de  Arulophanis  Fragmentii 
Diisertalio  I.  (bei  Starltz  gedr.  71  S.  y.),  mit  leinein 
llespoitdcaten  Hrn.  \\  tib.  Braunbai<l  aui  Sonderbauiea. 
Von  S.  I  —  38-  'st  de  AritlopliJitis  fabularuai  nuaiero 
et  nominibus  g»:band(  lt.  Es  werden  ihm  überbauet  44 
Komödien  /ugesclirieben  und  genannt  S.  4  f.,  aadere 
aber  abgetprochcn  S.  6  1^-,  insbesondere  aber  vod  deu 
zwei  Ausgaben  oder  AulTuhrungm  der  Wolken  und 
Frö»che  S.  15  auifululicli  gfhandt-U.  Dann  gebt  der  \  f. 
die  StiicUe  durch  (S.  39 (f^a*  erste  von  allen 
Lustspielen  Ak^  .A.  ,  wovon  42  Fragmente  aoF^eitelU 
aind),  ]}(rli}.i'inoi  (mit  31  Hruchsiiicken ),  /Jpoajcwr 
(welche  Accenlualion  einrr  andern  J Inanytjv  vorgeiogen 
wird,  mit  9  Fraa«"-}.  Ufber  djeae  zult-lzt  genannte  Ko- 
mödie, ao  wie  iiber  den  ersten  'l'heil  d»-r  gflebrten  Ab- 
liandlung  sind  v'ele  LiemerUungen  und  Zusätze  vom  Hrn. 
l'rof.  Hermann  in  der  Leip<.  Liter.  Zeit.  203«  204i  S- 
1617 — 1631.  vorgetragen. 

Am  2  1.  Mai  vrrihcidigte  der  l'rivatdocent  der  Recht»« 
wlifenscbaft  auf  hiesiger  Univ.,  Hr.  Julius  WeisU  (der, 
zu  l^rlbsch  ;im  4.  Oct.  i^Ol  geb.,  auf  dem  Gytno.  lu 
Freiberp,  dann  seit  auf  hiesiger,  1 824  auf  der  Hei- 

delberger und  der  Gültinger  Univ.  .studirt  und  seit  KS26 
allhier  \  oilcäungf-n  geltalt^n  ii<it)  seine  Inauguraldi»serl. 
de  Septem  r/y/'f/f  tnilitarihtis  (  b»-i  Fischer  gedr.  116  S. 
gr.  y.).  Diess  In*lilul  des  IVliitelalters,  ein  schwierip« 
Gegenstand,  wiid  in  14  Varagrapheii  ausführlich  uoil 
gründlich  behandelt  und  in  der  l'.inlr-itung  sind  dieie 
Scinvierigheiten  und  die  (Quellen  <i<  r  Alaterie  angegebrn 
und  behandelt,  dann  ^.  2.  die  verschiedenen  BegrilJe 
des  I  leei  Achihie.s  oder  Konigsschil  tes  und  in  den  folgca* 
den  die  I'^nt.slehunL;  und  der  Untergang  des  loitituli, 
die  sieben  HeerscIiilJe  einzeln,  die  I'.rvverbung,  VerSü- 
derung,  W  iihung  iieiselb<-n  im  Lehniechte  und  der  Ver- 
lust dl'»  Heerschildes  durchgegangen. 

Die  i^i(t]a(lun<i<i$chi il t  des  Hrn.  l'rocanc.  Dombro* 
Dr.  C.  Kl'un  7.U  dieser  l'romoliun  enlh^ilt :  Cooioi.  « 
iiiictut  ilaic  Sdifuii'uic  criininulis  ulisnluioriae,  Pars  terli«» 
24  'S.  in  4.,  die,  nach  einer  hiirsen  \%'iederholung  der 
in  «len  bcidi  n  vorherigen  Trogrammen  ausgefübrten  Sat»* 
und  IJemerhungi-n  über  die  Ouell^n  und  Ursacben  man- 
cher Verirrucigen  im  Criminalrecht ,  vornehmlich  den 
iui  baierichen  ütraf^esetibuche  und  von  andern  Crioi»- 
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»«listen  auigetprocbeuen  Grundiatz»  dut  ein  gelinderes 
Strftfurth«fl  in  a weiter  loiUni  könne  in  eia  härteres  ver- 
WMikU  oder  CMeitt  werde«',  bestrdüt,  '  ' 

Todesfälle.  "  ' 

Am  9w  Apr.  atarl»  m'  Tretteobrieaftii''  Johann  ToMm 
Turltyt  ausgezeichneter  Orgelbeueri  früher  Back»nn4l- 
•ter,   vvrIcfiP5  Geschäft  er  äer  l8l4  niederlegte,  geb.  . 
4,  Aug.  1773.    I.  Leipz.  mutik.  Zeit.  33«  S.  551. 

Am  4.  iVlai  z»  l'taueo  der  Reclor  des  dasigen  Ly> 
ceuma«  M,  Adolf  Frirdr.  Wimmtr^  tm  59.  Lebenaj. 

Am  30.  Mai  ea  Wiesbeden  der  bersogl.  Nisasuischs 
Kircbenraih  und  erste  evsn^el.  Sta<ilpfiirrer  %u  Idstein, 
Fritär.  Jacnb  Koch^  eucb  eis  Scbriftaielkt  bekannt,  im 
60.  Leben*jahre, 

Ab  9.  Jui  im  Kloster  Muri,  Canlone  Aargaa,  •  d#r 
ehemal.  bocbbe|abrte  Fürstabt  von  Sk.  Gallen ,  Paner^ 
lius  Ferner.  '  * 

\m    TO.  Jul,  der  Vfsrrer  un<l  Inspector  zu  Hein» 
h«im  im  Üdenwalde,  Philipp  Friedr,  diulftr^  im  74*1^  t 
Lebena).  > 

Am  36.  3**1*  aeioem  'Guite  im  TichwimNohen 
Kreise,  der  vorzügliche  ruxiscbe,  vorneiimlicb  ele(>ikciie, 
Dicbter,  A  h.i  andtr  A'rülojf  (nicht  mit  dem  Fabeidicbtei 
gleicUea  Namens  zu  verwechseln),  im  31.  Lebeasj. 

Am  3t.  Jul.  ata  Schwarsenberg  der  daaige  Peilor 
eacr.,  M.  Johann  Bernhard  Behr,  75  J.  9  Mon.  all« 

Am  ^.  Aug.  zu  Hamburg  der  Arcliidiftkonus  an  der 
Michaelis .  Hauptkirche,  Johann. ^rißdr,  Xonnic«,  im  68. 
J.  des  Lebens. 

Am  5.  Aug.  in  Heidelberg  der,  Hofratb  ood  Prof. 

Philosophie»  Erhardi.  ^  v 

An  deins.  Taga  zu  Freiburg  im  Iirei*«au  der  als 
Arzt  und  Mensch  geschätzte  geb.  llofraih  Dr.  Kcktr.  _^ 

Am  6.  Aug.  zu  Berlin  der  Redacteur  des  Freimii- 
tkigen,  Dr.  phil?  AuguMt  Kuhn, 

Am  10.  Aug.  <u  Hamburg  der  Dr.  der  Recbt«,  Xo» 
kann  Gottfried  MisUr^  im  71.  lieben»). 

Ära  12.  Aug.  zu  Berlin  der  bei  da«i|;fr  allpemrn  r 
Kri^iicbule  »ogeslelU«,  auch  als  mililUrtäcljci  .Schritt- 
•t*Uer  bekannte  Mafor'  von  CVitfcy,  im  noch  ntebt  eott> 
«odetea  43.  J.  dw  Lob.  a.  Ffettea.  St.  Zok.  St.  S38* 
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Nekrologe.  •  * 

Nt'krol.  des  am  23-  Jul.  1743  geb.,  26.  Febr.  1829 
«u  Brandenburg  an  der  Havel  ge»t. ,  gcli.  Ober-FiniD«* 
Ralbs  Lnihv.  Ativ,.  Dieterlcli  in  der  Prem».  St. Zeit- N. 67. 

N.  dei  in  Urcsden  versiorb.  K.  K.  Galleriedirecton 
Jos,  Rebell  aus  Wien,  von  Frcnzel^  im  Tüb.  KunilbL 
22,  S.  S7  f. 

N.  des  am  19.  Mär«  176 1  geb.,  30.  Jan.  1829  g*»t. 
JJibliütheUars  zu  Stuttgart  und  Jlofr.  Johann  Clirisioph 
I-'riedr.  Haiti;  in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  Intell.  BL  33,  S. 
257  IF.  Müf^enbl.  112,  S.  447. 

N.  df,B  15   Jul.   1757  zu  Arnstadt  geb.,   ig.  Oclbr. 

1828  gest.  llofratlis  Johunn  Clifisiiitn  to/i  Hellbach,  und 
des  19.  Dfc.  1749  zu  Wiitgensdorf  bei  Chemnitz  gek., 
I8-  Jan.  1^29  gest.  Superinlcnd.  und  Oberpf.  tu  VVcids 
lind  Cons.  lUtlis  L).  Jinijutnin  (ieillmer  im  Intell.  ßl.  d. 
Jen.  Liter.  Zeit.  N.  16.  S.  121  U.  Allgem.  Kirch.  Zeit 
77»  ^S.  632. 

N.  des  7,  Dec.  1749  zu  Meiningen  geb.,  22.  Febr. 

1829  zu  Wernigerode  gest.  emerlt.  Keciora  des  dasigeo 
Lycrums,  (ivnjr.  Christ.  Iln.'miand  (\ f.  der  Abhh.  üo 
consilio  lloraiii  Od.  L.  III.  Od.  ."5.  coniectura,  cum  ipe« 
cimine  aniinaii vjTsionum  in  \  irgilii  Bucolici,  Jan.  1777; 
de  iinperatore  Tiberio  cullcga  iinpeiii  ad  explaaaodum 
Luc.  3,  I.  23.  18 IT-  llomanls  Sardiniam  ioter  bel- 
lum l'unicuiii  I.  et  II.  occu pantibus,  l8l8-)  <^er  Jea. 
Lit.  /.  Iiitcll.  Iii.  21,  S.   166.     Hall.  5j,  S.  442. 

N.  des  1754  zu  Jermet  in  Ungartj  geb.,  8«  J*°>  l8*9 
gest.  Joseph  Ditbronsky  in  der  Hall.  Lit  Zeit.  loU  Bl. 
38,  S.  305.  und  des  23  Jul.  1775  t^*^^  y  14«  '829 
gest.  Hess.  Darmst.  Staatsmin.  U.  Karl  Ludw»  VVilhtlin 
V.  GroliiKiT],  ebcndas.  «S.  3O0  f. 

N.  des  25.  Jul.  1750  geb.,  27.  IVIärz  1829  gestorb. 
l'rof.  Crescenz  Jacob  iii  ydeliiiatin,  eines  berüboateo  KÜDit« 
lers,  von  Bulliger  im  Dresdn.  artist.  Nolizenbl.  N.  7.  »5-25« 

N.  des  1752  zu  Zurlcb  geb.,  I82T  daselbst  gestorb. 
LandjcliatL-  und  3larinomdlers ,  Jo/i.  Casp.  Huber,  iiB 
Tub.  Kunslbl.  34,  S.  135.  35,  S.  138  f.  (von  Horner). 

Von  dem  bekannten  vcrstorb.  Vliilologen  Gail  ia  !*«• 
ris  sind  im  Tiib.  IMorgenbl.  iio,  S.  440.  III,  ö.  443  i- 
nielirere  interessante  Nacliricbtcn  ertbcilt. 

N.  de^  am  16.  Nov.  rS27  gest.  Directori  dea  Gymo. 
zu  HirscLberg,  Gonfrifd  II  /Z/i.  Kurbtr^  ia  ddc  All^«»« 
Schulzeit.  I829.  2.  Abth.  S.  449. 
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N..  de«  am  34.  Apr..  %a  Dresden  im  77.  ].  d.  Leb. 
gMt  NM»  kaif.  atuMfford.  6et.  am  kOa.  tScht.  Hofe  eto. 
Wwilti  C4nk<fff  ( neb«t  Nachrichten  von  a.  Gemllda- 
•ammlung)  voo  Bönigw  In  Dreadn.  «rtiat.  NotisenbUtt 

9*  S-  33  f. 

N.  des  14.  Dec.  1828  verst.  Aector«  des  Lyceuma 
wSflbo«iberg,  M«  Joh,  Aug*  Gottlob  Voigtländtr^  in 
iar  Alig.  Scbulseit.  a.  .Abtb.  59»,  S.  495. 

N.  des  28>JaD.  1774  zu  Bernburg  geb.,  3T.Jan.  ig29 
io  Berlin  gcit.  Prof,  der  Gesch.  und  d^r  INIilit.  AUad. 
Albrtchi  Hartungp  in  der  SchuUcit.  i.  Abib.  71,  S.568. 

Befördernngen  und  Ehrenbezeigungen. 

Der  eeiiher.  Vicepraiident  des  App»rll.  Cericlits  in 
Dresden,  Ur.  Karl  Heinrich  Fcrdinnnd.  Freiherr  sfon 
Tukhtm^  iat  Vrisident  dieaes  Collegii,  Hr.  O.  KarJ  Gott- 
litb  Weier  erster  Vice- Priaident  und  Hr.  Appell.  Rath 
Karl  Christian  i'.  Ztdnviiz  aweiler  Vice-rr;is.  geworden. 

Am  23.  Jul.  feierce  der,  auch  ali  Schriftsteller  aus- 
ttaeicbnete,  Ur.  Ober  -  Landes  -  Jiau  iir^  ctur  Jo'.i.  Albert 
BijUimün  ia  Berlin,  den  Sobluas  des  ^Oüten  Jahres  seiner 
piaaal- Laufbahn,  getb.  1764  au  Frankfurt  am  Main. 
Auiier  andern  Elirenbezelgungen  wurde  zur  Ünterstüz- 
suag  eines  auf  der  liauakadc mie  stuilimulen  Bau-Beain- 
teo  •  Sohnea  ein  t^ytclweinscbes  Stipendium  gestiftet. 
Von  Könige  bafc  Hr.  £.  den  rotben  Adler- Orden  2ter 
Clane  mit  I^icbenlaub  erhalten. 

Hr.  Prof.  Jlirnbaum  in  Löwen  und  Ilr.  Prof.  /.  G, 
J.  Ernst  in  Lüttich  haben,  den  Orden  dea  belgischen 
Löwen  erhalten.    »  ^ 

Hr.  Geb.  Hofrath  Freiherr  Cotta  von  Cottendorf  bat 
<ba  Comthurkreuz  des  Ordena  der  Würtemb.  Krone  br- 
bakca.  In  München  iat  et  aum  königl.  Kämmerer  er- 
lUot  worden. 

Der  König  von  Frankr.  hat  dem  Prof.  und  Rector 
dte k6n.  Schulen  d^c  Malerei  und  Bildhauerkunst,  Hrn. 
JÜlgaou/^  die  Würde  eines  Barons  ertheilt. 

Der  seither.  Syndikus  des  Dumstifts  St.  Petri  siu 
Bautzen,  Hr.  D.  Maximilian  Carl  Aiii;i!';t  Ptizschkr,  ist 
Hof*  und  Jttstiarath  auf  der  gelcJuten  Seite  der  Landes- 
'tgiemng  in  Dreaden  geworden. 

Der  33)ähr.  Taubstumme  Adolf  Siebert  aus  Halber* 
•tsdt  Cdes  Hrn.  Prüf.  Wach  Schüler)  hat  in  Bcrli  n  am 
A}»g.  den  Freie  in  dec  Coacbichtsmalerei  (deasun  Aufgabe 
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wftrt  Jupiter  ttnd  Mercur  ib  d«r  Hütt«  dei  Pktlemoa 
tiod  der  Baacts  von  d}e»en  •!•  Götter  erkaant)  eibalteiii 
womit  eine  Pen«ion  von  500  Tblm.  jäbri.  zu  einer  Sta- 
dienreise  nach  Italien,  vorläufig  auP  2  J. ,  TerbuDdea  iii 

Der  Dumproptt  in  Uptala,  Hr.  D.  Ltindblad.^ 
■cfaof  Ton  Skara  geworden. 

Hr.  geh,  Kircbenr.  und  Prof.  D.  Chr,  G.  Kül}n'öl 
MU  Gleiten  hat  den  Charalvler  eine»  geitllioben  gebeimea 
Katbs  erhalten. 

Hr.  l'forector  und  l'rof.  D.  Weber  io  Frankfurt  aai 
IVI&in  folgt  dem  Rufe  aU  Directof  an  daa  GyaMSMua 
au  Bremen. 

Der  l*rivatdocent  zu  Gieiien,  Hr.  D.  Ulegandt  iit 
Lehrer  am  stadtiichen  Gymn.  zu  Worms  geworden. 

Hr.  Eduard  Grund  ist  vom  Herzoge  von  Sichieo» 
JVIeinungen  zum  Hof  -  Kapellmeister  ernannt  Vierden. 

Bei  Gelegenheit  der  Vermählung  der  dän.  Kronpria* 
aetiin  Karolinc  mit  dem  verwandten  Prinr.ei«  Ferdinaod, 
K.  H. ,  sind  der  Hr.  Prof.  der  Botanik  xu  Koproba^eii 
liornemann  zum  wirkl.  Etatsratb,  die  Hrn.  Prolf.  P/«/ 
und  Witdtmann  in  Kiel  xu  Etatarithen  ernannt,  Hrn.  ti. 
und  l'rof.  Ecktnnunn  dasrlbat  das  Üanebror'maaDS-Eb- 

n 

T«n7.eichen,  das  Ritterkreus  des  Daaebro^* Ordens  dem 
Direclor  der  Kopenhagner  Kunct-Akademie,  Prof.  Eftfx- 
bu^y  erlheilt  worden;  der  vormal  Dircctor  de»  Gyma. 
SU  Altona,  Prof.  Siruve^  'ist  cum  Justi/.rathc  ernatini; 
Prof.  Eg!;erst  Diirclor  des  Gymn.  «u  Altona,  und  l'rof. 
Clausen  daselbst  Hilter  vom  üanebro^- Orden.  ' 

üer  köti.  «chwed.  Ilofjjrcdigcr  D.  Htdren  ut  xutn 
Bischof  von  Carlttad  ernannt. 

Der  küii.  Astronom  zu  Berlin,  Hr.  Prof,  Enckt^  ktt 
das  llitterkreu/-  des  Dant  broi»  •  Orden»  erhalten. 

Der  als  Vfr.  der  Schrift ;  Gehen  wir  einer  ncuea 
Barbarei  entgegen?  benannte  bisher. Hofpriester  au  MÜD' 
eben,  lir.  Radiiugerf  ist  als  Beichtvater  der  Kaiserin  voa 
Brasilien,  Amalie,  n<it  nach  Brasilien  gegangen.  Jen« 
Schrift  rührt  von  seinem  Bruder  her. 

Hr.  Ob.  Cüiis.  H»th  I).  N'uihatnmcr  ist  erster  geiitl 
Ob  er- Cunsist. •  Rath  tu  München,    der   jte  Pfarrer  drr 

5 rötest.  Kirche  daselbst  Ober  -  Con.<.  Rath,  Hr.  IJ.  Htimt 
rilter  Oh«  r- Göns.  l\aih  und  erster  llauptprrdiger  Art 
bisher.  C.  K.  und  llauptpred.  zu  Oaireuib,  Hr.  U.  Chr, 
E<rtst  Nik.  Kayfifr^  vicrlc-r  Ob.  C.  B.  u.  2irr  Mauptpr, 
io  München  der  bisher.  C.  I\.  und  2ter  llauplpr.  lir.D, 
G.orij  Fricdr,  Roth  gcwotdeo. 
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Hr.  Prof.  D.  Jahobn  in  Halle  iit  süm  Dir.  der  Fran*  . 
ItMcben  Stiftungen  in  Halle  und  Hr.  Frof.  O.  Niemeyer 
in  Jeoa  zum  Condirector,  letsterer  auch  sum  au«ierord. 
frof.  in  der  tbeol.  Facultät  dai^lbst  ernannt  worden. 

Hr,  D,  Friedrich  Carl  GuMtnv  Siieber  ut  zum  Su- 
pemumerar*  Beisitzer  io  dem  Schöppenttuble  eu  Leipzig 
ernannt  und  aufgenommen  worden. 

Der  Prof.  D.  Eck  itt  JVIedicinalratb  bei  dem  Medic 
Coli«  für  die  Provinz  Brandfnburg  geworden. 

Hr.  Dr.  C.  G.  Deckmann  ist  zum  autserord.  Prof. 
der  Chirurgie  und  Anatomie  und  zum  Proseclor  auf  der 
Uoiv.  zu  K.ie)  ernannt. 

Der  als  Gelehrter  ausgezeichnete  Churhesi.  geh. Rath 
von  Kopp  ist  zum  Grosskreuz  des  Guelphen  -  Ordens,  zu 
Kitteru  dciselbcn  Hr.  (^ontis^  Üirector  Petizaus  zu  Hil< 
deibcim,  Hr.  Hofchirurg.  D.  Hölscher  zu  Hannover,  der 
preuts.  Siaatsr.  und  Leibarzt,  Hr.  L).  Hu/tland  und  Hr. 
D,  Kranichfeld  in  ßrrliu  ernannt  worden. 

Der  ord.  Prof.  der  Theol.  an  der  Univ.  zu  Greifa- 
Wilde,  Hr.  Dr.  IV.  Böhmer^  hat  von  der  evang.  theol. 
FacuitH  zu  Bonn  das  theolog.  Doctordiplom,  Hr.  D.  u. 
l'rof.  der  Medicin  Knntnwser  zu  Bona  Jiat  von  dasigcr 
püilosoph.  Faculiat  das  philosoph.  Doctordiplom  erhalten. 

Hr.  D.  Fr,  Förster  zu  Berlin  ist  zum  Hofrathe  er- 
nannt worden  und  bat  den  russischen  St.  Georgs  •  Orden 
erhalten. 

Der  bisher.  Supcrnum. •  Ober »Consist. -Rath,  Hr.  D. 
Gustav  Ludw.  Hiibel  in  Dresden,  ist  Hof  -  und  Justizrath 
suf  der  gelehrten  Seite  der  Landesregierung  geworden. 

Der  Privaldocent  an  dfr  Juristen  -  Faculiat  zu  Ber- 
lin, Hr.  D.  K.  liiickingf  ist  auaserord.  Professor  in  der 
jurist.  'Facultat  zu  Bonn  geworden. 

Entlassungen  und  andere  Schicksale  von 

Gelehrten. 

Der  Hr.  Forstralh  Zschokke  hat  alle  seine  von  der 
Regierung  in  Aarguu  abbangendtu  Stellen  eines  Gross- 
Kirchen-,  Forst-  und  Schulralhs  niedergelegt,  weil  rr 
genulbigt  worden  ist,  den  Einsender  eines  Aufsatecs  über 
die  Einsiedler  Streitsache  in  den  von  ihm  herausgege- 
benen Schweizerboten  anzuzeigen. 

Der  Prof.  der  Geschichte  zu  Kiel,  Hr.  Dr.  i-'.  6', 
Dahlmann  y  ist  auf  sein  Ansuchen  in'Gnadcn  euilassen 
worden. 
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Der  Vrof.  der  franzöj.j Literatur  an  der  Akadeflsie  la 
Ijausannc,  \\r.  Karl  Monnnrd,  ist,  weil  er  rlie  Flugicbiift 
des  i'rof.  T  /•it'f  Basrl,  Oljservaiion»  iur  Tarticle  sut' 
Ins  stictairtis  inscrö  dan»  )a  Ga?.t!tte  de  Lausanne  du  13. 
Mars  l8-9  lierausgt  n«-Hen ,  vom  SLaatsialbe  saapendirt  i 
wonlen.  «.  Alldem  KirclK  n/:.  8I.  664.  Vgl,  dietelbe  ' 
87,  S.  2  12-  Das  Ay^x  llat.  Geriebt  des  Cantoos  Waadt 
Lat  den  i'rot.  Montiard  f rri^e.sjirotlien,  cbend.  88« 

Ajn  Ijjtf'n  Jul.  i.sl  in  Keutlin^f-n  drr  seit  8  Jabrca 
an  dasior.r  Siadtpfariliirche  aU  zweiler  I]«lfer  angeiteihc 
IM.  Jos.  ßrt/tfn  wegf.u  vur.iatzlichen  Kiudermordea  mit 
dem  Scliwerte  l»intier.clitet  woiden. 

Plni;iale  und  liirrarische  Täuschungen. 

l\a&fiini*a  musikalische  r).-i;;iute  sind  ia  der  Leipz. 
musiU.  /uit.  15,  «S,  24:^  f.  gerillt  und  cru  ie.'cn. 

li^A  ist  nuriiuehr  bt-kannt  gr-wurdcn,  dais  die  Gutla,  • 
oder  Sauiitiluti^  angehlicb  au»  dem  Uly  r  iti«.  lien  in«  Frin- 
zü»i«cl)t;  iib^rset/.ter  \'oll;s^tf.«.iinge,  keiii»"s\\  egs  illyr.  G«- 
sÜnge  «  ntliiilt,  üOiideru  alle  vun  einem  Mi;it>en  talenlvoi» 
Jeu  l'i  ari^oiiin ,  rrinct  l ,  ab^ffasst  siml,  der  auch  eine 
bauuitlun^,  angeblicli  au4  ilciu  iSpal)i.^cllea  überaetzter, 
»bft  von  ibm  verfus>tKi'  Scbausjjielrt ,  unter  dem  Titel: 
Thcalre  de  Clara  GjzuI,  brraus^ejjtfben  liat.  a.  Tiibiog. 
Liti-r.  r.l    31,  S.  124. 

Einen  Aufsatz:  IJ»*tt'ijiun2  dea  Ber^T»  Hekla  im  J. 
1827%  in  der  liibliolbrU  der  neuesten  W  eltkunde  voa 
IVlalten.  l>at  Ilr.  l'roF  J-lmi  Mui^mistti  fiir  ein«  trdicli- 
tuns  erklärt  und  dia  IJnr  ictiti^keiteu  darin  gerügt.  M.  <• 
Hamburg.  JJoräcnballe  N.  5214.  zum  27.  Apr.  . 

Zu  trwai tdulu  Werke. 

Bis  Lndö  Aprils  bat  bei  Gide  Sohn  in  Pari«  .heraul- 
)<ommen  sollen  auf  Subscr.  (von  50  Fr.)  Collection  d' 
Antiijuitc'ü  I  !jiyplit'nn<».i  recut-illit-s  par  IM.  le  Baron  da 
l'alin  public«-  par  .MM,  Dorovv  et  Klaprotb.  36  Taf.  in 
l'ul.  uiil  6  iign.  Text.  | 

(iliiiküf  Verf.  einer  (jebcbicbte  RustlanJi,  wird  eine 
Geschichte  des  Lebens  und  der  llciiierun;!  Alexander«  L 
berauNf^eben. 

Um  da/.u  ant^eordnefc  Comnii.ssiou  wird  in  Kur«eai 
den  vieiten  band  der  Gesetze  des  ruitidcbeo  ileicbi 
Lcraubgcben. 
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Hr.  C-  i7.  HoTtshorne  wird  su  Cambridge  Biblio- 
grapbica  Cantabrigiensia  über  die  wichtigsten  und  lel- 
tenitcn  Bücher  der  Cambridger  Univ.  Bibl.  beraasgeben. 

Dr.  Kennedy  zu  'Dublin  will  des  Aeichylut  Aga- 
meinnon  mit  engl.  Uebers.  und  der  deutschen  von  Voss 
drucken  lassen. 

IVIoritz  ßöbme,  ^ucbh.  in  Stettin,  Itündigt  auf  Sub- 
icription  (von  15  gr.  für  den  Band,  bis  zur  Erscheinung 
dei  3ten)  an:  Eduard  Gibbon'a  Geschichte  des  Verfalls 
und  Untergangs  des  röm.  Reichs ,  (neu)  übersetat  von 
^ohtrt  Wtllmnnn^  in  12  Bdn.  in  8*  Die  Hinricbascba 
Buchhandlung  bat  die  in  ihrem  Verlage  erschienene  gute 
Uebersetzung  bedeutend  im  Preise  herabgesetzt. 

Vom  Marquis  de  Spinelo  werden  in  London  Vorle- 
■üogen  über  die  Hieroglyphen  und  ägypt.  Alierthümec 
erscheinen. 

Bei  Unzer  in  Königsberg  wird  auf  Subscription  er- 
icbeinen :  Commentar  über  sämmtliche  Schrifteo  des  N. 
Test.,  zunächst  für  Frediger  und  Siudirende,  vom  trof. 
D.  Hermann  Ol^hauaen,  4  Bde.  in  Q, 

In  Berlin  wird  ein  Berliner  IVIusen  •  Almanacb,  ber- 
aaigeg.  von  A.  Wendt,  bei  Reimer,  und  eiii  poetischer 
.Almanach  für  1830«  redigirt  von  Stieglitz,  Veit  und 
Werder,  bei  Fincke  erscheinen. 

Auf  Koaten  der  englisch  -  ostindiscben  Compagnie 
^ird  ein  Alias  von  Indien  herausgegeben,  im  IVlaasstaba 
von  4  engl.  Zollen  auf  die  Meile. 

Bei  Sinner  in  Coburg  wird  auf  Subscr.  erscheinen  : 
Handwörterbuch  der  griecb.  und  röm.  Mythologie,  her» 
■"äg^p.  von  Kcl.  Jacobi.    Subscr.  Fr.  i  ihlr.  6  gr. 

Hr.  KfnJall  zu  Neuyork  arbeitet  an  einer  vollstän- 
^if^rn  Geschiebte  von  Amerika,  seit  der  Entdeckung  durch 
Columbus  bis  auf  die  jetzige  Zeit. 

In  Washington  wird  eine  Geschichte  der  Verwal» 
tuifg  des  letzten  Präsidenten  Quincy  Adams  erscheinen. 

Hr.  Donibr.  D.  Meyer  in  Hamburg  wird  Darstellun- 
gen aus  Russlands  Kaiserstadt,  ihrer  Umgegend  und  aua 
Groii- Nowgorod  im  Sommer  1828«  herausgeben.  • 

Von  des  Bischofs  D.  Joh.  Mich,  von  ^ailer  aämmt» 
liehen  Schriften  erscheint  in  der  v.  Seidelscbcn  Buchb. 
zu  SuUbacb  eine  revidirte  und  vermehrte  Ausgabe,  in 
ungefähr  40  Bdn.  in  med.  8*  in  dem  Zeiträume  von  ei- 
nigen  Jahren. 

Hr.  Liidw.  Chiarinij  Prof.  der  morgenl.  Sprache  an 
der  Univ.  ru  Warschau,  atbeileC  an  einer  frauzüs.  Ue- 
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bertPtr.iing  d«s  b«byloa.  Talmud  mVl  Ergänzangnn  lu« 
deoi  btefoiolymiunilicben.  ••  Freut«.  St.  Zeit.  216,  T0^ 

Vendidad  Zend,  AvaatM  Pari  XX.  «dbac  •uperstei.  . 

E  Cof^d.  Mn.  Pariainis  primum  edidit,  varietateni  leotia» 
pis  adiecit  luSfus  Olshausen  (  Frof.  in  Kiel).  Partie  I. 
SaildeoikAnquetil  Duperrons  franeö«.  UebaratUung  dei 
ISaad  •  Avatta  und  Klaakart  darauf  gegriiadata  Arbeium  | 
dia  AtlfmerUtamkeit  der  ganzen  gelehrten  Welt  auf  «icb 
ffyafu  lind  dns  Studium  der  Religionen  des  ÜrienU  io 
I>eut8ci)Und  einen  neuen  Schwung  nahm,  hat  man  oicbt 
aufgehört,  das  Bediirfniss  einer  unmittelbaren  Kenatoisi 
der  alt'persiacbaa  heiligen  Urkunden  an  fablee.  Dat«fi 
dae  liberalste  Uatcrstiilzung  von  Sailen  der  Uön.  däoi«  | 
»chpn  rie^ienjng  und  dnrch  die  huraane  BereIt\vint;;}ifi(, 
Avomi'  ]\f  pariser  Bibliotheken  dieses,  wie  jedei  wis- 
senscUaiiiiciie  Unternehmen,  zu  fördern  gewohnt  sind, 
itC  ea  dem  jetzigen  Heransgebar  daa  Zand'- Avasta  {t> 
lungen,  «ich  in  Besitz  vollständiger  Abschriften  ttn4  torg> 
fälliger  Cuilulionen  der  pari  er  Handsrhrjften  zu  selxeo 
und  darau«  nunmehr  dii  s«  erste  ( )  1  o  1  uaiau^CTabe  sU'pw. 
aucher  Texte  su  veransLalien.  Zuerst  erscheint  der  al- 
letn  voUslSodig  arbaltene  awanaigat«  Tbeil  dce  Zea4.  | 
Avesta,  von  den  Färsen  Vendidad  genannt.  Oer  Uersus* 

S eher  «hat  gesucht,  den    hei  den  Parsen  recipirteo  Text 
esselben    aus   den   ver«chiedrn«n   Handschriften  getrea 
dareustellen,  die  «ammilichen  Variautea  aber,  welche  von 
irgend  einiger  Badeotoog  schienen,  unkaf  dem  Teste la«  | 
gof&brt*    Auf  diese  Weise  werden  etwa  6  —  7  Hefts 
nicht  allein   deo  Text  dieses  Buchea  vollständig  liefero, 
aondern  auch  eine  ausführliche  Notis  der  pariser  Hatid. 
achriften  enthalten.   Der  ganze  Text  wird,  wie  im 
.  aten  Hefiai  eod  dam  Heratiagabar  tdbet  gaaabriebaa  aad  ' 
'  dvrab  dia  autograpbiscbe  Preasa«  in  dar  ntbmtiabiC  ^e*  • 
hannten  privilegirten  hamburger  Steindruckerei,  aof 
gutem  JVIedianpapiere  in  lileinem  Otiartformat  vervielf»!' 
tigt  werden.  Zur  Erleichterung  des  Verständoisses  einer 
Sobrift  in  bitber  kaum  b^anotar  Sprache  wird  derÜiP 
anagabar,  obgleich  man  ehesten«  Toa  aiaa?  andern  Seite 
ber  und  zwar  von  Meisterhand,  einer  Grammatik  mi 
einem  Lexicon   der  alt  •  persischen  Sprache  de«  Z'-nd. 
Avesta  entgegen  sieht,  noch  einen  möglichst  vollstdodi« 
gen  grammatischen' nod/lexicalisoben  Apparat  in  lateia» 
Sprache  hinaofägea,  wakh^  dar  Fnblicatioa  daa  Textet 
mm  Vendidad  bald  mögUafaat  folgen  coli  Sf Star  aoUc« 
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4aiin  ilif' Heb f»r rote  <?er  STjAeiu  Theile  ^e§  Zenä-AvetiM, 
"iuf  gleiche  Weise  bebantleit,  dem  DrucU  übergeben  und 
der  von  An^uelil  uicbc  übtirseute,  ia  den  pau^er  llanii* 
•ebrifteo  nwi^|(«lo4«  Vittasp  •  JeMbt  eio«r  hojp^oh«» 
flener  Handschrift  beigefügt  werden^  DMl'VtrtffBb  IIm 
Wtk—  bat  Uen  FTiftdricb  l^aiibw  übemomaiali, 

Bücherverbote  und  Druckaugeiegenheiten. 

Die  PolUei  r.u  Varia  hat  ein  neuea  Gedicht  der  Hro^ 

Barlhe1(;irv  und  IMaryt  L,e  Fils  de  l'homnte  (LobgedichC 
auf  den  Herzog  von  Reichstädt)  in  Brich!»:',  "cnonimea. 
Der  Vfr*  iäl  zu  lO-O  Fr.  Geldatrafö  und  3  iVionat«  Ge- 
fängotaa  veiurtbeift»  M«  vergl.  avcb  nbar  aaio«  Selbaa» 
Veribeidigung  vor  Gericht  in  Veraen  ZeiL  f.  die  eleg. 
Welt  15-,  5.12.-^30".  ßlüt.  f.  liter.  Unterk  ij>-;,  S.  755R 

D.is  1'^ ur  -  H**«B!scbt;  (jcacta  g^g^"  d^n  Üuchernach- 
dtack  vom  16.  Aitii  ^8^9*  i't  in  der  X^iaLion.  Zeit,  dar 
Daoucfaen  47,  S.  973.  mitgetbeilt. 

Jt)aa  neueata  Caoaurgeaelz  in  llusiland  (vom  Kaiaar 
unterteicbnet  22.  Apr.  IS28)  ist  in  den  Blatt,  f.  literar. 
t  nterb.  155,-  ö.  617  f.  1361  £>.  621.  3.62$.  gaoatttc 
angezeigt. 

Neüe  Institute. 

Der  Tascha  von  Aegypten  bat  eine  Wundarznei^ 
achule  in  Alexandrien  geaiiiiet,  die  acbon  üeiaaig  ba- 
a»cbt  wird« 

Ueber  die  Hamburger  nraaikaliaabe  Unterrichts -An* 
stillt  nach  der  Logier'scheo  Methorl«  verbreifff  si  h  ein 
Aufsatz  in  den  ÜLer.  lilalt.  der  (liambuig.;  J?ursenballe 
41  It  ^.^  447«         diese  Methode  vorauglicb  rubmt. 

Id  Koptnhagea  iat^ain«  polytecbniacbe  Scbiü«i  -art> 
ziehtet,  zu  dereit  eratar  Eimiobtttog  dar  Klhiig  170OO 
Jiblbir.  gcicbenkt  bat. 

Zu  Ci'ventiy  ist  eine  l'biianthropisclie  Gesellschaft 
i^ur  Abschaifuog  der  Meoacheoopfer  bei  den  iiinüut  ge* 
atiftak  worden,  a.  Blatt,  f.  Itter,  üotarh.  183«  S.  73s, 

In  A'c(}p'i  ist  voa  den  Jaaaitan  mit  königl.  Ganeb» 
migung  eint^  Erziebungaanaultt  aiiaaobdiaaalich  fuc  das 
ikdel«  ernclitet  worden. 

In  Lyon  hat  awix  eine  Geäelkchaft  aar  Beförderoog 
dei  gcgeuseitigeo  Uoterrichts  gebildet* 

Uni  daa  Uni«  Hofr.  'D.  Habaamana  sa  KötbeaDoo> 
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torjubil.ium  am  lO.  Ang«  bt  fltoe  Oeiellicbaft  hom3opa> 
tbiscber  AersCe  gMtiftet  worden,  die  »icb  jahrbeb  am  j 
lO.  Aug.  versammelo  will.  Director  dcnelben  itt  Hr.  D.  \ 
Moritz  Miiller  in  Leipsig ,  Stfcratair  Hr.  D.  Albrecin  jun. 
in  Dresden,  Caaairer  der  geaammelteD  Gelder,  von  denen 
ein  bomüopaihiacbe«  Clinicum  gegründet  werden  soll,  sind 
Hr.  Ilufr.  D.  MithUnbein  und  Hr.  D.  /{ummel.  Die  eritt 
Jabrca  -  VerbummluDg  aoll  in  Leipeig  gebalti^n  werden. 

Die  Irrnnanitalc  Eu  St.  Georg  in  Baireulb  iiC  tnr 
Kreil  •  Irren  •  Heilanatalt  für  den  Obermainkreii,  und  dai 
Irroniiaui  in  Bamberg  ala,  Local  •  Detentiont  -  Anstalt  für 
unheilbare  Irren  erkUrt  worden.  Die  Baireuther  Irreo* 
Anstalt,  Af.T  Hr.  Medic.  Rath  D.  Maro  in  Baireutb  vor« 
atelit,  lüll  bedeutend  erweitert  werden. 

In  Nürnberg  ist  am  2^. Mai  die  erweiterte  polytech» 
Msclie  Lehranttalt  feierlich  eröffnet  worden.  M.  s.  iiber 
dicae  Anstalt,  die  aicb  in  die  bildendt  und  die-  niatiie- 
matiacb  -  technologiaobe  ClaMo'theUt,  Nation.  Zeit,  der 
Dcutsclien  /■,9,  S.  473. 

Ucr  verKtorb.  Kön.  FreuM.  Rittrrscbaftsratb ,  Erntt 
Fr'udr.  V.  Stydlitz,  bat  den  Berlin.  Verein  für  Gcwerb« 
ilei.ss  in  l'reuaaen  su  seinem  Univeraalerbec  eingesettt, 
so  das»  di-r  grösite  Tbcil  der  Rente  aus  seinem  über 
90,000  lUl.lr.  betragenden  Vermögen  au  Stipendien  für 
Zu<^lingc  des  Kön.  Gewerba*  Instituts  Torwendet  werdeo 
soll ,  deren  jedes  jetxt  jabrl.  30p  Xblr.  beträgt.  Berlio. 
Vosa.  /r-it.  N.  128- 

Der  verat.  Archivar  Job,  Ignaz  Stidntr  «u  Wün- 
bürg  bat  «ein  gesammtes  anaehnlicbes.  Vermuten  dem 
datigen  VVaisenbauae  und  der  Anstalt  für  Epiiepliidie 
(mit.  Ausnahme  eioigar  Legate)  Tormacj^t. 


Neue  Erünjungen. 
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Eine  genaue  Reacbreibung  und  Abbildung  dea  voo 
Reiclistein  in  Scbleaien  erfundenen  Neu* Tscbiang'a,  ei> 
nfrs  messingenen  mebrstimmigen  Ulasinatruments  vom  Aku- 
stiker l'i  iiilr,  Melnvaldf  steht  in  der  Lieips.  musik.  Zeit 
30,  S.  489. 

Der  vom  Kön«  Preuss.  Ingenieur- Geographen  Ber- 
tram erfundene  Spiegel  Kreis,  ein  neues  kaioptritcbes 
\Ve  rUzeug  /u  terrestrischen  und  astronOir<i>«:hen  üeob« 
achtungen,  i^t  in  der  Voas.  Baclio.  Zeit»       102.  kura-J 

lieb  b 
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PalÄograpliie. 

Palaeogrnphia  critica  auctore  TJlrico  Fride- 
rico  Kopp,  Hasso  -  Cassellano.  Pars  tertia, 
690  S.  in  4.  Pars  quarta.  5^4  S.  (/4ls  eignes 
t'Verk  unter  dem  Titel:  De  dijficultate  interpre-" 
taniti  ea  quae  auß  uitiose  pel  aubobscure  out  olie" 
nia  a  sernione  literis  sunt  scripta,  y olunien  pri— 
mum,  secunduTn).  Mannhemii ^  sumt.  auctoris 
{mit  dessen  Bildnisse  und  mit  vielen  eingedruckt 
ten  Holzschnitten).    AIDCCCXXIX.    00  Rthlr. 

Mit  diesen  briden  Bänden  iit  das  reichhaltige,  auf 
mühsame  uad  vieijäbrige  Forschungen,  geistvolle  Com» 
bioationen,  ausgebreitete  Sprach  -  und  Alterthums  •  Kennt« 
Diiie  begründete  und  mit  scharfer  Kritik  ausgeführt« 
Werk  vollendet,  dessen  swei  erste  Bande  1817  erschie- 
Beo  sind.  Wir  können  uns  nur  auf  eine  genaue  Inhalts* 
sosfige  beschranken,  lllter  Theil.  Liberi.,  quo  prae- 
mittenda  continentur.  Cap.  i.  Veranlassung  und  Zweck 
der  Schrift.  Dem  Hrn.  Vfr.  war  stets  die  Verwegen- 
heit mancher  Kritiker  (die  in  vorigen  Zeiten  viel  wei« 
ter  ging  als  jettt)  sehr  unangenehm ,  mit  welcher  sie 
^'rillkurlich  nicht  verstandene  Stellen  alter  schriftlicher 
I^eokmale  änderten  oder  als  unecht  verwarfen.  Der 

[;elehrte  Streit,  in  welchen  er  darüber  mit  manchen  Vhi< 
ologen  gerieth,  v|ranlasste  ihn,  über  diesen  Gegenstand 
ein  eignes,  ausführliclies  und  umfassendes  Werk  aussu- 
'rbeitrn,  und  zunächst  bestimmte  ibn  dazu  eine  unter 
den  Ueberresten  röm.  Bäder  zu  Badenweilcr  1784  ent- 
deckte, mit  griechischen  Buchstaben,  die  aber  kein, 
ßriecbisches  Wort  geben,  versehene  lamina  srgentea 
Da  er  sie  als  ein  Amulttt  betrachtete,  so  tragt  er  C.  3, 
S.  15,  die  Meinungen  der  Gelehrten  über  die  Amulet« 
vor  und  berichtigt  dabei  mehrere  irrige  Vorstellungen 
▼on  einseinen  Stucken,  besonders  Gemmen.  Dann  un« 
tertucht  er  C.  3,  S.  20,  ob  die  Gnofttik(>r  die  Urbeber 
der  Aroulete  gewesen  sind?  zeigt  i.  dass  nicht  alles 
wirkliebe  Amulete  gewesen  sind,  was  man  dafür  aus- 
gegeben hat,  2.  dass  nur  wenige  den  Christen  oder 
Gnostikern  sugeschrteben  werden  können,  3.  dass  auch 
die  Bilder  auf  vielen  Gemmen  falsch  gedeutet  und  auf 
Kecbnung  der  Gnostiker  gesetzt  worden  sind,  von  de- 
nen mehrere  den  Aegypteru  «ngeUöcea  (bei  welcher 
Allg.  Rep.  1829.  Bd.  II.  St,  4.  ^ 
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Veranlassting  viele»  in  IIolKschnitten ,  die  der  Ht.  Verf. 
aclbit  verfertigt  hat,  abgebildete  Gemmen  ander«  und 
richtiger  erUlart  sind,    über  inauche  Gegenstände  des 
Altertbumt  neues  laicht  verbreitet  wird  und  unter  an» 
dern  die  Bemerkung  gfraacht  ist:   raro  theologos  repe- 
riri,  qui  iudicio  integro  utantur;    das  bekannte  Modo 
gramni ,  vi'elcbcs  von  Christo  gewöhnlich  erklärt  wird, 
findet  sich  schon  auf  allem  IVlonumenten  und  ist  auch 
von  Mathematikern  oder  Astrologen  gebraucht  worden; 
auch  die  Ktrclicnvälcr  verstanden  die   Amulete  nicht; 
der  Aberglaube    und  die  mystisclie  Symbolik    fend  js 
nicht  bloss  bei  den  Gnottikern  Statt;    sie  fehlten  aucb 
den  Griechen  und  Köuiern  nicht  und  herrschten  nicht  nur 
unter  dem  gemeinen  Volke,  sondern  auch  unter  den  Vor* 
nehmen  und  Gebildeten,  gingen  später  zu  den  Christea 
über  und  gehörten  nicht   den   Gnustihern  eigenthünilich 
an).    C  4.  S.  52.  handelt:  De  iiuaginihus  superstitio<<ii. 
Von  den  ältesten  Zeilen   an   waren  sie   bei  verschiede- 
nen Nationen  gebr'iuchlicit ;    sie  wurden  auch  von  dea 
Cliristen  gebrjucht,  wie  die  Abbildungen  der  ILvangeli» 
•ten  (Lukas  mit  dem  Ochäenkopfc)  und  andere  lehren. 
Die  Gno»tiI'»er  verdienen  also  nicht  allein  den  Tadel, 
mit  welchem  die  Kirchenväter  sie  überschütten.  5. 
S.  61.  Vom  Gebrauche  der  Amulete  bei  fast  allen  be> 
kannten  Völkern  des  Allerthums  und  der  spätem  Zeil, 
insbesondere  bei  den  Juden,   Griechen,  Römern,  gegen 
Krankheiten  und  andere  Unfälle,    auch  Feuer&brüntte, 
Eur  Verwahrung  der  Knaben  ;  auch  bei  Christen  und  ia 
der  römisclien  Kirche  namentlich.     C.  6.  i>.  ßo.  De  io- 
cantationibus  et    exorcismis.     Denn  auch  diese  haben 
die   Kirchenväter  den  Gnoslikern  vorgeworfen.  Und 
doch  sind  die  Incantationen  weit  altern  Ursprungs,  und 
kommen  bei  Griechen,   UönJern,  Juden  vor.     Die  Chri- 
sten schrieben  alles  Rose,   dessen  Ursprung  ihnen  unbe- 
kannt war,  dem  Teufel  zu.    Daher  die  Exorcismen  bei 
IVlenschen  un«l  Thicren  angewandt  wurden.     C.J.  S.  96. 
Von  den  I.ngeln  und  mehrern  Himmeln.    Es  war  eine 
allgemeine   Meinung   bei  den  Alten,   die  Gottheit  kano 
so  wenig  ohne  zahlreiche  Diener  scyn,   als  ein  morgfo- 
ländischer  UegpQt  ihrer  entbehren  kann;  sie  ging,  etwi* 
veredelt,    zu   den  platonischen  Philosophen  über.  E» 
knüpfte  sich  daran  eine  andere  Meinung,   dass  eintclne 
Gestirne  von   diesen   I'.ngeln  bevvolint  und  regiert  Wiar- 
den;   ja   manche  Kirchenväter  hielten  die  Slerne  selbit 
für  beseelt;    man  machte  unter  den  Sternen  und  daher 
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anch  unter  den  Geiitern,  ihren  Voritehern,  eine  Rang* 
ordnnnf;  und  daher  auch  unter  den  Engeln,  über  deren 
Zabl,  Wesen,  Geäcbäfte  u.  a.  f.  überhaupt  aehr  aonder- 
bare  Meinungen  von  den  Kirchenvätern  vorgetragen 
und  im  Mittelalter  vermehrt  worden  aind.  Ueber  die 
jnebrero  Himmel  iat  weniger  beigebracht.  C.  g.  S.  Ilo^ 
De  notninibus  barbaris,  die  bei  den  alten  Schriftstellern 
torkommen  und  von  den  Kirchenvätern  verschieden  be- 
nrtheilt  werden.  Auch  diesen  fremden  Namen  wurde, 
beiondcra  wenn  sie  gans  unerklärbar  waren ,  eine  he> 
loodere  Kraft  zugeschrieben;  einige,  wähnto  man,  wi- 
reo  den  Göttern  vorzüglich  angenehm.  Auch  hier  ver- 
dienen die  Gnostiker  keinen  grössern  Tadel,  als  die  Kir- 
cbenväte^  Weit  mehr  verdienten  ihn  die  Juden.  C.9. 
S.  129.  De  Jehova,  Deo  non  supremo.  Den  Gnostikera 
nämlich  wird  'Schuld  gegeben,  dais  sie  den  Jehova 
sieht  für  den  höchsten,  sondern  nur  für  den  )udengott 
gehalten  haben.  Diese  Meinung  wird  von  einer  andern, 
▼on  dem  unb^annten  Gott  (höchsten  Wesen),  herge- 
leiiet,  und  eine  thönerne  Lampe  mit  einer  Figur  und 
Inicbrift,  die  darauf  Bezug  hat,  erläutert.  C.  10.  S.  140. 
Von  den  astrologischen  Künsten,  denen  die  Christen 
nicht  weniger  als  andere  ergeben  waren.  C.  II.  S.  144. 
Von  den  Mysterien,  die  den  Basilidianern ,  Valentinia- 
nern  und  I'riscilHanisten  zum  Vorwurfe  gemacht  worden 
lind.  Aber  auch  bei  allen  Völkern  fand  ein  geheimer 
Gottesdienst  Statt,  so  wie  auch  geheim  gehaltene  Leh- 
ren, zu  deren  Verheimlichung  verschiedene  Ursachen  vor- 
binden waren.  Hier  erwarteten  wir  noch  etwas  über 
die  Oisciplina  arcani  des  Origenea  und  anderer.  Man 
aieht,  dass  das  meiste  in  diesem  Buche  zur  Vertheidi- 
gung  oder  Entsciiuldigung  der  Gnostiker  dient.  — 
Liber  II.,  quo  via  interprctibus  aternitur,  C.  i.  S.  157. 
Von  dem  verschiedenen  StoiTe,  aus  welchem  die  Aiuuleto 
gemacht  wurden.  Grösstenlheils  gehörten  sie  zu  den 
Gemmen,  denen  überhaupt  eine  grosse  magische  Kraft 
««geschrieben  worden  ist.  C.  2.  S.  169.  De  scriptura, 
mit  vorausgeschickten  Bemerkungen  über  natürliche  und 
künstliche  Schrift  und  Erinnerungen  gegen  eine,  von 
verschiedenen  Gelehrten  vorgeschlagene,  allgemeine 
Schrift  (die  kaum  möglich  ist)  und  gegen  die  Meinung, 
da»s  die  heutige  copt.  Sprache  völlig  die  der  alten  Bewoh- 
»er  von  Theben  und  Mcuiphls  sey,  werden  die  Schwio- 
»igkeiten  entwickelt  in  ^nseliuog  des  Lesena  und  ErkU- 
»ena  der  alten  ägypt.  Inschriften,  namentlich  der  von 
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Kosette  nnd  eine  eigene  Mulhmassung  über  eine  dop. 
pelte  Art  der  ägypt.  Buohitaben  vorgetragen;  auch  b». 
zweifelt  der  Vfr.  es,  dait  die  Hieroglyphen  ▼eraierl« 
Buchstaben  oJer  Anfangsbuchstaben  von  Wörtern,  die 
«inen  Gegenstand  bezeicbneten,  wären.  Uebrigens  vrird 
bemerkt,  das»  in  dpn  Denkmälern  auch  öfters  in  die  eia- 
beimische  Schrift  ausländische  eingemischt  worden  »er 
(S.  184  f«)»  auch  in  den  Amuleten  häufig  vorkom- 

me.   Eine  dem  Hrn.  Vfr.  von  Hrn.  Prof.  Schölts  mit- 
getheilte  Steinschrift  ist  S.  191  bekannt  gemacht  und 
der  Hr.  geb.  Rath  schreibt  sie  dem   loten  Jahrb.  nsch 
Chr.  Geb.  zu  und  findet  darin  coptische  und  griecbiicha 
Buchstaben  vermischt.    Es  gibt  auch  Amulete,  in  der« 
Inschriften  griech.  und  latein.  Buchstaben  unter  einander 
gemischt  sind.    Für  die  Faläograpbie  ist  das  S.  209  5. 
eingeschaltete  VerEeichniss   der    verschiedenen  Formen 
griech.  Buchataben,    mit  Nachweisung  der  Stellen,  wo 
aie  vorkommen,    und  ein  ähnliches  der  verunataltetea 
oder  vertauschten  Buchstaben  S.  222  A  wichtig,  voa 
•welcher  Verunstaltung  der'  Buchstaben  auch  die  üru- 
eben  angegeben  werden ,  so  wie  von  andern  Fehlfro 
»uf  den  Denkmälern  und  Gemmen,   die  eben  so  Ter« 
acbieden  und  mannichfaltig  als  zahlreich  sind.      In  die- 
aer  ganzen  gelehrten  Abb.  aind  auch  viele  solche  In- 
schriften richtiger  erklärt,  ihre  Zeit  ist  genauer  bestimmt, 
Fehler  der  frühern  Ausleger  verbessert.    C.  g.  S.  27a. 
De  numeris  mysterio  vel  superstitione  insignibua.  Da 
auf  Amuleten  öfters  Buchstaben  vorkommen,  die  durch- 
aus nicht  erklärt  werden  können,  so  vcrmuthet  der  Vf., 
dass  wenigstens  einige  derselben  Zahlzeichen  sind^  wsi 
vornehmlich  auf  mehrere  Stellen  des  JVlartianus  Capellt 
bezogen  wird.    Bekannt  ist,  dass  es  mehrere  myst  ZsJ>* 
len  gab.    Das  Mysterium  der  Zahl  365  war  keineswegs 
den  Gnostikern  eigenthümlicb.    Die  Siebentahl  ist  vo^ 
süglich  stets  als  eine  heilige  und  mystische   Zahl  be> 
trachtet  worden  (S.  288  —  297),    daher  sie  auch  häufig 
auf  Denkmälern   in  verschiedenen    Bildern  dargestelit, 
vorkömmt.     Sie  gründet  sich  auf  die  sieben  Planetra 
(S.  301),  ist  hier  und  da  durch  sieben   Vocale  ange- 
deutet,   die  Hr.  v.  K.  zum  Theil  für  musikalische  N>* 
t^n  halt  und  auf  die  Gottheit  selbst,  die  bisweilen  durch 
7  Vucale  bezeichnet  wurde  oder  auf  die  Harmonie  der 
HinimeliisplMren  bezieht.    Auch  die  heilige  Dreizabl  ist 
3 '3  ^)  nicht  vergessen,  die  bisweilen  auch  verdrei-^ 
facht  wurde.     Einige  Zahlen  waren  ausdriicKlich  ge- 
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T7is«en  Göttern  geweiht.    C.  4.  S.  325.  T)o  aieoit  quutn' 
sitrologici's  tum  aliis  (vornehmlich  auf  Amuieten  und 
Gfinmeo  uod  von  ihrer  Bedeutung).    S.  334  f.  ist  eine 
Tabelle  über  dit?  Vlaneteu,  mit  ihren  vertcbiedenen  Na> 
men,  Zeichen,  Vocalen,  welche  sie  andeuten,  den  mit 
iboea  verglichenen  8aiten  der  Lyra,    den  Namf^n  tier 
Moiea,  die  ihnen  angeboren,  und  den  Metallen,  welche^ 
mit  denielben  Zeichen  bezeichnet  werden,  und  S.  336  f* 
eioe  andere ,   die   Namen  der  l'laneten  lateinisch  und 
semitiicb,  die  letstern  auch  griecb.  und  lateio.  gcHchrie- 
ben,  und  dann  weitere  antiquaritch» aitronomiache  Er' 
läuterxingen  dieser  Tafeln  eingerückt.     Auch  einzelne 
Glieder  dei  inenscbl.  Körpers  wurden  einzelnen  Flaneten 
und  Buchstaben  zugctheilt,  so  wie  auch  Metalle,  Zab. 
len  etc.  S.  348  C    Oie  Cbaldäiacben  Namen  der  Eogal, 
die  als  Vorsteher  der  Planeten  angesehen  wurden,  sind 
^.  354  f.  angeführt  und  erklärt,  und  zwar  nach  sechs 
von  einander  etwas  abweichenden  Autoren,  die  hebrai« 
•cbeo  S.  35Ö.     So  wie  aber  von  S.  337   an  di^-jcnig« 
Ordnung  der  Flaneten^  die  mit  Saturnus  anfängt,  durch-' 
gegangen  ist,  so  wird  eine,  davon  verschiedene,  zvveitf*» 
die  mit  der  Benennung  der  Tage  verbunden  ist,  S.  3.'ofF, 
erläutert  und  auf  Aegypten  zurückgeführt.  Allerdinga 
fingen  die  Wochen   mancher  Völher  (der  Juden,  der 
ihtra  Römer)  mit  dmn  Saturn  an.     S.  377  sind  auf  ei; 
aer  zweiten  Tafel  die  Zeichen  des  Thierkreisea  mit  ih- 
ren Namen,  den  ihnen  zugetheilten  Monaten,  Göttern 
s.  f.  susümmengestellt  und  dann  erläutert,  wobei  be- 
sonders dit)  Bedeutung  der  Namen,  vorzüglich  der  l)e- 
caue  dieser  Geitirne  .angegeben  ist.     S.  390  sind  noch 
sodcre,  gleichfalls  attrologische  Zeichen  der  Ad>pectea 
der  Gestirbe ,  die  auf  Amuieten   zu  sehen  sind ,  ange- 
fthrt.    Man  hielt  solche  Zeichen  auch  für  ZaübermiUel. 
Noch  einige  andere  Zeichen  auf  Amuieten,  z.  R.  S  S  S 
^od  deren  Bedeutung.  —    C.  ^.  S.  397.  Von  den  Spra- 
chen der  Inschriften  auf  diesen  Gemmen,  deren  Bilder 
bisher  behandelt  worden  sind.     Dia  Autleger  werden 
M'egen  fsUcher  Deutung  dieaer  Inschriften  sehr  getadelt, 
und  wober  die  irrige  Deutung  entstanden  ist,  angezeigt. 
Die  semitiscri^  Sprachen  waren  sehr  ausgebreitet.  Der 
Ausdruck    auf   den    Amuieten  ist  roh  und  barbarisch. 
Uie  Verfertigung    der   Amulele    fällt   grösstentlieils  ii| 
igelten,   wo  die  Sprachen  schon  sehr  verdorben  wnren. 
Ijntrnchird  der  Sprache,   ihrer  Inschriften  in  Ansehung» 
des  VdtfcrUger  uud  der  Orte»  wo  sie  gemacht  waieu. 
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Ursachen  der  Corrumpirung  der  latein.  Spriobe.  Abet 
auch  der  griechisclipn  ging  c»  nicht  heiser,  wovon  ein 
merkwürdiges  Beispiel  gegeben  i«tf  und  ein  zweites,  S. 
4161  erklärt  wird.    Insbesondere  wird  S.  438  gcteigt, 
wie  die  griechische  Sprache  durch  die  ägyptische,  dieie 
durch  jene  verdorben  worden  sey,  dass  aber,  auch  dis 
Coptische  und  die  Hebräische  Sprache  verwandt  sind, 
aus  einem  langen  Verzeichnisse  gleich  oder  ähnlich  Isu- 
tender  Wörter  in  beiden,    S.  437  —  447»  geschlossen. 
Noch  ist  Einiges,  S.  452  if.,  über  die  in  einige  Inschrif* 
ten  eingemischten  Worte  aus  einer  andern  Sprache  bei- 
gebracht.    C.  6.  S.  456.  Von  der  Orthographie  (tum 
Beweise,  dass  die  ächte  und  richtige  Schreibung  der  Wör- 
ter öfters  auf  den  IVIiinzen  und  Inschriften  des  Aller- 
thums  verdorben  und  überhaupt  unbeständig  und  versa- 
derlicli  sey).    Die  grwuhnlicb  nur  der  Nachlässigkeit  der 
Verfertiger  der  In.^chriften,  der  Künstler,  «ugeschricbe- 
nen  Fehler  werden  hier  als  I'ehier  des  Zeitalters  selbst, 
das  Buchstaben  in  der  Aussprache  und  sonst  verwecli- 
•ehe,  dargestellt.    Es  werden  drei  Zeitalter  der  Ortho- 
graphie (S.  463)  angenommen  und  das  mittlere  den  bei- 
den äus-sersien  vorgezogen.    Seihst  nachdem  Grammati- 
ker die  Orthugraphie  festgesetzt  hatten,  befolgten  doch 
mehrere,  selbst  Gebildete  und  V'ornebine«  die  Sprech- 
weise.    Das  circuniducere  in   einer  Stelle  Suetons  von 
Augusts  Art  zu  schreiben,  wird  sehr  gut  aus  einer  tss- 
•era ,    wo  man  eine  »olche  circumductio  sieht,  erklsrC 
Auch  im   Griecliischen    fand   eine   \'erschie4enheit  det 
Orthographie  Statt,   auf  die  namentlich  der  l'hilosoph 
l'lotinus   gar   keine  Rücksicht  nahm.     Die  fehlerhafte, 
aus  der  veri.chiedenen  Aussprache  der  Wörter  entstsn- 
dene  Schreibart  deiselbea  machte  manche  ganz  unkennt- 
lich und  dunliel.      Und    da&s    eine    solche  feblerbsfts 
Schreibart  schon  in  den»  goKlnen  Zeitalter  der  lat.  Sprs* 
che  geherrscht  habe,  wird  aus  Cic.  Ep.  ad  Q.  Fr.  3f  5* 
bewiesen.    Vornehmlich  wird  in  den  griech.  und  laieio. 
Eigennamen    eine   fehleihafte  Schreibart  bemerkt  und 
gerügt.    Indem  nun  liier  manche  Fehler  der  Ausleger, 
welche  diese  Bemerkung  nicht  gemacht  hatten,  angezeigt 
sind,  wird  eine  griech.  Inschrift,  die  ge^deutet  wor- 
den ist,  richtiger  er  klart  (S.  479).    Ein  altes  Vasenbild 
mit  Inschrift,  das  Hr.  l'rof.  Bockh  von  Dolon  erklärte, 
hezie  t  Hr.  v.  K.  vielmehr  auf  Arion ,   der  {die  beiden 
Schiller  um  sein  Leben  bittet  und  erkUrt  die  alle  I«»- 
scbrift  so:  d)g  nt<fv'/  udog  lo  i'ov  vv  inuoai  o/jTr,  iwei- 
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mal  entging  Arloo  dem  Todet  Shiri  ent  dttreh  dio 
Schififer,  daan  durch  die  Wellen  bevortund.  ai  io  aidog 
von  ut^f  »t.  udrjg,  aoll  in  i  übergegangen,  wie  auf  Gern- 
men  und  andern  laaobriften  dtfiovitüv,  aq>tQU  at.  iaift., 
otfaTga.  t6  lov  wird  überaetzt  hoc  unum,  aolum  (csrnien)» 
fv  iU  aoviel  ala  yvv,  inuaaro  wird  von  Inudtiv  bergelei« 
tet  und  o/^tv  Infinitiv  atatt  Subatantiva  genommen.  So 
wird  der  Sinn  gefunden  :  bia  effugit  mortem^  qui  unun& 
cecioit  Carmen,  ut  aveheretur  (S.  492).  Aua  der  febler« 
haften  Auaspracbe  wird  aucb  die  Abküreung  gewisser 
Wörter  hergeleitet  und  die  Verlängerung  anderer.  NocK 
findet  man  S.  497  fF.  mehrere  Beispiele  von  Vertauacliung 
der  Buchstaben  und  von  unrichtiger  Schreibart  der  Wut» 
ter,  und  awar  erat  der  griechischen,  dann  der  lateinischen« 
bei  welchen  ein  ünterachied  der  Denkmäler  gemacht 
wird,  derer,  welche  die  latein.  Worte  mit  griech.  Buch- 
staben geacbrieben  enthalten,  und  derer,  wo  griech.  und 
latein.  Buchataben  vermiacht  aind  (S.  503  S.).  Beiapiela 
beider  Arten  aind  bis  S.  516  aua  Inschriften  geaamnmU 
und  erklärt,  und  der  Gebrauch  der  einseinen  Buclista« 
ben  S.  517  S.  erläutert,  insbesondere  S.  521  S.  bei  den 
in  Aegypten  gemachten  griech.  Inschriften.  Audi  ia 
den  semitischen  IVionumenten  sind  die  Getetse  der  Or* 
tbograpbie  unbestimmt  und  ungewiaa  (S.  523)«  wie  ao- 
Wohl  durch  die  Vertauschung  hebrüischer  »uchatabea 
(S.  524  ir.),  als  durch  die  mit  griech.  Buchstaben  ge- 
schriebenen aemit.  Worte  erwiesen,  und  aua  letitern  ge« 
folgert  wird,  dasa  die  hebr.  Wörter  von  dem,  der  sie 
C>Q  den  Ueberaetzungen  dea  A.  T.,  z.  B.)  griechisch  ^ab, 
gau»  verschieden  von  der  nachher  durch  die  JVlaiiure« 
theo  eingeführten  Auaaprache  aind  gesprochen  worden^ 
Weshalb  auch  eine  Vitrgleichung  der  hebr.  Buchataben 
mit  den  ihnen  entsprechenden  griechischen,  8^532  ü., 
angestellt  ist.  Der  Schiusa  ist  (S.  536):  xCaveamus  ne 
ca,  quam  instituimua,  comparatione  inducamur  ad  tri* 
bueoda  hcbraeae  linguae  pronuntiationi,  quae  ex  im- 
perfecta graecarum  literarum  condilione  et  minua  com- 
inodo  earum  in  linguia  semilicia  usu  aequuntur.c  Wie 
das  Griechiache  mit  semitischen  Buchstaben  aey  darge- 
«teilt  worden,  wird  aua  den  palmyrenischen  Inachrif- 
S.  538,  gezeigt.  —  Cap.  7.  S.  539.  De  iis,  quae 
amuletia  contiuentur.  So  weit  ea  dem  Vir.  nach  den 
bisherigen  Vorbereitungen  und  der  im  Lesen  und  Kr- 
lilären  auch  der  schwierigsten  Aufschriften  möglich  war, 
■t  der  lahait  der  Amulete  angegeben,  ohne  aelbai  dio 
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un|;ewU«ern ,    deren  Sinn  nur  niuthtnasslieb  sngegeben 
werden  kann,  zu  überleben.    Die  Erforderoiase  detten, 
der  diti  Ainulete  und  Gemmen  erklaren  will«  *indS.  543 
•zuvorderst    anoe^fben.      Man   trilTt  auf  den  Amaleten 
theilt  Bilder  und  Zeichen,  llitril«  Inncbrifteo  an,  letitere 
pnthaUeu   tlieils  Worte,    tbeiU  Eigennamen  aowobl  der 
Üejiitzer  als  der  Scbuizßotter.    Das  Wort  Abraxai  er« 
klart  Hr.  v.  K.  nach  dem  Mehr,  (pattr  myaCerii«  mytte» 
lium)  oder  nach  dem  Koptischen  (vigil,  S.  549  ff  ),  üe- 
ber  AbrakBin,   Abraodabra ,   Jao   (mit  welcbem  Namen 
auch   die  Sonne  bezeichnet  wurde,  inßleicben  Bakchal 
S-  557  —  6^5)  1    Sabaulh   (dai  nicht  Immer  die  Gottheit, 
sondern  auch  die  Gestirne,  D.imonen,  bedeutet,  S.  571); 
Adon,   Chnuhi»  (S.  573,    verschieden   von    KnepK,  der 
Gestalt  und  Ut-dcutuni^  nach),  Anubis  (S<  584)1  Movor„ 
u.  6.  f.     Dass  manische  liicantationen  nicht  laut,  loadero 
nur  murmelnd   auigesprucht^n  wurden,   ist  S.  588  b<* 
uierkt.    und  dieb»  mit  uls  eine  Ursache  angegeben,  wi< 
lum  so  viele  Wörter  auf  Amuleten  undeutlich  aiod.  Ga« 
wiesen  VV'urlern   und  Gebetstormeln   wurde   eine  gaoa 
vor/.iigUche  Kraft  zugeschrieben,  selbAt  barbariacbeo  (S. 
598)'      Eben  so   wurden   gewitse   Bilder  alt  msgiiche 
Iliilfsmittel  gebraucliL  (S.  604).    Wie  die  Chriaten  und 
Juden  auf  l'iiaimen  eine  gionae  llolinung  setzten,  so  <iio 
Griechen  auf  liomerisclie   Verse.     Nicht  nur  von  ibo* 
liehen,  somlrrn  auch  von  entgegengesetzten  Dingen  WB^ 
den  solche  Bildrr  und  Eormein  entlehnt.  —  C.  8-  S.  61I. 
De  iis  quae  adiumento  »int  interpretibus  (der  Amulete). 
E»  wird  vorzu-^lich  angeführt,  was  der  Vf.  beoutst  baU 
Gewisse  Uihler  bezeichnen   die   von  den  Gegenatiodeo 
entleht>ien  Namen,   oder  die  ihnen  angehörenden  Dioge 
und  allgemeinen  iJegrille.    Die  den  Bildern  beigeftigtea 
Symb<jlti  deuten  bisweilen  den  JSinn  an.     Die  vcrschie' 
denen  symbolischen  Bedeutungen  des  Rades  werden  Y0^ 
auglich  durchget^angen  S.  62^5  —  632,  und  S.  634  ff.  rot- 
anglich  iVIonumente  angeführt,   wo  den  Figuren  NaineB 
beigeschriehcii   sintl    (wie,    bekanntlich,   häufig  auf  deo 
Viiüeiibildern,  aber  auch  den  grö>sern  und  kleinem  Stand- 
bildern.   Mehrere  (h  rsclben,  insbesondere  der  säugendea 
Isis,  sind  hiei  abgrhildt-t).    Die  Bei rugrreien  mit  den  Uo- 
lerschnftt'u  oder  Inschriften   sind  nicht  vergessen.  Bei 
dem  Erkl.irrn  der  In^cliriflen  kommt  besonders  auf  rich- 
tige Ahtheilung  der  W  orte  sehr  viel  an,  wovon  S.  659  if< 
gehandelt  i^t.     Viel   hilft  auch   Kennlniss  und  Vergle»- 
chung  vuu  Inichriftca  derselben  Art  und  deaaclboa  !«• 
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halti.  Die  Kritik  musi  auch  bei  den  Inschriften  de£ 
Anmiete  angewandt  werden,  um  die  richtige  L>e«art  auf- 
tufioden.  Davon  werden  Beispiele  gegeben.  So  wird 
eine  mehrmal»  vorkommende  Inschrift:  ^efitgtiXu^i  aus 
dem  Hebr.  S.  668  f>  erUlärt:  Sol  aeternus.  ücber  ein 
inderes  Wort^  ffaQnyyV^  y  "'"^  mehrere  Muthmatiuogen 
vorgetragen,  und  auf  gleiche  Weite  sind  noch  andere 
dunkle  VVorte  der  Amulete  sinn  •  und  lehrreich  behan- 
dslt.  Gern  wird  man  dem  würdigenVf.  zugestehen,  was 
er  »elbst  S.  6il  sagt:  singulari  patientia  sey  sein  Werk 
vollendet.  '  Aber  es  i*t  diess  nur  das  Geringste,  was  man 
divon  aussprechen  kann» 

Das  dritte  ßuch,  mit  welchem  der  zweite  Theil  an« 
fingt,  erklärt  und  erläutert  Inschriften  der  Gemmen  in 
4Capiteln:    i.  die  ägyptischan  Inschriften,  S.  i.  Meh- 
r«re  der  Gemmen  sind  in  Holsscbnitten  dargestellt  und 
die  Inschriften  erklärt  und  erläutert,  auch  solche,*  die 
von  andern  Gelehrten,   denen  Kenntniss  der  Coptischan 
iiprache  abging,  aufgegeben  waren.  Kennern  dieser  Spra- 
che muss  der  neue  Jieitrag,    Archäologen  die  Deutung 
10  mancher  Bilder,  sehr  angenehm  seyn.     Immer  wird 
die  IVlcinung  bestritten,  dass  diese  Gemmen  den  Basili- 
disnero  oder  den  Gnostikern  überhaupt  angehören.  Ge- 
legentlich sind  auch  andere  Gemmen  eingeschaltet,  wie 
die,  auf  welcher  die  Namen,  Venus,  Jocus,  Cupido  ste- 
hen (mit  Beeiehung  auf  Hör.  Od,  i,  2,  33.)  ü.  52,  auch 
seltne  Worte  erklärt,  wie  TOtxpaQu  ter  pollens,  S.  55,  , 
Am  sonderbarsten  ist  die  Gemme,  S.  65,  die  halb  copti- 
■che,  halb  griechische  Inschrift  haben  soll.    So  wie  man- 
che  ägyptische  Gotter  bin  und  wieder,  ihrer  Bedeutung 
Usch,  bebandelt  werden,  so  auch  andere  Symbole,  z.  ti. 
S.  Jt,  die  Schlange  als  Symbol  der  Heilkraft.  Vom 
Cynocepbalus  ist  S.  80  ff.  gehandelt,  von  den  den  Ae- 
gyptern  heiligen  Vögt^ln,  dem  Strauss  und  der  Fuchs- 
&•"»!  S.  85  f.     Einzelne  Proben  der  Erklärungen  kön- 
nen wir  nicht  geben.    So  wie  der  Hr.  Vfr.  öfters  vou 
andern  Kennern  der  copt.  Sprache,  selbst  Zoega,  ' ab- 
weicht, so,  fürchten  wir,  werden  auch  seine  Deutun- 
gen hier  und  da  Widerspruch  finden.    —    C.  2.  'S.  90. 
Inicripiiones  «juae  orientis  Unguis  loqui  videntur  (semii. 
Inschriften).     Sie  sind  entweder  mit  diesen  Sprachen 
eigenihümlichen,  oder  mit  griechischen  Buchslaben  ge- 
schrieben.   Mit  den  ersten  wird  S.  91  deY  Anfang  ge- 
macht.   Gleich  die  erste  Gemme,    von  der  Gori  eine 
duppelto  und  xwar  in  Bild  uud  Buchitabeu  etwas  vet- 
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•cBied«oe  Alblli^unp  geliefert  hat,  Hat  ^era  Ref.  einen 
vorher  fclion  bei  uiehrarn  ,  beion^eri  aus  fr'jhern  Wer« 
liieo^  aufgenooimenen  Gemnien  und  Ainuielea  enUCaadc- 
MV  Zweifel  beatätigt,  ob  »ttoh  die,  hiev  m«bg«l>iU«tao, 
Ahbilduageil  äurcfaaua  auverläwig  sind ,  was  ohne  Ver» 
gleichung  mit  den  Originalen  nach  blossen  Wahrscbeio' 
lIchkeitAgriinden   kaum  entschieden  werden   mag«  um 
nicht  deV  Zweifel  an  der  Aechtheit  und  dem  Alterümme 
naanoher  Stüehe  su  gedeDken,  die  ktnm  oherall  abge* 
wiecM  werden  knöebten.    Die  Bilder  der  aogefährtea 
Gemme  eind  ägyptisch,  die  Inschrift  ist  pböoioiscb.  Ds« 
hei  wird  S.  95  ff.  von  der  allgemein  im  Oriente  verbrei« 
teC6o  Verehrung  der  Sonne  gehandelt.    Aui  die  l:.rkia(uag 
der  Bilder  der  Gemmen  liaat  aidi  der  Vfr.  nwc  d«iia  t o^ 
•ttgUoh  eiot  wenn  ganz  irrige  DeuUmgea  sa  bertbbligaa 
pA9T  gewisse  Symbole  au  erklären  sind  (wie  S*  I02«  die 
der  .FruchbarUeic,    Uber  die  Bedeutung  der  Scarablea 
105«  des  lialios  S.  135  f.,  der  Teiuche  S.  138  u.  a.  ai.l 
Die  Gemmen,  deren  aemitische  Inschriften  mit  grieok 
•Bncbauben  geflcbri«ben  aind,  langen  S.  X19  an.  £ba 
grosse'  Meiige  Gemmen,  die  grösstentheila  gewiss  Amu- 
letft  waren,  aber  nicht  von  den  Gnostil^ern  herrührten, 
einige  auch  hier  sum  ersten  iViale  abgebildete,  werd«» 
von  dem  Vfr.,  so  weit  ea  möglich  war,  erklärt.    C  ^ 
S.  341'  Griei^itfihd  loaduifteo  auf  Amuleten,  bieweileR 
ao  dunkel,   dasa  oiuiehe  FkUologen  otdbfe  eanmal  das 
Oriechiache  in  ihnen  anerl.ennen  wollten.    uNeque  eotm 
viri  illi  ullam  contulerant  operam  ad  coroparandam  sibi 
Gognitionem  tot  tantarum^ue  mutationum,   «^uaa  sanao 
(graeoua)  in  plebis  p^aoiectiiil  et  peregrinoman  010  ali* 
qo9  subiit.c    Auah  der  Herr  Verfaaaer  mncate  öftan 
nur  mit  Mutbniassungen  sich  begnügen  oder  den  Ve^ 
auch  der  Krklarung  ganz  aufgeben.     Die  mctsten  hs< 
bcA  ägyptische  Bilder,   besonders  den  Jupiter  ifcitva, 
uad,  daaa  mebrara  nidit  Ton  den  BaailidiaMm  odac 
Gnostikern  überhaupt«    denen  man  aie  sogeschrieb«! 
bat,  herrühren,  ist  auch  hier  behauptet     Nicht  nur 
die  Inschriften,  sondern  auch  die  Symbaie  werden  ei' 
Iklärt,  •  Gelegentlich  ist  auch  bemerkt,  dass  die  Gold* 
mtinse  doa  BaaiUiaa«  welabe  MorgMaiani  und  Fraacka 
erläutert  beben,  nickt  eine  Münae,  sondern  ein  Fsaad^ 
numus,  ein  Anjulet  sey"  (S.  331).    Von  man  eben  der  von 
Andern  bekannt  geaidciiten  und  abgebiJdecen  Gemoiea 
batta  der  Hr.  V.  Gelegenheit,  die  Ücigioale  (z.  B.  im 
Gaiadec  MiuattBi)  au  aehm  land  danaeh  di«  Sildir 
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InicbrtftQD  tu  bericbtigeo.  —    C«p.  4*  ^*  37^'  Lttoini- 
icbe  loicbriften.    Der  kleinere  Tbeil  der  Inschriften  auf 
AiDuIeten  ist  lateiniich  und  auch  dann  meist  mit  griech. 
Buchstaben   geschrieben.      Auch  in  Ansehung  der  Kr- 
klarung  dieser  Inschriften  gab  es  IVIaaches  ru  verbes- 
lerok  —  So  bat  man  in  diesem^  Werke  eine  vollständige 
Abbsodlung  über  die  Amuleto  des  Altertbuins  und  be- 
deutende Beiträge   zur  Erweiterung   der  Sprachkunde, 
Eur  genauem  Kenntnis«  der  Symbolik  der  Alten  und 
der  Faläo^rapbie.     Nur  einen  Theil  des  reichen  Inhalts 
bsbea  wir  ausheben  können.    Mehr  bietet  das  6.  397 
anfangende,  sehr  vollständige  Register  dar,  welches  mit 
grouer  Sorgfalt  ausgearbeitet  ist,  und  S.  514  scbliessU 
DsDo  folgt  5.  517  ein  Anhang:  De  litcris  graeoia  ex 
Tsriata  verborum  pronuutiatione  inter  so  confusis.  Deuo 
nicht  allein  (bemedtt  der  Vfr.)  durch  die  Verschieden- 
heit der  griecb.  Mundarten ,  sondern  auch  aus  der  ver- 
äoderten ,   oft  verschlechterten  Aussprache  der  Wörter  / 
i<t  eine  Vervvechselung  der  Buchstaben  entstanden,  wta 
in  der  Einleitung  zu  diesem  Aufsatze  theils  durch  ei« 
nige  Ausspruche  der  Alten,  theils  durch  Beispiele  be- 
vriesen  wird,  wo  auch  noch  einige  andere  Ursachen  ei- 
ner solchen  Yertauschung  angegeben  sind.  Unabhängig 
von  Andern,    die   früher   solche   Verseicbnisse  der  ia 
Handschriften    verwechselten    Buchstaben    bekannt  ge- 
mscbt  haben ,  sind  hier  die  in  der  Aussprache  und  in 
der  Schreibart  mit  einander  verwechselten  Buchstaben 
alphabetisch,  Eunachst  in  Beziehung  des  gegenwärtigen 
Werks,   dann  aber  auch  mit  Anführung  anderer  Schrif« 
ten,  angegeben,  und  diess  Verzeichniss :  Orthographia 
Craccorum  varia,  überschrieben,   wird  auch  allen,  dim 
»ch  mit  der  Kritik  beschäftigen,    an;;enehm  seyn.  — 
Wir  müssen  noch  aus  der  V^orr.  des  V^fs.  folgende  Stell« 
niltbeilen :   sAdiuro  omnes,  qui  meas  inscriptionum  in» 
terpretationes  perlustrarc  conslituerint,  ut«inde  ab  ini» 
üo  librum  sibi  legendum  sumant,  minime  vero,  praete- 
"tis  iis,  quae  institutionis  gratia  praefatus  sum,  imparati 
>d  bosce  Jabores  diiudicandos  accedant.  c    Es  sind  dann 
Verwünschungen  derer,  welche  diese  Erinnerung  nicht 
achten  odec  verachten,  beigefügt. 

Rechtswissenschaft. 

Corpus  juris  aeademicum  systematice  redactum  ', 
oder  ChresLomoithie  aller  in  dem  Lehrbuclie  des 
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Civil-  Rechts  des  Koni  gl.  Baierischen  Hofraths' 
und  Prof.  Herrri  Dr,  v.  PF  e  n  i  n  I  n  g  en  heim 
al/egirleuj  classi sehen  Beu^eisstellen.  Zusammen- 
gestellt  von  Johann  August  Ludwig  Fii r- 
stenthal,  Koni  gl.  Preuas,  Ober  -  Landesgerichts- 
Rejerendar.  Mit  einer  Vorrede  de^  yerja»ttrt 
des  Lehrhuchs.  Erster  Band.  Berlin  ^  Bäcker. 
Jb29.    f^/.  iin4  S.  gr.  8.    3  Rlhlr. 

Welcher    Freund   wahrer  VVissenicbaft  kann  lieh 
über  diese  dicKleibige,  ejjbemere  Unternehmung  freuen? 
Wen  muss  nicht  vieluiebr  drr  Anblick  derielben  beUü. 
Len  ?  —   Und  Hr.  Hofr.  v.  IVniing  -  Ingtnheim  konnte 
hierzu  eine,   wo  nicht  belobende,  doch  recbtfertigen'lc, 
wo  nicht  rechtfertigende,  doch  entschuldigende  VorreHo 
BchreibenV'    Ja,    er  selbst  bekennt  S.  VI,   da«i  er  Hrn. 
J^ilrsttiitlini  zu  dem  Unternehmen  dieier  groben  Hand- 
langer -  Arbeit  ermuntert  habe  I    —    Doch  das  muM  Ei- 
nen freilich  rieht  wundern ;    denn  der  Hr.  Hofr.  siehl 
sich  dadurch  ul»  einen  Eweit^n  Papinianux  commeniirt, 
bearbeitet,  paraphrasirt ;    auch   kann   e«  ihm  wohl  für 
»eine  Vorlesungen   bequem  seyn ,  alle  voo  ihm  (jedoch 
zum  grossen  Tlieilo  auch  von  einer  Masse  andrer  Hechts- 
f;elehrtei)  I)  in  seinem  (Zivilrechts- Lelirbuche  citirte  Stel- 
len in  einen  liaufqn  becjucm  aufgeschichtet  vor  sieb  lie- 
gen %M  hr\ben.    Allein  kann  dieser  subjective  Gruod  die 
so   einüussraiche  ülFontliche  Bekanntmachung  eines  lol- 
cheu  voiuminüsen  Buches  rechtfertigen?  —  Quid  ciuse- 
SOI*  —  Wo  soll  es  mit  un»rer  juristischen  Literstur  hin- 
kommen, wenn  über   jedes  Lehrbuch  Chrestomatliieea 
und  Beweisstollon  -  Zusammenschreibereien  gemacht  wer- 
den sollen?  —  Hat  man  denn  nicht  mehr  jenes  noUtJr 
xuf4r,Xiüv  u/ttoq  im  Gedachtnisse,  über  das  sieb  die  Vor- 
zeit  beklagt«. ,    und   jetzt  h;,uft  man  unnüt2crweise  Mil- 
liarden von  Stellen  «usammen  ,   die  jeder  wahrhaft  Stu- 
direndo  jedeufall«  viel   lit,ber  und  auch  viel  woblfeUer 
(denn  das  ganze  Corpus  jur.  civ.  von  Btck  z.  ß.  kostet 
nur  4  Rlhlr.,   dies  abt^r  hat  man   nicht  blos  für  Hrn. 
V.  Ingenheims  Lehrbuch,  sondern  für  alle,  und  hier  ko- 
stet nur  der  erste  Theil  schon  3  Hthlr.)  in  den  Quell^-n 
«cJbst  nachgesucht  und  erforscht!  —   Wir  können  d*. 
iier  dem  so  ruhmlich  bekannten  Vorredner,   nach  unsrer 
üufr.chl.g.ten  Ueberzenßung,    nicht  Hecht  geben,  wenn 
ö.  IV   den  Nachtheil,   welchen  dergleichen  Compils- 
Uoücn  iur  da.  acht«,   i^cdie^cuc  Vuellcusiudiuin  haben 
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mäiien,  gSntlich  zn  beieitigen  denkt;  vielmehr^ itt  und 
bleibt  ein  solcbei  Unternehmen  ein  Zeichen  einer  schwa- 
chen Zeit  und  eine«  Verflacbens  des  achten,  8f:Ihst«tän- 
digen,  tieferen  Studiums  der  iurhy^deuzi  wethalb  uns 
(ieuen  Erscheinen  nicht  erfreuen,  sondern  nur  leid  thun 
liOOQte.  Was  sollen  wir  nun  noch  iibcr  des  Zusatnmen- 
iragers  Arbeit  selbst  sagen?  —  JVIübsam  war  sie  wohl 
zum  Tbeil,  wenigstens  zu  mühsam  für  die  Verginglich- 
kcit  des  Unternehmens}  aber  der  Geist  hatte^abei  sich 
buchst  passiv  zu  verhallen,  —  auch  eine  Aufgabe!  — 
Nun,  der  Vfr.  wird  scfion  sein  Bestes  dabei  bedacht 
babeo;  denn  fchon  vorher  iibrrgab  or  )a  der  Welt  ein 
sbDliohet  Volumen  magnum,  betitelt: 

Corpus  juris  ciuilis ,  canonici  et  germanic  i  re^ 
concinnaturn ,  oder  Cliresloinalhie  aller  in  dem 
Pandekten -Systeme  des  Geh.  Raths  und  Profes- 
sors Hrn.  Ur.  Tkibaut  a/legirten  classiachen 
Beweisstellen.  Zusammengestellt  von  Joh.  j4ug» 
Ludw.  J^ürs  tenthal  t  Künigl.  Ober  -  Landea- 
Gerichts-  Referendar,  Erster  Rand^  Berlin  f  bei 
j4ug.  Rücker  ^  182Ö.  //.  «S.  gr.  ö.  Zureiter 
Band,  ebend.  18*^9.  65j  S.    Pr.  des  Ganzen  ^Rthl. 

Hiersu  bat  der  kön.  OLGReferendar,  wie  er  sich 
nennt,  selbst  ein  Vorwort  geschrieben,  worin  er  An- 
fangs über  sdie  gegenwärtige,  so  schreib  -  und  druck- 
lücbtige  Zeitc  klagt,  in  der  es  gar  nicht  mehr  JMode 
sey,  sich  über  irgend  ein  literarisches  Beginnen  ent- 
scbuldigend  aussusprecben,  ( —  das  hätte  er  in  der  That 
nicht  thun  sollen ,  da  er  solche  l'rachtexemplare  dieser 
Schreib  -  und  Drucksucht  selbst  liefert,  — ^  dann  über 
die  Notbwendigkeit  des  gemeinrechtlichen  Quellen- 
Studiums  sich  auslässt,  hiernach  aber  S.  II.  ( —  höchst 
seltsame  Ideen  -  Association  !  — )  das  ungemein  Mühsame, 
ja  fast  Unmögliche  des  Nachschlagens  aller  nur  s.  B.  in 
dem  T hib auC Bchtn  Fandekten-Sysieme  allegirten  Stellen 
aus  diesen  gemeinrechtlichen  Quellen  beinahe  durch  eine 
arithmetische  Combination  zu  erweisen  sucht  und  end- 
lich versichert,  er  sey  weder  durch  Ruhmsucht  noch 
durch  etwas  Anderes  ausser  der  Nützlichkeit  des  .Unter- 
nehmens und  der  ehrenvollen  Aufmunterung  des  würdi- 
gen Thibaut  su  dieser  Compilation  veranlasst  worden. 
—  Im  Ganzen  erscheint  auch  dies  Unternehmen  mehr 
Beifall,  als  das  vorige,  zu  verdienen,  da  TliibauCs  Sy- 
stem de*  l^aadekcenrecbu  (obschoo  weniger  wegen  sei- 
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ner  Quellenm!issigl*eit ,  als  wegen  des  aasgezeichneten 
Geistes  und  Scharfsinnes,  der  in  demselben  herncht) 
aicher  zu  den  elastischen  und  unsterblichen  Werken  die- 
ser juristiichen  Aotk  gehört  und  ewig  gehören  wird. ^ 
Allein  nach  unsern  oben  geäu&serten  Grundsätsen  — 
wir  huldigen  übrigens  durchaus  nicht  der  pedantiicb» 
civilistischen  l'arlei  —  können  wir  uns  des  Untcrneh- 
jnens  nicht  von  I^Ierzen  freuen,  eben  so  wenig,  als  über 
des  Vfs.  allgemeine  Iveal  -  Kncyclopüdie  des  gesammteo 
Rechts  in  3  Banden,  die  gar  lo  lUhlr.  kostet.  Nuo, 
kaufet  nur!  — 

Sanutihing  von  Aufgaben  zum  Behtije  der  ahn- 
deniisclieii  Anleitung  zur  Jurislissken  Praxit^ 
nebst  einem  Anhange ,  eine  Sammlung  von  Ur- 
ilieils  -  luii  mnlarien  nach  IVi/rtemberg'schem 
Jifchle  enf /lallend.  Ilei  ausgegeben  von  Dr.  Carl 
Sclieurleti,  ord.  Pn>J.  di  r  Rechte  an  der  ton. 
Univers,  und  ausserord.  Mitgl.  des  kün.  Gerichts- 
Jiofcs  zu  Tübingen.  Tübin<>€ni  Osiander ,  IÖ39. 
Xf^J.  170  A'.  '6.    1«  Gr. 

Dem  Hrn.  Trof.  Schtiirlcn  konnte  es,  als  Beinlrer 
des  kun.  Gerichlshoies  zu  Tubingen,  nicht  schwer  fal- 
len, eine  .Menge  passender  und  interessanter  Aufgsbea 
für  angehende  l'rdklilier  zusammen  zu  stellen;  dsvon 
hängt  aber  auch  das  \  erdienstliche  einer  Schrift  oicbt 
ab,  dass  sie  ihrem  Verfasser  IMuhe  kostete.  Verbreiten 
nicht  die  ^Ve^Ke  des  Gr-nleb,  welche  mitbin  ihren  Schö- 
pfern nur  ein  fröhliches,  leichtes  Geisteaspicl  waren, 
das  meiste  I>icht,  den  meisten  Segen  über  die  Geister- 
weit?  —  Schwer  oder  uicJit  schvvtrr,  —  genug,  Herrn 
l'rof.  ScIieurleiC s  Unternelnnen  ist  sehr  verdienstlich, 
theils  schon  im  Allgenteinen,  theils  aber  besonders  um 
deswillen,  weil  es  für  die  Wiirtcmhcrger  Jugend  wolj 
noch  durchaus  an  einen«  praktisch •  hodegetischen  Werke 
fehlte,  welches  auf  Win temberg's  materielles  und  for* 
melles  l*roce.ssrecht  Hucksicht  nahm.  Unser  Vfr.  bid^ 
nun  selbst  lange  schon  praktische  Vorlesungen,  soge- 
nannte Cuilfgia  practica,  und  nine  Absiebt  war  es  nuo, 
nach  Veranlassung  dieser  N  orlesungen  » Erörterungen 
über  ein-:elne  riiiikte  der  jurisi.scht^n  i'raxisa  herauszu- 
geben und  densi'lbcn  als  zweiten  'J'Jieil  eine  »Sammlunft 
von  Aufgaben  zu  piakLi>tlien  Ausarbeilungentr  beisuge- 
sellen.  Seine  Zeit  erlaubte  ihm  jedoch  bisher  nicht, 
jene  theoretischen  Erörterungen  zu  den  praktiscbcn  Auf- 
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gaben  auisuarbeitcn«  nnd  er  sah  sich  nun  genSthigCf  dio 
priktiscbeo  Aufgaben  allein  aU  ein  für  licb  Bettehendet 
ia  den  Druck  xu  geben «  da  man  sogar  einige  Bogen 
davooi  welche  zunäcbct  blos  für  die  Zuhörer  abgezogen 
worden  waren,  zufällig  buchbändleriscb  versendet  hatte. 
So  entitand  gegenwärtige*  Scbriftcben,  das  23  Aufgaben 
7.U  praktischen  Arbeiten  (worunter  selbst  Regislriren,  In- 
•tmiren  der  Parteien,  u<s.  w.)  entbält,  denen  eine  Samm* 
long  von  Würtembergscben  Urtbelsformularien  angebängt 
iit.  Die  Aufgaben  sind  so  eingcricbtet,  dass  nacb  ge- 
nauer Angabe  des  Falls  die  zu  losende  Frage  alleanal  am 
Schlüsse  aufgestellt  ist.  Wie  höchst  erfreulich  es  ist, 
einen  akademiscbnn  Lehrer  so  unbefangen,  richtig  wür- 
digend und  acbtungsyoll  über  das  praktische  Studium  in 
Materie  und  Formalienwesen  urtheilen  zu  hören,  wer- 
den diejenigen  Sachkenner  mit  uns  fühlen ,  welche  die 
empfehlungswertho  Vorrede  zu  gegenwärtiger  Schrift  le- 
lea  werden.  Besonders  spricht  der  Vfr.  darin  auch  für 
die  neuerdinga  hier  und  da  angefochtenen  Practica  sehr 
überzeugend,  und  zwar  mit  steter  Rücksiebt  auf  JVur— 
ttmbtrg,  wie  denn  freilich  das  Ganze  den  VVürtember- 
gern  zunächst  anzuempfehlen  iiU 

Medicin. 

jirchiv  für  jinatomie  und  Physiologie*  In  Ver- 
hindung  mit  mehrern  Gelehrten  herausgegeben 
von  Joh.  Fr.  Meclel.  Jahrg.  1829.  Nr.  l.u.Jl. 
Januar  bis  Junius.    Seit.  191.  Ö.  mit  V  Kupfer t. 

In  diesen ,  das  Studium  der  Physiologie  mit  vor- 
trefflichen Aufsätzen  bereichernden  Archiv -Heften,  wel- 
che so  ^ben  erschienen  sind,  sind  folgende  Abbandlungen 
enihalten:  i.  Ucber  Varietäten  der  Venen.  Von  Prof. 
^Vtbtr  in  Bonn  (mit  I  Kpf.).  Der  Hr.  Herausg.  hat  be- 
hauptet, die  Venen  hätten  keinen  so  unbeständigen  Ver- 
lauf als  man  gemeiniglich  glaube,  ja  die  Schlagadern 
überträfen  die  erstem  an  Unbeständigkeit  des  Verlaufs. 
Gegen  diesen  Lehrsatz  streitet  Hr.  Weber,  und  fügt  den 
bisher  beobachteten  und  von  Gurlt  de  venar.  deformi- 
laiib.  Vraiisl.  I819  bekannt  geraachten  Fällen  drei  aus 
«einer  Erfahrung  bei.  Im  ersten  und  abgebildeten  Falle, 
vrelcber  in  einem  60jährigen,  am  Cancer  oesophagi  ge- 
storbenen iVIanne  vorkam,  fand  sich  ein  eigener  starker 
Veoenstamm,  welcher  sich  aus  den  Lungenlappen  der 
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iinkffn  Lunge  entwiclielte,  und  io  dia  link«  vea»  nti 

clavia  einmündet«.    Der  Vfr,  hält  deoielben  für  die  lefa 

entwickelte  vena  ^ronchialit  ainistra.    Bei  einer  hydrc 

cephalifoben  Frucht  beobachtete  dertelbe  die  Eiatnüt 

düng  Her  Teoa  asygos  in  die  linke  vena  subclavia,  nn 

bei  einer  Frucht  mit  Ilaaentchartd  und  Wolfiracben  la 

er  die  veoa  cava  inferior,  wie  die  vena  asygos  verlai 

fen ,  und  iomit  in  die  vena  cava  «uperior  «inmündn 

In  der  nämlichen  Frucht  beobachtete  er,  data  die  veoa 

hepaticae    sich   su    einem  eigenen  Stamm«  tammelt« 

welcher  in  den  rechten  Vorbof,  wie  tonst  die  veoa  csi 

inferior,  einmündete.    E)ndlich  widerspricht  er  Meckel 

auch  darin,  dass  häufiger,  als  unter  g  Leichen  höcbiut 

nur  eine  einzige  Varietät  des  arcui  aortae,  diese  AI 

weichung  vorkomme.    —    2*  Beobachtungen  über  ii 

Einfüllen  verschiedener  Substanaen  in  Ibiere.    Vom  D 

J.  F.  Dießenbach ,  prakt.  Arzte  in  Berlin.    In  diese 

lesenswertben  Aufsatze  sind  awancig  Veranebe  über  d 

Wirkungen  solcher  Einfiillungen  von  Narcotin  io  d 

linUu  Jugularvene  sweier  Hunde,  eben  so  vieler  Katze: 

dreier  altern  Hühner  und  eines  Swöcbentlichen  K.oc! 

leins;  ferner  von  Blute  aweier  mit  Narcotin  getödieti 

Hülincben  in  Kwei  Katzen  erzählt,  und  zur  Ansnitt 

lang,  wie  viel  bei  diesen  Versuchen  auf  Recboung  di 

Salzsiiure  zu  schieben  sey,  wurden  einem  ßmonatlicbe 

lJunde  3  Tropfen,  mit  2  Quentchen  Wasser  verdöoB' 

■  Salzsäure  in  eine  Vene  eingespritzt,  wovon  nor  aab 

deutende,  nach  einigen  Stunden  völlig  verscbwandei 

Zufalle  entstanden.     Zwei  Versuche,  mit  Opium  b 

Katzen  angestellt,  dienen  zum  Vergleich«  der  Wirkongc 

des  Opiums  mit  denen  des  Narcotins.    Drei  Versud 

mit  Brom,  wovon  2  bei  Katzen,  x  bei  einem  Raniacbc 

angestellt  wurden ,  und  zwei  mit  eingeblasener  Lul 

endlicli  das  Ergebniss  einer  Infusion  von  2i  Dracbn 

aelensauren  Natrons  in  die  rechte  Jugularvene  eines  9]') 

rigcn  Hengstes.  —  3.  Ueber  etaige  Eigcnthümlicbkeitt 

im  Verlaufe  der  Schlagadern  der  Fischotter.  .Von  Hr 

Dr.  Jlans  Carl  Leop.  Barkoiv ,  Prof.  und  Prosector  : 

Breslau.    IVlit  i  Kupf.    —    4.  Fortgesetzte  anatomiicl: 

Untersuchungen  über  den  Bau  der  Augen  bei  den  Ii 

aekten  und  Crustaceen.    Von  Johannes  Müller^  Prof.  1 

Bonn.    Mit  17  Fig.  auf  Taf.  IIL    Schon  im  Jahre  18: 

gab   der  Vfr.  einn  mit  Beifall  aufgenommene  Schrill 

y^ur  vergleichenden  Physiologie  des  Gesichtssinnes  heran 

wovon  gegenwärtige  Abhandlung,  eiae  Fortsetzung  ia 
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Er  hit  vier  Vericdledcnhelcen  im  Caae  der  Sehwerk« 
MOge  bei  dea  ivrebien,  äpiuoen  und  lutekten  angenoo»- 
muh  I.  Eioftcli«  liiiMiii]i«ft#  Augen,  bat  wdtiMB  «nl. 
«reder  Linse  und  Glaakdrper  mit  einem  «wischen 
«Jen  beünfilvchrn  VigTrient  -  Gürtel,  oder  Linse  ohne  deut« 
lieben  Glaskörper  zut^r^en  ist.  IL  Aggrepaie  der  einfa» 
eben,  liosenbaflen  Äugen.  Im  gcwubniicheo  I«iJe  aiod 
fiO^SO  riofacbe  )ioa«sb«ft«  Augen  sn  «iner  M«A«  vec« 
einigt.  III.  Ztttnnmieogesetcte  facettirtn  Augen,  welche 
Linter  dünnen  oder  prismatischen  Facetten  durchsichtige 
KcjTAUllkörpercbeo  enthalten,  an  \v<'lcbe  dia  Fasern  dea 
Sebnervea  treieo.  IV.  Zusammengesetate »  nicht  faoaU 
lirte  Angcn«  Sin  enfebehra  nntei  einer  gemeioaebflikK» 
chen,  nicbt  Itceitbtcn  Hornbaut  durchsichtige,  eben  nb» 
gerundete,  unten  zugeipitxte  Krj^stallKörpercben ,  wel- 
che mit  ihren  Spitsen,  an  welche  sieb  die  Taaern  dea 
äeboetveo  anlegen,  in  ein  schwarzes  Pigment  eiugeaeokt 
linil.  Dnt  in  &r  Irnhcm  Sebrift  gegeben«  VermdiDtM  ' 
von  gann  blinden  Insekten  ist  nun  mit  nocb  ^iaern  vor« 
Tnehrt  worden,  das  der  Gattung  Dicbelestlnm  verwandt 
ist.  V.  Ebtndtrstlbt  über  die  W^olffscben  Körper  bei 
dea  Embryoneo  der  Froacbe.  Mit  Fig.  lö*— 21.  auf 
Taf.  lU.  Dar  Vfr.'  bebllt  aiob  vor«  fon  der  Badentoog 
dieser  Organe  in  einem  Werke  über  den  innera  Bau 
der  Drüsen  su  bandeln.  "VI,  Ebendtrstlbe  über  die  Na* 
»fndrüse  der  Schinngen,  Ausser  den  bekannten  5  Drü« 
seapaaren,  weiche  am  Kopfe  der  Scblaogen  beobachtet 
wordeo  sind,  kommen  noab  nwei  von  allan  Beobachtern 
übecsehene  daau,  nämlich  din  Nasendroaen,  wdch«  den 
Naaeudräaen  der  Saugthiere  und  Vogel  analog  sind.  — 
Vm  die  in  diesen  Heften  von  dem  Urn.  Prof.  MüHtr 
herrührenden  Aufsätze  nicht  von  einander  zu  trennen, 
Ittgaa  wir  gleich  VIIL  Sbor  die  Augen  daa  Maikfifen, 
mit  Abbildung  in  Fig.  3.  Taf.  V.  und  IX.  über  daii  alebt- 
bareo  Kreislauf  des  Blutes  in  der  Leber  der  jungen  Sa^ 
laouinder- Larven  bin%u.  In  diesen  Larven  kann  man 
sich  bei  allen  Organen  überaeugen,  dasa  von  den  5  Ar- 
ten,  wie  Halltr  die  Sahlagadarn  aieb  ondigen  Hess,  aus- 
aar  dam  Uebergange  einer  Schlagader  in  eine  Vene  aeoat 
kein«  einsige  Statt  bat,  sondern,  dass  in  jedem  Organe 
nur  net*fürniige  Uebergange  der  erstem  in  Aie  letztem 
beobachtet  wordeo.  VII.  enthält  eine  sehr  voilitändige 
Beacbreibung  der  Flngelmuskeln  der  Vögel,  deren  erster 
Tbail  TOn  &m  Vir.«  C.  SchÖfi,  alt  Iaaugoral*Dii. 
lertation  berausgegeoea ,  hier  mir^  In  imnm  Sprang 
4Ug*  JU^  1829,  Bd.  1/.     4  S 
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übergatrtgant  wiei^erlioltf  und  mit  <?em  zweiten  Thetle 
▼ervollständigt  worden  iit.  Zwei  Kupfertafcln,  Nr. IV. 
und  sifid  der  Abbaodlaog  beige^ebeD ,  auf  wekbe« 
•b^r  bloa  4i«  Stiwdtteit»,  eiftet  Vifgeb  «lu  ^«iMlbea  Oi^ 
aaog  abgebildet  v?orden  ist^  von  vralchec  Heutioger  im 
9ten  Bande  de«  deuUcben  Arch.  f.  d.  Fbysiologie  ^i« 
Heii^pseite  dargestellt  bat.  Dem  Vfr. ,  welcber  tcboo 
im  JaÜSre  1827  «inan  Aufsatz  über  die  Verricbtoog  fu^ 
aabi^iaMt  TbaÜ«  daa  NeriaoaytMa  ftn  diaacai  Afekm 
l^ltefan  hwt,  wfttischt  Ref.  eine  Anstellang,  wo  er  der 
Betreibung  der  vergleicbeoden  Anatomie,  welche  er  mit 
besonderer  Lieba  au  umfassen  scheint,  gans  leben  kann. 
< —  Das  scbdna«  waiasa  jj^apier,  worauf  diese*  Doppel' 
heft  gedroolit,  iat,  bat'aitoo  aot^a  D&a»«^  data  «io  vi«l 
Sorgfalt  baana  Umwenden  mancher  BKttac  umimim 
wBMth  weoa  ale  iiieiit  In  Stüdiaa  kaitttiaaea  ioUan. 

Orjila* 8%  Prof,  der  med,  Chem.  bei  der  med. 
Fm,  m  Feuri»',  und  der  gfaiehU,  0%#m.  bei  dtr 
tUieu  facHkät  daselbst,  Prästdenien  der  med.  Jury 

U^s.Uf.f  allgemeine  '^Foxikologie  oder  Ahhandlung 
von   den    Giften    des  Mineral '•y   Pßanzen  -  wid 
Tierreichs  in  ph^sioL,  palhmL  und  gericluUch' 
ttecüc.  Himeickt,  Ein  praU*  Handbuch  filr  Aenf 
tMf  Apafieker  und  diejeniteu  SiaaUbeamten,  ml' 
che  gerichtliche  XJntersuchunüen  zu  leiten  haben. 
jNacn  der  neuesten,  verbesserten  und  vermehritn 
Aufiuge   deutsch   herausgegeben  von  Di\  O.  B. 
.  Kuhn,  ausserordt,  Pri^*  der  Medio*  mm  Leipui 
.  u,  s.  a\  (Th.T.).   LeipMig%  LähnkokL  alhjk  TSjUi* 
.  6«i  Ä  ö,  ^  Rtkir.  ^ 

0i«Ma  wic'bdg«  Werk  ^ilwr  df*  tSiftkooda,  wofoi 
im  J.  1814  dU  dnte  Ausgaba^  tiad  ia  J.«        «iM  daal* 

sehe  Ueberseteuog  erscbien,  verdiente  in  dar  aabr  vo^ 
bt^&sertea  und  erweiterten  Gestalt,  welche  es  in  da 
neuesten  Auagaba  vom  J.  vom  Vfr.  erhalten  bat, 

•nah  daotaahaa  ^aratan  Vilutmil  gaoMoht  xu  waidaib 
Nttc  mnaata  man  recht  aebr  wSaaehaat  data  diaiä  Aibdt 
in  geschicktere  Häude  gcrathen  möchte,  -als  die  waren, 
denen  sie  Hr.  Hermbstadt  anvertraut  hatte.  Denn  \n- 
der  a^otzta  diese  Ueberaataung  von  Fehlem  aller  Art, 
fo^  daaa  man  aiqjh  datfiba»  aiaht  genug  waAdem  laaa, 
wk  der  Ilemnag,  19  dir  Vorrede  aagao  liottte,  bei  im 
Vardaauohiuii  ««y  tmi  Timm,  «ia  «af  filasMa 
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RuekMcbt  gettonKDen  worden.    Die  Tetttere  batte  maa 
dem  U«bertetier  allenfall«  erUisen »  wenn  er  nur  lich 
mehr  einer  treuen  Ueb^rtragung  des  Original«  befliaaeo 
bälte.  —  Der  Vfr.  bat  die  Ordnung,  welcbe  er  in  der 
enteo  Auflage  befolgt  batte,  in  der  gegenwärtigen  ganc 
umgeschtnoUen.    Denn  wenn  er  ehemaU  in  der  5  Seiten 
liDgen  Einleitung  über  den  Begrifi"  dea  Giftei,  über  die 
vericbiedenen  Geaicbtapuaktc,    aua  welcher   man  eine 
giftige  SubatanSf  sobald  man  sich  eine  vollatandige  Kennt- 
nii»  von  ihr  verschaffen  will,  zu  betrachten  hat,  und 
über  die  beste  Classification  der  Gifte  •io*'  liurr  au«, 
•pracb,  so  verbreitet  er  aicb  gegenwärtig  über  die  Mit- 
tel, die  bei  Untersuchung  eines  giftigen  Körpers  in  Ge» 
brauch  au  sielien  sind;  und  über  die  an  lebenden  Tbie- 
»en  angestellten  Versuche,  um  die  Geachichte  der  Ver- 
giftong  bei  JVIenachen  aufsuklären,   weitLiufjger.  Die 
bei  diesen    Versuchen   gewonnenen  Reaultate  würden 
weniger  vollBtSndig   und   bewciacnd   auagefallen  «eyn, 
wenn  der  Vfr.  das  "Gift  nicht  durch  Unterbindung  dea 
Scbiuodes  hinh'nglicbe  Zeit  im  Magen  zurück  gehalten 
bitte.   Man   halte  ihm  deshalb  vorgeworfen,  daas  die 
bei  den  Verauchen  über  die  Wirkung  der  verachiede- 
nen  Gifte  erhaltenen  Resultate  wegen  der  Schmerxhaf- 
tigkeit  dieser  Operation  nicht  so  beweisend  wSrcn,  als 
nisn  glauben  könne.    Er  stellte  daher  mehrere  Versuche 
wber  den  Einfluas  dieser  Unterbindung  auf  den  genun* 
den  Thierkörper  an,  und  fand,  daas  diese  Operation  hei 
Äen  diesen  Verauchen  geopferten  Hunden  wahrend  der 
2  eraten  Tage  nur  ein  leichtes  Fieber  und  geringe  Mat- 
tigkeit verursache,  welche  den  Tod  herbei  zu  führen 
nicht  vermag,  und  daas,  wenn  man  die  Tbiere  in  dieser 
2«it  tödtet,  in  ihren  Leichen  solche  Erscheinungen  nicht 
beobachtet  werden,  welche  man  bei  Vergiftungen  wahr- 
nimojL    Die  Einibeiluog  der  Gifte,  welche  O.  jetet  Le- 
folgt  bat,  unteracheidet  aich  von  der  früher  befölgten. 
In  diesem  ersten  Theile  wird  von  den  Giften  inab'eaon- 
dere,  ihren  chemischen  Eigenschaften,  von  den  ZuHil,«  " 
IcOf  die  sie  veranlassen,  den  Umänderungen  des  Gewe- 
be«, welche  sie  herbeiführen,  von  ihrer  Wirkung  auf 
den  thierischen  Körper  und  der  Behandlung  vergiftetef 
Personen  gehandelt.     Von  den  angenommeoeui  Claiseh 
^er  Gifte  ist  die  erste,  die  der  reizenderit  d.  h.  «olchpr, 
Welche  gewöhnlich  die  Gewebe,  mit  denen  sie  in  Re- 
tübrung  kommen,  entzünden  und  corrodiren,  durcbge« 
QoiDnien,    und  nacb  Aufzählung  der  allgemeinen  durch 
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sie  hervorgebracbten  Erichei^ungen  äie  erzeugten  Tex- 
tuTverletsuDgeo  bes^bc^^l^eo  worden.  .  Die  ia  ditsMCluM 

fehöri^en  Gifte  eiod  «fitl|r«i«r  mt  4«»  MiMral»  odeidBqi 
Beoseoreiche  g^nooMiiM.  ^Es  ist  unsre  Absicht  oicbt,  sUe 
abgebaDdeken  StolTe  aufzuzähleo,  oder  unsre  Leier  mit 
dem  maonicbfaclien  Neuen ,  durch  welcbe  sich  die»« 
i^usgabe  vor  der  frubera  ausseicboett  bekennt  su  a» 
•heoV  4ieM  aplcbra  ZeiticbrifUn  überlaMMi  d» 

Ben  ein  gjcttitAW.lUaai  so  Gebot«  steht,  eis  uns.  Nor 
das  Daaeyn  dieser  Uebersetsang  wollten  wir,  »o  bald 
als  möglich,  unsecn  liefern  ^kannfc  aaacben«  Die  U» 
berieuung  ist  f\itie«iii  vodi ^soweit  ^ntfj&An 
beben«  treu«  Der  Hetausg.  bat  seine  Zatäue  nod  Ab> 
merkuDgen  mit  einem  K.  bezeichnet,  damit  die  voa  iha 
etwa  begangenen  Irrtbümer  nlcbt.  den  Ym^MMC  d« 
Buchs  ftur  Last  felleo  »öcbteo, 

-  « 

MediciaMtht  Biographie  t  oder  voU»tändigt 
Nachrichten  VOn  dem  LeJ^en^und  den  Svhtijlen 
der  Aerzte,  JVuadärtte,  Apotheker  und  der  v^>^'^ 
itügiichaten  Naturjorecher,  «reiche  aU  SchriftUd', 
ier  bekannt  getvorden  sind.  Band  ,L  Brf^  9» 
(HatiMfetadtt  Im  Carl  firüggmnann)* 

Eben  jettt  fEnde  Julius)  ist  uns  dieses  sweite  Heft 
Von  «iBeoi  sugekommeo,  über  w«lcliee  wir  B^I* 

8fe*3t  S.  1*67*  diessjSbrigen  RepertomiaM  unser  Xj: 
theu  gefällt  haben.  Die  Vorrede  de«  erate«  Heftel  war 
im  Juni  1828  uoleraeicbnet  Gebt  der  Druck  mit  de( 
nämlicbeo  JL/angtenkeit,  ap  wie  s«itber>  fort,  so  vr'u^, 
das  Werk,  anstatt  data  at  ia^  Jabrao  baandict  werdes 
•oH,  ia  1-2  Jahren  kaum  beendige  werden,  jedoch  bat 
dieses  Werk  bei  seinem  langsamen  Vorwärtsschreiteo 
das  Gute,  dass  mau  ^edes  einaelne  Heft  beublti  wi< 
•a  atichittiieo  iit^  oad  niobc  Wm  Eraoheuian  dee>entes 
•uf  »IIa  24  voraus  zu  beaablan  gehabt  bat «  wie  bä 
einem  allgem.  bibliogr.  Liexikon ,  wo  1821  daa  gaote 
Werk  beaablt  werden  musste,  das  1829  noch  nicbt  be- 
endigt      —  Wir  wolleo,  wie  beim  ersten  Hefte,  eiai* 

f*  BMierkungaii'  miub^Uea,  wdcba  una  beioi  flöobtig« 
>urcbblStte)rn  dieses  ^efta  baifafalleo  aind.  Bei  An- 
Mtoteletf  dessen  Lehrmeinangen  weitläufiger,  als  in  einet 
Biographie  der  Atrzte  sulässig  seya  dürfte,  abgehandelt 
Wotd^n  aind,  aiod  S..  169  die  A«eaab«a  einseloer  Scbii^ 
IM  daa  Sti^iritta  aqgafHbrt,  Et  bitio  dalMt  wobl  aucb 
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Pranxens  Ausgabe  der  PhyBiognonibhici  in  der  Samm« 
uDg  pbysiogoom.  griech.  Sehrifutetter  erwShnt  werden 
(önnen.'    S.  323  *ind  zwei  eingeklammerte  Stellen  be- 
indlicb ;   eine  von  Job.  Conr.  Axt's  Zurücknahme  ei|ier 
■fgen  Carl  Patin  vorgebrachten  Unwahrheit,  wozu  er 
lurch  die  Jen.  medic  Facultät  geaöthigt  wurde)  di^ 
ndere  von  mehrern  Aeraten ,  Namena  Ayrer,  welche 
ber  nicht  als  Schriftsteller  bekannt  sind.  Wahrachein- 
ich  sind  beides  Zusätze  des  deutschen  Bearbeiters;  den 
rstern  Zusats  hat  derselbe  vielleicht  aus  Kestners  med. 
lelehrten •Lexikon  entlehnt.  —  Bei  Rieb.  Badcock  bat-, 
en  die  Bände  der  Philoi.  Transact.  angeführt  werden 
ollen,  worin  die  beiden  von  ihm  verfaisten  Abhandlun« 
en  enthalten  sind.    Man  wurde  dadurch  über  die  Zeit| 
renn  derselbe  gelebt  bat,    und  über  den  Gegenstand 
ieser  Abbandlungen  belehrt  worden  seyn.    —    S.  33p. 
iärsdorp  ist  kein  Irlander,  sondern  ein  ehrlicher  See)an> 
er,   und  nicht  zu  Bärsdorp,  sondern  zu  Soes  geboren. 
)er  Name  hätte  schon  eine  Ahnung  von  dem  Vater« 
rode  dieses  Arztes  darbieten  sollen.   —    S.  378  ist  bei 
ranz  Xav.  Balmis  gesagt,   dasa  von  ihm  eine  Schrift 
ber   die   antisyphilitischen   (nicht  antisyphyl.)  Kräfte 
er  Agave  und  Begonia  (nicht  Betonia)  vom  Jahre  I795 
xistiie,  welche  er  aus  dem  Italienischen  übersetzt  za 
aben   scheint.      Das  Original  erschien  aber  spanisch, 
rurde  aus  diesem  ins  Italienische,  und  aus  diesem,  von 
.reysig  mit  Anmerkungen  verseben,   1797  ins  Deutsche 
berietst.  —    Ausser  diesen  beiden  in  einer  Zeile  vor> 
ommenden  Druckfehlern  sind  Ref.  mehrere,  s.  B>  S. 
33,  Z.  13.  reversus  st.  reversum,  aufgestossen.    Es  wird 
aber  für  die  Zukunft  mehr  Sorgfalt  auf  die  Richtig- 
eil  dea  Drucka  su  verwenden  aeyn. 

Der  Proaectory  oder  Unterricht  zur  prahtiaehen 
und  technische/t  Ziergliederungshunst  für  solche^ 
ivelche  sich  vorziiglicli  der  prakt.  Zergliederung 
widmen  wollen^  und  zum  Gebrauche  heim  Prae- 
pariren  menachiicher  2^heile^  von  Dr.  ji^ug.  Carl 
ßocky  Prosect.  am  anatom.  Thealer  der  Uniu.  zu 
Leipzig.  Mit  2  Kupfert,  von  Schröter.  Leipzig, 
in  A.  Feste  f^erlagshandL  1829.   XXI f^.  ,542  S.  '6, 

Von  einem  Manne,  welcher  ao  lange  Zeit  ala  prak- 
scher  Anatom  thitig  gewesen  ist,  und  so  manchea 
rapaxat  dem  hiesigen  anatomischen  Theater  geliefecC 


g/en  der  groM^Q»  fof  af|at  Amptt^flBg  verwendeten 
IVIühe  BevrnndM;^ag  Terdien^«  KBon.mii  «lU  Reekt  ei* 
sen  Uoterridnt  io  der  Zerg1lederoqg«-|lkOaal' erwaitca, 
der  aogebeoden  AiutopniBn  nicht  ^«iiif  «oodfra  «elkit 
•ch.on  geübtem  «ob-  Tieiem  Nvt^o  «»yo  wifd.  D« 
Vfr.  bat  den  FroiMtM  iB.dntiMier  HMcdit  geMbUdeit, 
I.  el»  Zergjiiederer,  -a^  «ü  Lebrei^  «id  3.  alt  Tecfanikcc 
im  anetomiccben  Facbe.  la  der  eratea  Rubrik  bald 
Bef.  den  BeiajiU;  oder  Eigttuchafun  du**Unn  wi|r 
l^leps^o,  weU  dM.li|«r  Vorg^regfMi  eoeieipiiAii 
Tkeiter,  Heioignog  4«r  litpphinam.  4»  «1  dea  Ei» 
genscbaften  de«  IV^ae^tpri  BMhfc  yfcflKt.  Der  Vf.  icbfliflC 
dieaa  aelbst  gefühlt  so  haben,  indem  er  S.  XI  gestebi, 
daaa  ^«a  im  eratea  Abachnitte  Vorgetragene  aolcbe  JJw- 
bätvtfe,  um^  welche  «ii^  der  eog^eode  ZergUaibni 
])U(ht  l>elMiau^9Mi  d^||M  #c.  Mab  difi«  AbthtilliMg  §»• 
-wisaeroMiffta  Ejpleitttng  aur  praktiach  -  tecfaaiacüa 
j^oatomte  angeaeban  wiaaen  wolle.  Mit  Vergnügen  tu* 
^Ucn  wir  den  Vfr.  im  dritten  Abacbnitte  verfolgt,  wo  Jtf. 
Anfertigung  und  Aufbewahrong  der  aaeocberlai  Frap*^ 
r^ta.vpii&nodwBt  JjAyilida,  6efiai«m  Naivta  nad  £ia» 

geweiden  gelehrt  wif^  Nachdem  die  letate  Rubiik  ait 
er  Behandlung  der  menachlichen  Frucht  ala  eine«  Ge- 
Ijdoctandea  der  Anatomie  geendigt  worden  iat,  weriitn 
noch  aUgcaeioe  Bemerkungen  über  die  Aoa<)ebbv<^ 
bobla^'u^d  die  AufauUug  ir«oliotr  mmA  tmmtfUf^ 
rate,  ao  wie  über  daa  VnridhfUiiiin  der  Fräparateo|V 
aer;  über  die  Aufbewahrung  ganzer  JLeichoaaie 
eioaeloer  Theile  deaaelbeo  durch  geaätligte  AuBöiaogr» 
▼on  Salpeter,  l^ochaala,  Sublimat,  hraodige  UoIsmu^ 
Chlorkalk  a.  t.  w.«  wokii  obflc  VoctM«  wd  N«^ 
theile  von  jedflip  deraelben  Benerkoogen  gemacht 
die  dem  Vfr.  seine  Erfahrung  an  die  Hand  gab.  Von 
allen  den  angeführten,  die  Fäulniss  abhakenden  Milt«^» 
wird  geaagt,  dl^a  aie  dfa  üuangenebme  hütteo,  dau  f>> 
beim  l*rSpMir«i  di«  Mi«ir  «Umpf  nftifclwi ,  and«« 
Farbe  der  {nrSperirten  TM*  vaiiDderten.  Auf  der  fol- 
genden Seite  wird  behauptet,  dass  die  Chlorkalksoloiioa 
<M«  Meaaer  nickt  atumpf  mache.  Dieser  Widcrsproci, 
•o  wia  awkrare  DrucdUahler,  a.  B.  ö.  350,  Corm  ß> 
corium  C«tateraa  wSrda  dae  Tarklebamogaworc  m 
griechischen  xop«;,  alao  «W  kleine«  MMdM  WdMl«>) 
fc  uf^  ^chary  für  Shaw  werden  in  der  jswi 
l>«ld  au  erwariaadeo  Ao^a  faripharindon> 


Digitized  by  Google 


Zoologie.   .  .     ^  263 

'  '  Zoologie. 

Fauna  inseciorum  Lapponiae.  uiuctore  Joh. 
•IV  Hhelmo  Zei  t  er  atedt^  Phil.  Doct.  Prof. 
Heg.;  in  Acad.  Lund.  hutan.  Demonstrat.  et 
hist.  natur,  AdjuncLo  ord.  atque  V.  Acadetnicie 
Secretario  etc.  Pars  /.  Haniinone y  libr,  Schul- 
ziana,  MDCCCXXVIII.   A'X.  665  S.  8. 

Vorliegende  Schrift:  ist  die  Frucht  einer  Daturbi«to- 
T.iicbeQ  Heise,  welche  der  durch  mehrere  Schriften,  be 
•bndert  seine  Orthoptera  Sueciaa,    bekannte  Vfr.  nach 
Liappland  unternahm  und  deren  iieschreibung  1822  in 
acliwcditcher  Sprache  beNbnnt  gemacht  wurde.  Auch 
biet  zeigt  sich  der  Vfr.  wiederum  als  gründlichen,  ge- 
caaen  und  emsigen  Beobachter.  —  In  der  Vorrede  vom 
ti»  Jan.  1826  wird  nach  den  vier  schon  von  Wahlenberg 
festgesetzten  Regionen  eine  Uebersicbt  der  jeder  Kegion 
eigeulhümlicbc-4  oder  doch  zu  ihrer  Charakteristik  ge- 
gehörigeo  Arten  gegeben,  und  es  werden  dabei  die  in 
dem  vorliegenden   isten  Theile  enthaltenen  Ordnungen 
der  Coleopiera,    Orthoptera,    Uemiptera  vorsugsweise 
berücksichtigt.    Den  bei  weitem  gröisern  Theil  der  hier 
beschriebenen  Insekten  hat  der  Vfr.  lebend  beobachtet, 
■  einige  andere  nach  den  Sammlungen  von  Grape,  Kol- 
atrom,  Portin,  Ueuts,  Schönberr,  Sahlbcrg  und  Männer- 
«beim  aufgenommen.    Die  Anordnung  ist  im  Wesentlichen 
nach  Latreille,  doch  findet  die  Abweichung  Statt,  dass 
die  Raubinsekten  jeder  Ordnung  als  die  vollkommensten 
zuerst  gestellt  werden.    Die  Gattungskennseichen  sind 
übergangen  und  es  ist  dabei  auf  die  besten  Schriftsteller 
verwiesen,  was  nur  gebilligt  werden  kann.    Doch  sind 
Schilderungen  des  Habitus  der  Gattungen  gegeben,  wo- 
durch die  distinctiven  Charakter  ersetzt  werden.  Wohn- 
ort sowohl  in  Lappland,  als  ^ auch  im  übrigen  Scandi- 
vien,  und  Geachlecbtsunterscbied  sind  genau  augegeben, 
in  so  weit  dieas  möglich  war,  und  man  fiudet  hier  schatz- 
bare neue  Bemerkungen.    Die  Synonyme  sind  aus  den 
neuesten  und  den  die  Fauna  suecica  betreffenden  Wer- 
ken ,von  Linne  und  Gyllenhull  ausgewählt,  PaykulTs 
Werk  aber  ist  als  wenig  brauchbar  ausgeschlossen  wor- 
den.   Nach  einem  Conspectus  faroil.  et  genvr.  Coleo- 
pterorum  Lapp.  folgt  die  Aufzählung  und  Beschreibung. 
Der  beschränkte  Raum  hindert  uns,  hier  mehr  als  eine 
Uebersicbt  der  völlig  unbeschriebenen  Arten  zu  geben. 
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Bembldlum  tinctum.  Harpaluf  laevipei,  Uppomcai, 
corruicus,  borealii,  putrldu»  ut\(\  tarsatus.  Anlbophagui 
maxillosus  und  omaliiius.  Omalium  fene>lTBle,  exiguum, 
imprettum,  pube»cens,  lineare,  ijuadrum  und  megacepbt« 
luni.  Tacbinu«  flavellui.  Stapliylinus  laticeps  und  4 
punctatuA.  Latluobium  punctatmn.  Stenui  nigritulu. 
Lamcchu«a  inllaia.  Byrrbu»  »ulcatus.  Dermettes  pu- 
bebcenf.  Cryptopbngus  clavalui.  Nilidul«  boreeilt. 
Aphodiu»  Jlbeuuiiuin,  borcali«.  Dyticus  melanopterui. 
Ilyphydrui  quini|ut;lineaius.  Anisolonia  tuturalis,  ipi- 
nula  und  puiilla.  Anaipi»  rufict-ps  und  arctica.  Rhyo- 
baenus  biiuberculatus ,  parvulus.  Curculio  intermediul. 
IIyle»inus  ^labratus.  Bobtricliu»  geminatua.  Cii  Beta« 
lae.  Cliupoinela  alpina.  Man  siebt  aus  dieier  Aufxih- 
lung,  welche  Beilrage  die  Kennlniss  drr  Käf«r  erhalten. 
Die  nun  folgende  Ordnung  der  ürlhoptercn  enthält  nach 
dem  gegebenen  Conspeclu«  nur  5  Gallungen  uod  »er- 
hällnissmässig  weniger  neue  Arien,  da  der  VFr.  in  de« 
eben  gedaclilen  Werke  die  Ordnung  bercili  bearbeitete. 
Acridiuin  fuligino  iim  und  bilare  sind  jedoch  noch  uo« 
bcscliriebcn.  Hierauf  folgen  die  Heinipieren  nach  vor« 
eusgeicliicUter  Ucbersiclit.  Wir  nennen  hier  folgende 
neue  Arien:  Telyra  lapponica.  Antbocori*  tenell«, 
Saida  riparia.  Tingii  collari».  rbylocori»  gramioicoU, 
pinetella.  Capsus  boreellus.  Hydroinrler  odontogaalcr- 
Cicada  iuoe«ta,  palleni,  punclipes,  llavipennia,  coofioii» 
Turueella,  subfuscula,  grisescen«,  »ordida,  strigipetf  al- 
pina, «ulphurella,  eleganlula  Dalin.  litt,  und  ciirioeili. 
Jassus  nigrilulus.  Cliernics  nebulosa,  fuaca,  picta,  acu- 
tipennis,  alilnii ,  viridula  und  nigrita.  Apoia  COltft«, 
punctipennis.  Thrip»  fungi  und  picipci.  Dorlheiia  Cbn 
ton.  —  Sammtlicbe  Arten  sind  mit  Diagnosen  und  die 
neuen  mit  Beschreibungen  verseben  und  entsprechen  deo 
heuligen  Anforderungen  der  \Vi»ienficbaft.  Ref.  »ieh^ 
mit  Verlangen  den  folgenden  Banden  de«  WerKi  ent- 
gegen, dem  auch  ein  gefalliger  uod  corrcctet  Druck  stf 
Zierde  gereicht. 

Lehrbuch  der  Z.oologie  von  Dr.  Friedr.  Jug- 
Ludwig  Thiene  mann,  zweitem  Inspector  am 
Kein.  6'ächs.  iSaturaliencabinet  etc.  —  Auch  unter 
dem  Titel:  En(ychpädie  der  speciellen  T^alurge^ 
schichte  von  Dr.  L.  F.  I^auniann,  Dr.  (f- 
L.  Reichenbnch  und  Dr.  F.  A.  L.  7'hiene^ 
mann.  JH.  Band:  Zoologie,  Derlin,  bei  J'^S' 
liiicker,  i«ic5.    A'A.  m  S.  a.    2  Jlth/r. 
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Der  Titel  besagt  nicht,  für  welche  Claite  von  Schü- 
lern dieiet  Handbuch  der  Zoologie  voreugiweite  /  be- 
stimmt ist.    E«  geht  jedoch  «ogleich  eot  deih  Mangel 
der  AutoritSten  hervor,  dass  daaaeibe  nicht  für  Hoch- 
achulen  beatiinmt  iat|   obacbon  ea,  wie  der  Vfr.  in  der 
Vorrede  aagt,  auf  höheren  Lehranstalten  ala  Leitfaden 
Bum  Unterrichte  dienen  aoll.     Ea  scheint  jedoch  nicht 
auascblieislich  für  diese  bearbeitet  au  seyn.     Ref.  hält, 
bei  der  grossen  Masse  des  Materials,  das  diese  Wissen- 
schaft darbietet,  und  bei  den  verschiedenen  Ansichten, 
die  man  von  dem  Elementarunterrichte  in  der  Natur- 
kunde überhaupt  und  der  Tbierkunde  insbesondere  hegt, 
die  J3earbcituog  eines  Lebrbucha  für  eine  höchst  schwie- 
rige Aufgabe.    Ist,  wie  in  dem  vorliegenden  Werke, 
einige  (Gleichförmigkeit  in  der  Bearbeitung  der  einzel- 
nen Ordnungen  erreicht:  ao  isC  schon  dieaa  mit  Dank 
Bu  erkennen.    Der  Vfr.  folgt,  wie  er  in  der  Vorrede 
seibat  erklärt,  der  in  Carus  und  Ficinus  Uebersicht  des 
gesammten  Thierreioha  gegebenen  Anordnung,  die,  ob- 
gleich sie  von  wissenschaftlichem  VVerlhe  ist,  für  den 
Unterricht  auf  Schulen  weniger  passend  acheint,  da  sie 
weder  einfach,  noch  auf  äussere  Kennzeichen  gegründet, 
noch  auch   mit  leicht  fasslichen  Namen  versehen  ist. 
Nach  einer  Uebersicht  des  Systems,  das  von  d<>m  Un* 
vollkommenen  bu  dem  Vollkommenen  fortschreitet,  folgt 
eine  kurze  Einleitung,  in  welcher  gesprochen  wird  über 
Natur,  Leben,  Gesammtorganismua  —  Naturgeschichte 
und  ihre  Theile  —  allgemeine  LebensSusserungen  der 
Gesteine,  Pflanzen  und  Thiere  und  über  besondere  Le- 
benaäusserungen ,   Entstehung,    Gestaltung,  Ernährung, 
Fortpflanzung  und  Tod,   endlich  über  die  allgemeine 
Eintheilung  in  Reiche,  Classen,  Ordnungen,  Familien, 
Gattungen  (die  der  Vf.  später  immer  Gesohlechter  nennt), 
Arten  und  Einzelwesen.      Hierauf  folgt  sogleich  eine 
Cbarakterisirung  und  Eintheilung  des  Thierreichs  und 
die  Betrachtung  der  Classen  etc.  im  Einzelnen  beginnt. 
Ea  iat  die  Einrichtung  getroffen,  dasa  über  jeder  Classe 
allgemeine  Bauart,  Lebensweise  und  Aufenthalt  betref- 
fende Bemerkungen  vorausgeschickt  werden.    Von  Ord- 
nungen, Familien  und  Gattungen  werden  meist  nur  dis- 
tinctive  Kennzeichen  angegeben  und  bei  den  Arten  Ge- 
atalt  im  allgemeinen,  Grösse,  Farbe,  Wohnort  und  be- 
aondere  Eigenthümlicbkeiten ,  ihr  Einfluss  auf  das  Le- 
ben etc.    In  dieser  Hinsicht  scheint  una  dieses  Lehr- 
buch dem  Okenachen  Handbuche  der  NaturgescliicLie 
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für  Schulen  nacbzustehf^n.  Dei  allen  Cliuificatiopistu- 
'foo  bii  Sur  Art  »leben  die  dcuUcbeo  Naman  voraus  und 
sodann  die  laLatoUcben.  Unter  den  erstem  hat  der  Vf. 
eine  iVIenge  neue  und  zum  Theil  recht  passend  gewäbU; 
um  so  mehr  befremdet  es ,  daas  bei  den  Arttio  in  der 
Kegel  keine  deutschen  Benennungen  und  hei  den  be- 
kanntem nur  die  Namen  des  gemeinen  Lebens  aufge- 
nommen sind.  V^oo  deutschen  Okenschen  Beocnoungen 
acbeint  der  Vfr.  nur  Kerfe  und  Liurcbe  beibebalten  jcu 
haben.  Von  neuen  systematischen  Namen  koauot  we- 
nig vor,  was  in  einem  Lehrbucbe  nur  bu  billigea  ist. 
So  nennt  z.  U.  der  Vf.  die  Abtheilung  der  Sauger  (Sau- 
getbiere,  Mastozoa)  nach  Aristoteles  Theria.  Doppelt 
vorKommende  Gattungsnamen  war  der  Vfr.  bemüht  tu 
veräudern ;  so  wird  Uetbyles  unter  den  Hymenoptereo, 
wegen  der  gleichnamigen  Vogelgattung  (jerapbroo  f^e- 
nannt;  l'hycid  unter  den  Le^idupleran,  w^gen  der  Fifch- 
gattung  gleicixes  Namens,  Cerbtium  (allein  dieser  Name 
ist  schon  an  eine  l'ilxgattung  vergeben);  Zygaeoa  uotrr 
den  Fischen  (nicht  Insekten)  heisst  Spbyrichthys,  ond 
die  lilid('chAenga(tung  Dracaena  wegen  gleicbnami«er 
l'Uaiizengatluiig  Dracouurus.  Die  Ei  •  und  Kopftbifre, 
vorzüglich  letalere,  scheinen  mit  Vorliebe  bebaodelt« 
dagegen  z.  K.  unter  den  Ilumpfthieren  die  Insekten, 
besonders  auch  die  Schmarotzer,  weniger  nach  dem 
neuesten  Zustande  der  W^iisen.schaft  bearbeitet  aind.  So 
sollte  unter  andern  Ips  cellaris  unter  Cryptophaguf  ste- 
hen und  eine  Lomecbusa  bipunctata  gibt  ea  nicht,  auch 
ist«  was  unter  diesem  Namen  beschrieben,  wohl  keine 
Art  dieser  Gattung,  sondern  ein  Tachinus.  Von  den 
meisten  Gattungen  ist  nur  eine  Art  erwähnt  und  nur 
bei  den  Kopfihieren  werden  mehrere  Ausnahmen  hie^ 
von  gemacht.  Hef<  halte  es  zweckmässiger  geschienen, 
manche  Gattung  wegzulassen  und  wichtigere  Arten  aof- 
Bunebmeni  so  wie  es  gut  wäre,  wenn  der  Vfr.  unter 
deu  Artf-n  besonders  solche  ausgewählt  hätte,  welche 
leicht  in  natürlicben  Exemplaren  zu  erhalteo  sind.  Ei- 
nige schätzbare  sprachliche  sowohl  als  sachliche  Nolisen 
iiber  nordische  aelbst  beobacbtele  Tbiere  sind  hinter  den 
KopflLifien  eingestreuet.  —  Der  Treis  dieses  Lehrbuchs 
ist  sehr  billig,  das  l'apier  weiss,  aber  der  Druck  •  uod 
Schreibiehler  sind  nicht  wenige. 

Die  nutwicLeluNfTftt^eschichtc  der  Thier e.  Be- 
obiicktuni^  u/ul  Hijltxiun  tuu  Dr.  Karl  Kr  Hit 
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tfon  Baer,  -  Erster  TlieiL  Hit  3  colorirten  Ku* 
.  pf^r tafeln.  Königsbergs  1828,  bei  den  Gebr»  üorA- 

In  der  febr  leseniwertbea  ZueigDung  an.  Fander 
erklärt  aicfa  der  Vf«  naher  üi>e^  d^  GM0k  «^ioer  Uai^ir» 
•odiungen,  besonders  am  Hohiiereyei  voii  deren  Refill» 
t»Ü>  Boi^tofa«  Pfcyaiotogie  adwo  eittlK^  Mittb«Httpgm^ 
eotUk.  Det  Verfiuaar  tenMe  die  Butwiok^longsge-, 
MbfobCe  des  Hühocbeita  in  swei  Tbeileo  ab.  Der  erste 
deraelben  enthält  die  angestellten  eignen  Beobachtungen; 
der  mifeite  die  S^blpUse  und  Folgerungen«  Zu  beiden 
ist  der  V.ür.  gleiok  ßUiig  >uad  het  dseaa  durch  friiliere 
Schriften  acbeii  aetisam  bewieaeo.    Die  EDtwiehehmg 

Hötuidieiie'MffiMlt  i»  imi  7<nlftoüe,  Der  ecatf 
Uifiaiat  die  .Md^a  eritea  Tage,  der  «weite  deo^gteii 
bia  5teny  der  dritte  den  6ten  und  folgende  bis  zum 
Durchbrechen  der  Schale«  Als  Anhang  des  Werks  finr 
den  sich  Korollarien  und  Scholien,  su  deren  näherer 
Würdigung  und  Bearlheilung  der  Vfr.  in  der  Eioleitungi. 
Fiiig^rseige  gibt^  Die  drei  Kunfertidfele  iind  vom  Vfr. 
gesel'ebnec  -vad  Qnier  aeiaer  Anliiolit  gestocheni  einfach 
uird  deutlich.  Die  nhlretebeai  eua  der  Entfernung  d'ea 
Vfs.  vom  Druckorte  entstandenen,  Druckfehler  sind  von 
ihm  selbst  sorgfältig  angefragt  wo.rdco«  Dea  Aeuiaere 
der  iScbrift  ist  gefAlHg,  ^ 

Schul-  und  UnterriditsschrifteiL 

NaturgeschiehtKeh0  TtdMen.    JSSbi  JBÜlJs"  und 

*    Erleiclrterungs-- Mittel  für  hehrer  und  Sc/uUer  ia 
Stadt  -  und  Land-^ Schulen^  in  welchen  nach  detn 
Dentf  'reunde  von  Schietz  (Schlez)  unterrichtet  wird. 
*  Nach         neunten  jiußage  dsseelben  bearbeUßi* 

Diese  tabeUensohe  Uaberauibt  der  filatarerseu^isse 
VQver  .i^rde  ißX^  auf  jecbt  Bogen  in  groaaem  Formate 
wd  mjil  sw^KmWees  Omekachrift  eof  guten  limfw%, 
.ao  dargeateilt  wor4ea«  dau  die  Sebuler  ia  miasiger  J£at*,' 
fernung  alles  lesen  können.  Neben  der  Aufsäblung  dejc 
Naturprodukte  i&t  auch,  so  viel  es  der  Raum  gestattete, 
auf  die  Benutzung  derselben  Rücksicht  genommen  wpr* 
den»    Gegen  die  innere  Einrichtung  kann  hier  nichts  er* 

ianert  ipefdpn^f  da  dot  Oeahfrannd^alifli  Gtttnde  gelegt 
waisle»  •    .     *  - 
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1.  Anweimnfr  zur  Orthographie  der  deutschen  Spra- 
che Jiir  Elementar  -  Land  -  und  Bürgerschulen, 
von  Johann  Leonhard  Mol ly,  Schulinsptttor 
und  zweitem  Prediger  zu  Bürbach,  im  KÖnigL 
PreusH.  Kreise  Siegen.  Hadamar  t  18:^8.  Aeue- 
Gelehrlen- Buchh.    60  S.  Ö. 

2.  Fonchrijtcn  Jiir  Volksschulen,  V.  Heft,  Mag- 
deburg, Jlubacli,    hoch  4. 

Eine  fattlicbe  und  wohlfeile  Anweisung  cur  Recht* 
«chreibung  der  deutschen  Sprache,  wie  Nr.  I«  bt  lO- 
wohl  für  Lehrer«  aU  für  Schüler  von  wcaenllichein 
Nutzen.  Diese  wenigen  Bogen  enthalten  in  BwccUmäs« 
aiger  Kürze  die  noihwendigsten  Kegeln  data,  nebst  Bei« 
spielen,  die  denkende  Lehrer  leicht  vermehren  oder 
nach  ihrem  Bcdarfe  verändern  l^önnen.  Nr,  3  scbliesst 
(ich  an  die  ersten  4  Hefte,  die  bereits  im  vorigen  Jahr- 
gänge hier  angezeigt  worden  sind,  an.  Es  enthält  cioi- 
ge biirgrrliclie  Aufvsatze,  die  als  Muster  im  Sobönacbrei« 
bea  nicht  ganz  befriedigen. 

Musikalisches  Lexikon,  oder  Erklärung  undVer- 
deutschuiig  aller  in  der  Musik  v>orkümnienden  Aus- 
drucke,  Benennungen  und  J''remdivijrter,  mit  Be- 
^eithnung  der  Aussprache,  in  alphabetischer  Ord' 
riung.  Ein  unentbvhrlii  hes  Hand  -  und  Hidjt- 
buch  Jiir  Musiklehrer ,  Organisten ,  Cantoren,  io 
wie  für  angehende  Musiker  und  itberhaupt  alle 
Ereunde  der  Musik,  welche  sich  über  die  Aus" 
drücke  in  der  Musik  zu  belehren,  das  I^ölhigste 
v  on  den  Tunwerkzeugen  zu  wissen  und  das  fi' icli- 
tigste  i'un  den  voruiglichsten  Tonsetzern  und  Ton- 
kunstlern alter  und  neuer  Z>eit  zu  erJahren  wün- 
schen. Verfiisst  von  J  o  h  a  n  n  Ernst  H  äu  ser. 
Erstes  Bündchen.  Meissen,  Güdsche,  i8iS.  VHL 
I  I  6  6'.  ö. 

Da  der  Titel  den  Inhalt  des  Buches  genau  genug 
angibt,  so  ist  es  hinreichend  hier  noch  ku  versicbero* 
dass  IVIusihlebrer  und  Freunde  der  Tonkunst,  welche 
grössere  Werke  nicht  bcsii/.en,  in  diesem  Handbuch« 
in  den  meisten  F^illen  über  das  Wesen  der  IVIusik  hta- 
längliche  Auskunft  finden  werden.  Diese«  Baodcbea 
acbliesst  mit  IVl.  (IVIutireo). 

Unterhaltungen  Jür  die  gebildete  Jugend,  aus 
dem  classiichen  AUerthuine  und  der  neueren  0'«- 

DigitTzod'by  Google 


UebenetBUDgen  von  ClaMÜtern.        ^  261) 


9chichte.  Herausgegeben  von  den  Gymnasial/eh^ 
rem  j4,  und  H.  m  E.  Erstes  Bändehen,  Essen, 
Bädeker,  lÖig.    f^I,  35 1  S.  gr.  8. 

Bei  der  Einrichtung  einer  Leaebibliothek  für  die 
Schüler  des  Gjr'nnasiumf  zu  Elten  fanden  die  Heraut- 
geber dieaet  Buchet,  data  unter  der  grosien  Anzahl  von 
Jugendtcbiiftea  verhiltnitamätaig  doch  nur  wenige  ge- 
eignet waren,  Schülern  der  mittlem  Claaten  in  ihren 
Freiatnnden  eine  angemetaene  Unterhaltung  cu  gawäh- 
ren.  Daher  entacbloaaen  aie  aioh,  dieae  Sammlung  aus» 
snarbeiten.  Die  Quellen,  aua  welchen  geachöpft  wurde, 
sind  leicht  su  errathen  und  nur  bei  einigen  Stücken  iat 
darüber  in  der  Vorrede  eine  genügende  Nachweisung 
gegeben  worden.  Die  vortbeilbafte  Auastattung  des  er- 
aten  fiändchena  verbürgt  die  Nachfolge  eines  zweiten. 

Uebersetzungen  von  Classikern. 

Aristoteles  Physik.  Uehersetzt  und  mit  Anmer- 
kungen begleitet  von  C.  H.  fV eisse^  Prof.  an 
der  Univ.  zu  Leipzig,  Erste  Abtheilung,  die  Ue- 
bersettung  enthaltend.  Zweite  Abth. ,  die  An- 
merkungen enthaltend.  Leipzigs  itiaQ,  Barth,  X, 
690  S,  gr.  8.     5  Rthlr,  lö  Gr, 

Die  Uebersetzung  von  des  Arist  acht  Büchern  na- 
turwiaaenachaftlicher  Lehren  geht  bis  S.  238*  Auf  S. 
24I  fangen  die  Anmerkungen  an.  Jene  itt  mehr  Ver- 
deutschung alt  Uebersetzung.  Der  Ur.  Vfr. ,  der  einen 
unverkennbaren  Fleiaa,  mit  Sprach  •  und  Sachkenntnits 
verbunden,  darauf  verwandt  bat,  gibt  selbst  Folgendes 
an:  sDie  gegenwärtige  Arbeit  verdankt  ihren  Ursprung 
dem  Bettreben,  die  Philotopbie  des  Altertbums  in  ih- 
rem wesentlichen  und  nothwendigen  Zusammenhange 
aufiufassen.  Als  Uebersetzung  und  Erläuterung  eines 
der  wichtigsten  Werke  dieser  l'hiloiopbie  trägt  sie  da- 
her weniger  einen  philologischen  als  einen  philosophi- 
schen Charakter  und  will  von  diesem  Stan()puncLe  aus 
beurtheilt  seyn.  —   Eben  so  wenig  wie  eine  eigentlich 

Jibilologische,  toll  diese  Arbeit  auch  daa,  waa  man  eine 
iterorisc/ie  nennt ,  aeyn.  Eine  eigentlich  und  volUiau- 
dig  literarische  Arbeit  über  die  arialot.  i'liytik  miisste 
alle  Commentare,  die  wir  über  dieselbe  haben,  nebet 
den  Stellen  der  Commentare  anderer  Werke,  woria 
jene  berührt  wird,   aufmerksam  durchgebea ,  sie  sorg- 


270  ÜdWfllktiiDgen 

fSltig  unter  elnailAer  Yergtel^beo  mi  die  ErgeMiH 
dieser  Vergicichung  gewissenhaft  mittbcilen.  —  Anfc 
Geratbewohl  den'  einen  oder  den  andern  jener  Erltu- 
terer  hmmiuiirtim  wtkdf  iey  ea  duicbgiogig  oder  hier 
IVid  da  so  }kmotmt4  adkim  mu  «mdiwidrig :  adi  fc^ 
aobloi«  daher ^  «aieh  anjechUaijartfl .  aaf  ieftjanigte»  im 
einstimmig  für  den  vcMraögliekMtfhi  aller  gilt,  md  dar 
sowohl  hobea  Alter  ala  auch  histotiscben  und  sacblidiaa 
Keicbtbum  und  geiatige  Vorsüge  für  sieb  bat«  des  5i/n- 

S/iciuSi  so  halten«    Waa  die  Ueberteuung  betrifft,  so 
abo  iah  gagkubt,  düli  aa  ein  Gdwina  für  die  deutsche 
Utataaiir  ^  aafn  äaiaaar  mmn  die  Fora  daa  Oalkoiita* 
auadmalia,  walaha  ym&i  laiaba  md  vrkrifcige  Gäiat  «k 
geacbaffen  hat«  ia  die  vaterländische  Sprache  nach  dea^ 
was  sie  ist,  nämlich  eben  alt  eigenthüoäiohe  Form«  nicht 
aber  bloss  ala  gleichgültiges  Mittel  übertragen  werden 
könoteu.  BAam  Bestreben  ging  deshalb  dahin,  mit  mög- 
Kabatar' l^rava  und  Geuauigkait«  obaa  Jedoch  dem  6a- 
nlfia  «naarac  Spraaba  OawaJt  anmlbaiit  aUa  WaadoDgai 
und  Gestaltungen  ond  daa  ganaa  charaklafiatiaoka  6a> 
präge  des  aristotelischen  Styls  wiederaugeben.  Zugloch 
aber  musste  ich  mich  bestrebeui  mit  nicht  minderer  Gt- 
nauigkeit  und  Treue«  wie  die  Genialitat  des  aristoteli- 
achen ,  auch  die  öeistlosigkeit  und  Erkarnilicbkeit  des 
Stylea  der  oniabtea  Tbaila  daa  Werkea  wiedemgßfms 
IMon  Av«  W.  hat«  Irla  !n  andaM  arlatoteliaebaii  oder 
"dbm  Artstotetaa  beigelegten  Schriften,  so  in  dieaef«  atfa* 
clie  unäcbte  Fartieen  entdeckt«  und  darüber  S.  Vit 
allgemeine  ßeitoerkungeo  vorgetragen,  wo  er  auch  erklärt, 
dass  er  nicbta  von  dem  in  '4wti  frühern  Schriften  nhet 
die  Unaobtkait  ansebnlid^ar  Tbeile  der  Werke«  di^  aatet 
dan  Naflaaa  daa  BtMnart  daa  Kodar  aod  daa  Plato 
^^bandeir,  Gesagte  sitrilieknebäia.  Diese  hrit  tTntamcIwi* 
gen,  gegründet  auf  die  Beschaffenheit  der  vorgetrsgeata 
Lehren  und  Satse  sowohl  als  des  Stylt,  machen  eines 
Theil  der  Anmerkungen  aus  und  der  Hr.  Vfr.  fürchtet 
selbst^  adaas  diese  Unteracbeidung  dea  Aecfaten  von  dem 
Unaektan  vielleicht  der  auffalleudata  und  füc  Maoahe 
aastOasigsta  Thail  sainet  Arbeit  seyn  möofatac  1nw9^ 
MjbaQ  'bat  er  afabt  allea,  waa  Ihoi  mangelhaft  sabiaai 
fSf  littiebt  aufgegeben,  wenn  der  Styl  Seht  aristoteiiitib 
ist  (m.  s.  S.  386).    Ein  anderer  Gegenstand  dieser  Ao* 
merkungen  sind  die  Nachrichten  von  den  ältcrn  Vkilo- 
«ophen  und  ihren  Lehren,  die  erklirt^  wefden,  und  ein 
dritter  die  phUoaophiaahafi  Gcoiidsataa  und  OaiateUaageii 
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des  ^riit.  selbst^  iie  erlSntart  n4.g«priift  werden.  66 
wird  «Im  aiofat  nur  Philowpb  tmd  fl  ünhidu  f uwülmit 
Müdem  emh.  d«r  MiMog  «ad  AtUbif  dibm  nfebito  •  ^ 

I sohmtes  PP*erhe^    übersetzt  und  erläutert 
Gustav  Eduard  Benseier*  Erster  21ieiL 
S.  in  iG.   PrenzlaUf  Magifc^^mche  BuchhandL 
itfftg»    (Auch  inm  «br  //i  diesem  Berlage  trw^hei^. 
memUm  Uebe^^etzun^iUk^hA  der .  grUck*  und 
r&m.aMmim\  Z$imi^  JktktUmng.  QrimikPro^ 

Wir  rechaen  diese  Ueberteteuog  (von  welcher  ja*  ^ 
Aootk  in  dietem  Bändelten  nur,  ausser  den  vorb«c«Umib 
d«n  .Scbriften,  der  Saaegyfeikui  eriebelAt,  tu  dtm  gelM» 
gmCM  B«Mh0kttttgta  dtar  SAriSMdiet  im  diaeat  BibL 
Vor  so  Jabtm  (1798)  mdmm  der  ^le  Bend  «iner  ' 
UebersetsuDg  iämmtliober  Werka  det  IsokratiM  voa 
With«  Lange  erschienen.  Sie  ist  nicht  vollendet  wur» 
deo*  Damals  war  weder  der  Text  des  Redners  so  kri^ 
%mt^  veibessert»  noch  der  Geschmack  an  Verdentschun- 
geo  dar  Alten  so  ^aibratlaCt  wie  jetzt,  ifa  drai  Biblior 
äakap  iroa  UabaEiilaauigan  dar  Giaaeikar  nabaa  aina^ 
dar  baatdian*  Sakdaa  find  snaMiia  ainselna  Radaä  daa  ' 
It.  weniger  &teif  nad  ungeniesibar  übergetragen  wordene 
Der  Genius  der  deutschen  Sprache  ist  seitdem  mehr  be» 
achte tf  der  deutsche  Ausdruck  biegsamer  und  niannwbr 
faltiger,  die  Uabaiaatzungskuait  varfiollkommnat  wotf^ 
daa.  Der  Vfr.  gegani^artigar  iiaitao%  aakr  lesbaren  und 
daa  ledkr*  Würdig»  Uabarttagifuigf  aia  |«oiac  Plii)olog|. 
der  sich,  wie  Ref.  weisst  «lit  dam  Taate  des  Isokrates 
und  «einer  Kritik  viel  und  sorgfältig  beschäftigt  hat«»* 
l^otinie  voQ  jener  frühern  Uebersetsuog  keinen  Gebi^nob 
machen  und  .iHic  das  Brauchbare  aus  den  ihr  beigefüg* 
teo  .£iiilaituiigeii  und  Anmerkungen  benutsen.  Er  ba* 
fp'lato  uberbatipt  dia  Bekkaraoba  Racenaion  daa,  Tealaif 
scUosa  sich  genau  ao  dia  Worte  derselben  an  uad  wich 
nur  dann  ab,  wenn  eine  bessere  Lesart  den  Voreug  auch 
in  der  Uebersetsung  verdiente,  oder  der  Gaiit  unsrer 
Sprache  eine  freiere  Uebertragung  forderte,  ohne  sich 
die  Freiheiten  eines  Wienands  bei  Uehersetauog  des 
Paniigyrtktt«  au  arlanbaa  und  4«n  eltertbamlichaii  Gaist 
veia«|iwiiidaa  au  lassen  9  aber  auch  olüia  an  den  Wo?« 
ten  t  ibcer  Folge  und  Waadua^aa  «Sariicb  au  biay a. 
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Eine  vorgesetzte  Einlehting  ereäblt  genaoert  alt  et  von 
j^Qcbiica  ge^cbebeot  das  Leben  dea  laokr.,  beacbrivlit:  die 
Art  aeinet  Untatricbts  in  der  Redeknnali  daa  ar  ia  Claoa 
and  ta  Athaa  varzuglicb  ertheilta .  (ar  war  der  erste, 
Walobar  die  Staatabaradteaeikait  irpa  dar  borgerliobea 
oder  gericbtlicben  trennte),  und  entwfabalt  dia  OMonicb- 
faltigen  Yotzuge  und  den  hoben  sittlicben  \^  ertJi  ici< 
ner  Reden  ,  ohne  den  Tadel  und  gewisse  iVläogel  der* 
selben  au  verschweigen ,  erwähnt  die  6chüler  und  die 
Gagoec  dea  Iiokr.  und  den  Kampf,  den  er  mit  Demo* 
atbaaea  so  baatabaa  balla«  Diaaas  Xbml  d^  Eialekaag 
(dia  van  8*  17«— 70  gabt)  iat  aabr  balebcaad^  wenn 
gleich  manche  Functa  nicht  nmstSndlieher  arörtert  und 
öfters  nur  die  Resultate  «iguer  Forschung  mitgethfilt 
werden  konnten.  Es  folgt  S.  71  — ßj  eine  chroooiogi» 
•che  üebersioht  der  baaptsacblicbaten,  auf  das  Leben  des 
laohr«  and  seine  Reden  sich  beziehenden  Begebe nbeilaii 
»atat.jiaok  Clinton'a  Caalia  UaUanioia»  Sa  w^a  diaea 
Uabaieiaht  ftir*alfa  R^daa  a^  braaabbar  iatt  aa  liat 
dar  Panegyrikus  seine  besondere  Einleitung  erbakec, 
in  welcher  nicht  nur  das  Geschichtliche  erläutert,  sod- 
dern  auch  der  Inhalt  und  Gang  der  Rede  genau  aer* 
gliedert,  beurtheilt  aad  gegen  ungereohtaa  Tadal  veiw 
Ihatdigt  iatt  Ia  daa  nalar  diaea  Rade  geaataitaa  Aa- 
»arkungen ,  dia  aar  kats  aey n*  daiftaa  9  batta  dar  Vit 
par  dia  Absiebt,  dia  Baaaabangen  dar  afaiaehtea  Stellen 
auf  beglaubigte  und  fabelhafte  Geschichte  zu  erlauteni 
and  die  Quellen  nachzuweiseni  aus  welchen  mehr  kaca 
dariaber  entnommen  werden«  Auf  einige  Uyperbela 
oder  Vacdrehung^n  dar  Gesabichte  ist  in  der  Vorrede 
3»  13  aafmarkaam  ^aauobt.  Uabrigens  bat  dar  Ua- 
baiaalaar  dia  gew((bnUaha  Ordaang  dar  Radaa  yarlaseaa 
«aad  aiaa  aadera  befolgt,  dia  naä  dam  im  Leben  des 
Isokr«  angegebenen  Eiutheilungs  -  I'riocipe  eingerichtet 
iatf  was  gewiss  nickt  geadelt  wer  dea  kann, 

y^rsueh  einer  neuen  UebereeUung .  der  Saiirea 
des  jiuiue  Pereiua  Flaccua^   der  vierten  S.  des 

X).  /.  Juuenalis  und  der  dritten  des  H vra- 
iius  a.  iL  L  B.,  im  f^ersrnaasst  der  Originale 
herausgegeben  von  AJ,  Benjamin  Aug.  Bern^ 
hard  OilOt  Vicar.  CoUeg»  Quint i  an  der  Sikolai^ 
Schule  und  Frühpredi^er  an  der  Unit^.  Kinhe  rtt 
Leipsüg.  Leipzig,  iBaft  (iSiQ)*  üedr.  näi  Afe/^ 
Mer*edien  SchrUlen.  (In  Comm.  der  Seri^eehen 
Buehh.).   X.  69  S.  gr.  S. 
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^  UebaitttMogM  roa  -GliMili^«  £73 

Dim  naM^  mit  Einmbt«  Sorgftilt  iind  JMiilia  ge» 
Mchto  Bearbaiiniig  rom*  Diditer  «ntkäU  ^orsüglich  dia 
SitlMB'  4aa  ]^inihiAi'^D«n  atin  um  tia  in  ihreo  Gtund- 

ziigen  genauer  aufstellen  zu  können,  eine  Saiire  de§  Juve- 
salis  und  eine  de«  Horatius  beigegeben  find;  in  einem 
2.  Hefte  sollen  noch  einige  charakt.  Satiren  diaaar  baidea 
Dichter  folgen,  idamit  die  Cbarakterittik  dar  Satiran 
dea  Fertiuil  iin  Vargiatch  atit>  das  baMao  andarn  dam 
deoti^pliaii  Laaar-  daato  dentHofaar  Torgelegt  werden  kön- 
ajf  Der  Hr.  Verf.  nennt  selbst  seine  Utibcreetzung 
^nacb  Möglichkeit  irm  (weil  er  alle  Vorsiebt  anwandte, 
die  Gedanken  und  Einiiieidung  möglicbst  genau  wieder 
2u  geben  und  nuCf  wenn  dies«  nicht  möglich  war,  did 
dem  Spracbgafuui  fnögiichst  entspraabaoda  EiDkleidong 
wibUe)  viid  dJ|noeh  auch  io  Hinaicbt  auf  dla  Gadan* 
kaa  daa  Didlta^piiia  /raient  ffaehbfifiung  (weil  er  den 
f^rioglen  und  oft  an  Dunkelheit  atreifenden  Worten  des 
Uichtcrs  bisweilen  etwas  beifiigte^  um  den  Sinn  fassli- 
lier  zn  machen  und  Bilder,  Wotttf  und  Wendungen^ 
(iie,  zwar  icbt  rdmiacb,  doch  toq  iinsern  Sittaii>  ond 
Denkwetteo'  aicb  zu  weit  antfamen,  doroh  varwaadM 
detittah»  wiadergab.  Wir  aataeii,  da  unara  GffSdwan  titia 
hiebt  gaatatteOt  tiafer  in  diat  Etnaalna  aliftzugeben ,  nur 

^Ue  Uebersetzung  des  l'rülü^s  von  1\  her,  weil  schon 
daraus  erhellt,  wie  der  üebersetzer  mit  der  raohe  und 
dem  Varabau  dea  Dichtera  gerungen  bati 

nia  letzt*  im  fiufquell  ich  die  Lippen  rall  Sahnsuehti 
Nie  trSnmt*  icTi  meines  Wissens  auf  Pamass  Zweiliaupt,  " 

Um  aufzustehn,  ein  Dichter  so  gereift,   spornstreichs  1 

Euch,  ihr  Musen,  dich  Pirene,  grausfliithend, 

£uch  tret^  ich  Jeueu  ab ,  um  deren  Kalkhüsten 

Der  Epheu  kriechend  leckt.   Ich  bringe  mein  Lied  im 

Hin  zu  der  Sänger  Heiligthum  als  Halbwil^dar. 

War  triditarta  dam  Fapchan  ein  sein :  ,»Gut*n  TagV<  Was 

Gehöhnte  Elstern  unsra  Worte  nachlallen?* 

Der  "VTeislieit  Lehrherr,   wie  des  Kraftgenies  Spender, 

Der  Bauch,  der  kunstsinnvoll  versar^te  Tön*  einhaucht. 

Blinkt  goldner  f.lünz^  arglistiger  HoÜuungsstrahl,  dann  singt 

Der  Rabe  Dichtartty  Dichterinnen  Staarmatz  gleich, 

Und,  glaub^agatroaty  einLiad,  das  schmeckt  wie  Naktargaiat 

Ucber  die  Grunds'atze  des  Versbaues  aiuss  man  die  Recht- 
fertigung dt:s  Vfs.  S.  VI  f.  und  VllI  der  Vorrede  Uv,en, 
ir  beuieri^icn  nur  noobf  da«a  der  Text  der  Satiren  dea 
f « nach'  If aM0vir*a  üacanaipo  am  S^^uaae  baigef ügt  iat«, 

Aii^.  Bxpt,  xm.  Bd.  II,  iSi.  4. 
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Literargeschichte* 

G€$duchU  der  MacaronUchM  Poesie  itadSamm- 
'  h^g  ihrer  varjüigüdMen  Denkmäler   Vpm  Dr» 
W.  Genihe.    Halle  mnd  Leipzigs  Meirdde  eed 
Camp.  löiy.  Xf^L  S5o  S.  8. 

Der  Hr.  Vfr.,  der  ^chon  dem  gelehrten  Publicoa 
durch  teiae  di«t.  da  co^nitione  Pulcri  afc  AttU  uad  seine 
UabertetBung  daa  Euripld.  Kyklops.  Babat.  atocr  Alk, 
ubar  4aa  Satyrspial  vorchailhafi  iiakaiint  geworlaa  bti 
bat  hl  gegenwfiriigani  Warka  tibar  die  Maaania.  Oicb* 
tung  so  viel  geliefert«  alt  die  beachranktern  Hülfioiiuelf 
dia  er  benutzen  konnte,  darboteni  und  er  hat  sie  lorg* 
fältig  benutzt  und  nicht  wenig  geliefert.     VV^ena  ticb 
auch,  viaUaiebt  ia  aioam  Aobaoga«  den  er  Tertpcicki 
^Nachtrüge  avwaftan  lataaiit  ale  werden  dooh  niobt  «i^ 
hebUali  aaiyo.  Daa  Wiaaaaawärdigata  ut  kirnt  outgetbiÜt, 
Pia  Sehrifl  satfalh;  in  d  AbthaihiogaD :  L  tiber  dieM»-i 
caron.  Poesie  überhaupt.     Der  Vfr.  geht  von  dem  Le- 
bergange  der  Mundarten  einer  Sprache  in  einander  und 
,von  der  Vermiicliung  verachiedener  Sprachen  und  daa 
XiiboharUcben  deraelben  aua  und  steigt,  data  dieae  Sprich» 
Viaogerei  faat  gleich  alt  mit  daa  Völkarip  'ut  und  fohlt, 
alU  B^iipiak  von  Varaiiacbung  daa  Griaabiadiaa  «mIi 
LataiDttdbeD,  dea  Deutaabaii  und  Lateiniaabao,  des  Fraa» 
2uäificheD  Y    Englischen«    Italienischen  mit:  dem  Lstaioi- 
acben  und  Hebr^i&clien  an«    Daun  verbreitet   sich  det 
Verf*  über  die  Dehnitionen,  die  Ursachen  und  i^ot^ 
leo  des  Lächerlichen  und  erinnert  (S.  35  £^  an,  db 

¥irodtioba  Diabtnog  dar  Griechen  (HippoiuiX|  JMattai^ 
ImoQ  und  A&dara)i  walaha  Dichtung  dar  borlaskci 
Foetia  angebÖrtf  wodurch  denn  (S.  41)  Vavassor  ä  >1fi* 
nung       der  Schrill  de  dicLione  ludicra  widerlegt  wu^, 
den  Alten  sey  die  burleske  Poesie  ganz  fremd  gewes^a» 
wogegen  auch  nocb  andere  Gründe  angeführt  aind.  Un 
Vavafiar^a  Eifer  gegen  die  burleske  Poesie  begreiflicher 
Bu  ma^an »  wird  ein  Blick  auf  die  bnrleaka  Poaaia  ti ! 
Frankreich  im  I7taa  Jahrk  gethan  (8.  ^s).    Eiat  &  58 ' 
kömmt  der  Vf*  auf  die  Maca ronische  Poesie  überhsupt 
Die  burleske  Poesie  entstand  Früher  in  Italien,  Vürnelüu- 
lieh  bffi  den  Florentinern,  imd  zwar  aua  ihren  Csbü , 
Carnaaciaieaciü,  ao  dass  verachiedena  Gattungen  drr  bor»  1 
leakan  Foaaia  untertchiedan  werdest  die  borchiellsicha ' 
oder  bamaMhiachat  die  coaiadiaaaca  «kar  fiHanaaati  < 
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ie  boichereccia  t  die  pedanteioa  oder  fidenziana  ^vod 
'clcben  allen  hier  Nachricht  gegeben  wird)  und  eine 
ocbter  der  pedantiacben ,  die  JVIacbaronea,  welche  in 
M  Küchenlatein   Wörter  aua  der  Mutterapracbe-  ein- 
liebte.    Die  vericbiedeoen  Definitionea  deraeiben  sind 
.  66  S,  angeführt.      Sie  hat  ihren  Naoieo  von  dem 
iebliogigeriohte  der  Italiener,  den  Macaroni,  und  wur» 
:  tur  Verspottung  der  Pedanten ,  ala  Parodie  der  pe- 
inteica  angewandt.    S.  74  S.  liod  Scbriften  über  die 
Ucar.  Poesie,  und  S.  76  S.  die  Sammlungen  Macaro. 
lieber  Gedichte,  welche  entstanden,  als  die  Blüthe  die» 
:r  Poesie  schon  vorüber  war,  angeführt.    Es  folgt  S.  %o 
ia  Geschichte  der  Fidensianischen  und  Macaron.  Poesia 
swar  I.  S.  83.  die  Fidenzianiscben  (pedanteskiacben) 
'icbter  (deren  Poesie  nicht  über  die  Gebirge  ihres  Mut- 
rlsades  hinausgekommen  zu  aeyn  scheint)    aua  dem 
>t«a  und  I7ten  Jahrb.    2.  S.  94.  Die  Macaronischen 
icbter  in    Italien.     Als  der  erste  Dichter  in  dieser 
attung  wird  hier  genannt:   Tifi  degli  Oda»)  (Typhia 
dixius  t  1488)1   <Ier  nächste  ist  Teofilo  Folengo  oder 
»  Folenghi,  von  dem,  so  wie  von  seinem  W#rken  um- 
iodliobe  Nachricht  gegeben  wird.    Wir  übergeben  die 
irigcn  eilf.    S.  147.  Die  Macaron.  Poesie  in  Frank- 
icb,  wo  Antonius  de  Arena  den  Anfang  macht;  S.  161. 
e  Macaron.  Poesie  bei  den  Deutschen.     Nur  aus  der 
■DEös.  Encyklopädie  ist  dem  Vfr.  daa  Gedicht  einea 
eutsoben,  Madtinns  Hamconius,  Certamen  catholicum 
UD  GaWiniatis ,  bekannt.    Dann  kommen  einige  Unge-* 
iODte  vor.     Hieber  sind  auch  die  E^istolae  obscuro* 
im  Virorum  gerechnet,  wenn  sie  gleich  nicht  eigent- 
:b  macaronisch  sind.     S.  17g.  Die  macaron.  Poesie  in 
ogland«    William  Dunbar  eröffnet  die  Reihe.    S.  175. 
ie  macaron.  Poesie  in  Spanien,    Die  zweite  Abth.  führt 
e  macaron.  Dichter  und  ihre  Werke  auf:  S.  iSl.  Zur 
sdsDtesken  Poesie:   a.  Camillo  Scrofa:   I  Cantici  di 
ideniicr  Glottochrisio  Lndimagistro,  S.  Igl;  b.  Stefano 
si:'  Canzonetta  Fidenaiana,  S.  203.     Zur  macaron. 
letie:  Italiener:   S.  207:  Typhis  Odaxins:  de  Pata- 
nis quibasdam  arte  magica  delusis,   carmen  macaron.  ( 
beoph.  Folengit    a.  S.  208>  Pbantasiae  Macaronicaa 
'rooemium.  L.  I.  XII.  XXV.);    b.  Moschee,  S.  250. 
S.  284»  Chaos  del  Triperuno.    S.  285.  Guarino  Ca- 
tUo;    Giovanni  Giorgio  Arione;     Bartolomeo  BoUa. 
'on  diesen  dreien  nur  Bruchstücke).    S.  287*  Cesart 
niai  (Bcuobstüoke  aua  teinem  dritten  Macbaroiiicon ; 
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M«raini#  —  FransoMa:  S*  289«  ÄaiofiitM  de  Arent; 
Opus  Guerrarum  et  Daotatiiin '  im  Auszuge;  Ciecüiui 
Frey,  Braebatückei  '8.  303.  Ritty  Belleae,  de  kU 
Huguenotieet  Hugland  ^9  leodlboa  CaWItii,  Detd 
icbe:  S.  316*  Eines  Ungenannlen  pugna  pdrcornoj 
S.  323.  De  lustndine  studentica ;  S.  333,  Floia,  cortaa 
ver«icule  etc.  (neuerlich  wiedet  gedruckCi  sweimal  ig3] 
o»  1823«  aut  die:  Multipedet  deiti  qui  postoat  hnppcn 
longa  etc.)  —  EnglSnder :  AlexaDaer  Gaddeit  &  33} 
EpiitoW  «naearoiiioa  de  iiat  quae  gesle  iuat  to  msftti 
'  Dissentientium  coDTeatfi,  Brucbttdok.  —  Spaotert  S.^^! 
Metrificatio  invectivali«  contra  ßludia  modcraorum,  Brucb' 
stück.  Man  wird  in  allen  diesen  i\JiLtheilun^en  tiih 
Uoterbaitung  finden*  In  der  Vorrede  aind  nocli  musk 
lilefariiahe  Haahuige  gegeben« 

Redende  Künste« 

Ifenore*   VaterländUches  Schauspiel  mit  Gt 
'  aanff^  in  drei  uiblheilunßen,  von  Biarl  v«  //aiicj 
JSertinf  bei  Duncker  u.  üumbloU   1839.  | 

Hr.  Vm  H.  iati  wie  er  «uf  mancherlei  Weise  ivf^ 
lliao  bat«  mit  dem  Zuarande  und  den  BedöiMaea ^ 
leCaigen  dentieben  Theater,  so  wie  mit  den  WiaM 

der  Mehraahl  ihrer  Besucher ,   wohl  bekannt. 
rührig  und  bereiti  jenem  Zuttande  sich  zu  füg^i^t  j^^^ 
Bedürfnisaen  ab-,    diesen  Wünschen  |    wo  oicbi  aaf-l 
doch  aadinihelfen ;  und  daao  feblt  es  ihm  weder  M 
Talenten,  aoeb  an  £rfabniogea  und  F-eftigkeitaa,  H 
ftUea  diea  l^t  eneb  diese  seine  Lenore  < —  nicbi  iO«d^ 
ein  Kind,  als  etbe  Seiten  «Verwandte  der  Burgeisekd 
von  welcher  ihr  einige  Gesichtszuge  gebliehen  i iod  <H 
ein  ^iiUiges  Zeugniss  ab.    Hr.       H.  bat  die  IMoffl^i»''^ 
der  Ballade^  die  au  theatralischer  VerarbeiUiog  sieb  ei:' 
aen  roöcbten»  gescbiekt  an  wäblen;  er  bat,  wie  «  ^ 
au  Bötbig  ward,  sie  mebr  so  motaviren  and  weii»  >j 
auspinnen«  od^  eadi  ansammen  an  aiebea 
Da  dieser  Momente  aber  für  ein  Schauspiel  bei 
«u  wenige  sind:  ßo  hat  er  aus  seinem  Ei^enlbume  bi*^ 
2ugeüian,  was  ihm  nothig  und  zweckmassig  scbieOf 
ein  solches,  und  «war  ein  irolksmiissiges,  zu  ^tsade 
bringen.    Tief  aa  greüeat  edel  «nsaubilden,  behtrtlidi 
durchsuflifarea s   das  -mag  er- wobl  mit  dtca^t 
siebt  fiir  ?ertrigiicb  gehalten  habcni  oder  er  bat  aiM 
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lor  bm  den^, w^i; M^gfkwplU  |wd  witUicfa  g^ibiiiii.-«^ 
Ml  sitfoilich  >laifilit  uod  baquaoi  gemaohi.  »  So  £ii<M 

wir  s«  fi*  gklcli  Jie  cT&itj  Aulagti  de»  Gaateo  &acb 
üer  Maxime:  ^ 

Gebt  ihr  cid  Stiick,  80  gebt  ei  gleicli  in  Si neigen, 
abgffaaaU    U.oaar  Stück  wird  ip  drei  biückau  gagcbea, 
di0  «ocb  obne  Umuapda  also  Mgeküodigt  wardan:  das 
«stet  äie  Vtrioiung^  das  sweite»  dtr  Vettalhf  iA§  drit* 
tof  die  Vermählung;   von  welchen  die  beiden  ersten 
fast  bloa  enthalten  (doch  auch  idr  sich  geltend),  was 
iU4fi  eine  VoiTabel   »u  iiiiigcis  J.Giiore  nniuicn  KuuDte. 
Kaans  einige  5cenca  ausgenommeo«  iit  Alle«»  mebr  sk'iz* 
(irt,  all  ausgefiüutf  und  lauft  so  eiUertig  vorüber,  data 
1er  Zuhörer  nur  gerade  noch  abnehmen  itann,  was  denn 
i^eaUioh  vorgehe,   Dre  Charaktere,  bis  auf  Einen,  sind 
nir  alle  prima  mit  leichten,  aber  derben* Strichen  hin|;e- 
»vorfen:  blos  jeneiii  I  Wncni  ist  etwas  melir  Sort^falt  und 
bcbarriichkeit  gegönnt.     Dit^ätr  ioült?  aber  auch  dem 
Ganzen  Gluok  hiiQgan4r  und   wo    es  Glück  -  gemacbc, 
3a  hat  er  es  ihm  gebracht.     Das  ist  vornehmlich  in 
tarlui  auf.  der  K.önigsstädter  Bühne  geiobeben;  und  da 
ais  vollem  Heebte.    Jener  Liebling  ist  nSmlioh  WaU- 
leim,  ein  alter  Reiter  -  Ualcruilicier,  der  unter  dem  Major 
.on  Starkow,  dem  Vater  des  llnr^^erschen  \\'iiiAchuj  dits 
iciiiesischen  Ft^hlzui^e  iiütgemachc,  dann,  verwundet  und 
^ulaseen,  dessen  Dienste  angenommen  bat,  und  nun  ais 
Freiwilliger  mit  dem  Sohne  iu  den  aiebeniäbrigen  Krieg 
liehe    Dieser  wackere  Alte,  der  in  allen  drei  Stücken 
las  Stüoka  hervorsticht,  soll  das  <;esamna(te  militairiscbie 
Vreassentbum  jentr  Aeh  —  es  versu  In  fiich:  nur  voi» 
t*inen  besten  Seiltüi  —  nicht  in  d>  n  ii  nein  iu^lüiien, 
vie  ia  licssiogs  IVIeisterwerke,   sondern  in  den  niedern» 
fsprieoilticen ;  und  das  macht  dt  r  Mann»  oder  vielmehr, 
piwhe  4ec  Dichter ^  aehr  hübsch:  eben  so  beeeichnend» 
la  —siebend  und  ergötzlich.    —    Dem  Werkeben  ist 
in  poetischer  Prolog  vorgesetzt  und  ein  poetischer  Epi*» 
og  ^zur  Feier  de»  Ki  nungs-  und  Ordens  -  i  tisf  es  zu  Ber-  ' 
In,   wo  Lenoitj  aul   juuer  Bubue  aui^eluhrL  vvuid<M)) 
Qgehmifea.     Jener  hat  verschiedene  submeu&wenbo 
Steilen  i  düeser  i*t  in  unverkennbarer  Begeisterung  wehr- 
ieft eobSn  gesohViehen«   Die  eingestreuten  Liedert  meist 
kaeh  Volkraielodieen ,  Mllrscben  etc.  i«ner  Zeit,  sind 

^rosseotheils  gut,  und  eiul^u  ^ind  ausi^e7.eichnel :  m  ei» 
lem  Öli^icke  aber,  das  so  ganz  ia  der  Wixkiiiibkeil  spicUi 
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sollten  doch  wohl  die  Leute,  welche  singen,  diei  nur 
dann  thun,  wenn  sie  in  Lagen  gesettt  sind,  mto  maa 
•ich  wenigstens  denken  kann,  sie  würden  es  such  ia 
der  \Virk)i(})>keit.  Dies  geschieht  hier  swar  saweileo» 
doch  nicht  immer. 

» 

Hans  Sachs.  Dramatisches  Gedicht  in  vitr 
Joelen ,  von  Dein  ?i  ardstein,  IV ien,  bei  Am' 
bruster.  aöiQ. 

Es  war  ein  glücklicher  und  lohlicher  Gedsnke,  ^fa 
reichbegabten ,  in  jeder  Hinsicht  tüchtigen  Hsns  Siebs. 
ebrtBinen  Gesang  -  und  Schuster --IVIeister  so  Nürobcr;, 
auf  die  Bübne,  und  eben  jetzt  auf  sie  su  bringen,  nvj 
dss  Interesse  an  der  deutschen,  mit  Ausländischem  oo^ 
unvermischt  sich  zeigenden,  Vergangenheit  von  oeuta 
erregt  und  viel  verbreitet  ist.  Msn  naöchte  sieb  wun- 
dern, dass  dieser  Gedanke  nicht  schon  friiber  voo  drut 
scben  Tbcaterdicbtern  aufgefasst  und  ausgeführt  wordu 
ist,  da  man  den  meisten  von  ihnen ,  wie  vieles  koAm 
aticb,  doch  einen  Reicbihum  an  vorzüglichen  und  wlb^ 
haft  theatralisch  -  wirkiamen  Gegenstanden  scb^erlic) 
nachrühmen  kann.  Freilich  gibt  der  einfache  Sschi  i** 
nicht  ab,  was  man  gewöhnlich  einen  TbealerheUet 
nennt;  er  würde  es  auch  nicht,  wenn  man  mslir  rot 
ihm  wüsste,  als  man  weiss:  aber  dasu  musste  min  >^ 
auch  gar  nicht  machen  wollen,  sondern  als  Mittelpuoh 
und  Halt  eines  i)chauspiels  benutsen,  welches  dsi  un 
so  fremd  gewordene,  und  selbst  hierdurch ,  weit  oeiu 
aber  durch  seine  Eigenthümlichkeiten ,  gewisssroisfn 
poetische,  alt  -  frei  •  reichsstädtiscbe  Wesen,  voraeks>lii^ 
das  in  mancher  Hinsicht  noch  gans  besonderi  t'igt^ 
thümlicbe  Nürnbergs  vor  mehr,  als  300  Jahren,  snicii»»- 
lieh  machen  sollte.  So,  meinen  wir,  wäre  der  Gedinki 
zu  fasien  und  auszuführen  gewesen.  Ob  ihn  der  H: 
I'rof,  Dcinhardstein  in  Wien  so  gefaast  habe,  Uöona 
wir  weder  bejahen,  noch  verneinen.  In  der  Vorre« 
gibt  er  es  gevviitermstsen  zu  verstehen,  und  i«n  Stüci« 
selbst  kommen  allerdings  mancherlei  hierauf  besüglici>< 
Dince  vor:  aber  den  grössten  Theil  des  Gaozeo  iul'< 
eine  alltägliche  liiebesgeschichte,  die,  wenn  sie  such  tut 
nicht  wenigen  artigen  und  immer  gcfallendeo,  eioiel"«'^ 
Zügen  geschmückt  ist,  unmöglich  ein  bedeuteods«  1°" 
teresse  erregen  kann,  und  sich  im  Wesentlicbsn  el>*^ 
60  gut  heule  zutragen  könnte,  miß  sie  sich  in  jener  onc 
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zu  aller  Zeit  Kugetrageo  haben  Itann,  wobei  wir  noch 
nicht  einmal  gelteod  machen  wollen,  dait  in  dieser  Liebea- 
^Mcbichte  eine  rersoniiage  (der  leidige  Augsburger)  sich 
•preist ,  die  oIFenbar  nur  Spasa  machen  soll,  und  wie 
•ua  der   komischen  Karikatur  •  Oper  hen'ibergenommeu 
erscheint.    Hat  Hr.  D.  jenen  Gedanken  wirklich  so,  wie 
wir  tagten,  gefasst:  ao  iac  er  doch  ganz  gowics  in  daa, 
was  wir  für  daa  Wesentlichere  und  auch  Antiehendere 
lolch  eines  .Schauspiels  haken,  weder  tief  eingedrungen« 
noch  hat  er  bedeutend  darein  gegrüFen;    und  was  er  in 
der  Vorrede  zu  seiner  Rechtfertigung  hierüber  beieu« 
bringen  versucht,  das  kann  ihi&  selbst,  dem  unlerricht^- 
len  Manne  und  geübten  Dichter,   unmöglich  als  noth- 
wcadig  oder  entscheidend  vorkommen.    Dess  allen  un- 
{;eacbtet,  ist  dieser  Hans  Sachs,  bei  der  jetzigen  Ärmutb 
deutscher  Theater  an  neuen,  wirklich  ausgezeichneten, 
und  zugleich  mit  Erfolg,   auch  ohne  Schwierigkeiten, 
darstellbaren  Schauspielen,  dankenswerlh;    denn  ohne 
^Virksamkeit  ist  das  Ganze  nicht,  und  nicht  wenige  Ein- 
sclbbeitea  aind  wahrhaft  vorzüglich  gelungen.  Mehr 
iiber  daa  Gedicht  zu  sagen,  wäre  um  ao  überflüssiger, 
alt  es  schon  von  nicht  wenigen  Bühnen  (der  Vfr.  süblt 
sie  in  der  Vorrede  auf^  bekannt  und  in  Unterhaltungsblät- 
tern (der  Vfr.  führt  daselbst  sie  an)  ausführlich ,  mit 
leben  so  warmer,  als  liebevoller  Anerkennung«,  gespro- 
chen worden  ist.    üeberdiea  hat  Hr.  D.  die  ausführlich- 
»le  und  lebhaften  Beifall  bezeugende  ßeurtheilung  dea 
Werks  —  aie   ist   von   Hamburg  ausgegangen  —  am 
Schlüsse  hier  noch  einmal  abdrucken  lassen,  und  die  Le« 
•er  Enden  darin  das  einem  sehr  gemischten  Tublicnm 
xor  Vorbereitung  vielleicht  Nöthige  und  Erspriessliohe; 
Mobl  aucB  noch  Etwas  mehr.    Zur  Aufführung  auf  der 
Berliner  Bühne  hat- Göthe  —  wie  bekannt,  von  Altera 
b(r  ein  erklärter  Gönner  und  geistreicher  Vertheidiger 
des  Hana  Sachs,  als  dieser  noch  eines  solchen  unter  uoa 
bedurfte  —  den  l^rolog  gedichtet.    Auch  dieser  Prolog 
üt  hier  abgedruckt.    Wir  danken  Hrn.  D.  dafür  und 
können  uns  nicht  versagen,  mit  folgender  Stelle  daraus 
>Q  icbliessen.    (Es  spricht  ein  Meisterspger  in  Sach- 
sens eigener,  höchst  einfacher,  naiver,  gescheidter,  hei- 
terei*,  mitunter  achelmiscber  Manier): 

Dem  Deutschen  geschah  gar  viel  zu  lieb, 

Als  man  Eintousend  fünfhundert  schrieb; 

Ergab  sich  Manches  zu  Nutz  und  Ehren, 

Uass  wir  daran  noch  iouner  zehren; 
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,  Und  wer  es  einzeln  sagen  wollte,  , 

.  ....  I  -    Gar  wenig  Dank  verdienen  sollte. 
Da  tichf  dem  Vaterland  zu  lieb 

.  .  Sclion  tief  in  Geist  und  Herzen  tclirieb. 

Doch  weil  auf  unsern  deutschen  Bühnen 
Man  preis't  ein  löl)liclies  Erkühnen, 
L'nd  man  bis  auf  den  neusten  Tag 
Noch  gern  was  Altes  schauen  mag: 
'  So  führen  wir  Tor  Aug'  und  Ohr 

Fucli  heut  einen  alten  Dichter  vor. 
Derselbe  war  nach  seiner  Art 
ISIit  so  viel  Tugenden  gepaart, 
Dass  er  bis  auf  den  heutigen  Tag 
Noch  für  einen  Poeten  gelten  mag, 

^  "NVo  deren  doch  unzählicli  viel 

Verderben  Einer  des  Andern  Spiel  —  — 

Ueber  Cnlderon's  Tragödie  vom  wunderthäiißtn 
Marlis.  Kitt  Beitrag  zum  V eratändniss  der  Fait- 
atisclien  Fabel,  f^on  Kurl  Rosenkranz,  Dr. 
und  Priuatdüc.  der  Philos.  an  der  Univ.  zu  HctUe. 
Halle  und  Leipzig  t  Reinicke  und  Comp.  i8ijj. 
i44  S.  ö. 

Wie  die  Abbandlungen  de»  Vfi.  über  den  Romin, 
üb  er  den  Titurel  und  über  die  Nibelungen,  so  beicbäf* 
tigt  »ich  auch  gegenwärtige  Schrift  mehr  mit  dem  gei- 
stigen Inhalte  der  erwähnten  zwei  Kunstwerke,  als  mit 
der  be<>onderu  Form.  Die  Aehnlicbkcit  und  die  Ver- 
schiedenheit des  lIaupt»to^f•  beider  ist  im  Vorworte 
schon  angedeutet.  Der  Zweck  der  ersten  Abhandlung 
ist,  das  Vcrhähniss  der  Calderon'schen  Tragödie  lu 
Kun»tv%'erken  verwandten  Inhalts  anzugeben  ijS.  IJ  ffj- 
Sie  gebt  von  Bemerkungen  über  den  Ursprung  und  di« 
Wirk  ungen  des  iiltern  und  neuern  Drama  au»,  beslitDOiC 
den  Unterschied  zwischen  dem  Schönen  der  clsisiicluM» 
und  dem  der  romantischen  Kunst  und  erläutert  ihn  uw 
stündlicher,  bemerkt  den  Unterschied  der  antiken  ood 
modernen  Komödie  und  den  Charakter  der  modf"»'" 
Tragödie,  betrachtet  sodann  die  Darstellung  des  Bo*f>» 
tbeils  in  andern  Künsten,  theils  in  der  i'oesie  (S.  46). 
und  verweilt  vürnebnilich  bei  der  spanischen  drsmit. 
Foesie,  w'm  sie  durch  Culderon  ausgebildet  woiden  »>t 
und  der  gt övsien  INlannigfaltigkeit  derselben  (S.  4</)i  «od 
insbesondere  (S.  5-)  bei  dem  u  undcrthätigcn  Magus,  und 
bei  der  deutschen  label  (S.  53),  in  welcher  die  Kicbtun^ 
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auf  Darstellung  4er  aelbst  bewusatta  £aUweiuiig  dee 
mcaacliHcbeD  Geiatea  mit  dem  gaulicben  tobon  aeit  alter '  / 
Zeit  gefundea  .wird«   Aeltere  deutaebe  ^remeciacbe  6e^ 
dicht«  dteaer  Au  .aiod  S.  55  ff*  aafgdFuhrM  die  mytbi- 

•che  Person  des  Pr.  Faual  aber  und  die  Literatur  dt  r  . 
Volkssage  von  ibm  S.  60  behandelt,  dabei  auch  S.  68' 
der  Begriff  dea  launischen  erläutert.  Die  Darstellung 
dea  Böaen  in  der  englischen  ifaesie  wird  S.  70  ff«  be* 
leuchtel;  Die  sie  Abh«  S«  77«  beschäftigt  aicb  allein  mit 
dem  wnnderthitigen  Magna  dea  CalderoHf  und  awev  wird 
in  der  isten  Abth,  daa  StSck  aelbst  sergliedert  und  die 
eiaz. einen  Theile  und  Scenen  erUIarL  Die  2te  Abth. 
S.  100,  cntvvicUelt  vornebmlicb  die  Charaktere  der  Fer- 
aonea  dea  6tücka  und  die  Vorstellung  der  itaitaweiung, 
BO  'wie  die  ^te  Abtfa.»  S«  119»  die  Auflösung  dieaer  bis 
snv  böchHen  Spannung  geateigerten  £ntaweittng  oder 
iim  Vareöbnung«  -Wenn  men  daa  Treuerapiel  vorber  ge« 
lesen  hat«  so  wird  man  nach  Durcblesuog  dieaer  Erläil» 
terung  und  Beurtheiluog  den  Sinn,  Zweck  und  Geljait 
dea  Stuckea  erst  ganr^  aufzufassen  lai  Stande  seyn,  aber 
auah  Alaofibea  aua  dieaer  iLritik  überhaupt  lernen«  Der 
Vortcag  ift  pieht  inwidr  dentlieh  genug» 

X7er  KaHiBaner.   Aua  dem  EngUachm  d§&  Tew 

leajoro  de  Trueha  y  Coaiu,  Ferf asser  des 
Gomez  AriaSf  von  *r.  Erster  TheiL  iP^.  224  »V.  8. 
Zweiter  TheiL  '277  S.  VfUUr  TheiL  n48  6V 
iMjftig  iÖ29»  ffienbractm- 

I 

Dieser  Roman  gehört  in  die  ClaNa  der  jetst  ao  ba» 
liebten  bittoriaeben  und  nimmt  einen  vonüglicben  Flata  | 
xLi  derselben  ein.    Der  Verftafer  iat  der  erstei  w*nig. 

atens  der  vorzüglichste,  Spanier  ia  ueuern  Zeiten,  der 
daa  Fach  der  KolnaDti^^    bearbeitet    und   dazu  die  an 
Abenteuern  reiche  Geschichte  seines  Volks  benutzt  hat« 
wie  aein  Gomes  Arias  (deutsch  übersetzt  von  G» 
Sellen)  in  daa  Zeitalter  Ferdinande  nnd  laabeUene  ge* 
hört,  wo  die  beaiegten  Mauren  von  Grenada  aicb  in 
den  Alpujaren  empört  batten,  so  ist  des  vorliegenden  Ro* 
intns  btoff  aus  dt^m  Zeitalter  des  Königs  von  K^itilien, 
Don  Tedro  dea  Grausamen«  entnommen.    Mit  Keeht  sagt 
der  üeheraetzer  davon:  die  Handlung  iat  reichbaltig; 
die  Gbarakteriatii^  der  aabheicben  Feraonen  manaiebfal-. 
tigi .  die  Daratellung  noch  anaiebenderf  ala  in  dem  Go* 
Arial.    Da  dei  Vfr.  die  Breite  Soott^i  und  andaceff 
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cngliiiohef  Romanaobreiber  oachabfiit,  ao  hat  dar  Velen.  > 
den  Voftrag  hin  nnd  wieder,  jedooli  mit  erfordeilicbec  | 
SohoDung,  abgdiSrst.   Seine  Uebenetsmig  iat  aa  Btct* 
send  und  abgenebm  t '  wfe  ein  gutes  OriginaL  Jedsia 

Theilü  sind  einige  die  Geschiebte  erläuternde  Amnet- 
kungen  beigefügt,  diö  »um  Yerständuiise  der  Erzählung 
dienen.  Das  ^anze  Werk  verdient  aoc  geistigen  Uatei' 
baltnng  empfohlen  so  werden. 

JDer  8chto99berg  M  TöpüU.    Eine  Ge- 
schichte  des  eMzehnten  und  neunzehnten  Jahf^ 

liundet  Ls ,  von  IV  i  llicl  in  ine  Loren  t  z.  EriUt 

TheiU  252  t^.  8.   Zureiter  und  kUter  Tk^U^  236  & 

Die  Verfasaerin  ist  acbon  durch  %  bistoriscbe  6e» 
melde  ond  2  Ersiblongen  in  den  beiden  TorbergcgsDge- 
nen  Jahren  vortbeilbaft  bekannt  geworden.  IbreOM^ 

stellungsweise  ist  einfach  und  anmutbig«  wenn  anck  ^ 
was  breit.    Die  malerischen  Trümmer  der  Gebäude  lof 
deua  Schlossberge t  dessen  steile  Hohe  mit  Anitrengang 
erklimmt  wird«  erinnern  an  merkwürdige  £reigaisie  der 
Vorseit«    Die  Versammlong  .mehrerer  Personen  in  dsc 
goMnen  Krone  gibt,  nm  «inen  Tbeil  dea  Naeboiiits^ 
angenehm  binsobringen,  Veranlaasmig  snm  Vorlesen  si' 
ner  handschriftlichen  Erzählung,  die  eine  Dame  verfiMit 
liat.    Die  Hauptpersonen  derielben  sind  Graf  Wilbeltn 
^voa  liinsky,  Beherrscher  der  am  Fusse  des  Berge«  lie- 
genden Herrschaft:  Töplits,  und  aein  Vetter  und  Freuod 
Albreobt  von  Wallenatein,  Henog  von  Friedland  i  dis 
Begebenheiten  fallen  in  die  Zeit  dea  K.  Matthias  lad 
des  nachgefolgten  30jährigen  Kriegs.    Mit  der,  bei  Wsk 
lenstein  seltnen,  Begnadigung  eines  cum  Galgeo  venir* 
theilten  unschuldigen  Dieners  scbliesst  die  Er»ablang  im 
Xsten  Xheile.    Der  zweite  fangt  mit  Gustav  Adolfs, 
nigs  von  SchwedeOf  Eraeheinung  In  Dentacblnnd  uod  dem  ^ 
Einfalle  der  mit  ibm  endlaeh  ▼erbonienen  deehsre  ib  i 
Böhmen  an,  von  , denen  anefa  Tdpliti  beaeürt  wnri^  ' 
deren  nach  Wallensteins  Absetzung  in  kursacbs.  Disaitt 
übergegangener  General  Arnhcim  sein  Quartier  auf 
browska •  Hora,  KinsUy's  Schlosse  nahm;  verbreitet  lic^ 
über  .«die  bebaonte  Ermordong  Wallenatein'a  und  ibr« 
Folgen  und  gebt  wa  neuem  Ereignissen  (S.  105}  , 
dem  Sobloaaberge  i|ber^  an  denen  ein  Graf  Borg  nnd  dit  I 
Itebliohe  Augnate  1  die  ibra  Hand  dem  Grafen  verwai» , 
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gert«  ]om  lidi  mit  ^noikit  Biirg^rlidim  m  yerbiiidc«,  inu 
▼onä^icbttaa  Aotbeil  halitii. 

Die  Demagogen.  Nouelle  aus  der  Geschichte 
Utiserer  Zeit,  von  H.  E,  R,  Belani.^  Irrstes 
Händchen.   25tj  S.  &   Zit^eiUe  Händchen»  274  & 

Die  vorgesetzte  Goome«  ScbiUerf  Worte  peniphftt* 
sireadf  deutet  die  Teadeas  diaeec  JNoTelle  ani  Sie 
laatct  ept 

GefShrlich  iitV,   den  Leu  zu  wecken,  '  ' 

Den  man  alt  rohe  Kraft  im  Volke 
Gem&ehlicli  siebt  die  Glieder  stmken, 
Wenn  aueb  6ewitt#  drebt  die  Wolke.' 

Verderblich  ist  des  Tiegers  Zahn; 
Und  Tieger  sind  die  Demagogen, 
-   '        Sie  brechen  mit  dem  Dolch  die  Baku 
Darob  blutgefärbte  Mensobeewogen; 

Jedoch  der  schreckliebste  der  Scbreekea  — 

Wo,  um  die  Menschheit  zu  beglücken« 

Erdolchte  stille  Gr.iher  decken. 

Und  Andacht  muss  sum  Mord  entiiickeu, 

Det  ist  dei  Mensobea  eitler  Wabn  ^ 
Gewalliam  aiaeb  der  Seat  la  greifen, 

-    Die,  nach  des  Weltgebieters  Plan, 
Im  Licht'  der  Zsit  soll  langsam  reifen« 

ScbreeltUoh  eiad  die  Erfebraageo «  gmaeearoll  die  Ver* 

ach vvorungeny  erschütternd  die  Tbatsa^eo,  die  ein  ver» 
fiibrter  und  durch  Abenteuer  (in  welcue  ein  gutartiger 
Natursobn,    der  durch  Ijeidenftchaftlichkeit  sum  IVIen« 
schenhasser  und  Mörder  geworden  war,  eia  Scbweizert 
bald  eis  Retter,  beld  ele  Verderber  eiagegriffea  hatte) 
ausgeseicfaaeter  Herraiaaa  en&bltf  aad  wem  dae  Leeea 
greueltolter  Theten  aad  blatiger  Ereignisee  ia  Deateeb* 
j^nd  ( —  mit  Saod's  Mordtbat  und  Hinrieb  long  acbliesst 
der  erste  Theil  — )  und  Italien  (2Ler  .TJicil)  ansieht, 
wird  hier  genug  Unterhaltung  Enden.    Nur  hatte  der 
Wehn,  der  sa  Verbrechen  führt,  aicht  am  Seblusse  ent» 
ecbaldigt  werdea  soHea«   £tae  meaeohlicbe  aad  sirlliclie 
weiUlcae  Seele,  Aaaa,  aöbot  lieaer  aad  lieeeiiaaea  mit 
dem  übrigen  lohalte  def  Etaibluagea  aus« 
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Deutsche  Literatur  f  a.  Der  Messkatalog. 

AUgem€ia€9  VtrztichniaM  dir  Jßüchtr^  ivct- 
/  €ht  in  dtr  Frankfyrur  und  Leipzigir  Midiütl^Mtiu 

des  1829.  Jahres  ganz  neu  gedruckt  oder  neu  ^ufge^ 

legt  worden  sind  elc,  lad p zig,  Weidmann.  Buchtu 
(^welche  aufs  JSeue  darüber  privilegirt  worden  Ui). 
x5  Bog.  in  8«   {B.  18  —  02»      269— öo5j.    16  Gr. 

>  Es  btf  migeacbtet  des  kvnen  Soaimerbalb)«bfty 
io  der  Nttnr  iiocb  korser  war  9       in  Kaloodert  dock 

•tSrker,  all  mebrera  Vorgänger  ^  und  awar  bei  otkfaer 

gehaltenem  Drucke  und  Dur  seltner  ausfübrlicben  Titelo. 
Hef,  bat  2222  fertig  gewordene  Scbrlftea  in  teutscher» 
lateiniicber,  griecbiscber  etc.  Sprache  aus  allen  Faculu* 
ten,  Künsten  und  Wissentcbatteii|  geaabk*  Daan  kaai* 
nijBn  8  t  Landcharteti  (unter  denen  viele  einaeloet  dia 
au  Bachem  g^hSren),  Musikbücber»  7  Spiele«  laj 
Romanet  nur  17  Schauiplele.  Die  Oeiammtaabl  wSre 
also:  3483*  Darunter  sind  nun  überhaupt  247  neue 
Ausgaben,  und  überdies«  manche  besondere  Abdrucbe 
aus  ganzen  Werken  oder  Zeitschriften  wiederholt  (a» 
Ariatophanes  und  die  eioaelneo  Numern  aus  der  Biblio» 
tbeoa  graeoa}t  nanohe  einaeloe  (auch  koUindiaeke)  I>i^ 

ftttadooen,  Reden  (a.  B.  von  Sobeiling,  Zaekokke)  «lod 
redigten  aufgeführt.    Drei  Fanorama^Si  5  Numern  Ab» 
bilduiigen,  8  ADCbüclier  (vgU  Albertius  u.  Düiscldorf), 
7  Annalen,   12  Bibliotheken,  4  CoUectioncs  und  4  Cor- 
pora, 3  Kircbenzettungen,  7  Zeitungen,  9  ZeiUcbrifteO| 
12  Sammlungen,  2  Modejournale«  6  MagasinOi  5  Volks* 
kalendert  g  AlnÄiaoha«  und  weoig^tena  31  Tascbeo|>ii- 
eher  (unter  >erackiedenen  Titeln) «   13  lahrbucker  und 
5  Journale  haben  wir  angetroffen.    Von  380  Verlegern 
und  ßucbhandlera  (unter  denen  Einige  zum  ersten  iMalö 
auftreten)  haben  am  meisten  beigetragen:    das  L*andes* 
indu^Lria«  Comptoir  in  Weimar,   Leske  in  DaraaUdt« 
Miehehen  in  Leipaigt  Naook  in  Leipaig,  Cotta «  Res* 
net,  Brookbanaf  Brüggeanann,  Metzler  io  Stuttgart«  Hahn 
in  JUannoirer,  Hinrieha»   Kein  Faek  der  Wiaaenaehafteo 
und  Künste  ist  leer  ausgegangen,  am  rei^b»ten  aus^eitat* 
t^t  das  der  claA&i&chen  Literatur   (m.  s.  Aristo^baoes, 
Aristoteles,  Luciaaus,  Ltysias,  Tberecrates  et  Eupolu,  ria* 
to  uud  Aatf  Hanno,  Tiieocritus,   Thnoydides,  Foiybit 
£xeerpta  e  cod.  Vat«  ed.  Geel«  Theopompi  Clui,  frag* 
menta  ed.  Wioherat  Xeoopboni   Cioero  (B  Nnmefalt 
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Comel'iuii  Nepoi  (4),  Horatiua  (3),  Liviua,  Ovidii  lle- 
roides,  IMaotuSi  Quintiliaa,  Virgiliutf  Vitruvius,  Foeta* 
Tum  latt.  Reliqaiae  ed.  Weitfkert),  auch  durch  kriti- 
lobe  Schriften  (Keiser  Coonparatio  placitorum  Flatoirit 
et  Aritlot.  de  principiis  artis  poeticae;  Koules  Obs^. 
criticae  in  Tfaeintstium,  Weiobarg  de  ideia  Flatonis, 
äteinhart  de  dialectica  Flotlni  ratione,  Delbrück  Ehren- 
rettung Xenopbon*8  gegen  Niebuhr;  m.  a.  noch  ten 
Brinck,  Greverui.  Auch  daa  antiquariiche  Fach  ist  wohl- 
bedacht (Zander  de  luxu  Athenn. ,  Rhode  Rea  Lemni- 
cae,  Lobeck  Aglaophamus,  Osann  Sylloge  Inscriptt.  fa- 
icic.  8««  dessen  Erklärungsversuch  der  ältesten  griech. 
Inschrift,  Morcelli  Opera  epigraphica«  Dorovr  Etrurien 
und  der  Orient,  Domldson  der  Tempel  dea  Apollo  Epi- 
kurios EU  Bassä).  Die  deutsche  Dichtkunst  hat  nicht 
nur  zwei  Musenalmanache,  sondern  auch  grössere  Werke 
(Lindenhan  das  gerettete  Malta,  episches  Gedicht;  Fol- 
lock  der  Lauf  der  Zeit  in  lo  Gesangen)  aufeuweisen 
und  von  Quandt  hat  nicht  nur  Briefe  aua  Italien  über 
dss  Geheimnissvolle  der  Schönheit  herausgegeben,  aon- 
dern  auch  Lansi's  Geschichte  der  Malerei  in  Italien, 
von  A.  Wagner  übersetzt,  mit  Anmerkungen  begleitet. 
Die  Sanscrit- Literatur  enthält  immer  grössern  Zuwachs: 
Bopp  Grannmatica  critica  linguae  sanscritae;  Ramayana 
herausgegeben  von  A.  VV.  v.  Schlegel  i.  Band  (schon 
receosirt  in  den  Gött.  gel.  Ant.  153,  S.  1521  —  1528); 
Hitopadesas  edd.  de  Schlegel  et  Lassen  F.  I. ;  Nalodaya, 
Caldasi  carmeo.  Die  Zahl  der  Schul-  und  Kindcrschxif- 
len  ist,  wie  immer,  gross.  Eben  so  die  der  ad|etischen 
Schriften  aus  allen  christlichen  Confessionen.  Unter  den 
Fredigten  zeichnen  sich  MarezolFs  Homilien,  von  Schott 
herausgegeben,  aus.  Auch  jüdische  Fredigten  von  be- 
kannten Männern  (Wölfl,  Salomon)  sind  aufgeführt. 
Das  bevorstehende  Jubelfest  der  Augsburg.  Confession 
hat  nicht  nur  mehrere  Ausgaben  derselben,  sondtrn  auch 
Schriften  über  sie  und  ihre  Geschichte  veranlasst  (s. 
Dsnz,  Haan,  Grulich).  Ausserdem  weiset  das  theologi- 
icbe  Fach  noch  auf:  Fareau  Comm.  ad  elegiam  Davi- 
dis  in  Saulum  j  Hagenbach  interpr.  epist.  Fauli  ad  Fhi- 
lemonem;  Rettig  Früfung  des  ältesten  Zeugnisses  für 
die  Aechtbeit  der  Apokalypse}  Fogtman  de  Christi 
ascensu  in  coelum ;  Rauscher  Geschichte  der  chrisll. 
Kirche;  Kösdam  de  authentia  epistolae  Barnabae;  des 
fleisRigcn  Schriftatellers,  Frof.  Theioer,  de  pontificum 
Homui.  epistolis  decrett.;   Heioicben  de  alogis  Theodo- 
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tUiUil  VogeUang  Fides  Nicaeii#  Patrum  triom  prioram 
M«oc.  tradiüooe  con&riData;  Weydmana  ^üb«r  die  oeoo* 
•teo  Eradieiftuaigto  io  pvol«sL  KkelM  \  *  Paiüiis  Be* 
nrthcilugm  uod  Loauttgeii  das  nanaatm  Stmta  swft» 
schall  Ratiottalimoa  'und  Soparnataratiaiiiiia;  aoeb  iat 
VOD  Braudt*«  evangel.  Schullehrerbibel  der  erite  Band 
erachienan.    Im  juriitlschen  Fache  babea  Bückiug  (Cor- 

Sus  legum  5)t  Relafelder  (Aanui  civilis  das  röm.  Ilcchu, 
lauarhcaahart  voa  Ciok«  Mphl,  gearbakac  Mahrera 
Sokriftan  ubar  daa  praoia»  Recht  aiad  axacbtenen.  Voo 
Gltidu  Srlialaröiig  dar  Faodafctaii  dar  32aUi  TkaiL  AWi 
Staats  -  und  PoUsatwiaaanidiaftan  atnd  ntabl  laar  aotga» 
gangeo.  Für  das  medicioische  Fach  sind  vornehmlich 
mehrere  JVfonogra'phieen  herauigekommeo.  M.  a.  aus- 
^rdem  tioch  die  Namen  Orfila,  Vrolik,  Waiz,  Bereods^ 
\yabar  (vier  media.  S^hriftstailar  diaaaa  Namens}.  Amh 
dia  natorbistorischen  WaaaaBaabaftaii  sind  dnrch  ver- 
aafaladadlma  Einsaltchriftaii  arwaitart  (a.  fiapp).  Walch» 
aar  hat  ein.  Haodbtiah  dar  Mhiaralogie ,  v.  Mfltits  aui 
Handbuch  der  botaniichen  Literatur  geachriabaii ;  F.  C. 
J.  iVlüller  bat  Philosophie  und  Mathematik  in  Farallela 
gasetzU  Mehrere  maihematischa  (vornehmlich  Elemen- 
tar^) Schriften,  einige  asironomisabat  sind  erscMenas; 
wanigar  iit  für  Physik  geleistet;  mehr  die  Gartanktiiiit 
'bedaaht  Hat  doch  dar  eiaaiga  Artikel:  OaaabidM  II 
Numeni«  Aber  unter  den  mebram  biator.  Sahriften  (mhm 
Theit  Uabarseteungen)  hebt  sich  der  2ie  Theil  von  Parts 
IVIonumentis  Geruianiaa  hervor.  Wir  können  2  Gold- 
gruben ^n  5uciienden  nachweisen;  am  wenigsten  aber 
übargebm:  Beiger  de  vi  et  efficacitate  faflaiaarum  ia 
laa  pnUlicaSf  hoffend  sum  Nutzen  der  Frauen  jiiae  Ue» 
baraaUung  ia  beaaarem  Ueutaah«  ab  daa  Ijateiu  tat*  Dar 
Sehriften^  in  auallndiscben  Spraehea  fnaah  Stufenfolre 
der  'Zahl:  franaösiscbe,  dänische,  holländische,  eogli&chai 
polnische,  iulienische«  böhmische,  ungarische,  spanische^ 
achwedische)  sind  353  (darunter  Walter  Scott  achlmaij« 
iron  denen  wir  auiaaichnaa:  Quatramira  de  Quincy 
jBQnumens  et  onvrages  d*art  antique«  restkuea  d*aprte 
laa  deaariptiona  dea  ecrivaina  graaa  et  kttna,  ToU.t 
D#noa  et  Ouval  Monuroena  daa  arta  da  daatin  chea  las 

Seuplea  anciens  et  modernes,  IV.  voll.  Fol.;  Collectiou 
^antiquites  egyptiennes,  von  Dorow  und  Klaproth; 
de  Cadalvene  Recueil  des  Medailles  greoqnes  incdites; 
Demer&an  Coliection  des  medaiUea  aaiiupea  da  Cabinet 
d'Hatttaxoabei  ILoliadaa  UljFaad-Ham&xa  ou  da  ferilahie 
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auteur  <l*IHade.    Angekünillgt  für  die  Zukiiii£(  tiad 
Werlte  und  daiunUic  n^hreffi  wiobtig^.  i 

Einzelne  Predigten* 

XJthtr  den  Gemiingelst,  als  den  besten  P/Ze- 
ger  gemeinschajtiicher  Wohlfahrt.  JEUne  Prtdigt^  g€- 
haltm  heim  AdlAt-  Wtchätl  in  Lapzfg  und  auf  Vtr^ 
Immgin  in  den  Druck  gegeben  pon  Kerl  JSrn$t 
Gottiiti  Mlkd€l^  Diakanus  M  d$r  ffiktUaiHrehti 
Inipzlg  1899,  Köhhr.  34  S.  gr.  8.  5  Gr. 

Iii  dem  Eingange  dieser  cbrittlicb^j^mlriotisebm  Frei* 
digt  werden  der  Gemeiogeist  und  teioe  grotaea  Wir*  • 

liuogen,  so  wie  die  Folgen  des  Mangels  desaelben,  über- 
haupt getchildert;  in  dem  eritdli  Tbeilc  der  Tredi^t 
selbst  über,  der  die  Stelle  Fbil.  2f  t  — 4.  zum  Grunde 
liegt,  dieser  Gemeiogeist  als  der  beate  Fäeger  gemeio- 
ecbefilicber  Wobifebrt  dergeateUt  und  geaeigt«  wie  er 
da«  Torbeodeaa  Gnta  beoatatt  den  Bdlngela  der  Ver« 
laaevDg  abbilft  iiad  dieselbe  aelbat  uowillkfirlieb  bildet», 
vnvorliergesehenen  Uebeln  steuert  und  bei  Allem,  was 
er  thut  und  veranstaltet,  die  Naclivvelt  vor  Augen  hat; 
im  sweitea  sind  aus  dieser  Betrachtung  ktiraliob  die 
YiUobten  entvtrickeltf  Stt  ^^nen  aie  ermontert :  !•  den 
QiaaU  hoebaoaciiitseD  t  aue  weiebem  dieser  OemeiagdiaC 
atttapringt  (dia  Religioa)^  n.  AUee  sa  beiiSaipCeat  was 
ibm  entgegen  wirkt  (den  Eigennnts  und  Farteigeist) ; 
3.  ihn  aus  Hers  in  Herz,  von  Haus  in  Haus  auszu- 
breiten, und  selbit  auf  die  Nachwelt  fortzupllanzen. 
Von  der  so  aosprccbeaden  Anwendung  und  den  ao  beca? 
Uajiaii  WuoaebM  kaaa  Ret  aiebls  attsaaicbaen* 

Das  weist  Wohlwollen  des  frommen  Mcn- 
sehen  gegen  f(ie  Thier e»  Eine  Predigt  am  *iten  Sonnt, 
nach  dem  Dreieinigktits^JFeste  1839,  ^liber  Sprikchw. 
Salom,  i2|  lo.  gehalten  von  dem  Öberhofprtdiger 
Ammon^  D.  Dresden^  Hilschersche  Buchh.  1829. 
24  5.  8.  ' 

Ja  seltaar  dieser  Gegaastaad  ia  Kaaaalradan  bebau* 
delt  worden  ist,  am  daato  willkamaMaer  mnaa  dia  gegen*  • 

wärttge,  in  fruchtbarer  Karae  ao  viele  in  das  Einaeloe 

eingehendeBelchrungeo,  Ermunterungen  und  Warnungen 
enlbaltende,  auf  die  in  dem  Titel  angeführte  und  an- 
dere, ^baUulleo  ge^rinkdaie  Fcedigt  seya*   Xo^  £iiifanga 
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wflrAeD  die  hlufig^  MUbandlungM  4ac  Tbiere  i«  feb» 
b^ftao  Farben  geaehildert,  in  0^«MU«  aiir  ScboiMg 
denelben  )>ei  nancbeii  aelbat  niabl  cbriatliehea  Vcilkenu 
Weiin  das  Wohlwollea  des  frommeii  Menteben  gegen 

die  Thierö  weise  «eyn  soll  (beisst  es  im  isten  Thcile}, 
-ao  matt  ea  in  einer  gemessenen  Herrschaft  über  sie,  in 
der  Abwendnog  aiiec  Uebel  vqu  ihnen  t  die  uoi  keioen 
erlaebtea  NuUea  terachaffeiif  in  der  dankbaten  IQege 
deqenigeB  Tbtere  4ie*  ma  beaoadiefa  dienen  nnd  nnleua 
io  der  Erbaitoog  der  Ordnung  beatebeot  die  Goit  MUiia 
in  die  ibieriscbe  Welt  eingeführt  hat.  Nidit  WiUkSr^ 
sondern  Pßicht  ist  ein  solches  Wohlwollen  geoen  die 
Thierö  (nach  dem  2ten  Th,) ,  denn  es  gründet  »ich  auf 
die  Vorzüge«  die  ihnen  der  Schöpfer  verlieben  bat;  auf 
die  Liiebe«  die  des  Chriiteii  eiates  Gesets  ist;  und  auf 
die  Gewiiabeie;  dasa^na  eine  wohlwollende^  fiebnodlug 
der  Tbiere  dea  Beifalla 'Gottea  würdig  macbt* 

c.  Kleine  Schriften* 

Memor  ial  du  Colone!  Gustaf  sson^  I^cifzify 
ZlrgtM  et  Comp.  1839.   XI.  lüi     gr.  & 

Memorial  des  O brist  Gustaf sson.  Kach  d^r 
französ,  Ori^hialau^u^abe  übersetzt  vo«  Fr  i  ed  r  ica 
Gleich.   MmdQsüiiH  1829.   XV.  i33  S.  & 

Diese  fnr  die  neuere  politiiche  und  literarische  Ge- 
schichte  wichtige  Schrift  enthält  folgende  Aufsatse:  I'a» 
ralieie  en  forme  de  notes  critiquea  et  raisonodea  enr  bt 
Biographie  d»  Gustave -IV-  Adolphe;  redige  per  1«  Go- 
looel  «natafssoni  die  Parallele  in  t'orm  britiaebOT  und 
beurtbeilender  Noten  über  die  Biographie  von  GuauurltT« 
Adolf.  Herausgegeben  (öollte  heisren  :  zusammengefasst) 
von  dem  Obersten  Gustafsson«  Der  Zweck  ist,  die 
Fehler,  Irrthuuier  und  Verläumdungen  zu  hericlitigen, 
aus  denen  die  Biographie  von  Gusuv  IV.  Ad.  besiehe 
(sollte  beissen:  züsainaiengesetat  ist|  eompose).  Der  er« 
laucbte  Vfr.  schickte  das  Mannscrij^C  sbm  Drucke  naab 
Verif.  Hier  erschien  es  endlich,  aber  mit  Abänderung 
des  Titels  (La  verite  eo  face  dü  luensonge)»  der  Ein- 
•leitung  und  anderer  Stellen  und  selbst  io  den  Acten* 
atuckeu.  Dadurch  wurde  der  neue«  nach  dem  achten 
]yianw8cripte  gemachte  Druck  nothwendig.  Nach  eioeaS 
Discoura  preliminaire  ist  auf  der  einen  Seite  die  Ko* 

grapblei  nnf  der  «ndera  aind  die  Noten  abgedraeii^ 

i 

I 
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gaben  und  dfo  Urtbeilet  meist  mit  lobenswüidiger  Ruhe« 
berichtigt  werden.  'S«  43  R.itt  beionders  die  Geschichte 
der  Thronentfiaguiig  des  Königs  umständlicher  ei'zablt« 
und  die  £oUagung6  •  Urkunde  vom  29.  März  1SO9  (wor-* 
auf  am  6.  Jtio«  1809  der  Oheim  xam  König«  IWrl  XIII. 
inseerufen  wurde)  mitgetheilt  Am  6.  Dec«  Wurde  Gn« 
stair  IV.  it»'  i€m  GdfSngnisle  naöb  KttkKiKitfa^ebtaQbt« 
Ml  mnt  einer  Fregatte  nach  Deutschland^  ^ing^uMSt  nn 
tverden.  Der  «weite  Aufsate  ist:  8.  yr«  IVIe«  Premiers 
faits  d'arnie»  S.  69  meine  ersten  Waffenthaten,  mit 
der  Vorbemerkung  j  jlch  unterwerfe  sie  der  Prüfung 
eines  anfgeklarten  Fublikums,  wenn  es  ein  aoicb^  gf^bt« 
Wenigsleni  Wunsche  iah,  dase  einige  Vbrsooen  vom^ach^ 
Ma4  ^nem  wabren  Verdienatn  ^nnn  Ij^ck.  4er'£t£ab« 
mng  d«rra£  «pnYfffU  mögen.  O.  A,  6«lMmoi».t  En.  ist 
der  Feldaug  in  rommern  iSo/y  aus  welchem  der  König 
krank,  geschlagen,  verlassen,  zurOckkehtte.  3.  S.  T09« 
llefueation  sTdretsce  a  Monsieur  le  General  ^Coilito  dn 
ßegur  (d.  S.  105«  Widerlegung,  gerichtet  an 'diVi  Hm« 
QcteiraKGrafM  von  Segu^*  Sie  b^ifft.  dt#4  ^  W«i>^der 
fraosöa.  SchriftsleHer  in  seiner  bekannten  GescUdktn^Üer 
g^oaaan  Armee  irrig  gesagt  hatte ;  si^  tt^ar  in  Faris,  wo* 
hia  der  \'f.  sie  zum  Drucke  abgeschickt^  gleichfalls,  \vip 
der  .erste  Aufsatz,  willkürlich  geändert  worden,  uiid 
scheint.  aUcK  ^uea  eirst»  ao  wie  sie  au^  der  Fedsif  iihcf/| 
Verfassers  kam.  v4i.S#  xar«  Qipnlan-iLetUei  adra^nat.i 
M^lMi^or  .In  ComU  dn  Ina  Cme^^.  üutfuir  iu,  JMdmqri^l 
dn\^^  Uiihü^j^M  8.  1 15>  tDrei,  s^n4  in  den  Jahren 
1&9S  1824  geschrieben,  der  ers^e,  einleitende,  aipi 

17^  April  1899  geht  den  Abdruck  der  übrigen,  '  wenig 
bedeutendeni   a^i  ,  5».  S«.        .Consid^^atipos  sur  l^^li* 
.bfarte  illimiten  dß  ^l^,  fteae  (d.  S.  raf-  Betracbtiiog^ 
^SbniL.^in  nnbi|gr#Ml9  iFreibei»  .def  ?«fiM^.r  Xom^lifp 
.mm  yie^bi94efnng:4af  Maal^raiaeba  Ay.Bwfifteihiiri,  t^'^uß 
W^ise  Fressfreibeit  kann  nicbtt  vei^t^lLtent  nilea  drucken 
Bu' lassen,  was  dem  Menschen  dur^^  den  Kopf  (?  - — 
vielmehr  d^rcb  die  Feder—-)  geht«  aber  isie  gewiüut . 
«ikf^.rfla«  J^cbt,         Ein^icb^  xvi«.di|cut|i;^n  und  zu  he- 
.anrecb^n..  Alle  IWrsonalitäten ,  alle  ö^^tticbn^^qgrAi^^i 
nUn|Afi#onnnaii4Mlcdlch  wpbl  P^^aa^«lin|eataj^  1^  .pp- 
litisclinn  Angelf^ge^nbeiten  i|n4  nbnr  ^eligionsgrg^pstioii(e« 
sollen  verbannt  seyn|    die  politischen,  Jpurnale  nichts 
als  Neuigkeiten  und  Ankündigungen  .  mittbeileu,,  obna 
«Ür  ififiHd  Art  von  Haüp&MA  #lk:^rUubi;^.i .  ßß 

dttg.  JEUf.  tm*  ßd.iL  Sh^  u 
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welcher  nur  dia  literaritcben  Journale  betoUmlcliügt 
werden  sullen.  t  • 

I.  Die  Hellivl ssenschaft  auf  dtm  Gtstchit- 
puncte  ihrer  Zuverlässigkeit  betrachtet^  von  Dr.  C.  A. 
F.  Rumpelt.  Dresden,  IValiliersche  Buchh,  1823. 
75  S'   8.  brosch. 

a.  Homöopathische  Selbstkur^  oder  pollslän. 
digt  Ansicht  der  Studien  der  Homöopathie»  Em 
IVegweistr  zur  allen  bekannten  Medicin  und  zur  nmn 
H ahnemann' sehen  Lehre.  Von  Ur,  Fr*  IV i  Ih.  Carl 
(j  e  r  m  a  n  US.  Ebendaselbst  ,  lüi'^  VJUL  60  £  & 
cartonn, 

3.   Utbtr  dai  h  0  m  Ö  o  p  a  thi  sehe  Syittmbi 

Jieziehung  auf  die  Heilung  der  Pferde^  oder:  Bemit, 
dass  die  geschicktesten  und  erfahrentun  Pferdtarütt 
ohne  dass  sie  es  wissen  und  es  wollen ,  ihre  Krenkai 
doch  homoopaihisch  hehandtln^  von  Ludw.  Brüci- 
ner^  Rossarzt  bti  dem  Fürsten  Saphy»in  Bialyttoä 
in  Kussland.  Allen  Anhängern  und  Widersachtm 
der  Homöopathie  geividmet.  Fbgndat,  1829«  16  <S> 
8.  geh. 

Nr,  I.  iit  Aer  (erweiterte)  Vortrag,  welchen  3« 
ITr.  Vfr.  bei  Hern  zrtlintca  Jaliretfeste  der  Geselliduft 
für  Natur-  und  Heilkunde  hielt.  In  der  Einleitung  i<t 
die  Geschieht«  dfr  Vorwürfe,  wrlcbe  der  Heilkunde, 
wegen  der  Unbc»tiinmlheit  und  Unsoverlaitigkeit  ihrer 
l^ehrcn  und  der  VVifler»priiche  in  ihnen  von  Kundigen 
und  UnUundigcn  gemacbt  worden  tind ,  Torgetra^ri* 
T)ann  wird  in  9  Abtchnitten  bewiesen,  dati  die  Uetl- 
wissenscbaft  eine  W'itienichaft,  daw  ite  aU  solche  eiM 
suverl itiige,  und  daat  «ie  auch  in  ihrer  AnwenduDg  t»* 
-verlriftsig  sey.  Dieae  Ue weisfübrung  Terdient  TOO  Alleo 
geleien  zu  werden,  welche  noch  nicht  den  empiriicben 
und  den  wi*ten*cbaftlicben  Artt  za  untencbciden  Wil- 
sen, aie  verdient  aber  auch  von  Allen  stodirt  zu  werdea, 
Welche  den  Uutfang  und  die  einzelnen  Theile  der  Heil* 
wiatenjichaft  und  ihre  IliilfswiMenachafcen,  die  hier  lorg' 
fältig  dHrgpitellt  find,  und  die  erforderten  KeoDtoiu< 
und  Pflichten  des  Arxtea  genauer  wollen  kennen  lernen 
um  darnach  ihre  Studien  und  Beschäftigungen  gehörig 
einzurichten.  Ein  Verxeichniss  der  auf  dieae  AbhaodloBg 
Bezug  habenden  Schriften  ist  S.  76  beigefügt.  — 
Vfr.  von  Nr.  2.  ist  ea  kein  Krnat  mit  aeiner  Empfchlaog 
der  Uomuopatbie  und  dem  Verauchei  aie  unter  da«  Volk 
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cor  SelbiUnwendnng  ta  verbretten  —  lonst  wir«  di« 
Scbrifc  auch  gewit«  im  Arnold'fcbeo  Verlage  eracbie- 
nen  —  aie  eothält  Peraiflage  und  häon  achon  deabalb 
L/eaer  gewinnen.  Sie  seigt  zuvörderaC  ao,  data  ein  Krä- 
henaage  aie  veranlagst  bat;  aie  gibt^  8.5,  eitien  kleinen 
Ueberblick  der  (vielen)  erforderlichen  Studien  und  Qua- 
liülten,  um  ein  Aret  (naeh  der  alten  Scbole)  zu  »eyn; 
itellc  dann,  S.  18«  <)>o  neue  Lehre  der  Homöopathie, 
nach  Habnemanaa  Scbriftao  (in  deiaen  Namen  aber  der 
SttztT  S.  44  veraicbert,  bia  dabin  immer  daa  aweite  h 
weggelaaaeo  au  haben ,  um  ihn  nicht  gans  au  drücken) 
ävJ I  eribeilt,  S.  33,  eine  yollständige  Auaicbt  aämmtlt- 
eher  (geringer)  Studien  der  hochacbtbareil  Kumt  der 
Homöopathie  (auf  Schulen,  Uoiveraiiaten  etc.),  beachreibt 
die  bomcipatb.  Apotheke  S.  a^,  empGehlt,  S.33,  die  ho- 
BÖopatb.  Selbatcur  und  liefert  endlich,  S.  44,  eiuen  Ab- 
drock  aua  der  H.  Heilmittehre  (der  Hellmittel  und  ihrer 
Anwendung  und  Wirkung).  —  £rnitlicber  meint  e«  der 
Vfr.  von  Nr.  3.,  welcher  su  erweiaen  «ich  bemüht,  daaa 
die  beaien  praktiachen  Fferdearste  bei  Heilung  der  Krank- 
bellen  äuuetlich  und  innerlich  homöopathiacb .  verfah- 
ren ,  d.  i.  eine  Krankheit  durch  die  Erzeugung  einer 
iholichen,  kijoatllch  erregten  oder  von  der  Natur  gebil- 
deten, tu  heben  auchen,  und  et  hofft,  dadurch  au  be- 
wirken, daaa  die  Homöopathie  recht  erkannt,,  richtig 
gewürdigt  und  anch  in  der  Thidrheilkupde  allgemeiner 
beootst  werde.  ...  •..  ..  i  -      .t  ,, 

Sindsehreiben  eines  Geistlichen  in  Preilsstn  an 
'.'iÜnen  Freund  U&er  die  angekündigte  evangelische  Schiri- 
lehrer  -  Bibel,     Leipzig  iöa9,  KoUnfiann,    6u  S  8. 
cartonn. 

'  Man  wei*a,  mit  welcher  Anfeindühg  ond  yerlSom- 
ÄaUg  Dhiter'a  Hr.  Past.  Brandt  «eine  neue  Schullebter- 
Blbel  angekündigt,  lind  waa  er  ver»prochen  hat.  Det 
V/r.  «Jieaea  Seödachrcibene  aeigt  nun  i.  S.  14.  den  Un- 
tetachied  beider  Commentare  (dea  Brandtscben  nach,  der, 
der  Ankündigung  beigefügten,  Probe);  er  entv^ickelt 
3ann  die  Vorzüge  der  Dinterachen  Arbeit  und  die  Män- 
gel der  Brandtacbeni  er  rügt  die  gebäiaigen  Aeu»»eran- 
gen  Br*a  gegen  die  heuligen  Schriftgelebrten ;  nimmt 
war,  8.46,  nach  Anaicht  dar  »weiten  Ankündigung  und 
Frobe  zwei  über  die  erate  gaf-ülte  ürlheile  aurück,  hat 
.ftber  in  deraelben  noch  mehrere  neu«  Gründe  aur  JVlia- 
bilUguog  der  £r/afiheo  Bibel  gefunden,    pieaa  wird.awar 
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Iiei  dem  Vfr.  keine  Wirkung  haben,  auch  nicht  bei  ci> 
aer  gewissen  Partei,  mehr  aber  auf  unbefangene  Leier 

einwirken.  .  w  ..     •  -  • 

Uebef  SonntagsscJiulen  überhaupt  und  ühtT  ik 
Dresdner  iusbesundere.  Von  M.  £rnst  ^tangu 
Dresden  i8"i().  IVüliliersche  Hojbuclüu  IV,  7a  S* 
kl.  8.  bruscli. 

Der  Vfr.  erlheilt  in  der  Dresdner  Sonntagiicbtll 
für  Handwerks  •  Lehrlinge  selbst  den  Unterricht  in  Re- 
ligion, Geugraphin  und  Geschichte  und  gibt  Anleitung 
zu  schriftlichen  Aufsdt^en.  Die  Erfahrung,  die  er  Ton  der 
AVohlthatioheit  einer  solchen  Fortbildungsanstalt  oischte, 
veranlaiste  ihn  in  gegenwärtiger  Schrift  l.  die  Entita« 
hung  der  sogenaiilen  Sunntagsschulcn  für  die  vernicb« 
lissigte  Jugend,  die  Einrichtung  der  englischen  Sonotsg*- 
schulen,  den  Zweck  und  Nutzen,  die  Nothvreodigkrit, 
den  Lehrplon  solcher  Institute  f.u  beliandeln  und  (S.J^) 
die  Einwürfe  dagegen  zu  widerlegen,  dann  2.  S.  3t.  die 
Entstehung,  den  Zweck,  Nutzen  und  Nothwendigkeit 
der  Sonntag<i.schulen  für  Erwachsene,  die  Einricbtuog 
derselben  zu  beschreihen,  die  Einwürfe  dagegen  10  wi« 
derlegen,  die  Literatur  über  die  Sonntagsschulen  S.  ^6 
—  62  inilziitheilen,  endlich  die  Entstehung  und  Einrieb' 
tung  der  Dresdner  Sonntagsscbule  für  llandwetkslebN 
linge,  mit  dem  Lelirplan,  genauer  darzustellen.  Deal 
grossem  Tublicum  sehr  zur  IJeachtuug  zu  empfehleo. 

d.  Uebcrsicht  der  Taschenbücher  aüf  i85o, 
nach  Iiili'alt  und  Kii])rern. 

Th  eodulia.  Jahrbuch  für  häusliche  Erbcuuni 
auf  io5o.  Mit  Jititroi^tn  von  Ackermann,  Albtni, 
Kni^tl^  K\  Foitque,  Girardtl,  Ghiennann^  Grumbach, 
II.  JloJJ/iutnii ,  Huiid^lhr,  Kochen,  Kölhe,  Lto, 
Munckuer,  ütlsfthl,  Schorch,  Schwabe,  Traulschold, 
^Veickcr  und  Andtni,  herausgegeben  von  M.  C.  B. 
^  Meissner,  Dr.  G.  Schmidt,  E.  Hoffmann. 
Vierter  Juhrgang.  Mit  v/^r  Musikblattern.  Crtiz^ 
Henning.    XI  J,  5A  S.    1  Rihlr,  u  Gr,  ' 

Kintheilung,  Anordnung,  Mannichfaltigkeit  ist  ia 
di<-snni  Jnljrgnf.ge  dt-n  vorigen  gleich;  der  prosaiscbea 
Auf«  lue  sind  im  br  aU  der  poetischen.  Die  üebericbrif« 
tea  der  drei  Theilc,   welche  dies«  Jahrbuch  auimacbea, 
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u  de«  (Unm^l  (rangt  oUt         Pmmbcl  vom  Oiak« 
Al()erti:  Gottes  Wort,  an,   die  in  ihrer  Form  deo  I'a- 
xabela  im  N,.  Test,  weit  Dacbslebt.    Ihr  folgt  ein  Auf« 
tt^.du  HjM^  CppMfJi^- Am«4|.  u.  Superioteod.  M.JMeiss- 
mkn  in   W^AdenUlWg  Ii.    Aa   Theodulia*i   Frmnde  .  und 
FmuidioMoi*  n  i^Ht^  iobop.  iß  d^r^J^qrreda  weitläufig 
genug  toil  :4«a|  yGfii»)«.  ••ipe.a,  J«br^cii8.  getpff»olron) ; 
2.  die  Erde  (hebt  mit  der  Forts,  des  Aufsatzes  an  Theod. 
Freunde  etc.  an:    Friede  mit  allen,  die  den  Herrn  lieb' 
haben  und  seine  Erfcbeinung,  S.  Iii);    3.  S.  249.  die 
sol^iinftige'  Walt.  («&u  Anfang  ßescl^luss  di«i  Aufaatzas: 
Ao  Tbeod«  Fr,  etA»  Friede  mit  allen »  die  warten  auf 
dii^^eliga:  QciSpniBg.  und  EraobBhinii&  das  Hai;rUoiikeit 
da4|voiian  Gp^aa  und  unaera  Heflandat  Jesus  Chriatus)4 
Ausser  den  in  Musik  gesetzten  Liedern  sind  noch  die 
Cboral- Melodien  zu  einigten  in  dem  Jahrbuche  behndli* 
fixen  Liedern  angeg^l^en.    Als  Titclhupfer  ist  ^(^|hf^^9 
^a^ildet  zu  .ein^^Aufsatse.  &.  IJ^*     Ausser  den  auf 
dam  Titel  Geuapiot'^  haben  euch  noob  4^iidefe  ft^taigj^ 
T^cbiadcA«^  Aft  .upd  Focip  gelief «(rt;.  .  r „/  h<  . 

'  Urattta.    TcschenhuchauJ das  J.iBüo.  MUfkpfrti 
Ztipzig,  Broikhäui.  XXL  466  S.  aIUhlr:»€tr. 

Mb  TiteUiupfer  fxscb^int  Ludi^ig  Uhland's  BildnisC| 
Iqptocheu  voo  Meyer  in'  Zürich.  Dmajik  folgen  6  Dax»» 
stalkiogea  «u  fiürgei>  Qediobten^  ges.  vpo  G«  Opita: 
I.  Die  Weiber  yon  Weintberg,  gea t*  von  Lips ;  2*  |a|UA« 
seil  La  Regle,  gest.  von  M.  Hofmann  in  Weiouc; 
Der  Ritter  und  sein  Liebchen  (nebst  seinem  libergros* 
seo  fferde}«  gest.  von  Stöber  in  Wien;  4.  Robert  und 
5.  Der  Hiind  fua  der  l^fennigsobeoke»  gesU  yoo  Lips; 
&  IiiebesMilbitf^  gf|s(»  von  Stöber.  Sie  haben  uns  nicht 
•Bgciprodim*  Vßw  Test  iat  beigedruekt.  Föaf  Avi* 
tilaas  S.  I,  Dc^r  Deuttcbe  in  Lissa|)Ofi,  toh  A^^f  «Sor-^ 
(oriu£  (Schilderungen  aus  früherer  Zeit,  TOD  1758t 
£*niinerungen  an  1755).  S,  HI.  Griieldi«,  Volkssage 
ia  sehn  (veraÜi9irtea^  Romanzen  (mit  einem  poetischen' 
Vorworte)  von  dam.  (bf kannten  Yolkaaagea«»  piobtes> 
Gustav  Schwabs  S*  159.  Liebaabaimtb ,  Novelle  voa 
Johanna  Schoftnhwr  (aebr  gedebot).  8.  Jüba  Zau- 
ben^oaa  (durch  naiioiehfaTtigc  Sceneo  aebr  imlerbal- 
teode  Novelle),  von  L.  Tieck.  S.  363.  Der  Sturm  (aur 
6eo  und  die  Folgen  desselben,  wortreiche),  Novelle  von 
^Vilh.  Martell  (mit  dem  kraftvollen  Schlutse :  »wer  ein- 

taai  Mr.  die  Seligkeit  gekoatet  k^  ^elebe  eia  web- 
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Sit   4«  Ueiieciicbl  der  Taicbenbüi^he^  auf  l83^  «ie* 

rer  Liebe  erfüjkea  Herz  gewährt»  der  Inno  2 war  tMt  ^ 
yerUeren«  doch  nie  verarmen.    Nimm  ihm  den  ibeo«^ 
t}egaa«CBpd  aetner  s^rtllehaten  Neigung,  nimm  den  Btv 

der  i&m»  dm  FrMmdt      ^«ttiiit  «to  Miimn>  im  hiln» 
gelkbtü  Kind;   Teriiegen  amen*  doeh  tedltdi  ailll  ^ 

Thränen;  denu  unsterblich  tat  die  Liebe;  ihm  MaAl  i 
die  VVp|t|  ihm  bleibt  Qait,  der  ewige  Vater  aller  li^be.! 

Penelop  e.  Ta&chenbuch  für  das  Jahr  iü5o. 
Herausgegeben  von  Theodor  Hell,  i^er  Jahr- 
gang. Alu  8  Kufftn^  fMf^igf  MwiMsab^ 

,  *     Den  Titel  schmückt  eiq  ausdrucksvolles  Bildoiaader 
Sphönheit  (einea  hübscbea  Mädchena)  ia  (getoäaal|(ef} 
Freude  (über  den  Brief  aipas  Geliebten,  den  sie  io  dat 
IleDd  häU)t  SU  SohiUer»  mit  poet.  ErklSmng  Ton  Hell 
Dana  folgt  dia  aefanta  nnd  letata  Oallaito  ani  SASmi 
Gediebtan:   Schönheit  im  Scfamerse  (aach  ant  SeUBfA  | 
achönster  Eracheioung);    der  Treubruch  (oder  viclniftt 
die  Wirkung  desselben  auf  Dido) ;   Macht  foder  Wurtfc}  | 
4^c.  Jii^^»    der  (jxaf  Vfm  Uababurg;    «wei  AbbildoQ*  I 
gen  äui  dao  Johannitern  von  Schiller;  die  Oeachlecbt«r  i 
päa^Uog  uad  Jongfra^  .ap  dem  araUn  Altar),  tvd 
Aufiatsa  fn  Profa  ßllep  den  aratea  TbaU  daalahrbadas 
Mi^ohetlatfin  und  Scbickaal  (anaprechende  ErzähloogM 
fritdr.  LoJimann) ;  S.  86.  Die  rratendenten,  Eraahloog 
von  (dem-  ad^bon   bekannten  angenehmen  Erzähler)  Cafi  \ 
Borromaus  von  Miltitz.    S.  1^9.  iVlargaretha  Rosen,  ei-  ' 
na  Ersäblung  (aui  Schweden  und  den  Zeiten  Karla  XIT), 
Toar  a  V.  Wachsmann.*  fi.  249.  Beltrilga  an  einer  Cba- 
f ahtav  -  SMasa  der  hantigen  Römer,  vpö  W.  WaiUiJ^f 
(vta'  iem  man  dergleichen  anziehende  Darstelluogca  * 
Zeitschrifren  gelesen  bat).    S.  307.  Treue  gewinnt.  Hi- 
storische Novt^l]^  von    Wilhelm  Blumenhagen  (aui  da 
Niederlanden  und  dem  üriege  dar  eraten  Jahre  des  I?ten  | 
Jahrh.  in  den  bal^iacbeir  Provinzen  iat  dar  Stoff  eo^  I 
nomtBail).:  Den  aweiten  Thrtl  nahmen  3  aalidaa  ' 
Lichta' ain  (S.  386):  Dem  noatan  Febmar  1828  t  ^  1 
TteJfife;   die  Genesung,  Cantate  in  p  Abtheilungea  [ 
Ernst  vüjL  Iloiiwaldi    S.  ^01.  Der  Gciigeoipieleri  f<^* 
piafen  Blankensee^  .      *  ^    •        *  1 

Lormliä,     Tnschenhuch  für  deutsche  Frauen  äuj 
da  8  Jahr  lÖJo.    Herausgegeben  von  A.  Schreibt 
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d.  UaliMfiQiki  d«r  TMobeobmcbor  afif  iQ^  fto, 

gtmg.   Mit  j  Kufftrn,   Htidtlbirgf  JSngtlmann»  X. 

Voraiu  gelt  äio  Erklärung  der  Kupfer.  Dti  'Tite]- 
kupfer  «teilt  die  Maria  von  Burguod,  Karl«  des  Kühnen 
Tochter  (deren  Lcbcnigescbichte  frof.  B.  kürzlich  be- 
tchreibt)  dar,  ein  ichöoe«  Dildniss.  Dann  folgen:  ^.  und 
3.  der  Gang  durch  Cülo,  nach  einer  wahren  Begeben- 
heit (aus  dem  Taachenbuche  der  Sagen  und  Legenden 
voD  Fouquc  und  A.  von  Htlwig);  4  —  7.  die  Fcenwek; 
Symbole;  Liebeaopfer;  Versöhnung  (aua  der  Sage  vom 
Wolfabrunneo  von  Amalie  von  Helwig).  Fi'inf  Aufsitze 
in  l'roaa  gibt  auch  dieaa  Taachenbuch  :  S.  i  —  64.  Nina, 
Erzählung  von  Amalia  Schoppe^  geb.  Weiae  (die  trau- 
rigen Folgen  der  Geachlechta-  und  Standea  -  Vorurtheile 
daritcllend),  S.  65  —  137.  üer  Dichter.  EriShlüng  Von 
Fr.  Lohrnünn  (die  biirgerlicbe  und  häusliche  Lebensge- 
tcbicbte  einea  Hofr.  Ha^emann).  *S.  145  —  227.  Die 
Freuode,  Novelle  (aua  Danemark  und  der  Inael  Seeland 
ioibeaondere),  von  JVilli.  IMumtuhagtn.  S.  228 — 314. 
Der  verlorne  Soliu  (rührende  Erzählung),  von  (der  ,ver- 
Korb.)  Thereae  Huber,  geb.  Heyne.  S.  323 — 349.  Paul 
(Wouvermand,  Sohn  des  trefflichen  Meiateta,  Thil.  W.) 
und  Cöleatine  (Tochter  d«a  Cornelia  de  VVit),  hiatori- 
icbe  Novelle  von  A.  Schreiber.  Zwischen  ihnen  atehen 
Gedichte  von  5  bekannten  Dichtern:  Karl  Geib,  Fr. 
Haug,  J.  W.  Müller  (König  Gelimcr,  S.  315^,  Ernst 
^üncb,  A.  Schumacher. 

t.  » 

Carntv  al  t  -  Almanaeh  auf  dat  Jahr  i85o. 
Htrausgegeben  von  S.  W.  Schitssltr.  Itter  Jahr- 
gang.   Mit  Kupfer rif  Tanztouren  und  Mu»ih.   5 10  S, 

Reich  auageaiattet  iat  dieser  neue  Almanach,  der 

*ich  eben  durch  dleaen  vielaeitigen  Schmuck  empfiehlt, 
^er  lUrauageber  laaat  ihn  durch  Kooius  bei  den  Leaern 
eiofübrcn.  Daa  nicht  colorirle  Tilellvupfer  stellt  eine 
groiae  MaakeD*Hevüe  auf  einer  Frei  •liedoute  dar,  ia 
Wersen  erklärt  von  Schieasler.  Zwölf  colorirten  Maaken- 
liildero  aind,  S.  299  ff-,  Andeutungen  zur  Erklärung  bei- 
gegeben. S.  13.  halt  F.  Nork  eine  Schulzrede  für  den 
Carneval.  Ur.  Prof.  JuL  Mnx  Sdiotlky  gibt  Carnevala- 
S^endeo:  i.  S.  19»  über  die  Idee  einea  Carnevala- Al* 
oisoacba  (mit  Hoffnung  für  den  gegenwärtigen).  2.  S.  22. 
Andeutungen  zur  Geachichte  des  Carnevala  in  Briefen 
*n  eine  Dame  (daa  Caroeval  iu  Venedigs  io  Florenz; 
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das  römische ;  olier  Neapels  Carnevtl  S«  das  Cara«ival 
in  l^arii  S,  45,  10  Peteraborg«  im  ÜMg;  nb«r«4i#  Omt- 
liev^iffifi  in  Dc^facblAiidt  S«  5ft  iri  f^ubern  Z<Mteo; 
(Mw.  ii^Y«}|feier ,  S.  ^9  ^  die.  FifoUnga  •  2;«it  in  Nim* 
berg  5.  67)..  3«^^  ^*  75«        liiebe#Wet«b«o, '  Ba)Ude 

ulieiuHclben  Vortrage  goeignet).  4.  S.  78«  Vision 
1^  raiu^kf^  ^ie  wä^irend  des  CarnevaU  der|  Ball  be- 
Wf^i^-t^T^f  ^'  fi^,  Meister  Uein  auf  dem  Cölner  Muoi- 
pifnfpBana,  FaaUiachtsttück  van  Eduard  DuUtr  (in  «edhi 
j^f^^ichteii),  |dO>  Oei;'  Groaa^Veter,  Paatiiadlta«Sohwaok 
(^.rftähliiDg^  }^  vto%d)  %  TQI»  Wilbe)«iipfi  toq  tSM^orf« 
Einen  anaern  Schwank,  in  Versen  t  der  Maler  «nd  4ar 
t^uffl,  bst  Ijüi^gbtin  S.  I2T  — 126  mitgctbeilt,  und  Dr, 
G,  N,  Bar  mann  Carneval  •  Uomau-ten  S.  127 —  136  ^c- 
l^un^g^i^f,  64*  Die  icbwerfnuchii^a  Maskat 

liabl^ing  von.  VK.  fionJi',,  nach  einer . wehiren  Begebenkait 
(^ItägllQbe  DarfieUsDg),  S.  165— .18^  Pia  Relaa  «ar 
jReaiaiifia,  oder  die  Frei^Aedouta;  poetiaohe  EpiateÜ  4oa 
.Schulmeisters  Andr.  Schwärs  xu  Finkenbfiusent  ao  seine 
lie^e  EheLälfte  (die  für  die  matte  vorhergegangene  Iilr- 
^äblung  entschädigt),  von  Karl  Mucliler,  S,  1^2  —  227. 
Def:  Gebeiiiu^iasvolle  (auf  deip  Maskenbälle^  eine  }i|su^e) 
Humöreslie  vpn  H,  Slomk,  $.  246  -r  ^76*  Vierzig 
Jabire  irariDdem  vielr  FastoaahtsiGeDo  'too 

279 383*  ( Hurae)^  OedS^pbcnisarede  iii  iet  Begiräb- 
pitsfeier  des  mit  Ende  des  25.  Hornungs  aus  diesem 
Freudenlhale  entwichenen  Sigoor  Galoso  Panso  Carn*- 
val   aus    der   wohlbeleibten    Famiiie    deren  IVlardigrai, 

Maaoi^saa  pts*  at^  MJ^n  Aotiqtiitität,  mitgaUMiU  voa 
fid^Cff*  Harrys.  S.  §99  f.*  Caroevfla  •  AnahdoUiu  & ^fff* 
JbM'/-.  Fcli  nUkt  ukktt  w^üt^p  Wtrnuog  gegem  üe 
TaDswoihi  der  aahoo  naaehea  jun^e  Leben  geopfert 
Vörden  ist,  einriicken  lassen  unrl  IVlaait  und  Ziel  em- 
pfohlen. Noch  sind  mehfere  GetHclue  von  Scbies«)«r 
tind  Andern  aufgenommen.  Wir  erwähnen  insbesondere 
den  Tafelgesang  nach  dem  Tansa  von  Tbeod.  Hell  S.  277; 
die- fünf  Elenxeota  dar  jLnst,  Carnevals-GeseUtabaftatsad 
▼00  eatteili  S.  284;  den  MaiKaubaU  daa  LabaM«  wa 
F.'M.  ^A.  Wilinttn,  S.  289*  Nena  Talic «^Toarea  aaainie 
Ta^s- Musik  für  das  Fiano »Forte  ipachea  den  BoscMum 
Vud  sind  S.  304  ff,  erklärt,  •  '  -  " 

.Äntidoitnalmanaeh  au/  da^  Jqhr  1830*  Gt- 
.j  ßoinimh  und  herauagegtben  von  Karl  Müchltt, 
\.  Mit  dmm  ihelkupjer.  Ali       Merlin,  Dun^ 

ik^f  un4  Humbliiu  '  ' 

* 

i 
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d.  Uflberiioht  der  Taachenbiieher  mat  1830  eta.  397> 

•r^-£t  liod  Donmebr  30  Jabr^age  (seit  igoSi  A«l«. 
naliitie  dhr  Jahre  1814  uQ<i  1816)  von  dietem  Almanacb 
ersdücneOf  und  die  Sanimluog  von  so  vielen  Aoekdotea» 
Witzworten,  Wortspielen,  Sarkaimen  u.  s.  f.  bedürftig 
kl'  der  Tbat  niobt  der  Vertheidiguog  in  der  vertificirtea 
Zueignung  und  der  Vorrede.  Dai  Ifublikum  biit  ent- 
schieden. Aber  mit  Hecht  bat  der  Vfr.  den  Aufsatz} 
Der  LumpenAaminlar «  au»  den  Originalien,  abdrucken 
laaaen  {  denn  er  iat  kursweilig  und  übertrifft  ipaocbei 
Anekdoten  an  Aeis  aum  JLiacben.  Im  Mars  diatea  Jahc-r 
ganga  findet  man  ii  cbarakteristiiche  Anekdoten  von 
Thomas  IVIorus  und  einen  merkwürdigen  Cabinets  •  Be«, 
icboid  des  Königs  Friedrich  Wilhelm'«  IIL  auf  ein  Gen 
such,  in  den  Adelatand  erhoben  au  werden,  vom  J.  1798. 
Aber  auch  mebiere  andere  Anekdoten  trifft  man  in  die- 
sem Jahrgänge  an,  die  sehr  anziehend  sind.  Das  Titel« 
kupfer  bezieht  steh  auf  die  Nachricht  aum  az.  Alära 
von  einem  Lieutenant,  der  einen  hinkenden  Juden  auC. 
aeine  Bitten  mit  aufs  Fferd  nahm  und  dann  so  davoa 
galoppirte,  dass  der  arme  Israelit  Liniea  herunter  hei« 
W*a  eben  nicht  fein  war.  i  . 

Berliner  Musen  -  Almanach  für  das  Jahr  i85b, 
Btrlin,  G.  Fincke,    34o  S.    1  Rililr.  12  Gr. 

Zum  ersten  Male  erscheint  dieser  Musen -ÄlmanacU 
fnv  1830.  iVlöga  er,  zugleich  mit  dem  ebenfalls  in  Ber<r 
lio  (bei  Reimer)  unter  der  Bedaction  von  A.  Wendt  er-? 
schienenen  Musenalmanache,  eine  neue  günstige  Ispochq 
für  die  deutsche  i'oesia  herbeiführen  helfen!  Möge  er, 
damit  er  dies  könne,  die  Aufnahme  von  Seiten  dea 
I^uhlikums  finden,  ohne  welche  der  Zweck  des  Unter- 
nehmens nicht  erreicht  werden  kann!  Fehlt  es  diesem 
Unternehmen  im  Allgemeinen  nicht  an  Ernst  und  regem 
£ifer  derer,  die  es  begonnen  haben;  so  will  es  doch  aucb 
vom  Publikum  theilnebmend  gepflegt  und  gefördert  seyn, 
wenn  es  gedeihen  soll;  verdient  es  diese  Pflege  und 
Tbeilnabme,  so  wird  auch  das  Büchlein  sieb  bewähren 
und  die  Freunde  sich  cu  erhalten  suchen.  Denn  nur  daa 
Aechte  wird  sich  geltend  machen  und  sieh  Balm  bre- 
•chen,  aber  die  Spreu  fällt  zurück  I  —  Als  Herausgeber 
des  vorliegenden  Almanacbs  haben  sich  schon  früher  II. 
Stieglitx  (von  ihm  sind  1823  »Gedichtec  erschienen,  dio 
ihm  den  Namen  eines  Griechensäogers  verschafft  haben), 
IVI.  Veit  und  K.  Werder  genannt,  und  diese  sind  ea 
auch,  die  vocaugsweiso       fast  au  ausschliesslich!  —  au 
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dieiAin  ertten  Jahrgänge  beigetragpn  haben«    Elin«  itreo* 

fe  Auswahl  unter  dem  AufEunehniendeo  möchte  Ree. 
en  Herautgebern  für  die  Zukunft  zur  heeoadern  Fflicbt 
machen :  bei  diesem  crtteo  Auftreten  sobeinen  tie  lich 
im  Eiotelnen  doch  etwas  lu  aebr  geben  |>elasseii  ta 
haben!  Auch  d»  beisst  es:  Prüfet  Alles  nnd  d«s  Beiie 
behaltet!  Auiter  den  Genannten  haben  noch  folgeode, 
neben  mehrern  Andern  ,  Gaben  ihrer  Maae  hier  darge« 
bracht:  CaiteHi,  Chamisso  (schein,  in  des  Dichters  be- 
kannter Art,  findet  Hec.  sein:  > Vergeltungc) «  Fouque, 
Cölbe,  Houwald,  C.  Robert,  C.  Schefcr,  A.  W.  v.Schl«« 
gel,  G.  Schwab  u.  s.  w.  Dass  sich  Unbedeutendes  at- 
ben  dem  Be««ern  und  Bedeutenderen  {inde,  kann  hier 
gar  nicht  auffallen:  aber  es  müssen  sich  die  Herausge- 
ber es  noch  mehr  angelegen  seyn  lasten«  das  Uobedeo- 
tendere  autzutcheiden.  Ks  kommt  ja  nicht  aaf  dti: 
Multa,  es  kommt  einzig  und  allein  auf  das  Maltuni! 
an:  nur  dann,  wenn  Jeder  gegen  sich  selbst  atreog  ist, 
ist  er  auf  dem  rechten  Wege ;  nur,  wer  daa  Aecbte  to 
jeder  Hinsicht  sucht,  gewinnt  das  Höchste.  Und  soch 
dann  nur  wird  das  Uuleruehmen  erst  wahrhafte  Uedeatuog 
für  die  ganze  deutsche  Nation  gewinnen  könoeo;  nur 
dann  erst  wird  dieser  Muten  •  Alinanach  eine  nicht  aar 
vorübergehende  Kr.tcheinung  seyn,  vielmehr  bteibeod 
und  kraftig  zum  Bessern  und  Bleibenden  wirken!  13u 
wünschen  wir  ihm  von  Herzen:  denn  es  tbut  der  dest- 
eclien  Poesie  eine  wahre  Anregung,  kraftige  Belebuog, 
eine  —  Puriücation  gar  lehr  Nolül 

Nachricliteii  von  Universitäten :  a.  Leipziger. 

Der  bither.  Trivat  -  Uocent ,  Hr.  M.  Gustav  Jdol} 
Schumann  y  bat  eine  austerordentliche  Professur  io  der 
philosoph.  l'acult.it  erhalten. 

•  Der  bisher,  ord.  Prof.  des  Natur  •  und  Völkerrecht«, 
Hr.  Dr.  Friedrh-Ii  Adolf  Scliilling  ^  hat  die  fünfte  ord. 
jurist.  Professur  aller  Siit'lung,  die  des  siaclisischen  Recht», 
mit  Sitz  und  Stimme  in  der  Jur.  l'acultat  und  der  nuf 
serord.  Professor  der  Keclile,  Hr.  Dr.  Carl  Eduard  Otio, 
die  ord.  Professur  des  Natur  •  und  Völkerrechts  neuer 
Stiftung  erhalten. 

Das  latt-in.  und  dj'utsche  Verzeichniag  dtr  im  Win" 
terhal/>jalire  i82'^  —  l8.^o  vom  19.  üct.  an  su  hallenden 
lind  angekündigt«  it  V'orlrsungen  und  d«»r  l^ehrer  fuhrt 
au:   in  der  iheuluif.  l  aculiat  4  urdeoil.  Pxoie*soren  alter 
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Stiftung,  9  ordd.  Proff. 

l'rof.,  4  Privatdooenten  (eusamtnen  n  Ltobrer}  t  in  der 
jurisii»dun  y  5  ordd.  l'roff.  alter  St.,  einen  neuer  St., 
3  euaaerordd.,  26  Prireidoc  (aua.  35);  io  der  medicini^ 
icfurit  4  ordd.  ProfiF.  e.  Sc,  6  ordd.  ProC  a.  Su,  ^  eua- 
aerordd. und  18  Privatdoc.  (zua.  94)}  in  der  philoi9phl~ 
sehen  f  lo  ordd.  Pro£F.  e.  St.,  13  euaaerordd.  Troff,  und 
g  Pvivetdoo.  (sna.  30);  überbenpt  elao  iio  Docenien, 
nebat  5  Lectoreo  und  Sprecblehrern.  Zufailig  aiod  die 
Vorleaungen  dea  Hrn.  Prof.  Erdmann  und  dea  Hrn.  Leoc 
der  engl.  Sprache,  Flügel,  weggeblieben.  Uebrigena 
sind  335  Vorleaungen  und  85  Examinator!« ,  Diapoleto- 
ria  und  praktische  Uebungen  angekündigt. 

Auf  die  Verunglioipfung  der  UntveraisitSc  durch  den 
Stud.  Blau  ist  die  ernste  Erwiederung  dea  Uniyeia.*  Ge> 
richte  in  der  Biene  Nr.  36.  abgedruckt. 

Es  bat  den  Redacteur  befremdet,  dasa  auch  der  be- 
dacbtsauiere  Hr.  Hofr.  Andre  in  den  Hespnras  St.  331, 
S.  883  f.  eipe  grundlose  Klage  über  die  Geliodigkeit  dea 
akad.  Gerichts  und  eine  verlaumderische  Beschuldigung 
aufgenommen  bat,  dass  man  von  andern  Univertitätea 
Entfernte  suche  auf  die  hiesige  Universität  durch  leichte 
Aufnahme  derselben  su  sieben.  Hinderten  beidea  nicht 
schon  unsere  bestimmten  Gesetae,  so  würde  aelbat  die 
Erfahrung  widersprechen,  da  man  vielmehr  über  tu 
grosse  Strenge  unserer  Gesetze  und  Gerichte  geklagt  hat 
und  alle  auswärts  mit  dem  Consilio  abeundi  oder  auch 
wegen  anderer  Vergehungen  etwas  gelinder  Bestrafte, 
deren  Aufnahme  ein  Gesets  nicht  entgegensteht,  den- 
noch curückgewieseo  worden  sind,  weil  wir  weder  nö- 
tig haben,  noch  wünschen,  unsere  Universität  mit  denen 
tu  bevölkern,  die  unsere  Ordnung  und  Ruhe  atören 
könnten.  Andere  Vorwürfe  verdienen  keine  Antwort, 
wohl  aber  müssen  wir  den  geachteten  Herausgeber  dea 
Uesperua  bitten,  auf  Leipsiger  Correspondenten ,  die 
weder  Kenntniss  von,  noch  Liebe  su,  der  Universität  ha* 
^en  und  doch  von  ihr  schwatzen,  aufmerksamer  2u  seyn. 

Der  Redacteur  als  d.  Z.  Rector  der  Univ. 

Preistriheilung  bei  der  Reinhard^ sehen  Stiftung  in 
Leipzig  am  6/«n  Sept.  1829. 

Die  Reinhard'sche  Stiftung  hatte  für  daa  J.  l839 
snm  Texte  der  Preispredigten  Matth.  I3,  46  —  50.  ge- 
geben, und  es  waren  ihr  sechszchn  Predigten  eingeben-  , 
det  wocdeo,  wovuo  jedoch  einci  weil  ihr  Verf.  sich  iu 


I 


I 

SCO  NtMbrlilA»  vo»  IMwiiMU«»  a.  S4tpi%«lh  ^ 

mr  Hüftcbtift  genannt  hatte «  nicht  tat  Bewerba»|^  ge* 
langen  konnte.  Von  den  drei  der  drei  Treite  würdig 
erkannten  Arbeiten  hatten  zum  Thema  Nr«  f.  x  WU 
S^Mtig  €S  für  una  .^eyn  müsse^  da$s  nur  die  JtmiJPrtun^ 
ite '  $iMds  die  dtn  WiUen  im  Vmi4ts  4kun ;   Nr.  9*  -Ua« 

JM§  gSieiige  6€m$imMekgft  mk  tlhiUtoi  N««b  EoUieg»» 
long  der  Zettel  Calden  akh  ala  Yerß  iroiis  Nr.  i.  Ro-p 

^err  L^mlwig  Schödd^  Sind,  theol.  au6  Penig;  von  Nr.  2« 
Moriiz  Aug,  Lecida,  Stud.  theoL  aus  Erlau  bei  Mitwei- 
da (ietBter  Amanueniia  des  »el.  Tascbir^fsr};  von  üu^ 
yFrUdr,  Otto  Sitbgnh^üf^  Cand«  ibM»l#.in  Ofead«e^  — • 
Wim*  der  Freiad  inehr      drei  s«  .vtnJ^le«  gTrirniip, 
.  a0  Mi|fliv4iCtD:  inea  M€k  .trhflteo  haben  die  Fredigm: 
a«  Chri«(ua  erbebt  diejenigen  sur  innigiten  GemeiDscbafc 
mit  sich ,  welche  den  Willen  des  Vaters  ihun ;    b.  di:: 
(jemeioscbaft  der  Gläubigen  mit  Christo;    c.  die  vollen- 
dete J^rwiirdigkeit  Jesu   io  «einen  Familien verbSltsi^ 
^en;    d.  über  die  bobe  Verwandtsobaft  mit  Chriato.  ~ 
VöUi^  mialoogen  \ver  kein^  eioaige  aiamtUcber  AxWp- 
teo  XU  oennen^  und  die  Muatorang  derselben  bereehtigt 
SU  aebr  erfreulichen   Erwartungen   von    der  INIehrsabl 
unserer  jungen  Treiliger.     Nur  dem  Verf.  der  Fredie.t 
(oiit  dem  Motto:    tov  yu^  xul  ytvog  iafttr),    übtr  dit 
fiestirnrnung  des  Christen ,  a«  über  ihr  Ziel,    b.  über 
den  Weg  daaut  würden  die  Bcurtbeiler  ihre  Zweifel 
•    früher  zn  erkennen  gegeben  beben «  ob  er  aich  nncdi 
wirklich  kUre  fteobenacbafti  Ibeils  über  die  Beatimniting 
des  Christen,    tbeils  namentlich  Gber  die  Bestiomiung 
des  christlichen  Predigers,  sowohl  in  Rücksicht  auf  ihr 
^icl,  als  den  Weg  d97.u,  gegeben  habe.     Diese  fredigt 
ffibien  ein  meckwürdigea  Beispiel  von  der  Richtung  na 
aejn«  welche  eine  anderei  doch  kleipere  Ansabl  linearer 
juqgen  Prediger  su '  nehmen  beginnt|  von  der  aie  fedoch 
in  Leipzig  aelbat  weder  Lehrer  noch  Nfuater'su  haben 
acheinen.    Für  hoiniletische  I^eser  rlle&er  Anzeige  dürfte 
•  es  wahrscheinlich  nicht  ganz  unwillkommen  aeyn  ,  vvo 
iiigstens  den  Anfang  von  des  Vfi.  Erklärung  üätt  das 
Ziel  der  Bestimmung  des  Christen  hier  au  leeeas 

• 

„Das  Ziel  des  Chiisten  ist  ein  so  schönes  und  erbabenef, 
dass  es  .dem  natürlichen  Menschen  als  etwas  Unglaubliches  er- 
aehainli  et  ist  0<öttltöhkeit  und  GottgleicUlieit,  wie 
wir  flehen  ena  uns^rot  Tecte  folgeni  lUSnaea.  „  Mein  Jiiu^er» 
»agt  Chxjflufl,  Ist  mein  Bruder  utid  meitie  SchwesUr  und  »eine 
Mattet/''  W^nn  wir  also  Christi  wahre  Jßnger  bleiben»  so  aMI 
Wir  aeine-Gaiishwiabr.        eber  ieauQ  aidifr  bUdltelH  eaadam 


Digitized  by  Google 


.     :b.  AotwSrtigci        •  <301 

msentlich  •  der  Sihn  OoMm  i|t,  so  sind  auch  «rir  Gottes  Kinr 
der:  wir  sollen  es  ojobt  blos  heissent  sondern  ganz  eigentlich 
(ejn.  De  nun  Christus  ferner  selbst  Gött  ist  und  mit  sein^rh 
Vater  die  Welt  beherrscht,  so  dürfen  auch  wir,  wenn  gleich 
nicht  Erstgeborne )  auf  ein  übersclmenglicbes  Erbe  und  Amt 
sicher  xänien.  Wenn  Jemand  Christi  wahrer  Junger  bleibt, 
ip  wird  er  auch  Christi  Mutter.  Hat  man  schon  die  von 
Christo  den  waliren  Jüngern  beigelegte  Gesdhwisterschaft  mit 
ihm  fQr  ein  blosses  Bild  erklHrt,  wie  viel  mehr  wird  man  das 
Wort:  rmein  wahrer  Jünger  ist  meine  Muttor,'*  bildlich  neÜ- 
meh]  so  dass  es,  wie  bei  Uruder  und  Schwester,  nur  eine 
urte,  enge  Vertraulichkeit  bezeichnen  solle  und  nur  wegen  dtß 
l'nutands,  weil  Jesu  Mutter  dabei  (:e\vesen ,  zufallig  mitgtf- 
nannt  worden  sej.  TTir  glaubeu-^ber,  dieses  Wort  um  so  w6u 
niger  mit  Stillschweigen  übergeheh  lu  dürfen,  da  Jesus  es  nicht 
nur  in  unserm  Texte ,  sondern  auch  beim  Evangelisten  Mar- 
cus, zweimal  sagt  iu)d  es  auch  bei  Lucas  nicht,  als  iiberflüssi'g 
weggelassen  ist,  Al-<iO  hat  es  olinc  Zweifel ,  neben  der  ausge- 
sprochenen Gcschwisterschtft ,  noch  einfil  besondern  Sinn. 
deutet  nämlich  offenbar  auf  die  durch  den  empfangenen  bdili- 
ftn  Geist  in  der  Seele  erseugte  Wiedergeburt  hin,  vcm>  wel- 
chsr  es  auch  anderwärts  heisst,  Chri&tiis  müsse  in  uns  geboren 
werden,  in  uns  Irtien.  Wie  nun  eine  liebende  Mütter  ninwie- 
dn-um  nur  in  ihrem  Sohne  lebt  und  sich  selbst  vergisst,  so 
t<(ll«  die  Christenseele  nur  in  dem  neuen  Metiichen  Ittben  und 
sioh  selbst,  oder  den  allen  Menschen  vergessen.  In  diesem 
liefen  Sinne,  der  mehr  als  elu  blosses  Gleichniss  besagt,  wefr 
den  wahre  Jünger  Christi  seine  Brüder,  Schwestern  und  MÜl- 
ter.  Jesu  Vater  aber  kann  ausser  C^ott  Aiemand  eigentlich  ge- 
nannt werden  ,  «wie  es  denn  auch  Jesus  allen  seinen  Juu^cra* 
verbot,  sich  Väter,  also  noch  viel  weniger  heilige  Vätef,  uetf- 

»eo  SU  lasseu. "  D.  G  u.  ,    ■  . 

.    •  .     .         •  r<  I»  I'-'» 

.  • .  ,  ■<       i"  •  .   •  •    '        >  '    t  .»■^ 

.    ..  b.  Auswärtige-  . ,  ^n.  c 

.  '  '     '  ' 

lo  Kiel  bat  tur  Feier  dea  Geburtatagi  dea  Köni^ 
•m  38'  Jao.  1829  Hr.  Prof.  Nitzscli  da«  Prograqqm  ga- 
tdirieben :  HIstoriae  criticao  Homeri  Initia  quaedam. 
(4i  Bog.  in  4.).  : 

Hr.  Ober-Appell.  Ger.  Präiident  Freiherr  v»  Ziege- 
lar  XU  Jena  ist  zum  Carator  und  ausserord.  Bevollmäcb> 
tigteo  bei  dasiger  Univ.  ernannt  worden.  ■ ,. 

Hr.  Hofr.  und  Prof.  Dr.  Thiersch  au  München  iat 
■om  Rector  dasiger  Univ.  für  das  Jahr  I829  —  30  am 
22.  Aug. ;  Hr.  Prof.  Hegtl  zum  Recior  der  Univeraitat 
>u  Berlin  am  19.  OoC.  auf  daa  Jahr  1829  —  30  gewählt. 

Hr.  Prof.  Wagner  in  Marburg  hat  1829  aur  Feier 
^et  Geburtstags  dea  Kurfürsten  daa  Progr.  geschrieben: 
Cofflineotatioois  de  Flavio  Amphitheatro  Pars  1, 

In  Rostock  ist  auf  Befebl  dea  Grosaherxogt  von 
Alocklenburg* Schwerin   ein   pbilalogiacbea  Seninaciutl 


I 


errichtet  qd(I  unter  die  Leitung  dp*  Hrn.  Prof,  dir  il» 
.Uo  lAteratiu  Dr.  Fritzscht  geiulk  worden. 

Gelehrte  GeseUschaften. 

Voa  4ic  1778. fa  Battfcia  CAgräodeteo  GeMÜiduft 
i9«t  Kiuito  und  Witi«uolMft«iiltt  fai  den  Blitt  fu  El! 
Uatarli.  6f«  S.  048«  Nachricht  gegeben. 

Am  28-  Marz  bielt  die  Akademie  der  Wii»eTifc^üf> 
ten  lu  München  eine  ötlentiichfc  Sitzunt^  ^nr  Feier  ib- 
ze«  7o«teo  Stiftuogtugea.    Ihx  Vorstand,  Ur.  Geb.  fiitk' 

,  T.  Sdiilllng,  gib  «lo«  Uebenioht  fe.Sebielutle 
der  Wirkaaoikeit  der  AhldMDie  und  vertbeidigte  lie  $^ 
g^n  tchiefe  Eeurtheilungen.  TTr.  Miniit,  Rath  v,  Fink; 
lai  etae  Abb.  über  den  V^nucb  liei  Kurf.  Jobaaa  Wj)« 
bei«  Ton  der  Hals  ku  Anfauge  des  lötea  Jabrhn  tÄsm 
IltoM  ^It  KfOM  wia  wAroeolta'  dnteh  Veriagung  4«t' 
rerter  di^Mm  LeadA  in  erwtrben ,  an  deiieo  Au* 
fuhmng  er  dnrcb  den  tpaniflolien  Erbfolgekrieg  gebia*: 
dert  ward«.  Hr.  Prof.  Schneller  gab  von  dem  L»b.ea 
«ind  dtr  fiMnria^ao  Tbatigkeit  dea  tentörb.  hUim» 

.  J>ocm  Maaitklit 

^       lo  Rom  TIC  unter  dem  beeondem  Schutse  de«  Kroa*^ 
^rineen  von  I'retUAen  eint    Instituto  di  correipondentt' 
^  arcbeologica ,  errichtet  worden ,  detten  JMitglieder  sick 
M  d«rii  Fraa8a.lMioiatef«Reiid«Btea,  fttn.  JBuRfM,  vf 
'  aiameln  aad  jihrlich  an»  31.  April  eine  feierliche  Si** 
sang  bslten  werden.      In  jedem  Jahre  wird  ein  Biol| 
ihrer  Abhh.  von  80  Bogen  Te^t  g.  mit  11  Kupf.  (^reii' 
S  Loniad'or)  eraobeiDen.     a*  IntelL  £i.  der  Hall.  üti&| 
84,  S.  t6»  f.  I 

Von  der  Voraammlung  dtr  Fkia  in  Dretdeo 
ST.  März  Ist  in  den  Mittheiltingen  aut  dem  Gebiete  iet\ 
Fiora  und  f  onon«  Mr«  7,  S.  15.  8  t>»d  9»  Naciiricht; 
gegebaa«  • 

Di«  üMiätlä^e  Gcsdhchaft  fln  fftifa  bt  vom  K5M|t! 
beatädgt,  dertelbea  ibr  Tlatz  unter  den  gelehrten  V«^r-i 
einen  des  Reichs  angewiesen  und  gestattet  worden,  ili« 
sbre  Werke  am  den  Terrioaerten  l'rei«,  wie  du  ItaiM' 
tat,  ia  dar  liöa,  Dfoekacei  dfvoliaa  kaeta  aa  darf«!»' 
•ttflb  ein  )äbffl.  Züsch uia  au  den  Druck kaatta  dai  voa 
Abel-Remiisat,  St.  Martin,  Klaprnth  und  Hasr  hfft"^'. 
gegebenen  Journal  atiatique»  von  3COO  k  t.  zugeticbeu. 
'Dt«  Qeaallacfcaft  bielt.  am  30.  A|pri|  ibrh  acbu:  (»ifeacl.; 
»ifcitaMiamig»  -aaa  d«  ia  dai  rMaaa»tSt.&i£  St.  m9%' 
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Naeiiriebt  gegeBe«  ku.  Hc  D.  AM  •  lUmuMi^il  )eUt 
TräUdent  dertelban. 

Voo  der  Generalteriammlung  der  geograpb«  Gesell-  ^ 
idüft  itt  ParU  am  d7.  Apr.  1839»  Ut  im  fierlwb  Coo* 
tea.  BlaH  67%     3119  NechrMi^^Mlketk. 

Pf  jj^ftbrilunggü  ma  Pimf ragen  dal  luto^  totiw^ 
Akademie  der  tcböDen  WiuenschafteiH  Geich,  o.  Aitertk. 
lind  ih  der  Leipa^  LiU  Zeit.  141,  S.iia^L  147»  M^oi- 
aogegebeo. 

Dia  in  der  kön.  deiiti€b«ii  Geielkchaft  mu  Königf« 
berg  gebalteden  VorleaoagtiL  I8s8'  UBil  Anf.  I^fllJ)  e^ 
a|  4at  Ijeipi.  Lit.  Zeit  147»      1169^  ungezeigt» 

Von  4ea  ntaeetM  Silmngeo  dba  finiMia.  Iiüitnia 

und  anderer  gelehrten  Gesellschaften  in  Paria  itt' in  dem 
Intell  Bl.  dar  Uall«  LAUt.  Zeit.  49t  &  3S7  ^  Beiiebt 
gegeben. 

Ana  •tnani  Briefe  dea  Pfarrers  Schinz,  d#a  Inland* 
freaodea  TM  Pestaloasi,  in  dea  Verhandlungen  dw  bd- 
fetiidiM  GeatUacbaflt  mf  iSsSt  «nd  Na«hci€ht09  !tafi 
ftiMl9Xt^0  Jugend,   der  Bnlwaoli#lang  aa^nea 

aetnem  Charakter,  Zwecken,  Schicksalen  otc.  mlLgetbeilt 
ID  der  Zeit,  für  die  «lag,  Welt  109/  ä.Qpz»  UOf  S^^gL 
III» 

Von  dmi  GutlUcbafi  fi»  Erdkunit^ki  Berlin  und 
ihren  Silsongen  seit  der  amaa!  (Ja  .  inxu  tdS^)  iü. 
dar  Vom.  BarLtiMt«.  at  197»  Bkcfciicht  Regeben, 

Von  der  Versammlung  der  Flora  in  Oresdaii  den^ 
73*  Mai  1829  nnd  den  gehaltenen  Vorträgen,  ist  in  den 
Dretdn»  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Flora  Nr.9f 
&  3gf  900  der  PfliuMonausitellung  im  hönigl.  Palais 
im  grossen  Garten  Ton  l3«  bie  dS*  Mmkp  oha^dl^  Oh 
ti^  Iteolirielit  gegebne  * 

Zu  Trinidad  starb  aus  15.  Juo..  D.  jPluiippe^  ©In 
verdienstvoller  Farbiger,  der  mehrere  Schriften ,iäl>9r dlO 
CaloMoU  Voaoitbetie  faeraimgagothga^hüt. 

Am  31.  Jun«  der  kurbess.  Kitobfurath  und  prange). 
lÜMmrM  BMicAtti«  boi  BanM»  BrMd,  J.  nlfc. 
ai  Allgem«  KSrobanSk  137»  S.  UCKX  ' 

Am  2»  Aug.  an  Weimar  der  Bildhauer  Kai{fniünn% 
Caoova*s  Schüler,  64  J*  alt« 

Am  9.  Aug.  zu  Su  Petersburg  der  Ingenieur •Oena» 
rallieutenant  etc.  Ftrdinand  von  Gerhard^  durch  seino 
hydrptoohiiiacben  Arbeiten  bekanntt  im  68«  Itebens}. 


3M  to^MlIlk. 

•  Ati  f 4.        :iHl/  R«fteiiAorg  4w  IMl  Otakg» 

Wallenteinischs  g«b.  Hofrath  und  MbmH^  Di;  JMr- 
'llc/»  von  Schäfftr^  im  76.  J.  da«  Leb. 
**'     Am  23.  Aug.   der  Bitchof  voo  Regentburg,  cor  ' 
Wolf,  gab.  1744  (dam  niin  dar  beräbinta  SeiUr  folgt) 
Am       Aug.  B»-  OwottMife  HofeaptUoHiit«^ 
Sasslochj  60  J.  alt. 

'      Am  34.  Aug.  an  Hamburg  daf  JDr.  med.  et  cbir., 
Johann  Htintich  Daniei  Moldtnhowtr ,  im  73.  Lebeotj. 

Ata        Aug.  Sil' Stuttgart  d«r  FrMdant  da*  G»> 
tidllilMfiaa  Im  Ulm  etc.  Dr.  von  Pfizir,  67.  J.  alt 

Am  30.  Aug.  zu  Drei(1en  der  kön.  sSch».  Confereni« 
Mibisler,  wirkl.  gebeime  Kalb  und  Kanzler  de»  Köoigt. 
■Sadbsen,    £rnit  Fritdrich    Carl   Aemil  Freihert  m 
.  -HVrfAaNi  (pih,  Btt  Gocba  07*  FaAr..  I774)v  durcb 
licba  Keontniaaet  unermüdete  TbStigkeit,  stränge  RechtF 
lichkelt  und  roannichfaltige  Vet-dtentte  um  daa  Vater* 
land  ■ufgeseicbnet«    Nekrolog  ^eaaelben  ia  der 
polit  Zeit.  303«  S,  a38a 
'  •       An  dem«.  Tage  sa  Solothnta  4tr  FrtaiiaeaDer  wA 
•ofgtoklirte  Prediger,  F.  Anton  Walker^  im  31.  Lebeaij.« 
dem  eine  gedruckte  Trauerred«  auf  Tbaiid*  JlAülliK .vil* 
len  VerdruM  augeaogen  hat. 

•   As  I.  Sapt.  sa  Hanftnrg  dar  Dr«  idaiä  Dmblert, 
tToAmn  Georg  Palm,  im  54.  J.  de«  Alt. 

Am  4.  Sept.  Ia  AaUaactvdt.dte.  Doct»  jmdi*  AM 
Jpialttiaober  Arat. 

Am  6.  Sept.  auf  aainem  Landgute  der  Graf  Dens, 
•f  «ir  dt  Fnaca,  dwdi  mM  Uabataatsnog  der  Odea  du 
Uoraa  und  Geschicbia  fM  Vanadig  ala  SahrifMdhr  ba> 
ttöbaat,  62  J.  alt. 

Am  15.  Sept.  au  Oresdeo  der  (auch  aU  SchrifUld- 
Iw  bakaoata)  GeDanlliaatenaot. ,  Generaladjuuot  du 
König«  und  Commab'dont  dat'  idel.  Cadattao'Cor««« 
•kart  FriedrUk   WUhMln  WM  ^^twddrffi  irtitf|itaaJ. 
dtta  Alt. 

Am  25.  Sept.  zu  f  otadam  det  geb.  Obar-RacbmuM»* 
ntli  WlUkmt,  49^  J.  ilt. :  .     !  .  .  . 

In  der  Nacht  .vo«a  08  — 99»iAapft.''8tt  Halla  dar  ali 

Scbriftateller  sehr  bekannte  köo.' prao««.  Regier.  -  nod 
•  Madie. -Rath,  ord.  Prof.  an  der  Univera.  Halle •Wittea* 
barg  «tc  Dr.  med.  et  phiJ.  Carl  August  VVeinholä, 
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Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Der  Superintend.  so  Heldborg,  Hr.  J.  W.  Lomhr, 
nt  Snoerintendent,  Hofprediger  nnd  Oberpfarrer  zu 
Saalfeld  geworden. 

Der  bekannte  Dichter,  Hr.  Joh.  Gohr.  Stiitl 
Wien,,  ist  anm  Humanitäta' Frofeaaor  am  Gymn.  so  CiJli 
io  Steiermark  ernannt. 

Der  Boaierordentl.  Prof.  Hr.  Dr.  Haug^  ist  ordentK' 
Prof.  der  Geschichte,  ond  Hr.  Prof.  Witdemann  ordentl. 
Prof.  der  Forst-  und  Landwirthschaft  auf  der  Uni^.  so 
Tiibingeo  geworden. 

Dem  bisher,  sweiten  Hof-Diakonni  ond  Hofpred., 
Hrn.  Dr.  Augutt  Franktt  ist  die  erste  Diakonat-StelW 
bei  dem  evangel.  Hof«  Gottesdienste  in  Dresden  über« 
tragen  worden. 

Der  bisher.  Privotdocent  su  Berlin,  Hr.  Dr.  Eduard 
von  Sitbold,  ist  ordentl.  Professor  der  Geburtshülfe,  Di-' 
rector  der  Entbindongsanstalt  und  Hebammenlebrer  atx^ 
der  Univ.  su  Marburg  geworden. 

Hr.  Fritdrifih  Schulz,  auf  Küssen  bei  Gumbinnen/ 
auch  als  Schriftsteller  bekannt,  hat  den  Ruf  als  ordenfU' 
Pffofeasor  der  Oekonomie  nnd  Technologie  auf  die  Uoiv. 
Dorpat  erhalten  und  angenommen ,  und  die  philos.  Pa^ 
cultät  EU  Jena  bat  ihm  das  philos.  Doctordiplom  ertheilt. 

Der  geh.  geistl.  Rath  Hr.  von  Schrank  zu  IVlünchen 
bat  an  seinem  42sten  Geburtstage  den  Ludwigs  •  Orden- 
erbalten.  .  ."  '  '** 

Dem  bisher.  Privatdocenten  in  der  Jurist.  Facultit 
%u  Berlin,  Hrn.  Dr.  Adolf  August  Friedrich  Rudorjf^ 
ist  eine  ausserordentl.  Professur  der  Rechte  auf  dasiger 
Universität  ertheilt  worden. 

Der  bisher.  Professor  io  Kiel,  Hr.  F.  C.  Dahlmann, 
ist  som  ordentl.  Professor  in  der  philosoph.  Facultät  su 
Göttingen,  mit  Beilegong  d^a  Hofralhs  -  Charakters  er- 
nannt worden. 

Hr.  Geh,  Hofrath  und  Profestor  Schmiederer  in 
Freiburg  bat  das  Ritterkreus  des  Zähringer  Löwen- 
Ordens  erhalten. 

Hr.  Prof.  Jacob  am  Gymnasium  su  Posen ,  dorch 
•eine  Quaestiones  Sophocleas  etc.  ausgezeichnet,  ist  da- 
selbst Studien- Director  geworden. 

Der  Bischof  Dr.  Tegner  ist  Comlhur  des  Nordstern- 
Ordens,  und  der  Chemiker,  Hr.  Prof.  Dr.  Btrztliu*, 
Comthor  des  Wata- Ordens  geworden. 

AlU.  Rept.  1829.  Bd.  IL  * 


Jtt.  Kart  Tilcftftlllf»  fnilier  Lebret  das  Zekb^nliiiBit 
an  iet  Uoiir*  su  Bood,  Ut  vom '  Fürsten  raSchanaibv^ 
Büplidbiirg  %^w^  Hpfmil^r  uo<l  F,r^fet#ar  vk  gio  Rtblr. 

Oe^ftl^  und  der  Erlaubmis,  jährlich  4  Monate  aiuterhaUi 
Bückebnrg  suzubringeOf  ernannt  wordeo. 

Am  10«  Sept.  ift  in  Dessau«  Berlip,  AUona  dal  Ge-  , 
jäfdilniiftf^st  der  vqi^  100  J.ahrea  (lo.  Sept.  1729)  et- 
folgtep  Geburt  des  gelehrten  MoM  Mendelssohn  (ge<u 
4f^hn.  1786)  gefeiert  yf^im^     Vergl,  Btrliii.  GcmU- 
ep^iafter  151,  S.  763  ff.  •  ^  i 

Hr,  Staauraili  von  Adelung  io  Peterfburg  ist  Ritt« 
dci  ßchwed.  Nordstern- Ordenf  gewordea.  Dat  Rilter- 
Itreuz  dieses  Oirdene  babea  auch  die  Hcn.  Frofeiiorea 
OMens^hUgtr  und  Rafn  in  Kopenhagen  erbalteo.  Hr. 
Oeoerableab^iurBl^.e^.  von  Gräft  «u  Seilin  kfr  cnn  Co»  ; 
«mdenr  des  Wasa  -  Ordena  ernannt. 

Hr.  Graf  Reinhard^  ehemali  franv6f.  Geiendter  i 
deutschen  Bundestage«  jetst  10  den  liulieataod  veiftUtf 
]|aj|}  das  Gros&kreua  der  Ehrenlegion  erhalten. 

Uar  bisher.  Bau  •  Ipspector  lir.  Httzrodt  an  Trier 
iat  Eua  Eegierunigi  -  und  fiaucathn  bei  der  &egimt{  1 
i|»  Kaln  ernenvt  worden. 

Der  Bischof  von  Fnlda«  Hr«  Johann  j4dam  Akgßff  \ 
bat  vom  Kurfärsteo  von  Heaeen  daa  GroMkreua  des  Hm* ! 
O^ens  vom  goldoen  Löwen  erlialten« 

Hr.  Dr.   Schwenck  ist  aa  der  Stelle  des  nach  Bre- 

■ 

i|Mm.herttfeneo  Hrn.  Dr.  W^ber^  trocetitor  dea  Gyakai»  1 
dnnis  an  Frankfurt  a.  M,  geworden.  | 
.    .Pov  MadeoiikAr,  Ut.  Staatirnth  JPr'4kn  %u  St.  Peters- 
Wrg,  iat 'wegen  eein^r  Verdienao  «m  die  odenteL  litt* 

xiitn^  ;&Min  wiikUctheii  £tatsratbe  «mannt» 

» 

.^Plagiate  und  literarische  TäusdiuDgeo. 

«.>p  Der«  Comp^opiiift  nk  besonderer  Rttcibucht  aofHMi' 
bnrgt  enthaltend  die  vollständige  AAnns*^  Measa^W 
Qewiohta  •  Kunde «  di^  Eclilirnng  der  Gnrae  etc.  veo  f>  | 

Meldola  in  Hamburgs  ist  abgeschrieben  aua  der  I3ts8 
Ausg.  von  Nclkenbrechers  Taschenbuche  und  J'ackeri 
Neuester  Europäischer  Münz-,  Maas«  -  und  (iewicbti- 
kunda, mit  alle Q  fekle.ra,  zufolge  der  Nachriehl  in  deni 
Berlin.  Bcmerker  (bei  dem  GeseUschafter)  Nr.  15,  S.  549«  | 
In  Soirees  dja  Scott  k  Perie  recaeilUes  st  ; 

IiiUioea  pa^  M.  P.  Jacob  komoit  niehu  von  Scott  ver)  | 
in  Denhwürdigkeif^  ein^r  Fj:au  vom  Sundc  roluie  < 
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rooi'^re!  jängen  frabsds.  Schriftitellern,  clie  Memoires 
i'nn  Tair  de  France  et  ex<Scnateur  de  Boonaparte  von 
lern  Ron>andichter:  La  Motte  Laogon  her.  £lätt.  für 
iter.  Unterb.  203,  S.  8ia..  • 

Es  verdient  auch  hier  gerügt  ea  werden,  dais  die: 
jeacbichte  der  berüchtigten  Bremer  Gifcmiicherin  Ge> 
ine  Gottfried  a.  a,  w.  Nebat  einem  Anbange,  welcher 
hre  gericbtlicben  Aofiagen  enthält.  -  Nach  antbenti- 
eben  Quellen  bearbeitet  von  Weifienburg  dem  Aeltern. 
j)ued)inbuvg,  Baue,  l899*  8<»  ein  Gewebe  von  Lijgen^ 
Lntatellungen  und  Absurditäten  ist,  wie  in  der  Bremer 
Leitung  vom  29.  Aug.  und  in  den  BlStt.  für  lit.  Unterh. 
:i9t       876t  bewieien  ist. 

Hr.  Riemann  hat  in  dem  Intell.  Bl.  der  Jenaischen 
;jit.  Zeit.  43,  S.  339  ff.  seine  Behauptung  (in  den  Er-' 
;inc.  Bl.  der  Jen.  Lit.  Zeit.  1828 1  Nr.  4^,  44),  dasi 
ir.  Dr.,  Consist.-Rath  und  Superint.  Alb.  Heinr.  Matth, 
vocfaen  SU  Eutin  mit  seiner  Diss.  inaug.  da  finibus  ex-^, 
emporalis  dicendi  facultatis  ein  plagium  an  Dr.  Kot(- 
neier  und  andern  Gelehrten  begangen  habe)  aufs  Nene 
ertbeidigt. 

Die  Nachrichten  über  das  rnssiicbe  Pelzgeld  in  der 
(eiUge  Nr.  7.  der  Blätt.  für  liter.  Unterh.  sind  im  Berl. 
jeaelUchafter  nachgedruckt  worden ,  mit  Beibehaltung 
ines  lächerlichen  Druckfehlers,  dass  erst  1809  (st.  1409) 
a  Nowgorod  Metallgeld  eingeführt  worden  sey. 

Zu  erwartende  Werke.       "    '  '\ 

Bei  Hoffmann  und  Campe  in  Hamburg  werden  er-' 
cheinen:  des  Hofr.  Dr.  Friedr.  Murhard  Ansichten  des 
9ten  Jahrhunderta,  und  von  ihnen  werden  eugleich  engl- 
ische und  fraozüs.  Uebersetzungen  in  London  und  Ta- 
ia  herauskommen.  . 

In  l'hiladelphia   wird    ein  Conversations •  Lexikon' 
wobei  das  deutsche  die  Unterlage  macht)  englisch  er- 
cbeinen.  • 

Hr.  Ajasson' de  Grandsagne  glebt  eine  neue  fran- 
dsiscbe  Uebe«etzung  der  Naturgeschichte  des  Plitilus' 
dit  Anmerkungen  verschiedener  Gelehrten  über  einzelne 
rheile,  s.  Fcrussac  Bull.  univ.    Sect.  VIL  April  S.  451 
Ei,  heraus. 

Hr.  Dr.  Ed.  Jacobi  gibt  auf  Subscription  (für  den 
•reis  von  i  Rthlr.  6  Gr.  bis  Ostern  I830)  heraus:  Hand- 
vorterbuch  der  grieob.  und  xöm.vMythologie.  gr.  Q, 

X  2 


*  Hr;  Tiol)  %m  Gymi.  m  IMBnaolMdf  Jk  Am  JtHiMmi 

gibt  in  der  Weber*8chen  Bucbb.  dasalbtt  beniu:  G•^ 
i^lä  Nepods  yit^e  exoelL  Imppb  g^ounfBaUtcb  uAd 
jtomch  arlaotert    i8  Bog^  in  8* 

Ifr.  Lieucenaot  Maximilian  WitzUbmiMk  Scbne^ 
borg  wird  Ml  SttbiMiptioo  (bk  06C#b.,  a  12  Gr.) 
htiaiiagebtet  GiipWohMt  vo*  SMbtiHt  i»  7  Ttbite» 
FoK,  x«llet  Merkwürdige  aoa,  dar  ionem  imi  ioniMi 
politiKcben,  Religioos-  und  Colturgesobicbte  eDtbaluai 
Pie  Schumano.  Bucbb.  in  Zwickau  niniait  Subicr.  ao. 

ttc.  üeinr.  i)öruig  gibt  ia  WeiiMC  b«  BofiBmu 
JjfAMtb^^B  Lebeo  her«ui. 

Hr.  Dr.  Karl  F.  A.  SehdUr  gibt  mC  SaUcripttoai 
Cbie  r-  NoT,t'8«ba<«:  Fr.  i  Rtblt.  i«  Gr.)  iai  Vidt|r| 
Comptoir  »u  Bravntcbweig  herauf :  Dm  Nibtlitgü' 
Lied»  in  der  S«s^ificlien  Urspracbe.  JVlit  einer  bistorl»obtt 
'Eiolattung  aod  Abb.  über  die  Saitiaobe  Sjuncbe  übei- 
bMj^  Mbit  #iot»  «pUatiuldtgea  Gkmar* 

t 

*         .  Liiter arische  Nachrichten«  • 

Hr.  Prof.  Dr.  G.  A.  Sttnztt  su  BradM  bat  te 
Leipz.  Lit.  Zeit«  1828  t  3.  331,  des  Dr.  Veoturbi 
widertprejßbende  politiaobe  Aeufternngea  in  versckie^^ 
i^en  Tbeilen  aeiner  Cbrooik  deß  19100  Jabrb.  uod  be* 
•oodert^  aeine  unritbiigen  Uitbeil«  lUier  Bredow  g^fi^ 

Vob  dea  Cleneat  Marot  franiöa.  Faslmbbersawi» 
iim  BaM  vollapd^  bat,  und  den'  ftSbam  und  ipli^ 
mutikal.  Compositionen  daau  und  von  dem  Mnühtf 
Orlando  Latio«  der  nocb  mehreres  im  i6ten  Jabrb.i  to^ 
nebmlich  im  Kircbenstyle  und  lat.  Texte  compooirt  hat, 
aiiid.ia  dea  Blatt,  für  Üt^  Uatarb»  14,  S.  56»  Moiu^a 
gaigpbafit 

Daa  TikMngtr  LUeraturblati  bal^  Nr»  i«  9.  d.  J. 
c^imia  Oaapridia'jibarKl'ilift  angefangen  nad  iieb  laaB^ 

gute  Regeln  gegeben.    Auf  almlicbe  Weise  eröfffl^tei 
3l«cen  Jahrgang  der  Leips.  Muvikal.  Zeit  (jctst  t«»' 
Hrn.  FioJi  redigirt)  eifi  intaresaantet  Gespräch  dei  G^ 
labrtao'  und  Componiaten  von  Hrn.  Hofr.  Rochlitt. 
.    V^a  Walter  teott*a  BiUiotbak  iat  aia.AafuUü*! 
daai  Anniraraacf  itbaraatst  ia  der  Brettaa.  St.'Z^iLSLlo* 

*  Die  von  den  Herren  Profeaioren  auf  dar  S^if^ 
Univera.  Gustav  Seyjfarth  und  Dr.  Gustav  Hdnel 
ihren  gelehrten  Reiten  im  vorigen  Jahre  mitgcbracbteü 

artiati«flbaa  aad  litorariaabaa  Altactbaaiar«  Uaad*cbrif-I 

•  ♦ 
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ten  und  Vergleichunguagen  derielben  sind  in  einer  Itnr- 
sea  Ueborticht  angezeigt  io  der  Leipz.  poIlL  Zeit,  u, 
S.  Il6. 

Der  nordamerikanifche  berühmte  Scfaaüspieler  For— 
rest  hat  einen  Preis  von  500  Dollars  (Spcc.  Tbir.)  für 
denjenigen  beitimmtt  der  bis  zuaa  31.  Octbr.  l839  die 
beate  Tragödie,  auf  vaterländische  Geschichte  gegründet 
und  einen  nationalen,  wo  möglich  Indianisclien  Haupt« 
Charakter  enthaltend ,  einreichen  wird.  Ein  Comite 
von  achtbaren  Männern  in  Neuyork  wird  über  den  Preis 
entacbeiden. 

Auch  Etwas  über  Christian  Ludwig  Liicow  vo^ 
TV.  Lindner^  in  der  Leips.  Liter.  Zeit.  3,  S.  21.  (dass 
acbon  von  Lübker,  in  den  J.  1806,  iQojt  1820«  sein 
Geburtsort  und  Geburtstag  ist  bestimmt  worden}. 

Hr.  Prof.  Bachmann  hat  manche  Salxfehler  in  sei- 
aer  Auigabc  der  Anecdota  Graeca  mit  Rücksicht  auf 
die  Kecension  in  den  Heidelb.  Jahrb.  43,  S.  705  S,  be- 
richtigt in  der  Leipa.  Lit.  Zeit.  3,  S.  28  f» 

In  Brüssel  ist  anlangst  ein  Museum  für  TVi»»en^ 
schaffen  und  Literatur  errichtet  worden ,  in  welchem 
geachicbtliche ,  literarische  und  wissenschaftliche  Vorle- 
auogen  von  verschiedenen  Gelehrten  gehalten  werden, 
a.  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  17,  S.  135  f. 

In  Nr.  2.  des  Intell.  Blatts  zum  Mitternachtsblatta 
(1829)  hat  Hr.  Dr.  Aug.  Klingtmann  Einige  Andeulun-'. 
gen  über  Göthe's  Faust,  in  Beziehung  auf  eine  bevor» 
stehende  Darstellung  dieses  Gedichts  a^if  dem  heraogl.. 
Hoftheatcr  zu  Braunscbweig  mitgetheilt. 

Im  J.  1827  waren  in  Frankreich  nach  der  Biblio- 
graphie de  la  France  8193»  1828  7616  Bücher,  Bro- 
schüren etc.  erschienen. 

Von  Johannes  Wier  oder  Weyer,  auch  Piicinarius 
genannt,  Leibarzt  des  Herzogs  von  (31eve,  geb.  1515 
in  Brabant,  gest.  1558 »  dem  ersten,  der  (so  wie  nöch 
manche  andere)  lange  vor  Thomaiiua  sich  gAgecv  die 
llexenprocesse,  aber  ohne  Erfolg,  erklärte,  hatHr.  Dr.  G. 
\V.  Becker  in  den  Blatt,  für  liter.  Unterb.  27*  S.  106  C 
r^acbricht  gegeben. 

Ausländische  Zeitschriften. 

In  Bologna  gibt  Graf  Ritorni :  Annali  del  teatro  del- 
la  citla  di  Reggio,  und  in  Mailand  /).  Ct.  Fermrio  in 
"Verbindung  mit  G.ßartieri:  1  teatri,  giornsle  drannnatico, 
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muticale  e  cotagraßco  (wBchentl.  i  Bogeo)  henni.  la 
Rom  aber  ut  eine  Nuova  biblioteca  drammatics  (m  n., 
Stmiiiloa^  gedruckter  und  uogedr.  Stücke^  aogeknadigt. 

Aua  dem  Foremi  Qnerterly  Review  (bei  Trenittl 
md  Wwte)  iat  der  Aueiog  kn  ImIL  SA.  4«  BtU* 
Zeit;  609  S.  48if  6f,  S.  489.  fertgeaelst. 

In  Parin  erscheint  eine :  Gazette  de  riDStruction  po« 
bljque,  Journal  d*eduGatiou  nationale,  de  la  littcrature, 
dea  iciences  et  des  arta  (wocb.  2  NuaEiern  io  Folio). 

In  London  ein  Wochenblatts  A  generei  newi  p«- 
per  and  journel  of  Uttereture,  von  oodb  grdaaereni  Eth 
vut  eli  der  Atlii  C5  Fuae  lang,  3i  Foee  breit,  »133 
FqL  Spelten«  Fr.  des  Stfieke  i  Schill.). 

lu  HüLavla  erächeint  seit  deui  i.  Jan.  eine  boltSol 
Ilandek-  und  politische  Zeitung:  Nederlaadacb •  Indiifii^ 
HandeUblad.  ' 

/       In  Gen£  eraebeivt  eine  Mmata^hrift:  L'utilitalre, 
}eiin)#l  da  jpbilosopbie  sociale.  1129.  Zwölf  Hefte  Im^ 
'  den  einen  Band.   Abonn.  Fr,  15  Fr. 

*  In  f^euyork  ertcbeiot  leif  Anfange  d        I  U 

Courriec  dea  <;Uta-uuii.    i.  l^läu.  für  lit«  UntexbtJoo. 

$•  äoo. 

In  Liverpool  eio  ntttflt  £ranaoe..Jotu:iial;  l^aactaae 
Ott.  Recueil  litt^caire.    a.  ebendat. 
I       £ta  Schwarmert  Sanu  JE*  jCornkhf  gibt  m.N«ii7odi 
eina  Zeitaebriftt  Rigbu  of  AU«  beraua. 

Ueber  das  Pariser  Journalwesea  (and  die  Kuait« 
griffe  der  Journalisten)  steht  ein  anziehender  Aufsau  io 
den  Blatt,  für  liter.  Unterh.  226,  8.  901.  227,  8.905- 

In  Amsterdam  kummt  ein  neuea  Blatt  unter  de« 
Tildi'de  Noordstar  (Nordstern}  herana. 

Aus  Zeitscluiften. 

V 

Im  Ildiperus  Nr.  42,  S.  167,  i&t  angefangen:  Wil- 
helm Teil,  von  Constantin  Siegwart  IVliiUert  jLaudeifüt' 
aj^rach  in  üri,  fortgea«  43«  17 1.  45*  löo* 

Hr«  D.  G.  Horn  bat  in  der  Lieips.  I^ter.  Zeit,  ^"t 
S«  449«  Fanaianoa  Strada  Nacbriebten  ?on  IL  Jiaris  V* 
aatörl.  Sohne,  dem  berühmten  Don  Juan  d^Aostria  an' 
dessen  Mütter  Barbara  Blomberg,  gegeben. 

Aus  der  Revue  fran^aise  ist  ein  merkwürdiges 
des  Aufsatzes  von  Garrel  über  die  Gescbicbta  des 
FeidKu^»  in  Spanien  l&z^^    übersätet  in  den  fiiäO. fu^ 
liter^  ÜAterb.  58»  S«  '23a  '      •  ' 
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Aus  Zeiucbriften.  ,31t 

Ein  Nachtrag  über  Jobaones  Wier  o^er  Weyer 
(•.I.  S.  74),  worin  seine  ital.  Vorganger  in  Bestreitang 
der  HexenprocÄMe  und  nocb  ein  Buch  Yon  Wier  ange- 
führt ist,  steht  in  den  Blatt,  für  lit.  Unterh.  58»  S.  232. 

Wie  in  Aegypten  der  so  gerühmte  Mahomed  Ali 
P»»cba  deipotisirtt  ist  nach  einem  Aufsätze  im  Journal 
du  Commerce  in  dens.  Blätt.  57,  S.  228.  g««^ «gt-      :  • . 

Von  den  Bädern  der  Aken  (Laconicum,  Caldaicom, 
Frigidariuro,  Tepidarium)  hat  Hr.  Veith  in  der  Wienc^ 
Zeiucbrift  23,  S.  185.  24,  S.  196.  Kurze  Nachricht  ge- 
geben. 

Eine  Schilderung  dee  Hofea  vvn  Madigaecar  14t 

sui  dem  Tagebuche  eines  Unterolficiers ,  den  die  britt. 
Regierung  an  Radama,  den  König  von  Madagascar  ge- 
Modt  hatte,  um  dessen  Truppen  »u  unterweisen,  über- 
setzt in  den  liter.  Blätt.  der  ßörsenh.  372,  S.  129  ff.  • 
•  Ein  Aufsats  von  Herschel  über  die  Sonne  und  de- 
ren wahrscheinliche  Bewohner  ist  ebendaselbst  S.  132  ^. 

übersetzt.  .  . 

Frankreicba  wissenschaftliches  und  Staatsleben  ist  iil 
Bruchstücken  aus  Briefen  geschildert  im  MorgenbL  Nc. 

50,  5.  198.  51»  S.  202.  .  -  V 

In  den  Blatt,  für  liter.  Unterb.  62,  S.  248»  «»nd  aus 
einer  Urkunde  de*  Grafen  Büat  25  Slavenstämme,  nörd* 
lieh  von  der  Donau,  im  Ilten  Jahrb.,  verzeichnet  und 

erläutert.  .  . 

Chopin*a  (wichtige)  Betrachtungen  xiber  die  IVliU- 
tärcolooien  in  Russland  sind  aus  der  Revue  encyclopcd. 
iibersetat  in  den  liter.  Blatt,  der  Börsenh.  374,  5.145«. 

Von  B.  ist  in  der  Leips.  Liter.  Zeit.  75,  Intell.  Iii. 
S.  593  f.  ein  Beitrag  *ur  Erklärung  der  im  J.  I819  *" 
den  Ruinen  Cartliego's  entdeckten  (von  Hamacker,  Ge- 
«enius  etc.  behandelten)  Votivsteine,  auch  der  Oxforder 
paimyren.  Inschriften  mitgetheilt.  ,       >  « 

Von  den  neuesten  gescheiterten  Versuchen  der  Hus- 
sen (unter  Capt.  Ref.anof),  eine  Handclsverbindung  mit 
Japan  anzuknüpfen,  ist  in  den  Blätt.  für  liter.  Unterh. 
69,  S.  276,  Nachricht  gegeben.  .    a  r  .  /J-  ' 

Ueber  die  L^ndräthe  in  Baiern  steht  ein  Aufsata  (der 
die  Bewegungen  über  diese  Lieblings -Idee  des  jetzigen 
Königs  achildort)  in  den  Blätt.  für  literar.  Unterh.  41, 

^  '  Ueber  die  Opposition  in  den  Niederlanden  (und  die 
unruhigen  Liberalen  oder  Demagogen)  von  einem  Ham- 
länd.  Liberalen  steht  ein  Aufsatz  in  den  Blätt.  für  lacr. 
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Iseihen  auHeckt).  ' 

Hr.  MöUdr  iiAt  im  Am»  der  Deauduan  32,  & 
atiff  Neoe  bewiaiMt  Am^  daa  Wort.  AbaaMokf  aom 
dia  ^leodarracbiuiiig  »iabt  a^abiichy  f  §omMrm  agypu- 1 
achen  oder  petaiadian  <7rapviuiga 

•  jEbeodaselbst  35,  S.  394.  36,  409.  37,  425.  befiaitt 
aich  ein  erheblicher  Aufsatz:  Sollte  wohl  durch  Verbrei- 
tung dei  Leaegeiite«  auf  dem  Lande  die  tittlich-Tehgiuiii 
Bildung  an^Ac  fianam  w^iMU^fib  fßwuN^mt  (dai«; 

Ein  yaiir  Bakpi4e  toq  S«lirilki6gM  ao  da»  •Aagn| 
aliid  im  BerL  Geaaili^  17,  S.  88.  angefahrt» 

Ebendaselbßt  hat  Dr.  Isert  Sachs  Nr.  19.  3*93.^ 
TOT.  dea  Öuodfüocfe  für  daa  Studium  der  X^tnr  aagD-| 
geben. 

Der  fra8iii6a»  'Aiifmig  dem  Beiadita  dea  Capiuia^ 
Franklin  über  aeioe  swmfc«  Expaditioa  naob  dmKüM; 
dea  Yolanaaarf  (London  ^828)  aoa  dam  Globa  : 
affUt*  in  ltuhn*a  Freimütbigem  24,  S.  95.  25«  99i  s6|' 
104.  27,  107.  28,  112.  291  u.  betchL  30,  5.  119. 

^  Auf  deai  bei  Murray  unlängst  ericbieneneo  Tage» 
liuebe  einer  awjeitm  £xpeditioa  in  daa  loaeco  von  Ain- 

▼00  dem  verftoib«  Cu^itüü  Gapp er ior^^  nabitfB'i 
gehängtem  Tagebuioho  aeiMa  gewaaanoo  Dionora  snd  fi^  I 
gleieera  Richard  Landara,  aind  die  AnfaaUe  in  darU»! 
terary  Gaaette  übersetat  in  den  literar.  Blatt,  d«Bdnaa-, 
balle  368,  S.  97.  369,  S.  105.     '  ' 

Eine  Beurtb eilung   des  itzt  so  namhaft  gewordnfn 
Faganini  als  VioUnvirtuoaeny  als  Concertspieler  u.  uUli^^ 
liener,  steht  in  der  Leipa,  musik.  Zeit,  St«  7,  S.  I<tf«  | 

Naah  einem  vierten  ood  fünften  Snbreiban  CImb»| 

SoUiona  ana  Oberagypten  (Nov.  1828)  hat  deeadba  i»| 
an  GrSbern  bei  Benibasian  sehr  scbooe  Gemälde  vßi\ 
Säulen  des  dorischen  Styls  gefunden,  (s.  Preuss.  St.  Zeit 
St.  51,  52,  55,  56  fgg.  Kuhn's  Freimuth«  32«  &  X^* 
Tüb.  JMqrgenbi.  50»  5-  199.  SU  »P?.  | 
Brucbatüclte  aus  Jobann  GottUeb  Ciebta^a  Labcar  | 
baaehrmbnng  (die  aain  Aabn«  J»  O.^Fi^|e  homu'g-  ^ 
die  taeh  unge.drtidKt  iat)'  sind,  im  MoxgenbL  8^ 
«Dgcfangcnt 

-     Aus  des  Bischofs  Regin.  Heber  Reise  von  Calcotti 
nach  Bombay  (London  1824.  2  öd.  in  4^  Aow«fi« 
Berlin.  Freimüth.  31,  S.  124.  u.  fgg. 

2iivar|äaslga  JOetaUa  nbar  den  Tod  doU^ifM  M 
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(d^t  nachdem  er  von  der  Verwoodung  durch  den  infir* 
deritcfaea  Aofall  der  Tuariks  geoeten  war ,  ateb  vom 
Ifi.  Äugt  1826  ao  füof  Wochen  in  Tombakta  aofhlelt^ 
dasn  4«rab  mmo  BefeU  da»  Suliass  von  Maiaiaa  Oatsif»  > 
§n  Babafia^eri  vo»  TombtikCii)  l^aftMiigt  wurde,  diese 
Stadt  «cbirell  m  verlaiaM  und  3  Taga'neeh  der  Abreite 
voD  ieineoi  Führer  ermordet  wurde)  sind  in  den  llterar. 
Blatt,  der  Börsenhalle  370,  6.  TT3.  f.  (nebst  Briefen  L#aingi) 
aas  dem  EngL  übersetzt.  Ebenda«elb«t  S.  Il6»  voo  der 
&eite  dea  Aog^  CaUle  pmäk  Toabobte  jntid  aeioam  AmS^ 
miAßltm  daaelbat. 

Dar  Sluffo  9  ein  Baifrag  aor  niham  Kaiuitaiaa  die» 
tat  Idols  C^er  alteii  Deutachen,  das  Boaifacius  auf  ei* 
Dem  Berge  bei  HeiligensLadt  fand)^  hl  ein  Aufsatz  (der 
meist  Gaiietti*n  folgt)  Im  Aüg.  Au.  der  Deutack  43f 
&  497.  überachrieban« 

Eiae.Faffidlale  swiacben  den  Mioiatern  Caeiiiag  n« 
Hardaaberg  ut  ana  eioaM  fraotöa.  Jovroala  in  daa  BL 
{•  liter.  Untacb.  561  8.  S23.  f.  nitgetb^ilt» 

« 

Statistische  u,  .Geschichtliche  Nachricfa/en« 

'  im  AUgein»  Ana.  der  Deutsioh«  Nr.  7,  S«.4r*  ateben  s 
Letate  Stunden  ood  Anardniiagen  Fbilippa  II.  9  Kön«  io 

S^sAan  (geat«  13.  Sept.  i^^jo)  aua  4am  Franada.  einea ' 
aiebteitigeQ  (niobt  genauer  angegd»aiien)  Sobreibena 
äm  Madrid.  «  *  * 

In  den  liit.  Btätt.  der  Börienhalle  7,  S.  32.  ist  die 
acbaudervolle  Geschichte  einea  eng).  Schiffs f  4aa  1763 
joQ  Potec^jKaaaeera  aingah^oren  war,  nur  Ijeidiaa  enthielt 
1775  '^^^  4^  CapU  WarracSf  Patron  etnea^  6rön> 
kad&btefa^  apfedeakt  wurde  ^  erzSblt. 

Seefahrer  von  Nanluket  soUeo  im  atillen  Meere 
wehr  als  «200  Inseln,  die  noch  in  keiner  Charte  ver- 
zeichnet sind,  und  deren  Einwohner  noch  keinen  Weit« 
aen  gesehen  haben,  entdeckt  haben.  «  • 

Ana  Balbi*a  Werkel  I«a  Monaccbte  franfaiae  com- 
paree  nux  prinoipaox  Atata  dn  globa  aind  aaina.aiaiista* 
aclien  ZoaaMieDaealbingeo  auagehobea  in  den  Blltt«  {üa 
iiter.  Unterh.  72,  S.  288-  ..  .. 

Uer  König  von  Treusaen  bat  die  südamericanischen 
Staaten  anerkannt.  Ueher  die  ArmenverpÜeguug  in  den 
Veretaigceii  Staaten  von  Nordämenka»  die  in  mehr^ia 
SOdaao  ^oatcaffliek  «ngaricbtet  iat»  a.  BUtc  f«  litarar; 
Unceib.  8df  S.  326» 
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Nach  der  Graeralübersicht  der  Bevölkerung  dei  Re- 
gieruogabeiurl^i  Merfeburg  für  das  J,  1828-  im  Merwb,  ' 
Heg.  i^mtsblatt  S.  loi«  hat  derselbe  in  der  8tadt  , 
(wQ  9^5567  Eiow.)  md  14  Kreiaao  SI77SI9^  Einw. 

Der  Entwurf  tu  «idem  neuen  CoAmiaal*G«eln 
für    raakreich,  wie  ev' der  fraos.  Depatirten^KaoMMi  ^ 
9.  Feb.  1829  vorgelegt  worden  io  5  Titeln  und  104  Ar- 
tikeln  und   der  Gesetz* Entwurf  in  Betreff  fier  B«iirki- 
und  DepartemeDtii-' Conieilt  in  3  Titeln  und  ^  AcO. , 
ilt  iiberi.  bei  der  Freata»  Su  Zeit.  Nr.  86.    .  , 

'  Die  Emancapatiooasaoha  der  KathoÜkea  in  Gia» ; 
bHuimieo«  in  Verbindnng  mit  der  Erriditoog  ainac  Kdi. 
Univerfl.  in  London,  bat  sa  einem  Duell  awiscbea  dfn  { 
ersten  Minister  Herzog  von  Wellington  und  dem  Grafen 
Wincbeliea  and  Nottingham'  (der  als  Frivaluiann  in  ei- 
nem gedruckten  Schreiben  Erstem  beleidigt  hatte)  sa  ^ 
disten  jVI&ra  Anlass  gegeben,  das  ohne  weitern  Erfolg. 
liKab«.  .Der  Graf  hat  in  einer  aohrifUiehen  £rUimg| 
deprecirt.    Die  Correspondeni  swbbhea  beiden  s.  ia  der  i 
rrtiuss.       Zeit.       ^3*    Vgl«  lit.  Bläiu  der  üiirsenhilk ; 

38if  &  ao8« 

Jiritische  Anzeigen  neuer  Werke  m  andern 

Blättern. 

Dea  Hnu  Prof.  TFefeier  2fe  Ausgabe  aehier  AfHop 

epigraoimatum  graecorum  etc.  Bonn  1824.  ist  ausfübrlidi 
beurtheilt  in  der  Leipzig.  Lit  Zeit.  lo»  S.  73«  Iii  S.fil* 
&  mit  Verbesserung  mancher  Stellen. 

Arkona.  Ein  Heldengedicht  in  20  Gesingen.  Vos 
J^r»  JFwrchau^  (mit  einer  Ansicht  Arkaoa^s  und  vierKsr» 
teil  der  Insel  Rügen,  Bdriin  1828)«  worin  die  Befcabrasg 
des  wendischen  Rogens  doroh  den  dSn.  K6ntg  Waldenac 
besnngen  und  in  der  Vorr.  der  auch  für  unsere  Ztk 
uoch  passenden  aoiiken  epischen  Gedichte  vertiiei<iigC 
wird,  ist  gerühmt  in  denBl.  f.  lit.  Unterh.  23,  8.89-  o.24- 

Von:  II  Farnaaso  italiano  owero  i  quattro  poetic^  I 
leberrimt  italiani ,  heransg.  von  Diu  Adolph  Wagaar  mit  \ 
Einleitungen  und  Anmerknngen  (Leipa.  i8^6.  l8^«  f' 
8«  40  bat  Hr.  Pastor  M.  Stöckbardt  in  Bantaea  tki« 
eehr  gründliche  Rccension  in  der  Leipa.  Liu  Zeit.  I2i 
S.  89«       13-  geliefert.  ^ 

Die  Romanliteratur  in  den  Blatt,  f.  Ist*  ünterb.  2^, 

S.  98.  und  Beilage  Nr.  i«  hat  26  neue  Aooiaae  uod  k4r  \ 
aäiüungen  kuia  beuatbeilt.^ 
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In  Spreogerf  Ausgabe  von  Verro  de  L.  Lat  bat 

Hr.  Prof.  JVlüller  ein  paar  Stellen  verbeaiert  in  den  Gött. 
'gel.  Aaz.  4,  S.  36.«  nimlicb  V,  20.  p.  102.  durch  Inter- 
panctio  (coloo  nach  ducena  origo)  und  10.  p.  70. 
Aotiquis  enim  G  quod  nunc  G.  £lt  idem  fai  Dei}  Cae- 
Inm  eto. 

Das  flcblesiiche  Landrecht,  beraixsg.  von  Dr.  Gaupp, 
ist  «ehr  auafiibclich  und  mit  manchen  für  die  Kecbtage- 
icbicbte  im  Mittelalter  wichtigen  Bemerkungen  ange- 
teigt  in  der  Hall.  Lit.  Zeiu  St.  5,  S.  33.,  ß.  u.  7.  bis 
53'  von  Nitzsche  in  Dresden. 

SprengePs  Gescbichla  der  Arzneikonde,  310  Aosg» 
ebendai.  St.  g.  9. 

A.  L.  C.  Heydenreich's  Commentarh  in  i.  Fault  ad 
Coriotb.  ed.  Vol.  I.  et  2<  i>t  in  den  Ergänz.  BI.  d.  ilall. 
Lit.  Zeit.  1829,  5»  S.  33.  u.  6,  42.  7,  50.  und 

der  Essai  sur  le  l'ali  ou  langue  sacrce  de  la  presqu* 
ile  su'dela  de  Gange  par  £.  Burnouf  et  Chr.  Lauen, 
V»iit  1826  mit  6  lithogr.  T.  ist  (so  wie  Lasienii  Comm. 
de  Fentapotamia  Lidica)  angezeigt  in  den  Berl.  Jahrb. 
f.  will.  Krit,  1829,  B.  1.  S.  g.  fF. 

Ebendas.  sind  Nr.  4  ff.  S.  24  ff.  bis  S.  52.  ausführ- 
liche Bemerlfungen  über  JVlatthiä'a  griech.  Grammatik  ge- 
mscbt,  von  C.  W.  Krüger. 

Abulgbasi  Babadür  Cbanl  historia  Mongolorum  eC 
Tstarorum  nunc  primum  tatarice  edita  auctoritate  et  ibu« 
nificentia  Com.  Nie.  de  Romanzoff,  Casan  1825.  IX.  u. 
215  S.  in  Fol.  ist  in  den  Gütt.  gel.  Anz.  1829,  4,  S.  39. 
angezeigt.  Cbalfin ,  Lehrer  des  Tatar,  zu  Caaan ,  bat 
die  Auagabe  besorgt.  Der  Vfr.- lebte  1505  — 1564.  Ein« 
Uebersetzung  soll  noch  erscheinen,  da  die  biaherigea 
fehlerhaft  sind. 

Der  zweite  Band  der  Iconograpbia  Romaina  par  lo 
Cbev.  Mongez.  Vnti$  I823  in  4.  mit  19.  Kupf^rt.  in 
fol.,  ist  in  den  Gött.  gel.  Anzeigen  5,  S.  4I.  aoge- 
seigt.  (Dieser  Band  umTaast  einen  Theil  der  Kaiaerge- 
schichte). 

Des  Hrn.  Goos.  Raths  u.  Abts  Pott  Animadversionea 
ia  iA>nnullos  Vsalmorum  locos  Spec.  I.  et  II.  (Ffiogatea 
B.  Weibn.  1828)  über  P».  68.  14-  15-  18.  und  (2)  31. 
sind  in  den  Gött.  gel.  Anz.  9,  S.  8l*  angezeigt. 

Ebendas.  10 — 12,  S.  89 — IlS-  sind  die:  Medico- 
fihirargical  Transactions  publisbcd  b.y  tbe  med.  and  chir. 
soc.  of  London ,  Vol.  13.  I827.  ausführlich  angezeigt. 

Die  Annalea  du  moyen  äge,  comprenant  i'histoiro 
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•mpire  Romain  jaiqa*  k  la  mort  de  Cb«rlemagae.  T.  I 
—VIII.  Pari«  1835«  8»  »iod  nach  Heeren«  Urthcile  in  iin 
GfStt.  gel.  Anz.  13«  S*  Il8*  f<  <i«r  vorsügUduiea 

Beaei;o  hittoritc/h««  Ptodoktt» 

Tbucydidea  ed.  GSller  d.  voIL  iit  in  der  JorniMbca 
?     Literar.  Zeit.  15,  S.  I13.  ff.   t6,  TT,  t8-  angeseigt  und 
mit  BemexkoDgea  über  einseUid  Stellea  beglea(«Ct  beteU. 
S.  138- 

J.  H.  SebUkedittB«  VerawBli  einer  6«»ehieliC6 

cbrittl.  Glaubenslehre  und  der  a0rkwürdig«ten  Syatemei 
Coropcndien  ,  Normalschrlftcn  und  Katechisrnrn  der 
*  cliridt!.  Hauptparteien,  1' raunscliweig,  Viewep  18^"^.  (l 
Kiiiir.  16  Gr.)  wird  io  den  Biätt.  für  liter.  Uuterh.  2St 
S.  III.  f*  tht  gerftlittit. 

Die  Schrift:   der  Jeauit«  Cbarektergemalde  aua  der 
ersten  IlSlfte  des  i3ten  Jahrb.    Von  C.  Spinflltr,  3  BB. 
^    l838>  bat  Ur.  Hofr.  Böttiger  im  Dresdner  VVegw.  im 
Geb.  der.  Ritoeta  Nr.  5,  S.  17.  angezeigt  nad  niaht  ga* 
'  wvükrnt,  Ändert  ist  «in  angeaeben  in  den  Blitt  I.  liufc 
Unieth.  30,  S.  117.  31,  S.  121. 

Cüvier'«  Annicliren  von  der  Urwelt t  ihren  raebrern 
Kaiattrophen  und  deo  untergegangenen  Thierarten  aiod 
aua  ■etnen  Sobriften  prüfend  sntiV>>nieogeatellt  in  den 
'  Bl^tt.  für  liter.  Unterh.  39,  S.  141* 

•  Der  erite  Theil  dea  von  Cotta  vcrlegtrn  Brlefwrecb» 
aels  y.wisclien  Schiller  und  Gutbe  in  dfm  Jnliren  1794  — 
J803  (ßneio  von  1794  —  95)  itt  in  den  üeti.  Coav.  liiatte 
15,      58-  f. »  17»  8«  62.  angeaeigt. 

Die  Uebersefcsung  der  dritten  und  vierten  Satire 
des  T.  B.  dea  Horas  von  Dr.  Carl  Pa^sow  ist  in  der 
naiscbf^n  Lit.  Zeij.  i8t  S.  i^S-  ff«  getadelt. 

l'u|4gendorff*a  Annalan  dar  FbyaiUi  und  Cbemie  later 
Ma  locer  B.  (oder  Oilberta  Annalen  7f — 87-  X834 — 97.) 
find  in  den  ErganzungKblatt.  der  Jenaiamen  X«iU  2eit. 
1839  Nr«  7,  S.  49.  C  und  8*  angezeigt. 

Dea  I)r.  C  F.  P.  da  IVlartiua  Nova  genera  et  ape- 
«iei  planlamni  qnaa  in  icinare  per  Braeilia«  ooUegit  — - 
Vol.  !•  et  II.  1834*  lied  in  den  GöH.  sei.  Ans.  iS35t 
St.  114.  und  1829,  17,  ^  l(r.  ff.  TOta  mir.  Or.  Sebia- 
der  genau  angeseigt. 

Ebenda».  SO«  S.  l8j*  die  Memoira  of  ihe  a«lroo«>> 
wica)  Society      liendon,  erater  big  dritter  9,  fflta  ■ 
S^,-  in  4«  iron  Dr.  Eduard  Schmidt, 
-  '  Dea  SpMoblebcera  J,  Bt  Fromm  (dickleibige)  voll* 
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AUS  feblerbift  und  ud brauchbar  dargesteiU  ia  der  Leip». 
Lit.  Zeit.  1829,  28«  S|  217.  und  29,  S.  225.  uad  ei  iat 
iiiac  aüi  Exampel  «tatoirtf  nur  etwa^.  zu  ipät« 

lo  derselben  Liiu  Zek«  t;o^  l^gg.  lut  Ben  Prof.  * 
HtroMUNi  BraftrJiiuigi»  ra  Hühmra  Anagab«  iat  Dk>- 
gaoea  Ijaeitioa»  ooak  awhme  ab««  Sp  3^.  ff.  nod  51«  & 
241»  Mn  der  gercikmten  Ausg.  toq  Lncian  Alexander  De« 
moaax  etc.  nebst  dea  QuaeaU  Lucianaia  vaa  Hca,  i'ruf« 
fliiMcbd  mitgetbeilt. 

Dea  Cootceadsniral  Baroo  Houa^mi  1^9  Cilale  dq 
oa  deaoaiptioa  des  cotea  de  TAi^eriqM  SDeridio.  * 
«ale,  aiuida  mtre  Piak  da  «St.  Gatbariiui  et  eella  de  Ale« 
laiiliedb   Baria  t8t6*  saa  Yon  OkiMaiie  im  Am  BerKoes 
Jahrb.  für  wiaaeoacbafüL  Küt.      S«  53—63.  aoaCubrlicli 

In  deDtelbeo  Jahrb.  8,  S.  63 — ^80.  ist  B.  H.  lUa-- 
adha'e.Sebrifts  Daa  Bote  in  Einklang  mit  der  Wekocd« 
iwnfidai^oatellt*    L.  1827.  a^r  gerüheir, 

Dr»  BeydenAiek  Erliuterong  der  Peatoralbriefe  Pauli 
(l»  Bd.  1826.  HedaflMt,  Emleiiung  ned  i.  Bd.  •»  Tinu 
entbakeod)  ist  in  der  Jenaiftßb^a  Liit«  Zeit.  l8;i9i  21%  S* 

beurtheilt. 

Ebendeaeibftt  26«  20I.  und  27,  S»  20g.  des  Prof. 
I2r»  Wet|l  neue  üehettetanog  dea  JLoieii.  i8a8  lak  An- 
merlraiigeii 

Dea  erste  Prodoct  eioee  Diehfeenrereiaa  noler  St«di*. 

renden  ;  Wingolf.  Dem  Andenken  Lessings  an  seinem 
hundertjährigen  Geburtstage  (22.  Jan.  1829.)  von  einem 
Leipa.  Vereine  für  deutsche  Dichtung,  Leipz.  1829.,  ist 
in  deaa  literar.  krst.  Beiblatte  der  Hebe  Nr«  3.  S«  asu 
dnceb  aoagehobene  Proben  nicht  elB|rfoiilen* 

GrieebMlMi  Wineiai  J.  F.  Tlitt'a  and  6.  C.  Knappte 
Opnacula  academiee  sind  in  den  Ergäns.  Btttt.  der  Jen* 
Lit.  Zeit.  1629»  Su  1,0.  II.  12.  u.  13.  aogeaeigtj  ia  13* 
auch  KeiTa  ^FP*  x^^dd. 

In  dem  iiter.  Convers.  Blatt  Iga/t  88«  89*  ^Vk 
—  285*  waren  65  deutsche  Diebter  ond  Diobterlinga 
ml  tknn  Werken  auf  geführt  worden.  Der.  Verf.  jener 
Aaaeige  hat  in  den BL f. Iit. Untarhw  1829,39,  S.  153.  den' 
Anfeng  geioacbt,  über  67.  neuere  Bericht  zn  erstatten  u. 
rwar  in  39.  von  Nr.  66 — 75.  meist  religiöse»  nickt 
schlechte,  Toesien ;  Forts.  40»  S.  153.  (Nr.  76  —  90.%, 
4r«  S.  160.  (Nr*  91  —  104«  mebrere  (2($)  neue  Untechai* 
tnngsaehri£leivebeiidaa.  jo»  &  198*       Beilage  Mr.  a« 
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■ 

*  •  In  dcti  Berlin.  JabrV  Kr  ifiti/Kvftllr  1829.  L  iit 

S.  gl.  bi«  J5,  S.  116.  itt  eia  zweiter  Artikel  über  Krugs 
FundamentalphiloBopbie  (^te  Ausg.  IÖ27.)  von  Gabler, 
ausgedehnt..  M.  vgl.  Krug*s  Aufsatz:  Äafgewärttte  üe- 
cbosion  in  (\er  Leipz,  Lit,  ZeiU- 39f  305. 

.  Det  Prof,  ;I>r.  BmesgarteB-CiMiiie  Grttodeage  Aem 
Ubliitlien  TbeologiG  (lebe  i8d8)  'eind  eutfukrlieii  hmw^ 
theilt  io  "der  HalU  Lit  Zeit.  3i»  S*  161.  22,  23,  24.  Taa 

,D.  von  Cölln.  *  *  ' 

rhl^Ippi  MelanchthoDis  Opera  omnia  diiigenter  col* 
lecta  eic.  edita  ab  Aodr.  Detaerv  Vol.  L'  Loci  theolo» 
glet|*  a  Theile  in  8-  Erlangen '^If{3ftr>ttii4  f  hü.  Melandb^ 
thoob  Loci'  tfaeoL  ad  ftdeu  editL  ^aMie  Ijfti»  deow 
editi  et  diitevtatt»  ^aliquot  *illii8trati  a  Dr.  Jo«  Ghriat. 
Gm\*  Augubti,  L.  iS2r.  8.«  sind  mit  einander  vergltchea 

^in  den  Ergäos*  Bl.  d.  Hall.  Lit«  ^eit.  1^2^^  I3i  ^  97* 

'  Ueber  das  trefflieb  bearbeitete  Epof  det  13.  Jabrh« 
Iwtin^  der  Ritter  mit  Iden  Lewen,  gedicbtet  von  Him, 
iiüTtmann^  Dienetman  mm  Owe  (Am).'  Hereatgegebm 
(kritiscb)  von  G.  F.  Benecke  und  IL  Laehnann,  Berlik* 

1827*  8.  (l  Tblr.  16  Gt.)  «•  man  BlätU  für  liu  Ünterfa. 
421  S.  165.  ff. 

Eine  (franads.)  Anzeige  dei  Versucht  über  die  Ge» 
aebiobte  det  meneablichen  Geistet  im  AkerihiiQic^  (hU  auf 
Alexander)  ▼om  Prof,  üio  tat  in  den  Ütev^*  Alitt»  dL 
Bönenballe  966«  S,  85.  f.  nberaetaC^ 

Die  Schrift :  August  Hermann  Francke,  riiae 
Denkschrift  zur  Säcularfeyer  seines  Todes.  Vom  Licent. 
Dr.  £rnst  Ferdinand  Gu  er  icke,  —  Halle  1S27.  VI  II, 
4x4.  8*  '^^^  lunatändUdi  angeaeigt  im  Gött.  gel« 
Aon.  24«  S.  22s — 240*. 

Ebendaa.  29,  S.  ^15.  f.  Joe;  Wagler  deacriptioaea  et 
leonea  Ampfaibiomm  t  ftisebeuloa  primnty  enm  1%  tebulie 
(München,  Cotta,  1828.  Fol.)  sehr  empfohlen. 

Einige  Bemerkungen  zu  Sillig's  Caialogus  artificum 
l^at  Hr.  Prof.  Lange  in  den  BeiL  Jahrb.  für  wiaa*  üxit» 
X5f«ä-  116  £  mitgetbeilt. 

In  denselben  Jahrb.  16  %  S.  X37»  iat  dea  Dr.  C* 
«E»  Becker  Organiam  der  Spraebe  ala  Einleit.  rar  deae-> 
edieh  Gremmatik  (Frankf.  a.  IfL  2827)  >  beurtkeilt  Toa 
Heyse  (Bchcbl.  S.  i6o.)» 

Bei  der  Anzeige  von  Tapinii  Staiii  Silvae,  ed.  IVIark- 
and^  neuer  Druck,  Dresden  1827«  in  der  Leips.  Lic 

Zeit.  40»     343*  ats^d  mehrere  Anmerkiuigeii  über  wolAm 
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Wiederdracke  gemacht,  nod  ebendai.  ist  S.  316  C  übet 
die  Moser'scbe  Auagabe  von  Cic.  de  Legg.  geurtheilt 
uod  manches  verbessert. 

Die  Anceige  von  vier  Elementarbüchern  der  latein. 
Sprsche  in  der  Leipt.  Lit.  Zeit.  41,  S.  323.  iF.  ist  mit 
tcbätxbaren  Anmerkungen  über  den  Elementarunterricht 
begleitet. 

Sieben  Jubilaumstchriften,  äaa  Jubil.  der  Univ.  Mar- 
burg 1%2J  angebend,  aind  in  der  Jeqaischen  Lit.  Zeit. 
30.  S.  233.  angezeigt. 

Die  vier  Bände  von  des  geh^  Raths  Carl  Friedr. 
von  IViebeking  tlieoretiscb-praktiscber  bürgerl.  Baukunde 
durch  Geschichte  uod  Beschreibung  der  merkwürdigsten 
Baudenkmale  und  ihrer  Abbildungen  bereichert,  München 
I821 — 26.  in  4.  (97  Rthlr.  18  Gr.)  aind  ebeodas.  31.  u. 
32.  S.  241 — 56.  angezeigt. 

In  den  Blatt,  für  liter.  Unterh.  47,  S.  187,  ist  die 
Schrift:  Aua  dem  Lieben  uod  den  Memoiren  einer  weib- 
lichen Casanova,  vrie  sie  es  selbst  in  l'aris  im  J.  1827 
niedergeschrieben.  A.  d.  Fransös.  Stuttgart,  Franckh, 
1838  (  4  Tlieile,  als  eine  gelungene  Nachahmung  der 
IVIemoiren  Casanova's,  schlechte  Ueberseteuog,  und  der 
zweite  Titel :  Bekenntnisse  einer  achönen  Frau  etc.  all 
zweckmässiger  angezeigt. 

Gegen  einige  auffallende  pädagogische  Vorschläge 
Weitzels  aind  in  denselben  Blatt.  48,  S.  192,  gegründete 
Erinnerungen  gemacht. 

Die  kleine,  wenig  bekannt  gewordene,  Schrift: 
Lebensgeachicbte  des  Markgrafen  Johannes  von  Bran« 
denburg  (jüngsten  Sohna  des  Kurf.  Joachims  I.,  geb. 
'513  3»  Aug.,  gest.  13.  Jan.  1571,  der  sich  1537  öffent- 
lich für  die  evaogel.  Kirche  erklärte),  Landesfürsten  in 
der  Neumark  zu  Küstrin;  Gelegenheitsscbrift  bei  der 
3ten  Secularfeier  der  Kircbenreformation  der  Stadt  Zü'l- 
lichau,  von  Wilhelm  Gabriel  Wegener.  Nebst  dem  Bil- 
de des  Markgrafen  und  einem  sich  darauf  beziehenden 
Weiheblatte  etc.  Berlin,  Haudo  u.  Spener  18271  gr.  4., 
iit  in  den  Blatt,  für  lit.  Unterh.  50,  S.  198  f.  angezeigt. 

Daa  (neu  eingerichtete)  Berliner  astronom.  Jahrbuch 
für  IS30«  herausgegeben  von  J.  F.  Encke,  Berlin  1828, 
ist  in  der  J^eipz.  Lit.  Zeit.  1829,  47,  S.  369.  und  eben- 
daselbst S.  374.  48f  S.  377.  des  Staatsr.  und  Prof.  F. 
W.  G.  Struve  au  Uorpat  Catalogus  novus  Triplicium  et 
mukipliciuoi  stellarum  eto.  Dorpat  1827,  ausführlich 
ingezeigt. 


Em  Sohulprograomi  im  UknoL  dm  Gymn«  m  Cott- 
kttt  SXwk  S.  fr*  AeiMlur,  i895f  Att&iiM  (Gnuii 
ÜDiea  mn  ainor  Theori«  der  modi  ircrboiM  ia  l«r  kt 

Sprache;    vom  NUittom ;    Begriflfb0ftiiiiiDttnf»eQ  eiDlger  | 
Ifltein.  ConjunctioDen)  enthaltend,  ist  in  der  AU|^«  Sckol«  | 
1829,  II.  Abüi.  18,  S.  1521  beuTtheilt. 
Die  kleine,  nicht  in  den  üuchheadei  geUommenet 
Selpcift«    Ueber  die  ficlieaaDg  eieer  neneA  Ikelhednl* 
lUrdie.  tu  Rotteiibucgy.  Tobingeiiy.  bei  £ifert  gednicIsL 
Mit  3  Kupfert.,  ist  im  T&k  KraslbL  1^2^^  I2f  S.4jii. 
angezeigt« 

ües  Pfarrers  Marcus  Lutz  Geschicbie  der  Uuiw 
aität  3ai€L  von  ihrer  Gründung  bia        ihrer  ntruefteft  | 
Umgeatakueg,  Aaraa  iflo6«  g»  iat  ia  der  Jeaeiaohee  Ul  I 
SZf  ^*  ^89  ^  genauer  angetrigt. 

J.  m^rs  Trevda  in  Chile  and  la  Flata«  lall  Cktih 
tßn  uoid  Kapfern,  liobdea  1826,    2  BB.  ia  4.  aM  b 

den  GuU.  gel.  Aoz.  32,  S.  305,  ausiulirlicii  aogeztigt. 

De«  Hrn.  A.  Fresnel  wichtiget  Memoire  sur  la  dif« 
fractioa  de  la  lumiere,  Paria  I&361  iac  ia  dar  HiH 
I^it.  Zeit.  91,  S.  241«  angezeigt. 

Ur*  U«  J.  IL  Becker  bat  ebendaib  39«  33,  341  & 
449  —  372,  die  Anaaige  von  BöUtget^a  GealsUebte  toa 
Karthago  mit  vielen  Bemerkungen  begleitet. 

Karl  Lachmann  s  Ausgabe  der  Gedichte  Wskhers 
von  der  Vogelweide  (Berlin  1827)  ist  oni*t  indlicb  it^ 
urtheilt  in  den  Ergans.  Blatt»  der  Uali,  Juiu  Zeiu  183$» 
l^'^  14If  and  19«  St.  ' 

Atti-  dem  Gjiidiohdea  Voyageor  k  Moicmi  aaaieipaat  m 
que  cette  cepitele  offra  de  eorieux  et  d*  iocereaaaar  ata 

5ar  G.  Le  Coinie  de  Laveauy  secrcLaire  de  la  Soc.  imp. 
ea  Naturalistes  de  Mo&cou  (Moskau  1825,  VI.  459. 
mit  einem  Plane  der  Stadt)  ist  in  den  Ergänz.  Btitt  der 
Ball.  Lit.  Zeit»  iBfljK  ,39«  S.  305  SL  et»  Aiiaaog  geMdt. 

Ebandea^  41,  &  326f  iat-  dea  Terat  Dr.  aad  R  0» 
Hawu  aa  Dorpat  Pragiamm :  lAci  Boeleeiaeue  arp> 
menti  brevia  adumbratio  1827,  in  4,  angezeigt. 

Der:  Code  Forestler^  expliquc  par  lea  inotifs  tt 
la  dticusston  par  M.  A.  Cbauveau  etc.  Parij  1^7,  i«t» 
als  sehe  heaohiungawecthf  ia  den  Göttiag,  gel«  Aaa»  j7* 
&  561«  angeaeigL 

Ebendaa.  58»  J^t  S.  j72  ~*58d,  kfc  dea  Viof^  Ang^ 
PyK  da  CandoUe  wichtige  Organographi«  vegctile  (f** 
ris,  Detervülei  1^27,  II.  ÜB»  in  g.^  eoafühclidi  togir 
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Altertbümer« 

DU  schönsten  Ornamente  unä  merhu^ürdig$ten 
Gemätde  aus  Pompeji^  Herhulanum  und  Stabiä\ 

nebst  einigen  Grandrisaen  \und  jinsicJUen  nach 
den  an  Ort  und  Stelle  gemachten  Oi  lgindl^eick" 
iiu/tgen  von  J F  ilhelrn  Zahn.  Vlltes^  V llffca 
Hejtj  Berlin,  lÖit),  Reimer,  gr.  FoL  jedes  tlejt 
jo  SieindrucktGifeln^  zum  J'heil  color. 

^  "Wir  zeigen,  wie  bisher«  den  Inhalt  der  Hefte  and 
ihrer  kurseii  Rrklärung  an,  obiia  Prüfung  der  letztern« 
6f  •  T«  in  der  Grösse  der  Originale  uvd  UfliriiM«  Zwei 
Wegen«  einer  der  Juno  durch  Pfioen«  der  andere  der 
Diene  dereh  Hiraahe  geeogeo;   Gemftlde  in  elneni  Zin^ 

fiser  der  Fullonica  hinter  dem  Hause  des  traoischen  Dicb^ 
ter«  zu  Pompeji,   im  Sommer  18-6  ausgegraben.  Zwei 
Schwäne«  im  Hause  des  trag.  Dicbters  zu  Fomp.  gemalt; 
Ibia  in  der  Mitte  enr  der  Casa  dell'  laide;  architekto- 
ineobe  Ornamente,  mit  swei  Ornppen  reu  Genien  aii£ 
SeeeAgeheoern  raitend,  jetst  im  Mmeom  su  Neapel; 
die  Geoieo  und  die  Thiere  sind  grünlich  auf  wi^taaam 
Grunde  gemalt.    62.  Victoria  auf  einem  mit  2  Pferden 
beapannten  Wagen«    in   der  Grosse  des  Orig.  aus  dem 
Feotbeon  zu  F««   auf  der  Ecke  einea  Gsaimsea  gemalt; 
€^gecfit&ek  sn  der  Victoria  T.  94«     63.  Ornament  iA 
FerbeUf  mit  einem 'Medutenfcopfe  in  der  Mitte,  hier  in 
4  GrUtte  4et  Orig.«  jetat  im  Mna.  an  NeapeL    64.  Un- 
bekleidete Bakohantin  auf  dem  ilücken  eines  Seetiegen 
liegend,   in  der  Grosse  des  Orig.;    auf  dunkcirotbem 
Grunde  gem. «  das  Thier  grün,  das  Haar  der  weibl.  Fi- 
gnr  blond;    jetzt  im  Mus*  au  Neapel.  6 j.- Ornamente 
(aeeha  Streifen)  In  reraehiedenen  Farben  vnd  Vernix 
ToogeD«  eua  V«,  in  der  Gröaae  der  Orig.«  eolor«  "  66* 
Oteamente  (niebt  color.),    Der  obere  Friea  1836  in  der 
Casa  di  NavigHo  ausgegraben ,  ist  gelb  auf  schwarzem 
Grunde;    die  andern  Ornamente  belinden  sich  jetzt  im 
J^ius»  mit  NeapeL    Bai  dem  io  der  Mitte  ahgabiidatea 
euf  v»ai<aem  Grunde  sind  die  groaaen  Vereierungen  in 
der  Mitte  grnn«  in  den  Sehatten  rotb,  die, kleinen  fia» 
»eil  Veteiensngen'heH  violett;  die  anf  den  $eifeas  enf^ 
steigenden  Ornamente  gelb  auf  schwarzem  Gmede;  die 
unter©  Verzierung  rötblich  braun.     67.  (color.)  Decke 
in   einem  der  untern  Zimmer  des  Hauses  des  Diomedes 
no  Fotiapefi,  naoh  4em  Hofe  «1  (eüt  aehr  .reraabiadenen 
jat£.  RspL  1829«  Bd.  Ii.      5.  '  T 
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I 

liend  in  Mbwermüibiget  Tr«aer  am  Grabotlft  liiaar  i 

Scbwester,   wenig  bcUlei(3et  (mit  EpbeuUrans  nin  dea  ' 
Kopf  und  einer  bstta  odec  tbyrtus  ia  der  Hand  ~  Milte 
e«  also  wirklich  Narci«tiu  aeyo?)«   vor  einigen  Jabm 
in  deoMclbra  Zinmec  mit  der  T.  60  abgebildetca  Fi*  ; 
.tcberin  auagegrübeD*    b.  Dante «  siteend,  mit  dem  luf 
sie  fallenden  goldnen  Hegen,  aui  dem  Hauae  dea  Panu 
XU  Foiitpeji.    69.  Wand  aus  der-  Caaa  delle  CaaUtrici  ^ 
zu  Pompeii,  color.  mit  achöneo  Farben«  in  der  Mint! 
•ia  kleioea  artiges  Gemälde.    70.  Muaikaliscbe  UnU^  { 
baltung,  Gemälde,   ehemals  im  Mus.  su  Forticit  leit  3 
Jabren   im  ßeaitze  des  Königa   von  Frankreich.  Der 
Grund  lat  weiaalich  ^rau,  die  Öauien  röthliclx,  daa  Ge- 
wand der  minriiobea  Ftgnr  woae«  dae  der  daneben  ais'  { 
senden  weiblidian  rotb,  das  der  stehenden  Figur  ireiu, 
in  Hen  Schallten  roUl»-  Sia  aiad  ia  der  Gediea  decOiiri 
gtnaie  vor^eselit. 

gtes  Heft.    71.  Ornamente  in  Farbea  (color.)} 
obara  mit  dam  Hopfa  (wie  ae  eohainc,  ainae  Seegott««, 
irialletalit  Neptuns)  in  der  Grösse  des  Orig.,  jetu  ia 
"Mwi.  KU  Neapel)    daa  untere  in  der  halben  Grone 
Utig.  f  aus  ii'omu.  in  einem  Zimmer  nahe  an  dem  T^o* 
re,  wekbae  »aaii  Hereulanum  führt,     79.  ScbvMbaad«! 
Figur  (scheint  eine  Flora  an  aayn},  in  der -Gr&ae  dei 
Orig.,  auf  dunUelrothem  Grunde  gemalt,  das  Gewind, 
welches  die  Füaae  bedecUt,   hellrotb,  an  den  Düften, 
"WO  ea  sich  umschlägt,  w^saj    daa  über  dem  Arm 
l^anda  und  daa  Unter  der  Fignr  flieganda  ancb  wtSm; 
.|ntst  im  Mus.  au  Neapel.    73,  Ornamente  uiu^  Tbief4i. 
aui  Pomp,  in  fler  (Iröiie  der  Orig;.     Der  (ireif  und 
Sphinx  aua  der  Ca&a   (\t\is  Diin-'atrici ,    ^olden  gfinali 
auf  dunkelrolhem  Grunde  ^    die  Urnameate  la  der  mitt* 
lern  Raiba  «and  tfaaila  ana  dam  Hataaa  daa  trag.  Dieb»  I 
fMf,  tbeils  aus  der  Caaa  di  Nav.iglio;    daa  obere  Oma- 
nient,  vielfarbig  auf  weissem  Grunde,  in  der  NSbe  ätt 
l'antheon  behndlicb.   74.  Sechs  Genien  in  der  Giöti« 
der  Orig. ;  die  beiden  mit  dar  Ki^el  u|id  dem  Sceptar, : 
•US  dem  Hause  der  lai«,  aaf  gelbam  Grande  gem.; 
mit  der  Kugel  hat  grünes  Gewand  .und  grüo«  F'üg'- 
der  mit  dem  Scepter  rothes  Gewand;    der  mittlsic  w 
der  obera  iieiiie,  auch  auf  gelbem  Grunde  gem.,  b*t 
grüoai  Gawaad.  ond  Flugal.  75.  Oraamanta  (Streifm) 
in  Farben ,  in  der  GfSiaa  der  Orig.  aua  Pomp,  (color , 
aial£asbii).  76»  OniMaaata  (aiobt  «»lor.>  Dia  baidaa 


Digitized  by  Google 


■ 


323 


oWni»  fetit  lai  Woi,  m  l^tipelt  sind  *  gelbbImB  mit 

Mreitsen  Lilcbteni  auf  •chwarzem  Grunde  gemalt.  Der 
Fries  mit  dorn  geflügelten  Tanther  zwitcben  einer  lyra 
und  einer  Vase  ist  in  Stuck  und  bemalt,  aus  ein^m  Zim- 
mer in  (ieo  Tbermeo  Foinp.  Das  untere  Orname()fi 
•tia  Marmor,  hier  ia  der  halben  Gröaae  def  Orig.,  ist  im 
lVlai>  tu  Neapel«  77«  color*«  vielfarbig.  Die  beidea 
oberD  Lambeuen  aind  ana  Pomp,  9  die  sar  Reehtea  ntt^ 
ter  der  H.  2*  T,  19  abgebildete  Wand  im  Pantheon  ;  die 
untere  im  Mus.  zu  Neapel.  78.  iVIusicalische  Unterhal- 
tung,  bekannt  unter  dem  Namen:  daa  Concert,  in  dec 
Gröaae  des  Orig.  aus  dem  Herculairam,  jetsfc  im  Mas* 
stt  Neap.  Zwei  apielende  und  eine  ein  Blatt  ballende 
(singende)  Figur  1  einea  der  aebönaten  Gemilde  dea 
Älterthnma,  aber  micbt  vollttHndig  erhalten«    Daa  Ge- 

^vand  der  links  sitzenden  weiblichen  Figur  ist  weiss 
tind,  wo  es  den  Busen  bedeckt,  violett,  daa  Gewand  des 
Flötenbläsers  heil  violett«  so  auch  das  Gewand  der  rechte 
stehenden  Figur.  79.  color.  Bmcbatück  einer  Wand  ans 
Subüy  in  4>  Grdsae  dea  Orig«  mit  mehrem  Ergansnngen 
ent  andern  antiken  Malereien  entnommen  t  hier  »n  fi* 
Hern  aoscbaulicbern  Ganzen  sasammeogestellt  (13  kJeinet 
Mreiblicbe,  halbbekleidete  Tänzerinnen  und  iheatral.  Fi* 
guren,  die  Gewander  von  verschiedenen  Farben).  Im 
Orig.y  welohea  jetat  im  Mua«  lu  Neapel  sich  behndet» 
tiod  in  einigen  Feldern  Rosetten  nnd  7hiere.  go.  Ste« 
hende  grosse,  weibliche  Figur,  in  der  Gr^Jsse  dee  Orig«, 
fetat  im  Mus.  tu  Neap.  Der  Grnnd,  auf  v^elcbem  die 
Figur  gemalt»  ist  grün,  das  Haar  braun,  das  Gewand 
roth,  das  durcbsicbtige  Gewand  weiss.  Die  Figur  hebe 
mit  der  einen  Hand  das  leichte  Gewand  auf|  mit  der 
endern  hält  aie  ein  Blatt  als  Fächer* 


Jteo/^  MtMsa  BorhonUo.  FmcUuIo  18.  NapoU^ 
Stamp.  Reale  i8i8.  Fol.  V*  Tay.  16— 3o*  */•  4,, 
mit  Text*    4  Rthlr*  16  Gr, 

T.  l6.  stellt  das  Gemälde  des  Annibsl  Caracci  '(5 
Falnu  nnd  5  Zoll  hoch,  9  falm.  8  ^oll  breit)  dar;  Her« 
etiles  am  Scheidewege.,  von  Wilh.  Becbi  erläutert.  17« 
Gemälde  ans  dem  Herculanum,  1^  Palni.  koeh  nnd  brei^' 
Ein  stehender  Heros  (von  dem  aber  nur  die  Hälfte  und 
ein  Theil  des  Pferdes  zu  sehen  ist)  unterredet  sich  mit 
einem  sitzenden  unbekleideten ,  es  sollen  Eteokles  und 
Polynikee  aej^nt  »loh  QnaimnU.   Ifr  Altes  Gemiilde  aoa 
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Füllhorn,  auf  dessen  Scbjultern  eine  weibliche  Figur  siif.t 
7.wi»chen  den  Flüofln,'  schönes  Gern  ilde,  Auf  df*m 
Triumphbogen  dem  iViarcua  Aureiius  sieht- mao  eben  »o 
die  jäogare  Fauttina  voo  fineoi  Getiius  amn  Bunmel 
gehoben.  Unten  aiekt  nan  awei  Aiu^'^ikatif  dereo  eioef 
«icfe  ^Ziege  melkt«  Symbol  deft  Hirtenlebeqi $  von  Beabi 
eiUläit,  19.  Genius  mit  einer  Lyra,  der  eine  bekränzte 
Uame  mit  *einen  acisf^ebreiteten  Flügeln  in  die  Höbe 
bebt  (Genius  der  llarmonia).  Ünleo  i»t  ein  kleiner  Ge- 
nius abgebildet,  der  einen  Bär  verwondet  bat«  welcher 
auf  ihn  losstürzt^  ein  Hund*  eilt  in  aeiner  Vertbeidi* 
gung  herbei.'  Anoh  auf  andern  Gemälden  aind  aolebe 
Jagden  kleiner  Genien  vorgetrellr/  20.  Drei  Rbytos*t 
(TrinUgefässe)  aus  tena  coLLa,  zwei  mit  Malerei  und 
Inichrlft  ;  si(*  gehen  in  einen  ThierUopf  nus;  auf  deren 
ersten  ist  ein  bakchiiche«  Opfer  vorgesielh ;  Hr.  Avel* 
Jiuo  hat  et  nicht  vertucht,  din  grieehitchen  Beiicbrtften 
erküreni  die  bei  den  drei  Figuren  ainb  befinden«  und 
tagt  aucb  von  dem  aweiten  und  dritten  (nicbt  bemalten 
oder  mit  Inichrift  versehenen  R.)  nur  wenig.  22 1.  Ver» 
Bchleierte  Frauensperson  aus  Bronze  7f  Palmen  hoch,  im 
Herc^iliinnm  au^f^egraben  und  sclion  in  den  Bron^i  di 
Erc.  i\  83  abgebildet.  Gewdbnlich  erklärt  man  äbnliche 
Statüen  für  Darstellungen  der  jHittat  ttttd  deutet  die 
fieviregiing  der  Hände  auf  das  Beten«  Hr.  Ftnati  bak 
die  gegenwiriige  Tielmebr  flir  eine  Portrattfigur  einer 
der  Damen,  welche  %n  den  Wöhlthäterinnen  Hercula- 
nums  gehörten  und  der  die  Dankbarkeit  eine  Siaiiic  im 
Theater  (wo  man  sie  fand)  errichtet  hat.  ist  «cboo 

t745  Boagegraben  worden  und  ihre  ganze  Compositiott 
wird  iebr  gerühmt.  22.  Eine  Fachelirigerin  (aber  die 
rechte  JIaqd  n^it  der  Fackel  »uhrt  vom  Reitaptator  ber 
und  die  grazidte'  Figur  bat  eigentlich  gar  kein  beaeieb- 
netes  Symbol)  aus  uiarmo  grt^cchcUo,  ehemals  im  Hniiia 

1  arnese,  6  Palmen  hoch.  23.  O^dipua  auf  Kolonof,  Bas- 
relief in  mariuo  greccbetto,   I  Palm.  II  ZoU  hoch«  2  P« 

2  Z.  breit.  Ein  iiholicbes  hat  Winckelmana  in  den  Mo» 
num.  ined.  bekannt^  gemaobt  und  erläutert.  Ancb  Finn> 
ti*a  Erläuterung  dei  gegenwärtigan  iit  Ireiebhahig.  24. 
Hadrian  und  Antooinus  Pius,  twei  Büsten,  die  erste  aoi 
I^unens.  IVIarmor  3^  P.  hoch,  die  2te  aus  marmo  grec« 
cheUo,  3§  P.  ,  beide  aus  der  Farnes.  Sammlung.  25« 
Ansicht  dei  innern  Hofes  mit  4  Fäulen  eines  Haukes  £a 
Pompeji«    26.  (Auageaeiobnete)  Ornantenta;  aJta  Maie- 
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reien  aus  Pompeji.  37.  Eine  Vaae  und  zwei  Glutbpfan> 
neo  oder  tragbare  arae,  aus  Bronzo,  durch  die  Verzie«  . 
rungeo  merkwürdig.  28-  Drei  Vasen  aus  Bronze,  die 
svveite  und  dritte  diota,  sammtlicb  durch  Form  und  Ver- 
zierung ausgezeichnet.  39.  Verschiedene  Waffen:  Bruch- 
stücke zweier  bronz.  Gürtel«  in  der  Form  von  einander 
verschieden;  ein  zu  Lokri  gefundener  bronzener  Helm ; 
Bruchstücke  eines  parazonium,  einer  lorica  etc.  30. 
Zwölf  Münzen  von  Tburii  in  Grosigriecbenland ,  die 
meisten  mit  dem  Symbole  des  stossenden  Stiers,  das  sich 
suf  die  ursprüngliche  Bedeutüng  von  ^otigtoq  ^  impctuo- 
sus,  bezieht,  aber  auch  einige  mit  andern  iiymbolen  und 
Namen,  welches  Namen  vou  JVIagistratspersooen  seyn 
»ollen, 

Galleria  Omerica  o  RaccoUa  di  Monu- 
menti  antichi  esibila  del  Cau.  Francesco  Irl" 
ßhirami  per  seruire  ailo  studio  dell'l linde  e  dell* 
üdissea.  Faciscolo  1  — 18.  (108  Kupf.)  i44  tS'.  8. 
Das  Hejl  von  G  {zum  Tlieil  color.)  Kupf.  u.  iS'. 
Text^  j6  Gr.    Dalla  Poligrajia  Fiesolana  1Ö28. 

Diese  Sammlung  ijbertrifft  an  Vollitandigkeit  die 
bliberigen  ähnlichen  Sammlungen  von  Antiken  zur  Erlau* 
terung  der  Homerischen  Gedichte.  Sie  ist  auf  ungefähr 
36  Hefte  und  225  Kupfer  berechnet.  Die  Köpfe  und 
Bilder  von  Homer  sind  Ideale,  keine  wirklichen  l'or*  t 
träts.  T.  I.  marm.  Büste  H*s  aus  Visconti.  IVlünze  von 
Amastri  mit  dem  Kopfe  des  Horn,  und  Umschrift.  2. 
Bss  marm.  flelief  von  Archelaos  iu  l'riene,  S.  des  Apol- 
looiüs  gearbeitet:  Apotheose  H*t.  In  der  Eini.  sind  die 
geoaont,  bei  denen  Abbildungen  und  Erlriuterungen  dr«- 
•elben  sich  befinden,  auch  hier  umständlich  erklärt.  3. 
Tabula  lliaca,  zuerst  von  Fabretti  bekannt  gemacht; 
sie  ist  nicht  von  Marmor,  sonderu  aus  einer  künstlichen 
Cotnposition.  4.  Zwei  Bruchtlücke ,  die  ebenfalls  einer 
tabula  lliaca  anzugehören  scheinen.  5.  Kleineres  Frag« 
meot  einer  tabula  lliaca  aus  Stuck  (aus  Choiseul  Gouf- 
fier  Voyage  pitloresque).  6.  Noch  ein  Kelief ,  das  sich 
auf  den  Trojan.  Krieg  bezieht,  von  Montfoucon  zuerst 
bekannt  gemacht;  es  scheint  zur  Belehrung  iu  der  My» 
ibologie  bestimmt  gewesen  zu  seyn.  7.  Eine  schone  ^ 
(•eiiuoe  bei  Viveozio,  scheint  den  Homer,  im  Begriff,  die 
Maoen  des  Uly«aes  zu  befragen,  darzustellen.  %.  Die 
treiUichu  Gruppe:    Gaoymedes  vom  Adler  dea  Jupiter 
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entfährt  t   angeblich  Copie  der  fironze  des  Leol^rttes. 
^.  f  ari«  «ttf  dem  Ida  sitzand,  um  den  Streit  der  Göttin* 
san  au  antsobaidaiu .  Maroor  bäh  dao  Apfel,  Reltefi  | 
watchea  loglaiah  aait  5  aodarot  die  Bagabanhattaa  | 
Haofor  daritallend,  gefunden  worden  tat»    to«  Basrrilsf  | 

,  (b,  WiDckelmann  Monum.  ined.  t«  Ilj.)  Paris  und  He- 
lena, mit  Aphrodite,  Feitbo  und  Eros,  mit  Aufschriften  \ 
der  Namen,    n.  öc^^abaus«  Helena  stehen ri  und  eioea 
Altar  weihend 9  mit  der ' Attfaabrif t  ELINA,  ioi  biii. 
Cab.  an  Wien.    I9«  BAuodang  einea  Bronoaet;  uei  dia 
Band  aiiid  mehrare  EreigmMe  aua  dem  L»ebea  das  AohiK 
lea  dargestellt}  im  Capiiol.  Mus.    13.  Carneol  ia  Pm 
•  eines  Scarabäusr  Ajax  (AIJA2^)  trägt  den  Körper  dci  | 
Achilles  {AXELE).     14.  Carneol  im  Mus.  eu  Floren?,  | 
(nach  Gori:  i^riauius,  dea  Achilles  um  den  Ijeichnam  Hs' 
etors  bitCeod),    £a  folgen  niia  die  eigablUeben  Homet. 

.  J^dnkmaler  welobe  die  IHade  angebe  •  von  weicher  «a 
»iemliahnbarfiüasi'ger  Prospetto  atorieo  voiausgescbtakt  iit 
Darauf  folgt  noch  eine  besondere  Anzeige  des  ersten  ß. 
der  lliade  und  S.  49,  ein  kurzer  Aufsat»  über  die  Ho- 
merische Tbeokratie.  15.  Zum  inbaile  des  l«  Bucbb: 
aiia  der  tabula  Iliaoa  dar  obere  Streif,  ein  Opfer  und  | 

'  den  bittenden  Chryaes  daratallend,  m\t  Namao.  16. 
aatihar  Camee,  den  Anfang  der  Uiade  erlintemd«  17« 
Unbakleidete  Statue  des  jungen  Achilles  (nach  Viscooti}. 
18  Malerei  zur  lliade  l «  3  und  10  (aus  I\lai  Frs^m. 
lliadis  antiquiss.}.  19,  Ein  Streifen  aus  der  Tab.  lin-i 
9.\i  Verona  (zu  12  und  20)«  20.  Sculptttr  auf  etncin 
1790  in  Samothraciep  gefundenen  Marmor,  Agamemnon, 
Talthybiaa  nnd  Epeust  init  Namen- Beiach rift  (aui^MB^ 
ling^n).  21,  au  i;  145.  Cbrysaia  wird  ihrem  Vater  ttbe^ 
geben,  um  au  Schiffe  fortgeführt  zu  werden;  GemtMa  | 
im  Mus,  Lorbon.  23.  23.  awei  Reliefs  im  Mus.  (Japit.  | 
uind  in  der  Villa  Borghese,  den  Streit  über  die  Bri*«^'* 
betreffend,  zu  Ii«  i,  1S2  ff.  24.  Gtm&lde  aus  Mai  Frag- 
ment«, dentalben  Streit  angehend.  25«  Daa  zu  Csprt 
gef nndene  Briiohatöok :  Achillea,  im  Begriffe  das  Schwert 
an  .aiehen  Cg^gen  Agamemnon  i,  2x5).    26.  GeniM* 

,  aua  der  Mailand«  Handschr.  Versammluiig  der  Anführer, 
von  der  Achilles  sich  trennen  will.  27.  Zu  11.  I,  307. 
433-  Wieder  ein  Gemälde  aur  derselben  Handschr.  Uly>-  1 
aas  übergibt  die  Chryseis  ihrem  Vater.  28.  Zu  i,  307. 
Ein  Stück  der  T.  3.  abgebildeten  Tabula  Uiaca:  Cbry  ! 
aet ,  in  Begriffe  ein  Opfer  einea  Stiara  ^  Schweina  aod 
9aliaafa  au  fecaniuUen«   29.  Zu  i,  313.  Malerai  aas  dar  \ 
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railSod.^andschr. :  die  3  Thiera  liegen  ichon  da ,  zum 
Opfer  bestimmt.    30.  zu  i,  320.  aui  derselben  Handscbr. 
Ichilles  sitzt  unter  dem  Zelte  bei  den  Scbiffen,  Patroklus 
toi  Myrmtdonen;  zwei  vdn  Agamemnon  abgesandte  He- 
f^ide,  verlangen  von  ihm  die  Briseis.     31.  zu  i  ,  330. 
ßetnme,  Achilles,  von  mehrern  Personen  umgeben,  sitet 
iifdergebückt  und  betrübt.    32.  colorirt :  Gemälde  ans 
Pompeji  (Mus.  Borb.  B.  2.  T.  58-)  Patroklus  fuhrt  die 
trauernde  Briseis  herbei,  um  sie  den  Herolden  zu  über» 
lebeo.    33.  Malerei  aus  der  Mail.  Handscbr.  zu  i,  345. 
prisets  wird  fortgeführt.     34.  Achilles,  unbekl. ,  sitzt 
(rsurig  allein,  Gemme.    35.  zu  i,  357.  Malerei  aus  der 
Mail.  Handscbr.:  Thetis  tröstet  den  trauernden  Sohn. 
36-  zu  I,  366«  Basrelief  von  dem  Sark<opbag,  der  ge- 
iröbniich    Sarkophag    des    Alexander    Severus  genannt 
wird  (zu  I,  366.  369.).    Nach  dem  Vf.  ist  der  Abschied 
der  gefangenen  Cbryseis  von  ihrem  Vater,  nach  Andern 
ibre  Rückkehr  zum   Vater  vorgestellt.    37.  zu  i,  362. 
aui  der  tabula  lliaca.      Thetis  bittet  fussfallig  den  Ja» 
piter  für  ihren  Sohn.    38.  zu  i,  540.  Malerei  aus  dem 
Mail.  Mscpt. :  Thetis  fleht  in  der  Vetsammlung  der  Göt-' 
ter  den  Jupiter  fussfällig  an.     39.  Marmor -Relief  im 
Mus.  zu  Verona:  Jupiter  sitzend  zwischen  zwei  stehen- 
(leo  Frauen*  in  denen  einige  die  Venus  und  die  Juno 
erkannt  haben,  der  Vfr.  nimmt  sie  vielmehr  für  Thetis 
und  Juno.    Am  Fusse  des  Sessels  stand  des  Künstlers  Na- 
me.   40.  Basrelief  zu  I,  571.  Vulcan,  der  die'Juno  be- 
wegen   will,    dem  Jupiter   nachzugeben  (im  Mus.  P. 
Clem.%    41,  zu  I,  606.  (58^0  Verfzmmlung  der  Götter. 
Vulkan  reicht  der  Juno  eine  Schale  dar.    43.  zu  II.  2, 
150.  die  Griechen  wollen  nach  Hause  gehen  und  ziehen 
ichon  die  ScbiiFe  ins  Meer,  Ulysses  und  Minerva  Ver- 
bindern diesen  Entschluss  (Malerei  aus  der  Mail  Hand- 
ichr.}.    44.  zu  2,  322.  aus  derselben  Handscbr.:  Kalchaa 
ieutet  den  Griechen  das  Omen  der  Schlange,  die  aus  ei« 
aera  Vogelneste  die  Jungen  niifc  der  Mutter  verzehrt.  45. 
Gemme  aus  dem  l'lorent.  Museum:   die  Schlange,  wel- 
che das  Vogelnest  ausleert.     46.  £in  Ptruskischer  zu 
Cortona   gefundener  Candela1)er,  ebenfalls  die  Schlange 
mit  dem   Neste  und   Vögeln   darstellend,    jetzt  in  der 
Sammlung  des  Köd.  von  Holland.    47.  zu  2,  361.  Daa 
illeste  von  allen  homerischen  Monumenten;  ein  Stück 
Jcr  Mauer  von  Tirynih.     48.  zu  2,  695.  Relief  einea 
(rossen  Surkophags  von  Marmo  greco,    jetzt  im  Mus. 
\  Cl.    lüilit  VVinckelmauu  und  Vifoonti  erklärt  ea  dec 
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einer  «labi|stenieii  llma  einet  eiraek.  ILSasdecit  äbec 

muiilirt,  <)eo  ThiloUtetes  auf  Lemoos  darstellend«  bkher 
uDedirt.  Der  Vf.  §&lzt  die  Arbeit  in  das  ^te  Jahrb.  Rouis. 
£•  beüodet  ticii  das  6tuck  jetzt  zu  Floreoi.  50.  E^ie 
üaedirte  etrutkiscbe  Ascbenuroe .  dee  Mu««  su  VoUemt 
eitf  welcher  gleicbfeUe  dee  fhilofeteMe  Schickeel  deine- 
eteUt  im  Q*  Celeber  eobisiiit  ia  eeiner  Sebilderuog  im 
Phitoktetee  uod  seiner  Heilung  die  DerstelluDg  etif  ei» 
nein  mysLischen  Spiegel  (patera)  vor  Augea  gebebt  su 
Laben.  Der  Frof.  Schiassi  bat  in  eioer  Abb,  de  paterk 
aoliquorum  ex  Scbedis  Biaocooi  Sermo  et  Epistolae,  und 
Ingbiranii  selbst  in  des  Baron  Zecb  attronooi,  Cec* 
respoedeitf  i  Oeeeob.  181&  nebst  einen  Sobreiben  imd 
die  gelehrten  AnAierknngen  des  Bar«  v«  Z«  beben  di'ees 
Monument  dargestellt  und  erklärt.  51.  Der  schöne  Ca» 
mee,  auf  welchem  Fhiloktetes  sitzend  und  mit  einem 
l'iügei  die  Intecten  von  seiner  Fustwunde  abwebreud 
vorgestellt  ist,  Euerst  von  Cboiseul  Gou&er  io  der  Voy. 
pitt.  de  la  Grece  bekannt  gemacht.  Der  Nene  des 
kiinstlere  ist  darauf  angegeben:  J3öi}^v.  .  Man  bet  neok 
mehrere  Gemmen  mit  Abbildungen  desPbiloetetes  (S.  i'o9)« 
52.  2.11  2y  815.  SUSIS  der  Mail.  Handscbr. ,  merkwürdig, 
weil  die  griech.  Kri^^^er  mit  den  verachiedencn  Arlca 
von  VVaifen  dargettellc  sind.  S«  lio.  f*  i«t  der  Inhalt 
des  3ten  Bucha  der  Uiade  und  die  Homer*  Theokratie  in 
demselben  angegeben,  53*  (color),  tu  3«  3.  6.  Kampf 
sweier  »Krieger  mit  ILranicheo«  iron  einem ^  Vaseage* 
n^lde ,  das-  in  Faris  anerst  bekannt  gemacht  wordnn  ist 
54.  (zu  3,  54}  Uai  schüne  bronz;.»  aber  verschieden  er* 
klarte  Relief,  das  HawUins  zu  Doduna  erhielt  und 
Tischbein  (der  bei  I«  durchaus  TyscUhein  heisst}  und 
Schorn  suerst  bekännt  gemalt  haben.  Es  scheint  nicht 
Farisi  sondern  Anehiaea  mit  der  Venne  und  jz  Amors  dar- 
gestellt an  ficyn ,  denn  der  dabei  liegende  Hund  kaaa 
ihn  sowohl  als  den  Paris  bezeichnen.  55.  Liu  Stück  der 
•Veronesichen  tabula  lliaca  zu  3,  145.  Venus  schütat  den 
Tarif  gegen  Menelauf.  56.  Vasengemäide :  i^riamüs  ta 
Ffarde  (über  der  Figur  steht:  Triame)  im  Kampfe  aut 
.  .  einem ,  Krieger  so  Fuss.  57.  Vasengcmalde  in  der  dten 
Hamikon^siäen  Sammlung :  Ulysses  als  Abgesandter  der 
Griechen  in  Troja ,  um  die  entführte  Helena  aurock  aa 
'  ,  iorderu.  58«  Ei«  anderes  V^asengem,  (bei  Dubois  Msi- 
son  neuve  (hier  Maison  Neut  geuüiuu)  de^ieihen  inhalu: 

Über,  dem  üreise  steht  der  J^ame  iZ^üv^e^^  .  ^  lieüef  e^ 
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Yolterra  gefunden:  es  soll  die  EidetleUtuiig  4,  276.  dar* 
gesielit  seyo,  6o*  Vasengem«  der  2teQ  Hamilton.  Sainm^ 
luog:  Meoelatia,  den  l'aria  verfoigead.  —  S.  123.  lahalt 
da«  4U0  Buobei  der  IHade  und  Hocner.  GöttarlMriaohafC  , 
in  dieaem  Auch««  6€«  Minaolrsei.  Aelief ,  von  3^cbMilt 
alleia  buluiiiQt  gemtcbt:  ^wci^etpt&ob  d««  Jupttev  «od 
dtr  JoDO  aber  Tro]a*a  Sobtckaal.  62.  Doedictar  CAro«ol: 
^ioerva  fähre  auf  einer  biga  herab.  63.  Von  der  Vero« 
^ei.  tabula  Iliaca  mit  der  Unteracbrift :  OQxitov  avy/voiq; 
(Verletzung  der  l:^idacbwäre)»  64*  Au«  der  Mail,  üand- 
uhu  Malerei  detaelben  (^genftandea.  65.  Zwei  nn- 
edtrie  Geneieo  (wo  aie  ai^  befiedeof.  iit  niebt  eogege? 
bia)  I  der  vwrwuiideta  MeDelana  wird  Toa  Maebeon  be* 
forgt«  ~  S  135.  Inhalt  dea  5ten  Buches  der  IHade  und 
llua^er.  Theokratie  in  die&eiu  Buche.  66.  Vou  der  ta* 
bula  Iliaca  Veroo. ,  mit  der  Uaterscbrift :  ^tofirjSovg 
ioinjftm  zu  5,  12.  67.  Aus  der  MaiL  Handacbr,  au  5«  13« 
Abbild,  dea  Kimpfea,  6&  Uoadivter  Carneol  (au  51  76») 
Kei^yj^ylaa  eraemMgt  deo  Ipaeoof  (dieae  Deutung  ige 
^nlieh  miaiaber).  69.  Vaseogeoiilde  ana  der  ateo  Ha« 
milL  Sammlung ;  Diouied^ä  (dt:r  IVJinerva  begleitet)  wirft 
eioan  grotaen  Stein  (nach  dem  Aciicaa),  70«  SchöuÄr 
Camee,  dessen  Besitzer  Hro.  I.  unbekannt  war:  der 
durah  wdeo  -  Stein  wurf  dea  Diomedea  vecwoodete  Held 
(Aeueaa).  J^j»  EtruiJu  Searabaua  ie  Carneolt  aftd  eion 
aweite  Gemme«  beide  atellea  die  Veoii»«  dem  Terwaa- 
deten  Aeneas  Hülfe  leistend,  dar;  die  eine,  durch  ihr 
Lobes  AUerthum  merU würdig,  gehört  zu  dem  reichea 
Muaeum  i'oniatowski,  72.  iViaierei  der  Mail.  Handschr. 
SU  5f  44^  Venua  aeigt  dem  Jupiter  ihre  von  Diomedea 
verwaadete  Hand.  —  So  weit  geht  der  Text  ia  dieaea 
Heftea  aod.  er  feUt  dea  folgeudea  Kopfert.  voa  73-**  ^ 
168»  die  mit  IL  10»  378«   450  acblieaaea.  ' 

OeSer  die  Epochen  der  bildenden  Kanal  unier 

den    Griechen.      Von    Friedrich  Thiereeh^ 

Zweite  f  perb&aserte  und  permchrl^  jJußage,  Mit  . 
drei  litkograph.  Tafein,  München^  hUer.  arlinL  * 
jlastaä  iÜ2g.   Xif^.  4Ü0  S.  gr.  Ö. 

Zuerat  erschien  diesa  Werk  in  3  veieobtedeoea  Ab* 

schnitten  und  Zeiten.  Man  kann  es  jetsst  wegen  der 
Vereinigung  jener  einzelnen  Aufsätze,  der  betracbLlicUen 
Erweiterung  der  damit  verbundeoeu  defensiven  und  of* 
lem.vea  l^alemik»  die  oieb;  immer  dem  l^uei  angeaebm 

» 
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ieyn  haoDf  als  ein  neues  und  reichhaltiges  Werk  be« 
trachtet.  Eine  Uebersiebt  der  Forttcb ritte  der  Archio- 
logie  in  den  neuern  Zeiten  and  Liändern  mit  NeonuDg 
der  Männer«  die  dem  VelCasaer  Yoranglldi  Einfluts  d•^ 
auf  gebebt  sa  babM  oditr  iiöob  m  b«bear  eebetaea «  ta 
der  yorrede^  iat  eiwat  oberflSoblicb.  Die  Seitenaaldaa 
doe  Textes  ond  die  Anmerkungen  der  ersten  AntgaVe 
aind  bei  der  gegiowartigen  mit  angegeben »  wegen  der 
Citato  aus  der  ersten.  Die  erste  Abtheilung  eotbält  Hif. 
Einleitung  und  die  Epoche  des  heiligen  Sty)f.  Wichtige 
Zaiiue  in  diesem  Abaehn«  aiod:  S.  lo  ff.  über  die  Tbe- 
aeureS;!  eigenthonüicb«  ^  kofpelfdrmige  oad  doch  nick 
.gawöllKa  GebSade,  die  fauianiaa  erwibut«  naob  nettem 
Reisenden  und  O.  Müller.  Der  Vf'r.  bleibt  S.  24  f.  Wt* 
lyer  frühern  Behauptung  treu:  iWirft  man  mit  üeber- 
gehung  alles  Uebrigea  einen  Blick  auf  die  Kunst  jener 
vorgriechischen  Völker  ^  so  ersobeint  aio  nach  den  mei- 
aien  leiten  hin  von  Aegyf  ton  auegegaogOD  oder  unter 
dem  Etnfliiaaa  dieieiLandosi  und  wenn  nicht  ala  die  wtrk> 
liebe  Mutter,  doch  als  die  Sltette  und  wirksatiiite  Vit* 
gerin  der  altgriecb.  Kunst,  wird  die  agypti^cbe  zu  nen- 
nen seyn.«  Der  Zusammenhang  zwischen  Griechenlind 
und  Aegypten  (in  den  ältesten  Zeiten?)  wird  in  eio6£ 
neuen  Noce  vertfaeidigt«  und  der  griech.  Mythos  «od 
Cuitoe  00a  Aegypten  hergeleitet»  Dafür  g^ten  denn  Zeu- 
gen )edea  Altera  und*  jeder  Art«  anoh  laidoroa  Hispaha« 
ais.  Jedoch  will  der  Vfr.  nicht  die  grichiscbe  Mythalo» 
gie  (so  wie  sie  in  späterer  Zeit  vorbanden  war)  Rt 
ägyptisch  erklären;  er  hält  diese  vielmehr  für  Verbin- 
dung uiid  Vermittehing  ägyptischer«  pbönikiaohert  peJss- 
giscber  und  pnderer  localer  Vorstellnngen «  Sagen  uad 
Gebrinobe  «n  einem  neuen  Ginsen  %  und  eben  so  we* 
nig  will  er  die  igyptiscbe  Kunst  ausschlieisend  in  Gria* 
chenland  eingeführt  iiaben,  er  achreibt  ihr  nur  den  Vor- 
rang vor  demUebrigeii  zu,  was  Fremde  zur  Bildung  der 
*  griecbiscbea  Kunstf ectiEbeil  beigetragen  haben«  Die  grie- 
chischen äande  und  Geister  sollten  al|0  gar- nicht  oder 
doch  wenig  für  aich  getban  haben  und  'erat  durch  fteaida 
Uandwerksgeaelleo  in  Bewegung  gesetat  worden  9ejat 
Das  Verzeichniss  der  ehesten  griech.  Künstler  und  ihrer 
Werke,  S.  45  ff.»  hat  auch  manche  Zuöätae  erhslten.  Ein 
Nachtrag  zur  ersten  Abth.  5.  64 —  1081  bescbr^iokt  mtn- 
ehe  vorher  etwaa  au  atark  aoagedrückte  Behaoptuog<^Of 
ao  wie  aobon  in  der  neuen  Ausgabe  einige  Aeusserungen 
gemUdert  und  deutlicher  gemecfat  worden  wnteo*  Nioht 
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^16  Einfuhrung  einer  ägypt.  Kunst  in  Griecheiilan(1,  lon- 
derp   nur    ein  überwiegeoder  Eiofluss  der  ägyptUcbea 
•ttf  >  die  ältestt  BUdoag  der  griechitehen  wird  |>ebaiip» 
tet  upd  daee  ii«beii  dem  Festbaltea  der  Grieokm  m  den 
fiberlieferten  Foroieii^  des  Beetrebeti  eie  m  varleMeo,  nia 
in  den  iUmm  Zeiten  ganz  gemangelt  beC  *  Dieee  Anaicbt 
wird  DUO  vertheidl^t  gegen  Hofr.  Heinr,  Meyer,  Frof. 
K.  Otfr.  Müller,  Aloyiius  Hirt,  und  dabei  S.  105.  be- 
hauptet, deu  in  Griechenland  dasjenige,  wea  man  jetxt 
in  Handwerk  und  Kunat  aob'bideb,  io  wenig  geschieden 
war,  wie  io  den  Diittiern  und  nenero  Jabfhond^rtan  bia  • 
sn  Aibreobe  Diker  vnd  R^fael^  daa  Handwerk  aelbät 
aber  io  allen  aeinen  Geachäften,  welche  auf  Bildung  dea 
Schönen  io  Geraii^schaften  und  Gestalten  ausgehen,  nir- 
gends mit  jenem  todten  und  engen  Mechanismus  bebaf-  ' 
tet  gewesen  sey,  den  man  aich  häufig  damit  verbunden 
denkt,  mm.  Bef.  kann  nicht  in  eine  ausführliebe  Friifoag 
der, Gegenreden  dea  Vfa»  eingehen«   Alles  kdaime  an :  i« 
auf  eine  genaue  Unteraucbung  dea  wahren  Oewtebta  der  , 
^Zeugen  für  den  ägy^)t.  Einliuss;   auch   Herodotua  war  . 
vor  Abfassung  seines  VV^prUes  in  Aegypten  gewesen  und 
gewiss  nicht  ganz  unbefangeu  von  dem,  waa  ägyptische 
Prieiter  oder  Dolmetscher  ihm  gesagt  hattea«  auruckge* 
kehrt,  n*  auf  die  £rfahrnng,  ob  wirklicb .  ^0  uralten 
griecK.  Bilder  und  Gestalten,  wie  sie  von  Alten  beschrie» 
oea  oder  auch  noch  gesehen  werden,  so  gans  daa  ei* 
gentbümliche  ägypt.  Gegräge  tragen,  dass  man  sie  noth- 
wendig  für  Nachbildung  und«  Üeibehaltung  ägypt.  Typen, 
aosehea  rouss.    Der  Gegenstand  wice  wohl  einer  neuen  . 
,  vorartheilsfreien  Untersnohung,  aber  nicht  von  Männern» 
leren  Ansichten  schon  geschlossen  amd,  weitb«  ^  Un» 
isre  Grinsen  iF^eratatten  uns  nicht,  die  übrigen,  nichr 
weniger  bereicherten,   nicht  luinder  polemischen^  Ah. 
tiieilungen   durchzugeilen.    Wir  geben  nur  den  weitera^ 
Inhalt  des  Werks  kurz  an.    Zweite  Abth.  S«  109. ,  die  ^ 
£>poche    der   KunstentwtcUelung^     Neue  ^  Anmerkungepi 
IteuefTen  den  attiachten  KünstlerV^Kritias,  S«  I28>  den 
Hagias  und  Hegesiast  wo  8«  139.  die  Bildsaiile  des  so- 
geaannien  borghes.  Fechters  von  Agasias  für  einen  AchiU 
l«s  im  Kampfe  gegen  Pentesilea  erklärt  ist;   über  die 
•ymboliscben    IQamen    verschiedener    Künstler,  welche 
I    nicht  sammtlich  nur  symbolisch  zu  nehmen  sind  5.  137» 
I   nber' die  enge  Verbindung  der  ilteaten  Kunst. mit  dem 
ten  "^^uitus  S.  141 ,   über  den  Kanachua  8.  144, 
vl^er  die  Dreifnsse  S.  147  ^  aber  Ageladas  de*  Argiver 
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und  den  spätem  Sicyoaier  S.  i6o«  über  A\e  Lade  des 
Cypselu«  S  167,  über  zwei  Folykletui,  aui  Sicyon  uad 
au«  Atgo$  &.  208  uod  die  Schaiduog  von  Kuostiera  u 
4ec  npiwQKtPMB  £atwickelooga»Veriode  überhaupt  S. 
009*  «•  f.  lo  mtm  Naohlraga  sa  dtaaar  Abdb«  &  a5£ 
bis  069  iind  ndmre  «igaoa  AiMichteo  dea  Vft*f  fmn 
Hirt  vorDämlich^  geichirmt  und  bekräftigt«  Die  dntft 
Abtb.  die  ßpocbe  de«  voUeadeteß  Kunatatyls  eotbakeciu, 
war  Dur  erst  drei  Jahre  vor  gegenwärtigem  Werke  (l82j) 
ausgearbeileU  Dem  ungeafübtet  hat  ata  manche  bedeu- 
tiode  Zuafttse  erhalten in  danaa  voroämUch  Hr.  Uiit 
batlrittaa  wird  (a,  B.  8.  344  f«)  ^  aiaaai  do^ 
peltan  Naciitraga  a«Hgaatatiat :  t.  5.  377«  woik  dü 
Wahrnehmungen,  auf  denen  die  Lehre  von  deo  Kooit* 
apochen  bdrubc ,  an  einander  gereiht  aiod ,  und  wied^t 
(S.  406.)  Hirt  bekämpft  wird,  a«  a.  über  die  »ktic^n 
acben  Bildwerke  von  SeUnuiit,  wozu  T.  t»  gekört  (deaa 
dufcb  sie  glaubt  dar  \fr.  aeioa  ftabanptaag  aon  der  ud- 
warSodarlan  Fortdauer  da<  altao  bailigaii  Styla  der  Gm- 
abeu  bis  sur  5öaten  Olymp,  bestätigt},  b.  S.  426. 
zwei  alterthüiu liehe  Bildsäulen  der  Veuvio^a  uod  ihre 
Köchaiimung  in  j»pätern  Werken  (da«u  T.  2.)  —  Da  (iie 
^amerkuogen  unter  den  Text  geaetzt  und  auiD  Tbeil 
aehr  lang  aaadt  ao  ist  die  Uube^^uaoiliGlikait  aata^adca, 
daaa  niabt  tallao  auf  deo  Saiten  nur  eioa  odar  twei 
Zeilen  Tent  atehan.  Drei  Register,  dar  behaadeka 
Sachen,  der  Namen,  der  verbesserten  und  erklSrtaa 
Steilen,  äind  für  den  Gebrauch  des  Werks  sehr  fördef- 
lich.  Die  dritte  Steindr*  Taf«  gehört  au  S.  315.  ^'"^ 
,dia  DarstelluDg  der  Niobiden  auf^dcn  Kunstwerkaa  a^u 
und  im  Widerspruaba  gegen,  Hirt  behandelt  iat* 

Fr  iedric  h  Cr  e  uze  r's  AbrUs  der  HömUehen 
.    jinLiquUäieu    ^ain    Gebraiick    bei     l'ui  itsun'z,^'^* 
Ziveite  ^     perbessetLe    und    vtrmekrte  jinsgaue. 

Man  weka  aahon  au«  der  araten «  vor  füaf  iwta 
ar«cbiananeo  und  auch  damala  im  Hep.  gerubmCaa  A»*' 
gäbe,  da««  dieses  Werk  nur  einen  Abrtsa  der  rö«*  AI' 

Lerthümer  nach  dtf  gegenwarLi<;en ,   durch  die  enld<^* 
ten  neuen  Quellen,  augCtttciUt^n  vitUeiLi^en  LIhUt*uC»ü** 
^eo,  gründlichen  l'rüfuogeii,  richtigem  L^rkläruogc?» 
.abentala  nicht  selten  mi<«8gedeuteLen  Stellen  dns 
^ui^d  maooiobfalti|^ea  Uiilbinittel ,  bariobtigtea»  ac^^ 
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tcrten  und  v^rvollltomainetpn  rüm.  Altf rtlmmsUunflrt  Tie- 
ferO|  kein  su«fubriicbe§  Handbuch  seyn  soU;  datt  e«, 
tonteiktt  fftr  dio  Torleiungen  6t§  Hm.  Vft.,  nuioohe  be^ 
loodere  Gegenctinja  nur  andeuten,  maocha  Fragvv«  die 
im  iniinfiHchpn  Vortrage  erörterf  werden  sollen,  nur  an^ 
x(igen ,  manche  Meinungen,  die  nicht  gerade  von  ihiii 
geoebmigt  wecden ,  erwäbneo ,  andere  Materien  aben 
wtl^e  in  den  VorlMnog^n  über  Iieclit«g«acbicKle  und 
Gvilraebt»  Literatur,  Mythologie  und  Arobftoloi^e  der 
Kömf>r  «uf  derselben  üniveriität,  deren  vorzugliche 
Zierde  der  Vfr.  i«t,  bebandelt  werden,  auageacbloatea 
wjn  aolltan.  Oieaem  orsprü »glichen  Plana  de«  Werkt 
nt  ivcb  die  neue  Anagabe  dea  Werkt  treu  geblieben; 
•ber  man  findet  in  den  Capiteln,  welche  ea  enthält,  be- 
dfutcndp  Zaiitz«*,  wodurch  die  Darstellung  vervoUftän- 
diot  wild,  und  Berichtigungen  nach  eignen  und  fremdea 
Fonebnogen,  de  die  oeueaten  Werke  yod  Dlrkaee« 
Ziminern  u.  A.,  die  «weite  Auagabe  voo  Niebnfara  R6n. 
Geicliiclite  aorgfÄltig  und  kritisch  benutzt  worden  aind 
und  nur  selteo  dem  kenn?ni»ireichen  Vfr.  eine  Schrift 
eatgaogen  iat.  Uobiigena  maobt  er  die  aogenebme  Uoif- 
onog,  in  einer  Beibe  Abbandlmge»  übet  eioselne  Leb* 
MB  aeine  eigene  Meinuns  umatäadlicber  vorsutragen  und 
xa  rechtfertigen.  Fii'r  nie,  welchen  die  in  diesem  Ab- 
risse auf^enominenen  Gegenatäode  noch  nicht  nus  tlcr 
tr^tca  Auagabe  bekannt  aind,  geben  -vyit  dietelbeu  an; 
Eialeitnog:  Nemeo,  Qoelleiiy  HHifamittel  der  Wiiaeii- 
wbafL  (Aacb  bier  fehlt  ea  nicht  an  neuen  Zaaätzen), ' 
C.  I.  Umprung  von  Rom.  C.  5.  Topoi^raphi^  vön  Rom. 
3<  Von  deo  Sklaven  (mit  einigen  Anmerkungen  von 
Dirhaan),; ihrem  Zuatande,  Fretlaaauu^  u.  a.  f.  4.  Von 
3er  Ehe.  5.  Von  den  Abtheilungen  dea  röni.  Volkes 
•<  Tribus,  b.  Curiae^  c.  Stände  der  röm.  Nation  (Senat» 
Kitteritaod,  Plebejer,  Nobilea,,  Cliente?) ,  d,  Clausen, 
Ceoturien,  Ceniua  und  Cenaoreo.    6.  3taaLaverwa)tuog: 

tim.  Senat,  b.  Gomitia  (die  drei  Arten  derselben), 
7*  Magistrate  der  Römer:  a.  die  ordentlichen  und  b5> 
lietn  (Könige,  Coniuln,  Frätoren,  Aedilen ,  Volkttribu- 
Deo,  Ouaitoren) ,  b.  die  niedera,  c.  die  auaterordentlip 
eben  (Dictator,  Magiater  £^q. ,  Interrex,  fraefectus  ur- 

Q.  a.  f.),  d.  Untergeordnete  und  Diener  der  Magi- 
•tiatipetaonen.   8*  Römiaebe  Frovineialbehörden«  9.  Der 

Kaiser  und  Roms  Monarchie,  die  Reicbabeamtrn  unJ 
Titulaturen,  IJj^mtates  luiperll  Orirnti*  et  Occi r n t is. 
I0<  Gruudäuge  dea  rum.  öiaaUiecbu    und  tpiact  Cie- 


8S4     '       Röiiiiio)i^katholäciie  Xbeologle. 

•cbicbU.  II.  Vom  Krtegiweien.  C«  12.  Em  BKck  aii 
mnigfi  "Seiten  des  röm»  FrivetlebeDi  (die  Meblseitee  dc< 
Römeri*  die  Lebbeabegängolsie).   S«  48l.  eind  des  Hn. 

Dr.  und  Prof.  Birnbaum  ku  Löwen  Zutatse  und  Ver- 
besserungen  aur  ersten  Aufgabe  (iieses  Abrisses  oiitgetbeilt. 
(Sie  geben  nur  bis  S.  90  der  ersten  oder  130  der  2l?ö 
Anag' ,  waren  meiit  xu  lang,  als  dass  sie  an  den  gahön- 
gen  Orten,  hätten  eingeschaltet  werden  können  nnd  b^ 
treflbn  gröaatentbeila  reohtltche  Begriffe  and  Verhältaiise. 
S«  492;  ZnaStse  und  Verbeaaemngen  vom  Verfattar  mi 
von  einigen  Andern,  wie  Grotefend  S.498.  Ueberhsupt 
hat  der  Hr.  Vfr.  von  einigen  Gelehrten  Beiträge  crbsl- 
.ten ,  die  er  in  der  Vprrede  rühmt.  Dankbar  vveriiea 
eufmetkaame  und  kundige  Leser  die  vielen  neuen  Be- 
lehrungen anerkenneil»  die  sie  in  dieaer  neuen  Aoigpk 
erbalfe^o,  wie  Ref.  aie  Anerkennt. 

Römisch-katholische  Theologie. 

ChrUtlkhe  RedM  iibfr  einige  wiektige  Gegin^ 
stände  der  Religion  und  Moral^  von  Dr,  Joseph 
Balduin  S  c  Ii  r  einer,   Pfarrer ,  L,anddechani 
und  Kr  eis  -  Sckulmspector  zu  St,  Goar  in  ß/ietn- 
^  preussen.   Köln  am  JUi^n,  Macheoij  1829.  /^iÜ* 

Wir  haben  im  Ganzen  genommen  diese  cbristlicben 
Reden  eines  katholischen  Homileten  nicht  ohne  latereiie 

feleaen.  Sie  beurkunden  ein  regea  Gefühl  fiir  SitUick* 
eit  und  Religion«  eine  gebildete  Sprache  und  etaee 
Iclaren  bellen  Geist,  wenn  man  seine  Anaiobt  von  dati 
Elgentbümlicben  der  römiöcheu  Kirche  abrecbuet.  So- 
bald er  Gegenst'^'ndö  behandelt,  d»o  damit  nicht  in  gö* 
sauer  Verbindung  stehen,  spricht  er  deutlich,  erbsulich 
tind  anregend.  Daa  gUt  B.  von  den  20  mitgetbeikea 
Reden I  10  weloben  folgende  Hanpiaatae  gewlhlc  siad: 
tJeber  Gleubenaatgrke  im  Weltkampfe.  Ueber  cbnU- 
liehe  Frauenbildung.  —  Ueber  die  irdische  Vergänglich 
keit.  —  Ueber  die  Unsterblichkeit.  —  Ueber  das  Ge* 
bet.  —  Ueber  den  Gebrauch  des  Keichthums.  —  Dthtt 
daa  cbriatliche  Leben  im  Staate.  —  Ueber  die  Freude  so 
einem  anständigen  Gottesacker.  In  dteaen  fredigtea 
apricbt  a^ch  ein  gesundea  Ortb^il  und  ein  für  die 
aten  'menaoblicben  Angelegenheiten  erwSrmtea  Hera  aal* 
—  Von  de«  Vff.  Schreibart  in  di<;ser,  Beaiehuog  wölk» 
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wir  Dor  eine  Probe  aot  der  Predigt  von  der  Unsterb- 
iicbkeit  geben.    Hier  lasst  er  sich|  nachdeni  er  die 

wöhnlicben  Gräada .  eni  dec  y«niimft  rad  .Qffeiibar|M 
entwickelt  betf  ao  vaniehaieii:  »Sowohl  eva  Verivim 
als  Oflenbamog  gebet  alao  hervor  ~  wtr*habev  einen  • 
Geilt  von  höherem  Ursprünge,  von  Höherer  BestimmuDg, 
von  ewiger  Dauer.  So  wie  die  Erde  nicht  Licht  und 
Warme  aus  eigner  Macht,  sondern  von  einem  HinuneU*. 
hörper  erhaltt  ao  bek^ouiit  die  Seele  ihr  Leben  unA 
ihre  iooero  Kraft  Toa  oioem  göttlichen  Geiate«  Hier 
ist  ein  Weaeo  boherev  Art»  niiSt  bloa  von  der  Erda  fps« 
nommen ;  sonst  könnte  das  Laub ,  das  im  Herbste  fällt 
und  das  Thier  zum  Menschen  sagen :  du  stolzes  Ge-  • 
schupf,  du  bist  nicht  mehr  als  auch  wir.  Allein  hier 
ruhet  ein  göttlicher  Geist t  ein  Fanken  der  Gottheit« 
Man  belege  den  Körpe»  ntt  Ketten  und  Bandea  uod. 
lausend  Featela;  der  Geiat  aettt  sich  äbar  Zeit  ood. 
Ranm  und  Ferncge  binana  und  aebwingt  aich  tu  Jenen 
Höhen ,  zu  seinem  Vaterlande.  —  Wir  haben  Augen-^ 
blicke y  wo  wir  uns  ganz  vergessen;  Augenblicke,  wo 
wir  ganz  vom  Irdischen  losgebunden,  gans  wie  entfea» 
seit  von  der  Sinnlichkeit  unsern  Geist  schwingen  in 
die  böbetia  Gefilde  deiK*. Gottheit»  in  daa  Wesen  dbar  We« 
aen,  in  den  Geiat  der  Ewigkett^c  — >  ^dere  neigt  sich 
jedoch  der  Verf.  in  den  Reden,  *die  rieb  aur  Ansichten  . 
und  Dogmen  setner  Kirche  beziehen.  Hier  muss  man  > 
zuweilen  den  richtigen  Blick  bewundern,  mit  welchem 
der  Vfr«  Ueberspannungen  nnd  historische  Unrichtigkei* 
ten  eiueloer  JDogmen  leiner  Kirche  aufFasst  und  sie 
für  daa  religiöao  Volkaleben  minder,  ach&dlich  so  oiacbea 
weise.  Untar .  eiideni  predigt  der  Vfr.  am  f^eatei  Maria 
Empfingotse.  Hier  spricht  er  über  diese  Glaubeoslehro  ' 
ao:  sEs  herrschte  auch  die  Gewohnheit  an  hohen  Schu- 
len, die  höhern  Würden  nur  alsdann  zu  verleihen,  wem 
man  einen  Eid  ablegte»  sur  Varbceitttog  dieser  Meinmi^ 
beiaotragen.  Jenea  ging  ao  weit»  daae  einige  Bitteror- 
den 'tim  Gelübde  ablegten»  ihr  Blot  an  vergieaaen  fir 
die  Behauptung,  dass  Maria  ohne  Erbsünde  empfangen 
sey  (doch  diess  ist  unrecht  gehandelt,  weil  man  für  ein 
ungewisses  Gut  nicht  ein  gewisses,  das  Leben,  aufopfern 
darf)»  Ein  Gelehrter  ana  de«  Mittelalter  (Düna  8cotna) 
trug  viel  sur  Verbreitoog  dieser  Meinung  bei»  indeni  er 
den  Gmad  vorbrachte:  Waa  Gott  bei  der  Gotteagebak* 
rertn  thtan  koniite»  und  ihm  an  tbon  geziemte,  das  hat 
er  gethan.  Wir  bemerken  nur»  dass  ^it. fs.^^icba 
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wiif6ti  t ,  indem  wir  von  Reidie  der  Ewigkeit  nldKi 
witate «  weil  ae  keinen  Einflnit  etrf  nne^r  Leben  bat, 

von  Colt  aidiere  Anaktmft  ^rfaaltan. 

Aber  das  wissen  wir,  dasa  Maria  unbefleckt  tind  heilig 
lebte«  dass  sie  bei  den  Menschen  imnser  in  hohen  Ehrea 
stand;  wir  verehren  sie  vorzöglrch  an  diesem  Festp» 
wegen  ihrer  hohen  Würde«  ihrer  Reinheit  dea  Herzecs 
und  enderen  Tugenden. c  -—'Aber  will  man  den  Katholi- 
ken sann  bdrett|/der  blind  gegen  alle  biatoriaehe  Wab^ 
keit  tat,  aobald  die  Treditioti  spricht;  so  mof  a  niae  daa 
"Vfr.  hören  in  der  Predigt:  jUeher  das  Überbaupt  d«f 
Kirche,  den  heiligen  Varer.flc  —  Hier  zahlt  der  Vfr.  alls 
bekannte  Stelleo  dea  N.  auf,  aus  welchen  sich  der 
Primat  das  Petrus  ergeben  aoU,  (Sonderbar  genng  führt 
kier  enck  der  Vfr.  Metdi.  17,  27»  an  und  swar  wahr« 
edieinKok  mit  den  Provindatianen:  Nebat  fSr  atch  Yim 
er  nur  fHr  Petrua  die  Steuer  an  Capkeroaum  entricbtea). 
Alles  was  exegetisch ,  gründlich  und  schlagend  gegen 
die  persönliche  Begünstigung  Petri  vor  seinen  IVIitapo- 
ateln  hundertmal  ist  gesagt  worden«  ist  für  den  Verf. 
Biebt  gesagt.  Dieaa  gilt  auch  von  der  Bebeopteogi  dasi 
Fetma  wirklieb  der  erate  Biacbpf  iii  Ron  geweaea  iff. 
Den  Vfir.  tat  dteaa  trete  eller  biatorlaeben  Sebwlerigkai* 
ten  (die  selbst  die  gelehrtesten  GescbichLskenner  in  daf 
röm,  Kirche  sich  nicht  verhehlen)  unbexw  el feite  VVabr- 
beity  dasa  er  auf  sie  die  Haüptbeweiae  «einer  Predigt 
gründet.  Wie  lange  nocb  wird  dea  JLicbt  einer  vor- 
nrtbeilafreien  Exeg^ae'  nnd  einer  uoparteinchen  Ga* 
^Mkiektakunde  ao  nanofaen  Klerikern  der  rdniacbeo  K(^ 
.  che  verbällt  bleiben  l  Etnea  LSebelns  hat  sich  Ref*  ie 
dieser  Predigt  bei  folgender  Stelle  nicfit  enthalten  Wa» 
nen :  »Wenn  wir  heute  von  den  Vortheilen  des  kirtl  - 
Itchen  Oberhauptea  aprecheo ,  so  könnet  ihr  awar  di^- 
eelke  nicht  aehen;  allein  ihr  könnet  euern  Pfarrer  sahen, 
der  nft  den  kireklicben  Oberhennte  in  Verbindung  tt^ 
ketf  nnd  in  aeiner 'Pfarrei  die  Stelle  dea  OberbaoptM 
vertritt;  diesem  sollt  ihr. also  Dankbarkeit  und  Aabaag- 
licbkeit  bezeigen.«  Wie  bethatipt  sich  hier  das  in 
röm.  Kirche  herrschende  Sprichwort:  £a  ist  Kein  Itau* 
lein  ao  klein,  dea  nicht  wünaobt  ein  Fap^tlein  zu  leyo. 
~  Viele  ihnliobe  Stellen,  die  von  der  Befangenheit  dei 
Tfa^  in  den  Dogmen  aeiner  Ktrefae  eeugen «  fiodeo 
enek  in  den  Predigten  über  Klostergelubde,  äber  ebritll* 
katholische  Religion.  Auch  kann  man  an  diesen  tt^ 
digten  nieht  lohen»  daaa  aie  nnr  über  mottoartige  Texte 
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Fesiahende   im  priestcrlulien  JLebB/2  f    gefeiert  > 
mit  Bell  achtungen  und  Erinriertingen  für  ßVeun-* 
de  der  Seeiensot ge  s,ur  iitislii^en   Enjuivkung  ift^ 
müden  Siumdw.*  -  i^on  t  i^^an:^  Seraph  H iigi^ 
äp^rger..   t.  ' BHndvhen.    Sulzbach,  pöfB  Sekifim 

Ref.  hat  mit  emem  gemischten  Gefühle  iiene  ScknSt 
eloes  ]^iatholiäch«n  •  Seffleuäorgers  gelesen«     Soll  eia 
Sdtt^nsLuck  dazu  in  der  Literalnr  der  prolrstantiscbea 
Kirche  »ucbeaf    ao   wüidd  er   sie  ohogefabr  mit 
Glockenti^aett.  nu^n  StitaM  t«rgleicbeD.    Von  der  emaa 
k^pa  0t.  ^hi,:%t»hip%  Aim  $ch&ne  fieTufabegeiato» 
rung  ztt  rubmeii«-  die  aick  in  i^eaam ;  Ettf ha  malbpfialit^  - 
luid  die,  wenn  sie  auch  nur  einem  kleinen  Theilc  oacK 
bei  (lein  Vfr.  in  W ij lUicliJieit  übt;r|;eijt,  ihm  scbun  des» 
lislb  den  lian^  unter  dca  auageaeichneten  Geisllichea 
«eioer  Kirche  siebern  muii.    Aber  eben  M  unaogeneluii 
fühlte  sich  Kef.  durch  die  Leotiii^  dt«»4»  Bausba  <g|0ial4g 
baf üfart,  ^iodem  Alioi  abaiobiUcb.  aiiafMMC^iia  gMogen^uttd 
nur  liir  Fbaataale  imd  Gefühl  barechoetl  iat,  -  Häll-iaaMi 
dagegen  die   untiescliruInUte ,   ernste,  uDparteiiscbe  Ge- 
icbichte,  so  verscluvinden  oft  die  schunsteii  Schilderun« 
geo  wie   glAnzendp.  S#if«mblaaeA«    wenn  sie  an  eioea 
biften  Gegepatand  .«DatiMaea«   Oer  Vfr.  hat  aich  einen' 
dopneUto  Zv99€k  gaaetat«   Ef  will  tbeiia  dia  Gsafübla 
M  Wana  ainUead0ii,  dia  aiab  bai  «dar  Feiaf  gawiiMf 
P«tte,   oder  bei  priesterlichen  Amtsverriobtmgan.  vnlA 
andern  zufalligen  Veranlassungen  in  ihm  regten  ,  tbeiia 
(uad  diess  sind  aeine  eignen  Worte)  beabsichtigte  ich 
durah  Bearbeitung  ^dieaar  ^abrift  .noch  den  besondern 
Zwacbf  »dia  Ehr^iattuag  uaaarat  kaiboliao^aa  l«ilfM;gie 
gtgea  ihra  geUtlofan:  Varliuoidar  zu  «barnahBan  (aMui 
ist  ako  geiaüoa«  wann  matt  den-  ffamdan  Uraptuiig- 
nthrerer  BeHtandtheilc  rilescr  Liturgie  gesohichtlich  naob* 
>*eist)^   ir)sofcrn    das    Fra^tne n t a risclie    dieser  Blätter   aa  * 
nur  erlaubte    uod  aut  den  liefen  Sinn   iiuer  lieiligeil 
Gebcättcha  aufaaerhaaaa  su  iBaabaii.c    Doch  wir  waaida» 
niu  zum  Buab^  aalbat.   Daa«  atah.|adar  Gaiaüioba,  ar  ' 
gel^öra  diäter  CMler  )aMf  Kircba  «o»  aiD  framidUaiMai 
erhebandaa  Ideal  seines  Berufa  aabaffa  t  übar  diaaa  Focv 
derung  ^umI  wobl  Alle  einverstäüilcii.    Aber  Wann  Allea 
Aiig.  Htp.  m9.  Bd.  IL  St.^.  2 
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»4.  dkr  Goviraod  poetifobM  fiOM  eidgehUHUt  ist,  und 
insu  die  Absicht,  nur  gar  su  deutUiA  silsMai,  dtat.d« 
Vfr.  GefaU  und  f  banteaie  int  Interetto  n  tiehav  Mck« 
^od  9m  er  dUron  ofifc  dar  «iitaltoli  «AwIroiariMliaa,  M' 

c^ti^cbon  Sprache  «ieb  bediente:  io  werden  Leter  ton 
reifer«  gründHcber  Bildung  eben  nicht  angenebm  aog^ 
•pcaebeo.  Aber  noch  unangenebmer.  wird  mao  berührt, 
'wami  der  Vfr.^dte  Gabdiooba  aaliiar  Kircba  oft  ao  «iar- 
ttellt,  ab  bättaii  Ua  .Jaitia  oad^aa  Apoitäl^lbat  Stää 
»r  Stück  wörtlich  bafoblan,  da  imii  dadi  gacchicbtluh 
ihrea  apatern,  aberglliubiach  -  faiararchischen  Ursprung 
kennt.  Wer  je  in  katboHscben  JL#andern  Zeuge  von  den 
Wallfohrtcn  war,  und  sich  der  dabei  selbst  sinnlich 
widrigen  Scenen  erinnert,  ohne  noch.def»  Abergliubru 
au  bariickiiohtigaii^  y^elcber  dabat  au  Gftinda  liegte  ^ 
wird  «.  das  gt^a  Abtchnitt,  udia  Wailfefararc,  db«^ 
iCbriabaii ,  mit  aft'  varweigartaai  fieifaUa  leaati  laSnea. 
2war  febk  es  nicht  an  einaelnen  treiilicheu  Stellea  ii 
diesen,  so  aiochie  sie  Ref.  nennen,  allegorischen  Reic 
xionen.  Aber  wenn  man  längere  Zeit  lieat »  so  wir^ 
aiao  doch  dieae  Lectüra  bald  irbardföaiig.  Ref.  wiü 
yar^aiti  Baiapiel  auahaban«  um  di^  Art  ood  Waiia 
aaaHiUah  aa  macbaa^  wia  aich  dar  Vfr.  dbar  dia  Mga* 
aNNaata  awtga  Laaipa  varoehmen  Iftiat.     Dia  Lavpe, 

«agt  der  Vfr.,   sinubildet  in  der  Kirche  die  ewiga, 
unterbrochene  Gottesverehrung  in   der  Kirche.    Si<  f'^- 
;vi'eist  dem  Ailerheiligstcn  die  stitle  Huldigung  der  Aüht- 
timg,  während  die  lebeadigen  Glieder  der  Kircba  draai- 
*  aan  hn  Sahweisae  dea  Angeaicbia  fäc  dk»  Nabmoe  iti 
lieibaa"  acbaffaa  «md  aiab  aiibaa«   Alaa  aaUta  aow  dtf 
Üirt  ononterhroichen  wenrgateoa  vor  dem  Altare  aaiaes 
ll^r^eng  in  betender  Stimmung  verharren.    Das  iSt  eiiM 
Wonne  für  ieine  Gemeinde,  flehend  dazuliegen,  sich  lo 
gewisser  Hinaicbt  binapfamd  £uk  dieaelba  daai  Uerro 
dara^iatattf  oad  ib#  AnHegen  io  aateaai  atgnen  Nimeo 
Hm»  vorsaftragen  atc^     *  D»  Jüaaipe  vw  dam  Hocbtitti* 
)it*faNiar  dar  Liafatbabaltar  für  daa  ganaa  Oomabaaft 
Hier  werden  die  Kerken  angeeiindet,  welche  die  <•••• 
lieben  Altäre  beleuchten  sollen;    hier  wird  daa  iieilig^ 
iiicht  geholt,  daa  fast  jede  kirchliche  Handlung 
^laiaan  pflagtf  aua  diesem  klaiaa»  Fiämnaban  tritt 
Moabä  Faaarbarfitchkait  barv^r-,   dia  in  uDxäbltgeo 
FI*m>aDt  dao  itbarirdiichaa  Staroan  glaiabt  daicb 
üaatliaba  Gottaabaua  aabimmert,  and  die  Heraen  dar  Aa- 
dichtigeo  mit  Gewak  aum  Himmel  reisat  etc«  ~*Di9 
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iMmfB  vor  im  Ilocbftktr«  mit  ibrem  wuÜtn  aiii|fraoh«» 
l«Mtt  tjioiMt  das  iM  efaMMDM  BHir  ao  lieblieb 
ipfiebt,  mi  ihm  so  Höbet  4e«tel«  wofd«  f«rii«r  gewiai 

^bre  ganz.e  heilige,  die  Herxeu  anziehende  Kraft  ver- 
lieren, wenn  eine  freche  Han*l  «ie  ihrer  einsamen  Stella 
aalruckeo,  iin4  auf  den  Ii) rin enden  gerauAchvolieo  Marki* 
plbts  ftragm  woUte.  —  £bM  ao.  worde  aMb  H«*»  Tfar- 
ma  .atallat  ^iatige  £€|;iitti»g  Ibran  aaböqataa  BinuBala* 
fftis  Mrllataa ,  waoia  aaiaa  Para^lnliobkak  aioh  iriallatobt 
▼arweltliobeo«  utfd  ajut  dem  HeiligthuiDe  kluger  Zuruck- 
geaogenheit  in  die  geräuschvolle,  lärmende  Gemeiobeit 
der  gaUUoaen  Welt  hinabsinken  tollte.  —  Aus  diesem 
kauM  Aua&uga  hMQ  anao  obugafahr  auf  den  Ton  dea 
Oansen  aoUteMcsH,  Oar  V€r.  verapricbl  noch  mabrera 
Biadcbaa.  WUl  «r  aber  AUaa  ja  dar  Art  baaibaiaao,  waa 
«Um  Mab  ^awa  dem  Cokiia  aleiner  Kireba  ibn  anf  iboK- 
£be  Art  bewähren  könnte,  wie  im  itten  Bäodchen  ;  so 
}^ann  er  leiehl  eine  kleine  Bibliothek  liefern.  Wai  man 
in  diasem  Buche  bu  suchen  habe  9  will  Ref.  nur  duroh 
den  angedeuteten  lohaU  dar  eriten  Abtheilaag  diesea 
fiahMlia^aa  beaaiohnao.  Dia  JaataUation»  1~  Oie 
Ounroab«.  ^  JUaa  Oitarfaat.  ^  Dar  Kiadar  0aiabi- 
tag.  —  Der  Spaziergang;  Der  Oaog  .iraai  Slarbebette» 
—  Dia  Tage  naob  0«iern.  —  Die  Wallfahrer.  —  Der 
Bittgang  um  die  Felder.  —  Dia  Auffahrt  des  Herrn. 

Bac  aüUa  Tag  voc  ikugßt^tu  ^  Da«  Vkuf^hm^. 

JphorUmi  Eucharistiöi  i.  ta.  pift^tt  mnetaB  ca« 
Uhralionis  et  comniutiionis  monita.  Ex  praecipuia 
(iscetis  coUectd  et  illustrata  opera  Jacohi  Merlo^ 
Horstiiy  aa.  TheoL  Lic.  ß.  Marine  in  Pasculo 
Colone  iPatioru*  EdUio  notfa,  cui  adjecta  aucto^ 
na  vita^  pr^curaia  a  Maihia  f'Vilhelmo  Kerp^  ad 
a.  Aibimmm  Coioa.  Pastors.  Pnußxa  J^  M4tI^ 
Hm'Uii  imago.  Oalonitut  '  ad  Rkenuiriy  iypia  et 
^umiib.  J.  P.  Bavhemii,  MDCCCXXf^III.  Die 
deutsche  Ueberselzung  unter  dem  Titel:  ^phuris^ 
men  über  die  heilige  Eucharistie^  oder  Anleitung 
fromm  undhtilig  Messe  &u  lesen  und  zu  commur- 
.  nidrM*  In  hsrmen  Sätzen  aus  dm  berühmtesten 
'Aw^n  gmwammBlt  und  erläuiert  von  Ja^tob 
Merlo-noraif  weUar^  Pfwrtr  in  F^ech  und 
Köln*  JVa6al  einem  jinhange.  Mit  dem  Biid' 
fiis/te  des  yjs.  Köia  nm  Rhein,  Bachem,  aS^S* 
>XX^  ioo  St  ^  ^ 
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Merlo  -  HdAt'  (Mrb  sn  Kdlo  1644)  gilt  hi  in 
deuUcH » katholischen  Kifohe  för  ^intn^  der-  eclHiwtlcAMm 

Asc^-c^n  sfiner  Zett.    Hr.  K^rp,  l^ferrer'  su  St.  AlbM 
in  Küiiu  hielt  <i;»Miin  <iie  lateinisch  geschriebenen  Apiio 
rihtiirti  (iesHt^lbtf n  uucii  jetzt  i dr  würdig,   anf*;  N*?ue  auf- 
gt^le^i  KU  wer^^Q  und  »ie  in  dieser  Gesult  be»oo(ien 
d«p  Kl^fikero  ali-erhaulichei^ectnre  zu  empfeJilen.  Dt- 
mit  abfif  auefa  frofnaie  I:4aieD  itfei»  für  Klasaiacb  gohai- 
tene  Burcb  b^n^taen  böonten,  betorrgte  er  eis*  dcncacho 
Uf^hfrsf^tz-ung.'    Wie  in   dieser,   bo  auch  im  latein.  <Jri- 
giniile  iiiidet  iiich   die   Lf ben^befichreibung   des  Merlo- 
Horst,   der,  wenn»  auch  Aeiiie  I  rönimigkeic  das  Gepräge 
der  damaligen  Zeit  an  »icb  bat|  deeb  ala  ein  e<Ucr  uod 
liebenswürdiger  Menaeb  «fffcbeiiit^     Daa  Bwb  .  «ttlbik 
tbeiU  allgemeine  Betraobtungen,  tfaeib  besonder«  Beiia- 
hungen  «of  die  Messe,  theils  einen  Anbang  ir<»tk  Maas  1 
Beicht  -  und  Cammuniongebeten.    Zn   dm  Betracbtoa- 
gen  der  ersteri   Art  <^ehören :        Von   der  Würde  der 
frieaier,    2.  Von  der  V  orbereitung  aur  Messe,     3.  Van 
der  aor  würdigen  Empfangung  dieaea  SakrmineDts  e^ 
forderlicbm  Reinheit  üod  Heiligkeit.'  4»  Vom  dar  Seibs^ 
f>rlifoto^  vor  der  iMesae.    5.  Von  den  Okoben  und  der 
Andacht  «u  dem  heiligsten  Sakrament.    6.  Von  der  rd* 
»nen  -heiligen  Meinung  der  Trie/iier  am  AUare  oder  der 
CommuiMcantcn.     y.  Von  der  ßescIiaiTenbeil  de5  Leibes 
i^nd  vier  Seele  unter  dem  Meaaopfer  ond  der  Commi- 
nion.     8«  Von  dem  Weggehen  am  Alcaro  oder  von 
.  der  Daiibaagung 'naoh  ->der  beiL  Commniioa» '    9.  Ton 
dem  Mtem  Meaaeleaeo  mid  de«  oftero  CooianuitiMiea. 
10.  Von  den  Wirkungen  der  heil.  Communioo.  — •  Ref. 
will  nicht  in  Abrede  fieyn ,    dass  dieses  Buch  als  asceli* 
acbea  Erzeugnisa  seiner  Zeit  wohl  mit  au  den  beMeru 
mag  gehört  haben.     Aber  in  unsern  Tagen  aollte  docb 
auch  io  der  dotttach^kalbolisohaD  Kirche  etn  beaaarar 
aaoetiscber  Geaohmack  berrache«.    Die  apteloiide«  taa- 
delrtde  Symbolil«,  die  im  Cnlceia  der  r6mtaebeii  Ciicbe 
die  Sinne  nur  und  die  Einbildungskraft  beschäftigt,  bia- 
gegen   aber   V^erstand  und   Herz   leer  lasst,   lindeC  sich 
doch  nur  ailauh^ubg  auch  in  diaaem  Buche.    Mao  wird 
recht  unangenehm  afHcirt,  wenn  mau  Gebete  mf  die 
Wunden  Gbriait  aicb  beatabend  lieat,  4re  tboib  an  die 
Wunden  dea  reehlefr,  tbMIa  au  die  Wunden  dea  liubaa 
Fusses  gerichtet  sind.    Wir  wollen  nur  eine  gedriogte 
Ansicht  der  Messe  aus  dem  Anhange  S.  20J  —  208  hier 
mittbeileUf  um  daa  UobibUidie  der  ganaea  Meaalbeorit» 
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ftcbl.fablbat.tu  ivaehan  «ad  ftAb  su  «berietigefi »  wai 
sMi  AUei  «ofl  <Ier  evsiigciMchen  Geschichte  machen  lieese«  ' 

wenn  fnao  sie  auf  diese  sinriUilfUl^h  tandehide  und  klftin- 
licbe  Weiae  missbraucben  wollte.  —  Dj^s. Messopf^tr, 
hü'mt  es  bier^  iiL  «ine  lebeadtgd  und  wahrhafte  l^ar^t«*!* 
long  Jena*  blutigen  Opfer«,  welches  (^hrittut  auf  dcoL  ' 
MiMtm  ie$  Kximsea  durch  giDslicbe  UiogebuDg  seines 
Leibes  uod  Blutes  dem  ewigen  Veisr  darbrscbte  und 
¥e)lendete  (wo  wird  diese  Ansicht  auch  nur  durch  eine  ^ 
Stf-Ii^  des  N.  T.  {»erechtferti/^t) :  so  besteht  dia  bt&te 
Uli  !  iiciiaainste  Vi  t^ise«  dw  JSlcs»e  «u  huren,  darin,  Hass  '  ' 
mm  in  einer  verfdaolichendeD  Ueberira^unp  der  Ab* 
asbaitta  der  I^eidensgeicbiobte  Jeau  auf  die  Theile  der 
Opfarbaodlung  daa  Werk  uoarer  Eildaang  io  fromoieri. 
Aaoittlbaogen  erneuert.  Den  obgleich  Cbrintua  hier 
•«lb»t  der  ei^entliciie  Opferpriester  und  Opfergabe  i«t^ 
lü  Vertritt  der  Prienter  doch  Christi  Ptjrson  (wo  sieht 
auch  biervoq  etwas  im  ^N.  Tett*)«  weshalb  sein  A^2Ug« 
odar  seine  Kleidung,  oder  die  gansie  Meaabandlung  mac  / 
dam  liatdan  Cbciiti  AaboHcbkeit  habeiu  Sa  bedeute!  . 
I.  dia  Tooaur  die  döroerM  Krooe  v  9,-  daa  Schull^ft.ucjb 
den  Schleier,  welcher  den  Äugten  Christi  vorßebälten  * 
Wurde,  3.  da»  leinene  Gewaod  (^Alba)  das  weisse  Kleid, 
welche«  ihnn  Merodes  zum  Spotte  an^irben  Hess,  4,  d^^r 
Gürt«i  die  fitriake,  womit  oian  ihn  im  Garte.a  umfe»»elte| 
5*  das  Armg^wand  (Manipel)  die  Fesbeln,  nüt  Welcbeo 
saiae  heiltgaten  Hände  wie  die  eiaea  Varrqcbteii  ge« 
IttMidan  wurden  I  als  et«  das  Kraus  tragend «  aum-  Cal'^ 
▼trienberge  geführt  wurde,  6.  die  Stola  die  Stricke, 
die  ihm  um  seinen  götllicheu  Hals  geworfrn  wurden, 
sls  er,  das  i^reuz  tragend,  zum  CalvuriHnberge  geführt 
M74irde,  7»  die  Gasei  daa  Furpurkleid,  welchem  Chcisto 
im  Hauae  dea  Cilatu* *  «»g^lagt  wurde,  daa  ILreus 
auf  Caael  }enes  iretfSt .  welahea  Cbf istua  trtig, 
an  weloheoi  er  für  una  hing ,  9.  der  Kelch  den  bittem 
Leidenskelch,  welchen  ei:  um  unsertwillen  willig  letrie. 
10.  Die  leioenen  Tücher,  welche  auf  dem  Aliare  ent- 
faltet werden,  bedeuten  die  lieiowaod  und  Tücheri 
wacin  Uhrisü  heilig^Uc  I«eih  aingjawiakek.war.' 

..  *    # 

Th^aicgüche   Abhandlungen  pon  Dr.  K.  Am 

freiherrn  pon  Reich  lin  Meld  e  g  §  y  fiusser-^  , 

ord,  iß/jf'.  Prof,  der  TheoL  an  der  Aijtrt-^Ludi^  i^ß^" 
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Drei  g«b«ltrolfo  AofaStw  ««•'MfgelilSfMi  UtM 
SehriftMttllefii  sind  et,  weklia  hi«r  •mai— laugtJiiwh 

sind.  I.  Die  Ursacbea  der  Eotwlckelung  dei  Möocb- 
thums,  von  leinem  Anfange  bis  zur  Stiftung  dei  illeni 
£enedi6tiner»0rdeiu^  akadem.  Aotnttarede«  getprocheo 
in  der  aola  ä€acl.f  ieu  29.  Mai  igaS*  Ausführtic^f^ 
nnA  leUNt  ooMCtaiiMiiere  Aoffobruiig  und  Wnrdigaig 
dieser  ihiatek  in  dem  gedediten  Zeitramet  elf  fa  Sjfto* 
leri  ähnlicher  Schrift.  Eine  vollständig^  ScMIdmifg  4si 
IVIÖnchthuiiiä  iD  allen  seinen  Ricbtnn^en  wollte  der  Vf. 
nicht  geben.  Im  Vörworte  fasst  er  die  RciuItatÄ  stein  t 
DarsteJlong  sasammen  und  gibt  die*  Gründe  der  Wahl 
dieses  (jegenstandes  sur  akad.  Redn  Mf  der  ttns  sucii 
die  Beweissteilen  ond  Aomerknngen  nntergesetet 
Die  Einleitong  gibt  wieder  eine  Ueberilolit  der  EiM»> 
bung  und  der  dogmati^^chen  Wirksamkeit  der  Möocbe, 
der  mönchischen  Diacipliu,  und  yornehmlich  die  Contri« 
ste,  die  man  dabei  entdeckt«  an.  iDie  Ursacbeo  eiact 
in  das  Cbristenthum  so  tief  eingreifenden,  an  Folgea 
f  Ikr  die  *  enssere  nnd  innere  Cnitnr  der  Mensdibeti  is 
fmcfatbaren  Anstalt,  Ton  iliren  eisten  Anfingeii  bb  sst 
Stiftung  des  Benedictiner»  Ordens  dnroli  den  Ikeni  Bs- 
uedict  5299  mit  möglichster  Unparteilichkeit,  mk  Be* 
nutzung  der  Quellen,  darzustellen,  ist  der  Zweck  <iff 
Ilede  (die  von  14.  an}  folgende  Hauptsatae  aiufuhrt: 
Die  Idee  einer^  Verdienttlichkeit  d6r  Unterdtnokung  os> 
tiirliciier  Triebe  findet  aiob  bei  den  Penemt  ArsberSi 
besondert  den  Aegyptfem;  einn  fthnliehe  ans  Aegyptes 
aerfitammer^de  Idee  im  mosaischen  Codex  bei  dee  Bc* 
hräern;  die  Juden,  deren  ferne  Schicksale  kurz  erdlilt 
sind,  werden  in  der  babyl.  Gefangenschaft  beksont  n.;: 
dem  Religionabnobe  der  Ferser  (melir  Mermuth  et  sli 
diesen),  dessen  Aeebtbeit  nnd  Alter  der  Vf«  (mit  und 
smeb  Rhode)  und  selbst  die  Aefa^iebtieit  des  Zsoa- 
Avesta  f  ]a  sogar  wirkliche  Uebereinsttinmnttg  mit 
A.  Te*t.  im  Dogmalischen  S.  21  f.  behauptet.  Die  Vs^ 
dienstlicbkeit  der  ÜDterdrückuog  natürlicher  Triebe  toi^ 
nun  aus  dem  babyL  £xile  in  das  Judentbum  gewsodert 
seyn.  Hier  wird  von  den  Jüdischen  Seelen  ^esondsii 
den  Essiern  und  Therepenten  nnd  deren  ^emeioscbsftli* 
«eben  Behenptangen)  und  von  der  Fortdener' dliser  5^ 
oten  bis  in  die  Zeiten  Christi  gebandflt.  S.  84. 
tung  des  Cbriitenthums;  essaiicb  •äbnlichef  Lebfo  00» 
I^ebre  feiner  Gründer;  Unterstijteung  dieser  cbriitücl»«» 
Bebauptungea  und  Uebnngen  durcb  die  Gnostikeri  dtu^ 
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.  Romiaob>k>tboliaci|n  Tbeolofeiet  M3 
^»'•FriMter-CeriMmal  und  die  pbilo»opb  Systeme  der 

i^,Kf,  tuAofm.    Sdbrt  plulo.opbiwbe  ^^P*« 
a.n  Christen-  betcMfaten  idi«  Ei»a»«k«ng  trom  FUiaehMuiD 
aU  verdieoitlich.    Absoyderung  def  A*«t«i 
uktigen  Chtiiteo,    bei  Gelegeoheic  der  heidti.  VeifO» 
euoeen:  er»to  EntwickeluDg  in  Aegypten;  S.  43y  Amon 
FaiM»  Igypt.  Bm«mi  Sohn)  des  Einuedlet ;  de.  Pacho- 
■b»  iMätatUNMa;  VetbinduDg  der  Mönche  »u  e.n<  c 
CatelUclMfti  Varebcuog  de»  Mönohlbaro«  und  GrsnAe 
davon?   Autbreitung  deMtlbeo  im  « Abendleod« ,  Y*n.  i 
doch  an  Gleichfutmigkeii  fehlt,  die  Ortrob«*  ötad  Fo|p 
|M  di«#«»  JViangel»    sind    S.  51.  f.   »nftegeben.  An*- 
lebweifiuigen  dar  Mönche  nach  dem  /eugniise  der  Va- 
tat'.  iib«rtrMb«M  8itt«i«trenge   der  «rjeuuJ.  Mönche; 
die-Acbtane  gegen  da*  MCnohlhiiin  d^jiert  doch  torf, 
GrÜDde  und  foTgen  dies^  Förtdenet;  S.  63.  Utsacben  , 
und  l  olRen  de.  Zunehmen«  de«  MöochtlMiin»  »■»  A^imI- 
Wej  S.  64.  Utsachen  der  Gründung  de.  eriteo  B«»«- 
dieüoer-Ordea«.    Ernste«  Scblusswort  ^fi^e«  da»  MoActi- 
thum  und  für  die  Aufklärung;    »Die  Nacht  i.t  dahin; 
dwTag  bricht  m;  hinweg  mit  den  WerUen  der  l?»n- 
itemiM  und  engethw  die  Riutung  de«  Lichu.«  —  2. 
S.  69.  Hede   zur  Feier  der  «hrnUiche»  Primitien  de. 
Priener.  A.  G.  von  II.;  vorgetragen  in  «•«»"f^^ 
»Uli.  den  28. Sept.  1328  ("ber  2.  Sau..  2,  r?).  Welch« 
ut  der  Beruf  eine«  wahrii.fl  cbristlicbcn  Tnesiers  /  w«i- 
cba  <jaainnaitceB  mu««  die«er  Beruf  am  heutigen  1  3&0 
ia  mia  herrorhringaD?    »Eio  Prie.ter  hei.«t  e.n  Aelte- 
Itar;  er  mu.«  ein  Aelteater  aeyn  *a  Verataod  und  Uer«,- 
reif  an  Keauini».  und  Eio.icht,  reift  ip  WoMeii  und 
Thun.i  —   3.  S.  97.  Die  Ursachen  der  Trennung  der  . 
Mieehischen   und  l.teioitchen  Kirche  bi.  a«f  Phoihw, 
*«•  rauiMdtea  von  Kon«Untinopel  im  9ten  Jahrb.,  vor- 
gMragen  in  4er  öff.  Sitanog  der  biuor.  OeielUdi.  «u 
FMl^g  iniBr«iag^n  den  7.  Febr   i8t9-  ^f' 
aohichie  der  TrenSnng  beider  Kirchen  »  3  Ab.cbn.tte 
gelbeilt  wird;  die  vorbereitende»  OrMcbeo  dea  8*bi«ma » 
«»ie  ertte  oder  dogmaii.che  Trennung  zur  Zeit  de«  mc 
tin«i  die  sweite>oder  hierarchisch  völlige  Trennung  ui». 
(et  de«  Fair.  Cerulariu« ;  ao  hat  der  Vf.  jet^t  den  er- 
«en  Buart»  beUidelt.   Er  gtht  dabei  aber  .u  wr.t  zu- 
wwki  denn  er  bebt  nn  mit  den  Propheten  und  Oral  ela 
dar  alten  Welt;  dem  FropKeteto* Weaeo  der  Ae6ypl»«N 
«len  tiojhcieu  im  ÄPaaiaohen  Codex,  dem.Arfttete*  ««* 
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Propheten  ^nler  den  Juden  seit  Samuel »  und  dem  Auf* 
traten  Jeau  und  aeiner  Liebre«  dereq  AutbraUueg^  der 
V^cfesaung  der  chriatl«  Heiig« ' GeaelUcbifc «  der  B'ilducj 
der  WfoböSicfaen  SpftogeU  4er  Enleraokelung  der 
troppHten-.Verfb^uB^-t  der  Ef Weiterung  vo«  fifnai« 
Die  vorbereitenden  Uriaohen  der  Trennung  fanden  dMlij 
eigentlich  erst  an  S.  nnt  der  Vermebrung  der  ^m'^ 

Gewalt  des  ßiscboft  von  Konstanlinopel  oder  Neoroo, 
£a  £o]ften  dann  t  TreoDimg  dea  röm«  JLeiaertbum^  teeic 
über  aen«  Titel  epiacopua  oeoiiaieoiciie«  den  Jobaeo  der 
f  eatee«  Fetrierch  von  ILonaUntinaf  el^  587  annieafliitf  Kl* 
deratreit  und  völlige  Loatrennung  der  Abendlender  tm 
Ottröm.  Reicbe  uuter  Karl  dem  Gros^eu^  das  Do^mi 
vom  beil.  Geiste  und  die  Einschaltung  dea  Fiiioque  ia 
das  Symboluoi ;  die  dogmatiscben  Divergeosen  der  liL 
jMödcbe  auf 'dem  Oelberge  bei  Jeruialemi  die  Kircbes*' 
veraemnilaog  su  Aachen  809.'  Benehmen  Ijeo*«  UL 
Ehiige  (JmatSnde  sind  dooh  obergangen« 

Protestantische  Theplogie« 

Vnj^er  das  protesiantische  Prineip  in  der  chriM-  ■ 

liehen  Kirche.  j£ur  Feier  des  Jahres  lÖ^g-  f^^^ 
X)r.  Ernst  i  tu  m  e  r  ni  a  nn.  A  ua  der  allge- 
rneinen^KirchenzeiLung^    DaJUfislaä^ ,  Leske*  i^^ 

Von  der  Geschichte  der  Reformation  und  ihrer  Ju- 
belfeste und  von  dem  Keicbsiage  zu  Speyer  1529  m»^ 
der  damaligen^ frotsautioo  und  Appellaiioa  dvr  evaageli- 
•cben  Stände  9*  gebt  4er  Hr,  Vfr,  eue  und  feait  snrlk* 
derifc  dea  WeaentHelie  der  GeicbichUereablnng  und  der 
BMtgethetken  urkondlicheo  Stellen  oacb  allgeineiBea 
aichtipuncten  zu^duiiiicu,  negativ  und  positiv,  und  stallt 
y  Satze  auf  (S.  22  fl ),  welche-s  die  auf  bistorischein  Bö- 
den.  gewonnenen  Grundaa^xe  dea  ebriatl«  Protesten tiimus 
eind«  Dieser  ist  })diejeoige  religtöae  Denkart»  welche  io 
dem,  in  der  heiL  Stht^  enthaltenen  ^nd  dnicb  gm4- 
liohe  Analegung  ond  Erforschuni;'  deetelben  in  seietf 
Heinbett  auf^^fassten,  Evangelium  eiue  gattlicba  OAe* 
barung  und  soinit  die  Daf<is  de«  ganxcn  ehr.  GJaubeai 
crhennt,  welclic?  aber,  eben  aus  Achtung  g^gen  di€»c 
göltl.  UMenbaruog,  jedf .  andere  Erkeontnissqualle 
Chriat.«  ]<9de  £ionitacb;ittg  weltliche  (jewali  in  GUe>» 

bwe- ,  und  (rmvef M«<4ioo  «ad  vi  dio  inomi  AHf^^ 
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geahelied  der'lUrelie,  )e'da  BetebränhttOfr  *der  G1fiub#iiep 

und  Gewissensfreiheit  durch  menschlicba  Autorität,  jede 
lleuimung  des  freien  I'rufun^s-  und  l'ofscliuugsrwchtH 
durch  Zwang  und  bindende  Normen  verwicfc  und  nicht 
eblüiatf  die  Wahrheit  und  die  unrerauiserlichen  Rechte  - 
dafaalben  gegc^n  daspotiüohe,  hierarchische  Maabtaprtiohe 
an  raribeidigeoac  £r  bat  nicht  Uoaa  nine  ^entaiaelide» 
aaoiara  auch  eina^  ba)lihende  Seite,  und  eein  Princtp  darf 
nicht  ausschliefilich  iin  Opponiren  und  Negiren  gesucbl 
werden.  Frühzeiu^;  bildeten  sich  unter  den  INfenscheii  '  * 
swei  Principien,  das  des  freien,  vocwarta  strebendea 
Wabrheitatriehes  und  das  Vrincip  der  von  gabietaodac 
6JaobeB»atttotitat  abhingander  DankbeatfbfäakuDg^  Oam 
peataaunt.  Friiii»ipa  buldigtaD  Jaaua  iitid  aahia  SabSIal^, 
mid  es  erschien«  wenn  auch  nicht  dem  Namen,  doch 
dem  Wesen  nach,  in  der  Geschichte,  christlich  modiü-r 
cirt.  Wie  es  nachher  durch  dic^  AuLorität'  der  Traditioa  * 
uüd  die  gaistliciie  Universaiberrscbaft  verdrängt  worda^  . 
wild  ferner  geaalgt»  und  wie  sich  im  Kaivpfä  gegen  aina 
deipotticba  Geganpattai  daa  Syataib  da«  arangal.  Prota* 
alaokiaiiiaa  bUdata ,  entwiolialt.  Daran  fcoiipft  aiah  die 
Frage:  ob  wir  Ursache  haben,  bei  diesem  Namen  zu  . 
bel^ärren?  und  diese  wird  8.  41  ff.  aus  melirem  Grün-  -  * 
den  bejaht.  ^»Kurs,  sagt  der  Vf.,  ibr  Alle,  die  ihr  euch 
f roteatafiten  zu  nennen  berechtigt  seyd,  lasset  nicht  ab^ 
aiark  und '  kräftig,  ohne  Furcht  und  c»bna  Hoffaungt 
»uadlicb  und  scbriftlicba  lu  proHstiren  ^egen  Ünitrgra^  - 
iung  des  Prtitmantl$mus  ^  an  welchen^  dia  b6cbsta 
Würde  und  das  geistige  Heil  der  Menschheit  gtskaiiuft 
ist.  Aber  vergesset  nichts  dass  alles  Trotestiren  zur  Ver- 
herrlichung de«  Jb^vaogeliums  geschehen  soll  und  lasaali 
eoch  in  der  UijUa  dea  Wetutreitet  nicht  vailoakan« 
teltiet  Varriltbar  an  dar  baUigan  Sacka  au  .wardaa ,  wai» 
eba  m  vartbaidigen  ibr  barufan  und  varptiicbtat  ecyd^ 
n.  a.  w.  Die  Verdienste  dea  Protestantismus  um  daa 
Heil  der  JVIenscliheit.  (um  menäcLliche  Kraftentwicka« 
lung,  um  Wahrheit,  Wiaieoschaft  und  Geistesbildung, 
selbst  um  die  Kuoatbilduog ,  um  das  Christenthum ,  um 
das  aittUcba  JLeban  der  Vdlkdr,  um  Wohlstand,  Ruhe 
wd  Vewfiafaung  dar  Slaata»,  dia  Majesifit  dar  Fücatant 
"ancb,  S*  91  &,  »aa  dia  katboL  Kirche)  eind  S.  53  —  95 
entwickelt  und  mit  Stellen  ausgezeichneter  Schriftsteller 
beider  Kirchen  belegt;  dann  S.  95  ff*  die  Geitthrcn  ^es 
protest.  Frincips  (die  hervorgeben:  aus  einem  möglichen 

oder  wirkticbCB  AUaibraiiabe,  «ue  dc9i  |e(tt.ab«>cbiUcti 
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die  Einheit  det  Glaubens  störe«  data  er  den  Streit  der 
Meinungen  anfache  und  somit  den  Frieden  der  Kircbe 
atöre »  dass  er  das  Freiheitsgefühl  anrege  und  dadurch 
mit  aeinem  Einflüsse  und  mit  aeioaa  Wirknneea'  tttob  io 
daa  Gabiat  der  folitik  fainüber  greife ,  da  er  dook 
ftiebt  aowoiil  dM  Oi»eUe  «b  die  ftuAz  dea  Freibtil» 
triebea  iat«  itmt^  Mer  eeeh  wbm  der  Auaartung  des  pte» 
teatantischen  Forschungageidtes  in  eioe  ZwaifeUucbt,  wel* 
'  ehe  zu^etKt  gar  nichts  mehr  als  Wahrheit  und  Gewi»- 
beit  gelten  läaac  oder  doch  die  Autorität  dea  Evangeltaau 
mcbe  uetkennen  wtUf  aoa  dein  Veranch  in  die  evaogel. 
proteatant.  Kifebe  eitte»  tte«eo  GlattbeMvwtfig  dmh 
irorgesehriebene  Meaaohenaecttttige«  MourfSliieii«  eea  ikc 
einseitigen  Auffasaung  und  Daratellang  dea  christlichea 
Glaubens  —  hier  hätte  der  Gefahren,  welche  der  uoreioe 
Mystictsmus  dem  ächten  Protest,  droht«  noch  besonder! 
g^edacht  werden  sollen).  Nur  ttnaere  GciMea  Terbietaa 
trna«  den  sohöoeii  Scbluss  der  Abhaodkuig  eMufubraa, 
welebe  drei  Oegenatiade,.  dai  posidee  und  oegettre  Wa* 
ae«  'd^a  Priseipa  dea  Vroteateotiaeiea«  die  Vtacdaaeiie 
und  die  Gefahren  dea  f  loiesC.  lehrreich  daratellc. 

Die  Augahurgiache  Confesaion  nach  ilirer  G$- 

schichlBj  ihrem  InhaUe  und  ihrer  Bedeutung- 
Gr  andriss  zu  P  orleuungen  nebst  Angabe  der  dazu 
gehörigen  Lilternlur  Dr.  /.  T.  L*  D  anz.  Jeaa^ 
Cri^ersdis  ßudUu.  1^29.   FIIL  80  &  ^«  & 

Es  iat  dieaa  eine  der  ersten  mid  belehrendsten 
bereitungsschriften  auf  das  Jubelfest  der  Augtb,  Coui., 
welches  bevorsteht.  Ausführliche  Vorleaungeo  aber  dieia 
Coafeaaiott  und  allea^  was  mit  derselben  zutammeokiag^ 
besondeia  iikpi  ibreo  labelt»  Werlb  md  Swftnssi  la 
belteo,  war  gewiaa  ein  eeitgemiaAer  EsUdilaaa.deaHfe» 
Geb«  Cdnaiat«  Ratha  Df*  Dam  (da  in  den  allgemaiaaa 
Vorlegungen  üb^^r  Kirchengesch,  und  über  die  syaiboli- 
achen  Bücher  doch  nur  daa  Hauptaichliobate  über  (iiei« 
Gegenstande  '  vorgetragen  weiden  kann  ,  eine  genauere 
JBetiichtug  derselben  aber  auf  die  würdige  Feier  def 
Feetee  wie  auf  die  fiele^ung  und  Evbeltnng  dea  P^<^^ 
Getatea  bedevfeead  einwiiben  muaa)  und  die  Aoatokraeg 
der  Grundlagen  dieser  Vorlesungen  la  gegenwärtiger 
Schrift  umfasst  die  Angaben  aller  der  Lebr&atze,  ge- 
achtchtlichen  Darstellungen  und  Betrachtuogeu ,  wflcbc 

dareuf  fieaugvliaben.   Sie.  aecfeUft  an  «3  Tbeilet  waicho 
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iuiiew  ^md  {«um  Aotkht'der  Cottftsaloa  nad  tiO^ 

gemeioen   Beurtheiluog    deraelben  -  darbietet.      1«  Ga* 
lebiohte  der  A.  C.  (wo ,  nach  geoauer  und  bericbtigen« 
der  Anzeige  der  faiatoriAchen  Quellen  und  Hülfsmittely 
VeianlnaamiCt   Haupts  weck   trad   Nebenzweck,  Ter* 
fataung  «m  Foraif  GrandUg«         OffWMlaiStae  bei  ih> 
m  Aimtbailung ,  AuefSbrnag,  dargaalelk  md)«  ibret 
Deber»BtwortiiDg  in  den  Kaiaer  und  Reiobatag  (25.  Jan. 
1530)  und  ihrer  andern  Scbicktale  (dei  Eindruck ,  dea 
die  Bekcnntnisiscbrifc  beim  V^orlesen  gemacht  hat;  daa 
Beoehmen  der  Katholischen  nacb  der  U^eranlwortung  | 
die  Confutation  der  A.  C. ;  die  erste  und  zweite  Apo* 
legte  der  A.  &|  der  Reiebenbacbi^d,  daa  Artikel  der  Re- 
ligion betreffend  itod  die  Handlüngen  dernb^r  voa  ud 
mit  den  der  A.  C.  verwandlea  Ständen;  die  bemerken»« 
wertben  Ausgaben  der  A.  C. ,  classificirt;  die  Verbrei- 
tuog  der  A.  C.  durch  Ueberselzung  in  die  liandesspra« 
cbe;  die  Repetitio  Aug.  Conf»|  Verfilaohn^  deraeiben 
dureh  die  Jeauiten,!  Nenmbnrger  Füratentag  1561;  £f* 
bebang  Am  A.  C.  su  einer  symbnL  Sebrifl  der-eteng» 
Ltttb»  Kirebe).   II.  Vom  Inhalte  dervA.  G.  (biet'her  ge» 
hörige  X^iteratur;  Inhalt  überhaupt,  negativ  und  positi^r 
angegeben;  Veitheilung  des  Inhafta;  Folge  der  einzelnen 
Artikel ;  Grundsatz«  den  man  bei  Bettimmnng  der  L»ebre 
befolgte;  die  21  Artikel  des  Glaubena  und  der  Lebta 
ieibesondere;  die  7  Artikel  der  geinderlenMiaebiiuekei 
fii^nndaltse  fiir  die  Interpretation  der  A*  d  exegeCl» 
icbe  Schriften,  Streitigkeiten  in  Beziehung  auf  die  A.  C.). 
III.  Von  dem  Werthe,  der  Bedeutung  und  dem  Anae- 
Knn  der  A«  C.  (Verschiedene  Geaiebtapuncte,  unter  wei* 
cbe  sie  gestellt  werden  kenn  |  ala  ein  bietoriacbea  Denk* 
ttilf  ein  dogmatiaobes ,  apologetiaebest  kreniaehea  Weak^ 
eil  reiebtoffieielle  Conf eaaionaacbrif 1 1  nli  ejmboUiekee 
Bnebt  Streitigkeiteiten  über  die  aymboliaenen' Bnebec 
uod  über  das  ilecht  sie  abzuändern;  Jubelfest  zum  An^ 
denkeo  der  Uebergabe  der  A.  C).    Die  Einrichtung  dea 
Grundrisses  ist ;  in  den  l^aragrapben  sind  die  Uauptaatae 
dentiicb  und  kurz  enagedr8okt;  unter  denselben  aind  die 
^t^hbtigern  Stellen  ans  den  (Quellen  gans  aattgetheilLf 
dann  die  beaondern  Scbriften  iiber  einealae  Oegenataada 
•Qgeffttbrt;  auf  andere»  die  weitere  Erörterungen  entbpl» 
tön,  verwiesen.    Diese  Einrichtung  macht  den  Grundrisa 
auch  für  diejenigen  sehr  brauchbar,  welche  nicht  Vor* 
letungeu  darüber  besuchen  und  sieh  mit  dem  Geiste  und 
der  Gescbiebte  der  A«  C.^  bekanatec  wmtbi^  wotteii« 


Die  Haider legtMg  d^r  A^shurgiHhm  Cot^m^ 
,  sion ,  welche^  im  Namen  ^es  KaisM  4md  d^t  #tU 
mi9chg(B$innt€n  Siände  dm  deutschen  üaicA«,  m» 

.  3.  ^ug*  i55o  auf  dem  Reichstage,  zu  jiugsbutg 
öffentUch  vorgelesen  i^ot  den  ist ;  nach  der  Urkunde  det 
MointiT  JrMvi  abgedruckte  mü  mtur  gtMCiuchtlichen  Eink»' 
tmng  und  erläutemdm  Attmerhungm  venshm  und  allen  Frean- 
dtn  offener  Prüfung  gmtfeiht  Wil  'J990ph    IV  i  heim 

Sch^pjff  Jiiak.  nn  der  Krmss^  und  Frediger  ae 
der  SopiUefikirc/ke  zu  Dre$dea.    Sine  hitioritck  ergdn- . 

zcndt-  Zugabe  zu  den  symbolischen  Büchern  der  evang,  luth, 
Kirche ,    deutsch    herausgegeben  ,ron  dt  in^^iben»  f^eipzig, 

i83o.  /^^ienbrackeche  SucIUunuUung*  FL  96  & 
gr«  8*  $eh*  . 

w 

Auch  clajofch  wird  ^  dia  geoMeni  Betfiohtiiag  emA 

dict  ioirigere  Achtunp;  der  A.  C.  befördert,  dass  man  die 
««•icht«  und  utihaUbaic  W l.lei le^un?»  derselben  nacli  ibrer 
WAbreo  Beiciiailenbeit  keuDtiu  ierot.  Zugleich  wird  d«* 
dor«li  eia  Vorwurf  beseitigt,  datt  nMn  pi?#teal. S«itt  im« 
»er  aAr  uqsere  Vartebcbrifteo  iMouiee«  ohne  eitf  die 
entgegengeeeitien  RCtokaieht  mi  nekmea«  So  wie  wir 
daher  dte  fnr  das  gröiaere  und  «i^emetoere  PoblioGrai 

eehr  braucbbare  deutscbc  Aufgabe  und  Bearbeitung  der 
Symbol.  Cucber  der  evan^.  lutber.  Kirche^  .die  fr  11  her  in 
dem  iiep.  schon  einpiohlen  worden  ist,  jetst,  bei  so 
snenoben  oso», /erschienenen  oder  eogeliiiodigtea»  Aee^ 
gal>e«  der  A.  C.  wieder  ie  £rwifait«eg  briogeo :  so  e» 
fefalea  wir  jiucb  eUeo  Kroteitooteii  und  Freundes  d« 
rotestantismds  und  ^iner  freien  HeligioDsforschuDg  die 
gegenwärtige  Scbrift  zur  Vorbereitung  auf  das  Jubelfest 
der  A.  C.  In  der  iMnlcilung  vvird  tue  GesGhicbte  der 
ConfutetioneD  eizahlt.  Diei  VortcbUge  wurden  katboL 
SeiUf  oeobdeni  die  A»  C  FOrgelesHo  war,  dem  Kaiacc 
gemeeht«  der  dritte^  dast  röm.  kathoUnoiie  Theologen 
eine  Widerlegung  der  A.  C.  fertigen  und  anob' diese  eorw 
gelesen  werden  «olle,  genebmigt.  20  oder  22  Theolo» 
gem  an  deren  Spitze  Jobajin  Eck  aiaud,  arbeiteten  daran. 
In  3  Xagen  (8*  Jul.)  war  sie  fertig,  wurda  aber  tbeili 
^  wegen  der  leidciischeftlioben  Ausdriioke«  tbeils  wegan 
der  Weiksobwetfigkeit  verworfon  und  eiü  ihren  Verben 
eeroDgen  und  Abkiiraungen  entstenden  neob  und  neck 
*'fünf  versehtedene  Formeln.  Anch  die  fünfte  wurde  a« 
I.  Aug.  verworfen  ,   abe^r   in  iler  l*A\e.  so  gcbcfiij.'t  ,  ab» 

gekür&it  ß'gftAS>t»  li^ss  sie  am  3«  Aug.  ubergebeu  und  iroc* 
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Ifttleten  w^d«a  kontit».   Sie  wnide-  in  ^tiuUitr  ftpcieb^ 

vorg^esen,  aber  nachher  noch  in  vielen  Stellen  geändert. 
Die  friiiiern  Ausgaben  sind  nicht  nach  dem  Originale 
gemaciit,  sondern  Uebersetzuogen  aus  d^m  l^ateio«  Aus 
4er  Heodtohiif t ,  die  im  Mmsei  Archive  sieb  befindelp 
hat'  Oer  vertt.  Müller  sie  aoem  iSoS»  alt  wehrsebfltil* 
liebe  Abtcbrift  der  Urvebrift»  heceiMgegebeiit  tiad  ^eier 
Druck  iit  aoeb'  bei  ge^r^nwärti^er  At»gabe  sttt»  Grunde 
gelebt,  nur  ist  die  alle  Schrelbait  nicht  beibeiiaiten 
worden.  Das  latein.  L'Kemplar  ist  la  den  verschiedenen 
davoa  genommeoeii  Abtcbsifieo  mehrem  Verändcrung^a 
imttTWorfeo  ((ewesen,  auch  wetobt  die  deuUebe  Uebara. 
(in  Maiaaer  Acebtve) «  die  wahncbeiDÜjph  ?«te  de»  Viru* 
<lea  lataieifehae  Tesctea  gemecbe  worden  iit^  voa  die- 
sem lo  ab,  dass  bisweilen  in  der  Uebersetzung  das  Ge* 
geDtheil  von  d-m,  was  '\n\  Latein.  &tcht,  ausgedrückt  ist; 
manche  bittere  öteiie  ist  ia  der  Uebersetzung  gemilderty 
laanche  donkle  erklärt.  Die  Vorrede  dazu«  die  biec 
beigefügt  worden,  isk  nicht  voadea  Tb^ologen«  aoiudern 
To«r  eioea»  öSaodioben  Schreiber  das  Kaitera  oder  .der 
Farateo  ver^sat  vnd  hier  eacli  dem  latetn«  Deiaaeer 
Codex  iibersetzt.  Der  Herausgeber  hat  unter  den  Text 
^der  Conf.  AnmerUun^en  gesetzt,  vi'elcbe  die  geschieht- 
Uckeo  Nachricbtaa  iur  Nicbttheoiogea  eriättierD,  4ie 
cemachten  Fehler  rügen,  die  Verdrehungen  berlcbtigieii^ 
me.irrigeD  Stellen  widerlegen  nndt  ohne  leideaiebaCtlieli 
so  beiden  oder- suiaehniiben,  die  betruglicben  Wen» 
düngen  nicht  schonen.  ^  »  * 

Moralisch -ixli^iü^c  Schrille ii.  - 

Der  fVeg  durchs  Lehen,  oder  Erfahrungen  und 
Rathsrlilä^e  jur  Jünglinge,  welche  sich  als  Kunst" 
ler ^  Kaujleule  und  Geu^erbtici berule  von  ihrenh 
jiaslrille  aus  der  Schule  an  bis  a^utn  Eintritte  iß 
den  eignen  f /ausstand f  Juf  oiU  erhältnisse  cfea 
Xfcbens  würdig  bilden  und  auf  ihrem  künftigen 
Beruf swegB  segensreich  wirken  wollen^  von  hi^ 
brecht  Sie gmund  Jaspis,  Dr,  der  Theolog. 
und  jdrchidiak.  au  der  Kreuzlirche  iu  Dresden. 
Ijeipzigt  Leich'sche  Buchh.  iä3o.    yi.  ub^  6^. 

i    IVIan  sieht  es  dieser  Schrift  an,  dass  sie  mit  beson- 
derer \  oriiebe  für  die  heranrf^ iü»nden  Juu^liiige  la  der 

tedty  WO  d«r  ehcwüidige  V^i.  afi^ensceiah  wkkti  .ab- 
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SefiMtt  litt  ^  wM  inrA  dliMibe  mh  «alM 
ängliogM  )«iaa  Orle»        ttllM'  Stufm  Ihm  BenA- 

weget  ein  belehre  oder  ,  rathen^er  uod  warnender 
Führer,  den  lie  |a  tufmerkfam  hören  und  dem  nt 
folgen  mögen!  Voraot  geht  eine  Anr«4e  an  dea  (ge* 
* -bSrig  WK^reitetan)  Soh«l«r  iibtr  dan '«ahen  CooEr- 
MMtMoaM  wlt  Bamackiingett  Ukm  di«  Wiahciglkak  im 
Gottiffiiiattotiatagea  (  4aM  folgen  6im  AsMtaas  WiU 
dea  Berufes  (und  *was  dabei  su  berück lichtigeo  »t); 
Unterredung  mit  einem  armen  Knabeii  über  dieaen  Ge- 
geoitand;  Erinnerungen  bei  dem  Eintritte  in  dai  neue 
Verbahmaa;  die  Jugeodaeit;  von  der  Bebarraohaog  dec 
Lieidemfliitfftait  im  AllgemeiiiaD)  Mb  Vat^üguagea  (iop 

t laich  ^om  dam  Wartha  4ßr  ioaiani  Gikar  dar  Af> 
attaanhait) ;   Fraondtabafeen ;   ^mm  da»  Umhange  sil 

IVIenschen  im  Allgemeinen  ;  Hegeln  dea  Anfttandes;  fon 
Sonntagsschuleo ;  Stand  des  GdbÜlfen  und  Gesellen  uod 
Obiiegenbait  dea  Gebülfan;  Joieba  aar  JFraibeic  ^ni 
UMbWngtgkail^  Flaiaa«  OrdamigaUabe.  —  So  werdeo 
iBodi  iriala  Midara  GagamCimla  md  Vathiltitiaia  (i.  B. 
Bha,  Laatiira)  lahrraioh  babandalu  Vm  &  fQa  aa  liai 
I^ieder,  Gebete«  religiöae  Betrachtnngen,  kurze  LaWaa* 
regeln «  Denksprüche ,  Ratbacblage  u.  a.  f.  mitgetbeilt^ 
ein  Retcbtbuoi  voo  balahraodamf  arhabaadaia,  arbaaea-  . 
dam  Xnfaalta* 

'  Dm  MuUbt  und  fVUUpm  im  Umgänge  mU  €oU 
hn  'den  wieJuigsUn  f^eränderungen  ihree  Ltbrn^^ 

Zur  Erbauung  jur  gebildete  Frauen  von  AI,  Karl 
Gottlob  l^y  illk  o  rnm^  Pfarrer  &u  Herbigidorf 
bei  Zittau.  Leipzig.  KoUmann^  1829.  Xlt* 
4x0  S.  &  • 

Mit  diaean  Warha  iat  dar  Cykloa '  dar  arbaoTicban 
nad  lahrraiahao  Sdiriftan  für  daa  gabildeta  weiUiok« 
Gaachleeht  voo  dam  Vfr.,  dar  aich  dadurch  aio  oiaht 

feriogeg  Verdienst  gemacht  hat,  vollendet.  Mit  d<»o 
ungfrauen  war  der  Anfang  gemacht.  45  Numern  oder 
,47  Aufaätaaf  Betrachtungen ,  Uotarhahun^ao  mit  OoiU 
gabao  bia  8,  5153*  dia  SAutter  an  in  allen  ihren  Verhalt- 
»man  i  25*  (von  &  357)  dia  Witwa  t  dia  Laidao  aad 
Fraudan  ihraa  Standet,  ihr  Laban  nad  ibra  Baacblft»* 
gangen',  selbst  ihren  Abschied  ron  der  Welt«  aad 
durchaus  herraoht,  wie  in  den  vorber^ebcnden  beiden 

Sdixiftaa  daa  Vfa.«  dtaaflba  ahtiaüioha  laabaoiweübeit 
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«Dd  mhtm  RtligtotitSt,  ii»d  aio  fjMoktt  gjiMdtM»  Su^ 
Udler  t  V«rtUM  «nd  Gevidi  «ofprMhaiidarv  Voclrag. 
In  dem  Theile,  weMier  die  mSlUrltülieii  Vcrhältaitia 

«ugt^ht,  iftt  auch  vieles  aua  der  Erzieh ungtlehre  aufge- 
Tioitinneii.  Möge  auch  diese  Schrift  £lelisige  JLe&eriiiDea 
linden.  Sie  waxdan  n'wht  waaig  dAsau«  fuc  ibcao  Gaiaa 
wd»  für  ihr  H#r»  gawiMiaa«  • 

Technologie. 

—  » 

Die  Kunst  der  Gebäude-,  Zimmer-  und  Slras^ 
senei  leuchtung  durch  Oel^  fVachs  und^  Gas^ 

mahmUßnd  die  physikalische  Orundsätze  der  ErUuchtung^^ 
kumtf  du  praktiaehe  Ammekung  tur  Vmf^irtipimg  der  Talg% 
.    IfWAf fFellroA^f  MmrgeHn'^  md  AeuMMier,  der 
Bereittmg  der  fFaeheeiöche  umd  W^tektfaehel» ;  die  Bereinmg 
^   und  Keinigung  des  Brennöls  und  do-  vorzüglichsten  Lampen 
*  aller  Art;    die  Berciiung  des  Ga&eä  nebst  den  dazu  gehörigen 
Vorrichtungen  als  Leuclustoff  zu  dienern;   dif  Anwendung  der 
MUjfireetoren  em  Erlmtektung  der  Strassen  ^  SjÜe,  Theater  und 
Ijgudüthürme  u*  «•      und  die  Fergiekshungen  #Hr  Lifihtma»^ 
eees9erhäUnU$ep  wehhe  die  9er$chiademm  Leuckmeffe^g^em 
einer  Anweieimg  zur  Verfertigung  der  #ii|faa4tt#i»  »ad 
neuesten  Feuerzeuge  für  Klempner ^    Lampen"^    Lichta  und 
.  Oelfabrikanteny   so  wie  für  Alle,  denen  Erleuchtung  aller  Art 
efblsegU   Naoh  dem  Französin  chen  des  Hrn,  P  eclet  frei  he* 

arbeitet  pon  Jo/i.  Chrisioph  Gottifib  fVgigg 
(Groeeherz.  H^eimar.  Ingenieur ^Geögraph  und 
G arienbauiaspeciöry*  Mit  zehn  groeem  Uihograph, 

'J\ifeln.  Ilmenau^  1829,  f^oigt,  (Auch  unter  dem 
iPitel:  Neuester  Schauplatz  dt^r  Kunate  und  Hand^ 
wtrke.   yier&igeter  Band  u*    J\)*   X*  5o6  & 

Ueber  das  Original  und  «eiDa  fraia  Bearbeitung  dea« 
aelbaa  bat  der  Heraofgabar  nichti  gesagt  Dia  Vorrada 
gibt  an,  dass  bia  ram  h  1786,  io  welobaa  Amt  Argand'a 

Kntdeckung  .d^r  Lampen  mit  doppeltem  Luftsugo  fallt, 
die  Erleuchtunf^skunst  i^elne  ForLschritto  gemacht  habe, 
die  jener  Zeit  schnell  einander  folgten,  voraebmlicb 
seit  die  Js^rleucbtnng  durch  Wasteratoi^gaa,  erfunden  und 
TervoUkommoei  worden  war.  Dia  Theorie  nnd  l^rahük 
dar  ErlaoabrungakMst  md  ihrer  Taftobiadenaa  Zweign 
UMiii  ihrem  gegenwartigen  Zustande  daranateHe»,  ist  der 
wicbüge  und  wolilerreichte  Zweck  vorliegenden  Werki, 

das  in  S  Kapitel  getbeilt  ist ;  i.  allgemeine.  BetraohtuiiP 
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gen  über  das  directe  und  dtt  reffaottffM  od^  ft«Uk> 
•tffftlikndo  Lioht  mid  die  {ioistr«UQ«g  im  Lichts,  ofii* 
«che  GnindaitM  'eotbaltehd«  die  bei  »der  ErlencbtuD^s- 

liunst  in  Anwendung  l(omnien.  2.  Von  den  ver^ccled^:- 
nen  Ursachen  des  JLtcbU|  den  pbysiKchen  und  cheau5cbcQ 
j^igeaachaften  der  Liuft^  von  der  1' lamme  und  Verbrea- 
ntifig«  3.  Beleuchtung  durch  feste  Körper  (gegoeMM 
und  gesogene  Talglicbtert  Wacbalichtert  Wachikenaa 
11«  a«  (•)•  4«  Beleucbtung  mit  Oel  (deaa^n  GewinDnog, 
Reinigung,  Dochte,  OelbehSker,  Lampen  vertcbiedener 
Art).  5.  Öaserleuchtung  (Steinkohlcn^^ai,  Gas  aus  fettea 
IVlaterieii,  tragbares  Gai).  6»  Ver^leicbung  der  vericüiti* 
denen  Syateme  der  Kj^leuchtung  (und  awar  sowohl  der 
^ei  Erleuchtuogaarten  mit  ein «01  ttad-^demaelben  Stoffe 
mU  der  «eraohiedooen  Erleochlungtarten  unter  einradart 
»it  Tabellen  über  dio  Quantitit  dea  Sto£Fa ,  die  Fretaa 
und  Kosten  nach  franEös.  Maassen«  woraua  erli(illt,  dm 
die  Erleuchtung  tnit  \V  acb«liclitern  die  tbeuerite,  mit 
Gaa  die  wohlleiiftte  ist).  7.  Vorrichtungen  £ur  Milde« 
rungi  Kur  Reflescioo  und  sur  Direction  dea  l#ichta  (aocb 
Yom  boogaliaobea  oder  indischen  Feuer  fi.  Vor- 

ytcbcungen,  um  siofa^  ragooblicklich  Lioba  su  veracbaSta 
(die  vertcbiedenen  Arte»  von  Feueraeugen  und  ihre 
Verfertigung  werden  genau  beschrieben).  Die  Vcrdcut- 
acbung  des  fran^ös.  Originale  ist  eben  so  deutlich  sU 

die  t>toindrucku£elO|  die  alle  Angaben  veraiaolicheat  iar 
acruotiv  aiod» 

Die  vollkommene  Linivlcunst^   oder  gründliche  An- 

leitungf  alle  Arten  üandlungs-  und  Geschäftsbücher,  Hegnu^t 
,  ^acturm$  Linienblätter  und  Notenpapier  auf  eint  eben 
'nehniilltf  WohUing£th€Üte  und  vorthtilhqftg  IPosa  tu  lüuren  mi 
ginzuhindenf  auch  Mich  die  deaa  nbthigm  fFerkttugt  und  tlui* 
ten  mMh  2U  vetfmigen,  nehst  4tt  Abbildung  und  SeBchrtibunf 
von  zwei  Linir-^  MaBehinen  und  mü  14  lithograpkirten  Moitl- 
len  Jür  Knujleute ,  Geschäftsmänner  ^  lUichdrucker  ^  BuMiti" 
der  etc,  nach  dem  FraiiziL^isdicn  bearbeitet  von  CariJ'tr* 

di  n  and  Le  i  s  cli  n  e  t\  (  y^iich :  Neuer  Schanplafi 
der  Künste  etc,    iisUr  Band)*  .Mibeaäaa^lbsl 

» 

Vorausgeschickt  ist  die  Erklärung  der  beiden  Ko« 
pfer^  w«dche  den  Worktiacb  cum  Linicea»  die  LioinM* 
aehine  deratellen ,  ^nach  allen  ibren  Bettandtbeilen«*  le 

dem  darauf  folgenden Vorbtiiiciilti  wii:d|  aachErwahauoj 
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der  Wichtigkeit  Imirter  Bücher  für  den  Geichaftsrr.ann, 
flie  Frßndun?^  der  Linirl^unst  oder  der  Methodr,    durch  ' 
eioe  mecbanitche  Vorricbtuog  die  Lyiten  der  Bucbfüh- 
fung  scbneU  hervorzubringen,  eioain  Franxoten  IDuponC  ^ 
iin  J.  1709  und  die  VerTollkoinniifng  derielbeo  dvo  Eng* 
lindero  zöget cbrieben «  danii  der  Uotencbied  der  deot» 
•ch^o  und  der  auiländiscben    L/inirmetbodeR   und  die 
Vorzug«  der  letziero  anpe^aben,    waii  die  gegenwärti<7e 
Scbrifl  «elbst  noch  anscbaulicher  ipacht,     Ihr  liegt  eine 
fran^üdische  von  iVIeguia  aum  Grunda,  welche  Hr.  Xj^  ' 
durcfi  freie  (.Uebertragung  mit  oöfcbigeil  AbburaungAo, 
IModificatiODen^  uod  VerbetaeroDgen  nocb  aoweiidbarer 
für  l^eüticbe  gemacbt  bat.    Sie  handelt  ioi  t*  Cap.  von 
der  Eintbeilung  der  Werkstatt  und  Anstellung  der  Li» 
nirmasQhine,  im  2.  von  Verfertigunr»  der  verscbied«narti* 
gen  messingenen  Federn,  im  3,  von  der  Verfertigung  der 
Veränderlichen  und  im  4.  der  unveränderlicbeo  Feder*  - 
haker  (dabei  S.  26  über  die  Önirkonat  der  Engländer)« 
Daa  5te  gibt  Anlctcuag,  dai  Papier  ^oraubereiten,  daa  tf. 
Unterricht  im  Linienr.ieben.  7.  ist  von  den  bori«  ' 

y.ontalen,  im  8-  von  den  senUrecliten  Linien  ^eJiandrlt. 
Da»  9.  enthalt  Anleitungen,  um  mf'hrere  l  arhen  auf  ein« 
Itial  zu  liniren,  .zu  Doppel  -  und  dreifaclien  Linien,  za 
^  Notenltnien.  Das  10.  lehrt  eine  Methode  zur  Bescbleu* 
fiiguiig  dea  Linirenai  ii,  über  die  Verfertigung  der  Li« 
Dienbllttef  t  12«  von  der  Linienmaicbine  und  den  Let>  , 
Sien  mit  Stiften,  13.  von  den  Linealen,  Rostralen,  Fe«» 
dern,  dem  Tintenfa«8P,  14.  von  der  Eintbeilung  der  Stifte, 
15,  von  dtjr  Zubereittinj^  des  Kitts  und  der  Gal  1  -  Lssenas 
nebfC  Bemerkungen  über  die  Zionauflösung.  Das  i6>  C.  , 
hehejirt  über  die  Zubereitung  von  7  Tinten  und  die 
Vertilgung  von  Tinfenfleclien*  Von  S..9I  an  wird  in 
8  Capiteln  das  Einbinden  der  linirten  Büaher  »aefa  allen 
^i^i^^'ln^n  Erfordernissen  gelehrt.  Den  Scbluss  macht 
(nach  Bemerkung  iiber  den  Zweck  uii  1  (;(  braucb  der 
iiandel«bu,cher)  die  itlrklärung  der  14  iViotlellc  zu  den  , 
verschiedenen  Linienblättern«  Im  Vorbericbte  ist  nocb 
S.  IX  ff.  der  ganse  Apparat  von  orforderUcheo  Gegen- 
standen  und  Insttumenten  kura  und  «lit  Angabe  der 
IVfite  angezeigt,  die  viel  geringer  aindff  ala  die  damit 
▼erglißhenen  fran^gsiscben.  '  *  ' 

VoLUländige  DarHetlung  der  verschiedenen  in 
.  ,T)eut8(  ldahd,  Frankreich  und  England  gebrauch-^ 
üthm$  Methode»  der^  Poriheiiha/tesien.Gß^mn(Mtt 

'  Mlg.  Repi  1829«  Bd*  IL  ^.64  An 
* 

r 
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4ßS  Holzessigs  als  flaupt  "  oder  Nebenprodukt.(j)  ba  im 
f^erkohlung  des  HohiS  nsbst  wksfuhrlichgr  ,Anweisung ,  iett 
Holzessig  durah  das  bgwährtssis  Rtinigungsptrf^ahrm  im  dU 
stärkste  Essigsäure  zu  verwandeln  und  einer  gsnausn  JtngAi 
der  verschiedenartigen  F'erwendungertt  dwnen  er  im  rofun  vif 
im  gereinigten  Zustande  in  KiinsteiL  und  Gewerben^  wie  in  der 
Artneikunde  und  Hauswirtinchaft  fähig  ist.      Nach  den 

neuesten  in  *  und  ausländiechen  Quellen  suisamr' 
mengestellt  von  Dr,  ßfeinrich  2äeng*  ^benr 
daselbst  1829.    f*.  75  &  &  / 

Der  schon  bekannte  Hr«  Vfr.  bat  die  lobeoawerthe 
Abaicht,  durch  die  gegenwartige  aua  verachiedeneo  ihm 
S|i  Gebote  alebendeo  Quellen  gut  eusammengetTageiie 
Sobtift  dla  tbSiigdra  Fabrication  dea  Holaeaatga  ak  «inen 
neuen  Erwerbasweig  in  holsreicben,  aber  aonat  amen. 

Gebenden  zu  befördern  und  zvi  zeigen,  da«  der  Lia- 
wand  ,  die  VerUolilung  deis  Hol^e»  im  verschlossenen 
Kaume  aey  zu  l&oatapielig «  uogegruodet  ist,  wenn  daa 
Yon  Foucauld  vorgeschlagene  und  in  Frankreich  be* 
wahrte  Verfahren  befolgt  wird*  Die  Einleitung  bandelt 
vom' Holseaaig,  aeiner  Entatebung  und  Besobaffeabeit 
überhaupt.  Die  GeßenscMnde  der  4  Abschnitte  aber  sind: 
I.  Darstellung  dea  iiolzcis&i^s ;  2.  Reinigung  des  robea 
lioizessigs;  3.  verschiedenartige  Anwendaog  des  Holl- 
essigs  iiii  rohen  und  im  gereinigten  Zustande;  4.  Pro* 
ducte,  die  zugleich  mit  dem  Holsessig  bei  dec  Verkab* 
luog  dea  Holaea  eraengt  werden.  5,  Vergleiobanda  Be> 
recbnung  der,  Koaten  und  dea  Ertrage  der  Holseaatg* 
fabrikanten.  Ueber  alle  diese  Gegenstände  findet  maa 
hier  hioreiobendei  deutliche  uod  anregende  Belehr nngent 

Deutsche  Literatur:  a.  FortsetzungexL 

Catalogi  librorum  manuscriptorum  ^  ^ui  in  biblio^ 
thecis  Galliae^  Heivetiat^  Hiepaniae,  Lusitaniat,  jBd-» 
güt  Britannias  M.  asstrvfintur^  tditi  ü  Guetavo 
Hütnelio.    Fase.  IL  gesp.  Col.  S*  349  —  681 

Fase*  III.  S.  685—  1016.  in  4.  Lipsiae^  sumU  Hia^ 
richsii  {das  Heft  2  Mihlr.). 

Diese  Hefte  fangen  mit  der  Fortaetsung  dea  Ver« 

seicbnisses  der  französ.  Handschriften  in  der  ßibliotbck 
von  Monsieur  im  Arienal  an  und  scbliessen  in  PortufisL 
Auch  in  diesen  Heften  aiud  nicht  nur  die  Biblioibelient 

treidln' der  Hr.  V£,  aalbat  beancbt»  und.  daran  HMdeohnf« 
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ten  «nd.  gedruckte  '\^erke  der  Zahl  nacb  angegeben  tjnd 
die  Manuscripte  theiU  sämintlich  (nur  mit  U^bergabung 
gaps  nobedeuteoder  Imn»  dem  Titel  nacb)  gaoatmt«  |beila 
gamiiac  baaebriabelif  waa  im  merkwördigani.  «obeirifft» 
MiU  inaaohep  litarar«  Bamarliiingeii.  aosdarn  aocb  ,voa 
denen  ift  Naefaticbt  gegeben,  deren  Inbalt  er  von  freunä- 
lieben  ßibliotbekaren  angezeigt  erhielt.  Bis  S.499  reiche 
(iat  Verzeiebniff  der  Bibliotheken  in  Frankreich  und  de- 
ren Inhalt!  (mit  Auiacblusa  der  königl.  und  einiger  an- 
dern Bibliotheken  in  Faria).  Beigefügt  aiad  danir  Addenda 
ana  J«  JL,  A.  Bailly  nptea  biatoriquea  aür  lea  bibliotb^ 
qnea  aocienDea  et' moderneai  Faria  i828f  Millib*a  Reisea 
und  andern  neuern  Quellen  gesogen;  S.  503.  ein  Vei^« 
zeicbniss  der  (französ  )  Bibliotheken,  die  Monlfaucon 
in  leiner  Bibliotbeca  bibliothecarum  anführt  und  die  an* 
darMfiibliotbekeo  jetzt  ganz  oder  zum  Theil  einverleibt' 
tiod^  505.  Veraeicbniis  derjenigen  BibUotbeken  Frank* 
reieba«  in  wekben  keine  Handacbriften  angaytroffeo  wer» 
den,  S.  508.  folgen  die  Bibliotheken  der^ebwels«  unter 
denen  die  öffent).  Bibliothek  in  Baseli  deren  Gescbichie 
kure  erzählt  ist,  die  reichste,  hier' nacb  den  Fachern  der 
Wissenschaften  verzeichnete  Ausbeute  gevi^ährt«  Ihr  zu- 
nächst  stehen  die  Bibliotheken  an  Kl.  Einsiedeln  nnd  St» 
Gallen  (im  2«  oad  3,  U^t  dann  einige  kleinere*  S»  734^' 
Syoopsia  omnium  matorufli  bibliotbeeaa  monaaterii  B,  M. 
V*  Rhenovtenais  in  f»ergamen«  et  eomm  quoad  aetatem 
Wvis  annotatio  ab  Aug.  Calmet  a.  1748  conscripta  (aug 
einer  Sangaller  Handschr.}.  S.  74I.  Zusätze:  liter.  Nach- 
tvelsunoea  über  veracbiedene  Bibliotheken  der  Schweis 
(z.  B.  Bern,  Schafhauaen,  Zürieb  a.  £»)  —  .S*  745*  Bi^ 
bUotbeken  Belgiena«  init  der  nicht  ehreavoUen  Vorbei 
Werbung  8  ymirabootor  foitaaae  lectprea  eltiguatti  eodi* 
com  rosterum  in  Belgio  multitudinem «  cnitta  inopiae  ea 
niB>^iiiie  causa  est,  quod  Belgi  nimia  lucri  cnpiditata  Ii- 
l>ros  pretiosisaimos  parva  pecunia  vendiderunt«  Ant- 
'Werpen,  Brügge |  Brüssel »  Gent«  kön«  Bibl.  im^Haag^ 
I^öwen'f  Tonrndf  9  Utrecht  sind  die  Orte,  von  dtfem 
BibUotbeken  man  hier  Nachricht  äffäetz  denn  von  an* 
dem  (^or<iater  Lay  den  her^orrajt)  beaitst  »an  aebon 
Kataloge,  die  in  den  Addendis  nachgewiesen  sind,  S,  773. 

^*  777*  GrossbrltannUn»  Die  Bibliotheken  in  Cam- 
bridge, Glasgow  (auch  Hunter*acbes  Museum  daselbst), 
Lincoln,  Liverpool,  London  (nur  die  tarish  Librsry 
fttt  St.  Marüa}«  Middlebill  (Bibl.  daa  Baronet  The.  fhir 
"tt^  lait  4Qpo  Waden  Handaebraltea^  ana  TeracUad^aeii 
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BiMiotbeken  susammen  geisauft,  <lie  aacb  angefubtt  siftfl, 
S.  803  —  895)»  Oxford  (Feaibroke  College).  In  leo 
Auftauen*  S.  897  ff-  •^d<)  Kataloge  blöderer  fiiblio- 
^hehen  'Groatbrit.  verseicfaoet«  und  sulelet»  &.  prCi  noch 
einige  andere  Mfloner  ei'wäbttt,  die  BiblifotbekM  «it 
Handschriften'  besitzen ,  welche  'dem  Vff.  niobt  niber 

bekannt  wurden.    —   S.  913.  S]»'Uutn,  \%22*    Auf  Vis» 
ge  de  Ambrosio  d#*  IVloraie»  (unter  Fbilipp  H.)  mit  An- 
merkuDgen  von  Heinr.  Flore«  I765  hcrauagegebrn,  iit  dti 
VerxeicbdUi  der  Katbedral ui>d  Kloster*  Bibliotbekeo  | 
tovörderat  milfgetheilt.     Oie  '^eraebiedenen  Scbickial«  | 
Spaoient  in  altero  ^nd  neuem  Zetteo  oiacfaen  ea  begreif-  , 
lich^    das»  dort  nicht  viele  IVlspte  vorhanden  seyn  koo» 

~  ntu.  Die  von  Casiri  und  Irihrte  «cbon  angezeigten  arab. 
Haodscbriflen  im  Etcorial  und  griocbiscben  in  iViadrii 
hat  der  Vfr.  nicht  wiederholt  (vielleicht  wäre^  b^  <iez 
8e)tenK^it  dieser  Kataloge«  doch  ein  kuraea  Veraeio^iü 
deraelbeo  mit;  Angabe  der  Settensafalen  jener  Kataloge« 
wo  jede  beiobrieben  iit,  den  Literatoren  angenebni  ge- 
Wesen).    Von  den  Hiblioi Ii eUen  in  Barcelloiia,  im  Kico-  . 

"  rial  (vornebnilicli  den  ^riecii.  und  latein.  Handschriften,  1 
920 — 64),  IVlafirid  (köni^l.  Bibliothek,  Bihi.  des  hei).  ' 
Isidor,  eu  der  Zeit,,  als  der  Vf.  aiob  in  Madrid  aufbifit, 
noch  nicht  geordnet) ,  Salamanoa»  Segovia,  SevilU  (ein-  ' 
gegangene  und  noch  vorhandene  Bibliotheken  datelbit» 
S.977),  Simanca«  (nur  burz  angcgeheb),  Toledo  (S.  9831 
voiÄii^licb  erzbisch,  ßibl.),  Valencia,   Valladolid.  Man- 
ch« Span.  Univer«?itaten   bähen  gar   keine  Bibiiotbeken. 
(VVozi^  wären  aie  auch  dort  erforderlich?}    &  1005.  ia 
.Zusätaen  '^oeb  einige»  Nachweiaongen  too  apan«  Btblio* 
tfaeken,  aua  Pona,  Fiidber,  Laborde  etc;  —  S.  iöO^.  F^r*  ; 
tugal  1823.    Die  Zahl  der  Ha&daebrtflen  -tfatelbat  kaaa 
nicht  gross  aeyn,  da  l^bilipp  II.  schon  mehrere  ias  Etf^  \ 
rial  hat  ficiiaffen  lassen,  viele  bei  dem  Erdbeben  10  Lii* 
saboQ  und   in   dem  fransüs^  Kriege  vernichtet  wordea 
sind.    Von  der  Klostecbibliothek  zu  4l^baaa  iat  der  Ab* 
fang  in  diesem  Ue£^  gemaobt, 

^orce//i^{  jic^icon  lolinum  ~  eiL  Hirtii 
Zw€it$  und  driii€  Litftrung^  S*  9T-*394  uiIcL  , 

Diese  beiden  Lieferungen  gehen  von  Aerarium  bii 
Auietanus,  und  wenn  gleich  das  Werk«  das  dem  deut» 
aeben  i^^letsse  des  Herausgebers  Ehra  macht,  nicht  za 
aebneH  Toirrttokti  ao  geht  ea  doch  ununterbrochen  (ort, 
rnnd  auok  ^eae  lAefemngen  alod  mit  Zasatoan  nWf 
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Artikel«  Bedeutungen,  5101160  und  krlüichen  Bemerkun- 
gen aufgestattet  uad  die  Bedeutungen  vollständiger  fnc* 
wicf^elt  und  richtiger  geordnet,  m.  s.  e.  B.  Auetor.  Big- 
weil^n  sind  aup(^  die  entspreche ndcin  deutichea  fiedeu- 
tungpa  beigefügt«  Freunde  der  lateiov  Literatur,  wel«' 
db«  aAb  nicht  früher  nuf  das  Werk,.aobacribirt  habeo^ 
aiögeo  eilen,  um  'noch  d«r  VortbMlo  der  ichon  etwat  er* 
höbeten  Subscription  zu  genie;ssen,  da  buld  e^a  oocU 
iiuii9j:er  Xiadeuyrei«  eip treten  wird«  ,  ,  . 

Atlas  V  o  /i   i J  u  t  opa  nebst  den  Kolonien ,  vom 
Ilm.  Kamrntn  üih  v,  Sehl  leben.      Vhrzfhntt  Lle-^ 
Jeruiig.    Das  Königreich  i^oUn,  die  Republik  Krakau, 
die  italienischen  Staaten*    Ltipziß,    Göschen  f  iÜ2^* 
öl      QutrfoL  i4  ChartiTim 

IVIlt  gleichem  Fleis.se  sind  die  gj^ograpLiscbcn ,  ifa« 
tiatischca  und  topograpLiicbeu  Nacbricbtcn  und  die  Char- 
ten selbst  bearbeitet,  wie  die  vorigen  JLa^feruogcn«  nur 
iat  der  litbograpb.  Druck  noch  deullicber,  tcbwärzer  und 
und  , in  die  Augen  fallendart  ala  in  einigen  frühem  Ghar>^ 
ien»    Den  Anfaog  macht,  wie  acfaon  auf  dem  Titel  al3y 
zuoehuieu  at,  das  Künit;r.  Fül*!n  und  dib  Republik  Kra- 
hsku.     Dem  zwischpu  53°  10'  und  bii  41*  48'  O.  L.  und 
50*^  4*  bia  55®  6'  N,  ßr,  licgeoden  Konigr.  Tolen  werdeu 
^^93'^  g^ogr.  Qoieilen  Fiächeninbak  und  eine  Bevulke- 
Toog  von  3*585022  SeeleoL  isugefchrieben.    In  der  «tatiat. 
TJeb^raicht  ist  vornehmlich  die  neoera  Staateverfataung«^ 
bind  dies  VVoiwoduchaften,  jede  mit  ihren  Obwods,  ange* 
^cben.  Die  i  o|K^^t  aiilije  geht  bis  S.S«     Die  Charten  sind 
1.  vier  WoiwodicbaiLeo  i'olens  (Masovirn,  Fodlacinfn, 
Flock,  Auguttow).    2.  Die  übrigen  4  Woiwodschaften 
(Kaliscbf  Rrakaut  Sendomir  und  Lubiin)  und  die  Rep. 
lirnkauu    Von  dieser  i».t  auf  einem  hesondero  Blatte  Nach- 
richt ertheilt  i  ihr  Flächeninhalt  36*  49'  ^  37*  47'  O. 
und  49«  58'  —  5a*  6*  N.  ßr.  wird  hier  so  23** 
(11.  A.  20'°  □meilen),  die  ßevulkerung  zu  96OCO  (n.  A. 
103000)  angegeben,  a^cli  von  der  Staatsverfaisuug  und 
Verwnltong  Macbricht  arUeilt.  —  B.  Italienische  ätaa* 
len.   3.  Otfliaralcbitrft«  ivpp  g  italien.  Staaten.    4.  das 
Könign- Neapel,  5  FrovjnseDt  find  yQio  Kircbonataate  dio 
17.  Delegation,  Benevent.    5.  vier  andere  Frovinaen  des  . 
Köni^r,  Neapel.  -6.  drei  Provinzen  tlfsatlben.    7.  noch 
drei  FroviuLco.    Die  15  Froviuien  sind;  Na^juli;  Terra 
dl  LiaVQCo;  Frincipato  citeriore  und  ulterioiei  IVluiiie; 

Abrosw  ttlterlore       (Aquilano)  und  L  (1  eiamoj  und  • 
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Abr.  citeriorei  Capitanata;  Barii  Otranto;  BasiUcata; 
Calabria  citeripre  und  nUeriore  II  tiod  L  ~  8*  1^ 
loael  Sioiliaa  mit  den  ^  lotaodtf otiiraD  t  Palanao«  M«* 
aina,  Ca^aoiay  Siragosa«  CalaUmiaatta,  Girgenti,  Trapad. 
Dem  Köni|;r.  beider  Sicilten  werden  1,947*^  Qroeiiea, 
7,122000  Kinwohner  cugeachriebeti.  9.  Konigr.  Sardloicn 
A.  Füratentbum  l^iemout.    10.  fi.  Füritenihum  Savoyeo. 

Wal  Saidiman.  11.  C«  Grafschaft  Nisaa.  D.  üar- 
soglbiim  Genua,  Dem  Köaigr.  SardiDies  (zwiaeliaa  9^ 
17'  bU  27"  47^  O.  L.  iiiid  30*  50^  Wa  46*  ai<  N.  Bf.) 

wird  ein  Flacbenmbalt  voß  1,339^  ^  geogr.  Pm.»  4^17^000 
^  Kinw.  zugeschrieben.     12-  Uer  Kirchenstaat  (von  8II** 
geogc.  Qm«  und  2,430000  Einw«) <  daa  Gebiet  der  Suit 
jkom  und  11  Delegattooeo«     IQ»  ooch  5  Delegatiooeo 
•    und  die  Renubltk  JMeriiio  (swiacben  deo  Oelegatiooea 
Fofli  udd  Uroino),  ^on  i,^*  gaogr.  □m.  und  7000  Ebw^ 
mit  einer  Stadt  und  vier  DurferOf  uii^ter  dem  Schutt* 
des  Papstei  stehend.    14.  Das  Grosshcrtogtbuin  Toscioa 
(voo  395« gaogr*  Q^*«  Xt26ooQQ  Einw.,  10  4  GebieU- 
ipi'loranB^  Piaa«  die  obere  ifnd  qotere  Fro^oa  Sieoa«  gc* 
tbeili)  Qod  .die  flersogtbiiiner  Modeoa  (98«^^  Qnaiiot 
378000'  Einw.),  Parma  (lo?»**  439000  Eiaw.) 

uad  ljucca  (19»*  Dro«  >   I43000  iiinw.).  Ueberall 
in  den  ötaliitischen  Nachrichten  die  Zahl   der  Stäfiie. 
f  lackau,  Dörfer,  Hauptsweige  dar  lodaatrie»  äfaaUft^ 
f aaioDg  uiid  Verwaltim^  tt*  f •  eo^e^eben. 

Allgemeine   Hauschrontk  dtr  Deutiduf^ 

oder  ausführliche  Erzählung  der  Begebenheiten^  Th^ 
ten  und  Schicksale  des  deutschen  Volkes,  F^r/flss: 
zur  JLehr*  und  Lust  für  Ltser  aller  Stände  von  Dr. 
M^uschnick.  ^  Zweite  Abtheilung.     Mittlere  Gt- 

^  ^Mchtß.  X^ipxig  1^29,  Bmlw  XIV.  679  gr*^ 

Id  104  Capitela  atnd  die  Begebenheiten  Deutidb» 
lands  und  seiner  Regenten  voo  Ludwig  dem  Deotfcbeu 
an  bia  zum  Ende  der  Kegieruog  Maximiliaoa  I.  varge- 
Irageo  und  srwar  nicht  nur  die  Thate«  der  Aegeoteo, 
aoodem  eocii  dia  Sobioiiaele  dae  Lmdea»  ^  enweUier  Theil« 
deaaelbeo  (s.  B.  Cap.  80»  6.  ^(SSt  einige  merkwärdig« 
Geschichten  von  den  Landgrafen  von  Thüringen),  dei 
Kirche  (»•  B.  C.  22,  S.  100,  vvie  die  grosse  Gewalt  dei 
Papsttbumf  entstanden,  und  waa  sie  in  Deuttcbland  be- 
wirkt bat),  der  Cultiir  (a.  B.  C.  iß^  S.  77,  wie  e»  iQ 
peulaobkmd  fiat^r        aSi^ba«  lL#oij(ea  und  Kaiaeco  äut 
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Stande  bescbafFen   p,ewesen,    fJ.  43,  S,  217,  vcm  deai 
Ursprünge  und  der  B*escliatfenheit  des  Kittertbums).  Der 
Vortrag  des  Vft«  ig(  populär 9  etwa«  weitacbwciiig  ujid 
sieht  immer  gewandt  genug.;    ec  bat  aeioe  eigenthüm* 
liehe.  Sebreiberti  wobio  die  Yielea  A|»oatropheii  am  £ode 
,  imt  enf  eineii  Voeal  ausgeliendeo  'Wörter  gehören.  Eine 
•uafiihrlicbe  Zciuafel  ist  vüq  8.  557  an,  ein  V r^rzelchniss 
derjenigen  Schuften,  worin  gründliche  Nachrichten  übcij 
die  «littlere  Geicbicbte  dei  Deuticheo  zxl  finden  sind, 
nnt  120  Scbrifteo  pboe  ewecUuilaaige  Ordnung  auffüb* 
v^d  S«  566  —  570«  und  ein  BUtiweiiet  über  dieae  J^h» 
tbeilung,  beigefügt«  * 

Uebersicht  der  Taschenbücher  auf  i  85o« 

Historisches   Taschenbuch,    Mit  'Beitrügen  - 
von  Passowy  Rauitur^  Voigts  Wachler,  Wilktn.  hur^ 
ausg€g€ten  von  Friedrich  von  Ha  um  er.  Erster 
Jfaltrgang.   Mit  dem  Bildnisse  des  Kard.  RicheiitUm 
Ltipzig,  Brockhaus^  i83o.  46o  «$.  gr*  t^. 

Diess  zweite  bintorische  Tascbenbocb  bat  etoea  gros* 
,  mmtn  Umfang  ala  das  f rubere  dea  Hrn.  v.  Hormayr  und 
wird  ge.wiaa  durch  aeinen  mannichfaltigen  und  trefflieb 
bearbeiteten  Inhalt  Beifall  finden»    Dea  Hrn.  Herauaf^e* 

bers  Gfr-scliichte  Ludwigs  XIII.  uud  ile*  KafiÜDal»  Ixiclie-  ' 
lieu  erotfuet  ihn  S.  I  —  l66»   woäu  noch  die  Noten  S. 
435«— 460  kämmen»  welche  die  BeweiHstelicn  und  £r* 
Uittlerungea  eACbelteo»    Es  iat  nur  firucbatück  eioea  gröa*  . 
earn  Werke,  und  wir  Boffen»  der  Vfr.  wird  dieaa  de^ 
«inat  ala  ein  ganzes,  eignes  Buch  herausgeben,  da  ea  für 
ein  eplieiuere»  I. a^ch^nbucb  zu  auiführlich  ibl  und  clnra  -  ^ 
bleibenden  Werth  bat.     Der  erste  Ah.schn.  gebt  vom 
7ode  Ueinricha  IV.  bia  »ur  £iofübrung  lUcbelieu's  in 
4eo  fiteauratb  16x0—94«  der  3te,  a.  6^  von  der  fiii^ 
fSbrung  dea  Kerd.  RicbeUeu  «a  deq  Staatareih  bia  nu  ^ 
aeinem  uud  König  Ludwigs  XIII«  Tade  1624 —  1643, 
Seine  eignen  Aeusaerun^en  und  Grundsätze  sind  aagefuhrC. 
S.  ißj  —  253«  JJas  ÖtiUleben  des  Hochmeisters  dfs  dcuL- 
achen,  Ordena  und  aein  Furatenbof  vom  ilrn.  Trof.  J. 
Voigt.   (Dea  robige  Ireben  dea  Hochmeisters  wir|l  in 
allen  aeinen  Verhältniaaen '  auafübrliob  geaehildert).^  S» 
255  —  294.  Paul  Ludwig  Courier  (dessen  bürgerlichea  ' 
und  politisches  lieben  neuerlich  durch  seine  eignen,  auch 
*  üi^jeMeuien  Memoire  beka|i»n^  geworden  iatj  im  Vec- 
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bälcnitg^  m  «einer  2eie»   Ein  Beitrag;  mir  neuMeii*  Oe- 
•cbiobte  Frankreicbt  vom  Hro.  Coii«.  Raih  Ludsv^.  WacL  ' 
left     S.  295  —  337.  IJeber  die  (vier)  Parteien  der  Renu-  | 
bahn,   vornehmlich  im  byzanlin.  Kaiierlbuaie.  Aiiuu^ 
aus  eiocr  auifulirllchcn  Abb»o41ttog,    vom  Hrn.  Hofr. 
I  riedr.  VVilkeo  (vorzü|^lich  über  den  Aufttaod  dar  gr» 
neo  Fartei»  unter  K.  Justiniao  ~  aub  über  die  Ve^ 
faiaung  und  die  Beamten  der  Parteien).    S.  339  —  38J.  , 
Erinnernngen    an   ausgezeichnete  Tbilologen  des  l6lea 
Jahrbonderts ,  vom  Hrn.  Prof.  i  lanz  Passow.    Diesmal  I 
nur  Hieronymus  Wolfs  (geb.  13.  Aug.  13169  gest.  1 
Hector  iu  Augsburg  lu  Oct.  1580)  Jugendleben  1516-  ' 
2536  (aus  seinem  Commentariolua  de  vttaa  ana«  rationt  i 
«e  potins  fortuna  im  8ten  B.  von  Haiske  Oratt  gr.> 
S.        — 433'  Ä«de,  gebaUen  am  16.  Nov.  1822,  xur 
Feier  der  25jHhr.  Regierung  Sr.  Maj.   des  Kuiup*  voa 
PrcuMen,  vüu  Ffiedr.  v,  Räumer,  ali  damal.  iiector  der 
UnW.  Berlin  (treffliche  ^Schilderung  der  Regiernng  ^  1 
Kdnigt  und  der  von  ihn  zum  Wpble  aeiaea  Volkes  ' 
Uoffenan  ßinr;cbti|ngen}.  I 

I 

Aimanach  für  Geachichie  des  Ziitgeistes  von  WiUu  I 
Schulz.  I.   Qarmstadu  Leske.   XIV.  &oikS.inU  \ 

Auch  diesB  ist  eia  hisforlscher  Aimanach,  aber  aur  I 
fiir  die  neueste  Tagcsgescbichte.  Denn  ea  aollen  daria  1 
die  neuesten  i^reigniss©  der  Staaten  und  StaaUanatak»«« 
der  Religion  und  üirobe,  Sittlichkeit  und  Sitten,  dai  1 
geaeUigen  Liabena  und  der  Literatur,  in  ao  fem  sie  aar  i 
Scbademng  dea  Geiatea  untrer  Zeit  dienen,  d^rnt^tfllt 

lind'^beaprocbaa  werden.     Die  IVfaterliil.eusamn.lung  fuf 
diesca  Jahrgang  fangt  ungefähr  im  iViarz.  1328  ""'^ 
geht  bis  zur  Mitte  dea  J.  1829.    Mit  DenttchlaDd  be- 
ginnt die  Daratellung  und  war  mit  dem  äffentliabaa 
L.eben  in  Frenaaen,  Baiem  und  einigen  andern  deoudmi 
Ländern!  darauf  folgt  Religion  und  Kirche ;  Volksfeste, 
Milde   Stifhingeo,    Vereine;    Literatur   und    Tbe^ui.  ^ 
Hierauf  i§t  Eigentlmoilicl^ic»  einzelner  Länder  (xuer<t 
Böhmen«)  und  ^indte  (vrie  ßerlio,  Möneban)  S.  62* 
gestellt.    Dann  folgen  S.  72.  Danemark,  S.  74.  Sdwra- 
den  und  Norwegen,- S.  83.  die  Niederlande,  «•  93.  *• 
8chwei2,  S.  99.  Frankreich  (mit  allgemetnen  nnd  vai-  | 
gieicbenden  Betracbtnngen  begonnen),    S.  147.  luHe»  1 
(und  deaaen  einzelne  Tbeile  und  Staaten),  S.  165.  ^p-  j 
nien  (nebst  dem  spanischen  Amerika),   S.  175.  Portugsl, 

S*  179*  QrQ&«bruaüniau  und  Iriand  Cttod  dea  iauura 
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Emanclpation  S,  216. )^  ^-  225.  briltisohe  Kolonien  (ins- 
beiondöre  5.331.  Aufttralieo),  5.  234«  O-  Tabeiii,  ^.248* 
die  SaodwiobtoaelQ  I  8w  252*  Vereinigt«  Staaten  vcm 
NofiaMfilurvi«  S«  tflQ.  ellemKgea  s^aalicAiM  AiB#rtKa 
[(mi  die  eimelMo  iMoen  Steeten  daeinbit),  6.  309.  Kai» 
sertliuin  Brasilien,  S.  313.  llcpublik  Haity,  S.  517.  Ame^ 
lika  und  Einzelnes  ijber  dessen  Ürbewoboer  {auch  S, 
323  f.  eiaij^e^  wenig  bekannte  indiaoitche  Stäuirne),  S. 
325.  Länder  oiit  ataviMher  Bevölkerung,  zuerst  Hussland 
aad  Voldii  S.  3411.  von  den  eina^lnea  ydlkenohafteii 
dea  nila.  Refobt)  5.  346.  Ungarn  und  seine  NebetiUnder, 

^*  352»  Türkei  un<i  Onechenlaod,   S,  3KI.  Acgyptt^n,  S. 
383.  Afrika  (ui.d  einzelne  Lander  und  Staaten  da&elb.^t), 
&  391*  Aaieo  (aiigemeioe  ßetracbtuogen,   dann  8«  399« 
von  einigen  ettia«ln«n>L9ndeVn  und  Vitikern,  inabvam* 
deie  den  Kifgiien,  Bnebareli,  AfgbaneOf  Htndna«  S.  417. 
dea  Birmaden  md  dem  birman.  Reicfie,  S.  422.  deea  ebi- 
ntiUcUetx  Jleicbc,  S.  448.  von  Japan.         Nicbt  BovvutiL 
eine  Scbilderung  oder  Oescliicbto  dea  Zeitgeiftei  als  eint$ 
CompUation  der  geiobiebilicben,  geographitcheo  und  aia« 
liaüaoben  Nacbriebten  verichiedenur  Art  und  fieziebung, 
vlbrend  ainet  jafctea  ond  darüber,  aoa  Tageaobriften«  . 
Retiebeacbreibung^n ,  IVlisiton&bericbten  n.  a,  f.«  beglei- 
tet mit  einigen  ßt-nterkungen  und  Urtheilen,  ist  es,  was 
^  n«  lu  dieser  Durchsicht  di»r  Lander  und  Völker  darge« 
^o4en  wird.    S«  454  fängt  die  üebei'^icbt  der  Fortaokriua  i 
d«|  menacbUdieii  Oeiatea  an«  ipdaaa  attfgeateUt  werden  1 ' 
Emdeckoogan,   Erfindungen ,   CTatbmehmungen ;  cheila 
im  Aligemeinen»   tbeils  in  Ansehung  einzelner  Wissen» 
ftcbsfien»  Ktinatei  Gewerbe,  uodiiandelsi  aber  nicht  um« 
labend  genug*' 

Btrl  incr  Taschenbuch  für  das  Gemein  -  Jahr 
j8So-^  Mit  Kupjern.  Htrausgi^ehea  von  der  XönigL 
J*f€uss.  MaUniUr^DtpHiütion.  *  uo^  loS,  107.  66  5« 

Die  scliünen  Kupfer,  mit  welchen  auch  dieser  Jabr- 
gaog  reieiiiiob  auagestattet  ist,  «iod :  Auguste«  i^riozessio 
Wiibelm  von  Freussen  (Genl.^  dea  2ten  Soboea  des  Kön« 
friedrieli  Wilbelm  llL)l  l*  ^  Fri^ricb  Wiihelm'a  Ge^ 
itiit  au  Neuftadt  an  der  Doaae;  9.  Pavillon  im  Sobloat« 
garten  zu  Charloitenburg ;  3.  Mexico  (ein  Tbeil  der 
pracljLvoUcii  Stadt,  aus  Ward'»  Mexico  von  1827);  4.  das 
^ap  Cofnorin  (der  aüdlichste  Funct  der  Ualbiosel  In« 
diene,,  nua  dem  Danieü*aoiian  Kupferwerke  über  Oalin^ 

dien;  i  5.  die-  Sitiekbrufke-  en  Serinagur  (über  einen  Am 
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i0$  Gaogett  den- Altkioattia«  340  Fom  bog  uft4' 
•ioareicber  Coatlsti^ioA  («lu  DMtell)  1  (J*  Dottmar  • 

£a,  einer  der  GroUentempel  von  EllorAt  aus  dem  FeUeo  | 
gehauen,  mit  vertchiedenen  Statuen  f  7.  eine  L»andschafi^ 
bei  Bandeil,  am  Hogley,  einem  der  AiuÜuAte  de«  Gao- 
l^et;  8«  £^iog<tng  >u  «iiiatD  Ui^dtt-Tavipel  io  der  NaW, 
"VOQ  Baogalore  in  Mytofa  (er  ineaht  darob  da*  Jßröm» 
vod  Sooderberfceit  der  niythologiiehM  OieUlde  ene  Steb 
Eindruck)}  9,  das  Hanpttboi^ ^daa  so  dem  Tadscbt  Mt- 
Lal  in  Agra  (dem  ftcböoen  Mausoleum  Ton  weiitem  AIjt- 
inori  das  der  Kaiser  Dschihan  seiner  geliebten  Gemahlin 
3631  bat  errichten  lataen)  aus  einer  rQtban  Steioart  ua4l 
weiaiaai  Marnicfr  erbanC    Die  Kupfer  10.  und  tl»  ge- 
börea  sa  der  Eraabloog  Quiolt  Alighieri  dal  Poato  oad 
die  f ft.  Charte  von  '  Vord^iodien  aa  dea  Hrn»  Prof*  C 
Aitter  Fortsetzung  der  reich  aufgeatatteten  und  gründ- 
licb  behandelten  Landeskunde  yon  Indien,  5.  i  —  204« 
V^orin  beschrieben  aind;   Dekan  (d.  i.  der  Süden)«  d<-r  ; 
Süden  Indienit  eiae^  dem  wealL  Europa  gleiche  Haibisiaip 
von  goOOO  Qmeileo.    8.  I^.  Kampf  der  Mabrattea  mod , 
Britten  um  dta  Oberbarracbaft  von.  Dekan  (nebet  voiMa» 
gescbicliten  frnbern  Zügen  und  Embemngen  von  Alaxan* 
der,  Nadir  Schahs  uüd  voa  dem  Mabrattenitaate}  f  S.51.  1 
Die  Küstenmeer©  und  Gestade    der   Halbinsel  Indiens 
(und  Kiistenitadte).        74*  Dia  Gebirgskette  der  weat* 
lieben  Gati.     S.  86.  Die  NiUGerri  (d.  i.  dio  bUnea 
Barge)  ein  Flatean  kUinerer  Art«  jbewahat  und  got  Mm- 
gebaut«  <  S.  loa.  Pia  Gebirgafcelte  der  «ttiiehett  Mit  [ 
und  die  Stufenl&nden  der  Ottatrdma  Dekans.    I.  S.  110.  ' 
Das  Sctomgebiet  des  Cavery  (nebst  dem  Klima,  dco 
Producten,  Bewohnern  des  Landes,  der  Stadt  Tandschor  ; 
Si  X2I«).    ^*  Dia  Stromgebiete  des  l^anair«  faiaur  und 
jpennar,  S.  ilt^»    3.  S.  130.  Das  Stromgebiet  dea  KLittoab 
qder  Kriaebna  (vqn  Punab«  einem  Hauptsitae  derMab« 
rätten,  S.  141,  «ad  von  den  Mabratta«  Bauern  und  Hfinpt- 
lingea  S,  146)*    4*  S.  151.  Das  Stromgebiet  des  Gada- 
vf^ry  (die  Goands  sind  die  rohen  Bewohner  der  Wild* 
nitse  zwij^chen  Godavery,  Mabanadi  und  den  Nerbudda- 
quellen,  S.  154)1    von  der  Festung  Dowlat-abad«  d«  i  , 
8tadt  des  Glücks,  einem  indiac^en  Königatein«  bei  Ar» 
rian  und  Ftolem*  Tagatn  gefiannt).  8»  170^  Oaa  Vmikf-  [ 
Gebirge  und  ilie  Stromgebiete  dea  Tapti  and  Nerbn^da  ^ 
(S.  187  f'   von  dem  TLore  der  Diamanten  an  der  alten  ; 
indisciien  Feste  Dhuboe^  einem  merkwürdigen  Gebäude. 

voll  iSUdbattarvtraxbaf  die  Focbea  denen  au  :>aiaeUe.uad 
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iJepfaaDtA  vorzieht).  S.  192.  Die  kleine  loael  Bombüi 
und  die  Nordinscl  Sülsettt  mit  den  Höhlen  voji  Kennery» 
dca  Grottentempela  und  derea  6culpturep  uud  die  Ipsel 
Elephartta  (S.  196  ff.)  bei  deo  Siageboroen  Gbarepiirit 
4«  i  $Mtde  '4er  Höhlen  geoeaoti  TO0  den  Ferei  (Feuetr 
#obetori|)  in  Bombai,  S.  sof .  »  Die  sweU^  'Abiheilnnf 
von  dei  Hrc.  A,  W.  v.  Schlegel  Aufsatse:  über  die 
nähme  und  den  gegenwärtigen  Stand  untrer  Kenntnisse 
von  {.odien  I  wird  erst  iß  dem  Jahrg.  1831  er«cbeioeq.  / 
S.  I  —  109«  Quinti  Alightri  dtl  Ponte  (Hauptmann  ia 
fcaiier].  Diensten  ^nr  ^t\t  dea  gcjähr«  Kriege»  ddd  Lieb^ 
verleitete,  einen  verritheriaohen  Anacblag'anf  dea  Köq. 
Gustav  Adolph,  h^ld  nach  dessen  Landung  in  rommern, 
zu  übernehmept  der  aber  nicht  gelang)  Erzählung  von 
V.  Sartoriua,  ~  S.  I  — 107.  Genealogie  def  regierenden 
bobep  HiuaeiT  und  anderer  fiirtth  Personen  in  Europtf 
pebit  Nachträgen.  (Wir  aind  berephtigCf  einen  Fehler 
SD  berichtigen «   der  eneh  in  endern  Genealogien  vor« 

kommt.  JJer  Geburtstag  der  Gemahlip  de«  Tiitixen  JNIa- 
>:imiliao  von  Sachsen,  Marie  Luise,  geh.  Frioz.  voq 
Lucca,  iat  nicht  der  Itte,  ioodcro  der  nce  QcC«  l802^ 
pie  Foatcurae  machen  den  Beichluaa*  ^ 

GtMülogischts  Taschenbuch  auf  das  Jahr 
iSSoy  von  Fritdr^  Gattsehalk.  Stuttgart^  Ho/t 
mann  i83o.   607  &    1  Rthlr,  16  Gr« 

Die  Einrichtung  dea  vorigeni  im  Uep«  angeaeigten, 
Jahrg.  iat  unverändert  geblieben ;  die  sSmaitlichen  kei*  - 
HrU«  köoigl. ,  füritltchen •  gräflichen  Familien  aind  ici 
alphabetischer  Ordnung  aufgeführt;  entwirttge  Familien 
/liit  dem  FürüLeu-  oder  Herzogstitel  au.sgeschlosaeo,  weno 
Me  nicht  Zugleich  deo  deutschen  Fürsienstand  haben^ 
iiieine  Abänderungen  bat  Ur.  Hofr.  G,  im  £io£elnen  ge* 
niacbtt  jedem,  Geschlechter  jedem  Hanse  genealog.  und 
statistische  Ueberaicbten  vornnsgeachickty  manche  erllu« 
ternde  Bemerkungen  beigefügt,  die  Angaben  häufig  nach 
neuem  Berichtigungen  verbessert,  andere  gehörig  ergänzt. 
Beilagen  sind:  S.  493*  Uebersicht  der  auf  zwei  Augen 
itehendeo  Heuser ;  495.  Vermähltet  Geborne,  Gestor- 
bena  vom  i.  JuL  l838  i*  1829 ;  *  S.  ^ob.  Die 
looverinnn  Regenten  und  der  deatacbe  fiundi  S.  504. 
erloschene  Familien  in  den  letzten  loo  Jahren  (73,  näm- 
lich eine  kurfürsil.,  4  markgrall.,  ig  hersogl.,  22  fürstl. . 
und  28  gräfiiol^e  Uauser).  Das  Biidniss  de#  Kaisera  voll 
(ieaterreicb,  Frans  )«|  iat  dem  Tilei  snge|^beo» 
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Gothaist  he  s  geniatogiscfks  Tascheniuth  duf  das 

J.  Tö3o.    Sieben  und  sechszlgsier  Jahrgang.  G0//1«, 

Perflips.    XIL  274.  113  5.  mir  &Kupf.  auf  Kciin/^ 

«au^er  ^e^.  unii  in  i^'uir,  i  Rthlr^ 
* 

Ueberaus  ewecUgvmSts  ist  auch' dieser  7abrfiao|; 

'gestaltet   und   selbst  vervollkommnet   durcli   die  eipocn 
Bcinüliun^en  dt^s  IKraus^^.  und  durch  auswärtiize  Beitr'i- 
^\    er  ver<Lieat  die  günfiügAle  Aufoabiiie  und  fernere 
l}Bterstut£UDgf  um  noch  gebliebene  Lückeo'  zu  ergäa. 
seil.    Er  ist  aogUlch  im;  Verbaltoissa  seiuer  reichen  6a* 
bau  der  wohlfeilste.    Vier  Porträts :  des  Grossbers»  too 
Sachsen -Weimar- EUenacb,  Karl  Friedrich  ;  des  HeTso^> 
von  Cambridge,   Adolf;    des  Erzherz.  vou  (Jesterreicb, 
l'alafinus   von   Ungarn,   Ju:>eph ;    de»  Gro&&ftirjkieQ  von 
Bus&laad«  Michael t    eröEfiH^n  das  Tasclienbucb  und  es 
folges  4  Ansichten  von  dem  Mouiblaoc«  von  Tivoli  Ait 
dem  WasserfaHe  unterhalb  des  Vesta* Tempels^  Voo  der 
Simplonatraise  bei  Gondo  oder  Gunt  t^i  Waliis«  dem. leta- 
len Orte  nach  der  Uüumi,  GreuÄti  l\i  ^    wo  deutsch  ge- 
sprochen vvifd^  von  dem  Innern  der  Gallerie  bei  Gontio, 
auch   Gailerie  von  Frobäinaoe  genannt,    einem  ganz  in 
Granit  ausgeböhlieu  Gange«  —  Genealogie:  erste  Abih» 
pen^aL'dec  «urop.  Hagenteot  wie  derjenigen  europäiscber 
Abkunft' und  aller  lebenden  Glieder  ihrer  HSusar;  S.63. 
Zeitpunkte  des   Hegieruogsaniritts  der  jetzt  lebeadeii 
ixegenten  europ,  Ab]»uijft  (tabellariich  dargestellt);  S.  65. 
«weite  Abth.  Geneal.  anderer  fürfetliclier  Häuser ;  S.  156* 
dritte  Abth,  Geneal.  einiger  grüfl.  Famiiient  insbesondere 
der  vormals  reich tstand.  gräfl.  Häuser t  welchen  durch 
die  Acte  des  Wiener  Congressea  1815  das  Reche  der 
£benbünigUeic  ertheilt  wurde«     S.  189*  Veraetcbniss 
der  seit  der  Ausgabe  des  Alinanachs  auf  18^9  bekannt 
geWüfiieneu  Tüdcikf.ille,      S.  193.  Dipluniat.  Jahrbuch: 
Verzeichniss  der  eurup.  und  americau.  IV]ini;>teriea  und 
obersten  Vervrahungsbehörden,  so  wie  der,  an  den  vec^ 
scIi'iedenenUöfen  beglaubigten,  diplomaU  Agenten«  8.259. 
Classification   dar  im'  Hofkalender   enthaltenen  fürsd« 
Häuser  au»  jem  Gesiobtspuncte  der  Reicbsitandacbsfk 
^dcr   eriiakcnen    und   verlornen).      S.  27 i.  llegistei  für 
die  Geneal.  und  das  diplom.  Jahrbuch.  — ~     S.  i.  Die 
liegen Leniamilit-u  Luropa^s  (ein  neuer  Zusatib  aui  Ivlubeis 
geneal.  Uandbucbe,  den  Hqbner^scben  Tafeln^  l^esage'd 
Handatlas  und  andern  Quellen  geaogeo»  aber  dteasma) 
beschränkt  auf  die  5  Stämme,  den  des  Ethiko  (Oester* 
eich)»  den  Oldehburgi^cheo  |  den  Ca^elinginchen  1  den 
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des  Azo  voll  £ite  (Brauo$cbweig- Lüneb. «  Groatbrit« 
und  ^echteottein,  den  HohenttoJleriMebieii).  S.  79.  Sta^  ^ 
tittiicbe'  Ueberaiobc  dac  Europ.  StaalM  1828  (daa  Npth-^ 
weodigste  nach  den  nraera  Ängabäu)*  S.  128  iit  über 
Treuifen  das  Erforderliche  aua  der  nach  dem  Drucke 
dieser  Ueber«icht  erschienenen  amlliclien  Nacbweisung 
nacbgeUageo«  Die  alatiaU  Tafeio  geUen.  über  7  einzelne  ^ 
der  wf€hüg»Mtt*.*&t^atcii.  S.  89«'  Chronik  (Nachträge 
lam  vot,  Jahrg.  und  anafohrU^b  vom  I*  JoU  l898  bia 
go.  Jan«  1329).  Einige  Nachtrage  zur  Geneal.  und  dem 
dipl.  Jahrb.  dieses  Jabrg.  stehen  n :j c 1 1  der  Vorr.  S.  XI  f. 
—  JJas  Taschenbuch  der  p,rdih  deulscheo  Ilaufier«  wird 
»ürimebr  cur  alle  2  Jahre  und  also  auf  I830  nicht«  aon- 
detn  erat  im  folgenden  Jahre  auf  183 19  eclcfaeinen« 

Täschenb  uch  aus  Jtalitn  und  Gri€chmland 
auf  das  Jahr  )85o»  HtfQusgtgtbsn.  ^on  Wiihtlm 
WaiHingtr^  ZmUfS  Buch.  Neapel  und  Rom.- 
Mit  8  Kupfern  und  einem  radirteh  Blatte  von  Klafft 

{auch  2  Musikbl,)*    Jie/  iia,   Keinier,    5 69  6'. 

ttor  Inhalt  iat  noeh  reicher,  äla  in  dem  eraten  Jihrg. 
Et  aoU  mit  dieaen  Almanacb  eine  Meine  Bildergallerie 

vi*rbiinden  werden,  wozu  die  verschiedensten  in  iloiu 
ivich  behndenden  Künstler  irj^eod  ein  Blittchen  liefern 
vvtrden,  und  die  dieiinal  gelieferten  sind  beaaer  aufgfi»^^ 
fallani  als  die  vorjährigen,  die  ijbereiU  werdt-n  muasten» 
1«  atallt  daa  Porträt  einer  Römerin«  ges'.  von  Aiedcd«  dar  i 
2  ~  4«  drei  acbdoe  Compoaitionen  aua  dem  Mebrcbea  , 
von  der  blauen  Grotte;  5.  Olivano,  das  wilde  Gftbir^s* 
'iorf  im  Gebiete  der  ahen  liernihtjr;  6.  der  Vorltier  auf 
öem  Molo  zu  Neapel,  fehlt  noch  und  aoll  oachgelieferü. 
^Verden;  7.  der  Veauv»  von  Götzloff  ges.;  8-  die  h\e» 
beigötter,  von  Camia  gee.i  9.  Darat^Uong  dea  giovedi 
grsMo  in  Rom,  von  Krafft  gest.  ~  Die  Erklärung  die« 
«^•r  Kupfer  (bis  S.  2ö)  «ehr  ausführlich  und  sinnig. 
i-^tt  übrige  Inhalt  ist:  S.  29.  daa  IVIäbrcben  von  der 
blanen  <3rotte  (angenehm  vorgetragen)»  8.  93«  fiiidec 
aus  Neapel  (Pompeji  %  Portici«  PosaiM^ii  Iaehian«a»f^ 
io  hundert  epigrammnt.  Gedichten«  .S.  I}7.  Fipn^acOt 
Spina,  eine  Erzählung  (in  15  Capitcln«  nur  au  gedehnt)* 
309»  Köni^  Jäkob  von  ßelvedere  (in  Siciiie«,  versi- 
ficute  Kooianze)  von  August  Kopi»ch.  i>.  315*  Skizte 
eines  Wegweisera  durch  die  Uaigahudgen 'Aoma,  die 
Gebirge  der' Lfatinerf  VolaheKi.  Sabanert  Aequer,  j^Wüb 
her  nnd  Alaraen  bia  in  die  Abruzseo  (nebat  Hegtin,  die 
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beim  Reuen  in  diesen  GegcndeD  zu  beobacbteo  lind). 
S«  341.  Rosa  Taddei,  tinter  den  Arl^adiero  Licori  ?ir* 
thenopaa  (eine  Improvisauice).  Aue  dar  ä^mmltiog  iknc 
Estotnporanei ,  welche  ka  Foligno  naabgatobriebatf  nd 
in  Spolato  gadmokt  wordeo^  aind  eiaige  Probao  &  pH 
gegeben ,  und  m  ibbw  gaböran  avah  die  Notaifbliiier. 
Den  Schlnss  roachtt  S.  367,  ein  Schreiben  des  Äutori  aa 
den  Setzer,  nebst  des  Letztem  Antwort  (die  Druck-  oiti 
Tialmeüc  äcfaraibfaUer  betreffaiid)« 

Musenalmanach  für  das  Jahr  1800.  Heraus- 
g€g€b§n  pon  Amadeus  Wen  dt.    {Auj  dem  Lm- 

.  schlagt  der  Zmaiz:  mit  Bdirägta  von  Ctam'nso^ 
Götk€f  HagMniach^  Halirschf  Fr.  Htyikn^  Hoff- 
mmnn  F.t  9.  klein,  Immerniann,  9.  Mci/kr, 
Gr.  c".  Platen^  v.  Quandty  Rimiti  Raierti  MfkUrt, 
Schifer^  Schleurrnacher,  Fr,  SchUge/^  G.Schwab^ 
V.  Stägemann^  Stieglitz^  tVailfUngtr,  de  Wetie^  Wt- 
tzili  Zeller  u,  d,  Herausg,).  VI.  288  3-  mit  Göiiut 
MUdniss  (zu  welchem  Hr,  Canzler  v.  Müller  S*  9. 

.  ein  Mcifiaa  Gedieht  Relitjm  hat).  JUipzigf  Weid- 
männische Buehh*  .MMimsfi 

Die  angegebenen  Namen  lassen  schon  nichts  Geoiei- 
Des  erwarten»    Zwar  findet  man  grosaentbeils  Gelegen* 
hetttgediobte«  aber  aoch  diese  abid  aosgawibli  den  G»* 
genadndan  und  dem  Inbake  iiaoh.  So  ardffoefc  den  Jsb^ 
gang:  die  ersten  Erseogniste  der  Stotteobeimer  Ssfiae« 
begleitet  von  einem  dichterischen  Dialog  «wischen  deo 
Gnomen,  der  Geognouie  und  der  Technik,  überreicht 
'som  30.  Jan.  1828  mU  getrostem:  Gliick  auf  1  G.  Ghücnt 
SaKoen^Direclor,  nntertbinigst«   Von  Götbe.  iVlsoobe 
dieser  Art  eeben  Siteiie  Zeit  an,  wie  8.  16t  das  Grafsa 
Flatan  (niebt  aebr  geniassbare)  Ode  anf  die  .Wiege  dei 
Königs  von  Rom.    Andere  sind  local«  w  ie  S.  14^,  Hefr 
aoann's       Fallersleben  Ostertage    eines  Musiksriteo  in 
Schlesien.    Von  Slägemann  bat  die  Schlacht  bei  Scbumli 
tl»  JttD«  1829  basnngenw    Rücbert  die  meisten  BettrS^c, 
boDtea  ans  Ost  und  West;   Scbefer  eine  FafUettaiig  , 
gelnea  LaienbieTiar  (Gedankeii  md  Spruebe  aof  dss 
ganze  Jabr,  wovba  die  ersten  anf  den  Januar  in  saiaea 
Kleinen  lyrischen  Werken  ttehen)  für  den  Febrosr  gs* 
liefert:    Von   Fried r.  Schleier  macher  sind   27  Chuädea 
gedichtet.    Der  Herausgeber  bat  den  öcbiuw  mit  7  ^ 
dera^dea  weibttelieo  JUebesa  geineabt« 
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Rheinische»  Taschenbuch  (^uf  das  Jahr  i85o. 
Herausgegeben  von  Dr,  Adrian.    Frankfurt  a.  M»,  . 
Souerländer  (ai^ier  Jahrgangs   oder  N€U€  Molgt)*^ 
JÜXIV,  368  &  mii  ii  Kupf. 

Eine  Galletie  ans  Wasbington  trvlng^s  Werken, 
die  sämmtlich  übersetzL  in  40  Bündchen  1827  fF.  iti 
derselben  Buchli,  (Fr.  auf  ord.  Druckpap.  5  Rtblr.  6  Gr.) 
lind  aut  Cooper's  Werken  (ebendaa.«  51.  Bändchen,  Fr. 
6  Rtblr.)  e^scbieneo  aind«  ist  mit  diesem  Jabrg.  eröSneC. 
Geliefert  aiod  dieatnal  aoa  Irving :  Btani^a,  aua  deo  Er^ 
^hltingen  eines  jfteisendeo)  daa  Weib»  aUf  dem  Skizzen^ 
buche-  Rip  van  Winkle  (auch  auj  dem  Skizzenbucbe) ; 
der  Weihnachtsfeierabend  (ebendaher);  der  Ball»  aus  l'a 
5chrift:  Eingemachtes^  —  Aus  Cooper'a  Spion  2  Kupferi 
aua  dessen  Lootsen  gleichfalls  2  (darunter  die  liebiiGhe 
weibliobe  Geitalty  Catbarina  Flowden)  ioa  dem  letatea 
der  Mobikaner»  aucb  3.  Drei  EraSbloogen,  i  von  längst 
beUannteti  VerFasserinnen  und  eine  von  einem  nicht  min« 
der  gern  und  häuBg  gelesenen  Öcliriftsteller  empfebJea 
diesen  Jahrgang  durch  die  angenehmste  Unterhaltung»  die 
sie  gewähren:  ii.  Die  Kirche  au  allen  Engeln  (in 
Ascban)  von  Frieder.  Lobmann ;  S.  107,  Daa  Tranm* 
bitd«  von  Lt.  Kruse  1  5.  ^48«  Daa  Gelöbniaa  von  Jbban» 
na  Scbopetibaaer. 

Orphea.    Taschenbuch  für  i85o.    Siebenter  Jnhr^ 
güng.   Mit  aeAl  Kupfern  nach  Htinr,  Mamitrg-  mw 
dem  BarUer  von  Leiptig »  JSroac  FkUchtr. 

xvL  ms. 

Die  ersten  6  Jahrgänge  haben  ßilder  zu  den  Wer» 
l^oa  denUeber  Meister»  Moaart'a  und  WeberV»  gegeben. 
Im  gaganwMrtJgen  ist  der  Anfang  gemacht^  anch  dteb* 
t^rlacne  nnd  mosikaliaahe  Eraeugnlsso  dea  Anslands  durch 
kleine  Bilder  au  verberrKehen.    Der  deutsche  Text  zu  ^ 
l\osi»ifii'*  üarbier  von  Sevilla  ist  den  »innvollen  Kupfern 
beigefügt.    Sech»  Gaben  enihalt  dai  Taschenbuch:  S. 
l^e  Dragon  rouge»  eine  franz.  Crimioalbegebenheit  (auiP 
dem  Flocken  Cerdrona  und  der  neuesten  Zeit)*    &  117. 
X^orbear  und  Myrtbot  oder  daa  blutige  KrÖoungsfest; 
biatorisabar  Roman  von  Wilh.  Blumenhagen  (aus  dem 
I  2ten  Jahrb.   und  den  Zeiten  Friedrichs  I  ).      S.  223» 
Vorn  versunkenen  Bergwerke  (bei  Reichmannsdorf  un- 
weit SaaUeld»  eraähit  von  Fr.  Kind).    8.  259.  Die  Li^ 
lieobrautf  eine  Volkssage  (aus  Böhmen»  von  der  Burg  * 

Sitwdn  und  dam*  Döi fabao  leiiabaacbikta)  ton  Manfred; 
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Kind  (aus  den  leisten  Zeiten  des  Z5teD  Jahrb.  nod  des 
inubam.  Kdnigr.  Granada).    S.  352.  Kryptogamen  (4  klei- 
ne Gedichte)  von  M.  Rio«    Noch  iinri  Agrionien  (KilK*  ^ 
•el,  Cbftfadeni  iaOgQgrypbent  ^ 25  «o  <ler  Zahl,  von  ? er- ; 
scbiedenen  Verfaieerii}'f  getMmelt  vqn  Theodor  li^t 
359f  beigefügt, 

Taschenbuch  (ohne  Titel)  auf  das  Jahr  i8dO.  Ltif- 
zigy  hti  F.  A.  BrQckhaus.  J/V»  34a  S* 

Die  in  Klemmero  eingescblottenen  Worte  titid  dmck 

die  in  dem  vur^eseUten  Gedichte  rotb  gedruckten  Buch- 
ataben  angedeutet.  Die  Tendenz  f^ibt  eben  dicH  Ce- 
dicht  EU  erkennen,  das  wir  als  sekpe  Frohe«  aber  iui 
ourair  gedruckten  Tiielbucbataben  mittbeileo  1 

'   C  goldne  Zeit,  wo  noch  in  aeinen  Taiehtn 
Der  robe  Mensch  kein  Saekpittol  noch  BucA, 
Nein!    gleich  denn  Hamsier  nur  sein  Futter  irug 
Und  ohne  Kreuz  und  Titel  zu  erha&ched 
Aufs  Haupt  den  Feii:d  mit  F/:u5t  und  Keule  achlugt 
Jahr  aüs  Jahr  ein  rnit  tau$end  WaiTenarton 
BekSmpft  die  Menaohheit  jetat  aieh  Tag  und  JSaehtt 
An  Atimldit- Orten  imikier  gröatre  Macht 
Führt  man  int  Feld  und  sucht  auf  dreis$tg  Fahrten 
Den  Weg,    wo  sonst  an  Linen  man  ged^clit. 
So  gehts  im  Kriege  zül  —  Doch  auch  nicht  heMT 
Im  Frieden,  —  was  die  Schriftnerei  betrifit 
Leipzig,  "W  ien,  Berlin  —  bei  guter  Schri/t, 
uch '^rocÄ:t  Vernunft  ein,  aitckt  Ceniur  daa  Metatft 
Geiu^d  auch  atiif b'  im  NerrenJbaua  :)eU»  Swift* 
■  Zuerst  atebt  (S.  l)  daa  «rate  Capitel  dea  Bucht  ohat 
£.nde.    Von  I  iaLer  Sirnplirius  (in  Trosa  und  Ver^cr,).  — 
S»!^«  EpiiLüla  de  aiLe  ciiiica  et  atatu  critiiso  Heipublic«« 
^  litorariae  (iermai(iicao  i^d  üdalricucn  Germanuai  per  Lrsi- 
muiii  Sinottrum,    Des  lateio«  Xitel«  ungeaehtot  io  da«t« 
achea  Veraen  und  lo*tig  au  loaea«  nitiiiiioc  oueb  etwas 
4||erb.    S.  63.  Vom  politiacheo  GUuboo  d^  KiaoBfoiei 
Von  Anastasius  Spiridiop,  Trior,  Fraternitatia  humoritti* 
cae   zu   Odessa.     S.  ^9.   \\  clcbe  Partei   in  der  FüÜuk 
solUn  die  Frauen  jetat  nehmen/    Von  M^gina  5piridion 
(wahrscheinlich  der  Gattin  dea  Vorigen,  denn  sie  $\nd»o 
slemlich  Eina  in  JVlanieruDd  Spradie).    &  loa. '  Naclrisü 
dea  Dr.  Eberharjdua  (?oni  atiuqfi  Meffon  Anaelmoa  fibef* 
bardut  mitgetbeilt)  und  swar  l.  S.  104.  ein  oodiaiUen^ 
achc£  £rief|  dea  at  aa  aciuca  iS eilen  au^iickgelaiien  bU 


1-  kj:  i^L-o  uy  GüOgL 


(ntier  01^  Wege»  die  der  Amt  m  .tetveteii'  hilft  Mi  tllc 

^oldneo  Praxis  su  gelangen  ^  insbesondere  die  kruronoen 
Hauptwege  durch  Verläumdung,  Kläticherei,  Frömmelei, 
])olitiiche  Heuchelei  ^  geniale  Cbarlatanerie).  2.  S.  139« 
Proben  aus  dem  medicio«  Cooversatiooslexikon  des  Ok' 
Bkerberduf  seL  —  S.  If^.  Die  Kebeanedelien«  ein  Frag^ 
.neot  ena  einer  LueianUchen  Odyuee  »die  Wenderjabre 
des  seblaraffischen  SimpKcbsiniQSC  betilelt.  Von  Frater 
Simplicius  (in  Venen  sind  die  schönsten  Trauben  ge* 
icbildert).  S.  162«  Concuriauischreibung  an  alle  Histo* 
riographen*  JMitgeibeiit  vom  Frater  Timoleon.  (Das  Aua«' 
schreiben  eines  Concuraea  nm  die  Stelle  einaa  Hiatorio* 
grapben  KriUiwinkels  istf  na^^b  dem  Vorfrage  des  'Sene* 
lots  Sperling  in  pleno 'de*  ÖI«gi«lreta  dfiselbat«  mitge« 
tbeilt).  S.  177.  Gedanken  eines  freien  Mannes  über  dai  ' 
Wechielrecbt.  Vom  Frater  Hippolytus  a  Lapide  (an- 
geblich Fxpectorationen  eines  Ungarn  über  das  Wechsel« 
recht).  S«  i89.  Gedankenspiel  über  die  Zukunft  dea 
Morgenlandes*  Vom  Frater  Lampadius  (allerdings  ein 
£piei).  S.  n07«  Zeitverae  vom  Frater  Cebea  (über  dent^ 
scb9  Landtegei  Zollvereine  o«  a.  f.)*  S.  si^«  Nnsae  ena 
Tericbiedenen  Weltgegenden.  Gesammelt  vom  Frater 
Timoleon.  1828  —  29*  (Sogar  Müsse  vom  Kriegsschau* 
piatze  findet  man  bier^ 

Vielliebchen.  Historisch  -  romQnüsches  Taschen- 
buch  für  i83o.  Von  A.  v*  Tromlitz»  MU  Kupfd 
l4€ipzigf  Industrit^Comptoir^  432  5^ 

Drei  Ersählungen  bietet  dieser  Jahrgang  dar  «nd 
l^eine  lässt  den  Leser  unbefriedigt.  S.  I.  Die  Belage-  . 
rung  von  Candia  (und  die  Geschichte  Eweier  Liebenden 
Bui  dieser  Insel  Nikola  und  Helene,  mit  drei,  Sceneri 
>ui  dieser  Ersählung  darstellenden ,  Knpferli)»  8,  d4S* 
Julia  Oonsaga  (schon  aili  i6ien  Jabre  en  VestasiM  Co* 
loona^  den  eken  Heraog  von  Trajetio  und  Srefed  von 
Eondi  vermählt,  und  ihre  Sebiekaelb  ~  ihr  Blldnisa  ist 
nebcQ  den  Titel  gestellt.  S.  294.  Die  Vierhundert  (Pa- 
trioteoj  von  Pforzheim  (die  sich  alle  in  einer  Schlacht 
gsgeo  Tilly  eofepferten,  rührende  Erzählung).  Noch  is| 
diMam  Jahrgänge  eine  Ansieht  iron  FloreM  beigefügt. 

I 

c.  Tabellarische  Schriften* 

Vebtrgabt  der  Augsiur^iMchen  Canfesil^ 

den  25«  Jun«  i55o.   Arrangirt  und  vtritgt  von  M% 
■      AUg.  iU/its  lS29t  Bd.  U.  St.St.^  B  b 
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jEk^inrUh  GottlUb  KrtufUt^  JUdudlm.  m 
Wurjun.  Ein  BI0U  im  F%Lf  lyk^grmfUn  vtn  f rUii 
1  Rihlr.  Gr« 

.  Uotea  «iebt  man  Augiburg;  in  der  Glitte  des  Blttei 
die  Capelle  «nd  dte  AeichsverMiniDlongt  io  welcber  das 
Ktttaar  diea  B«keoiitiiias  der  FroimUiit6Q  irorgeleten  wM; 
•i»f  Ben  beideii  Seiteo  »telben  betende  Engel;  oben  Ca 
Broatbilder  Lutfaere  lind  Meleoehdioos «  getragen  m  3 
Geiiien ,  und  darüber  die  Worte:  Himmel  und  Erde 
Vi^erden  vergehen ,  aber  meine  Worte  vergehen  uicbt 
An  der  einen  Seite  herunter  die  Brustbilder  der  Cbtir* 
fürsteo  von  Sachsen  Friedrich  III.)  Johann  und  Jobioa 
Friedrich,  K.,  Karle  Y.«  dea  Landgr.  Ifbüipps  uod  doi 
Könige  Gneteir  Adolf,  an  der  andern  din  BruatblMer  der 
Tbeologen,  G.  Spatatinua,  J.  Bugeohagen,  A.  O>taoder, 
Erh.  Schncpf  und  weiter  unter  J.  Brentiua,  Just  Joost 
3«  Agricola  und  des  G.  Pont«nus.  Ausfprdem  noch  Wi- 
dere Embleme  und  Inschriften,  die  sur  ii^rinneruog 
daa  wirktme  Ereigntss  und  aetne  Folgen  und  Veipflic^ 
ttangan  dLennn»  ainnvoll  erfnndent  aoanmniengeitem  «ai 
geerdneu 

Vtmfir^  Ru$9€  campari  aux  Amü  du  Mo^ä 
Ott  JEeeoi  tur  la  $iati$tiqu€  de  In  SmsU  eott^it^ 
jrouf  /et  rappüru  giographiqut  ^  moral  tt  po/i'iiftHt 

precedee  dt  la  Serie  chronologique  de  ses  SouverßiMf 
.  de  ses  agrandlssemens  et  des  epoques  ies  plus  umdr^ 
qiioblts  de  son  hisioirt^  oßrant  dans  un  seid  TabUoit 
.  ie  Maximum  f  ie  Minimum  tt  U  Ttrme  mo^tn  di 

yopulation^  dt  la  richtsstj  4t  findumie,  4u  communt^ 
\  de  V  in^truction  el  de  la  mortclUd  d4  um  JmMim 
comporee  d  Uur  corrüatif»  dans  pluEuurs  p^f*  i\ 
Vancitn  it  du  nowtau  monde  par  Adritn  BäUL 
JParis,  Rey  et  Gravier  (Leipsic  Voss).  1  Hog,  gr.  Fd 

Eine  atatiat.  und  vergleiohendo  Uabmaioht  dei  tuts, 
Rfieha,  die  aehr  irial  10  aioii  faaat,  von  aifain'Ge)«bruai 
der  eehoo  dnnok  »ubüm  and  lohitoicb  noegaaibaiteii 
Iknliflha  Wefrko  nnd  Tabellen  bekannt  iat.  Zoenli  t*- 
rell^e  entre  Tempire  Uuase  et  lea  prioclpaux  £taH  ^ 
Monde,  ran^üi  ielon  leur  etendue.  Neben  dem  ruii.  Reicfe 
(dem  ein  F  lächeninhalt  V9n  5,912000  □meileo  ia 
ropa,  Asien  und  Anetika  nwl  eina  fiavölkeroog  ^ou 
60  Miik  Maoachen  sugeachriabatt  werden)  etad  39 
dara  Stnatan  anfoaaiaUt  nnd  in  Aneebnog  dea  ftiid^ 
iakaka,  dar  BatöStamog,  Einkiiofte,  Sdiuldeo,  AiMaa. 
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^gltiofcmd«  R«9«piit  in  Betriff  I»  4#r  Uogleiobbtfitea 

a  Ufcfanga  cier  Verwaltung« •  Abiheilungen ,  2.  der 
roducte  dei  Minetalreicbii  3.  dei  Gewächsreichs,  4, 
A  Zahl  d«t  Haualbierey  5.  der  abcoluten  Bovolkarung 
es  ruM.  Reichs  und  einiger  anderer  ßtaiiiea «  6.  dia 
l^laicbhaiteo  der  ein«eloeti  Tbeila  daa  maa«  Haioha  ia 
intehiifig  dar  Fr^ektbaffkeitf'  daa  Reiehtboiba  ndd  der 
iidugtrle«  ^•  ferner  die  Einfuhr  und  Autfuhri  8«  die 
thnograpbtsche  Eintheilung  de«  ru«a.  Reicht  nach  den 
ümaieD  »ad  Sprachen  «o  Verglaiebüog  mit  dem  oUo- 
laniacbefl  und  persbobeti.  .Naob  vorlMnfigen»  allgemei» 
aot  «iidi  Isterariiebeo  Beoerbongan  iat  daon  der  Ab- 
in  einer  hiafcoriaeheo,  phyaiaaben,  oKiieliaobea  und  poli-» 
scben  Staiiiük  dea  rua«.  R.  mitgetheiltf  enthaltend  die 
Ibronologie  der  ruaa.  Regenten  in  5  Perioden  und  der 
orzüglilbaiea  Epochen  und  Yergrösaetimgeii  deaReicha; 
ta  Nafliea  der  adoiiataUmlive»  fitntbeilungelis  Faleo  mit 
iegeaobloeaeftf  die  Topogrej^bie  dntt  Anaeig#  der  |Ieupfr» 
tta  der  Abtheilungeo  und  ibrer  Bevölkerung,  oitse 
er  Bifchofe  und  Krzbiacböfe^  der  Uiuversitäten«  der. 
iäfen  und  WalFenplataei  und  ClasslBcation  der  ßewoh« 
•r  jeder  Abtb^ltuig»  Dann  ForuetKung  der  Reauaea« 
:  Zahl  der  eio  «  oad  auagelanf eiiea  SohalEe  ao  die  Haupt* 
ifea  I8d6i  vefgBehea  mit  Fraahreieh  lattd  Orowbrlt* 
0.  Uagleicbbett^n  der  Bevölkerung  der  eioiselnen  ad* 
ininrativen  Theile  dea  raas.  R.  ^  verglichen  mit  Frank«* 
ich  und  Freüaaeo*  II«  Relative  Bevölkerung  von  St« 
äterabofg  mid  f  ettawärtigen  Heiipfatadteo«  12«  An« 
liail  der  BatöUierDag  ia  Bemiebtiiig  eof  den  AtiCeaÜuilt 
Ad  die  Bea«hSl!tigttogea«  13.  CkasifieetiM  der  Eiawob«* 
er  dea  ru&s.  R«  nach  den  Religionen «  VafgL  mit  denen 
^  Ottomaniachen  und  im  Persischen  Staate«  14*  Ver« 
altniaa  der  Kri£ie  und  Uiilfamittel  der  vornehmitea 
taaten  au  äifrr  reapectiven  BevdlkeriMig'  15«  Verbile^ 
iia  der  Seb^bt  beider  Geaebleebter  mr  BeTöibervng  ini 
au«  tind  andern  Staaten.  Endlidi  t6^  Verblltliiae  der 
kriminal  -  Trocetse  in  verschiedenen  Städten  dea  ffUBs  R« 
n  iiirer  Bevölkerung  im  J.  1826*  Noch  sind  mehrere 
tlaoternde  Anraerkk«  beigefngr«  So  klein  die  Huchatabea 
lad«  die  bei  der  Menge  ^on  Defatelltmgea  fewUbU  wer« 
en  mnaalM«  ao  leabaur  aind  ai«  daeb  and  g|Mi  nbfedfneblf 
ie  iweckmäaaige  Vertheilung  in  den  Von  einender  getreaa» 
sn  Columnen  erleichtert  die  Ucher«icht,  und  dio  beaten 

{oeUeaeifidgebreuditi  wadieZahkaoder  Angabeonvrei« 
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372  Akaderntteha  ftohctfit«: 

felbaft;  bat  Im  Tf/ibMn  FrtgaeklH»  beige gebeo. 
Welche  Betrachtungen  übrigent  die  memiidiftlligeii  Ter* 

gleicbungen  bei  denkenden  Beschauern  oder  Lesern  ?e^ 
'  anltiica  könneoi  datf  niobfc  erat  bemerkt  werden* 

^  I 

d.  Akademische  Schriften* 

J0S4  Imm.  Gi9U  RouUz,  NivellinsU^  thiki 
et  Zii'cer.  Candida  in  Acüdn  LwmitnMij  Comminraiio 
dt  fiU  €t  9tripii$  Biraclidat  JPomici  f  ü  noiH*  fkiL 
er  Lit  Ordine  in  Acad.  Lov*  pratmlo  ornata.  Lo- 
vanii  typU  VanlinUiout  et  Vundtnzande  lö^ö* 
^  in  ^ 

Dm  tat«  Cap»  dteaer  nk  kanttlniiareiclier  Beniitmi 

der  Quellen  und  neuern  Schriften  und  rübmlicbeiD  FbuMi 
abgetauten  Schrift,  behandelt  (nach  vorauftgetchickcer 
Anführung  derer ,  welche  im  Allerthume  von 
lakUdm  und  Herakleenaeta  gjaaofarieben  haben)  den  Na- 
Iben  (er  aebeiot  deraelbe  su  aejn  mit  dem  -veo  Apollo^ 
tttua  Dydioliia  erwibotra  Hertmidea  Crtticoav  doch  wS^ 
der  Vfp.  S.  116  dort  lieber  IlavtiKug  st.  J^gmicog  Icseo), 
Vaterland  (Heraklea  am  schwarzen  Meere  und  die  Land- 
achaft,  weiche  ifoDtua  bieaa),  Vater  (Euthyphron)  Zei^ 
•lt«r  (geb.  um  dU  XOOw  Olymp.  37g  n.  C,  Blüüie 
die  tto^  Orymp.  338  C.)i  di#  Lehrer^  dea  H.  (fbi 
in  Athen  «od  S^euaippua«  nieht  abar  Ariatotelei}t  leii 
Befreiung  des  Vaterlandea  von  dem  Tyrannen  Kleirchuii| 
und  übrigen  Schicksale,  feinen  Tod,  worüber  viele  Fi- 
beln verbreitet  worden  aind,  sein  Fhyiiacbaa  und  seioei 
MaaS^en«  Oaa  fite  Cap.  fuhrt  8.  18  aeiaa  phyiiicbeov 
]^f!aao|lbiaabaB|  nadieiaiacbaiit  mocaUacbeD,  poiitiKbcoi{ 
geographiacben  und  biatoriaeben  t  mvaikaliichen , 
matiachen,  eahlreicben  Schriften  auf,  die  bei  den  Alt« 
erwähnt  aind«  S«  116.  wird  vermutliet,  daaa  die  F^8^ 
mente  mgl  nohmäif  gföaatenibeil^  aua  dem  Werke  THi^- 
wif  h  iUiddi  irdAiüay  genommen  aind  md  diese  Fnj* 
mente  (in  Kdier^a  Samidnng)*  mit  einem  ana  Jffoatla» 
Gon'a  Bibliotheca  bibliothecarum  vermehrt.  Das  ßteCap' 
handelt,  S.41,  de  Heraclidae  ingenio,  auctoritatet  scripto- 
rrnn  forma,  acribendi  genere.  Seine  Glaubwürdigkeit 
aohoa  im  AlUrtbume  besweifelt  und  aeine  FabelhafugUit 
gefügt  worden,  Diele  Drtbeile  der  Alten  weiden  g«- 
nkuer  nnteranobt.  Daa  4te  Capn  S.  5? t  belMadeit 
Ceberreste  der  Schriften  dea  Herakl.  mit  Kritik /sitf>^ 
die  physiacheoi  dann  die  analem      de  muaat  ntf^ 
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fiaw,  mgl  j^g  ilnvov,  mgl  xgfjarfiglw  u,  »,  f.  ferner 
im  2ten  AbscbD«,  S.  QOf  die  geographiscbeD  und  bistori- 
icbeo^  im  3teni  S.  92,  die  aus  den  Schriften  mu6ik«ii- 
«piiea  Inhalu,  im  4teni  5.  103,  die  aus  den  Scbriften 
^ninatiacheo  lohalu.  .JDm  5(0  C^p.t  S»  X06£»  .eothfilt 
wm  beuttbeileodea  V«f Beicbniaa  der  andern  HerÄUdeo, 
die  zum  Theil  mit  dem  f  ootiicl^a  ^^erwecbAeU  wpr« 

4ui  lind,  •  ^ 

<  • 

Specimtn  lUirarlum  Inaugurah^  $3Mi^$  olm^ 

füüonts  critieas  in  Themist ii  Orattonesy  qmd 
*  pro  üdipiscendo  gradu  doctoris  summisque  in  philos. 

thtoret.  et  literis  humaniorihus  honoribus  —  in  Acad. 

Lovan.  constquendis  puUico  —  exanüni  submittii  Jos. 

Imm.  GisL  RouUzj  Niv€lltnsi^^  17«  Jifl.  iSaS» 
'  Lovanii,  typis  Fr.  Miehü.    VIU.  9a  & 

Der  Hr.  Vfr.  bat  in  der  Vorr.  tbeils  teine  biiben'ge 
Lebens*  und  fiildi^ngsgescbicbte,  besonders  auf  der  Uni«» 
versitat  zu  I^wen,  erKählt,  tbeila  den  Grond  seiner  Be«' 
icbäftigung  mit  dem  Tbemulias  angegeben.   IMe  Vor» 
;änger,  welche  Verbetaetungen  Sber  die  Üeden  96a  Tbl 
t^kanot  gemacht  haben,  sind  ihm  nicht  unbekannt,  nicht 
Jobenutzt,   geblieben;    den  Weg  su  manchen  Emenda« 
Ionen  halte  iiim  Ruhnken.  geseigC    Weder  Handfchri& 
eo  noch  alte  Ausgaben   konnte   er  jetzt  vergleichen« 
61  wird  aber  in  ^nitnnft  neue  HSIfamtltel  bennlien  tfnd 
m  eine  heatere  Ausgebe  dea  Rednert  liefern ,  Uta  die 
Rtrdoin'scbe  ist.    Er  bat  in  den  gegenwartigen  Bemer« 
Hungen  nicht  nur  die  von  Andern  gemachten  Verbeise» 
uDgivoracblage  geprüft  und  eigne  VermuthuDgen  vor» 
getragen,  die  von  $oberfsiqo,'  Sprecbkenntnisi  und  Ter« 
xsuter  Behanntschefc  mit  'dieaem  Sebriftatellerr'aeQgen^ 
telern  auch  den  Sprach gebreneh  deaaelben  nnd  etn* 
wlne  Ausdrücke  und  Redensarten,  vornehmlich  die  bild- 
icheo  und  ausgewähltem  erläutert  (wie  tfino^og  S.  60) 
lad  auch  6 teilen  anderer  griech.  Autoren  gele^eotÜcb 
'•bandell»   Hierüber  geben  die  beiden  Regiater  mehrere 
^eikonft.   Ep  aind  auch  einige  Tfaeaen  angehängt,  nn» 
^  denen   die  fünfte  und  letzte  dem  Ref.  aufgefallen 

i^Oratio  pro  A.  Xiicinio  Arcbiaj  j^oeUi  Ciceroni  at« 
^<iicaoda  videtnrpt 

Dt  temporum  belti  Mithridatici  primi  ra^ 
frone  Dissertatio  ^  quam  ad  rite  obtinendos  summos 
i'i  philos,  lionores  (in  Acad,  Georgia  uiugusta)  de^ 

Md.  A.  C«  W^  Jimferius,  MruaofQUtanust  Speiet. 


374  *     Aoftd^miiA«  Sthriftei, 

ntnsh  €t  Society  phUpl,  Gotting,  SodalU»  Gottingai, 
typis  DitUrich.  löag«   So  S* 

Es  |it  Streit  darübar  MtjMiidM^  in  welebem  Jabre 
Atbett  Tdn  Snll«  iit  erobert  wdrdeo»  ob  87  oder  86  w  I 
Ghr.   titt  Vf.  dieser  grUiidltobea  Abbtndhtog  geht  ober« 

baupt  von  einer  cbronolog.  Dstttellung  der  Jabre  det ! 
Feld^ugs  dei  Sulla  in  Griecb.  aus,  aeigt,  dais  dleScbUcL 
ten  b«!  Orchomeoos  und  CKSronea  in  einem  und  demse!- 
beo  Jabre  vorgefallen  sind  und  berichtigt  einige  Ang«-  [ 
beo  in  Woltersdorfs  Freisiobr.  de  vita  jVlitbndaüa  agi& 
Den  Friede«  mit  IMIlbr*  aecifc  er  niebt  in  des  JaJir  fiS 
aoaden»  {4  Gbr.  im  Frohfebre.  Hietanf  wordM  & 
10  ff.  die  Stellen  dea-Pletarch.  und  Äppianus,  die  Zeit 
folgd  der  Unternebmangen  SuUa*s  in  Griecb.  an^efaecd, 
die  nicbt  mit  einander  übereinitimmen  und  um  ein  Jahr 
fibwfi^en,  geprüft  uod,  den  Aiigabeii  dea  eratero  iai 
lieben  dea  Sulla f  ob,  er  glaicb  im  Leben  dea  Aleriai 
eelbet  deron'ebwoiebt»  8«90fft  der  Vors«g  gegebea  eal 
dargethan,  dem  Solle  olcbt  im  J.  8Sf  sondern  87  Cbr« 
nach  Griechenland  mar«cbirt,  Athen  also  im  Mära  desj.j 
Ü^y-Q*  von  ihm  eingenommen  worden  ist«  £9  ach&inenj 
schon  in  ähero  Zeiten  Ewei  verschiedene  Angabea  derj 
jieilfolgie  d^s  Mitb^«  Kriegs  gangbar  gewesen  sa  aeyiul 
Jsk  eii|ei9  Spimetmmt  S.  26,  wird  eine  nene»  doxob  Vat^ 

Slembnpg  mebrerer  .  Hendaebrifteo  bertcbligie  Auaoabe 
er  R^en  )lea  Dio  •  Cbryaoatomos  gewäntebt«  and  ab 
Vrobe  eine  leichte  and  sehr  annehmliche  Verbe&serun'l 
einer  verdorbenen  Stelje  in  der  Orat,  4^,  T.  IL  p.  2C4, 
Keiik.  mitgetbeilt.  Auch  in  den  angehängten  g  Tbcaaa| 
aind  einige  fiiückliche  Vorschlage  zu  Verbesserungen  Ton 
Stellen  ip  fluurcb«  vit«  Tomp.,  Thneyd»t  PemoaUu  ud 
li^aiee  gemtcb(» 

Herum  Miltsiarurn  Commentatfo  primoy  fuiun\ 
^  in  acad,  Ludoviciaaa  (Gie^sensi)  ad  9ummos  inj 
philos.  honor$M  adlpiscendoM  d.  18,  Sept,  1829  ^i^ß^ 
•    GuiU  Thtoph.  Soldan^   Alsfiläm9i»*  '  JDorm- 
,  eiodji,  iypi$  GöM,   VItl,  46  .S.  in  4.  mff  i  Ckens. 

Diese  erste,  sehr  torgfalttg ,  mit  setbstfortcheoder 
Beoutaung  der  altern  und  neuem  Schriften  über  Mile- 
tut  Abgefafste  Abb,  iat  gans  topographischen  Inbaltsi 
aber  <ea  wird  von  dem  Verf.  eneb  Ho&inng  an  einar 
Fortseuoog  bistoriaoheo  Inbalu  gemaebt»  £r  bet  jeut 
die  Toyograf bio  dor  Stsdt  und  ih^er  Umgebungen  sab( 

# 
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geoaii  .h0haBd»lt-  und  die  {riibor^  Mtwung  über  ihr« 
dio  von  einigen  araern  Geographen  bestritt^ 
wofd#n  ist^  in  Sdiots  gedimiDaii.'  Zoem  whrd  die  Jbega 
der  eSnunllieheii  {oniieben  Städte  atigeßebee'  (Miletee  lag 

an    der  WeitkÜÄl.©  von  Kleiiiasien  auf  der  linken  Seite 
d«s   IVIaander).     Drei  Stamme  bewohnten  ursprünglich 
die  Küatet  w^elcha  apätar  die  Jonische  Kolonie  be^setac 
batta,  liydier,  Karer,  iieleger,  und  MUetui  wtirde  sa  - 
Karle»  gec^bnet«    Daan  wtrd  Joüien»  deaaen  Borget 
Släieet   iiiibeaeodere  der  Mlander,  Friiebtberkeit  dea 
Bodena  etc.  beachrieben.    Die  Beschreibung  dar  Sledfc 
Mileius  fängt  S.  la  an.    Verschiedene  neuere  Meintin* 
gen  über  die  Lage  der  alten  Stadt.    Sie  wird  hier  nach 
den  Angeben  der  Alten,  den  Charten  in  Chpise^l•  Gouf« 
iiet*e  Voy.  pittör.  und  dem  Laufe  de«  Mäander  und  än- 
deret *Fläaae  beatiamt    Zwiacbeo  Foiidiom  und  Trogi« 
Uom  wer'  ein  Bleerbuaen,  der  in  allem  Zeiten  den  Mann« 
der  eufnftb'm,  welcher  jetzt  geradezu  ins  Meer  ausflieatt. 
An  den  entgegengesetzten  Seiten  desselben  lagen  IVIile- 
tut  und  Prienei    nahe  hei  Miietui  tbeilte  «ich  der  Bu- 
aea  in  2<rbeile  ;   Miletna  gegen  über  lag  die  Intel  X^ade. 
Der  campus  Maeahdrius  war  ehemals  Meerbuien,  io'ieie 
die  Ufn  fiafi  (d,  i»  laena  Befienaia)  der  ehe  ainua  I^at- 
nuena  lak  und  die  bei  )enem' gefundenen  UebeVreate  ei« 
Her  Stadt  gehören  Heraklea  an,  und  diess  rührt  auf  die 
wahre  Liage  von   IViiietui  und  Lade.    Growe  Veründe- 
rungen  beben  freilich  im  Laufe  der  Zeiten  die  Giess* 
bäcbef    Versandungen  und  Versoblemmnngen  '  geoiecbt. 
Sn  leg  »iir  Zeit  der  Joniacben  Wanderung  Prtene  em  ' 
lAeere  und  bette  d  Hifen»  und  cur  Zeit  dea  Strabo  wat 
aie  eine  mittellandiaebe  Stedt.   Der  Vfr*  neebt  ea  wehr* 
acbeinlicbf   dass   die  Entfernung  der  Stadt  Miletu«  von 
der  Mündung  de&  iVIaauder  nicht  go  Stadien,   wie  Man* 
nert  angibt,    betragen  habe.      I>te  Veränderungen  der 
Lago  von  M*|  vrelche  nach  und  nach  immer  weiter 
vom  Meere  entfernt  wurde  und  der  Oebreucb  ^hrer  Ha* 
fenwerke  aind  S.  3i  f.  engegeben.   Daa  heutige  Melfeaao 
iat  aiobt  Miletu»,  londern  Mylasa.    Die  bei  Valetatie 
gefundenen  Ueberreite  gehören  Miletus  an,  wie  S.  27  ff, 
dargethan  wird   ^e^eu  iMaunert,   wobei  auch  von  dem 
etwa  2  g^ogr.  Meilen  entfernten  Ueberreate  dea  Tempels 
dea  Apollo  Didymaena  und  des  Städtchens  der  Bcaachiden 
32  Neohrieh.t  gegeben  wii;dt  und  8. 35  ff.  mehrere  In* 
aebriften,  die  aicb  anf  dieaen  Tempel  und  daa  Orakel  dea 
ApoUo  beaiehen,  uiitgetbeilt  aind.    Dann  werden  S.  ff* 
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ppcb  andere  U^berreste  io  jeaeo  Gegeodea  durobgegiftv 
mdidea  lltern  Stadiooi  wekbtn  sie  aozagAbor«« 
aabeioM«  «ttgetohriabeii«  matb.  von  i^^dem  OMeH  in 
IMiiläa.  Oebibtß  gehaadblL  Putuitha  i«t  g«goDwifdg  aia 
anateliget  Dorf  too  wenigen  Hdtteo«  ab«r  aein  Na«M 
erinnert  ao  die  Palläste  von  ^iletus,  das  eioen  grossea 
Umfang  mit  vielen  Prachtgebriuden  liaLte,  die^  mit  cini- 
gao  w»br«6beioUcbaii  Ueberraafien«  S.  43  ff«  aogefiibrt 
fuid«  Die  baigefägl«  Charte  von  Miletus  and  der  UaK 
gegend  folgt  grdMt«ntbai)a .  dci  Cboiaeui^Goiiffiec'aebco» 

■ 

IJissertatio  Auloryfo-rftepfoffic^  de  vita  JJa^ 
'  $Hii  üfagfift   Caesartae  in  Cappadacia  episcopif 
quam  pro  gradu  doctorati^  8i^mtnUqu€  in  ihtol^  ho* 
nonhu$  rite  cape8sen4is  publieo  txamini  submiuii  (in 

^cad,  Groningana)  Jofiann^s  Jßlias  J^^eisseTf 
V.  D,  j\L  design,  in  pagis  agri  Frislaci  Ltkkum  «I 
l^licdum,  d,  21.  Jnn.  1828.  Gioninga€j  ap.  van  Bat- 
Urea,    i  i4  Sf  gr.  Ü.  ohne  dU  Vorr.  und  ihtscs* 

.  Eine  Probeschrift  dei  akademischen  Fleittea'd^  F& 
und  der  fruchtbaren   Benutzung  der  trefflichen  Anwei- 
sung seinei  L«ebrer8,  de«  (nun  verewigten)  Dr.  u.  P.  0, 
Tb.  4«  Clarisae.  .  Vofaut  gebt  aina  Tabula  cbroDologic« 
twnm  masioie  memorabilLttiDi  qna|n^<D  >n  liifttoria  BasiUi 
iratto  «tt  bibaod#  (Tom  J.  325 — 379)*   Datoh  üra.  ttüt 
UHoian^a  Gregor  vpa  Nasiana,  dar  Tbaologe  oto.  worda 
Hr.  F.  bewpgen,  ein  gleich  umfassendes  Werk  übar  &• 
silius  und  einige  «einer  Zeitgcnoifteu  zu  achreiben.  Aber 
^ipe  jahrige  Jirankbeit  nötbigte  ihn,  sich  auf  das  hehea 
des  BaaiUna  au  b^a^dMrankan ,  das  in  3  Capitelo  bebao- 
deU  itts  I.  S.  5.  von  der  Geburt  dea  B.  (seinen  £lterai 
poiaor  Ktndbeitf  Jagandbtldoog)  hU  aar  Aückfcabr  Mi 
Athen,  wo  er  atndirt  batta,  J.  379  —  355  oder  J?56.  — 
C  S.  21-  vQu  dieser  Zeit  bis  cur  Annahme  de«  BistftoBS 
zu  Casarea,  355  —  370  («einer  Reise  zu  den  Mönch^a 
im  Orient,  Taufe,  kircblicben  Aemtern,  seinen  Bi^eiea 
io  diesem  Zeitabschnitte,  nebst  eiper  Darstellung  des 
polttiacbati  und  liirchlicbao  ^uatMdot  der  Dic^asa 
Kapp adociea«  S.  56  ff.   $.  S.  73.  von  •abom  fiistbafffk 
aeinem  £ifer  für  Erhaltung  der  reinan  L»ehre,  den  Va^ 
laumdungen  des  B.  und  «einer  Orthodoxie,  vorn«biTiüsfc 
\n  /der  Lelire  vom  heil.  Geiste,  dem  AugriiTe  de»  lvai*tJf* 
Valana  auf  Casarea,   wo  aucb  B.  bedroht  vi^urde« 
seioM  Gesandtsobaften  in  daa  Abendland  und  Aer 

ftoip  iii|tefbji)t«fli««  V^rbia4i»Dgi  &  107«  fpatouiackl^ 


Digitized  by  GcfC^gte 


»  • 

«.  VoilMteiuig  der  ▲oegebeB  letti«*  CbatUian  377 

£MlkiiM  Beaohtfeiibeit»  teioen  Gtiiteagabeii»  eeloeoi 
Tode  379 f  seioer  Aebtiiog  bei  im  ZeitgenoMefi  unA 

An  Nachwelt.  Die  Morgenländer  feiero  das  Andeoken 
dca  h^il.  Batiliui  am  i,  Januari  die  Abendlander  seit: 
dem  9ten  Jabrb.  am  14t  Jun.  Die  Quellen ,  welcbe 
Ur#  F.  fl eisaig  benutat  und  bei  |eder  eiaselMD  Angabe  > 
aageCokrt  h||tf  ai^d  S*  4  überhaupt  geii#ont|  Ip  die 
aebr  irellatSqdigen  Nachrichcep  von  dem  Leben  ünd  der  - 
Wirksamkeit  dei  B«  sind  viele  liLerariscbe  ynd  kritische 
Bemerkungen  (z.  B.  S.  31«  über  die  Fra^e  von  der  Aeoht» 
(leit  des  BriefivecbaeU  Juliena  mU  Beaüiitt}  eiogeaireii^tf 

,  e.  Fortsetzung  der  Ausgaben  jlatein, 

Classiker. 

M.  F ahil  Ouintillani  de  institutione  oratoria^  ^ 
lihri  duodecim.    Noias  maximam  partem  criticas  ad-' 
itclt  Aug»  Gottl.  Gernhard.    Vol.  /•  Lipslat^ 
9umpt.  et  fypis  Ttubntri^  i83a.    XXXIX.  270  & 
(btid»  ThtUe  auf  Druehp.  1  RüUr.  t2  Gr.> 

Eine  mit  vorzüglicher  Sorgfalt  und»  Umaicht  bear« 
leitetet  nicht  übereilte»  Auagebe*  2wec  ist  keine  neue 
iiaeeoatoa  des  Texteat  wie  aie  von  den  acbarfaiontgett 
Beieiiageber»  bei  aeiner  tiefen  Keotttniaa  der  letetoiaoSeii 
Sprachbunat  oed  Kritik  erwartet  werden  konntet  ver» 
^nstaitet,  sondern  nur  der  Spalding.  Text  wieder  abgc- 
«druckt  worden,  aber  ea  sind  diesem  Texte  kritische  An« 
^nerkungeo  (aua  den  Uandacbriften  und  den  neuern  Aue» 
gaben  «nd  eignes  Einaieht  gesogen)«  Benribeilongen  und 
Bofiehtiguogen  der  mn  Sp«  enfgenomnienen  Lieaerten^ 
mnthmaaaliehe  Verbesserungen,  die  von  verachiedenen 
Gelehrte n  vorgeschlagen  worden^  Erläuterungen  der  mit 
Unrecht  verdrängten  alten  Leaart  und  der  aeknern  Aus« 
drücke  dee  Qo.  tu  a.  f.  nntergeieUfc  und  man  erhält  so 
in  dieaer  Auag«  einen  trefflach  ausgewählten  kritiaoh« 
«xeget.  Apparat,  der  aie  dem  Philologen  eben  ao  nnentr 
bebrlich  als  dem  jungem  Leser  nützlich  macht.  Voraua 
gebt  ein  yolktändigeö  V'erzeichniss  der  bisher  gebrauch- 
Un  und  angeführten  Uaodachditen  dea  Qu.,  S.  V*— 
ein  Verseiobniaa  der  Anagaben  der  laatitt«  Orr,«  die  Gihv  « 
•olit  BuTAUM»«  Geaner,  Spaldingi  bennUt  hebept  denen 
Boeb  die  oeiieaten  beigerügt  aind  nebat  den  beaondeta 
kritiffohen  Schriften  über  Qu.  und  deu  verschiedeaen 
Lcbeiisbescbreibungeo  dea  Schriftiteller»,  S.  IX  —  XV. 
Panii  folsi^  S,  XYI— XXUUU  ViU  A(L  l^abii  QuiatiUani 
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M  Aag«lt  Folitumi  praafatione  ad  Qu*  lottitt.  Oratt. 
Mi  iiiiCetgMi(l«jlcii^  Sftblreicbeir,  erginseoden  uod  bench* 
Üß^uitn  AomilnitiMoi  &  XXIV  —XXVL  mui  dte  Sm» 
iiiari«  mii  S.  XXvlI  ^  XXXlXi       Ai^temta  d«r  19 

Bücher  abgedruckt«  Die  aecb«  ersten  Bücher  aind  ia 
dieiem  fiaade  eoUialteot 

A.  Plauti  CapthL    Enuniavli  Frid,  Jtt»- 
(Je  mann  US.    JEbtndastlbst  i83q.    V^UU  ü« 

'   Ea  f tt  dieaa  daa  iwaite  Stadl  dar  ymm  Hro«  Dtrect 

Liindauiaon  kritisch  behandelten  Schulautgabe  dt:r  Ltust* 
spiele  des  IM.  (daher  der  allgemeinere  Titel:  M.  Ä.  Vxayti  | 
Fabulae  ad  optimot  libroi  partim  uoa  antehac  collaUM 
emeadatae.    Accesterunt  obaervationes  oritioae  et  gram- 
»atioae,  atndio  Fir«  Lindentanai)»    Oaa  eiate«  im  Rep. 
aogeaeigtet  war  der  IMUes  glorioaof  *  l887«   Oiö  Captin 
sind  neoerlfcb  von  2  O^lehrten  bearadert  beratiageg«?be{i 
worden,  von  Aveilino  (Neapel  I807»  der  47  Hand&cLfh- 
ten  dazu  verglichen)  und  J.  Boiicba  (Amit.  1^27)  der  ! 
noch.  5  andere <*HaQdtcbr,  benutat  baL    Aber  aUe  diese 
Handsabriftea  leisten  in  zvi^eifelbaften  und  offenbar  vec^ 
dorbeoeo  Stellaii  keine  Hülfen  di»  mr  won  ^ial  Ikara 
Haadaebf  iften «  nnd  nelleicbc  ton  dam  MaiUnder  aad. 
resoriptus,  wann  ein  Gelebrtar  ao  glücklich  wäre,  die 
alte  Schrift  lesen  zu  können,  was  Hr.  Maio  nicht  ver- 
mochte, eu  erwarten  wäre.    Hr.  L.  hat  die  schon  an  der  I 
Von*  Buin  Mü«  gior«  angezeigten  Handschriften ^  «oter 
daaan  der  auf  der  Leipa«  Rathsbiblipthek  sieb  anaaaiefc 
nett  und  andere  Uulfaauitel  einatobteiroU  benncatt  n*' 
ata  ibnen      die  wahrsobatniiab  raobUg§m  Leaarlaa»  de* 
reo  Gründe  in  den  Noten  angeaeigt  aind,  aufgenomaieo; 
2.  die  alten  Fonuea  der  Wörter  hergestellt;   auch  vor- 
£iiglteh  ^.  die  metra  Flautina  nach  seiner  Ansiebt  und 
Semerlbuogy   »Ciauti  prosodiam  aaaa  libarrimaoit  »etfa 
▼aro  atficttasima  9  uskatusima  et  maxima  vulgmiac  be* 
riebtigt«  w\Bbat  er  von  -Urn.  Vtot  Hamann^a  Gmnd« 
aitaen  bitweilen  abwaiebt,  Botba'a  gnmdloee  Wsllbitr  | 
mit  Recht  tadelt.    Die  unter  dem  Texte  stehenden  An- 
merkungen sind  daher  auch  viel  aahlreicber,  in  Aote- 
hung  der  Kritik  vollständiger  und  ausführlicher ,  aU  an 
andern  in  derselben  VerlagalK  eracbiananen  SchulaDsgpk* 
ban.  Sie  erkläre»  «bar  anob  den  Sinn  und  Spraaliga- 
brauob  im  HL  , 
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A4i€i0r$M  ctMrici  LmtlmU  Ad  ^Hfnonm 
atromm  fi4$m        cum  vuriaruv^  tteUonmm  iblecm» 
»  Cttmni«  Carola  JS§IL    Volumen  d9cimum* 

Pubiii  Syri  Senttntiat  cum  F.  J,  Destillonii  Emen-* 
datlonibus  nunc  primum  editiSf  £>ionysii  Catonis 
Disticha  de  moribus  ad  filium^  Catlii  S  y  m  p  o  s  ii 
mnigmata^  Accedunt  X>,  Lab^rii^  et  Cn.  Mattii 
JFragnientaf  Stntwtia^  9€terum  fouarum  per  Georg. 
JFairicium  cotfeoltfCy  atil  Mimilii  argununil  w$u$^ünr' 
tiquim  Ad  ofiimorum  librorum  fidim  cum  varr^  hctu 
dekctu^  Edidit  Car.  Z^tU  Phil  Dr^  et  amt.  UttrK 
in  Univ.  Friburg,  Prof.  VII.  i^i  S.  kL  8,  Volu^ 
mtn  undtcimumy  duo  d  ecimumj  d  e  c  im  um 
tertium»  Q*  Curtii  Rufi  de  gestis  Alexandri 
Magnif  Jiegis  Macedonum^  librif  qui  supersunt  ocio. 
Appoiiiis  Jo*  Prtinshemii  Supplemeniis  et  adjtcta 
vairictatc  leciionU  maximc  mtmorabUu  Edidit  An^ 
toniuM  Baumitark^  /Phil  Dr.  Gvmn«  Prtburg. 
Volumen  primum  (L.  1175*  kL8.\  sccundum 
{212  S.),  tertium  (i^Q  S.),   Stuttgart^  IloJ'mann^ 

Mit  darf  bat  äan  frühem  Biodeo  eckon  gmühmtitm^^ 
sWMkinitiigeti  Sorgfalt  md  muek  di«t6  Bisde  baarb«!- 
tet ;   at  SMt  auoh  ibnan  ntofat  dia  ampfehleoda  auttera 

I£,legans ;  •  ^or  jedem  Schriftsteller  attjbea  Notiüae  üte- 
rariae  (sehr  ausführlich  heim  Curtlus)  und  VerKeichoitae 
der  vergliche aeo  Haocischrifteo  und  dar  Auagiabaa  (nur 
baim  Dionyiiiif  Cato  haben  wir  dia  ii«iiaateo  Baturbat* 
tttogaa  von  Eiobatädt  «ad  f  uuob«  oicbt  arwühot  gafuo* 
ion)i  diW  mitaigasßtataiif  maiat  Jiritaaabant  Nolaiiaiiid 
der  BeatifDioung  d^eaar  Samuüiing  angeipeiiea«  # 

f.  Deutsche  Jounutlisükt 

Xsis  pon  OAen.    Heft  V.  VI.  1829. 

Ana  Dt.  KiUon'ä  Sabrifft:  Dia  UmTfraitStaa  Daotaoh« 
koda  in  sna'dtciotaob*aatiirwiia«iiaafa«ftlldiar  Ut^  be» 

trachtet,  Heidelb.  Ig28f  lat  8.  457  ein  Austug  gemacht. 
S.  476.  Aphorismen  für  Meditation  und  Natur  dich  tnng 
von  Geo.  Grafen  von  Buquoy  (bi»  8«  485).  S»  495. 
Alphabet«  VarxaiGboiaa  der  AbbUdmogaPf  welche  in  Hay* 
M*a  Datitalluiig  dar  ia  der  Araneikunde  gabfancUtabaa 
Oawaobaa  .0.  a^  m  aotbaltaa  aind.  409«  Kaaria  at 
Forabia,  daux  oouvaaux  gaoraa  da  Röaaceea  par  M.  de 
Vanüollt^  Liüu.  IxauiacU         1*   jS.  305.  VVüglef  Bei- 
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trage  rmi-  BMi#ilntDg«ii  mn  iem  «mm  Bude  mtiam  ; 

Systema  Avinnii  ^    S.  519.   Beschreibung  ev^eier   neuen  I 
Sippen ,    Cuvieria  und  Eurybia  aut  der  Glatte  der  Fce-  | 
ropoden,  voo  Hang.  Tab.  2.  Ann.  d.  So.  nat  Tom.  12. 
S.  523— -530.  Zoologitobe  JVIittbeilung^Q  dea  Qaiipft» 
'  maoiii  f^oft^  Krittlitz.    8.  ^34.  Ueber  C.  JP.  RafinMMqm 
SchmQlti  (seltene)  Camtert  Ai  alcn«!  ünoiri  gevMi  e 
Httove  speoie  di  ani'maii  .«  piante  della  StctKa.   FalerMo  | 
1810,  8*  mit  30  Taf.  in  4.    S.  541.  J.  E.  Gray's  Abritt 
einer  VertbeiluQg  der  äaugtbierti  iu  Zünfte  und  Fami-  | 
lieti  (Ann.  of  PhiL),    S.  549.  Dr.  Joh,  Müller  zur  Ana-  | 
tdmie  der  Soolopendre  knortitaot,  mit  T«  d«    S.  556.  Antr 
Vrofft  dee  Hrn:  Katp^il  auf  die  Zureohtwejtiifig  dea  Hra.  ' 
Frof.  Beer  (bia  18281  Heft  7.)*    S.  565.  Or.  Lm  £1^  ; 
i^ald  In  owtm  bimetiiiiii  diiquiiitio  pliytiolog.  Gaani  ' 
18291  4.    Mebieie  kleiae  Schuften  uad  üedca  aiod  en*  '■ 
gezeigt. 

Dai  6te  H«  ecö^Foet  S.  569  ein  Aufsatz  von  ^4.  T» 
Brück  zu  Göttingen  über  patucpbilotopbiacbe  Oeutang 
und  paetiaobe  Vergleieboog» ,  ^om  folgt  noeh  ein  klei- 
ner vom  Prof»  Dr«  Sütat;  Hat  eiicli  4io  Fhiloiophie  ein 
Ob}eet,  d.  i.  einen  eigenen  oder  betondern  Oegenataod?  ' 
mit  eineir  Zugabc  über  den  Gegensatz«  Dana  mehrere 
Anzeigen  neuer  Biicber,  darunter  S.  595  1^*^ 
gerttätte  dea  Goldes  und  riatint  im  Uralgebiirge.  Uo- 

.  tertaefaoogOD  voo        v.  Engelhardt.  Prof.  au  Dorpat, 
Bfga  1 828«  44  3*  8*  — *  S.  6o3.  Aue  J.  Wooda  Synoptia 
Roiifttm  Britänoiae,  Linn,  treneact.  XII ^  i.  Auaaug. 
S,  616.  Ueber  die  in  Deottchland  baufig  aur  Scbau  ge*  1 
^    «teilten  Riesenschlangen.    Antwort  auf  die  AuÜordernog 

•  dea  Mrn.  Prof.  v.  Baer.    Von  Dr.  A.  F.  Wiegmann,  \\jcu 
S*  619.  Herpetologiscbe  Vertuche  von  Demselben  (Gro* 
«odilc)»    S.  624»  Ueber  daa  Aeelfcetej^oo  oder  Tetnaesik 
oabnya  dea  l^rnande^i  ei^e  neue  Öet^ng  der  Saorert 
Heloderina  (in  Neuapanten),  von  Dr.  A.  F.  Wiegmaonjun* 
S.  629.  Beoierkungen  über  einige  Artkennaeicben  der 
Vogel,  vom  Notar  Bruch  zu  Mainz.    S.  632.  £inige  Be- 
merkungen über  deutsche  Vögel  (Liaoiut  collurio,  La»  j 
niot  e]|^cubitor|  Sylvia  Hippolaitt  Sylvia  Pboeoioumtt  j 
Sylvia  rabetra)  von  \yeiit  zu  Cobnrgt  mit  Anmerkungea  | 
von  Brebm*   S.  636»  Der  L6 we«  MioeXetae,  von  Brehai. 
S«  639* 'Wo  atannit  die'Hausketa«  herf  {ans  deoa  Mor-  * 
genlande)  von  Demselben.    S.  640»  Dertelbe  über  das 
Zusammenwohnea  der   weiblichen  Fiedermau&e  und  ei- 

*  ^ge  Beob*obtoiigea  über  Veaperiilio  nooiulai  fiedateaoii 

I 
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itiid  BameAtiogcp  ftn  dkm  ertlm  aeiMt  SyUemm  Avivot 
Forts.  I.  S.  669.  Dr.  B.  Gaspard  über  die  l/hysiologio 
der  Weinbergsschnecko  (a.  JquixiaI  de  Ma^adie^X.U*^ 
]dabi«re  Aafteigeo» 

Minerva,  Ein  Journal  histor.  u.  pollt.  Inhaltf: 
VonDr*  Fr.  Alex*  Bran»  i5 ister  Band^  7  —  d*St. 
a8a9f  Juli  bis  Sepu  Jtna^  Bran'Mch^  Buchh.  490  3»' 

Ein  AufisU:  Nothwendigkeit  mehrerer  Handelifrei* 
heit  GrofibriuunieDs  mit  seioem  OitindUcfa  -  Orieotali» 
iclitB  Raiofae,  eröffnet  daa  Heft  des  Juli  S*  I— 48.  ^ 
S.  49  •'9a«  Noob  £tw«a  aber  die  Verfolgung  der  ixeu» 
Armee  aecli  der  SeUeeht  bei  Bette- AUianeiif  euch  von 
einem  Augenzeugen  (als  Gegenstück  zu  dem  Bericht« 
eines  Augenzeugen  über  die  Verfolgung  des  franz.  Hee- 
xet  etc*  im  Marz  -  Hefte»  von  dem  der  Vfr.  in  mancbea 
Pmeten  ebweioht).  S.  143-**  164.  Fortsetzung  der  Mea 
»iMrea  dee  äni»  von  Boorrienoe  (wosu?  da  dea  GeaM 
acbon  eweimal  iiberaetst  tat).  Sie  aiod  aooh  im  ADgott» 
Hefte  S.  190  —  272»  voo  28  —  36.  Abscbn.  fortgesetzu 
—  August :  S.  165 —  190.  Erbfolgegesetze  (überhaupt  bof 
uscbtet)  daan  ioAbetoodere  in  den  iiegentenfamilien  & 
l66«  in  den  medietitirten  ataodetherrlioben  Familien  S» 
1741  den  edeliAen  Femilien  8«  176»  den  bürgerliobea  Sm 
178t  den  btderTieben  6.  180«  mit  Bemerkungen  darüber)» 
S.  273  —  326»  Beiträge  zu  den  constitutionellen  Annalen 
(jrossbritanniens  (besonders  von  den  Zeiten  der  Elisa- 
beth und  üerla  L)«  aus  dem  Edinburgh  ileview«  BescbU 
Septt  S«  336— «376«  (Hier  von  Karl  L  und  aeinem  Cba« 
rakter,  Cremwellt  Kerl  IL  und  der  ReTolnCion^* 
SipHmber :  S.  326  —  336.  Ueber  deH  Zoilvertreg  ewi* 
scbea  l^reusseo ,  Baiern  und  Würtemberg  (und  dessen 
Vortbeile),    S.  376  —  390.  Forts,  der  Memoireg  des  Hrn. 

fiourrienne  (aua  dem  5.  6-  Bande);  von  Bernadot^ 
te  _  übar  die  Eotatebung  der  Ideeo  von  Mooercbie  etc. 

Miaparte,  denen  Joaepbine  abgeneigt  wjuc  von 
Uoreau  5«  430.  ^  f  icbegrä  450« 

MisctUen  eut  der  ntuthun  cu$Vdndt$th%n  Litera^ 

tur  u.  s,  f.  Voji  Dr,  Fried  r,  Alexander  Bran^ 
Sechszigster  Band^  7 — g.  Hefu  Juli  bis  SegU  Jena 
1829.  462  5.  fi.  . 

Im  Juli  -  Hefte  aind  S.  i  —  50  die  Memoires  über 
Ludwig  XVIUi  beschioisen  (vom  J.  1814  an  vor^ugliclij« 
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S.  Beriobt  über  iie  Fabrt  de$  SchiEM  AUi»* 

UXiof  TerjeMn  in  der  kda»  Ak«3.  dar  VViiti  n  tm 
iron  desi  Hm.  Capt.  l^uuionir  tür^fUtH  CmiModwiei 
4er  ]^K|)edki0««-    Anffindiiog  dee  MvamifcMes  SdUfi» 

la  reyrouie'f  (bei  der  Iniel  Vanieoro,  l828v  o  eodi 
eiD  Deokdaal  demselben  errichtet  wurde;  auch  armiere 
£atded^UDgen  sind  veraeichnet«  Die  Gruppe  voa  Vaok 
cor'o  befleht  aus  4  laaelo).  S*  Ild —  139.  Züge  auf  dea 
Lieb^  de«  Kaie«  Alexander.  d.  f'reoAöa,  den  Ble> 
iboitel  hiatori^uea  aar  PEmpereor  Alexeiidr#  er  le  eotf 
de  Ruisie«  publik  |rer'Mne  le  Conteaae.  de  Cbeieeel^ 
Gouffier^  Comteäse  de  FUeabaus^  an<$ieDDe  demoi- 
aelle  a  la  cour  de  S«  S«  M.  M.  I.  I.  de  Rus^ie.  Paris 
1829.  fortfief.  Auguat  S-  155  —  237.  Sept.  S.  379 «^411. 
(UebetreU  loucbtet  die  Eitelkeit  der  geachwStsigea  Da« 
liervor  und  viel  Uobedentendei  iat  ereililr)«  S.  139-** 
154.  Oeb^r  die  BeTdlkemog  von  CooaUiBiiiMipel  (abi: 
Leitrea  tor  P  Orient^  eeritet  pendeot  lea  anneea  18^7  et 
1828«  Baron  Tb.  Renouard  de  Bussierre  f  ieore- 

taire  d'Ambassade  Taris  1829).    Viel  Unnützet  und  ße- 
kanotea«    Die  Zahl  der  Eiowobner  wird  nicht  beadauat 
•^^Augunt:  8«  238  —  245«  Oer  Boa^oma  (Boipomi}» 
ma  den  Iiettrei  enr  rOrieoc  8.  d45«^d67*  Ceiro  (ebae» 
daher  $  Beaehreibaog  der  Stedt^  mit  minebeii  Anefcdetifl^ 
s.  B.  S«  28;^.  Iren  der  Geacbicklicbkeit  arab.  Diebe). 
S.  287-^306-  Neue  eoglische  Kolonie  in  Australien  (in 
der  ,  Mündung  des  SchwaDeDÜusseft).     Aus   dem  Engli- 
aeben  (Capt.  ätiriiog  ist  zum  atell vertreten  den  6eave^ 
neur  ernannt).  —  Septtmber:  S*  307 — 378.  Skiaaen  w 
dem  Lebeo  König  Carla  VL  von  Frankreich  (auf  der 
Htatoire  des  Fran^aia  par  Sinonde  de  Siamondi)«  fleeii 
unvollendet.     S.  412-^420.  Ein  Elephanten  »Gefecbt 
(in  Lucknow  vom  Major  Melville  beschrieben)  —  0 
Moer  Sing,   ein  indischer  Wegelagerer.     S.  42I— 449* 
MemoriiU  vom  Oberaten  GoitavaoD,  a*  d»  Fraozös.  (00- 
sötbige  Ueberaetsung«  da  wir  achon  eine  in  Leipzig 
•raobienene  gute  Uebera.  beaitsen)« ,  8.  449.  Reteebilder. 
Gnatilmala  (ant  G«  A«  Thonipaon*a  Narrative  of  «n  efi* 
dal.  viait  to  Guatimala*  Lond.  1829)«  wo  unter  aodereai 
auch  von  den  Wirkungen  de»  Guaco  gegen  den  Biaagi^^ 
ger  Schlangen  etc.  JNachri^ht  gegeben  wird« 

Ausländische  Literatur:  Zeitschriften. 

Bibliotheque  universelle  —  redigee  ä  Ge/ieve.  XJ^* 

Amiu  (Gtnf  und  Paria).  April  lii^^  ' 
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t ,  I»  dMT  Abih.  Scieocei  «t  ArU  (T.  40).  &  a^«  M, 
Jf^huggrgu€9  SupplesMM  i  q»  Mmoire  tiir  l*ftcUoii  de 
1a  Lime%  poor  dimimiec  k  premoft  da  rstmospliore^  de« 
teroiiDaa  p*f  let  obumratibna  du  Bifomitre  (im  36. 

der  Bib]«  univ.  S.  264  ff.)«  S«  284«  Inttructioot  reUti« 
vet  a  Tart  de  1*  Affinste,  zwei  chemische  Abhandlung 
gen  (1827.  28)  TariÄer  AUad.  der  Wis»., 

d*Arc€t,    S.  292«  sind  die  s  er^tea  Heile  van  de«  Dr. 

Xi«  Blumt  Floca  de  Jevf  et  det  iilea  voisines«  recen»* 
•irtf  S.  304«  Aiiisuge  aiit  a  Werken  übet  die  Oeologie 
von  Aovergne  gelief eift  f  Annaler  •cienlifiqnee«  induiir!» 
elles  et  statistii^ues  de  TAuvergae,  par  H.  Lecoq^  Prof, 
d' liiitor.  natur.  a  Clermont  -  Ferrand,  daselbst  gedr.  1828t 
und:  Vues  et  coupes  des  principales  formations  gcologi« 
ques  du  Depart.  du  Foy  rde-DomOfN  von  H<  Leco^  nnd 
3.  B*  BottiUet.  Ebendas.  i  Lief.)«  &  318.  Sur  lea  puilf 
anlnna  et  lea  aonreet  da  Gas  inflanuaablea  anCbine*  S«325» 
Notea  anr  rfaiatoite  naturelle  de  l'ila  de  Cuta^  extraitea 
des  Annäles  de  cieiicias,  agriculturai  conunercio  y  artea, 
■yoT  D.  Rainon  de  la  Sagra,  S,  333.  Observationa  aur 
uoe,  £^pidcmie  d*  angine  blanche«  soit  Angine  Couenneu* 
se  —  par  .JVl,  le  DocL  Baup  de  Nyon  —  zweiter  Arti- 
hei  (a.  JMärz  233).  —  In  der  Ablb.  Agttenknra  befindet 
atch  S.  8t  ff-  der  94ata  Brief  von  laältn  de  Choitmii^ 
vitux  anr  TAgricnkura  da  la  France,  daa  ndrdUeba 
Frankreich  angehen  dt  «  « 

Hin»  €H€ychpdiique  «— '  Mal  1819.   (T.  ia), 

»  _   

Sine'  Notioe  aur  Jeao  Jacques  Rousseau  eröffnet  die« 
lea  Heft  S.  272  £  (wie  im  41«  Tb*  &  609  eine  täbnliaba 
Notia  won  Volcatre  gegeben  war)  ^on  Bervilla.  8«  394» 
B.  Juttim  de  rOrtbograpbe  Fran9aiaa*  et  dea  r^fonnea 
c^u' il  est  poÄsible  d'y  introduire.  Fünf  fransös.  Werke 
iibt-r  die  Lianditrassen  und  Wege  sind  S,  505  ff-  ange- 
:eeigt  von  Baude;  S«  324*  dritter  und  letzter  Artikel 
über  die  von  Peries  übersetzten  Werke  dee  Maobiavel 
(der  bier  ala  Scbrifuteller,  ala  Frivatnuann  betracbteC 
wird)  voo  Avei^el.  9*  366*  Tbterie  dea  riebeataa  aeei^. 
les,  par  le  Conite  Fred.  Skarbeok  (Prof.  der  Sceatswiaa, 
an  der  Uni«^.  %u  Warschau)  suivie  d'une  Bibliographie 
d' cconomie  poiitique,  Paris  1829,  2  BB.  in  g.  Uutl  an- 
gezeigt« S.  374*  Uiacoira  da  la  revolution  Fran9aise  pac 
X.  A.  Thiera^  Zweite  Anagabe,  Paria  1828  i»ad  S829« 
10  Bande  in  8*  von  Salvafta  banrtbeilt  (Forttetanng  im 
nicbatao  H«).  S,  39^— *.6o6«  daa  Gbarga  d*Aff«  aa  Flo- 

% 

% 

% 
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rens  A.  F.  Artaud  frans.  Uebers.  der  HfilW  dat  DuUf 
ata  Auag«  i&3§9        ChauTat  banctbailt, 

Revue  fratigaise^    Nr.  VIl.   Janvitr  1829. 

5o6  S*  8. 

Auifuhrlicit  angezeigt  aind  die  12  Bände  von  St* 
tbonde  de  Tiamon di  Histoirä  daa  Fran^aia  (bia  xu  £iida 
dar  Ragierong  Carla  VI.^  142^)*  S.  i  —  ^  daa  Baroü 
JPasquhr  xwai  Rapporte  ober  die  Ünterhaltubg  imd  Vol» 

lendung  der  Landstrassen  in  Frankreich»  ,S,  25  —  46, 
Dann  ist  S.  47  —  8^.  Jöurniil  d*un  voyage  dans  la  Fa* 
youni  pendant  iea  mois  de  Janvier  et  Fevr.  iQiß  P*r 
Leon  de  Laborde,  tinedirte  Uandicbrift,  mit  einer  Chat- 
ta  der  Frövinz  Fai|ttiii  tiod  2  Vigö»  in  UolzfcbDitt»  — 
Savigny'a  Gaith«  daa  rdoa,  Racbti  iin  Mit^alaltar  (wofoo 
Cb.  OeDdu»  aitia  veili  Hm.  t.  Savigny  dttrckgaaeheaa 
franz.  Uebers.  herausgeben  wirdj  angezeigt  S.  ^4,  und 
Nr.  8.  S.  78  —  100,  Mich.  Beer  Trauerspiel t  Struen&re 
S«  T24  ff.,  Geijers  Schwedens  Ürgeschichte  S.  188? 
Victor  Hugo's  Gedichta  (au§  der  neuen  poat.^  Scbule) 
iiud  des  C.  A.  Saiota»Beuve  Tableau  hiitoriqua^  tt  erith- 

Sit  de  la  pdesta  fraufaiae  at  du  thtiatra  frao^i«  mu  aei- 
imt  nheltj  Paria  1828,  3.  ^t^  ff*  ^Eiu^Aufaatat  de  la 
politique  da  la  France  ist  S.  244  —  269  mitgetheilt. 
JJann  folgt  das  Bulletin  universel  (kürzere  Anzeigeu^* 
Alle  2  Monate  eracbeiot  eto  Heft  dieser  Zeit«chrifu 

The  Court  Journale  a  BMord  of  Manntrgf 
Literaturen  Scieneef  Art  and  Fathion^  ist  der  Titel  ei. 
nea  neüeo  Journalsi  i^ovon  alle  Sonnabende  ein  Bogen 
in  gr.  8-  (3  Columnen  auf  der  Seite)  er*cheint,  und 
V^elcbea,  ausser  «^ner  Menge  anderer  kleiner  Nachrich- 
ten^ beiondera  vom^'Hofa  und  der  grossen  VV^elt«  auch 
▼ialet  welche  Literatur,  WisieDacbaft«  Kunst,  galehfle 
Anstalteoi  iiane  Werke,  Cbaraktare  von  Gelahrtan  und 
Andeni  angaben,  enthalt  fiesondara  aind  auch  ▼iala 
Anekdoten  eingewebt.  Eine  ähnliche,  aber  bloss  Ute* 
Zar.  artisische  Zeitschrift  ist: 

Benfs  Monthly  LUerary  Advertieer  and  HegiUer 
J^ngrawnge,  Worke  on  the  fne  arte  etc.  la  gr.  4^ 
Sie  neigt  die  Titel  neuer  Werke  und  neuer  Aoagabait 
ToIlstSndig  und  die  Titel  der  in  Jedem  Monate  erscUa- 
nanen  neuen  Biicbe|r  kurz  an,  auch  den  Inhalt  audexer 
Zeitschriften«  .  *    .  "  * 

The  Amertean  Quarterly  Review  Nr.  IX 
March  iBz^.  PUiadelphias  Carey  ac.  858     gr»  & 
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SmUboIib  Werk«  ainil  in  4iti#«i.  lieft«  aogMeigtt 
im  fiS^d« '  ^er  aifeiteB  Anigabe  dar  Daacribtioii  da 
rEgypt«!  tiod  Quatramire  da  Qumcy  da  1*  Airciiitactura 

Ivgyplienne  etc. |  8.  4T.  ßurke'j  Speech  to  tbe  Electora 
of  ßriitol  aU  er  f^um  Parlaments- Mitgliede  gewählt  war 
17741         ^^"^  Werke  Btirke^Si  ßoitooet 

AiMg»  ISSS*  «— *  6.  50.  (die  aua  wAn  Theib»  in  fi,  umhn 
AÜBB  in  4*  bettahaoda)  Hiatoria  da  la  lUVolnaion  da  la 
Republica  de  Colombia  por  Jose  Mitnuel  Mestrepo^  Se^ 
cretario  del  Interior  etc.  Paris  1827.  —  S.  71.  tbe  Law 
of  Libel«  by  Francis  JLudlow  Hekt  £tq.  —  8.  85*  din 
engl.  Uabaraataangon  von  Haarend  Getofaicbta  der  Staa*  • 
tes  daa  Altertbnaaa  und  aatnar  Oaaahiahtn  daa  poKt.  Sy« 
umi  EnVb^^a  «nd  aainar  Roloniao  aait  dar  Eaidaeirnng 

ton  America,  Nortbampton  1828  und  29*  —  S.  99.  Aa 
kiitorical  Sketch  of  ihe  Greek  Revolution  by  Samuel 
J.  Howe,  M.  D.^  Ober  wunderst  in  der  griecb«  FJottap 
«od  Tbe  Condilion  of  Greeaa  In  18017  '8a6i  batng '  . 
aa  Expoaiiipn  of  tbe  FovartjTt  DitCwaa  and  Miaary, 
wbieb  tb^  Inbabitanfa  bava  baan  radnaadv  hf  tM  D»» 
itfüction  of  their  Towns  and  Villagea  and  tbe  Ravagea 
of  their  Couotry  by  a  merclleat  turkish  Foe,  by  Colenal 
Jonoihan  P.  Miller  (beide  Werke»  Neuyork  lS28>  — 
IIB.  Vier  Scbriftte  nnd  Aoftätza  über  die  Lahre  vom 
dea  Temnaraqiantan :  Ck«  Xionda  Gymnaatiqna  medioala; 
Caianh  Rapports  du  Pbyiiqne  et  dn  Moral  da  V  Hom- 
John  Mason  Good  Tbe  Dock  of  Naturc,  Serie»  IIL 
Lecture  XI.  und  die  engl.  Uebers.  von  Br'iussnh  Phy-  ^ 
«iologie  appliquee  a  la  Pathologie  durch  die  DD.  John 
Ml  und  La  Roche  Tb.  IL  Cap.  14.  Fbilad.  1826. 

143*  WfA.  Dortfa  Tinw  of  tba  Unitad  Statasf  blato« 
fical,  geogrnpbica!  and  atatistical  ata.  mit  Charten,  Phil* 
•delphia  bei  Tamer  1828  in  18.  (sehr  ansfiihrlich),:  ~ 

190.  Chronicle   of  tbe  Conquest  of  Granada.  By 
Fray  An^nio  Agapida  (von  Irving)«  fjiilad.  1829«  — •  * 

222.  i.lyjamoira  of  tba  Life^  Writin£S«and  Opioiona  of 
tbe  Rev.  Samüfl  Pnrr^  LL.  D.  witn  biographical  No« 
tieea  of  many  of  his  Friends,  Fupils  and  Contempora«  - 
nw.  By  Wm.  Fitld,  Lond.  1828,  2  BB.'s.  2.  Tha 
Works  of  Sam.  Parr,  LL.  D.  whh  Menioirs  of  bis 
Life  and  Writings  and  a  8eleotion  of  his  Correspon- 
deoce.  By  JoAn  JohmtOM  M«,D.  etc.  8  Bände  In  8» 
Loadon  i83g.  Parr  war  ein  in  dar  olaaaiaahan  Litten» 
tnr  liefgelehrter  Mann  ond  Kritiker« 

Ml^.  Rgp.  iet29.  ßd.  i/.       & .  Co 
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■ 

*  I 

b.  HoHandische  Literatur. 

Von  Abu  itkiiwo  werkeo  im  da  iiiMMiiappi)  kr 

Nederlandicbd  lel'torfcnnde  te  Leyden,  ist  des  2teii  TL 
erttet  Stück,  Dordr.  1829,  erschienen;  von  den  Wer- 
lien  der  hollänri.  Gesellschaft  der  freien  KiiD«tc  uad 
Wisscn^cbaften^  des  S^en  1h,  istes.  8t.  Leiden  1829. 

Von  U.  ToUeal  Neuen  Gedi«htaa  ist  eiM  2taA» 
gäbe«,  UMgi»  f  8d6>  ^  BB.  in  8«  faeniisgelioaimaD, 

.  P.  Ovidü  sNesoDVt  Heroidet  oom  ▼•rioram  et  nii 
^adpotaU.  edidit  W.  Terpstra.    Lugduni  Bat.  io^9f  &• 

Von  den?  Nieuwe  Verhaodeliogen  der  ecrste  Klnte 
van  bet  hon.  nedf^rlandtcbe  inititut  van  VVettüuchappeii, 
leUerkunde  en  icbooaa  kuosteat  iat  daa  2teA  Tb«  Qit$ 
Si«  AfTist.  1828«  in  4.  efscbienen. 

Voo  Dewes  Uwtoira  geoiräia  da  la  Balgique,  nfcn 
'Brüssel  1828«  dar  bte  Biod  barausgekaitoinea. 

Von  den  VerbBndelingen  der  Gesellschaft  für  Kii^ 
ste  ond  Wissenschaften  in  ßatavia  (im  April  I778  g**^ 
bis  IS26,  II  ßaiuic)  8ind  der  I.  2.  u.  3.  Band  in  ncuea 
Au^gen  erscbieodiv«  s.  Zeit,  für  die  aieg.  Welt  i6r« 
S.  1296.  (wo  aacb  von  den  Samaaluogaa  dar  Gaaelbafai^t 
Maabricbt  g<^gebao)  lögt  S«  1303. 

c.  Dänische* 

Per  fünfte  Bend  des  Nye  Danska  Magnten  eatbik 

inehrere  Beitrage  zur  Geschichte  d^T  Margatetbe, 
Jtiön.  Erich  und  ieiner  Nachfolger. 

Gitrsing  bat  eine  kleine  Öcbrift  über  die  bei  5orÖ« 
•eruchtete  Landwirtbacbafts- Schule  berautgegeben,  dia 
'  n^cb  dem  Muftar  der  FeUeobergtaabeo  eiogertabtat.  ii^ 

t  k 

'  d.  Neugrieclusehe» 

Zwei  nepgrieab.  Gediobie,    NtxrfQatog  voo  aiaÄ 
Griechin   1826  ^iti   Nauplia  gedr.)    uud    de«  Anaxag. 
Nautis  llci  oide:    O  nvQnoXiOf.ioc  tov  Ol>fiaYtxov  oiolov  t'C 
jStoxuöTfjüv  iind  in  der  Beilage  lO«  zu  den  BUiU 
liter,  Uuterh.  Sp.  8«  angezeigt. 

In  der  Revaa  trimestrielle  r828f  latent  Bande,  li«^ 
niebrere  Beitrige  ai^r  o^ugrieobiscban  Literaturgeicbidita 
snitgatbeiltp  daraua  in  deti  Blatt,  fdr  literar.  Untarib  19^ 
S.  76g.  '  ■  * 

\  ... 
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AmetikaDttohe.  ^  387 

Amerikanische. 

Ao  AmMdaa  DiottöMty  of  Ihe  Eo|Uib  Languaga: 
iBiendeii  to  exhibit  l.  the  origin,  affiotties  tfnd  primary 
signiiicaLion  of  engliih  worda*  2.  the  genuine  Ortbogra« 
pliy  and  pronunciation  etc.    3.  accurote  definitions  with 
an  iotroductory  dissertation  on  ihe  ocigin,  history  and^ 
COimection  of  the  Langaagea  of  western  Asia  an4  of  £a* 
Tope,  by  Noah  Wtb^ttr^  L.  ,L.  D.  Nauyork  18281  ^^,t\ 
ilArfce  Qoartb.  (^r,  so  DoHars  oder  Specieatblr.).  a.^iüb;* 
Liter.  Blatt  54,  S.  2x3,  wo  b«hMpt«t  wird  /  dais  daa 
Werk  durchaus  keinen  philo&upli.  X^eist  athme'nnd  dem 
Johnsonschen  Wörierbuche  nachstehe.     Es  sind  daselbiC  ' 
aucii  noch  8  andere  nordamer«  Werke  und  Zeiucbciften 
(too'  geringerer  Bedeutung)  angezeigt» 

Zu  PhUndelphia  iat  1829  enobieiient  Ameriean  An» 
anal  Regiater  auf  daa  J.  1827« 

The  Dlplomacy  of  tbe  United.  Statet;  beio^  an 
Account  of  tbe  foreign  rt^lation«  oi  ibe  cuuntry  from 
th©  first  treaty  wilh  France  in  I778  to  tbe  piaient 
time«  Second  edition  —  with  additions  by  Theodore 
Lyman  ]ua.  In  iwo  Volunea.  Boston,  Wella  et  Lilly, 
l838«  dieaem  fb'r  die  neueste  Geichichie  und  Di* 

plomattk  gichtigen  Weche^  a^  Tob.  Lit.  Bl  ^s*  S.  387  f* 

Der  Prof«  der  Cbemie  auf  der  Univ,  in  Pennsylva« 
nien,  Robert  Hare,  bat  ein  Compendium  of  tlie  cüurso^ 
of  cbemical  initruction  zu  Pbilacit^l|ibia  18281  310  5«  8«  ' 
X&abat  Anhang  von  46  S»  berauagegeben. 

Aebt  Dooeate  io  den  vereinigten  Staaten  von  Nord« 
naaerika  eracbieneoe  Werke  (darunter  ein  grieobtecfak^ 
engliaofaea  Lexikon  fSr  den  ScbolgeLbraueb,  ste  Auag»* 
Boston  1829)  Jam€9  T.  Au9tin  Life  of  Elbridge  Oerry^ 
^ith  conicmporary  letters  to  the  close  of  tbe  American 
Revolution  ^  Boston  18281  2  Bande  j    die  Specimens  of 
American  Poetry  with  crit.  and  biogr.  Notices  (111388.} 
hy  Sa».  Kettell,  Boaton  I8291  die  Memoire  of  de  XViU 
Clinton  (ehemal*  Goanerneur  von  Neuyork)  von  Dan 
Hoeackf  Neoyork  l8^9f  «ind  in        Tüb.  Liur.  Blattn  - 
81,  S.  321,  angezeigt. 

An  bistorical  sketch  of  the  Greek  revolution»  by 
S«m,  G.  Howe  (Hauptwundarat  auf  der  griech.  Flotte}, 
Meuyork  1828«    Enthält  lehr  brauchbare  Materialien. 

Tranaaotione  of  tbe  Albany  Institute  —  das  6te  H.  . 
^aaa  erateo  Banden  1829»  96  S.  %.  iat  in. dar  Refue  oa- 
cyailap*  Jul/  $•  lo^t  aogeseigt*. 

Co  Ä  ' ,  . 
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f.  Mprgenländiscbe.^ 

Die  Sansl^nt- Literatur  itt  von»  Urn.  Prof«  Bopp 
durch  3  neue  Werke  bereichert  worden :  Diluvium  cam 
tribna  alüa  MabS  Bharati  praeaU^UfMioiia  epiaodüa.  Fii- 
^ot  «didit  Franut.  Aopp.  Faaciculua  prior,  quo  conüiieUic 
textua  fanicritutt  Berlin  18291  124  S.  in  4.  —  Die  Silnd» 
fluth  nebit  drei  andern  der  wicbligsten  Eplfoden  <ie« 
Maha-Bbarata.  Aus  der  Urspracha  &ber&rt7.t  von  F. 
Bopp.  Ebend.  XXVIII.  163  S.  Q.  Gloaaario»  saa- 
acnium  •  Fcaoc»  Bopp.  Faaciculua  prior»  qoo  cootioeo- 
.  tut  vocaUa  et  qucUior  priomoi  *ordliiitiai  coaaoaMtaa  Iii* 
terae.  Ibid.  1828,  96  S.  in  4.  Sic  aind  in  den  Gott,  gel 
An«.  137»  S.  1361  ff.  beurtbeilt,  wo  aucb  die  indische 
£lage  von  derSündfluth  mit  der  mosaificben  verc^IIcben  wird. 

VOn'den  inorgeDiaodiscben  liandtcbriiceo ,  \%elcho 
die  RuMeo  in  Persieu  bei  und  nacb  letaten  Kriege 

theila  erwotbeo»  ibeila  geaacbt^habea»  a,  Bläit.  für  liier, 
tJoterh.  933f  S«  893*  *  ^ 

Von  der  Loodoocff  OrientAl  Traoalatioii  Commtltee 
ist  in  der  Hall.  Liu  Zeit«  IntelL*BlaU  989  S.  793,  Nacb' 
Ijght  gegeben. 

Meueva  •  Dbarma  •  Sattra  ou  Loia  de  Manou  ea  sto- 
acrit«  accompagneea  d'une  tradoction  fran9ai«e,  de  notei 
et  d*extraita  du  iM>iD«kaDt«ire  de  KouUouka-Bbatta  et 

{ttbUaeä  par  'Auguate  Loiaelear  Daalongohampa*  EfUft 
»iefenmg«  Saoalcr«  Text  160  S.  8*  Die  Geaetaa  iu 
IVIenu  sind  aus  friihern  Uebersetzungen  bekannt;  maa 
erbäk  nun  den  kntisch  beaorgten  XexU  a«Globe  T«VUL 
Nj,  56.  S.  445. 

Uadendir  Anrag|(  Wartanai  Wartabiadi:  Cboix  de 
fajklaa  da  Vartaü  Cilp  i^ton  Jabrb.»     t^l*)  «nneoiea 
/at  an  fra99ft«e«  ^Ttfia  t-BsSt  iet  von  C.  F.  NauiDaon  an 
'  dao  Berlin.  Jahrbüchern  für  wiaa.  Kritik,  fi.  IL  Nr.  45t 
S.  358»  angezeigt. 

Monurnens  litteralres  de  Tlnde,  ou  Melanies  de 
litterature  aanacrita;  contenant  une  expoaitioo  TMfide 
de  cetta  Utteratara,  qoelqvaa  traditiona  juaqu*  k  preaeat 
ioaditea  et  un  aperf  11  do  ayatema  religiaox  at  phitoiP' 
phique  dai  Indiaiia  d^apräa  laura  propraa  livraa,  par  A. 
Langloie.  Paria  1827,  Lefevre  XII.  268  S.  gr.  8«  N«t 
für  gana  Unkundige  geacfariebeo*  a,  Giitt«  gel.  Aoieigen 
160,  S.  1598.  ' 

Von  der  cbineaiafiheii  Tragödiet  Hau  Kdung  Tbaieod 
'  (Komniar  .daa  Hao^  von  f*.  x>avit.  ioa  Engl,  abaieetM 
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(iem  jlriUen  ^nrniat.  Sl&ck  der  Chineiep,  dae  nbei^Ut' 

iitj,  s.  I^e  Globe  Nr.  66,  S.  522. 

Die  engl,  cfaioes.  Mission  hatte  achoo'  1820  43 Wer-* 
ke  io  chioes.  Spraobe  herausgegeben.  Am  Ii.  Nov.  1828 
ist  der  Gmnd  so  dem  anglo  •  cbiDetisehen  CoUegtuin  ia 
IMalacca  gelegt  worden,  'dessen 'Zöglinge  Chinesen  sind« 
Ans  der  Mitsions •  Presse  ist  1^28  bervorgegsngen :  The 
Chinese  classical  vvurk,  commonly  called  tbe  fout  booUs, 
tranilated  and  illustrated  wilh  uolea  by  the  late  (gest. 
26.  Febr«  1828)  rev«  Dav.  Colle.  Ebendaselbst  ist  Tbe 
sixih  annnal  report  of  tbe  Anglo  •  Chinese  'coUege 
1828  erschienen.  Von  beiden  i«  Gött,  gel«  Ana.-  l^ffs 
S,  i68x  ff»  von  C»  F«  Neuoiano. 

Nachrichteil  von  Universitäten:  a.  Leipziger. 

Der  design.  ausserord.  Prof.  d.  Philos«,  Hr.  M.  Gu-» 
stav  Adolf  Schumann ,  gebt  als  i'iüfessQr  an  die  L»aud- 
uod  Fürstenschiile  zu  Meissen. 

Der  gleichfalls  design.  ausserord.  f rof«  der  Pbilos.» 
Hr*  Dr«  Carl  Hase^  hat  den  Ruf  ao  einer  ausserord« 
Professor  der  TheoL  aof  der  Uni^.  an  Jena  erhalten  und 
Mch  erbetener  Entlassung  von  der  hiesigen  Professor  , 
augenomnaen.  Die  Tübing.  theol.  Facukät  haL  ihm  das 
Ooctor •  Di^Iona  ertheiit* 

Am  16.  Octaber  war  der  gewöhnliche  halbjabr,  Ke- 
etoratswechsel«  den  der  Rector,  Hr«  Hofr«  Dr«  Christion 
Daniel  JSecl,  mit  einer  Rede  eröffnete«  in  welcher  er  on« 
ter*  andern  anzeigte,  dass  er  während  des  Sommerbalb« 
jahrs  292  immatriculirt  habe,  unter  welchen  96  Auslän- 
der waren 3  119  studiren  Theologie,  15  1  heoiogie  und 
IbUologiCf  180  Jura,  i  Jura  ond  Philalogie,  2  Jura  und 
Cameraita  f  a  Diplomatik^  a  Cameralia,  22  Medidini  6 
Chirurgie,  I  Pbarmacle,  9  Philologie,  a  Philosophie  ond 
Geschichte,  2  Philosophie  und  Aestbetik,  i  Philosophie 
und  Mathematik.  Nach  diesen  Angaben  können  auch 
die  Verläuniduogeu  hiesiger  Univ«  im  liesperus  22 1,  S. 
6&2.  beurtbeilt  werden«  Da  in  der  Meissniscben  Nation 
swei  Collagen  das  Rectora^  verbeten  hatten,  so  wurde 
die  sSchsiscbe  Nation  sobstitoirt  ond  dem  Hofr«  Buk  das  ^ 
Rsctorat  wieder  übertragen.  Das  Decanat  in  der  theo« 
^^glscbcn  lacukat  ubernahm  Herr  Caoon«  Dr.  lllgen^  in 
^^t  )uzisttscheu  Herr  Ob.  Hof- Ger«  Rath  Dr.  Mulkry 
in  der  medicloischen  Herr  Dr.  Kuhn^  in  der  pbilosopbi- 
seben  Herr  Prof,  Wachsmuth^  4«'  Procaocella« 
>^ut  in  derselbtu  verwaltet« 
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'  ^Dwt  wtrkL  Koo.  Sadbt.  Oeheim«  Rtok  imd  FrMiaeat 

dcf  Ober  ^  CoDsistorii,  Herr  Han«  August  Fiirchiegod' 
von  G/üZ'ig,  desteo  verdienstliches  und  %a  oIjI  woUendei 
^'Virken  auch  die  Universitit  stets  dankbar  verehren 
wird,  hatt  wegen  l'orLdauerader  Ao^eoletdent  »eiae  iLaV- 
,\mnDg  von  den  Stallen,  die  er  so  wardig  verwaltet  bat, 
getocbt  ond  sie  voo  Sr.  Maiestät  dem  KSoiaa  mit  einem 
ebrenvoUeo  *  Gebalte  i^od  dem  Zotatae «  dats  man  bei 
Torkommender  Gelegenheit  von  seineh  aoigeseicboeces 
'  Sinsichten  und  redlichen  Geiinoungen  Gebiaucii  macben 
wesde  ^  erliaken. 

Am  lo.  April  babilitirte  «ich  in  der  pbilofoph.  Fa- 
cultät  der  Baccalanreut  d^r  Rechte,  Hr.  M«  ^rieärUk 
JSUlaUf  iodem  er  mit  ieioem  Respood.,  Hm*  Weatarmaoa 
aus  Leipzig,  seine:  Quae$tio  politieaf  Quaeiam  ife  re 
famtliari  civilatit  administranda  teotentiae  (bei  Starits 
gedr.  63  S.  in  8.)  vertheidigte.  Der  Vf.  geht  vod  der 
Fra^^e  aus:  ob  die  Staatsverwaltung  überliaupt  drircb 
CoUegien  oder  durch  ü^iozelne  besorgt  werden  soll^  bau* 
delt  aodaoa  yon  der  Theilung  der  Verwaltnogeo  im 
Staate  und  geht  hierauf  ao  der  Beurtbetlaog  d^r  vec^ 
achiedenen  Meinnag^ti  über  die  Verwaltung  dea  Staata» 
vermögent  'und  der  eintelnen  daau  gehörenden  GegeiH 

•täiuiti  über, 

Aai  29.  Mai  V er tb eidigte  Hr.  Paul  Ludwig  Vo^d 
(der  zu  Leipzig  im  Mars  1800  geboren,  in.  der  hiesigen 
Bürgerschiile  und  der  Tbomatschole  gebtldeti  aeit  1820 
anf  bleaigeir.  Untveriitat  Medacio  atadirt  und  aiugeiibt 
bat)  aeiae  Inaugoraldtaaertattoa :  JDe  ptnaritio  (bei  Teub* 
.'^ler  gedr. '  f  6  S«  in  4.)  unter  des  Hro.  Dn  Kühn  Vorsitse. 

Nach  Erklärung  des  doppelten  Natneni  parooychia  und 
und  panaritiuiii  und  Dt-fmition  der  Kraukheit  wird  ihr 
Verlauf,  ihre  Eintheilung  und  Stufen,  die  pradisponi- 
"  ^reoden  und  die  gelegentlichen  Ursachen ,  die  Frognote 
-Und  Heiioietbode,  mitBenoteung  der  verachiedente  Scbrif« 
ten  darüber,  und  aaletat  eine  vom  Brn»>^Dr.  Koblfsaab- 
entlehnte  Heilmetbode  angegeben. 

Die  Einladungsscbcift  des  Hrn.  Procaocell.  Dr.  C 
G.  Kuhn  zu  diifger  Promotion  ist  überschrieben:  Index 
medicorum  >6cuiarioruai  inter  Graecos  I.  12  S.  in  4.  Die 
bisherigen  Verzeichnisse  der  grieob«  Augenärzte  sind  noch 
aebr  ipangelfaafc;  mebrere  aind  era^  neuerlich  in  Scbiiftea 
tind'  Denkmalen  dea  Altertbuma  entdeckt  worden.  Um  so 
aebütabarer  iat*  das  gegenwärtig  angefangene,  worin  aneb 
manche  Irrtbömer  beiichtigt  werden.    Aufgeführt  «iad  la 
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dimmn  emao  Sloak  i  Andraas  aat  KarytCat  (ww^  Aarst« 
jliaaet  Namenai  eia  all»  und  am  jung.,  werdaii  iintartokta> 
den),  'Afklepiadatf  ADdrömachos  der  )üog. ,  Antigonui« 

.Am  3.  Jun.  hielt  Hr.  Dr.  u.  Prof.  extr.  Carl  Gotffrl 
TVilh»  Thtih  die  Rede  zum  Antritte  der  ihm  vor  3  Jab* 
rea  ertbeiltei»  auaaefoxd«  f rofeMur  ia  de^  pbiloa.  FacuX- 
tät  (da  hiatoria  leligionia  revelataa  aommendatrice  latiOf^ 
3ua  hamanaa  locuptetiHkiaia) ,  woi«  er  aingaladaa  batta 
darcb  da«  Prograoiai:  Notitia  Novl  Comhuniaril  inJNo« 
vumTeatamentum.  Ltptiae,  impeDsls  librariae  Baumgärt- 
neriae.   1829.  34  S.  ^r.  8«    Sie  fängt  mit  einer  Bemerr, 
l^uDg  Über  den  gegenwärtigen  besiern  Zuftand  der  Exe* 
Ijeaa  an  (exageticae  diacipünaa  ooatria  tampoubua.felt* 
Clor  facies  cootigit  baeo,  ut  verius  rectiusque  et  C€il^ 
mtiur  mt  factiMw*   lo  Teraai  qulppe  Uberulan,  quaa  ' 
mtnioae  Itoentia,  imo  interna  oeceaaitaa,  aeque  e  ^ea» 
iogiae  dogmaticae  vinculis  atque  ex  «rbitriia  et  phuqlo' 
ßiae  f  quae  dici  consuevit,  sncrae,  et  philosophiae  ^  cjua- 
\lß  deinceps  comparuil  invaluitque,  profanae  vindicata  e^t 
eicpUcatio  aaoraj,  und  behauptet,  weil  ^^noodum  $aiia. 
etmbilita  atque  usurpata  et  expiicationia  aacraa  faciitatipt 
die  ^Notbweddigbeit  eine«  neuen  Coipiiientara  und  |k« 
achraibt  aodaon'die  Ei^riobtimg  dea  angekündigten  Com« 
xuentara«  indem  von  den  Gruodaitsen  und  der  Beacbaf« 
fenheit  der  Erklärung  und  dea  dabei  zu  beobachtenden 
Voriiclits -Regeln  ,  uiustan(Jlich  und  mit  Änfübrung  meh« 
zever.  Beiapielai  von  dem  Umfange  decaelben,  der  Spra* 
ehe  (dar  lateiniachen ,  wobei  vorausgeietat  vi^ird,  das« 
Bichl  ein  mQderaaaJUatein,  oder,  im  olatti^ahan  Sinnet  Va^ 
lafein  gebraacbt  wird  bei  der  »fagtitatio  latanf c  'S.  as*)». 
dem  Verhälcniaae  des  Werka  an  andern  Commentarien, 
die  erschienen  oder  angekündigt  sind,  von  der  Vcrtbei* 
lung  der  Arbeit  zwischen  dem  Hrn.  V^f.  und  einigen  sei- 
Bac  Schüler,  Nachricht  gegeben  iai«;     Auf  eine,  man* 
eben  Tadel  ausspreebende  Recention  dieaer,    auch  in 
da»  Buohbandel  gekommenen  Notiiia  ia  der  LMiipa.  JLit. 
Zeit,  und  einen  «ndern  Angriff  im  Hetperua  ^97«  787* 
aiod  derbe  Erwiederungen  dea  Vfs.  erfolgt  im  Heapema 
222t  S.  8Ö7.  223,  S.  890.  und  im  AlJgem.  Anieiger  der 
Dentacbea  2529      2929«  *  ' 

•  >       *  * 

b.  Auswärtige. 

Im  SoiAmerhalbjabra  1829  i«t  auf  der  Univ.  Halle»  . 
Wiutnöer^  die  Zubl  dcc  Dooen^u  auf  70  goatiagaa.  Di4 
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logUobaa«  215  iur  )urittU6heii|  66  tut  mediöla^  76  nt 
yUloiopb.  FacuUät  gehörten. 

In  Warschau  haben  im  verfloftenen  Üniveri.  Jabre 
773  Btudirt  (46  TbeoWie«.  968  iura  und  camexalia,  136 
Mddioin,  113  f  bilotopbia'^  HO  aobdoa  Wiaaenichaftm 

Anf  dar  Unm  im  UpsalA  biban  fm  FrSbHogptamiae 

1828  1394  studirt,  von  denen  859  anwesand  wara»t 
Herbsit.  1525,  ia  Lund  im  Friiblingft.  1828  578  f 
daaan  368  anwesend,    s.  Lelpa.  Lit.  Zelt,  256«  S.  2043« 
Von  der  Einricbtung  der  neuen  Universitäc  in  Lon- 
don if(t  ü|  dar  Kon»  Vraaea,       Zeit,  St.  092.  NaAoü^t 
gcgabaa. 

Auf  dar  Uaiv.  Dorpat  bafindan  aiab  62^  Stomraadti 

91  Ideologen,  84  JtiriHen,  207  Mediciaar,  227  PUIo» 
'  aapfieOf  15  Civilbeamie,  4  Oiiiciere. 

Auf  der  Univ.  zu  Königsberg  hat  Hr.  Licent.  Geo. 
Ludw.  Suimvender  sieb  babilitirt  mit  der  Disp.  Cfariitüs 
deus  in  V.  T.  libraa  biatociaia.  Farticnla  prior,  iS^B*  *• 
Hall,  liiu  Zeit»  192.  8.  %$6.  £r  iet  ata  Zdglvg  d« 
Vffttaobarg«  ibaal.  Saimaara. 

In  Bonn  bat  am  18.  Oct.  är.  Profi  von  Droä^ 
'  JJulshoJ  das  Keclorat  vibernommen. 
'  -     An  der  Akad.  zu  Münster  ist  am  26.  Oct.  AtmBtiL 
Prof»  Rohling  das  Kectorat  übertragen  worden. 

In  Breslau  hmt  am  19.  Oct.  Hr.  Prof.  Sl^ßtns  ^ 
Raotovat  mit  etnar  Reda  nbac  dia  Wiabtigkait  des  bf 
turwiitaiiiabaftL  Stodiwia  ala  ainas  Mttfealt  geistigst 
ikoibUdopg  aogatreten. 

s  Todesfälle.  • 

Am  II.  Fabt«  1929  starb  au  Naney«  der  am  14. 
1758  «ti  Soulangea  geb.,  Araf  Xrouia  V^kntin.  Sem 
lablraiabaii  Warka  atad  ia  dar  Haraa  aaoyclop*  Julius 
S.  96V  varaeiabnat,  wo  anob  S.  259  t  aaio  Labaa  ^ 
aabrieben  ist. 

Am  6.  März  in  Algarbieo,  Frana  da  Borj«  Gbt^ 
Stockler  y  Baron  de  la  viila  de  Fraia,  Generallicut.  eW» 
.  geb,  au  I^issaboa  1759.  a«  Revue  encydop.  July 
WO  auch  aaine  Scbriftaa  aageföbrt  sind. 

Am  1^5.  Mars  au  Siana«  Dr.  ^n<omo  ATonlucctf 
haliaii*  Spraablabrar  mid  Ka^Dar  dar  ahiMieriica  Sp^ 
cha  utfd  Schrift  beriibmt. 
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Am  IT.  Jtttt.  «II  LSppstadlf       RSfftlebi^r  an  dasi*'  • 

gcr  Bürgerijchulc,  Gerh,  Krage lius  im  71.  Jahre. 

Am  i^.  Au^,  im  Erlenbad  unweft  Baden,  der  (Iro«i»Ii> 
ßadiscbe  Hofmaler   uod  Galkriedirectar    io  Car]sruhtf| 
PliUlpp  Jacob  £ccAer,  geb.  1763.       Tüb»  Mmnalbl.  83$ 
332,  wo  maocbet  an  ihm  getadelt  wird*  ^ 

Am  99«  Aug«  %XL  Wtoterthor  der  dsreli  aeine  TBS- 
tiglteit  verdieoa^volle  erste  Pfarrer,  Joh,  Hanhart,  erat 
56  J«  «Jt«    ».  -f^l^g«       -Zeit,  160,  S.  1394. 

Am  2^.  Sept.  «u  Fotsdam  der  geheime  Ober  Recb- 
Dunga-Uath,  Friedrich  Eugtn  Wiickens ,  geb.  zu  Stre« 
aow  aS«.  Dcc.  I779»   Nekr.  in  der  Preuss,  Si«  Zeit.  303. 

Am  a«  Oct.  Upsala  der  berubmta  achwediacbd 
Orientaltat  und  Oroitholog,  Dr,  5.  Oidmannf  aack  VF« 
geiatlteber  Lieder  uod  Compoihiotteo. 

Am  3.  Oct.  SU  Gl  afenionna ,  der  Dr,  u.  Amlspby« 
•ikua  Joh,  Carl  Aug.  Haai^e  im  69.  J.  d.  Alt»     *  ' 

An  demt.  Tage  ia  Helgoland  der  iJr.  med*  und  Liaii*  > 
deaarst  W.  Lehmann. 

Am  7.  Oct.  zu  Amöoeburg  der  Stifte- Decbant  niid 
geiitl*  Hatb  Weinrieh  im  85*  JLiobeos). 

'Am  8*  ^^^*#  Kopenhagen  der  ber&bmCe  Frofeator, 
Etsttrath  Birge^Thorlacius ^  erst  aoit  kurzer  Zeit  aua 
Italien  zurückgekehrt. 

Am  II. Oct.  zu  Hodenberg  bei  Bremen  der  Dr.  med* 
imd  Vorateher  einer  Privat-Irren-Anstalt,  Friedrich  Mm* 
getteitf'iai»  53Heniiaben8)ahre* 

•  Am  ts.  Oet»  sa  Berlto  der  KOn.  Fretiii*  Staattml« 
iiiater,  Freiherr  Georg*  iferf  von  ßrockhausen^  geb. 
J766.    NeUr.  deaselben  in  der  Freuis.  St.  Zeit.  Nr,  297. 

Am  16.  Oct.  zu  Frankfurt  a.  M  ,  der  ehemal.  Schöff 
UDd  Senator  I  Johann  Carl  von  Fichar  d  ^  genannt  Baur 
V.  Eyseneck  (geb.  17.  Apr,  1773)»  durch  «ein  Frankfur- 
taaobea  ArcbW  in  3  BB.  und:  die  £otatehung  der  Reicht» 
aattdt  Frankfurt  n*  1819  bekannt«  a«-Fcankf«  Of  A; 
Zeit*  295. 

An  dems.  Tage  zu  Berlin  der  Medicinalrath  Dr* 
JClaatsdi  im  37.  ].  des  Lebens. 

Nachts  17 — 18«  Oct.  zu  Berlin  der  Dr.  iuris,  Va* 
leniin  SuinbrUgge,  «na  Yageaak  bei  üiomeo»  im  32«  J«  « 
dea  AltaiB* 

Am  93*  Oct*  u  Berlin  der  geh.  Oberfioanarath  /o- 
kann  WUhelm  Eiohmann  (geb.  5.  Mai  174g  sn  Münden)« 

Nekrolog  destelben  Freuss.  St.  Zeit.  S.  300*  - 

An  denii«/Xa^e^  der  biscköil«- Augsburg*  geitU*  iUtb,  • 

V 
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^UtgUtd  dar  AkBÜ  der  Wi«t.  ra  Mwclmit  PImUmb 
Srauhf  74.  X  alt«,  ai«  litafatar  bakanou 

'  Am  24.  Oct.  sa  SUittfiart  dar  Oberal«dieDralh  vU 

ÜberbiblioLÜckar  von  jLeöftt,  Bitter  dea  Oid.  i  Wü«- 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigung^ 

.   Hr.  Staatnratb  Dn  mad.  Schl€g$l  ist  sum  Intpactw 
das  Madieiiial-AiiMcbttMai  in  Od^ua  araaooL 

Der  Profetaor  •m' Gymn  sa  Weimar,  Hr.  Dr*  0. 
L.  B.  IFo/J^,  ist  als  ausseroni.  Vrofei&or  für  die  Liters« 
tur  der  iieuera  Sprachen,  und  Hr.  Prof.  Dr.  Carl  Höh 
In  Leipzig  som  auiserord,  l^rof.  der  Tba<ilogia  aiU 
Uoiversiiät  zu  Jena  berufen  worden. 

Hr.  Coiia.Eatb  und  Sopartot«  Dr.  Köthe  auAlkte^ 
bat  daa  Rittaflurcua  daa  rna.  Sti  Wladtourord«  4Ur  CL 
erhalten^ 

Der  Hr.  Conslst.-  und  Schulrath ,  sweiter  Dompr«« 
diger  zu  Magdeburg,  J.  jF.  W.  Koch,  hat  bei  *t.intt 
50)ähr.  Aa»ta}ubalfaiar  am  5.  Oct.  1829  iroo  dem  üoai|:e 
von  rrenaaaft  daa  rotbeo  Adlar- Orden  2tar  Classe  mit 
Eiobaniaab  und  vm  der  thaol.  FacoHll  an  UalJa  d$9 
*theoI.  Dootordiplom  arbakaa/  Von  daf  obiigeo  ¥mw* 
liebkeit      Freusi.  S%.  Zeit.  St.  283* 

Der  auch  als  Öchnfuteller  bekannte  kais.  rus8.fi« 
zianzminister  und  General  der  Infant. «  Hr.  von  CWicfi^ 
hat  die  Würde  aniei  ruaaiaaban  Grafen  erhalten. 

Dar  Adjunot  Hr.  Mag.  Peter  Daniel  Atterbont, 
im  Oct»  1828  die  Frofaesur  dar  Logik  nnd  Matapbjitfci 
vnd  Hr.  M.  frieir.  RudUrg  die  Prof,  dar  VbyA  tot 

der  Univ.  zu  Upsala  erhalten. 

Der  ord.  Professor  der  l'hilos.  eu  Königsberg,  Hr. 
Dr.  Heröartf  iat  Scbuiratbe  und  Ebren-Micgliedü  da 
doHigea  '  ContUlort)  und  t'rovinciai-Sabiü*  CoUagü  er* 
naoDt  worden. 

'     I  Hr.  Dr.  pbilop.  «od  Pfarrer  an  Sonneborn«  J*  Ka* 

lentin  Htnnebtrg ,  Verf.  einea^ pliilol. ,  hitt.  u.  crit  Co«* 
mentara  über  die  Schriften  de.i  N.  Test.,  i.  Tb.  EvaD/[. 
des  IVlattbäus  1829,  hat  von  der  tbeol.  Fac.       Jena  dsi 
^Diplom  eines  L^icentiatan  4^  Theologie  erhalten. 

.Dar  unter  dem  Namen«  Yigilantius  Rationnlis, 
Icannte  btiber.  Vrivatdoeaot  auf  der  Univ.  av  Idarbarg« 
Hr.  Djt.  Ckmm  ^  iat  Aeotor  und  ecater  Lebrer  aa 
Kii^ach«4e  ao  Aiatelo  geworden. 


Digrtized  by  Googl 


Aifttliailii^e  Jaornald.  39^. 

Hr.  Dr.  Arnoldt  >uh«  Prof«  am  Gymii«  uu  Bromberg, 
iet  Difector  des  Gymo«  eii  Ktoi^b^rg  ia  de»  JNeKttuir)c 
^worden. 

Der  Pfarrer  su  Ünlergreitlau  und  Langendorff  ^  ift 

zugleich  Diieclor  de«  Koa.  Waiseobauitii  zu  L»apgeA- 
doiil  geworden. 

Hr.  ^h«  Hofr,  Prof.  Dr.  Maurer  in  München  ifit 
Mitglied  m  der  biatortsobeB  Cl|^e  der  Akad.  d*  Wie«* 
XU  JVIüooheo  geworden. 

Ur.  Frof.  'FiktMclwr  am  Gyanmaiiun  c«  NüruM» . 
berg  ist  Haupt|^redlgec  an  der  äebaldtkircbe  d|ueibit 
vv  t>  r  den«  ^ 

Hr.  Superintendent  Pßitg  in  Neustadt  an  der  Orla 
hat  die  .General  -  äuperiuUndentur  in  Aiteaburg  er« 
halten, 

Oer.  Irpf«  der  Tbeol«  zu  Freihnrg  in  Breitgan»  Hr. 
Dr*jLudiv,  Buchegger^  ht  ala  Dnacapimlac  nach  Mains 
berofen  worden. 

JMgr.  Marino  Marin!  iit  eum  Vorsteber  der  gebei-  ,v 
Oinn  Archive  im  V^atican  in  Rom  ernannt. 

Der  Oberlehrer  »m  Gymn.  zix  Cleve,  Hr.  Dr.  Üe«  ] 
rold^  nt  an  gleicber  Eigenacbaft  an  die  Kloitennbule  zo 
HoMleben  wertetet  worden« 

Hr.  Domcaptiutar  und  Vrof*  Dr.  KUumaier .  an 
jYIüncben  ba,t  bei  feiner  Amts)ubelfeier  den  rotben  Ad* 
ler-Ürdea  ^t&i  Ci«  eihülieo.         '  , 

Ausländische  Jcumale. 

■ 

Alle  Janrnele,  die  jetst  in  den  Staaten  von  SHd« 
amerikn  in  Mei^ieo  und  Braatliea  eracbeineni  aind  ai^  - 
der  Revne  encycloped.  veneicbnet  in  dem  Berlin.  Frei- 

mütb.  94,  S.  375  f.  ' 

Aus;  Le  i'fogresseor ,  Recueil  de  rhilosopbie,  To- 
litique,  Sciences,  Litterature  et  Beanx-Artes,  Com« 
merce  et  Industrie,  Tome  I.  (seit  Nov.  iS^S)«  ^i^d 
Auasü^e  in  den  Intell.  Bl,  der  Halt  LU.  Zeit.  46,  S.  369. 
47t  bia.S.  379.  ao  wie  aui  der  Aernn  trimeatrielle  47, 
S.  379  ff-  5I1  S.  409.  52,  S.  417.  (S.  412.  auf  Aplo*a 
Abb,  über  die  Hellen.  Dichter  seit  der  griechiscben  ile- 
voluiioni  1828  Jan.  Art.  9.)  561  S.  449.  Aus:  The  fo- 
reigo  Quarterly  Review^  bei  Treuttel,  ebendai.  Nr.  6l* 
J69.  (553)  geliefert.  Vop  dem  Pciogreffeur  f.  man  auejL.  . 
Bläu;  i.  iiier^  Unterh«  1331  S.  599,  wo  aucb  eind  nndem, 
MM  Zeatanhrif c  s  La  revne  de  f arie  gerahmt  ift. 
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In  London  erscheine  eine  nena  WocbeofdunCi:  TW 
-snanml  of  tcienci  and  liceratnro.,  ^ 
In  Nantes  wird  eine  nette  Zeitoehriftx  I/eori  4« 

Fordre,  jaurnil  religieux,  politiqne,  commercial  et  ]it- 
teraire,  zur  fieitreituDg  der  revolutiooarea  Grundsiue« 
epscb  einen.  I 

Der  Baron  c^.  Grtnus,  Mitglied  der  bistor.  Geseilt 
*i6faaft  SU  Bern»  hat  i|p  Genf  1829  eine  Zeiucfttrift  lierJ 
•ossugeben  angefangen:  Glannree^Aehrenleae}  ou  piöcai 
et  eitationf  btatoriques,  lilterairea  et  pbiloaopbiqoet,  mj 
compagnees  d*  obfervations  crttiques.  In  den  bisherige;^ 
Heften  hat  er  vorzüglicb  von  seiner  Familie  *  ibrer  Ath 
'kunft,  ibrem  (jungen)  Adel  etc.  Nacbricbt  gegeben,  i 

In  Faris  ertcbeinen  152  Zeitaohriften  für  l^iterator^ 
Knnitf  Wiasenaohaft  und  Religion  und  17  poläitscbC|i 
suaanmen  169%  von  denen  151  su  den  liberaleu  gebö] 
Ten ;  in  den  Departements  75,  von  denen  66  zur  liber»' 
,len  Tartei  sich  bekennen,  s.  Blatt,  f.  liter.  Unterh.  24:. 
S.  968»  wo  die  vorziigliciisten  l^ariser  Journale  mit  da 
Zahl  ibrer  Abonoentoo  angeführt  sind  und  auch  von  dei^ 
stallen.  Journal:  £co  von  Lamfüto  heranag.,  Na0baada| 
ertbetlt  ist.      •     '  ^ 

In  Antwerpen  ut  eine  neue  Zeitongs  der  Filot,  ra|r. 
liebes,  und  In  BfÜ99d  ei»  'Wdebentliehes  Blatt ;  der  i:^<i- 
mit  der  Niederlande ,  ericbienen.  | 

In  Gent  hömmt  vom  16.  Oct.  an  täglich  eine  Ta-! 
'  gesfchrift  in  flamländischer  Sprache  heraus:   Pe  Vater-j 
landen    Das  Ministerium  setat  ihm  ein  aaderea  Blatt  ia 
derselben  Spraobist  de  liandniannayr|endy  entgegea. 

In  Paria  ^t*ein  neuea  Journal:  dea  progres  poBci-' 
ques,  scientifiques,  littäralrea  et  industrieis  angekündigt. 
Blatt,  f.  liter.  Unterh.  256,  S.  1024,     '  I 

Zu  St.  Jogo  in  Chili  erscheint«  ausser  andern,  eio»' 
inteipetsante  Zeitschrift:  El  Mercurao  Cbiieno  a»  Blatt» tl 
Jiter.  Unterh.  2^6$  &  1024« 

'  In  Warschau  'ersoheint  rom  i«  Dec.  an  ttoo  aeoa 
Zeitsohrift:  Der  polaiacbe  Conrter.  I 
'  Die  seit  vorigem  Jabre  in  Paris  erscheinende  Re^uc 
irimestriclle   (jährlich  4  Hefte)    enthalt   Abbandlun^eo,  i 
Aufsätze,   Urkunden,  ausser  Recensionen  von  vorzügli- ' 
ehern  Werthe.   M.  s.  Blatt,  f«  liu  Unterb.  12X,  $.  484*  1 

Von  dem«  in  London  eracheinenden ,  United  Ser- 
Tice  Journal,  ist  im  Tob.  AforgenbL  131»  S.  523.  1321 
8«  528*  Nacbricbt  und  ein  Auaang  mitgetbeilt 

Ja  Stockholm  kömmt  seit  dem  6*  Juny  eine  neue  ^ 

«  I 

^  t 

% 
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'ppQ«iüoQ<  -  Zeitung  beraat;  Me^lborgiuBto  unter  dem 
iainen  das  Ob«ratUe«iW  GuaUv  ü)etu» 

* 

Neue  deutsche  Zeitschriften» 

Seit  dem  Mai  d»  J*  eracheint  ii^  Muncben:  Baieri* 
:her  Beobachter »   ein  Tageblatt  für  Politik  ^  Wiaaen-*^ 
iaft,  Kunat,  hSü^licbea  und  geaelligea  Lebeo.  * 

Von  andern  in  München  erscheinenden  Zeitachriften,. 
Blatt,  f.  Itter.  Unterb.  185,  S.  739  f. 

In  Si€tnn  erscheint  eine  neue  Zeitschrift;  Der.ifom** 
lerscbe  Volkafreuadf  wöchentlich  2  Bogen« 

In  Frelturg  in  der  Schweix  wird  von  ,1830  an  eino  ^ 
trne  Zeitachrift  beranakönnien :  Der  Freiburgiacbe  Beob*. 
.iUeri  redigirt  vom  Hrn.* Notar  Combaz.  "  • 

Bei  Hrn.  Bucbh.  C,  H.  F.  Hartmann  ^icheioen  im 
uoftigen  Jahre  awei  neue  Zeitschriften: 
a.  Der  Komet.   Ein  Unterhaltungabiatt  fiir  die  gebil« 
^te  Leaeweltf  wöchentlich  6  Nnmero  in  gr«  4.,  mit^ 
bscUnaa  der  Zeitung  für  Reisen  nnd  Il.eiseode.  Freie 

Jabrg.  10  Rtblr.    Ausfubrllche  Trospecte  sind  tichon 
<Ut  und  Frobeblätter  werden  künftig  ia  den  ^uchhaad-' 
lagen  nnd  Postämtern  zu  haben  seyn» 

b.  SaehSienzeitung.     Ein  Tageblatt  sor  Belehrung' 
tA  Unterbaltnng  fiir  die  Bewohner  Sacbaena  nnd  der  ' 
agränsenden  ^Länder  (dea  Könign  Sachsens«  des  Groia«  * 
crzogtliums  und  der  Ilerzogtbümer),  herausgegeben  voa 
•  i  .  Ahensleben  und  Dr.  iur.  C,  Gretschel  (täglich  ein^ 
iatt  nebst  Intell.  Bl.)-    Diess  Journal,  daa  aehr  nütalich. 
erden  kann,  wird  auf  PrSnnm.  nur  4  Rthlr.  lioatan. 
in  anafahrlicber  Prospeotua  gibt  den  mannic^falligea 
ad  nicht  blos  localen  Inhalt  genauer  an«  Prol^enumera 
'erden  im  December  su  haben  seyn. 

In  der  Brönneracfaen  Bucbh.  in  Frankfurt  a.  M«  er»  . 
:beiDen  mit  Anfange  der  nächsten  Jahrea:  Archiv  fSr 
ia  Kircben-Rechuwiaaenacbaft,  herausc.  von  Dr*  WtisMm 
icbiv  für  Geachicbte  nnd  Ltteralur,  naranag.  Von  JFr. 
hr,  Schhsstr  und  Dr.  Mr^chl. 

Zu  erwartende  Werke, 

Hr.  Hofr.  Fr.  Jacobs  gibt  Aeliani  de  natura  anima«< 
um  Libri  XVII.  in  berichtigtem  Texte  (wovon  l'robea' 
1  der  Ailgem»  Scbiilaeitung'  ater  Abtb.  gegeben  aind^' 
ad  mit  Anmerhungen  beraua,  boa  Frommana  ua« 
inii  Snbaar.  ?raia  a~4  Atbbr«  *  "  . 
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►  In  der  Brönner*schen  Buclib.  j^u  FraoVfurt  i.  M. 
erscheiDeD :  The  dMin»üc  Works  of  WÜUbib  Sbaktpeare 
vrith  Notas,  original  and  salacied,  by  «Samuel  WHy 
Singer,  io*Bde*  kL  Bii  Kur  EiydiaioiiDg  das  516«  B. 
dauert  dar  Vrinuni.  Pr.  mh  8  Atkir*  iB  6r. 

Der  FUSS.  Staattrathi  Herr  von  Gourojf,  wiri  ew 
Werk  herausgeben:  Uetber  die  Findelbäuscr  RussltnHi, 
des  übri^eQ  li.uropa«  Asiens  und  Anu  riUa's,  dessen  lii^t-d 
f  indalbauaarn  ungimstiga  Kesukaie  in  dem  fiailia.  itti- 
Viütb,  194,  S.         mitgethaiU  aind. 

MontVs  Warke*  werdaa  von  aeinar  Witwa  gaiMii 
i|iell  berauskoniinan*  «  , 

Lockhardty  llerausg.  des  i?ngl.  Quarterly  Raviaw  it 
Xiondün  gibt  bei  Murray  das  lnüben  Napoleon  Iioospar: 
te'a  b  er  aus. 

Dr«  Tic(Szzi  in  Mailand  jbat  eine  allgemaina  Ge« 
ackichte  der  seiebnenden  Künste  angekündigt. 

Bignon  wird  eine  Getebiefate  Frankreicha  veia 
Brnmaire  bis  snat  Ttkiter  Friedan  in  6  Bänden  ^atapi^ 
gelicn,  als  Bruchatück  eines  grössern  Werka:  Gaichicfcw 
Ffjinkreichs  von  1785  —  l8l5-  * 

Hr.  Teisshr,  Ünterprafect  von  Tbionville,  bcUar^r/. 
durch  seine  Utstoire  de  Thionville,  auivio  de  ootice^ 
biograpbiques  etc.  und  Essai  pbilologi^ue  aar  las  com* 
laqiicaaieiia  de  la  typo^rapliie  a  Mets«   Mets  1828» 
keitet  an  einem  Werke  de  la  oiiniiaaiatfqae  frao^aiia* 

In  England  baben  sich  viele  Gelebrte  an  aiaeOi 
encyklopädischen  Werke  vereinigt,  da«  unter  Leitung 
l*rof.  der  Physik  an  der  Londoner  Univ.  Dr.  Landntr 
erscheinen  wird,  mit  den»  Tital;  Cabinat  Cyclo p^e^'^^^- 
Den  Anfang  wird  der  erste  Band  too  W.  Seou>  ü^' 
aobicbte  Schotlleoda  macbao*  ^ 

In  Lraipzig  werden  oaue  Drucke-  groMer  gneck 

Wörterbücher  herauskommen  ;     ^  • 

a.  bei  Cnobloch:  Thesaurus  graecae  lingoaa  * 
Slepbano  constructus,  cum  supplementis  Scha 
atii,  G.  et  U  Dindorfioruai»  WakeEeldl,  Dahleri  et  »ho- 
Tani*   Es  wird  nicbt  bioaser  Wieilerdruck  der  «ebr  ibeu- 
xen  and  doch  aebon  im  Boehhandel  vergriffeneo  n»^^ 
aten  Londoner  Autgabe  dea  Stephan.  Thesaunn 
aondera  auch  berichtigt  und  bereichert  werden. 
Werk  wird  in  40  Heften  binnen  7  Jahren  voV^^ 
werden,  dar  Preis  des  Hefts  für  Subscribenten  i*t 
likuh^  auf  2  Ktblr.  26  Gr.  geaeUt  und  wird  bei  ver- 

ai^ter  Subaeribeoieiiaabl  noek  Terasiadert  waidoa»  0^ 
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JDruch  im  Jantrar      J.  anfangen,  wenn  bis  dabfn' ticti' 
g«;uug  Subicribjenten  gemeldet.  ,Auch  daa  Aeuiaera 
Frobedfucks  empfieblt  d«a  Unterneb rfien. 

Vb«  bei  Baümgk^t&er :  Christiani  ToHa€\närmnil 
liesücon  Homerico-BiniUriGaiii/  lYedlio  iottfiutili  ^oei- 
hus  primum  ordlne  literarunt ,  delnidA''leciindQiii  etytno^ 
log  iam  dlspositis  Joannes  uMorhon  Dune  an ,  ih  gr.  4. 
141  8,  Subscr.  ?r.  8  Atblr«  ji^^urch  ichöaen  Dracis:  t^nd 
Cojrrectbeit  auseeaeicboct« 

Kirchengeschichtliclie,  Nachrichten. 

.  Uebep  die  (gegenwärtige)  katbolisohe  Asioctatioii 

Irlands  und  ibre  Haupt- Anführer  ist  ein  Auftats  aua  ' 
dem  Globe  (drr  auch  den  frühem  Ursprung  iolcher  Ai- 
fiociationen  1642  angibt)   überaetzt  in  der  i(teuuV  Su 
Zeit.  1828t  Nr. -351  «.352.  '  ' 

Die  Vorateher  der  katbol.  Gemeinde  in  Scbweria 
haben  ein  ofEciellea  Scbreibeo  über  daa  Verbaltiftn  dei» 
ebemal.  eweiten  Pastors  an  daa iger  kathol.'  Kirche,  £Re— 
ron.  Joseph  Kochy  der  zur  piotestaut,  Kircljp,  in  Witt- 
stock,  übergetreten  ist,  bekannt  oemacht,  das  ihn  nicht 
empßeblt,  in  der  Natipiiai  •  Zeit^  der  Deutacheii  Ig29t 
lOSf  S.  gai.  * 

Zufolge  kda.  preuaa*  Verordonog  und  einer  BekannU 
maohung  dei  JMioiat.  der  geiatU  erc.  An^elegeobekea 
vom  28.  Decbr.  igag  werden  in  der  ganzen  MonerehSe 
Generai •  Superintendenten  angestellt,'  wie  sie  fcboa  in 
einigen  Provinzen  bestehen. 

-  XJeber  die  zu  l^aria  bestehende  katbol.  Asflociatton 
dem  geheiligten  Hcrzena  for  die  Verbreitung  guter  Bü« 
eher  ood  über  ihre  MonaUachriftt  a,  Lit.  filitt.  der  Böc« 

aenhalle  355  (1828)  •  8.  X668  ff- 

Am  13.  Dec.  v.  J.  ist  in  Frankfurt  m.  M.  der  um 

erbaute  Prufungs-  und  Andachtssaal  der  iiraelit.  Bürger- 
uad  ReaUcbule  eingeweiiit  worden,    a.  Tiib.  JVlorgenbU 

stu  S.  83-    '    '  ' . 

Am  95*  Jan.  ist  in  Bra^iel  die  neu  erbauete  eogKi» 

aöhe  Kirche'  aum  heil«  Georg  von  dem  engl.  GeiaiKoheiit 

Dmry,  eröfllaet  worden. 

Die  Correspondcna  switchifn  dem  engl.  PiarlaMetita*' 

mitgliede  und  Geh.  Ilathe,   Wilmot  Jloiion,  uod  deui 
papatl«  Goadjutor  im  westl,  England,  F,  A.  Bainea,  über  , 
dio  £maacipaiion  der  ILatboliken  in  Groaabritannien  ist 
ia  der  Druck»  der  Propagand«  .4o  Rom  gedruckt  wor- 
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'  ^  mid  Amra&iii.  in  iia  Tl^^vf^  Bu  Ztit  Mr.  381 

39»  41»  •ngefobrt, 

'  Aus  fies   Pii^auli  le  ßrun  Voyagc  Jana  le  midi  de 
FraQ^e,   Taris  1827,    hat  Hr.  Df:  Becker  im  Hespfrus 
Nr*  58«     229«  die  Beaciu^iboag  des  Txappiatcii-IUcMUn 
.  SU  Ci^eaux  iiberseut^ 

In  dem«.  Hefp^rui      J^2%  S.  2d6f   Nachriebt  m  ■ 
der  weitem  Verbreitung  der  Franoisctoer  io  München 
uod  ihrem  Linllusse  auf  die  VoiksschuIeD  gegeben. 

Am  ^im  März  in  io  Rom  der  Card,  /»yanz  Xove 
Castigiiont  <geb«  20«  Nov.  1761)  mit  47  StiaimeD  tum  1 
JPopsii  gewählt  worden,  hat  den  Namen,  Plu$'\UL 
•ngeao^iitten  und,  den  Card.  Albani  %nm  Staatiteaaclf 
teroannt.  Da«  Cooclave  hatte  36  Tage  gedauert.  Auf 
die  W  ahl  soll  der  fran«öt.  Ge^^andte  Vicomte  da  Cba- 
teaubriaod  vielen  EiniluM  ^ehAht.  haben«  VgL  BacÜa,  1 
Gonvera.  Bl.  90,  S.  355. 

Am  13*  April  hut  die  Emaodpationabill  der  Kadio* 
liken  üb  Sanotion  döa  Könige  von  England  erbak« 
und  ist  am  23.  -^pnl  ins  JLeben  getreten.  Sie  bat  die 
£.ttbe  uod  Einigkeit  in  Irland  anfangs  Jierge^tellt. 

Der  Decan  dea  Domcapiteis       Hildeabeim,  Hr.  J. 

Oßtbaus^  iat  am  86t  JMars  tum  BiachoC  d•aelblt|^ 
wählt  woxden. 

Literarisclie  Nachricliteii« 

Die  berühmte  Oppenheioier*acliet    an   hebräisches  ' 
Biichern  uod  Handiohriften  so  reiche  Bibliothek  gebt 
nun  von  Hamburg  nach  Oxford  ^  indem  din^dasige  Da^ 
vorsitat  ale  für  11 000  Rthlr«  gekauft  bat 

Aus  dem  Calalogue  des  livres  de  la  Bibliolbeqae 
Heiicnique  de  M.  Coray»  de  8e&  parerga  etc.  ist  eio 
Versei^bniss  aller  Schriften  dea  Dr.  Koraia  mitgethsili 
an  dan  Blatt,  für  iiter*  Unterh,  98,  S*  392. 

la  .Falacoio  macht  ein  Knabe «  Vinoa&so  Znectfii 
wegan  aeioer  Fertigkeit  im  acbnellen  Rechnen,  AoCm» 
ihdO«    s.  Allg.  Scbulseit.  i«  Abth.  46t  S.  360. 

Die  franaös.  höhere  Kritik  fängt  jetzt  an  die  Accht- 
liait  und  Reinheit  vieler  der  neuesten  Memaican  au  h«p 
•tnitaa»  a.  fiarUn«  Conv.  BL  74,  S*  295,  I 

Uabar  die  Fortachritte  dar  roadicio.  Hofli8opatkie  1 
in  Schriften  und  Traxia  ist  im  Hespecus  i^ii»  S.  3491  I 
Beliebt  gegeben. 
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jEncyhbpädiacIieM  fVörterhuch  der  medicimschen 

TP  isfitnscliaf  It  fi.  Herausgegeben  von  den  Profe^'» 
soren  der  iu^ulc ittt sehen  Favultät  zu  Berlin:  C,  F. 
V.  Grcije,  C.  W.  H uf eland,  IL  F.  Link,  K. 

Rudolf Dritter  Band.  (Antipatkie—AUra'^ 
ciion)»   Berlin  bei  Boike*  16^9»  8.  ^Sa  & 

Die  Klagen  ,  zu  welchen  Refer,  (und  mit  ihm  ge- 
wiss alle  K'üifer  dieses  Werk*)  bei  Au7.vii\ti  drs  zweiten 
Xiicik  Veraolasjuiiig  zu  haben  glaubte ,  mui&ea  auch  b#i 
dteaem  driu«n  wiederholt  werden.  Die  Verff«  Veray ra-> 
•beot  die  dead  Arele  sa  wmen  DOlbwendigeQ  wiieea« 
ecbafdicheo  GegcoaUode  oieht  in  weilläufigeor  mi  eoe«-, 
fübrlichen  Abhandlungen 9  aOBdern  in  gedrängter  Kurse 
zu  erörtern,  damit  das  \^^rk  lücht  zu  i. ostbar  wurde  « 
und  die  Käufer  die  Huil nunp  hätten,  das  Ende  desael«  * 
ben  noch  2u  erleben«  Daa  \V  erk  sollte  mit  25  Baadtta 
in  einem  ZeiirauiBe  von,  secha  Jahren  beendig!  feya«' 
Jelst  sind  binnen  3  Jahren  3  Bände  erachienen»  «nd 
gabt  ea  in  dietem  Verhiltniiae  fort,  so  könne»  die  KSu« 
fer  von  Glücke  tagen,  wenn  aie  binnen  30  Jahren  das- 
aelbe  vollständig  besitaen.  Und  welche  V  eiaiiderungea 
-Vierden  die  nfediciniscben  WissenscLaftrn  in  diesem  lan« 
gen  Zeiträume  erfahren  haben l  Um  diese  nachsutregen^ 
«od  dieae  £ncyiUopidie  dem  Stande  der  Arseoeywiuen» 
enbaft,  wie  er  am  £nde  jenet  Zeitraona  aeyn  dSrfteii 

,  nnsapaaaeni  wird  eine  neue  Reihe  von  Banden  nocbwen* 
dig  seyn.  Von  den  auf  dem  Titel  namhaft  gemach- 
ten Vier  Herausgebern  haben  nur  drei  thäti^en  Antheil 
an  diesem  Bande  genommen,  Hufeland  mit  32«  Link 
mit  46  und  Rndoiphi  mit  33  Artikeln«  Ihnen  kommeo 
Bebe  Osann  mit  19,  «od  Schlemm  mit  21  Artikeln« 
Saobie,  über  dessen  allsugrosse  Weitläufigkeit  in  dem 
Artikel;  Angina,  wir  uns  bey  Anaeige  des  aweiten  Ben« 

.  des  beklagien,  weil  sie  uns  mit  dem  ßeiwortc  auf  dem 
Titel:  enc\kU)}}i!dische,**f  nicht  verträglich  zu  seyn  schien, 
ao  sehr  wir  das  Gehaltvolle  des  Auisatzes  anerkannten« 
bat  diessnmal  zwei  Beiträge  geliefert:  Aphonia  (S.  15) 
ud  Aftbritis  (S,  660^  Kf^ysig  gleichfals  swey:  Api^ 
pUaia  (S.  Ü9)  utA  Astbma  (S.  86]k^  Heek^r  ist  in  die^ 
seoi  Bande  fleiatiger,  ak  in  den  beiden  vorber^eheadeii 
gewesen  ;  besonders  vollständig  sind  die  Artikel  :  Aristo- 
teles und  Asclepiades  von  ihm.    Wir  übergehen  lueiirero 

AUg.  lUp.  im.  ßd.  Ii*  Si.^^  P  ^ 
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andere  mit  lobentwartber  Eioticht  aiiigearbdtete  Bai» 
,  träge,  so  wie  wir  una  mit  Aofiibmg  einsdoer  Bernes 

kun^ea  ,  die  praktisch  braacbbar  tiod.  Dicht  aofbaltea 
wollen,  um  noch  Raum  zu  Beibringung  einiger  \A  un- 
scho  EU   behalten,    deren   Erfüllung  den  Kaufern  dieiei 
Wöjrterbiicba  aebr  angenehm  seyn  dürfte.    KraiÜcli  falk 
ea  aebr  uftaDgeoebm  auf,  data  bei  dem  acbönen  Aellaaell^ 
woran  ea  der  Verleger  niclit  fehlen  gelaaaeo  bat,  dock 
eine  ao  ungeheore  Anaahl  von  Droekfeblern  daa%BiMh 
i'erunstaket.   Da  lieget  man  Peritoneum  at.  Feritonaeum^ 
l'aroxytraa,  st.    Faruxyimeo«  Justamon,  st.  JusLamood, 
Kroaiua  und  8ialagaga ,  at  Erosiva  und  Sialagoga,  o^p^o* 
d/va'  al.  uq^ifoihfi,  Apopayobia  von  äni  und  nav^tj  at. 
i^X^I  t  Apbaereaia  aoll  von  into  at.  djie  imd  aifii^,  Apo* 
lepaia  von  dem  monströsen  wpomfifla^fHv  hatkonunent 
n.  8.  w»  —    In  einem  aolcbeo  Wörterbnobe  muss  fie 
igrQisie  Richtigkeit  in  Ansehung   der   Beitimmung  der 
meisteng  au»  der  griechischen  Sprache  entlehnten  Termi* 
nologie  herrschen.    Denn  sonst  wird  manche  Uoricblig« 
Veit  dnvoh  das  Anaeben  ao  beruh mteri  Männer,  wie  die 
Heittosgebar  sind«  aanctionirt.    Eine  aolebe  Unriobtif* 
•keit  findet  aieh,  nm  nur  ein  Beyspiel  aosvfübm,  m 
Aptystua,  welches «  wie  auch  Blanoard  behanptet  bat, 
IVIang^el   nn  Speichel  bedeuten  soll.     Allein  driTvaiog  be- 
deutet einen,   der  entweder  nicht  auß.spuckt,  oder  nicht 
auageapuckc  wird ,  u.  wird  vom  Hippokratea  bauüg  mit 
<9iX<i^Ti(  varbunden}         xal^axtvotog  ist  ein  Seitensticb 
ohne  Aosworff  dessen  Natur  also  einorgans  andere,  «la  die 
d^s  'Speichels.  —    Mit  diesem*  Wnnsobe,  riehtigo  Be- 
griffe* mit  den  aufgeführten  griechischen  Kunstausdrii- 
cken  zu  veibinden,  hängt  der  dritte  zusainnieo,  data  es 
den    verehrten  Herausgebern  doch  gefallig  «eyn  möchte, 
einen  der  griechischen  Sprache  kundigen  Corrector  an- 
Bnnebmen ,  welcher  strenge  Gewalt  bat,  alle  Veratflaae 
gegen  griechische  Sprachkenntniaa  auanttmenreii«  Oean 
es  fällt  auf,  wenn  man  Iteaet,  dass  Apopleitin  von  dse* 
nXriyttv^  ^tresia  vom  a  priv.  und  tcji^iOohv^  ^postaais  von 
uno  u.  OTfjfAWi  ich  halte  auf,  Asodes  von  u.oaruaiy  vcrbrCD- 
Den  u.  8.  w.  herkommen  soll.    Bei  Asodea  bemerkt  KsL 
noch,  dass  die  einzig  richtige  Schreibart  Assodea  aay, 
welches  von  liaato&cuf  nnm(iig  seyn,  berkomoit,  und 
dass  Kraoss  hiernach*  su  verbessern  ist.  —  Endlich 
djurfte  wohl  eine  durchgängigere  Oleichfdm)igkeit  bei 
Ableitung  von  Filanzen  oder Krankeitsiiamen  zu  wünscbfo 
t>eyo,  z.  O.  hei  AspalaLhym,  Asphodelus,  Antispesis  n. 
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m.;  wo  der  gried^Itcben  Abi^iuift  nicht  gcdaolifc  wos«i 
den  uU 

Mit  dieser  Anzeige  verbind en  wir  die  eioea  ähali* 
eben  Workit  ^essea  Titel  folgender  iit: 

Encyvlopädie  der  medicinischen  fVisaenachaften 

flach  dem  Dictiorianire  de  medecine  Ji  ei  bearbeitet 
iiud  mit  fiüLlnv,en  Ziiisälzefi  versehen.  -In  /  erbin-»  /  ' 
dung  mit  mehr  er  n  deutschen  jierzten  herausgege-^ 
geben  von  Fr.  Ludw*  Meissner^  D.  €ter  Med.p 
Chir.  u*  G^kurt^h.  academ^  PrivattlocBnien  etc^ 
JSrster  Band  A  bis  jtpyrexta.  ^  Leipzig  y  im  Vett. 
der  Fest' sehen  Buchh,  lÜDO,  gt.8.    FIIL  4I7  S. 

Der  Herausgeber  h«t  «ich  entAchlosseo »  ia  Verbta« 
^oog  mit  mehrern  Aerzten,  eine  deutsche  Bearbeitung 
d'ee  •in  und  »wanzig  Binde  etarken  Dictionneire  de  nie« 
«seine  so  liefern,  bei  welcher  bloM  4ee  Bedurfnrst  «dek 

prikli.schen  ArzLes  ins  Auge  gefasst  werden  soll.  We'fin 
Bcricfai i^ungen  oder  Zusätze  zu  rlem  Orif^iiiHle  nötbig 
^yn  solitea,  so  werden  sie  durch  Klammera  ele  nea 
binsu  Gekommenes  kenntlich  gemacht  werden,  >'D|iie  ' 
die  Artikel  nicbt  alle  unter  4m  deuttohen  Benennungen  . 
aufgeführt  worden  sind ,  enttcbuldigc '  der  Herauegeber 
damk,  weil  die  lateinischen  Be^nennungen  anatomischer 
und  naturhi^toriscber  Gegenstände  ull^^ftmein  bekannt» 
die  deutschen  hingegen  theile  weniger  bekannt,  theib 
no  lahlreich  wären,  daae  man.ungewia«  aey,  welchj^m 
Hamen  man  den  Vorzug  geben  aolle,  um  daa  leiebta 
ikuffioden  des  damit  bezeichneten  Gegenstände»  möglich 
SU  machen.  Ref.  &Limmt  Hrn.  Dr.  M.  in  Ansehung  der 
nnge^ulirlen  beiden  Clasaen  bei:  aber  er  luuleL  eine  groa*' 
ne  Menge  iron  allgemein  verständlichen  deutschen  Ueber» 
achriften  aua  andern  Theilen  der  medictniachen  WiaaeU'* 
acbaften  beibehalten,  wo  de^  angedeutete  Gegenatand' 
nicht  erUlaii,  sondern  auf  den  lateiniaohen  Namen  ver» 
wiesen  worden  ist.  Es  scheint  uns,  als  ob  dadurch, 
daaa  der  lateioische  Name  überall  beibehalten  worden 
wäre,  viel  Raum  hätte  erspart  werden  können.  Daa 
ganse;Werk  aoll  mit  ael^n  Banden  vöUie  beendigt  aeyn, 
wobei  erinnert  wird,  daaa  man  dieaa  Ueberaetsuog  ntcbt 
etwa  als  eine  \  ei kiirzung ,  oder  gar  als  einen  Auszug 
des  französischen  Originals  zu  betrachten  habe.  Alle 
iraec  Monate  aoll  ein  iiand  von  gleicher  Stärke  erschei* 
aen ,  und  dadnreb  ^  möglich  gemacht  werden»  daae  bin*  . 
ano  drei  Jahren,  dteae.  g^nse  Arbeit  völlig  ao  SUnda 
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•gebroclit?  seyn  werde,  FreHich  konnte  man  Zweifel 
gegen  diese  V  ersicberung  deswegen  erregen,  weil  die- 
aer  eriie  Band  noch  nicht  eiDmal  den  ersten  ^ocbiube«  \ 
dea  Aipbabeta  enibjUt,  aohdarD  noch  eia  bedeuteodec 
Tbeil  deaaelbea  dem  sweiun  Bande  raheim  filU«  Abec 
.  mic  Beeht  wird  dagegen  erinnert,  dans  daa  A  wegen 
der  groösen  Menge  von  Wortero,  welcbe  aut  dem  a 
j)iiv.  und  den  Präpositionen  ava,  avxX  und  anh  zusam- 
mengesetzt sind,  einen  Umfang,  wie  keiner  der  foiges» 
den  Bucbataben  habe.  Vqq  den  binEugekomaiesen  Veiv 
'loebrungen  beben  thrir  die  Artikels  Ahgitigtn^  AbUdr 

'  Ven,  Antn  Zuaats  eu  Abkürzung,  Achromasia,  mebrere 
ZusStae  su  Atther^  mebrere,  die ' grieebiscbe  Abitam* 
muog  betreffende,  Einscliiebsel  aus  Kraus  etyuiol.  griccli. 
Worterbucbe  ,  z.B.  A^rij)pinus  partui,  Agrypnia,  Alciiri' 
molken  f  Albora^  Ameisensäure ;  bei  Amputatio  iat  loa  j 
Griife*a  relative  Notbwendigkeit  der  AbaeUuog,  feroar 

'  deaaen  fiedeokeo  gegen  die  Alanionacbe  Ampulationini» 
tbode,  eine  Beurtbeilung  der  Zwe'okmaasigkeit  der  drat 
'Amputationa*  Methoden ,  und  endlich  Larrey'a  Angtba  , 

"  des  Orts,  wo  die  Tibia  oben  am  Knie  ab^esetat  werdca 
iTiuss ,  nocb  binr.ugeUornmcn.  Antiu^^  Zusätze  tu  Aneu» 
rysrna  aus  IVIasoa  Good«  zu  Angelicaf  zu  u^nginü^  aus 
IVIason  Good,  Ape'rtura   pyriformis,  Aphelxia,  wo  die 

{riechiacfae  Ableitung  von  ini  und  QilSkg  fehlt,    Zn  Ab» 
andlungev  aind  die  Artikial:  Abaeeas,  Alter«  Ampnta* 
tion,  Aneurysma,  Angina,  Ansteckung,  Antimon  u.  .Apo- 
plexie angewachsen.     Zu  den  bemerkten  Druckfublem 
konnte  Ref.  noch  manchen  Beitrag,   besonders  aus  grie» 
chischen  Wörtern  liefern,  s«  B.  Anabrosis  wird  Ton  nnt*  i 
ßQiooaü}  anatatt  avaäißqwaxo) ;  Anabroobeaia  Yon  ßgoxit» 
dbgeleUet«  waa  nicht  exiatirtt  sondern  nioaa  von  etneai 
*  veraltfeien  ungebrSncblichen  Zeitworte  flgox^  abgefettat 
werden,  daa  nur  noch  in  einer  Ableitung  beim  Homer 
^   befindlich  ist.    Man      Eu^tath.  p.  1719.    ÄcLr oinaiopiia 
vom  a  priv.,  ;^^cu/i«  und  oxpla  abgeleitet;  muts  iitptg  hei$» 
Ben.    iiÖQong  at.  vÖQioxfß,  ouytXoy/f  st.  avytXanf/^  ayxvko^ 
yXoaaov  st.  ayxvXoylcunaov,  Aogone  falsch  für  ^nchooei 
,  bei  Antiadea  fehlt  in^den  «Wolten:  von  Avtii^  dh  Ttfi» 
MilUny  nach  Atuam^  die  Bedeutung,  ich  gehe  oder  treftc 
entgegeni  denn  aonat  muss  man  glauben,  dvttdio  beissö: 
die  Tonsillen.    Enuresis  wurde  Ref.  nicht   von  oIqoy^ 
sondern   von  ofpHO  ableiten.     Endlich   müssen  wir  noch 
des  Aeussern  gedenken«    Daa  Format  iat  Xiextconformat 
init  geapiüteneo  Colanmen;  die  Lettern  dod  aehaffi  daa 
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Papier  werat,  und  da  das  Buch  sauber*  cartonnirt  ausge-  ' 
geben  wird,  to  hat  der  Verleger  van  seiner  Steile  alle« 
getiiaot  um  ea  zu  emuf eUeau  -    «      '  *  •  *  > 

'  AllgemeinB^  JBncyilqpädie  der  fVUsenBehaJten 
wd  KünsiB  ^in  tUphalwiiächery Folge  von.  gennnn^ 
ten  Schrijatellern  bearbeitet  und  herausgegeben 
^  von  J.  iS.  Jirsck  and  J,  G.  Gräber^  Projesso- 
ren  zu  .Halle.  (Erste  Section),  Neun  zehnter 
TikeiL  Mit  Kupfern  und  Ckarten.  Conami  — 
Cotythus.  399  6'.  s/3  4,  {mii  geep*  (JoL).  Zweite 
Sektion»  H-^I^.  Herausgegeben  vCH  Gi  Huesel 
und  jt.  G.  Hoff  mann,    r*ünfter  TheiL  Mit 

KupJejfL  und  Charten.     JltLuntk  (M i ri/iesängen)'^ 

Ref.  führt  nur  die  lliaiden  neueiteA  Bände  an»  d% 
et  nnnöthig  tat  leden  neuen  Band  eioeHt  mit  eo  eiiage» 
seidineteai  Fleiaae  und  BennUiing  der  betten  und' neue» 

stca  Ilülfsmittel  bt^arbeiteien ,  vit  ls^^itigen  Werkes  be* 
fionders  aus.'.uxeichijcn.  Es  hat  dasselbe  sehr  abwech- 
selnde und  nicht  güntiige  öchicktaie  gehabti  ein  paarmai 
den  VerLffger  geweehsiilt;  aeinen  ersten Biegvikider,  £rscht 
läS^Öt  üod  bald  naehher  swei  Redactoren  der  sweiteo 
Section,   W.  Möller,  nnd  Dr.  J.  G.  H.  Hattel«   duaeb  . 

den  Tod  verloren.  Diese  unerwarteten  Störunf^en  haben 
zwar  den  raschen  Forcgang  desxVVerks  etwas  gebenmnC, 
aber  keine  A Änderung  in  der  Auiarbekung  telbst  be« 
wirkt.  Auch  in  dieaeo  beiden  Banden  wird  man  nicbK 
leicht  einen  Artikel«  den  man  darin  «lu  aoeben  bereeh* 
tigt  ist,  vermissen;  wohl  manche  aus  sehr  verschiedenen 
läcliern  finden,  auf  die  man  nicht  gerechnet  hatte;  die  . 
Xafil  der  iVIitarbeiter  ist  vormehrt  worden,  untl  die,  be- 
kanntlich überall  untaraeicbneten»  Namela  einiger^  alte«  ^ 
rer  und  neuerlich  beigetretener  Gelehrter  kommen  bäu* 
figer  vor^  da  aber  Manche  nicht  die  iibernomiikenen  Ar- 
tikel zur  gehörigen  Zeit  geliefert  haben,  so  ist  die  Ein- 
richtung getroiteo,  dass  die  äu  sp^it  eingesendeten  in 
der  ersten  Section  nacii  Beendigung  des  Buchstaben  (so 
wird  Concordat  ai|£  die  Nachtrage  zu  C  verwiesen),  in 
der  aweiten  aber  am  Scblnase  Jeden  fiandet»  dem  aie  na« 
gehören  (wenn  sio  nur  da  immer  vorbandea  aind)  nach- 
uetragcn  werd^-n  ;  rtiLblich  sind  alle  wichtigere  Artikel 
juit  der  erforderlichen  liitt  ratur  veriiebm.     IVlancbe  der* 

aelbeo  ain4  tchätsbare  Ahhandiuagen't  uud  awar  in  vec* 
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•bbtedeMD  FSohero  geworiieo.  GraomlieBfmitl, 

Concremeate«  Conde,  Conjagation,  Conilaoiinüpel,  Con* 
•tantinuS)    Cook,    Corpus  iuris  civilis,    io  der  ersten | 
in  der  sweiteo :  Heldenbaoh,  Helix,  Uelvetien  u.  Helve« 
Uaoho  CoofeisioD,  Uiteoeberg,  Henck«!  DoonemMtckt 
HmMh.   Dia  alta ,  dasiiaba »  Juitarator  h^t  vorsq^Uck 
Br;  Hofr«  Jaaobtt  dia  diorgenl;  Sr..Kifaliattr.  Hoffttaaai 
die  geographische  der  sei.  Hassel  io  mehreffn  AdilMda 
bereichere.     In   der  Ausführung  der  gröisern  ist  dock 
mehr,  als  ebemalf,  auf  ^Raumersparniss  Rücksicht  ge« 
aommaii*    Die  KiipCar  und  Charteo  daa  i9tao  Th.  stel- 
laa  dar;*  daa  Gompass;  die  CompraMiootinaaaUiia  uad 
daa-Goiidaoaatori   dia  Goordioatani    die  Gruppen  der 
CoraUaainida  im  groüan  Ooeao,  dao  Plaa  too  dar  la» 
aal^mppe  Rumaosoff  —  (für  6  Quartplatten  su  radi* 
nen)  —  die  der  2ten  Section :   dia  Heliostatik  (Dpppel- 
platte),  zur  Mathematik;    Helix,  cur  Naturgeschichte, 
^  Matten ;  zur  Alterthumswtasenacbaft ;   dia  Happeobei* 
fliar  losobrifc  rom     805 ;  anr  alten  Gadgrapbta:  Eng- 
land ular  dbr  angalsaabi.  UapUrobia^  455 -.827« 
Tilal  des  5100  B.  dar  stan  S.  iat  daa  Bildoiaa  da•'Yi^ 
atorbenen  Bibliothekars  und  Hofratbs  Wilh.  Müller  bei» 
gegeben.    Ein  kleines  Deoknial  bat  ihm,  so  wie  seinem 
noch  näher  verbundenen  Freunde,  Hassel,  Hc«  KR.  Hof- 
mann in  dar  Vorrada  arriabtet,  die  übriftana  noch  foa 
Manchem,   Waa  diaaa  £ncvklapidia«   dar  wir  aiaei 
Jiüafcig  durah  ktfinan  Zofall  ooterbrodiaiiaii  FortgMK 
wiw^haiH  angeht,  Baricbt  gibt.    Viellaiaht  whrd  atae« 
der  nächsten  Bände  ein  Ver^eicbniss  der  ge^enwärtigea 
Mitarbeiter  beigefügt. ' 

jillgemeine  deutsche  Real  -  Encyklopädie  Jüt 
die  gebildeten  Stände.  {Conversations  -  Lexikon,), 
i  In  zufülf  Bänden.  Siebente  Originalausgabe.  Si^' 
benter  Band.  M.  bis  N.  960  S.  dichter  Band. 
O  bis  Q,  ioo5  &  JSeunter  Band.  R  bis  Srhiu 
Q22  S.  Zehnter  Band.  Schw,  bis  Sit.  oSa  S.  EHf'^ 
ter  Band.  TbU  V.  81 1  5.  Zwölflar  Band.  W  bii 
Z.    XXVh  610  5.  gi\  Ö.   Leipzigs  BrochhaiMi* 

Alla  diaea  Bända  haben  swar  4|ie  Jabraahl  lB^7* 
aiod  abar  aut  ia  diatam  Jabra  beandig^  wordao. 
Kanndicb  aind  von  diatar,  in  gröMaros  Formate«  alt 

Torigen,  gedruckten  Auflage  drei  Ausgaben  besorgt  W<)^ 

den:  Druckpapier  (l'rän.  -  Preis  15  iVthlr.) ,  auf  gut«« 
Schreibp.  (20  iUhlc),  auf  e&trafcio,  Veliap.  (^öKibir.)* 
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WS#  vid  sie  an  Uanfsog  mi^hl  dar  ArtUnl  ragtnom« 
m0n  h9tf  kenn  §ehtm  die  VergMchong  d««,  )edem  Bande 
befgefegten ,  Verseiobnisies  der  in  denselben  aufgenom* 

meiien  Artikel  mit  den  vorigen  lehren,  wie  Viel  in  den 
eiD7-elDen  Artikeln  berichtigt,  verändert  und  hinzugesetzt 
worden  ist»  B^igt  der  süm  V  ortbeiio  der  ILäufer  voriger 
Ausgaben  betondtort  gedruckte  Band,  unter  dem' Titel: 
Allgemeine  deuUcbe  Real-Eneyklopldie.*  Supplemmt-' 
hmd*    F&r  die  fiefitser  der  5ten  nnd  6ten  Anigabe. 
Ztttitae  aut^der  yten  (sRthlr.  12  Gr.).    Davon  Beweiie 
zu  geben,  verstattet  unser  Kaum  eben  io   wenig,  als 
UDt^;r  Zweck  erlaubt,  über  einzelne  Artikel  hier  Bemer- 
liungen»  Beriobtigungee  oder  Zoaitae  au  machen*  Bei* 
des  ist  aucb  nnndtbig,  da  die  Exemplare  bereits  verkauft 
und  von  der  sithmun  Auflagt  ei^  zwtiw  durehgtMtht-' 
ntr  Druck  hat  veranstaltet  werden  mfkssen,  von  welcbem 
Bereits  4  Bände  erschienen  und  der  noch  in  diesem  Jahre 
beendigt  «eyn   soll.      Wir  beschranken   uns  dsher  nur 
auf  Anzeige  der  dem  lateo  Bande  vorgesetzten  Abhand- 
lung (auf  XXVI  Seiten);    Ueber  die  Eotsteboug  und 
den  Fortgang  der  allgem.  deuuebea  &eal*£i^yklop.  au 
aieben  Auflagen  ^  aus  den  Vorreden  der  sechs  frubern 
Anflagen  dieses  Werkes  nnd  aus  dem  Bericbte  über 
PI  an  der  neuen  Fol^e,   deren  vier  Abtbeilungen  in  der 
gegeowartigen    siebenten   Auflage    mit    enthalten  sind. 
Io  derselben  ist  die  Gescbacbte  dieses  vor  33  Jahren  eu- 
•cst  ersohieneneo/aber  ept  in  der  fünften  Ausgabe  lB)B 
n  einer  aosgeaeichneten*  SteUe  in  der  deucsabeu  lAt^ 
xatur  erhobenen  Werks,  dar  dabei  verindesien  Bestim* 
mung  nnd  der  Grundsätze  der  neuen  Bearbeitungen,  und 
Auflagen  y   vorgetraoen,   die  dabei  gebrauchten  Materie* 
licn    und   Hiiiffimilt«;!  und  die  Namen   der  vtrslorbcnen 
and  lebend<{D  Mitarbeiter,  in  soweit  die  Nennung  der- 
aelben  yerstattet  war,  angegeben,  die  Spefcialrevistonen 
«  einaelner  Fäeher  und  die  Gelehrten,  welche  sich  derseU 
ben  untersogen  haben,  erwShot,  auch  die  bedeutende 
Zahl  der  voa  jeder  Auflage  verkauften  Exemplare  nicbt 
verschwiegen;   man  sieht  daraus,  welche  rüiuttlicbe  Sorg» 
falt  auf  die  Vervolliioiumnung  dieser  Keal*Eocykl.  ge- 
wandt worden  ist.    Denn  es  waren  auch  io  den  #pätera 
Ausgaben  Artikel,  welche  blosse  WorterkUrungen  eul» 
hielten ,  ausgeschieden ,  andere  kurier  gefasst  worden,  ^ 
um  Raum  lur  neue,  ehemals  nicbt  behandelte,  Artikel 
verscLieilener  Fächer  und    der  Zeitgeschichte  und  für 
Bereicheruog  schon  vorhaodeoer  au  gewinnen,  und  das 
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40B       '  V       Encyjklof  adiö^D. '  ^ 

Werk  nicht  «u  sebr  «u   vergrÖsscrn;  und  dodi  ut  ci 
von  eebn  auf  zwölf  Baode  gewadiseo.    Ei  wird  luch 
Jg^oftig  nicht  an  StQff^Stt  Erweiterungen,  wie  zu  Berich- 
tigvilgeat  und  £rgäosuDgen  fehjien,  »ber  wir  hoffen,  dm 
man  nia  d«a  eigeatlioben  Zw«ck  und  die  Beüiainuiiig 
eines  solchen  Works  übersehen  und  die  wabteo  Bedntf-  ' 
niflse  der  gebildeten  Stände  überliaupt  nie  vergessen  wird, 
üie  angefangenen    oder  angekündigten  Uebarietz-ungCB 
desieibön  mit   Vermebcangen  köoolea  leicht  verführe* 
fiich  werden»    Die  gegenwärtige  Auflage  hat  durch  ikre 
Umbildung,  Abl^ureungi  J^rwettecung,  VerbeaMrung  ei- 
ne gute  Gvundlagflf  fiir  künftige  Bearbeitungen  erhak 
fen.    Mit  Würde  hat  sich  der  Herausgeher  suletet  über 
die  Nachdrücke,  Auszüge:  und  Nachahmungen  von  die-  . 
sem       erke  erklart.     Vergl.  Brockhaus  Leiter*  Auzciger  J 
(bei  den  Blatt,  für  Ut.  Unterb.)  d.  J.  Nr.  ^«  'Den  vorhia 
frw^hnten  /Supplementband  der  beiden  TorfaergegaDga* 
nf9n  Auflagen  n^t  Hr«  Alajor  Freiherr  9on  Landiktg 
Vcaergt,  ^    '  ' 

jiligemeinea   d^utscheM   Sachworterhich  alUr 
meftsehfßehen  Kenntnisse  und  Feriigkeiien ,  ver^ 
'  htuHiBn  mit'  dM' ßrkiärun^n  der  au9  andftn 
Sprachen  MtUhntm  AufdrüekB  und  der  wem%tT 

bekannten  Kunstwörter.^  Begründet  von  mehreren 
Gelelit  len  y  Jort^esetzt  von  Albert  S c  hiffner, 
dichter  Band*    Ro  bis  Sozzini.    786  S*  8, 

s*.gesp,  CoL   N  eunter  Bt^dm  Sp' (hs  Usqo* 

-  Meieeenf  Crodsc/is  1829» 

Atfek  diete  Eneykloptf dte  nShert  x  sich  ihrer  BeentU» 

gung,  Sie  vereinigt^  wie  schoa  licr  Titel  zu  erkennea 
'gibt,  Sach-  und  Wort •  Erklärungen,  literarttche,  bioj^ri» 

fhiscbe,  geographische  und  wissenschaftliche  Aogabea. 
n  Ansehung  der  anfgenooinienen  Artikel  iat  sie  sehr 
felcbbaltrg  und  gibt  eher  au  viel,  ala  an  wenig,  snden 
aie  thaiU  viele  Wdrler  enthält,  die  mehr  in  die  apecitl* 
len  Wörterbucher  einzelner  Wissenschaften  i^ebören  (»• 
*••  Urou},  thf^ils  Sprochbeintjrkungen  einÄchnltet ,  die  in 
Sprach  wörtecbucliern  gesucht  werden  mugsen ,  wie  ten» 
toriuin;  in  Ansehuog  der  Ausführung  öfters  dürftig  uod 
iKis&raiohend ,  was  bei  der  Menge  vot  Artikeln  kaoot 
endera  ^au  erwarten  ist.''  Uebrigena  wird  man  immtf 
viele  l»rWtinaofate  Belehreng  in  derselben  finden. 

Conyersalions-'Lcxicon  ßir  den  Handr 
.^geirßfichi   oder  Jiüi/'suförlerbißch  fiii'  diejenigM^ 
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^     .  EneyklopädiMD«  *  409. 

f^^lahe  über  die  heim  Leeen  eowM  ah  m  münd^ 

Ucheii  ü  fitei  haUungen  pot  kotninenden  mannick^  ' 
Jächen  Gegenstände  näher  unterrichtet  seyn  wol- 
len^ Zwtite^i  durchaus  vernithrLc  und  verbessei  La 
jiusgabe*  Lßeipug  1829.  G.  Fleischer.  In  Comm* 
}ei  Frohberger.  Erste  Lieferung^  Bogen  1  —  a5« 
aoo  S*  Zie^ibon"  Format.  Zweite  Lieferung^ 
B.  26 5b^  Dritte  Lieferung ,  B.  5t  —  76,  bie 
&  600  in  gesp,  CoL  Preis  jeder  Lief»  20  Gr.  v 

Dieie  drei  bis  jetzt  erschieneoen  Lieferangen  einet 
lebr  braucbbarea  encyklop.  Werkt,  da»  auch  durch  dag 
Aeussere  des  Fapiera  und  Drucks,  wie  durch  den  sehe 
wohlfeilen  Ladeopreia  aich  empfiehlt «  acblietaeo  mit  A»  <^ 
Fersiua  Flacco».  Dm  Ganse  »t  auf  5,  höchatene  6  Lie. 
feniQgen  berechnet,  und  et  wird  tehr  bald  irotlend^t  seyn,. 
Im  J. 

I0I3   kam   diasH   Werk  zuerst   unLer  tlem  Titel; 
Kleines  Conversations-Lexikon,  als  ein  gedrängtes  Halft-  ^ 
Wörterbuch,  welches  die  vielfachen  lueser  jedes  Standes, 
nach  ihren  Bedürfnissen«  äher  die  veracbiedenartigsten  % 
6egejittSnd0  aof  hüraara  Art  belehren  aoUta,  ala  dali 
gjrösfera  Conirari..«  I«axikon  (jetst  RaaUEnayklopIdta 
genannt),    an  dessen  Erscheinen  der  Herausgeher  dea 
Kiemen  Anthcil  genommen  und  eben  deswegen  sowohl 
öle  NiitKÜchkeit  als  die  zweckxriiissigüte  Art  der  £inrich- 
toag  eioaa  toichen  gedrängtem  Wörterhac^bseam  bestea 
kennen  gelernt  hatte.    Es  war  nnd  ist  auch  jetat  nlaht 
ün  Ansang  aua  der  Real  ^  Encyklop«  t  aondern  ein  a^lbat* 
;  itaodigea  Werk,  da»,  nach  seiner  Beatimmnng  nnd  den 
Einsicbiea  des  Vfs.,  theils  mehr,  theils  weniger  enthSIC* 
Die  gegen wiirtige  Ausgabe  ist  gan^i  umgearbeitet.  I5 
.  Jahre  hindurch  hat  der  Vfr.  an  Verbesserung,  Verroeh» 
;  xung  und  Umschaffung  seines  Werks  thälig  gearbeitet« 
Aua  der  Geschichtet  Mythologie,  Thilosophie»  Natur« 
lehre,  Aeathattk«  Literatur  sind  diejenigen  Gegenstande  * 
aufgenominen ,  kurs  nnd  {deutlich  erklMrt  nnd  vorgetra* 
g«n,  über  welche  jeder  gebildete  rvienacli  nähere  Beleh* 
Tun«  in  einem  iiandbuche  suclit  4     es  ist   dabei  auf  die 
lUäuiiate  der  neuesten  Untersuchungen  und  Entdeckung 
gen,  auf  die  erweiterten  Kreise  der  Wissenschaft  iener 
«ageftthrten  Diseiplinen,   auf  die  Begebenheiten  und 
merkwiirdigen  Personen  der'  neuesten  Zeit  Rncksioht 
genommen;    es  sind  alle  Notissen  bis  auf  untere  Tago 
fortoesettt;    die  (jeop,rapliischen  Artikel  bind  ganz  weg- 

i^eUdaen,  v^aü  ihrt}  Auioahuie  diesi  VVcfk  au  sehr  v^t^ 
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grössert  haben  vrnrde  und  es  nicht  an  Zeitungi  •  un4 
geograpli.  Wörterbüchern  fehlt;  dagegen  sind  tecbniscbe 
Ausdrücke,  Wörter  , und  Kedenaarten ,  rpriichworüid»« 
fornieln«  die  eben  sowohl  im  gewöhnlichen  Uoigpog» 
der  OebUdeMi  aU  in  Büchern,  welcbe  eie  lesen,  eier 
in  wissenscbeftUchen  ünterredungen,  die  sie  liöreo,  6f« 
ters  vorkommen ,  aufgenommen  und  ihre  Absteoinions, 
Rechtschreibung,  Aussprache  und  Betonnung,  ihre  Be- 
deutung angegeben  ;  dabei  aber  alle  VVeitl'iuhgl^*'*it  ver- 
mieden, mit  Berücksichtigung  derer«  welche  eine  ja* 
schwinde  Belehrung,  Erinnerung  und  Nachweisnng  so- 
ohen.  In  eller  Hinsicht  ist  des  Werk  verTolistaodigl; 
'  neöb  dem  Zvi^ecke ,  den  der  Vfr.  euch  diessmel  in  dtr 
Vorrede  angegeben  bafc,  mus  es  beurtheilt,  nach  der 
IVIannichfaltigkeit  den  Inhalti  auch  Fehler,  die  dabei  oie 

fans  vermieden  werden  können,  übersehen,  nach  teinec 
•escbeffenheit  im  Ganzen  zum  Handgebrau^be  aebr  cd* 
plöblen  werden. 

Regentenaaal ,  oder  tabellarisch ^ chronoh' 
giache  Uebersie/U  der  Regentenfolge  in  den  merk* 
$pürdigit€n  Maaten  alier  und  nm$er  Zeit»  ^  Zur 

Erläuterung  der  Muropäieehen  und  jieiaüidM 

Staalengeschichte  mit  i  ticken  IiisLoi  isclitn  Notisee 
per  seh  en  von  Bernhard  H  einr,  l'V  e  h  m  eye  r. 
Sc/up-erin  1829,  Stiller sckc  Hojbuclih,  in  Rosiod 
und  üchuferin.  V HL  260  gespult.  CaL  in  4% 

Auch  dtess  ist  eine  brauchbare  historisch  «cbroDolo* 
gische  Enry klopädie,  die  eine  gute  Uebcraichc  drr  I  ole« 
der  Regenten  in  den  merUwnrdigiten  alten  und  neu^a 
Staaten  Asiens^  Afcika^a  und  £uropa*s,  'mit  Angabe  der 
Zeit,  gewährt.  Ihr  noch  auf  der  Universität  su  Rostock 
atodirender  Vfr«  will  sie  angesehen  wissen  als  die  sft^ 
Frucht  ielner  hittoriscben ,  griindllcben ,  Studien,  am 

reiner  und  wahrer  Ijiebe  zu  der  Wisgenschaft  entspfoo* 
gen  und   um  sich   die  Gunst  und   dajj  Zutrauen  edler 
freunde  der  Wissenflcbaften  zu  erwerben,  bekannt 
macht*    £r  ist  durch  aahlreiche  Subscribenten  unteritüttt 
worden  und"  verdient  aucb  fernere  Unterstutarung  und 
Beachtung,  die  ihm  gewiss  nicht  entgehen  wird«  £^ 
hat  in  gegenwärtiger  Schrift  die  möglichste  Vollftaadig" 
keit,  nur  mit  Ausschluss  der  abi»olut  mythiichco  i^«>^ 
die    grusöte  Zuverlässigkeit   (mit   Anzeige   der  Quellen 
und  Beuuteucg    dir   besten   neuern  Hülfsmittel)* 
Strengste  Auswahl  der  bistoriscbea  und  cbronologiAcbeo 
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Angaben  (wobei  auch  auf  die  innere  üntwickelurtg  (äec 
Staaten,  ihre  Bildung,  Verfassung,  VerliiltnisÄt;  unter 
eioander  Rücksicht  geoommeo  ist)  und  gedrängte  Kürze 
det  Vortrag!  berücfcaicbtigt «  und  seine  Arbeit  kann  alt 
Hülfsmittel  für  da«  Studium  der  •UgemetoeD  -Geschieh ta 
und  der  beaondem  Staatengeickidilat  ^ber  euch  als  Hand* 
baeb  raoi  M^ebioblagen wenn  »an  sieh  tchneU  über 
einen  chronol.  oder  hiitor.  Funct  der  liegenLeu  -  oder 
V^ölkcr  -  Geacbichte  belehren  will,  benutzt  werden.  Der 
erite  Theil  fängt  mit  Bemerkungen  über  den  ersten 
Staat  oder  die  Gfuiidang  der  StaateUf  insbesondere  der 
auNiafcbiacheii^  «Uf  dann  folgen  die  aaiatiacbeii  t  diß 
afffikaniaebeiif  Aegyptau  (Cyrenaika  iat  abergangen),  die 
europäischen  Staaten ;  aamintlich  bis  zu  ihrem  Unter* 
gsDge,  oder,  wenn  sie  länger  dauerten,  bis  zur  Völker* 
Wanderung;  den  einzelnen  Staaten  sind  .kurze  Darstel- 
lungen ihrer  Bildung  und  Schickaale  vorausgeschicl^ti  dio 
Jahre  der  Welt  und  vor  oder  nach  Cbr*  Geb.  angega* 
beo.  Der  Tbeil  gebt  iroo  der  gfoaaen  Vdlkerwao« 
demug  oder  der  Gr&nduog  neuer  Retcba  auf  deo  Trum* 
marn  des  abendländischen  Kaiserthums  aus,  die  erst  S* 
39  ~  45  iiberhaupt  betrachtet  wird;  dann  folgen  dio 
Staaten  des  Orients,  £uropa*s  slavischer  und  gaimani- 
scher  Norden,  £uropa*a  germaötacber,  romanischer,  sla* 
visobtr  (uodungrischer),  rein  gerndamaober,  Süden,  iosbe- 
londere  Deuttfablaud  und  deaaenr  Partienlar*  Staaten  i  dia 
Tabellen  aind  bia  auf  die  neueaten  Zeiten  fortgeaetst*  £ina 
vorausgCÄcliickte  InhakÄuberiicht  erleichtert  das  Auffin» 
t  den  der  einzelnen  Öiaateo,  Kegenten  und  Begebenheiten« 

■ 

Medicinische  Wissenschaften. 

De  lirig ua  analomica  quaeclam  et  seinioiica, 
Dissert.  inaug,  quam  —  pro  ßjadu  docLons  in 
med,  et  chir.  publice  defend.  et  auct.  ^op.  if'ro^ 
riep.  Bonnae  iSi8.  4  niaj,  c*  iahh.  yilL  aeneie 
(quarunt  Jf^  colorib^  inductae  sunt.')  Pagg,  89. 
aueeer  TUet^  Dedic.  und  2  5.  Forrede. 

Oieaa»  mit  rubmlicbem  Fleiaae  auagearbeitete  f  in 
Tübingen  prachtvoll  gedruckle«  in  Bonn  bffenuicb  ver« 
tkeidigte,  und  in  Weimar  kaofbare  Inauguralacbrift  aer* 

fällt,  wie  schon  der  Titel  sagt,  io  zwei  TLeile,  einen 
finatüuiischen  uud  t^inen  seiniotischeo,  und  eben  so  thei- 
leo  aicb  die  üuptorta^ela  in  4  ^atQmiacbe ,  und  4  zur 
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412  Idedioiiutche  WiMm^baCtan, 

Stfmiotik  dar  Zunge  gerhofige«  ,  Der  tüMomimim  Tbdl 
beaohaftigc  aich  suertt  mit  der  Eotwickekmga-Geai^cbte 

vier  ZungCf  Worauf  der  "Vfr.  permissionem  rogal,  paucA 
adhuc  (p.  32  —  36)  de  litiguae  fabrica  dis«erendt.  Voo 
39 — ^.84  geht  der  aemiolucbe  Theil,  uad  S.  85  —  Ö9 
nimmt  die  Erklärung  der  Kupfertafelo  eio.  Uoatcaitig 
itt  der  die  Eotwickdbiinga^GeacbaAbtd  dar  Zunge  abha« 
delpde  Tbeil  dai  Wiebttgate  in  dieaar  Abhaodtaog.  Dm 
Uaterftucbuugen  aiod  an  Frucbteot  welche  4,  5,  6«  7. 
8,  gi  lOt  II,  12,  15,  14,  15,  161  lÖi  27  und  40  Wochco 
alt  waren,  und  nicht  bios  an  menschlichen,  soiulern  aucü 
au  aodero  Thier •  i^^mbryonen  angesteUCf  ]a  es  iat  mash 
bin  und  wieder  auf  die  Kntwickeluiig  der  l^ÜMzen  mal 
Kiickftcht  genommeii  wordea«  Sebr  f u  bedauern  iat  ^ 
data  daa  Leaen  dieafsr  Abbandluog  durcb  die  imlateiiii- 
fohe  Latinität,  um  den  mildesten  Ausdruck  au  brauchen, 
in  einem  60  hohen  Grade  erschwert  w  orden  ist*  -Zuei 
Tabellen  gewähren  einen  leichten  Ueberblick  der  Auk* 
xnessungen  der  Lange  der  £mbryonen  vom  Scheitel  bii 
SU  deo  Fuaäen,  bis  aut  Gegend  dea  ßteiaabeins«  bia  mmm 
Kioae;  der  Entferaung  dea  Kiaaea  voa  der  Naaeava^ 
sei ;  dea  Umfangs  de«  ^opft  um  die  Setrae  und  daa  Hin» 
terliaupt,  der  JLänge  der  Zunge  von  ihrer  Spitze  bia  aar 
Inserüon  des  Zuogenbändchens ;  der  Breite  derselben  im 
vordem,  mittlem  und  hintern  Drittheiie  und  endlich 
der  Dicke  der  Zunge«  über  d«lui  Bindchen«  —  Der  ae> 
miolisobe  Tbeil  fängt  mit  einer  Eataobaldigaog  aa«  duM 
er  einen  ao  oft  abgehandelten  Gegeaataad  roa  Neoem 
nur  Spradie  bringe.  Der  Vfr.  glaubt  dieae  darin  «n . 
ünden,  \veil  er  einen  neuen  Wegi  diesen  Tbeil  der  Se- 
miotik  abxubaudeln,  einf^escbln^L^ea  Labe,  und  veripiicbt, 
v^enn  derselbe  von  K^iuiern  gebilligt  worden,  die  gaose 
Doctriq  auf  die  nämliche  Weiae  su  bearbeitea  (Rei 
dicae  perttorum  aut  asaentionei  aut  reprobatione  dneiaa 
destiaabOf  aum  hao  metbodo  aemiottcea  tractandi  peai^ 
gam,  num  boc  pericolo  sistam*  Der  neue  Weg  ist  kein 
anderer,  ala  die  Zuuge  riacli  ihrem  verschiedenen  Anse* 
ben  in  verichiedenen  Ki  ankbeiten  getreu  nach  der  «Nstar 
durch  den  Pinsel  darzustellen«  Es  sind  aw%r  aobon  vor 
dem  Vfr.  einige  Varanobe  dieaer  Art  gemacht  worden* 
Allein  sie  aind  entweder  au  roh  und  duroh  Farben  nicht 
der  Natur  nacngebildet ,  oder  ate  beabhranhen  aiob  bkia 
auf  die  Diagnose  einer  einzigen  Krankheit.  JLbe  der  Vf. 
die  gelieferten  xVbbiuiungen  crkUrt,  handelt  er  von  dea 
Symptomen  der  Zuu^e  (?^  und  ihren  Zeiphcu«  und  gibt 
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ein  lehr  reicbbaltiges  chrono! ogUobet  YerzeicbniM  von 
bierhBr  gehörigen  Schriften.  Die  an  ier  Zungo  Mt* 
komnendeo  Symptome  •oUan  aicli  tbeilt  dorofas  Getiditt 
theila  durch  daa  Gaf&hl  erkatiDaii  lassen.  In  aratere 
Clatae  gehören  die  verschiedenen  Farben  •  Nuancen ;  ia 
tlie  letztere  die  Temperatur,  der  Grad  der  Feuchtigkeit 
Uod  die  Consistenz  der  Zunge.  Der  Beleg  oder  üeber- 
sup  der  Zuoge  hcistt  dem  Vf*  inductutt  linguae»  —  Dia 
bai  der  Aufführung  dieser  GegenaCfinda  bawieaena  Bc« 
laaenbeit  macht  dam  Vfr.  Ehre,  wann  wir  auch  gleich 
4er  faxten  Uabaraaugung  Uban,  dass  nicht  alle  angeführ« 
ten  Schriften  von  ihm  wirklich  eingesehen  worden  sind. 
*Ref,  ist  der  unvorgreiflichen  Meinung,  dass  die  Fort- 
setzung dieser  Arbeit  der  Semiotik  oütxlich  seyn  werde, 
«ad  muntert  den  Vfr.  auf«  auuäcbst  aich  ao  den  Augaa 
und  dem  Gesicbta  tu  Tcrsuchen.  Da  au  wiiofcban  iatf 
daaa  diata  Fortaatiung  in  dautscbar  Sprache  abgafauk 
Warden  möge,  so  könnte  mit  darselban  eine  Uebareetsung 
<l6r  gegenwärtigen  Disputation  verbunden  und  dadurch 
ihr  Nutzen  sehr  vermehrt  werden. 

Neue  Entdeckungen  über  cUe  prahtUche  Veihil-^ 
tung  der  Mtnschenhlattern  bei  yaccinirten ,  und 
in  der  empirischen  Pcithopliysiologie  der  Pocien^ 
nebst  Andeutungen  über  eins  fVesen  und  die  ße^ 
Jiandlung  der  übrigen  fieberJutfUn  Exantheme. 
Von  JDr.  Heinr*  Eichhorn,  prßcUcin  und  6/- 

jfentL  Imiffarzte,  Privatdocenten  an  der  Univere. 
Coitingen  etc.  Leipzig  bei  Leop,  f^oss.  1829, 
i()5ü  6^  öt  und  5  S.  f^erütiaa.^  ^uaätze  u.  Druch^ 

Jehler^  ' 

iMit  Dicht  garingan  Erwrtungen  nahm  Ref.  diacaa 
Hucb  in  die  Hand,  daon  theih  sog  ihn  die  Wichtigkeit 

das  Gegenstandes  an,  thcilt  weckten  dieselbcu  melirera 
in  der  Vorrede  vorkommende  Versicherungen,  e.  B.  dasi 
<i«r  Verf.  hoiFe,  io  daa  Chaos  der  Ausspruche  iiber  fal« 
mAe  Knhpocken  Ordnung  und  Klarheit  au  bringen ;  daaa 
er  gluubct  £itt  überall '  nur  flaues  und  den'  biaherigan 
ü  «nahmen  Widatapracbandaif  die  Raaultata  iDahr]8brigar 
eigener,  und  sehr  weitläufiger  Untariuchungeo  so  geben. 
Es  kann  in  diesen  Hlittcrn  nicht  erwarLöt  werden,  dass 
wir  eine  genaue  Vergleicliuuf^  des  vom  Verf.  wirklich' 
Geleisteten  mit  diesen  Versicherungen  anitelleo.  Jedec 
p^dikundige  Leset  (und  wir  hoffao,  daaa  dieses  Buch 

KMht  Viejd  todaa  werde)  wtfd  fpn  adbal  fiadaat  waa 

«  ■ 

\ 
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'  ZU  beweiset  «tut  der  Raüm  vetbietee.  Wir  woUen  ji> 
her  uur  einige  Auiziige  geben,  welche  zum  Leten  mi 
yrufen  dea  Buches  dienen  mögen:  T)ass  die  priktiicbe 
Medicia  nur  durch  die  Physiologie  fetter  begiüiidet  ««- 
den  könne  «od  müisef  sey  swer  lengit  eiogeeehefti  vai 
»an  habe  auch  Veranohe  hieran  ^  achon  geoaehu  AWc 
da  man  mebreatbeila  aqr  Erkllrung  phytiologiaclier  & 

^  ficbeinungen  ansgedacbte  Hypothesen  als  unbeeweiffiu 
Thatsachen  auf  die  praktische  Medicin  iibcr^etranen  Libc, 
so  Seyen  notbwendig  alle  jene  Versuche  gc&cbeiLeiU  La 
daher  Licht  über  die  Pocken  und  alle  Exantheme  ts 
verbreiten»  aucbt  der  Vf.  die  ratbophyaiologie  daneibes 
weitläufig  an  erklären,  und  hofft  durch  dieselbe  dar  Hs> 
möopaihie  und  der  ganaen  Hahnemannaeheii  Seeta  eiiei 
so  heftigen, ,  und  zwar  gedoppellen  St,üs«  gegt-Len  iu'W 
ben,  das»  dieielbe  diie  Folgen  dieses  Stosses  durch  ein  De- 
cilHontheilchen  eines  Grana  Beliadoona  ctc*  aicbt  werde 
wieder  heilen  können.  (Diese  Hoffnung  ist  jedocb  sUn 
aanguiniacb*  Nur  dann  wird  daa  bomdopathische  Uaws> 
aen  aufhören,  wenn  ein  «ninenter  excentriacber Kopf  att 
noch  mehr  Stola  u»  Wegwerfung  alles  dessen,  was  voriba 
für  tvahr  gehalten  wurde,  als  Hahnemann  bewieien  bit, 
auftritt,  und  noch  tollere,  und  dem  gesunden  iVleoicbco- 
Verstände  unbegreifliche  Dinge  zu  behaupten,  Dreisü^- 
lieit  genug  besitzt).  —  Ueber  die  Bildung  des  Fockea* 
CQDtagiuina  in  dea  L«ymphdrüaen  hegt  der  Verf.,  S.  169^ 
die  Vermuthung,  daaa  awiachen  ihr  und  der  Gliiraii; 
^ine  Aehnlichkeit  Statt  finde,  weil  in  licidea  Fällen  Mi 
ate  anregende  Procesi  wieder  gebildet  wird;  wtil  1 
beiden  Fällen  ein  gewisser  (^rad  von  VVarme  zugegen 
aeyn  muss ,  und  weil  vielleicht  (?)  bei  dem  durch  des 
Grad  der  Temperatur  der  ^hieriaehea  Wärm«  bediogtsa 
Büdunga  •  Proeease  dea  Anateckungsstoffea  etae  Zeiw« 
tsünß  dea  Waaaera  eben  wie  bei  der  GSbroog, 
ke.  Der  Verf.  giebt  diese  llypuLhese  für  nichts  snderei, 
als  für  eine  Hypothese  aus,  u,  verwahrt  sich  auidrüc)^- 
lich  gegen  die  Annahme,  dass  das  Wesen  der  Cootagien 
pn£,Gahrung  beruhe.  Bei  dieser  Gelegenheit  Sostertficli 
der  Verf.  sait  bitterer  Ironie  thetla  äber  die  RubkafciMfc« 

^uad  Reussiacba  Annahme,  daaa  die  Exantheme  ihf^ 
Wesen  nach  auf  Gährung  beruhten,  iheils  über 
bauptuog  eines  jungen  ScbrifisLellers ,   dais  rlas  Wei«a 
der  Contagien  in  Fäuloiss  bestünde.  (Das  Beiwort  juo^ 

acbeint  hier  sehr  am  unrechten  Orte  au  atebeo»  Habe« 

demi  etwa  alte  Sebriftateller  daa  Vonp^abt»  keiae 
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Murdltit  als  anigemaobt«  Wahcbaii  w  *  befaaap^a  f) 
Dia  Lymphdriuao  aind  dia  wahren  Pookandrüaaii;  dia 
^rt  uod  Weite«  wie  die  Bildung  des  Pocken •Goota* 

giums  in  diesen  Drusen  vor  »ich  gebt,  wird  gezeigt  und 
das  Gesetz  (S.  174)  angegeben,  nach  welchem  die  Ver« 
laafaruog  det  ikostecUungsfloiles  bei  der  Keg^naralioo 
daifelban  vor  aioh  gebe.  Diese  Wiederersangung  he^ 
Itebl  nSmliah  aui  to  vialen  eincalneo  Bildungsaotan,  ala 
KrettUufa  dar  gansen  Säfianoiaita  in  den  arttan  Tagen 
im  Innern  des  Organismus  Statt  finden.  Das  bei  den 
ersten  Umläufen  in  den  ersten  Tagen  nach  der  Impfung 
ia  die  oormalen  Höbien  des  Körpers  auigefaaucbte  Coa« 
tagiiim  erleidet  eine  Zersetsung,  und  wird  verdauet  s 
die  beim  sweiten  Umlaufe  des  Ansteckungiatoffa  in  dia 
Hoble  da«  Impfsticbaa  ausgehauchte  Menge  deftelbea 
beträgt  eben  so  viel«  oder  beioabe  eben  so  viel,  ala 
beim  lospforte  angewendet  vvurdo ,  und  dieses  Verhält- 
niss  bleibt  bis  «u  der  Zeit,  wo  die  Pustel  zu  wachsen 
anfängt «  sich  aiemlich  gleich i  die  Vermelirung  des  An« 
•tecknngsatoffea  erfolgt  bei  jedem  einzelnen  Umlaufe  in 
geometriicfaer  frogreasioh«  Je  mehr  Contagium  im  lo-/ 
Bern  gebildet  wird«  je  mehr  dadurch  die  im  Körper  eir» 
cnlirende  Lympbe  ätzend  wird«  und  je  mehr  also  die 
Ferspiration  der  Haut  auf  «ie  oxydirend  einwirken  kann« 
um  so  mehr  sammelt  sieb  Kubpockenlympbe  in  dem  za* 
rückgebliabenep  Reste  in  der  Höhle  des  Impf  stieb  es  an^ 
dehnt  aia  ans«  und  dadurch«  so  wie  durch  die  AetakrafI  ^ 
der  Lymphe,  bahnt  aich  dieaelbe  nach  allen  Sellesi  einen 
Weg  in  die  an  die  Höhle^  daa  Impfaticht  angränzenden 
Zellen  der  LederUaut.  Bei  dieser  Gelegenheit  wieder^ 
holt  der  Verf.  das  wieder,  was  er  früher  über  die 
Schichten  der  X^ederhaut  in  einigen  Journalscbriftea  ga* 
tagt  hatte  (denn  er  liebt«  auf  die  in  Journalen  aacatran* 
ten  Aufaltae  von  atoh  bai  jeder  Gelegenheit  an  ^verwll«  * 
•en)«  und  behauptet 9  daia  die  Fnatel  keine  After* Orga« 
nUaiion  ,  keine  Drüse  ;etc.«  sondern  blos  eine  theilweiaa 
Ilriiebung  des  zellig- fibrösen  Gewebes  der  aussersten 
Schicht  der  Lederbaut  sey«  an  welcher  die  darunter 
liegende  dichte  Schicht  keinen  Theil  nimmt.  Nur  aeröaa 
Schlagadern  bewirken  die  Absonderung  der  Kuhpoehen*  - 
lympha  in  der  Pnatel^  und  ea  findet  bei  der  Vergröaaa* 
rung  dar  Impf pustel  kein  örtliebea  Missverhältnias  zwi- 
schen der  Auabauchung  in  die  Ilublen  und  Zellen  der 
Lederbaut  an  der  Impfatelle  und  der  Ein<taugung  dea 
Anfgehaucbtea  Statt«  ^  Dadaceh,  daaa  die  Ifaiapiralioa 
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auf  dia  ia  daa  Hoble  das  Impftticbt  abgatondeita  Lf» 
phe  am  ttirbtten  wifkt ,  wird  Teraolaiat ,  data  sidi  db 

über  dieser  Hohle  liegende  kleine  rortioti  der  Haut  zü« 
erst  erhebt,  und  die  hervortretende  Pustel  anfangs  tli 
ein  kieiuea  rundea  Knötchen  eracbeiut.  Durch  die  luffl» 
licba  Perspiration  wird  auch  bewerkstelligt,  dasi  ia 
dieser  Höbia  die  mit  ihrer  Dacka  sich  in  Seriibnnsg 
befiodeDde  Lympba  am  friibeaCen  coagulift  wird«  Kei* 
durch  bildet  sich  der  ia  der  Nabelgrube  der  Cbaraktfri* 
aUAcb  ausgebildeten  Pustel  iniaier  beEodlicbe  Schorf,  wel- 
cher verhindert,  dass  sich  die  Pustel  im  IVlitlelpuncte 
ferner  erheben  kann ,  wahrend  der  Rand  noch  fort* 
wäcbat«  So  entatebt  die  Delle f  deren  Tiefe  zur  Hobe 
dat  'ganacfb  Raod^a  ein  aicharaa  diagnoatiachaa  JMerkoii 
Bur  UnteraobeiduDg  dar  Terachiedeoen  Artao  «der  fiiiCtt- 
lösen  Exantheme  abgiebf.  Die  Verficbtung  der  Po- 

ate)  besteht  darin,  dass  sie  den  Ueber^ang  dea  unser» 
aetzten  Ansteckungsstolfes  aus  dem   Bluisysteme  in  dai 
!Lympbayatem  tu   der  Zeit  aliein  bewiriit,   wo  dieser 
Utbergang  durch  dia  normalen  Höhlen  und  Zelleo  dei 
Körpara  nocb  nicht  arawungen,  und  dia  Vatdauuogiknft 
daraelben    durch   dia*  ateta  nacbalrömanda  IMenge  dci 
Contagiums  nocb  nicht  überwunden  ist.  — *    Dai  Kab* 
pockenfieber  ist  primär  und  aecundjr.  Die  grossere  oder 
geringere  Starke,  der  frühere  oder  spatere  Eintritt  dei 
erstem  bäagt  davon  ab,  je  nachdem  mehr  oder  waiHgtf 
Contagium  zur  Ansteckung  eingewiilit  bat«    J)aa  aceoa- 
dSra  begleitet  die  Raftidrötba«   Daa  araUra  iat  der  Am- 
druck  dea  Bildunga  -  Procesaea  dea  Contagiums  un  Ia« 
neni,  und  seine  Starke,  so  wie  sein  fiijberes  Eintreten 
hangt  von  der  Menge  des  zur  AnstfcUuug  eingewirkt 
habenden  Contagiums,  also  von  der  Zahl  der  heivorge* 
biachten   Kuhpockenpusteln  ab.  —    Daa  Wesen  odtii 
dil  näcbata  Ursache  der  Kubpockan  iat  dar  dorcfa 
tbiariacba  WSrma  bedingte  Raga^aralioiis  -  Frooeaa  dai 
Kubpocken  -  Contagiums.  —    Der  Tilgungsprocaaa  der 
Pockcnanlage  fällt  mit  den  Bildanga -  Processe  des  Coo» 
tagiums  zusammen.    Wird  daher  dieser  letztere  oroau  r 
betrachtet«  ao  wird  dadurch  auch  Aufscblusa  über  ^^'^ 
Tilgung  dar  Fockenanlage  gagal^an«   Da  daa  Coaiagiua 
Bicht  aus  den  sur  Exiatens  das  gaaaadea  Organiiwa 
geböraada^  Bastandtbeilen  gebildet  Warden  kennt  aal 
doch  zu  dieser  Bildung  ein  Stoß:  acblecbterdioga  tarhai^ 
den  seyu  muss,  so   mu^s  iin  Kindes-  oder  im  Jaoglißj** 

aller  ein  eigentbumiicher  orj^aoiacher»  nicht  aum 
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(Im  Organismus  gehöriger  StofF  zugegen  seyn,  aus  wel- 
chem einzig  und  aiit^in  das  Contagium  gebildet  werd^ 
KftDD«  Dasi  eiD  solcher  StofT  im  Kiodef  -  OrgaoUioiia 
während  aeioea  Anfanihalta  im  Frucbtbalter  gebildet  wer* 
den  liönae«  4er  su  dieaer  Zeit  Tielteicbt  notbweadig 
stiiD  Genien  gebörtt  napb  der  Gebort  aber  vielleicbt 
überflüsaig  wird,  durfte,  nacb  dem  Verf.,  wohl  Niemand 
^tradczü   aiileugnen  Dieser  Stoff  l^oonle   in  dem 

Ncbleiaigewebe,  ood  also  aucb  vorzugiweise  ia  der  liaiit 
abgelagert  werden^  Aa  aich  aey  dieser  Stoff  nicbt  krank- 
.»acbend,  weil  ea  Mgoifbeo  gibt,  die  oboe  Blattern,  ja 
ohne  alle  iBxeDtbema  ein  bohea  Alter  erreichen«  ^ 
Nachdem  der  Terf.  physiologische  UnterancbuDgen  über 
^ie  das  Abnelimen  der  Kuh^ocuenkrankbeit  begleiten- 
tlen  Ergcheinun g en  angestellt,  den  Kuiipoclvenau-^schlag 
näher  betrachtet ,  und  sich  besonders  bei  der  Schorf*  u. 
Nsrbeobildung  aufgehalten  bat«  beatimmt  er  S.  431  ff* 
die  Keonseicben  der  achten  Vaccine.  Sie  beateheot  wenn 
naa  daa«  waa  au  dem  Gattungs- Charakter  d«r  oontägi$a» 
fieberhaften  Ausschlags  •  Krankheiten  gehört,  desgleichen 
die  derselben  als  einer  be^oodern  lUatterart  zukommen- 
den Merls  male  ah^ondert,  darin,  dais  steh  die  elaslisch- 
hsrte,  und  dabei  etwas  glänzende,  bis  zum  7t^n  oder 
Steo  Tage  an  der  Oberfläche  blauroth  durscblmmeradn 
I^ustel  unter  einctm  rechten  Winkel  von  der  Hant  es- 
hebtt  ond  mit  einem  ohen  gewölbtpatumpfen  Rande»  und  ' 
^er  Delle,  deren  Tiefe  4  der  gansen  Höhe  des  Ran- 
l^ei  beträgt ,  umgeben  ist.  Die  Unlerüchiede  von  den 
falschen  Kubpockeo ,  von  den  MenÄclieo blättern ,  und 
von  den  Varicellen  werden  sodann  angegeben.  —  Von 
^*  4S7  in  gibt  der  Verf.  Andeutungen  über  daa  Weaen 
illar  Hautkrankheiten.  Er  verspricht  hald.einn  vmfaa-' 
Mode  Bearbeitung  aller  Ejtanthemn  ma. liefern«  wenn 
die  Aufmunterung  von  aussen  ihm  dabei  3fu  Tbeil  wer- 
deo  sollte.  Diese  kann  ihm  nach  Ref.  Meinung  nicht 
entgehen,  da  der  Verf.  versichert,  dass  seine  auf  richtige 
pbyiiologiecbe  Ansichten  gebauete  Curmethode  llieaeie 
Krankheiten  mit  dem  glücklicbiten  Erfoigie«  beaondnce 
faeio  Schadach  und  dem  Petechialfieber«  gekrönt  woa*, 
daa  iat.  Die  sweita  HauptabtheUung  dieaea  Bucha 
batchäftigt  sich  mit  den  Veranlassungen  des  Nicbtachü- 
t^.tnj  Vaccine,  und  mit  den  MiLLeln,  die  Menschen- 
Uättern  bei  Vaccinirten  au  verhüten.  Es  sind  zwar 
•cbon,  seitdem  die  Vaccine  Eingang  gefunden  bat,  meW 
Ma  aimalna  Betfpiela  vorgakommant  wo  die  Manai^a»' 
dl^-  Kep.  1029.  Bd.  IL'S^  6.  Ed 
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blättern  nach  fler  Vaccinaüon  entstanden,  aber  so  lua&g, 
und  gleicbnam  in  Masse  kamen  aiö  docb  siebt  vot^  vis 
neuerdmga  in  der  Epidemiet  wetobe,  tat  Amerika  sta» 
mendf  gans  Enrepa  durobsog.  Der  Glenb«  an  die  Sdmir 
kraft    der  Vaccine  wurde  dadorcb  entaerordentlidi 
schultert.    Mit  vieler  ßelesenhcU  sind  liier  die  ßeispteW 
von  Individuen   f^esamoielt,   welche  nach  überstandcocr 
Vaccine    die  wahren   Menscbeoblatleru  bekoinmea  bi* 
ben;  und  dennocb  wird  S.  792  veraicbert,  dasa  20  Uä 
jnebr  vorjekonioien  aeyn  mögen,  ala  öffenüiob  bebaail 
'gemaobt  worden  aind»    Man  bat  manoberlet  Meinoagaa 
ühiit  die  Ursachen  des  Nichticbützens  der  Vaccine  gt- 
*bcgt,  welche  der  V^erf,  anfüijrt  und  zu  betelugea  sucL:, 
und  loacht  mit  der  albernsten,  der  Buchhtrirnschen ,  des 
Anfangt  nach  welcher  daa  Blaitergift  seine  Grandstoäi 
ans  dem  Himmel  nehmen  aoll,  weabalb  aich  ancb  v«* 
nunf tieer  VV^eiae   gegen  4ieae  JMaebt  niebu  noaricblia 
laaae  (und  dteaa  behauptet  ein  Fhystkna!)        Die  Oii> 
gnose  awischen  Varicellen  und  modificifteo  Blattern  wifi 
festzustellen    gesucht,    und  gewünscht,    dass  erfaLr?ac 
Merzte  die  angegebenen  Unterschiede  ibrer  Aufmer  !^siai- 
keit  würdigisn  möchten.    Eine  der  wichtigsten,  und  bii- 
ber  'gana  überaebene  Ursache  des  Nichtscbötzena  dfr| 
Vaocine  aetzt  der  Verf.  darein,- weil  die  Schnublatteia 
den  Zeitpunkt ,  wo  die  Tilgung  der  Pockenanlage  wab> 
lend  ihres  Verlauf«  Statt  finden  muss,  nicht  erreichtes 
oder  vielmehr  nicht  ungestört  durchliefen.    IVlit  dieicr 
Uriacbe  bringt  der  Vfr.  eine  andere  in  Verbindung,  wel- 
cher er  gleicbfalla  einen  bedeutenden  Antbeil  an  dem 
Nichtschiätzen  der  Vactine  zuschreibt,    Dieaer  nnglack- 
liehe  £rfolg  bebe  namlicb  dann  Statt«  wenn  die  Anashl 
der  eraeugten  Kobpocken  nicht  mit  der  Slirke  der  fe*> 
ckenanlage  in  gehörigem  Verhältnisse  steht.    Durch  Ba- 
vaccinaLiüüii -  Versuche  sind  die  Ansichten  des  Verf.  vu;' 
diesem  Gegenstände   bestätigt  worden.     Kt  waren  ^^i^^ 
'andern  Aerzten  solche  Versucbe  angestellt  worden,  aber 
aie  acbienen  dem  Verf.  darum  nicht  brauchbar  tu  seya, 
•weil  man  auf  die  Zahl  der  Pocken«  welche  bei  der  e^■ 
eten  Vaccination  aum  Vortcbeine  gekommen  waren«  ke^ 
ne  Rucksicht  genommen  hatte.    Der  Verf.  verliess  silk 
daber    nur  auf  seine   eigenen    Versuche.      Denn  biet 
*kannte  er  den  Verlauf  der  ersten  Kubpockec  genau:  ^ 
er  nun  nach  Verlauf  von  einem  oder  einigen  Jsb- 
rjen  die  Einimpfung  derselben  widerholte,  so  konnte  er 
Mohvreiaeni  daaa  die  Ergebniaee  dieaer  wiederholtetf 
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«iottioo  genifi  mll  deo  Ertchamungea  äbereiiiitiiDiiiteDt 
vekhe  die  Bhtt^ro  bei  Taocfoirtaa  hertorbriDgan,  Bat 

diaier  Galegenbeit  bricht  er  mit  einem  Hrn.  D.  Dorn* 
blülb  eine  Lanze.  Hierauf  erzählt  er  seine  eigneo  I\e- 
vaccinationi -  Versuche  ,  und  theilt  sie  ein  in  solche,  wo 
beide  Mala  völlig  normal  verlaufende  ächte  Kuhpockea  ' 
antttattdeo;  in  aolche,  wobei  modificirte  Kufapocken 
aBUtaodaai  und  eodKcfa  hi  solcba«  welche  gaiis  ohne 
Erfolg  waren«  bei  denen  aiab  aUo  die  Individuen  völlig 
geschützt  zeigten.  Aus  diesen  Versuchen  hat  der  Verf. 
nun  folgende  Folgerungen  abgeleitet.  Dass  so  viele  von 
(^ein  Verf,  revaccinirtc  Individuen  sich  vollkommeo  durcb 
die  erste  Vaccination  ^eschätat  aeigten ,  waa  bei  andern 
laiDfäraCen  der  Fall  nicht  war,  wird  davoA  abgdeitet^ 
wall  anr  folebe  lodividoen.  gewShh  worden  vraren»  wel* 
cbe  viel  Kubpodfcen  gehabt  hatten,  bei  denen  das  pri- 
märe Fieber  am  dritten,  vierten  oder  fünften  Ta«;e  nach 
der  Impfung  eingetreten  war  etc.  —  Die  Kuhpockea 
befallen  den  IVienüchen  dann,  wenn  durch  sie  die  Pö«  • 
ckanaolage  vollkommen  getilgt  iat,  nur  einmal  im  Le* 
ben«  ^  Die  Impffung  mit  Knbpockenlymphflr  gewihrC  ' 
eine  gleichgroate  Sicherheit  gegen"  die  Anatecknng  von« 
MeBichenblattern,  alt  von  Kuh  blättern.  Der  Verf.  glaube 
demnach,  dass  diejenigen,  welche  bei  der  wiederholten 
Vaccination  völlig  normal  Kuhpocken  bekamen,  der  An» 
fiteckung  durch  iVlenschenbiaUern  gehörig  blosgestellt^ 
(he  gewöhnlichen  Kinderblattern  bekommea*  haben«  — 
S.  9^  ff«  werden  die  ÜHlutel  abgehahdelc«  welche  die 
Blattern  bei  -Vaccinirten  ganz  sti  verhüten  im  Sunde 
Mal«  Nachdem  die  btther  sur  Erreichung  diäter  Ab« 
ucht  vorgeschlagenen  Mluel  als  unzureichend  gescbll- 
tiert  worden  sind  ,  und  in  einer  fast  5  Seiten  langea 
Aßmarkung  ein  Hr.  Fr.  in  Dresden,  welcher  von  der 
Meinnog  det  Verf.«  data  man  das  au  gelinde  Kubpockeu» 
fieber  veratärken  rnntaCf  abgewicheo  war»  und  an  dic- 
m  Behauptung  dea  Vrf.  einen  Irrthmn  in  entdackea 
geglaubt  hatte,  aurecht  gewieten  worden  itt,  beweiset 
Hr.  D.  Eichhorn  ,  dass  die  Vermehrung  der  Anzahl  der 
Kuhpocken  -  Pusteln  das  sicherste  Verhiitungs -  Mi Uel  der 
Blattern  bei  Vaccinirten  tey.  Dieser  Meinung  aind  auch 
mehrere^  namentlich  angeführte,  Aerate  geweaen.  Dea- 
halb  vrav  dtd  aufgeworfene  Frage  natürlich,  ob  man 
aletcb  bei  der  eraten  Vaccination  die  Knhpockenkrank- 
Deit  verstärken,  oder  lieber  aweioMil  VAcciniren  solle? 
Der  Vfr«  enucheidet  «ich  uubediogt  für  das  eratere^  ^e^^ 
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doch  itt  natürlich  in  der  Yeritirkung  dec  Kubpod^o* 
Vraokbeit  gebörigcf  Maass  eu  halten.  1»  deo  letiies 
Jahren  bat  di^r  Tarf«  bei  54  ImpfliBgab  33«  48t  60,  ja 
bei  einigen  sogar  72  Kvbpooken  •  Poatela^  oboo  wiiUidk 

tefahrvolle  Zufälle    dadurch  zu  veraalaaaen,  hervorg^ 
racbt      Die  Art  zu   impfen  ,  ist  folgende  :  es  wwded  , 
auf   jedem  Arme  kieioe  Öcariiicationent   welche  nicht 
bluten»  aondern  bei  denen  daa  Blnt  10  den  geoachtn 
Sobnitten  nur  dorcbacbeint«  in  3  paaallel  nobea  eiaiabt 
laufenden  L4nien,  welche  mit  eben  ao  vieUo  aaabnA» 
.  ten    durchtcLuicLen   werden,    angebracht,     la   dieie  U- 
fiien   wird  nun  der  Impf^iokl  eingerieben,  und  aiB  rünf« 
ten   oder   sechsten  Tage    nachher   enlatehen   in  j<iiea 
funkte,  wo  dU  boriaonttlen  Linien  von  de^  aeAkred^ 
ten  durchacbniuen  worden  aind|  fcleino  Voatel^  Ja  «dl 
van  daher  dteae  Durcbaeboittifttnkta  vevoiehrt,  «nii» 

BtO   nieliiete    I'usL(  In    erzeugt   man«     Indestea   ralb  <1« 
Verfasser  diem  ImpfiiieLhode  nicht  ailgemrin  an,  b«Mt 
der«  da  nicbt«  wo  man  von  Arm  au  Arm  im^t*  Biei 
sieht  er  Einaticba  vor,  und  macht  deren  18 1  161 
a«lbat  do»  welche  or  auf  beide  Obemros  irertbeilt  Ih 
Zeicben   der  achutaeoden  Vaeeine  aieht  der  Verf.  M 
gende  an:  dai  Nacblabjien  de*  ptunaren  i'iebers  vorL^^! 
tritt  dos  secundären ;   die  Groüe  der  Kubpockenpuitei, 
und  die  Art  und  VVetae  der  NarbenbUdluig«    Da,  v« 
bei  «Wölf   bia  eoobasebo  Kuhpooko«  ->  Puatelo  tmä 
am  neunten  T^^^  aicb  auffallend  kieio«r,  ala  die  xkm 
gen  «eigen  t  hält  der  Verf.   die  Geimpften  vollkomaMi 
geftciiüc^t,   und   man  könne,   behauptet  er,  um  *o  nie:: 
von  ihrer  ichütsendeo  Kt alt  überaeugt  aeyn «  je  voll 
kommeoer  da»  primäre  Fieber  vor  dem  Eintritte  dn  «a 
cuodären  wieder  naebgeleaaen  habe.  —   Aof.  giankti^ 
diesem  Bucha   genug   mitgetbeilt  tu  haben«  um  M 
Priifcu   der  ao   bauBg   von  den  gewöhnlichen  AofichUK 
abweichenden  ßehauptuagcu  des  Verf.  einf>u]aden.  Moii 
daa  liucb   viele  Leaer  finden,  da  der  abgehandeiia  ^ 
genaiaod  ao  wiobtig  für  die  Menachbait  iat. 

ReauUate  dar  his.jeizi  unUrnommenen  Pßf^ 

zenarmlyKen  ^  riebst  auaj u/irlich  Lheuii^tli  - phvtif^ 
Iis*  ntr   Jjesc/ircihu//<r  iies  Holzes^   dt  r  Kuhle  1 
FJla/iztn&aJle  u.  einiger  andern  wiclUigen  Ffiän- 
Menlörper,  yon   GusU  IVteoc?.^  Fechner,  Df- 
.  äer  Fhilos.  iaiad.  Dqc.  m»  £^Mig$  Uägtimim^' 


Digili^uü  Ljy  Google 


Medidflbohe  WiMentdifllteii.   '  421« 

rer»  gel^t.  GetelUeh,  Leipzigs  Ltop.  Vom,  i8ao 
rm.  55i.  8.  . 

Vorliegende    Schrift  iat  eio  Beweit  der  uogenieia 
^roisen    literarischen   Th^'tig!icit  det   V^f.     Er   hat  in 
darftelben  die  Hetultato  d^c  bis  |eut  angeftteliteja  che« 
itiiscben  ZergUederungeo  voo  FflanKenttoffen  ftucamroen» 
ftnen  Wdllany  damit  tbeiU  die  aeitberigan  Laistungan 
dar  Cbaoiiker  in  dfatam' Faid«  laiehtar,  glaiabtam  mit 
•toam'  Bliaka  überieheni   theiis  aber  die  Lücken  eher 
wahrgenommen  werden  können  ,   welche  Huich  fortge- 
setzte Bearbeitungen  der  Püanzencbemie  noch  aufgefüUt 
werden  möisen.     Er  hat  mit  grofter  Balaaanbeit  und 
Ylaitsa    daa   hiarbar  Gaböriga  aiitammangetragan  |  und 
man  wird   äuasaiit  aalten  Oalegenbait  findan,  ainan 
Zatatz  an  macbanv  wia  a«      S.  107.  bei  Solanum  tu- 
l^erosnm,  wo  vielleicht    Pfaffg  AnalyfPn  der  unreifen, 
(ier  frühre  Ifen  u.   Hrr  8pat  reifen  Kartoilein  (Kiel  1807, 
R.)  angeführt  werden  konnten.    Da  der  Verf.  ein  mit 
Beifall  aufgenommenea  Keparlorinm  der  organischen  .Che* 
niat  walcbea  alt  Fortsatsung  von  Tbanard'a  Lebrbncba 
4ar  Gbamie  in  6  Binden  vom  Jabre  1826  bia  1S28  bar*  . 
aaigalsofluneti  ist,   varfasst  bat,  to  kann  gegenwärtige 
Schrift  alc   eine  Fortsetzung   dieses  llcpertoriumi  ange- 
sehen werden.    Denn  so  wie  im  Repertorium  eine  voll- 
v^tändige  .Beschreibung    der    Bestaodlbeile  arganificber 
l^orper,  und  eine  AnwaUung,  l^Bansenanalysen  zu  unter* 
nehmen,  entbalten  ist ,  ao  macbt  una  4«r  Verf.  )atat.  mit 
den  Rasnltaten  der  angeateilten  Analysen  bebanat.  Ue* 
W  die  Ordnung,  weiabe  dar  \Cerf.  befolgt,  und  ein 
•*4rcr*Rec.   getadelt  bat,   iiussert  .sich  Hr.  JVl.  F.  dahin, 
^asi,  wenn  man  e»  auch  vielleicht,  für  an^emesst  ner  hal- 
ten sollte,  dass  die  l'fianzenkörpej'  nicht  sowohl  nach 
<ltD  Theiten  der  Pilai^sen  und  nach  alphabetiscber  Ord* 
Baagi  alt  ««ab  ihrer  Stelle  Im  natorKchen  Systeme  ge» 
ordaat ' worden  wären,  er  docb  die  aeintge  für  prak« 
titehar  darum  balte,  weil  die  Beaiebungan,  welche  die 
Manten  -  Arislyse    zwischen  der  Stellung  der  FÜaneen 
lui  Systeme  und  ilirer  Zusammens^fzung  nachgewiesen 
^^^t  bis  jetat  noch  au  unvollständig  und  au  unfrucht« 

sind,  als  daai  man*  auf  sie  eine  beiaere  Anordnung^ 
der  io  diesem  Bnobe  abgehandelten  Materien  giSndea 
l^Sonta.  Ancb  erleichtert 'daa  beigegebene  Register  daa 
'''^btc  Auffinden  des  gesuchten  Gagenstandes.  Die  Ord- 
auag  i«t  ^un  folgende:  auarst  von  Früchten  und  Saa- 
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men  von  Adaiuoma  .digiUta  L.  bit  Vitit  iFtaiCeri;  lii 
Anhang  hommen  iie  Saamaii  der  Gramioeeis ,  Hifrr,  , 
Gerate »  Kail ,  Koro  #  Waisan  uod  Mays ,  vad  aiva  &•> 
traohtODg  daa  tpectf.  Gawickta  der  Saamao«  wekbe 

leganbeit  eu  einigen  allgemaioan  Rasultataa  geg,ebaaWt  ' 
Vom   Saamenrtaube  (poilen).    Von  den  i>luaiöa.  Vo« 
<!en   BlaLLern  und   Stengeln.     Von  den   Wurzeln,  Voa 
den  HoUera  und  Riodaa  t  wo  besoodera  reich  die  Qü- 
nariodeo  auf  gefallen  aind  von  S«  Xi8 — 185*-^  Vaa 
Kryptogamen  -(Aoalyaeo  9on  Mooaan  fehlen  um  mA), 
'  Hier  wtrd  too  dar  rothfMcbaadap  Materie  dea  SAnm\ 
Begenff  der  Gewaster  und  der  Speiaen  daa  beigebraubti 
was  hanptsäcbliQh  im  Scbweigger -SerdelftchcD  Journtlf, 
neue  iVeihe   B.  XIV.  u.  XX.  ausammengeiragen  wordea 
lac.  -X*    Voo  den  IfäanaentafteOf  und  zwar  zueril  foa 
den  ätta|;epr(jssten ;  wo  am  Code  auch  die  Taballea  vm 
Hadus  über  die  Mengen  nod  ßigeatcbafien  der  a1i•fe^ 
achiadaneo  Pflansen  arfaakanan  Slifta  beigegeben  warfa 
sind;  dann  Voa  den  eigentbümlicheo,  derjsn  er  vier  On* 
sen  amüiiHut:   l.  Milchsäfte  der  Tflanzen   im  Allgtitci* 
,iien,  und  nanientL  die  Caoutcbouc  enthakendeo;  Opiuni, 
jyiUoh  dar  Cocoanuaa,  des  Kubbauma,  der  Carica  p»p«' 
yat  des  Spargala»  uod  dar  Itura  erepkaoa,  eioea  io  ^ 
betaaan  Thälam  um  Bogota  wacbtanden  Baumas  i  ^ 
sen  frisehar  Milchsaft  giftig  seyn  aoll«  r  2.  Gammiga  aai 
baralge  Säfte.     3,  Verschlt^deoe   durch  Abzapfen  crW» 
tcne  Baunisafte.    4.  Verschiedene  Pflanzensäfte,  all  Ki- 
techui  Kino,  Manna,  Upaagifte,  welche  aui^  swei  Ftla:^* 
senarteo,  Slrycbnos  ticute  und  Antiaria  toxicaria  gewoo- 
i^en  werden,  endlieh  daa  amerikaniacbe  Pfeilgift,  Und 
geüannt,  —    Von  unterschied  liehen  eigentbuinlicbaa  vt* 
getabilischen  Excrettonen^  Concretioneo',  Versteiaaras- 
gen  ,  als  vom  Taboshtier,  von  dem  kreidf^artii^en  Sifl«i 
•  welcher  aus  den  Geschwüren  ao  der  Kinde  dat  iloii^^a* 
stanien  •  Baun»es  auisiliesstt  von  den  Cocosatemen^  ^c^o 
Steinen  in  Birnen,  denr  versteinerten  Niisaen,  daa 
üpfeln,  dam  MehltbaU)  uod  dem  Weinsteine.-^ 
den  in  den  Höhlongen  ▼airschiedener  GewSabse  bafia^ 
lieben  Grasarteo*    Vom  Holse,  wo  vom  specifisabsn^ 
wichte,  der  T  eatii^I^eii:  der  lIolAarten,  der  rhospboresOWf 
des  faulen   und    dem   eleUtrinchen  Verhalten  6c^  LloUii 
Mnd  der  nach  dem  Verbrennen  zurückbleibenden  htche 
gehandelt  wird.    Bei  der  Elektriaitat  des  Holsfi  iübn 
der  Verf.  seine  eignen  darüber  aogesteOcen  Versttcbasa* 
Bei  Gelegenheit  der  Holakohle  hat  Hr.  M.  I'aabieri  dtr 
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Yerwandtobaft  des  Gegeitttaode«  wagtOf  Mch  von  der 
Tbievkohla  mit  gebändelt  von  S.  sgs—- 303.  —  Vom- 
Bim.  Vom  Sttisliohlfeiithear.  Vofii  ddr  SteiaMbU.  Vom 
TonebiodeneDN  ComiIm,  kohligen  Subttsnteo;  ala  der 
Braunkohle,  der  Grobkohle,  der  Tecbkohle,  dem  bitu- 
aninöien  Holze ,  und  dem  faierigen  Anthracit.  —  Dia 
heitändig  auf  diesen  Gegenstand  gerichtete  Auffnerksam- 
Imt  de*  Verf.  hat  ihm  auch  noch  während  dem  Druck« 
9^nMf»3mch%$  iMMb«^  in  einem  Nachtrage ,  S.  3^4— 
332t  svitiDiiieBgeit^te  Ve^oaahrttDgeD  geliefert.  —  Data 
•odliah  auah  daas  Aaiuaer«  daa  Boehea  tetnefii  inaarn 
Wcrthe  entspreche,«  baben  wir  nicht  nothi^  erst  noch 
auidru^klicb  au  bemerken;  üb  ut  lirn.  JL,  Vom  Verlag, 

HJedicifiisch  -  chirurgische  ßiüllolhek  y  oder  Vtr^ 
%eichniss  der  medlcinisc/i"  chirurgischen  tSc/in/leu^ 
ingleichea  der  in  särnnitlichen  XtitschrijLen  des 
Iii  -  und  Auslandes  befindlichen  jibkandlungen^ 
Beoharhtungen  und  Erfahrungen»  Von  i75o  bis  ^ 
mit  EinscMuss  iStiS»  Von  D.  Joh.  GottL  Bem^ 
steinf  emeriUriem  Proß  an  d,  ton*  Univ.  in  Bsr^ 
liuy  Frankfurt  a*  JU.  in  der  j4ndreäisch^n  Buch^ 
Jiu/idlung^   1829.    XII      70a  S,  tJ, 

£a  kann  nur  eina  Stimme  über  die  Notabarkeit  dea 
gegenwärtig  anauteigenden  Werkea  a^yn.  Denn  abge« 
«eben  Ton  der  ßroaaen  Zeitetsparnifi,  welche  Jeder,  dem 

daran  liegt,  sich  mit  der  JLiLeiatur  eines  spccieiieu  TheiU 
der  Chirurgie  bekannt  zu  machen  ,  durch  diese  ßiblio« 
tbek  gewinntf  aucht  lief,  den  vorzüglichem  Nutzen  die* 
aea  Buchs  darin,  dasa  der  Verf*  freraichert,  die  in  tÜmmt* 
,  lieben  Zeitachriften  d^a  In  •  und  Aualanda  tferatr^uten 
cbirurgifchen  Aufaätae  tn  den  j^aaienden  Artikeln  aeiner 
Bibliothek  angeführt  s«  haben*  '  Denn  wie  viele  wich» 
tige  Abhandlungen  liegen  hier  uiigckannt  und  unge» 
nutzt  vergraben!  Aber  wer  die  ungeheure  IVJeEige  der 
Zeitschriften  kenntt  welche  während  der  auf  dem  Titel 
nngefübrten  Zeitperiode  in  Deutschlaud  und  im  Aus- 
lande  eraebienen  aind«  dem  wird  die  Schwierigkeit  dea 
XJnternehmena'  einleuobten.  Denn  nur  der,  welcher  ent* 
weder  selbst  im  Besitze  einer  sehr  grossen  Büchersamm- 
lung ist,  oder  eine  öffentliche  Bibliothek  von  dem  Um- 
fange der  Gottiogenschen  beout2ep  zu  köonen,  das  Glück 
hatf  wird  dem  Verapreohen  der  VolUtändigkeit  nach- 
komijiien  können«  wenn  er  sich  nicht  in  Anaehnng  der 
le(](fna  Hälfte  dea  vorigen  Jabrhnndeita  blpa  nn  die  me* 
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dioiokdwn  «Bd.  iWrorgischen  Bibliotheken  »on  Vostl, 
iH«rray,  Hiehter,  ßlumenbach  u.  a.  m.  ballen  wilL  Mu 
Mt9  nur  rta»  Verseicbniss  der  autläodiMiieB  7iiitithriflii 
•D,   welch«  von,  Verf.  S.  1 17— 123  gtUefbn  «if4«. 
2,50  Nuuimero  it.rk  Mt,  und  wom  Fraaknlch  fi» 
land  83.  Uoll.«d  19,  luUen  96,  Sp.nl««  r'irfZ 
XV^rden  20  b«ig«tng«B  btt,  wovon  RefercDt,  welcbtt 
«Jt  i^iterator  tiel  beschäftigt  bat ,    maocb«  tarn 
•ntn  Mal«  neonen  gehört  bat,  —  und  man  wird  wh 
|J«druDgen  fühlen,  in  da.  Ver.preobeo  dw  Voif.  eiiuKei 
MuMrauen  ^u  »eUo«.    Wa^iai  db  d«otMbM  «Ul»i. 
sehen  ZeiUflbrifcoa  aiobt  ebaa  ao,  wi«  die  «iMliadiMhn, 
.u..n.me»g«,teUt  wordea  «iod,  iat  »iobt  eiotuMh«,  u. 
«u  bedauern.  D»  d«  Verf.  da.  leichte  Auluod«. 

«owlnar  Cegenatinde  der  Wundartneykunu  zu  seine« 
vorsuglicbeo  Augenmerke  gemacht  hat,  «o  bat  et  die» 
»igen  Krankheiten,  d«ren  Literatur  er  beigebracht  b»t, 
aipbabet.sch  geordnet.  Da  indoMcn  viele  SchriftM  adh 
rere  cb.rurgi.che  Krankheiten  oder  Operationen  sueleick 
abhaDdelo.  «p  aind  dieae  unter  dem  allgemeinen  AuM 
Chirurgie  suMmmengebraebt.  E.  wäre  vielleicht  b.*  r: 
geweaen,  «ie  das  erste  Mal  mit  vollständigem  Titel  u« 
?k  ""''^*/"l''"fi'l'ren,  welche  den  voriöelicbm 
Ibc.]  der  Schrift  au.ni.cht,  und  daoA  unter  den  aodeni 
«ubnken  blog  den  Verf.  der  Gesammtidwift  ea««fik»M, 
«nd  wegen  de.  ßuohütela  auf  diefeeige  Seit»  der  BiUi.- 
-  ♦  *»M«Ibe  vollständig  verteicb. 

A  U    j  •"«'»'^«'^e  chirurgische  Gepen.täode  abh.a- 

n  der  Band  aMegebes. 

B.  bei  Ab.ces.u.  pe.tilentiali.  S.  9.  bei  Larrey,  «ad 
ö.  to,  bei  Lud.  Frank,  wo  soger  naoieatlteb  der  Nu- 
tzen der  OeleinreibuBßen  bei  der  Pe.t  bemerkt  woHm 
»t.,  Uergleieb^d  AniBerfcangeii  «tid  Urtheile  kommen 
Otter  vor,  «.  B.  S.  49,  bei  AllemaDd  vom  künitlicben 
Arter,  wo  bemerkt  ist,  da«,  die  be.chriebeoe  Operatwa 

?Q  "'i"  e'"«'*'!«'«'  «bgelaufe«  sey:-  & 

587,  wo  Ward.  Mittel  gegen  Vetbrenniingeb  weitlSufic-w  ' 
geführt  .St.  s  ist  bei  Larrey', Anf«».  äberaiMM» 
iyietbode,  J>ohlagaderge*cbwülÄe  eu  heileo,  das  Neue  M«. 
»er  Bebend  üng  „tMSn.  S.  608.  wird  Sömmerr.ng,  Ab- 
bandloog  i.ber  die  Knochenbräche  und  die  Uildan.  der 
Beinoarbe  für  sehr  iu.tructiv  erklart.  Das.  die  Artikel 
Ab.ce.,us  pestilentiilis.  Sypbili«,  Chirurgie,  Vaiiek«, 
wofon  Chirurgie  aö,  SyphiU»  »3,  Veriolae  18  gwpJ- 
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Mie  9d!teD  einnebonen,  so  weitläufig  tinfl«  eolscholdigC 
der  Verf.  damit,  weil  die  Auswahl  schwierig  gewesen 
say,  und  weil  eio  Mcdico  -  Chirurg  diese  TollatändigUeit 
nicht  äberHnssig  fioden  werddi  Den  letztem  Gfuod  la«* 
lea  wir  auf  sieb  berubeii,  aber  dea  arstero.köiuien  wiff 
siebt  gelten  lassen.  Dass  sich  der  Verf.  seine  Arbeit  so 
leicht,  wie  aiü^üch,  zu  machen  gesucht  habe,  sieht  «an 
aus  den  häufigen  WiederLoluDgnn  dir  Titel  eiues  uud 
(ie«8elben  üuchs  aa  verschiedenen  Stellen «  und  daraus, 
dsss  mehrere  Scbrifteo  ao  gana  andern  Orten,  als  wo 
sie  eigentlich  hingehören,  angeführt  worden  sind,  a.  B« 
Carmicbaels  Beobachtungen  über  die  ZafSlIe  der  yene« 

rischen  Krankheileo  s\d(\  dreimal,  S.  487»  49'»  559» 
Svvediaur*s  traite  couiplet  etc.  zwtiuial,  S.  487»  558»  ' 
mit  ihren  weitläufigen  Titeln  wiederholt  worden.  Der  ' 
Kaum  hätte  besser  zn  Beibringung  jetzt  weggelassener 
Schriften  benu'tst  werden  könoent  s.  h.  von  der  JMagen* 
pumpe,  einem  so  wichtigen  Gegenstände,  hätten  die  da* 
von  handelnden  Sclinfien  beigebracht  werden  sollen. 
IVlan  i.  Neue  Samml.  auserl.  Abb.  ß.  XII.  Scbrödeis 
Abhiidoogen  des  Gehör- Organs»  Woofrt  Inaug.  Schrift 
de  acupunctqra«  wovon  das  S  17  angeführte  Bucli  eine 
Ueberaeta6ng  ist,  u.  m.  a.  fehlen.  ~  ^  Druckfehler  iind 
ia  Meuga  vochsndeu. 

Biographie. 

D  int  er 's  Leben,  von  ihm  eelbet  heschriebenf 

ein  Lesebuch  Jiir  jhJIlern  und  Erzieher^  für  Pfar-^ 
rer.  Schul  'Inspectoren  und  Scliullehrcr.  Mit  e/- 
nem  JFac^SinuU.  Neustadt  an  der  Orla,  fi^ag- 
jier  1829.  X  353  S.  gr.  &  oA/se  das  anse/uiüchä 
SuBscripiioas^yerzeichrdss.  1 

Nicht  sowohl  sein  Leben,  als  seine  Umgebungen, 
aeioe  Brfahruogen  wollte  der  ehrwürdige  Vf.,  Uc.  Cons«« 
ond  Sobulralh  Dintetf  daratellent  und  die  letatern  sind 
▼iclj ährig  und  irielseitig,  da  er  in  so  vielen  liebr*«' 
Schul-,  Predigt-  und  üniversitäts- Aemtern  gelebt,  be« 
obaclitet  und  segensvoll  gewirkt  hat.  Er  ist  stet«  ein 
Freund  dea  LiichlSf  ein  Gegner  der  Finsterlinge  und 
Myatiker  gewesen ;  om  so  lichtvoller  sind  s^ine  Bsleii« 
rMngea  nnd  deren  Vortrag.  Er  iai  aber  auch  stnfa  efan  « 
und  beiter  gewesen,  wie  es  alle  Kinder  des  Lichta  aind» 
die  nicht  den  Kopfiiangen,  die  Augen  verdrehen  und 
k^feuiraohiuig  heucheln,  diiber  findet  man  auch  in  sei» 
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ner  Selbst  *  Lebenibeichrcibun^  lustige  Anelsdoten , 
init  seinem  Lebfln    und    Wirkea    zusaramenh^ng^en.  Kr 
ut  io  Boroa  am  29.  Febr.  1760  geboceni  wo  aeio  Vaiei 
ILamoiercoiniiiiisariua  uud    Gerich tahalter  vm^iedeatc 
Fatrimonialgerichlo  war*  Mit 

aelben,  diei  aoberahafta  Anekiloleo  som  BeaUai  gibCy  ba« 
ginnt  er  seine  Schrift ;  eine  erheiternde  Eioladiiog  tina 

l^eien«  Aber  auch  dewen  ErÄiebun^^ftweise,  vvclcLe 
nen  Kindern  Furchtlosigkeit  einprägte,  wird  gerühmu 
Durch  aeioe  .Mutter ,  derea  Liiebiiag  er  war,  bekam  ec 
atwaa  Sanftes  uod  Entbntiastiaohei.  Seilet  die  Wir- 
terio^  Wiaa«Dfaaiin6|  iat  mit  ihrem  Eiafluaae  «u£  aaiaa 
Bildung  niaht  vergeaaeo,  Erinneruogen  aua  aeioem  Kaa< 
benleben  vom  seebaten  bis  sum  I4len  Jabre  aind  6.  13  £ 
mitgetbeilt.  Auch  da  gibt  es  nicht  wenigen  Stoti^  zum 
Lachen f  aber  auch  rDaoche  ernste  pSdagogiscbe  ßemci- 
kungao.  Die  Hauslehrer,  die  er  ii^  seines  Vaters  Haaia 
baue«  aiod  S«  22  S*  geschildert,  so  wia  28  &  ^ia 
Laben  auf  der  Laodesachttie  au  Grimma,  der  Geiat  das 
Uotei^ichta,  den  er  da  erbifdt  und  die  ganse  atöseiliga 
'Flrziehungg -  und  ßildungsweite  und  die  Lrehrer.  Zwa 
Schlüsse,  S.  44,  noch  einige  spaswhafte  Nacliricbteo  uni 
Anekdoten  von  dieieoi  Gyranasialleben,  aber  auch  War- 
nungstafeln, und  an  die  Erinnerungen  an  l^redigten  sui 
seinem  Gymnasiallabea  aohltessen  sich  Warnungen  für 
Prediger  (S.  48  f.)  am  Er  aoUta  die  Aechuwiaaeoscbaft 
nach  dea  Vatera  Willen  atndiren,  ging  aber  nur  Tbaola> 
gie  über.  Ain  17.  April  1779  verlies»  er  die  Fürklao- 
schule,  und  nun  folgt,  S,  52,  sein  Studenten-Leben,  y^'ih' 
,rend  dessen  er  das  schon  gelernte  T^bakraucben  ver* 
Hess,  waa  ihn,  wie  er  versichertt  nie  gereuet  hat.  Dar 
Tod  seiner  Mutter  hatte  ihn  schon  ernster  gaacjmmi; 
D|e  Einrichtung  aeiner  Studien  in  Leipzig,  die  vom  Ga- 
vöhnlicbeti  abwich,  beschreibt  er  8.  54.  Nie  war  er 
ohne  Disputaloriuui.  Es  kummt  noch  manchem  Lfebr- 
reiche  in  diesem  Abschnitte  vor,  das  wir  nicht  au»- 
neicbnen  können,  aber  auch  vieli)  Anekdoten  von  daois* 
Ilgen  Frofeaaoren  (denn  von  alleo  aeinen  Debrern  lebt  aar 
«in  etaaigec  nocb,  der  iha  dnmala  aebStste  und  oacbber 
lateta  boi^h  geachtet  bat)i  doch  mit  Schonung  enibh« 
Nachrichten  iTon  dem  diamaligen  Studenten  -  Leben  oad 
einaeloen  Vorfallen,  die  ihn  ^unäcb&t  betrafen,  iu^u^^' 
Seenen  verschiedener  Art,  manche  mit  sehr  aiitslichen 
Lehren  und  Warnungen.    Kr  schliesst  dia  Darstellung 

aeiaea  Studnntw«  Labana  mit.  der  Eca&hluag  tw  aaiaac 
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d«»al«  leidenschaftliclien  Theater*  Liaba  und  Sehnsucht 
»mb  «UMikalischer  Fertigkeit^  S*  71  gibt  er  Nechricfat 
T9«  eainmii  C«Qdj<i«teo*£xiineo  in  Dretdea«  enob  ge» 
legeotUob  wo  dametigeii  IMagiaCer*  und  Dootor-Vromo«  ^ 

tiooen.         75.  Haus- Lehrer  •  Liehen  de«  Vfs.    2 Als  Er- 
stehet   und  Gesellschafter  war  ich  ^ut,   nur  als  Lebrer 
Dicht, c  ist  sein  Geständnist.    Die  Beobaclituog  der  Tf^r« 
rer,  5chullehrec  uad  de«  Volks,  die  er  wäbread  seioec 
Candidacwjahre  aaitelltet  gab  ihm  wieder  manche  Aoek» 
dotan  S*  78  C»f  aber  pan  trifft  auch  aof  änderet  die  nicht 
in  «amittelbarer  Beaiebung  an  det  Hrn.  Vfe.  B^obaehtimg 
stehen.     Von  S.  86  gt^ht  er  zu  seinen  Aeraiern  über. 
wurde  sparst  Substitut  in  Kitscher  auf  eine  in  der  That 
unerwartete  Art.    Zweimal  ist  Hr.  Dr.  U.  Tfarrer  gewe- 
aen,  Toai  aa.  Oct.  1787  bis  dahin  1797  in  ILitscber  und 
Tom  Sept.  1807  bis  Dec.  1816  in  Görnits»  und  sein  Le* 
bea'  aia  Ffarrert  aeine  Predigtent  aeina  Lttnrgie^  aeineir 
Kirebenpatron  in  Kitsebeft  achildett  er  S.  91  ff«  Auch 
hier  fehlt   es   nicht  an   zahlreiclien   und  unterhaltenden 
Anekdoten,  aber  auch  nicht  an  praKii'^chea  ßelehruo^ea 
über  Verfertigen  und  Memoriren  der  1^ redigten  nod  über^ 
Popularität  im  Fredigen,    Er  erläutert  diess  allea  durch 
Beispiele»   Besonders  lehrreich  ist  die  Digreaaioa  über 
Letchenpredtgten  S«  ixo  ff«  —      idx  ff.  neigt  er  an^ 
was'  er   als  Iffarrer  und  Schulen  •  Aufseher  in  Anie» 
liung  des  Unterrichts,  des  Schulbesuchs  u.  s.  f.  gethan/ 
bat  und  mit   wekliem   Erfolge,    und  hier   findet  man 
sehr  viele  anwendbare  Anweisungen »    sollten  es  auch 
nicht  alle  überall  aeyn.     Nicht  weniger  lehrreich  be- 
schreibt er  Sl  138  ff*  seinen  Umgang  mit  seiner  Gemeine. 
Immer  war  er  der  Hansfreund  seinea  Volba.  Besondere 
sorgte  er  für  die  Kranken  thätig  (S.  146).    Zugaben  Ter« 
iniächten  Inhalts  f   aus  seinen  Amtserfahrungen  entnom- 
men, sind  S.  156  fF.  beigefügt  und   der   Erfolg  seines 
Wirkens  auf  die  Gemeine,  5.  I63«   bescbriebeo«  Wae 
'  ihn  doch  Teranlasstet  von  aeinem  lieben  iLitscber  nach 
Dresden  an  ateben,  wohin  er  Z797  berufen  wurde«  Weil 
et  in  Kitseber  viele  lunge  SchuUebrer  gebildet  hatte« 
nnd  die  Stelle  eines  Directors  am  Schullehrer  •  Semioa- 
tium  2u  Friedrichsstadt  übernahm  (von  deren  Verwal- 
tung er  S.  182  if.  Nachricht  ertheilt),  ist  S.  168  »n» 

S gegeben,  so  wie  8,  229  ff*t  warum  ec  sich  von  Dresden 
osriss»  Sein  neuea  Amt  trug  ihm  250  Htblr.  jährlich 
Weniger  ein«  ala  aein  Pfarramt  in  Kitaoberf  bei  verdop« 
taker  Arbeit,  aber  die  Hoffnung«  dem  Sebulwaaaa  im 

m 
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Gänsen  zu  nutzen  und  in  Reiohard's  NSbe  so  leVtn, 
'tiagte.    Wo  findet  mao  solche  Aofopferung,  wenti  Di^t 
iliKS«obf«of   Da  gibt  es  mehrere  Beispiele  ibnliclifr 
Art '  Eine  Krankheit  und  Rnck^iebt  auf  die  «pltera 

bentjabre  bewogen    ihn,  die  Tiarrstelle  in  Görnits  zu 
suchen,   die  er    nach  zehn  Jahren  det  Directorats  er- 
hielt, und  wo  er  eine  hoiiere   Bürgerschule  oder  Tro» 
^gymnsiium  gründete  (S.  230)*     ]»Wie  ging*6  xu,  daii 
man  den  Dorf^farres  Dinter  zum  Conststorial  •  und  Schul* 
Aatfae  in  Königsberg  erhob  ?c  das  i^t  S.  93^  ansgefihrt, 
und  was  er  In  diesem  Amte  zu  tbuo  fand  und  getbsa 
bat,  S.  243  —  293,  umständlich  angegeben,    »o  daM  die 
•  einzeln   aufge^tellcen  Grundsätze  un«i  spcciellcn  ErfaH- 
ruageo ,   wenn  sie  geiiorig  beacblel  werden  —  und  da^ 
wünscbt  Ref.  —  gewiss  Nutzen  bringen  wecdjsa.  ä», 
294  ff>  Stallt  Hr.  D»  sich  als  akademischen  liohrer  f od 
S«  303  «Ii  Schriftsteller  dar»  d,u  er  gibt  sein«  Dispn* 
tir-  und  Lehr  •Methode  und  seinen  Umgang  mit  Stndi* 
renden  an,  er  bemerkt  die  Veranlai«ung  und  den  Geist 
seiner  Schriften,  ohne  ihr  Lobredner  äu  werden.  Difi 
führe  auf  eine  Vergieichung  ,  des  wissenscbafllichen  und 
inibesondere  theologischen  Zustandet  des  ZettaUers,  io 
Welchem  D.  seine  Bildung  erhielt»  mit  dem  gegenwsrti* 
((en.   Er  horte  schon  in  Dresden  die  Predigt  t  DaB-^am 
Zorne  Gottes  aerqiketschte  Purpur- Wnrmchen ,  }eMii 
Christus.     iDi^  evangelische  Kirche  fing  an,  mit  Luthers 
Worte   Luthers    Geist   todt  zxx    sclilagt-n.f^  ßesunders 
.verbreitet  er  sich^  S«  314%  i^ber  seine  öchullehrer  •  Bibe), 
ihren  Zweck,  Geist,  Schicksale  und  berichtigt  die  Ur« 
thaila  iiber  sie.    £s  ist  keine  SohulbibaU  sondern  eine 
Schullebrer  Bibel,  auch  nicht  für  gana  sehWaofae  Scbnl* 
lehreri  nicht  bloss  für  EleinentarjchuTen  bestimmt.  Zo* 
letzt  (S.  320)    ertheilt  er  noch  Nachricht  von  «einem 
Privatleben,   auch  von  widrig'in  Scb icl^sale-n,    die  er  er- 
fahren hat  (und  worüber  noch  die  Vorrede  zu  verglei« 
eben  ist).    Ob  alle  angezeigte  GrundsataCi   die  er  ba» 
folgt  (s.  B*  S.  324  SU  Ende)  allgemein  gebilligt  we'rdea 
1i9noen,  entscheidet  Ref.  nicht.   Ein  Jeglicher  mnss  sei* 
ncs  Glaubens  leben«     Rührend  ist  die  Schilderung  de| 
Feuersbrunst  am  5.  Mai  t8ii$   die  dem  anfings  abwe- 
sendeni  D.  fast  Alles  verzehrte  (von  den  Bitcbern  wurda 
dnrch  Zufall  nur  der  Eulenspiegel  gerettet  —  babeot 
sua  fata  Hbelli  — )  und  der  Unterstütaning,  die  er  fsod; 
aber  noch  rührender  der  Schluss  ^^.  346,  dann  noch  eia 
Oadicht  dea  Vfii.:  die  Schntsgeistet  mataaa  Labaos  (S* 
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342);  eine  Zugabe  (ein  beleLreoAer  Brief  an  ein^n  jun- 
gta  ädiuilebrer  S.  344};  ein  Beriebt  über  die  Scbulea 
iD  einem  der  betten  preuss.  Dorfkirch^pt^le  S.348^.iia4 
ein  Bericht  ub^r  die  Eeyiaioa  des  Kircbapiek  Ix  S.  $50* 
iiebat  einer  tabeUarieoben  Uebeieiebt  •  dea  10  den  Scht^ 
len  des  Kircbspiels  A.  ^ci  der  ilävi&ioii  gefundenen« 
S#  553«  —  Vi&i  Fac-Simile  thellen  wir  aus  Gründen, 
die  in  ihm  seibat  liegeot  mit:  j^Lin  KuAitier,  der  nncl^ 
al>bildea  wollte,  müsUe  $icb  , eolweder  en  der  Wabrbe^t 
eder  en  der  Aealbettk  reranodigen.  Beidep  aoll  mit  mev 
iieni  Willen  me  getehehen.    Dinier.  Und  doQk 

^iia^cble  man  daa  Bild  a^u  beftiuen.  , 

Miillner's  Leben,  Charakter  und  Geist,  dar-^ 
gestellt  vom  Professor  Dr.  Schütz  zu  Leipzig. 
Mit  einem  Facsimile  und  dem  Bildnisse  Müllner* a. 
Meissen^  Göäs^he.  XP^L  480  S.  in  16.  geh. 
{Mit  einem  zweiten  Titel :  Müllner's  fVerke.  Br^ 
Bter  Supplementband.  BnthalteAd  MiUiner^s  Le^ 
ben.u.  8.  f.). 

Ea  iat  diess  die  acbon  früher  angekündigte  Lebena* 
beacbreibung  M'a  (keine  Apologie  deaaelben)«  su  welcher - 
der  Hn  Vfr«  Beruf  hatte,  da  er,  seit  1813  mit  ihm  per^ 

j^önlich  bekannt,  sein  vicljähriger  Freund  war  und  ala 
einer  der  wenigen,  die  ilim  bis  an  das  Ende  seines  Le- 
beos  trea,  geblieben  sind,  genannt  worden  ist.  Zwei 
autobiogrephiscbe  Entwürfe  M's  (in  der  fünften  Auflage 
dea  Coavera.«I^3ukooaf  und  im  4teo  Hefte  der  Zeitf 
aebrift  Orpheus)  bat  er  sum  Grunde  gelegt,  aber  aie  be* 
ricbtigt,  ergänzt  und  vveUer  ausf^efuiirt.  Zur  Scbilderung 
des  literariäcben  Lebens  des  Verewigten,  das  allerdings 
für  den  Darsteller  wichtiger  ist,  ala  das  äusseret  w  unsch- 
te  er  von  der  Witwe  deaaelben  Beitrage  eua  dessea 
Papieren  su  erhalteoi  aie  wurden  ihm  aber  nicht  ea 
Tbeil,  worüber  man  schon  ö^entliche' Erklärungen  you 
beiden  Seiten  gelesen  bat,  die  liier  nur  berübrt  werden 
io  der  Einleitung,  die  keine  Einlä^itung  ist«  In  der  er- 
atea  upd  längsten  Abtheilung  wird  M'a  Leben  der|e» 
atelk«  ohne  etwaa  tu  äbergeben,  wae  den  Leaem  in» 
l^reapent  seyn  kann«  Amand  Gottfried  Adolph  AlüUner 
war  zu  Langendorf  bei  Weissenfeis,  wo  sein  Vater  Pro- 
curator  des  königl.  Kammerguti  war,  am  l8.  Oct.  I774 
um  Mitternacht  geboren«  Diese  Angabe  rührt  von  ihm 
aelbat  ih  einem  Briefe  an  die  Gattin  dea  Biographen  ber^ 
der  in  oiiiea  Faciimile  diesem  Benda  beigefügt  ^  iat. 
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1789  kam  er  nach  Schulpforte ,  "wo  schon  sein  altern 
Bruder  gebildet  wurde ,  und  voo  aeioer  Aufnahme 
eelhitf  aeinein  Studium  der  Mathematiti,  das  er  nachher 
nicht  foftaejtstei  und  «nderu  Studien  wibrend  seioea  via^ 
jährigen  Aufenthelta  daaelhat,  *  iat  S.  7  ff.  Nachricht 
gehen,    1793  gi^g  er  auf  die  Universität  zu  Leipf.igi 
wo  ihm  die  juridischen  CoUegien  widrig  waren,  so  daii 
er  die  Tbeile  und  Hülftwissenschaften  dt^r  J aris|)ru()eG2 
»ehe  durch  l^rivatfieiaa  sich  su  eigpn  machte*  Wibresd 
dieaea  Aufentheka  in  L.  achrieb  er  euch  aeinen  erstea 
Hymens  der  Ineeat  (der  1799  in  swei  ASndeo  enchiea^ 
ohne  aeinen  Nemen),  öber  welchen  die  lilerariaobe  Maab^ 
rieht  des  Hrn.  Hofr.  Bottiger  S.  28  ^*  mitgetheilt  iiL 
Nach  seiner  Rückkehr  von   der  Universität   wurde  er 
erst  Amtsviceactuaiius  in   Delitzsch«   dann  AdvocAt  ia 
Weissenfels»  promovirte  1305  in  Wittenberg.    Die  kuraa 
eigne  Shizae  aeiner  Selbalbiographie  von  1797— 1805 
bat  Hr.  S«  erganat«  S*  49«  dnrch  l^achrichten  von  aeiner 
Verbeirathung  mit  einer  friihern  Geliebten,  der  unfieuad* 
liehen  Weodung,  welche  sein  eheliches  Verbältniss,  Dicht 
ohne  seine  Schuld^  bald  nahm,  und  Abdruck  eines  Auf- 
aat2Le8  voa  M«  über  den  Tod  seines  Freui^des,  dea  altern 
Dr«  Otto,  aus  dem  i.  Th.  aeiner  Verm.  Schriften*  D'^^ 
folgenden  Abschnitte  betreflFen  M*a  Verhältniaa  su  dcai« 
Dichter  Novalia  (Frhr.  9.  Hardenberg),  der  tSot  atarb, 
nur  Dichterin  Luiae  Brachmann,  aeine  eraten  juristischen 
Schriften.      Seine    rechlswissenschafLlicbe  Hauptschrift 
war  die  allgemeine  Elementarlebre  der  ricJiterliciien  Ent- 
acheidung&kunde ;   sein  erster  dramatischer  Verauch  war 
4ie  Bearbeitung  einer  franzöa.  Anekdote  und  eine  Ueber* 
aetsung  Ton  Voltaire*a  Merope.    GeacbiMert  iat  S.  81*-* 
143  aeine  Laufbahn  ala  drainatiaoher  Oichtery  mit  An* 
gäbe  der  Veranlataung  mancher  einaelnen  dramatischen 
Stücke,   öo  wie  S.  I/O  S.   die  Auf^^ebung  der  gao^ea 
draiiiat.   Scbriftstellerei.      Der  Hauptgrund  davon  war, 
Bach  aeiner  eignen  Angabe «  dasa  die  deutsche  Bübne 
^deren  schmählichen  Verfall  er  oft  anklagte)  .seiner  dra* 
inat  Dichtungen  nicht  würdig  aey.    Daiwiachen  wer* 
den  auch  aeine  Verhältniaae  su  dem  dentacben  Bocbhän* 
del  und  su  einseinen  BudhhSndlern  dargestellt.  Dsraof 
folgen  M^s  bäu&licbe  und  gesellige  Verhältnisse,  jo^bc^- 
aondere  zu  Blümoer  und  (S.  226  —  241)  au  dem  Ver- 
fasser der  Biographie  y   und  aeine  ganse  Lebensweise. 
Die  ilun  einträglich  geweaene  J^diroeitut  legte  er  1815 
nieder  und  lebte  seitdem  ala  pri?atiaireodes  Gelehrter 
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und  1817  erhielt  er  den  Titel  eines  I^ön.  preuts.  Hof- 
r#tiia«  £•  weidaa  hierauf  noch  aeioe  VeroaluiUad  *a  • 
den  lieipaiger  Stadt th'aater  und  mo  terachiadeiieii  G^* 
lebrtan  iitid  .BucbbiDdlarii  erwSbot;  dann  »ocb  andara 
bSnaltcba  VorfSUa  deaaalbab.  Von  sainem  latatan  Aofant* 
halte  in  Leipzig  in  der  Osterme&sd  1829  und  seinen 
letzten  Entwürfen  und  Tagen  sind  noch  maoche  neue 
Nachrichten  S.  302  Ü*  mitgetheilt  und  die  groben  Diät* 
fehler,  die  er  machte,  S.  313,  aU  dia  Uraaoban  aatoaa 
frohen  Todes^  angegeben.  Die  Aeusserungan  obar  die» 
f«a,Tod  sind  ana  dautscban  Zeitaabriften«  S.  318 — 342, 
soaainiDangetragen,  Sein  Vermögentnachlats  wird*  niobt 
beträchtlich,  ^ein  literariicher  Nacblass  vöDig  unbedeu- 
tend  genannt.  Ein  voiktandi^ed  cLtonologiicbet  Ver- 
seiohniss  von  Müllner^s  aamnitlicben  Schritten  beündet 
aiab  S.  317—360.  Schon  in  die  Darstellung  seinaa  La* 
bana  waren  ▼iale  freie  Urtbaile  über  ihn  und  aaina  Hand« 
Inngiwaiaa  eingeacbaltat.  Daher  konnte  die  aweita  Ab»  - 
tbeilnng: 'M*a  Charakter  und  Geist,  kb'rxer  als  die  erstn  , 
ausfallen.  Unter  ihrem  TiLei  sieht  aU  IVIoLio  aus  M's 
Yngurd:  :DWenn  Gott  und  Teufel  eine  Seele  spalten. 
Hat  keiner  Etwas,  das  der  Muba  lobnt.c  Sie  enthält  eist^ 
allgemeine  fiemerkongen  liber  die  Widersprüche  in  sei* 
aem  Charakter  ^  und  verbreitet  Jiob  dann  über  die  ^er^» 
adnlidikeiti  den  moraliscbent  den  literarischen  Cl^arak- 
ter  desselben,  über  seine  Eigentbümlichkeit,  als  drama» 
tischer,  erzählender  und  lyrischer  Dichter,  seinen  Cha« 
rakter  als  Kritiker  und  Journalist.  Der  Vfr.  sagt  von 
dieser  äcbiiderung  selbst,  er  habe  sich  bemüht,  mit  der 
atren|;8ten  Unparteilichkeit  und  Unbefangenbeit  ibn  zu 
acbildern  und  die  aeltsament  sieb  widenprecbenden  £i* 
,  genschaften  und  die  darana  entspringenden  aSmmtlicben  ' 
Liebt«  und  Schattenseiten  nach  seiner  innigs(en  Ueber* 
teugung  und  vieljalnigen  Beobachtuug  darzustellen.  Am 
Scbluäsö  der  Einleitung  und  am  Schlusfe  des  ganzen 
Bucha  stimmt  Hr.  S«  in  die  Klagen  über  den  Verfall 
Meter  Literatur,  Journalistik <  und  Kritik  ein«  Die  sa 
erwartenden  4rei  BSndchen  werden  nSobstena  eracbeinea 

und  den  Geist  aiia  Ilil^a  Schriften  enthalten« 

* 

Alte-  classische  Literatur. 

'Aristophanis  Fraßmenta.    Ex  recensione  Gui^  ' 
lielmi  Dindoff iL   Lipaiae^  Ubr.  W^dmana. 
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Ein  Tbail  dteter«  mit  mhm  iOfiroMam^Fliim  ml 
riiliaiticbtr  Benottuog  der  maiinichrakigen  Deaero  H3!i- 

mlttel  bU  kritischem  Scharfiinn  bearbeiteten  und  bericb* 
tigten  Sammlung  der  Aristoph.  Fragmente  war  schon  als 
DisputBtionsicbrifc   im  April  vor.  J.  erschienen  und  i«t 
all  solche  im  Rep*  aogezeigt  worden*    Voraus  ^eht  di« 
Abb.  de  Aristopbanis  fabularum  oumero  et  nomioibwi 
nioi^  deo  alteo  Gramoiatikera»  von  deoeo  vier  Angabt« 
Vorbanden  tind «  di6  in  de^  Zahl  abweicbeiit  nach  der 
gewöhnlichen  Lesart,  aber  nach  iier  Vet Besserung  du 
Hrn.  ProF.  D.  völlig  überelneii [nmen.    Diese  Terbe**«'- 
rung  \>elrifFt  die  Zahl  beim  Suida« «  wo  eine  gute  I's« 
jriner  Handscbrifc  fid'  (44^  itatt  ri\   gleich  A  andara 
'öraromitifcfro t  angibt,    deren  Namen  auch  verzeichnet 
amd«    Dasa  in  diesem^  Veraeicboiaia  durch  Zufall  die 
TbeimopboriaafMen    dar   Lyiistrata    nachgeaetct  sM« 
ist  in  den   vorgesetzten  Addendis  bariclui^r ,    die  noch 
manche  andere  literarische,  grammatische  und  kritische 
Bemerkungen,  auch  Bruchstüche  unedirter  GrammatiKfr 
enthaltan.     So  wird  ^  auch  der  Name  Holviidog  in  ilu- 
XviSog  und  TiXfificcijg  io  TiX§itjoijQ  vervi^andelt.    £a  wer- 
dfan  todanu  einige  deoi  Ariatopb,  irrig  beigelegte  )^ 
modien  ausgesehloiaen ,  BofjM,  Aix6XviitOQ%  ^E^tyßiU'i 

lüdog,   0tXü)viötjg^  IlüXfig^  ^xfvai'   und  die  Gründe,  ws- 
rum  sie  dem  A«  absuüprechen  sind,    kurz  angegeben.! 
Deon  wird  S.  il  von  den  zweiten  BearbeituogeJi  eini- ' 

Set  Stäche  dee  At  gebandelt«    Einige  deiaelbeo  moMeot 
a  sie  umgearbeitet  waren«  alt  awei  Dramea  angesehen  | 
werden ;  so  die  beiden  Tbeamophoriasnsen  $  die  beidea 

Nubcs,  El^r^vai,   Vlutus,  Aeolosicon  und  die  ^tju^icua 
KtyjavQOQy  Jq>  fj  Nloßoq.    Die  letztere  hält  Hr.  U.  für  | 
die  zweite  Ausgabe.      Verworfen  aber  wird  die  voa  | 
, Scbweigbäusec  io  dem  Texte  des  Atfaenäus  aufgenom*  1 
netia  Lesart:  iv        dtvztQM  Nioß^^  ausführlicher  voa  j 
,der  doppelteo  Auagabe  der  \Voihen  —  die  erite  scbeiat  , 
bald  verachwuoden  au  aeyn  —  gehandelt ,  S.  15  — -  SS«  , 
Die  Frösche  sind  zwar,  wie  S,  10  ff.  gezeigt  ist,  wie- 
der aüfgeführt,  aber  nicht  neu  überarbeitet,  sondern  nut 
verbessert  worden  fiir  die  aweite  AufiTübrung;  also  nicbt 
swei  Ausgaben  derselben*  'Die  Stelle  Ran.  I450  ff«  ^ 
auifübrlichec'  bebandelt  und  Süvem*a  ErkUrung  deriet 
heu  widerlegt.   Die  Stelle  einea  Gradm^tilcera,  welchtr 
4en  Inbak  der  Vögel  angibt,  und  nur  35  Lustspiele  des 
Arist.  aufuiirl^  ist  veidorben.    Die  Fragmente  selbst  lifl^I 


I 
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•o  nach  4er  Folge  iet,  Dramen  atifgefteUe;  ^anaXinq 

(das  erste  Lustspiel  des  A.)  39  ;  ßufJvXroViOi  (ein  SlilcR» 
das  (itMn  Arist.  vielen  Has«  zu/.o^,  w«il  der  durch  den 
güntligeo  iilrfoig  den  voL^<;rgc:ii«iiat;n  kuiiner  gewordeaa 
Dichter  .darin  dm  Kleon  namentlich  angegri^en,  Jlt^ite ; 
.der  Name  itB  StcicK«  ist  von  dem  Cbore  entnomoieo]) 

S.  J3;    tfyMyi^y  S.  64.  (es  ^11(4  i^'^^r  dargetbiM»«  data 
Aristopbane^  nicht  nnr  sw<|i  Hauptaeteurs,   welche  die 
ersten  Bollen  l>aLten,  Kallistraius  und  Philonides,  son-' 
dern   auch    einen    dritten,   ApüUodoiUi,   gebraucht  hat, 
auaaer  daaa  er  selb&t  bitweii^g  die  ecüe  l^QÜe  übeioabm 
oder  sie  seio^eno  S^hne  Araroi  üharlrng»  und  das»  bif- 
w^ilen  ein,  und  d^raelbe  Actet^r  die  Hauptrolle,  in  den 
.Stuck^il  veraebiedener»  wetteifean^er,  fiooiiber  üWrj^abi^« 
In  dem  Faoagon  war  TomehmHcli  Euripidei  lächerlich 
gemacht  wordüu^.    UfKi iu(jtio<i  (in  Ol.  91,2.  angeführt} 
der  Aberglaube,    wabrscfieiolich  ('es  IS'icias,    war  darin 
verspottet)  b\  71 «   der  erste  riutus,      7g«  über  den  die 
Abhandlung  des  Hrn.  I^rana  Ritter  (Bonn  1828)  geriäbait 
wird;    dapfelter  AeoJosikon  S.       (^iMB  Stuck  gebortei 
Aar  mittlem  Komödie  an}  Stbon  waic  ein  Solaveniiame); 
Kokalus  S.  87.  (durch  diess  Stück  wurdtf  der  tlebergang 
zur  neuen  Komödie  geaiacbi  und   es  «cbeint  das  letzte 
l.uötpiel  des  Dichters  p^ewesen  zu  seyn  ;  die  fabeibaftea 
LrzaiiluDgen  der  Allen  von  dem  liÖai|;e  5iciUe|ka.t.  IkQ*' 
kalusi  bat  Grauert  im  Rhein*  Museum  i{ia8  gjaaammlet}» 
^Avaj^gog  $•  91«  (der  Käme  ist  nicht  von  dem  DeotoSf 
der  AvayvQov^  biess  f  sondern^  von  einem  alten  Heros 
hergeleitet).    Fm^yol  S.  96.  (dem  Zwecke  und  Inhalte 
uacb  dem   Frieden   sehr  ähnlich  und  dwlicr  aucb  wabr- 
icheinlich  von  derselben  Zeit);    F^gag  S.  102.  (worüber 
der  verst.  Süveru  IÖ27  eine  e^igne  A^bandiuog  gaachrie- 
hst;  der  Chor  bestand  sus  verjüngten  Greisep,  daa 
Stück  aobeint  einen  gemeioscbafUiebe^  Zweck  mit  des 
Bittern  gehabt  sü  beben  und  also  aucb  wobl  d^r  Zeit 
Aich  nicht  weit  von  jenem  entfernt  gewesen  an  seyn). 
Gerytades  S.  109.  (Gleicher  Zweck  mit  den  Fröschen, 
^jc  gleichzeitigen  Dichter  zu  verspotten;  aber  ans  späte-* 
'  '«r  Zeit).    Daedalus  S.  Ii8;  Daoaidea  S.^izi*  (die  attc|i 
^urch  alte  Scholien  ecläotert  waren)^  Dramata  in  doppel- 
ter Ausgabe  S.  127«  ^euerat  aind, aufgeführt  die  Fragmente 
Jq.  ff  KlvxavQt^;,  denei  die  ans  ^(?.  ^  Ntoßo^,  ^nif 
Llich  Ate  von   denen  es  ungewiss  ist,   welcher  Ausgshe 
I       angebüicn).      Herous  6.  134.  (nach  dem  Cbore  be* 
'  iisnnt).    S.  139.   Die  s^weitut  TLe^MMyhoriaj^C»  ^yp 
L    ^l4i.  ßd,  Ii.  SU^'  ^  ^ 
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denen  VoHux  et»  iSngeres,  hier  t«rti«Mectet  BndMiadi ; 

aufbeballen  bat);    Leroniae  S.  149.  (vielleicht,  midie 
Hypsipyle   de«   Eurlpldes   r.u   Verfipotten,  ge*cbrieben;i, 
Nvtvaybg  S.  154..  (alte  Kritiker  hielten  tie  für  uD:khi). 
Nijoot  eheodaa,  (auch  über  den  Verfasser  dieser  Kooi5' 
'dte  waren  Zweifel  eDtstan4en}.    Holcadea  S.  158-  («»^ 
^der  altern  Ijnstspiele  des  Arist.)*   13ie  Stdrdia  (TI^^ 
yoi)  S.  166.  (der  Gegenstand  scheint  mit  den  ErIUod» 
gen  der  Aken  von  der  Pietät  der  Storche  gcg«» 
Aeitern  in   Verbindung    gestanden         .  haben).  \!ocü% 
S    169.  (von  einigen  alten  Kritikern  für  unacht  gehal- 
ten).   Polyidus  S.  170.  (der  Weissager  der  Zukunft). 
Sttil^  xataXaftßuww0CU  S.  t/a.  (nicht  sowohl  Wei^» 
die  auf  dem  MatktulirCie  und  auf  dSleiitlrcbeo  StiaiMS; 
tiofa"  aufhielten«  sils^die  im  Theater  Sitze •  eionalism; 
wohei  vorauigesetzt  werden  muss ,   dass  athen.  DsissS' 
das  Theater  heiuchten).     Tagenistae  S.  177.  (der  reiche 
Kaiiias  und  seine  Schmarotser  gcheioen  verspottet  wot- 
-den  SU  seyn,  ein  Zweck,  den  auch  Eupolis  in  seiasa 
luustspiola :    die  fidtmeichler,    hatte)«  Telmesseassii 
Tflfifjorjgy  S.  i86«  (ein  Volk  in  Karien^,  das  aidi 
Auslegen  Wn  Wonderaeiehen  und  Traunen  abgegeben 
haben  soll).     TptfpiXijg  S.  190.  Dieser  Name  soll  Dick 
Siivern's  VcrmuthuEig,   welcher  Hr,  D.  beitritt,  den  AI« 
cibiades  bezeichnen;   das  Stück  scheint  in  die  Mitte  ^ft 
90sten  Olympiade  au  fallen),    l^hoenissae  S.  195«  {^^^ 
'Komiker  sobeint,   wie  Strattisy  die  Phteieterinnen  de! 
Euripides  aum  ZielB  seinea  Spottea  gemacht  M  haben}« 
Horae  &  198*    Von  S«'203.  folgen  die  Fragoseot^  sofl 
,  nnbeslinimten  und  unbekannten  Komödien.     Deren  tto^ 
2'^2,    überhaupt  aber  719  Fragmente,     Bei   denen  aui 
genannten  Stücken  ist,  wo  es  möglich  war«  Zeit,  lobalr, 
Zweck  derselben,  Gegenstand^  angegeben  und  erläutert, 
in  sehr  'Vielen  sind  Verbesserungen  gemacht  nnd  mit 
Ornnden  tinterstntat   Den  Seblnss  macbent  &  d4S«  ^^V' 
•snenta  dubia,  und  8*947  —  280.  ein  Index  verborua^  die 
in  den  Fragmenten  vorkommen  uod  zwar  in  der  Wert- 
form, die  dort  angetroffen  wird.    Gewarnt   wird  in  ei- 
ner am    Ende  beigefügten  deutscixea  Jbekanntmacbuag 
gegen  die  aus  Priestiey's  Verlag  an  andere  Lon  i.  Bacb* 
hiödler  nl^ergegangene  Aosg.  des  Atist  in  fiiof  Bio^^ 
1829  (Mch  im  Aep.  angeseigt),  vo«  denen  die.bfli'^ 
ersten  Bande  den  Bekkerseben  Text  nebst  Scholien  eot-> 
halten,   die  drei  letzten  aber,    ohne  wt?lclie  die  entea 
beiden  nicht  verkauft  werden  (eine  mercaoUiisciie  Ope* 


Digitized  by  Google! 


AUa  clMtiaoha  Lfitemliir«  436 

«  « 

rdtion)  eineo  fehlerhaften  Abdruck  der  Lieipsiget  Com* 
neDiarido  cur  lovemiaa.  Ausgabe* 

» 

Phereoraiia  et   Mupoiidis  Fragmente 
CoUegit   et    adnotationtw^    mdiecit  Martinas 

Hr.  R.  hat  vor  i  Jahren  die  Fragmente  des  Krati- 
tiut  heraatgegeben  ifestinantius,  quam  par  erat  (sagt  er 
selbat)^  femque  tolMi  nuoo  longo  ^iittx  adinioistrarem ; 
attamen  ma  aon  poenttet  et  opeiaefio  Aomico  illo  celebri 
poiiiaet  nequa  ioiniieaa  quomtidaA  teprabaatiooea  taa« 
tom  »ptid  na  valoaniilt«  iir  a  )iropoaita^(dt0  Deberraate 
aus  den  verloren  gegangenen  Stucken  griech.  Komiker 
2u  sammeln)  recederem  —  und  diess  mit  allem  Rechte; 
denn  die  gegenwartige  Sammlung,  zu  welcher  dem  Vfr« 
Beiträge  von  einigen  aoageeeicbneten  Kritikaco  geliefert 
Wördes  sind«  iat  aaboo  uoglaicb  vollkomouierf  als  dia. 
avate«  Yoraoa  gabt  aiiia  Imtaa  Necbricht  voia  dam  La» 
bau  aad  den  Lvataptelen  dea  Pbarekratea»  der  ao  d^a 
Zeilen  des  Flaton  und  Aristophanea  lebte  und  von  Ol* 
88  —  93  «eine  Komödien  ichtieb,  deren  Zahl  verschie- 
den angegeben  wird«    17  nimmt  Hr.  R.  mit  Suidaa  und 
dar  Ettdocia  an  und  verwirft  endete«  ala  aiafat  von  ibaa 
betrübraad.  Sein  Nama  iat  aiit  Ktataa«  Fbarekydea  aad 
Addern  trerwacbaalt  wotdaa«   Er  watda  aatar  die 
iftglrabaten  Dichter  dea  Luatapiela  iroa  dea  Altea  ge« 
rechnet  und  aeine  Fragmente  zeigen  einen  erFindungs« 
Teichen  (er  erfand  auch  ein  neues  Metrum)  und  feinen 
Komiker.      Sie  aind  aua  folgenden  Stücken :  'Ayu&ol* 
^fgi^i  (Einaam  Lebacide  und  Feinde  der  meaacbl.  Ge* 
ieUadiaft»  Ol.  89« '4«  aufgeführt);  AirofioXoi  (nicht  vor  ' 
OL  90,  4.  Taafbaaet);  die  altea  Weiber  (rp&c);  ^av^ 
UStödoKaXoQ'  ^EmXrinfim  ij  QaXattm  (Tbalaaaa  war  der 
Name    einea   beruciiiigten   Freudenmacbena)!  *Invbc 
llayiv/Jg'  Gorianno  (Name  einer  Lustdirne) ;  Kganuza- 
Xot  (eine  eigae  iViünae,  deren  Gebrauch. "Pherekr.  in  die 
Uaterwelt  verl^t)!   ^fj^Oi*  MwXXitg  (worana  Alba« 
ai«i  eia  laagea  Braabatäck«  daa  viel  baaAattat  Würdaa« 
ist«  aufbebaltea  bat)i    Mtif^Mir^Ct^/roi   (daa  Stack 
iebaint  dem  Kratea  nachgebildet  au  aeyn);  Petaaa  (aaeb 
dem  Athenäus  dem  IMierekr.  eugeachrieben«  obgleich  mit 
einigem  Zweifel;   ea  scheinen  die  Athenienaer,  die  nach 

dcia  GoIfLe  der  Paraec  hcgieiig  w.acea;  verapottci  war« 
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den  zu  seyn)  ;  Fetala  (Name  ttnev  Hetäre);  Tyrarinli 
,  (entweder  Name  einer  VVeibtperaon  oder  die  Weiber- 
berrtchaft)i  Chiron  (yom  Einigen  dem  Nikonucbi»  » 
geacbri^eai  Gegeoftend:  die  AuMcUmg  der  Mad); 
der  Jalfohe  Herottlee*   S«  66*  «ind  dt^^ragownCe  ad^ 

atimmier  Lustspiel©  des  Pb.  aufgefuhrr,  S.  75.  ein«lDi 
WorLer,    die  aus  dem  Fh.  bei  den  alt^n  Grammaukfi 
angeführt  aind.    Der  Dichter  halte  maDche  ihm  ei|e» 
tbümliche  Attadrücke  md  Redenferteo.   S.  gl — 84*  ^| 
delt  Hr.  H.  TO«  Ifoben  imd       KooiMien  dea  Jbfm 
dea  «weile«  Diebtera,  deaaen  Bmehatfielie  hier 

rtielt  sind.  Er  war  im  2ten  oder  3ten  Jahre  der  vj^te: 
Olymp,  gehören  wordea  und  hat  von  Olymp.  88  ~  9^ 
aeioe  Üomöciieo  geschrieben  ;  in  der  93«  oder  9^.  Ol 
.  er  geatorben»  Einige  aebreiben  ihm  14,  Andere  17«  Hi 
neaer  Verfeaaer  sn*  Er  wor  ein  geiamiller,  ufjm 
mer  utid  feiner  Diebter,  Ton  dem  auch  ein  in  dcifa| 
niödie  «ehr  pehräuchliches  Metrum  den  Namen  dei 
polidf^ i<«clien  erhalten  hat.'  Die  20  Stücke,  aui  dei 
hier  (S.  85  ^0  die  Fragmente  geaemaeh  wordeof 
jily€C  (die  Zief(en  wirden  öfters  von  den  Alteo 
führt);  jtatQUtwtOi  17  jiifigoyvvai  (wcapottet  w< 
die,  welche  ^tch  dem  Kriegsdteoate  enteogen);  die 
•  Aulolycus   («n   hiess  der  schöne  Sohn  des  Lijkoü 

der  Kboriia,  ein  Jbiebling  des  Kaiiias);  Banxai  (wo^^ 
>  die  Auaachweifungon  de«  Albibiedea  vad  aeiner  Fre 
dercbgesogen  worden  werent  über  den  In)»k 
Stüoka  und  die  darin  eofgefiibrte  Kotytto  aind  dii 
acbiedenen  Meinungen  angeaeigt);  ^fjfdoi  (auf  dia 
kehrte  S^aat.«tverw8itung  in  Athen  ^  nach  des  l^ti^ 
Tode,  ungefähr  Ol.  91.  aufgeführt);  xJiUiläfV'  M 
(doch  sweifelhaft)i  h^ansg'  KXmud'  KoiUnrf;  (aiae 
▼orsugKobateo  Komddien  dea  £•  t .  Ol«  85^  3»  tieg! 
aufgeführt I  den  Fragmenten  dernna  hmt  Hr.  B. 
kurte  Nachricht  von  4ier  reichen  ond  angeseheoa 
niilte  der  Hip|)onici  in  dlhen  beipefii^t).  ^lä/jüfk^* 
gixüg  (gegtin  den  sehr  bekannten  Demagoge  Hyperbd« 
gerichtet,  deiw  wegfo  seiner  Ünwissenbeh«  aaiaacia^ 
lindiaehen  Abhnnft  ond  Weicbliobfc^tt  verspottet 
de]||  .  N(twfirji'{a  (Ol.  88.  3-  «nfgeföhrt) ;  lUXa;  (OL^ 
»  aufgeführt);  ^  rioocnatJ  iul  (prozesssiichtiße  aui  dem  D* 
inüü  der  Pbyle  AUamaiUi«);  Tuituo/ni  (Heerführer  uüi 
JVliiitäiaustaiid  Athens  waren  die  üegeQ&t<inde  di^i' 
Lustspiels)!  .yßQt^dimt  (nnr  von  Ftoiem'iud  Hepbiiül 

l^botiua  erwähne,  und  daher  aebr  eweifeihafi);  ^ 
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reande;  Xgvaoy  yfyog  (ungea«htet  mebrerer  Fragmente 
;  docb  der  Inhalt  and  GegeiisUod  de«  LosUpiela  nicht  • 
ikaont»  ea  ist  aooh  vor  Kleoft*a  Tode  Ol.  88  «u  Bede, 

ler  so  Anfange  89  aufgeführt).  S.  165.  Fragmcoie  un- 
nannter  Komödien  dei  E.  (69;  überhaupt  aber  342 
agmeoie).  5.  179.  Einaeine  Wörter  und  Ausdrücke 
#  £« ,  welche  von  Grammatikern  angeführt  werden«  ~ 

t%%  —  195.  Anhang  von  ZnaStien  au  der  Sammlung 
r  Fragmente  dea  KratinuBj  enthaltelid  to  in  derselbe« 
ilende  Fragmente,  neue  Verbesserungfin  und  Eiiaultt- 
Dgen«  mit  Benutzung  von  des  Ur.  IjIicqs-  Dias,  de  dif- 
ilioribus  quihuAdam  Crat.  fragmenti«!  Bonn  1828 

l66«  Index  verbornm  über  die  Fragmente  dea  Phere- 
lUa  und  dea  Eupolia.*    S«  sdo*  Noch  ^^naalM  ra  den  , 
agmenten  beider  Dichter, 

Sophoclis  jlntii^oria  ^  codcL  mss.  onuiiuuKjue  ex-^ 
implariuni  scripiurae  cUscrepariiia  enoiata  integra 
zwn  Seholiis  veiU9iis  pirorumqu^  tloeiotum  turU 
yr§MS0  -mbnoiatis  emendaiior  aique  9vplanalior . 
tdita  a  Fr.  Carolo  ff^ex.    Ihmus  pricr;  Lip^ 

Obgleich  der  Zweck  und  die  Beittmmung  dieser 
igabe  erst  nach  Vollendung  dea  aweiien  Theils  wqU 

wird  beurtbeilt  werden  könnettf  ao  finden  wir  ea 
ik  Bit  nöthig,  schon  jetu  die  Anfmerkaambeit  der 

ier  auf  diese  neue,  vorzügliche«  Bearbeitung  diesca 
auertpiels  zu'Ienken,  das  durch  eigenthümliche  Schön* 
ton  anzieht  und  dach  noch  an  mehren  äteilen  ächwie* 
keiten  behalten  hat»  welche  die^  umaichtige  Kritik  und 
iOrgfältigeHermeneotik  beaeitigen  mute.  DieAbaicht 
« Hrn.  Adjuoct  Wex,  der  abine  Arbeit  dem  verdienatp 
l«n  Hrn.  Prof.  Lan^e  bei  der  Feier  feiner  :2jjähr. 
lulamufülirung  gewidmet  hat,  war,  alles  in  dieser 
''gäbe  .zutammenausteilen,  was  bisher  für  die  Kritik 
^  Textes  aus  Handschriften ,  Scholiasten ,  Granimati- 

andern  alten  'Schriftatetterot  griiadliober  Sprach*  /  ' 
ide  und  glücklichen  Vermntbuogen ,  ifür  die  Erkla-- 
desselben,  für  die  Beurtheilung  des  ganzen  StücKa 
i  einzelner  The&le  oder  Stellen,  ist  geleistet  und  be- 
int  gemacht  worden ,  so  dasa  «man  andere  Ausgaben  - 
hehren  kann;  dieaa  allea  aber  nicht  wörtlich  abdruk- 
so  laaaen;  aondero  irerarbekelf  in  aeine  Coniimenta<» 
^  iufsttnehmen.    D^her  ist  aoNdl  mEdiea  gaoa  Un* 
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haltbare  un3  Unbrauchbare,  was  etwa  io  andern  Aus- 
gaboa         findet,  waggeiasaea  worden.    Da  aber  die 
Noten  sti  weitUofig  gewoffden  feyo  würden,  weimaa 
•Ilea  «iithaltan  aoIUeot  ao  aiad  Id  dwaelbeo  nur  ik 
widktigeni  Varianten«  kritiiehan  und  exegetbeben 
pierkuDgeD  anderer  Ausleger  angeführt,  Imirtbmk  nali 
da  Hr.  W,  öfters  von  seiaen  Vorgängern  abweicbt,  flat 
den  eignen  Gründen  aeiner  Bestimmung  des  Textes,  dem 
die  Noten  uotergeaetat  aind,  und  aeiaer  Erklärung  f er- 
bnnden  worden«  .  £e  tat  also  der  volktindigo  ktitiiäM 
Apparat,  den  mch  noch  einige  ?eraproehena  nnecdou 
ireratMrlcen  werden«  einer  Sylloge  im  mweiten  Theh 
vorbehalten,   auf  welche  dano  Meletemata  folgen  aalr 
len ,    welche   kleine  Abbandlutigen  über  gramoiatwclic 
Gfg*^nitände  enthalten  werden,  io  Aoaahung  derer 
Vir«  andern  Grammatikern  und  Kritikern  nicht  beistimou 
Vorenageaebickt  aind  in  5  Ca]^Ueln  nnf  92  Seiten  fiob- 
gomena  in  Sonbodia  Antigonam.    Daa  ^rate.Cep.  oBtei* 
ancbt,  in  weicben  Jafare  dieaa  Traoerapiel  enfgefikrt 
wordca  ist,   worüber   von  mehrero  Gelehrten  Ootaiw 
cliungen  angestellt  worden  sind.    Hr.  W.  sagt  dsrüber: 
]^Aug.  Boeckhius  et  ante  eum  Sam.  Fetitus«  Ric.  Bent- 
ieina et  Muagravtna  (in  cbronol.  aoenica)  Aotigooam  pn- 
-  mniii  editam  atetonnt  annp  Olymp»  l#XXXiV»  taitia« 
Angnatua  Seidlerua  e.  OL  SJXXXV.  prinao,    noa  cao 
GniL  Suf ernio  n.  Olymp.  LXXXIV*  qoerto  illM  pH- 
mtim  in  scenam  productam  existimamus.a  GegriiaMt 
wird  ditise  Meinung  auf  da«  Zeugniis  de»  Grammati fcen 
Aristophanes,  dass  die  Atbenienser  den  Sbpboklesi 
gen  dieaea  Traue^iela«  aum  Feldherren  im  Zage  ge- 

Sen  Samos  ernannt  neben  und  drawegen  die  Getcbicbte 
er  beiden  Feldsäge  gegen  jene  loael  knra  erelhltt  ^ 
Anfang  und  die  Diner  dee  aemischen  Kriegs  geoJM 

geprüft,   und  Buckh's  Meinung,  da«s  Soph.  zum  AnfSb» 
rer  im  ersten  Feldzu^e  gegen  Samos  sey  gewahlc  wor- 
den, bestritten.    Die  Frage«  ob  S.  zweimal  die  Anti2;o^^ 
bebe  anff Uhren  laaaen.  nnd  verbeaaert  bebe«  wird  cur 
berührt,  so  wie  endi  andere  fnnete«  weleiaa  dimStw^ 
tind  daa  Leben  dea  S>  angehen,   iHeigliom  (baiwf 
snietsf),   qni  totem* fabnlam  ab  aliquo  interpolstam 
luuiat,  nefas  puto  non  omittera,  quem  ne  graviut  ^^^^ 
dicam,  l^ctores  susptcor  ludibrio  habere  voluiis«  ^^^^ 
SUD.    Non  pularam  certe,  hoc  »aeculo  talem  libruin  coo* 
soribi  poaae.c     Im  2ten  Cap.  S.  38«  iac  einiges  My^'' 
aeba,  waa  fornemUdi  die  &cklSrttng  diaaar  Tragodta  ab* 
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gabt«  behandelt,  namentlich  über  den  Aofan^  der  Re^ie- 
rung  Kreoa'a  in  Theben  uod  diuaeo  Vardieotte  um  diete 
Stadt  9  dea  Tireaiat  Weitasgaof.    Im.  3teii  Cap.  S.  44, 
iftt  die   gßnze  Anlage  .daa  Stücka^iH»'  aaioar  eioselnea 
Tbatle  entwiclielt«    Darao  acbliaast  aich  das  410,  S«  52« 
worin   der  Zwack  des  Dichters  und  seine  Kuntt  in  der 
Anlage  und  Au^fuhrutig  des  Stucks  genau  angegeben  w  ii  d, 
wobei  der  V'fr.  sich  voruehmlicb  an  Süvern  und  Sol-^er 
bälty  iQjm  fiöckh  und  Hegel  aber  abweicht.    Als  Haupt- 
yecaoa  In  dem  Stücke  wird  Aotigone,  nicht  Kreon,  ^n* 
erkannt«    Daa  göttUixba  Getau  aia^^t  über  menschlicha 
EioriobtuQgaa  und  Varordnungen ;  auf  dein  Conilicta  bei« 
Amt  beruht  das  ganze  Stück.     Von  Kreon  wird  b«hanp-> 
tat,    daaa  er  keine  wahrhaft  tragische  Persua  sey ; 
Charakter  der  Antigone  ist  Alles  Ciagiscb,    »list  i^itur 
Crcoiitia  persona  quasi  janargOf  qoo  pictara«  quae  con« 
fiiotfotem  Aotigonam  propanit,  lugamentata  aatf  ut  actio- 
nif  apeoiaa  oaeiia  aubüci  ppsaat.«   £a  wird  voraüglich 
die  Aaiiaaariiog  dar  Ancigona  V.  893  —  900*  dia  sabr 
anstöaaig  gewesen  i^t,  und  beionders  von  Hrn.  Jacob  »an« 
unschicklich  bebandelt  (den   achon  Hr.  Carl  ScIiurJ  oin 
in   einer  eignen  Abbandlurlj^  widerlegt  bat;  in  Scbutz 
gfifkommöa.    ^  yi  if.  Der  Chor  vartbaidigt  das  Gesetz 
des  Staats,  von  der.  f  araoo.  Kraoaa  gatrenot,    Aoob  dia 
Chara^tera  daa  Häasoa  und  dar  Ismaaa  werdao  bastimmt. 
Daa  5ta  Cap.,  S.  85t  anthfilt  ato  Varaeiabebs  der  Hand« 
Schriften  und  Ausgaben,  deren  Variauten  angegeben  sind 
und  anderer  lluifüinittel.    Der  Herausgeber  hat  «u  m^h- 
rera    Stallen   die^  Varianten  der   akettsn  Tariier  Hand- 
acbrift  durch  Uro«  Frof.  üasa  erbaltao;    deno  Brunck 
acbeint  sie  nur  eaabläasig  kärglichen  au  haben;  ferner 
dia  Varia»taD  aiear  papiaroaii  Häadsohrift  io  dar  Far. 
BibU  Nr.  2^86,  die 'Hr.  Miaakowsky  aus  Petersburg  var« 
glichen  hat;  die  Variauieu  eine.s  bruchslücks  der  A.  ia 
eiuer  iVlunchner  Handschr. ,   vom   Ilm.  Ttüf.  Döderlein 
mitgetheilu   Mahrare  Ausgab  eü  des  6,  und  der  Antigone 
iosbesoodera,  aus  dam  l6ten  Jahrb.,  bat  Hr.  VV*  aelbsi 
.vergfiabae»     Uabrigeoa  aied  dia  neaare  Harausgabar,' 
Uabaraacsery  Erlaolarar  geaau  angeführt   Auf  einaalae 
Stallan   der  Bearbeitung   einsugeben ,   aarsialtat  unser 
Zweck    und    liaum    nicht.    Wir  beuieikt^n   daher  nur, 
da»»  der  Herauigeber  alle  Stellen,  die  einif;e  Schwierig- 
heit in  Ansehung- der  jLesart  und  des  Sinnes  haben,  mit 
«ialaii^  Fiaiaaa  bebandelty  und  sein  Urtbeil,  seine  £rkla« 
nm^  ale  ^na  Girüade  und,  mit  fiaicbaidaebait  vorga- 
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trageo  bat,  >  Dankbar  äussert  er  atch  ni  der  Vorrede 
ge^eo  ieioe  Liebrer,  vomeboilicb  dan  feiBtocbaDeii  f roi 
'  « Rataig  %  dam  ar  ainr  klakuea  Denkmal  aetstl  ^Naa  ÜUj 
>  sa^t  er,  ad  acrtbendiua  aa  dara  mnime-operäe  pretim 
eiciittniabal.  Adolescentiam  copia  aripatoa  inaldit'ad 
^:ludia  eo3  iaflainmard  ore  suo  et  ad  futuram  patriae 
apem  erudire,  IIoc  erat  vitae  propositum,  bunc  cur- 
«um  yi<]^ue  lenece  decreveraf;«  Micuoi  quantuai  auiea 
BOYarat  adoleseeiitaa  davhieire  aibt^  devinatre  iittarU.c 

'   .         '  f  ,  ' 

tum  critice  recognovit  et  anno^ttHoftm  übiHtaPif 

*   JD.  Fr.  GuiL  Kiu^t,   Lipsiae%  mrnpt.  ^iaucküt 

Der  Uaraiiagaber,^  Ractor  ood  erster  Frofetsor  dai 
9/Iagdalaaan  •  Gymoaaiudia  au  Brealati,  bat  aich  labaa 
doroh  aeine,  vor  3  Jahren  ecfobieBana,  Bearbeitung  Y*aa 
dea  Aristotelea  Beacbreibungt  der  StaaiaYarfaaaiiQg  Ka^ 

tbago*a  bekannt  gemacbt«    Er  balle  schon   damals  «et- 
neo  Commentar  über  den  Teriplua  des  Hanno  vollendet, 
jiess  ihn  aber  noch  uicbt  ans  Liebt  treten,  um  erst  den 
uatecdeaaeo  ara^bieneaea  anteo  Band  von  Gail-a  Geo- 
giaphii  graeaia  minoribna  au  ^beoutaaib   Im  vor.  Jabre 
edirta  er  ann  aeioea  Comoientar  an  diaeaa»  kleiaaa  Ua- 
berraste  der  alten  £rdbeaobreibung,  ala  Progra«»  an  ei> 
ner  Prüfung  im  Gymnasium  ,    und  jetzt  erscheint  diese 
»ebr  schat^.enswertbe  Arbeit  fiir  das  grössere  FubJicuIi^ 
Vorausgeschickt   ist    eine   Abb.    über  >die  Familie  iit« 
«    HaoDo  Bu  Karthago,  die  yaracbiedaMn  Mäaaar  dieiei 
Manianat  die  Toa  den  Altaa  eciaifaac  wardaa«  «od  dea 
Haaaoi  welbher  die  Entdeakoagareiia  an  dar  africiab 
Koste  im  6ten  Jabrb.  yor  Chr.  gemacht  bat«    Br«  L 
halt  nämlich  den  Hanno,  der  als  lelclherr  im  Siciliaa. 
Kriege  (480  v,  C  )  ausgezeichnet  ist  (Herod.  7, 
ihr  den  Vfr.  des  Feriplus,  setzt  seine  EntdeckungftreUe 
ungefähr  ins  J,  510      Chr.  und  babaupaatt  data  Umwo 
•lalbst,  der  dea  Griaoluiahan  kundig  war,  aaiaaa  paoiick 
gaaabriabenan  Aafaats  Ina  Griechiacha  äberaaUi 
j^ad  glortam  auam  in  Sicilia,  obt  cogaatorum  (et  bati« 
eine  Syrakuserin  eur  Frau,  mit  der  er  .den  HamiWa* 
erzeugte)  et  procerum  consueludine  utebatur,  propj»«n* 
dam   itioerisque    tarn   longiriqui  famam  divuigaodaaic 
jpenn  aaa.  dar  griecbisohaa  Daation  adbafe  erbaild,  da« 
^ia  Uebei^efatia^  Tjnaht  >oa  «tM«a  gabofnan  Oiaaekiai 

* 
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fondero  voo  eioeaif  der  nur  miUetmatrigeKenntniift  äet 
gffiacb«  Spradie  hatte^  ^ttfruhrai^  kiMM  ßeichreibung 
Idy  nachher  mSiulert«  -  ^eriocheUf  iri>o»*  gelehrten  6rte^ 
cbeoj  irorncilifBUch  im  Zeitalter  der  Ftoleintter  etlifttert  ^ 

und  ihrer  Idee  von  Libyen  angepattt  worden.  Data 
aber  die  Reise  und  Ausführung  einer  so  grossen  Anzahl 
libypboQMUcher  üoloDi«len  (90000)  in  die  Zeit  vor  den 
steil.  Kriegezi  fallen  mnsse ,  vi^ird  höchst  wahrscheinlich 
|saiaobt»  Von  dem  Periplna  selbst  handalt  Hr,  K,  $• 
10— 16*  Einige  alte  SehriftsteUer  erwSbnen  die  See- 
fahrt des  Hanno  an  der  afrikan.  Küste  und  sagen^  dass 
er  eine  kurze  Nachricht  davon  verfasset  habe.  IVlaa 
glaubte  lange,  »ie  sey  verloren,  als  Sigism.  Gelenius^  . 
nach  seiner  Rückkehr  aas  Italien,  zuerst  die  Feriplua 

■ »    .  e» 

des  ArrianttS  und  H.  soglaich  mit  dea  Flntarcbi  üb»  de 
Inmibihna  et  montiboa  und  der  EpitomeStrabontSt' grie*  ^ 

chisch  zu  Basel  1 533 «  ohne  Angabe  der  Handschrift, 
welclie  er  gebraucht  hatte  und  des  Orts,  wo  sie  sich 
befandf  bokaaot  machta.  Jetat  weiss  naan :  die  Hand* 
scbrifc  wer  ehemals  io  der  Haidelbetger  fiibl.  befindlich, 
kam  dann  in  die  Vetieenbohe  tmd  ist  nun  ia  Paria,  die 
änaige  vorhandene,  die,  nach  Bastle  VersiehernDg,  '  Ge* 
\ttniu%  genau  eopin  hat.  Vossius  bat  keine  Handschrift  ' 
gehabt.  Die  Ausgaben  und  Erläuterungen  dea  Hann« 
ifar.  sind  S.  13  if.  veteeicbnet«  Die  Zweifel  gegen  die 
Aeebtkett  der  Selirilt  nnd  die  Gründe  finr  dieselbe-  sind 
niabt  weiter  ausgefAbtt.  8.  if  tt.  folgt  der  Text  nir 
dam  ausführlichen  Commentar,  in  welchem  nicht  nur  der 
kritisch  berichtigte  Text  den  Worten  nach  genau  er* 
l  iutert,  sondern  auch  die  geographischen  Namen  und  ' 
Nachrichtea  nnd  die  Sechen  erklärt,  und  au  welchem 
dia  Unteraucibttngen  anderer  Gelehrter-  beoutit,  Bind* 
Hierüber  ünsaert  aich  der  Vfr.»  Friornm  interpfetoni 
(voa  deneu  llr«  K.  öfters  sich  entfernt  hat)  variäs  no* 
tss ,  paucis  excaptis ,  meo  commentario  adiungere  a  re 
aliaoum  duxt  —  Uannonis  navigatioaeoi  ita  explanavi, 
vivomiaae  Yere  tote  refutatione  eonini,  quae  Gailius  ,in 
cansu  eSerendie  vocabulisque  euplicendSa  propoiuerit, 
nenrinem  legentinn  latere  possit,  quae  nea  sie  qnnaa 
reconditarum  reruai  expositio ,  tum  obscorurum  verbu- 
rum  iolerpreLatio.  So  gewits  diess  letztere  auf  eine 
beifallswurdige  Weise  iat  bewirbt  worden,  so  ungern  ' 
wird  man  die  Anftähroog  nnd  Widerlegung  der  Gailv 
sehen«  Noten  'irermisaen,  &  nicht  feder  Freund  der  alten 
l«i(eretn(  und  Länderkunde  die  Cailicbe  Ausgabe  bn*. 


Digitized  by  Google 


»iuen  w  ird.  Iqswisc^bep  wird  man  Hro.  K «  krlt'iscbeu 
Beitrage   and  geographUchen   und  naturhistorischen  Er- 

Commmtarii  ia.Diogenem  Laerüum^  Edilio- 
'  nem  curauit  Bßnricua  Guslapus  /Hutb^ 
^nerus^  Lipsi^nsia»   Volurnen  prinmm»   (Afil  ei- 
ne/» zuzeiten  Titel:  Isaaci  Casauboni  Notae  aique 
[  jiegidii  jMenagii  Obsei  vationea   et  Emendationes 
in' Diogeiieni  Ltaerliutn.    jiddita  est  lasLoria  mu- 
liei  utn  philosopharum  ab  eodein  Menagio  scripta, 
Editionem  ad  exemplar  PVetatenianum  expres»am 
*  atque  indicibua  in»iructam  curauit  Henr*  GuM. 
Huäbnerus*^  Volumen  primumjy     Leipzigs  KUh* 
ter$   London^  Black  %  Young  and,  Young^  ittSo. 
ri.  670  S.  sr.  8.  . 

Es  ist  diaia  die  FottMUnng  der  oeueo ,  in  Am*- 
hmg  det  Texiaa  bmobtigtea  Auagpli«  dee  Diog.  hai^ 
deran  ertter«  einea  .bBseern  Text  •Dtbeltosd#r«  Beod  bt* 

reiu  im  Hep.   nach  Verdienit  empfohlen  worden 
Je  feltnner  und  tbeurer  die,  doch  nicht  correete«  bolUuü. 
Ausgabe  der  reicbbaltigen  Commeatare  über  D.  L*.  ist, 
d#alo  mehr  wird  man  es  in  DeottaUMid  und  im  Auslaoda 
Hm.  Dr.  Uübnec  Dank  wiaaen,  daaa  er  tiob  niobt  dnifib 
BadeoUichkeitatt»  dia  er:  ia  dar  Vomde  aelbtt  aofubrti 
bat  abbahan  lauen,  den  Wiinseben  dea  Hro.  Verlagaci 
und  seiner  Freunde  naclizu^eben  und  die  Mühe  der  Bf» 
Aorgung  dities  Abdrucks        übernehmen,  und  den  Diuck 
aalb«t  SU  berichtigen.    Denn  die,  meist  kursen,  Aomer« 
liuttgaa  und  Verbesmiia^ao  des  Iiaah  CasauboaoSf  auf 
dea  ersten  138  Seiten«  nebst,  der  Oedicatioa  an  seiaea 
Vater  1583«  und  dam  kuf  aan  Anf#atae  iiber  daa  O»  ^ 
abgedruckt,  sind  aus  dar  Ausgabe  des  D<  L.  Genf  1616 
genommen,  welches  die  sweite,  vermehrte  und  verbal» 
aerte  Ausgabe  der  Noten  de»  Caiaub.  seyn  soll,  io 
That  aber  die  dritte  ist,  denn  die  erste  war  unter  ^^^^ 
jbiaman  Isaaci  Hofiiboni  '1583,  g.,  die  swette,  bei  (ier 
Stepbaniaebeo  Aoag.  1593  eraebteoeii«    Der  Diuek  ia 
dettalben  ist  earrecter  als  in  den  Londener  .undAanM'' 
damer  Ausgaben.    Hr.  H.  hat  die  Genfer  leditio,  a4tO 
immunde  et  sordide  cxpreüa,  ut,   quantum  allioit  ipt^a* 
scriptoris  uitor,    tantum  chartae    literarumque  foediUi 
«balarraatoc  mit  dar  l*ond«  und  Aoiat,  Ause.  vetgU^hea 

imd  manaha  StaUalit  farbeaaan*  Dia  enta  Amgaba  «aa 
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des  AegicL  Menage  Comineiitac  über  den  D.  Ij.«  Farit 
1662,  8»  s>t  ftsaeerat  selten,  da  nur  wenige  Exemplare 
gedniekt  worclaD  aind.  .Mil  AlanagaV  ErlaobuM  iiat 
Jon.  Eaaraon  djeaen  CoomiaDlar  wiadec  abdrucken  laa« 

£en  bei  der  JLoad.  Ausg.  1664  in  Fol.  mit  zwei  Aucta« 
rien  des  V  fi. ,  welche  der  A aas tert^ anaer  Herausf^eber  aa 
den  gehörigen  (Jrtao  eingetcbal^et  bat«  Der  Jimaurd« 
Abdruck  dieaar  Manage^icbeo  Angnerkungen  lat  aakc 
naeUaatig  gemacht  and  fablarkaft.  Hr.  iL  hat  ihn  da^ 
her  ana  der  Londoner  Auag.  «Mbaaaert«  ohde  aeine  Be» 
richtiguogen  überall  anzuzeigen.  Der  gegenwärtige  ßand 
enthält  den  Commentar  über  die  eraten  fünf  Bücher, 
^r.  H.  bat  überdiast  die  meiiteo  in  den  Casaub.  uod^ 
daa  Man«  Notan  angefühdtan  StaUen  anderar  Scbriftatal- 
laiv  beaoadara- dar  gelegeodiob  Terbaaaarton  oder  erlao» 
terten  t  genauer  nach  den  beiten  oder  gebräucblicbtten 
Ausgaben  citirt«  Et  verdient  endlich  noch  die  auttere 
Ausstattung,  welche  das  Werk,  auch  dem  Auslande  em* 
pfeblen  wird«  und  der  aorgfältig  revidirte,  feU^frete 
Druckt  gerahmt  su  werden.  Möchte  der  Aufwand  dea 
Verlagere  nudl  die  Muhe  dea  Heranagabara  dürek  flaiaai* 
gen  Gebrauch  die'ser  Ausgabe,  die  auch  ein  bequemciea 
formet  hat|  ala  die  bollandifche«  belohot  werden« 

Doctorum  Hominum  Cornmentaria  in  Sallustium* 
foat  Sigebßrtutn  Hwercampam  de/mo  edidit  Car. 
H e  nricua  Frot  scher  ^  Pliilos^  Prof,  exiraorä» 
in  Vniu*  Lips.t  Schplae  NivoL  Coar^cior  etc. 
VoL  III.  in  Fragmenia  Hiatoriarum  Salluatii  et 
cetera  scripta,  cjuae  cum  Sallustianis  vulgo  edun^ 
'  tur  iteaujuii  in  peterurn  Historicorum  reäquias^ 
(JommenUiria.    Accedunt  Jndices.    Lipsiae%  i83o. 

sumpt.  KiUm^  Ubraria^  (^MaageiedorJ).    466  .3^ 

Mit  dieseai  Bande  ist  die  reich  autgeatatteie,  schöne 
und  corractei  Auagaba.  der  Werke  des  S.  und  ihrer  Er- 
'  ISuterer  voUandet.    £r  enthält  i*  dia  Comoiautafu  voa 
Ctacooni,  Onlni«  Coler,  Voaaioat  Carriov  Doosa, 

Broekhuys,  Ruperti  u.  A.  über  die  Fragmente  Hiitoria- 
rum  und  (S,  142)  die  Fragmenta  incerta.  2.  8.  193. 
Öoclorum  Uomioum  (Crispin,  Garrio,  Bruokbuis,  Waase, 
Haireroainpt  Anperti  etc*)  Cornmentaria  in  oratio nea  duaa 
ad  C.  CaaaaiMi' da  fupi^l«  ordinaudat  Salluatio  adaori* 
ptaa.  3.  5.  ü6u  Ooct.  Hm.  (GlarauMaf  Popma,  Waaeu 
etc.)  Cornmentaria  in  De^lamationca  du^i  «^uarum  akera 
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»SalluHtio  vnlgo  tribaitur,  altera  Ciceroni.  4,  S.  271. 
Jos.  Wasftii  Adnotatiooes  ad  Julit  Exsuperaolü  OpuACn* 
l^tt.  5.  S.  272.  Joi.  Wastii  at  Sig.  HavarcaiBpi  Adiu^ 
miovaa  ad  f  orctt  Ijatroaia  Dedam.  ia  Oalilinam.  6. 

973*  Dpct.  Iio0^  CommMiUiri«  io  vatt.  Hiatoriaoniai 
Fragmaata  (nebat  dM  Bioieitungen  nnd  Urtheilaa  übte 
dieae  liutoriker}»  7.  S.  345.  Index  graminaticas  et  cri- 
ticas  in  Sallustium  ex  Wassiano  excerptus  (erkiärenl 
tiod  durch  Beiirpiela  aua  andern  Sobrifutallero  edauUrod). 
8-  411.  lodioea  in  Doctorum  Bornm.  ConontiiL  ia 
C*  SidL  Crispum«  (Oiaaa  R^tater  hat  din  fuoger  Maua, 
ilc»  Aamil.  Wilb.  Robatr  NamMami,  der  aoboo  «ine  daa^ 
aobe  Uabaraataung  dea  Hetiodut  an  rreaslau  1827  ba^ 
auAge^elit^n  bat,  verfecligt.  Ks  siad  Register  der  Sacb^n 
tind  VVorta,  und  der  verbewrten  oder  erläuterten  Schrift» 
ftailer).  So  Andeb  oiaa  alao  in  diaaem  Abdrucke  bei- 
araoieDi  waa  db  «rdaaera  und  theurern  Ausgabaii  dai 
&  aalbalfeea  und  aelbat  Doab  brauabbare?  docch  die  giiue 
ISaatiabtttog  und  duseb  Zugaben  gamaobt» 

Incerti  auctoris^  vulgo  Sexti  Aurelii  Victom 
Oricinis  Gen  Iis  Ix  o  manne  /Aber,    Kectnstiit^  anim^ 
'  adyw^ionibua  critico  -  exegeticis  ei  anliquUaUm 
^  Romanam  illuairanlibui  indicibußaue  iMiructum 
ediditFridericusSchroeter.  Lipsiaef  sumpl* 
Jbehnholdi  1819.    KXf^L  ao8  &  n^H  4  & 

Jddenda  und  %  $.  Corrigencla. 

I 

a 

Der  Herausgeber,  Hr.  Dr.  Schröter»  der  an  dem 
berühmten   Blocbmannniscben  Erziehungs  -  Institute  in 
Dretdao  alt  Lehrer  atebt,  wurde  durch  daa  jLaaea  der 
•patero  und  kleinem  hiieiniiicben  Historiker  anch  auf 
diese  Schrift  geleitet,  in  welcher  er  noob  nanehe  fchwia* 
rige  Stellen  antraf,  die  er  nicht  von  den  bisherigen  Hai^ 
ausgeben!,   insbesondere  Arntzen  und  Gruner,  iiioläog* 
lieh  erläutert  sah.     Dies»  bewo^  iba,  aeiad  Bemühun- 
gen auf  lierichtiguAgt  Aufklärung  und  Erläuterung  ver- 
dorbener,   dunkler  und  nnvoUatiadiger  Stellen  dieies 
kleinen  Werke  ia  einer  nenen  Auagabe  so  wenden.  Da 
dieae  Scimft  und  die  Tiue  Cieasfrani  aua  etaer  eiaaigie 
Handschrift  Schottes  bekannt  gemacht  worden  sind,  10 
mussten,  um  sie  au  verbessern,  su  erklären  und  zu  ar- 
gäo7.en,  die  altern  griech.  n.  lat.  Gescbicbtacbreiber Rooi^ 
und  Dicbteri  wie  Virgil^  d««  der  Vf.  ileiaaig,  in  Aosehoag 

der  Saekea  ufA  dea.VaitcagasuBathe  angi,  fiUiaa  liaüMi 


( 
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verglichen  und  benuLzt  werden.    Und  diess  ist  von  dem  ' 
Herausgeber  mit  vielem  Fleisse  ausgeführt  worden,  ap^  > 

j^ufolf^e  d«r  ia  den  Noten  voilitändig  mitgetbeUldn 
FftrattcdeteiUn  anderer  AiUofen«  maoob«  Aagaban  und 
Cooetmotipne»  des  VatfAtnira  varbeaseirt,  arklfiit,  beaclt* 
tigt,  ergänst^  die  abweiobenden  oder  übereinAtimoienden 
Nacbricluen  angeführt,  die  Mythen  erläutert  «Ind  und 
ein  kuraer  Inbegriff  der  mytbitcben  GescbiGbia  Koma 
gegeben  tat«  £•  iit  also  eine  tbeils  kritisoh^exage tisch e« 
tbe^la  aDliquariaoh«  bialoriacba  Baarbahnngt  wdiiob»  dar 
Schrift  SU  Tbeil  gewordau  iafe.  Sie  acbaint  als  Einlei* 
tung  zu  der  Schrift  des  Aureliu.i  Victor  de  viris  iilustri« 
bus  oder  Ergänzung  desselben  von  einem  spätem  Schrift* 
aieliar  (dea  ^ten  oder  ^n  Jahrb.,  wie  Hr.  Soh.  S.  XXI 
▼armuthet,  nicht  aber  erst  im  ijten  Jahrh.^  abgefaaai^ 
dar  den  Virgil«  Uyiua  und  Tiellaicht  noah  Einige,  wöbf 
aber  nieht  alle  die  in  dam  prooemium  oder  gelegentlich  an« 
geführt  werden,  selbst  gelesen  ijatte.  Daher  hangt  auch 
der  Schluss  des  Buchs  mit  dem  Anfange  des  B.  de  V* 
III.  (s.  S.  l66)  znsamman:  daher  konnte  auch  das  Buch 
bald  dam  Aucaliua  Viataif  t  bald  daan  Victor  ana  Afrika 
aogaacbrieban  werden.  Am  wanigaten  kann  aa  von  dem 
Asconius  Fedianns  herriihren.  Die  verschiedenen  Mei-  > 
nungen  über  den  Verfasser  sind  von  Hrn.  S.  in  dar* 
Vorr.  S.  IV  ff«  und  S.  i66  ff«  (in  einem  kleinen  li.xcurioa) 
mitgetbailt  und  gapräftf  nach  dem  Vorgänge  Amlatoat 
desaen  Anoaerkungeuf  ao  wie  die  anderer  Herauagebäc 
dea  Bucht  *von  dem  neueaten  benntai  worden  sind.  Ea 
spheint,  der  Vfr.  habe  durch  diese  Schrift  in  Verbindung 
mit  den  BB.  de  vtris  illustribus  und  Vitae  Caesarum  ein  * 
Compendium  der  rom.  Geschichte  von  den-  frühesten  bia. 
anlF  die  apateaten  Zeiten  in  der  Manier  dar  apitem  Com« 
piktoren  liefern  wollen.  Und  daau  istf  waa  die  alteate 
mythische  Gescfaichte  anlangt,  dieae  Schrift  in  der  g^.  ' 

genwänigen  Ausgabe  auch  jungem  L>escTn  zu  empfahle|l« 

£in  ind^x  rarum  et  verborum  ist  beigefügt«, 

♦ 

Des       Fahius  Quintiliänäs  zehntes  J]uchf  Uber- 
setzt  nebst  kritischen  und  gramniatischen  Bemer^ 
hangen  von  Jtf.  Christ.  GoitL  Herzoge  Pro-- 
fessor  der  FüretL  Reuas.  Landesschule  xu  Gera, 
Leipzig,  KShier,  1^29.   XVL  2i4  S.  gr.  8. 

Oi«aa  höchst  lehrreiche  und  musterhafte  Buch  dar 
laslittttt.  Oratt.  dea  Qu.  >Mit  in  dea  neueaten  Zeiten 

«  > 
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durch  Ate  Bearbeitet  desdelben  ,  tintet  denen  Ilr.  Vrai* 
•ober  der  ▼orguglichtte  iat,  viel  aa  empfehlender  Brauel  • 
barkeit  gewonnen'  und  verdieote  gewiss  eine  neue  mi 
lidftere  Uebmeteung,  aU  die  bisberigeti  tvarefi,  ei&e 
^ITebefsetsiing,.  die  sngleteb  ulle  AenssefndgeD,  Unbeili 
;DTid  Belehrungen  des  Verfafben  jüngern  Lesern  binllDg* 
lieh  verdeutlichte.  Eine  solche  hat  Hr.  Prof-  Herzog, 
der  schon  durch  seine  Ausgaben  latein.  ScbrifUteiler  der 
lerdiiegterigen  Jugend»  deren  Qedürfniese  er, kennt  uni 
praktimk  beriiekaiofatigt«  aber  eneh  erwechaenen  kaa4i* 
gern  Lesern  f   nSulieh  geworden  lat«    geliefert  Di« 

'Grundsätze,  die  ihn  dabei  leiteten,  bat.  er  in  der  Vorr. 
S.  IV  ff.  entwicUelt.  Er  geht  von  der  sehr  richligett 
Bemerkung  aus,  dass  einen  fremden  Schriftateller  in  sei« 
aer.  Spfa^be  Ptrstehen^  seinen  Vortrag  in  einer  eedara 
Spffbebe  so  icmtehrelften  oder  so  tnUrfrttirtn^  etwaa  Aa« 
derei  seyi  ata  ihn  in  die  Multeriprache  angemefieo« 
vollkommen  und  schön  zu  übersttzen,  und  von  der,  wohl 
eben  so  wahren«  Erinnerung,  dass  man  bisher  nicht  so- 
wohl in  demi  was  von  einer  goten  Uebersetsong  über* 
kaopt  verlangt  wird|  aU  in  dem,  wsa  die  MolCersprschs 
bergeben  aoU  (in  treoer  Anachmiegong  deraelbea  an  dia 
auslündiscbe  Sprache ,  die  nicht  selten  in  Servilitat  auf- 
artet, statt  die  Freiheit  und  Selbständigkeit  der  deüt« 
acben  Sprache  zu  behaupten)  die  Forderungen  au  bocb 
geapsnnt  hat.  Die  Nationalität  und  der  Genius  jeder 
Sprache  derf  ettob  bei  UebeiNietsongen  aiekt  sofgeopfeit 
werden,  nnd  Hr.  H.  eifert  mit  Reeht  gegen  die  ateifea 

'▼erdeutschungen  und  Verrenkungen  untrer  Sprache  bei 
manchen  Ueberietzungen.  Sein  Bettrehen  war  daher, 
seine  dea  tre&icben  römischen  SchriftateUera  nnd  unserct 
Mtttteraprache  gleich  würdige  Ueberseteoog  sit  gebeaf 
und  wir  haben  aie  erhalten.  Ea  fehlte  dabei  niobt  ao 
Schwierigkeiten.  Sie  fand  der  Uebers.  vornehmlieb  ia 
der  kritischen  Beschaffenheit  dea  Textes,  und  nicht  nur 
über  diese,  sondern  auch  über  das,  was  in  derselben 
bei  einzelnen  Schriftstellern  zu  beobachten  iat«  vefbiai^ 
tet  er  aich  S.  IX  C  eolfiihrlieher.  Er  aelbat  bat  eiaeo 
Mittelweg  swiachen  so  grosser  AnbangUchheit  an  den 
herköminl leben  Text  und  zu  freier  Behandlung  deiiel» 

'ben  eingeschlagen  und  nicht  bloss  auf  grammatiscb« 
iyntaktische  Kicbti^keit  und  Consec^uens^  sondern  such 
auf  die  Uebereinatimmung  dea  Gedankens  mit  dem  Gän- 
sen uoil  mit  einseinen  UaoptaStsen  und  auf  dea  ioditi« 
doellen  Charakter  dea  Scbriftaiellera  Räckticht  gaiieaH 
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ineD*    Sein  Z wtfdk  b«!  didfet  Utb^itetibttg  war  s  -y^ia« 

Studium  dea  Schriftsteller«  lu.  beleben,  die  eigne  Muhe 
und  Arbeit  de«  Jüaglinga  su  unterttiitzen,  das.  Nacbiien- 
keii  au  acharfeQi  aelbat  Zweifel  anzuregen,  den  kriti* 
aohen  Scbaffsinn  au  weebeit  und  die  Würde  beider 
Spraobea  ak  verdeboibarer  Zeiefaeii  dai  aelbafcdeekendea 

Verstandes  aufrecht:  zu  erhalten. (!t  Dasu  tragen  nun  '^ucih 
die  vo[i  S.  83  an  beigefügten  BemerUungtin  über  Spra* 
che  und  Sachen  bei,  welche  oiclit  bios  dem  Jüngiinget 
aoodem  poeb  dem  geübten Lieter  und  selbst  deo»  brit«  iMPi 
gtaoiiiiatiaebeo  ErblSrer  dea  Buch«  wiebtig  aeyn  nmaeD« 
Sie  seigen  dtei  mit  Granden  nntefitütate  ^  Auawabl  der 
Lesart,  sie  erklären  die  Gedanken  und  die  Sprache  des 
Schriicstellers ,  sie  erläutern  den  Sprachgebrauch  dessel- 
ben, sie  reobifertigen  die  in  der  Uebers«  gebrauoblen' 
Ausdrüake  i  aie  geben  feine  grafMatiscben  fieatinumw*  , 
gae;  aie  entbalten  die  Mtbwendigen  bbtmacben,  Kteni« 
rtseben  und  ästhetischen  Aufklärungen,  sie  theilen  über . 
<iit^s8  Alles  die  eignen,  nicht  selten  von  Andern  abwei- 
clieoden  Ansichten  des  Üro.  U.,  immer  mit  Bescheiden* 
heit,  nie  pbne  Oriinde,  mit  und  übarschreiten  auch  nioba 
daa^Maaaa«  weldiCNS  die  Beatiinmung  dieser  BearbeUuisg 
angab.  Ein  Wert«  und  Saehregister ,  S.  S05  ff.,  aeigt 
das  Merkwürdige  iu  dem  Te^ie  uud  iu  den  Aomer* 
kuogen  an« 

Deutsche  Literatur:     a.  Ucbersicht  der 

Taschenbücher  und  Ahnanach^s  auf  i85o« 

'  Fortsetzung. 

<^/pen  ro  f  auf  ain  Schweizer '  Taschenbuch  auf  ioß 
Jahr  i83o.    Herausgegeien  von  Kuhn^  W^yta,  u.  e. 

JBern,  Burgdorfer  i  Leipzig,  Scluiiid,    5yo  6.  &  Kup' 
feru  und  ein  doppeltes  Musikbl. 

Sechs  prosaische  Aufsitze  versprechen  auch  diesem 
Jahrgänge  überall  eine  giinsiige  Aufnahme,  wie  dem 
vorigen«  Sie  sind  nicht  ailau  lang,  aber  aehr  unterheU 
teod.  Sw  x«.39.  Feltx  der  Gläokliebe»  eiM  Eraablaog. 
▼ed  J«  6*  Kuba .  (aeboa '  im  Soamar  I8a8  eingeaeadt« 
aber  wegen  Mangels  an  Platt  jetzt  erst  abgedruckti 
mit  I  Kupf.),  S>  51  —  64.  Maria  Thllipp  Ludwig  von 
Lenzburg  (geh.  22*  Jul«  17/2  im  Caolon  Freiburg,  6« 
^QfU  1820  au  Freiburg  ges4.)  eine  biographische  Skiaae 
VW  Frans  Kuealin  (der  deaaen  Tapferkeit  und  Entaeblaa- 
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FoptilaHtit  rubiite..  S.  81  — Dec  Vor- 
«Wnd  d«t  W«ihoAohii£ciite«  (eul^  d«»  M«pml»tii^ 
EcslUnng-  mit  {«boreMieo- .  B^U^obtmigra*  v«iliiiiidei, 
-dasir  eio  Kopf.)   8.  219  —  294»  Wanderoog  in*!  Mnolt« 

^hal,  von  Job.  Ruä.  Wyss  dem  alt.  (durch  Sch  ilenio^ 
▼ÖD'Gegenden,   Naturergcheinungen,    neuern  Erei-;niHea 

lin  dietem  Tliale  uod  if eraonen  aaa^^fipd  ;  AIuoU,  swei- 
-iylliigi  4Ut  b  wiA'jpia  aturomes  e  aosgeaprochent  iit  der 
.£Iaai0  «bia»- fluaato  .und  Docli^« »  &        —  348»  ^» 
fiafaiMielaraüif       /!•  R»  Wyaa  dem  fUDg.«  mit  aiatp 
.aohöoea  Doppelk.    S.  374  — *8d5'  Üo^er  Abschied  (isic 
eioem  Kuuf.,  das  den  Abschied  einer  Tochter  vom  Va« 
tet  darateflt)i     Dai  iit  der  einzige  Aufsatz,    der  uoi 
^fechmeralich  war;   dann  aa  lat  der  A^iiachied  det  ilpeo- 
fMiMi  die  mit  diesem  motten  Jal|f;§.  acbliaasen»  Währ 
vMd  19  Jahral  ki  dieaeff  Almai^ai{)i  afacbleii^o ,  mid  bit 
Frednde^  Laaari  «Tbnlnebmer  ia  Hboge  gefaadeo«  »Vac 
freilich  auch  Achselzucker,  zumal  in  seiner  Heimatb,  wo 
tiian  das  Fremde  so  leicht  liberschatRt  f   das  Itiländi<>cbe| 
das  nioht  weit  her  ist,  gering  achtet    Man  sieht  es  dem 
Vater  auf  dem  Bilde  an,  dass  der  Abschied  ibn  webe 
tbttt«-  ao  Iiiatig  toob  daa  Abaebiedalied  ia  der  vatetliai 
lüttiidart  klingt,   Eroatec  iat*  daa  Abacbiedilied  dei  Al- 
penmidebent«    Mit  Meia^tt  und  gr^taern  Gedichtaa  iu 
inannicbfalügsten  Inhalts  ist  auch   dieser  Jahrgang  von 
bekannten  schweixer,  Dichtern  ausgestaltet.    Einige  ha- 
ben den  5toff  aus  einheimiacben  6agen  entlehnt*,  wie 
S.  75.  Daa  Wunder.  Vöglein  im  Bruderbola,  Cbrooik« 
Sage  au«  d^n  Zeitea  dea  Coaeiimäiä  in  fiaael  1434 
einer  erlioteroden  Aomerkaog  dei  Verf s.) ,  ood  S.  214» 
St.  Theoduluii  Biaob.  voo  Sitten,  von  J.  R.  Wytt  dtai 
}üng. ,  beide  mit  Doppelkupfern.     Die  schönen  Augeü, 
S.  204$  ist  ein  Lied  von  3  Strophen  in  der  Berner  Mund» 
art«  mit  Erklärung«  .  Des  Schweizermädchen^s  Lifld  $ui 
dem  Seet  S>  307,  ist  mit  Musik  begleitet.     Aus  Jeoi 
rlnim«  Bagfieaea*a  NaaUaaae  aiad  Aebn  Gediebtet  dia  liab 
SM  Tbeil  attf  die.6ebweis  bexiebeo,  S.  349  aufgeaoitt* 
mea«    So  vieles  liocele  aaob  in  diesem  Jahrgange  sieb 
befindet,    so  ist  es  doch  nicht  ohne  l\eiz  für  den  Aui- 
läoder  und  Vieles  gewährt  allgemeioeres  loiereiAe*  £w 
«£jii^(amm  (ä.  Q06)  tbeiieo  wir  noob  mit: 

jPelHeratttfiader  gieJit  es  genug,  imä  eraKHiefi  1«  f^el  nn^S 
Fehletferbewerer  doch      diese  sind  fielten  fürwahr. 


Digrtized  by  Googh 


Fr  aucntas  chenb  ucli  für  das  Jahr  g^o^  Äier«*  ^ 

liupfer? «  Madonna  von 'Raphael,  aus  dem  Fall  aste  Tem- 
pi in  Florenz,   gej^enwartf^  iiu  Besitze  des  Königs  von 
Baiero  (im  Tüb.  Kunslbl.  Ig2ä»  93«  ^.  369  f.  betchrie* 
bea.    Iiialge-Mtilterliebe,  mit  -ivelcher  sie  das  Kind  ap 
ffiflb  drückt I  isi^'der  Charakter  der  Btldea)«  ^it^lblatti 
Eine  Seaoe  liili~'d»b  Dteht«»;*  Wettstreite  su  Wartburg* 
;:vvischea  Wolfraiii  von  Escb^nbach  und  Heinrich  von 
Ofterdingcrt.    Die  übrigen  Kupfer  gefeoreo  2U  VaD  der 
Valde's  Schrifteo:  Der  Mahheser  (^er  Otdenstitteri  Faul 
ton  FtemailDg;  aa/Grabe  der  eeliabten);  die  Liehten« 
Heicier  (2  Kupfer))  liwei  Baeceliefa  Vo<ä 'Viacfaeriithen 
Sebaldusgrabe  tn  NQrnberg  (au»  der  Leg(^nc!e  von  Sebal-  ^' 
dus  entnofximen) ;    Ansiebt    der  Freiupg   (der  äusseren  * 
Seite  vor  dem  aken  Reichscblosse)  zu  Nürnberg.  Pro- 
saische Aufsätze  und  Gedichte  t^'echseln  to  bunter  KeiHei  * 
»tt  eiueoder  ab  i  letsidre  sind  die  täitfder  aabl^eicben  1 , 
jene  sind:  S.  3      69.  Die  boclfen  der^  Jungfrau,*  ehtdT 
Krzahlung  (aua  der  GescliicLie  nuiimens)  van  Wilb,  voa 
Studoitz.     S.  84  —  216.  Die  schöne  UnglücUliche,  No» 
Teile  von  Geo.  Döring  (reich  an  wunderbaren  Situatio* 
ften)«       d26 —  338-  LiCbenssti^UoDgen  Von  Johanne  Scho« 

Senhaacr  (der  Contrait  atiUeni,  bSutliabeo  Glächt  und  ' 
er  Terödung  eines  gIansvo)len  Lebens).  8.  353  —  427.- 
Der  Bildhauer  in  TyroL  Novelle  von  Geo.  Döring, 
(Sie  endet  mit  der  Hochzeit  des  Maidtjle  Werner  und 
des  Blasi  Teile  f  an  welcher  alle  versaaimelren  Stadt«* 
ttod  Lfündleute  fröhlithen  Theil  nahmea;  euch  Ref*  in 
der  Erelblong.  Tbeod«  Hell  bat  S.  435  £  darf  Kind 
fler  See,  Gesang  des  zweiten  prdvensaltschen  Barden, 
Bruchstück  aus  The  golden  Viület  metrisch  überselztj 
G.  von  Deuern,  acht  erotische  Kleinigkeiten,  Alex.  Üa* 
Ton  Simolin  acht  Herbstblatter,  Andere  kleinere  Bluoien^ 
au  dem  Oicbterkranse  gegeben»  Der  Uoisoblig  stellt 
iswei  FvaoenetaBOter^Traobten  dar«  ^ 

Aoficn^    Ein  TaMcheniuch  Jür  iSSa  JAipzig^ 
£eo.   526  «S* 

Ein  IMacIcher»  mit  Rosen  bekianzl:  und  Rosen  an 
SÜib  drückend  ^iert  im  Bilde  den  Titel ;  -  Schade^  dass 
sie  von  der  Seite  «os  den  Rücken  zukehrt*  Ein  lilei* 
nes  Gedicbt  von  Agnes  Freses  begletiet  sie;  ein- andreres» 

Allg.  R£pt*  1829,  Bd.  Ii.      6.  •  ß 
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WidmuQgt  von  HdU; '  dm  Krane  und  dessen  slnmge  ütt» 
gebuD^. '  Fuof  .Äufiätt^a  io  Tfofta,  von  langet  ausgez^cb- 
neten  Verfaisern,  die  wir  nur  zu  nennen  brauchen,  bie- 
Ut  dieser  Jabr|^ng'  4^1;! «. duf|^end#  Jteaen  im  Wiaut: 
J5.  I^'Dia  L^bei^veraicbernng  von-l*#opo)d  Sohfifer  (nifc 
ntnohep  Otberf^icbongeiO»       aig»'  Der  tmuBwikmi^ 
1er  (Tonuneso  Celandi,  in  Neapel  auf  dem  Flataa  tt  1» 
gu  di  Caatellu,  Gründer  des  Glücks  sweiei:  Laebespaare)i 
•  Novelle  von  Wilhelm  v.  Liüdemann  (mit  dem  Bildni*!« 
der  Donoa  Antonia).    S.  309.  Eugenio.di«  Flessis,  oder 
der  E,id^  Eriählung  (pus  dea  Zeiten  dec  K^oharine  iroa 
Medicia,        )aiie,«iiQh  aelbal  vergififtat  un»  siebt  dea 
evattgel.  Glauben' *ahaiia^h^dren>  und  ai^  deat  Kom(p 
Karl  IX«  hmaugeben),  vpn  J.  Setori  (sie  lat  in  betendbr 
Stellung  abgebildet).     S.  4^53.   Der  Papagei,  Enjihloaj 
von  A.  V.  Troaillix  (mit  Abbildung  der  Koostanze,  diO 
ihren  Papagei  kiisst),     S.  495.  Willieimine  5cbrö(!er- 
Oewrient^  Kön.  Hofachiuapielerin  uqd  Sängerin  in  i^r^** 
den«  Bildoiaa  mit  kleioejo  Lobgedichte'auf  aie  von  Th, 
Hell«   9«  497*  Baperaoee.   Blatur  aus  ihrem  Tagebacht 
.yoa  Tb«  Hell  (mp  einem  Knpf.). 

*  Vergisämtinnlehi;  Ein  Taselunbudi /ur  lii^ 
pon  H.  Clüur^n.   %vS  S.  fMt  S  Kupf, 

Bei  dem  Titel  befindet  aacb  das  fiUdnifs  der  Donni 
S/Iaria  da  Qloriaf  Konigin  von  Poripgal  und  Algs^^*^ 
geb,  14»  Apr.  i8l9*  Oer  Abbildung  dea  aut  AeM 
und  Vergtaametnnicbfc  bestehenden  Kranaea  (es  iiider' 

selbe«  der  sich  bei  den  Rosen  hclni(kt)  hat  auch  ditP" 
nial  Hell  ein  kleines  Wicliimooi-Gedicli t  zu^eppben.  Dil 
Taschenbuch  stattet  gewöhnlich  der  ilerausgeber  aii«^^^ 
mit  wenigettf  aber  langent  Aufsätzen  aoa;  ao  aacb  jetzt 
mit  dreien:  ä.  I.  X>)e  gute  alte  ZeiCf  eine  EnablaDg 
(von  Urbaaua  und  Stephanie,  die  aueb  abgebildet  iitt 
aua  der  Zeit  der  nun  abgeachaffien'  Werbe«  nnd  SoM»* 
tengräuel  und  anderer  despotischer  Einriduungcn)»  ^* 
145.  Die  Fels-Huhle  im  Schieferbruche  idie  FortscUOfl^ 
•wird  folf^en).    S.  368-  Biographische  JNotiz  voo  der  Vön- 
preuss.  Hofscbauipielerin  Caroline  Bauer  (geb.  28»  ^^f* 
280S  tu  Heidelberg,  mit  ihrem  Biidniase).    S.  369- 
libu  (eine  achwarse  Sciavin,  auefa  abgebildet  1  ^^^^ 
Sahiokeal,  Betraebtungen  über  die  Miihandluog««  ^ 
SdAven,  Sclavenhandel 'u,  s.  f.  veranlattt,     Die»i  fr 
achenbuch  hat  einen  Nebenbuhler  in  dem  Titel  erfc"^'** 
Denn  jeut  pflegt  man  ja  auch  £tiketlent  %•  fi.  roo 


I 


Digitized  by  Googl 


i  *  «I  , 

I 

t 

P^fr^fMinctit^iVAh    'tasthen^ueh       Jtai  Jahr  iS^iü 

er  ausgegeben  von  C.  S  p  i  nd  le        Stutts^rt^  Ge^U 
J^ranckti.  36o  iS«    Jtf/X  7  6t(ihlplattenl  ' 

Obgleich  «:0|i.MeiDer6iD  Umfange»  alt  das  vori^ei 
^faftblk  es  di^h  nlaiir  Au^Stsa ,  tiÄniHeh  Mg^nib  fiiaf :  - 

S.  I.  Drei  Sonntage ,  aus  den  Papieren  eines  Künittera 
{mit  einem  Kupf.  :  Det  Morgen  auf  der  Paradr).  S.  69»  ' 
Det  Hof  au  Caitellaun.  Dichtung  und  Wahrheit  aua 
den  letaten  Jahren  dea  i6tan  Jahtb;  S.  199.  Schlafrock 
ttiid  Waehmaliteli  ein  Schera«  S.  274.  Der  Roman  eidei 
Abaoda  (de^  tut  UabÜDbateü  Idylle  Wird)«  Eraihlong. 
S.  jST.  Vatgita  mein  nicbct  oder:  dat  toia  gaa#h^tiir  Bild« 
Abgebildet  »iad  die  drei  Gellebten,  Titians^  Rafaeli  und 
Lord  Byroni,  die  beiden  ersten  von  Lüdw.  Becbatein^ 
die  letale  von  Ga&ar  von  Widder  besungen.  Zwei 
Kapfier  gehörao  au  HanfiPi  Werken.  Denn  au  neuen 
Compoaiüaoaii  feUta  aa,  da  daa  TiwchaniNioh  aobnall  «1»' 
aabainan  mvaatat ,  an  Zak.  <  • 

Stlithoh   jahrhuck  christlichtr  Andacht  /ür  reti-^ 
g^iUs  gebiliett  J^rautn  und  Töchur.    BtrauMgtgeberi  ^ 
im  Vereine  mti  mehreren  Gelehrten  iieutiehlahde  vori 

Dr,  G.  Friederic  Ii,  evangeU  Stadtpfarrer  und 
Sönntags-  Pred,  der  IVeissf rauinkirclie  in  der  [rtitu 
Stadt  Frankfurt,  Mit  8  Kupfern.  Siuttgarti  Expedi 
des  Werkte  Unsere  Zeit.  lüio.   XVIU.  ibi  Si 

Et  hängt  diest  Jahrbach  mit  daa  Vfa.i  Saraoa»  äiH 

Jongfrau  bei  und  nach  ihrem  Eintritte  in  dia  Weht  cid 
Erbauungsbucb  für  religiös  gebildete  Töchter,  3to  Aufl* 
18261  auaammani  und  ist  das  dritte  Andachtöbucb  icL 
i'aiebanforfflat  (nach  Vater*s  und  Maiüi^*a ,  Andachu« 
bucbarn),  aoU  Liabt  md  Wafme  in  dam  waikliqhail 
Oemaibe  irerbraicen  durab  dia  GnmdiiU^  daa  lataatt 
evangel.  Christenthumt ,  Ivo  Varoünft  und  Glauba  W- 
t'inl  wirken  Rur  Erleuchtung,  Veredlung  und  Be«eligung 
einet  reinen  weiblichen  Wesen».  Dieter  Jaiirgaog  ent-« 
hältf  in  det  erataa  Ahlhailuo^:  allgemeine  Betracbtun- 
gan  und  Gahete ,  daon  isabaaoBdeca  Etvveckungen  und 
Gabata  im  Friibliaget  im  Somaaar,  im  Herbste,  im  Wlo^t 
tat;  in  der  awetietf  wiadar«  aciaaff  ainig^o  aUgamaioaffi# 
Morgen  -  u.  Ahend-B^-trachtungan  anabfiall.FaatUgen ;  auf 
Cdo&cmaÜQUiicieij  Yocbcxeiluiig  auui  Mahle  dea  Henri 
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Krankhelten ;  Betrachiungen  und  Gebete  in  hmmJmm 
Zustanden  dei  Lebeoa  und  Gemüthg.  Mehrere  Aufiätxe 
und  Gebete  sind  in  Vene  eingekkidet.  Angesehene 
YerfaMer  babeo  Beiträge  gelief^rU  ^^d  das  Jahrbuch  ?e£- 
dient  empfohleil  su  werden» 

Dr.  Johann  \S<verifi  Va,t€r's  Jahrbuch  der 
'  häuMlichm  *  AfudüQht  ,und  Erhtbung  du  Htrztns  voa 
jB/iffl  9.  d.  ibciei  Brtlthaufip  Brunnaw^  Fönur, 
Fr^udtnthtÜ^  Franke^  Friichj  Greiling,  Gupp^  GiMf* 
der,  Giuermann^  Hesekitl,  Jagle,  Krummüchtr^  Lohn, 
.  Ribbtck,  V.  Reinhard,  Schlager,  Schmaltz ,  S/flrif, 
Schuderoff,  Schoiiin,  Terlahn,  Tiedge,  It'itsclid,  W^' 
6er t  w'J«^  dttn  fierau&geber ^  A.  G.  Eberhard,  Jur 
dai  Jahr  ^83o.  einem  Kupfer  (Jesus  erwecfn  J  ^ 

Tochitr       Jairus).  und  cjner  Musikfieiloge.  üiiii^ 
AngerscAe  Verlagstuchh.   ayi  S» 

.  Auch  hier  zwei  Abtbeilungen  ^  mit  Rubriken,  £e 
denen  im  vorher  eiwahnten  Jahrbuebe  gleich«  aber  viel 
Uter  iind;  denn  aie  aind  auch  in  den  lorigen  Jahrgla» 
^en  da  gewesen  «  ao  wie  die*  Ablheilnngen  nacli  Jabre»^ 
Seiten  (in  der  Selitba)  auch  in  der  Tfaeodulia  vorkoo- 
,  Äien.  Auch  hier  sind  Reimgesänge  und  prosaische  Be- 
trachtungen und  Gebete  gemischt.  Die  beiden  Abtbei- 
luogeo  sind:  Betrachtungen  und  Erweckuogen  am  Mor- 
gen und  Abend  (vergchiedener  Tage  und  Zeiten),  aad 
(ß^  195)*  Ffait^gen  und  bei  besondern  VeranlaMoa-  | 
gen*  Udtec  ienen  aind  einige  aiemlich  lange  Belracb«  • 
"  iüDgen,  wie  S*  127 — 141«  Die  untergehende  Sonne«  ein 
Bild  vom  Tode  des  Christen,  von  Schottin,  Frediger  in 
Köstritz;  S.  157 — 179.  Wie  kommt  es,  dass  der  IMeoicb 
oft  kleine  ücbungen  eines  Fehlers  vermeidet  und  gri)* 
ben  Ausbrücbeo  desselben  sich  überlässt?  von  G.  We* 
her,  I«ehrer  an  de«  Handlung^sebitle  in  Magdeborg; 
.8«  180*^194«  Der  Ootteafreund  ein  Fremd  des  LtcbUi 
von  M.  F.  SekiSMiHe,  Paator  in  NetiaUdc«  Dresden.  Aa<b 
in  der' zweiten  finden  sich  dergleiobeb.  S.  20I — 720»  , 
Das  Grab,  am  OsCermorgen,  von  Girardet  (reform.  Frei«  | 
in  Dresden).  S.  225  238*  Das  Heimweh,  oder  die 
Sehnsucht  n^oh  dem  ewigen  L^fbeHi  eine  FamilienaadsihC 
im  HinRnelfahrutage «  vom  Superint  in  Aaoberslelieei 
OreOing.  In  dem  am  Seblusie  gewtthnlMi  aagebSngten 
Andenken  an  Veieio^bene  bat  Hr.  Fred.  Hesekiel  das 
Leben  und  die  Verdiemte  des  (i6*  iVIäxa  276^  g^^*»' 
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2«.  April  1829  gcat«)  Hauplpfarrers   en  St,  Sabald  ia, 

Taschenbuch  zum  geselligen  Vergnügen. 
Herausgegeben  von  Friedr,  Kind.    Auf  das  Jahr 
i85o.   MU  Kon.  Sachs.  PriviL    Iitipzig^       H.  F. 
.  Hnrtmann.  k66  S.  *  j  Kupf. 

Bekaontlich  baben  wir  nunmehr  ^lur  eio  Taschen- 
buch di^fs  Titela,  obno  data  dadurch  daa  geaelli'ge  \^er- 
gnugan  v^riaindert  wSre.  Deo  Tiial  achmuokt  daa  Bild- 
niaa  der  Kooighi  voo  Bi^ieriit  Therese,  der  dieser  Jahr* 

gang  gewidmet  ist«  Die  6  nicht  vorzüglichen  Kupfer 
bilden  eine  kleine  Gallerio  zu  La  IVIotte  Fouque's  Si- 
gurdy  der  Heid  des  N4)rdeoSt  und  «ind  erläutert  von  Dr^ 
Gustav  Tborood  Legis  (der  unlängst  herausgegeben  hats 
£ddat  die  Stammutter  der  Foeaie  und  der  Weisheit  dea 
l^ordaDs;  Lyrisch  •epische*  Dichtungen,  Mythen  und 
Sagen  der  Gotho  •  Germanischen  Vorzeit.  Aus  der  ia* 
laod.  Ursclirift  übertrageu,  mit  asthet.  hritisdien  Bemer- 
liiiogeo»  naytbolog.  Erläuterungen!  einem  fortlaufenden 
i^ommentar  und  Register  versehen,  1829,  3Theile,  gr.B» 
— ■  und  eine  Nord.  Mythologie  für  Dichter  un^  Kunst« 
1er«  Mit  Abbildungen  und  Stammtafeln,  1829«  gr.  12.). 
Das  Taschenbuch  enthfilt  folgende  Auf^it/e:  S.  ^.  Der 
Krieg  Friedrichs  des  Zweiten  gegen  seine  Feiode  in  den 
Jahren  1756  bis  l^öd«  Beschrieben  von  Job,  Heinr« 
Gottlieb  Heusinger,  8.  75.  Der  Kirchenraub,  odir  die 
Studenten  •BrSute.  .  (Wabra  Begebenheit  ~  aua  dem 
letitien  }abr7.ehend  des  vorigen  Jahrhunderts  ange* 
nehm)  erz'alilt  von  Fr,  Kind,  S.  I97.  Der  Seelenmarkt« 
I^uveilc  .von  JLeopold  Schefer  (worin  auch  die  Nach* 
driscksfacbe  und  die  Rechte  .der  Schriftsteller  und  Ver« 
legar  behandelt  werdest  und  sutetst  der  König  tou 
freüssen,  sder  Haupt-Erldser  dea  Vaterlandes  von  frem- 
dem  Drucke,  der  auch  in  Gottes  Deutschland  zuerst  die 
iVepbte  der  Schriftsteller  und  Verleger  g^'^^en  den  Nach- 
druak  im  Frühjahre»  I828  sicherLec  gepriesen  wird). 
5«  317,  Vier  Gedichte  von  C.  C  v.  Brunnow^  Leopold 
Scheper,  G.  Grafen  Blankenaeet  A»  Aitter  v.  Tschabusch- 
nr^g,'  8.  335.  Dar  Uaberfall,  emt -mbren  Begebenheit 
nacherzählt  von  Ltudwig  v.  AhensUben  (aus  der  Ge- 
schichte des  frenaös.  spant&ciien  Kriegs).  S.  371.  Der 
hohe  Uirte«  Scbauipiel  in  einem  Aufauget  von  Jjudwiß 
MMirscA*  (Daa  ätmk  apielt  in  Monrages). 
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Taschenbuch  für  Domen*     Auf  das  Jahr 

a85o.  Mit  man  englischen  Siahlsiichen.  Münduat 
Stuttgart  und  Tübingen^  Cotta" ^cht  .Bucfth.  ^XJV. 
444  i&  " 

Dra  Erhlinmg  der  Bilder ,  In  Venen  oSer  Trou, 

von  Ä.  V.  Tromlitz  (Oberst  v.  Witzleben)  ist  vorausge- 
schickt. Es  sind  I.  der  Tod  der  (von  einem  Geier  ge- 
tödletcn)  Taube*  st*  Der  Sturm  (zu  l^ande»  Gegenstuu^ 
dee  Seettnrms  im  vor.  Jahrg.).  3.  TUu  der  JohiiDiia 
^^Atc^  sa  Roueo  (mit  ihrer  Statue^.  4.  Dee  Blone»- 
lDadd|ien.'  5.  Die  verwaiste  Familie  (ein .  ▼orBogliebae 
Blatt)«  6«  Oer  Augenblick  der  Verfucbuog  (für  Koaben 
%UT  Entwendung  von  Aepfeln).  7.  Die  Improvifation 
(bitzend  und  «innend).  g.  Das  Greenwich  Hospital  (ei- 
nem Paläste  abnUches  Gebäude).  9.  Grabmal  am  üfec 
des  Ganges.  Das  Taschenbuch  eröffnet  eiOf  blsbev 
gedruckte^»  &ediobt  des  Königs  Ludwig  TOa  ^aiem  n 
HttsstenL^ie  KaUert  Nikolaus  (des  Turkenvolka  Beaieger), 
im  Sommer  1328  (das  sich  schliesst:  Da  bist  gesendet. 
Und  Stambul  endet,  Constantinopel  lebet  wieder  auP, 
Ausser  diesen  befinden  sich  noch  folgende  poetische  Ga* 
ben  in  diesem  Jahrgänge;  S.  197.  Musica,  l\oman£e  vqb 
Edutrd  von  Schenk  (sie  wird  als  Jungfrau  eiogefub^Ju 
2ÖI~2I9»  Träooji'e^fOKi  Wblfgang  Meosel  ftn  lro6bj|i- 
ecbep  Qc(onaHeiiy  die  etwans^reppen,  20  Ueine  Ge» 
dicbte«  das  letste:  Klangfiguren,  Ciaadni*s  nemlich,  die 
d^r  Vfr.  durch  die  Sterue  gezogen  sab,  welche  sieb  zu- 
letzt in  die  Namcnsziige  der  Geliebten  auOötten !).  5. 
315  —  322.  Gedichte  (Sonett,  Romanze,  Ifoseidon  und 
der  Philosoph),  von  Gustay  Schwab.  S.  323.  Nähe  dee 
Tpdten  (gar  matte Keimerei^  von  Justinua  Kerner,  Dia 

S rosaischen  Gaben  ilind:.  S.  I— -196'  Der  Freiherr.  Bil- 
er  atYs  der  Vendee,  yon  W.  Alexis.  S.  220 — ^i^. 
Die  Wahrsagung,  eine  Erzählung,  von  Ludw.  Ilobert 
(aiif^eblich  aus  einer  italien.  Handschrift,  die  aber  ge- 
waltsam abbricht).  S.  375  —  444.  Vergeltqng.  NofeUt 
von  A.  V.  Tromliu  (sehr  gedehnt}«  Der  Druck  dieaei 
f ros«  AuCfätae^ist  fiwe«  gar  z^  eng  gehalten. 

Almanach  dpmmatischer  Spiele  ^iir  gtnOi 
gm  Um^hüHufig  uuf  d$m  Land€.    BegrUndu  eeiii 
4^ Ii g.  von  Xoczeiae.   Atkt  und xmmzigsmt  Jml»-. 

gangf  htruu^gegiisn  von   Ca^rl  Lel^rün.  Vierte 
Forisetzu^ß,    Hamburgs  Hoffmann      Qimpe*  füäo. 
558^  5,  mit  ö  color^  H^f* 
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Fünf  Stncl<e  enthält,  dieser  Jahrgang^:  j.  Dir  l^latz«- 
regen  ala  KbeftUodaproaorator,  eina  .  dramatiain«' Anafc» 
dote^  in  2  AialaügeD ^  .iran>  fi^.'fliMMk,  aiftiawr  5  fcR 
«oniMr  überam  loatig  a«  leaaik  1.  &  55.  £iBi»r  far  Drei. 
SSla  Origiual-duauptal  i«  atMm  Aala  ir^iit  Dt.  SdrmBnm 

'ßm  S.  119*  l^'i^  Helden»  JLustipiel  in  einem  Acte  und  ja 
Alexandrinern,  von  Wilhelm  iMarsann  (nur  zwei  jnngö 
Witwea  sind  die  mehr  spreciiQaden  alü  haudeinden  .tetr 
aooen;  die  eine  verkleidet  aich  in  eioaii  HnaareD}^  '4» 
S.  135.  Mnitar  und  Toebter  (aber  .acht  PeraoaafL.aiitf 
Aaffobmog).  .  5.  8.  276'  Dar  Vatataagen;  Dra«ia.iui 
aaoMi  Aceat  von  August  Lemaid  («ad igt  sieh  aii«  iauM  ' 
Freudenlbränen).  SionvoDe  Zeichuungea  Mtita  den  Um« 
acblag,    Sie  aiad  S.-V  f,  ©cKläa,  * 

D  ie  C entif  0  lie^  Ein  Tüschenbuch  für  das 
Jahr  i83o  von  J>r.  JoJi,  G  ri  ep  e  n  k  e  r  1^  Projessor, 
Mit  (Titel  -)  Kupfer  und  Musik.  ^^ramiscIiw^i^i.Vfr-^ 
lags '  Comptoir^    i^Ü  *S«  ,  ./ 

Der  Titel  besieht  akh  auf  die  erste  Abtheiloag  dea  • 
Taachenb.,  enihaiiend  hundert  kleine  Gedichte  (im  ele<*^ 
giachen  Versmaasse),  raelitens  in  12  Blätterkrän^.en  (flit 
jeden  Monat  eine  Zahl  ypa  Gedichten «  gfoaateutheiia 
erotiacben«  Inhalts).  Ihnen  ist  S,  107.  eine  Aomefkuog 
btigafugtf  dra  rbythmiicba  Forin  dmdr.Epi^r^mniet  dia 
Hatiptregelo  der  dent.  Vroaodie,.  u.  die  T>ertbailef  walcha 
sie ,  besondera  in  kleinen  Gedichten  und  Nachahmung 
griecb.  Versmaasse  gewaliren.  Die  zweite  Abtheilung 
(S.  10)  ist  üherschrieben  :  Zugabe  der  grünen  BUtrer, 
Die  AoaCy  eine  Novelle.  (Ein  )unge{-  deutscher  iVialas 
in  Aom,  dar  das  Bild  der  Aog^Uca  di  Monteballo 
nuWn  bat  9  wird  »br  GeUebtari-  und  iiicbdani  ar  ala 
Baron  von  Reiefaenbaofa  anarKaont  tat»  ihr  Gatte«  Eidam 
nod  Erbe  ihres  Oheims,  des  Marchese  di  Montebellot 
in  ai^uehenden  Situationen  dacget^ellj;^« 

P  0  l  i  ti  s  c  Jie  s  T  a  s  che  n  b  uch  für  dpa  Jahr  iSdou 
Herausgegeben  von    lVit%  genannt  von  Do  r  ring.  , 
Erster  Jahrgang,    Die  Diplomaten^  üumäurg^  Hojf-^ 

mann  un4  iiampu  JL1V%  ätia 

Def^  Vf.  »warf,  wie  er  in  der  Vorr.  sagt,  manche* 

Jabre  hindurch^  das  Auge  mit  scharfen  Glä§ern  bewaff- 
net, den  Blick  in  das  Getreibe  dea  Öffentlichen  Lebens, 
der  GeaaUacbaft,  und  macht  si^b  ^iat  d^ran,  zu  verra* 

Iben  f  waf  er  entdacKt  h#t.f  Dßm  w<uaa  labon  aua  aei« 
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©er  Selbstbiographie,  welcheti  Antbeil  er  ao  allen  üm» 
Uiebaa  gMOfBineo  bat.  ,  Er  aimiBt  dat  Wort  Geteii« 
fchäft  im  titnfatsetsdstao  tSintie,       -e^  d«a  TrcibtD,  ien 
Vatkebr  •Umr  S0ndm-  im,  aich  bafreifat  vom  Pf^mmm- 
inatar  bU  ftttm  Betilaf •  '  Moem  ( aoboo  lialia»9t«ii)  B# 
r^f  zu  einer  solcbeo  Darstellung  spriobt  er  mit  4ao  Wa^ 
ten  aus:    )^  Mein    bewegtes    lieben    bracbte  micb  mi; 
allen  Ständen  io  Berifbrutog  und  meinem  stets  sufnedf- 
De  Sinneaart  Hess  mich  die  venaUadaDartigsteo  \ti*. 
häkpMia  mit  gjimhar  EmpflttgUahk^  auffaaseo  €  Vosi 
aaiMt  'Schrift  abar  beoiarkt  ar:  a  aia  ioU  dia  Laceni 
Magtca  aeyn,  in-  waloher  tcb  dia  botttaatätt  Ldbtai- 
bilder  dem  JLeser  vorführe,  in  vergrossertem  IVIatfUW 
natürlich  und  die  Farben  etwas  grell   aufgetragen.  Al- 
les soll  Spassi  soll  i'ossa  nur  seyni  bätte  daher  vnder 
V^rmptben  irgand  eia  vernünftiger  Gedanke  aich 
eingeachlichep^  so  bitte  icludafiir  um  Vergebiing.c  Dti 
Mapuaeripk  war  anfiSogUch  für  daa  Memoiren  dea  jteciof 
bestimmt,  daber  manches  Unzusammeobangende  dario*' 
Die  Hauptpersonen,  welche  hier  in  8  Capitelo  Bufs^e* 
fulirt  werden,  mit  Einfügung  mancher  fiirsllicbef  ur^j 
anderer  Geschichten «  bisweilen  mit  Nennung  beriibpiei 
Manieii»'  sind  die  Botecbaftart  Gesandteo,  GascbafuuA* 
ger,  liegalioaiaeeretire«  diploniatiabhe  f  anonaii«  Da  sbet 
doch  diese  Sebildenmgen  atgentKcii  m  den  Meiaeicift 
des  Satans  geborten,  so  wird  man  sich  nicht  wunder»,  soA 
seine  Anfficbten  bisweilen  eingeschaltet  zu  Rnden,  z.  Ä 
S.  lio,  über  die  Politik  der  heiligen  Allianz,  und 
einer  Nachschrift  werden  die  Teufeleiao  ^ereciulertiy 
ader  entschuldigt«    Oeiatraiaba  Zeti^oiuigaii  eioes  jun 
gen' Küoatlerä  »9  dieaem  Tb,  ataohan  au  laaaani  ailaubt« 
^dia  Zeit  Meht «  Aaber  findet  man  tinr*^  aaf  dam  Oaakei 
(wie  Satan  den  jungen  Eduard,  den  Helden  der  Ettib» 
long,  führt  und  ihm  den  Vorhang  der  diplomat.  (jc^^if^ 
nii&e  lüftet  s  wie  Satan  als  dtplomat.  Scbrifuieii&r  n^^' 
tritt  u.  s.  f.^  und  auf  dem  Rückenstijcli  Zeichouiig^^' 
die.S.  X];--XIV.,oit(  der' Untanchrift  dea  JUalacsLfier 
erklärt  atnd« 

♦  ■ 

Almnnach  dti  Jknn€$  paiif  ton  iSSo»  i 
^   <&a2  Trtikut      -i  Tubingtu  mmz  Couü.  9^4  & 

Die  schönen  StahUticbe  dieses  Jahrgangs  stellen  ^«f- 
I«  üidö»  aof  einem  Ruhebette  hört  den  Erzäbiui/f: 
4e8  Aen^aa  mit  tebbaifter  Theiliiabttit^'  «Uf  Irefflidios 
tnüld«  ran  Ouerin*-  ^  fiodyttiion ,  aelilafeBd »  aio«>  ^ 
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ersten  und  tchönsten  G^emälde  von  Girodeti  1792  g^Fer- 
^^g^^  3-  CoU«ela  auf  einem  Balle,  Geinild«  ^ier 
Damoia.  J.  Aibant«  •  4.  Galilei  in  da»  OafaogntUaD  da« 
loquititioo^  auf  dan  WCodan  aaiDaa- Karkart  doch  taia 

aßtruiiomiscbe«  System  zeichoend  (etwas  uDwahrßcheiu- 
lieh),  Gemälfle  von  Laurent.  5.  Ein  in  einem  Saale  ba- 
dendes. Mädchen,  Gam.  von  l^outoo,  6*  An|icht  einea 
Ifallaites  in  Italien,  Gemälda  von  Hubart** Bobart.  7. 
Bniaibild  dar  Madame  FraD$otaa  fiartranfc  da  Möttavill« 
oder  JMaocavilla  f  die  aahon  in  aiaaiB  sehnj^bcigen  Alter 
1630  Opfer  dar  Hofintriguen  wurde,'  gest.  29.  Dec.  l689y 
Gem.  von  Taraval.  B*  Brustbild  der  Herzogin  von  Du* 
fai,  Varfataario  dar  Ourika  und  Eduarda,  gest.  16.  Jan« 
1^29$  ga«B,  vo^Q  Jaiar.  Dia  Zabl  der  meiat  biatnan  Ga» 
diabta  iat  batricbtlich  tmd  auagawflblt.  Ea  aind  darun- 
ter' auch  Ueberietzungen  und  Nachbildungen  von  deut* 
fchen.  Prosaische  Aufsätze  sind:  S.  56"~"65»  Mackao- 
dai,  eine  iScene  aus  St*  Domingo«  von  St.  l^ray  erzählt. 
St  174— 305 1  Schreiben  einer  Dame  an  ihre  Freundin 
über  Litaraturi  Sebauapid  und  Känate  (in  JFranlir«) 'im 
J.  1829.  Die  genanntea  und  ungananotan  Dichter  und 
Diclilerinnen  siud  im  liegi^tec  augegebeo. 

Literari  scher  Almanach  für  iSSd.  So  niltz^ 
lieh  und  angenelun  (ih  unterliolitud  und  lustig  zu  /€— 
sen.  Vom  lAc»  ^imon  Katzeöerger  ^  dem  Jüngsten 
(wie  bekannt^  IVagenstil).  Vierter  Jahrgang.  Ldp^ 
zig ,  Giack.   XII.  3d4  S.  in  kL  & 

Die  freundliche,  verdiente,  Aufnahme  Her  bisheri- 
gen Jahrhücheri  weiche,  wie  daa  literariache,  ao  daa 
gröaaera  fubtiaam  acgöUC  und  belehrt  haben,  bat  nicht 

iHnr  ^ieaeo  vteitaa,  otcht  weniger  uotevbaUendeoi  Jahrg. 

•veranlasst,  aonderh  dar  Verf.  nacht  auch  Hoffnung  au 
längerer  Fortsetzung,  ))vvenn  Gott  ihm  fernerhin  Leben 
tind  gute  Daune  schenkt^d  und  daran,  hoffen  wir^  wird 
aa  eben  ao  Wenig  aU  an  Sto£Pe  fehlen.  Schoo  dietsmal 
bat  manehea  lurüchgelegt  werden  muaaen.  Den  Anfang 
nacht  ein  Beitrag  au  den  Schriften,  welche  aua  Gele* 
^enheit  der  Feier  de»  3.  Sacularfefitea  wegen  drfr  Ueber» 
^ttbe  der  Augsb.  Confession  (im  J,  1830)  theils  *ciion 
heraus^^ekommeo  aind,  theila  noch  barau^kooiuien  wer- 
d^  (Hymnen  auf  dieae  Säcularfeier  von  D.  Neuffer); 
S.  7.  die  beiden  Luther »  der  late  in  Europa  iiii  s6. 
Jahrg.  (aeine  Aeuaaarnngen  Bei  ^ Gelegenheit  dea  Angab. 
lUiüiittiageai  äjgiue  damalige  Freudigkeit^  uud  D.  Dntbec 
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II.  in  .Aaiaa  im  19«  Jabrg.  (ein  {unger  Maronit  Wäim 
gyritchen  Küste«  der  sich  zum  Trediger  der  reinen  evaa> 
gel.  Lehre  aufgeworfen  bat,  Ataad  Schtdiek ;  grötsten- 
tbeilf  aus  der  evangel.  Kircbenseitung  geoommeo).  3 
Beitrige  suc  Geadbiohte  des  SittonverderbDiMM  in 
Btmn  und  unter  der  GebUicblieit  uberliaupt  vor  a 
im  l&  Jshrh.  (aas  Sc^inid*«  .  und  Ffistai^a  Denkwürdig- 
lieiten  der.  W&rteltaiib.  «od  Sfehwibiaeliea  RdToriMiioiif» 
gescbicbte).    4.  S.  35 ,  CbarakteristUcbe  Aeusseruegee 
einiger  merkwürdigen  Mänoer  auf  dem  Reicbstage  im 
Augsburg  1530  und  anderer,  in  dieiem  Zeitpuncte.  IL 
S«  52  9  Kleines  Martyrologium  der  Gelebrten ,  uaob  «i^ 
pbabetiidMr  Ordnung  (fängt'mit  Peter  Abälnrd  an  ool 
achlietat  dteaamnl  mit  Galilei).   Dia  Fortaatsyng  aiiU  m 
jiaobsten  Jahre  folgen«   III.  S.  loa,  Etwas  v6n  raiebaa 
Gelebrten  (der  erste  ist  dar  Biscbof  Cyprian  zu  Kartha- 
go.   Mancba  sind  allerdiogs  Kinder  des  Glücks  gewf- 
aen).    IV,  S.^  X14«  etwas  von  armen  Gelebrteo.  (Vle 
Reibe  eröffnet  Wilh.  Xylander  (Uolzmann)«  Prof,  dei 
gr.  Sprache  tu  Heidelberg  im  i6«  Jahrb.,  der,  aeine  Me- 
ten sum  Dio  Cassius  f^r  eine  Fortien  Suppe  verkanfae 
inusste).    y.  S.  129.  Von  Gelebrten,  welche  aua  amMe 
Handwerker*  u.  Bauerofamilien  abstammten,  sunt  Theil 
auch  selbst  zu  Handwerkern  bestimmt  waren.  (Mit  Aa- 
fübmng  mehrerer  Uterar.  Schriften  über  dieaen  Gegen- 
etand,  aus  diesen  und  andern  Quellen  geiemmelt.  Fast 
eiUe  Profeaaioniaten  beben  Lieute  eufgewieaen«  die  aieh 
in  den  Wisaenichaften  antselohneten  und  eua  ihnen  he^ 
vorgegangen  waren.    Vop  gelehrten  Schustern  wird  Br« 
W.  ein  andermal  Nachricht  geben).    VI.  S.  151,  Fort* 
eetzung  dea  Verzeichnisses  der  vermehrten  penodi&chea 
Schriften  etc,  (s.  Almanach  3.  Jahrg.  No.  X.)    (Das  al- 
pbabet».  Veneicbnia^  geht  dieaamal  ven  Fama  bis  Nach-» 
fichten).    VIL  S.  163,  Von  aonderberen  EinfiUian  (rp^ 
atorbener  und  noch  lebender  Gelehrter,  Fortsetsuii£  ^ee 
Nr.  1V%  im  eraten  Jahrg.,  jetzt  von  Nr.  41— r-öl.)  Vitt 
{).   177%  Kleines  Vade- Mecum ,  gesammelt  aus  der  Ki^ 
^ben-  und  Aeformationsgeachichte  (50  Nummern  aus  al- 
ter und  neuer  Zeit»  hei  einigen  wftre  doob  die  Ang.abo 
4er  QueUen  su  wunacben  gewefen^   Sie  werden  fortge' 
aetzt).    IX.  S.  «no7 ,  Von  beeondem  Sebtcksalen  eia^ 
Gelebrten.    Fortsetzung  von  Nr.  VI*  im  2.  Jabrg.  (J<^ 
hann  Oporin's,  Vaul  Scarron*s,  Lopez  de  Vega^s,  Win* 
]<elmanns ,   Oliv.  Goldsmitli^d  und  Anderer  Schickisl^)* 
X.  S.  007 1  W^e  ka«  Wielend.  HSyatioiamni 
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lietismus?  und  w5»  geschah  es,  dass  er  in  der  Folge 
wieder  auf  die  Gegenseite  gerieth?  (zugleich  überhaupt 
eia  Beitrag  zu  seiner  Ltebeasgeschicbte),  XL  St,  24/1 
Brief  des  PbUoaopben  Karl  Leonhard  Reinboldf  damak 
oofth  Zogliagt  d«c  JcMutenf.  .bei  AnftieboDg  Mwea  Of<> 
deos,  aki  tcinen  Vator  (MrkwÜrdige«  AecentlSek).  XII. 
St.  ago*  Bücher- Anzeigen  (A.  Ij.  v,  Schlozer's  olTentli- 
cbes  und  Privaileben;  Unterredungen  zwischen  dem  Pre- 
diger und  dem  Förster  zu  Helldorf,  vereBlasst  durch  dm 
frage^  was  er  elfoe  glauben  niiaete«  wenn  er  röm*  ka- 
thol«  iTFÜrdej  Joh,  Geo«  Forttere  Prief^echselt  Berrai. 
3oieph  iSchipitt's  Versuch  einer  philosophisch  -  hiator. 
Darstellung  der  Reformation  in  ihrem  Uraprupge,  einer 
kaiho).  Parteischrift).  XII.  S.  286  •  Alte  Neuigkeiten« 
von  E.  F.  V.  (eine  der  neuesten  Schriften  der  poe« 
!tiidb*«iiryatifdi«Q  Nebel^btloaopheD;  pbiloiopbiiehe  Um« 
tUm  des  Dr  6«  A^^Lamiier«  wird  geteiiildert  a.  mit  Pbrl« 

von  Zesen's  Rosenmohnd  verglichen.  XIV.  St.  25^0,  Erin- 
neningtiii  an  ausgej^eicboete,  jetzt  aber  beinahe  vergeiseno 
l^roducte  der  altern  deut.  Literatur  (F*  J*  üiedel's  Theo- 
rie der  schönen  Künste  und  Wissenach aften«  1767.  Frau 
voo  Kleiil  Jamori  oder  /die  Pbilotopbte  darÜebn 
Herr  Thomas  1  eiaa  komiseke  OetcUchte  irom  Verf.  dea 
Siegfried  von  Liudenberg  1790).  XV.  Miscellanea.  (12 
Nummern,  5.  312  fF.,  darunter  i,  Musterlied  für  die 
unhärtigen  Musensöhne  dieser  Zeit  snr  Nachahmung  sa 
•ampf eklen.  Vom  Scbwreinleiiii  das  gafobren  kam*  In  12. 
aei^t  Hr.  Wagaoaeil  an «  dais  er  Verfasser  das  Volkilta- 
des  sey,  das  vor  50  Jahren  häui^g  gesungen  wurde 3 
^rm  und  kieia  ist  meine  Hiitte«      .  . 

Der  pro  p  h  e  tiscJie  Almßnach  auj  das  Jahr 
iSSojf  oder  Nachrichten  von  allen  merkwürdigen  Rerr 
gebenhtUea  und  JE^reignissm  in  der  politischen^  /Horn- 
lUchtn  i^nd  pfiysiichtn  Welt  in  dieeem  JqAre«  Au9 
fintr  cUen,  in  dtr  .StiJtsiibUothefL  214%  •  •  gtfund^nm 
HmdBchriftn  Achter  Jahrgang.  (Auch  unjttr 
dem  Titel:  Der  Wahrsager  auf  das  Jahr  iS.^O;  ocier: 
der  Vorheryer kündiger  gli'ick/icher  und  urigluckliclier 
Ereignisse  in  diesem  Jahre^  von  Klias  dem  Jungem)^ 
Leipzig  j  i83o.  In  Qonim.  iti  d.er  £xpediiioß  4e#  eif- 
^ropäischen  Aufsehers,        S*  &  iroech,  4  gr. 

Manche  Verkündigungen  in  dea  vorigen  Jahrgiin- 
geny  gegründet  auf  Vergangenheit  und  Gegenwart,  durch 

fi^gn  JBafeohnnog  ti^i^tig^t  ^ui^k  4ap  ]&drplg  lie^^ 
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iHPikrt,'  bsben  de«  neum  Fmphetra  Gi«abea  wai  l%> 
iehefei  vericiiafft,  lo- düt  man  ihai  ftuoh  iHetaml  tot» 

fnerktfames  Gebor  um  to  weniger  verst^en  wird,  da«: 
mit  kralligen  Ermahoungen ,  starken  Warnungen  nJi 
feurigen  Drohungedf  gleich  Elias  dem  altern,  anhebt. 
Aber  «uch  ErmunteruDgen  "und  Trditoogeii  «chattetet 
au».  Wir  verrathen  nichu  von  deoii  wts  er  im  fie>, 
phet.  Geilte  eoecpriobt.  Aber  wir  f«ibeii«  iba  ieh>^ 
•eo.  B«  wird  Niemenden  gereuen«  tbo  gehört  wd  aint 
Auatprucbe  Ueu  bewaUcl  au  haben» 

^sträa^  Taschenbuch  für  Freimaurer  ßufdäiJ$hF 

,  1830.  Herausgegeben  von  Friedrieh  v.  SydQi\\ 
Kon.  Preuss.  Major  0.  D.  Fünfter  J a  fi  rgan^. 
JUmtnau,  Voigu    VII»  4oo  ^  iu,  12*  carionn^ 

Atieb' Nicht» Freimaurer  werden  dtea»  Fortaataaag 

mit  Nutzen  und  Vergnügen  le<icn,  Freimaurer  aber  sit 
desto  freudiger   aufoehmen,   je  mebr  auf  biiiige  Wut- 
£cbe   derselben  dabei  Kückaicbt  genommeo  ist»  Diesi 
lehrt  die  Inbalu-Ueberaicbls  S.  i.  Der  Jobanniaiag,  ai- 
va  Ncrrelle  für  Freimaurer  (asgeoehme  Ersahlung  Jet 
'Scblckaale  bioea  reohtltcbeo  Freionnreca  Frdr»  Wertit- 
mann,  deaaeii  Erfabruogen  und  Bemerkungen,  In  taiate 
Maurer- Tagebucbc  verzeicbuet,  sehr  lehrreich  siud)  voa 
Friedr.  von  Sydow.     S.  85«  Auszüge  aus  Dr.  Vtnltii 
(der  in  der  Freimaurerei  eioe  bedeutende  Roüe  getpieit 
hat)  Rüokblieke  auf  seine  70jährige  i^ilgertebalt  voo 
Demaelbeii  gemaeht.    S,.  loi«  Biographie  würdiger  Frat* 
maurer.    (Ferdinaod  Jagemano^s,  geb.  su  Weimar  af 
Aug.  1780,  gest.  9.  Jan.  1820  —  des  Kaminerdiredar'l 
Cornel.  Johann   Kudolph   Kiders,   geb.  zu  Ilaiubur^  Zy 
Marz   1759,  gesL  zu   VVeiinar  16.  Jan.  Ig2I,  Erxiebrr« 
des  |etsigen  Grolahertogs  von  1787  —  J^.  S,  107)  ^o^i 
Uarauig.  —  S.  134«  Beieuchtung  einiger  geheimeo  Va^ 
hiodungen^  welche  aum  Tbeil  falacUich  ak  Terbnadea 
mit  der  Freimaurerei  ^ngeaefaen  werden,  »um  ThetI  abar 
auch   damit  verbunden  waren,    (i.  Der  Agapen  -  Buo^i 
von  Kessler  als  geheimer  Weltbund,  unhistorisch  ^etcbil* 
dert;  ein  Auasug  aus  seinen  angeblichen  btatuieOf 
pem  Ritual  u.  aJ  f.    £•  134  SL  2.  S,  160.  Pythagoriicber 
Bund,  Fythagoreert  3,  S;  169.  £lettiioier.  4.  Eitiai)"^ 
Therapeuten  S.  124;  ^.       192.  Culdeer,  in  BrataaaiiOt 
im  6ten  Jahrb.  —  6.  S.   194.-  Bund  aoientificber  Ff*»* 
maurer,  von  1%  8»ler   1797  göftiftet.    7.  S.  196.  Eogcb- 
bf  üder  .  oder  Oichieiiaoer  i       Franca  regäocr«^  i8i4  ^' 
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f),  ißt  Buimüme^OtAn  1750—-^  lo»  Damen  vom  Hot» 
pitnl  dea  Bergas  «Tabor.    ji*  Su  199»  GatboDarLoad  & 

211.  die  frübern  Heaiti  Paoli  10  äcHien;  S.  Sbar 

}te  Hauptlebrcn  des  Carbonatl  -  Ordens  ,  Erklärung  ihrer 
Syiobole  u.  a.  f.  S.  231«  IMan  zu  einem  t^elieimen  Bund- 
abta  182a  Dar  Herausgeber  bemerkt  &  .239«  daaa  der 
Band  dar  CafboDari.oiobta  mit  dar  &aimaurerai:.femaiii 
;afaabe  bat  9  ata  die-  von  ibr  arborgtait  Formen  Imd  Ga« 
bräuchc.  5.  S.  217.  Blick  in  die  Frarmao rar- Litera- 
tur (drei  Schriften  1824  —  28-  angezeigt  von  verachiedo- 
oeo  Varff.)  6*  (Secba  maureriscbe)  Gedichte  (und  JLie«* 
der)  von  J«  Kommer.  S.  339.  Maurerische  Fragmente 
föm  Uaraua^abar  (aber  Bruder  ood  Bradarscbaft  a«  f«). 
3.  S.  35 f.  l^riadricba  daa  Groaaen  Anaiobtf  dar  Frei»  ' 
jnaurerei  (aus  dem  Rheinisch  -  Westphaiiichen  Anzeiger 
N'i*.  33.  18^9).  9.  S.  356.  Maurer- Phantasie  (Entwurf 
ainea,  uicbt  g^eheimen,  Vereins}^  ,10.  S.  Utihersicht  der 
vom  J«  1797  bia  18^7  errichteten  ^  noch  beatefaeodao  u. 
eingegangenen  Freimaurer*  Logen  dea  deutacben  Logen« 
Verbandet  (nach  12  Sy^atemen  geordnet).  Wir  empfeh« 
len  den  gegenwärtigen  und  boilqu  eiuea  aechaten  Jabrg, 

b#  Predigten. 

Wi€  vitl  €Vün  gelis  ehen  Kirche  daran 
liegen  mü9$€^  dag  Licht  dtr  RtUgion  Jtm  ung^ 
thtilt  zu  erhalun.   JEine  Predigt  am  Aeformationg^ 

feste  1829  zu  Dresden  gehalten  von  dem  Ober  ho 
prediger  1).  Christoph  Friedrich  Ammon» 
Dresden  t  Hilschersche  Jiuchh^   5o  <S*  & 

Der  Hr.  Verf.  wurde  aufgeforderti  diese  Predlc;t 
drucken  au  lassen«  und  nicht  nur  seine  Zuhörer,  aon- 
dern  auch  die,  welche  aie  nicht  hören  kountanf  sind 
ihm  Dank  dafür  acbuldigi  daaa  die'  AuflForderong  nicht 
erfolglos  gewesen  iai.  In  dem  Eingange  wird  gezeigt, 
wie  Liebt  der  Erkenntnis«  und  Freiheit  des  Glaubens, 
4iii»se  Lubenaeieuieiile  der  wabreu  iVeiigion,  die  einzigen 
höchsten  Güter  det  Geistea,  ea  gewesen  aind,  welche 
die  Reformatoren  erstrebten ,  verbreiteten  «■.foitpflansteti 
vnd  bit  jio  daa  Ende  ihrea  Lebent  mit  einer  Trene  be« 
wahrten"^  die  auch  for  mia  noch  Beispiel  und  Vorbild 
ist  In  der  Predigt  (über  Joli.  8»  12),  deren  Hauptsatz 
schon  angegeben  ist«  ist  l.  ausgeführt,  dass  das  volle 
Licht  der  Religion  Jeaiii  a.  in  dem  Lichte  der  Ver- 
aunffi  ^welche  jode  Erkanntnitt  Gottea  vorbereitett  b.  ia 
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denl  Lid^te  des  Gltubeos,  dec  dieia  ErkeoDtDUi  ali^ui^ 
lumoiliscbo  Gabe,  AuCmouAtf  e.  in  dam'  Licfite  der  Liebt^ 
durch  itiMer#:'GURib«iigeiiiftifl]it  «r«K  wabrliift  letM» 
dig,  wickaaoi  md  beteligead  i^ird,  J^tebe.    D«tt  aWr 

der  evaugel.  Kirche,  welche  kein  andere«  Ljichl  iucbc» 
begehrt  uod  will,  als  das,  welches  uns  in  Jesa  erscbtes, 
Alieä  daran  liegen  müsse,  dies«  voll<;  Licht  ceia  U*  ungetheilt 
Mu  bewahren,  wird  darani  gefotgertf  daÄ  m  nur  dadarch 
Tarbüun  kaoo«  data  weder  eioa  Verattnft  ohi|e  Glaubeat 
noch  ein  Glattbo  ohne  Varouaft»  noch  «iM  Ueba  okM 
evangelischen  8tnn  ünd  Geist  tu  ihr  herrschend  weri^i 
drei  G&fahreo,  die  uns  mit  vielfachem  Unheilu  bedrohen 
und  auf  deren  Abwendung  uosre  IsJrchliche  Sicbfrh«:'tt 
und  Wohlfahrt  beruht.  Und  darauf  wird  am  Scbiiui^ 
das  evangelische  Bündniaa  eu  eioea  hesUgea  Bruderbnada 
fjir  läait  und  Ewigkeit  erneuert« 

Has  Reich  der  evangtiischtri  Wahrkih 
gfsinekt  afc/t  Wther  als  das  Gebttt  du  öfftndiehti 
ei^üngttUchen  hei$nntnlssesk    Predigt  am  Rtformsr 

,  tions feste   1829  gehalten  von  Moritz  Ftrdinanif 

S  cliina  1 1  z  ^  Pastor  in  Keusladt  *  Dresden.  Leipzig 
1829,  i^r.  Fleischer.    23  S*  8. 

Einen  trefflichen  ÜebarÜIick  der  Schtckaale  dea^Licb 
tat  der  Wahrheit«  Welches  durch  Christus  der  Welt 

aufgegangen,    dann  verdunkelt,    durch  liuther  wieJcr 
angezündet  war  und  manchen  Si^  über  die  Finsternis 
erhalten  hat,  giebt  das  Exordiüm.  Wenn  nun  aber  aucii 
die  Zahl  der  evangelischen  Bekeener  irerbiltnissoiässig 
Mein,  ihr  Gebiet  ikfoht  grosa  genug  au  aeyn  aebeiati 
das*  Reich  evangeh  Wahrheit  eratreclit  sieh  unemesslidi 
Weiter.  Diess  wird,  nach  Anleitung  des  Textes  Ap^sct 
18$  9  f.»  ini  ersten  Theile  der  Fred,  durcb  fül^f^ode 
Satze  erwiesen  {   !•  lasst  es  die  unwiderstehliche  Kr^i: 
der  evangelischen  Wahrheit  glauben  und  hoffen,  2.  ^ 
bell  ea  ihre  Siege  in  den  Zeiten  der  Finsternlu  deuüicb 
erwiesen,  3*  wird' es  durch  die  Regungen  und  Bastra* 
Dungen  ihrer  t*reunde  in  iinsern  Ta^en  verbürgt,  lin 
2ten  Theile  wird  dargethau,  wozu  un»  diese  Wahrheit 
auiiordert,    »Bewahrt,  sagt  der   Verf^   das  Wort  ^-^ 
Herrn   in  treuem  Herzen.    Es  ist  ganz  geeignet ^ 
3Uauea  au  erwärmen,  die  Behümmertea  zu  tröstea, 
Oetraueo  zu  ermutbigen^e   Hancbe  Erscbeinungeo  oa* 
^  eerer  Zeit  ain4  nicht  ohne  einige  Strenge  gerügt. 

'  r 
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c.  Kleine  Schriften* 

Veber  Mittel  und  Zweck  den  vatert'dndU 
ichen  Alt  er  ihurnafor  schling.  Eine  Andeutung  der  Ober- 
lautitz.  Gesellschaft  der  Wissenschaßtn  zu  Görlitz 
bti  deren  fünfzig] ährigef  Stiftungsfeier  am  29.  JuL 
1 899,  threriUtigst  dargtiracht  pon  Katl  Btnjanu 
JPrtusier^  K6n.  Säeh$.  Rtntamtmann  zu  Grossen-^ 
Hayn.    Leipzigs  Nauck  1829. 

Webt  tlötio  Anrdratung,  sonJem  nigafaliite,  wobli» 

geordnete  und  trefflich  beleiirende  Ueber«icht  Alles  dei* 
sen  ,  was  auf  Vaterland.  Alterthumskunde ,  den  Zweck 
ihret  Bearbeitung 9  die  S/liUel  ihrer  Beförderung  Bezug 
b«(,  iDit  DariteUatig  deisan,  was  icboo  gatabebaD  iit^ 
verantialtat  und  gawuntabc  mrird  und  Auwtattung  Uta- 
raritcber  tiod  artittifcher  Bemerkutigeo.    Nachdem  der 
Be^ridF  und  Umfang  der  Alterthumskunde  beatimmt,  ihre 
Ilülf«wiasenschaft  9  ihre  Abtheilungen    und  die  bereite 
gebildeten  und  aum  Tbail  tfaatigan  Vereine,  Gefellachaf« 
teil  aMi4  Samoilaogaii  f&r  dia  iratariand.  Altartbumtkiind^ 
ange^eban   «nd  beeondara  ooab  dia  Bamnhungen  dat 
Oberlausitz.  Gesellschaft  der  WSssenichaften  hervor  ge- 
hoben sind,  werden  S.  18       <li^  Quellen  der  Vaterland. 
Geschichts-  und  AlterÜiumsforschung  in  Ansehung  dec 
(baidnitchen)  Voraeit  und  des  (chrisiliehan)  jMit^^i^l^f* - 
•iogatbailt  an  i«  acbriftliaba  oder  (Literatur«)  OMkoiilart 
:2.  bildlieha  oder  Kunst* DenbmSler  (in  vielan  Uniefab* 
theilungen),    3.  Naturproducte  in  historisch  •  antiquari- 
scher Beziehung,  in  so  fern  sie  nicht  durch  Umarbei- 
tung  zu  Kuostgegenständen  und  Gerätben  umgeändert 
mrordan  sindi  4.  in  Sprache  und  Sitten  dei^  {atsigao  6a* 
siaratton  fortlabanda  ahartbäailioba  Andautungan  ^mt* 
scbiedener  Art.    Die  heidnischen  Uabefrasta  sind  wie- 
der   getheilt  in  die  rein  -  germanischer ,    celtisch  -  galli« 
•cher^  slavischer  u.  fremder  Völker.  Die  Mittel  zur  Beför- 
derung der  Altertliumsforschnng  sind:  a.  Erwarbung  daa 
«ItartUtinltcban  Gegenstände  zur  Bildung  atnar  SamoH 
long  (der  bewagliobaa  durah  Nachgrabungen      wie  diaaa 
2Weckmiässig  anzustellen  sind,  wird  gelehrt  — -  Aufzeich- 
nung der  bei  der  Auffindung  eintretenden  Umstände  und 
'Verhältnisse i  zufällige  Aui&ndung;  Tausch;  —  der  un- 
bawagUchaUt  durch  Sorge  für  ibra  Erhaltung  an  dait 
Ortan^  WP  aia  sieh  befinden!  durah  genaue  Abbildnngao)« 
ZweokfliSssige  Aufstellung  dar  Samulungi  varbuodaa 
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jmt  BekmiitiMchiiiig  und "  anclani  VanmtiltnBgeii  cor 

erleichterten  Ueberticht  und  Btnutzong  io  Hinticbt  auf 
Haum  und  Zeit  (worüber  viele«  S.  4t  ff.  beiuerkt  ift). 
Beiden  kaoa  durch  *  die  Bestrebungeo  einzelner  IVIanoet 
•owobl  als  durch  geselUcbaftlicbe  Vereine  sur  £rret- 
ubaog  dea  gameioscbaftUcheo  Zweck«  bewirkt  werdao« 
uai  waa  diese  su  thun  habeo»  ist  gut  eutwickelL  Noch 
wird  Einiges  über  uod  für  kleinere  Pfi^atsamniitiDgeo^ 
Lei»evereiue  uud  Corce«pondea:&  erinnert«' 

Zwei  und  fünfzig  GtdächtnirfÜtttn  gm 
zur  Belebung  des-  moralisch  -  relii^iösen  GeJ^/.l<  jar 
•  die  reifere  Jugend.  Kine  Süininlung^  Ulirreicht:  r  und 
unterhaltender  J'Jr Zahlungen  alter  und  neuer  J^e i t ,  m 
.  poetischer  Form  wieder  erzählt  und  herausgegeben  roa 
J>«  Carl  Hornburgs  zweiHm  Lehrer  an  der  bürg* 
Knabenschule  zu  Torgau  und  design.  DiaL  zu  Grä^ 
Jenhaincken*  Leifizig  ui  Torgau  i850|  ^VienbraeL 
liuchli.  XIV.  1Ü8  6.  3. 

Dem  Hru,  Vecf.  WMfde  vor  mehtetB  Jahfeii  eine 
X«ciion  iir  der  aweiten  Qaaae  d^r  Koabensotiule  aufge- 
tragen» welche  voraehmlieb  die  OedSobtoisskraft  das 

Schülers  ia  Anspruch  nehmen  und  üben  suike.    Iir  ur» 
theilte  sehr  richtig,  dais  sicli  damit  nuch  noch  aiuJc»e 
Unterrichtsgegenstandei.  Aufdruck  im  Lienen  t  öchäriung 
des  Veratandea,  Bildung  der  Spraohb  uod  des Geachmackt, 
Belebung  dea  aittUcbeo  Gefühls  verbinden  liesaeo«  Ond 
darauf  iit  nun  in  gegenwärtiger  Samralang  lebrreicher 
und  unterhaltender  Erzählungen  Rücksicht  genommen« 
'Welche  fiämmtlich,  vvetui  mIcIii  immer  dem  Stoffe  u.  der 
£riiadungy  doch  der  Bearbeitung  nach«  von  Hrn.  H.  her* 
xübcen.    Sie  aiad  alle  in  Veraea  uod  zwar  io  veracfaie» 
d#Den  Veramaaasen  abgefaistf  und«  wo  fremde  proaeiicho 
AtafsStse  benulat  sind,  dieae  io  Verae  eiogekkidet«  weil 
dadnrcb  daa  Auswendiglernen  erleichtert  wird«    In  An» 
sehung  der  langera  Erzähl uiij^en  erinnert  der  Vf.  selbst« 
dasA  iie   getheilt  v^^erden  uiiissen ,  um  !eic)iter  gt-lerot 
werden  zu  können.    Et  wollte  sie  m\t  kürzern  vertäu* 
acbeOf^eber  die  Versetaong  in  eia  geisüiobea  Amt  bis« 
derto  ihn,  die  acboo  angeifangeoe  Aeoderung  au  eoU* 
enden«   Jeder  Eraäblung  ist  ein  Bibelspruch  vorgeseut 
Sind  auch  niebt  alle  zum  Ausvv€niii;;lernen  geeignet,  alls 
werden  doch  durch  Jbeien   und  Wiederles^n  die  ^^liOn 
angegebenen  Zwecke  befördern,  und  manche«  vieüciciit 
mhi  allealUodeio  gieicbverstaadlicbef  Ausdnidse  worden 
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Atkmi^oder  %#lirer  ibueii  «rllären  tiind  4ib«fli«apt  den 
Stwff  £u  wiitorn  BelebrODgea  imd  'Wavnoogeiiy  den  iio 
entbaUeö  »  vi^Uii  benutteo« 

'  Z>er  geg$nf»ärtig  regUrenät  Suiiün  ifer 
7*ÜrAel,  Mahmud  IA*und  9ein4  Vmgttungp  £in  6tQ^ 

graphisches  Chnrukur^tmähU.   Ncbst  einigen  JUirach" 
tungfn   über  den  jetzigen  Krieg.    Leifizig  löig,  -E^c- 
*  pediiiun    des  i^fop*.  Au/ädur^, .     Vl.^oli  S  8^» 

Die  poUtUcLe  Wichtiglceit ,  2u  wefeb^r  Mebotvd 
•ich  und  sein  Reich  erhoben  hat,  nracLi,  cä  wohl  wün* 
acheoftwerlh/  ihm  nach  «einer  Denkart  und  liandlungs- 
wetA«t  eeinein  Charakter,  seinen  Abiicbtea  und  ünur* 
sebmikageti'  genauer  fcenben  zu  lernen»  Hier  /ef  halt  ttian 
^ine  aorgAlttge  Damellting  diel^rGeg^oitände,  getcbdpfc  • 
aut  'QtfeUeii,  die  nicht  Jeder  benutzt* -Kann.'  Dm  a<» 
mehr  i»C  Allen  dic»<?  Schrift  zu  empfehlen.  Am  Schlntsa- 
m  S.  49.  aiiS  dea  raföiologo»  Ksquibie»  des  niocura 
turque«  au  XiX.  ßiecle  die  Erziehung  der  KruDprinzei^ 
in  der  Türkei  gesebtldeit  in  einem  Ceapiäche  einet  Prin* 
aen  mit  aeioer  iMniter«  ^ 

Auslandische  Literatur:  a.  Englische. 

Von  d*n  Transacliont  of  ihe  Koyal  IrUh  Academy* 
i«t  zu  Dublin  dter  I5te  Band  1829  erscliicnen  ,  defsen 
Inhalt  in  der  Rerue  encydon,  Mai  6. 410  f.  angegeben  ist. 

J|  Mao*  Gregor  bat  au  London  1828  hereotgegeben  r 
Hiatoricat  and  deaeripti^e  Sketcbea  of  tba  maritima  co» 
loniet  o£  British  America,  in  S*  ' 

The  Life  and  ActioiiÄ  of  Alexander  tba  Great,  by 
ihe  Rev.  J.  Williams,  A.  M.  London  1829.  Murray 
gewährt  eine  recht  gute  üeberaicht  der  Gesch.  Alexan- 
dere, a.  Meyer*a  British  Chronicle  Vol.  IV.  Nr.5.  5. 145  f. 

The  tr«eU  oC  Ibn  BatuU  (J.  C.  1324  — 1325  iF.) 
tranalated  from  tbe  abridged  Axabio  Mannacript  Copiea 
pre&crved  in  tbe  publio  Library  of  Cambridge  with 
.  Notes  illustrative  of  tbe  History,  Geograpby,  «otany. 
Aritiquiiies  etc.  occurring.thr ^^u^^o^t  ibe  Work,  by  iho 
Hev.  Samuel  Ltt^  FroL  of  Arabic  in  tbe  Uaiv.  of  Cam- 
bridgejrto*  X829t  244  s.  in  4.  Daa  crite  Werk  der 
Geaellaehaft  für  Deberaetaung  orieutal.  Schriften  (a.  I. 
464),  jedoeh  nur  dea  Anaanga,  den  Katib  Mobammed  Iba 
lazzi  ei  Kelibi  au»  dt^n  Reiaen  dea  Abu  Abdallah  Mn^ 

Mlg.  Rgpu  im.  Bd.  U.  ÜU^  •Hb 
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400        Amlindiscbiß  Literatar:  a«  EoglUdie. 

l:^«aiined  Ibo  Abdallah  el  Lawati,  mit  dem  BeinameB 
Ibo  Batuta  gemacht  bat;  aber  wichtig.  Fcoben  dumna 
iD  Meyer'a  firit*  Cbron.  VoL  (V.  Nr«  5.  S.  153  £F.  177  aa. 

Dia  dreif  aur  KeDnOiiaa  dar  Türkei  wichUgaB, 
engl.  Werk«: 

Constantinople  in  1828-     A  retidcnce  of  lixteen  mondi 
in  ihe  tui;kiib  capital  and  provinctf^  ;  wilb  an  accouot 
oi  che  preseot  State  of  the  naval  eod  military  power 
'  and  of  tha  reaotircaa  of  tba  ottomao  ampiret  by  Cbar* 
leB' Maefarlane^  Lond.  1829«  4.  (woraoa  nahrate  2Ma* 
aabriftaa  Auaauge  liafern).  t 
.  Travela  to  and  from  Copalanrlnople  10  tba  yeacs  1827 
and   182s*  .    By   capt.    ChaildA    Colvillef  Fraokiüad, 
Lond.  1829.    2  Bde.  8- 
Travel*  in  Turkey,  Egypt,  Nubia«  Faiestioa  etc.  in 
,    25%  26  and  1827.  Hy  R.Il.iVliidden(Arat)  Loa^.  igaö* 
'sind  in  den  BlUtU  für  Hier«  Uotarb.  1051  S.  820»  kats 
.angezeigt.  '  . 

An  explanatory  view  of  ebe  dodrioe  of  tbe  Tri»» 

ity  as  it  ii  dclivered  in  tbe  hcripLure  by  J.  G.  Xo/- 
iey^  London,  Rice,  IÖ27.  185  8-  I"  der  HaupL.^ache 
stimmt  er  mit  der  kircbl.  Trinität^lehre  übereuu  a^MalL 
JLit.  Zeit.  ig29.  Ergäna.  Blatt.  93«  S.  79g. 

Des  J.  X  Conybuire  IHnatraliona  of  Anglo-Soaum 
poetry  aind  mit  Äamarkun^an  ond^einleitanden  Noticea 

von  W.  XI«  Conybeate  (London  1826)  be/ausgegebeo 
Wüiden*  '  • 

De«  Baron  Cuvier  Tblfrreicb  (the  animal  klngdom) 
ist  engl,  übersetzt  mit  Aamerkuogeo  von  Grijßih  imd 
Andern  erschienen.    Lond.  1827«  4  Bde. 

Tba  Life  of  Jobn  liodie  with  Eztracta  froa  bia 
Correapondencet  Joumala  and  Commonplaoa  Booka»  By 
Lord  Ring,  1829,  in  ra. 

'      Journal  of  a  second  Expedition  into   tlie  Intertor 
of  Africa,  froin  tbe  bi^ht  of  X^Jt^nin  to  Soccatoo,  by  tbe 
late  Commander  Clapptrion  of  the  royal  «Navy.  To 
wbicb  ia  added  tbe  Journal  of  .JRicAaril  Lundtr^  from 
Kano  to  the  Saa  coaac,  partly  by  a  mora  eastaro  route. 
London,  Murray,  1829,  8«    EngÜtoba  und  franaasiacha 
Journale  haben  tobon  Ausange  daraus  geliefert.  Vergl. 
IVleyer's  British  Cbronicle   Nr.  6,  7,  and  Nr.  8t  S.  225. 
Ebenfiai.  Nr.  12,  S.  356  fF.  ist  a.MS :  Jobn  Crawfurd^s 
Eh|.  Journal  oi  a  EmbasKy  from  tbe  Goveroor- General 
of  lodia  io  tba  Court  of  Ava^iu  tba  yaac  2827,  an 
Auaaug  genacbt 
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/ 

Turner  hat  die  neuere  Geschichte  EngUndt  fortge- 
setzt« die  2te  Abtb.  liefert  die  GeacbiohiQ  i!lduacd*a  VI.t 
der  jMarU  und  der  Eiitabetb,  ia  4. 

Der  s weite  ]laod  vdo  Lord  Jobn  RuntCß  Denli« 
würdigkeiteD  der  Angelegenheiten  JKuropa^a  eeit  dem 
Utrechter  Frieden,  ist  erschienen. 

Die  au  den  Steueramtssekretär  John  Ellis  in  Irland 
1686—  88  gescbriebeoen  Briefe,  die  damalige  Revolu* 
tion  angebeod«  aind  ron  G.  A.  Ellis  (ynter  den  Titel  i 
the  >EUia  Correapondenca)  mit  Asmefkuiigea  in  2*  Ban^ 
deo  8«  beransgcgebeo. 

.  A  View  of  the  American  Indians.  By  Hr.  \Yors- 
Icy,  Lond.  1828.  Der  Vfr.  bebauptet,  die  Aoierikaoer 
wären  Abkömmlioga  der  10  israeliL  Stamme,  wie  auch 
Andere  vor  ihm  bebavptet  beben.  ^  a«  filäte.  für  liter. 
Umerb.  154»  S.  616. 

Vier  BSode  des  tarffllelien  Vfrerka,  The  modern  Tra- 
veller  (Indien  und  dessen  Geschiebte  angebend)  sind  ia 
denselben  Blatt.  159,  S.  635,  Kürzlich  anges^eigt. 

Von  des  Londoner  Buchb.  Murray  (wohlfeilem)  Mn«/ 
seum  or  National  Library  ist  in  den  Blatt,  far.  Utarp 
XJnterb.  160«  S.  640*  einige  Nacbrieht  gegeben. 

Letters  on  early  education,  addreased  to  J.  F.  Grea* 
ves  by  Pestalozzi  ^  translated  from  the  German  Manu* 
5;cript,  WJth  a  Memoir  of  Festalos^i,  Lond*  1827.  (Die 
riefe  aind  ,l8l8  ^i^d  t8t9  geschrieben,  übersetzt  von 
Dr*  Wurni  in  Hamburg ,  aebr  aebätabat^  wie  die  Abb* 
liber  Festalosai  ala  Eriieber  und  Mensch*  a«  Beilage  ta 
den  Blätt.  für  liter.  xUnterb.  Nr.  9.  (d.  8*  JoK) 

Zwölf  engl.  Alo^anachs  auf  diess  Jahr  sind  in  einer 
kurzen  Uebersicht  aogeaeigt  in  den  Blalu  für  liter*  Un» 
tnrb.  157,  S.  628. 

Tbe  Vitrnviua  Britanniens,  by  P.  F*  üo&inaoii^ 
Aroliiteet«  Woburn  Abbey  (Landaitx  dea  Hers*«'.Bedford). 
Auch  unter  dem  Titel:  Histpry  of  Wobnrä« Abbey,  illu- 
etxated  by  Plana  etc.  Lond.  1827,  16  S.  Fol.  8  Kupfert. 

Narrative  of  tbe  imprisonment  and  trial  of  VVil* 
liam  Youog,  der  lange  in  Lissabon  aJs  Kaufmann  lebte^ 
ningekerhert  Wörde  und  die  Graoaamlieiteii  Miebaela 
aohildert* 

Eduard  Üpham  bat  bei  Ackermann  in  London  her- 
ausgegeben: Tbe  Ilifetory  and  Doctrines  of  Budbism, 
mit  «Nacbiiciiten  von  dem  Kapuism  oder  Verehrung  der 
Dämonen«  dem  Bali  oder  planetar.  loeaniatioaent  die  na 
Ceylnn  üblieb  aind.    t$6  &  ia  Folio« 

Hb  % 
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On  ,the  deiigns  of  Rustia.    By  LieuL  Col.  Evqrs. 
Lond.  1828.  Vfr.  trauet  der  ruia.  Regierung  fort- 

pehfende  Erobertin ^sabticbten  /u  und  forcbtet  sehr  viel, 
weoD  Rtttaland  die  Tärhei  •ionehmeo  tollte.  BläiL 
far  liter.  Unterb.  S.  719..  l8lf  S.  799. 

Roberl  Maugham  hat  ein  iotereiiantee  Werk  htfr 
ausgegeben:  A  Treatise  on  tbe  Lawt  of  Uterary  jro- 
petiy,  Lood.  1829.    ».  dies.  Blatt.  i80t  S.  720. 

Liegeddet  of  Che  Laket  or  Sayiogs  aad  Oologs  at 
Kittarneyt  coUeoted  by  Crof ton  Crocker,  London  iS^S« 
a  Bde.  Oieae  merkwürdige  Sageogeacbichte  ram  Städt- 
eben  Killarney  10  Irland  und  dem  Kloater  loniefellea 
igt  in  'It^n  Blatt,  für  liter.  Unt^ib.  1871  745.  löS»  749« 
auafü^iliob  augeseigt. 

b.  Italienisc^. 

Der  Canonleoa  Jorio  hat  ra  Neapel  1897  ein  Werk: 
Sugli  aoayi  dt  Eroolaoeo  berauigegeben»    wortn  Toa 

den   frühem  utid  den  oeoerlieb   wieder  angefan^e-nea 

NachgrdbuiJgeu  13ericbt  gegeben  isL.  iNian  bat  3  Schich- 
ten von  Grabern,  die  v^erscbiedenen  Zeitalteru  angcho* 
teot  dort  gefunden,  a.  Beilage  au  den  BiaU.  für  liüu* 
Uoterfa.  Nr.  9. 

P.  A.  Faravia  baf  tu  Törin  eine  Lettera  •opH  U 
Leitete  di  Plioib  il  Giovaaet  mdoUe  dell*  Ab«  GUL 
Icdciicbi  herausgegeben  ifi  g. 

Vita  di  Dante  Ali*;hieri  scritta  ^la  Gio.  Mario  i^i- 
'  Ze//b,  tratta  dall'  uaico  Codice  Laurcniiano  e(t  arriccbtta 

cL^  iliutiiasioni  dal  Canon.  Dommico  M^f€ui  ist  au  jrlo# 
rens  in  g.  erschienen. 

Von  dea  jUttera  Fraoa  Inghirami  Galleria  Ometici 
Sit  daa  29ate  Heft  an  Fieaele  eracbienen. 

JVlehrere  it'al.  Schriften  sind  nach  der  Bibl.  Italiaaa 
angezeigt  in  den  Blatt,  für  liter.  Unterh.  165,  S.  659  f. 
^txiultv  des  iauato  Veranzio  Sicani  (im  l6teu  Jahrb. 
j^edruckte)  merkv^ürdige  Machiöae  novae  Faucti  Verantii 
^  t^od  a^A  Dietionartum  ^V.  linguarun^  lar.  Ital.  geriA.  dal*  , 
madige  et  bnngaricaet  Ven«  1595«  ^nd  der  lobalt  der 
17  Hefte  voo  dea  Gar.  Poaipeo  Litta  Famiglie  oelebri 
ltalii»ni. 

Mehrere  neue  italienische  RciÄcheschreibungen,  To* 

J^ographien,  Stadtebeschreibungeo  «ind  ia  den  BläU.  fiir 
iber.  ünterb.  179,  S.  716,.  aogefiihrt. 

Der  Prof«  der  Medicia  au  Xario,  Lormzio  MarHni^ 
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bat  so  M#il.  ig39  berantgegebant  Deila  Sciavia  MCuoro 
(der  Leldeoaebafcaii  und  Neigungeo  dtfa  fler«60s)>.  io  id« 

•Joitph  JBaimi  bat  in  Rom  2  ttarke  Quartbinde  über 
rias  Leben  und  die  Werke  des  papstl.  CapellipeUteri« 
'X  Peter  Ludwig  de  Paltstrlna  drucken  lassen. 

Ulpliiiae  Golhica  vertio,  epitiolae  (1.  Pauli  ad  Co* 
riatbioa  aecundae«  quam  ex  Ambroa«  bibl»  paltinpaeatia 
depromtam  cuib  interpretatioBef  adootatt.  gloiaariö  edi* 
dit  Car*  Oclair/Caatilliopaeua.  ,Meßio)m  18^9«  XIL 
4S4  S.  in  4.  9  Lire.    a.  BibL  ItaUana  Mai  S.  200. 

Dicliiarazione  de^li  anticbi  marmi  modenesi  colle 
i^otizie  dl  IVIodena  al  tempo  de*  Romani.  ^odena  !82S\ 
io  8-  xi^it  ;2  Kup/ert,.  Dgt  Aufteber  de.<;  IVJiin&cabioetf 
itt  IVIodena,  *Hr,  CeUstino  Cavedoni^  i$t  Verfaiiar» 

BoUetioo  4cgU  Aooali  deir  i|alituto  di  Correapon- 
densa  arcbeologica ,  per  V  iSsp.  Rom,  48  S.  .8* 
Dieaa  ist  der  Anfang  der  neuen  arcjiaolog.  Zettacl^rifr, 
I,  Tub.  Kunsthl.  15c;,  S.  235. 

Von  ital.  Romane^n  ist  bei  Gult^-ü^ttnh^it  des:  Alcssio 
o  gii  ultimi  giorni  di  Psara  (1824),  romaozo  atCMrko« 
Iii  Angelica  Palli  (einer  Grieebin)  ,  Livorno  18^7«  und: 
Cabrino  IToodulo,  frammeDto  della  aloria  Lombarde 
(voo  Cremonat  im  ^5ten  Jabrfi»)  opera  di  Vioc.  Laeettt 
(Mailand  1827»  ni**hr  Genchichle  als  Roman)  Nacbricbt 
gegeben  in  den  Blatt,  für  liter.  Untrrlj.  iB6,  S.  742. 

Der  Orientaliat  L,Qnci  bat  in  Rom;  iLrläulerungen 
der  heil,  Schrift  a;at  pbanaaiaofaeo«  aasyriachea,  und  ägy» 
f  tiaeben  MoDomeoteD  beraotgegabeD«  2  fide  io  Folio.. 

Univeraae  Campaniae  felicia  SDliquitarea  •  Mariano 
de  Laurentiis  elucubratae,  Para  prior  e(  alteraivaiad  au 
Neapel  sclion  1826  erschiepen. 

Prof.  Am.  ?^ibby  hat  eu  Rom  1827  Descrizione  della  , 

*  villa  Adriana  (62  S.  Q,  mit  l  Kupf.)  herausgegeben. 
Zu  Neapel  aiod  1827  Anticbita  Ciceroniane  aua  der 

viUa  Formiana  io  4«       5  ^upf«  erfchieneD, 
Der  Prof.  PUlro  Ptttiii  bat  in  Rom  berautge geben: 
Sopra  nn  noovo  metodo  di  aeparare  )a  aostansa  amara 
dai  vegeuli  ad  alcuni  altri  principii  contenuti  nei  mede- 
^itTki  e  aüUa  maniera  di  t'atrare  dalla  cbina  la  coni  detta 

Soiyere  aotipiretioa.  Iga8^  70  a*.Cioxoale  A^cad« 
lära  S,  324  ff.  .       '  .  .  . 

Zu  Iferugia  itt  erachienen  x$89:  Memorie  aqpra  P 
antieo  Caaventino  (Caaventium)«  in  ripoila  eile  coofuta^ 
sione  della  paiiicula  del  Giornale  dell*  Umbria  dei  22« 
-^»g*  1825*   47  S.  in  4.   a.  ebenda!.  S.  339— 349- 


c.  Französischet  ^ 
* 

Zu  Fant  itt  ein  für  Genealogie  und  Oefclitcbte 
wichtiges  Werk  ersobieoen  182S  io  4.:  JLes  Montoio- 
rency  de  Fraooe-e^  lei  Moounoreooy  d'IrUpde«  fmt  h 
obef  da  cette  deroiira  maifoo. 

D^t  ifot  Guizot  CoUactiosi  das  «Menoim  raladfii 

ji  1«  RefolotioQ  d^Aogletam  baaleht  nnomabr  ai^f  2$ 

B..  j  '         w   •  ,  «f 

aaden. 

Der  Abbe  Halma  bat  ein  Supplement  ä  V  exaoiea 
at  expiiGatioa  du  Zodiagua  de  Deoderab  beraujgegebeo. 

Ein:  Code  da  coovartattOD%  der  zu  Paria  «rachi^ 
oaii  ist»  wird  aabr  garubint«  a.  Litar«  \B)ltU  dor  Bpiaan» 
Halle  372^  S.  136. 

In  den  Gorresp.  Naabr.  ans  Paria  dia  Literatar  ba- 
treffend (BUtt,  für  liter.  Uoterb.  59,  S.  235  f-)  aiod  vor- 
öehuilicb  folgende  neuere  Scbriften  ang^Jteigt: 

Sur  Torigiiie«  la  oatura  et  les  progrt^i  du  pooToir 
aaclaftiaatii|aa  ao  Fratfca  yar  le  Cte  de  A^Iontlosier  (wia 
'  Ariatobraüa  nod  Hiararcbia  allo^Ug  io  dai  Kirolia  ga-* 
bildat  woTdai  aind)«   Vgl  Litar.  BUtt.  dar  BöcaaoL 
19,  S.  293.       '  •      ^         '  » 

Progre»  de  la  revolution  et  la  guerre  contre  1*  eglue 
par  l'Abbe  de  la  Älennals  (eine  von  den  oseisteo  Vmt* 
taiaa  gamiabiiiigte  Schrift^  dia  coQatitaüooiwidiiga 
AatnaaruDgan  enthält).  ^ 

'Daa  ^amal.  Foliaaidhraptora  ooftr  VUUilet  JPrünekttf 
Votiaairagif tar }  Daa'aabwana  Baab. 

Die  zweite,  aehr  vermehrte,  Auflage  von  dea  Fair 
ßarantt  Werke:  Sur  1' aristocratie  et  lei  communes; 
die  aebr  wichtige  Histoirc  des  comniuoea  eo  Franca 
*  par  Raynouard  (bia  (etat  2  üände)i 

die  Mamotret  des  MaracbaUa  Siftrh^,  dia  vomabM- 
licb  ^ao  tpaniaabao  &riag  uinfaaaan  (  # 

dia  awaita«  ▼o^laUndigera  Auagaba  mon:  Correapao- 
dance  litteraire  et  pbilosophique  de  Grimm  at  jJiat'^ 
rolf  herausgegeben  von  Jul^s  Tascbcreau, 

und  die  gleicbfalU  UDvaratümiBalia^  Auagaba^dar  Me- 
moires  de  6t««>Siiiioo ; 

ain  Ualbromaii  das  Hars.  von  Lewit:  La  aooapna« 
laoo  an  182  If  ott>laa  Jaoieaui^  da  Cbevrauaa, 

Ydn  ^dan  Mamoiraa  da  la  Soalatd  Roy.  aaadeoi.  da 
Savoia  ist  su  Chambery  18^8  dritte  Hand,  f ür  Völ« 
kcrkunde  und  Alterthüiner  wicbUgi,  araabiaapB.  a«Tüb. 
Lit,  £lau  17,     67*  . 
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Hiiiolre  <l6  I«  eootrerevolurion  an  Angleterre  sou8  « 
Charltis  II.  et  Jaci^ues  Ii.  par  iVr^^*^^  Garrel.  Taris  1827. 
Eg  ist  auch  eine   Üebersicbt  der  vorausgeganger^ea  lir- 
oignisse  gegeben.       Blätt^^für  lit«  Unterh.  62,  S.  247* 

Obft6rTatiop8  wat  1«  Fologne  et  le«  Polonaia  poac 
•mir  d^introduetion  tfus  Memoirea  do  Mioh^l  Ogioaki, 
Paria  1827t  V.  139  S.  8-  Ein  Auszug  aus  einem  grö§- 
sern  italien.  Werke,  für  Poleni  neuere  Geschichte  und 
Statistik  wichtig,    a.  L*eipa.         Zeit.  73,  S.  782.. 

Gailaation  dea  m&moirea  -ralaiifa  ä  ia  Revolution 
fraa^atae  ou  Fapiora  inedtta  trowea  ohes  Robeapierrat 
St*  Juit  etc.  aupprimea  ou  omii  par  Courtoia  etc.  Paria 
182S»  III.  8-   enthält  wenig  Neue*  und  l^eachtungswcr*  • 
ihes.    ».  Leipz.  Lit.  Zeit.  79,  S.  631. 

Essay  sur  Tbistoire  de  ia  phiioaophia  an  France  ati 
79lerne  ii^cle  par  M.  Fb.  Damiron*  FarA  1828.  Er 
tbeiic  die  Fbiloaophen  Fr<a  io  Senaualiateo,  tbeologiscbe 
Scbole,  o.  EKlektiker.    a.  Bl.  för  lit.  Unterh«  66«  S.  264. 

Von   des   Grafen   Daru   llistoire   de  Ia  Ucpublique 
de  Veuise  ist  eine  zweite  Auftgabe  in  B  Bandfri  und  von 
des  Auguälin  Thitrry  Uiftoire  de  ia  conquete  d*  Angle«  . 
terre  par  lea  Normans,  auch  eine  2te  Ausg.  in  4  BB.  8» 
eraobieneo ;  f  00  der  OoUection  dea  Cbrontquea  nationa-  1 
aet  fran^aises«  publiee  par  M.  Buehon  sind  bis  1828  47 

Bände  8.  (wovoa  46,  47,  die  Chronii^ues  de  Jean  Mo- 
lioet  entbalten),  von  der  Colleotion  des  Meiiioires  rela- 
tifs  a  Pbistoire  de  France  dcpuis  r&veoeaient  de  Hen* 
ri  IV.  jusqu"*  a  la  paix  de  nria  1763«  par  Palflol  et 
IMoomerque  aind  72  Theile  heraus  t  wovon  die  letat^o 
die  Memoiren  des  Marachallt  Villahs  enthalten. 

Ann  d..s  Abts  Montgsillard  Gescbiclitö  Frankreicht 
iit  eioe  Anekdotensammlung  gemacht  worden  :  Iia  rcvo- 
lution,  l'empire  et  la  restauratioo;  ou  ceut  soixaote*  ^ 
dix-huit  anepdotea  biaioriqoesy  dana  lesqneUetf  appa« 
raiaseott  ponr  dea  faitibpeu  coAnna,  deox  oent  viogt* 
uo  cootemporains  fran^ais  et  etrangerS|  rccueilliaa ' et  vi» 
digees  par  G.  2'owc//a/  </  Luifusse. 

lieber  die  Biographie  universelle  und  andere  klei- 
Tiere  biograph.  Sammlungen  ia  Frankreich  vergl.  i»aa 
Täb.  Morwnb).  89f  &  356.  ' 

Das  Werk:  Ismalie  ou  la  mort  et  Tamoor,  Ho« 
ttiaa-poeme  par  Mr.  le  Viconite  d' Arlincourt,  premi^re 
partie,  Pari*  1828»  f^ängt  mit  einer  Einleitung  über  das 
VerbäUuiss  des  Ciaftsischeu  aum  Aomantiscbc^  an.  a« 
Xiib.  Lit.  Bl.  309  S.  119« 
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Memoire!  pon/  mc^it  a  rhittok«  Aa-KfOoU  XIT, 
par  Tabb^  .de  CboUyr  |>recedei  d^uiie  ootiM  tor  Ts» 
la«r  «t  Touvrag«  par.M.  da  Montnotgiid«  Paria  i8A 

Aus  der  Notiz  von  dem  .Al|te  du  Cboi«y,  der  •ich  b» 
loa  39.  J,  seine«  Alters  RCro  als  iVladcliPo  kleldr-te.  lU 
in  den  Bläu,  lue  liter«  Untech»  .K)£f  403  i«  eia  A«i> 
mig  geoiacht«  , 

-  Von  dea  Grafea  ^Gregoirt  Hiatoire  dei  sectei  tiH» 
giemea  eto*  depuia  le  eormmeoeeaieDt  do  at4eie  detaiar 
]usqa*  k  l'epoqae  aetueUe  iat  eine  neoe  Atiagebe  ia 
2  Banden  8.  t  Farii  X^8i  eräcbienen.  s,  GolU  gel.  Aas. 
107,  S.  1037  ff. 

M.  B^rnet  der  «itere  hat  eine  Histoire  de  la  vüle 
de  Vitnne  durant  t*  epoque  Gauloiae  et  la  doaiioaiaoe 
Boöiaiae  dans  rAUobrogie,  l82ik  beranagegebeau 

VoQ  P.»P.  TTtomea  iat  ein  Eaaei  aUtiitique  aar  Tik 
de  Bourbon  i»  a  Tbeilen  1828*  eraehieaeii. 

Das  niciionnaire  fran9ai8  •  arabe  fMT  JEllious  Hoifkor. 
Egyptien,  revu  et  au^mente  par  M.  A.  Cuussin  de  Per^ 
ceval^  1828*  io  4*  iat  iut  dea  Gebratich  im  .J^ofgao- 
laode  aobäubar. 

Am  dea  Origtiialbaodjcbriften  iat  die  Corretpen- 
datioe  de  Fenelon  «rcbeydque  de  Cambrei,  aa»  eraaao 
/  Male  in  Paris  gedruckt,*  in  mebrern  BaDden. 

Dumas  hat  bei^usgegeben  ;  Henri  HI.  et  sa  cour^  ein 
TauercpieL      Bl.  für  lit,  UAterb,  104«  6. 416  f»  129t  jij. 

cL  N.ciigrkcliische. 

1828         i^  Paris  gedrnckt  worden:  ^raxra  ijfow 

fivfjiLidTCOV  avTOtf/Jdiog  ovruywyr^.    Tufiog  n(}(7iTog,  nfote/aff 

waug  Mai  Ttivrt  nivaxag.  .  8» 

(j\Interprete  du  Fran^Ia  ^ejD  Gr^e  ou  Meihoda 
.pom;  parlef  la  langue  grecque  moderne  aans  l'avoir  ap* 
priae^  Par  d*  Orient  ^e  Bellegarde  et;  S.  B.  Oelgaf» 
adua  If  di^etion  de  Mgr.  Joanotkios  1829«  bei  DidoL 

Dialqgua  sur  la  revolution  grecque,  par  fca  Grc- 
goire  Zalik^  publie  par  Agütophron,  Liafiedcjnonioa« 
In  18   (neu^riach..)    .     *    ,  ,  . 

Fanego  SouUQ  k%t  1828  lynJCaria:  Odes  d'un  jceaa 
GreC|  auiviea  de  ttx  cbanta  de  gueri%  doriU  en  ven 

f;re'ca  par  le  mdme  aotear  iMrausgegeben*   a»  BIjillb  for 
,  iter.  Unterb.  I78,  S.  712. 
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Hebräisehe<(  '  • 

JEL  Carmofy  gibt  su  Nietz        Biographie  alter  un4 

neuer  Israeliten,  die  sich  aufgezeichnet,  hrtben,   in  bebr. 

fL  Russisdiie«  > 

.  jSa^ilius  NartHhnoU  Verl  eio^  Romaptt  Borsakp 
Kat.  einen  sweiteo  sa  Moskau  1825  3  Theilen  her* 
auagegeben :  Dwa  Iwans,  i.  die  beiden  Jobanne,  oder 
jdie  Processluit.     M.  a.  Bl,  für  Ijt.  ünterb.  138»  »S.  552«  • 

Nicephorus  Lebedef  bat  zu  IVIoikau  1828  den  er- 
sten TbeU  eioer  kursen  Ges<^bia^te  der  Medicio  (201  St* 
8.)  beraoageg^ben. ,   a.  ^y^;^  ^acjclop.  Jaouar 
S'  177  f«9  wo  auot  i^ocp  andi^  yiiaa,  Scbrififui 

.1828  angezeigt  sind. 

Der  i\  IlyacinUi  hat  in  ru««.  Spracbe  übersetzt  aus 
dem   Cbinesiscben  :    Beschreibung    Tibfrts    nach  seinem 
^egenwar.UgfQ  Zuitandej;    JS289   8*«    NacbricbteQ  vo^ 
de^  Mongolen,  2  Tbeilot  liut  ßildoMien  und  einer  Karte| 
1828«.     ^  Beac(ireibttiig.  der  Sttvgarea  and  dea  Qitliche^ 
Turkiataoa,  pach  ihrem  ^roroaligen  und  jettigen  Z^staf}• 
dfef  a.  d.  Cbin.  1829,  8»  —    Hr.  Lipoivzow  den  Cod«»3c 
des  Cbia«s.  Reichscollegiiu|3g  der  auswärtigen  Verhand- 
lungen, 1828»  S*   —   Hr.UTt  Schmidt  aber  des  Sanaog  ' 
Selsen  Geschichte  der  Ottmoogolea  und  ihres  Fürsten- 
haviieai  aus  dem  -MoDgoh  iiberaetstf  mit  dem  Original« 
texte  und  Anmarkuogen  1329  in  4.   a.  JLeips«  Zeit» 

177»  S-  Uta-  .  ^  ^     ^    ^  - 

Der  Reichssenator  Hr.  KarnUof  bat  Bemerkungen 
über .  Öibirini  mit  einer  erläuCeiDden  Jüarte  jt'etctfa- 
bürg  herausgegeben. 

In  St.  J^-etershurg  ist  1^9  ib  russischer  Sprache  iii  \ 
\  3  Bindeii  erachienen :   Das  gerettete  Griechenland  (im 
I.  B«  won  der  Schlacht  bei  Navarin«  im  a.  &  fieaebre^ 
bniig  dea  Feldanga  der  Reaaeo  gegen 'die  Türken)  igaä» 

Nachrichten  von  der  Leipziger  Universität 

Dem  bisherigen.  Privatdoceuten  Ucn«  AI«  Cb^istian 
Wilhelm  tiUdntr^  iatf  nach  Ablehnung  eines  auswärt!» 
gen  Rnfea,  eine  anasarordentlicbe  tbeologiscbe  Fcofe^ 
aur,  nebst  einer  Pension  von  300-ThalerD  )9brUob  4osob 

Kqo«  Rescript  vom  20«  Nov.  ertheilt  wotdian^      ' « 

I 
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47t        Naidiclobteii  tom  Soiiiil«ii  in  lieipzi^ 

Zon  dimfibTigen  Vfingitfetta  abrieb  der  Hr.  He- 
pa n  der  theol.  l  ac.  D,  Jul,  Friede.  IVlnzer Common 
lationis  in  locum  Paulli  ad  Rom«  epist.  III,  ai  — 23. 
JPar^eula  allera,  XVI.  S*  ia  4.,  worhi  zuvörderst  der  la- 
balt  V.  21  —  24  gjeaaa  «ngeseigtf  danvt  was  daraitt  V« 
d5*  96»  gefolgert  ift,  angegeben  wird«  Diese  Vctm 
wejrden  aodaao  mil  deraelbeo  gmnniaiiacbta  Sorgfjk 
dprcbgegangeo,  wie  in  der  f.  Abtb.,  sugleieb  mit  ilbeb* 
picht  auf  die  neuesten  Ausleger  fie«  Briefs,  Vorzuglicb 
wird  der  Ausdruck  ikc^atrjgtov  behandelt,  als  Adjcctiv 
•BgeQoniaieji  uod  nicht  inl^^m  oder  nwfia  mit  mebrera 
Sltern  uod  neuero  Aaalegeniy  nicht  ^fia  oder  jcfcfipr 
(obgleieh  der  Spracbgebraueb  ilieaa  veiattttete} «  dein 
geratenden  t  aonoern  ea  für  HoaxS/nkvog,  is  qni  expieadi 
im  habet,  geoomment  nQorld-md'cu  aber  erklart:  pe* 
blica  proponere,  did  T^g  nioim^  nicht  tku^  dixcuovutroi, 
bezogen,  aondern  mit  dem  nächsten  WaatriQiov  verbun- 
den ^  ao  dau  h  %^  qu(4»  dt  das  Object  dea  Glaubeda  an« 
«eige,  fidet«  fiducia ,  ^tiae  oititor  niprte  Cbrieta  und 
tf  d.*  den  Zwock  Ootiee  angebe :  ut  d^sMio» 
•tratet  probitateoi  anaoi«  i*e«  qoam  ipve  tribiiit  hotiuniina. 
notQioig  ist  so  viel  als  uq:ioig ,  propter  remissionem  pec- 
catorum  autea,  toleraote  deo  (h  t.  a.  t.  ,  commluo* 
rum  hoo  tempore  ((juo  scilicet  mauifeitatur  ea  per  Christi 
iegatos«  ut  adeo  ipse  sit  frobua  et  tam^uain  probnai 
treot^l  0UID «  ^tti  fideiii  hAet  Jean. 

Nacluicliteji  vqn  Schulen  in  Leipzig. 

•  Am.  20.  Nov.  wurde  das  Eroeuerungsfest  der  hie- 
sigen Thomaischule ,  welche  in  dem  letzten  Xbeile  des 
Sommers  und  dem  Herbste  eine  sweokniäiaige  Verinde* 
vuog  '  and  Verschönerung  der  gende  vor  löo  Jebren 
getroffenen  Einriobtung,-  im  Innern  dea  Gebändes»  .der 
Wohnstuben  und  dea  Scblafaeela  dar  Alumnen«  der  Hdr» 
aHle,  der  Inspectioa  u.  s.  f.  erhalten  hat,  in  Gegenwart 
der  Behörden  und  anderer  Theilnehmer  und  Zuhörer 
begangen.  Der  verdienstvolle  Hr.  Kector,  Prof.  Rost  hat 
die  Wünsche  des  gesammten  Cublicunia  erftiUtund 

Worte  bei  dim  Erneuerungsfeste  der  Thomassdmk 
tn  Leipzig  am  30.  Noir.  1829  .um  5  Uhr  Abeada  tu  deai 
ersten  Ijehraaale  get nngea  and"  gesprochen.  *  (Leipsig» 
bei  Re^slam,  52  S,  8.) 

drucken  lassen.    Es  sind  darin  enthalten:   i.  vier« 

ttimmi^er  Choral  (Leips«  Gesaogb.  Hc,^  3.  &  j-« 
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f5»  Vorwort  von  Hrn.  Superintendent  Dr.  Grossmann 
ttellt   dea  Werth  dieser  Ersichungt*  und  UoCerridUft- 
Vnstalt,  die  Wichtigkeit  der  Dettem  Einriobtoogeo,  de« 
i^«rdi0oet  dee  S/Iagisti^te  und  Voritebere  nm  ^ieeelbeii  ' 
lar  und  sobUeitt  «att  kraftvollen  Ermabnongen  an  die 
Zöglinge).    3,  Achtstimnoige  Motette  T«.  150.  vom  Hrn. 
Zlaotor   O.   Tb,  Weiolig.      4.   S.  19  —  42.  Lateinischo 
Jankaagungsrede  des  Hrn.  Kect.  u.  ktoi.  Most  (sio  b€* 
Breitet  vortreffliobx  liberalem  edocaiiooem  privatae  pv* 
>licaeqiie  felioitaiia  Terum  eaae  et  nanm  ftiodamentniii 
ipriebt  dae  tiefo  Dankgefabl  gegen  Vorsteber  und  Er-  ' 
laiter  der  Schule  und  gegen  den  Hrn.  Super.  D.  Grots«  ^  * 
Hann,  dessen  Verdienste  um  die  Schulen  in  zehn  Monaten 
Ubre  überflügeln.    5.  Vieratimmige  Motette  von  J»  6«  '  « 
Schiebt.    60  Ode  von  dem  Alumaua  Malier  aua 

Lnoka,  7.  Acbtatimmige  Mptette  von  J«  S«  Baob. 

Bei  dieser  Gelegenbelt  beben  die  hiesigen  Buch- 
handlungen, nicht  nur  auf  Veranlassung  des  lirn.  D. 
Grosftuiann,  die  Bibliotheken  der  Thomas -und  JNicolai- 
sobald  anaebnlicb  aua  ihrem  Verlage  bereichert,  aondera 
auch,  TOfi  Hrn.  Voip  aufgeforderti  fär  daa  Tliubatiimiiiei|- 
|Mtit;ot  «iae  Sohulbibliqtbek  begi^nudet. 

Todesfälle- 

Am  i6»  Sept»  stai^  10  Hydra  der  in  der  neuesten 
Gesohiobte  auageseiobnete  griecb.  ^daniral  Tombazi^  im 
43.  J«  daa  Alt.  geb.  1786«  .  . 

Am  19.  Ooc.  au  Wien  der  Dr.  Medio,  und  k 

Kämmerer  Graf  Carl  Borromdus  von  Harradi^  der  als 
Ausübender  Arzt  die  Hailkunst  mit  eben  so  grosser  Ger 
vf^issenbaftigkest  al«  Uaeige^oütziglieit  betrieb,  im  69» 
Lebens  jähre. 

Am  ds.  Oer.  sa' Bamberg  dar  qulaaoirtn  Oberaobnlr 

rath  And.  Riel  (geb.  1774). 

Am  29.  Oct.  SU  Darmstadt  der  ^ensionirta  Frofea-t 
sor  Sartor ius^  75  J.  alt. 

Am  3.  Nov.  au  Berlin  der  geheime  £oatsatb  Ulrici 
im  ^5.     dpa  Lebens. 

,  Am  9.  Nov.  ging  ana  Zücioh  der  StaaUrsth  Mirxtl 
heimlich  weg,  ohne  dass  mafn' eine- Uraaobe  davon  ao^ 
finden  konnte,  und  am  32.  Nov.  fand  man  den  todtea  ' 
Körper  in  dem  Uohwachthauschea  auf  dein  Gipfel  dea 
Urtlibergaat  auf  dem  Antlltse  liegend,  ohne  Zeichen  iu4* 

itxar  Gewalt^  die  d^a  Xod  iierge)>e4gefiiti|t  hätte, 
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Arn   II.  t^ov,  tu  Greiffwald  der  Conr.  de»  dfigiw 
QfmBMums^  D.  GuiUiv  Wilh.  Ifeinr.  Curtiut. 
'  Am  I9«<  Nov.  ftu  Stuttgart  d«r  Studian- Raths« Di- 

radoff  Obaf  »CoiwalQrial-J^itb  «nd  Aittar  daa  Oa4»  4 
^nrtaoib,  bona  t  Dr«  «m  5l2«i;ki'lii(#  &I  J*  alt. 

Am  17.  Nor»  au  Kopepbagao-  dar  kfo.  Jll««  B* 
"    atoriograpb  und  gabeiind  StaattmiuUler »  Ov€  J^laUia^, 
^  J.  alt. 

Am  Ig.  Nov.  an  VSTiodtheim  der  dasiga  Sudl^f* 
ffk^$  Dn  Gfo.  Frudr.  Hochsttiter,  75  J.  alt« 

Am  ai.  Not«. so  faria.dar  baräbmia  Advooat  AIciü» 
ftou  ♦  28  J.  «It  ^  . 

Am  22«  Nov.  au  BerHn  dat  wirkl.  geheiua  Obaa> 
Regier.  Rath  uud  General  -  Handelt  •  u.  Fabriken  -  Co»* 
|uutar;08  Gottlob  Johann  Christian  Kunth,  (der  £lraieber 
von  Wilh*  uod  Gustav  JiumboldtJ  geb.  12.  Juo« 
•  N«krol9g  von  Kunth  in  der  Preuif«  $t.  Zeit.  332. 

Am  93%  Not..  aa  .Balla  da?  Vrot  dar  RadiU  nmi 
\  ^"Mitglied  d.ar  da$%aD  JoriataD->Faou)iIc«      Johann  Cbrh 
$tian  SalcIioWf  geb.  tu  Güstrow  im  Mecklenburg.  17S2. 

An  demselben  Tage  su  Hamburg  der  DoqC«  M^dii 
Joliann  Elias  Munsterj  im  33.  J.  des  LiebenM 

Am  25.  Nav.  au  Agram  im  üroatiao  dia  ala  £>iah* 
läriD  baronmte  Therese  von  Arin€r. 

Am  26«  Not,  D*  Carl  Augusi  Immanuel  JPtsehtau, 
Pbafbofgar>  it.  Cootiat.  Advoaat.  a^a«  ki  JUaipa^g  ^ 
pQc\i  '  nioht  vollendeten  54.  J.  des  Lebens. 

Am  s8-  Nov.  KU  Lübeck  der  Fastor  aa  d^  Jf^obi* 
JLii:afc^»  GottUeb  Arnold  Becker^  65  J.  alt. 

Am  29.  Nov.  au  Miincben  der  Königl.  Lteifaaca^  a^ 

§ßk.  A»4b«  Du  JkrnkQrd  jMtpk  «»cm  Uaru,  im^To»  X 

Im  Nov.  au  Freitborg  der  abanml«  Pj^^actor  '4a( 

Sternwarte  zu  Ofen,  Dr.  Pasquich. 

\Der  berühmte  Chemiker  Prof.  Nicolas  L,ouis  di 
Vauquelin  (geb.  16.  üdai  X763)  Mitglied  der  Deputirteo- 
J^ammer,   ist  io- Paria«  und  dar  bekannte,  scbwediscba 
Dichter,  Staatiaamaatlc -af  LeoppU^  (76  Ji.|d|j  iaSfioak' 
^    kolm  im  Novambar  gaatpabao«  ,  ^ 

A.' Am  9.  'Daa.  ao.  Wiao  dar  wirWioba  gebaime  Rath 
etai*  Freiherr  Ignoz  von  Stürmer  im  7g.  J.  des  Alters, 
'     Am  5.  Dec.  zu  Greifswald  der  P^of»  dac  Anat4^iai< 

ood  ^hyjiologia  t  Dt. .  jpr»  MaseathaL 
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Beförderungen  und  Etprenbezeigvmgeik  \ 

DVr  Hr.  gebeiin«  Aaih,  Vicediractor  der  Latide#« 
ikonoitiie  •  lAiftfurfciat -  m  ComwenAin  •  Dä^üutioo,  Jo« 
tann  JFrudf.  Zahiu  de/  > Appell.  G.eriobl#*^Vi6eptäaid6ö£ 
ir.  B.   Varl  Gottlhh  WkStr  (Vitf.  dea  Skcbs.  Eircheo- 

ecbu)  und  der  Hr.  Ob.  robt-AmU  t)irector,  Chrisnaii 
rouiub    Hütintr   in  Leipzig  sind   vou  de«  König!  von 
)achften  Ma).,   aus  Lochet  eigenet  Bewegung^  iA  dea 
^delAtand  erboben  wordeo.  * 

Oer  aU  ScbriftataUer  bekanota  fin  Jaco^aki  lUzö 
iat .  ^iiatsaboretär  der  auawStt.  Aagelegenbeiten  hA  i^i 

griecb.  Regfening  geworden.  *       *  ' 

An  Felietaa*  Stelle  lÄt  der  Dr.  Med.  Baron  Lar* 
r*>y  %uin  iViitgliede  der  Ak^deipie  de.r^ Wi^taöcbaiua  ia 
i?an«  gewählt  worden. 

Der  Hr.  StaaUmiüitter  Alex^  von  Humboldt  bat  bei 
dar  Aückkebr  von  ieio^t  AeUe  im  tusi«  Aeicba  (wo  ac 
2142  daotaeba  Mailan  aurttikgalegt  bat)»  im  Novbr.  ifL 
St.  Teteraburg  voul  russ.  Kaiser  den  St.  Annan* Orden 
erster  ClasHo  mit  der  kais.  Ki  o^it:,  bu  wid  «eiue  Begleiter, 
dia  Professoren  JRose  und  Kiirtnbtrg^  den  Äünen- 
Ofden  2iar  Classe  erhaiteti«  ^ 
Dar  biaher.  Prof,  und  Bibliolhakar  Kei  der  Uoir. 
SU  GOttiogeö,  Ur.  Hofr.  Aentf  f  ist  tum  Obarbib]iöiba» 
kar  tnit  dem  Range  ainea  gdbeimao  Jostiaratbs,  dar  Ün* 
terbibl  Hr.  Hofr.  Beneka  stim  BlbKothekar,  der  bUhcc 
Zu  Caisel  s<i«tandene  Bibliothel^ar,  Ilr  Dr.  Jacob  Grimin^ 
zum    ordeutl.  Trof.  der  rnilosO|ibio   und  Bibliothekar, 
der  seither*   Custos^  Hr.  D.   ßunsen  uoH  der.  bisbar 
ia  Ctaaal  gavireseae  Bibl.  Sacratir,  Hr.  Dr.  Willi.  Grimrn^ 
fttt  Uoterbibliotbekareii  arnaont  nod  dam  bisb,  Cuatast 
Hrn.  D.'  DorntddBrf  dar  Cbaraktar  einet  Unter*  Biblio*. 

tbt^kars  verlieben  worden.  Hr.  HolFr,  JBttuSM  ist  aucli 
Kitter  des  GclpLen  -  Ordens  geworden. 

Der  Hr.  Hecior  des  Gymn.  zti  Görllt«,  Hr.  Dr. 
JCarj  GbltHtb  Anton^  bat  vom  iLöniga  von  l^raoasan.  das 
Irädtcat  aU  Prof,  arbalteo. 

Der  Professor  bay  dar  Uaiv.  tu  Berlin  t  H^.  D. 
Sf^Mdtf  Ht'.  B.  Stieglitz  und  Hr.  Dr.  Finder  sind  tum 
isteQ,  2ien  u.  3ten  Custoa %ei  dasiger  K6(^«  Biblioih.  er- 
nannt worden.  ' 

Der  Kön.  Baier.  Gesandte  am  Dresdner]  und  Ber- 
liner Hofe,  Graf  von  JLuxburgf  hat  den  Köo.  Preuss. 
^otban  Adler« Orden  arttat  Clatta^  und  dar  Vicapriaid* 
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47S      B^täßnmg/m  imd  EhxwhBMi^mgjUL 

46r  Baier,  Stande -yaTfannBltnig,  '  Freihm  von  GoMp 
den  TCitben  Adler-Orden  9ter  Clati«  etbalteo. 

Hr.  Vrof.  Decker Fleniburg  itt  %nm  Director  tt  \ 
l^rofessoc  a^pd  SchuUebrer  -  Semji^ac  in  Tondera  erimmk;  j 
worden. 

Hr.  de  Lamartine  ist  an  des  Grafen  "Deru  SteiU  i 
8QID  ÜliUtgUede  der  fraoadl.  Akademie  gewihk  worden. 
Der  aeitberige  Kön,  3ächa»  Gesandte  am  dentaAta ; 

Bundettage'und  wirkl.  geh.  Ralk^  Hr.  JlugU9t  JStmimri  : 

von  Lindenau  ^  ist  zum  wirkl.  geb.  Ratbe  mit  Sitz  und 
Stimme  im  Geheimen  Rathe  zu  Dresden  uod  zum  Di- 
reotor  der  Landes  -  Oekonomie  «Manufactur-  u.  Commec- 
^ien^Peputatioo  ernannt,  ihm  auch  die  Oberaofti^ 
bber  die  Knuit*  o«  'wits^aiobafil.  Sammlungeii  iibeitsa* 
gen  worden. 

Das  50) ahrige  Amtsjubilaum  des  Hrm  Consist.  il 
Scbulraihs,  2ten  Dompredigeri  u.  RiLLer«  D.  Joh.  Tritdr, 
"Wilhelm  Koch  zu  Magdeburg,  am  5.  Oct.  ist  im  Intel!.  Bl 
der  Hall.  !Lit«  Z.  102«  S.  825  &  umständlich  beschriebeo* 

Der  erste  Leibarat  des  Kön.  ^on  Frankr«,  Barea 
fiorlo/y  bat  das  Coainiandeur*Krena,  und  der  bernbste 
Arati  Baron  ,Dupuytr€n$  d^B  Offiderkrenc  der^£bMnl<^ 
gion  erhalten. 

Der  Kun.  Hannöv.  Ober  -  Medic.  -  Ralb,  Hr.  Dr.  von ' 
Jyhimenbach^  bat  vom  Kiiu,  von  Balern  das  Kitterkreas  : 
des  Civil  -  Verdienst- Ordens  der  Baier.  Krone  erhalten. 

Hr.  Dm  Ney  er  i  aus  Freudentbal«  ein  Israelit-,  i«t 
Frof^or  der  Reehuwtsaenicbaft  an  der  Univ»  so  Ta- 
liingen  geworden«  ^  ' 

Der.  bisher.  Privatdocent  eu  Berlin  Hr.  D.  Adolf 
August  Friedr,  Rudorß  ^  ist  zum  austerordentl.  £ioL 
der  Rechte  bei  der  dasigen  Universität  ernannt.  ' 

Hr.  D»  Apeiz  bisher  Diakonus  zu  Lucka  ist  aa 
das  Gymnasium  au  Altenborg  frof.  Dölling*a  Steile 
als  Prof,  bemlen  worden.  -  , 

'  Hr«  Prof.  D.  Htnggttnbtrg  in  Berlin^  hat  rom  Kai» 
a^r  von  Rnssland  nnd  Könige  von  Polen  den  Sunislsui*  ' 
Orden  3ter  Ciasse  erhalten^ 

Der  General  Rogniat   ist  an  dea  Hofr.  Qaru  Scells 
cum  MitgUede  der  Akademie  der  Wissenscbaftea  in  fa*  . 
rii  erwählt  worden.  4 

Ztt. Paria  ist,  an  die  Stelle  des  abgegangenen  Grsf. 
La  Bonrdonnayet  Hr.  Giierrion  dt  Kanvillt^  Miaistec 
des  öffentl.  Unterrichts  gev^orden. 

^  Die  ausserordentL  Professoren  an  der  Uoir.  an  Frei- 


! 
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S«aUobe  Zeiuebciftea«  •    •  ^^79 

urg  9  Hr.  D.  Carl  Alexapder  Freiherr  ron  Rtichlln^ 
deldegg  und  Hr.  D.  Heinrich  Joseph  Wttztr^  iiabm 
len  Ruf  •!#  ordMtKf  öffentliche  Profeisören  der  Theo« 
3aie  an  die  neu  tu  erriehteiide  ka.thoUacb«tbeoIog.  Fa« 
ultit  «iff  der  Grostli*  Hessiichea  Univ.  su  Gieuen  er« 
lalten» 

Ueber  die  Feier  des  Geburtitages  G'6tht'*s  in  Moa» 
lau  (durch  deo  wirkl.  *Sta&Urath  von  Lioder  i6«  Aug. 
u  St.  veranataltet)  i^t  in  den  Blajit«  f,  liter.  Untefhaltp 
t85f  S«  XI38-  beriofatet. 

Der  ordeotL  Prof.  an  der  Odit.  so  Berlin,        D*  ' 
r^iditensuin,  bat  daa  Frädicat  einea'  geb.  Mc^icioaliaiiia 
srhaUeo.  » 

Hr.  D.  TVf^.^yniorm  hat  die  ausierordentl.  Fofeaauc 
^er  deutschen  Sprache  und  Literatur  su  JViüooben  pro* 
viaoriscb  erhalten. 

Hr«  geb*  Hof^atb,  Frofetaor  dea  germio,  o/frensd«.*  ^ 
Recbte  eo  der  Univ:  su  MuDcben,  Maurer  ^  iat  wirkL* 
6iaataratb|  mit  Beibehaltung  seiner  Professur  geworden»  * 

Deutsche  Zeitscliriiten.  * 

« 

Daa /(Tübioger)  Literatur* Blatt  wird  vom  J.  1S30 
m  naeb  einem  neuen  Flane  vom  Hrn.  Dr*  Wolfgang 
Menzel  redlgirt  werden,  um  einen 'Totalubecblick  von 

einem  festen  Standpuncte  aus  zu  gewahren,    s.  dessen 
Ankündigung  mit  Ai^seige  der  GruudsaUe  im  Tiib.  Lit» 
1829,  95i  S.377. 

Der   allgemehie  Anzeiger,  der  Deutschen  und  dio 
Ifntionalaeitung  der  Deutschen  werden  von  1830  an  sa  ^ 
Einem  deutschen  Natiop»  Blatte  vereinigt/ unter  den& 
Titdt    Allgem,  Anaeiger  und  Nationef- Zeitung  der 

Deutschen. 

Deutsche  Allgemeine  Berichte  für  Politik,  Cultur- 
geachicbte  und  historische  Ueberlieferung.    Unter  dem 
obigen  'Titel    wird  in  Hamburg   mit  Beginn  d.  J.  1830 
ein  neuea  bistorisch  •  politiaobea  Blatt  eracbeinen  (wö- 
cbentlicb  zwei  Nummern  in  gr«  4«),  deaaen  Uoterneb*  .  1 
nier  und  Hereosgeber  die  Hoffnung  begen,  dnrcb  Nen» 
lieit  und  innern  Gehalt,  Keicbhaltigkeit «  eweckmässigo 
Einrichtung  und  äussere  Form  ,  sowohl  den  Beifall  des 
Vaterlsndea  und  der  durch  Sprache  verwandten  Nach- 
barländer«        den  des  Auslandes  zu  gewinnen.  Der 
biatoriacb*politiaebe  Tbetl  der  D.  A.  Berichte  wird  bei« 
neswega  bloeao  Zeitnog^niehtiehten  entbeltent  eondera 
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Amländuchd  Zaiudiriften. 


<  ^ialmibr  koraa  DarstelluDgen  und  akizsirte  GemaHe  tu« 
der  gegenwärtigen  Zeit.  Unverauoht  mit  der  )tohü^ 
sehen  Geichichta  dar  Lander  und  Nfttioo^o«  wird  in  dar 

darauf  folgenden  Ahtheilung,  überachrteben :  Zur  örf- 
(iirgtschlchte;  in ;  Originalaufsätzen ,  Berichten  u.  s.  w., 
eine  Darstellung  dea  geselltcbafti. ,  religiösen  und  inul- 
Tectuellan  Labana  der  Deutsqheat'ao  wie  der  übrigea 
lifationtaf  mit  Sorgfalt  nnd  Auawahl  geliefert  werdeo, 
w!a  ttab  aokha  iui  der  Zisit  ergiebc;  und  wie  aolcha 
der  geg,enw artige  Stand  der  Bildung  fordert  und  fördert. 
Für  y} historische  Ueberliiferungi  ist  die  hierauf  fol^cuJe 
Abtbeiiung 'bestimmt,  und  sollen  durch  solche  die  wich- 
tigsten IVIatarialieo  aur  Geschichte  der  aeue&ten  Zait, 
Upd  Actanstücke,  ebeä  so  biographische,  nekrologischa 
und  gedaalogtsche"  Nachrichten  gesamoiielti  aufbewahrt 
und  dadurch  Manchea  dar  Verg^aeoh^k  eotsogen  waf* 
^en.  Unter  der  letzten' Abtheiiuog;  M'utluitungtn,  soll 
iich  allen  Berufenen  eine  Gclegeaheit  darbieten,  um 
über  jaden  Gegen&iand  öffentlich  zu  sprechen  oder  an* 
suf ragen,  Berichtigungen  von  allgemeiuem  laieraiae  aa* 
auführen  u»  I.  w«  Doch  kann  dieses  allemal  nur  im  en- 
gem-Verständnisse  mit  .der  Redacfion  Sutt  fiodea^  dia 
hierin  Jedeu,  der  sich  an  ata  wanden  möchtet  mü  der 
grössten  Bereitwilligkeit  dienen  wird. 

Mit  der  Allgemeinen  IViode- Zt^Ilung  und  für  die 
Abnehmer  derselben  zu  dem  Freiae  von  2  Kthir.  12  Gr, 
•her  auch  einzeln  (ohAe  die  Modezeitung  Pr.  4  Rtblr«) 
inrardeu  im  ^Industrie- Comptoir  in  JLeipstg,  ab  aelhai- 
atändiga  Zeitschrift  (wachcnlHch  2  haihen  Bogen  in  4,} 
im  künft.  Jahre  erscheinen:  ßlStter  aus  der  Gegenwart 
für  niiti^licbe  Unterhaltung  und  wissenschaftliche  Beleh- 
rung* Acht  rrübebl  iLCtr  (die  zugleich  dffn  Aniaog  der- 
selben bilden)  sind  bereits  ausgegeben  und  euipfeblea 
aich  durch  gr6sse  und  lehrreiche  iViannichfaitigkeit  der 
meist  aus  fremden -Blattern  ausge wählten  und  ubeiaati» 
ten  Artikel. 

Ausländische  Zeitschriften. 

Zu  Gent  komnien  jetzt  (die  iS^Ö  angefangenen,  1J25 
unterbrochenen):  Aouales  Belgiques  dea  Öcienccs,  aria  et 
Utterature,  redigirt  vom  Prof.  Aaaul  Und  woa  Cfaariai 
Duraiid»' wieder  heraus« 

26  10  *den  NiedeHandea  erscheinendd  Zelt»  und 
Wochenschriften  sind  in  den  filätt.  fiir  literar.  Untexb« 

6.  1120,  vcr^eichuet, 

i 
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IntelligeQzblatt 

des  allgemeinen  Hepertoriumg 

^  ■  -    w.  1.  .  •■'  ■ 


Literarische  Anzeige. 

Im  Verlage. Unterzeiciiaeteu  sind  erscTifencili 

Schrift  en ^ d e r  G et el It ch ef t  für  Befdrdertiaf  itfif 

Geschichtsk  linde  zu  Fr  ei  bürg  im  Breisgati; 
Ir  ßenci,  37  Hogen  stark  mit  Steinabdrücken,  8.  in  UmbUm 
ffehefiet.  Preis  5  fl.  24  kr.  oder  3  Thlr. 
Unter  dieiem  Titel  überf^iebt  die  VerlcigAhandiung  die  er« 
9te  Reihe  vtm  Abhaudluogen  eines  Vereinet  von  S^Iännenif 
wÜche.^röMieiiiheUi  der  gelehrten  Welt  durch  ihre  anderwei« 
^ffOk  wiftentclMifftltclieii  BSureiiiingea  nMueliöli  bekaümt  mfU 
DiM  telbft«  eo  Witt  die  b^andeKea  Malerim,  bürden  füsfü" 
nu»  fttr  dieEeichhaldgkeik  itad  Mannigfaltigkeit »  eonaeni  eiiM 
für  dee  ifinern  Werth  und  das  mehrseitige  laterette  der  Aof- 
lätte  gegen  wir  tiger  Sammlung,  {(fach  der  kungedringten  Gm^ 
ichfchte  der  Gesellschaft  durch  ihren  SckretSr ,  Herrn  Pro- 
fessor Doctor  Ernst  Münch,  folgt  1)  die  Er  Öffnung«* 
rede  für  die  öffeiithche  Sitzung,  von  Herrn  Hofrath  C.  T« 
Kotteck,  dessen  geistvolle  Werke  in  Jedermanns  Hand  sind; 
•n  diese  schliesst-sich  eine  arcliaologUche  Abhandlung }  2)Tra- 

ßn  als  Gründer  oder  Mitstifter  von  Baden-Baden  ^tc*,  von 
•rrn  Dootor  £•  Juliue  LeiohtleB)  itrehiTfall).  Auf 
diese  folgt  3)  über  Berthold  Schwärs  und  den  früheele«  Ge<- 
brauch  def  Schiettpulverf  vod-der  Feuergewehre  in  und  um 
Freihurg^  iron  HeFVM  Profetaor  Doctor  H«  Schreiber;^ 
4)  Johaiia  Heuglia  von  Lindau,  seine  Lehre  und  sein  Tod,- 
von  Herrn  Überamtmann  Walchner;  5)  Ernst  Lndwi« 
Vosselt  und  seine  Schriften,  von  H  e^rn  Doctor  Wilderich 
Weick;  6]  Erwin  von  Steinbach  und  seine  Familie y  von 
He  rrn  Pr  of  essor  D  o  et  or  Heinrich  Schreiber;  7) 
Felix  Mall eolu 5,  sein  Leben  und  &eine  Schriften  j  6j  Verschiede* 
>Ci  aus  der  Z.eit  der  Konstanxer,  Kirchenversanimlung ,  beide 
Abhetidrungen  von  Herrn  Obereatuenn  Welehner; 
^£Qrope«a  Wicdergebnrt«  tob  Herrn  Preletsor  Doctor 
^  Schnelljer;  10)  Vmuch  einer  EhreBreUnng  dec' 

Marcus  Tttlb'us  Cicero  als  Bürger  nnd  Staatsniann,  von  Herrn 
^irofeicor  F.  W«  W«if  tgerh^r}  11)  JuMni  GSmt  Vanin^ 
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«iiliL^ben  und  fteinSyst&m«  von  Herrn  Professor  Doetor 
£rnst  Mülle  hl  f2)  über  die  Edtktehaag  und  Aiubildimg  dei 
eltesten  deuttelira  Stfcenkreif^f ,  Tön  Her»  ProfeisorDr« 
Beiarieh  JSehr^jiieiu  tS)  Btoilci^e  enr  Getohldite 
Tfirkjiiilcriege  de/Meltheserordens  und  des  heiligen.  Lesdes 
prahtf 9  Tdn  Herrn  Qoct.  Julias  Lei  clrlleii»  Afottfl 

ffitss  sind  die  kurzgedrängten  Titel  des  so  geist.  als  ^e- 
lujtToUen  Inhaltes  des  er^sten  Bandes,  Welcher  jeden  Freuvi 
der  Gescliichte  und  Verehrer  der  Wis<enscha£tjftn  MÜS  Veil» 
hommenste  befriedigen  wird. 

Wie  sehr  sich  übrigens  dieser  liistorische  Verein  seit 
nem  Aufblühen  in  so  kurzer  ^eit  des  Beitrittes  der  vorzüglic}i- 
sten  und  berühnttesten  Männer  zu  erfreuen  habei  ^eht  aus  der 
Verzeichnung  der  98  Mit^eder  hemr,  welche  dseatei  Bendt 
YO^f druckt  «inft.     '  . 

UrkundettbueH  der  Stadt  Freibitrg  im  Br«iega«* 

^  Herausgegeben  von  Dr.  Heinrich  Schreiber,  Professor  aa 
.  _   der  Alber U  Lud wigs-liociischui»' au  Freiburg.,  2  Bend«  iai 
-  Abtbeilutigen.    gr.  6*   Mit  Tjelen  lithographiirtea  T«6la, 
welohe  Schriftproben  i  Mllatan  imHL  Siegel  entbalMi«  dib- 
-  iforiptionspreii  9  fl*  oder  5  Thlr. 

Das  deatsdke  Btädtewesen  des  Mittelalters  itt  In  ifeuester 
TMfiikig  tftid  gründlich  untersucht  worden,  und  ciot 

Reihe  von  ausgezeichneten  Gelehrten  hat  sich  «in  dasselberer- 
dient  gemacht.    Dennoch  ist  nicht  zu  lüugnen,  dass  in  diesem 
Gebiete  der  Lücken  noch  sehr  viele  sind ,  und  demnach  aucK 
•ieder  Beitrag  zur  Ergänzung  daxielbea   wohlwollend  «nfi^e- 
«aommen  zu  werden  hoüen  darf. 

Kinen  solchen  Beitrag  liefert  das  gegenwärtige  Werk,  wel* 
•eibei  den  w^erbeUenen  Urktiiide»-Vorrath  einer  Stiidt  be- 
ibunit  maobtt.  die  wflbrenjd  de^  Mtleleltere  in  dm  widHk- 
ietm  OemeinweMai  Ton  Siddantaebland  gebdrtti  vnd  IbreMm- 
•damkeit  über  einen  grossen  Landstrich  ausbreitete.   Nicht  aar 
.«tbieknn  sehr  Tiele  Städte  im  Breisgaui  in  der  Snbweii 
und  in  Schwaben,  ihre  Vorfassungen  nach  der  ron  PrH- 
'bnrg  im  Breisgau;  sondern  dieses  war  zugfeich  der  Oberh^i 
.yon  den  meiiten  derselben ,  und  nahm  fant  an  allen  grofserc 
^Verbindungen'  Antheil ,  welche  von  Städten  ,   Fürsten  und  l.d- 
len,  in  der  Nähe  und  Ferne,  gescJilossen  wurden.    Daher  anci; 
dieses  Werk ,  mit  einem  seltenen  I^oicalwerthe  noch  ein  höhe- 
xet und  allgemeines  Interesse  für  Deutschland  überhaupt  vea> 
bin.dnt«    Sowohl  die  Qaaabiebte  der  tateilindiacben  Redii^ 
•GeWexbeir  Künste,  Sitten  u,  s^.w.,  alt  jene  merkwürdiger  po- 
.litischnr  und  religiöser  Ereigntite  findvni  hier  ifeichhatt]g;eAiii^ 
acUÜMlud  Belege.    Freiburff^  ihi  September  1828. 

Uerde-r^tche  Knnct-  un|i  Bncbbandluag« 


.  Oia  nälfingst  wMdd^  im  Original  aufgelkmdtna»  bÜ*  drikb 

3)och  \itigedruckle  •  / 

Chr'onik  des  Minoriten  Lesemeistar^  Detmir^ 

welche  im  Jahre  1385  im  Auftrage  des  Raths  m  Lübeck  aus 
den  älteru,  längst  verlornen  lübeckischen  Stadt  -  Chroniken  xu- 
sammengestellt ,  dann  gleichzeitig  bis  1482  fortge&etzt  ward, 
und  vorzüglich  die  Geschichte  des  nördlichen  Deutschiaiuii, 
ftp  lyie  ulluf  Heicbe  und  Städte  am  baltischen  Meere  JbeIÜh^^ 


* 
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re^enkt  VtqUmt  tfYiirfoff  Ül  Lflbeek»  wann  er  dnm  ^ 
lüiliiigifeli  chirdk  Suhnsripdot^iai  taaMfttfiM*.  tjdxd ,  im  Druck 
wnMmft^mn.  Däf  Wetk.whil  8W«i  Btede  in  gro^f  Octor 
'allen  uüid  der  Subscrij^iotripriMf .  IBr  fed«  25  fio^  Ist  auf 

:  Thir.  16  gr«  i^renss.  Coitrant  angesetzt.  Dip  Subspriptiott 
rabrt  bis  Ostern  1829,  und  der' Ladenpreis  wira  nachher  be- 
ieutend  .erhöht  werden. '  Die  näheren  Anzeigen  ^darüber  sind 
m  alle  Buchhandlungen  vlrikeill,  vrp  auch  Sibteriptioa  aag»» 
lemmtn  wird. 

'      Friedrich  Perthes^  Buchhändler  in  Hambnrf»  ^  ^ 


Sei^flhen  ist  bei  tair  ertchienen  und  in  allen  Buqhhaacl* 

UTjgen  zn  erhalten: 

libiiothak  cla^fxtcher  Romane  imd  NbTallan  de^e 

Auslandes. 
FnnfzehnterBand. 
Niels  Klim's  Wallfahrt  in   die  Unterwelt.     Von  Ludwig 
Holberg.    Aus  dem  Lateinischen  übersetzt  durch  Ernst 
Gottlob   Wolf.    Mit  einer  Einleitung.   13^  Bogen  auf  , 
^tem  Druckpapier.    Geh,    15  gr. 

Die  frükerh  Lieferungen  enthalten:  Don  Quixote,  von  Cbr- 
^entet»  übersettt  von  Sölten  ( 4  Bände»  2  ThIr.  12  gr.)$ 
>er  Landprediger  TonWakefield^  von  Goldsvmiih,  überiotit 
W  OeUnits  (1  Band,  15  gr.);  Gü  Blas,  von  Le  Sag« 
4 Bände ^  2Tblr.);  Geiohiehto  des£rsfchelniSy  von  Quevedo, 
ibersetzt  von  Keil  (i  Band,  12  gr.);  Tom  Jones,  von  Piei-* 
lingp  überfetttr vOtt'T«  Lüdemann  C4  Bünde,  2Thln  12ffr.)| 
lUe  bis  jetzt  erschienene  lö  Bände  kosten  daher  8  Thlr.  18  ffr.  " 

Jeder  Roman,  mit  einer  biographisch-literarischen  Einlei- 
tin^,  ist  unter  besonderm  Titlol  auch  einscin  su  den  henierk«& 
ea  Preisen  zu  erhalten. 

Leipzig»  d.  Isten  October  1828. 

F.  Brockhauf«^- 

•     •  » 


,    Die  Unterzeichneten  haben  den  Druck  lind' Verlig  iH^h^' 
Mnannter  Monalachrift  übernoaunen ,  von  welcher  am  if loh 
Banner  1829  die  ertte  Liefenmg  'in  gr«  Octtf^  •  Pormat,  ^  Und 
flnagenf  det  Oancen  würdig  Ausgeseartttt  erscheinen  wird. 

Monatschrift  von  und  für  Schlesien. 
Unter  diesem  Titel  wird  von  Neujahr  ab,  in  monatlichen, 
ununterbrochen  und  4)üuktlich  erscheinenden  Lieferungen  En- 
ksgtnannter  eine  Zeitschrift  herausgeben,  folgenden  Inhahtt 
Ij  Auf  sitae,  fcwdhi  tnr  Erweilerang  ab  auch  Yerhreitniig 
der  Kenntnitf  «ehlesiscber  Getchichte  We  euf  die  neuC'* 
•cten  Zeiten.    2)  Beiträge  aar  Culturgeschiohte  Sohleamt» 
also  Darstelluneen  der  Sitten,  Gebräuche  und  Trachten 
-  der  Yorzeit  und  Gegenwart^  des  Handels  und  .der  Gewer- 
be,  de«  Fabrikwesene ,   der  Zünfte  und  Innungen;  des 
iGarten-  und  Landbouea  u.  s.  w.    '^)  Literarisches:  a.  Ue- 
bersichten  des  Znstandes  der  Literatur  Sclileöieus  nach  ein« 
zelnen  Zeiträumen  in  allen  Uichtungen  der  Wissenschaft 
.    und  Kinift;  b.  lietirllieilungen   und  Anzeigen  von  neu  er- 
sphientneu  "Werken  scJiles^.  Sclinftiteller;    r.  liei trage  zur- 
^elehrtengescliichte  Schlesiens  im  XVI,  und  XVIL  J^hr- 
, hundert,  mit  besonderer  ß.ücksicht  auf  Poesie,  so  wie  in 
^  neuerer  Zeitj  (Xu  diesen  Bei^ä^en  wird  dann  auch  daH 
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^mir  lange  «clion  vorbereUete  gelehrte  Sclileskii  im 
Jalire  1827  und   1828  erscheinen. )     lii  Leben sbeschmhiüi« 
geu  merkwürdiger  und    eiutlussreicher  Mäiincr;    c.  MiV 
theilungen   aur  sohlet.  Bibliotheken,   Probeu  aus  mmdcr 
!  '     bekaimien  Geschichtwerken  und  Dichtem;    /.  ßibl\orr*. 

phiäche  Nachiichteo,  besonde^'S  vollständige,  über 
V    iiterarisoheii  Ewugnim  der  aeueiteit  Zeit^  Mob  di»  G^ 
,   ^  giftaitändt»  and.  chrandlogitoh  gaordinet,    ■  ' 

Jeder  Band  wird  ii|it  einem  ^olbkandigeii  Nemea  -  «eii^ 
aeilvSechregister  venehen  werden» 

Dr«.  Haff munn,  Cuttos  der  Königl.- und  Ui 
^.  .     tiU-BiBlioUiek  zu  Bstskßu. 


Dtsr  Preit  Ton  48  Bo^ti »  weleke  eine«  Jehrgang  kÜfa, 
md  196111  Titel,  einigt JUithograpbieD,  Register  uad  IJfli^ltlt| 
unentgeltlieh  beigegeben:  werden ,  habeii  wir  billigst  auf  4Thlr. 
Preuss.  Cour,  festgesetzt,  und  steht  der  Beitritt  zu  jeder  be- 
liebigen Zeit  ofleii.  —  Amserhalb  Srhiesien  wird  jede  Bach- 
handlmig  Auftrage  anzunehmen  die  Gefälligkeit  haben  unri  h*. 
sorgen,  bei  welchen  aucli  auf  Erfordern  Probe-Hxempiare  eia* 
zu«ehea  seyn« werden«   Breslau,  Ende  Oktober  1828. 

Grass,  Barth  lind  Comp. 
Stadt-  tmd  Unfyer«itäts- Buchdrucker,  uud  Verla^äiiuckhcLadlaL 


Folgende  Zeitschriften  erscheinen  im  Jebr  I829[  in  meiBen 
"Vorlage  und  sind  wöchentlich  oder    monatlich   durch  all« 

Buchhandhm^en  ,  posttäglich  durch  alle  Postämter  lü  heiiehtfl: 

Die  allgemeine  MiliLärzeitnn^,  herauscenebeu  m 
einer  Gesellschaft  deutscher  Offiziere  und  Mint  i:  i>eamie?i 
(wöchentlich  zwei  Nummern  ;  zuweilen  mit  AbhüduogtBj- 
Preis  halbjährlich  2}  Thlr.  od.  4  fl. 

Die  allgemeine  Xirchenzeituoff ,  herausjegeb« 
ton  Dr.  E.  2immermeni|  (w^ehenUich  Tier  Bittctr}. 
Frei«  helbjäbrlich  3  Thlr.  oder  5  fl. 

Dieselbe  mit  dem  TJieologisc h en  Literat urbUtt 
(wöphentlicll  swei  Blätter).  4f  Thlr.  od.  7  fl*  ao  kr. 

pie  allgemeine   Seh ul  zei  tu  ng,  herausgegeben  toc 
Dr.  E.  Zimmermann  (wöchentlich  seehe  Blatter)« 
halbjährlich  4;  Thlr.  oder  7  fl.  30  kr. 

jpie   erste  Abtheilung  derselben  für  das  AUgc- 
'  "    meine  und  Volks  Schulwesen,  besonders,  in  Mo- 
natsheften halbjährlich  2^  Thlr.  oder  ß  fl.  45  kr. 

Die  zweite  Abtheilung  für  Berufs-  und  GeleHr* 
tenbilduttgy  beeonders»'  in  Monatth^ften  balbjab^ 
lieh  24  Thlr.  oder  4  II.  45  kr. 

Zei^sehrift  für  P&yeiologie.    fn  Veribia^ang  w& 
mehreren  Gelehrten lieranagegeben  von  Fr.  Tiedeniee'f 
G.  IL  Tre^irenirt  und  L.  C.  Treriranus» 
Kupfern,    f  Jedes  Heft  wird  besonders  berechnet.) 

Montagsblatt,     für    Freufide    gebildeter  UnterhaUnr|r 
(Wöchentlich  eine  Nummer.)    Preis  baibjährUcb  i  X^* 
oder  1  fl.  30  kr,  ^ 
Damutadti  den  1«  Decemher  1828. 

Carl  Wiiiielm  JUeskAi 
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gen  SQ  erb«ltMl:  ..j    ,  ,..t 

Betrachtungen  'über  Deutschland.    Von  der  letzten  ff%Ul#- 
des  achten  bfs  zur-,  ertten  des  dreizehnten  Jahriiundertf^ 

oder  von  Karl  dem  Grossen  bis  auf  Friedrich  IL  Von 
Weitzel.   12.   VIII  und  267  Seit«a        ieiaoä  bftiÜbftr 
Druckpa|iier.  Geh.  1  Thlr.  Ö  gr. 
'  heii%igp  dm  Uteu  Septembev  IS2d. 

F«  A*  Brookhauf.  X 


Berlin,  im  Ycxlaffi  von  Duack^r  und  Hamblot' 
ist  eracbieoen    .  . 

Dr.  Hefnr,  Leb 
Vorlesunff  011  über  di  e  G  es  c  hi  chte  des  jüdiscben' 

Staatii  »  .     '  e 

gebaltaa  an  dar  UaiTerdtSt  tu  Berlin,  ffr.  8.  1  TBbr.  8  gr/ ; 
OIm»  Wae  dietet  Werk  ebarakteHBtiinäi  von  danan  unter« 
scheidet,  did  früher  doiselLen  Gegenttand .  behandelt  haben, 
wurden  Seebock^s  krit.  Bibliothek  also  gewürdigt:  „Die Resul- 
tate der  Selbstforschung  über  die  durch  Einseitigkeit  oft  .ent*- 
itellte  Geschiclite  eines  in  vielen  Hinyiclifeii  merl.würdigen 
Volks  sind  t^iii  «liigenehmes  Geschpt^k  iiir  Jeden,  dem  es  mehr 
an  heller  unc{  richtiger  Einsicht  gelegea  i<t|  als  Am  Beibebal*- 
tüu^alter  gangbarer  Vorstellungen.'* 

So  eben  ist  erschienen  und  versandt :         '      "    .  ^ 
Extemponrbare  Predigteutwürfe ,  nebst  knrzeh.  Dispositionen 
und  UauptSHUen       freien  Vorträgeu  über  die  Episteln  an 
den  Sonn-  und  Fesltägen  des  gatizen  Jaiires  ,  so  wie  über 
die  neuen  Pericopen  in  der  sächs.  Agende  und  über  Texte 
,  ans  der  lieidentgeichidite  Jesu.  Ir  Baad  s^Vom  Ad  reut 
-bis  cum  latAlen  Sonntage  naoli  Oata^m;  r 
2  Thlr.  . 
Wie  sich  die  in  meinem  Verlage  berails  vor  roebreren  Ta!w 
Ten  erschienenen  extemporirbaren  Predigtent^vürfe 
iil^er  die  F.  v^nn^elien  (2  Bände  3  Thlr.  6  gr.)  durch  licht- 
volJe   Klarheit  und    Reichtlnun    nn    Tdeuii   als   sehr  brau c l)h.ir 
freien  Vo^rtrH^en  empfehlen:  so  zpirJinen  di^selJDeu  Voriiige 
auch  die  nun  fertig  gewordenen  Entwürfe  über  die  Epi- 
steln auf  das  voriheilhaftesle  aus.    Lai   &ie  noch  bxaui.bba«' 
Ter  2u  machen,  hat  der  Verf.  gewuhii liebe  und  ichaa  oft  ba» 
arbeitete  HaupUfttsa  Termieden,  den  EatiptfiTfan  gri^esera  Aiif- 
führlickkeit  gegeben,  imd  dbar  Jada  Epistel  noch. einige  kniia 
Disporftionen  geliefert. 

Joli.  AmJ^r.  Bar.tb.in  'Lftilisig«!. 


So  elien  ist  bei  mir  artebiaaea  und  in  allen  Bttdibantflim« 
i^*itt  arbnlten:      .\  ^ 
Betracbtungen  über'  die  Ursa^ken  der  Grds«e  der  E0mer 
und  ihres  Verfalls.  Voil  Montesquieu.  ' Ueh orsetit  {von 
Karl  Freiberrn  von  Haeke.   12.   X  tind  240  Seiten  auf 
feinem  berliner  Druckpapier.    Geh.    1  Tblr, 
iLaipaigi  den  Isften  September  1828. 

^  F.  A»  Brockbans.  . 


Im  Verlauft  '  des  UiiterMio^neten'  eracMlBl«  tvittfiltBf 

ttld«  mrt  Ik?  J. 

Kaliber,  Novelle  roxi  M^llaeVi 

■         "auch  unter  dem  Titel : 

Müllnori  Novellen,  erster  Theil  (18  hlt  l4  Bopfs 
itark),  dem  bald  ein  zweiter  folgen  wird.  —  Hinsichllicb  dtr 
typographischen  Ausstattung  sohliesst  sich  diese  Novellen. 
8a>^Rl'luttg  ganz  der  Ausgabe  von  dessen  dramatiscLei 
W  ST  keil  an^  und  wird  dHa  »^IVaiyheo  Verebrem  dcsDidhi 
nkj^t  miader,  vrijl^oiome«  fajc^.  Der  Subflcnplleat-F^ 
.  von  16  gr.  Iileibt  bis  sum  Erscheinen  fiffen  und  alle  Bacbi 
handlangen  nebteen  dfrauf  Bestellungen  an,  ap&tarbia  tnt 
aber  dar  La^eooriiii  jrpn  1  Thir.  em»' 

LaTpaig,  un  Deoamber  ^82&  Carl  Fpcke. 


"*  So  eben  ist  bei  mir  erschienen  und  in  allen  j^ucbhaautLia 
gan  de«  In-  und  Auslandes  zu  erhalten:  I 

H  a  n  d  w  ö  r  t  •  r  b  u  a  ]&  i 

.   Mineralogie. und  Geogaoaia«  | 
Baarbaitat  näd  baianigagabaa  | 

Ton 

*  -  Karl  Friedrich   Alexander  HartmaHa» 

Mit  10  lithographirteu  Tafeln, 
8.   63  Bogen  auf  Druckpapier.       Thlr«  8  gr« 
Leipzig»  den  Uten  September  1828. 

F«  A.  Brockhaus, 


S«huliiforta  ndl  aeinen  inal«rifdi«n  Umgataaga» ^ 

der  Aoendseite  trenjiach  der  Natur  gezeichnet  von  Weidein 
bach,  lithogtppbirt  yon  Kretzschmar.  30  Zoll  brait,  SOZ^Ü 
hoch.  Fein  Dresdner  Qolorit.  Preis  4  Thlr.  l5  sgf.  CI2£^.l 

Schulpforta  nach  derselben  Zeichnung.     16  Zoll  Brrll 
und  10  Zoll  hoch.  Fein  Dresdner  Colorit^    J^rfiM  i 
15  sgr.  (12  ggr.)         •        '  I 

'Naumburg  mit  seinen  malerischen  Umgebungen ,  tob  aj 
Mittagsseite  treu  nach  der  Natur  gese^cbn^  von  daaid^ 
In»  «nillcvtt.  SO  Zott  brei^ ,  20  Zoll  boalu  paaiailit  O 
lorit.  Preif'  4  Tlilr. 

S<5eaa  mit  aaiaan  malatisabaii  Uaigabnngaa,  w  ^ 
Abendseita  trän'  nach,  der  Natur  gezeichnet  ▼oa  dtniei* 
Ben  Könfilata»   Diaaalba  Qr«aW,  daatalba  Goloxit.  ^ 

4  Thlr. 

Die  Kirchen  im  Preuss.  Herzogthume  Sachsen  malen«h 
dargestellt.  Is^  2s  Heft  in  6  un  d  5  Platten.  Nebst  histo- 
risch •  artistischen  Beschreibungen.  Herausgeg.  Touxnehrert 
geachteten  Gelehrten  und  Künstlern,  gr.  4.  Auf  fwa  Ve- 
linpapier Preis  25  sgr.  (20  ggr.)  auf  fein  fraoz.  color. 
Obau-  und  Atlespapier  pro^aft  i  Thlr.  —  NB»  Pas  twü^ 
Haft  aatbftit  diä  JDjpmkiroba  i«  Naumburg  ?on  twei  ^eitai 
dio  Sohlosskircb^  an  Zatls  und  dia  Grondriiae  baidar  Kir- 
eW  Für  ^0  sgr.  (16  ggrO  W^K  teidf  Bfß»  m$mata 
kanft,  arblUt  aolcba  lur  I  Tblr. 
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Grundrist  von  Naumburg.    Ein«  galim- Sün^iUoils^ 

zekiliziu^^  «ach  und  mit  den  Haitsnummem.  gez.  von  We* 
aiger  Ä[iihogr.^  von  Kretzfchmaj:  und  Riets.  toU  S&'jm, 
«Ew.  15  fgr.  (!2  p:^.)  •  ^^^^ 

Obi^e  Kunstwerke  sind  auf  feste  Bestellung  durch  .alle  Buch- 
•nj^^j^gwi  i^r^  i>ei|Fteheode  Preise  zu  beziehen.  Naumbiirgi^ 

IM  WiidieHe  Buah,*  iind  Kunttliandluiig,    -  \ 


I 

P  1  d'Ajg  o  g  i  •  c  Ii  e   Anzeige.  ' 


t 


imgftii  SU 


•Allgemeine  MaatttaliYift'  '  ^ 
f ür  Erzi^lilUIg' «nd  Unterricht,  von  |«»P^  Rossel,  t  echrter  , 
Jahrgang,  jedes  Heft  zu  7  Boge»,-  Preis  4  Thlr.    Inhalt  ' 
iedes  Heftes:  Abhandiungen  3  Bogen,  Pestalezzische  Blät- 
ter   2  Bogen,  gemischte  Aufsätze,   BeurtheHun«;en ,  Schul- 
.Mitung.     Zu  jedem  Jahrgange  kommen  2  (Kupfe^ipHft) 
jSildnisse  berühmter  Pädagogen  und  Schulbeamten.  ^ 
..  .  «Wochenblatt  für  ElementaVlehf  er,  ' 
von  3«  P.  Rossel,  zweiter  Jahrgang  in  5Z  Bo^en.    cnr«  4» 

Peetalosaieehe  Bliltter 
T0II  Dr.  Niederer^  zweiter  Jahrgang  4  Kelle  a  66  Botfaiu 
2  Thlr.   (Sind  ein  besonderer  Abaruck  des  »weiten , 
Abtebnittes  der  aIlgem.*Monatsehrift.)   Eine  grössere  An- 
zeige und  das  erste  Stück  dieser  Schriften  für  1829  ist  id  t 
aliaa  Suchbandiung^n  vorräthig.  Aaohen^  d.  1.  Januar  1829.  . 

Ezpeaitioa  der  allgein.  Monatsckrif t» 


III,       %  ^ 


Jn  aUeu  Buchhandlungen  ist  zu  haben  : 

Matbodisch es  Handb^uch 

für  den 

Gesarrimt-Unter  rieht  im  Rechne  p,' 
als  Iiieitfadeu  beim  Unterrichte  und  »tg:  äeibstbeli^iu^ 

von  ^  ,\' 

.  *  *    Dr.  F.  A.  W.  Di'eslerweg  und  P.  I^^user, 
.  ,    Erster  TheiL    *       .       •  '/ 

BeanMitet  von  Dr.  F.  Dias ter«r eg .  Düreltor  qea 

'     ^    Lehrer -Samiiiars  in  Möre.  Prett  1  1%hr»  12  ^r.  « 


Kohlrausch,  Fr.,  Kurze  ParstelliMig  der  deutschen  GeschiehU^ 
Neue  -eerhV  Aufl.  gr.  a  12  gr. 

^        Büaaklereehe  ¥erL » Boehhaadlnng  in-fTlharfali! 


•  Osr  Rath  gab  er  oder  das  geheime  Buch  für  iin£ 
.•^  fruchtbare  Frauen;  Anwendung  und  Mittel,  die  Fruchtbar- 
lieit  unfruchtbarer  Weiber  zu  befördern  und  ihnen  ohne 
Gesundheitstranke  eine  leichte  Geburt  zu  verschaffen.  Von 
Dr.  und  Prof.  Lowensteia^LÖbel.  ord;  8..4teAtt&  bioseb« 
Preis  15  sgr.  (12  ggr.)  ...  -  . 
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Onanie«  ocler  das  Laster  der  SelbttbeQeekoiig.  V#i^ 
«chlä^e  und  Mittel,  ivie  demselben  Einhalt  zu  il^n  iU  und 
wie  die  dadurch  verlognen  Kräfte  z.u  ersetzen  flbd.  Voai 
Königl.   Kreisphytikiis   Dr.  Kayser."   Siebente,  Texk 
.  '  Aufl.    brosch.    Preis  10  sgr.  (8  ^gr.) 

Obige  beide  ffemeiimützige  beiliordenide  Sehr 
dfirfen  weiter  keiner  EmpfeÖnnff ,  wl«  die  eciiMll 
ien  ^l^^^'lf  °  beHfeiaep«  Sie  aand  anrcli  eile  Bnehbaadlun^ea  m 
Mh^lä.  muabiirgj  im  Qptober  1828. 

•    ^  pie  Wildfohe  JtadOHBicUiw» 


e'rklitung  bei  rechtlfehen  Oetebilten,  mit  Bui^w 

aiif  die  in  iSeiitscliland  rezipirten  iOMden,  iagleicben  aia 
die  Preifta,  und  Königl.  Säcbtitchen  Recbte«    Vm  Xlr. 
S.  Kori.   ord.  8.  brotch.   Preii  5  »gr.  (4  ggr.) 

.X*b  el  laris  ch  e  Ueberticht  der  Preusciaohen  Ge* 
fichtsordnung  im  systematischen  ZuaammenbanfC 
Ton   demselben  Verfasser«    2  Tbie»    gr.  4»  Scbzepbfif« 

\'  1  Thlr.  10  sgr.  (S  «gr.) 

Obige  juristiscbe  Sciihften  «ind  duiocb  alle  BuclihandlanMi 

TW  dtr  WildedMB  Bneblmirilnng  iq 


Bibliographisclret  Anzeigen  — 

^BC  • ,  Buchstabir  *  und  Lesebuch,   neues,  ffir  fleistige  Kinder. 

Mit  34  illqm.  Abbilüui^en,  Thiave  Tortteiiend«  4  fign«  8.  At- 

gensburg,  Reitmsyr.    geh.     gr.    '  *  "  ♦ 

Ammon,  Dr.  C.  Ff .  ron »  Handbuch   der  christlichen  Stttrnlffcre« 

Driiteo  Bds.  e^fto  Ablheilun^j^  i6  Bgn.  gr.  8.  itcipug,  Gösdia» 

t  thlr.  4  gr. 

Angely «      »  VandeTÜlea.  nnd  Lntt^fe,  'thtHe  Ori|ftnle,  ibAi 

Uabertragnngen  und  Bearbeifnngen«  a8*A^      Berlloy  CoiMir 

and  Kranse.   geh.  i  thlr.  la  gr. 
Amegim ,  J. ,  WeUgeicbichte  mr  die  beMiacliitifl^Ma*  SaNcbk 

30  Bgn.  8.  Mfinster«  TbiessSog.   8  gr. 
jLogafft ,  £meran  Sturm  der  FiadUng.    Scenen  aus  dem  Lebeo  ^ei 
-  Kauberhauptmiuns  Lorenx   Lorenso   des  UnerscbrodhCeO- 

Mit  I  Kpfr.  la  Bgn.  H.  Wuraborg,  Stahel.    i6  gr.  uo. 
Saaumont's  Abhaodiung  über  die  Brüche.    Nebet  einer  neoen 

Sbode,  alle  Arten  von  Brüchen  sicher  und  ohne  Opf»ration*'Q 
»..arfindodh^n  bellen«'     Nach  dem  Fransösiscbeu  bc-arbdtet  faa 

]>v.  h  C.  Fleck.  Q  Bgn;  8.  IteieQao»  Voigt,   la  gr. 
3egemanD ,  Fr.  ^  Olnaea  fM  der  Saales  BjdaoBea  and  t^iiacb»» 

9  Bgn.  8.  Jena ,  Schmid.  geh.  i5  gr. 
ttetends,  Dr.  C  A.  W.,  Voilesangen  über  prak^is^  Ats^eb- 

aenscbaft ,  herausgegeben  von  K*  6e«delin,  i6r  Bd.  ^  B|pi. 

Berlin,  Enilin.     i  thlr.  i8  gr. 
BischoflF,  Fr.  H.  Th.  und  J.  H.Müller,  ▼ergleichendes  Wörff^rha* 

der  alten,  mittlem  und  neuen  Geogtapbie.  6q  Qgsu  gr.  8.  GetK 

«eckecv  4  thlr.  i6  gr.  no.       /  ^  * 


COG^ 
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Ii 

lum,  Dr.  K.  L.;  EsnUitung  in  R^ni*«  alt» €eM;Ufll|tdft  te.^ 
8.  Berlin,  Nicolai*    i  thlr.     '  *  V  , 

.aufrier'fi,  jVI.  B»  L. ,  Tollttindige  Anweitnng  zur  Oelmalerei  fiir  ' 
Künstler  und  Krtnstfreande.  Aut  dem  Franko siscben,  überieijst  toa 
Dr.  G.  F.  F.  Pran;;««.  JNebtt  eioem  Anh^o^e  über  die  gehein-  ' 
iiit«7ollB  KuBfly  alte  Gemälde      reilaunien.    Mit  7  Kpfrtaf.  * 
9s  Bgs*  gr*  8«  HalUy  iieaaier^  et  Miwetaehlra,   9  fhlr.  8  gr.. 

!ieeronii|  M.  T«,   de  Re  publica  libr.  reli(^u.     £x  emen<7atioiie 
Fr«  Heinricliii.  Edttio  siai.^  .Commentanum  criticum  in  Üb.  I» 
tmMan  Jtoeedat  Fr.  N.  Kltioii  Y.  C  In  aomSiMi  Sdpionia  ap<» 
pcndfcola»   i4  Bgn.  gr.^       Bora,  Marcoa.  geh.  1.  thlr.  i 

iooper,  die  Nordaroericaiier ,  geechildert  von  einen  reisenden  Jong- 

g^elia^«  A«a  #Ma  EogliaekMN   it  Theil.  i4  0ga.  8.  Stuttgirt» 
ehr*  FrtnUi«  geh,  ai  gr,  •        '  4 

kirttallong ,  bim       IhaeUdi»,  6«t  VWilvhp»  lhi»r  dit'Aemoi«»  . 
lieh»  Lehen  nadh  Reehtagnmdal^aen«    Zur  BeMnnig  für-TMU 
ti^bmei}  an  Leibffe<it«li«9  T«iftilieb*9  Lebemv^eichenttge  «  un4 
Witt  wen  vefpAegraga^Akalalten  (f«Q  Basnlara)*  6  Bgii;  la«  Ba»»' 
lia,  ütuhr.   geh.  \%  gr. 

lecker,  A.,  kurxgefasstes  LeTirbiic^  der  Phyiik  fiir  die  mittlefa 
Riassen  flarGjriBaaaitiu  jfigiw     ftaiikfiirla.M<^  Fr«  WiiMuui»^ 

8  gr. 

^F^nzoJ ,  B.  G. .  Einleitung  in  die  Eraiehungs  -  und  Uuterrichtf- 
Lehre  ftir  Volkaschullehrer.  Dritte  ?eih.  AoA*  dr^Thl  i4  Bgp* 
8.  Stuttgart y  Methler.    1  thlr. 

eyhle,  C.  F.,  practische  Geometrie  oder  Anlettnng  zum  PIanauf-> 
Behmen  n«  Feldmeeaen.   Nebat  den  trfgQimmetriachen  Grundleh» 
Ten  vb4  einer  Anwcttqng  anr  Hdhenvaaaang  dareti  daa  BeroaM« 
ter^  .  Mit  4  Staindniektalela»  Zintte . Anfl»  la  Bgn«  Blattgart, 
Hofinainii.  Mh.  1  thbv 

ieflenbacb,  Dr.  6.  F.,  .diinifgiaehe  Erfahrmigeii »  hetotidera  üb^ 
d^  'WjederherttcIIung  serttÖrter  Tbeile  dea  mena^hlicbeq  Kdi^ 
perm  iiafib.fieaen  Methoden.  Mit  2  lithogtaphirteiK  Abbildoogeo^  * 
7  Bgn.  gr.  8.   Berlin,  Enalin.   16  gr. . 

hatnfelt,.  O»  M.  Fieiherr  von»  Wie  lonn  die  geeunkene  Land- 
Wirthsohaft  Q»  der  dadurch  gesunkene  Boden werth  in  Oettreich 
wieder  adhoben  weiden  ?  £ioe  beantwortete  Preisfrage.  Aua  den; 
ökonomischen  Neuigkeiten,  iBaS,  heaonden- abf edYiiakC  :0  Bgpi« 
gr.B.  Prag,  Calve.    geh.  i4  gr. 

Isner,  J.  G. ,  Uebersicht  der  eiiropa'tschen  veredelten  Scbafsa9bt* 
ir  Bd.  16  ßgn.  gr.  8.  ^bend.  a  Thie.  a  thlr.  \i  gr.  > 
rtcyclopSidie  der  apecielien  r^aturwiisenschüft ,  von  Dr.  C.  F.  Nau- 
mann, Dr.  H,  G.  L.  Reichenbach  und  Dr.  F.  A.  L.  Tbienemann. 
Xlsftur  Bajid.  Zuologte.  .44  Bgn.  8*   Berlin^  Rücket,   a  thlr.  ^ 

A.  n.  d.  T«  .  -  ^  , 

heeeifPtmif'       F^A,  L.,  Lehrhneh  der  Zoologie.]  <  ' 

upbrolua,  '%n|i C  A.  H  •  .»r..  5^  Rgn.  8«  Leipzig  ,  Glück.'  geb.  9  gr» 
Uchler^  B»f   Leben  dea  l>erBhmten  Cardinala  Fran;^  Ximenes  von 
Cianeroe.  Aua  dem  FrantÖsischen  übersetat'  ron  P«  Frita»  Brater 
gtheil.  «9  JB^n.  gr.  0»  Witrabnrg«  £ttinger.  ao  gr. 
paf»  H.B.»  de  Gorgia  Leontino  CömaentaÜQ»  la  Bgn.\gt«  8»  ^. 
Halle,  RenHnerde  et  Sch^tachke.   iB  gr. 

no^a^t  Fr.  Baron  de  le  Motte,  Ernst  Friedrich  Vyilhelm  Philipp 
TO»Reichel,  Königl.  Prcusa.  General  der  Iiifantene,  militarisrho 
Biniffaphie.   a  Title.  3o  Bgn.  8.    Berlin,  Maurer.    3  thlr.  »  gr« 
aioga,  M.  J.,  franzöataalM  iu|^  Woftacb«)^^  13  B^ 

er«  6«  Bbend.  10  ^« 
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Fvoba,  K.,  Einige  Früchte  rhriftliflkor  firkeiiatni^  7  Mg^gß^i^ 
Nördlingen,  Beck.    ^eli.  H  gr.  .       •      ^  • 

Fül^^Q^al?  J,  A.  LI,  Corpus  juris  Academiciim  systemaiuc  i^-d* 
actum,  üder  Chrestomathie  aller  in  dem  L^hrLucbe  des  Ca^A- 
xecikU  des  Dr«  ¥•  Weniog^Ingenheim  ailegiilieo  cJititifcheu  Bcv?eii- 
.itillM«  Er«te#  Bd.  7p  Bgn.  gr.      ^Btrüii»  Rfiokcr.   3  thlr. 

^        Corput  juris  ciWIit^  canomci  et  germanici  reconciDAtui, 
oder  Chreatommthie  alier  in  dem  Pandecten  >Syttte  des  Dr.  Tfe»- 
^  baut  «Uegf ctaa  cUiNifilM  BewelMteUen«   Zweiter  Ban^  4o  %k 

GdMuet,  Dr..  A.,  VmC»,  «derUMIcitr  «na  wd  UttalidMi«* 
.  hm  MV  Bildmif  det  jugendlidMA  GMita  und  jfiww  Iis  d» 
.  ,  mh^9.  Mit  Ann.  lau  JBiriiA»  .toH^i^i 

3  thlr«  16  gr. 

GflidottTt  Fr*  G.,  Predigten  und  .eoit  CoDfinpatibntrede»  asn  Be»» 
'   trag  aar  ^iorderung  des  erleuchteten  und  thütigfn  chrUtLdi^ 
beoa.   Ii  Bgn.  8.   üiiilh urgh atiaeft ^  Kesselrin^   i4  gr. 

0eor^f  C«  A.f  Ueber  weit  oai  ai«b  §taifcnde  u.  tief  eindri]i§Mia 
Verbrennungen.   Ein  Beitrag  aar  Monographie  dieser  V at la tat 

'  gen.    8  Bgn.  gr.  8.    Dretflf n  ,  Arnold,    geh.  16  pr. 
Gerle,  W.  A.  ,  Böhmens  Heilquellen.    Ein  Handbuch  liir  Knr^as^? 

in  Franzen«brunn ,  Karlsbad,  Marienbad  u.  Teplita.    Mit  i  Ue- 
-  bertichtskarte.    18  6gu.  la.    Prag,  Borroseh.  geb.  1  thlr.  31  er. 
Geaets  über  <1;)8  Schäferei- Wesen   im  Konii^etdli  Würtenbci;!. 
'    3  Bg:n.  gr.  8.    Stuttgart,  Steinkopf.    geh.  4  ^r. 
Gies ,  Dr.  D.  |  über  das  Wesentliche  und  den  Umfang  d«r  Mittel^ 
Wörter  (participea)  in  dar  franaöaisaheq  Speeche ,  ^  mo  wm  der 
'  Scit^MviBtt  MMib^  ifariB  cwwaliwBiiail  ^Modaa}  ssd  ilft^es  ZasiR 
(Mpa) ;  fomif  igaii  im  »  AkkmdUmfßm^  ZmtitB'  wh»  Anftag?. 
6  Bgn.  jr*  8.   Hanaa^  'Bdlar.  §ali«  9  gn 
IMacht,  Dr.  f.  Äff.,  Festtags  -  Predigten  für  gaUdltr  BTiliiiiiMii 
19  Bpu  gr#       Wtfraboijg ,  Stahvl«  18  |pw 

Gdtae,  P.  T.|  Stimen  de«  rasaiaobaii  Yolka  iit  Liedm.  BfkS 
Kpfrn.  und  Melodien.    18  Bgn.  8v  Stattgart,  Cotts*  t1iilr«t86fr. 

OffineiieiK,  C,  über  bildliche  OavatelluBf  4er  GottMc  10  1^ 
gr.  8.    Stfittgart,  Gebr.  PriMldi*   geil,  si  gr. 

Granbach,  K. ,  Kinder- Reisen ,  oder  des  wissbegterigao  WUtbalds 
Durchzüge  merkwürdiger  Länder  und  Völker  der  Welt,  auf  as4> 
ner  Stube  gemacht.  Zweite  Folge«  Mit  ta  Darataiilnugco,  ^fifpa. 
8.  Leipzig,  Laußer.    geh.  18  gr. 

Criidmo,  A.C, ,  Handbuch  der  theoretischen  und  praktiscbm  Was* 

*  serbnukunst.    Zweiten  Bandes   eweite  Abthlg.    Xit  6  Kputaf. 
18  Bgn.  gr.  8.    Berlin  ,  Hücker,    x  thlr.  la  gr. 

Häiike,  H.,  die  Perleu.  Ein  Koman»  2  Tide.  ^  l^go»  8.  Has^- 
nover,  Hahns,    geh.  1  tfih*.  18  gr. 

Haynau,  L.  Freih.  von,  Wie  können  alle  enropa'ische  fi^aate*t  dJe 
Getreidepreise  auf  dem  Produktionsprei«  erhalten,  der  den  Latd- 
bauenden  gegen  au  niedrige  Preise  und  den  Consumentea  gegea 
BQ  bobe  Getreldepreiio  achiltsl?  Kebit  eloam  diaaa  Blaanrefei 

^  bciweckenden  Geietaetvoraeblag  fiber  dmi  Getrcidebiadcl«  4}  B§^ 

*  Stuttgart,  Metaler.  {eb.  7  gr. 

Bdldei^roQiane.i  nordisefaey  überseist  durcb  Fr.  H.  toh  der.  IfcpB* 
5s  fidcbn.  enthalt  Ragner -Lodbrabs- Sagt»  ud  Monn«'€rf£a« 
Sag«^   ti  Bgn»  8.    Breslau  I  Mas  «rComp.   16  gr.  ^ 

Herlosssohn ,  C  ,  Löschpapiere  aus  dem  Tagebncb^  eioea  reisen- 
den Teufels,  ar  Tbl.  17  fign,  &  ÜMibwiSt  HolfaiaiB  fl  Cwif  i 
1  tbir.  12  1^.  *  « 

*  «  * 
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WKmaeh^t,  Fr.,  efymologMh'«>topogi«py«etie  Beic&ieilm|  der  ItoAi  '  - 

firandenburg»  ^  Bga*  8*  Q^rlita  (Berlin ,  Nicolai).  ]j  ^.J  

Kf  err  bleibe  bei  uns ,  denn  et  will  Abend  i^erden*  LacM  am  XXIV*^ 

£ine  Sammlung  des  Beaten  und  Nützlichsten  aus  den  besten  und 
Xiützlichsten  Schriften  über  Tod  und  Ewir^keit.  3s  u.  4s  Bdcha» 
'Vom  Verfasser  des  Gebetbuches  ,,^chiitte  znr  voUkomnieaaii 
i^iebe  Gottes**.  20  Bgn.  pr.  8.  Würzburg,  StaheJ.  i4  gr. 
Hilarius,  F«  ,  Cotilissen -Blitze  in  Anocdoten,  Schwänken,  Schnor*' 
jren  und  Witzigen  Einfällen  auf  Theater  und  Schauspieler  ge- 
schleudert«. Dritte  u.  vierte  Schlei^der.  'Mit  a  tC^fm^  5  Bgn* 
'  t6.  MrflMen^  ItOdtcbe.   geb,  9  gr« 

— -      Ntotf  Folg«  Mhmt  Jiäi&gkk^dkm.   Sim  SimmAnmg  Ma<* 
••tigtnder  Anecdotea»  BanHUle,  jSohwänke  und  Scfanlimo  vm 
l«deQ  iumI  Judengenosaen.    Omte l«att.  •  Mit  7, dhiai.  Kpfnil 

jüdischem  Hochzeitwalser.   4  Bgn.  i6.   Ebend.  geh.  16  gs» 
Jjildebrandt ,  C,  der  Einsiedler,  oder  ^V^lhp!m9  l^'underbare  Abea« 

teuer,  und  der   Siclav.     Zwei  Erzahlunijen  zur  belehrenden  Un— 

terbflitung  für  die  erwachsene  Jugend.   Mit  iiium«  Üptm.  ax  B^iu 

8*    Magdeburg  ,  Kubach.    geh.  i  thlr/  ia  gr. 
Mohnttedt,  G.  W. ,  Leber  die  Gefahren,  welche  den  Ackerbau  in 

den  Hi^idegegeuden  des  KÖ&igreichs  HAooaver  bedrohen.  j|  Bga. 
'  8*   ffflanovari  Hdm.  geh.  4  gr.  1 
BMbef0)  T,»  «bfiitlkto  finwwlcrungen.  •  ti  ^gn«  8«  'flii— >  SS* 

dccker.  geb.  gr», 
HoMLÜiiii'  O»  Fl,|  Epiatoki  libri  priail  iMsda«  Ia  quam  commen- 

tatoa  aü  L,  &  Obbaxiii%  7  Bga,  gr«  8.  Halbaniadl,  BrGgga* 

mann,    la  gr. 

Horn,  Fr.,  die  Poeaie  und  Beredsamkeit  der  Deutschen  von  Lu- 
thers Zeit  bis  zur  Gegenwart«    4r  Bnd«       liga«  ^«  Barlio^ 
iBnslin.    I  thlr.  16  ^r. 
Houwald  ,  £•  von,  Bilder  für  die  Jogend.   ir  Od.    Mii  i5  b^piru.  ' 

i5  Bgn.  8.  Leipzig  9  Göschen,   geb.  1  thlr.  39  gr*  ^  > 

Hplt^r»  Eduard  rnid  Mathilde  o^er  die  belohnten  Ttigendaik 
'  tea  Lehrbuch  {Hr  diä  Jugend«  .  Mit  5  Kp|rn.  5f  Bgn..  16.  X«et^ 

Big ,  Magazin  für  Indnatrie.  geh*  -ao  gr* 
lanob,  If.  U*  ron,  Gnindriss  dar  Hi^oelawiiaanachaft  für  Sttats- 

gelehrte.    Zu  aeinon  TarUiupgm  entworfaa«    6^  Bgn*  gr«  8« 

Halle,  Renger^    geh.  12  ^r, 
JUger,  m.  V.  A.  ,  die  bibfische  Geschichte  ffir  die  Jugend.  ^Thle. 

Mit  io4 Abbild.  26  Bgn.  12.  Stuttgart,  Metzler.  geh.  i  thlr.  i6gr, 
Jonas,    Handouch  für  Oeconomie -Commissarien  in  den  KönigU 

preuM.  Sta^tc^n.   2r  U  hl.  ^7  Bgn«  8,  Berlin ^  Rücker.    1  tliir« 
A.  u.  d.  T.      •    •  '  '  ' 

—  —  materielle  Zusammenstellung  aller  Geaetaa,  betraiTead  dia  , 

gutahercIich-bSAarliohen  VerldUtniaiia  nnd  die  AblÖaaag  ▼onDlen^ 

atcn»  ITaturaU  ntid  Geldleiatungen  Sil  d«  l;jBttigl-  praoaa«  Protln- 

aea  u.  a.  w, 

Katser-Le^cotty  oder  gesehlchtUcha  Darstellung  der  Irrlahrant 

'Spaltungen  lind  aonderbaren  Melnurgen  im  Chrtstenthume,  vooi' 
Anbeginn  desselben  bis  auf  unsere  Zeiten*,  in  alphabetischer  Ord»  ^ 
*       Dung.    Aus  dem  Französischen  ühersetTrt  von    P.  l'rifz.     ar  Bd. 

ate  Abthl.  F-oiL«  aa  Bgn.  gr.  Ö.   Wünburg,  £ittinger«    a  Bda. 

5  thlr.  12  gr,  '  , 

Kiatte,  Berliner  Armanach  für  Reiter«  Gestütsbesitzer  nnd  Pfer- 
deliebhaber. Mit  10  IkpCrtaf.  16  Bgn.  8*  Berlin |  Ha^n»  geA* 
1  thlr.  lagr. 

Koch ,  G«  D.  J.  y  da  aah*dbna  Btiiofüia  nommeaUdo«  4  Bgir*  S« 
•firiangen  i  Heyder.   8  gTv  no«  • 
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Koiltff  h  ¥m  «•  X4*  Q« »  Blfithen  iet  Poati«  .te  HAm  Ugmx 

^beVSettt,  erläutert  nod  mit  Abhaiidlungi)|i  ober  dnnche  und 
Toflaantjfche  OichtkoMt  «nd  Oiohter  li^|l«il«C  saBip.  8b  Mtm$ 

Bädecker.    16  gr. 

KreUtchmer^  iC. ,  Anleitung  zum  GeachaTtsb^triebe  der  OectK 
nomie- Commissanen ,  bei  Regulirung  der  f^ntsherrlichen  und 
bauerlichen  Verhältnisse,  bei  Gemeinheitstheilungen  u«  t.  w.,  ii 
Gefolge  der  neuern  agraritchen  Getctsgebung  dea  preott«  ^Xmmu^ 
Mit  4  KupfiertoMn  «•  TafacUen.  .  39  ßgo.  gr.  8,  Bitli«i  Hk»- 

'  Ui,  3  tmr«  ao'gr. 

Laiifdiolle,  Dr«^.  W.  Toa,  Goadiichte  der  Bildm^  M  pMMft- 
•eben  Starts*  UT.ZIil.  iM  m.  StA  Ab|hl.  4a  Bga»  gr»  8»  Flui 
8  tlilr.  8  gr.  . 

K.,  Blatt«.  M  ib«89  üfft.  d4  Bin«  8.  BcxUa,  fiatipv. 
ft  tblr»  gr«^ 

A.  Ha  d»  T.  *• 

*f      Termitcbte  Schriften«    is  and  aa  ^dchn* 

XiCng,  Dr.  H.f  Handwörterbuch  der  Chemie»   nacb  den  nenetUi 
Theorien  und  nach  ihrer  praktiachen .  Anwendung  auf  Kaaflt| 
.Gewerbe  und  Fabriken»  ao  wie  anf  Pluirmacie,  Med^as  Üi^ 

.  Si  BgQ...  8«  .IlmesiAa.  Toigt«  a  tbhb 

Lfoeha»  J,  C./  plolvtecfaniacbee  Wörlerbudiy  oder  Brikflrnng  der 
.  in  der  Cbej^ie»  Phyaik,  j|ecibraUf»  Technologie »  FebrikwiiiM 
V  acbaft,  .in  den  Gewerben  o*  a.  w.  gebräuchUcbcB  W8flet  end 
*  Ansdnieke«  Mit  Abbildungen  der  Maacbineuthetle  ii.a»w*  17  Bg*» 

gr.  8.    Nürnberg,  LcQiiha  et  Comp.    1  thir.  18  gr. 
jL*oi)e  de  Vcga  Carpio  ,  romantiache  Dichtungen.     Aus  dem  Sptsi- 
aclicn  übersetzt  von  C.  Richard.  7r,  8r  u.  grBd.  Dorolee  ii^3r 
ThI.  68  Bgn.  8.    Aachen,  Mayer.    5  thlr. 

I^rberg,  G.  A.  P. ,  Zusätae  zu  J.  C.  A.  Heyae'a  Lehrbüchern  der 
deutschen  Sprache.  Zweite  Xieferung.  Zur  aiebenten  Anfi«  der 
Schulgrammatik.    4  Bgn.  gr.  8.    Wiesbaden ,  Ritter.    6  gr. 

Löwe,  M.  L. ,  Grundriss  der  denttchen  Sprachlehre  in  steter  Be- 
Biehiing  auf  oll^emfine  Sprachlehre  als  Lf^itfaden,  aiiinifchst  Tür 
aeine  Zuhörer  und  Zöglinge,  doch  auch  für  jede  Art  dea  Untef 
richta  und  mit  Andeutung  -eines  dreifachen  Lehrgänge  entworfen* 
19  ßgn.   gr.  8»DretdeBt  Wagner,  la  gr.  '     ,  " 

Luthers  Schriften  wider  die  Türken  und  deren  unauaIö»chlIcUfa 
Haas  gegen  die  Cbriaten«  Mit  Vorwort  ond  Anmerkungen  roa 
G«  S.  Biieneehoud.  Nene  AuS«  9  Bgn.  8.  Itoniialnarg,  ^eber. 
geh.  13  gr. 

Kaleki  Emir,  der  Asaaaainfnfilret»  Aua  dem  E^gUicben.  Nebit 
einer  Abhandlung  über  die  Aasassineir,  von'^r«  tr  Tbl*  t4Bgpk 
8.  Leipsig,  Wienbratik.   3  Thle.  3  thlr. 

May,  J.-G. ,  Erhebunga  -  Rolfe  der  Abgaben,  welcbe  im  preotf. 

■  Staate  von  Gr^enstii'nden  zu  entrichten  sind,  die  entweder  aus 
dem  AusTande  eingeführt,  oder  diirch<;efiihrt,  oder  aus  dem  Lande 
ausgeführt  werden.     Und  Waarenverzexchniss  zum  Gebrauch  bei 
Anwendung    der  Brheb.ungarolle  für  die  Jahre  i8a8  bis 
10  ßgn.  gr.  8.  \ Berlin,  Flittner.    l4  -gr. 

Jdendelsspbn,  G.  B.  ,  obacrvationea  geologico*geographicar  de 

turalibna  aoli  in  Germania  Ibrmia.    7  Bga»        Kiel^  üoiverai- 

tlla»B«ebb.   geb.  la  gr.  . 
XiUo99  H<^ber^  oder. Leben  d^  böbei«  StSoda.  ha  Loadaa.  Bia 

Upmatik  «ua  dem  Engliaobeii  ii6erseUt«  5  Bde.  67  Bgn«  8«^Aa>bwi 

%mr.   6  thliv.  ^ 
Moaitachrtft  dea  vatarlünditidieii  MmdSiiie  dfl  Bdhaaiu  tmdm 
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•  -    *  *  ' 

CSifrc.    geb.  is  BIW.  '5,  llilr,  ao* 
Muhl,  S. ,  dat  Pflanzen  r  ei  c?i  nach  nattSrlichen  Familleo«    £mL^lt-i  '  * 
fadea   beim  pfl«iiienkDn<]|icHen  Unterrichte  auf  Schullelirer-S«« 
mmarieaf  hdlim  *VQd^  siedeni  Bäiseri^nlftt*  i4  Bjo.  8*  THmt^ 

Gall.    12  jgr. 

flUuJIef,    A.,    Anleitung    zum  geistlichen   GosrfiJffMtyle  snd  Slir 
gmtlicheii   Geschäfts  -  Verwaltung ,  sovvojil  nach  dem  /[^ememeii 
Kirchenrechte,  als  nach  den  besonderu  Königl.  ßnirisrhtn  Ver— 
*  Ordnungen.     Zweite,  verb»  JLufl»    54  i^^o.    gr,  Würsborgy 
Ktrin^er.     i  thlr.   i6  gr.  ' 

jk^lulicr,  H.,  die  Feier  Her  Religion.  Jünglingen,  Jungfrauen  und 
allen  Verehrern  dea  Heiligsten  geweiht.  Mit  i  Titc^ll&upfer« 
8  Bgo*   la.   Hatberitadt,  BrtiggeoMim.  geb.  i6'gn 

lAurphy,  J, ,  über  di«  Grondregeln  der  gothiaebeor' Bauart  ^  Am  ' 
dm  Bngliacbe&  übertetst  rpn  I«  D.  B«  W.*  Eberbard.  'Mc  'i5 
Kupfertafeln.    l5  Bgn«  -Fot.  Damatadt^  Le»lce.  geh  ^  thlr.  no« ' 

Napoleons  ^hrenteoipel.  Ein  CykUis  'der  ▼orztiglichern  über  dea 
KatBer  Napoleon  und  aetoo  Zeit  erschienenen  Memoiren ^  Biögr»** 

.  pbi^ft  ,niia  *  Anekdoten,    ir  TbeÜ.    Denkwürdigkeiten  dea  Her-  ^  / 
aoga  Yon  Rofigo*/       Bogen«   i$.  ,  Stattgart ,  G«br»  iPranaUu 
geh.    3  gr.  «      •  .  ^ 

Oest  ,    J.  F.  t  für  Eltern,    Erzieher  und  Jugendfreunde,   übrr  (IIa 
gefährlichste  und  verderblichste  Jugendsenche.   Eine  Preisschnft,  ~ 
herdfj$gegeben    von  J.  H.  Campe.    Dritte  Aull«    'i4  ßgn.  'ö* 
Brauii^chweig ,  Schul -Biiclih.    i5  gr,  '  ' 

Pdctüch  ,  P.,  daa  k.  k.  Hof- Mineiaiien  -  Cabinet  in  Wien.  Eino 
Ueberaicht  der  i^euen  Aufstellung  desselben,  nach  dem  natur» 
liictoriachen  Mineral -Syatane  dei  Km.  ProfMor  Moba.  Mit 
1  Groadriaae.   6  Bgn.   i«. .  Wiea,  H^ibner«  geb.  ai  gr» 

Paterty  A.,  über  daa  Stndittm  der  Maithematik  latf  Gt 
Ein  Beitrag  aar  Befönlerung  einer .  gründlichen  Ernsient  in4pa 
Begriff,  den  Chanklerf  die  Bedeutung  und  Lebtart  dieaer  Wfc^ 
aeiiachaff.  64^  Bgo*  gr«  H.   Drea«lan,  HiUcber.   f;eh.  j6  gfb 

Patter ,  Fr. ,  crammatica  tedesca  per  g|^  italiani.  64  6g|n»  gr«  S» 
Stutt/inrt ,  Cotta,    a  thlr.  16  gr, 

Pfizer,  C.  r.  ,  über  dfe  Grenzen  zwischen  Verwaitungs  -  und  Civil— 
Justiz  und  Über  die  Form  bei  Behandlung  der  VerwaitUAga-Jua^a« 
16  iign.    gr.  8.    Stuttgart,  Cotta.    1  thlr. 

fir-rry,  Dr.  P.  A-,  die  mittelbare  Perkussion- und  die  dadurch  er- 
haltenen Zeii  licn  in  t\*tn  Kiankheiten  der  Brust  und  dei  Unter- 
leibes. Aus  dem  Französischen  übersetzt  von  Dr.  F.  A.  Balling* 
IVlit  3  Steindrucktafein.  ai  fign.  gr.  8.  Wörsburg,  StabaL 
a  thlr.  8  gr.  1 

Pollok ,  R. ,  tbe  Coniaa.  of  Itae.^  ▲  Poem  in  tan  Booka.  Tha  * 
fifkti  Edition.' '  17  Bgn.  '  la«  .Hamburg ,  Herold,  geb*   i  tklr« 
8  gr«  so.  ' 

Prötzel,  K.  G«|  FrUhJiiigagaben.   BoveUeo  und  Gadiabte.  i4Bga, 

8.  Hamburg ,  A.  Campe,    geh.    1  thlr. 
^ebau,  II.,  Frühlingabitder.   Fettgescbenk  für  daa  blAbeade  After« 

5^  H^n-  i6.    Stuttgaft,  Hoifoiann.    geh.  6  gr. 

—  —  ,  das  GetiannmTgphiet  dor  N«tn»gesrhichf e  in  litho^r^pbirtea 
Abbildungen.  Mit  einem  kuriieti  erklärenden  i  ext.  le  u.  2 e  Lie- 
ferung* 16  Blauer  in  quer  Fol.  mit  4  Bgn.  Teat.  gr,  8.  Stutjb» 
gart,  HolFniann  6  Lieferungen.    5  tfilr.  no.        '  ^  *. 

^errmont ,  Dr.  G. ,  Aarhrn  und  seiue  IleiUiuellen.  Ein  Tasche»— 
b  ich  iür  Büde^äaie.  6  i^^a.         Aacbt:U|  LiHuelle  et  Darlea«. 
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Reyichery  Dr*  A.  L. ,  Uber  die  ßedürfniise  Doserer  Zeit  in  der 
Getetigebung.  Mit  besonderer  Iliicksicht  auf  d<^n  Zuitand  der 
letztern  in  Wiirtemberg.  ,5  Bgn,  gr.  8.   Stuttgart,  Cotti.  Ä  r« 

Rieth,  J.  U.  O.t  präktilchd  Mineralogie  sid»  ^IbttitüdiiiB.  Eia 
'    •rkUjrendev'^ei^ietclinisa  aelne^  argotogntfatiaclieif  im4  geogn- 

ghiedieii  Mioeralien «- Cabinette  12.  s.  w.  Mit  eioer  lithogrif^ 
m  TaM  mit  Gebirgaprofilen*   d  Bgis.  gr.  8."  Umtan,  SfHL 

Bochel,  A.,  Plantae  Banatua  ranoret,  -Icombut  et  detcriptioiiiks 
illustratae,     Praemisso  trsctatu  phyto- geographica  et  lubnciii 
additämentia  in  terroinoiogiam  botanicaro.    Mit  4o  Steindruck- 
tafeln  und  3  Charten.  aöB^o.  |^r.  Fol,  feath  (WieA«  Volke),  h 
Umachlag    6  thlr.  no. 
^ding,    K. »    Statiatik   nnd  Topographie  des  Kurfürstenthomi 
Heaaen,  Qach  feiner  neueatenTerfiatong  nodEiothcilungy  für  Bir- 
ger -  «nd  -Landaebulen  dieaea  Su'aiei  bearboiM,  2fmte«t«k 
^AqIL  9  Bga«  &   Marborg,  Cfieger*  geb.  6  gn 
f  SEoMif  AiUvituBg  zum  Kopfrechnen ,  welche       Grfiade  der  Bedi- 
'  anng  felbst  entirieke|t  und  dadurpli  eitetebtert  n»  u  w»  M%  Bp. 

8.    Halle,  Reni?er«.    x8  gr. 
ß^g^yt         ausführliche  französische  Grammatik  oder  Grammfire 
fran^aise  raisonnee,  zur  gründlichen  £rlernuxig  der  französUcbes 
,  Sprache.    Dritte,  ?er)i«  AuiL  35  Bgta.'   8.  Meiaaettt  GöMbc 
'  1  thlr.  8  gr.  no.     ■  ^ 
Schedius,  L.,  principia  philocallaei  aeu  doctrinae  pulcri«  iSBgn^S* 
Peath,  i^iart^eben.    1  thlr. 
,  Schilling,  Llr;  B«  M.|  daa  Cnndwirtbatbalbrechl *^d«r  dentite 
BundmiaaleB.  ir  Bd.  37  Bgo.  gr^S,  Leipzig,  Fett,  adilr. 
A«  b.  d,  T. 

^  ^9  HodbaalL  dea  Landwirtha^iafu-Rechli  iet  $Munckm 

Länder.  ,  •  , 

Sähinzy  Dr.  H.  R.,  Lehrbuch  der  Katurgeachichto  für  Schulen 
vnd  aani  Selbstunterricht.    21  Bgn.  8.  Zürich,  Trachsler.  1  tWr. 

—  ,    Lehrbuch    der   Naturgeschichte  für  Schulen  und  lom 
Selbstunterricht.    Mit  6  illum.  Kupfartafelo.  20  Bgn.  gr.  &  Zü- 
rich, Trachsler.   geh.  1  thlr.  18  gr. 
Schreiber,  Dr.  H. ,  allgemeine  Heligionilelire  flldt  Vcmimk  ttd 
OfTenbarung.    Sine  Rephe  akade'miacber  Vd^aungen.    ir  tbfo- 
retiacher  XheiL  a3  Bgn.  gr.  8.  FreilMxrg,  yTagteer.  1  tftlr.  t4  gr. 
Sebfiftenj  nenei  der  k.  ki^  patnotiscb^Ökonomiachen  Gcaellicbift 
^ifli  Königreiche  Böhmen.   Zweite,  tenn.  Aofl«  'nr  Bd,  la  b.» 
Hft.    32  Bgn.  gr«  &    Prag,  Calte.    a  thlr.  no. 
Schröder,  F.  W. ,  neue  Mittheilungen  för  alle  Stände,  nützlicbes, 
#mtten  nnd  komischen  Inhalts,    ir  Bd.  Mit  4  Kupfunu 
I«aac  u.  lialberstadt,^  Vogler«  geh.  x  thlr.  no. 
A.  u.  d.  T.  * 
^  Ostfrietische  Miscellen.    ar  Bd. 

Schubart,  Fr.,  die  Schule  der  weiblichen  Jagend.  10  Bgn»  & 
.  Berlin»  R,iemanu.  geh*  ia  gr. 

Schwert,  J.  N.  nm*  Anleitung  si^m  i^raktiadien  Aekerlao.  SrK 

a3  Bgn.  8«»  Stnttprt,  Com.  9  thlr« 
.Saatl^y  W.f  daa  achdne  Mädchen  von  Perth.  Bistoriscb-nMHai^ 

achea  Gemälde.    Aus  dem  Englischen.    Erster  Bd*  16  B|gn»  IX 

Stuttffart,  Gebr.  Franckh.  3  Thie.  geh.  4  thlr. 
^eetiger,    J.  N. ,    Uebersicht  der  verschiedenen  Staarausxiehurxf»- 
,   l/lcvhoden,    nebst  praktischen  Beleihen,   über   »Ije  weseudicixfB 

Vorzüge  des  llornhautadmittc^  nach  oben^  3^  Bga.gr.  &  Wies, 

Üanhner,  ,12  gr*  '  ^  ' 
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Sfibold,  F.  M.  J. ,  die  englische  Krankheit.    loatigaraT  w  Abhand- 
lung. Mit  1  li'thographlrten  Tafeln.   4^         gr.  4«  Winimn».. 
Stahe],    geb.  j6  gr»  no. 

Seidel«  Dr.  die  schönen  Knnttc  zu  Rirlil  in  IdM  l3a8« 

17  Btgn.    gr,  8.    Berlin,  Piahn.     \  thlr.  '         ,  ' 

Sfukefpeare  dramctio-Woirlt«»   PirU  I*  9  B|ii.  la.   Mt*  Scteill  ' 
geh.  10  gr.  no.  ^'  '7  - 

Siebold,  £,  C.  J.  ron,   Abbildungen  aua  dem  *  Gesammtgei^t^to 
der  theoretigch- praktischen  Geburtshülfe ,  q^bat  beachreibeodbr  - 

Erlclärnng  derselben.  Nach  dem  Franaöaiscben  des  Maygn«  b«* 
arbeitet»  £r»to  Lieferung.  Mit  10  S tf^in drucktafeln«,. 4  BßlU  gr«  8« 
Berlin,  Herbjg.  In  Umschlag,  ao.gr.  no/ 

Siebofd ,  G.  voT!  j  Versuch  einer  neue|i  Methode,  die  adirhto  odtr^ 
Carcinoma tü 5(3  Gebärmutter   mit  und  ohne  VojffiBli  anssurot^vn» 
Mit  4  liihographirtcn  ZeidiAUpgca«  6  JSgpr»  gr^  4k  Wörxbiitfg. 
Stahel«    gell.   1  thlr*  uo. 
Sirindor,  J. ,  romantische  Sagen  aus  der  VoraeiC,  Mit  1  .XiUlkpfr« 
16  Hgn.   8.    Kitzingen,  Gundeiach.   geb.- 18  gr. 
ommer«  J,  G. ,  Gemälde  der  physischen  Welt  oder  unterhaltende 
Dsratfllung  der  Himmela-  und  Erdkunde,  ix  Bd.   Zweiit^,  verb» 
Aafl.   ilk  i4  KnpOar,-  nnd  SteiAUfdo«  55  B&u.  gr.  8.  Prac» 
Ctlvfi.  a  thlr.       .  . 
A.  n.  d.  TIeeL  *  • 

—  — ^  pbjnknliadie  BMcbcdtoig  der  lea^fiOMIclu»  de»Ei^ 

kSrpers.  ^ 
Sophia  von  Liaaan  ^der  Kampf  des  Judenthums  und  Ghriati^tfaunf* 

Nach  der  zweiten  Aul],  des  Englischen  frei  iibettelit  von  Q« 
^  Sellen.  16  Bgn.   8.    Lciprifi,  VVienbrafjk.  1  thlr.  8  gr. 
Spieker/.  Dr.  C.  W.,  der  auf  Gott  rertrauende  Christ,  in  aemen 

Gebeten  11.  s.  w.    Zweite,  vermcbfle  Attfl*  46  Bgn«  g^  fstiik« 

furt  «•  M.,  Fliitner«    m  gr.  v 
A.  u.  d.  T. 

—  — ,    Gebete  und  iromme  Betrachtungen    für   kir<*licho  und 
hausliche  Andacht.    Ala  Anhang  zum  Frankfurter  Ge^an^buch. 

iijprehgel,  A.,,  Tentamen  aupplementi  ad  sjstemaiis  vegetabiliam 
^innaeani.    £dit  XVi.    a|  Bgn.  gr.  8.   Göttiugen,  Dictencli,  . 

^nrke,  G.  W.  C«.  Fredigten  nebat  einigan  andern  ttedanrin  der 
Schlosikirdie  au  Ball^aUidt  gehalten»  no  Bgn.  gr«  8»  8tnttgM»* 
Hoifmannl    l  thlr. nner. 

^t«ub,  R«"!  religiöae  Gedichte.  7  Bg^.  8*  Zoricht  jBohnlAeia» 

geh.   8  gr. 

kefTens,  H. ,  die  vier  Norweger.    Fm  Cyklus  von  Novellen»  6  Thle. 

76  Bgn.   8.    Brf-slau,  Alax  et  Comp.    6  thlr.  20  gr. 
tern ,    H, ,    die   Confirmation  der  Israeliten,  nebst  Prüfung  und 

Glaubensbekenntniss  der  Conürmanden ,  oder  das  Judeuthua  in 

seiner  Grundlage.    16  Bgn.  8.    Wiirzburg,  Stahel.    16  gr. 
!*«Ito ,   G« ,  des  Bettlers  Gabe.    Ersaiiiung  <nu3  dcrn  adiwabiachea 

Bauernkriege.    11  Bgn.  8.   Nordhauaen,  Fur^t.  31  gr, 
!*Iieocritua    aive    Idylliorom    Theqcriti    auspeotorum  vindiciae. 

3ei«piie  et  indaoen  teatfttoniornn  de  Theocriti  idyllüa  otnui^ 

boe  atdjedt  A*  Wiaaoire.    5  Begeo.  gr^  8»  BreiWs  Max 
^  Comp,  .  10  gr.    •       ^  '  .  .  ^ 

"bienemann  Leffrhnohy  Tide  Bnerolopäfdie. 
'leck,  L«»  NoYellen»  €r  Uf     Bd.  do.l^  8«  BerBiif  Reiow« 

a  thlr.  13  grJ '  ♦  ,  , 

i^aternclitt  deutlicher  t  irle  man  leicht  und  mit  W^g  Koetw  ana 
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üeQ  Karto^In  Retti  8ijgo>  Criet,  IVtideln^  Mehl  n.  i.  v. 
•  TerferU^en  kann  ^  .Neae  Anfit  H  ^S^^  ^  EoBaebitt^  Wtbn 

geh.    6  gt, 

Unterwelt,  (?ie ,  oder  Gründe,  für  ein  bewohrsbarf*»  wn^  be'^.chi- 
tes  Inneres  oiMCirer  £rd«*  9^.  0£Ot  8«  Leifxig,  WicAktck. 
geb.  ai  gr.  „  ^ 

Val^tt,  ,Dr.  C.  J*  M«  y  ausruhrlichei  Lchrbucb  des  praktiickf« 
Pandekten  -  RechUy  intbeiundere  für  academUche  Yorletufl^« 
ar  Bd.  IQ  Bgii»  8.  .Leipzig ,  LMfltn  t  thlr«  "^is  giv 
VettrmSr- Atb«.  fim  Sttnrolung  dn  aötfiigitep  Ablildnigi^fit 
praktitGha'  TlilerSrzte.  ,  Zunächst  £ur  Erläutenuig  des  nettes 
WÖrierbuchr  ^  Tbierheilkunde..  ir  Hit.  Mit  6  Kupferlslik. 
l4  ßg"-  l^e*^»  Ä""-  4.  Weimar,  ludustrie- CoiBpt.  geh.  i8  gr. 
Vom»  J.  H.}  kritiiche  ßr?f(ter  nebst  geographischen  AUtanÜMfoi* 

ir  Bd.  57  Bgn.    B.    Stuttgart,  Metzler.    3  thir. 
W<^enpr,  fc.  Fr  Gh.,   neue  völIstanHige  und  auf  die  möiHckits 
Ürieichterung  des  Uiiferrichts  ahrwcckondc  englische  Sprachlekrt 
für  die  Deutschen«    Zweite»  vtrrm.  Aull.  27  Bgn»  gr.  8.  Bmua- 
Schul -Buchh.    i  thlr. 
^  *—  Zweiter  o'der  priktlsclier  Tbeil,  ipeigfcw  Pf* 

Bungen  tter^^Ao  cinstlnen  Regula  c&lbSIt.    Zw«ite;  wtxmu 
'  18  Bgn.  gn-S.   Ebend.    i6  gr. 
''Walkeffy  H.»  Erklärung  der  gebräuchlichsten  musikalischen  Kly^* 
Wörter.  Ein  HMÜsbuch  für  angehende  ToukuiiatUr.  Zweki^  fm» 
Aufl.    5  Bgn.    Ö.    Hanau ,  Edle^.    geh.  tj  gr.  ^ 
Welt  -  uritl  Naturwnnder  ,  die  ,   Darstellungen  des  Merkwurdigitri 
aus   ihnen.     Ein  belehrende«   und  unterhaf trntiet  Le>ebuth  (ot 
die  Jiipend.    9  Bgn.    8.    Kitsirgen,  Gnndef^ch.    grh,  11  gr. 
W^ttcngel ,  O.  A.  ,   vollstandii^es  tl)e<»reti»ch  •  präktiichei»  Lehibt^^ 
der  Anfertigung  und  Kepsratur^  alier  noch  jetst  gebraochUchA 
Gattungeil   ron  JtiUeolicften  und  dentaeh«»  Geigüi       a.  w» 
.  Wr  16  liibegraphlfteii  Taftflii«  '4a  Bgn^  'X  UnaMni,  Vtfft» 
a  tfilr«  12  gr. 

,  Wldenmann,  W.,  forstliche  Blättar  fnrWöiMiber«.  laüft.  SBgDb 

gt.  8»  Tübingon,  Lsupp.    geh:   i5  gr. 
—    —    —    —    29  Hft.    12  B^n.    gr.  8.    Ebend.    geh.  16  gr. 
^  Wint^rblüthcn  in  Briefen  eines  Ungenannten.    Merautgegeb«n  vai 

C.  A.  H....r.    8  Hg!!.  8.   Leipzig,  Glfick^    geb.  la  gr 
TFinterling,  G«  W«,  Sonette«    6  B^u.    i6«   Nurob^r^,  F.  Campe» 

geh.  i8.gr. 

llVürdigung,  korae  gesehichtlichet  das  leanitenordens,  Ton^eioea 
kathotiaclM  Geiatliclm.  Zwefc«  Avfl*  8  Bgn.  8»  K«aptnb 
Dannliaiiner,  gth.  4  gr.'  ^ 

Zachsriä^  Dr.  K.  S,,  über  die  Statistik  der  Stra/gmdbf^elt»- 
fiflega*  (Aus  den  Heidelberger  Jahrbüchern  der  Literatur  bcsaa* 
Oers  abgedruckt),    a  Bgi^.  gr.  8-   Meid^lberg,  Oswald.,  geh.  9  ^. 

Zlfnaerle,  R.  S,  C, ,  Fasten  -  Predigten ,  über  die  Wer  JatttW 
Din^e.    ^  H^n.  gr.  8.    Grätz,  Dannau  et  Sorge.     i6  gr, 

Zeitschrift,    SteyermiVkiscbe ,   reciigirt  von   Dr,  L.        Veit,  P. 
Thiemfeld,    Dr.  F.  8.  Aj>j>el,  A.  v.  Muchar,  und  heransgegebfa 
Tom.  Ausschüsse  des  Lesevereios       Joanueum  au  Gratf«  ^ 
gr.  8*  fibend.   geh.  i6  gr,  no» 

ZiMtterfllaiin Fr.  O. »  naoe  drtmatait1«clie  Blltter.  Dritter  Btol 
1898.*  Nr.  1—38.  Dnd  Repertorfun  Nr«  i^ii.    i6  BgMm  U 
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Nöue  Kirclieiigeschichte; 

Pei  C.  H.  F.  Hartmann  igt  beu  erschieaea  und  in  illm 
ciihaudlungeu  zu  haben:  '  . 

W.  F.  Wilke*«  «llgemtin«  Kirchenge«cluchte.  «r.  8* 
*8£8.  3t  Bogen,  Druckpr.  Preii  2  TJilr,  Sehrcibpr.  Pr, 
3  Thlr* 

Det" Herr  Terfasfer,  durch  seine  kritische  G^srhichte  des 
npelherm Ordens  ber^ts  rühmlich  bekannt,  ha^  dieses  Werk 
iuglich  für  Candidaten  und  Sttidirende  der  Tiieolo^ie  be- 
cunt»  Ei  toU  ihnen  daa  Studinm  der  Kirchenge^chichte  er-  ' 
liteni,  und  ein  Hülfimittel  an  die  Hand  geben,  aich  die  ih- 
\  «nkünftigen  Beruf e  nöthfgen  kirch^nhistoriaclieu  Kehntniüo 
irerteliaffen«  Aua,  diesem  Gesichtspunkte  hat  derselbe  die 
chichte  der  Dogmen  und  der  dessfnJlsigen  Streitigkeiten 
liihrlicher  belmndelt,    als  die  Geschichte  der  Ausbreitung 

innern  Verta^Ming  der  christlichen  Kirche.  .  T 
Da  die  Werke  von  (iieseler,  H«»nke  Ttnd  Sclimid.  zu  biindc- 
!i  und  fiir  den  unbenulleken  Tluoloi^eii  zu  iheuer  sind,  so 
t  zu  erwarttii,  dass  dieses  mit  grossem  pleisse  aii^'.ear- 
ete  ^iüiidiiclie  Lehrbuch,  welches  ffir  einen  so  mässioeu 
; 5  geboten  wird,  sich  in  Kurium  viele  Freunde  erwerSea 
L    -    % 

er  Hammer  in  seiner  symbolischen  Bedeutung»  .für  Je* 

dermann,  insonderheit  für  Maurerund  die  es  werden  wol- 
len.   Heraus;:,  von  G.  Schulz.     Mit  $  iit^ogr.  Xafeiö,  ord« 

8.  brosch.    Pr.  10  sgr,  (g  gijr,  ) 

er  Speculant,  oder  die  Kunst,  in  sclnver^iri  Zeiten  ohne 
"Nahruijg&soiÄen  zu  leben.  Ein  praktisches  iSoth  -  u,  Hulfs- 
b  uch  für  alle  Staude.  Von  Dr.  H.  ord»  8.  23  Bog.  Preis. 
15  «fr»  da  ggf.)  ^ 

b  ysiognomik  und  Chiromantie  ,  das  ist:  deutlich«* 
Ausweitung  >   wie  man  ena  4«ni.  Aeussern  eines  Menschen  - 
ndC  eein  Innorea  aehlieMen  kttnne^  Kaeh  Altem  »und  neviem 
Brfikniiigen«  Ton  Jtaw  9«  Mit  3  Uth.  Tefela.  breieli* .  Pkwe 
10  «er.  (S  fgr;)        In  GeaeUeeheften  wurd.diee  Bneb 


/  als  angenehme  i4ud  li^klureudfi  Ualajpli«Uuiig  va^  Vi^gü- 

Obig«  Schriftchen  sifid  in  allen  Bucbbandluiigea  za  e- 
hallexi.      Naumburgs  im  October  ig2S. 

^       Die  WUA'sdiaBocUiaadii^ 

 >  ■ 


80  ebeB,iii  bat  ajr  •vtcblenaai  uiid.iB  ^Um BmAhmmg^ 

■  XD  «rbaltan :  ,  • 

^  Bibliotbeb  deutscher  Diobter  das  i Jabrkiiadarts.  Bcf» 
uen  von  Wilh.  Müller.  Portgesetzt  von  Kirl  Foriter. 
Utes  Bdcheti:  Jacob  Scbwieger,  ^^^^  Neomaiki  Joicks 
Neaii^er.  8-    i8i  Bogen  auf  ferne«  Scbrnftpaateie.  Gä. 

'    1  Thlr.    12  Gr. 
Das  isiebis  lote  UatidchcMi  (1822—27)  koU9l^  l3XkU.ll/& 
Laipxigy  daa  isten  October  1^8« 

•    F*  A«  Brockhaui* 


•1 


Bibiiograpliiacliiec  Aaz  eigen 

Alterthümer,  f^ie,    von  Atlten  ,    beschrieben  von  J.  SiaatlQri'i 
Kevett.     Aus  dem  En^lisrheri  Ubersetzt.    Erster  Band*  ^ 
gr.  8.    Darrostarlf ,  Leske.    athlr.  16 /^r,  no. 

Auetores  clsssi*^!  lalini  ad  opttmorum  lll  rorum  fidem  ediü  cno  ^ 
riavuni  lectionura  delectu ;  curante  C.  Z^jJ.  V'«>1.  IX.  Euuo^ 
breviarium  historiae  roinaoae«  8  Bgn.  Ö«  Stuiigaii»  UoSbs^ 
geh.   9  gr»  -      '  * 

Baobaiain »  t.,  Soaattartraaaa.  lo  Bgiu  16«  AsMadt,  Ifim 
i4)ilr«  8<gr«  ^ 

Beltanaidi  R.;  ditf  BchÖpfungsfeier*  Erhebung  dea  Geistes  zu  G 
poetisch  übersetzt  in  ]5  Gesifugan  tnt  Gaecbiohtabetraclitiin^ 
▼on  H.  A.  Höffels,  latciniscb  und  deutsch«  Bratar  fiaad»ul4 
l3  Bgo.  8.  Würsburgi  Stahel«  geh,    i6gr«  no« 

Bercndsi'  Dr.  y  Vorlesungen  iilier  praktische  Araneiwifieptc^J^ 
herausgegeben  Ton  Karl  Sundelin«  Sechster  Band.  Erüe  «"«l 
theihing.  l^ervenkraniheiten.  Bgo*  «gr«  &  Beriia:,  £i*^ 
1  thlr.  i6gr.  no»  1 

Bergmann,  Pr.  C.  A.,  ds»  Ganze  der  Staike-  u.  Puder  •  Fabfi^^ai 
Mit  2  liüjograph.  Tafeln.  i3  Bgn,  8.    iluienau,  Voigt.  18 

Btrzelius,  J. »    Jahresberichte  über  die  Fortschriue  der  phjii*' 
Wiatenschaften.   Ans  dem  Scbwedteeben  überseiai  too 
Wöhler»   Aebtar  lahrgang,    aa  Bgn.   gr.8»  Tfibiagee| 
1  tbi'r.   la  gr.  • 

BiMttng  und  F6hrbiig  eitttr  Infanterie -Compagiliay  mit  Beiof^ 
mm  auf  dns  Preoss.  Infanterie  -  Regle» 8at>  If aadbvah '  fiir  ^ 
siere.  I3  ßgn.  8.  Berlin,  Schlesinger,  geb.    3o  gr*  . 

Bteichrodt,  W»  G. )  über  die  Verbindung  dea  Kocbofints  mit^ 
Sttibenofen,  oder  Anweisung,  mittelst  eines  gewöhn  IjVhe«  0^ 
feuers  «wei  Stuben  zu  erwärmen,  und  dabei  dat  KochbedoM 

■  einer  Haushaltung  zu  beatreiten  u.  s.  "w.  Zweite,  vernt  A*^ 
mit  a  lithographirten  Tafeln,    6  Bgn.  4.  Ilmenau  ,  V(»>^t  i^f\ 

Briel ,  Dr.  P. ,  Gf  richtsstünd  aus  persönlichen  Wrbindiichfa!*^ 
Ein  von  der  koui^l.  baier.  Ludwig- r»lax inj ilians  -  Uninwsii'H 
Miinched  ala  preiewürdig  erklärter  Vareuck  la  B^n.  8. 
ahaii^  MWbMiii^  M  gr« 
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incb^-cfki,  für  den  Winter.  Ein  Beitrag  sti  erheiternden  and  be« 
Jdfu-cndien  g^jeUachaflliobeii  Abes^unterliaitiingea.  Von  F.  laB&o* 

Sir  ThMTMl»  md  QwiMian,  3>  %i.  gr.      Witm  Tiitt«. 

itfaJr.  16  gr. 

lüttcl,  A.y  ^es  Skalden  Ryno-Noryx  Frr-  nnd  Minnefilirten.  5 
Ahtbeiluncien.  ai  tign.  ^a«    Münster^  Michaelis,    i  tblr.  lagr* 

'orpos  »criptionum  criticarum  Ytl  rariorum  Tel  non  «nfe  editarom. 
Kditionem  curavit  atcjue  annotationes- «t  indices  adjecit  F»  IrJau- 
Hina.  Tom.  I.  Th.  Wopkensii  Lertiones  TuUiaoae«  aSBgn«  gr«8« 
JeifA,  Wak.  (Cröker'scbe  Buchh.)  1  ibir.  i3  ar.  ,  » 

bssmann ,    C.  A. ,    Lehrbuch  für  Boten  und  Execntoveii  lief  den 

Jöhigl.  preUaa.  G^iditabofen.  i3  Bgn«  gr«8»  Berlin^  Natorü  u, 
18  gr.  '  '  ■ 

tefli^  ir,  mä,  Umtnm  mm  B«IÖrd«rung  das  XimMhAmtiAm 
der  Regoltmnga^  und  GiDMoheketheiluDga  -  Cfl>BM»iüiriiB'»  '^r 
IbmAmb  Jgn.  gr,«8n  JMUiif  Laue,   4  tblr».  16  gr.  ^ 

A»  n.  d.  Ti\ 

-         Materialien  «u  einer  ^MbttWfftf  AkMUtgoag  d^t  Apkir> 

Wiesen-  und  Weidebodent. 

nuglfis  ,  H«,  Verauoli  über  Gmndtatae  und  Erbauufig  von  Kriege- 
Brücken  ui^d  Flüsstiber^ifngen  im  Felde«  Nach  dem  Francfi»iacfaen  . 
dea  J.  P.  Vailhnt  bearbeitet  und  nach  dem  englischen  Originale 
revidirt  von  E.  Leiit2.    Mit  7  Iithogra||b«  Talcdli^    «0  Bgn,  8« 
Stuttgart,  Cotta,  i  thir.  16 gr. 

iisaLeih,  die  heilige,  Landgräfin  von  Thüringen.    Eine  der  schön* 
•toD  Geschiehteil  der  Yorseit.   Von  dem  Verfaaaer  der  rühren«' 
dM  und  lehrveidMn  Brtfihlni^  lUr  die  Jug^d.  Mit  a  Tit^  % 
kupfecb  6  Bgn.-8«  Pneattty  Aiabroti«  6  gr. 
HiwIdLelnngsgang ,  der  uraprungliohei  dm*  teligiäeao  und  .aittlicben, 
fiiMnng  der^Welt.   Dargelegt  aua  den  10  den  mosaischen  Schrif* 
gnn  enthaltenen  urallan  UeberlieftirungcTi ,  si|gieri;h»niit  Beziohuiig 
auf  die  Götterlehren  «ndaivr  nll«n  V4>iJMf*  l»BBn«.gni&  Gi^ft-  . 
'wald ,  Koch.    1  tblr.  » 
nist  iiiitl  Laune,    in  Confcrenz - AufsÜtEcn    von   Geistlichen  nnd 
.Schullehrern  in  Süddeutschland.     Gesammelt  und  herausgegeben 
vou  einem  Schul-  und  Schul lehrerfreondet   £ratea  ^^udchen«  la 
Bgn.  gr*8-  lieilbronn,  Drechsler.    ]4  gr* 

iiclidcs,  geometrische  Bücher  der  Elemente ,  als  Leitfaden  WXafL 
Unterrichte  in  der  Elementar- Geometrie |  mit  vielen  Amner« 
jLuag^  herauagegeben  von  J*  X«  J«  HMmann»-  Mit  -16  SttintS- 


Bnn« 


Mai.  98  Vimn.  gr.a  ÜMn»,  Kuamieig«  ntl»lr^  4  gr. 
!hrater,  'I>.       Portrait  Priedridia  dea  Grotaan«  Naoli  dem 
ndafcahtft  Jieafbeitct.  Mit  iTitaUbpfr.  fiBgu.  to»  Jlmanan, 

ohmann,  E.»  Jugend. Freuden.  Eine  Sammlung«  vnterhaltender 
Kioderapiele  zur  Bildung  dea  Geistes  und  Heraens,  nebst  einer 
kiirsen  verständlichen  Anleitung  zum  Tanzen  und  E^rerciren  und. 
einem  Anhange  von  Erzählungen,  Gedichten  und  Rathsein* 
3^  Bgn.  16.  Hayn.  (Neustadt  a.  d.  O. ,  Wagner.)  geh,  9  gr.  * 
•Lara,  B.«  Christ  -  katholisches  Gebetoüchleiii  für  die  liebe Jjigtnd. 
Sechste  Aull.  3|  Bgn.  12,  Augsburg,  Kranzfelder.  3  gr. 
erbode^  Dr.  F«J.y  WeltvecedeJunga -  Vovacblä'ge^  oder  Vortcbläga 
zu  neuen  Anstalten t  Einriebtnugen' ippd' Veffitfirnngiafttn  för 
Bjxki^  Tugend,  WUhikcit,  MamahiniMdr  «mI  TttlkesUirolii- 
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gang.  Ertle  fünfzig.  Ali  Einlettimg  sq  der  »ch  über  all« 
\ViwMi8 würdige  aystematitch  Terbreitonden  Zejtichtilt  :  ^»WcitfCT- 

G«ftteoh,  J..  8ing7Ög«r«B  f.  Dr«iMi&  LM«r  Ar  dfo  J^imlk 
aidiniiiigeii  Toswäten.  a  Bga.  tSmCinmhmp  Anwi.  geb.  6gr. 
Gomeip  AnUi  oder;  die  Mauren  der  Atpujarreiu   Ein  Kitloriaciicr 
^  Roman  von  Don  Teleafbro  de  Trueba  y  Ceaio.   Aoa  dem  fiagU- 

acficn  frei  übersetzt  von  G.  Selbn.  liikM  BiadfliMW»  >6  1 
Leipzig  ,  Taubert^    3  Bde.  3  thlr. 

Graaer,   A.  H.,   die  römisch- katholiache  Liturgie  nadi  ihrer  Ert- 
atehung  uod  endlichen  Ausbildung,  oder  geschichtliche  Darstrl- 
luQg  aller  in  der  röniifcheu  Messe  vorkomniendea  Gebete,  Qi 
•Soge  .und  Gebf&uche«     Mit  ateter  Rückaicdit  aaf  di#  Litargie! 
4er  grieahtadiftt         IltMwi  efufaiMch  iMlhwianhaB  Eitm.: 
Erster  TbL  fl»  Bgn.  8.  Halle  ,  Rnfi;  a  TUe«  1  tUr.  amg«. 

Gürker,  F.,  der  Obstbaumschnitt ,  -  oder  gr%idfiche  Anmiaf,' 
jnagß  Bäume  doro|i  rtoht|ge  'Belmaflliiiig  im  Sdiditt  zm  Hoc&-. 
•timmen,  Halbstä'mraea»  PyriONdea  ii«  n  W.  SQ  oniclin,  ^BpL^ 

8.  Quedlinburg,    Basse.     i(i  ^^r.  i 

— *  —  die  Veredlung  der  Obstbaume,  oder  gründl.  Anwekeaf« 
juDge  und  alte  Häuaic  durch  Ücüliren,  Robrlcn,  Cnpuljren  n.  s. 

■  richtig  zu  veredeln  und  ihrten  ein  kraftvolle«  Wachsthuin  ti^i 
achneile  Fruchtbarkeit  zu  vcrschdüen.  Mit  5 Tafeln  AbbÜddunH 
gen.  6Bgn.  8.  Quedlinburg,  Basse.   i6  gr..  i 

fiandbiiehi  oiecHodikdiea ,  för  de«  Getaut -Udterricbt  i«  Re^ 
nen;  Ab  Leitfaden  beim  Recbeottuteitschte  und  sur  galinit 
lebrung  von  Dr.  F.  A.  \V.  Diesterwaf  lind  P.  Heoaer*  Bnai 

^   Theil.  38  ßgn.  8rElberfcld,  ßüschlar.    ithlr.  lagr. 

fiaupt,  K.  G.,  die  Lehren  der  Religion,  erläutert  durch  Betsp*«^ 
aus  der  Ribe! ,  aus  der  Weltpeschithte  und  aus  dem  prcktiach^^ 
Leben,  zur  Begründuag  clirif tiicher  VV^ei'iheit,  Tugend  u.  GlaciJ 
aeligkeit,  ao  wie  riir  Warnung  vor  Tijorhciten  und  Sünden.  Laj 
Handbuch  für  Lehrer  u.  s.  w.  Erster  üand.  Mit  dem  UiMniiiä 
des  Verfassers.  36  ßgu.  b.  Quedlinburg ,  Basa«.    i  tblr.  8  ^r.  I 

HeUeathala,  JC.  A.,  HiMMacb  für  We^abeaHaer  md  WeiabMlM 
oder  der  T^lIkoMme  Weinkellefwaater.  Nach  eigner  PHBoaj 
und  mehrem  imdem  Sehriftstellem  verlest  von  Dr.  I,  K.  (Lü4 
back.  FtfDftdy  f «rb«  Ana«  t9  Bgii.  ta«  Peaih»  Harllal«.  gdi. 
i8^r. 

Hemprich  ,  Dr.W.,  Grnndriss  d^r  Nntnrgeichichte  fGr  hÖhete  Lffc"- 
anstalten.  Zweite  Auflage.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  uo- 
fearhoitct  von  Dr.  H.  G.  L*  Keichenhacb.  35  Bgn.  ö.  Baii«t 
Hücker,    i  thlr.    8  gr.  ^ 

^erder's,  J.  G.  von,  chriatlicbe  lledeii  und  Homilien ,  ir»  ii  - 
5r  Theil.  /  Herausgegeben  4yrdi  J.  G/Mfillte.  Bgn.i6.  $u» 
gart»  Cotta,  i  tblr.   la  gv.  '  ' 

HMdoti  bialoriihim'libri  IX.  Reeenatitt  at  nnmitataoaibna  acba- 
larum  in  uaum  iiiatmzit  C-A«  Btager.  Tom»  II.  tS  BIgn.  gr«& 
Giessen , 'Heyer.    i  thlr. 

Herschels,  W.,  Entdeckungen  fn  der  Astronomie  und  den  ihr  tw- 
"Nvandten  Wissenschaften;    darge^teiit   von  Ur.  J.  W»  Fial^  a» 
^    Bgn.  gr. 8-  Stuttgart,  Cotta,    i  thlr.    12  gr. 

HofTmann,  J.  F\  von  ,  drei  physiologisch- hotanisc!:?  Abhjindlacgei. 
B^n.^r.  6.    Warschau.    (Leipzig,  Hofmeistet.j  ^eh.  jj^r.  | 
^  Main*  KraAkheitagaaclucbte  iaa  tfbnat  September  iSi^ 
Meineil  2«nli5torn  aanh  meine»  Genaan^g  vtivgatitgeB.  oBgk  5. 

,  Watachau.  (Letpsig ,  Höfinoiater.)  gab.  in  gr. 

^  ^  Thmti»  dM-raom»  ^  8§n.  gn  B.^  fibaod*  gab»  <s^* 
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Soniy ,   J.f    Anwettmig ,   das  Schach«pi6l  grütrilicli  n 
Zweild  Aufl.  II  Bgn.  8.  Cassel,  Lnckhardt.-  13  gr. 

BorVath,  G.  F.,   der  Wanderer  zu  den  Fyrarniden,  oder  der  ge- 

,  heimDiasvollc  Retter  vom  Hofgetichte«  Eme  Qei»ter-  u.  Räu-* 
bergeschichte.  Zwei  Theüoniit  I  Kapier.  a5  Meiaaefly^ 
Cödache.    1  thlr,  aagr.  , 

Bobtr,      liltfilaohe  G«p»IId«  in  Bd^ieii.   so  Bgn,  B.  Mnberg, 

»   BiMd  u.  Wi^ttiier.  jeb.  t8gr«  -  ,  ^ 

H0(ta)f  K^ron^  der  Genefal  dcir  Ka?a|leri»»  FreUir.  ron  Tliie|- 
inanD.  Ane  biogitpbische  SUta»  »it  i&tlMBlboli#n  Aufscblüttaii 
über  die  Er^fBtaae  so  Torgai^  womimim  bia  m  Mino      Mii^l  ^ 
]Si3.  3  ßgn.  12.  Berlin,  La^ue.   geb.  isgr^no. 

SLirchhoff,  Dr.  Fr.  Chr.,  klcme  französische  Spraclilehre  für  dio 
untern  K.Iasaen.  Zuniichst  für  die  Lehraofttalteii  des  Köiiigl«  Pü- 
dagogiumB  und  Waisefthauses  zu  Halie.  Zweite.  ?eib*  AsSL  ^ 
Bgn.  ö.  Halle»  Waisenhaus ~  Buchh.    6  gr. 

JLÜngbom,  E,^  Beschreibung  and  Abbildong  der  oeaetten^  rcrbea« 
.  MKlea  Web' ,  Spimi « ,  Seber- , '  Doobbr  - ,  Zwirn  « t  OtUiii* 
-C^Xteodmät,",  90  wie  SbnÜcber  Maadüiini.  sur  bealea  find  for* 
theilhafceste»  Bereif  Mg,  der  veradiiedenen  Zaagiifeft  o.  a.  w.  Mit 
137  Abbildungen.  i3B|a«  8.   Quedlinberg,  Beaae.  ithlr  aßgr. 

Klüber,  J.  L.,  daa  Münsweaeo  m  Demtaeblend »  neeb  aeinem  jetai- 
gen  Zaataude  mit  Grandiögen  zu  einem  Müoaverein  deutscher 
Bimdeaatlela^  19  Bga,  gr*  8*  SUUtgert»  Colta.  geb«  i  tblc» 
ao  gr.  v  ' 

Knapp'«,  Dr,  G.  Ch.,  Leben  und  Charaktere  einiger  gelehrten  u^ä  • 
frommen  Männer  des  vorigen -Jaluhunderts.    Nebst  zwei  kielnett/ 
theologiachen  Aufaätzen.  19  B^^n.       Halle  ^  Waisenhaua-Buchb,' 
S-    16  gr. 

Saar»  Dr.  X»,  Anfangsgrunde  der  Matbeflsattk.  Bffter  Tbell«  Arik 
fangsgronde  der  aUgemeinett  Matbematilu  i3Bgii,  gr,  8t  GrSts,« 
Daaian  o«  Sttrge.   1  tbir.  4  gr« 

A.  u.  d.  T.: 

— >  —   Anfangsgründe  der  Aiitbaetik  nnd  ibrer  Anwesdoi^  auf 

'    GrÖsien  überhaupt. 

KosmaTin  ,  F.  W.  A. ,  das  gerichtliclie  Kosten  -  nnd  Rechnungswe-  ■ 
aen  in  den  Prcuss,  Staaten,  oder  Zusammenstellut)g  des  Salarien- 
ka^sen  -  Reglements  und  sämmtlicher  gerichtlicher  Gebuhren -Ta- 
xen mit  den  dieselben  ergänzenden  Verordnungen,    Zwei  B^nde. 
88  BgiH  gr,  8«  Magdeburg ,  RtibaGh.   a  thlr.  sa  gr. 

Xrfiger,  Dr.  D«,  Gebete  nno  Geaarge  ffir  katbotiacbe  Bebalkinder* 
6  Bgi|*  12«  Breslau ,  Max  u.  C.   4  gr.  -  , 

Lafayette ,  General ,  Reise  dtircb  Amerika  Jir  d«^  Jabien  l8a4  nnd 
282^.  Beschrieben  Ton  A.  Letasaeur,  und  aus  dem  Französi- 
achen  iiberaetzt  von  A.  Levassenr,  geb.  ^^^i^.  Erster  Band,  la 
Heft.  Mit  dem  Bildniss  dea  Geaerala.  la  Bgo.  gr.  8.  .Naambuig^ 

•    Wild.  f»eh.  1  thlr.  4  gr. 

Lcbensgcöcfiichte ,  merkwürdige,  eines  Schusters.  Von  ihm  seibat 
bescliricben,  6  Bgti.  8.  Berlin,  Natorff  11.  C.  ceh.  iogr.  no-  '  • 

li^denCroit'a,  Dr.  K.  FI.,  französiacher  Heldemaal  oder  Leben, 
'  ^  Tbaten  nnd  jetatge  Sebiekaale  der  denkwürdigata»  Herren  .der 
Republik  nnd  'dea  Kaiserretoba  9  inaondcibett  der  WaffenfrGQiff* 
tttt  und  Maraebälle  Napoleonak  .  Neb«  I  Tilalknpirr«  a8  Bgn, 
gr«  8.  Ilmenau ,  Voigt,   geh.  a  thlr. 

Lent,  J.,  die  Grafen  you  Sobürding,  Vambach  u,  Neahurg  am  Inn« 
Hiatorifch  -  romantische  Erzählungen  aua  der  Vorzeit.  Nach  gfc» 
achichtl.  Quellen  a.  Volkaaagea  bearbeitat«  i3Bgo»8*  li'aaaau.  An* 
bioai«  ad  gr«  .      .  .  ^ 


Digitized  by  Google 


0 


]>ntz,  Dr.  C,  G.  H. ,  BnKmadiweign  Kirrh^rrreforaiaHw]  im  i6«m 
Jdhrhunderte.  Eki  histonscher  Yeriuch  ai«  B«iti«g  zum  Sten 
BefbrmationsjabflSiMii  d«r  Stack  BranDscbweig  tftal,'  to»Bgp«  ^ 
Wolfcnbüttcl ,  Verlagf  -  Compt.  geh.    16  /!r. 

Ceucha ,  J.  7Mmmm^vk%xiA\vm%  der  in  den  letstt»  5o  Jakrco  ii 
d«r  Qerberei  imd  LederlilinkatHiu  AemfolMM  BiufciAt— gan. 

— yBeschretbfin^  and  AbMIdong  der  verbeamli  iWfrfläiij 
Mahlmühleo.     NebaC   Angabe  4m    Brfisdaikgen  im 
bau  aeit  deo  leiflt^n  So  Jahren.      Mit  a  Stmtalelii  tnid  lo 

-  '  '  14  gr.  ^       '  '* 

X«0uchtenniig  ,  %T.  L.  H.  Ch.,  methodltch  geordnete  Ucbnrpen  &ui 
.  dem  FranzÖsiichen  ins  Deuttohe ,    und  aus  dem  Deutschen  ici 
>  praozÖaiache  \  nebat  emer  Erklarang  der  in  deo  Uebuo^en 
^  4i»  JHdfnalfQlieB  wid  <k>njpgatioptii  mioMMBit»  WMk. 
Brttvr  CitmU*  FormMurt«  6j-  Bgo.  gi^.«.  CSnlmlie^  Otm. 
d  gr. 

'lUehMy  P.,  dte  Segmingea  der  katholiachen  Kiroiie  ,  Cr- 
beten  aelbtt  erklärt.    £in  Geashenk^  In  il^  i^fiaC  m 

Coblenz,  Gelehrten  -  Buchb.    9  gr. 
Lindolnf ,    Dr.  Fr.  von,  Grundrt€s  de«  deutsoben  Staatarecbts  mit 
beigefügten  Quellen-  o.  Liter Atur -^Belegen»    Znm  GebrMidi  b» 
akaden.  Vorleaungen.  5  Bgn,  gr.  8.    Glessen,  Heyer.  Bgr. 

Littrow,  J.  J.,  Anleitung  zur  Berechnung  der  Lebenfrenten  und 
Witwenpensioneoy  ohne  Hülfe  der  Algebra«  iqB^n.  gr.B«  Wien, 
Heubner.    geh.  1  thlr. 

I^udea^  U.  |  fib^r  diia  Sipdiam  der.  TaCerlandladieq  GeadkMü. 
Ti«r  VorleaoQgw  «o»  de«  labt«  i869.  'HeomrAMracie.  (BeiHga 
snm  4taa  Baftdia  dtor'  Gcaehidite  &a  deotadieD  Yolkt«.)  6  Qp- 
H.  Gotba»  J*.  Perthaa,  §6li«58r. 

«MMi«mS«  A.^  der  ftnfta  JiUL  Od»  ai|f  KapdiBoiie  Xo4.  In  iv 
Italienischen  Urschrift  nebat  UeberteUnngen  von  Göthe,  Poo^a^ 
CiaMbrfcte,  IjUbbrns^^  ZetiM.  a  Bgm     t  6«rliii,  Haom«  fik- 

JlartenS)  Garl  von,  allgemeioe  Getch'chte  der  Türken- Kriege  in 
Kuropa  von  i356  —  181a.  Erster  liaud  von  i366  — -  467o«  l4 
Bgn.  8.  Stuttgart,  LöfÜund  n.  Sohn,    ao  gr.  ^ 

.UartiMS,  Dr>  H.  von,  Uadeberg  und  seine  Umgebungen.  Biae  hi- 
'atoriache  Skiizp.  i5  Bgn.  8.   Bautzen^  WcUer.   30  ^r. 

Kfiiteti»  >6*  Ji  F.«  UrmcapU  juris  cripiiBalia  Gennatiiae  commnok. 
jBditioTlL.ina».«»  emniAita,  38  ^n«  8«  <S5ttipgen,  OtMtiA. 

nur  OrUiograpbif  i«r  tetioben  SpradN; 
für  Elementar-,  LaiilU  n.  fiürgeradmiMi,  4  Qoi.  a>  fMepMr. 

Gelehrten -Bucbh*   4.  gr. 
poinsot,    L.,    Anfangsgrunde  der  Statik,    nebat  evQfr  Abbaodiang 
.    über  die  Theorie  der  Moaiento  und  Flä'cbenränme.     Nach  der 
vierten  Originaiau«gabe  deutsch  bearbeitet  von  J»  W.  Lambert« 
Mit  4  Kupfern.  a6  Bgn.  gr.  8.  Gieasen,  Heyer.    1  thlr  la  gr. 
Räponse  ^  Sir  Walter  Scott  sur  son  histoire  de  Napoleon  par 
Bonaparte.  8|  Bgn.  8.  Stuttgart,  Holimaun.  geb.  lagr.  uo. 
-OCheti^aiin ,  Dr.  E.,  deutsche  Chrestomathie  aus  den  Werken  neue- 
w  deotf^litr  Prosaiker  und  Diahier.  a  Xhlo  .44  ügn.  Gi«asc% 
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Hey  er.    5  gr.  no. 
Scbnielier,  J.  A.,  Baiertchea  Wörterbticti«    Sammlung  von  WÖrtöm 
ood  Ausdrücken,  die  in  den  lebenden  Mundartoa  sowohl,  als  in 
der  ättern  und   ältesten  ProFincial  -  Literatur  dei  Kdnigmoh«  ' 

gart,  CVim»  SHilr.iSgh  * 

Stkw^Mtmm,  die,  im  SchöBtchMibii^tod RiebtigMiiiieibcii  iw  Mn» 
•iheB^  Sprache.  Zar  nöthigfB  eiiliu  Kenntni««  flir  jange  PctiO^ 
tien  beiden  Geschlechts  dargestellt  \oa  A.  Fr»  A«  aBgl|.'6w 
H«dfiinar,  Gelehrten  -  Buchh.    4  ßr.  ' 

3ortptores  hhtonae  Horaanae  minores  VI.  C.  Vp?feJnS  PafereolllSf 
L.  AnnAcus  Fiorus ;  Eatro{jius;  Sexf.  Aurelius  Victor;  Sezt.  Rii<* 
Ins  y  Meisala  Corvinus«  Breves  de  vitis  et  libris  seriploram  nar- 
rationes  praeniiait  et  secundum  optimas  oditiones  in  usum  scho'-> 
laruni  cuiavit  Fr.  Fiedler*  a^i  B^n.  gr.  8*  Wes^i  B«gel«  <  geb* 
i  thlr.  f 

Stidet,  Dr.  C.»  MlaeelUrieeii  m  TtlMliQdMclM  'KnutgeMiM^ 
tiMeivr  Zek.  JBnter  8nid;  v$  m  IMt  99  Bgp.  gr.  8*1  Btt« 
Jki ,  Plahi>.  geh.   a  tblr»  is  frv 

Si^ltack  -  Fabrikant ,  der,  oder  grondlsclup  AüWeimg',  rothes» 
•cfiwarsefy  buntes,,  la  allen  Farben,  bi'egaaMs  «nd  Pack^-Sie- 
gellack  auf  diV  enifachste  und  zweckmässigüte  \Vf»i'5f»,  sowohl  im 
Orosspt]  ,  als  auch  für  d(*n  Hausbedarf  au  verfertigen.    Alit  3  Ii-»  • 
^hograph,  U  afein  und  4ü  auserieseneQ  &eoe|itea,  b  llgii«ä«  Mtim*  > 
seil,  Gödsche.  geh.    10  gr. 

•Snell,    J. ,   einige  kurze  philosophische  und  theologische  Hemer-  / 

'  knngen«  SraCea  BlUdchem  8|  Bgo.  d«  OidwMr,  Gelehrten- 
Bttohh,    10  gr.  '  > 

Stmiekel,  Fr.  W.»  ToUitliidigc«  Lager«  «•  UMtnoh^  oder  gantf 
de^licbe  Anweisung  snr  AnferffgeDg  zfveehaafaaig  eingerichteter, 
immerwährende  Laiger*»  Plur>,  Saal-»  Lehn  -  und  firbzins- 
büdier  Dir  Rentk  und  Gerichtshöfe,  für  Stadt-  n.  Dorf«* 

gemeinden  u.  9,  w.    Mit  i  Florkefte  Vi«  16B  Tahelieil,  17 
4.  Ilmeiian  ,  Voigt.    I  thir. 

Siilaer,  E.,  Idofn  übet  Vöikergiiick ,  eine  Reihe  staatswirthsc]iaf\- . 

lieber  Betrachtungen,       Bgn.   gr.  8«  Zürich^  Geaaner«   1  thir. 
.  la  H*"»  »      .      .      ,  ' 

.  Tenneuianti  ^  Dr*  W«  G.,  Geachtebte  dyr  griejbitcfcen  Philosophie 

,  bia  auf  Sodra'tee«  nebaC  ehier  allgenieinen  EmlettiMig  In  die  Ge~* 
aeliSchte  der  Philoaophiei  mit  berichtigende»,  bemrtbeliendeii» 
erf;$naenden  Anmeiitungen  und  Zutätaen  beranagegebeii  von  A«'  t 
Wendig  4i  Bgil,  gr.  8.  Latpeig ,  Barth,  a  fhlr.  1$  gv. 

A.  11.  d.  T. 
— .    Cresrhichte  der  Philosopliie«  ir  Band. 

Theater  der  fllndus.  A»is  der  englischen  Uebertragnng  des  Sans- 
crit  -  Originals ,  von  F.  F.  Wilson;  metrisch  ubersetzt.  Erste« 
Theil.  25  lign.  gr.  ö.  Weimar,  Industrie  -  Gompir.  geh.  2  thIr. 

Theremin,  Dr.  Fr.,  Stimmen  aua  Gräbern,  a  Bgn. ö.  üejün.  Dun- 
eher  m.  H^nblot.  geb»   8  gr*  • 

Ttwaaer»  C,  die  Jmapbjalk  d^  ReHgtoKttebie»  tuA  ibraa  We- 
aentHeben  Principien  u«.  ProblmeR  a&gliohat  äaalich  md  deol* 
*  Rah  entwiebelC;'  8  Rgn.  gr.  8.  Jena,  Crdkei^   la  gr.  * 

TUrk,    W.  vont    vollständige  Anleitung  zur  aweckmSaaigjMi  Be« 
handinng  des  Seidenhnupi  und  des  Hanpelns  der  Seidei    so  #ia 
nir  Erziehung  und  Behandlung  der  iVIauibeerbiiume  u.  s.  w.    Drei''  ' 
Theile.   Mit  Kupfam  u»  Tahdlen.  a7Bga..gc.ö«  Potadam»  Kie« 
gfl*  a  tblf « 
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.Tifarkel»  4ie  europHiebe,  geographitcli  mä  Mstonich  dpb«b^ 
tiicher  Ordnung  befcfarieben.    Ein  unentliehrliches  Haodbach  zm 

>  Erleichterung  4ef  Vebersicht  und  BeurtheilaDg  des  jetzigen  Esi^ 
mit  ^er  Plbrte.  Acs  dm  Fraosötifchen.  SBga.  iXs  Häib^ 
tlidt.  Briiggeniaiiii»  gelb   im  §rw 

•ch^  R^gterangen.      Aii»  ider  dlgaBtthien  CifdicBnitiu^  ib 
"  Kacbtng  tu  der  Schrift:  ti         «€wat  über  finrhii^iif/* 
mit  einan  Vonrni».    a|  Bgq.  gr.  8.  Zäncht  GMntr.  gä- 

4  gr. 

Tetteriei'iii  C,  F.  R«)  der  Plan  der  llias.  Zum  Gebrauch  f-rrngw 
Leser  dea  Homer»   3  Dgn.8.    Zerbst,  Kpmmer.  geh.  6  gr. 

Vollmer,  Dr.,  Natur-  bnd  Sittengemälde  der  Tropt^nlinder.  Stil- 
len einer  R^ite  durch  Südamerika  und  um  die  Welt  in  i4  Yor« 
ieaungen.  Mit  dem  Bildniaso  dea  Verfaaaera,  einer  Charte  aad 
8  Abbildungen«  %o  Bgn.  gr.  8/  fttoncben*  Miohidit.  9fUr. 

Wticbefiiagel ,  Vf.,  Godiobtd  eiiTM  fabiendeii  Schalen»  8  Bffu  8b 
Bertis,  Lauo.  geb.    i8  gr.  x 

TTatehner,  Fr*  A.^  Hea^uch  der  gessmmten  Mineralogie  In  tech* 
niacher  Beziehung,  SQm  Gebronche  bei  aeioen  Vorlenuigefi  vaiä 
turh  Selbststudium.     Ente  Abtheilung.    Oryktognosie.     Mit  4 

'  StetntaibUu  4a  fign«    gr,  8.   CarlafoliOt   Grooa*     a  Ablhigi«.  . 

5  thlr. 

Weiss,  G.  E.,  über  die  Stellung  der  Lehre  von  den  Obiigaii'Tiea 
im  heutigen  rÖmiaohen  Rechte.  Eiu  civilistischer  Verauch«  6  ügn. 
gr.  8.  Gietaen,  H^er*  .6  gr«- 

.Werktein,  h  P*  von,  Unterauehosgen  UbcT'^en  Dienet  4et  Oen^ 
lalatebea ;  oder  über  das  Detail  bei  der  Fobnnig  ^er  Kriege* 
beere»  .N<Bb'<t  einem  fintlfrurfe  au  einer  Dienstvorschrift  far  die* 
M  Corps.  Zweite,  vermehrte  Abfl.  ATlt  Plänen,  Figureoteiela^ 
SchTachtordnungen  und  Tabellen«  .  a9|Bgli.  gr.  8.  Wiett^iledb- 
Tier,  peh.    4  thlr.  12  gr.  no,        '  .  k 

Werlhofs  iilntHeckejri  -  Krnnkhoit.  Tnaugurdl  ^  Abhandlung  TOU  F. 
J.  Hergt.    4  ügn.  8.  Hadamar,  Gelehrrr^n  -  Buchfa.    G  gr. 

Wiese,  Dr.  W.  F.,  Vorbereitung  auf  academis'che  und  Staatsprü- 
fungen in  den  wichtigsten  u.  schwersten  Lebren  der  ReciiUwis« 
aaaafihafti  ^tworien  fiir  fixaadnendea.  Siebeatteileft«  Gemei- 
nea  in  Detttachlaad  geltendea  peiul«  Reebt«  ti  Bgn.  IfaUa^ 
Rl^  geh.   i4  gr. 

Wilaon,  s.  Theater. 

Wimundp  Fr«,  Novelleii.   16  Bgn,  gr.8«  Zarbat ,  Cttnmier»  aigr» 

Wi*,  Johannes,  genennt  von  Dörring.  Fragmente  bus  meinem  L«^ 

ben  und  mt  iner  Zeit«   Dritten  üaodea  erate- Abthig*  aSBgo«8. 

Leipzig,  Gräfe,  geh.  2  thlr.  , 
Zeisiger,  A.,  Brandenbur^isch  -  Preuasiache  Geacbichutafel  in  a  81» 

gr.  t oi.  Berlin,  NatorfJ.  u.  C.    4  gr.  •  . 

Zweifel  und  Glaube,  oder  Erleochtuqg  und  Beruhigung  eineaZweif* 

iera*   is  Bgn»  8»  tfannheint  Löffler«  geh«  ai  gr. 
Zwingli'at  H.,  Werite.  Biete  vollatändige  AoagaW  dorch  N.  8<to* 

1er  and  J.  Scbultheta*   firster  Band.  '  Der  deutschen  Schriften 
'  erster  Theil,'    Lehr»  a.  Schutzschrirteit  inm  Behuf  dea  Pebw 

achrittcs  in  di6  evangeliache  Wahrheit  und  Freiheil  von  t5tt 

bis  Mära  i6a4.   4»  Bgn«  )gr.  8»  Züiich^  öehuitheaa*  ^  thlr. 

18  ir« 
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B«i  1.  D.  Grfitott  »•  Comp,  ia  Br^tUtt-^itt  encliitiiea 
imd  diurch  alla  Bucliliajidluiifeii  tu  Jtahcn: 

Scbul-Atla«  der  gunsen  Rrde 
warn  Otlmiicih  beim  mimn  und  smIimi  ElMtt«tflar* 
Uaterrielit  der  GaograpUa 
Ton 

KrÜknmerf 
DirekUMT  def  Saminaxiumt  m  Ooif^  " 

enthaltend  t  * 

1)  Wandkarten:  Die  Planigloben,  2  Blatt  f2  ggr.  oder  lA  ' 

-  Jtgr.  '  Etiropa  ,  Asien.  Afrika,  Nordarnerica  ,  Südatnerika  VOid 
I)eut«ciiland  ,  jede  4  Blatt.  Preis  16  ggr.  oder  20  |ßr«  *- 

Aua  tra  Heil,  3  Blatt.  14  gsr.  oder  I7|  jgr. 

Italien,  Spanien,  Frankreich,  Niederlande,  Pre  iiftsen,  Eng»  - 
land,  Schweden  und  Norwegen  ,  Btmland,  europ«  Türkei^ 
jede  in  4  Blatt.   Prell  14  ggr.  oder  17}  fgr. 

2)  Handkarten,   jede  auf  1  Blatt:  Etiropa,  Asien,  Africa, 
Nordamerika  I  Südametjika,  Italien,  DeuUcliUnd  I.»  ^ede  zu  . 
5  ggr.  oder  6i  tgr* 

Dauteeiilaod  IL,  Prantaea,  Fraakraiclit  Sparta,  Soliirafi». 
Btadarlaade,  Englaad,  Dänemark,  Seiiwedaa  aad' Nokara* 
gen,  Kuaaland,  aorop.  Türkei,  jede  zu  4  ggr.  oder  5  «gr. 

6immtliche  Karten  sind  auf  starkes  Schreibpapier  gedruckt, 
um  Ärmeren  ScIuiIpt]  dif*  Kosten  des  AtifzieherT.^  auf  Leinwand 
XU  enparen  und  obgleicli  der  ganze  Atlas  im  Zusamnietihange 
stellt ,  wird  doch  auch  jede  Karte  ainaiela  su  den  i^eigesetaten 
Preisen  abgelassen. 

Es  wäre  zu  wünschen,  dass  diese  methodischen  Karten  ia' 
allen  Elementarslhalen  eingeführt  werden;  die  eeoj;raphischen 
Kenntniaae  «firdaa  der  lagaad  daaa  dAmc  t&t  foehter  aad 
gründliohar  beigebracht  werdOa« 

Dia  fröttta  «ad  baita  Eoipfehlanc«  welcha  aaatar  vjalea 
aadam  diesem  ÜoternehaMa^  an  Tb  eil  geworden,  ist  naatrei* 
tif  daa  C^kulartehreiben  E  ines  h  ohen  Kön  i  gl.  Preuss.  , 
Bila  i  a  t  e  ri  n  m  8  an  sämmtliche  hohe  König].  Be^ierun- 
gen,  Consistorien  und^ö Ghulbehörden.    Der  Inhalt, 
naaiillifrn  iat  folgeadari 
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,,Die  Köui^l.  Regierung  in  Bretlan  halt«  in  ilir«m  Aslh 
,  •:     blatte  die  ^MTSMtdtm: 

i^Wten,  alt  aiir^  yiclitige  Zeicluiiing  und  guten  Onck 
attfgeseichttel  und  itür  den  Gebrauch  üi  ElemcnUncSm- 
,^lai»  wohl  ^eelgaet,  d^n  Schulbehörden  und  ScHuliehnn 
ihres  Bezirks  empfohlen«  'Das  Ministerium  billigt  diät 
^      lyEmpfehlung  nicht  nur,  sondern  wünscht  auch,  die  gwUcV 
f)ten  Karten   noch    allgemeiner  bekannt  und  beimtit  la 
II  sehen.  .Der.  ceo^raphii>che  Unterricht  hat  durch  dea  all- 
'  /     „gemeinen  und  häufigen  Gebrauch   der  niclit  mit  Namen 
y>  überladenen,  dagegen  aber  ein  in  grossen  uud  itürkea  Zä- 
gen  hervortretendes  geosrapliiicl^es  Bxldron  Natnrgreoiit 
'     „Gebirgszügen!  Flussgehieten,  e^e.  dax^eteadea  Wand- 
.  y,kavten,  etitscnieden  gewonnen',  und  ^fKUieht  ditick  de 
Verbindung  von  Wai|d-  und  Handkarten  g;leicher  Art  ifi 
'Vf  <ien  Schulen. ein  ähnlicher  Yortheil,  wie  durch  die  Ver- 
^ybindung  von  Wand  -  und  Handfibeln  gleichen  Ichalu. 
iiDie   ICrümmerschen    Karten    bieten    einen    Cyclus  tos 
,iWand  -  und  Handkarten  dar,  wie  er  für  den  Schii'.^e- 
^brauch  zu  wünschen  und.  in  welchem  die  Mühe  dasjenige 
y,zu  leisten,  was  zu  dem  anpegebeneu  Preise  und  bei  ei* ' 
f.'    „  ner  ersten  umfassenden  Unternehmung    dieser   Art  ge> 
.   ,1  leistet  werden  konnte ,  nicht  tu  Terkennen  ist  iL  t. 
BeTlin,  den^  Jan.  1828, 

Ministerium  der  geistliehen  iTwfeeiTidite  vmä,  BfedkiDal- 
Aagelegenheiteni  ges.  r«  AUen s t ein. 

Nadittehenda.  Bfididr .  IHa  ich  beenftragt  fär  200  Tkk. 
sächs.  zu  veekanfen: 

Cornelius  Nepos  ed.  vari  Stav^ren,  Lugduni  17^. 

DiodoruB  Siculns  ed.  Wesseling.  2  Vol.  Fol.  Amstelodami  1*43- 

Eutropii  hreviax*  histoxiae  J&omanae  ed.  Havcrkamp.  Lugdusi 

1729. 

Livius  ed.  Drakenboroh.  YII  Vol.  4.  ibid. 
.  Lucani  Pharsah'a  ed.  Oudendorp.  2  Vol.  4«  ibid.  1728. 
Fetrpnii  Satyricon  ed.  Burmann. '2  Voll.  4.  Amstelodanii  iTtl 
natonii  Ojp^nu  Bipont»  12  Voll«.  8« 

'Quinctiltantts  de  instüntiena  oiatam  XJliri  HL  ad*  P»  Bar- 

aianm  tiUgdutii  1720. 
^  ^  —  ^  dedamatiohes  et  de 'institnitaea  oratanaliihB 

XII.  ed.  Burmann.  ibid.  1720, 
Sallustius  ed.  Havcrkamp.  2  Tomi.  Amstelodami  1742. 
Sophoclis  tragoediae  Yli  ed.  Bxunck.  4  VoU«  8*  Argeotocati. 

1786. 

Suetonius  ed.  Burmann.  2  Voll.  4.  1736. 
Thucydides  ed.  Bauer.  2  Voll.  4.  Lipsiae  1790« 
Virgilius  ed.  Bttni|aan.  %  Toll«  4«  Awtelademi  1746. 
Aeschyli  tra^dediae..2  ^olL  8.  Glasgow  1746» 
Ihre  glostarium  sueogothicoliL  2  Vo)k  1760. 

Sie  ^ind  sämmtlich  sehr  gut  gehalten  uad  grjfcrteathefle  . 
gebunden.   Vereinaelt^  werden  aie  aiahk«  • 
Leipzig»  im  Januar  1820» 

-  Carl  Gaoliloch« 


Bei  C.  H.  F.  Hart  mann  in  Leipzig  ist  so  oben  Mf^ts^ 
des  Werk  erschienen    und  in  allen  Buobmadlungen  Deutsch- 
lands und  des  Auslandes  zu  haben  : 
,Dr.  Mich*  Weber,  JPrQfesi«  £kleas.|  opuscula  academica  esfü 
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apolo<retica  Vitebergae  publice  scripta  deinceps  edita,  nuno 
dcmurn    acuratins    reddita    atque  adaucta.    Ö,  maj«  Ifi^ 
Chart.  Script,  3  Rthlr.  chatt.  impre««.  2  Kthlr. 
Die  Literatur  erhält  durch  dieaes  \Verk  eines  der  gelehrtesten 
ad  gründlichsten  Theologen  eine  sehr  dankeiiswerthe  Berei- 
bem^.   Aul  3  Umv^tiatea»  in  Leipzig,  Wittenberg,  Halle« 
at  dieter  Veteran  in  einem  ätoitrenne  von  51,  Jahren  nahe  a» 
)0  aoademitche  Abhandlungen  herautaegeben ,  dip  rücktfcht* 
ch  der  Fonu,  des  JnhaHtf''det  Werthet  und  dir  Sprache  atar 
laif  isch  towobl  in  Deutschland  ala  anc&  im  Auslande  ge* 
umt  sind.   In.oMgfm  Werke  hat  der  Herr  Verfasaar  14  3er 
»fztiglichsten  seiner  Gelegenheitsschriften  in  einer  vervoll- 
mjmneten   Gestalt  'Zusammengestellt.  Es  wird  von  der  Theil- 
ihme   an  diesem  Unternehmen   abhringen,    ob  die  iibrigü^ 
piucuia  in  (Uuiiicbem^  Zusanunenbange  erscbeinen  f  olXtn* 


Se  eben  ist  hei  mit  «nnhienin  nad  ift  nUen  BacHhandlna*«  ' 

n  ttt  erhalten : 

Johann  Georg  Föratex'a 
Briefwechsel« 
Nebst 

einigen  Nachrichten  von  seinem  Laben* 
Heran  üg  egebeu, 
von 

•    .  a?b.    H.,    geb.    B.  * 

In  xwei  Tneilen, 
ErateirTheiL  ' 
Gr.  $•  6ß  Bogen  auf  gutem  Oruckpapiert  4  {Thlr. 
LtipftiSf  4«n  1.  Octohec 

A4  Breckhaufi 


0*  L.  E  r,  d  at  a  irn  *  « 
iödtnal  fOr  technische  und  Ökonomiache  Cheitli*  i 

auch  unter  dem  Titfi: 
Die  neuesten  Forschungen  im  Gebiete  der 
teohniachen  und  ökonomischen  Chetttie* 
L  e  i  p  t  i  g ,  bei  J.  A.  Barth, 
clieint  in  dfe«;e!n  Jahre  initer  der5p1bnn  Form  wie  hi?h^r. 
ukbar  für  die  ijac!i<ichl  volle  Aufiiahme ,  welche  dtm  er- 
n  nun  vollständig  erscaicncfieu  Jahrgänge  zu  'l  lieil  geworden 
»  werden  H^raii^^geber  uud  Verleger  sich  bemühen,  dem- 
3Cn  auch   für   die  Zuk  unft  den  Beifall   seiner  Leser  zn  gi-" 
rn  j  und  deren  Theilnabnte  m  erhöhen,    lushesoiidere  wird 
'  Herausgeber  weder  Aufwand  noch  Mühe  sparen,  um  die  Auf« 
«9  welche  er  sich' behn  Besiua  «einer  Arbeit  iteilte:  volU 
Indige  Darlegung  aller  Fortaeltxitte  der  ge« 
nmten  t echniecben,iind  Ökonomieeli eI^  Chemie^ 
aer  befriedigender  .lU  löien ,  daher  deiltt  auch  künftiahin^ 
br  noch  ala  es  bisher  g;eechehen  konnte«  neben  den  jour« 
m^  auch  die  grössern  ,  selbststindicen  neuen  Werke  dea 
•  und  Auslände»  benutzt  werden  sollen.    Die  Grundsätze^ 
h  welchen  biaher  bei  der  Aufnahme  des  Aus!nndi?jchen  ver- 
en   wurde,  erliielten  init  so  weniger  Auiiialniie  den  Bei- 
der Sachkundigen^  dai«  eie  aiK;b  iernerhin  ali  ^cbuebantf 
lea  werden^ 


Waf  endlich  dl&  milzutli  eil  enden  Originalarbeiten,  aU  dr 
wichtigsten  Theil»  de«  Ganzen  anbetrifft,  $6  habt^n  nocK 
rere  der  auftgeleichnetsten  deutschen  Citemiker  «ich  äea  hu 
lierigen  geeinten  Herren  Mitarbeitern  anAeachlossea«  ii 
ll«rei^nimr  ibmla  mit  der  fmodlicliiii  Zutege  ihtki  HvtSi^ 
9Utwir(itogf  tlifilt  .Mlion  mit  Abhattdlmig«!  fOk;  4mm  imm 
bftfehrt,  die  d^miiSchst  erscheinen  werden. 

Möge  denn  euch  dae  leeende  Pnblicum  sicli  inner  ad 
für  dieses  mit  Sorgfalt  gepflegte  Unternehmen  interestiifi 
(Das  Nähere  über  die  ForUH-mv^  desselben  entliäU  <ii€  V 
•onder«  au^^^cf^ebene,  in  allen  B iich h  1 B ^ ! 'i**gefi  ZU,  BudMUdt tM 
fährlichere  Anzeige).  / 

Das  ie   Heft  von  1829  itt  so  eben  versandt»  der  Preist 
jJahrgaTigi   tron  4  Bänden  oder  12  Helten  bleibt  unreraa^ 
a  Kthlr.        ^'  * 


'Tacitus  Germanien« 

Bei  C.  H.  F.  H  a  r  t  m  a  n  n  in  Leipzig  ift  io  ebrn  t 
schienen  und  in  allen  Buchhandlungen  Deutschlands  tu  h*hi 
Die  Germania  des  Tacitus,   Ueberseizi,  und  in 
thiinüicher »  deutschrechtlicher  und  in  geog;raphiicii-hii^ 
riieher  Hiiiilckl   erlKutett    Für  Gflelirta  und  dfiknt 
'  Freunde  des  Ahertlinme  kos  gebildeten  StHodem  Hcna 
gegebfü  von  £..B6]e«i|  p4  vTeisb^  und  K.  v.  I^OkA 
Nebit  einer  Charte  von  Oemuniett  nedi  Tedtttf»  ■ 
Frei»  1  Rthlr.  16  gr. 
Da  in  diesem  Werke  eine  von  der  bisTier  fiblichen  Belii*" 
Inngsart   der  alten   Schriftsteller   gaT}T]icK  verschiedene 
von  dem  Triumvirat  der  Verlasser  eingeschlagen  wordan 
so  verdient  es  als  eine  vollkommen  nepe  Erscheinung  der  U 
teralur  angesehen  zu   werden.    Dem  Philologen  ift  ai  WM^ 
behrlichy  indem  ei  ibm  über  Gegenftfinde,  die  ibm  n« 
völüg  fremd  tin4t         genögendaten  AniSiiMMt  gicbt 
Kanner,  des  TftterJündischen  Aherthum«  und  Kechu  wird  nu 
che  Seite  feiner  Wissenschaft  bell  und  neu  beleuchtet  fei»^^ 
Jeder  wiifenicbaftUch  gebildete  Deutsche  endlich  wird  n- 
freuen ,  die  älteste  vollständige  Kunde  über  sein  \'aterito<l ' 
seine  Muttersprache  übertrügen,  und  auf  das  VoUitäed^iCi^ 
«einem  Veratündniife  erUuitert  ^u  tehen.  — 


Bei  Kümntel  in  Halle  ift  erfcbieneir  ond  eiF 
bandlungeu  versandt  worden: 

R^ediger.  Aem. ,  De  origino  et  indole  arabicae  lifcj 
rum  V.    T.  historicorum  interpretatioui* 
duo.   Paf fim   adjecta '  sunt  f cholta  T  a  n  c  h  um  i 
«Haque  eneedote.  4  mn)«  f$  plagtdee.  QkmUffi 
«ia  t  Tbln  16  ggr.  (1  Tbit.  20^  affr.)  Cbertn  eer^om 
xima,  cum  mergfnibus  latif  2  TUr.  Ghetln  i 
2  Thlr.  12  ggy.>(2  1  hlt.  15  fgr.) 
Die  Qtielle  jener  arab.  Uebersetzung  wurde  bifber  h»t 
lieh   verkannt,  und   somit  erhielt  ihr  kritischer   und  f^f^ 
•eher  Gebranch  eine  falsche  Hicluun^-    Der  Verfasser  wfi»*' 
*J?2i!'*    Quelle  nnch,  giebt  ejne  vollständige  CharakttH*!»^ 
2*f*5^'*""Ä    ^M»d  sucht  ihren  eigentliehen  Werth  nnd  i 
ncbt^f  Anwendung  au  £uuxen.   Gelegen tiich  wird  J>«»«"' 
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le  lyrische  tJebersetiung  an  vielen  Stelleu  emendirt,  manche  StelU 
hebr.  Textes  be*procbpTi  und,  ausser  den  auf  dem  Titel 
[jannien  Scholieji  des  i'anclmin,  au>  AbuivfaHd*!  handschriftli* 
hera  Lexiconi  aus  emer  unedirten  arab.  Uebersetiung  nach  OX'» 
Order  Godd. ,  so  wie  aus  einem  syrischen  Psdlterium  und  der 
ethiopischeu  Üe^ersetzung  dei  A.  T.  einige  Fragmente  einge« 
treut.  L^as  angehängte  H.e^üur  wird  dea  Gobrauclt  de«  lia-^, 
bes  begaemer  machen*  ^  *  /   "  . 


Medizinische  Werke. 
Foljs:ende  für  jeden  jungen  praktischen  Arzt  nützliche  Wer- 
e  sind  bei  mir  enchienen  uad  durch  alle  Buchhaudlungei^ 

u  haben : 

5rgi,  J.  G.  C. ,  Handbuch  zum  Erliennen  und  Heilen  der 
Kinderkrat^klieiten ,  nebst  einer  P)i ysiolofj;ie ,  Pfvcliologie 
und  diül^Uöcheu  üehan^ilung  der  Jiiader.  gr.  6«  4  i\Üur« 
12  gr, 

•  —  Handbueh  der  Krankheiten  dvs  Weibes  nebst  einer  Ein*' 
leituni^  in  die  Physiologie  und  Psychologie  des  weiblichea 
Uiganitmui.   2te,  umgearb.  und  sehr  vermehrte  Auflage,  gr* 
3  ftUilr.  18  gr. 

ntf  der  junge,  am.  Krankenbette »  naeh  dem  IteVinlaeliaii 
für  deutaehe  Amte  bearbeitet  von  0r»  L.  Ghöulant.  16  gr* 
Dteae  deutsche  Bearbeiiuu^  ist,  »einer  Brenchbarkeit 
g^eUy  kilralicb  ia<  Holländische  itberfetit  irerden. 
onigfl  ,  Dr.  G<,  praktische  Abhandlung  über  die  JCi^ankh ei tea 
der  Nieren,  durch  Krankheitsfälle  erläutert.  "  1  Rthlr.  12  ^r. 
Die  Snlzburger  inedizinisclie  Zeihiug  hat  ein  «ehr  rortheil« 
haftes  Urtiieil  über  dieses  liuch  gefällt.    '  "■ 
luller,  Dr.  J. ,  aur  vergleichendlen  Physiologie  des  GeticKff- 
sinne«  der  Menschen  und  Thier©  .  nebst  einem  Versuch  über 
die  Bewegungen  der  Augen  und  über  den  measchlicheu  Blick. 
Mii  ö  Kupfern.  3  lUhlr.  12  gr.  ■  . 

In  den  Berliner  Jahrbüchern  für;  wiif enacheftltoll»  Kritik 
liefintfet  «ich  eine  aehr  auiführltche  nnd  ^rCheilhalte  Beur« 
iliailang  dieaea  Werka ,  und  in  franiöalaohen  JöttraaleA  be^ 
finden  aicb  Auaiüg e  darauf, 
anultna       9  BemerKungen  über  den  Nutien  nnd  die  Anwen- 
dung der  abführenden  Mittel  in  verschiedenen  Krankheiten« 
Au«  dwa  Englischen  von  J.  Müller.  1  Kthlr.  6  gr. 
Tish,  medizinische  Untersuchungen  und  Beobachtungen  über 
die  Seelenkrankheiten.    Nach   der  2ten  Auflage  bearbeitet 
fon  D.  G.  Konig.  ^r.  8.  1  Kthlr«  12  gr. 

L  ei  p  z  i  g  »  im  Febr*  1629«^ 
i     '  Cayl  Cnobloch« 


*  Herebgeeete^ter  Preia: 

Hppi,  italiänisch  -  deutsches  und  deutsch  -  italiänisches  Wor- 
terbuch.  2  Bände,  in  4  Abtheilungen  180  Bgu.  8.  Lexicon« 
formet.  Ladenpreis  8  Rthlr.  herabgef.  Preii  o  Rthlr.  8  gr.  ' 
Dureh  daa  Eneheifaett  mehrerer  itaKäniachnr  Tasehenwjj^r«* 
terbüchar  und  durch  dra  steh  immer  mehr' und  mehr  ,ver- 
breiianden  *Ka^djrnck  Ton  lagemanna  Wörterbuch,  8*>he  ick 
mich v#reu1a  at,  ebigealir  unheattmmteMt  auf  6  htbir. dar. 
hetnbauaetsnu »  h  a  .oh  hutfe,  daaa  man  dem  meinigeu  hei 
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•    «einer  VollttKndigkeit .   seinsr  Bnerkannten  BrauclibaTheAi 
und  bei  einem  so  billigen  Preiie  den  Vorzug  geben  wird« 
l^eipfigiJm  Februar  1829.         Cmrl  Cnoblocb. 


Herabgesetzter  Preis» 
Durch  alle  Buchbandtung^en  ht  zu  erKaUen: 
l^fl^eyers,  Dr»  J.  C.  A. ,  Beschreibung  des  ganzen  menschlicbea 
Körper»   mit  den   wichtigiten   anatomischen  Entdeckimg«» 
^  bereichert  für  Aerzte  und  Liebhaber  der  Anthropologie,  ö 
.  Bände,  tr,  u.  2c  Band  enthält  die  KnochenleHre,  3r  Bd.  die 
'  Mtifk^Uelire,  der  4te  u.  519  Band  die  Einf^eweidelelire,  6r,  7r, 
,8rBiiiid  die  Netr^eHrs*  Lttdenprpia  i21^Ur«,  lietebg&settlv 
I  Preit  6  Rthlr.' 

Die  dazu  gehörigen  6  Hefte  Kufifer  54  filatt  hi  qiu  PoL 
mit  der  nöthigen  Erklärung  4S  Bogen  in  gr,  i»  ha/ämmpBrn 
ikO  Rthlr.  12  gr.  herabgesetzter  Preis  12  Rthlr. 

Der  Werth  dipsps  Werks  ist  lan^rst  anerkannt  und  jun^e 
unh  emitteite  IMedij^mer  und  Chirurgen  ^verden  es  mir  gewu: 
Uank  wiesen,  dass  ich  ihnen  durch  den  bedeutend  herabgeseti- 
ten  Preis  den  Ankauf  niögliclut  %u  erleichlera  suche,  üaaei 
jmd  (4aipj^ig  im  Febr.  Id29.  . 


Bibliographischer  Ans^iger« 

Abbildungen  aus  dem  GeMomitgebi'ete  der  th«ontif db  -  |irektitdbn 
Geb(^rtshulfe  >  nebst  betchrcibtnder  Erklärung  derselbeeu  JSmk 

d^m  Französischen  des  Maygrier  bearbeitet  und  mit  Aamerkee» 
gen  verseben  von  Dr.  E.  C.  J.  von  Siebold.  Zweite  Liefernng. 
iVIit  lo  Sieintafielo,  4  ^40«  ftr«  8.  Berlin,^  üert^ft«  iu  '  •mirhitji 
ao  gr.  no. 

Abraham,  P. ,  a  Sancta  Clara.  Etwas  für  Allel  Das  ist:  EtB« 
kturie  Betalireibung  allerlei  .Standes Amts-  und  Gewerbtif ertö- 
nen }  iDit  beigedroekter  alttliclier  Lebre  ond  tubli^ea  Contei* 
teof  duKh ,  welebe  'der  Fromme  mit  gebnlueadem  ^Lobe  hcoei 
gestrichen 9,  der  Tadelhafte  aber  mit  einer  jnäiiigmi  Erambnin^ 
nicht  veraehei^t  irird«   £ntee  Heft«  iz        gr.  8»  Waea,  Mm^ 

bruster.  geh.  i4  gr. 

Aleman  ,  siehe  Sammhnig  n.  8,  w. 

^mmsn'a,  Dr.  J.  C,  Abhandluug  von  der  Sprache,  nr.d  wTe>  Taub- 
stumme darin  zu  unterrichten  sind.    Nebst  2  lirieftn  de»  Dr-  J. 

vom  Unterrichte  der  l'aubstummen.  Aua  dem  Latein:- 
•eben  übersetzt  und  mit  einigen  Anmerkungen  von  Dr,  L,  Gieei- 
hoff«  9  Bgn.  gr*d.  Berlitt  »  Riemaun»!  8  gr*  no« 

Anleitung  supi  Qebranabe  de»  Sprachbncha»  Bnte  AMietImm» 
Nebst  7  Wandtafeln,  Notenbeispielen  ttnc)  Bu^tabmi  nnai  Auf- 
kleben.  31  ßgn*  la.  Carlarube,  Braun.  1  tbir. 

Arnd ,  £. .  die  Geschwister  von  Rimlni«  Bine  TiegÖdie»  sfi  Bfi> 
gr.  8.    Breslau,  Max  u.  Comp,    i  thfr.  4  gr. 

Arnold,  Dr.  tr. ,  über  den  Ohrknoten.  Eine  anatomisch  -  phrsio- 
logische  Abhandlung.  Mit  A^»bii4mi^en«  7  Bgn.  4«  üeidelbci^ 
Winter,    geh.  i  thlr. 

Afpin^  ^jiG.j  Qeo- Chronologie  vpnEujo|>a,  odpr  kuizcv  Inbegn^de? 


f  *  *  ^ 
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^Geographie  mid^  Gefcbiolite  <]<*r  Ksiserthümery  Köüigi'eielie  und 
auiderer  Suatcn  dieiea  J^rüüi^ila.   Au«  dem  Französischen  über- 
^•toi  «od  mit  ZniäMB  hi$ß        ^nmtkn^  tm  p.  P.  M.  Zweite, 
vcni*  Aufl.  N«btt  .  «nicir  iUimb.  Kait«  t.  Europa«  96  B^n.  gr.  8. 
.  X«dfUii«'Dannheiiaar,   1  ^Mr. 'la  gf» - 
Baiteliy  Dr.  £.  D.  A.,  pathogenetTtchd  Pkfafologie  ;  od(*r  die  pli^- 
.«lologifclieii  Haoptlehren  in  ihrer  Anwendung;  auf  dieKraxilh^itt^ 
-  Jefar»  )  i>n<?  it)!i besondere  auf  Krklä'nmg  der  KraTikbeitVO*  a6  3|pl« 
Marburg»  Krieger  n**  Comp.    2  tlilr.  6  gr.      '      •  . 

Bmierriiei^fer ,  J.  Ph.,  CommeTitaritis  in  SapientiSm  Satbmonla  It- 
brutn  Vet.  Teal.  ApocrjrphaiD.  11  Bgo«  gr*  8.  GÖttingeiii 
tcrich.    16  gr.  '  * 

fiaur,    S,  ,  Deokwürdigkeitcn  aus  der  "Menschen Völker-  und 

•  Sittengeschichte.    Zehnter  fianil.    a4  £^a.  gr>  9*    Vim«  SiettlD« 
&eh.  1  thlr.  8  gr,  ' 

^  -  '        A.      d;  T.  •  .*  ' 

—  . — ,  neue  Ucukw  ürdigVeJten  u.  s.  w.    Vierter  ßand,  . 

Beck ,  Dr*  Fr.  A.  ,  Beachreibung  der  5tadt  Neuwied.   Für  Fremde  • 

uno  EiohetaaSs^he.  Mit*  einer  'Ausfeilt  vn^'  einem  Flana  vop 
. "  KcFiiwied  in  aeinem  jetzigen  Zustande  ^  upd  mit  der  fcantdataclien 

Brucl^enachanse  ioi. Jahre  1795.  5  Bgn«.  11^  Coblen»,  liöhliog«  «  ; 

g€5h.  «6  gr» 

Beitrage  zur  Geirhichte  des  griechischen  Volkea  älterer  und  neue-» 
rer  Zeit,  f  WohlleÜe  Ausgabe  des  früher  erschienenen  Taschenb. 
d.  Oesch.  des  griech,  Volf^'»  s.)  Zwei  Bändchen.  Mit  Kupüem 
11.  Cfiai  ten,   27  li^n,    12.    iieidt'lber*^ ,  Winier.    geh.  6  gr. 

Beleiichiüti^  der  Uenksclirift  für  die  Aufliebuii^  dea  den  kdtholi«* 
scheu  Geistlichen  vorge&chriebeneu  Cölibates  (^Frciburp  im  Breia-  ' 
gaii  1828)  von  F«  i.  a.   Mit  einem  Aktenatücke«  6  Bgn.  gr^  8. 
Heidelberg,  Grooa.'  geh.  12  gr,    '      *     .  ^ 

Beflecke,  G.  W.,  über  den  Lerchenbaum.    Eine  Abhandlung»  4^ 

•  Bgn^  8«   i$aonover>  Helwinga.   geb.  9  £r.  ^ 
Bernhard,  Meiatery  oder  .^  Ootfgelebtte»  Lttehte  nnd  gtiieio*  * 

irfitflicne  Unterhaltungen  über  die  Neturlehrt»  A»  den:  Ftu^  ^ 
.söaiacheo  dea  Hrn.  Bmd  überaelst«   4  BgM*  !>•  Btraaalnirf» 
L^vrault,    geh.  4  gr«  '        '  '  , 

Bialloblutzky ,  Dr.  C.  H.  F.  ,  Proben  schottiicher  Beredsamkeit» - 
alt   r>Liträ|je    zur    vergleichenden  Homiictik  übersetzt  und  mit  > 
Anmerknncfn  herdusj^c^eben»   Eratea  Heit.   5^  i^^iu  Han* 
nover,  Halm.    geh.  ö  gr. 

Bibliothek,  ueue,  der  wichtigsten  Reisebescbreibungen  «or  Ehnrei- 
terung  der  £rd-  und  Vdlkerl;)i»de ;  nieh  B«rtii€b*#  Tod«  bear- 
beitet und  bemagegeben  ▼on  mebrem  Gelehrten«  -  Zweit« ^iUftn 
^  eraten  Centune«  4qt  Bd.  le.  HSlfte.  s6  Bgn.      &,  Wtl^ 
mar«  Jndaatrie-^Comptoir.  1  thlr* 

u.  d.  T. 

Ward»  H.  G.,  Mexico  in  Jebre  1837.    Macli  dem  Bngliacben. 

Erate^  Uiillte. 

BiMer  Mi  der  Jtigendwelt  snr  Belebung  t?f><t  sittlichen  Gefühfs. 
Aue  dem  Englischen  der  Marie  Edgcworih  ubersetzt  von  H,  und 
L.  Engel,  und  heiaii«^pf^fbcn  ion  Ernst  Hold«  Mit  IvupferU« 
10  lig,ri,   12.    Berlin,  Amel^rg.    jiih.  1  thlr. 

I^iograpbie  der  Aerzie.    Aus  dem  Franxüiisclufn ,  mit  einigen  ^ 
Sätzen  von  Dr.  A.  F.  ßrüggemann.    Erster  Band,    la  Heft.  ^ 
Bkq*  gr.  8.   Halberatadt,  B^üggeniinn.   geh«  lO  gr.  '  -  # 

Biecboif y  Br*  J.  «  Pentellung  der  Hglungaif  eibode  in  der  me* 
^idpiichen  Künib»  an  det  b»  b  Mdbunfcb-ebiruigla«^  So* 
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•ep}i 9 'Akademie«    In  den  Jahrexi  iStJ*  4iS  Bglb  ! 

Wieoi  WallUhauser,    3  thlr.       ^*  '  '        -  *  | 

BI)|iiBet  Dr.  C  F»,  ülier  iip  JAotwiiVit  4er  Notblngo.  la 

Bdfiiir,  IC.',      V«iii«gAläiM  «MB  tfC^Mi  gniilM  BA  fli 
,  G^tU^feere.  4.   MifMnfg »  Buliach*  lo  Btoi  t  thln  6  §r. 
Sfittgery  Fr»  W«»  4«r  gtiehwiiiüe  Proc^s^-R^InMir^  oder  lottm- 
'•en- Tabellen  tob  i  Tbalec  «ider  Galdea  bie  go€M>  Thaler  o4kt 

Gulflen  Capital,  für  i  Woche  bis  zu  i  Jabr  zu  3  Lii  8  Praoeftt 
Zinicn ;    nebst  Rabatt  -  Tabellen        a«  W.    Ein  bequeoirs  Half»* 
'buch  für  jeden  Geschkitamaiui  u*      W»  40^  hgß^  QuMtr 
hUTgf  Baue.   geh.  16  f^r,  " 
Standet,  R«,  Re|H;rtorium*  iür  dio  CbesiiOy  ala  WUaenacbaft  Dßd 
ICbbM  b*  a»  w«  Zweiter  .Band^  Hüt  6  KnpferufelB.  Si  B^b. 
4«  ffaaiMmr.  BalMi.  1  Mtl  §8  gr«   ^      -  * 
■ctfiMMr'a ,      IL,  Bsafilbrliclica  Redianteabt  mmckX      Gm!»  ; 
lashren  mit  ihren  Bewoitta,  «la  dfftn  BumBkbrache  Afimwhn^ 
in  den  Geachäfiren  des  Leb^na  BBiÜMaieBd,  mit  rieUm  §imwtä 
bearbeiteten  ßeiipielen  und  mit  vergleichenden  Tafeln  mediftoi- 
acher  und  fremder  IV^aasae,  Gewicht«' uad  MÖBMB»  2&  Bff^» 
Aarau  ,  ^anerfäuder.    i  thlr.  4  gr. 
Buch,  das  goldene,  oder  Ertiehungsachatzkastlein  für  Mütter, 
uen  die  Erziehung  ihrer  Töchter  am  Herzen  liegt,   und  wclwii« 
aich  berufen  fublen,  durch  eigne  Sorgfalt  zur  Entwickeiua^  der* 
*  —Iheu  bfliso^geB.  Bin  Sch^a  HtaabKclilcio  .To«  TerCdaaSpk  ' 
'  Mla  Cur  Detitaclilaaida  Tödbur.  t%  Bga.  8«  B«rlia,  GbMMra 
,Kraui#,  geb.  a6  gr. 
-  3ucbner,  h  A«,  -  ▼ollttSndfger  Inbegriff  der  Fbarmazie  in  ibni 
Gruudlehjren  ^und  praktiachcn  Theilen.    Ein  Handbucli  für  Aerxta^ 
und  Apotheker.     Vierten  Theils  zweiter  Band.     Mit  g  Slait* 
<     uektafela.  43  ügn.  B. .  liurub^rg,  Sohrag«  ^  thlr.  H  gr. 

A.  u.      T.  ' 
Richardis A,,  neuer  Grundriss  der  Botanik  und  der  BAtaMtm' 

 phyjtiologie ,  herausgegeben  von  Dr.  M.  B.  fCittel. 

iMBr'a,  C  X. ,  Bücher  . TOfli  Biirgarkrlage,^  Ubanatat  Ton  J.  D.W. 
^  GlMser^  9  9ga.  8.  Barli«,  Voaa«   ta  gr, 
CSuMfl,  C,  über  Natnralieiteftrag  ?obi  Boden»  ProdBct>^ilttiltii < 
.  Wirtliaehafbbedarf  »nd  Ueberachuaa  bd  iaBdabUchcr  WirtlacM»-  i 

art.  6  Bgn.  gr.  4.    Berlin,  Rücker.   geh.  an  gr. 
Ctceronia,   M.  T.,  Orationea  in  L.  Catitinam  IV  et  pro  F.  Sulk 
ElX  recen^ione   Orelliana  mm  selectf»  leclionif  Oiveraitate  editiV 
Bum  maxime   recentjorum   et  piaemissit  ar^unu'ntis   Paulii  ^^«* 
nutii.   In  UNum  tcholarum  cura?it  J»  Pb.  Krebtiua.  7  Bga.  ^ 
Glessen,  Heyer*    geh.  10  gr.      >  ' 
jOauaea,  ü.  N. ,  Kirchenverfassung ,  Lehre  und  Ritus  des  Kitiio* 
,  Befamoa  ond  ProteataAtiamua    Aaa  de»  MaiaehvB  ülmaeUttai 
G«  Priat.  Brtfer  BaBd.  «oB^.  gr.8.  Nf4tatadt  4i.  d.  O.,  Wag- 
ner.  1  thlr.  6  gr« 
.Xorallo   oder  die  achrecklirhen  Geheimnitae  im  l^lolcher  TKsl«> 
Ein  Seitenctiick  zum  Kinaido  Biualdini ,  voo  Schwudt  -  LidHf» 
a  Thie.   5o  Bgn.  8.    Leipzig,  GHi^lt    %  tbir. 
Corneliua  Nepo9.    In  n^um  schular^uoB  edidi^  ^  J)m  W«  Glockafi- 1 
6  BgD.  8.    Bcilii! ,  Vc'ss,    4  gr.  '  .  ' 

Gottin,  Oeuvres  Vol.  2  —  b.  AB  Bgo*  «8»    j^estb,  Hartieki' , 
geh»  B  Bde.  (re^t.  ir  Bd.)    3  ihlr.  •  | 

Caitba,  G.|  die  Eroberung  B/1 'sico'a  d^rcb  Heraandes  Corlc^^* 
.  itoriaeliM  Gemälde  für  die  Jagend*    2:wf ite  Ae^afte»  Mü  i 
Titalkflf»  ff  BgA*  gr«  CU  BeiliQ^  üfidbir.  geh.  1  tUr.  ilT^- 


^  *  ■ 
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Danip9  Fr.,  nene,  gatii  umgearMtet«  Hand  -  Poftille  oiw  chntt-^ 
Jutnolische  Unterhaltungen  auf  alle  Sonn  -   ond  Feattage  dea 
#itfisen  Jahrea.u.  $,  w.   Zw«it€|  Terb.         616^0«  8.  Münater,  ^- 
IHieiüsing.    16  gr.  n^. 

Denk«pr(icH«.  ^  Eine  lexikonartig  geordnete  y  rorzügUoh  für  Stanini* 
•  bucbauli¥tae  brechbare  Sammlung  aoa  den  beaten  Wefkcv,  4 

-   9m*'  8.  €aiifett,  Pottrf.  geb.  6  gr.    -  •       '  ' 

*  ma§  4«o  W^Imi  fef  -tifcMt»  *  JdiHidla w  MmtnlbmliM'»  Zn^tl- 
t»r  Tbail«    Mit  dem  Bildofta«  4m  LmM  Faite»    •  Ülo. 

gr«  S.-   H«*kf«lbcrg,  Oroot.  *geh;  18  gr. 
Dämi,  Dr.  G.  F«  ,  Ideen  über  wichtige  ««allen  dea  MTeii  mid  «1«. 
ten  TeaUmerrta.  •  Aat-^r  ^ehulUhrer- Bibel  beaoDdein  abge-' 
«Iruckt«  16  Bfo.  -gip.S»  Ntiiittdl  a«  d*  0.9  Wagoer.  geh.  » tkiiw 

la  gr.  ^  ' 

Mtteradorf,   K.  Ton ,  Vertheidi'gaDg  dea  Themer^achen  Werkea: 

Die  Einführung  der  errwunpenen  Ehelosigkeit  bei  den  chriatli- 
•eben  GeiatUchen  und  ihre  Folgen«   2  fign.  8«   firetlau,  AU^t  n«  , 

Comp.   geb.  4  gr.  N  ' 

DÖeing,  M.  G. y  i'hantaalegeoiSIde  fHr  1839.   Mit  1  Kopfer,  17 

Bgn.  gr.  8.   Fnnkfiut.  a«  M. ,  SauerMnder*  geb.  1  tbir.  1«  gr. 
Bm#l^reckt,  A«,  oMMle  geographMi^MfifllMh»  Tabell»  4it 

tMipMkM  Baitni«  frtlmperitl-FMUtt»  Fatün.  Amh»^  in 

Btui6gfw    '    I  ° 
Brichaen,  A.  ron,  Handbadi  fSr  angehende  Cavalleriaten.  Mit 

S  Ktbograpbirten  TafoJn.    II  Sfi,      *  firMUMtliwiBig.  (Ilälbil^ 

•t«d<,  Vo^jler.)  geh.  18  gr.  no.  » 
firnat,  Dr.  ß.  F.  W, ,  Confirmationa  -  Handlung  der  GrSfin  Lonfae 

von  Rcichenbach  -  Leaaonitz  ,  nabat  der  darauf  aich  beziehenden 

Predigt;  auf  allerhöohaten  Befehl  in  den  Druck  gegeben«  a  ügn» 

8.  Casael,  Lackhardt,    geh.  3  gr. 
£rörterung  einiger  Rechtafragen  über  die  heutige  Gültigkeit  ond  > 
Anwendbarkeit  der  llenogi.  Braunachweig.  Verordnungen  wider 

ungetreue  Bedienten  und  Boten  in  gew^asen  vorauageaetaten  PäK  - 

*  leli*  ^  Ben.  8.  'WoMMMttal»  ^erlaga-C^ptoir.  geb.  10  giw 
F— tmtfliailuiiat^  ii«,  tait  IHmmtmf  0^  AalaitnBg,  wlaaNui 

flrft  wenig  K«aten  alle  Arten  von  Knnat-»  und  LuaiiMMnif  aanr^ 
-Taveobönemn^  blna lieber  Feate«  saWr^ten  ka&n«     Aua  dettr 
Franigaiacben  von  F.  C.  A.  Büttner.     Mit  10  Stafcidfttek«k  ' 
Dritte,  verb.  Aofl.  4  Bgn.  8>   llmenan ,  Voigt,   geh«  9  gr. 
Prancke,  Dr.  W. ,  Beiträge  aor  Brllnterung  einzelner  Recbtama« 
terien.    üiata  Abtbeilg.  13  Bgn,  gr.  8«    Göitii^eni  Daettiieib 
18  gr.  , 

JFfiedentbal ,  Dr.  W«,  daa  Prenaaiache  und  Rheiniache  Verfahren  - 
in  einer  kritischen  Beleuchtung  ihrer  wichtigsten  Inatitute.  16 
Bgn.   gr.  8.    Gels.  (Breslau,  Fr.  Korn.)    1  thlr.  4  gr.  no.        '  ' 

Fritach,  J.  H.,  Geacbicbte  dea  Tormaligen  Reicbastifita  uud  der 
Stadt  Quedlinburg.  Erater  Tbeil.  Mit  1  Grnndriaa  dea  alten 
QiMittttbtirg.  36  Bgn.  gr«.  g.  Qlteliklblirg,  B«iat,.4^tfaiv.  4  gr.  no.  ^ 

CMmr,  A«,  di*  Mnoat^  iH  iakree.  JCIb  BMileia  Ar  KMiV  ' 
wmI'  kIndNebe  GMflthen    Mit  tS  Kiinfern.  ij  Bga»  8»  dliilt»  ^ 
gart,  lidfflnnd  ««  Sohn.  geb.  |  tlilr«  tD  gb 

Oenlia,  siehe  Morgenbibiiothek. 

GtMtabucb?,  fremdea,  OeiFentfidikeit?  Gead^WüWWgnricht  ?  To« 
deaatrale?  Beiträge  aor  Strafgeietzgebung  onaerer  »eiieaten  Zeit; 
nncb  in  beaonderer  Beziehung  auf  Hamburg.  Zugleich  als  Ge« 
genaobrift  der     rhapsodischen  Bemerkungen  über  Cnniinai*'ia«> 

mU*  tf  Bgn«  g^«  g'  'ttaabuff  t  Neatkii  geb.  6  gr» 


Digitized  by  Gopgle 


'  OnwMii  0.»  Xhnkma^'-nf  ^  Wind  4«i  T  dbn.  uBfir*il. 

Zürich,  Getaner,    geh.  i  tlllr«  12  gr« 
iNüBto,  G.  V. ,  Eiorlchtim«  «nd  Gebraut  4m  Uemeti  Ctudbn 
im  gaoBMi'UiDfatifo.  ^'flgii.  gn  8.  flt— niw»  ü^fai»  »4k< 

iB  gr. 

Crimra ,  A*  L«|  Vorseit  ond  Gegenwart  an  der  Bergstras#e , 
Neckar  und  im  Ocienwalde.    Erinnerungstlj'tter  für  Freunde  «iif- 

j  aer  Gesendet).    Mit  35  Kupferuieln.    Zweite,  Ye||>«  Att^  i^Bgik 
la.    Darmstadt,  Leske. .  geh«  A  UUr«  &  £r.  00« 

Uattlltoto'a,  U.  F.,  Syf|9V-4tr  KegelinlinkH t  — If tiiili  iufr* 
.  «««Ul»    An»  dflB  B»lHirfMn  tibenat«! .  vm  J,  iL  B«MkeBdf>cC 

-  Mit  4  FigurUfein«  1%  ßgn«  gr«  9«  Bfilim'f  Oelunigke.   t  tUr. 
ÜHidlnjnh  der  Forst-  und  Jagdgctttiigfliiiiig  des  l(|rio^lipM  Vt»- 

sau.  Bearbeitet  von  C.  P.  Laurop  und  heransjegeben  von  Su 
•vBehlen  und  C.  P.  Laurop.  35         'fB^       ÜBdMMr^  Gatobtr 

ten  -  liuchhdlg.    5  thlr.  S  gr. 
^anno ,  K^,  die  i^ebiaische  Sprache  für  den  Anfang  auf  Scbalea 
und  AkÄciennen,    Zunächst  zum  Gebrauche  bei  seinen  \'orier4B» 
"  r|^eu.    in  zwei  Abtjiftiliiogen.  a^  ^^u,  gr<       l^eidei|»*r§y  Gsooi. 
.  1  tJiJr.  8  gn  r  »  ... 

1  reiüea  r^gle«^  1  rittfii».,  A».  öeox  ^wi  fmtl^  ifwwcw  4N|a  Wi 
dlämenta  de  cctte  latigue,  .  j6figii«  8*  Baigi  Gebc^  nmiiWia 

geh.  30  gr. 

HMft«  W.,  Novellen  Brittar.B«id.> a4 iBü».  lu  fituttüit,  Cakr. 

Franckh.    geb.  3  thlr. 
Haugwita,  Quo  Graf  von,  Emhondert  Epigrfuuna«  6f  d9£ea>  & 
''Brealau,  Fr.  Korn.    gfh.  8  gr,  no. 

Ileidcnhergy  Fr.  G.  ,  praktische  Forstkunde.  1  ür  spgcUeude  Fofil* 
inaniier  untergeordneter  Biei^atgrade  1  mit  beaonder^r  Kücksiokl 
auf  KonlEivaprtiruDgttn »  In  .ayateMtiaqk  geordneten  Btmgwm  md 

-  Atttw^HW«  ZveilerTlMil»  ai'Bgn.  gr.B»  üwwlien,  FtaU^bmam. 
>  I  tiblr«  8  gr*  .     i  ' 

BtytMer,  Dr,  t  der  Selbatmord  In  arsnet^gstcbichtiicber  und  in 
.  medidniaah^poliveiUlislief  BciMiaBf»  84g»»  gr. 8^  Bffflta»  Paain 

geb.  18  gr. 

Hof^i^^nrj,  J,  Fr.,  Heschroibung  des  Weichselzopfei«.  Aufhnduiifg 
,   UrH,'iclj(Mi  ,  weitbe  7u  dessen  Enti»tt hun Gelegenheit  geben;  Bc* 

8«  bvtibu[ig  der  byüiptome  und  doÄ  Vertaufa  der  Krankheit u. a« V. 

^i-yUi^ii.  8-  Warschau.  (Leipzl^j  ücifmcriat«»'.)    ^eh.  i3.gr« 
Hold ,  s.  Bilder.  »  .  *        ,  •  . 

üoltei»  K.  rohi  Farben»  dteniej  Blmnea.  Drei  diamatiidb«  ilpMlc. 
•  Biilt  lleuiabi>fgalia  IBr  1809«  10^  Bga*'       Bciihi»  Tmitwcu» 

gek  I  thlr. 

|iuber,|A*«  Claudinens  Geichicbtenspende  für  di«  ervachaene «J«> 

geftd«  9  Bgn.  8.  Nürnberg »  lUegrl  u.  Wie»&ner.   geb.  i4  gr. 
Jtlsr-"  und  Tagebuch  der  wichtigsten   Entdeckungen,  Erffridun^rfi 
itnd  Stiftungen  und  der  denkwürdigsten  Wellbe^cbMilu  i  icn  »et: 
r  Cbristn'i'    Nebst    einem  Normalkalemier.     Bin  £rinnürung&boct 
Tür  (iebildete.     In  Verbindung  mii  tini^'en  Gelehrten  hcraa«ff- 
"gehen  von  S.  Chr.  WagenQr.    Zweiter  iiiCiU  ate  AbLhl|^.  Bgi'r- 
£r.8.  Berlin  9  Maurer*   %  tbif« 
jA«  ti '  d*  T's 

Vr^^U«^  Chronik  I  birsg«l(mte|  seit  Chifatiit  bia  «nf  dif  aiipati 
Zait.  2v«ite  Abihlg.  Juli-*  Decbr*  «iftballfild, 
Jabrbücber  des  ksiserlicben  königlicben  pojjfttebiitaah eo  InstUnttt 
in  Wien*  J|n  VefiMadumg  «Ms       i'wANwapv^  Jn»  laatitttU  km* 
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avtf «geben  ron  1.  7.  PracMI»  Drefsebnter  Bind.  Mit  ^%0fUm 

tafeln,  aftßgn.  gr  S.  Wien,  Gerold,   geh.  ^  thir. 

Joiuhii ,  Nappieoii«  politischoij  und  militatrisclies  Leben  von  ihoi 
selbst  ersÜhlt  vor  dtm  Hichterstuhie  Cäaars,  Alexanders  nnd 
Friedrichs  dee  Zwettent  Aus  dem  Frensötitcheii.  Dttiier  Hand« 
5i  ügn.  gr.8.  .Tühingen  t  Otiander.   geh.  i  thIr.  la  gr,  '  * 

leelm,  Dr.  K.,  Wtltget^obti  IQr  di»  Ju§9m^  U  straf 
Tlitlleiit  ir  TU*  59  Ogn.     3tiiltg«ii^  IhUttum  a  l^U^  a  tU« 

Imar,  F.y  (ÖbSr  PfdfO«  Tmtrepel  In  H^^AH— .  8  Bogen*  19«, 
Hiiqibiirjif  HoiTmann  u.  Cmpe.  geh«  «o  gr« 

Juetieu^  und  De  Candolle^e  nÄtilrliche  Pflanzeinyilcuie>  nitdliknn 
Omndta'txen  entwicl^elt  Q|t4  «Iii  den  FUensen  -  FtniHeii  von 
Agardh,  BeUch  und  Linnö ,  so  \vie  mit  dem  Linn^fcheo  SesutU 
Systeme  yerglichen».  Für  VurJesungen  und  tum  Selbstunterricht 
vofi  C.  Fuhlrott,  Mit  einer  Vorrede  Ton  Dr.  C.  G.  ^OM  von 
Eaenbeck.  i8£gn.  gr.  8.  Bonn,  Weber.    1  thir»  la  gr. 

Kraufe,  G.  F.,  Prinzip  der  Gegenseitigkeit  bei  Versorgongt  -  An-» 
atalten»  o^er  Kntwtckeluitg  sicherer  Grundsatae  zur  BMtimmung 
des  notl)W€iidigeii  Vtrhält|äsae«  switcben  den  Beiträgen  der  Mit- 
glieder eSoer  Witwen-  und  Waiien-Veraorgatigs^Aiifltll  M» 
€»i  BgQ.  %•  Prag»  Calre»  geh..ia  gr*  > 

Krause,  K.  Chr.  Fr.,  Abriss  d«9  Sjatema  der  Logik  alt  philoso«» 
phischer  Wissenachaft«  Zweite,  Terofc*  AsäL  aaBfn«  gr*9»  Cöttu»^ 

■    g€&f  Dieterich*  geh»  i  tiür*  la  gr* 

_  —  Abrisa  da«  Syalcaa  der  Philosoplna  des  Rechtot  "odtv  da»- 

£iatarrechtea  u.  a.  i^.  iSBgn.  gr.8.  £hend*    1  thlr.  ia  ^r. 

—  Abriss  de«  Systems  der  PhilosopbJc.    Zurijchnt  &h  Gnind* 
läge  (ür  seine  Vorlesungen  verfasse.  76^11.  gr.  8.  übend.    16  gr« 

M  .1.  Vorlesungen  liber  daa  6jfatem  der^ioao^e«  4oBgn*  gnS^^ 
Ebend.    3  thlr.  8  gr.  * 

SLuHttt- Kabinet ,  physikalisch«- Ökonomi&chea  und  chetnisch-tedioi- 
eches,  in  einer  Öaromlung  von  gemeinnülaigen'.  leichtfasaUchen 
und  erprobttn  K^nataCiaktni  Mitteln  nnd  Yononiilten,  aoait  k*» 
Josliftevden  DntarhaltAngen.  Saehataa  BiMeban«  isBgn«  8*  VUo, 
Stettin,   i4'  ;gr, 

I^atthnmin,  Fr.«  de  fontibni  hiatonarum  T*  Li?ii  Ccimmntatio  ain 

tara«  t6Hgn.  gr.  8.  Göttingen ,  Dietench.    1  thlr. 

X^ampert,  J,  W.  Fr.,  Strahlen  aus  Klio*s  Lichtkreisen,  Gesammelt 
zunächst  für  die  Erwärmung  jugendlicher tieraetu  6Bgn*  8*  iieui- 
atadt  a.  d.  O.,  Wagner.    9  gr. 

J^eb^'n  nnd  Regel  des  heiligen  Franziskus  von  Assis.  Erstes  Band- 
cheu.  Ans  dem  Lateinischen  tre^  überaetzt  TOa  H«Haid^  laÜgn» 
gr.8.  Jvlunrhen,  Giei.    12  pr. 

X^chren  der  W  eiahcit  eines  wijlilmeinenden  Vaters  bei  dem  Eiatritta 
«eiJktr  Tochter  in  das  eheliche  Leben  ^  so  wie  hei  den  abwech- 
selnden Schicksalen  desselben  u.  a.  w«  AUt  i  KupCer*  iSBgn.  & 
lUeipeig.  GIfick«    i6  gr. 

X^eüchs.  J.  C„  pol jteohnischea  Wörtartmch ,  oder  BiUSroag  der  in 
der  Chemie,  Physik ,  Mechanik,  Technologie  u*  a*  W,  gebräuch- 
lichen Wörter  und  Anadrficka*  Mit  Abbildungen  der  Maschiv 
nentheile,  Vorrichtungen  iua»W.  17fign.  gr*8.  Kliniberili  iiancba 
'  tt.  G.    geh.  1  thlr.  i8  gr. 

XJwü^,  T.  P.y  iiiato(ian»übri  qni  auperannt  cum  deperditonini 
Iragmentis  et  ^pitomis  omnium.  Ad  optimarum  editionum  fidem 
acholarum  in  nsum  curavit  G«  0,  LÜBWViQni  TaUÜ*  ^^t&'h  ^ 
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Kempten,  DeMkeiiDer.    la  gr« 
llamoiitel,  O«ovtti  «lu>wict»         t«^€i  KMgiiw  tS.JPMtl^HMl'» 

leben*    geh.  i  thfr.  6  gr. 
Mria  Auitritt  »u«  der  kutholiachen  Kirche  und  mein  Eintritt  ir)  d  « 

evangelisch- protettAntifche^  reraidMst  durch  elim  tchierhif  Prt- 

dfgt  und  durch  die  Beherzigung  der  drei  Sendtohreibea  dta  Htu 
.  Ductor  Ernst       Hddcrdorf  im  Hi|desheifnai:hen.  Mit  einem  Ajh 

Kange  Feraeheii,  welcher  die  freimüthige  Erklärung  einet' kalke» 
.  |Im£hi  Caiatftahira  MtMqu  ^B^u.  gr<S..  G9ttk«a«/  fNi«mk 

^ii.  3  gr. 

F.,  QniMBlHi"to'  8tWt  MäMmMm^  Mtraf  anrKnli 
liiahef  Md(t.  a»J^  8.  Mtiaad^  liiMum  fih.  i  tUr. 

8  gr«  no»  , 
MittMloniitt  aof  den  Mtmttärn  des  Satan,  halMigegibaii  mMTit, 
'  yiBrt  fim  Döir.ng*  Dritter  TJmIL  aft  %i*  8^  Smtfn%  Gikb 

F^addi.  geh:  i  thtr.  31  gr» 
♦  '  A.  u,  d.  T. : 

Wit,  gen.       DÖrring,  der  Teufe!  m  München  uod  der  gefallene 
r     Engel.    PhanUMo  und  Eraähiungi  i»egtüadet  in  Lehen  det 
neuesten  Ztit.  ' 

lillixpickel  und  Mcngemos,  em?em«chf  von  H.  Lami.  Mit  16  coloi. 

SteinabdrUcken.  a/^gn.  ii.  Ma;,' dt  bürg,  Hubac[i.    geh.  ao  gr« 
tfonti  van  9  Conspectua  mixiionum  chemicaruaiy  quaa  ad  raticB« 
^  perpeluaa  ordinavit  signisque  alphabeticia  expresast«    la  Bgn.  !!• 

hm«  Weber,  seh.  r  thllr.  bo.  '  i 

Moore  ^  Th«|  die  Liebe  der  SngeK  Gedleiiti  Aae  deor  BBglfmbw 

überaelat  ?obf  Balduin.  6.  ßgn.  8-  BerUa»  fiflalin.    grli.  ta  gr. 
J|lorgenbibIiothek  |  nene.  tdr  die  gebildete  LeameiC.  finür  BmL 
\    fUgn*       Meissen,  Ooedadve*  geb.  8  gr« 

A.  u.  d.  T. : 

Genlls ,  GrsTin  von ,  der  Palast  der  Wahxheiu  Aua  dem  f  ranio- 

,     aischen  iibersetzl  von  L.  Petz. 
*liorgengabe,  kleine,  für  fromme  und  dankbare  Kiifder  rn  PaMiHes. 
festen,  nebst  einem  Anhange  von  SiUenspröchen.   Mit  1  Titel- 
kopfer.  sBgi..  i6.  Berlin,  Natorffn*  G.   geh.  9  gr« 

Ihltfit,  W^X.  D.,  Predigten/ Btotcht-  «M  TlniMc%  i8  Bga. 

,  gr.8.  Halle  9  Reinioke  s.  C.   1  tjbir.  no.  ' 

■miHm  dlramitiaebe  Werk«.  AetterTheU«   Em  Snppf ewestkaad 
fdr  Schrif^ftelhTt  Bucbbilndler  und  Rechtsgelebrto*  0^  Bgn.  i6i 
WoHenbütteli  Verlaga  «»Complofr«  ge&.  t8  gr. 
A.  11.  d.  T.: 

mm  —  mf^i'ne  LlmMV  hmI  ihre  küiteo*  Hiatoiiecboa  Praoia  in'  ticr 

Handlungen.  ' 

Ifuntz,  J.  Ph.  Chr.,  über  daa  Bonitireit  und  Classifictren  der  Fel^ 
grundttücke  zu  Gtmtten    einer  gleichen   Besteuerung    Tisrh  df3 
Forderongen  der  Zeit.  3  Hgn.8.  Neustfadt  .1.  d.  O.,  Wagner.  ^eh.6|f. 
Jdutter,  die  erzählende,  im  Kreide  inrcr  KuKitr,  neh$i  des  ManjtJii 
von    A'Ianiezia    nunr-Jisrher   Erzä'hJun^  :     I.^;e   gluckiidie  ^ABiiJie. 
laBao.  12.  HdJle,  Ucinicke  ü.  0.    geh.   w  >;r. 
Keiahoi»  W«,  neueste  ßlumensp räche.    Der  Liebe  und  FreundsdM/i 
"jxetrfdttiet.  1  Ben.*  aa.*A'n<tadt^  MIroa.  geh.  4  gr« 
niederer,  H.,  Biicko  n  daa  Weae«  der  weihUeben  EnMmnm.  für 
WMldnf  Miller  midtBehttr.  iiJBm.  8.  Bertki^  BAok«.  grf^ 

a  thir.  .    ,  , 

Ochme,  J.  A.  ,   pruktische  Anweisung  för  Aeltem   ond  ETiiek*», 
velq^  ihre  JUmUjE  itt  Utai^  «vi  phjilMbe  fiwiahoi^ 
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.  ♦  ,  .  •  . 

<  ftiiwMf^tgeii  msi  Mi  eiiiir  WMffm  iMfeted  WüliMiriaill  w 

bereiten  w;o]len.  5j^fign.  la.  Neustadt  a.  d.  O.',  Wjigntr^  gtfc« 
OvImIi^,  Dr.  J.  Fr.,  VoftaffBDHinjtfel  mi^«iaraob«,  ii£J|t  ytat 
autoeutiacJie  Heilmittel  gegen  Krankheiten  dta  Ment^en.  £wi^e^ 
vermehrte  Auflöge.  55Bgn.  B.  Tübingen   Oaiänder.    itblr.  lagiv' 
Petri ,   Dr.  J,  C,   neue  Fantnsie  -  Blüten  ,  ffes  ist,  eine  Auswahl 
eirnp<»r  der  »chönaten  ,   franj'ösifchcn  ,  italienischen  ,  gpanischert, 
Novellen,   oder  kleine    unterhaltende  Eraililun^^en  in  romanti— 
•chem  Gewände.  Neu  und  uiimitteihiir  aus  den  Ursprachen  über» 
aetzti    Zwei  BHtidehen.  Mit  l  Xiteikupfer.  i^bgn.  la.  Lü^i^  > 
Boüsange.    geh.  3  llilr.    '  * 
Föhls ,  M. ,  Darttellung  dea  gemeinen  deutaehen  und  dea  bambnr« 
jachen  HuMMmebU  fir  InriatM  fud  Cloikote.  Erater.Baiid. 
Allgemeiner  T|iefl«  a8  6^a.  gr.&  Hwkurgi  Hoffinaim  «* 
.  gih.  %  thit.  8  gr.  / 
Piobopiüa  FonCaeaerUp  Getcbi^Iita  aeia«r  Zeit..  Zweiter  Band»  on^ 
belteiid  Wandaliache  Denkwürdigkeiten,  Id  swei  ßüchom.  0#«> 
'berietet  und  imt  Brlautertingen  veraeben  Ton  Dr.  P«  F»  Kem«*  . 
gietser.  ]6Bgn.  gr.8.  Greifawald,  Koch,    i  tblr.  lo  gr* 
'Batiisel,   Charaden  und   Logogriphen ,    zwei  hundert  der  besten^ 
'  «ebst  deren  AuflÖsurii^en.    AU  Anhang:     Zwanzig  der  beliebte— 
sten  Gesellicharrs'jpiele,    Ein  unenthehriichea  Handbuch  zur  Er- 
heiterung iu  Proben  Abendzirkeln.  ^Bgn*  ^2»  Kordbauaen«  l^ürft» 
j^eh.  8  gr. 

Raupsrhs ,  E.y  drainati«che  Werke  komiacher  Gattung.  Erster  XbL 
27  H-n.  8.  Hamburg,  HofTmann  n.  Campe,   geb.  a  thlr. 

Bebau  y  H.,  Naturgeaebiobte  liir  die  denteebe  Ingead.  Sweit»  Am^' 
nebe,  doroftgeaeben  und  umgMfMiet  ■»%  EmveNtSndniia  ^mh 
Yerliaaera  von  M  Cb.  F.  Uoebatetter.  Erater  Tbl.  Mit^iSoAb^  , 

'  bildnngen.  24  fign«         Stuttgert,  Ldfflnnd.a^S.  feb.  2  tblf.a^gr» 

Rennenkampff,  A*  von»  Dmriaae  ene  meinem  Skinenboebe«  Zwilltr 
Tbeil.  38Bgn.  8.  Hannover,  Habn.   a  thlr.  8  gr. 

KÖbiTi  Dr*  J.  Fr.,  die  sittliche  Unbeacholtenbeit|  in  W6lcber  tm- 
eere  evangelische  Kirche  in  das  Dp.<!eyn  irat.  Eine  Predigt  19 
Beformationsfeste  1828  gebaiten«  ^Bffu  gr.8»  NeQatedt     d.  0.y 

Waf  ner.    geh,  4  gr. 

Rosenkranz,  Dr.  K.,  über  den  Titurel  und  Dante'f  KomÖdjew  A^t 
einer  Vorerinnerung  über  die  Bildung  der  geistlichen  Rittcroi^ 
den  u.       w.  9  Bgn»  gr.8.  Halle,  Heinicke  u.  C.    i5  gr. 

Bbasbirt,  Dr.  £.  F.,  Entwifikelunfi  der  GrundaStae  des  ötrafrecbta 
nach  den  Quellen  de«  gemelaen  «leataobea  Reebta.  54Bgn.  gr,8*. 
,lieideH>^rg ,  Omoe«  5  tMr«   '  -  »  .  " 

Rotermnnd .  II.  W. ,  Qtaobicbte  d«i  tnf  dem  Reicbetige  wm  Angl 
bürg  iW  Jebr«  f59o  fibiergebenen  Glaubenebebenatideaer  d«r  P^ 
teftanten ,  nebtt  dtn  vornebmateD  LebenanacbricbleB  «Uet  auf 
dem  Reichatage  zu  Aug^urg  geweteiM  pa'patÜdi  und  •VMigB>- 
lisch  Gesinnten.  SaBpi.  gr.8.  Hannover»  JHeba«  9  tbk.  la  gr. 

R^ide^y  Dr.  G.  W. ,  populäre  Anweisung  zur  aneljtiacben  Prübing 
der  vorzüglifchiten  chemischen  Heilmittel,  oder:  Chemische« Pro« 
bekabinet  für  angehende  Aerzte  uud  Apotheker.    Dritte,  \vo^^^  ' 
feilere  Ausgabe.  i4  ßgn.  8.  Cassel,  Luckhordt.    geh.  10  ^r« 

Ruinobri  W.  fon^  Gedicbte.  7  Bogen.  8*  Zcrbat|  Kummerb  geb* 
16  gr. 

Sabalitschka ,  P. ,  die  Scbnle  der  heiligen  Religion.    Ein  H^Ifs-, 
Lehr-  und  Lesebuch  über  dbn  Untebiobtagegenaland  „Gott**  für 
die  niedern  deaaen-  det  V4>UaaQbaJen|  maldiiii  fiir  dtadtedw-' 
len.'iSBgn.  gr.8.  Bambergs  DriMddti  S  gr.  «  ; 

fiiiaej^  h  A.,  di«  lüttilbefiM  dee  ummm  €im^  QMSM^ 
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•chHft.   üiUrletot  von  Dn  GL  Fttil«r.  i4  £^  gr.^  UmcBaa, 
.  Voigt.  «  thir.    ,  ;    '  V 

BaiMKMig  ii«Mr  Sfttda^ngen  ipsd  Vttbwmung»m  icr  PMi» 
•  wt&9  firiiichen  Oniclem  UM  Farben -  Berdhiog.  Aocli  abKadb» 
.  tiig  la  J.C»  Leaeb»  flarben  un4  FibM^md»,  MitTliiliiihBiiaii 
^  tiBgli.  gr.  8.  Kürob«rg»  Leacht  u*  C.   g«h.  ai  gr. 

ßimmlung  der  aii«gezeJchnpf sten  humoristiiclien  unH  kiMnUchM  Bo> 
mane  des  Auiiandes  in  neuen  zcitgeinätsen  l3earbeitun|;efi.  6iHf 
9t  Bdebn.    Cuzioan  d^Aifarache.    ir'bis  4r  1  hl.  s^Bga.  11«  Ai- 
^niiiugi  Hof- Buch tlruckereL  gelL  x  tiiix.      gr.  ' 
A.  u.  d.  T.: 

▲leman|  M.»  Gejcbicbte       Gbman  d'ABArftfifa««  HmIi  L« St* 
ga'ii  BmMCiiDg  aot  dem  FtaiiJd«M>ea  ttwueUl  wem  Wntä 

Gleidi.   4  Bde« 
Bcbeli, /J*  B.,  Beitrage  sut  S^iegsgesr.hichte,  andCitegmlts^i  ' 

Erstes  Bäadoheo.  g  Bgiu  a6<    Wita^  Hcilbw«  geiu  6  Bdab^ 

ä  tbJr.  la  gr.  tio. 
Schlägel,  J.  K.,  Kirchen  -  und  HcformntioiKgetchicbte  von  Nor^i- 

deuttchiand  und  den  lianiiorerschen  «>taateiu  aj^BgWt  gr.ii»  Hip* 

noYer,  Helwing.    1  thlr.  ai  gr.  no. 
Scbnerr,  J.  Gedichte.    Zweit«  Auil*  4  üga.  16.  Nür&berg»  Biegii 

ti.  Wietsner.   geh.  Ö  gr.  • 
Sflmluei       der  Gold-  und  SiUbegsvlieiMr  ntA  alleii  «cumb  pial« 
.  tiaaliepr  Verriohtiaii|eii.  Ein  voUaÜDdSgca  Haodbocfa  diMa  Cf- 
.  "werbes.   Nebtt  Tabell««  ior  l^iicliteni  Berechnung  .  b«idi  Ltgam 

Silber- Bin«-  nnd  Ve^nf  Uf  a*  w<  und  den  AbbilduDgen  vpm 

der  modernsten  Flamen  aller  Gattungen  von  Gold-  nod  Silber^ 
.  arbeit.   Zweit« |  >  T«rmelirte  Anä<  aaBgn«  g«  UneBrat  V«i|t« 

l  thlr.  B  gr. 

Seuffert ,  Ür.  J.  A. ,  Einige  Bemerkfingen  iiber  die  Codicillarclio- 
«el  and  die  Auslegung  letzter  Willen,  veranlaast  durch  dffl 
Städielicbea  JBeecbuß^Afall.  4j>Bgo»  gnÖ«  Wiujtburg,  Stahd*  geb. 
6  gr.  ♦  -  « 

B&mmWf  l.G«^  Taacbcnbneh  rir  V«rBi«ilniig  gnograpintiberKanl* 
niiae.  ^  Bin«  0lAe«aickt.dea  Neaeat««  nnd  WMacsawilrdigatei  Im 
Gebiete  d«r  geaamoten  Länder-  and  Vöikericunde«  HAehcetar 
.Jahfg^Ag»  .Mil  7  Ku|tfet-  nnd  M^aMm»  aa  Bga.  ta«  .Fr% 
Galre.   geh»  2  thlr.  no. 

Bpirdfer,  C.  ,  <ler  Jfsm't.    Clisra^terf^pmalde  ans  dem  ertten  Vier- 
r  tei  des  achtzehnten  Jahrhunderts.  3  Xheiic«  dgBgn«  la«  SmUgaffj 
Gebr.  Franckh;    geh.  5  thlr.  6  gr. 

Sprachbuch._  Vierter  Thefl.  Lesenünke  aua  deutschen  MuatorschrÜ- 
ten«  itiBgn.  li»  CarUrube^  Btaun«    1%  gr« 
Aw  lu  d.  X«  t 

Frfihling<igarlen«<  Saaattlinig  Tön  landen,  Bat^n,  MOrdH^ 
Getchichtm  n.  «;  w.  lÜr  die  ingend. 
Btahit  £•  O. Btttwuif  eines  naturgenjtaaen  Verfakreaaf  Krinlhei- 
ten  zü  heilen«  finter  TäU  ag  Bgn.  «r#lt  Hettionr,  U«twiai( 

2  thlr.  no. 

Stammbuch  der  eiiefnen  Hand  des  Göu  von  Beriichingm.  In  Druck 
gegeben  durch  Freilupo«  von  üoUbargi.  l^Bgo.  la»  MuacheiH  Mi- 
,  chaelis.    geh«  6  gr. 
Tabellen,  naturgeschichtliche.  Ein  HüUi-  und  Erleichteruogi-Mit- 
f  tal  Iftr  Iiehfer  nnd  Scbtiler  in  Sudt«  nnd  LandachtUen,  io  «d» 
icliett  nanh  <d«na  OaokfrAinde  voikSibliM  nntMilehfeet  «M..^ 
der  gten  Aofl.  desaelben  bettlieitet«  6  Blatt  Ittpedal-ItaMl» 
Heilbronn,  Drechsler,    jfi  gr.  no. 

^t^bnoii  anl  «iaergänke  dwali  «ii^  TWI  v«ifiMt%  Tp^t^ 
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ÜL^«trMch  jon  ^er  Verfaiseria  dep  Erna,  Felj'citas,  Amadea,  äeuk 
UfiuLaldtttifC  u*f.W*  20  Bgn.  8.  r^cuatadt,  Wagner.  lUiir.  Bgr. 

raschenlieUn-bnob »  nenet«  £ine  AnnvaU  won  200  der  bektnn^ 
mm  -MivteMfe^  O«ieltoohtlto«- 9  Coiiiflicvt«»/TH0k«  und 
SdwiitMer*  Zum  bequenra  NaoliMbLa^eu  alpbabetfiok  gMinbt* 
6BgiK  la^Maliingeot  "MtyMiter.  geb;  4  gr.  .  v....  .  / 

^heonea,  dü«  aeueti ,  In  d«r  Zttgehiuichfltt  Atcht^Stgt  iroft  F.  Ic«. 
K.  5  Bgn.  8.  Zürich  ,  Gessnen   geb.  8  ge.  ,^ 

hierbicb^  die  Kateebkirkunst ,  eine  theoretif cb-pnkti«che  An«^ 
leitong  Sur  £rwerbung  der  Fertigkeit  im  Katechisireife  VlM«f 
Thfil.  aalign.  8.  Nordhaiisen,  L^indgraf.    i4  gr.  no. 

hrers,  A.,  Geschichte  der  iranzösischen  StastsfimwälzuDg.  Ucber-^ 
M-tzt  ?oa  Dt.  K.  JVIobl.  S^cbtter  Band*,  so B^o.  ^r.Q«  Tübtugea^ 
Oaiaoder.    1  thir.  .       '  • 

i^erttrÖm,  Dr.  Fr.  W.  von,  über  das  frühere  Verhaltniat  dei 
Hecbta  am  ager  vectigalis.  SyK^n.  gr.d«  Gieifawald|  Koch.  8  gr. 

M^irMr'a,  Di\  Vorlesungen  Über  die  diriatliebe«GJ«u«* 

bciltlebni  nuh         L^hrbegrifib  dmr  e? angelitah  -  ptoimUnAK 

icbn  Kirtth»,  bmusgrgebtit  nm  C«  Hite*  8b  Bgn.  gr^l^  Imp^ 

m^y  hMu  %  Mtk  6  gr. 

•bar  Benutsuog  dea  WesenUieb«!!  der  Bell  -  LancatftfncbenXelir'^ 
art«  An  jeder  bberfüllteu  £leiuentar-$cbtile.  Ein  Blatt  furlSohiil-* 
Ititpectoren  ttnd  Scbnllebfen  14  Bogen.  8»  Neaatadt^  Wagner« 

geh.  3  gr. 

pf:cr  Mangel  des  höherii  UiitcrTichtswcsens ,  bpsoiiders  im  König- 
Tt'jche  Hannover,  ^'nrschl und  W  ünsche  zur  ernsten  Prüfung 
emj^rohlc'ii  von  kaiokai^aihapliiiofi.  7tign.gr.8«  Haiiii»urgy  Holl'<- 
maiin  und  Campe,    geiu  10  gr. 

ucr blick,  der  Gontrovers-  und  "Wechsel scliriften  über  den  An- 
spruch der  Krone  Baiern  auf  deoinach&tigt:  Succesaion  in  einen 
I  heil  dea  Groaaberaogthamt^BidjPA  all  Borrogat  für  desa^n  An- 
theil  an  der  Graltoliaift  Sponbafn«  3|  H^q.  gr.8»  Gieasen»  Hejer* 
seh.  6  gr* 

kterauchungen »  kirahenreebtliehe.  Ein  notbwendiger  Nadilrig  an 
dem  Kirchenrecbtc  vom  Herrn  Profesaor  Krug,    x4  Bgn»   gr,  8« 

Berlin.  (Greifj^wald ,  Kocb.)    1  thir.  3  gr.  ' 

•gel,  Cy  Oswald  und  Aennchen.  Idyl lisch -romantiscbea Gedicht* 

10  Bgn.  gr.  8.  Neustadt  a.  d.  O. ,  Wagner,    geh,  16  gr. 
Jg^»   ^'i  f^e*rhichtc  Freusseiis ,  von  den  afteslcn  Xeiten  hU  zum 
Jutergange  der  iierrschaft  <)e5  Dtutscbcn  Ordens.  3rBd«  4o  Bgo^ 
»r.  8.  Königsberg,  Gebr.  ßorntrX^er.    3  thlr. 

flcgebiatter  zum  Zeichnen  für  Geübtere  ;  eine  Sammlung  von 
Cöpfen,  nach  Gemälden  älter  Meister.  isu.asHft.  i6BI.  ingr.^ 
>erliuj  Boicke.    iu  Umschlag  18  gr, 

aa  y  J.  U.|  kritladie  BUtttery  nebat  geegrapbiachen  Abbandlungen* 

Tweitar  Band«  a8  B^n.  8.  Stuttgart»  Metaler.  1  thlr»  iB  gr« 

icener«  B«  Cbr.|  a.  Jahr»  und  Tagebuch  etc* 

ihrheit  ohne  Dichtung.   Ersahinngen  «nt  meinem'  nhd  Anderer 

.eben.  Heranagegeben  tou  8>  fon  h^m»  a3  Bgn«  8L  Nenatadt 

.  d.  O»,  Wagner,^  t  thlr.  la  gr. 

rd)  H.  G. y  Mexico,  a.  Bibliothek. 

jchselbaumer,  C,  dramatische  Dichttingen.  Mit  Unterhaltnngen 
ber  die  dramä tische  Literatur  und  daa  Theater,   Brater  Bd*  a& 

^n.   8.  Ulm,  StfMtin.    2  thlr* 

ihnachts^dhe ,  biblische,  für  Alt  und  Jung,  19  Bgn«  13«  Han« 

nrg  ,  Fr.  l'erthes.    geb.  1  thlr.  no. 

It- Chronik,  s.  Jahr-  und  'lagebuch  etc.. 

racbey  A*  voui  Beschreibung  der  Gaue  iTvischen  £lbe^  Saale 


und  Ünttrot,  Wener  und  Wcrr«,  iMofera  solob«  n  0«Ut9 
mit  ^üfd'ThüriDften  .und  tu  Oal-rB«BM  giUft  liilii,  t»* 
wio  «0  im  J9«         ffvJdurbimdMt»  trfiuwif  aM>  Bte 
Juöiii»^  PrAttcMf^  Wt  <  etat««  St  flfliN  giw  4».  Bmmii^ 
,  llih»    i  tUr» 

VTiim^^oV  F«  P.  9   CoBstan^a.    MoralMcbe  BrsShhragcn  fir  £• 

geb.  1  tblr.  12  gr 

Winitler,  J.  M.  »  *BlIpeiiieuje  Therapie,  oder  ali^emetiie  Kranlhe<'> 
hentingflehre.  Zum  Gfhrauche  für  angeheDde  Aersie.  a  ftk> 
Si  lipn.  gr.  b.  Olmiita.  (Wien,  Mösle.)    4,Üilf.  imk 

Wit,  gen,  V.  Dömogi  «ehe;  Mittfaeiluiigeii  tot  4«l  M Mlim  ^ 


Zolltarif,  ii«i«r  lfesi0«niaek«r,  «r  die  y««  ao.  Febr.  W 
der  Eia«  mUl  toAbr  Ton  Waaren  aa  totncnf enden  Akfnei^ 
»ebtt  Vwordmtng  fair  d£»  Scfaifi«-«  91^^  B^rnkm^^Bä- 

'iMOft  und  QMfe.   gah^.ta  gr. 

2ar  Berichtigung  der  Aniichten  ül>er  die  Aofhehting  der  EJ.eiaiii- 
leil  bei  den  katholischen  Geistlichen.  Ein  Zuruf  »ehrerer  kj- 
tbolischen  Seelsorger  Schlesiens  an  ihre  Gemeinden*  6fiiO«|r.e* 
Welwr*  (Lmf^t  Teobner.)  g/oh-  6* 


ff 
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Intelligeazblatt 

des  allgemeinen  Repextoriums 


.An  da«  Irsilieli«  PubliomiL 

Otfnnral-RtgitUr  m  dem  IL  Jahiigaxiff  (1828)  dM  allgenwiAta 
lüjpertoniiiiit  der  ^etamint«!!  deattcneo  mftdiciiua«li  -  ohArtiff« 
giichan  Journaliftik ,  herausgefebsn  rom  Dr.  C.  F.  Kl6l>>» 
nert.    BnthaUend :    l.  Eine  üfachwei'siuig  der  bearbeiteten 

Zeitichriften.     II.    Eine  wissenschaftlich  geordnete  lieber- 

«iclit  der  abgehandelten  Ge^enständt.  Ml.  Ein  alphribe- 
lisclies  Saciiregister.  IV.  Kine  Nachwpisung  der  recen- 
airten  Werke  und  V.  eine  Nachweiaung  der  Hauplrubrikea 
von  II.    14  Druckbogen*    l6  ^r. 

Vom  Hepertorium  TIT.  Jahrg.  (  1829)  ist  das  lste*-7t0 
7eft  erschienen  und  an  alle  Besteller  versendet.  Das  6te  und 
>te  Heft  sind  unter  der  Presse  und  erscheinen  in  Monatsfrist, 
'reis  für  alle  12  Hefte  6  thlr.  Sollte  ireend  Jemand  von  dea 
•ehrten  iÜK»iiient«it  b«i  Ansicbt  dieear  Aoxaige  nlelit  im  Ba* 
itze  obiger  7  Hella  seyu,  fo  igt  dlei  Hiebt  die  Sebald  dae  l^v^ 
kgere»  londern  Naehltiaigkeit  deijenigen  Buchhandlung,  dtifcli 
'•Icha  ar  at  besieht|  imd  diese  au  ibra  Yarbiodlicnkalt  m 
nnnarn. 
^  I«aipiift  den  2Xk  Oclabar  1830. 

Ch*  S«  Eollmaniu 


A  »  m  a  i  g  a.) 
So  eben  kt  evtahianen  nnd  diirdh  alla  Bncibhaadlmigaii  m 
iJven  t 

f^apoleon.   Stimmett  aus  dem  Norden  und  Siidan»  Vo& 
Dr.  G.  Mobnike«  gr.  8.   eleg.  brach.   12  gr. 

Inhalt.  '  Napoleon  in  MoskaU|  von  Nicander.  Der  Heidt 
it  Ta^dr«  Napoleont  Lebewohl,  von  Lord  Byron.  Napoleons 
cmolofi;,  Toa  Ntaandar»  Des  filnfta  Mai»  Ton  A»  Mansaai.  Li* 

fa  TIS  eil  es, 

im  Nofbr.  18äÖ.  .     /  .    ,  ^ 

Löfflarscbe  ßachbaxidlung  ia  Straliimd. 
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fot  kiiriem  Ut  crscKiencD: 

•  Noch    lebt  Napoleon. 

Ei  »«ii  li«Ub«rwi  Griurf,  statt  achtzehn  unhalthaxer,  UelUMd 

^  Mit  ^«cht  \enk^  die  Aufmerluamkeit  des  Publicum 

auf  diese  Sclirift  (brosch.  12  gr. ) ,  welche  einen 
und  einen  Mann  bctrillt,  lan^e  allein  die  ^^'^^^^^^^^ 
noch  das  Andenken  d^r  .Mitwelt  ies^elnd.  —  .Ja€er  VCKStaia- 
ga  wird  befriedigt  werden. 

Gemälde  alter  und  neuer 
.Freimaurerei* 
Darfiertellt  Ten  einem  «ingeweihleti,  tfemBruder  ConflueBi. 

•  A^fBegehren  des  Verfa.seri  herausge^^eben  und  veiwkj 
SoneinemProfanen.KarlWunster.  lb  Bogen.  brosclKlthh^ 

Wachem  Gebildeten  inleressirte  nicht  aas  .^""^^^»^ 
Wesen  der  Freimanreref?  Üieses  Rt,cb  eignet  sich  am 


Wesen  aer  t- reimanrerei :  uir^BK,^ 

5tpn  dazu,  dass  der  tingeweihte  sowohl,       ^«»^  Jf"f*^£ff^ 
Nahrung  fi.r  Geist  tind  Herz  findet,  l^^^Jerem  »her  noÄ 
holfen  wird,  den  Schleier  zu  lüften,  der  ihm  di«  Tenaea»  ««• 

ser  gössen  Vereinigung  verhüllt.  gm,,^^^^  rmdc. 

^  .  Ernst  «.lelns  Ut%  Gdi^tiÄr  1»  I-eW 

■ 

•  'Wir  -hahen  ans    dem  ^ 

Psrthie  folgender  Artikel  übernommen,  <ue  wir  jux  j»» 
bedeutend  im  Preise  b  e  r  a  biet«««:  j^,,—  ..j. 

.   C.  W.Schmidt,  die  B»«rbraner«i  i«  ihr«»  Mf 
•  xen  Umfange,  woriw.«  i^chA  ^"^^ 
uaH  BMn«rn.  «Ui  Brauen  der  Torxnglichsten  in-  c-i- 
■  SSwndiJJh«  ^e«,  und  alle.,  was  da,„,t  v-J'-'^-!,-: 
neuer  KttWapparat  etc.  durchau,  practisch  " ' 

•     Ab»chmt»«./gr. 8.  (t9  &^  1820.  «onst  1  thlr.  8  gr.  iM 

K 1  r f  S  c  h  u  1 X ,  m  u  .  i  k  a  1  i .  c  1 .  e  s  S  c  h     I  e  s  a  n  c  b  u  c  *. 

•  2t«  ;r«iiieh»to  Aufl.  gr.  &  (lOJ  B.)  *o"»H0  « 
Jetzt  6  gr. 

Jf.  K.  H.  Sintcnit,  Ciceronische  Anthologie,  oder  Sam»- 
lung  interessanter 'stellen   au.  Cicr».    für   d.e  mitto 
ClnTsen  in  GeUhrtenscli ulen  bearb.    3  iWe.    B.    <.03  oo, 
sonst  2  thlr.  16  gr.  jetit  1  thlr.  12  gr. 
Dr.    C.    ^r.    Spiekers    christliche  f /  J  ^         "  »IJ;;: 
'  .    träge.    2te  vermehrte  Ausg.    gr.  o.  i^^^^ 
sonst  1  thlr.  12  gr.  jetzt  20  gr. 
I-i^«g,  im  Novembe^  1829. ^^^^^^.^^  BaMuiMm 

,  A  ti  t  e  i  g  e«  . 

In  nnserm  Verlage  erscliien: 
Archimedes    von   Syral.us  vorhaiidene  Werke.      Aus  aW 
Griechischen  überBttzt  und  mit  Erlautei uii^en  und  ^^^^^^ 
Anmerkungen  begleitet  von  Ernst  Nisxe.    Mit  l3  Tt*M 
in  Steindruck,    gr.  4.  1824. 

^  Um  aneh  minder  Begiiterte  in  den  Stand  zu  sel«en,  oi"* 
«»lerkannt  brauchbare  unl  für  jeden  Mathematiker  aneatbcw' 
liehe  Werk  sieh  anschaffen     könacn,  haben  wir  unl  ?cnr 
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asst  gefunden  ,  den  Preis  desselben  Jji«  Neujahr  ditSQf  Jähret 
QU  3  tlilr.  8  gr.  auf  2  thlr.  ZU  enuedrigea» 

im  December  1829. 

Löfflersche  ßuclihaadliujg  ia  Stxalimid, 

^   _  • 

Neue  Commission  5  -  Art  ikel  der  L  ö  ffler  gehen 
Buchhaadiung  i  a .S  traivuncL.  ^ 

ibiiagraplii,  svensk,  for.Ar  1829,  aller  Fortackniiiff  dfr^r  ut-; 
komna  Böker^  GraT^er^  €]|aner  eto«  0^  Nr.  1**>12« 
i  thlr.  iZ  gr. 

alojui  opera  oaliiia»  EdidL  Arwidioiu  VoL  I.  Oma).  2  üilr« 
ichtungen,  tehwadiseha ,  Tegntfr,  Geyer  ^  Atterbom  und 
andern  berühmten  VartiMeent«  Uahenettt  ron  l4*  Sdüey. 
a  12gr.    .  ^ 

yllenborg  Fahler«   gr.  8.   1  thlr. '2  gr» 

inidhlad,  S.  F.  af,  svensk  Plutark.  1-^5.  Bandet,    gr.  8. 

;udach,  J.  L.»  schwedische  Volktharffl^  mit  einer  Beilage  Nor*' 
räna  Liedern.   8.    1  thlr^ 

ilioten,  die,  oder  die  Uebergabe  von  Suli,  eine  BegebcnTieit 
aus  dem  Befreiungskriege  der  Griechen.  Histor.  Schauspiel* 

gr.  8.    1  thlr. 

ign^r,      unärre  samlade  Dikter.  ix  Bandet*  «gr«  & 

So  eben  ief  erechienen  und  in  allen  Bnchhandlniigaa  snhaben : 

oaa^latann,  C*  A*»  Reife  in  Golumbiett  in  den  Jahren 
1825  nnd  20*  Ane  dem  Sehwed.  flbersetst  von  A.  G«  Pree^ 
•  e«  tr  Band*  Mit  1  Charte*  8.  elegant  brach*  i  thlr.- 

Das  Original  dieeee  Werkehent  wurde  in  Sebweden  arit 
dem  Beifall  anfgenommen  nna  deetelben  in  mehrerep  deut- 
ben  Zettsthriften  rühmlichtt  erwähnt.  Freunden  einer  enge- 
hnaen  Leetfire,  towie  auch  denjenigen,  die  sich  eine  genaue 
innhiiss  dieses  durch  die  nenesten  Zeitereignitte  wichtiff  ge- 
»rdenen  Landes  Tertehaffen  wellen,  können  wir  das  Buch  mit 
tobt  empfehlen. 

Löf  f  iersche  Buchhandlung  in  Stralsund. 

L.  O.  M.  1^9* 


Bei  mir  ist  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  tu  haben:  * 
inter,  Dr.  G.  F.»  |klalwina.  Ein  Buch  für  gebildete  Mut- 
;er.    Dritte  verbesserte  Aufl.    Mit  1  Titalhupfaf»   gr*  i& 
;«d>unden.   1  thlr.  12  gr. 

Mäifnern»  die  ihren  jungen  Frauen  ein  angenehmee  nnd 
gleich  ntitsliches  Weihnachts.,  Neujahrs«  oder  Geburtstaga« 
(chenk,  oder  Vätern  und  Müttern,  die  ihren  Töchtern  eine 
:reuliche  Morgengnbe  bei  ihrer  Verbeirathung  machen  wol- 
i  ,  kann  gewiss  dazu  kein  passenderes  Werkeheu t  aU  diesea 
pfohlen  werden.  »      .  ' 

r^eustadt  a.  d.  O.,  November  1829* 

,  J.  K.  G.  Wagner* 

.'  ^  .         .  ^  « 

Bei  mir  iind  erachienen  nnd  in  allen  Bnehfaandlnngen  an 

hen : 

U  i nter»  Dr.  G*  £*t  Lieder« UomiUeen«  gr.  8*  i  thlr.  6  gr. 
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Der  Herr  Verfasser  liefert  in  diesem,  von  Tielcn  ichci 

längst  erwarteten  Werke,  ausser  piner  akadcm^Nr^ien  VcTle?tj[r.» 
über  HnmiÜeen  illj'-rhaiipt ,  und  Lieder  -  H'>;7^ii ;  leen  insbe*?:- 
dere,  (ir^MZchu,  nljcr  allgemein  belvannte  Lieder»  ausgeaiLr;- 
tete  Precii^ten  ,  und  holit,  dass  diese  Arlieit  eine  eben  «o  gts- 
ftUge  Aufnabmei  als  alle  seine  früheren,  finden  werde. 

fredigt^B,  einige,  aus  den  letzten  Lebeiujahren  deirr- 
storbenen  HerzogL  Nassauilchea  Kirckenntfaee  Johin 
Spieker  etc.   §r.  #.   1  thlr* 

i  Diese  kleine  Sammlimg  von  Predigten  itt  nur  auf 

«Safthes  Verlangen  der  Freunde  und 'Zuhörer  des  Verstorbene, 
▼on  den  Hinterlassenen  zum  Driickp  iiber^eben  worden,  l:;- 
ich  glaube  ,  Ha?s  sich  diesplbrn,  durch  Herausgabe  dieser  Re- 
den, mclit  allem  die  Verelucr  des  Verewigten,  sondern 
alle  Freunde  der  christlichen  Eeligion  iiv  Dank  veipÜiu« 
iet  haben. 

Neustadl  a.  d.  O.^  Oaober  1^29. 

J.  K«  G.  Wagner. 

In  der  Uni^artitats  -  Bnchhaadlo&g  «o  Kdii: 
barg  in  P reute en  itt  ertchienen: 

Hageii»  Karl  Gottfr.»  Lehrbuch  der' AppClidtfi:kttc& 
2  Thle.  Mit  dem  Bildnisse  des  Yerfatters.    Achte  r^r' 
mftssige  und  Tennehrttt  Anflaga.    gr.       3  tbin  12 
(•8  tb£r.  16  tgr.) 
Pelr  nun  verewigt«  Terfatter  hat  noch  Ter  eeiDeBi  Tdi 
diese  neue  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  seinaa  LebxliKds 
der  Apotkekerkunst  völlia  vollendet.   Er  bat  darin  Alles  ttl{f^ 
«ommen ,  wns  ihm  seit  der  Erscbcfnung  der  lelzti^n  Nt»" 
.bekannt  gewordun   i^L ,  in  sofoni    es  Einflui«  aui  Praröuce 
hat,  und  sie  überhaupt  der  strengsten  llevision  unit^rworia 
Mau  wird  iu  dieser  neuen  Auilage  nichts  vermissen  ,  wai  »ii 
.bei  dem  jetzigen  Staiuij^nukt  der  Wissenscliaft  von  ihr  er.ü 
ten  könnte.     üiügraplusche  Nachriciiien  über  tiea  \  erfaac 
nebst  einem  genauen  Verzeichniss  seiner  Schriften  sind^J>e>^ 
ftigt.   Der  Verlier  bat  vea  teiiier  Seita  nicbtt  Terabsii::r4 
um  die  äattera  Autttattong  dem  innern  Wertlr  angemettea  n 
maobeii  und  betondert^  fur^einen  tehr  correctea  Druck  Sefc 
setraaen.     Bei  der  vermehrten  Bogenzahl  und  dem  aai^tpj 
£)ruck  ist  der  PraJt  Hiebt  erhöht,  um  die  Verbreitung  dios 
für  jeden  Fbanaacabtan  unautbakrlicbeit  Werkt  dafturdi  i 
«rleichtani. 


So  eben  ist  erschienen : 

Willkamm,  M.  K.  G.,  Di«  Mutter  und  Wiuv^ 

•  im  Umgänge  mit  Gott 
bei  den  wichtigsten  Veränderungen  ihrae  U^baw 
zur  Erbauung  für  gebildete  Frauen. 
Leipsigi  Kollmann.  Saiäer  geb.  1  thlr.  6  gr* 

Somit  ist  nun  auch  der  Bte  und  letzte  Theil  dietet  sc 
tchätzten  Andachtsbuchs  fürs  weibl.    Geschlecht  erschie:^^ 
'Der  tFte  Tbeil ,  ,,  die  Jungfrau  im  Umgänge  mit  Goti,'*t-"| 
sc!n>n  l^^b  und  kostet  I4  gr.    Der  2te,      Die  Gattin  ^rn  Vr. 

gauge  out  ÜQttf^'         Pxait  2fX  gr.|  und  umiaftit  daasaii»«  aU 
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'ih^s  Lebenjalter.   —    Die  so  ^ilnstige  Aufnahme  der  ersten 
ciden  Theiie  dieses  Werk«  läsf(  mich  eiu  Gleiches  auch  für« 
iesCMi  Theil  erwarten« 

-   - 

Bei  uns  ist  •rtchieneii  uud  durch  alle  gute  ^aehhaudlun« 

m  zu  haben  : 

Strahl,  Philipp  v.,  Gescluchte  der  russisclieu  Kirche.  E  r- 
fit er  Theil,  von  den  ersten  Anfangen  des  Ghristenthums 
bis  zur  Errichtung  des  i;^ atriarchals  in  Ilussland.   gr.  d. 

Preis  3  thlr.  ^  - 

Das  mächtige  russische  Reich,  in  Beziehung  auf  die  Ge- 
hichte  sfciuer  Kirche,  erösbteatheils  noch  eine  terra  incogoi- 
,  darf,  im  Fortschreiten  der  Wiisentchalten ,  hierin  moht 
iröcUleiben.  Der  hochwichtige  Gegenstand  hat  an  Herrn 
rofeisor  Strahl  einen  so  fleissigen,  mit  HQlfsmitteln.  gut 
isgerüsteten  Bearbeiter  gefunden  ,  des»  ihm  der  Dank  Allerg 
men  nicht  allein  Kirch engeschic^hte»  sondern  Oberhaupt  die 
eschichte  der  Geistes  .  Entwickelang  der  Völker,  TOn  Wich- 
gkttit  isty  nicht  entgehen  kann. 

Aengerschp  Verlags -Buchhandlung  in  Halle. 

Bai  mir  ist  erschienen  und  in  illm  Bnchhaadloagen  sn 
Iben :  , 
Gewaten,  8.  C,  «chershafte  mid  sinnige  Aufgaben  för 

heitere  und  gebildete  Familienkreise»  in  swei  ßändcheo« 

wovon  das  erste  die  Fragen ,  das  «weite  die  Aufidsungeii 

enth&lt.  m.  gebunden  I  thlr.  12  gr. 

*  Der  Hetr  Verfasser  bemerkt  in  dem  Vorwort  und  Za- 
gnung  Folgendest  ,,Zirtliche  Mütter,  die,  von  Berufs  we- 
fn ,  ml  und  gern  unter  ihren  geliebten  Quälg^stem  lebeut 
piche  immerwährend  bescliäftigt  s^yn  möchten  wirksame 
agendlehrer  I  deren  wissbegierige  Zöglinge  nicht  selten 
ick' ausser  den  eigentlichen  Lchrstunden  anj^enehm  unterhal- 
n  «ey»  wollen  —  a)eliebte  Jüii??]inge,  die  im  Kreise  gebii- 
jter   Freundinnen  mitunter  auch  zu   geisti^ier  Unterhaltung 

Ton  ar)i;eben  solieu  —  Sie  alle  fiihiien  wohl  schon  das 
jdiiifniss  einer  darauf  ahzweckenden  Stoffsammlung, 

Diesen  guten  Müttern  ,  Lehrern  und  GeseiUchaftem  nini» 
^gleichen  auch  den  einsamen  Denkeriunen ,  welche  im  Stil«* 
II  Nnlirunp-  für  ihren  Geist  suchen  und  hier  finden  werden, 

dieser  btoff  zur  Entwickelung  der  Denkkxaft  und  Bildung 
i  Herzens  gewidmet!        *  ^ 

Nach  Massgabe  der ,  im  Auge  gehabten  verschiedenen  Al- 
re-  und  Bntwickelungsstufen  wird  man  (in  d^,  mit  einem 
)  beeeichneten  Nummern)  Kinderleichtes  und  Bekanntes  im 
Achsel  mit  weniger  leichten  und  neuen,  schere-  und  ernst- 
iften  Beiträgen  zur  Förderung  einer  schuldlosen  geuUgen 
nterhaltung  finden. 

Die  Trennung  der  Aufgaben  von  deren  AuHosungen, 
irch  "xwei  gesondert  7U  bindende  Theilchen,  war  nöthig, 
enn  der  angedeutete  Zweck  nicht  verfehlt  werden  sollte.** 

r^eusudt  a.  d.  O.,  Noyember  1829. 

.        .  J.      G.  Wagi\en 


Heaer  Verlag  von  Grass,  Barth  et  Comp,  ia  Breslau 
beziehen  durch  sämmüiche  Buchhandlungen). 
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Adel,  K,,  Allgemeines  ElementaTbuch ,  enliiaUend  *  eut#?i 
reichhaltigen  StoS.  zu  Beschäftigungen ,  entnommaa  «u 
dem  Gebiete  der  Sprach-,  Natur EM-,  WeU-|  Gt- 
■cKichtflcttnde  u.  AergL  nu  8L  9  er, 

Etsler,  K«  Fr«,  Lmbach  für  die  deatsdlim  Slimdai»  im  im 
untoriten  Klassen  d6r  Gjmwd^u»  4te  AofL  &  9  CT. 

Gaif,  Dr.  h       Eriniimaig  «a  den  ReiditUf  M  Spckr  » 

lahr«  1529.  a   12  gr. 
'Harnisch,  Dr.  K.,  H?^ndbuch  für  das  deutsche  ToUcsfctai- 
wesen ,   den  Vorstehern ,  Aufsehern  und   Lehrern  bei  im 
Volksschulen  gewidmet,    2te  umgearb.  Aufl.     S     t  tlilr. 

Menz,el,  K.  A.  (Königl.  Preuss.  Consistoriai  -  und  Sckal- 
rath),  neuere  Geschichte  der  Deutschen,  won  der  Refonr?- 
tion  bis  zur  Bundes -Acte.  Dritter  Band.  Von  dtza 
Ausbruche  des  Selimelkeldiachen  Krieget  bis  sua  Ende  da 
ReiperuDg  Kerls  V«  gr.  0^  2  thir.  12  gr. 
;  Samiäunff  christlicher  Ueder  für  •riageUsch«  Gemeiaea 
mr  öttentUchee  und  stillen  Erba^oag.  dte  mit  eistfa 
Nachtrage  verm.  Aufl.  gr.  8L  20  gr. 

T  ü  r  k  h  e  i  m,  T>rei  Probleme  aus  dem  Gebiete  der  höheren  ^le- 
thematiJ^  gelöst«  Mit  i  SteindrucktafeL        bsosob.  10  gr. 


Bibliographischer  Anzeiger« 

Allerlei,  buntes,  6s,  siehe  VoTkskeleBder  10291 
Alt,  Dr.  loh.  Karl  Willi.,  Rede  vor  der  Teuf«  des  1 

Bernhard  Judas,  genannt  Junius,  gehalten  sa  St.  Petr.  ^ma} 
in  Eisleben  den  lOten  Dec.  Id27.   1  Bog.  gr.  B.  «£s«lebceb 
Reichardt.  fieh.  2  gr. 
Ammon  ,  G.  G.,  dos  sicherste  Mittel,  um  grosse  und  gut  acv 
gebüdetc   Pferde  zii  erziehen.    Ein  auf  lange  Erfahr  irce^ 

tegrün deter    guter  Rath  an  Pferdexüchter.     2|>  Bogeiu  "  ^ 
.öuigsberg,  Gebr.  Borntrager.    geh.  5  gr. 
L'Ane  mort  et  U  fftnmi«  guifiotiu^e.   13.  Bgn.  Bruz^U««« 

Oester  et  Co.  ^eh.  2Q  gr, 
Anweisimg,  praktische,  cum  Bnantireindestfliiraiy  for  mjM- 
.  bende  Destillateur^  beeriie£t«t.  3|  Pogk    12*  Nordbmiitf^ 

Landgraf,  geh.  8  gr.  no. 
Architektur,  aie  antike  und  moderne »  mit  architektonis 
Veriiernngen,  Freuden  -  und  Trau ermonumenten.  Mit 
Anhan^^e,   enthaltend!    die   Büdliatier  - ,  Formschnexde 
Lackirkunst,  die  Vergoldunpskunst  dt-r  Maier  und  Bildhauer 
und  einer  Auswahl  vorzüglicFier  Grabschriften.    Mit  3?  Blat- 
tern architektonischer  Verzierungen  und  Abbildungen  von  £reii- 
den  -  und  TreuermoutmieDten.  ^  Bog,   16.   Eiaieben »  B«i- 
chardt.  geh.  16  gr.  ao. 
iarhay  Anton,  milroskopisehe  Beobachtungei^  fiher  dae  Gehirn 
und  die  damit  zusammenhängenden  TbeOe*  Ans  dem  |ti- 
lienischen  ins  Deutsche  übertragen  und  mit  einer  Biofrapkit 
des  Verfassers  versehen  von  Dr.  J.  G.  Albrecht  von  Schon- 
berg.    Mit  einer  Steindmcktafel,    6^  Bog.    gr.  4.  Wart- 
burg ,  Strecker.    12  gr. 
BäiiTf  S.,  bunte  Blätter  aus  der  historische]!  Welt.    Ein  Maga* 
.  lin  ernster  und  komischer  Ereignisse,  seh^Qm^r  Abenthecfr 
uud  Glvjcksvvechsel.    Ir  Thl.    Mit  einem  Kupier.  2^  Bc^ex». 
gr«  8.  Nürnberg ,  Zeh.  i  tbir.  16  gr^  , 
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jM)«r,  Friedr.y  Betraobtoogim  über  den  i^id,  entlialtetid  eio^~ 
ausführliche  Erörterung  sefites  Begriffes,  Zwecket  und 

I  Art  «meiner  Ainvr'::dTi)j^  •  so  wie  VorscIiTh^^e  ?ti  eirr^m  zweck— 
;  mässii^ereii  Cjehrauclie  dieser  Handlung,  besonders  einer 
I  Vennindi  riutg  der  Eide.  25  B^.  gr.  &  fiilrnherg»  &ieg«l 
'    Ii.  Wiesi^iier.    1  ih\r,  8  gr. 

Bernhard,  Friedr.  Ludw. ,  über  (^ie  RestauraUGu  des  deuUchen 
•  Hechts  y  insbesondere  in  Beziehung  auf  das  Gruudeigentlium, 

9  fiogra.  4«  München ,  Wolff^  |4  kr. 
Bernti  JOf  eph ,  ma  reperta  uud'gerichUkh-iiifdieiifSsche  Out« 
«chten  über  geiuacie  und  kninke  ZustKndt  des  Mesiohen^ 
GesammeU  aus  altern  und  ntuern  Quellen  und  als  erläuleni« 
der  Anhang  zu  seinem  systematischen  ^andh^ehe  der  Be- 
richt!. Arxneikunde.  24^  iBog.  gr»  d.  Wien^  WalUshaum« 
2  thlr. 

Bnlancourt ,  Versuch  über  Ziisrünmenftellunp,  ?io1ie  Versuch . 
Betrachtungen  über  den  bevorstehenden  Feldzua  der  Kusseü  ii. 

Türken  v.  Jahr  1829.    3}  Bo«:^.   8.   Berl.  Mittler,    geh.  4  gr. 
Bibliotheca,  nova,  rom.  clut-s.  toni.  Xi.  vide   Livius  vol.  HJ. 
Blunensbrache *   die,  in  ihrem  ganien  ümTange,  durch  210 
naeh  oer.  Natur  gezeicluiete  Blumen»  Pilanzmi  und  OewKchat 
'  erliuteru  Mit  einem  Anhange:  die  Blumen  4n-' gemessenen: 
Dichtungen  über  LmIm  und  PreundsclMift.  2^  Bog.   16.  Eis- 
leben  9  Heichardt.   geh.  16  gr,  tto. 

Boeneck,  G.  S.,  Beobachtungen  tind  Bemerkungen  ntrs  dem  ^ 
Gebiete  der  Mpdirin  und  Chirurr'ie.    Alit  4  col.  Abbildnnj::;en 
Id-j-  Bgn.   gr.  8.  Harnburg,  Feillies  u.  Hesser.   geh.  2  thlr.  no. 

Bor,  A,  H.,  dissertatfo  de  nidoie  siu^ulis  höminibus  optanda, 
13}  ßgn-  gr*  8.  bnibricae,  (Badecker  in  Essen  in  Com.) 
geh.  1  Liilr.  ^, 

Bütu.  Carl,  Geschichte  Italiens  yom  Jahre  1789  bis  1814.  Alte 
dem  luhenitolien  fiberseUt  ^on  L.  G.  Fdrtter.  4r  Bd.  11  Bgn.  ^ 
gr.  S.   Quedlinburg^  Baste,    geh.  l*thtr.  8  gr. 

Bourrienne.  Staatsniinister  von,  Memoiren  über  Napoleon,  det 
Dtrectonum,  das  Consulat,  das  Kaiserreich  und  die  Hestau« 
ration.   Aus  dem  Französischen.   Ir»  2r,   BOf  Bgn«   8u  L^tp-^ 
zig,  Kumraer.    geb.  t  thlr.  12  rr. 

BourripTTTie ,  der  Staatsnii)iisti*r  Oticr  p^^l^eime  IVlemoirrn  libor 
Napoleon,  das  Dlrectorunn ,  das  Consulat,  das  KaiserrcicU 
und  die  Restaurntion,  Aus  dem  Fran? (»sischen.  5r  Band 
16  Bgn.    gr.  8.    Stuttgardt,  Gebr.  Fraiikh.    «eh.  1  thlr. 

Üroiua,  Ad.,  Mährchen  zur  angenehmen  und  niittltehen  Unter» 
haltung  für  die  Jilgend«  Mit  einem  Tftelkupfer  6f  Bgn.  12. 
Neuttodt,  Wagner,   geh.,  12  gr. 

Bromkowaki,  Alex. t  Olgierd  und  Olga,  oder  Polen  im  eilften 
Jahrbonderte.  8r  TbeiU  19^  Bgn»  8.  Dresden»  Arnold« 
3r,  4r.   3  thlr.  6  gr.  .  . 

Bmcalassi ,  L. ,  metodo  per  imparar   la   line^na  itaTiana  per 
mezzo  d'n?:  tr.ittato  di  pronnnzia,  d*un  dizionario  ai  tutto  le  • 
desinen^e  della   deUa  luigua  accotnpagnHto  da  regele  p^ram- 
nialicali  fondate  suUe  scoperti  dell*  orifiiui  de^^MonosiUabi. 

'  32  Bgn.    gr.  8.    Stuttgardt,  Metzler,  2  Älr.  4  gr. 

iiriickbräu,  Friedr.  Wilh.,  Mittheilungen  aus  den  geheimed 
Memoiren  einer  deutfchen  Sängerin.  Bin  Spiegel  «wunder« 
eanier  Liebeaebentheuer  der  denkwiürdfgtten  Vertone«  unie* 
yer  Zeit,  in  Wien,  MiSUttd  #tc.  Zum  ErgSttin  aller  Frannde 
reizender  Theaterdamen.  2  Tlile.  41  Bgn«  kl*  B.  StOtU 
gardt ,  Gebr.  Frankh.  geh.  8  thlr. 
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Bw^»  dii  lekfruM,  otar  ^  anfliMf  g^lMte»  FbHz«f 
Inuii»  Minitteriumt.  Ans  dtm  Ftftnid««  2  Tblft,  44^  1|b. 
fr>  81  Stnltgwrclt^  Oabz.  Fnakli.  geh.  S  tklr. 

Btto]c0]]iad»,  die,  EpiföhMr  Schfvaak  Ittr  fiilaiigtr  ZuIi^uimmji 
d^  |ahr«n  1620  Mf  23  (ron  AL  ittlmliitn ),  S  %pu  & 
Brlviif  eoi  Heyder.  geli.  20  gr. 

Calfin,  Johannes»  elinstl.  Unterweitoog  in  einem  |tenhdte 
Auszüge  hmntgegeb.  von  KelthoffL  S9  Bgn,  gr«  8l  EShm^ 
feld,  Sehönian.   1  thlr.  d  gr« 

^  A.  u.  d.  T. 

^  —  Kern  der  Heilslehre  aus  Joh.  Calvins  Unterwei^ur:^  la 
der  c}iristlic}ien  Religion  nadi  der  let.  Ursciurüt  aiu»geio|^ 

H.  P.  Kalthoff» 

Carus,  Dx.  G.  G. ,  'Analekten  zur  Naturwissenschaft  und  Heil- 
kunde. Gesan*nielt  auf  einer  Reise  durch  Italien ,  im  Jahra 
1828.    Nebst  einer  Kupfertafel«    12  Bgn.  gr.  &  JJresd^ 

HiUcher.    geh.  1  thlr.  12  gr. 

Casper,  Dr.  Joh,  Ludw. ,  Ge^en  eines  Ungenannten  Schnh 

über  die  preussische  Medicinal  -  YeriaMung.   2  Bgn«    gr.  S» 

Berlin,  F.  Düaiailer.   geli.  4.  gr. 
Cioeronisy  M«       Cato  major  seu  de  seneotnte»  Laeliue  cive  de 

•ipieilaa  «t  purodoin  ad  Marcnm  Bentom«   Seholarani  in 
^  utnm  ed.  Lnd«  InL  BiUeil>aoli  Sj;  Bgn.  gr.  9k  HwMfeci 

Halui's.  4  gr» 

Cieero,       T»,  osationes*.  Ad  ildem  nptinuumm  •ditsomtai  te- 
cogn.  in  usum  scholarum  ed.  AtkU  Moebaas»       Bgpiu   giR>  & 

Hannover,  Hahn's.    8  gr. 
Ciryllus,  fhirkh.,  Hugo  von  Adlerfeld  nnd  Ida  von  Weckingen, 

oder  treue  Liebe  führt  zum  Ziele«   Mit  ein.  Kuj^üau    t5  Bga. 

8.    Nürnberg,  Zeh.    1  thlr. 
Corpus  juris  academicum  systematice  redactum,  oder  Chresto- 

nat^  aller  in  dem  Lehrbucbe  des  Civil- Rechu  des  KönigL 

Bair.  Hof-Baihs  und  Prot*  Dr.  ron  Wening-IngmlieiBa  a&» 

f Ilten  clast.  Beweisstdien..  ZnsammengestelU  na  J«  iL  L 
ufstenthaL  2r  Bd.  4^  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  Rfieker.  2  iMk. 
Creizenach»  Dr.,  Elementarlehre  der  techn.«  Geometrie  zom 
Gebrauche  für  Bürger-  und  Gewerbschulen.    Ir  Thl.  dis 
Grundlehreii  der  Planimetrie,  d.  Stereometrie  und  der  dar^ 
Stellenden  Geometrie  enthaltend.   Mit  107  geometr.  FigiixnB. 
8  Bgn.   ß:T.  8.   Frankfurt  a.  M.  ,  Sauerländer.   12  gr. 
X)ethmar,  F.  W. ,  vertraute  Briefe  auf  einer  Reise  von  Hanao- 
yev   über  Braunschweig   durch   die  Harzgegendeu.     Is,  2s. 
26  Bgn.   8.  Essen ,  Bädecker,  geh.  1  tlUr.  12  gr. 
Beatscblands  GiftpBaiiseo.  Mit  ll  iUum.  Abbildungen«  Ntnt 

Aufl.  1  Bgn.  Test  8.  Magdeburg,  Anbadu  geh.  9  gr. 
Drechssler,  #eh.  Friedr.,  Versuch,  veranlassungen  des  faseeia 
.  Ijehenä  aus  einem  ächtpiinstlioh » religiösen  Qesii^tspnnkls 
den  Zuhörern  darzustellen;  in  einer  Reihefolge  von  Gelegen» 
heitsvorträgen.    Is,  2s  fiänddm.    12^  Bgn.    8«  Qnerteitb, 
Schmidt.   12  gr.  no. 
Du  M^nil ,  Pr.  Aug.,  der  Rehburger  Brunnen  als  Cur-  und 
Erholungsort.   Mit  der  Ansicht  von  Rehburg  als  Xitelkupfnr. 
^  16*    Hannover,  Helwing.    geb.  iO  gr. 

DuBoker,  J.  F.  L«,  Standpuncte  1.  die  Philosophie  und  Critil 
derOvommg  uaa  Gesetagebnng,  znr'Siehersceuttng  desmiab- 
anderliohea  Gnibdgesefetce  aller  Staats^Teveme.  Bgn.  & 
Betlitt,  Dnncfcer  imd  Hnnsblot*  geh*  I  tUr. 
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Elireiiberg,  Dr.  Friedrich,  Reden  an  Gebildete  aus  dem  ueib- 
Hehtn  Getohlachto.  4te  Aufl.  öO^  B^a.  fr,  8.  Elberield» 
ScbÖaiaii.  2  thlr.  s     e .  s 

BUiit,  Dr.  Pflta,  MlnmtlcpiölU  lind  Bad  sa  toiati  Im  Prattil 

fau,  Canton  Graubfinden.  Ein  Beitrag  zur  Besefcreibutig  dmt 
rmdrierittihen  MmMTel^ueDen«    Mit   e«  lithograph*  Antidht 
des  Eadef.       Bga»  0.  Chat  (Holrar  p.  Conqp.  in 'St.  Gal- 
len), geh.  16  gr«  Bo. 
£mst  und  Laune  in  Conferenz- Auf  satten  von  Geistlichen  nnd 
SchulJe}irern  in  Söddeiitschland.    Gesrammelt  und  hcramge- 
geben  von  einem  Scliul-  und  Schullebrer  Freunde.  2a  Bdchn» 
14  ügn.  gr.  8.    Heilbronn ,  Drechsler  16  gr. 
Erörterungen  praktischer  Rechtsfragen  aus  dem  gemeinen  und 
Sächsischen  Civilrecbte   und  Givilprocesse ,    mit  Beziehung 
auf  die  darüber  vom  Königl.  SMcbs.  Appt  lhitions-Gericht  er- 
theilten  Entscheidungen.    Von  Friedrich  AiberL  von  Langenii 
und  Dr.  Aug.  Siegmund  Kori.    Ir  Thl.    14  Bgu.    gr.  8. 
Dresden,  Arnold.  1  thlr.  4  gr. 
Ertählungen»  nene,  ffir  den  Bürger  und  Landtean^  sor  Unter* 
lialtnng  und  Belehrung,   10  Bgn.   6.    Nenitadi^  Wagner, 
geh.  9  gr.  / 
Fardely,  Wm.«  racconti  istorici,  in  Itßliano  ed  inglese^  en« 
•tramhi  ascentnati  tradotti  dall'  itah'ano  di  Vergani  m  Inglese, 
in  un  modo  specialmente  adatteto  ad  afevolare  lo  studio'  di 
queste  Jingue.  ti^  Bgn,  gr«  12.   H^aelhergf  Engelmann« 

eeh.  1  thlr. 

^eidzug,  der  russische,  von  1829  und  Russlands  einstiger 
Welthandel,  die  Mauern  von  Constantinopel  und  der  Sultan 
Mahmud  TL  Mit  einer  Karte  d.  Kriegsschauplatzes.  3^  Bgn* 
8.    Dresden,  Gärtner  (Schumann),    geh.  9  gr. 

flügel,  JuL  G.  B. ,  Anleitung  zur  ebenen  Trj^ouometrie,  nach 
neuerer  Methode  bearbeitet,  nebst  einer  elementaren  Abhdlg. 
der  Logarithmen  und  ein^  Sammlung«  trigenemetr.  Anfganen. 
Mit'  eingedmokten  Holuchnitten,  Bf  Bgn.  g[r,  B.  Halle,  Ge* 
baner.  12  gr.  ' 

l^agen  an  und  für  Hauslebrer,  50,  und  solche,  die  ei-weiiien 
wollen.  Gans  besonders  wichtig  aber  auch  fflr  AUe,  welehe 
Hauslehrer  halten.  Bj-  Bgn.  8.  Neustadt,  Wagner,  geb.  9  gr. 

Franz,  Job.  Friedr. ,  neuer  Tugendspiegel  oder  Anecdoten  und 
Charakterzüge  ans  dem  Jiigei] fliehen  deiikwiirdigpr  Personen 
alter  und  nennr  Zeit,  mit  einer  Auswahl  verwandter  Dich- 
tungen. 2te  verm.  Aufl.  A^lit  2  Üupiern.  26  Bgn.  gr,  8. 
Ghur,  Dalp.    geh    14  gr.  -* 

Frau,  die,  von  vierzig  Jahren.  Eine  Erzalihmg  a,  d.  wirklichen 
Leben.  19^  ßgn.  8.  Wemiar,  Wm.  Hoffmauo.  gek.  1  tklr. 
12  gr.  • 

Frayssinous,  H.  Denis,  Vertheidigung  des  Ghristenthums  oder 
«  Unterredungen  über  die  Religion.  Ans  dem  Franidsiseben. 

11  Bgi|.  B.  Festh ,  Rartieben.  geh*  9  gr. 
Friedlenen«  Dr.  Theodor»  Leitfaden  sum  metbod.  mrsfitt.  Vn^ 

terricbt  In  der  Fermeulebre  und  der  gemeioen  Geemetrie^ 

sunächst  f.  Bürgerschulen.  Mit  4  Steinlafeln.   7|  Bgn.  gr.  %^ 

Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.  12  gr. 
Friedreich,  J.  B.,  Magazin  für  die  philosophische,  medicinische 

und  gerichtliche  Seelenkunde.    Is  HefL    9^  Bgn*    gr«  B* 

Wtirzbnrg,  Strecker,    geh.  16  gr. 
Fürstenthal»  J.  A*  L*,  oorpui  jucis  academ.  s^st.  redact«,  ride 
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Gitipp,  a  C.  <hi  allgeaMte  Becht  im  ▼«tUteiw  m  im 

Siumdfihrm  betraobUt»   22  Bgn»         SliUtgardt»  Hiiitikr, 

1  xhlr.  16  glr. 

Oemidov  Baron  Ton,  über  die  ttttlicbe  V^noUboanunif 

oder  über  die  Selbsterzieh iing.  Nach  der  2tcn  Terbessertca 
lind  vermelirten  Ausgabe  vom  Jebre  1826,  iibersetit  rcn 
hnsen  Schelle«  Ir,  2r*  61^  Bog^  &  Hail«»  Rnnimd, 
3  thlr.  12  gr. 

Gesänge  zum  Gebrauche  bei  den  Leiebea  erengeL  Ckristea« 
64-  Bgn.   8.   Wien ,  Gerold,    geb.  6  gr. 

Gescbicbte,  gedrängte,  toh  der  EnUtäiuig  der  oimaiiucben 

•  Meobi^dcr  vom  Ursprünge  der  Türke» biei/Mm  156$;  adet 
4er  Beaebrdbiiiig  der  Uagm*  Scbleelit  bei  Ywne  1444^  dar 
Belagerung  und  Eroberua^  Konstantiiiopel  l453,  fob 
Sigeth  1566«  und  der  Belagerung  von  Wien  1683,  Hig!i4rbf 
Characteristik  des  jetzigen  Sultans  Mabmud  11.  etc.  Ton  dwm 
HeranFgeber  der  geograph.  Bllimettlete,  $  Bf|B«  Qm4* 
linburg,  Ernst,    geh.  10  gr. 

Gesch.  a.  Mensch eD^escliiecbts,  siehe  Steinorth. 

Grabbe,  die  Hohenstaufen.  Ein  Cyclus  von  Tragödien.  IrBd. 
23^  ßgn.  8.  Frankfurt  a.  U,,  Heimanu'sche  Buclih.  geii« 
t  t^.  8  gr. 

u.  dj 

«r»  ^  KaUtir  FHedneh  Baadiarowa. 

Orif,  Chr.  Fr.  Carl ,  airuetttdecktei  Gebcimnita  inr  Bereitung 
mehrerer  Kunstbefenarte« ^  mit  Gewisnung  von  Essig  und 
Stärke  all  ^ebenerseiu^nisse  uebst  vortheilhafter  AlaUberei* 
tungsaru   Neue  wohl^ile  Auigalie»  T#niegeU»  &  Aeeht», 

Mayer.    1  thlr.  12  gr. 
Groos ,  Friedrich,  Ideen  zur  Begrün diin^  eines  obersten  Prij»- 

rips  für  die  psychische  Legalmediuo«    10  Bog.   gr.  8i»  Hes- 

d<iiberg,  Engelmann.    geh.  1  thlr. 
Guruey,  J.  J. ,  die  Lehreu  des  Chrislenthun)S  nach  ihrem  lu^ 

balle,  Birer  Begründung  und  ibrem  EinfluiMi  auf  das  Lrbea 
'  det  Mentcbeiu  Ans  dem  Englisebeo.  36  Bojg.  gr*  fiL  B«- 

sei,,  N^ttkirch.   1  thlr.  4  gr.  netto. 
Heibei^y  Carol.  Frider.,  de  umiliari  patrieiomai  Mm.   7  B«g* 

gr.  6.   Schleswig  (Koch),   geh.  16  gr.  netto. 
HeiÄe,  Jac,  über  die  Unterbindung  derarteriaenbqlavia.  5J.Beg* 

gr.  8.    VVürzburg,  Strecker.    10  gr. 
Henne,  Dr.  A.,  von  Sargans,  Ansichten  eines  Obscurantexi  über 

Kaiiioiicismus  und  Protestantismus.   14^  Bog.  8.   Su  Gai* 

len,  Huber,    geh.  16  gr. 
Herschel,  VV.,  kur^e  Anweisung  im  Reebnen  f.  Elementarschul-r^ji. 

JL  Gitr«^  'Die  4  Species  aebft  Regel  de  Tri|  irerbinidM  ^sit 

vielem  Angaben  snr  Uebung.   4^  Bog.  8.  Frankf.  a.  d. 

Teiapel«  geb.  4  gr. 
Hölty,  AmoM,  Dijenucbidi  Feridun,  Guttatp,  Zoxoas^er.  Eine 

knt.  bist.  Uotertttcbang  db.  die  beiden  ersten  Capitel  4ee 

Vendidad.    Mit  e.  Vorwort  T.  Hofratb  Heeven»  5^  B<^.  flL 

Haimover,  Hahn*s.   8  gr. 
Hogel,  Dr.  Christ.  Imman.,  Entwurf  zur  Theorie  der  Siatislik» 

Mit  einer  Tabelle.   2^  Bog,   gr,.  8.    Altenburg,  JUileratuo 

Compioir,   geh.  8  gr. 
Hobtnhausen,  Henriette  von.  Zeichnungen  aus  dem  Gematbs« 

leben.  19^  Bog.  8,  Rintcdn»  Osteinrald*  ^eh.  1  thlr.  J2  gr. 
Hfilfidincb«  kleimwy  )Mlm  ersten  Unterriobte  m  der  lateiiiitdin 

Bpracbe*  4  Bog*  gr,  &  Gelle^  Bdiulse.  geb.  4  gr« 
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/ahrbücher  der  Literatfir.  45r  Band  1929.  Xan.,  F^br, ,  Milrz. 
20  Bog.    gr.  8.    Wien,  Gerold,    pr.  4  Hefte.  8  thlr.  netto. 

Interesse,  das  wilire,  der  europäischen  Mächte  und  des  Kai- 
sers von  Brasilien  m  Hinsicht  auf  die  gegenwärtigen  Ange- 
legenheiten Portugals.  Aus  dem  Englischen  übersetzt.  G^Bgu. 
gr.       Btrlm,  Diincker  u.  Hamlilot.   geh.  12  gr. 

Irmifcher,  Dr.  Joh.  Coftr.»  diplonut*  B#s0hr«llittiig  der  Manu- 
«oripte,  midi«  «ioli  in  der  KönigL  Uitiv»nli|$U- Bibliothek 
tu  Erlangen  beliiideii.  Nehtt  der  6«tehiehte  di«ter  BibUo* 
thek.  ir.  Bd.  t9  Bgn.  gr.  8*  Brlettgm,  Pelai  ti»  Bäk«. 
2  thlr. 

Itheiiy  iofa.  Ant.,  gemeinnüt«.  Unterrieht  über  Kenntni'ss  det 
Pferde  und  des  Rindviehes,  ihre  Fütterung,  Wartung»  Pflege 
und  Zncht.  Für  den  Oecononiie  treibenden  Bnrjjer  und 
I^ndmann  bearbeitet  in  2  Theilen.  Mit  6  Abbildun^pn. 
Ir,  über  Kenntniss  der  Pferde.  2r,  über  Kenntniss  def  Biiid- 
Viehes.    195-  Bgn.    8.    Chur.  Dalp.    1  thlr.  4  ^r. 

Jubitz,  Joh.  Goill.  Pius,  die  Entstehung  und  das  Geschäft  def 
theol.  Rationalismus.  6  Bgu.  ^gr.  ß>  Schwabach|  (Stein  in 
Nürnberg),    geh.  9  gr. 

Jüllien ,  F',  die  voUftindige  KellnerM  dee  fraBxdiischen  Wein* 
wirthi,  dargestellt  alt  Jknktiidier  Unterricht  über  daa/wat 

•  mit  deoi  Wew  im  Keller  cu  aeiiMr  firheltung  etc.  geschehen 
mate»  Alles  nach  den  in  Prankreich  Olichen  Venahrimg^ 
art^D.  Mit  3  lithogr.  Tafeln.  Ant  dem  Franaöt.  nach  der 
4ten  Aufl.  d.  Original!.  US^  Bgd.  9.  Feith^  Hartlebw. 
geh.  1  thlr. 

Karls  Toxicologie,  siehe  Toxicologie« 

KtcTie  ,  Dr.  Job.  Wüh.,  Volkfherrifchkeft  in  ihrer  Verbindung 
mit  der  heii.  Sc}\rift.  Dargestellt  in  einer  Fredigt.  2f  figa, 
gr.  8.    Essen,  Bade  eher.    geh.  4  gr. 

Kern  der  Heilslehre,  siehe  Calvin.  '  ^ 

Kori  Erörterungen,  siehe  Erörterungen. 

Kühner,  Ilaplu  ,  Versuch  einer  neuen  Anordnung  der  griechi- 
schen S^niaxe  mit  Beispielen  begleitet.  10^  Bgn*  gr.  8. 
Hannover  y  Hahnes.   12  gr. 

Knntty  die  Mitmerr  tind  Frauen  rat  ihren  Oetieiitatfigen  m  «r- 
ÜLenneta.  Bin  physiognmltehea  Tafohenbneh  nach  Iiavatera 
GrnndtHtxen.  Aue  dem  Framdttacheii  übersetzt.  Mit  63  ill. 
•  Kpfrn,  Ste,  verbeiterte  Anfl.  4  Bgn.  t6i,  P|Mtb|  Hartleben. 
geb.  1  thlr.  12  gr. 

Langenn  Erortcrungen,  siehe  Erörterungen. 

Lanz  Versuch  über  Zusammenstellinigi  «lebe  Venndi» 

Leben  Nienieyers,  siehe  Leben.   '  • 

JLedebur,  Leop.  von,  krit.  Beieuclunnp^  einiger  Puncte  in  de« 
Feldzfipen   Raris  des  Grossen  gei^cMi   (he  Sachsen  u.  Slaven. 

-  Ein  Beitrag  zur  G^^sehichte  u,  Geographie  der  xoitUeren  Zeit« 
12J  Bgn.   8.    n^iiiti  ,  Mittler.    1  thlr. 

Lehre,  die,  der  symbolischen  Bücher  unserer  evangelisch-lu* 
therischeu  Kirche  genieinfassl.  dargestellt  X«  Jubeljahre  1930* 
Nebst  der  Augsburgischen  Confestfen,  In  ntner  Yerdent^ 
schung,   13  Bgn.   gr.  8.^  NensUdt,  Wagner,   geh.  18  gr, 

Muchs,  Job«  Gar!,  das  BlnsftUen  n.  Hinefaem  naeh  den  neue* 
eten  Verbesserungen  beschrieben.  Aus  der  Sien  Aull«  von 
Leuchr  Lehre  d«  Aufbewahrung  aller  KSrpev  besonders  ab« 
gedmokl.  Sf  Bgn.  gr.  8.  Nürnberg,  Leuebf.  geb.  10  ffr. 

_  —  die  verbesserte  Starkzucker -Bereitung.  Ein  vortheil- 
linfter  Qewerbsiweig  f.  Bvann^nfarennert  KsstgCabrikatUes, 
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Bierbrauer,  Landwirthe  und  Haushaltungen  überhaupt.  Mit 

6  Holzschnitten.  6  Bgn,  6.  Nürnberg^  Leuchs.  gen.  12  rr, 
Liedersammlung  Cur  gese^llige  frohe  Ziml  oder  Auswahl  der 

betiebtat ten  G^^lsäi«fttliad«r  ttiid  raterlindiMlier  Gc<lidüa. 

Pl  I^gn.   gr.  12.   Fnakfiirt     O.»  Ttmpel.   geh«  12  gr. 
liittämammlungt  Uaine,  für  6ohiiftf«u   ^  Bga.  tL  FnakL 

a.  M. ,  Brönner.   geh.  4  gr. 
Lieth,  G.  L.  T.,  Kindergedichte  für  das  zartere  Alter«  .dteAefl. 

6  Bgn.    12.    Essen ,  Bädecker,   geh.  8  gr. 
Lindemann,  Dr.  K.  Ad.,  Pxadigtoa.  l^Bg^«'  gr«  6b  Eialelm» 

^eichardt.  1  thlr.  no. 
Livii ,  T.  Patavini ,  historiarum  libri  cjui  supersunt  cum  deper- 

ditorum  fragmentis  et  epitomis  omnium.    Ad  optimarum  edi« 

tionum  fidem  tcholarnm  in  usum  cur.  G.  H.  Lünuemauii. 

rüL  m.  33  Bgn.  gr.  a  Htimom,  Haha.  14  gr.  ^ 

A.  u.  d.  T. : 

Bibliotheca  ,  nOTa,  romana  cla«tiea,   ttm*  XL 
Mahn  y  Q.  A.'  F.,  Lehrbuch  der  eagUeobett  Spnciies.    ^  Bga. 

8,  Berlin,  Laue.  geh.  12  gr.  no. 
Martins ,  G.  Chr.  Ph.  von  ,  flora  brasilientit«    ToL  IL  !• 

^  Bgn.^  gr.  d.  Stuttgart,  Cotta.  3  tbir. 

A.  u.  d.  T.: 

Neef  ab  Eseubeck,  C.  G.,  Agrottologia  braaiüatuif  lea  de*  * 

^       tcriptio  graminnm. 
Materialien  zur  Kritik  der  Nationalökonomie  und  Staatswirth- 
.   aobafl.    Zweite»  lief(.  -  5^  Bgn.    gr.  8.    Berlin,  Mittler. 
12  gr. 

Mauejere»  grammaire  fran^iferaUemande  oa  analjaa  raU 
aonute  des  prineipes  g^n^raux  et  parlicuÜert  de  la  Ungut 

.  Ihie^aise ;  ä  ruiage  des  hautea  daM^s.  24f  Bgn»  8»  Tab» 
gen,  (Löflund  u.  St.).    20  gr.  no. 

Mayer,  Dr.  Georg,  Leitfaden  zum  Unterrichte  in  der  elemen- 
tarischen Mathematik,  für  seine  Schüler  entworfen,  le  Abihl. 
Mit  2  Steiudrucktafelu«  8  Bgn.  gr.  8.  Mimcbeiiy  Weber. 
14  gr. 

Medizinal- Personen  •  Taxe,  die  preussische,  nebst  hinzugekom- 

tnenen  Ergäaia^gen.  Ztun  Gebraodi  für  praki.  Aertte  aller 

Axt,  Wundänte»  Geburtibelto»  Zabii<*  u.  Tbieriral«.  4  Bgn. 

8.  Berlin  f  Mtider*  8  gr.      *  , 
lÜanchthon,  Pb»,  Werke  in  einer  auf  de»  äUgemeinen  Ge^ 

brauch  berechneten  Auswahl.   Herausgegeben  von  Dr.  Friodr 

Aug.  Köthe.   Ir,  2r.   3^  Bgn.  8.  I^iptig»  Brocbbens.  pi» 

Bd.  2  thlr.  8  gr.  no. 
Mclano,  das  Abentheuer  in  der  Geisterhöhle.    Ein  Rojikih,  frei 

nach  dem  Franaöfiscben  bearbeitet.  104-  Bgn«  Ö.  I^urnbexsa 

Zeh.  18  gr.  ^ 
Merguin,      G.£.,  nuovo  dizionario  italiano>  francese  -  tedesco, 

ad  Ute  delle  tre  nazioni  compendiato.sui  dizionari  di  Moxin, 

Filippi  •  Adeluttg.^  Tomi  tre.  'lri*2ry  3r.   40  Mm*  18. 

Wienj  Gerold,  geb.  2  tblr.  12  gr. 
J^ti,  Dr.  Aadreat;  aber  den  Begriff  der  Naturpbüoeopbfe; 

oder  d.  Frage:  Wat  bat  die  Pbiloso|»hie  su  leisten,  um  ia 

Wahrheit  sich  NatürpbilotO|ibie  nennen  lulMUiiiea?  3|^figife^ 

gr.  8-    Würzburg,  Strecker,    geh.  6  M 
Monatsschrift,  schles.  landwirthschaftl.    In  Verbinduug  mit 

melirern  praUt.  Landwirtlieii  herausgegeben  von  :  Amtsrath 
.  Block,  Gammerrath  Plathiier  und  Pro?.  Dr.  Weher.  I.  is  April. 

5.  Bgn,  8.  Bre^auj  VV.  G.  Kora.  9  Ufte.  2  üUr.  bgr.no. 
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Moore,  Th.,  Liebe  der  En^el.  GedicM  in  drei  Gesänge  mit 
Beigefii^tetn  englischen  Text,  übersetzt  durch  Paul  Graf  v« 
HAtigwitz.   9i  Bgn.   9.  Breslau,  Gosohortky.   geh.  18  gr. 

Müller»  M.  Ernst,  kurze  u.  gründl.  Darstellung  der  evangel.- 
protest.  und  römisch  -  katholischen  Kirche ,  in  jihrer  Glau- 
liei|flelirey  Sittmlehre  und  fCircfaenrerfAtating,  am  cl«ii  Sym- 
bol« BücMm,  besonders  botrboitot»   7^  Bgn. '  8.  Onsde% 
'  Arnold.  6  gtv 

Müllor/  Alexander,  Encyclopld.  Handbuch  dos  gesammleta 
*  Deutsehland  geltondon .  katholisclien  und  protestantiteilOfi 
Kircbenrechts.    Mit  geschaehtlichen  Erlänuiningen.    Ir  Bd» 
.  A      Gapit.  4a  Bgn*  gr.  4.  Erfurt»  Kaiser«  3  Iblr« 

Noes  ab  Esenboek  agroslologia,  vide  Martins  flora.  ff«  U 

Fetri ,  Friedr.  Erdm. ,  kletaer  Namond^utor«  Anbang  xa  der 
6ten  recbtmlsfigen  Aufl.  dos  Fremdworterfuoidbucbes«  Für 
die  Besitzer  der  frühern  Aufl.  besonders  abgedrucki.'  f |  Bgn. 
gr«  8*  Dresden ,  Arnold,  ceh.   2  gr.  ' 

Fharmacopoea  universalis,  oder  Uebersicht  der  PharmacopBen« 
Nach  der  Pharmacopf^e  universelle  des  A.  J.  L.  Jourdan,  mit 
Zusätzen.    Ir  Bd.    2te  Hälüo«    24^  figu.  gr«  8.  Weimar, ' 
Industrie- Cpt.    geh.  2  thlr. 

Philetae  Coi,  Herraensianactis  Golophonii  atque  Phanoclis  reli-  * 
quiae.    Disposuit,  emendavit,  illustrav.  Nie.  Bachius.  l9Bgn« 
gr.  8.    Halle ,  Gebauer,   t  thlr.  12  ,  '  ^ 

nitor,  £mst  Theod, ,  Tollst.  Lehrbucn  der  aneemeinon  Goo-' 

raphie,  vorsüglicb  ffir  höbero  Sehulon.  Mit  8  Kupfertafelm 
Bgn.    gr.  8.  Darmstadt,  Heyer.    16  gr. 
Prechtl,  Joh.  Jos.,  Jahrbücher  d.  kaiserl.   königl.  politechn» 
Instituts  in  Wien.    I4r  Band.    Mit  8  ILupfertafän.   26^  Bgn. 
gr.  8.  Wien  ,  Gerold,   geh.  3  tlilr. 
Frocopius  von  Cäsarea,  Geschichte  «einer  Zeit.    Dritter  Band, 
enthaltend  Gothische  Denkwürdigkeiten  in  4  Büchern.  Ue- 
hersetzt  u.  mit  Erläuterungen  versehen  v.  Dr.  Pet.  Friedr. 
Kanngiesser.    20^  Kgn.  gr.  8.  Greifswalde,  Koch.  Ithlr.  12gr. 
Frus,  Dr.  B^n^,  neue  Untersuchungen  über  «die  Natur  \ind  die 
Behandlung  'des  Magenkrebios«  Aus  dem  Pransösisebon  mit 
Zusatten  Ton  Dr.  Ft.  A«  Balling.   10^  Bgn.  gr.  8.  Würsbuifg, 
Strecker.   16  gr. 
RebaUy  Heinrich,  das  Wissenswürdigsto  aus  der  Naturgeschichte 
•      oder  naturgeschichtliches  Lehr  -  und  Lesebuch  für  deutsche 
Volkschulen.    Nach  seiner  Naturgeschichte  f.   d.  deutsche 
Jugend  bearbeitet.  1 1  Bgn.  8.  Stuttgart,  Metzler.  6  gr.  ^ 
Rechte  und  Verbindlichkeiten  des  allgem.  Landrechts  in  Bezug 
auf  deren  Erlöschen  durch  den  Nichtgebrauch  und  Verjäh- 
rung;  alphabetisch  zum  Besten  eines  Jeden  geordnet,  .der  von 
der  Dauer  seiner  Rechte  sich  untarriobton  will.  Ein  unont- 
befarlicbet  Taschenbucb  f.  Jodormann«   9^  Bgn.  8.  Berlin,  ^ 
Mittler,   geh.  16  gs. 
Aeideri  lak.  £.  Ton,  die  Mode.Blumen  oder  Cultur  der  Ca* 
mellien»  Asaleent  Hortensien,  Nerium,  Oleander  etc.  für 
Blumenfreunde ,    welche   weder  Glas   noch  Treibhaus  be- 
sitzen,   um   ihre  J?enster    doch   das   ganze   Jahr  über  mit 
den  schönsten  Blumen  zu  sieren.    4  Bgn«   Ijt.  Nünibergi 
Zeh.    geh.  10  gr. 
—   —    d.  Treibkasten  in  seiner  Unentbehrliclikeit  für  liöliere 
Blumisterey.    Mit  d.  Abildung  eines  TreibWlens.    Ij-  Bgn. 
gr.  12.  Dumberg ^  Bbeadas.  geh.  6  gr.  v 
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Reinbeck»  Dr.  O.»  L»beii|liild0r.    Novellen  tk  Bt«ilüiiB|ea. 

1-^3.  59^  Bgn.  ,6.  Estaiiy  Bideeker.  geh.  4  tlilr« 
Eellstab ,  Ludw. ,  Saeen  und  roment*  EnSliIiingexi.  3  Bdehee. 

1S|  Bgn.  S2^  Benin 9  Leue«  geh*.!  tiilr.  9  gr» 

lleumont ,  Afred,  Aaohen«  ibflderkrBi»  und  Ssgeawelt«  SS^Bge. 

8.  Aftcben ,  Mayer,  geh,  i  tlillr.  8  gr*  no. 
Kotlier,  Karl  Heinr.,  Grundsüge  des  reinen  Cbrigtenthnwt  ffir 

erangelitcbe  Ketecbumeiieo«  sunftchtt  für  dieiemigen«  10^ Bg«. 

8.  Bretlau,  Gofohoraky«  8  gr«,  ! 

Hotteck,  Dr«  Gari  vonr  Saminliuig  kleinerer  Scibrillen  neiil  . 
biplorischea  eder  politischen 'Inhelte* .  tr,  2r  Bwt«  39  Bge.  ' 
8.  Stuttgart,  Qebr.  C^ankb.  3  thbr.  6  er«  I 

Rootteau»  Job.  6apt<»  Spiele  der  Mose.  Ifebat  efneu  Vorworte 
Ton  La  Motte  -  Fouqu^.    ittO  Terbeiserte  AnQare.    16  Bge.  ! 
gr.  8.    Frankfurt  a.  M. ,  Brönner.   gfeh.  p.  1  thir.  4  gr.  ao. 

Rouvroy,  Fried.  Gust.  ;Vcr? ,  fran?.  -  deutsches  Wörterbuch  d.  | 
teclinischcT!  ArtillonV  ,  ilirer  Bedürfniwse  und  der  mit  ilir  in 
Beziehung  stehenden  Werkfitatte»   16  B^n,   8«   Urefiden«  Ar- 
nold«  1  tblr.  6  gr. . 

A.  u,  d.  T. :  * 
dictionnaire  frang.-allemand.  * 
B.usswumi|  J«  W.  Barth.,  das  Selbsteemmunlciren  der  ereneeL  • 
'  ^Oeittlichen.    Erörtert  und  der  ^esammteu  erangellselieB 
'  Geistlichkeit  u.  allen,  erleuchteten  GOnsistorien  e.  PrfifBBg 
und  Beherzigong  vorgelegt    4^  Bgn.    gr.  8.  Hnnnoveit 
Hahn.  6  gr. 

Sachs,  Hans.    Eine  AtiswaTil  für  Freunde    der  altern  vater- 
IKndisclien  Dichtkunst,  von  Joh.  Adam  Gf37.    2s  ßdclien.  Mit 
einem  Titelkupier.  11  Bgn.  12.   JNüraberg^  BaUi^  u*  AaspCL  | 
gell.  12  gr. 

Saint  -  Pierre,  Bemardin  de,  ^e«ammelte  Erzähl uiii^en.  Neu  ' 
übersetzt.  Is  Bündchen  mit  einem  Tilelkupler.  IX^  Bgn.  12,  , 
Mannheim,  Schwan  ti.  Göts.  geh.  1  thlr. 

A.  Q*  d»  ; 

^  ^  Plaul  nnd  Virginie,    Ein  NaturgenilUde  am  der  sSdia- 

dischen  Welt.  ! 

Sdiade,  Wilb.  Aug.,  Mittbeilungen  aus  den  Arbeiten  nebreret 
evangel.  Elementar  -  Schullohrer- Vereine  Scblesiene.  I.  Is. 
5»  Bgn.    8.    Lie^nitz,  Ktihlmey.    geh.    p.  3  Hefte.    1  thlr.iio.  " 

Schaden,  Adolph,  Jussufl  Pascha,  oder  Oeschichte  der  an  sei- 
nem vermeintlichen  Todestage  erfolgten  Flucht  Napolrons 
aus  Sanct- Helena ,  dann  der  geheimen  Aufnahme  ciej;  l^x- 
Kaisers  am  constantinopolitanischen  Hofe,  «eines  Glaubeuf-  ■ 
Übertritts  und  fernem  hdchst  merkwürdigen  und  seU^amta 
Schicksale  tu  Wasser  und  tu  liande.  Ir  hie  3r  Bd.  Mit 
Napoleons  Bildniss  im  türkischen  CottOme.  3  Thie.  30Bga. 
12.   Stuttgardt,  Gebr.  Frankh.  geb.  3  tblr.  15  gr. 

Scbeidler,  Dr.  K.  Herrn.,  Über  die  Abscbafi'ung  der  Duelle  un- 
ter den  Studirenden;  mit  besonderer  Röcksicht  auf  die  hier* 
auf  beziigl.  ScJiriften  des  Herrn  Geh.  Kirchenraths  Dr.  Pan-  | 
Ins  und  d.  Herrn  Kirclicindth  Dr.  Stephani.  (Aas  der  Mi- 
nerva besonder«  abgedruckt),  10^  Bao.  6.  Jena,  Brau, 
^eh.  12  gr.  ^  i 

Schimko ,  I.G.,  das  Hahuemaun'sche  System  in  mathematischer 
nnd  cbem.-aeologiscber  Hinsicht  betracblet  und  widerlegt. 
3  B^n.   gr.  8.  Tefecheif.   gdi.  12  gr.  ; 

Sehneider t  J*  A«»  Au%aben  tu  echrifdiGheii  SprachlSbiuigitt 
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*  zur  Selbstbeschäftigang  der  Kifider  in  V^kMchalttu  TUtMß, 
16  Bgn.   8.   DATiiijiUdt,  Hej!|r.  t4«gY. 

Schönfeld,  Emil  von,  £uphro«viie  oder  die  Dame  von  Welt« 

Ein  nützliches  Sittenhüchlein  lür  Jungfrauen  u.  Damen  über-' 
haupt,  welches  die  nölhi^en  Mittel  u.  "VVege  anzeigt,  wie 
sich  das  schöne  Geschlecht  beim  Eintritt  in  die  Welt  za 
zeigen  hat  etc* .  4  Bogen«  12-  Nordhausen ,  Liandgcaf« 
geh.  8  gr. 

Schoppe,  Amalie,  geb.  Weise,  Neue  nordische  Sagen.  Mit 
9  Kupfern.    21  Bgn.   d,    Heidelberg,  Engelmann.  geh.  21gr. 

Schreiben  einer  Mutter  an  ihre  Tochter,  am  Vorabende  ihrer 
TemiUiliiiig«  ^Bga.  48.  Stuttgardt,  Fr^ncWtoto  SovCbdlg. 
ueh.  4  gr. 

Schubarth,  E».  Ludir.»  Lthrbucli  d.  theoietitcbeii  Chemi«, 
4e  Aufl.  52f  Bogn.   gr.  8.   Berlin,  RÜcker.  'ü  thlr. 

Schutz,  better,  u.  bette  Wehr  gegen  Diebe  und  Häuber  zu 
Haus  und  enf  Reisen.    M.  Z  St«iatalein.  6^  Bgn»  8.  Xi^ 

hingen,  Laupp.   10 gr. 
Seemann  Toxicologe,  siehe  Toxicologie. 

Segür,  General  Graf  von,  Kus<ilana  und  Peter  der  Grosse. 
>  Aus  dem  Französischen.    2r  Tbl,   17^  Bgn.   grw  8.  Stuttg., 

Gebr.  Franckh.    geh.  21  gr. 
^Selt^n,  Fr.  Chr.,  über  den  Gebrauch  der  Lehrhülfsmittel  beim 

Unterricht  in  der  Erdbeschreibung«   2le  Auil«    13^  Bgn.  8. 

Halle,  Schwetschke.  18  gr.  ^  » 

A.  u.  d.  T. :  ^ 
—  —  Hodeget.  llandbuch  d.  Geographie.  2t, 
Scorvilftw»  J#b.^  deo:  Hautrater  am  Wein-  u.  BierktllMr*  Mit 

einer  lithograpb,  Tafel.    44^  Bgn.    8.    ilnenau,  Voigt. 

geh.  8  gr. 

Siegfried,  sicheres,  erprobtes  Mittel ,  den  Hauch  ant  Zimmern 
^   und  Küchen  bei  jeder  Witterung  u.  unter  den  nachtheUig-» 
sten  Umständen  zu  Vertreiben.    2  Bgn*    8.  Magdeburg, 

Creutz.    geh,  8  gr.  ' 
Staats,  Fr.  Ph.  Ludw.,  die  Elemente  des  Lateinschreibens  zum  ^ 

Gebrauch  beim  öffentlichen  und  Privat  Unterrichte.  2eAufl. 

25^  Bgn.    8.    Breslau,  Gosohorsky.    18  gr. 
(Steinorlh  ,    E. ,)  die  Geschichte  des  Menschengeschlechts  in 

christl.  Volksschulen.     9^  Bgn.     8.    Königsberg,  Uuzer. 

geh.  8  gr. 

Suetonii,  Tranquilli,  vitne  t«lectae|  inntum  tcbolammrttcogno- 
^t  et  illuBtravit  Herrn.  Paldamut.  16^  Bgn.  gr.  8.  Halle, 
Gebauer.  16  gr. 

Th^&tre  fran^ais  moderne  ou  choix  de  pi^oet  de  th^dtr«  non» 
«Teiles.  Sdrie  f.  Lirr.  1.  3|>  Bgn.'  18.  Dettau,  Ackennann; 
geb.  4  gr.  no. 

Theune,  G.  A.,  4  Predigten»   8  Bgn*   gr.  8.  ,  Magdeburg^  . 

Rubach.    geh.  6  gr. 

Toxicologie  oder  die  Lehre  von  den  Giften  und  Gegengiften, 
für  angehende  und  ausübende  Aerzte  u,  Apotheker,  Polizei- 
und  Kriminal -Beamte.  Nach  der  3n  Aufl.  des  Traite  des 
poisons  von  Orfila  durchaus  frei  bearbeitet  v.  J.  Ant.  Seemann 
und  Ad.  Otto  S.  Fr.  Karl«.  Ir  Bd.  29  Bgn.  gr.  6.  Berlin, 
Mittler.    2  thlr. 

Ueber  des  verewigten  Kahdert  Nieifte?ert  Leben  und  Willken. 
(Aat  dem  Journal  f.  Prei)ig^  Bd.  id.  8t.  3.  betondert  abge«  . 
dtuekt.)  Nebtt  einem  Bildmtte  A.  H.  Niemeyert  uAeh  Tiecke 
BOtte.  2^  Bgn.  gr.  8«  Hello  i  Künuaal.  6  gn 
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U^ber.  Seyn,  Ni«1ilf  tmd  Wto^.  Einige  TmfSiü  n  d» 
I^hre  dM  Hettn  Fff;  Hegvl.  Ij.  Bgn.  a.  ßerliiit  ICttk; 
gell.  4  gr. 

Ueoer  Staattpspiere  imcl  dtran  Benattiiiif,  ij^lln.  Ainburt, 

Wolff.   gA.  10  gr.  /  ^ 
Yerliandlimjjen  der  l^aiserl.  IcÖnigl.  Landwirthschaftt- Gesell- 
scliaft  in  Wie  11.  VI.  Is.    17  Bgn.    gr.  4.  geh.    Wien,  Gcroli 
Yersuch  über  die  Znsammensetzung  der  Ma5chinpn  von  LaoiD. 
Betancoiirt,    Aus  dem  Französischcji  nach  der  2ren  Aafl. über- 
setit  von  Wilh.  Kreyher.    Mit  13  Steindruckufeln.  1^  ha, 
4.    Berlin,  Röcker.    2  tlilr.  l6  ^r. 
Yinet,  A,  Chrestomatlüe  frän§ait»e  ou  clioix  de  rtiorceaii't  tirei 
det  meill^urt  ^riTaina  fran^ais  ^   ouvrage  de&Une  k  >tnit 
d'applicatioa  tn^thtKÜ^ue  et  progretsive  k  un  court  r^gnliet 
de  laagit«  fran^uie.    :20  Bgn.    gr.  &    Batel,  Neokir^ 
1  thlr.  4  fr* 

TollEfMletidart  allgemeiner»  auf  dai  Jalir  1819«    11)  B|B.  & 
Magdtbarg,  Rubaoh.  geh.  6  gr. 


Allerlei ,  buntes,  in  merkwürdigen  u.  nnterh.  Geachichteii«  6l 

Weber ,  Carl  Maria  von ,  hinterlassene  Schriften,  dr  u.  kUtar 
Band.    l4V  Bf^n.    8.    Dresden,  Arnold.    1  tblr«  2  gr. 

Wehrmanu  ,   Eduard ,    poetische   Versucbd*  ofpa^  11 

Frankf.  a.  O. ,  Tempel-    geh.  6  gr. 

Weissenburg ,  der  Aeltere»  Gesinia,  die  Teufelsbraut,  od«r 
der  6te  Marz.  Melodrama  in  3  Perioden.  7ügn.  8.  Lüne- 
burg» Herold  u.  Co.    16  gr. 

Wiemann ,  S.  G.»  Anle(tuDg  zum  Hohenmessen  mit  dem  Btf*- 
itt#teri  snwendbar  hm  topo^raphiichen  Yermessnngen,  Nitd- 
lamtntfy  Enlwerfang  der  Profile  etc.  nebat  hjptonitinfdici, 
»ach  den  Oltmann^aobaa  eingeriehtetea  Tafem  und  Tenalne- 
denen  Reduction-  und  HiUtttafeln.  2te  Aufl.  Mit  ener 
Kapfertafel«  A\i^  dc^r  4ii  Aufl.»  von  J.  G.  Lehmamif'Libit 
der  SHuationa- Zeichnung»  für  dia  Besitzer  d.  frühem  Aofi. 
besonders  abgedrackt.  ,7^  Bgn«  gr.  0b  Dreadeui  An^i 
1  thlr.  6  pr. 

Wilberg,  J.  Chr.,  Über  Schulen.  5^  Bgn»  &  £uea|  Bädeckec 

geh.  8  gr. 

Wit7lehen,  F.  A.  von»  Darstellung  des  russ.  tiirk.  Feldtu^i  m 
Jahre  1828  in  Europa  u.  Asien.  Mit  einer  Uebcrsichtskarte 
d.  Kriegs -Schau^iaues.  6j-  Bgn.  8.  Magdeburg,  Kubicb. 
geh.  12  gr.  * 
Wörle »  J.  G.  G. .  Gebete  für  Kinder .  in  einer  auserlei«D» 
Sammlung  Ton  Morgen  -»  Tiach-  nna  Abendgebeten  ib  Gt* 
F»te  f.  besondere  Pllle.  M.  1.  iJt«  Titelbttpfer.  3  Bgn.  12. 


Zerneck,  Prof.,  Grundltoien  einer  popttlibren  Chemie. 

8.   Stuttgart,  Metzler.    12  gr. 
Zdbrer,  A.  F.,  dai  Heilverfahren  gcg«»  die  scrophulosen  Drü- 
aengeschwülate  und  Abeeeue.  \6  JSgn.  gr.  8.  Wieoi  Majci 

geh.  16  gr. 

Zuruf,  ein  warnender,  eines  kaihol.  Seelsorgers  an  die  katho- 
lisclien  Christen  in  öcUiesien«  6  Bgn,  d  BrealaUi  Mmx  & 
Co.  geh.  ^  gr. 
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Sd  eben  ist  bei  mir  ersduen^A  tind  in  allen  BuokliAtidltta« 

^•n  zu  erhalten : 

Löhrbach  der  Chemi«i 

von 

Eduard  Turner« 
DeuUch  bearbeitet 
▼on 

Karl  Vti^irith  A  \  etm^i^t  HattmAnii« 

Mit  2  Mthographirten  TafilM. 
Gr.  8.  49  Bogen  auf  Druckpamer.  3  Thlr.  iZ  Gr, 
Leip»iCi       14  Fabruar  1829* 

A*  Brookitatfii 


Bei  mir  ist  erschienen  f 
□  .  Lambini  in  HordUum  Flaccum  ex  fide  atque  auctorf- 
täte  cöiBpIttrium  librorum  manuscriptorum  a  se  emendatum 
•t  aliqnoties  rtfGognitum  at  cum  ditartie  akemplartiiot  anti-» 
quii  comparatum  muttisqne  looit  purgattim  commantalii  eo-^ 
piotifitmi  et  ab  auctore  plutf  tertia  parte  post  piimaoi  adt^ 
tionem  ampirficati.   Tomuf  L   2  Rihlr.  8  ^r. 

Dieser  billige»  SubjcWptions  Preis  «rilt  bis  tut  Erscheinuil^ 
?e5  2ten  Bandes  (Michaelit ^MaMC),  spater  tritt  derLedanpraii 
ait  3  Kthlr.  8  gr.  ein. 

Coblanzi  dea  1.  Märt  1829»  J«  Hoalichar. 


Katioiiai- Kalender  der  Oentaelieil 

oder 

T«g#iiuch    deutscher  Gaiohidkt« 

von  Fr.  E.  Fe  tri.  ' 
U  Hefte,  Januar  bis  December.    Subscriötionspreis  nur  bit 
zur  Oster  -  Messen  jedes  Heft  4  ggr.,  für  12  Helte  2tlilr.| 
a rosse«  Schreibpapier  2  tbir.  16  gr. 
Eine  TatarIiindi*eh0  Geicliielite  rou  Aabagfnn  Ma  jatft| 
Midi  äm  'Umm  gaatdaai^  und  aiaeAaftnUmg  aller  meiMif* 


digeii  Deutf ehen,  an  i%dm  Tage  gebom  oHcr  Mrtotliti, 
hUt  man  hier.  Nur  in  dieiMn  Sinne  itl^M  ein  immervIK* 
render  Nationalkalender.  Ein  Register  «Heft  wird  daaGuie 
sttin  Naeheehiagea  braucbBar  machen. 

/  £rnt'i  Klaini  Gomptoir  in  Ijcafo^ 

Bibliograph! 8 dh^r  Anzeiger« 

AUxaniJer,  Kosmetik,  oder  die  Kunst,  den  menfclillchen  Kct!^? 
SU  \er&thöneru  und  schön  cihahen,  nach  ratiuucUen  Grir.d- 
aatzeii,  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  Erhaltung  der  Gtsini' 
heity  für  Aerzte  und  Nichtärzte  bearbeitet.  7  lign.  8.  Graadeu. 
(Berlin,  Batlint  B.  H.)   geh.  ii  gr.. 

Altet  und  Neaea  in  exteoiporirbarea  BntwGrIen  Inr  Wo^a-Cr^ 
eben«  .  Bio  bomiletiachef  und  katachetiachei  Hamlbnch*  Eiftrr ; 
Band.  Erste«  Hit.  9Bgn.  gr.8.  Nürnberg»  Riegel  nnd  Wiiaw 

la  lir*  * 
Ümmont  K.  W. ,  über  die  Verbettemng  ned  Yerediung  der  Lm- 

\  dea  -  Pferdezuclit  durch  Landeageftüta  -  Anstaften  ,  mit  befüüdf 
rer  RurlcMVht  aul  Bafern.  Erster  Thei!.  1 7  ügn.  gr.Ö.  Näiaba|| 
Riegel  und  \Virs»nrr.    ^eh.  1  thir.  8  ^r.  110. 

Aus  ileiü  Leben  unti  de»j  I\li»mo!rf*n  tlrcs  ehemaligen  GaIecrcn5cJa- 
ven  (Vitlocq),  weicher,  iiüt*;(]rm  er  kuobdiaut ,  Soldat,  Stco^\ 
cier ,  Kauber,  Spieler,  SciW«  jLhfiandler,  GaleeTei.titld v e  war,  f  .-- 
lieb  (^hef  der  Pariaer  Gebeimen  -  Tulizei  unter  Napoleon  fowchi. 
alt  unter  den  Boorbont  bte  lum  Jebre  1827  wurde.  Aua  den 
Fransöaiaehen.  Zweiter  TbeiU  in  Bogen.  8*  Stuu^.n,  Gcfir- 
Franekb.  geb.  18  gr. 

Aveaaritt«,  £.9  BettriTge  aur  nShern  Kenntniat  der  Prorina  Pkv- 
aen  ,  besonderr  Oit-  Preusaen  ,  vornehmlich  in  laudwiftbacbe^- 
lieber  Hinsiebt,  nebst  Vorachlägen  sur  Verbesaeroog  der  LvmI* 
wirthscbaft  in  dieaer  Pronna«  i7Bgn«  gr«8.  firfuit,  Keyacr.  gc^ 
1  thlr.  4  gr, 

Baer,  Dr.  K,  E.  von,  ü!*er  Entwickclnngsges rhirhte  der  Tbierf- 
Beubachtung  nnd  Kfilexiun.  Erster  Theil.  Mit  5  illnm.  Kofkr* 
tafeln.  38  Bgn.  4.  Königsberg,  Gt-br.  Borntriiier.    4  thlr. 

Baver,    Dr.,    Erfcto  Nachricht  von  der  Entbindungs— Anstalt  d^ 

«  KÖnigl.  Universität  Erlauben.  Alit  2  Kpirliela.  6j-  Bgn.  4.  £r* 
langen ,  Palm  u.  Buke.    8  ^r.  no. 

Bemerkungen  ober  die  Proseaa  •  Ordnung  iur  die  Untergerichte  de» 
Kctaigretche  HennoTer.  4  Bgn.  8*  Uildeeheim^  Geretenberg.  ^th. 
6  f^r. 

Bentier,  Dr.  J.  G.  L.«  lateinische  Seh'nigrsmmetik«  36  Bgn.  gf^t 
Göi fingen I  Vaudetthöck  u.  Ruprecht.    1  thtr. 

Bibltpthek»  neue,  der  wichtigsten  Heiaebrschreibungen  zur  Erw<ri-  ; 
terung  der  Erd ->   nnd  Völkerkunde,  nach  Berluchs  Tod^  br^ar» 
beirrt  und  fterau»pt»gehen  von  mehrern  Gclehrf»»n.    Z\v*-ife  Haff'* 
der  er!^t(  tl  Centune.  6or  Üaod«  ^Bgn*  gr«8*  Weimar,  loduatne* 
Comptoir.    3  thir.  lg  gr.  1 
A.  n.  d.  T. :  I 

Broüke,  A.  de  Capeil,  ein   Winter  in   Lappliad  und  Sciiwed^ 
Aua  dem  Schwedischen  üKersetst. 

Bilderbuch,  n«iorhitt(iriacbes ,  für  die  lugend,  la  Hft.  Mit  4  iBam 
KpfriAo«  I  Bgn.  gr.  R.  Jena,  ttchmid.   geh.  9  gr« 

Billardp  C.  ^  die  KrankheiCfn  del  Meugebomea  und  Sio&H^^f  aaak 
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neofn  mimischen  und  p&thoTop?5rch -anatomtichen,  in  Sem  Ho« 

•  p'tnie  der  Fi nf?^! lein {!r*r  zn  P^ris  anp<»ht»>?hen  RrobachtUlJßen  «^f- 
schildert.  Aus  dcoi  !•  ranzöfii^chtn  übersetzt.  Zweite  Lieferunp, 
Dgn.  i3  bis  a4.  gr.  8,  W  eimar,  industVie  -  Comptoir.  ^ch.  18  gl". 
Johl,  G.,  über  die  Zeit  tler  Abfassung  und  den  Panlinischen  Cha- 
rakter der  Briefe  an  Timotheus  und  Tims.  Ein  Beitrag  ?:iiin 
Srweiie  ihrer  Aecbiheil.  iGBgu.  gr,B»  Berlioi  Enslina  ßuchbdl^. 
i  thir. 

konafbot,  G.  Ph.,  neae  fransÖtiicho  LeteSbongen»  oder  Sammlong 
itilerea<aiit«r  Ertlhlongen  waotger  bekannter  Anekdoten »  ge^ 
^chtchtUcher  BretgnUte  unTd  anderer  LetestBcke  Über  Terichiedenf 

Gegenatitnde  q.  s.w.  SgBgn.  gr. 8.  Coburg ,  Sinner.  i  fhlr.  iigr^ 
lenaparte,  L. ,  die  Geschichte  Napoleons  von  Sir  Walter  Scott; 
geprüfr,    Aas  dem  Pransöstschen.    Nebst  J.  G.  Firhte*s  Urtheii 
über  Napoleon I  ala  Anhang.  6  B|o«  8*  Stattgart,  MetaJer«  geiu 

12  gr. 

iopp,  Fr.,  Glossarium  Sanscritum.  I^aac.  I.  la  ßgn.  4.  Berlin»  F« 

Dümmler.    1  thIr.  12  gr.  nr>. 

orniti,  L.,  Kiäoge  der  Enuuerung.  loB^n.  ö.  Breslau,  Aderholi. 

^tU.  13  gr. 

Iriefwechsel  swiscben  Schiller  und  Gothe  in  den  Jahren  1794  bla 
i8o5«  Zweiter  Band,  voai Mahre  1796.  ao  Bogen.  8«  Stuttgart» 
C6tt8.   geh.'i  fhlr,  t6  gr. 

trooke^^tiehe  Bibliothek«  neoe,  der  Reiaebeidiretbungea« 

Inickbrlu,  Fr.  W.»  die  Verschwörung- in  München«  Bine  Galleri» 
der  interessantesten  LiebiehaAen  getauter  Herren  und  luttemer 
Damen.  Zwd  Theile.  nS  Bogen,  i6.  Stuttgart,  Gebr.  Fraiiofcb« 

geh.  3  thlr. 

'i'tf'',  Dr.  W.,  Ueher^irht  der  anthropologischen  Biolomie,  und 
Andeutung  der  kt;Ti!atologuch<jn  Geotomie.  a  Bogen«  gr. 8«  Cöin^ 


Bach 


ein, 


•h.  4 


•azenare,  A.  und  II.  E.  Schedel  ,  praktische  Darstellung  derHaut- 
kraiikheitei),  nach  den  ßcachtt* taten  ScbriftfcteÜern,  vuivüglich  aber 
räch  dorr,  in  der  Climk  des  Hrn.  Dr.  Biott  im  liofbospital  Saint 
Louis  gesaniQielten  Beobachtui)j;en  und  Erfalirungen.  Aus  den 
FraniÖsischen.  Erste  Hälfte.  16  Hgn.  gr,8.  Weimar,  Induitfio- 
€oal)>toir«   geb.  1  thlr.  3  gr. 

Üceronis,  M.T.,  Orationes  selectae.  Textum  recognovit  ot  perpe« 
tua  eadem^ue  tironum  Uiibua  praeaertim  aceommodata  annota- 
tione  iliuftrafit  S.  N.  i.  Bloch.  Vol«  I«  2ij  Ilgn.  8«  Copenhagen, 
Schubo^e.  .  1  thlr.  16  gr. 

Üceronis.  M.  .T.,  1  luculanarnai  libri  T«  E  Wolfil  rooonaiono  edi» 
dit  et  iltuur^rit  Dr.  K«  Kiihntr.  a6Bgn.  gr.8.  Jona,  FromMim. 
a  thlr» 

«romwell  et  Kapoldoo,  la  rdeoinlioii  d'Angletem  et  )n  rdTolatJon 


L4Bgn. 


firan^aiae  parallMeBient  comparda,  anivia  de  quelques  peus^O^  et 
rcQeirons  moralcs  et  politiqucs  par  un  ami  de  la  veritd« 
B,  Wolfenbüttel,  Verlagt- Cooiptoir.  geh«  1  thlr.  8  gr, 

haie,  die  elegante.  Enthaltend  eine  Anweisung ,  wie  man  sich  ge« 
scbmackroll  kleiden,  stete  nene  Reiae  entwickeln,  eich  die  Liebe 
des  Jünglings  oder  jMannes  auf  eine  fiebere  Art  erwerben  uiid 
die  Uegeln  des  AnsUndes  leicht  «rlente»  kann  lu  a.  W«  7  Bga«  8« 
Nordhauaen,  Förat.   geb.  8  gr. 

)cssau,  Fr.^  Verauch  einea  neuen  etkürenden  Systeme  In  der  Na^ 
turgeschichle,  Welche«,  von  den  Musiiorn  Erscheinungen  ausgehend, 
den  Anforderungen  der  Logik  und  Moral  7Ai  etitt^precheil  atrebt» 
^Bgn«  gr.8*  BetliAi  L« 


e«  geh*  13  gr«  ao* 
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VierttriirbtitcfBaH  546gB.|tr.8.  Stattgtrt» FmeUu  8M.tS|b 
Plonytiop  tos  HalikiroMtos ,  über  die  RcdDCfgemk  äm  Dm»- 
ptbenet  yenpitteUt  ieiMT  ScbfmiNUrt.  Uebersetst  und  erlatiM 
TOD  Dr.  A,  G.  BMk«r.  i^  Bffh  ir.a»   W^iifiMihfimii,  Ymit^ 

Comptoir.    i  thlr.  12  ^r. 
Piesterweg,  Dr.  F.  A.  W. ,  UnterrichtspUn  der  ElemenUrschuien 
in  Mörs.    Eine  Anweisung  ftir  Volktschu Hehrer  zur  grsegsetee 
Wirknamkeit  in  ihrem  Amte,    ( Besonder«  abgedruckt  aus  den 
Bheinisphen  Blattern.  5r  B<L  4iHefL)   4  Ugu^    gr.  Schwei», 
Sqber«.   geb.  (  Mr, 
ptt  WAoil,  Or.|  LeicMm  for  cbnüifhen  Uatmacte^g  4w 
titrk5rp#r  lifar  all»,  welcb«  liia  praktiMh»  Chenie  mmi  Wir 
•cbsft,  Künfto  und  Gewerbe  anw«»dM«   Kmi  BiiM»  6« 
gr.8^  GpllM,  Jf  Pcrthea.   3  tbir. 
^boloagta  für  alle  Stända»  Totzüglicb  {Sr  den  Bürger,  ProfeitsQ 
nisten  und  Landminn  /  lur  Mitbeförderung  des  sittlichen  Le^e1ü 
von  Justut  Hyperboreiia*   Brater  Qapd.  20  Bgikp  d.  Bediii»  JU^ 
birke.   geh,  18  gr. 
pssai  de  Liltdrature  musicale  concertant  L'Ongine,  lea  Progr^s  ft 
les  Revolutions  de  la  jVlusique  Jtalicnne,  arec  dca  Uemar^Le« 
critiqiiet  aur  lea  Yi^ritablea  cauaea  de  aa  ddcadence  et  aor  le  bog- 
▼efta  Stjle  de  Roaaim.    TraMk  de  ritalien  par  !•       1.  db 
YalerieM,  i5  Bgp.  8.  Rq^enaburg »  Reitaevr.  m.  1  thlr.  m. 
palkeostein,  K.,  Geacbschfte  der  geographisch eo  BBtdfknngerrieMh 
Drei  Bändcheo*  aqBgn.  ia..Drea4«i|  Hiiadier*  gdu  1  thlr*  Sp. 
pirbebuchy  neoea»  nir,  Hautbaltupgeoi  oder  Sanminng  beeior  9br» 
berecepte,  um  Seiden-,  Wollen-,  Leinen-  und  Baumwollce- 
senge  acht  und  dauerhaft  aelbtt  su  f^rbea  u*  at        7  Rngnn  %, 
Quedlinburg«  Ernat.    geh.  lo  gr. 
peer,  Dr.  R.,  über  das  Biathum  Basel  in  Beiiebung  auf  dea  ibee- 

tofi  Aargau.  3|  Bgn.  13.  Aarau,  Sauerignder.    geh.  8  gr. 
pindeklee,  Ch.  W.,  Mythologie  der  Griechen  und  Römer.  Zur  be- 
lehreodaa  Uiiiefliellung  ülr  Töchter  eoa.  den  gMtf^tm  StSnicB» 
8  Bgn.  8.  J^olliobeQ ,  OanmiinD.   geb.  la  gr. 
fSacher,  Dr.  A.  F.,  der  Nachtheilf  den  die  Verfaleehoag  4mW6am 
and  Branntweine  auf  den  Geist  und  Körper  jioiaert.  Fm  SciU^ 
BOf  iqedicinisrhen  Polizei.  3|Bgn.  8.  Dreaded ,  Hilacher.    B  gr. 
Förster,  C,  Abriaa  der  allgemeinen  Literaturgeschichte.  Erstes  njicd« 
chcn  und  zweites  Bändchen,  le  u.  ae  Abtblg.  96  Bga.  B»  Dreate, 
Hilscher.    geh.  1  thlr.  3  gr, 
^ranz,  A. ,  der  Christbaum.  1  Bgn.  8.  Wesel,  Klönne.    geh«  4  gr. 

^  Parabeln.  18  Bgq*  8.  Ebendaa.   geh.  1  thlr.  la  er. 
f^rlMili^i  C.  F. ,  aeltaaaia  Abenteuer  dea  Cbevalier  Marbon.  Ein« 
'    RIobeigeacliidtte  «na  der  BeBeitea  ZmU  12)  Bgn.  gr.8«  NotdJiaa* 

eaa,  Firat   1  tbir. 
^       Ritter  Rinfried  a  Spada,  Vater  dea  Haaper  « 
adelato  qimI  tapferata  Riller  aaioer  Zeit.  i4  Bogen.  B»' 
I  tbIr. 

Froriep,  von,  dem  Gedachtniss  Sr.  Kdnigl.  Hoheit  des  DarchlaDcfct 
Fürsten  und  Herrn  Carl  August,  Groaaberzogs  von  Sachsen.  £ia 
Vortrag  in  der  Trauer- Sitzung  d.  K.  P.  Akademie  geineinobti»- 
ger  Wissenschaften  zu  Erfurt  am  17.  Decbr.  1828  gehalteii« 
gr.  4.  Weimar,  Industrie -Comptoir.   geh.  8  gr.  no. 

Omabte  jemiaGhten  Inhalta,  bestehend  in  Geburtataga Hoch* 

#eila-  und  AbfchiedagediclitaB:  In  Logogrypheii    ^  "  

bttchafarami  vqo  86b,MT*i|*  fann*  AnIL  B« 

fraatt  galw  |a  Di,  ^ 
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Ccgenbpwiev^iigen  zu  der  Schrift:  Bemerkungen  fiber  di>  Pro«» 
xets- Ordnung  für  die  Unter^erichte  dea  Königreich«  .ÜMl^over«'^ 
3Bgii.  8.  Göttingan,  VtodeohÖck  u.  R.   geh.  ^  gr, 

fimUr»  F,  J«,  Tcgemte«»  ImaMtHifllM  Landmafli-  «nd  Cht« 
siklsneichiuiiig  9  ßgn.  giwB»  Rc^jiaiiaburg,  RaitnMf«  geb.  i6gr.»o. 

CriHldei  die  awölf  wichtig<iten  ,  für  die  nuooithf  WgHMat»  Vtr- 
muthiipg»  data  Huaaein  Patchah  der  wicderaultretMMleM  llapo*. 
leen  aey.  1  Bgn«  4b  iWeetlf  lUiÜMM»  ge)i.  4  gr. 

Gudehui,  J.  H.,  mHne  Au»wanc!ernnp  nach  i^merika  im  Jahre  i8aa» 
und  meine  Rückkehr  in  die  Heimafli  im  Jahre  ibiS.    !Npbit  Be- 
merkungen über  den  kirchlichen  ,  ökonomischen  und  mor^lischea 
Zustand  der  dortigen  Deutschen  u.  s.  w.    2  Thie«       ik>^eft.  % 
Hildeshe-im,  Ger^tenberg.    1  tblr.  18  gr, 

HaiDuing ,  £.  X.^A.  y  KnallerlMeii  und  Feuerrüder,  oder  Du  soUat 
UBd  mmt/t  ladMQ,  Ein»  8«Dailiiiig  luftiger  £iii<alle,  Anekdoten, 
Beijren  u.  a,  w.  ^  Nebel  tiarm  klHne»  aatyrisehea  Wörterbndia^ 
>a8ga.  8.  Quedlinburg,  Bmar.   11  gr. 

Hwia-  und  Wirthschaftjischats,  kleiner,  zum  Nutneii  fdrled^rMOn, 
eotbaU  biatoriacbe  Merkwürdigkeiten,  £raihlunge«|  Anekdoten 
u.  a.  w.  Zweitea  RÄn(?rhen  ,  oder:  Neueeter  Volk«-  und  llau«-> 
Caleuder  voaa  Jahre  a&ad,  8  Bga.  Quedüaburgt  JSraat.  «eb. 
6  gr. 

Begeiiberg,  F.  A.,  kleine  Feldmesakunst  für  den  Bürger  und  Land. 

mann.  Mit  i  äteindruckulej.  iGfignt  8»  ZüUichau^  DarsauMio. 
'  I  thlr.  B  ^r. 

B^inaiu«,  Dr.  Tb.»  Teilt«  oder  tbefifetieeb •  praktiachea  Lehrbuch 
der  geaamoBten  deotachen  Sprach wiaaeDichift«  Vierter  Thcil. 
Vierte  Aoagabe,  57  Bogen*  fierlm  >  OancUr  twä  HiiMoiU 
1  lUr.  1»  gr« 

,  A.  u.  d.  T. : 

^   —    Geschichte  der  deutachen  Literatur,   oder  der  Sprach«^ 

Dicht-  und  Rpflf-knnst  der  Deutschen  bis  aiif  die  netietten  Zeilen. 
Hempel  ,  G.  ,  ^eo^^rapiiitche  tieschreihmi^   der  Grossherzo^thiimer 

Mecklenburg  -  Schwerin  und   Mecklenburg  •  Streüla*    lo  ttgu.  8. 

Neu  -  Brandenburg  ,  L.  Dümmler.     \i  ^r. 
Htiuiann,  G.  G.  J.,  Fiura  vtn  Pommern^  oder  BeicbrciLung  der  in 

Vor*  und  Hinterp^mmern  aowohl  «inbeimiachen ,  al«  auch  unter 

freiem  Hiainiel  leicht  fortkommenden  Gewk'cbae  nebat  Beaelcb«» 

ming  ihre«  Gebraucba  n«  e.  w.  Brater  Band»  aaBgn.  gr*8,  C&a* 

fip»  Hendeea.   1  tbir«  11  gr«  no* 

Uöricbelminn «  A.  9  Ueberaicht  der  Geographie  von  Denticbland» 
nie  Grundlage  beim  Vnterriebt  in  den  mittlem  K lasten  derGym- 
Boaten  und  Bfirgeracbuleo*  7  Bgn«  &•  Berlin»  Plabn«  6  gr, 

Ilorat,  Fr«,  der  Kampf  um  Mittemecbt|  oder  Bebwirmeret  nnd 
Liebe.  Drei  Eraühlnngiii«  9  Bgn,  8,  Gmndeos,  (BetBn»  Bnalina 

KuchhdIgO   16  gr. 
Jerob,  C.  G. ,  Epiatola  qua  viro  anplIaaioM»  et  ma^mo  fereiond» 

C.  T*  Bruch  munna  per  XXV  annos  in  hac  ipsa  urbe  magnn 
cum   ginria  geatum'  die  VII.  mensia  Decembr.  i8a8  §rat|ila|or* 

3^  Bgn.  gr.  4.    Coln  ,  ßachcrc,    geh.  6  gr.  no. 

Jaia  ,  P.  A..,  Fredigten,  die  Alle  verstehen  und  die  Meisten  brau- 
chen können.  Vierter  und  letzter  Band«  Mit  Jaia  BUdnia«.  54 
h^n^  8.  Salzburg,  Mayer,    i  thlr.  8  gr. 

Jenitach  ,  A.,  Abhandlung  über  dit?  Antfandigkeit  dr>f  CöHhat  -Ct»- 
«etzea  in  der  kathoHicben  Kirche.  Nach  drii  G rrindsätze^i  der 
natürlichen  Billigkeit  der  Kifoheu^  und  Staataieohte*  ^ügn.  is# 
Wiflii  SQiiia|(y.   ge^.  8  gr. 
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Kafier,  Dr.  K.  L. ,  d*o  homöopathiiche  Heilkuji^t  im  ElnUi&r? 
mit  der  sciiberigen  MeHicin,  und  den'Getetjren  derselben  ufitcf* 
geordnet.  it  ßgn.  8-   Erlangeii ,  Talm  ii.  £nke.     i8  gr. 

Kamp,  H.  A.  voa,  die  Sänger  im  FrUhlingthaioe ,  ein  Lesebocii 
für  Kinder;  oder  BMchr«ibung  der  Torsfiglichitea  SangvÖfel,  6^ 
^bltingen  gni  Gedlebte  aber  dietelben  b.  e.  w«   SBg^  & 
eelt  Klöniie.   geh.  8  gr.  no.  * 

Xarehe,  die  s?rritendc,  im  Ktmpfe  und  Ldideo«  i»Bqgnk  g^l» 
München )  Giel.    i6  gr. 

Kochbuch,  neuestes  voIUtändi'gcs  Nürnbeiger,  iÜr  «II*  Stande«  17 
Bgn.  8-  N Ilmberg,  FcUecVer.    18  i^r. 

Kju^  ,   KntwurF  tut  Wiedergeburt  der  UniFeriHSt  Lerpxig  und  ari- 
derer i ]ücii3(  litflen ,   "welche  ihr  mehr  oder  weniijer  ahnlich  lird 
(Aua  dcu  ,,JAi}rbüchern  der  Geichichte  uiul  Staauk untt"^  beta&-> 

.  dera  abgedruckt.)  a^Bgn.  gr. 8.  Leipzig,  Hinrichi.    geh.  6  gr» 

Leuchs ,  J.  C,  vollitändige  Wehibande,  oder  der  evropMcfce  Cel* 
Jermeitter.  Ein  aualfilir liehet  Handbuch  wnt  Berdtoog,  Weitaai^ 
Mege  und  Kenntntai  der  natürlichen  und  könatltclifgB  Weäne. 
Mit  »7  Holaschtiltreo  nnd  r  Tafel  der  Weinmaasae  aller Undaa. 
l48gn.  gr.B.  Nürnberg,  Leuofia  o.  C  geh.  2  thir. 
^  die  ßsaigaiederei ,  votlitändig  wiaaenschaftUcb  nod  piäHaaA 

•  dargeniellt.  >o»  Rpn.  8.  Ebenda??,    geh.  16  gr. 

wmm  1^  die  Verfertigung  der  irifenen  VVaaren ,  oder  Sammlung  dflr 
neuen  Vcrhe»peTunpen  in  der  Fabrikation  des  PorzeJar;s  ,  Steia» 
gut8,  der  Fayence,  Üchmelztie^el,  irdenen*  Ffeiftn,  Rirkiteine  eri 
1  öpierge»chinre.  Mit  Abbildungen.  12  Bogen,  ^r.  b.  .EUendu. 
geh.  21  gr.  ' 

Lindberg,  h  Chr.,  de  Intcriptlone  Melltenai  Pboeaicie •  Gnec^ 
CcininietitatiOb  Mit  7  KupfertalBln«  6  Bogen,  gr«  6*.  Copenhagi% 
Schubotbe*   gbh.  1  thlr.  8  ^r.  no. 

Logarithmen  von  4  Deeimal  •*  Steilen.  i^Bgn.  8.  Berüii,  F.  Dtaa- 
ler.    geh.  6  gr.  ^ 

JklsltitTr,  A.  von,  der  Dichter  und  der  Uebrr!«et?er.  ^cbanapiel  in 
fünf  Aukügeu.  7  Bgn«  8.  Hetliu,  F.  Dütnmier.    geb.  la  gr. 

85arkwnrdf,  J.  Fr.,  griindllrhe,  theoretisch  -  pröktische  Arleiftj-j 
aur  Schon  -  und  Schnellschreibckunst.  Erster  7  heil,  STsteta  der 
TClmischen  Antiqua  und  der  ti^lischen  Handsclir'tfr.  Mit  >§  ia 
Kupier  gestochenen  Biauern.  lojt^go«  gr.8.  Berlin,  Plahu.  ^tL 
i  thlr.  13  gr.  nu. 

M'Crie,  Dr.  Th.  ,  Geschichte  der  Fortschritte  dth!  Unterdrückn« 
der  Hefornwition  in  Italien  im  iGteu  Jahrhuucit  rt ,  cebst  eicra 
Abrisse  der  Geachichte  der  Reformstion  in  Graubunden.  .<%ui 
dem  EngUacben  von  Dr.  G.  Friedrieh«  26  Bgn.  gr.  8.  Lelpxl^ 
ninrieha.   i  thlr,  ai  gr. 

JUenadier,  F.  A.,  geographtadie  Bliunenleae ,  enthaltend:  Eeachiet- 
bong  achöner  Gegenden;  merkwürdiger  Naivracenen;  lejtean- 
Tbiere  und  vorxuglicher  Kunatwerke  u.  a.  w.  Bin  interetaantoa 
Hnlfsbueh  für  Lehrer  nnd  Lernende  bei  drm  Unterticbte  in  dar 
Geographie.  Zweitea  Ba'ndcheni  aweite  Abtbeitnng*  lulioi«  u 
Bgn.  8.  Quedlinburg,  Ernat.   la  gr. 

Milner'a »  Dr.  I.»  Briefe  an  einen  PMndner,  alt  Eiwfcdeinag  acf 

die  Bemerkungen  über  das  Fapstthum,  von  J.  Sturget.  Au*  «k« 
Englischen  ubertetst  von  P.  Klee,  aifign«  gr.d,  F^anklo«ta.Jtl. 

Andreae.    1  thlr.  16  gr. 
Mittel,  die  vorziitclichaten,  zur  Vertreibung  der  Hühnerao^en  ,  W'»»'- 
zev,  Muiterinahler  und  Fussschwiclm  nebst  nut^Iicfien  Krtrhm::-  I 
gen  über  Fuaaacbweiaa,  l^imwacbseo  der  £Jäg|^i^  Ueberciiu^ucx- | 
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.2^hen,  einer  iwinlimliri^Ha  Me^e  r!er  FüM  tif  . 
Pnatreiseo  und  einer  AoiieMaiig^  erfrom«  Glieder  ticher  mi4 
PTis  dem  Grunde  zu  heilen  u.  s.  w«   Viefte,  T«b*  Alifl»  i^BfOt 

8.  Quedlinburg  ,  Erntt.    geh.  8  gr. 

Morier,  J.,  Bepeh^nh^iten  des  Hajji  Baba  von  Ispahan  in  England« 

,  Aus  fiem  Englischen,  in  swei  Iheiien.  a6  ßgo«  Stuit^utg 
Cotta.    I  thlr.  ao  gr.  * 

Münteri«  Fr.»  Primordia  Ecclesue  Africaaae.  36  B^n«  4.  Copenbi- 
gen  ,  Schubotba.   4  thlr* 

M«t«l,-d»9'Au^«b«i»  sur  niltslloliea  $«Ibitl»«acbSftigun^  4er  Kiato- 
ia  «ablraiehan  Sdiulen,  in  denao  ein  Lehrer  alia  fCiaMan  notar-" 
rirhtet*  Dritte,  Termehrte  Au0.  5Bgn.  8.  Salsbaify  Mayer.  4  gr* 

liees  von  Esenbeck,  Ch.  G.  und  A.  Goldfusf  ;for  dem  Kichter«^ 
stuhle  der  öfTenttichen  Meinting,  in  Beziehung  auf  die  Recht« 
lichiccit  und  Morelrtit  ihrer  Handlungsweise ^  bei  dem  zwiichpn 
ihnea.  und  dem  ßuchhjudler  F.  A*  Gall  zu  Trier  gepllogenen  • 
Vcrhandlungon  vv-egen  der  Herausgabe  einet  deutscliea  BiiÜöiu 

3  6gn.  8.  Trier,  Gall.    geh.  6  gr. 

Ohm,  Dr.  M.  I  Versuch  eiiiea  vollkommen  c^^nsequenten  Systems 
der  Mathemstik.   Zweiter  TlieiL  Algabr«  uod  Analysia  des  End- 
lidMn  «otbaltead.  Zwaitei  umgaarl».»  anit  i  FigiireiitftiM  f aiMiifiii# 
Aufgabe.  SoSgn.  gr.8*  Berlin  t  Riemean.  n  thlr« 
A.  u.  d.  T. :  • 

—  —  Lehrbuch  der  niedecn  Aoalysis.   Zweiter  TheiL 

Felhasi,  oder  Begegnisse  eines  Weltmanns.  Aus  dem  Engliichen 
übersetzt  von  C.  Richard*  ßcster  IbeiL  i4  Bogen«  la«  Aachen^ 
Mayer.  5  Thle.    4  thlr. 

Pharmacopora  universalis,  oder  Uebersie.ht  der  Pbarmscopöeu  von 
Amsterdam,  Anvers,  Dublin,  Edinburgh,  Ftrrara,  Geui ,  London 
s.  w.  y  der  Dispensatorien  i  der  Militairpharmacopöen  und  der 
Armenpharmacopöe  ton  Hamburg;  der  Formolarien  und  Phar- 
nacopöen  Angostin'a , ,  Borriea's ,  Brera^a^  Brugnatellia  o.  a*  w. 
Nach  deir  Pharmacop4e  nniverselle  dea  A,.  L  L«  Jonrdan  bearbei« 
tet«  Erster  Band,  firste  Hälfte.  Bgn*  i  bia  a4.  gr.8.  Weimar, 
Industrie  -  Comptoir»    geh.  a  thlr. 

Fiotrowakiy  H.,  de  gravitate  oraculi  Delphici.  Commentarii*  Dia- 
a^rtatio   8  Bgn.  gr.8.  Leipzig,  Hinrichs.    i6  gr. 

Fohl,  G.  F.,  Anilrfiten  und  Krj^ehnisse  iih#»r  Mapuetismns,  Electri-  ^ 
cität  und  Cbemisniu <?.  Kin  llericht  an  das  gio>.st.re  natur- wjssea<* 
fichaiiliche  Puhiicum.  ü  Hcn.  8.  ßerliu,  F.  Üünimier.    geh.  ö  gr* 

Pohls  y  M.,  Darstellung  des  gemeinen  Deutschen  und^'^des  Hambur- 

Siaeheu  Uandelarechu.    Piir  Juristen   und  Kaufleote.  Zweiter 
innd.  Wechaeheobf.  trTbeil.  ni  Bgn.  gr.8*  Hamburg,  HofTmann 
tt*  Campe,   geh.  3  Thle.  4  thlr.  iS-gr. 
F^itty  K.ä.L.y  kleine  Weltgeschichte,  oder  gedrängte  OaratpIIung 
der  allgemeinen  Geschichte  für  höhere  Lehranstalten*  Seohater 
vermehrte  Aufl.  33Rgn.  gr  8    Leipzig,  Hinrichs.    i  thlr. 
Hau,  Dr.  C.  L. ,   über  die  Erkenntnis«  und  Heilung  des 'Nenraa« 

fiebcrs.  32ßgn.  gr.8.  Oarmstadr,  Leske.    i  thlr.  lö  gr. 
Keinhard  ,  K.  von,    Handhuch  drr  a Il^-^  niein AVeltgeschic)Ue  bis 
auf  die  neueste  Zejt.    Ein  Ltitladeu  für  Gymnasien  und  Scliulca 
und  2UUI  Selbstunterrichte  für  Studirende  und  gebildete  Le^cr. 
^Bde.  Mit  Karten  und  Tabellen«  g4Bgn.  gr.8.  Berlin ,  SebappeL 

4  thlr*  19  gr* 

Retter«  M.»  Nachtrag  biographischer  und  schrlftitelleriscber  Notiaen 
nn  P.  A*  iais  Geist  und  Leben.  Nebst  einer  nöthigen  Antwort 
auf  eine  unnithige  Frage*  Von  J.  Mit  F*  A*  Jaia  Bildniaa» 
^B^*  Bi  Bakbnrgv  Mejer*  gdi*  6  gr. 
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Mtitayr, /.  S.|  S#mll  4br  JBMiller.  JBia  KU  tos  Sfge 

Mt  utt^&mntMOMihf  wU  Wciite».  Hack  der  OmMät  gn 
trea  pschildffrt  und  mit  hitHritdm  uaä  ßiognpkimhm  Vm 
begleitet«  qBgn.  8.  Regen sburt:»  Mhutipr/^B  gf. 

Rcyit,  Dr.  V»  C.  F.,  gmchltcll-fietitaeli«t  WÖrterbucfc  tkt  kn 
^  Schulgebriuch.    Zwei  Theile.    Nybst  einer  Anweitoiii  tat  fnt- 
diisehen  Prosodik ,  roo  Or.  Frz.  Spitfner.  Dritti^  oflginbiiaii 
Aufl.  96  Bgn.  gr. 8.  Gotha,  Henning»,    3  thfr. 

Both  )  E»  G.,  Paul  Gerhard.    Nach  texnem  Leben  nnd  WirVert  ?'^» 
ftiin  Theii  un^edrucktcn  Nachrioliteii  lUrgetleÜt«  7Bgo.  & 
zig,  Göschen,   geh.  9  gr« 

Rulf  I  J.  W*j  Gedanken  öher  die  achöne  Baukuoit,  in  Hinsicht  ^«r 
Art  und  Weite,  wie  der  junj^e  Baukünstler  tich  die  Rc^eb  dei 
guten  GeiM^lHmcka  ans  des  Werken  der  Alten  eigen  machea  «i 
die  Fehler  ooaerer  Zeit  tirmMm  kmu  9^  Bgn«  gN  8.  Prix. 
(Leipzig,  Cnobioelii)    t4i  gr^ 

Saehaeti  und  seine  Krieger  In  den  lalifetf  und  i8i9w  Sit  Be- 
trag aur  Wür(!;g|ifig  der  strategisch  -  polHieciieil  Ereigoine  ]f 
ner  Zeit  i5  Bgn*  |r.8.  Leipzig  t  Hinricbt.    geh.  1  thir« 

Sack,  Dr.  K.  H.,  chnstliche  Apologetik«  Verinoh  eisea  Haedhefk 
9o  Bgn«  gr.8.  Hamburg,  Fr  Perthes^   a  thlr« 

Sackreuter,  L  ,  kur?e  GeschiclWe  der  rhristfichen  Religion  ^ri  Kir- 
che* Zum  Gebräuche  in  Volksschulen  und  andern  LehriBttshrti 
Dritte  Aufl.  5bgn.  8.  Darmstadt,  Leske.    4  gr. 

Saissy,  J»  A.|  über  die  Krankheiten  des  inuern  Ohrt«  Eine  f^- 
krunte  Preisschnft.  Aus  dem  Französischen  übersetzt  und  «it 
Anmerkungen  versehen  von  Dr.  A4  H.  L.  VVestrumb.  16  Bo^ss* 
gr.  B«  Göttingen  |  Vandenhöck  u.  Ruprecht«   20  gr. 

Sanivhingen ,  «eoe  BreelauerV  m  den  «Gebiete  der  Beilfcadci 
berauagegeben  to«^  der  ncdlelittaebeii  Qection  der  acbMdM 
Geaellacbaft  IHr  vateifindtacbe  Coltur*  Brater  Band,  Bgo.  gr.i 
Bretlstt»  Goraobprabj.   1  thir«  8  gr« 

SanBltiPg  ans^rleaeoer  Abbrntltuiigett  zum  Gebrauche  praktiidif 
Aertte.  36r  Bd.  3iStliefc«  i3  Bgm  gr.  8«  Leipaigi  Dyk*  18  |r. 
A.  u.  d.  T.  * 

Keue  Sammlnng  auserlesener  AbhawUiiüge%  «ufli  Gebteocbe  pnk- 

tischer  Aerste.  i2rBd.  asStürk. 

Sauer ,  Dr«  J.  ^  de  Easaeis  et  Therapeulia  diaquiaitio«  5^  Boges«  & 
Breilau«  Adcrhol?..    geh.  8  gf. 

8ay  f  J«  B.  I  vollsta r  rÜges  Handbuch  der  praktischen  National -Of* 
konomie^  für  Staatsmänner,  Grundücsuzor,  Gelehrte  u.  w.  A» 
dem  FranzÖsischeo  übersetat  von  J.  jr.  Th.  Erater  Band.  iiHp' 
gr4  8.  Stuttgart,  Metslen.  i  thlr«  18  gr« 

dcKemiaCy  X.  Fr* ,  BIRie  illuetrata,  ofler  geograpblaeke  md  binaii» 
•ebe  Machreibaeg  der  Bifel.  Aue  dem  Letetn.  iberaetit  tee  & 
Biraeh.  Dea  aweited  Bendee  eiite  Abtblg^  >7Bgft»  gr.8-  AwAm 
Ufayer.    l  thir,  8  gr.  no. 

Schenk,  fC.  6.  F.,  Brandenburg -> prentgische  Geachi'chte.  FörBt^ 
gerschulen  und  zum  Selbstuoterri€bte»,Zweitef  verbb  Aufl*  5|fli^ 
8.  Berlin ,  Plahn«    4  gr.  no. 

Öchierrck  ^  J.   F.  ,  efrsthende  Rechenkfinit  iur  angen^htnen  t'rf*T- 
haltiing  geseUschaftlifher  Zirkel  und  Anfklirnn^    über  t}en  rrifk- 
würdigen  Zusammenhang  gewisser  Zsli lenv erl)>rj(!ungen,  wre 
Sur    Erleichternng   des  Kechnens  durch  Aiuvt-nduiig  besou^stf 
Yorlbeile.  liB^u.  ^r.g.  Coin  |  ^Bachem«    i  tkix*  00« 
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exixon  graecTim  inTragicot  vel  collectio  interpreta« 
rionfim  veteruni  ex  scholiis  et  ^lossis  ^mmmaticoriim  leni- 
cograplioruniqii*'  cxtractarum  tuis^iie  iocis  iusertarum.  Acce- 
durit  interprelaLiones  principum  recentioria  aetatis«  Utrum- 
jue  instituit,  collegit,  in  ordiueiu  redegit.    M.  G.  Faeh«e. 

Dcf  Zweck  dieses  Werkes  ist,  das  Alte  in  die  Schulen 
'hr  einzuführen,  die  Sprache  durcii  sich  la  erkläre:]  und  ein 
igasan  antulegen ,  ^we  man  das  Vorhandene  geordnet  findet, 
tie  viele  greife  Werke  nachschlagen  sn  dürfen.  Bei  ickwie* 
re»  SteHin  find'  anoh  die  neuem  Verbetieran^eft  angeföhrt, 
[0  aber  das  Ganxe  und  die  anderweite  Einrichtung  diesee 
Brkef  geordnet,  darüber  unterricktet  ein  in  allen  Buchhand-* 
Igen  niedergelegter  Prospectua^  worauf  ich  der  JCüiae  halber 
IX u weisen  mir  erlaube. 

Zerbft»  den  9.  Aug.  1828. 

M.  Gottfried  Fnehse, 
Direktor  des  Gymnasiums« 

Den  Verlag  des  vorstehend  an<s:ezeigten ,  fiir  die  Leiriko- 
iphie^der  griechischen  Sprache  wichtigen,  Werkes,  die  Frucht 
er  12jähn^en  Arbeit,  haben  wir  mit  vielei^  Vergnügen  über- 
liimen,  indem  wir  iiberteugt  find,  das«  dadu)rc)t  das  Stu« 
ijn  der  gnechiscben  Spreäie  bedeutend  gefördert'  werden 
rfte«  —  etwaigen  versehiedeiien  Wünsdhen^au  ge- 

gen 9  und  weil  dieses  Werk  auch  ohne  Zweifel  im  Aualande 
Sassht  werden  wird,  werden  wir  liwei  verschiedene  Aus^kbe« 
-anstalten,  nämlich  eine  beksere  auf  feinem  Velin 
d  eine  andere  auf  weissem  Druckpapiere,  mit  ganz 
lett »  eigens  hierzu  gegossenen  Typf^n ,  sauber  und  correct 
Iriickt,  damit  auch  in  typograpliischer  Hinsicht  de«  zeitigen 
fo rdcruiv^en  pfpnügt  werde.  Das  Ganze  wird  ohngefähr  4 
:liabete  in  gr^  s'?  Onartforruat  umfassen,  und  in  4  Abtheilun* 
von  je  eintni  Alphabete,  geheftet,  ausgegeben  werden, 
von  die  erste  Abtheilung  bereits  zur  Ostermes&e  d.  J.  er- 
leint.  Da  indess  ein  solches  Werk  nicht  ohne  die  thäti^&te 
terstiftzung  von  Seiten  des  gelehrten  ^Publtcums  ans  Liebt 
ten  kann)  ao  eröfftteu  wir  datvttf  von  h^ute  bia  Jubilate 
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1929  eine  Subtociptloh ,  welch«  fOr  das  Alphabet  «tif  Valhm- 
piar  lj>  Thhr.o^'uod  äuf  weissem  Drackpapier  TUv.  —  W 
trägt f  die  eher  mit  Ablauf  obigen  Termins  anfhörea»  vtd  da- 
gegen der  um^  j*  höhere  Ladenpreis  eintreten  wird. 

Bestellungen  nelimen   m'clit  nur  alle  pute  B!icliliandlung«»n 
Deutschlands,  der  Scliweiz  und  Niederlande,  sondern  auch  ci« 
des  Auslandes  an,  alhvo  auch  eine  Probe  iiiederj^eiegt  worde«, 
welche  zeigt,   wie  der  Hr.  Verf.  seine  Aufgabe  gelöst.  uiA 
worauf  wir  das  pliilologißche  Publicum  insbesondere  aufaieri.- 
sam   machen;    doch  bitten   wir,  ^lle  Aufträge  hierauf 
Baldigsten  abtugebeu,   damil  nicht  der  SubtcriptionaCerBie 
▼eratreiche«  ehe  die  Bettf Hangen  hei  nnt  eingeganeea  tia4 
weil  aof  alle  aplter  eingehende  Antzi^e  anf  den  $abicrif|* 
tionipweit  mohi  mehr  Kücksiclit  genommen  werden  hann^  M 
Amnahme  für  die  überseeischei^  Underiheile* 

Frentlau^  im  Jan.  1829. 

^  .Rage  0 cy'aoha  Bnchhandlnng« 


So  eben  ist  bei  mir  ertdtieuen  und  in  allen  Bn^baBdhD»- 
gen  zu  erhalten: 

Hesse  (Karl  Gnftav) «  Ueb er  Varicellen  und  ihr  TerhlHshi 
tu  den  Mentchenhlattem  und  Varioloiden.  Gr.  6L  18  Bogta 
anf  gutem  Druckpapiere,  i  Thlr.  8  Gr. 

Leipsig,  den  14  Febmar  1829. 

F.  A.  BfockLaus. 


So  eben*  ist  bei  mir  erschienen  und  in  allen  Buchhandloi- 

gen  zu  erhalten  : 

Unger  (Ephraim  Saloinon\  Praktische  Üebungen  für  augebeni^« 
Mathematiker.  Ein  Hiilfsbiich  für  Alle,  welche  die  EerU^- 
keit  SU  erlangen  wttuschen  ,  die  AUiaematik  mit  Nutiea  an- 
wenden SU  können«  Zweiter  und  lettter  Band.  Mit  ( 
Figurentafeln,  gr.  8.  36  Bogen  auf  gutem  DrackpapieM' 
2  Thlr.  » 

A.  u.  d.  T.t 

Die  Lehre  vom  Kreise.  Erläutert  durch  eine  bedeutend« 
Sammlung  VQn  cystematisch  geordneten  Aufgaben  aaa  allM 
ülieilen  der  reinen  Mathematä.  Bin  Uebungibnnh  für  ABi| 
mlche  ron  dar  Mathematik  einen  nfitilichen  G^kraneh  o 
machen  wüniehen«  Mit«6  BigurenUfeln. 

Der  täte  Band  fiihrt  auch  den  Titelt 

Da«  Berechnen,  Verwandeln  und  Theilen  der  Figoiea.  Sa 
Hülfsbuch  ffir  Geometer  nnd  für  Solche »  die  mit  Gtnwio- 
hehstheilungen  zu  thun  habeUi  und  ein  Uebungsbuch  fBr  AUc« 
welche  von  der  Idathematik  eiAen  nÜtilicbeu  Gebrauch  tt 
machen  wünschen.'  Mit  6  Figurentafeln.  iSSSt  d4 
auf  gutem  Druckpapiere,   2  THfr. 

■  Leipaigy  den  14  Februar  iai29.  % 

F*  A.  Broehhann» 
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Ilerlet)  gemeinnützigeg  und  untorhalteodM«    %w0it«f  Hill» 

6  ßgn,   VI.    Hamm,  Sclinlz.    geh.  4  gr. 

Ilf  dem  Leben  und  den  Mcmniren  ein^s  e^emnlirron  Galee»« 
rensclaven  (Vidocql,  wt»!c!iei  ,  nachdem  er  ComodKnU,  Sol- 
dat, Seeofficier,  Kaiil)er,  Spieler,  Schleichhiauler  und  Ga- 
leerensclave  war,  endlich  Chef  der  Pariser  /jelp^imen  PoUsei, 
unter  iNapoleon  sowohl  als  unter  den  Bombogen,  bis  sun^ 
Jahre  1827  wurde.  Au«  dem  Französischen.  Dritter  und  vier- 
ter Theil.  20  Bga.  gv.  8.  Stuttgart,  Gebr.  Franckh.  geb* 
i  tUr«  16  gr. 

ituMirteft  H*9        Afiwacheiuigtreclit  iiiit«r  Bi|it«vli«ii,  »cdi 

Röniischeiii  Rechte.   IGB^u.  gr.  8.  Tübingen,  Lenpp.  1  thlr«, 
ileuchtung  der  I>eti]|tchrifl  für  ilie  Aufhebgng  des»  dsn  km- 
tbolischen  GeistliohM  vorgeschriebejien,  Oölioatt*   (Aus  dem. 
Katholiken  besonders  «bgedruckt«)    7>  Bgo«  •  gr^  8«  "  Mam^ 
Stem.  geh.  9  gr.«  no. 

Tino,  J.  £. ,  die  stille  Abtei.    Geschichtlicher  Koman.  20 

LJf^n.    8.    CösHii ,  HendeiS.    1  thlr.  12  qr, 

ainlcs,  H.  W. ,  Unterhaltungen  für  Freuinie  der  Physik  und 
Utronomie.  Drittes  Heft^  Mit  2  iiiho^rapk.  Tafeln.  6  Bga. 
fr.  8.    Leipzig,  Bartli.    geh.  12  ^r. 

»chy  Dr.  J.  D.|  teutsche  Zeitschrift  für  die  jgesamoite  Thietv 
leilkimde*  In  Verbindting  mit  den  Torzüghchslen  TbiarXrtv 
en  Tantsohlandt  herausgegeben.  Erster  Band*  Erstes  Heft» 
'Bga.  gr.  %.  Marburg,  Krüger,  geh.  12  gr.  no. 
Ktmann,  Fb..  Mytholofus  od§r  gesammelte  Abhandlungen fiBec 
le  Sagen  des  AUerthums.  Zweiter  Band.  24  Bgo.  gf.  '8L 
lerlin,  Myltns.  1  thlr.  120  gr. 

erotie  in  und  um  Neapel,  nach  KomanelH,  Mar«u!l6,  de! 

paolini,  Vasi  u.  s.  w.  An  Ort  und  Stelle  (im  Jahre  1Ö24J 
ereichert  und  berichtigt  von  J.  K.    Mit  Steindriicken.   3  , 

nie.    63  Bgn.    8,    Leipxi^,  Rrockhaus.    3  thlr.  16  gr. 

rjos  reformes,  des  causes  qui  s  opposerit  \  notre  liberlö  poli- 
c|ue,  et  des  moyens  qui  iious  re^tent  pour  ac<£uörir  une  Ii- 
?rte  raisonnable.   18  Bgn,  gr,  8.  iieipsug,  Brockbatis.  geh«. 

thlr.  8  gT. 

i   Carlos  de  Oaostro,  oder  die  SebTeeken  der  Verafeltuag. 
in«  spanische  Inquisitioni^geso^iohte  vom  Verfasser  oes  Con^ 
id  Ten  Worms.   13  Bgu.   8.  Manheim,  Lölfler.   1  thlr. 
mann,   O.  L.,   Journal  für  technische  und  oconomische 
lemie,  f.  1829.  Erstes  Heft.  8  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  Barth,. 

19  Hefte.   8  thlr.  no. 
ssbungs  -  Rolle  der  Abgaben,   welche  von  Ge^enst'rinden  su 
itrichten  »ind ,  die  entweder  aus  dem  Auslände  eingeführt, 
er  durchgeführt,  oder  aus  dem  Lande  ausgeiührt  werden; 
r    die   Jahre  1828,  1829  und  ibiO.    De  Dato  Berlin,  den 

Octhr.  1827.  3  IV^ti.  gr.  8.  Halle,  Ruß*,  geh.  9  gr. 
ter^s,  J.  G. ,  Briefwechsel.  JNebsL  einigen  Nachrichten  von 
iiiem  Leben.  Herausgegeben  vou  Th.  H.  geb.  H.  Zweiter 
&eil.  5a  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  Brockhaus.  3  thlr.  16  gr« 
olo ,  Ugo ,  lotete  Briefe  d^  Jaoope  Ortis.  Aus  dem  luh'e- 
idlieift  wevsetit  dntck  Fr«  ItauUcfa.  Mit  einer  Ehileitong, 
.  Sjgn.   t%  Ltipug  y  Rrockhaus.  geh,  16  gr» 
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Fröhlic)i ,  Ä.f  Predigt  aber  die  Liebe  Jeta  Cbriiti  lur  Prott*  | 

stantisclien  Kirche.  Gleiten  bei  Eröffnung  der  cottesdiemt- 
lichen  Versammlungen  der  Protestanten  von  Pulsboig*  6 
Bgn.   gr.  8.  Manheim,  Löfiler.   geh.  12  gr. 

Gesangbuch,  israelitisches,  zur  Andacht  und  zum  Keligiomoi- 
terricht  herausgegeben  von  J.  Johlson.    Dritte,  vennÄna  ^ 
AmÜ.    23  Bgn.    8.    Frankfurt  a.  M. ,  Andreae.    I8  gr. 

Grobe,  M.  J.  S. ,  evangelischer  Morgen-  und  Abendse^en  aof 
alle  Tage  des  ganzen  Jahres.  Ein  christliches  Haus-  n»^ 
Be^leitungsbuch  durchs'Leben.    Mit  einem  allegorüche«  Tv* 

•  telkpfr.   46  ßgn.    gr.  8.    Ilmenau,  Voigt.   2  ihlr.  ' 

Handlunffs  -  Adress  -  Kalender  von  Frankfurt  am  Majn,  auf  üii 
Jahr  1829,    9  Bgn.   8.    Frankfurt  a.  M.,  Streng,    gab.  9  gr 

Heinroth,  J.  A.  G. ,  169  Choralmelodien  nach  Böltncr,  ffit 
Harmonien  begleitet,  in  welchen  zur  Beförderung  des  mebi- 
«timmigen  Gesanges  die  Mittelstimmeu  sehr  leicht  geütt 
find.  14  Ben.        4.    Göttingen,  Deaerlich.   1  ÜJtf^ 

Bmiing,  J.  W.  M*,  Naobrieht  von  d«r  ElemnIandMit 
,  Stodt  CiSsIm«  nebst  «eini|[«n  ▼orausgesehickten  BeMtknagci 
über  das  Wesen  und  die  Wichtigkeit   der  Elementartcbeie 
überhaupt.   Mit  4  Abbildung  des  Gebindes  der  EleaMM^ 
schule.    4  Bgn.   8.   Cöslin  ,  Hendess.   geh.  4  gr. 

Hesse,  Dr.  C.  G.,  über  Varicellen  und  ihr  Verhältniss  lu 
Menschenblattern  und  Varioloidea»   Id  Bgn.  gr. 
Brockhaus.    1  thlr.  8  gr. 

Hirscher ,  Dr.  J.  B. ,  Betrachtungen  über  sämmtliche  Eracf^i 
iien  der  Fasten  mit  Kinschluss  der  Leidensgeschichte.  F* 

.  Hognitetan  und  Biballeser;  zuglateh  db  Baitrag  «or 
acben.  Schriftarklärung.  33  Bgn.  gr«  9.  Tübingen ,  Laaff-I 

•  4  tUr.  12  gr.  « 

B6ck|  Dr.  £,  Kreta.  Ein  Versuch  sur  Aafhellung  im  M^j 
thologie  und  Geschichte,  der  KeHgion  nnd  Verfassung  i-- 
ser  Insel,  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  RÖmerhen- 
schaft.  Dritter  ikmd.  35  Bgn.  gr.  8.  Göttittgaa,  ftoie-, 
husch  (Leipzig,  LaufterV    2  thlr.  12  gr. 

HÖck,  Dr.  J.  D.  A. ,  statistische  Uebersicht  des  Grosshenc^ 
thums  Hessen  nach  seinem  neuesten  Zustande.  ^  2  Tabclitf 
Imp.  Fol.   Nürnberg,  Biejgel  u.  Wiessner.    12  p] 

Ibling,  Dr.  J.  C.^  Eathjmia,  oder  daa'LiÄMia  rrauJa«.  Bä 
didaktifchet  Gedicht  m  fanf  GetMngen.  17  Bgn.  B.  Lsf- 
zig,  Barth,  geb.  i  thlr.  9  gr. 

Johlson  y  liehe  Gesangbuch« 

Kapp,  A. ,  Gommentatio  historico- paed^ogica  de  Platonif  1^ 
gymnastica.    S^-  Bgn.    4.    Hamm,  Schulz,    geh.  8  gr.  no.  ' 

Kettembeil ,  C.  G. ,  gründliche  Anweisung  über  Erziehung  112^ 
llehandinng  des  weissen  Maulbeerbaumes,  so  wie  auch 
die  Erziehung  der  Seidenraupen.    Zwei  Hefte.    Mit  1  Fuuer- 
Tabelle  und  2  lithograph.  Tafeln.   8  Bgn.  8.  Nordhaos«| 
Landgraf,    geh.  iOr  sr. 

Klare  y  K.  G.  A.  t  Schulreden  noraliecliea  and  religiiaaa  ti" 
Jialta,.^  den  Gyn^n asten- der  Pranckadiea  StÜlmgen  g^**"! 
ten.   8.  Bffn.   8.   Halle,  Kuff.    12  gr.  ' 

Klein,  J.A.,  Voyage  du  Rhin  de  Mayence  4Cologne:  traduit  pf?! 
J.  Lendroy.  Mit  12  lithograph. Aaaic&tea.  SOfign.  12.  Gobki^l 
Rohling,    geh.  2  thlr.  6  gr.  ,  * 

Kosegarten,  J.  G.  L. ,  linguae  hebraicae  litterae,  accffite«» 
prouomina,  conjugaii^es ,  declinationesy  nominal  muaar^' 


Digitized  by  Google 


f 


V  1 

.  Ifa  et  partietilae,  eongetsit  et  dispotniL  Editio  al^t  emtn- 

datior.   2  Bgn.    gr.  4.    Jena,  CiÖker.    geh.  6  gr, 
Kruff,  W.  T. ,  Handbuch  der  Philosophie  und  der  philoiophi^ 
sehen  Literatur.    Zwei  Bände.  Dritte,  ;rerb.  Aull.   53  Bgu. 
gr*  8.  LeiDzig,  Broekbeua«  9  thlr*  16  gr.  . 
JLwuty  di«!  alU  anidaoemdeii  lÄad-  imd  Topfgwicliae  dmrck 
ihre  Worteln»  Stengel»  Zweige  und  BiÜtter  aitf  nuntüiMbehe 
Art  in  Menge  forfznpflanMii  und  tu  vervielfältigen«    9  8gn, 
8.   Leipzig,  Glück,   geh.  und  vertiegelt.   9  «v, 
kttpfertftfaln,  klinische.   Eine  auserlesene  S«mIung.von  Abbil-, 
aui^^en  in  Beiug  auf  innere  Krankheiten  ,  voriüglich  auf  de- 
ren Diagnostik  und  pathologische  Anatomie,  für  praktische 
Aerzte.   Zweite  Lieferunjr.    Tafel  7  bis  12.  mit  2|  ßgn.  ixU 
'  gr.  4.    Weimar,  Industrie  -  Comptoir.    1  thir.  12  gr.  • 
Xiegis,  Dr.  G.  Th.,  der  Markomanische  Thurm  der  Vette  Klin- 
genbersr  in  Böhmen  und  dessen   Inschrift  untersucht:  Mit 
eiiier  Abbildung.     (Aua  dem  In  Bande  der  Fundgruben  des 
*  alten  Nordens  besonders  abgedruckt).   1«  lign.   gr.  8.  Leip« 
■  .eig,  Bavth.   geh.  3  gr. 

Xtfeiscfanert  K..  r«,  die  vöUkommene  Linirkuiitti  od«r  grilndll« 
che  Anleitung»  alle  Arten  Handlnngi  -  und  GeschiftsMcher, 
Regiflat/ Facturen  y  Linienblätter  und  Notenpapiere  auf  eine 
eben  so  schnelle,  wohleingetheilte  und  v orth eilhaft* 'Weis» 
tu  liniren  u.  s.  w«   Nebst  Abbildung  und  Beschrbg.  von  zwei 
Linir  -  Maschinen   und   14  lithographirt.    Modellen.  Nach 
dem  Französischen  bearbeitet.  lOBgn.  8.  llmencin,  Voi^rt,  tBor. 
J^<^u^ ,  Dr.  H.,  vollständige  DarsteÜunt!:  der  verschiedenen  in 
Deutschljnd,  Frankreich  und  England  gebräuchlichen  Me^ 
tboden   der  vortlieilhaftrsten   Gewiniuijip  des  Holzes^si^^s ,  als 
Haupt-  oder  Nebenprodukt  bei  der  Verkühlung  des  iz^ssigs« 
5  ßgn.    8.    Ilmenau,  Voigt.    12  gr. 
LrUtheritZ)  Dr.  K.  Fr.,  Handbttch  der  medicinischen  Die|ndstilu 
'  Eine  Anleitonff,  die  ICrenUeiten  des  meitscbUcliett  Cftrpers 
riehtig  tu  erBennen  u^d  die  Ühnliohen  TOn  einender  cn 
«atertcheiden«   38  Bgn.   gr.  8.   Ilmenau,  Votet»  2  thir* 
Jbfondat,  V.,  über  die  Unfruchtbarkeit  bei  beiden  Geschlechtern^ 
.  und  die  Mittel,  sie  su  heilen.   Aus  dem  Frenidiischen  über«». 
.  setzt  von  einem  deutschen  Arzte.   Zweite^  eem.  Aull*  6  Bgn» 

8.    Ilmenau,  Voigt.  J2  gr. 
Mii^^e^*i  Dr.  O.  M.  ,  de  vi  et  usu  verhomm  qnornradam  latf* 
norum.    2  np:n.    gr.  4.   Cöslin,  Hendes«.    geh.  3  gr. 
^jPeclet,    die  Kunst  der  Gebäude-,  Zimmer-  und  Sirassener« 
leuchtung    durch    Oel ,    Talf?,     Wachs  und   Gas    u.   s.  w.^ 
Nebst  einer  Anweisung  ^ur  Verfertigung  der  einfachsten  und 
nenesten  Feuerwerkzeiige  für  Klempner,  Licht-  und  Oel- 
fabrikanten  etc.    Nach  dem  Frenzosnehen  frei  beerbeitet 
von  J.  G.  C.  Weise.   Mit  ^0  lithograph.  Tafeln«  90  Bgn. 
8l  Ihnenau ,  Voigt. .  t  thlr.  1$  gr. 
FoehUy  Dr.  W«  iL,  der  Dienst  der  deu^ehea  Jnstielmlae  odec 
Einzelrichter.    Erster  Theil.    22  Bgn«    gr«  &  Erln^stOf 
Palms  Vlgs.  Hdlff.    1  thlr.  16  gr. 
Knuschnick,  Dr.,  ellgemeine  Hauschronik  der  Deutschen,  oder 
ausführliche    Erzählung    der   Begebenheiten,    Theten  und 
Scliick^ale  des  deutschen  A  olks.    Zweite  Abiheilung.  Mittlere 
Geschicble.    37  fign.    gr.  8.    Leipzig,  Barth,  geh.  2  thlr. 
Keiie  des  GeneraU  Lafa^ctte  durch  Amerika  iu  den  Jahreu 
1824  und  l823.    Beschrieben  von  A.  Levasseur,  und  aus  dem 
Fxauzöuicheu  überseut  vou  A.  Levasseur  geb.  Zais.  li^ster 
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Schntid,  F.  X.,  Zwölf  Fastenpredigten  über  die  LeidensgocchicHta 
'  imtm  Hnm  Jeii^  Christi 'i  iia«h  Mark.  XIV«  md  aV. 

¥•  J.  L.  Callifen.  16  Bfpiu  B.  M6ne1i6ii»  lÄidanar«  20  fpm 
8dir5cUilf,  ^«  M.»  hittona  rellgionis  et  ecelattae  divistiaaaa^ 

Adambimia  in  iient  lectionum*    Editio  te^itiiiia  emeodatiot 

•t  auctior.  Curavit  Pli*  Marli«iaaqke«  20  Bgn*  gr»  6^  Bnhm^ 

Mylins.    20  gr. 

I^choppe ,  A. ,  Sonotra  oder  Seelen  -  und  Sittengemälde  für 
^  die  reifere,  gebildete,  weibliche  Jugend.  Ja  kurz  ge^fsten 
-Erzählungen.   Seitenttück  zur  Eugenia.  Mit  I  Kupfr.  iTfiga« 

1^   Berlin,  Amelang.    1  thlr.  8  gr. 
foliretner,  Dr.  F.  B.,  christliche  Reden  über  einig«  wieli^tt 
Oamftindtt  dwr  Religion  und  Maral,     16  Bgo.  OSta» 
Baäfrtn.  l6  gr«  ' 
ßchubarthi  a«'  uelier  Philosophie. 

tehweppe,  Qr.  A«,  das  Römiache  PnVatreoht  in  feiner  heutigen 

•  Anwendung.     Viertf ,    vermehrte   Ausgabe.    Zweiter  Band. 
Dinrrliches  Heoht.   22  Bgn,  gr.  6f   Göttii^en»  VAiideBhöisli 

II.  K\iprecht.    1  thlr.  6  gr. 

ßebaldo,  kleine  lu^ronscho  Konterfeis  lur  Kursweil«   11|  Bgm 

8.    NordUauitrii,  Fur&t.    1  thlr. 
Sempere,  J.,  Betrachtungen  über  die  Ursachen  der  Grösse  und 

dat  Terfalle  der  spanlichea  Monarchie;  übeieetit  und  mit 

Amnerlcttngeii  begleitet  tob  H.  SohSffer.  Erster  ThciL  19 

gr.  8.  Dartnitadti  Leske.  1  thlr.  S  gr. 
Sertfimer,  Dr.  Fr«»  Annalen  fiir  das  U n ivorealayetoDi  der  Elo» 
*    mente.    Dritter  9and«    U  Hft.   8  Bgn«  gr«  dm  Göltingent 

Vandenköck  u.  Rupreehl.  geh*  16  gr« 
A.  u.  d.  T. 

rr-  —  die  neuesten  Entdeckungen  in  der  Physik,  Heilkunde 
und  Chemie  f  so  wie  in  den  damit  verwaudten  WiMOnschai- 
ten.    Dritter  Band.    Is  Hft,  ' 

Spieker,  Dr.  C.  W.»  des  Herrn  Abendmahl.  Ein  Beicht-  und 
Coatounionhoeh  für  gebildete  Christen.  Dritte ,  rerb.  Aufl« 

.  Mit  1  Titelkpfr.  16  Bgn.  8»  Berk*»»  Amelang.    geh.  1  thlr« 

Spin  d  I  er,  C.»  Kettenglieder.  Gesammelte  Ersfthlungen.  3  Thie» 
40  Bgn.   12.    Stuttgart,  Gebr*  Franckh.    geh.  4  thlr.  6  gr. 

Stf>!n  ,  Dr.  C.  Cr.  D.,  Handbuch  der  Naturgeschichte  für  die 
gebildeten  Stände,  Gymnasien  nnd  Schuten,  besonders  in 
Hinsicht  auf  Geoprnnliie  auseearbeUet.  Zwei  Bünde.  Dritte, 
Term.  Aufl.  Mit  iliuin.  Kupt.  36  Bgn.  gr.  6.  IMg^ti^  Hitt- 
richs.   2  thlr.  12  gr. 

—  Reisen  nach  den  vorzüglichsten  Hauptstädten  »von 
Mittel  ."Bnropa.  Eine  Sebildening  der  L&nder  und  8Udte, 
ihrer  Bewohner,  NatnrichÖoheiten,  Sehenawürdigkeiten  n.  a.  w* 
Sechstes  Bündchen.  Mit  Titelkupler  und  1  Höhen* Char- 
te der  Behweii.  16  Bgn*  6.  I4eipaig.  Hinrichs«  t  thki. 
o  gr.  i  i 

A.  u.  d.  T. 

Heise  durch  Baiern,  Salzburg»  Tirol,  die  Schweis  und 

'Wlirtemberg. 

Teoitttt  Germania.  Urschrift,  Ueberseliung  und  ein©  Abhand- 
lung Hher  entike  DarsteUunc  in  Beziehung  auf  Zweck  und 
Zusammenhang  in  Taeilua  Germanin  von  G.  JU  Walch« 
Erstes  «tlt.   ^  Bgßu  gr.  9.    Berlin,  F.  Oiiiiiiiil«r.  geh* 
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»•i]i«tt  lnhtAt$mt!»$9tB  tum  Oebrancte  bei  Lca^MrtoVMMii- 
gen  ut)d  für  praktisell«  G^metftrf  ttebtt  einer  Anweitttiigi  wi4  ' 
auf  ein«  leichte  Weiif  eine"  sclir  einfache  Rechenma|chiii#. 
▼erfertigt  wenfati  kann.  Mit  4  Kupirtfln*  1^  Bgm  0»  DMar 

Stadt,  Leske.    ^eh.  ^  gr. 
Tetchner)  A  ,  Grundsätze  der  Mädchen  -  Erziehung,  für  Mütter 

und  Erzieherimieii.   11  bgcu  gr»  &  Bzeiiau,  Adexiiol«.  geh. 
'.  16  gr.  DO. 

Theremiti ,  Dr.  Fr.,  da£  Kreuz  Christi.  Predigten  ans  den  Jah- 
ren td26.  1827  und  1828.  21  Bgn.  gr.  8.  UgiUu,  Uuucker 
u«  Hnmblol.  geb^  t  Ibir.  8  er. 

^itcber»  Dr.  J.  F,  W.,  Baobaoitntigeii  4et  maiifcUichM  Her« 

.  %mn9  in  Gnomen  getamiiielt«  ErtÜMr  TU.  14  Bgm«  6l  Dm»- 
den,  HiUcher.   geh.  18  gr. 

Tittmann ,  Dr.  G.  A. ,  die  Homöopathie  In  ttaatspolizeirechtli« 
c^er  Hinsicht.    9  B^n.    gr.  8.   Meissen,  Godsche.  geh.  I6gr« 

Train,  J.  K.  von  ,  dc\s  V'alcr-  Unser  für  die  gefühlvolle  Jugend 

;  iu  rührende  l>z ahlung  verweht.  Mit  1  Xitelkpit»  10  Bgn» 
8.    Reeeiiiburg ,  Pieitmavr.  geh.  16  gr» 

Troja,  Dr.  JVI. ,  neue  Beobachtungen  und  Versuche  Über  die 
Knochen.   Aus  dem  Italieniachen  übergetragen  und  herau«- 

f egeben  toii  0r«  J.  J.  A.  voh  Scbttnberg.  iiit  k  Kupfttflo« 
5  Bgn«  4   Erlangen,  Palm  u.  Bnke«  3  thln 
D«ber  die  Bebendlung  der  Unarten,  Fehler  und  VergehungeA 
der  Jugend,  sowohl  im  älterlichen  Hause  eU  in  der^Schule, 
nebst  der  Beschreibung  eines,  durch  Erfahrung  begründeten, 
neu  erfundenen  mcclianischen  Heilmittels  gegen  die  Onanie 
oder  Sel))sibefleckung  u.  s.  w.    8  Bgn.   6*    GreudfiQS  (Bei:- 
lin  ,  Enslins  B.  H-)«    geh.  12  gr. 
XJeber  die  Cavallerie,  von  Ad.  S.    Mit  besonderer  Rücksicht 
auf  die  verschiedenen  Meinungen  über  den  Goiouuenangriff» 
'  11  Bgn.  /8.   Berlin,  F.  Dfinmiler.  geh.  16  gr. 
Ueber  Pbiloaepbib  überüaupt  mid  HegeU  Eneyclopldie  der 
^pbilotopbiacben  Witteatenaflen  iatbeeondere.    Ein  Beitreg 
.  sur  Beurtheilung  der  letttern. .  Yen  Dr»  K*  *£.  SchubartE  • 
und  Dr.  K.  A.  Garcanico.   14  Bgn.  gr.  B«    Berlin,  Enaline 
Buchhdlg,    1  thlr.  6  gr. 
^ebersicht,  kurie,  der  Ent^tehnn^r^  des  Fortgangs  und  de«  ge* 
gemvartigen  Zustaiides   ciller  Evangelischen   Missionen  unter 
den  Heiden.    Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  zur  Beför- 
derung der  EvangeliscJien  Mission  unter  den  Heiden  zu  Ber* 
lin.   4i  Bgn.   8.  .Berlin,  L.  Qehmigke.    eeh.  8  er.  no. 
Uebersicbl  der  Preusaieoheii  nad  Frantöaiicbea  Hypotheken* 
Gefet^ci>unr.    Ein  Antzug   eut  der  Preute*  Hypotheken« 
Ordnung  una  dem  l8ten  Titel  det  fraat*  bifi^erl.  Getelsbuebe 
mit  Rücksicht  auf  die  neaem  Bestimmungen*  10  Bgn.  gr»  & 
Cöln,  Bachem.    16  gr.  \ 
Ulmenstcin  ,   H.  C.  F.  von  ,   die  Prenssischc  Slädteordnnng  und 
.    die    französische  Conimmialordiiuug ,   mit  Rücksicht  auf  die 
.    Schriften  des  Herrn  Prof.  v.  Raumer  und  des  Herrn  Geheim. 
O.  R.  R.   Streckfuss.     ^  Bgn,    a    Berlin,  £n«lins  B.  ü. 
geh.  16  gr. 

Teillodter,  Dr.  V.  K.^  Predigten  auf  die  Sonn  -  und  Festtage 
.  dei  Jabr«,  grötetentbeile  üSn  Texte  «na  den  Schriften  dee 

Apottela  Johannet»  Zwei  Binde*  40  Bgn.  gr.  S*  Uftmberg^ 

Riegfl  u.  Wiessner.   2  thlr.  16  gr. 
Vent|  £U  h*  A.»  bomiletiiebea  Mafwin  fiber  die  efengeUtdieB 
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TiBrt»  d«  fanzen  Jähret.  2wiiMr  ThtiU»  8i  Bgn.  8L  Hm- 
htutßf  Fr.  FcrIlMt.   1  thlr.  18  ffr. 
¥erschflrörung ,  dte^  in  Krähwink^.  Hütoruch-roraantiiclie 

Tragi  -  Comödie  in  vier  Aufzügen.  Anhang  lu  Krabwinltel 
wie  es  ist.  4  Bgn*  12.  Mamburg ,  Hoffmann  Gaai^ 
geh.  12  gr. 

Voü:el,  J, ,  Sprüchbuch,  oder- die  christliche  Glaubens- uud 
Öitlenlehre,  in  Bibelsprüchen,  nebst  einem  Verieichnisie 
aller  Bücher  dea  alten  und  neuen  TestamenU  und  niehrm 
Seholfa&Hitoifty  mm  G^toaimhe  in  1$teiAt*  imd  Lttdadutan« 
81  Bgn.  12.  Daimata'dty  L«tk«.  6  gr. 

Wahlert ,  G.  £.  A.  ^  deutsche  Aufgaben  cor  praktlaekeii  Be- 
übung der  Formen  vnd  Hegeln   der  franz5sitcfaen  Spracbti, 
mit  steter  Hinweitung  md  seine  fEansöe.  Sprachlehre.  16  Bg^- 

8.    Paderborn  ,  Wesener.    10  gr. 

Walther,  Dr.,  Rede  bei  der  Einweihung  der  von  Sr.  Mn  eslät 
dem  Hociil.   37.   Linien  -  Infanterie-  Äe^imente  verhenenea 

'  Fahiieu,  gehalten  auf  den  Feldern  von  Walilstadt  am  31.  Au- 
gust 1828.  1  Bgn.  8.  Giogau,  Neue  Günter.  Bchhdlg.  geli.  3fir. 

Was  sollen  jetzt  die  protestanttfchen  Katholiken  in  Deataw- 
la»d  Ümn7  B#äiit«mtet  von  einem  ketholticheo  Leian  a» 
dem  HendwerkatamU.  Nehat  ▼orffäng igen  Betrachtungen  iker 
dl«  Terunstaltung  des  GhriatenUiuma  tot  und  In  der  rtan 
sehen  Kirche.    2f  Bgn»  8.   Jena,  Frommann.  geh.  4  gr. 

Wedekind,  G.  W,  T.,  neue  Jahrbücher  der  Forttkiinde.  Viertel 
Hft.    14  Hfxn.     gr.  H.    Mainz,  Kupferberg.    grh.  1  thlr. 

Whist  und  Bostonspicler ,  der,  wie  er  »eyn  soll,  oder:  ifrund- 
liehe  Anweisung,  das  Whist  und  Bostonspiel  nebst  dfsf«n 
Abarten,  iinch  den  besten  Regeln  und  allgemeinen  Ge.<*»tzeii 
spielen  zu  lernen«  nf^bst  26  belustigenden  Kai  tenkunsUluckeo. 
2.weiiey  verb.  Aufl.  7  Bgn.  8.   Quedlinburg,  Ernst,  aeh.  12  gr. 

.Wietiner,  G.,  Beaehreibung  einer  mathemaltaehen  ne^nnegr 
uhtf  cum  Gebräuche  bei  mngeometriachenFliehenbereehraa- 
gen.  Mit  1.  Kupfertfl.  2  Bgn.  gr«  fr  Jena,  Schnatd.geh.  9  f» 

Wiaettian,  N.,  Horae  Syriecee  seu  commentatfonf>5  et  anec4ata 
res  vel  literas  svriacas  spectantia.  Tom,  I.  20  Bgn«  gr«B* 
Horn  (Wien,  Volke),    geh.  1  thlr.  16  gr.  no. 

iiacliariä,  Dr,  K.  S.  ,  welche  Reclite  bat  der  Gläubiger  einer 
vorbelialtenen  Reute  teiner  Grundrente)  gegen  den  Besitter 
des  Grundstücks,  das  mit  dem  Vorbcdialte  ein^r  Kente'ver- 
aussert  worden  ist?  Beantwortet  nach  dem  frans.  Keciiie, 
nach  dem  Rechte  daar  ehemaligen  4  franz.  DepartemeBU 
dea  linken  Rheinufera  ond  naoh  dem  Rechte  der  Provim 
Rheinheaaen  (Ana  den  Heidelbei^ger  Jehrbfieheni  der  JUtefip^ 
tur  beaoyiders  abgedruefct).  3  Bgn.  gr.  B.  Hetdelbergt 
Mehr,  jgeh.  8  gr.  no.  # 

Zangen,  Cx.  L.  von,  die  Verfassungs- Gesetze  deutscher  Stta- 
ten,  in  systematischer  Zusanimenstenung.  Ein  Handbuch  für 
Gefchäftsmäuner.  49Bgn.  gr.  8.  Durnistadf,  he^)^e.  3thlr  8sr. 

Zimmermann,  Dr.  E. ,  Predigten  in  der  f^rossiierzogl.  Het$i- 
achen  Hofkirche  zu  Darmstadt  gehalten.  Erster  Theil. 
Zweite  Aufl.    24  Bgn.   8.    Darmstadt,  Leske.    1  thlr.  4  gr. 

Ziiaammenatellnng  diea  aohleeiachen  Landadiafta  -  RegleamiU 
vem  Jahre  ITn)  mit  deaaen  geaelsliehen 'Ernänzaegen  ^ 
tum  ^Jahre  1828 ,  entworfen  zur  Erleichterung  oce  6ebnn«te> 

,  Id  Bgn.  4  Glogen,  Ifene  Günter.  BchMlg«  i  thlr. 
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Bei  Friedr.  Christ.  Wilh.  Vogel  in  Leipzig 
ifind'^mduteheiide  Werfe»,  mcUeMii  und  in  alleii 
Bi|cUiaiidltiigen  za  iiabea»  ^ 


A  loa  ei,  Mytilenaei  reliqaiae.  Collegit  et  annotatione  instrnxit^y 
«Aug.  Matthiae.  Praemtata  «it  epiatok  ad  V»  AbgaiL  C%  6* 

Ghiria  impwie.  i%  gtm 

—    acriptor«  16  gr« 

membran.  ao  gr 

Beitrage  zur  Taterlündiichen  Alterthumskunde',  heraoig»  Tom 
Yeraiiie  Taterliad.  AUenhttmtr  I«  Lalpaif.  ir  Xheii  m.  7  iCiipf« 
8«  i8a6«  ai  gr« 

Sr^derty  Chr.  G.,  praktische  Graiuiuatik  der  IdteiaUchen  Spra* 
che,  cum  lectionibus  latin.  i8te  voia  ,  ?»nwhffm  verbei- 
jierte  und  Tema«  Au£a,^e.   gr.  8.  828.  16  g^ 

lectionea  latinae.  Ediu  XVIIL  doui}.  4  gr. 

—  Jl^lelM  Jateiniich«  Gfanmatik  mit  tetohtmi  LectioaeA  flbr  Ao-' 
Hagar«  aaatt  Tont  Prot  AaiBiiiom  wbiMa»  imd  i^^ifik  Aafl« 
gr.8.  8a8.  •       ^  *    ß  gii. 

Wort  er  buch  zu  seiner  kleinen  lateiniichea  Grwmatik  für  An» 
fänger.    19(6  verb.  Auüage.  gr«  8«   SaS,  *  6  gr»  ; 

Gatoaifi  D.  IMatiaiia,  ia  uma  Mholanmi  1  #d.  ÜMlmcta  * 
Editio  ga       agaS«  m  grw 

Cioeronis,   M.T.,  epiatolae  lelectae,  ad  temporum  ordinera  ' 
diapotttae.  la  naum  acholaruou  ad«  4«  Matthiae«  Ed.  2a  et 
aoola.  Saiaj*   i8a5«  \  *  i  Rthhr.  8  gr. 

—  —  TmawTaaarwm  diapalatloBaBi  IlbrI  T«  9t>  laciaatoaa  F. 
A*  l^olfiil  TariUi  corU aiaeadatiora»  aooadil  dWanllM I^ctlo*  < 
nia  Emetiianae*  Sma).   i8a5.  t8  gP* 

—  —  oir^tiones  VIL  pro  8,  Ro3cio,  pro  lege  Manilia,  in  Catil.  IV. 
et  pro  Marenai  iUtutr*  A»  Matthiae.  Edit  aa  ömaj.  ]8a6. 

'  . .  .      aa  gr« 

CMiaa  Tyiaaai  Gararfiliuftf  ■Uormaqna.  tBganü  ntfoaitnieatortim 
•  qaaa  »«apanaal«  Wfpöault  iUnatratlt  eaMda^it  Nieol.  Bach« 
^•Bdua  m  aaUßi^  ittn  «  flairio  ^httoaiMSf  diMipli»  daia).  . 

9pl^   :      ,    1       .        ChMti^  iapmfe  « gr 

^    Jeript.  1  RdÜr. 

membr.     1  Rthlr.  la  gr. 

Gruitnla.  la  oaani  scholae  Porttatia»  tsma)*  i8a6  9  gr« 
Doedarlata,  Ih.U%  lat.8jMBymii  «.EtjaiologiMk  trüliaU. 
gr.8.  iSaK'  i8.gn 
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Da«derl«iD,  Dr.  L*»  litdaiifllia  Sjmom^fmm  nad  Etjmtiogmt 
attr  Tkl.  gn  8*  iSiy*  18  gr. 

—  —  lit.  Bjnomfmm     Etymoiogtm«  Sr  TMI^  gr.  &  iM. 

1  RAirbSgr. 

^•la,  Or.  F.,  nähere  Erörternng  dar  Krankheit  und  dea  organi- 
'  aclito  FeWm  dea  am  17.  Febr.  i8aS  fer^totbenen  Do^herra 
Diw  TmiSkbmmt*  Mit  einer^      J.  F.  Sablttvei'  nidb  Nu» 
getetehnMen  IUii1n.'Aliliildinig»  ««litt  ««aliqiri.  Ei]d8npg4»> 
•elbea  wd  8««ll<»asbMMit,  gr.  4.  i8a8.  brach.  iS  p, 

Gea Knills,  6»^  Anecdota  Orientalin  edidit  et  illustraTit«  Fuci- 
'  oitfua  1.  Camilla  öamaritana  conünena.  4iiiai«  1  Xbir  8  ff* 

Idem  Über  aub  titnlo : 
^       Cmiiioa  ScnariUM  •  Cod.  Londiib  d  Godiittis  cMk 
Colli  inicii^idhtidif  IdiiMi  «iqQi  «MMMMito  ttanratii»  Ow 
Ubnla  TapMI  taacrfplC«  1  RMrw'^  gr. 

Geaeniua,  Dr.  W»,  hbbrSiachea  und  ehaldäitchea  Handnöner« 
buch  über  daa^Altc  Tcatcmcsl»  5m  dqnliaaa  Terhetterta  iiad 
tinn«  Auft;  gr«  8«  818»  9  lUUr«  16  gr, 

G6pp,  J.  J.f   der  firlSaer.  Ein  cpiteh *- degitohec  Gedicht, 

nebst  Liedern,  Gebeteu  und  einigen  ueuen  Melodieen^  zur  öi- 
fenilidien  n.  haual.  Erbauung,  gr.  S.  Sa^«  bcoeh*    1  Ulhlr.  Sgr. 

Habich»  Ch»  £m  die  Mteclle  Reinlgvag  dea  triUbett  mMgm 
* '  WatiM  nnä  ttbcr  dl«  AnweoditBg  d^  brattdigni  PkrbdnkM.nr 
Sicherung  riet  Holsea  gegen  Moder       SciiifMna,  ra  «toiw 

kfinstlicheii  Räucheru^g   dea  Flelicli^.  8;  8a8.  4  gr. 

HÜ  nie,  G.  F.,  Lehrbuch  dersApothekerkuDat^  nach  d.  BeaaM 
und  ,)Mwiüirteateu  Erfahnn^geii ^atdcokiangen,  fierichägiiagea 
nd  Gnmdaäuen  becrbelM,  saa  vollatliiiL  8clbati»(Mlck 
.  für  angelieiidc  AcritOr  Apotheker  ^ad  BtateficUatMi,  fongeaM 
Ton  D.  J.B.  TrOBiiiadorff,  an  Baadea  3ta  u.  letzte  AbtbaÜ. 
ucbat  foUaund.  lUgiater  über  daa  ganse,  Werk.   gr.  8.  1836. 

a  Aciilr.  12  gr. 

<Die  hri^.3ipdo  4e.6  Ai^|uig|m.h|i^  n  Rihlfw  S  g») 

ilnhn^  Dn  A.-,  de  radelMlIanl  -qei  .dtoitinr  Tera  iadole  et  qm 

cum  naturalismi  contiuuatur  ratioee«  dm«).  827.  8  gr . 

_  an  die  eYangelltthe  Kttche,   ennSchat  in  ffirfinn  W 
Fteulaen.  Eine  oteai  ErUtfwg*  8.  817.  hrach«  i8gr. 
lehihcich  des  clirfatlietieB  Olafibetta.  gr.  8.  823.  sRthlr.  lagr. 
^  Aug.  et  Dr.  ^ieffert,    chreatowathia  äjriacai   com  natu 
cot.  piiiloL  hiator»  aiqae  glotaario  locapMMiae»  S.  Epbnafli 
eaiaiine  aeleci«  rwiihienei  8eM|.  i8a&  .  1  Rihli^  8gr. 
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[tiv»th,  Dr.  5.  C»  A«,  AawtifiNig  für  wmgthmdB  IfMnSrste, 

Sur  Hchtfgen  Bebaiidittiig  ihrer  Krankeiii  als  Aohang  zu  seinem 
Lehrbuche  der  Se^ec Störungen«    f>r.  8,    1B25.  22  ^r. 

•  iUa  fijcliolo|{ia   aU  SelbaterJLenaiiualebrg«    gr,  8« 

a  Rthir*  20  gr« 

-  vim  di|i  GnaadMümi  ^  Cntohoan  nd  l^ma  Folgea*  Ffir 
Eltern»  Enidiar  o.  ptifAhduB  A«ff«tt.  gn  8»        iRtMr.  i8gr. 

ir Sehfeld,  C. C. L«|  das LaAdleben.  Ste Aufl.  i6mo.  8a8«  6^« 

4i4  ewndaail»  mioii.  ^t^m^  SnifiÄqi^  8|ifrtnitifc  vtt  4»i4. 

i8a6.  '  . 12  gr« 

ober  steint  A»,  Grundriß  ^iir  Gescbidite  4er  de«itsc1i6A  t^^io- 
n«l..UMiitar.  Znm  «nf  uMmm  iUM^  IT*  8. 

fl*7*      '  I        .  *    aa  gr* 

-  Leilfatai  Mm  V«iCfige  dii:  QeteMd||f  der  4i«tiriiAn  Na^cM' 
Aal -Literatur.   Fär  die  Schüler  der  oberen  G^mua^ul-CiaMeu. 

gr«  fiw  6  gp» 

^tegerUAt  DkRiXCL.,  rhifil— iel>Ie  evelilen»  JZai^^odKi- 
hvm  miBnicriptle  Perfeiflaiibiit» '  GotlMpie  et  BcfbKiieailbqe 
coUeete  etque  ton  irftolptii epeelibW t         eddidi  leodeo  et 

adnotationibns  explaoata.  Smpj.  8a8.  '  *         '  4  lithlr. 

ucilfi  lunlorit  Aetse*  Rlseeni.  aoteeqpe  Job^  6callgeri| 
l^rtd.  MndubmrMi  «t  Üiii  sd).  Pr.  Jacob;  ini^.'  iBs6. 
'  '  ^      '  Dfiiekpepier.  1  AMr.  12  gr«  ' 

Schreibpapier.   «  RthLr.  ' 
'      *  ■  Veliupapier«      a  Rthlr,  16  gr^ 

AlthltOf  A«9'«iMfilbr1i(cho  grieohiiG|ie  Grammetikw  2  Theilo 
wil  RegiMr«  2»  mbtitfcnt  d»  v«nn^^  AnÜ  8  idaS--. 
1837.  *  iJUlib; 

Beide  Bände  werden  nicht  gettennt« 
Entwurf  ei uer  Theorie  d.  lateinisch.  Styls.  gr..8,  1826.  logr. 
ixnnermi  Colophonii  carminnm  quae  snpersunt.  Comm^ma* 
timie  praimim  diepoenit  emend.  itqae  in  sa^utem  (hatoorfkni 
pro  petii»  psfMiitiiim  ed«  II«  Beck«  Aooeealt^  tpi«M|n|iii  ed 
BoiiMia  fpmMOfu  Siiui).  Ba&     Charte  impretf.       ^   la  gr« 

—    ecript.  '   j8  gr. 

'  '  ^     memhr.  r  Rthlr^ 

Dnni,  Dionysiacorum  Libri  XLTiri*  suis  et  aüorum  cooje^ 
tMnd*#Ffid«  Graefe.  VoL  am  8ina).  i8a6« 

'         '    Drvckpipiar.     5  Rthlr.  16  gr. 
^\  Schreibpapier.    4  RtUr.  ta  gr. 

^  Velinpapier.      5  Rthlr  la  gr. 
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4     Ovidii»   F.  Nas. ,  quae  tupersuut  opera  oninia  ad  codd.  Mu. 
^        et  edit  fideiu  recognofit,    rar.  lectjon.    aubjimxit  et  daveni 
övldiau.  adiL  J[*^C»  Jalui*  VoL  J.  .canniiM^  anatoiia  cooticent. 
toa}.  daa>  ,  ^      '         Gberu  inpnie,  3  Biklb 

«ctipu  ä  Rthlr«  \%  |b 

menibr«         5  RiUrw  8 

Pas  80W,  Dr.  Fr. die  Lehre  Tom  Zeitmaatae  der  ^ech*  Spra- 

che.  Fol»   1826,  '        '  9  S^* 

flelonli  de  ideli  et  numerit  doctrine  ex  ilrlstotcl«  ffittüna^ 

'  ettripaft     A.  Trendel «ft barg,  titee)»  i8a6.  i5b 

Pleloaie  Hoimiis»  Optimemai  bum  editiott.  texM  reoogMK 

<irltf  edimtetlifa»  iBdMilitui  lUttftrebett  Miet  imiiBatl  f • 

•  Liudau.  8  lua).  Öa8.    <  Charta  impreaa,    i  Hthlr«  i4  gr. 

—     icripti         a  Rthlr.  8  gr- 

Hamehoriii  l>r«  LiuLi  leteiniache  ScbillgieiiuBetUu  ^%  Ö.  182*:. 
,  ••••  '  4  Hifc^ 

kt.  EleoMDiarbiMkt  nedi  elaer  mm  MailMide,  aadvil 
.HiokeMu  Mf  MM  lkiMn  latCbMai»  leeiMM.  gr^B.  i3U^ 

bchneidert,  J.  G.,  Handw6fterbuch  der  griechischen  Spfa^w. 
'Nach  der  3ten  Ausg.  det  grosft«reu  grieehitch - dentschen  War- 
.  tarbuchei  mit  heaonderer  BerückaiGhtigiuig  de«  Homenichen 
'  W|d  HesiodiaolieA  6pci|obgehrfuicbei  vxA  odi  genauer  Angab« 
dir  l^ylbenttogett  «Mgearbeiiet  iroa  Fr.  Peieow«  5m 
▼«nifliiieiiyid  nrnSbrnu  mit  protodfiedm  Telbki  t  einei 
lioig  dee  Kelenderweeeiia  lad  der  ZeitreebnuDg  bei  dea  Oiii> 
cheu  und  einer  Ueberticht  der  CocaonaAtea- Aiüiauluii^ea  be- 
reicherte Ausgabe,   aBde.  4,828,  7  Rlhlz. 
Sammlung  geistlicher  Lieder  xiua  Gebraach  für  SchuWa.^ 

Aaheiig  «tm  Qreedner  Geeeagbuch.  8.  Saj»  10 
8eaecae,  L.  Aaiiaely  Medea  «i  Troadee,  cmu 

J«  Fji  GroDovii  .a  miuao  firelcif  F.  C  Mettbto  warnt 
,  «didlt  Mm  Maltiiiie«  tae).  8a8..  Charta  Unpreaa.  1  RtUr.  1«  gr. 

icrint.  a  Kihl;. 

•        •  •  •  ' 

—   inembr«     a  Rthlr.  16  «t, 
Schräder,  M.G«L|,  erstes  elemen ta rischea  Leaebuch  lür  IU»> 
der  stim  LeaaBleiai|n«  6ae  Aufl.  8.  8a8.  8  gb 

Taeiii,  9.Cofk».<kBnMudaoDraaiB<^F^.Tanb^  ^  8di&6fa 
Tbitaia,  AL  K.  T.«  enil»  Nabnmg.iir  da«  gawindaB  Hfnaaiiiia 
Hrnaad;  9*«  Anfl^  Dar^hgpaphaa  aad  «erbaiaan  Yoa  XCi 
DoLi.  8.   827.  6gr. 
—  —  Gutmann,  oder  der  cSäch«.  Kinderfreimd.  a  Thle.  910  rcrb. 
AuiL  bearbeitet  Toa  M.  J.  C»  l>oia.        i8a6,  16  gr 
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Trommtdor ff ,  Dr,  J.  B«,  Neutt  Journal  der  PhannacU« 
fidM  1.  n.  a.  Sittfiiu  Mit  G  Kupf.  8.   i8a5.  3  Rthfar. 

«-».MA  Bte  it  m»,%.  Steck.  Mit  5  Kvfit  8.  i8a5.    i,  Rthlr« 
^  im  Bte  t*iii.  X  Stttck.  Mit  a  Kii|^  8*  i8a6«    a  Rikbw 
~      a»  BdM  t/«.  3«'8ltQk«' lOl  1 'Kiiip&  8»  1836»    3  Rliilr* 
— >  i3r  Bd.  18  aa  Stück.  836.  3  Rthlr.  6  gr. 

i4r  — ITT  Bd.  tt  2  Stücke.  1817.  a8.   a  a  Rthlr.  8  Rtblr. 
T  3  e  t  z  ä  e ,  Job» ,  Hiat.  tar.  Chiliadet* '  Textum  ad  £dem  dooron 
Coddt  Monacentiam  recognov.  brrri  aduotatio«e  et  infficUnai|»> 
gMDU  TIi*  KUftU««  8aH4«  3^««mIW'  3.BlUc».3^fii 

*  ,  .1 .  MbffaibiMip.  4  RiUr«.  la  ^ 

Vclimpap,    6  Rthlr.  8  giv 

Wagen  er,  J.D.,  Sp^ische  Sprachlehre  nebii  Uebuugea  zur  Aa- 
wendoDg  der  Grundiätze  der  Worlftigosg  nnd  der^S€bi€ibar|« 
X9tm  TheiL  5te  Terbest.  u.  Terni.  AuiL  gr.  8.  8^8.       t  Rthlr« 

—  ~  Aaleitnag  s«  apaaiachen  Sprache  aU  ar  TMl  aeincr  apaai«- 
•chm  Oiiniiaattk>  5l«  v«rbt  Aafl«  gr.  8*  idsff«  '       ,     30  gr« 

Waadlar,  Ü».  C>'  A.»  LelirlnicÜ  d«  Pathologie»  ama  OobiatMli 
akadem*  Vorlesung to.   gr.  8.   i^aß»  ai  gr. 

Wen  dt,  A.,  lieber  Zweck  und  Mittel,  Gegenwatt  tied  Zukunft 
der  Freimaurerei.  Ein  Cyclus  von  Maurerredeu«  Nebtt  einem 
Anhange  maurefiMlwr  Reden  damit  in  Verbiaiitiat  Ü^ieDdca 
I^allt.  ( Ale MianMi^ IBr  BridorO  8.  838»  t4gii& 

Will^oBf /Vr;»  Geedhielito  dor  KroBasllgo  aaMi  MotyMaii  *mA 
AbeadlM.  flopilAAla^  drvBtad.  gr.U^iSftS.    5  RiMr.  4  |r. 

W^iuefi  Dr.  C.  B. ,  griech.  Grammatik  dea  neu-TeAtameutlichen 

~  Sprachidioms,  als  sichere  Gruudiage  der  N«  T«  RaegOie«  ata 

*  *tUDgearb.  und  wboM.  Aufl.  gTt  &  i6aö*  t8  gr« 

«V  at  fidfliiaii» 

Anck  «nür  daniTilrft 
^  graihtiiiiidio  Exonno  fibor  dia  Spradia  dü  Haata  TuliMtatii 
Nachtrage  tmd  Beriditigungen  bot  Crrammrtfk  d«t  anHHMaiat^ 
liditB  öpraidiidioinf.  gr     8a8*  ^    .  18  gr« 


«  * 


•  «J 


«  l' 
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fr.  8«  ii3a6.  "  i  BMm,  8  fr. 

'^'•817. '            *  '   :  V  .  T  .           '  s  mir.  iK 

Appeltauert  Ij^t  Ekmeiitar - Mathemttik.  3  Theüe.   gr.  a 

*'i8i»6;  "  :    a  Rihlr.  Äff. 


AnfüQff  4m  Alwiäini»||p«  ReglemtBl  dtr  KaljaL  Kiliiigl 
JofAmerie  für  Unterofficlcr»  und  Gefreyte «  1»  Prttgw  od  Aal- 

•Vf^rUu  ^seuU   Mit  4  Knpfertafelu.    16,    1826.  '  16  ^r. 

 hieWMi  fi»  4itt|IV^  «^49B4ir..a  4  BA^» 

')  •ecitodi.  8iua).  827.  *         1  Rthlr.  1 6  gr. 

.*  Christeathuin,   dM  al|ß         ntuf •  ^  iMchoo«  8.  1826«    1^  rr. 

4  XhtilA^Doaiplen.  Rthlr.  3  gik 

Oio«C»f  Ui  M.T.,  epU?oUt  ad  Atttonn  ÜP«  «v»     Xi  Schoi> 

mm  —  onnioMi  MiMMt  «Ott  uuAftA  iliadioflai«  «t 
.  hm»  oriticit.  eor.  ^.  X.  8ol|iA$eirgf     Tjom»  4^  6. 

1825  —  a7.  i  1  Rthlr.  '  "  6  Rthlr 

ta^L   1826«  '  12  «» 

Fiokert»  Fr;,  AaMtovg  mmm  StBfUam  d^r  gvlMb» 
GUülkir* .  9r  UmQ«  gr.  &  i8a&  a  RtUr*  Bds» 

€  HMk 

Freiealebea,  Dr.  C,  F.,  Vernich  «hier  DarttellaDg  über  dit 
Berichttersttttungea  und  die  eingelnen  Berichteratattnagtigl«  im 
Köoigreich  Sachsen«    ir  Theil.   gr.  8.    iÖ25«'  k6  gr- 

FfiBtf  Dr.  J.«  theolog.  Zeittdiiift«  tat  «»  lir  Jahrg.  1834  «ad 
182^  8.  i  a  Rlhl^«  8  gr.  ^  A  Rthlr.  16  gtw 

8  Xhallt  Mmdall.''  '  ,      .  a^lUhli.  a 
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'  VMmm  Alg%httu  gr.  8»  1B2S»  .  ^  *  1  Hthbcw 

—  —  ae  Abih*  PUnuaeiri«  und  ebene  -  Triconometrie.   gr.  8« 

Ge^iÄoker«  Dr«  K.  F«  W»,  Eotvfurf  eiiiet  voUetäadige^  Cnrtqp 
der  gesammten  prekt»  RtchttwUteoschafteal  gr.  8.  8a6.   10  g^ 

ffiMipio  fft|Mtill  •!  ad  mb  Iimmb  tecUBtiy  Iwtvii  iMitiiMittob 
4niaj«  827«  ,  18  gr* 

Giftjohtttz,  Cereiuouien  und  Gebete,   gr.  8.    1826.         8  gr« 

—  —  Uber  das  Zauber  -  und  Hexeuweaeu.  gr.  8.  1826.  G  gr* 
«-  C«|   Gebetbucit  Muatt  Gfbr^uc^  ,  iüt  ketholiecbe ,  Chriaten.  ^ 

Nene  AtdL  19«  .837.  '  9^ 
GfoJn^AMtti  Kh  «nteitdtmtoDM  ia  homotopethiaia»  gr*^^ 

«—  filier  d*' HeiloBgepriocf I»  d«  Hom8opathie«  gr«  8*  1836*  .^  iRlUiw 

Holger,  Ph.  t.,  Versuch  über  da»  Kyan.  gr.  8.  1826.     12  gr. 

^Igen,  Ern.  Const. ,  disquuitiooU  de  tribubui  Atücia  e«ruuic(ue 
partibua  apecimeo.   Sota).   837*  8  gr« 

illgen,  C  F«,  SjmboUntai  ad  ▼itam  «I  DocCiiBaa  LaelllSocini 
IUi|ilieiiid«a|*.  »'.t»rU  ^.  i8a6..  ■    \  &  Rthlr* 

I^AlUf  ^-t  Abliaiidlaaf  fite  «ivii  (ßmunim  ^  k*«k.  tun»- 
knig  sn  yn^m  «nd  ftWr  «Inige  BUdKleie  der  Julie  Auguata 
auf  Denkmälern  dee  A|ierthuna.  Mit  KupL  gr.  8.  l*et€/sbufl|f 
8io.  '  '  1  Rtblr.  4  gr. 

— —  remarquea  aur  un  ouTrage  intitnl^:  antfayiit^  Grecqaea  du 
Boapbor  -  CimmeriB.  gr«  8«  Peteiib«  8a3«  2  Rthlr.  4  gr» 

^  Deicripttott  d*ui  Cemd»  »liqii*  mc  flf»  gr«8^  Pvimb*  8ao« 
.     .  ,       '    ^  i4  gr. 

1»        d'tet  Mwaiiw  «BikpM       fig«  gr«  8«  Pün^.  8»o» 

i4  gr. 

—  —  d'uae  metaille  du  Spartacui  Hol  du  Boaphor  -  Cinimeriii 
du  cekiMt  da  Comte  de  Ronwuiaoft  «ftc  4g.  gr.  B.  Patarab. 
8a4.  1  Rthlr.  8  gr. 

MmU^  Bmaf,^  ia  ite  wbie  UM  tm.  ad  apte.  «dii.  aolki. 


8ma|.  837.  ^1  Rthbr. 

m  6  r  g  u  i  Q ,  F.  J.  H. ,  neuea  Wörterbuch  der  deutschen ,  franzöii- 
sehen  und  italieniachen  Sprache  2un&  GekraiiGhe  der  drei  Na- 
3  Thle.  13.  1826  -  1827.  ^ 
ir  Thl.  Frauäe.t  itallM.  u.  deMcii.  i  Alhir.,  8  frw 
ar  ThL  iialiaB.f  fiaaafii.  dantaalu  1  RiUr*  i4  gr. 
8r  TU. '  Daaiach,  lialla«.  «.  ftwfia«      1  AiUr.  16  gr 
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Paradigma  coD]u£aüoiiiB  graecaei  formatio  ttmponiiii  r^larium. 

2  tab.   Fol.  ma).   827.  '  *  4  p*.' 

Pratobevera«  Dr.  C  4*t  Materialien  l&r  Getetzkand«  üb. 
' '  8f  «nd  klBt«r  Qukl.   «r*  8»  '  'i8a5.  S  RiIiIb;  8  XIm^  ooa. 

]Üolio«abo|ra^  Cl',^te  andMtb' dtduMitiOMni  qM  taiN 

*  l<«ontiiii  BOndM  txttalat.  4«  S9&  '  *  *  ^  ggr. 

iBidorowicz,  S.t. ,  die  mit  dem  allgemeinen  KraakeitliauM 
irereinte  Ge^arailitalt  fiir  Zahlende  Schwangere,  Gebärende  nad 
'WüchaeriiMiea  zu  Wien,  in  ihren  Fr£iThnimn  vid  Ltittoagci 
in  den  Jalinii  i832<^if^25.  gr.  8.  SiG,  1  RtUb 

lÖ'onnUitiiaitr,      LtitUta  Obtr  dat  OitKTtlDhlMiM  Haadib. 

'  ^nd  tfidiMlrecliti  Nmis  JLdL  ^r.  %  fta7.  .  1  Mk 

Sf^fuchlmeh ,  KfUlediiit»  fnni  GAnmch  In  •nagiMiclif  VUto' 

•cbuien*  8.    827.  '  *  gegen  baar  3I  ^. 

Paithiepreift  bey  loo  Expl.  k  2  ggr.  Sächf,  haar. 
Thianemann,  M«  W«  F.,  Hermiai  Verspottung  der  heidolicbei 

PhfloaöiihMi ,  tttanttst  luid  alt  «lAtr  Eiid«te^g  fpiirfiWi  & 

6«a.  ^  •     •  5r. 

% ag^nart,  Br.  V.  A«,  HaadKi^  061  oatorHtetr  Wecbftlmteb 
'  ^afBand;'  gr.  8«  '  '         '    '     •       s  lUliI^.  12  §r. 

2eit9chrifit  iiir-  5s«nrreichiiche  KechtigelehraajxiJkeit  udcI  Gf- 

•etzkuflide  1825.  12  Hefte,  gr.  8.     1  '  '     '      12  Ethli. 

—  —  d.  J.  1826.  12  Hefte,  gr.  8.'  " 8  Rthlr. 
I^agweiaer,  netiester,  Ittr  ReiMad«  anf  dlM  Kie^-GeHrgi 

gaKichn6t  VonW.U«  Se^aidtf  feilodiea  tmJ.&  Drecti»- 
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Intelligeuzblatt 

des  allgemeinen  Repertoriums 

N%  7. 


Bei  Carl  Cnobloch  in  Leipzig  ist  erschienen: 
H«  G,  L.  Rdcheabaoh Gonipeetat  regui  vegalabilis  per  gra* 
.duf  naturalaa  •▼oluti.  Part  U  Cialis  harbanorum  hbito- 
ruitiqno  diipotitio  regni  vegetabili«  seoundtim  Glattat, 
Ordtna««  Forniationet ,  Familias,  Tribut,  Genera  6t  Siib* 
genera ,  indice  locuptetissimo  Generimiy  Subganamm  No* 
miumn^ue  Franco^olliconim  nucta. 

Auch  deutsch: 
H«  G.  L.  Reichenhach:  Uebcrsicht  def  Gewachsreichs  in 
seinen  natürliclien  Entvvickelungsstufen.  ir  Theil: 
Schlüssel  für  Herbarien  und  Garten |  oder  Anordnung  des 
Oawäcbmicba  nach  Glassea»  Ordoimgen,  Formationto»  . 
Familian  t  Gtuppen ,  Gattungen  u*  Untergattungen ,  mit 
Register  aller  Gattungen  und  Untergattungen  und  ihrer 
frani.  Namen,   gr.  8.    1  thlr.  12' gr. 

Den  Betrachlungen  der  natürlichen  Verwandtschaften  der 
Pflanien  ist  hout  zu  Tage  das  Streben  aller  Botaniker  gewid- 
met- Seit  vierzig  Jahren  ist  indessen  kein  Buch  erschienen, 
welches  die  Galtungen  des  Gewiichsreichs  in  ilire  Familien, 
Ordnungen  u.  Classea  ver  th  eilte  j  von  den  neue&teu  Un- 
ternehmungen, welche  dieses  beabsichtigten^  esislirt  nur  der 
Anfang.  GegenwUrtiget  Buch  'Ist  demnach,  aalt  Jusaien 
•chrien,  das  erste ,  welches,  durch  Jene  Stnfen  durchgeführt, 
ein  Hülfsmittel  an  die  Hand  giebt ,  das  ganie  Pflanzenreich 
auf  eine,  der  Zeit  entsprechende^  Weise  tn  überblicken  u.  He^«  ^ 
iHun&a  n«  Gärten  darnach  bequem  tu  tweckmäst^g'  in  ordnen« 

*  — ■   . 

Toriges  Jahr  erschien  und  wnide  von  den  Philologen  mit 
Tielem  Beifalle  aufgenommen: 

M.  TuUii  Ciceronis  Orationea  IV, 

inLuciumCatilinam. 
Mit  erlEuternden  u.  kritischen  Anmerkungen  von  J3r.  C. 
Benecke,  gr.  8.   20i  Bog.   1  Thlr.  8.  gr.  fartia- 

preis  für  Schulen  1  Thlr. 
Diese   Ausgabe   der   vielgelaseneu   Catiliuarischen    Rehden  . 
ist  für  denr  Lehrer,  der  nicht  alle  ^ateneHen  hat,  tmd  fOr 
""m  gettbtevn  Sdiiller  ran  SelhUittidtam  bettinmt»  Tolitminös 
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wegen  genauer  u.Tollttkndiger  AuseinandenretiiiBgkDtiicberBe' 

ticntigutig  des-Testes,  durch  TiAlfadie  Cclege  u.  Citate,  manche 
neue  grammatische  Ansicht,  wotonfast  jedetBogMi Beweise gidit 

Durch  kritiach  berichtigten  Text,  genaue  erammatiidia  n. 
mit  Rücksicht  aller  frühern  guten  Erklarer  riditine  aTitiqnari- 
sclie  und  historische  Interpretation,  grammatische  Ilxpositionej, 
antiquarische  u.  historische  Nachweisungen  kann  man  die  Wer- 
ke  der  frühem  Erklärer  entbehren.  Würdi«^  $c]\iiciit  sie;  sieb 
an  Cornelius  Nepos  u.  Öueton  von  Üreini.  Uai  lie- 
pertorium  erklärt  die  Elnleitungeii  fecbt  brauchbar  zum  T«r- 
atftndtiiste,  die  Anmerkungen  für  eben  ao  ziehlig  ab  »Bti» 
lieh  etc.  — 

Hey  einem  n^uen  Gymnasial» Gursoa.ial  zu  empfehlen: 
Deutsch  -  lateiniscJ&ea   Handwörterbuch.  "Kadi 

F.  K.  Kraftsl  grösserm  TTerke  besonders  für  Gymnaaea 

bearbeitet  von  ihm  selbst  und  M*  A«  Fozbigex»  9Q 

Bogen  Lexikonformat.   2  thlr.  18  gr, 
Handbuch  der  Geschichte  von  Altgriechenlanc. 

Ais  Anleitung  z.uni  Uebersetzeu  aus  dem  Deutschten  ia 

Lateinische  von  F.  K.  Kraft.   3.  Aufl.  j^r.  8.  Id  gr. 
Krttae»  Greecia  antiqua,  zugleich  mit  dem  neuem Nt* 

men.  Grdastes  Landcliärtanformut.  t8  |[r.  T^mpep*!i.t]ilr. 
Kr uae,  Germania  magna.   Mit  Beifügung  d£r  naaaa 

Namen«  18  gr.  Velinpap.  1  tblr» 

Ernat  Kleina  lilerar*  u.  geograph«  Cemptoir  in  hmgnp 


Für  Lendwirthe  und  Cameraliaten. 

Folgendes  auf  Subscriptiou  angekündigte  wichtige  Wtik' 
hat  so  eben  die  Presse  verlassen  t 

Die    1  a  u  d  ^v  1  r  l  h  s  c  ii  a  f  t  1  i  c  h  c  ; 

{doppelte  Buchhaltung» 
oder  V ollständige  .Anleitung^  - 

eine  jede  Landwirthschaft  nadh  den  Grundsätzen  der  doppel*| 
ten  oder  italienischen  Bucjihaltunjg^swistenschaft  zu  berechnen; 

die  dazu  erforderlichen  Rücher  emznrirljlen ,  zu  fnhreh,  aJnu- 
acblieaseu.  und  die  daldo^s  von  ^«ieuem  vonutrageni 

VOM 

Ernat  I^udwig  Beckmann» 

Gutsbeiitxer,  Tormala  Kanfatann  in  London. 

Med.  6.  auf  weltaem  Fattptdrackp.  Subscr.  Fr.  2  Hl. 
Es  ist  nun  ilberiliiang,  aur  Empfehlung  dietea  Wedtetat^ 


^  S        §  ^  CT"  . ' 

gaijgenen  xahlreiclipn  BpsteniiD^en  beweiicu  hialänglicii.  fl*^ 
bisherigen  IMaDi^el  einer  genügenden  Anleitung. 

Um  auch  diejenigen,  welchen  die  frühern  AnkniidigTini:«» 
nicht  zu  Gesichte  gekommen  se^n  sollten  ^  noch  an  der  Svh- 
acrintiott  Theil  nehmen  zn  lasten,  soll  der  Siüiscdptieaa^Prtii 
nocn  auf  uabeitimmte  Zeit  ldxU»eateIien* 

"        .  'CG.  Hendeif. 
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Bei  nur  üi  erßchiflki 

haben  ; 


JErzählungen  aus  der  altera  und  imttleni  Ckschichtei 

mxm  ersten  gründlichen  Untorriclite  in  der  Weltgeaehichte. 
Afou  JO,  H.  Kockttroh.  6  Thle»  129  Bgn«  Preii  4  Thlr. 
iese  sehr  reichhaltige  y  die  frfihette  Gepehichte  eo  wi^ 
die  tpätern  Zeiten  umfassende  Sammlung  der  wichtigtteii  und 
ioteressantosten  nach  der  Folge  der  JahrhunderUi  geordaeten 
Erzählungen  ans  der  Weltgescliiclite  eignrt  sich  vorzugli^  tim 
Unterrichte  für  die  Jugend,  da  djt'selbe  sich  nicht  bloss  aüf  die 
üarsteliung  wichuger  Begebenlieiteu  u.  Ereignisse  ge-^chicht- 
lich  merkwürdiger  Völker  u.  Staaten^  oder  auf  Schilderunir 
berühmter  Männer  u.  Frauen  beschränkt,  sondern  lugleicR 
Aueh  in  festlicher  Sprache  die  Beschreibung  ^er  vorzüglicksten 
Geistes-  und  Kunstwerke,  der  Sitten  und  GehuUiche ,  der  £i* 

tenthümlichkeiten  tu  Toniüge  der  verschiedene»  Völker  jnit 
;rklärung  aller  hier  vorkommenden ,  dem  Kindesaltier  oiiTeiw 
standlichen  Begriffe  u.  fremder  Ausdrücke  enthält.  Ueberdtesf 
wird  durch  die  jedpr  eiTiTplnen  Geschichttperiode  heigeHbtte 
•zur  Erläuterung  der  in  derselben  erzählten  Begebenheiten  nö- 
thige  Länderkunde  die  Brauchbarkeit  dieses  Buches  erhöhet. 
Es  ist  hiervon  auch  eine  Ausgabe  mit  fiauber  ausgemaiteii 
ILupferu  u.  gebunden  h  6  Thlr.  lu  babeu. 

Leipzig,  im  April  iÖ29«  ^  Carl  Cn ob  loch- 


So  eben  ist  hei  mir  erschienen  und  in  allen  Buehhandltin- 
gen  zu  erhalten;  ^ 

Johatixi  Georg  Fbrater'e 

Briefwechsel. 
^Nebst  einigen  Naehrichten  ^ea  seinem  Lehen. 

In  2  Theilen. 
Z  ^v  e  1  t  e  r    T  h  e  i  I.  f 

Gr.  8.    521  Bogen  auf  gutem  Druckpapier.  3  Thlr»  16  Gr»  JDer 
Iste  Theil  (lÖ2b,  66  Bogen!  kostet  4  Thir, 
Leipzig)  den  1^*  Februar  1629. 

'  F.  A.  Brockhaus« 


Bei  C.  G.  Hendessjn  Cöslin  sind  erschienen  und  durch 
die  Uuchhaudluugen  Deutschlands  zu  erhalten  ;  • 

Benno,  J  E,,  die  stille  Abtei.  Historischer  Vornan.  6^. 
Berl.  Pa^eutpap.    U  Kthlr. 

^-  —  König  Burislaif  und  seine  drei  Töchter. 
Historischer  Roma».  S.  Berl.  Patentpap.   1  Bthlr.  lOs^, 

Dreist,  S.  C,  Prediger  in  Barzwlts,  Kleiner  Kateehie* 
mns  Luthers  mit  hinsttgeiügten^  den  Inhalt  desselben 
«erlegenden  u.  erklärenden  Tra|;^en  u.  Antworten,  wie  auch 
biblischen  Beweissprüchen,  Beispielen  und  Liederversen, 
nebst  einem  Anhange  von  Morgen ,  Tisch  -  u.  Abendgebe- 
ten. Zweite,  verb.  Auflage.  12.  3  ggr.  od.  3^  sgr. 
Parliepreis:  25  Expl.  2  Uthlr. 

Henning.  J.  W.  M.,  Direclor  des  Konigl.  Schnllelirer  -  Se- 
minars ZU  Cöalin,  N  achri  o  ht  ron  der  Elementar- 
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Schule  der  Stadt  C  «>  s  l  i      ^^bst    einigen  roraus^e 
Ächickten  Bemerkungen  iibei  das  \Ve»eu  lu  Äie  Wichtig- 
keit der  El^mentarsphule  überkaapt.  (D«r  Ertrag  dUfmar 
Schrift  ist  einer  neu  zvl  errichtenden  und  mit  dem  KÖnU. 
Scl^iillehTer  -  Seminar  zu  verbindenden  Armen  -  Preischuie 
'  beitin\mt).   Mit  eiuer  Abbildung  des  Gebäudes  der 
menter*  Schule.   8.   4  ggr.  od.  5  fgr. 
Homann,  G.  G.  J.,  Flora  von  Pommern,  oder  Rpsc'^rer- 
bung  der  in  Vor  -  und   Hinterpoiiiinern   sowohl  einheinu- 
sclien  als  auch  unter  freiem  Himmel  leicht  fortkommen- 
den  Gewächse »   nebst  Bezeichnung  ihres   Gebrauch«  für 
die  Ar^enei ,  For^i  -  nud  Landwirthschaft^  Gärtnerei,  Fär- 
berei u.  9.  w.,  ihres  etwaigen  Nutient  oder  dohadem.  3 
.  Bde.  Ir  Bd*  enthaltend  die  10  ersten  Klamea  des  LiaödiU 
eehen  Pflanaensyttemc  gr.  8.  weitaee  Patent-Ozndkpapier. 
f     Subfcriptiottfimif  Kthlr. 

>•  Lindenblatt,  Dr.  C.  W.,  Kleine  franv*  Sprachleh* 

re  in  vereinfachter  Stufenfol^^e  nebst  einer  Anzahl  von  Le- 

sestiicken.    8.    Auf  weissem  Druckpap.  IZ  ggx*  od.  Sgl« 

Partiepreis:  2d  Expl,  8  Kihlr. 
Müller,  O.  M.,  Philos.  Dr.  et  Gvmnas.  Coeslin.  Direct*>r, 

De  vi  et  usu  verLorum  <|uorumdam  latinoxu m. 
.4.  3  ggr*  od*  3}  sgr. 

.lieber  die  Noth wendigjralt  einer  ellgemeinen 
e  vangellioiiett  Kirchen^Agende  oder  innerer  Weiik 
der  erneuerten  Agende  im  preuM*  Staate;  dargestellt  in  ei- 
ner  kurzen   Vergleichung  derselben  mit  den  kirchlichen 

Formen  des  Urchristenthums  von  einem  evangelisch- luthe- 
rischen Prediger.  (Zum  Besten  des  fiibei- Yereius  tJ^  Steir 
tin.)    8.   brosch.  6  ggr,  od.  7!  sfrr. 

^Vaidow,  Herr  ni  ann,  Gedic  hte.   8.   brosch.  1  Rthlr. 

Werner,  Muscheln,  gesammelt  am  Strande  der 
Otttee.  Zweite  Sammlung«    Vier  Ertählutigen.    gr.  6. 


Sp  ^enJät  bai  mit  enchienen  und  in  allen  Budyhandlon« 
gen  SU  erhalten: 

K.  W.  P.   S  o  1  g  e  r  •  s 

Vorlesungen   über  Aedthetik. 

Herautgegebea 

▼  Ott 

W.  L.  H  e  7  •  e. 

.Ort      St  Bogen  auf  ^utem  Druckpapiere«  2  Thlr.  6  Gr« 
Itoipiig,  den  14*  Februar  t&2^. 

F.  A.  Sroekhaut. 

« 


Im  Verlaga  der  Bikeh-  jbl  Mnsfkbaadlnng  Ton  T.  Traal* 
wein  in  Berlin  itt  ao  eben  artchienen  u.  an  alle  Bucbhand* 
Inngea  vertandt: 

Amtlicher  Berieht 

über  die  Versammlung  deutscher  Naturftfrscher  u*.  Aenle 
,    fttt  Berlin,  ixä  i>eptember  1828,  erscuttet  von  den  oaam^ 

Ilgen  Gefchälttfttlirera 
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A.  von  Humboldt  Udd  H.  Li  ch  t  e  n  1 1  e  i  n. 
Nebft  <^iner  j  Bogen  starken  lithographirten  bainmUiug  eigeü- 
liändiger  Namen züge  der  Theiluehmer.  gr.  4.   brosch,  1  Rthlr. 


So  t^hen  ist  bei  mir  erscbienen  und  in  allen  Bucliliaadluu* 

gen  zu  erhalten: 

Krug    (Wilhelm    Traugott),    Handbuch  xier  Phiioto^ 
phie  u.  der  phiiosopiiischen  Literatur,     2  Bände.  Dritte, 
verbesserte  u.  vermehrte  Aufl.    Gr.  8.   63  B^u*  auf  gu< 
Um  Druckpapiere.  3  Thbr.  16^  Gu 
Leipzig,  den  14»  Februar  1829. 

F.  A«  Br9ok]iatii. 


Bei  Mauritius  in  Greifs wald  ist  erschienen: 

A  gardh,  C.  A.,  species  Algarum.  Vol.  II.  P.  f.  a  1  Thlr  12  gr, 
Curtiuty  G.  G»  H.«  de  auliauis  ItaUats  iucolii.  Pars  L  k 
18  Gr. 

Fineliu«,  Dn  tkProf«,  der  Kau  selb  er  af,  Kedea»  vaa 

ibm  im  theologiach  • -praktiieheii  loeliiule  aa  Greifanfalde 

gehalteil«  k  IG  Gr. 
Zander,  A«  G.  B. ,  de  luxu  Atlie«tenfiui9  indeque  subnata 

luxuria,  ab  antiquistimif  tempor.^igiie  ad  Pmüppi^  Ma«* 

cedenaae  raigi»,  morteia.  k  4  Gr. 


Anxeige  für  Lehrer  der  frans,  tu  engL-Spratilie» 

Lpttis,  J.  (Lehrer  in  der  franz.  Schule  sa  Denan).  Er- 
ster Unterricht  imFranzötiicben  nebsl  der  Oli« 
viericheii  Lesetahflle  mit  Erklärung,  und  einem  Attltang^ 

von  Wörtern  u.  leichten  Gesprächen.    12  pr. 

Dessen  zweiterCursus  desUnterrichts  im  Fran- 
zösis  ch  en.  Unthaitend:  eine  vollständige  Darsteünng 
der  abweiclienden  Zeitwörter,  mit  durchgeführten  Beispie- 
len über  ihre  verschiedenen  Bedeutungen,  und  i^  Bezug 
auf  die  wichtigiten  grammatischen  Regeln.  12  ^r« 

Deasen  kurtgefatste  engl.  Sprachlehre  fSr  An« 
fSnger,  nebst  einer  Anleitung  zum  richtigen  Lesen  nnd 
zur  gehörigen  Beton un'g  der  Sylben.   1824.  10  gr. 

Dessen  Kn^lisches  L  e  s  e  b  u  c  h  ,  enthaltend  die  merk» 
würdTV«ten  Begebenheiten  aus  der  Geschibhte  EnglaTui«^,  in 
chrniiologischer  Ordnung  (nach  üume)  mit  einem  erii.iä- 
r enden  Wortregister.    18  pr.  •/ 

Torstehende  Lehrbiichpr,  weiche  schon  seit  nielirorn  Jahren 
in  vielen  Schulen  mit  iSutzen  gebranclit  wurden,  habe  icli  jetat 
alt  Verlag  an  mich  gekauft,  u.  bin,  um  ih.itn  einen  noch  ^rÖ»- 
Sern  Wirkungskreis  zu  sichern,  gern  erbülii:,  büi  Ahuahme 
▼  on  12  Bxemplaren  ein  Freiexemplar  für  die  Lehrer 
hiatntnf figen  $  auch  kann  iftian  sich  dieselben  au  nIhererPrfifung 
durch  Jede  namhafte  Buchhandlung  sur  An  eicht  kommen 
lauen.  LeiFsig,  im  Mai  MHI. 

Ch.  E.  Kollmann. 
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N  6  V  e  B  4  o  b  r 

welche  1329  im  Verlage  van  Duncküx  u.  Humblot  in  Ber- 
lin erfohienea  «ind: 
AneilloBy  Frtfd«,  Pent^M  tiir  Fhomme,  tef  rapporti  «t  Mi 

int^rdto«  2  Vol.  in  18  cart.  2  Rthlr« 
Becker'tyK.  F.,  Weltgeschichte.  *8ec1i«te  Atiigabe,  Mi 
bearheitet  ron  J.  W*  Lob  eil.  Mit  den  Fortsetzungen  f. 
J.  G.  Woltmann  und  K.  A.  Menzel.  Mit  Koniii]. 
Würtemb.,  Grossherzögl.  Meklenhnrg.  und  der  freien  Stadt 
Frankiurt  Privilegien.  2.  Lieferung.  Bd.  4.  5.  ii.  12.  gr.  8. 
Subscriptionspreise  für  alle  14  Bände: 

1.  Ausgabe  auf  Schreib-Druckpapier        12  Rthlr.  12  Gr. 

2.  Ausgabe  auf  feinem  franz.  Medianpap.  16  Ktblr.  16  Gr« 
Di«te  Preue  find  für  diejenigen ,  welche  jetst  auf  dleeet'Weri: 
•ubteribiren ,  In  2  Tarmineii  «ahlber:  zwei  Drittel  bei  der  Ub- 
terieichnung  und  j^mpfaiigliahme  der  erschieneiieii  ^  Binde»  eni 
Dritte  bei  Br0cheinun|);  der  dritten  Lieferung. 

Bernhard y,  G.,  wissenschaftliche  Syntax  der  griech.  Spnr 
che.   gr.  Ö.  2  Rthlr.  8  gr.,  Schreihpap.  2  Rthlr.  IG  gr? 
,Hartigy  G.  L..  Beitrag  zur  Lehre  von  Ablösung  der  HoU-, 
Streu-  u.  Weidservit  Uten,   gr.  8.  geh.  12  Gr. 

Heinsius,  D.  Th.,  Gescliichte  der  deutschen  Literaliir  od. 
der  Sprach-,  Dicht-  u.  Redekunst  der  DeuUchen,  bia  auf 
die  nettesten  Zeiten,  Vierte .  theilweite  nnigearb,|  darcK* 
weg  beriehtigte  tt.  mit  fielen  Zusfttieii  Termebrte  Ana- 
gabe.   8.  S  Rthlr.  12  Gr. 

Holtet»  K.  von,  Lenore.  Vaterländisches  Scbattipiel  mit 
Gesang  in  drei  AbtbeiluBgeii*  (Nebit  Prolog  lu  £pi!o|.) 
8L  geh.  20  Gr. 

Rotheu  bürg,  R.  v.,  34  Vorlegeblattcr  zum  Plan  -  u.  Ter- 
rainzeiclmpu  (in  der  MüfFlin^'echen  Manier) ;  nebst  Schrift- 
mustern für  die  Beschreibung  der  Pläne.   3  Hftc.  gr.  4, 

I,  Voriegeblätter  zum  Terrainzeichnen,      2  Kthlr.  ö  Gt. 

II.  HL  vorlegeblät^er  zum  Planzeichnen;  nebst  Scfarift- 
ntuttem  für  die  Bescbreibang  der  Pline.  3  Rthlr«  l5Gr. 

Theremin»  Dr.  Franc,  das  Kreuz  Christi«  Predigteu  au 
den  Jahren  1826,  1827  u.  1828,   gr.  8.  geh.  1  Rthlr.  8  Gr. 

Tri  est,  F.»  Handbuch  aar  Berechnung  der  Baukosten  für 
sammllicho  Getrenstande  der  Stadt-  und  LaudbanVimst 
Zum  Gebrauche  der  einzelnen  Gewerbe  und  der  techni- 
schen Beamten  geordnet,  in  18  Ahtheilungeu.  XVI,  Abthei- 
lunf^eii.  Oeconomie  beim  Bauwesen  ;  Erfordernisse  der  Rauan- 
Schläge,  der  Entreprise-  u,  Baucontracte,  deui  Beneble  u. 
Gutachten ;  Abnahme  volleudeter  Bauten  u.  Form  der  Pro- 
loeoUe.  gr.  4.  geh.  1  Rthlr. 

.  AbthL  17.«  18.,  welche  daa  Werk  beichlietien »  erschein 
nen  in  wenigen  Wochen.  * 

2«itgei<t»  4er|  it.  die  Gelehrtentohulen.  gr,  8.  geh.,6Gr* 


'    Bibliograplitscher  .Anseiger. 

Abercrombie'f •  Dr.  F.,  pathologische  und  fraktische  UntMm» 
chuogen  6ber  Krankheiten  des  Gehirns  und  Rückenmarks. 
Aus  dem  Englischen  von  Dr.  G,  TOn  dem  Blucb*  d6  Bgn* 
gr,  S.  firemeu »  Ueyse»  3  tbir» 
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Ablmham^  a  Ssnc^  ^Clar«,  P*»  grom  Todten  •  Bnidemhaft. 
Neb«t  Fibetii.  'Aoff  ^eue  ans  licht  f^esteÜt  durch  airien  auf> 
riehügen  Verehrtr  desselben.    Mit  einer  kurzen  Lebetisge*  * 
schichte  des  Autors  und  einem  Verzeichnisse  «eiiier  sammt-  ' 
liehen  Werke.   Ö  Bgn.  12.   München,  Lindauer.  geh.  8  gv. 

Anielloy  S«,  die  griisslichen  Unholde  der  Mittemacht  ^  eder 

die  Sclireckeii  des  Gastells  St.  EImo  zu  Neapel.    Ein  roman-  ' 
X  tischcs  Gemälde  der  Vorzeit.   Zwei  Thlü.  24  Bgn.  Ö«  Qued* 
linburg,  ^asse.   2  thlr.  4  gr. 

Anlf*itti?}c  7 um  zweckmässigen  Studium  der  Kriegswi^sejnschaft. 
Von  einem  uorddeutschen  Üiüciere«  Ö»  Leipzig,  liaho« 
geh.  12  gr.       '  * 

Ansichten  und  Betrachtungen  über  so  benannte  leichte  Infante- 
rie ,  nebst  VorschiHgen,  welche  die  öicherheit  eines  Landes 
geg;en  feindliche  EinfiÜle  bezwecken*  Von  einem  libfiliitexie- 
offider.  26  Bgn.  6.  Hamburg«  NesUer.'  1  thlr.  B  gn 

Anweisung,  praktische,  zur  Verfertigung  der  ▼orsüglichtteu 
Polituren  nnd  LadcHmisie  fttr  Schreiner»  Dreher^  Flasch- 
jter  nnd  Weisibjnder  beaibeitet;  Nebst  einem  Anhang: 
Marmor  zu  poliren  und  Kupferstiche  auf  I|olz,  Glas,  nnd 
Metall  abzuziehen.  Aus  dem  Engl,  ilbersetsli '  Bgn.  6. 
Stuttgart,  Hoffmann.    geh.  6  gr. 

Aristides,  ex  reccn&ione  G.  Diuaox£i.  3  Ydt  160  Bgn»  gr«  8« 
Leipzig,  Weidmann.   14  thlr. 

An'slopTiaiiis  Comediae,  edidit  F.  H.  Bothe.  Vol.  IT.  27  Bgn, 
gr.  Ö.    Leipzii:^,  Halms  Verla^sbuchli.    1  tMr.  ö  gr. 

—  —  Achanieiises.  Tiecensuit  et  an notatioiubus  siglisfpie 
metricis  in  margin e  scriptis  instruxiL  h\  Bothe.  9  Agit« 
l^r.  8.  Lbend.    10  gr. 

—  Aves  —     —      11  Bgn«  gr«  8L  Ebend« 

12  gr. 

—  —  Vespae  —  —  ^  ^  ^  ^  ^  mm*  S  Bgn,  gr»  & 
£bend«  10 -gr. 

Aristoteles  Physik.  Uebertetzt  nnd  mit  Anmerkungen  begleitel , 
vou  C.  H.  Weisse.  Erste  und  zweite  Abtheilnng«    44  fign« 
gr.  8.  Leipzig ,  Barth.  3  thlr.  18  gr. 

Aofheiterungen  für  alte  un(t  junge,  kranke  und  gesunde,  lu- 
stige und  traurige  Brüder  und  ^Schwestern.  Eine  Sammlung 
#rheitemder  Erzählungen ^  und  Anekdoten,  lustiger  Scherze 
und  witziger  Einfälle.  Zweiter  und  letzter  TheiL  22  Bgn. 
8.   Ulm ,  Ebner.    1  thlr.  4  gr. 

Bttillie,  Dr.  M. ,  Beiträge  7ur  praktischen  Arzneiwissenschaft 
und  pathologischen  Anatomie.  Aus  dem  Englischt*n  von  Dr. 
J.  G.  iieukfeld«  11  Bgn.  gr.  8i  Haibersiadt,  Brü^gemann. 
18  gr. 

liaiir,  S. ,  praktisches  HiiilÄbucli  für  Grabredner.  Enthaltend; 
Keden,  Betrachtungen  Und  GtabgesMnge  in  IJtneichi  auf 
mancherlei  Stande,  Lebensalter  und  Todesarten.  Zweiter  und 
leUter  Theil*  26  Bgn.  8«  Ulm»  Ebner.  1  thlr.  12  gr. 

  —  historifch- biographisches '  Unterhaltungsbuch  für  Leser  . 

ant  allen -Ständvi,  Fiinfter  Tbeil«         ^  Ki^fo«  94  Bgn« 
8.  Ulaif  Ekatr,  1  thlr,  12  gr« 

A.  B.*d.  T. 

^  —  biatoritche  Schilderungen  denkwürdiger  Menschen  und 
Begebenheiten.  Ein  lehrreiches  UnterbaUungsbuch  für  ge> 
bildete  Leser«  Zweiter  Band*  ^ 
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Becker,  Dr.  C.  A.,  der  mineralitclie  Magaeütmiu  und  sedoft 
Anwendung  in  der  Heilkunst.  13  Bgn.  8,  M&hlhaitt«B|  Hetv«  • 
riebdioftii. '  ffeh.  21  gr,     '  , 

Be1iT«iiiy  F.  W.y  Herzog  Weif  Tl.,  letzter  welfisdiec  Steiwi  ! 
l^err  in  Sü  Meuticliland  und  seine  Zeitgeaosna*  18  BgBb  gr.  | 
§.   Leer,  Yogier.   geh.  1  thlr.  no. 

Bertrandy  G.  ,  die  scliÖne  Advnl<aten-Toclitpr  zu  Wacliliolder- 
lehpn.    Ein  Seitcnsiück  zur  Pfarrers>Tocbtejr  &u  XAubeahajn.  ' 
14  ügn.   8.    Nordhausen,  Fürst.    1  thlr.  | 

Hessel,  F.  \V.,  Unteraachnn^en  über  dieLän^e  des  einfaclien  Se- 
kiindenpendels.    Mit  2  KupferiHn.    (Besonders  abgedruckt 
aus  deu  Abhandlungen  der  Akademie  zu  Berlin   für  iSify*  | 
'    33  Bgn.  gr,  4.   Berlin,  F.  Dümmler.   geb.  1  thlr.  16  gr.  | 

Billard ,  C. ,  die  Krankheiten  der  Neugebornen  und  Säuglinge, 
aech  nliaen'ldinf teilen  und  patbologiscli  •  enatomitclien  ,  in 
dem  Hotflital  der  Findelkinder  su  Petit  an^ettellteit  Beeli- 
achtungen  geschildert.  Atit  dem  I¥ent5tichen  Cbertecil;  I 
Dritte  Liete.  13  Bgn;  gr.  &  Weimar»  ladttttrie-Compt.  gdu 
18  gr.  I 

BIumengMrtner ,  neuester,  nll^emeiner,  oder  vollständige  An- 
weisung, wie  aUe  fremde  und  einheimisclie  Blumen  ,  Ge- 
wHchse  und  Zierpflanzen,  im  Freien,  im  Zimmer,  in  Glas- 
und  Treibbäuiern  erzogen  ,  geptlanzt  und  fortgepflanzt  ^rcr- 
dan  u.  s.  w«  16  Bgn.  gr«  o.  München .  Lindauer.  geb. 
Ithlr.  ' 

.  BoehnieTi ,  G. ,  Isaffoge  in  Epistolam'  a  Paulo  Apostolo  ad  Co- 
Joitentee  datum  t&eologioe.  Juttorioej  critica*  2^^  Bgn.  gr.  6. 
Berlin»  F»  Dfimmler.  t  tUr;  8^gr.. 
Bonafont»  Gl  Ph. ,  Kunttandeiilungen  aiii  itdietischem  Stande  ! 
punkte,  znnMcbst  für  angehende  K.üntüer  und  Kimctfraaada^ 
11  Bgn.  8.  Berlin,  Natorff  et  Comp,  gelu  SO  gr* 

Breithaupt/ H.  G.  W.,  Darstellung  einer,  auf  Tieljährlga  Er>  i 

fahrung  gegründeten  Lehrmethode,  wonach  auf  GymnasiVa  ' 
und  in  andern  öffentlichen  Unterrichts- Anxt alten  die  Mathe-  ! 
matik  theoretisch   und  praktisch   gründlich   f2:elelirt    werd««!j  ' 
kann»  nebst  Besohreibung  einer  auf-  und  niedergehenden 
Lehrtafel;  Mit  2  ^^iguren tafeln.  6  Bgn.  gr.  8«  Leipzig,  Tau* 
bert.  8  gr. 

Brown,  R.,  mikroskopische  Beobachtungen,  welche  in  den  Mc-  i 
nalen  Juuy,  July  und  August  1827  gemacht  wurden  üh^- 
die  Theilchen»  welche  im  Folien  der  Pflanzen  enthalten  smu 
und  dia  allgemeina  Edtleas  telbttttiEndIg  beweglicher  Mole* 
jLfila,  in  orgamtoheu  und  unorffanitehen  Köx^em.  Aus  dtm  ; 
Englischen  iibartetsl  Ton  Beiltciimied.  2iBgii«  81  Mfinberg, 
Kiegel  u.  Wiessner.  geh.  4  gr. 

Ciceronis,  M.  T. ,  in  M.  Antonium  oratio  Philippica  secnnda, 
annotatiotiibus  in  usum  schoLirumillustrata  ah  ILA«  G.Wink* 
1er.    11  Bgn.    8.    Marburg  ,  Krüger.    Ö  gr.  ' 

Cottin,  Mad.,  I  IjsabeLl.,  oder  die  Verbannten  von  Sibirien,  Aus 
dem  FraiiZüüischen  übersetzi  von  J,  M.  Keiciieneckei:.  JMil 
1  Kupfr.  10  Bgn.  8.  Ulm,  Ebner.   15  gr. 

Darft^l]un£  der  denkwürdigsten   europäischen  Wel!erei^ni*»€. 
Vom  Jahre  1789  hii  auf  i^usere  ^e<;*^uwa):ijgeii  Tage.    Vier  ' 
Hände.  Mit  4  Ponraitt«  Seohate  Auflage.   113  Bgn.i  gr..a 
Meiningen»  (Hamburg,  Meder  n.  MuUer;.  geh.  4  Uilr.  ! 

Oemostbani«)  Philippicae,  edidit  G.  A«  Rüdiger.   Fan  L  16  | 
Bgn«  gr.  8.  Leipzig ,  Weidmann.  1  thlr« 
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DnkifVrdigl^eii  «Qi  äer  Kirdtengtsehichte  von.  Frankreld» 
im  ITten  Jahrhunctort ,  oder  Darstellung  der  in  di«t«m  Zeit- 
räume gestifteten  religiösen  Anstalten,  nnd  der  Beispiele  des 

Ei-fers ,  der  Frömmigkeit  und  Nächstenliebe.  Nach  dem  Fran- 
zösischen de«  Hrn.  Picot  frei   bearbeitet  von  Dr.  iiäss  nud 
Dr.  Weis.   Zweiter  Band.  33  Bgn.  gr.  d.  Frankfurt  a.  M«, 
Hermann.   1  thlr.  12  gr, 
A.  u.  d.  T. 

Leben,  religiös-kirchlichet,  in  Frankreich  wahrend  des  17ten 
und  I8ten  Jahrhunderts  von  Dr  iläsi  und  Dr.  Weif.  Zweiter 
Band. 

IK«t«rioi,  leb.  Fr« «  opufeula  poetica  ImÜM  deimo  Ittitnta  M 
•ucta.  Aeeeisit  Epiftola  de  elementaria  latinäe  f^oeseos  dia- 
cendaa  traotandae^a  malliodo.  10  Bgiu  12*  Mmutn,  KUa* 
kielit;  g^H.  21'  gr. 

D8nekeiirBAk>  dat  Sassishe,  Sammad  tor  Tydkörtinge  dorg 
^^^irInolld•   25  Bgn.   8.    Hamburg,  Nestler.    1  thlr.  18  gr. 

Entführung,  die,  oder  der  alte  Bürger-Capitain.    Ein  Frank- 
fort er  heroisch  b  o  r  g  e  rl  i  c  h  Lustspiel  in  Twei  Auf2nn;en» 
Nebst  erläuterndem  Anhange.   Dritte  Au£U  9  Bgn.  &  ir'raok»  f 
furt  B.  M.,    Friedrich,    gen.  12  gr. 

Essai  historique  sur  la  r4voiution  du  Paraguay  et  le  gouver- 
nement  diciatorial  du  Dr.  Francia.  par  Rengger  et  Long«« 
champ.  8  Bgn.  16.  Stuttgart,  Hoffmann*  go£.  12  gr. . 

Europa 9  ala  Jungfrau»  Frau  und  Witwe:  in  iurer  Liebea-  und. 
Bhettandsgeschichte  und  ihrer  Haushaltung  dargestallt.  Em 
unterhaltendes  und  heiehrendes  Tractätlem  für  den  Bürger 
und  Landmann.  2  Bgn.  8.  Meisgen,  Klinkicht.  geh.  2  gr.  no, 

Ewald  y  G.  H.  A. ,  Grammatik  der  hebräischen  Sprache  d.  A. 
T.  in  vollständiger  Kürze  neu  hearheitet»  123  Bgn.  gr«  8« 
Leipzig,  Hahns  V.  B.    21  gr. 

Pain  ,  Manuscript  des  Jahres  III.  (1794  u.  1705),  wplclies  die  er- 
sten Unterliandhingen  der  europäischen  Wächte  mit  der  fran* 
2Ö«ischen  Repuijlik  und  das  Gemälde  der  letzten  Begeben- 
heiten der  lle^i&rung  der  CouveuUou  enthalt,  um  ^ur  Ge- 
schichte des  Cabinets  jet^er  Epoche  sit  dienen.  17  Bgn.  '  gr« 
8. »  Leipxig,  Hartmans  geh,  1  thlr.  8  gr.  ,  ^ 

Ferber»  C.,  Eduard,  oder  die  sieben  Bräute.  Roman.  Ift  Bgn, 
8«   Berlin ,  Schüppel.    1  thin  4  gr. 

Pondgruben  des  alten  Nordens.  Bearbeitet  und  herausgegeben 
durch  Dr.  G.  Th.  Legis.  Erster  Band.  Mit  5  Steilicmickeii* 
16  Bgn«  gr.  8.  Leipzig,  Barth«  1  thlr.  15  gr« 

A.  u.  d.  T. 
Runen,  die,  und  ihre  DenkmHler  n.  s.  w, 

Qeipy ,  \V.  ,  Versuch  einer  D.irrtelhniar  des  fünften  eid "enös- 
•ischenjUebiingslagers  bei  VVohicn,  irn  Monat  AugUit  ldi8*  6 
Bgn.   8.   Base),  Schweighauser.    geh.  Ii  gr. 

Qescliichte  des   Kaisers  Ortaviaaus ,  der  sein  Weib  sammt  ih- 
ren beiden  Üöhnen  ins  Elend  verwiesen  hatte,  und  nach  lan- 
gen Jahren  durch  die  wunderbaraten  Fügungen  wiederum  mit 
denselben  in  Frankreich  zusammentraf.    Ganz  neue,  uoigear»  ' 
bekele  Aull.  12  Bjn.  8^  Leipzig ,  Tauberft.  8  gr. 

Glover,  H.»  Gkra  Condray.   Ein  Roman  aacb  dem  FrensSti- 
ecbeii  des  DelvaUd-Boissi^re«  16  Bgn.  8.  Leer»  Vogler«  geh* 

21  gr. 

Orabhe,  Don  Juan  und  Faust.   Eine  Tragödie.   14  Bgs«  gr«  & 
Fxeokiuil  m«  M«.  Heimimi«  geh«  1  iblr.  8  gr» 
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Grabow»  -M*        Syftem  der  Enengunir'»  ▼«nmudlanc  tm^l 

Theilung    ^aometri«cI»«r  Figuren    nach  wissemcHamiAea 
Principien  ohne  Benutzung  compilatorischerHüIfimittel  u.  s. 
w.   Mit  6  Figurentafeln.   17  fign.   gn.8«  Frankfurt  m. 
Hermann.    1  tlilr.  l6  gr.  ✓ 

Qrauert,  G.  A. ,  praktische  Anweisung  iiir  deutlichen  Ortho- 
graphie, nebst  einem  Anhange  der  gebrauclilichsteii  Frt'Tnd. 
Wörter  und  Synonymen,  zum  Gehrauch  iu  Schulen  bearite*« 
tet^  15  Bga.  8*  Leipzig,  Hartmaim.   16  gr. 

Gray»  S.  F.,  Ü9r  pi^aktiscUe  Gliamikftr  und  MaaaCietimtft,  odcv 
gemeinnütsige  Erläutening  derjenigen  mechanifcheii  Kuaaf 
und  Fabriken ,  welch«  auf  cheniiaobott  Grundsätzen  beruhe«« 
Aua  dem  Knglischen  mit  Benutzung  der  von  T.  Richard  hm» 
sorgten  franz.  Uebersetzung.  Erste  Lieferung.  Mit  28  litKoar. 
Tafeln.  12  Bgu.  gr.  8.  Weimar»  lnd.-Goiiip«  geh.  4  Uur, 
6  gr. 

Hügel sp erger,  s.  Jugend  .  Bibliothek. 

Uaidinger,  W.,  Anfangsgründe  der  Mineralogie,  zum  Gebrau* 
che  bei  Vorlefuugen.   Nebst  15  KupfertBu.  20  Bgu.   gr«  8. 
.  Leipsig  •  Barth.  2  thir.  9  gr. 

^ndii»  F.f  t*ttrtcfllimit  teu  de  particulis  latinit  commmtariL 
VoL  L  38  Bga»  gr.  &  Ldpiig»  ITetdiiiaiiiis  B.       2  thls. 

12  gr. 

Hanhart,  R.i  Erzähhmgen  aus  der  Schweizergeschichte^  nach 
den  Chroniken.  Erster  ThL  26  £gn.  8,  Basel»  Schweiß«- 
hauser.    3  thlr.  4  gr. 

Hauer,  s.  Schade. 

Hess,  J.  J.,  christliches  Uebungsjahr,  oder  Geschichte  des  Mea« 
sehen,  wie  ihn  die  Keliaiou^  mittelst  gewisser  Lebuaseny  dorch 
alle  Hindemitfa  glücklieh  snin  ZMe  fßhrt.  In  «ner  Eeihe 
von  Predigte» ,  gehalten  im  Jahre  1788.  Kene  Ausgabe. 

•  ste  Hilfte.  84  Bgn.  gr.  8.  Zürich»  2Segler  u.  Sdhae.  1 
thlr,  4  gr. 

Himly,  Dr.  E.  A.  VV.,  Beiträge*  zur  Anatomie  und  Phyaiolocrte. 
Erste  Liefarnng.  29  Bgu.  4.  üannorer»  fiehving«.  3  thlr. 
l6  er 

Au  u.  d.  T. 

—  —  Darstellung  des  Dualismus  am  normalen  und  abnormen 
menschlichen  Körper  u.  s.  w.  Mit  4  Kupfertafelu  und  2 
Steindrucktafeln. 

Heeage»  P»  A.»  Uebungsstüeke  tum«  Uebertetzen  aus  dem  Oent- 
aehea  int  Letainifche  und  aus  d^m  Latettiiseben  ins  Deel- 
sehe  in  melhedischer  Stufenfolge.  Erster.  Theü.  Für  die 
Sexte  eines  Gymnatinina»  13  Bgn.  8.  Göln»  Du  Mont*  SgImb- 
berg.  10  gr. 

HÖrberger,  Dr.,  über  die  Vortrefflichkeit  der  Hautmittel  über- 

X  haupt,  insbesondere  der  Essigwaschungeu  bei  der  Behand- 
lung vieler  innerer  ILrankheiteu  u.  s.  w.  3  Bgu.  8.  Ulm» 
Ebner.   6  gr.  * 

Hoffniann,  Dr.  A. »  die  unvollkommene  Fussgeburt;  eine  nrak* 
tische  gehnrlshtilfliehe  Abhandlung.  6  Bgn.  a  Bexliu, 
Qirschwald.  8  gr. 

llopfensack,  Dr.  J.  C.  W.  A.,  Staatsrecht  6et  Uttlerthene«  der 
Römer.  Nach  den  Quellen  bearbeitet.  27  fign.  gr.  8.  Dia* 
seldorf ,  Schreiner.   1  thlr.  16  gr. 

Horae  lalinae.  Auswahl  von  Steilen  ans  latehiisoheu  Classikern« 
für  die  mittlem  Classen  an  Gelehrten  -  Schulen",  mit  steten 
Hinweisungen  auf  Bröder's  u.  %ttmpt'a  lat  Grammatiken » .  u. 
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•rlfiaternden  Anmerkungen  von  M.  C.  A.  Kudiger.   U  ßgu. 
%m  Frerberg,  Cns  u»  Gerlaeb*   12  gr.  - 
Horn ,  6.  W. ,  kichtfanltchM  Lehrbuoh  der  Aritlimetbtfc  far 

die  ersten  Anfänger  zum  Selbstunfterrichte.  Zweite  Ausgabe. 
14  Bgn.   8.    Mainz ,  Kupferberg.    6  gr. 

Hoyer,  J,  G.  von,  Handbuch  für  Officiere.  in  den  angewand- 
ten Theilen  der  Kriegswissen.^clM fr pn .  Vierter  Tlieil,  von 
der  StratiuiV.  Nach  den  Grundlinien  des  Generallieufenants 
von  Scliariihnrst.  Mit  7  Kupfern«  35  fign«  gr,  8.  Hanno« 
ver,  IJelwiujgs  ß.  II.   3  thJr. 

JägersohiiuTren  y  ergötaliche,  oder  wirklich  vorgefallene  Weid- ' 
situiat  Gnriositüten.    Zweite^  Rudel«  Z  Bog.   12  Nordhau- 
•en,  Landgraf,    geh.  6  gr.  , 

Journal  für  Möbel-,  Zimmerverzierungen  n.  andire  Gegenttände 
dps  Gefchmackji*  1828.  It,  2s  u.  6s  Hft.  12  BL  ia  4.  iUitnk. 
Mainz,  Kupferberg,  in  Umschlag,  20  gr.  no. 

Jugend  -  Bibliothek,  Fotice'^i^Ui  von  Fr.  S.  HageUperger.  Zehn- 
tes Bändchen.  Mit  1  Jlupier«  18  B|^«  gr.  8.  München, 
Giel.   1  thlr. 

A.  u.  d.  T.  ^ 

Hagelsperger,  Fr.  S. ,  Lebensblüthen  für  junge  ireiiiidd  des 
Chmtetithumj  getammelt« 

Juni;,  K.  G.«  über  da«  Terbaltnits  der  Anatomie  zu  der  me-^ 
duanitolien  Wissenschaft  und  über  die  LeittuDgen  der  Ana« 
tomen  an  der  Basler  Hochschule^  Kectoratsrede,  3  Bgn.  8« 
Basel,  Schweighauser.   geh.  5  gr« 

Klee,  H.,  Commeniar  üb*»r  dn^  Evr^n^elium  Johauuis«  32  Bgn* 
gr.  8.    Mains  ,  Kupferberg.    2  thir, 

König,  J.  M.,  Sammlung  historischer  utid  poetischer  Unterlial- 
tungisLiicke,  nebst  ondern  merkwürdigen  Begebenheiten  und 
friählungen«    Zum  Unterricht  und  Vergnügen  für  jedes  AU 

«  ter  und  Geichlecht  aus  allen  Stlinden  gesammelt«  22  Bgn, 
8.  Ebend«  16  gt*  »o* 

Kritik  de«  Jeiut  oiraeh  über  die  Städte- Ordaunf«  Ein  Nach- 
trag zu  Perschke^s  Metakritik  der  Städte  ^  Orcuinng,  2.  Bau, 
gr.  8.   Leipzig ,  Hartmann,   geh«  4  gr. 

Kromm ,  Dr.  F.  K.  ,  Anleitimtr  2nr  Keniitin'.«?  der  rhristTicTieii 
Heligions  -  und  Tugendieiire.  Fin  Lehrbuch  für  ujf  reifere 
Jugend.  Zweite ,  verb«  Aufl.  6  Bgn«  8*  Mains «  Kupfer« 
berg.    5  gr. 

Kühn,  Dr.  Ü.  B*  |  praktische  Anweisung,  die  in  gerichtlichen 
fällen  irorkommenden  ehemitcheu  Untertuebungen  ansuttel* 
len.  Mit  1  Itthogiephirten  Tafel.   15  Bgn.   gr.  8»  Leijtiig» 
üiarlnaim»  1  thlr.  d  gr..         -  • 
A.  u.  d.  T« 

—      Praktiscbe  Chemie  für  Staatsärzte.   Erster  Tbeil. 
Lampadius ,   W.  A.  ,  Chemisclie  Briefe  für  Frauenzimmer  von 

Bildung  und  Häuslichkeit.    Neue  Ausgabe«       Bgn.  8.  isey- 

borg,  Orax  u.  Gerlach.    geh.  1  thlr.  ^ 
^  —  —  Chemische  Briefe  für  Frauenzirmner  von  Bildung  uml 

Häusliclikeit.   Fortsetzung;,    i-k  Bgn.   8.   i:.btiiidas.  gek. 

20  gr. 

Legis ,  «lehe  Fundgruben» 

iMWpf  Dr.  P.  F.»  gedrängte  bistonscli •  cbrettomatbif ebe  Ue«- 
beraieht  der  Literatur  Frankreichs  für  Gymnasien  und  an« 
dere  obere  Sobulanstalten«   lO^-  Bgn.   gc«  i,  Mains,  Kopüftr» 

herg.    12  gr. 

Lasebuob^  |f4MUQsiaches*  £i{ie  Sauuulung  iweckmäuig  geord^' 
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neter  und  lehrreiclier  L^iestilok«  zum  Uiit^rricKt  ia 
der  franz.  Sprache.  Mit  eiabin  ▼oltttlndigen  Worterbwcht 
Yon  W.  Th»  Handeiktr  uad  G.  £•  Plato.  Bnlor  Tht  Zwfür, 
'  vefoitlirte  * Aofl* '  39*  Bgn.  gr.  8*  Bremen  ^  Hcjee.  1  thlr. 
8  gr.  no. 

I^omnae]  ,  Dr.  G.,  Sartoriuf«    Tragödie«    12  Bga*  8.  Bairi, 

Schweig!) auser.    15  ßr. 
Lntheri ,  Dr,  M. ,  Exegetica  Opera  latina  curavil  S.  T.  £Up«f- 

^er.    Tom.  J.    23  Bo^n.    8.    Erlangen,  Heyder.    12  ^r. 
JVlaiiTjert,  K.,  GeoG:rapTne  der  Griechen  und  Horner,   iiidiea  u, 

die  Persi&che  Moaarchie  bii  zum  jLuphrat.    Fünfter  ThL  ia 

2  Abthlngn.   Zweite,  verb.  Atifl.    Hit  Z  Kftrtmi,  41  Bp. 

gr«  6u  Leipzig ,  Hahne.  V.  B.    8  tklr,  8  gr« 
A»  Ha  d.  T» 

—  Geographie  von  Indien  und  der  Penito1i«ii  Mwu^ 

bis  aum  Eupnrat,   In  zwey  Ahüüngn. 
JlI^m<^iT*e5  d'inie  contemporaine ,    ou  souTenir«    d*nne  feemw 

«ur  ies  principQux  p©r?onnages  de  Ia  R^publiqiie,  da  Conm- 

lat,  de  1'Empire  etc.  etc.   4  Vol.  69  Bgo«    Ötut^art,  Hoff- 

niann.    ^eh.  3  thlr. 
Merian,  Dr.  J.  B..»  über  daft  Bewegung  tropfbarer  Flüuiglei* 

ten  in  Geftoen«   7  figtt*  4,  BaseU  Sdiweighauter.  feK. 

1  thlr.  . 
Mollert  H.y  ellgemeines  Haus-Vieharzneybacli  for  den  Bor- 

Iger  und  Landmann.  Zweiter  Band.  Dritte^  ▼erb«  Aull.  14 

Bgn»  8w   (Quedlinburg ,  BaaiiB.  18  gr. 

—  —  praktische»  Hau§  -  und  Hillfsbuch,  die  Krankh^ifen  des 
Rindvielies  j  der  Schafe,  Ziegen  ,  Schweine  und  Hunde  m 
erkennen,  zu  verhüten  und  zu  heilen  u.  s.  w. 

Perau,  Dr.  Fr.,  neuere  Phaniasiegemälde.  15  Bgu.  8*  Leer, 
Vogler«  geh.  16  gr.  no.  ' 

Ffeff«(nlieht  und  Ritterainn«  Soenen  ane  Sehwabeni  TerMit. 
Historlache  Humoretke  aut  dem  i3ten  JahrhiuiderC.  Zwtj 
Bndchn.  ?1.  Bgn.  8.  Ulm,  Ebnar.  8  thlr, 

Picot,  siehe  Denkwürdigkeiten. 

Pinel's,  Pli.  ,  philosophische  Nosographie,  oder  die  Anwendung 
der  niial ytischen  Metliode  auf  die  Heilkunst.  Nach  d^r  Mta 
Originalausgabe,  aus  dem  Franz.  übers.,  und  mit  Anmerkus* 
gen  von  Dr.  L.  Pfeiffer»  Erster  3nd.  82  Bgo.  gr.  8.  Caael, 
Krieger.   2  thlr. 

A.  u.  d.  T. 

—  Fieberlehre. 

Pitt,  Fr.,  kleine  hiitoriiche  ;Romaaa.    15  Bgn.   8.  Berit% 

Schüppel.   1  thlr.  4  gr. 
Plutarchi  Themtttocles.  Ex  codtoe  Parisino  raeenfitll  et  inte« 

^ra  lectionis  varietate  et  brevi  nnTiotntfone  critica  instront 
C.  Sintenis.    4'  Bgn.    gr.  8.    Leipzig;  ,  Halm.    6  ßr. 

Prätzel,  )L»  G.,  Novellen  und  Erzähitaigen.  Zwei  BIhifie.  HB- 
B^D.    8.    Berlin,  Schiippel.    2  thlr.  Ö  gr. 

J^rophetin,  die  unt.  ügiiche.    Ein  Noth  -  und  HüIfÄbücIilein  ff' 

>  bedrängte  Liebende,  eifersüchtige  Eheleute  u.  s.  w,  NclMt 
einem  Anhange,  eine  grftndliehe  Anweisung  enthaltend ,  wie 
man*  Liebesbnele  schreiben  kann,  die  ausser  den  beide»  Lie- 
henden JedermanB  mdeserlioh'eiad.  fi  Bgo.  12«  Leipvfi 
Tanbert.  geh.  8  gr. 

RHss,  siehe  Denkwiirdiffkeiten. 

Aalib^,  K.  L.,  Eriimeruiigra  au«  müum  Ltbpn.  Aiu  dem 
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dürfischen  Original  ausgezogen  und  ins  Deutsche  übergetragen 
von  L.  Krufe.  Erster  XhJ.  18  Bgu.  gr,  8,  Leipzig,  Hart- 
mann.   1  thlr*  B  gr»  -        • .   •      —  . 

Kanke,  L.,  die  cerbiscli«  R^olotioii«  ^  Attt  a«rl>laeheii  Papiaxim 
.  und  Mittb«il«BM».  Mit  f  Gharl«  Toa  S«rlNtB,  17  Bgn.  8. 
Hamburg,  Fr.  PtnrthM.  xl  tUr,  8  gr.  ,  / 

Bftpattorinm  dar  besten  Heilförmeln  aus  dar  Praxis  der  be« 
währtesten  Aerzte,  Wundärzte,  Geburtshelfer  und  der  l>e-  . 
T^hmtesten  klinisqhen  Lehrer  Deutschlands.  Ein  Handbuch 
für  praktische  Aerzte,  Wundarztfe  u.  Geburtshelfer  von  ei- 
nem praktischen  Arzte  und  Chirurgen.  Zweite,  verb.  Aufl, 
20  Bgn.  12.    Leipzig,  Hartmann.    geh.  l  thlr.  12  gr.  iio. 

Koeper»  J,,  de  orgauis  plaatarum.  3^  Bgn.  4.  Basels  Scbweig- 
hauser.   ceh.  6  gr.* 

Rüdiger ,  siehe  Horae  latüiae« 

$iiehs,  Betehraibung  einer  neu  erfundenen  Dach  -  Constro- 
ctiöni  SU  städtischen  und  ländlichen  Oebfiuden  aller  Art  an- 
wendbar i  welche  nicfat  blos  sehr  wasserdicht  und  dnucrhaft, 
aondern  auch  von  aifsseii  Tind  innen  völli^i:  feuerfest  ist  u,  s* 
Mit  1  Kupfertafel.  4  Bgn.  gr.  8«  Berlin,  SchiippaU  geh.  • 

12  ^r. 

Salathiel,  oder  Memoiren  des  ewigen  Juden.  Aus  dem  Engl, 
übers,  von  A.  Kaiser.  Erster  Bad.  lÖ  Bgn.  8.  Leipzig,  Tau- 
bert.  4  Bnde.  4  thlr.  w  •  .    ♦  ^ 

Sartorius,  A«  von,  Enftblangan.  20  Bgn«  §•  Leipzig»  Broc»» 
haus.  1  tblr.  16  gr. 

Sauly  Trauerspiel  in  fünf  Akten.  Nach  V.  Graf  roa  Alfieri 
von  C.  I«*  von  KnebeL  ^  Bgn.  gib  8.  limenau»  Toigt.  geh. 
12  gr. 

Sny,  J-  R  ,  TTandbuch  der  praktischen  Natioual-Oekonomie  oder 
der  f^esan»mten  Staaiswi^serischaft ,  für  Staatsmänner,  Giits- 
herren,  Gelehrte,  Kapitalisten,  Landwirthet  Fabrikanten, 
Handelsherreu  und  alle  denkenden  Staatsbürger,  Aus  dem 
I  raiizösischen  übergetragen  und  mit  vielen  Anmerkungen  Ter-« 
sehen  ven  F.  A.  Rüder.  Erster  und  «weiter  TbL  3^  Bgn. 
gr.  8.  Leipzig,  Hartninn.  2  thlr. 

Schede^  C.»  und  E.  Hauer,  Singebuch  für  Schüler,  eine  Samm« 
lling  zwei-,  drei-  and  vierstimmiger  Lieder,  von  verschJedo- 
UM  Cc^mponisten  ,  nebst   den  nothwendigsten  Singvoxübuu- 

fen.  18  ßgn.  4.  Haiberstadt,  Brijggemann.  16  gr. 
lilling,  Dr.  Fr.  A. ,  Bemerkungen  über  römische  Rechtsge- 
schichte.  Eine  Kritik  über  Hugo's  Lehrbiich  der  Geschichte 
des  römischen  Rechts  bis  auf  Justinian.  28  Bgn.  gr.  8.^  Leip«* 
xig,  Barth.  2  thlr.  9  gr. 
Schlager ,  P.  G.  F. .  der  Butrfertige.  Ein  Andacbtsbuch  für 
Schuldbeladene,  für  Sträflinge  in  Gefänjgniafen  und  öffent- 
lichen Zucfatanitalten.  12  Bgn.  8.  Hannover ,  Helwinga .  B. 
H.    12  gr. 

■ScKmieder,  H.  E.,  Zeu^niss  von  Christo,, in  Predigten,  pekalfeii 
xn  Rom  und  zu  Pforte.  Nebst  einem  luhograplnrteu  Blatte, 
das  Altargemäide  zu  Pforta  darstellend.  24  Bgn.  gr.  8. 
Hamburg,  Fr.  Perthes.    1  thlr.  Ö  gr. 

^   K.  Chr. ,  Grundriss  der  Gewerb  -  Natarlebro'i  oder  techni- 
sche Physik,  zum  Gebraneb  in  Geeierlnebalen.  Mit  3  Btein- 
tafeln.  28  Bgn.  gr.  8.  Cassel,  Bohn^.  1  thli;  18  gr. 

Schoppe,  A.t  di*  Minen  von  Pasco.  Ein  Roman.  Zweite  Aufl. 
Prei  TWe.   43  Bgn.  8.  Leipzig,  Taubert.  geh.  2  thlr.  16  gr. 

Schalle,  C.  P.,  bittoriscber  BüdenMl,  oder  Denkwiurdigkeitea 
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.  onff  der  neuem  Gttehii^tf.  Ein  Lefar«  tmd  LaUbnck  IL: 
fiMldtt»  Stände.   Punlten  Bandes  sweiler  TheiL   Mit  IQ 
Kupf rn.  27         gr.  *$•  GotM  *  F.  Perthti.  3  tlOr. 
A,  n«  i*« 

—        'Getdbtichte  der  amtern  Zeiten.  Zweiter  Benfl« 

SclnimaGher,  C.  H«»  £xempe]buch  zu  meiner  AnWeisnng 
Rechnen.    Vierte ,  veii».<  >AnfL    13  fign«  gr.  6.  Df 

Scli^C'ner,  8  «r.  rto.  , 
Seher,  Dr.  P.  S.  ,  Öammlunp;  von  Mustern  dentsclier  Dichter: 

rnid  Prosaiker.    Für  die  drei  uniern  Klassen  der  (yvm:i^?:en.  1 

Vierte  AufL   19  Bgn.  gr*  6,    Cola,   Du  Mont- ödLaubczg. ' 

lÖ  gr.  ,  ^- 
3elfring,  W.y  Brinaeronge«  «1«  dem  Leben  und  für  das 

ben*  In  110  Strophen.  4  Bgn*  8.  Helle,  Raff.  geh.  6  gr« 
Seidel,  M.  G.  E.  F.,  Rpde,  zun  Andeni^en  an  K.  V.  YvOMicr 

gehalten»  3  Bgn.  4«  BÜmberg^  Riagel  m.  WtestMer.   gak. ' 

6gr.  '    '  I 

Seidenstücliers,  X  H.  P. ,  Clemexitarbuch  zur  Erlmranit  der! 
franz.  Spracne.   Zweite  Abthl^.  od.  No»  2* 


Vierte, 

Aufl     10  Bgn.  S.   Hamm,  Schulz.  8  pr.  I 
Selig,  F.  \V.,  praktische  Anleitung  zum  Strns^PnLaT?,  rtpbst  ü::- 
terricht  in  den   dazu  nöthigen  Vorkenntnissen,  mit  einem 
Vorworte  des  Herrn  Dr.  Pick.  Mit  10  lilhograpb.  Tafala.  1$ 
Bgn.  gr.  8.  Cassel,  Bohn^.    1  thlr.  12  gr. 
'  Sintenis,  C.  H.,  Graduff  ad  Pernafftttn,  sive  promptuarium  pro- 
sodicum,  s}'llabarum  latinamm  quantitatem  et  sjaoa/morom^ 
epithetertmii  pbrasinm,   descriptionum  ae  eomparatiettaa 
poeticaroni'  copiam  contlnens,  m  usum  juventutis  sclioiatli- 
cae  editum.    Curas  emendavit  et  auxit  F.  T.  IMedenMaa. 
Pars  I.  Dritte,  vcrb.  Aufl.   3Q  fign.  8.   Leiptig,  H^l»«^  T*  fi. 
,    2  Xble.  1  ihlr.  12  gr. 

Solgers,  K.  W.  F.,  Vorlesungen  fiber  Aeitbelik.  Heratifgefe- 

hcn  von  K.  "W.  L.  Hejrse.  31  Bgo.  gr«  8.  Leipaig »  Breä- 

haus.    2  ihlr.  6  gr. 
Sophokles  Tranerspiele  ,  iihersetzt  von  Dr.  K.  F.  P.  Liskovinr. 
.    Mii  dem  griech.  Texte  zur  Seite.    i:*r«Ler  ünd.  Antigooe«  IX) 

Bgp.  8.   Leipzig,  Barth.  15  gr. 
Stahl,  H.»  Novellan     ErxlQilcingeiu  2  Tille.  29  Bgn*  8«  Hanna, 

ScbiiU*  2  tblr. 

Stein,  J-  F.  '^T.,  die  Elemente  der«.  Algebra*  Ein  Lebzlittcili  iSr 
G^'mnasien  u.  höhere  Schulanstalten.   ErHer  u«  awaatax  Gar* 

«US.  55  Bgn.  er.  8.  Trier,  Kintx.  3  thlr. 

Storch,  L.,  der  ev,i-e  Jude.  Eine  historische  Novelle  der  Vor- 
zeit. Nach  dem  Engl.  Drei  Thle.  36  Ugxk*  12.  ^UiOgatt, 
Gebr.  Franckh.    ^eh,  4  thlr.  6  gr. 

Suabedissen,  D.  T.  A. ,  die  Gxundzüge  der  Lehre  von  daai 
Menschen.   25  Bgn.  gr.  8.  Marburg,  Krieger.   2  thJr. 

Suzaune,  P.  H.,  allgemeine  Grundsätze  der  Nationalöconomi«», 
'  in  Bezug  auf  Handel  und  Gewerbe,  in  der  Form  von  Unter- 
redungen,  Eine  gekrönte  Praiucbrift.   Ins  Deutsche  übcii. 
von  K.  W.  7  'Bgn.  12.  Maina ,  Stena.  geh.  8  gr.  no,  * 
TiBkOf  G.,  Phantatiegebilda«  Cölestiae,  -Eine  EnÜliliang.  l4 
Bgn.  8.  Nordbauten,  BliTf t. '  1  tblr« 

Tenneniann,  Dr.  W«  G.,  Geacliielite  der  Philosophie,  mit  be- 
richtigenden Anmerkungen  und  Zutlltzen  herausgegebeu  voa 
A.  Wendt.  ^Erster  Bd.  36  Bgn.        a  Leipaig,  Barth»  2 

thlr.  1S  gr." 

Tbiexbacb»        erttet  Back  für  Kinder  f  nun  Untemcbt  im 
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]}uc1utal>irea  und  Lesen.   Mit  6  illum..  üupfenu  9^  Bgn«  8^ 
'  Nordhauseu,  Landgraf.    ge1i>  16  gr.  ' 
Thon ,  G.  P.  F. ,  der  ToUftSitclig«  V|e1i«üdMr  und  Hauithiet^ 
tLTiU  Ein  tieuer  Unterricht  in  der  Naturffesehiclite»  Zucht,  ' 
Fütterung^  Gatundheitt     u.  KrankheiUpflege  q«      w»  dfig 
nützlichsten  Haustliiere.  JÜHit  Holuchnilihn»  J8  fign*  8«  U- 
inenaCi,  Voigt.  18  er* 
Thorwaldaeii,  siehe  Umrhse. 

Tiirner,  Dr.  E. ,  LeKrbuch  der  Chemie.  Deutsch  besrheilet 
von  Dr.  K.  F.  A.  Hertmann.  Mit  2  liüiograph«  Tafeln.  49 
Ti^n.  gr.  8.  Leipzig  ,  Brockhaus.  3  thlr.  12  gr. 

Ueber  den  Artikel  XXI des  hauiburgischen  Hauptrecettef,  ii. 
einige  damit  zusammenhängende.  Funkte.    Eine  kirchence-  ^ 
•ohichtL  Untersjachung,  zugleich  alt  Beitrag  sn  d«n  Mnlenn«* 
lien  einer  etwaigen  künftigen  hanibnrgitchen  J^rclienord« 

•  Bunff.  Nebst  Noch  ein  Wort  fiher  den  Artikel  XXLV.  dea- 
haniburgiscben  Hauptrccesies  und  einige  damit  zusamman»  ' 
hängende    Punkte.    (Zwei  Hftchn.)  7Bgn«'gr.8*  Hamburgi 
Perthes  u.  Besser,   geh.  16  gr. 

Unirisse,  nach  Thorwaklseas  Werke.  Erstes  u.  xweites  Hfti  12 
Bl.  in  Fol.    Stuttgart,  Gebr.  Franckh.    geh.  1  thlir.  21  gr. 

XJnger,  Dr.  E.  S. ,  praktische  Uebungen  für  ansehende  Mathe« 
matiker.  Kin  Hülfsbuch  für  Alle,  welche  die  Fertigkeit  2ir 
erlangen  wünschen ,  die  Mathematik  mit  Nutzen  anwenden 
zu  können.   Zweiter  Bd.  mit  6  Figureutaflu. ,  36  Bgii.  gr.  i 

,  Leipzig  I  Broekhaus.  2  thlr. 

•  .  .  A.  u.  d.  T. 

—  — «  Dia  Lehre  von  dar  Kirche«  Erläutert  durch  eine  be- 
datttanda  Sammlung  Ton  aystematieefa  seordnatan  Aufgaben 
aua  allen  Tl^ilen  dar  reinan  Mathematik.' 

Velas,  A.y  Antonio  "AUuIpho ,  dar  kühne  Saaräuherchef ;  oder 
Schrecken.<(scenen ,  Gräuelthatan«  Almpfa  und  Seeschlachten 
dei;  gefürchteten  Flibustier  von  Forraontera.  Ein  historisch- 
Tomantisches  Gemälde  aus  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhun« 
derts.  2  Thle»  24  Bgn.  gf.  8«  Quedliaburg,  Baisa*  2  thlr.  « 
4  gr. 

Versammlung,  die,  der  deutschen  Naturforscherund  Aerzte  in 

Berlin  im  J.  1828,  kritisch  beleuchtet.  3^  Bgn.  8«  Leipzigi^ 

Brockhaus.    geh.  6  gr. 
W^ckenroder,  Dr.,  chemische  Tabellen  zur  Analyse  der  un<«  * 

organischen  Körper.  3  Bi.  FoL  Jena,  CrÖker.   d  gr. 
Wag^nfeld ,  L» »  Uahar  die  Erkannnng  nnd  Kur  der  Krank&ai-^ 
.  tan  dar  Sohalab  13  Bgn«  8.  Oanftig »  Gerhard.   18  er. 
Wagner,  ErUe  und  letste  Liebe.   Tninertpiel  in  3  AcMb«  4 

Bgn.  8.    Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessner.    geh.  8  gr. 

—  J.  (5.  C. ,  Predigt  über  die  Worte  des  Herrn:  Johann  5.  28, 
29,  gehalten  in  der  Catharinenkiroha  SU  Magdeburg.  1  Bgn* 
gr.  b.   Halle,  KufT.    geh.  2  gr.. 

—  M.  A. ,  dns  neueste  Glaubensgericht  in  der  evangelischen 
Kirche.     Ein   Sendschreiben  an  Herrn  Prof.  Dr.  Hahn  in  ^ 
Leipzig  und  an  den  ungenannten  Verfosser  der  Schrift:  ,,dpr 
'l^alionalist ,  kein  evangel.  Christ."  Nf'bst  einer  Predigt,  am  , 

11.  Sonntage  Jiach  Trinitatis,  in  der  Sophienkirche  zu  Dres* 
den  gehalten.  4  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  Hertmann.  6  gr. 

Waldowy  Hm  Gediehta.  18  Bg|i.  ,8.  Cöalin,  Handaea.  gab. 
\  thlr.  ^ 

Waith  ,  Raisa  durah  die  Türkei.  (Aua  dam  Ethnognqphtf  ehan 
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Archive  besonde»  «bgedmokl)»  16  fign.  gr«  8.  tavi»  fitta. 

1  tlilr.  6  gr. 

Warm u n d ,  siehe  Dönken  »Bdk* 
Weis,  Siehe  Denkwürdigkeiten. 

Weiss,  Dr.  C.  E.i.Grundriss  der  deutschen  Kirchenrechtswis- 
'  MKfcliaft,  Ztmi  Gebraochft  akaddinucher  Vorlesungen«  17 

'  Bgiu  gr.  Ol  Mains»  Kuplerbm«  1  llür.  2  gr.; 

Weisse,  C.  H.^  über  den  gegenwärtigen  Standpoakl  der  phS^ 
«ophisch^n  Wissenschaften.  In  besonderer  BMi6liiiii|p  a«f  4il 
System  Hegels.  15  ßgti.  8.  Leipzig,  Bartb.  gebu  2i  gr« 

.Werner.  G.,  Muscheln,  gebammelt  am  Strande  der  Ostsee*  2» 
Sammlung.  14  Bgn.  gr.  8.  Cnslin,  Hendess.  1  thlr.  1^  jrr.  no. 

—  Dr.  F.,  Fragen  über  die  griech.  Formeniehre ,  ein  Half»- 
buch  zum  Unterrichte  nach  den  3  Buttmannischen  Spracb- 
Ifchreu,  für  3  Lehrkurse  ausgearbeitet.  Nebst  einem  Anhau*:-, 
«itthalteiid:  die  beiondero  Bcbandlting  einiger  Ickten.  \: 
'Bgn,  6b  Liegidts,  Kiiblmey^»  'i  tbir.  6  gr. 

TFemicke,  E. ,  prakttteh-jondifchet  Hauet-  nad  Hfilfdnid  d« 
alten  römischen  ,  gemeinen  deutschen ,  kanonitcbM  uad 
preustischen  Rechts,  mit  besonderer 'Hinsicht  auf  das  preui- 
sische  Landrecht,  die  Gerichts-,  Deposital-  u.  Hjpotheke»- 
Ordnung,  zum  Gebrauche  für  angehende  Juristen,  Stibalt?r- 
nen  und  jeden  Geschäfumann.  £rater  Tbl*  22  ^ 
Hamm ,  Schulz,    l  thir. 

W^edemann,  Dr.  G.  R.  W. ,  aussereuropäische,  zweiflü^zeli^e 
Inaebten.  Als  Ferttatxung  det  Meigenicben  Werkes.  Ersl«r 
TU.  Mit  7  Stainlalalii.  38  Bgn.  gr.  &  Hamm,  ScboU.  4 
tblr.  8  gr« 

Wigand ,  Dr«  P«,  dia  Dienita,  Ibra  EttWabmig.  Natnr  ,  Ane^ 
und  Schicksale,  mit  betondarer  Rfickeiabt  auf  dia  Geacbicbtt* 
quellen  der  abamaligen  Abtai  Corvey.  Ein  Baitrag  xnr  daat- 
•eben  Staata-und  Raobtigaacbiabta.  8  Bgn.  grTdw  Fbaad. 

f^eh.  l6  gr. 

Wi"f?o]f,  Dem  Andenken  Lessinff's,  an  seinem  fOOjabrma 
Geburtstage  (deii  22.  Januar  1829).  Von  einem  Leipziger 
Verein  für  deutsche  Dicbtnug*   Ii  Bgn.  d*  Leipzig  öimdL 

Wlttbant,  Ii,,  Targleiehmig  des  Volkscharakters  der  Röme- 
tt.  der  Atbaniensar,  11  Bgn. Hannover,  Helwings.  I2  gr.  n.  - 

Wfinschelmanns ,  A;,  f aldna  Wfisfobalniüia,  oder  die  entdeck- 
tan  Geheimnista,  .  wie  derselba  ale  am  Mann  mit  atlicbca 

.  bundert  Gulden  zu  wirthsohaftan  anfing,  und  nh  vialoi  ua- 
send  Gulden  Gewinn  ein  hohes,  glückliches  Altar  erreicbu 
u.  s.  w.   27  Bgn.  gr^.  9.  Mimcbaa,  Lindattor.  «h.  1 
3  gr.  • 

Zeitgeist,  der,  und  die  Gelehrtenscbttlail.  8  Bgn«  Cr,  8.  Barfil. 
Duucker  u.  Humblot.   geh.  6  gr.  * 

Zetterstedt,  F.  W. ,  Fauna  insectorum  Lapponica«  V^n,  L  91 
,Bgn.  gr.  Ö.  Hamm,  Schulz.    3  thlr.  12  gr. 

Gemälde  aus  der  Geschichte  Jerusalems. 
Wach  dem  Enffl.  des  Verf.  von  „Brambletye  - House '«  bear- 
heitet  von  A.  Ludwig  Ir,  2r  ,1.  »r  Tbl.  49  Bgn.  .8,  Siutigart, 
Gabr.  F^aackb.  4  XBlcw  4  tblr.  6  gr.  ^ 
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Bibliographischer  Anzeiger 

der 

leuesten   in  Deutschland  erscliieiieaen 
\  literatur.  1829.  No.  S. 


Intelligenzblatt 

des  allgemeinen  Repertoriunis 

N%  8. 


Bei  Goedsche  in  Meissen  ist  so  eben  erschienen  und 
eilen  Buch-  und  Musikalien  -  Handlungen  zu  haben: 

Copor,  D.  ,   die  Türken  im  Kampfe  mit  dem  christlichea 
Europa,  in  historischen  Gemaldeii.     lide.  Irbd.  l6gr. 
Diese  geschichtlichen  Schilderungen  werden  Allen^  die  sich 

r  difi  jetzigen  Zeitereienisae  intereuiren»  eine  ansiehende  * 

9Ctüre  gewähren,  wesshaBi  fich  dM  Werk  auch  für  aÜB  Leih. 

bliothe&en  eignet. 

Neue,  sehr  wohlfeile  Musikalien. 

Häuser,  J.  E. ,  Terpsichore  od  r  Museum  der  neuesten 
Modetauze.  Eine  musik.  ZeitsclnifL  für  mittlere  Pianoforte- 
Spieler.  Ir  Jahrg.  Grefte.  1  thlr.  Jedes  Hefl  enlhalt  20  —  27 
neue  Tanze. 

Müller,  \V. ,  musikalischer  Blumenknul»,  Eine  Sammlung 
leichter  und  gefällif^er  Musikstücke  lur  angenehmen  .ün-  ^ 
terhaltung  am  Pianoforte.  III.  Jahrg«  4Iifte.  Sitbscriplioni* 
preis  Ulm,  8  gr,  , 
Der  glückliche  Fortgang  dieser  nui^ikal.  ZeiUchrift  leugt 

B  dem  grossen  bisher  erworbenen  Beilaiie. 

Dessen  erster  liehrmeister  im  Ciavier-  und  Pianofortespiel. 

Eine  Sammlung  ganz  leichter  und  gefälliger  Musikstucko 

für  die  allerersten  Aniänger.  4r  undieUUr  XkeU,  )eder  k  . 

18  gr.  .  ,  ^ 

Diess  zum  Unterrichte  im  Pianofortespiele  ganz  geeignete 

d  desibalb  fast  überall  eingeführLe  Werk  ist  dumit  getdilos- 

j.  Alle  4  Theile  enthalten  601  verschiedene  Aufgaben. 

Dessen  erster  Lehrmeister  im  Singen.    Eine  tasslicke  Uttd  - 
zweckmässige  Anleitung  im  Singen  nach  Noten  für  die  al« 
lerersten  Anfänger,  besonders  tum  Gebraudie  in  Selinlem 
In  2  Heften.  Is  Hft.  Subscriptionspreis  8  gr. 

Verfasser  behandelt  den  Gesang  Unterricht  auf  eine  eigne, 

x%  neue  Weise,  welche  bald  zum  Ziele  führen  soll.  Das  Iste 

ft  enthält  28  Lectionen  in  176  Aufgaben. 

dessen  Sammlung  verschiederi^r  Kirchenmusiken  zur  Erhe- 
bung der  Andacht  beim  öücntUclien  Gottesdienste,  zunächst 
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für  scKwachere  Orchester  eingerichtet  in  Ptrütof.  2Bie. 
zu  4  Heften.  IsHft.  Subscriptionspr.  1  thlr. 

Mit  diesen  Kircherimn^ikeii  für  schwächere  Chöre  glaubt 
der  V*»rfas«er  den  Wünschen  Vieler  entgegen  z.u  kommen,  Diftt 
Ute  Heft  von  12  Bogen  in  gr.  4*  enthlUt:  U  Oftnr  - CaBtne» 
2.  ^*  4.  drei  Chor  -  ArieD,  5.  Choral« 


In  meincfn  T^rlage  oitcheint  in  Tienig  räieh  ndtaatmkt 
folgenden  Heften  eine  neue  Ausgehe  Ton  » 

Henr.  Stephani  Thesaurus  linguae  graecae, 

welche  nicht  nnr  alle  Zinätxe  der  Londoner  Ausgabe,  sondert 

autterdem  auch  andere  sehr  bedeutende  Bereicherungen  fnt- 
halten  wird.  Auf  Cnrrectheit  des  Druckes  wird  die  höchste  Sorg- 
falt verwendet  werden.  Druck  und  Papier  sollen  dem  der  Lon- 
doner Aiij^galie  liiclit  nachstehen,  ungeachtet  der  Preii?  k^üffi 
den  dritten  Tlieil  des  Londoner  Preises  heiraten  wird.  Uehfi- 
gens  wird  eine  nächstens  auszugebende  ausführliche  AAkfndi- 
ung,  welcher  ein  Crohebogen  beigegeben  werden  Ml»  du 
IherO  bectimmen. 

Leipzig ,  den  1.  Mai  1829» 

Carl  Gaoblock 


Ii' 


So  eben  ist  bei  mir  erochienen  und  in  alien  Bnchhaato- 

gen  zu  erhalten: 

Sartorius  (A.  von),  Ersahlunffeti.  I.  Die  Werber.  D. 
Der  Sindent.  III.  Die  Harfenspielerin«  jfeO^  Bogen  aal 
leincm  Druckpapiere,  1  Thlr.  16  Gr« 

Leipzig,  den  14.  febniar  1629. 

P«  A*  Brockknnik 


.Neue,  allgemeine  geogra|ib i f cht  und  itatisti- 
ac^e  K ph  emer  i djen,  Hera ut^ageben  von  einer  Gesell- 
ichaft  ^on  Gelehrten,  gr.  8.  Weunary  im  Vei^lege  deeLva- 
det  -  Industrie  -  Comptoira« 

Diese  Zeitschrift  wird  ununterbrochen  fortgetettt  und  wö- 
chentlich ein  Stfick  von  2  Ropen  ausgegeben.  Der  Band  von  t? 
Stücken,  mit  liduptlitei  und  He^jistpr  verselien  ,  auch  da,  wo  " 
liöthig  ist,  mit  Kupfern  und  Karten,  kostet  .i  Rthlr.  S,  oi^: 
5  fl.  24  kr.  Rhein,  und  mdu  kcinn  sich  desshalb  an  alle  BütM- 
handlungen  und  Postämter  wenden.   

Im  Laufe  dee  Aprils  find  davon  dee  XXVIII.  fie&dee  4i  fc» 
8t  Sflkk  Ondnenen,  welche  Folgetidea  enlhalten;  Abhandlis- 

gen  über  das  aalxaaure  Natron  oder  Kfichenialtt  nebst  eines 
erichte  über  die  Saliquellen  in  Nordamerika  von  G.  W.  Ctr* 
penter.  Myos  Hormos  und  die  ganze  Aegyptisch  -  Aethiopi»cbe 
Küue  des  classischen  Zeitalters,  erläutert  von  G.  G.  Reichtril 
(nebst  einer  Karte).  —  4  Büclier -  Hecen?ionen.  —  5.  Kartea«- 
Recentionen.  —  Vermischte  Nachrichten  No.ld«  bw  2ä.  ^  N«- 
vellistik  No.  18«  bis  43«  —  Bibliographie. 
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Bei  Joteph  Fink,  bür^erl.  Buchhändler  und  Buclibinder 
in  Lin2,  if:t  erschienen  und  daselbst,  »o  wie  in  allen  Buclt-  ^ 
haiidluügeu Deutschlands,  zu  haben: 

Der      '  ^  , 

Keise-GefaJirt^ 

durch  die 

Oeaterreichische  Schweix 

oder  dns  ob  der  ennsische 
Salzkammergut. 
lu  historisch- geographisch -statijtischer  ,  kameralistisöher  und 

pittoretker  Hintfeht. 

E  i  n    T  a  s  c  h  e  u  b  u  c  h  * 
%ui  Begleitung  in  dieaen  Gegenden« 

Von 

'  Johann  Steiner» 

^  *      keiterl.  k^nigl.  Forstbemte»  eii  WtrfM. 

Zweite,  verbesserte  und  Tonß^lich  m^lt  Bemerkungen  fiber  die 
Soolenbade-Anitalt  ver7ii<brte  Auflage«   Mit  einer  tcbön  g^ 
Jtochenen  perspektivischen  Ansicht  des  ganzen  Salzkammergutf«  ,- 
12»  Lins  1829«  In  Umschlag  degont  gebunden  i  thli,  16  gr«  \ 


Geographische  Keste 
des  ob  der  ennsischen  ^ 

Salzkammer   gut  ff: 
Herausgegeben  Ton  Johann  Steiner«  Fo^fio.  5  gr«    .  # 

Acht  Jahre  sind  verflossen,  seit  die  erste  Auflage  diesee 
Werkchens  erschien,  und  das  Glück  hatte,  von  vielen  Keisenden 
in  die  herrlichen  Gegenden  der  österreichischen  Schweis  zum, 

Be^rlpitor  pewfililt  m  werden.  In  dif»«em  Zeitranme  hat  sich  so 
Viele>i  vevaiidprt,  clüss  die  p e^^einvjirti^' c  zweite  Autlü";?»  beden— 
tq^id  RH  iieichhaiügkeit  gewann.  Aber  eben  diese  Vermehrun- 
gen verzögerten  auch  die  Herau?s>'jbe ,  da  der  Verfasser  die 
Ausführung  mancher  Gcgen&taude  ahwarlen  wollte,  um  seinem 

Werhe  dt«  mdgliohste  Vollendung  zu  geben.  Unter  diesen  be« 
deutenden  Veränderungen  tt^ht  die  Seolenbade- Anstalt  oben 

nieht  bloss  als  WeUtbet  für  die  leidende  Menscbheit|  soo» 
den  «ueh^ls  Hanptqoelle  aller  übrigen  Umstaltungen. 

Der  Reisegefährte  leitet  den  Keisenden  durch  das  ganze 
SaTzkammergut,  er  ma^  danselbe  von  was  immer  für  einer  Seite 
Jjetretpn,  niid  macht  deiisrJbrn  allen  Merkwürdigkeiten  in 

jeder  Be^ifiaiiig  bekannt.  Lr  lieftrt  eine  kleine  bebersicht  der 
Geschichte  des  Salzkarntnerguts ,  in  so  ieru  dieselbe  für  den 
Beizenden  von  Interesse  seyo  kann ,  und  stellt  dasselbe  auch 
itt  stetisttscher  und  kameralistischer  Beiiehung  dar,  ohne  jedoch 
im»  bleioate  Detail  einsugehtn. 

Von  besonderem  Nutten  wird  dieses  kleine  Werkcheti  eber 
ffir  Jeve  seyu»  welche  das  Soolenbad  in  Ischl  oder  GnniB^en 
gebrauchen,  oder  sich  über  dasselbe  unterrichten  wollen«  da' 
es  nicht  nur  eine  genatie  Annlvse  der  Soole  und  Schwefel- 
quelle, eine  ausführliche  Reschreibuii^  ihres  Gebrauchs  und 
ihres  Nutzens  in  den  verschjedenen  Krankheiten  ejitliiilt,  son- 
dern auch  den  Badegast  mit  der  Einrichtung  der  Bader,  mit 
allen  Spaziergängen,  Kuhe-  und  Erheiterungs -  Orten  in  der 
NMbe ,  und  mit  aen  lehöniteii  Ausflügen  iu  die  Umgegend  be*  > 
hannt  macht. 


■ 
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Im  Anhang©  macTit  ^er  Verfasser  den  R  eilenden  nocTi  stif 
cinij^e  intercfsante  AnsfliT»e  aufmerksam,  welche  zwar  iiiclu 
luiu  Sa:zkammergatQ  gel^öiea,  abet  dock  in  deMen  näckstet 
LiingebuDg  liegen. 

Der  Verleger  war  scinerseiti  bemüht,  durch  typoerapliischc 
Ausstattung  y  heauemea  Format  und  uetlen  Eiubaad  den  BetM- 
gtCahrten  «o  «n  itleidiBii,  data  er  jedett*«nr  eben  ao  magmib^ 
meü  alt  BuUUchea  fiegteitung  dianea  wird* 


In  unserm  Verlage  ist  ao  eben  ^erschienen  und  an  «Bl  | 
Buchhandlniigeii  vanandt; 

'  Dn  Broitttait'a  Vorlef ungan  über  die  gaitrischen Eatnb* 

dangen.  Nach  der  SteOf  Yarbesserten  Originalausgabe  aw 
demFranzös.  übertetat  und  mit  einer  Vorrede  faegleiiel  fva 
Dr.  J.  C.  Fleck,    gr.8.  hrosch.  1  tWr«  S  gr* 
EudolaUdt,  den  1.  Mai  1820. 

Füritl.  priv.  Hof- Buch-  und  Kiinrthandleagi> 


tSTetie  Verlagsartikel  von  G.  yv.  Leske  in  Darmatadit  i 

Wdche  an  alle  Buchhfindlungen  versendet  wurden  ?  ' 
Zangen,  die  Verfassungs  -  Gesetze  deutscher  Staaten  iu  i 
systematischer  Zusammenslelluiig.    Ein  Handbuch  für  Ga«  | 
jschat Lsmänner.  IrTheil.  gr.8.    h  3  thir.  8  gr.  oder  6  fl. 
Die&es.  *iuiQ  ViingsL  iühlhar  ge^vordeue  Lücke  m  unsaff  ' 
alaatsrecbtlicben  Literatair  aaafiiUend.e,  Werk  behandelt  ia  «m  | 
.Bttnden,  deren  aWeiter  unvenüglich  eraebeiaea  wird»  und  ia  I 
«IC  Abachnittens   1)  die  Entstehung  der  Verfassungen  io  daa 
verachiedenen  detttachan  Bundesstaaten;  2)  das  Verhültnisi  < 
deutschen  Staaten  2iim  deutschen  Bunde;   3)  das  Staatsgebiet, 
liie  Rejrieriing  und  Thronfolr^e«  4)  die  allgemeinen  Rechte  iin4 
'  Vrti eilten  der  StaatsaDgeliöri^eu  ;    5)  die  heioiidern  Hechte  des  | 
Adeis ;  6)  die  Laiidstaude,  ti^  ren  ZiisammenseLzung  und  Befliß 
nisse;  7)  die  Kammergüter,  Slaat-sdoiiiaiieii ,  Krön-  und  SlaaU- 
^üter;   8)  die  Kirche,  die  Unterrichts-  und  Wohlihatigkeitt- 
anstaUen;   9]  die  Gemeinden;   lO;  den  Staatadieuat;  It)  dia 
Gewähr  der  Verfasaungen.       Diese 'aystematiaehe  Zosaaunan* 
etelluiig  aller  in'  alKmmtlichen  deutschen  Staaten  bestebeadaa 
Geselte  macht  um  so  mehr  dieis  Werk  jedem  hö^em  teata-  | 
beamten  und  allen  Mitgliedern  der  landständischen  Kammern  , 
au  einem  notjiwendigen,  ja  unentbehrlichen  Harjdbnche,  da  der 
achätabare 'Verfasser  seine  Aufgabe  mit  unerni üdeter  Sorgfalt 
imfiroH führen  sich  bestrebt  hat  und  gewisa  al\eu  gerechten For-  | 
derungen  Geniige  leisten  wird. 

Sem,pere,  J.>  Betrachtungen  iiber  die  Ursachen  der  Grosse  i 
.und  dea  verfalla  der  abaniachen  Monarchie •  fiberaetst  aad  | 
mit  Aumerkungen  begleitet  ven  H.  Scb&f  er»  IrXkl.  gr.&  j 
1  thlr.  8  gr.  oder  2  fl.  20  kr. 

Aua  den  gehaltvollen  Worten  der  Vorrede,  die  der  ^lebfta  1 
Uelierset'zer  seiner  Arbeit  vorgeaetat  bat^  Itüurt  man  hier  aac  I 

^'oJgendes  an  : 

Hr.  Scmpere,  dieser  gelehrte  Spanier  und  Veteran  im  Fache  | 
der  Geschiclite,  hatte  bisher  nur  Bearbeitungen  von  einieinca 
wichtigen  Gegeusictndeu  au«  der  Gesclnchte  von  öpaiiieii  aos 
Uuht  treten  lassen,  eine  Geschichte  des  Luxus,  eine  Geschiekta 
4ar  Ma}orate«  der*Goi;^ea»  dea  Staatarechto  u.  a.  w.  In  da»  ; 
Toriiegmlen  Werke  unuaatt  er  nun«  wtehdem  er  Ober  40  Jakia  . 
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dfd  OiHclili^to  telnet  TaUrUndtt  in  to  Yl«If»e1i«nfiMielim)geii 
diirch|rearbett«t  hat,  alle  diei«  und  Andere  Gegenttindey  iofeni' 
sie  auf  die  Veranlassungen  und  XJrsacheii  der  6rö>se  und  dei 
Verfallt  dieter  Monarchie  sich  betieheiiji  ite  darstellen  und  er* 

Iriiitern.  Eine  bessere  Vorschule  zu  diesem  Werke  konnte  er  % 
.  iucht  wählen.  Als  vormalrrrer  Staatsbeamter  in  das  innere  Trei- 
ben der  Verwaltung  und  Uechtspnp^e  ein;.'e\vfM!it,  im  Auslande 
aller  besclnankenden  RticksichtHji  entrückt,  und  vielJeiclit  auch 
von  manchen  vaterländischen  Vorurtheilen  befreit  durcli  den 
jahrelangen  Aufenthalt  in  einer  fremden  Hauptstadt  ( Paris 
mit  den  Qaellen  und  HuUsmitteln  der  •penitchen  Geeohielit« 
▼•rtreut«  Yen  redhober  Webrbeittllebe  nnd  einem  gesunden 
AMg9  geleitet  y  durfte  wohl  Hr.  Sempere  ein  aolches  Intern  eh* 
men  wegen»  ein  Untemebmen,  dea  gerade  in  der  tpanitcbett  ' 

Juiteratur  so  scliwierig  war. 

Der  «weite  und  letale  Band  dieses  Werkes  exicbeiat  in  der 
Kurse. 

Reu,  D.  G.L.y  lieber  die  Erkenntnis!  npd  Heilung  «(^  Ner«t 
venfiebers.  gr.  8.  2  thlr.  I6  gr»  oder  4  fl.  40  kn 

Des  geaobteten  Verfassers  Bestreben,  die  rein  prectiiebA 
Tendenz  seiner  Schrift  nicht  aus  dem  Auge  xu  verlieren,  dae 

Wahre  Her  verschiedenen,  der  AufmerkraTnkeit  ain  werlhestcn 
Ansichten  vom  Wesen  der  behnrHr^Iten  Kranlviieiuform  hervor 
2U  lieben,  Irrthümer  und  Einseitij^keit f  ii  zu  e!ithiill*»n,  das  Besx 
sere  aber,  sey  es  alt  oder  ucw  ,  mit  der  angeriebenen,  auf 
Grundsätze  gestützten,  möglichst  einlacheu  Heilmethode  in  Ein-* 


ieMKenntnits  vorbandener  Beobaebtungen  steht  roh  empirisch, 
sonde^  erfahrungsgemäss  su  benutten,  wird  gewiss  vom  ^rzty 
liehen  Publikum  unerkennt  und  seiner  gehaltvollen  Schrift  ein 
ehrenvoller  Platz  neben  so  menehen  andern  über  denselben  Ge^ 


Reinhold,  F.,  Allgemeines  Wörterbueh  der  Statschen  und 
frenlÖsischen  Kriegs  -  Kunst  -  Sprache.  Ein  Handbuch  für 
den  practischen  Officier.  Erster  oder  deutsclmr  Tbeik 
1  thlr.  8  gr.  oder  2  fl.  24  kr. 

Das  militairische  Publikum  ivird  es  dankbar  erkennen,  dass 
der  achtbare  Verfasser  der  grossen  Mühe  siclx  unterzogen  hat, 
durch  ein  möglichst  vollständige«?  Wnrfprliuch  der  Kri(^p:s- 
Kunst  -  Sprache  einem  längst  gefunkten  Bedürfnisse  .ibsulieifen. 
Der  zweite  oder  französisch  -  deutsche  Tl>eil  befindet  sich  unter 
der  Preise  und  wiici  sich  eben  so, wie  der  erste  durch  ^^uicu 
Druck  und  Papier  empfelilen. 

T  e  n  ri  e  r  ,  K.,  kurze  Bcscln  eibunpf  eines  Pintiimeters  oder  ali- 
gemeineii  lnhaU5»incj..sei s  zum  Ciebrauche  bei  Landesvermes- 
sungen und  für  prnktisrhe  Genmeter  ^  Ufbst  einer  Anw^- 
Siui^,  wie  auf  eine  ieiühte  \Vt'l^e   eine    sehr  einfache  Re- 

ehenmascbine  verfertigt  werden  kauu.  Mit  drei  Kupiertafeln. 
8.  ^h.  S  gr.  oder  BS  kr.  ^ 
Der  Verfasser  bat  durch  seine  sinnreiche  Erfindung  dem 
vielbeschäftigten  practischen. Geometer  ein  wUlkoibmenes 

leichterungsmittel  bei  der  Ausmessunit  und  Berechnung  der  auf 

Karten  verzeichneten  Parzeüen  srep;ehen  und  es  wird  ihm  die 

dankbare  Anerkennung:  und  die  gerechte  Würdigung  seinerAr^ 
beit  gewiss  mcbt  entheben. 


kl 


g^netand  eingeräumt  werden* 
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To  gel.  Iak.y  Spr^chbncli,  oder  die  chrittliche  Glaubetif-  u. 

Sittenlehre  in  Bibel  -  Sprncben  nebst  einem  VerreirV^n^sse 
alier  Bücher  des  alten  und  neuen  Testameuts  und  meh- 
.  rern  Scbulgebeten.   Zunn  Gebrauche  in  Stadl*  und  Laad* 
«chulen.    gr.  12.    6  gr.  oder  24  kr. 

Das  von  dem  geachteten  Verfasser  herausgegebene  S  prü  ck« 
buch  u.  4.  «r.  mit  beigefügten  L^brettmM  om  ei«* 
selnan  Prägen  i<t  in  eilen  nntieehen  Bl&tiern  beifilllig  be- 
nrUieilt  worden  und  hat  teine  prskttaolie  Breuehbarkeit  in  4im 
^elen  Schulen,  in  welclien  es  gleich  neeb  tetner  firecheiaunig 
•ingaftthrt  wurde  «  hinlänglich  bewährt.  —  Uni  naa  diete  an- 
erkannt vollständigste  und  für  den  Re^gi^nsunterricht  em 
aweckm'issigslen  geordnete  SumTnIini^  von  Bibelsprüchea  auck 
den  Volksschulen  anzupassen,  hat  der  Verf.,  vielfachen  Auf» 
fordernnf^en  folgend,  dienten  Abdruck  der  Bibel  -  Sprüche  in 
derselben  Ordnung,  jedocli  ohne  Lebr*aLi.e  und  iriigeu,  blof 
mit  den  Untersohnften  veranstaltet  und  xur  Erleicktemng  dm 
Lehrers  bei  der  Antwrahl  aeiner  Aufgaben  die  Spräche  fbrÜM» 
fend  nnmerirt. 

Der  Verleger  hat^  neben  gutem  Bipler  nud  Druck ,  dm. 
Preta  bei  Einführung  in  Schulen  ^o  niedrig  gestellt,  in- 
dem  er  bei  Abnahme  von  wenfpstens  25  ErempK  7nj:Vr*!c?i  dis 
mehr  als  200  Seiten  starke  Biiclilein  um  4  gr.  oder  Ij  kr.  piebt, 
dass  dieser  gewiss  kein  Hiuderniss  bei  Einführung  in  L^rnjid- 
aobulen  sein  wird. 

Das  grössere  Spruch  buch  kostet  einzeln  12  gr.  oder 
M  kr.  Bei  AbDahm»  ton  S5  Exempl.  sugleich  6  gr»  odl«r  M 
kr.  und  ist  ebenfalls  dnrdi  jede  Buc&bandiang  zu  SexiebM« 

Um  jedem  Wunsche  au  begegnen  und  diet  Rellgioiia» L ehr» 
buch  allen  Bedürfoissen  entsprechend  einsurichten ,  soll  auck 
eine  Sammlung  r  eligi  ö  ser  Liedervers  e  mit  Beibehal- 
tung der  Reiliefol^e  der  Lehrsätte  und  mit  denselben  lieben chrif» 
ten  versehen,  erscheinen,   mit  deren  Aui^arheUung  ein  geacb— 
teter  lu^endlehrer  Im  iüiIs  beschäftigt  ist  und  welche  zu  einem 
verhaltmssmäsig   tben  so   wohlfeilen  Preise  jeder  der  beiden 
Ausgaben  dei>  Öprüclibuchs  beigegeben  werden  kann. 
Sacki^uter,  L.,  kurie  Geschichte  der  christli- 
ehen Religion  und  Kirehe.  Zum  Gebrauche  in  Volks* 
schulen  und  andern  Lehranstalten.  Ste,  verbeMerta  Aufl. 
8.    4  gr.  oder  1«  kr. 

Die  Nothwendigkeit  einer  dritten  Auflage  betengt  schon 
hinlänglich    die  BrJiuclibnrkeit  dipfe?  Bij(*bVir?.     Ist  drj^ee'be 
iclion  in  den  frühern  Aufla^rcn  einer  so  ungeüieiiten  Aufmerk- 
samkeit werih   geachtet  worden,   so  wird  ei*  in  dieser  neuen 
Gestalt  gewiss  noch  eines  grosseren  Jjeifalls  sich  ei  f reuen. 
^  aus»  et,  L.  F.  J.  von.  Fortgesetzte  Deukwürdigkeiteu  uod 
Aneedeteu  aus  dem  Innern  des  kaismrliidien  Falastes.  Elin 
Beitrag  sur  Geschichte  Napoleons  und  seiner  ZmU  Aue 
dem  Franz.  mit  1  Kupfer»  Ir  und  Sr  Theil.  gr.  lg,  geh» 
2  Thlr.  8  gr.  od.  4  fl. 

Haben  die  einfachen  und  getreuen  Ejnählungen  des  Ver» 
fassers  schon  in  den  ersten  Bänden  «einer  Denkwürdi^he  ten 
eine  höchst  anziehende  Lektüre  gewährt,  so  wird  diese  i  ort- 
Setzung ,  welche  Mch  über  weit  weniger  bekannte  Ereignisse 
verbleitet  und  wichtige  Aufklärungen  oder  doch  Fingerzeige 
dem  nachdenkenden  Leser  giebt,  welche  dio  gewöhnlicheii  An. 
'  sichten  mancher  wichtigen  Begebenheiten  aas  deo  Terb&ngmm» 
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rollen  Jaltren  18f 4  11.  1815  bedeutend  rarSndtro »  gewiss  noch 

ein  weit  ^rös?ere«;  Fnteres^e  erreee?K  Der  manniclifaltf^e  Tnhnit 
dieser  beitlen  üände,  drrcn  letzter  bereits  unter  der  Frf  se  ist 
und  ehesten«  versendet  wird,  erlaubt  keine  nähere  Analyse,  und 
man  verweiset  demnach  die  Freuude  der  Geschichte  aul  die 
l-.ektüre  des  Werkes. 

Z»uT  Geschichte  unserer  Zeit.  Eine  Sammlunfr  von  Denk- 
würdigkeiten über  Ereignisse  aus  den  let^leu  drei  Decen- 
nien.  9r  bis  12^'  TheiL  Jeder  Theii  geheftet  6  gr.  oder 
27  kr«, 

um  weichen  Preis  eneh  noch  der  Itte  bis  Sie  Theii  tu  heben 
eind.  Die  Sammlung  wird  fortgetetst. ,  ^ 

AU  gemeint  Geschichte  der  Kriege  der  FrantoM  nitd  ihrer 
,  Alltirten  vom  Anfange  *ider  Revolution  bis  zum  Ende  der 
Regierung  Nnpoleonr.  Nach  den  einzelnen  Feldzügen  für 
Leser  aller  Stände  erzählt.  Iis  Bändcheu  (Kriejt  in  der 
yend^©  2s  Rändchpn)  mit  einer  Karte;  und  !2s  Bandchen 
rT->l(l2u;^e  in  Italieu  ,  2rThl.  Isßdchn.)  üex  Unlerzeichaunff 
für  das  ^anze  Werk  kostet  jedes  BHndchen  geh.  6  «?r.  od, 
kr.  Bei  Abnahme  der  Geschichte  e  i  n  z  el n  er  F  ei  d  z  iig  e 
ist  der  Preis  pr.  Bändchen  9  gr.  oder  40  kr. 

Dieses  "VTerk  wird   nach   dem  bekaimteu  Plaue  fortgesetzt 
und  au£  ungefähr  24  Bändcheu  bestehen. 


So  eben  ist  erschieuen  und  in  jeder  guten  Buchhandlung 

vorriiLhig : 

♦  Seud&ch reiben  eirips  Geistlichen  in  Preiissen  an 
'    einen  Freund  iabt^r  die  ätigekündigte 

QTangelische  SchallehrerbibeL 

Leipzigs  Kollmann.  geh.  6  gr.  ' 

Dies  Sendschreiben  umfasst  einen  Gegenstand  vom  allgemein* 
sten  Interesse,  an  dem  nicht  nur  alle  1  heologen  und  FSda^o« 
gen ,  sondefn  das  ^anze,  für  wahre  Religion  ond  Religiesitüt 
«mpfänftltche,  Publicufil  den  innigsten  Antheil  uehmen,  indem 
ee  die  Dinteesche  S  chulleh rer b ib  el  und  die  Probe  der 
«igektlod igten  evang  eli sehen S  ch  ul lehr erbibel  icharf- 
eisnig  präfend  einander  gegenüber  alelU.  \ 


Poetiiebe  Xiiteretur»  « 

Ein  ^ehliches  Idyll  hat  so  eben  die  Prem  vtrlenen: 
Ewald    und  Bertha. 
Ein  idyllisches  Epo^  in  secha  Gesängen 

von  * 

AngustKalilert. 
Leiptip ,  K  oll  mann.  (208  Stiit^n)  Taschenformat,  geb.  16  gr. 

Den  Inhalt  zu  rühmen,  iiberlasse  ich  kritischen  ^Blattern 
und  erwähne  bloss,  dass  ich  an  der  Kussern  Ausstattung  nichts 
.gespart  liabe,  um  es  zu  einem  eleganten  Geschetik  passend  zu 
iuachen.  Es  ist  in  allen  Buchhanmungen  TOytitbig« 


* 
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B«i  mir  iit  m^ltdmm  «mcl  ni  «Um  fiiMyuMdnii|M  m 

Jiaben : 

,  üeber  die  Fortschritte  der  Wissenschaften,  der  philologis-.nei 
und  historischen ,  insbesondere  den  leizten  50  jalirtm. 
Vortrag;  gehalten  bei  seinem  Aniujubelfeste  von  Dr.  Gki. 
Dan.  Beck.  Nebst  einem  Anhange,  die  nach  der  Vodt- 
sttng.g^tMHettft  Red«  de«  Dr.  Bauer,  eaa  l«teia«  Gediihi 

•   '  det  jmC  Hermann  und  dt«  rom  Murikdir*  Eoissiger 
dazu  angefertigte  CompositioA  «nthall«&d«   gr.  B*  8  gr« 
L«ipzig:^  im  Juli  1829* 


Dai  «bau  so  trafHiche  als  gemeinnützige  Schulbach: 

Die  Haupll«|.ücke 

der 

e*  Ii  r  i  a  t^l  ichen  K^li^ion 

Dr.  Job.  Fr.  Wilh.  T  i  •  c  h  e  r,         *  | 
Superintandentan  au  Pirna, 
V  liat  in  «inaruauen.  •«chaaehnten.  Auflage  tu  dem  aettbeii 
fien  Freite  von  3  örosclian  GonT.  M.  (t4  fireuzer  RhemL]  bd 
Unterzeichnetem  die  Presse  verTassen,  und  sowohl  directe  Be* ' 
Stellungen,  als  mittelbare  Auftrage  durch  den  deutschen  B'icfc- 
handel  sind  von  jet^t  nur  an  die  Verlagslinndhin zu  richten. 
Einif^e  Nachdrücke  ungerechnet,  wurden  bereits  über  hundert- 
tausend Exemplare  in  die  besten  Lehranstalten  der  deutichea 
Staaten  eingeführt,   und  auch  für  Sachsens  Schuleu  ist  diesei  | 
Lebtbuch  allerbÖchiteu  Orts  genehmigt  worden«  ' 
Leipzig,  deu  20.  Jiüi  t«9.' 

.Braat  Flea««li«i; 


Für  die  Herren  Apotheker,  | 

vorzüglicli  in   den   preussi sehen  StaateUf 
'    ist  to  eben  erschienen  und  in  allen  ßuchhandlun^n  su  htbea*  | 
Bandbueh  dar  pharmaeautitcben  Praxitt  oder  Erktinm|[ 
'   In  den  Apotheken  auf«  enomuienen  chamitcheB*Zuberatl«* 
gen.  Mit  gana  vorzüglicher  Rttcksieht  auf  die  neue  prfui- 
•ischeiPharmacopoe,  entworfen  von  J.  W.  Chr.  Fischer. 
Dritte,  umgearbeitete  Auflage  von  Dr.  C.  J.  B.  Karstes. 
Nebst  auf  die  neueste  preussischc  Phnrmncopoe  sich  ht" 
Tiehenden  Nachtragen,  herausgegeben  von  iJr.     Fr«  £1^1* 
^r.  8.  45  Bogen.   2  thlr.  18  gr. 
Die  Nachträge  apart  15  Bogen  18  gr. 

Der  Werth  dieses  Buchs  ist  längst  anerkannt,  es  bedarf  da-  ' 
^   ller  keiner  weitem  Anpreisi^ng.   Die  Nachträge  enthalten  Mud 
die  in  dem  kürzlich  erschienenen  Appendix  cur  preutf, 
macopoe  befindlichen  Veränderungen.  JDen  P^eia  habe  i^  | 
billig  als  möglich  gestellt.  . 
Basel  und  Xjeipsig,  im  Juli  1829. 

,        .  H.  A.  Eottmana*  i 


*  FurPhilologen,  I 

Der  Unterzeichnete  bat  sich  entschlossen ,  die  herab^e*etJ- 

tenPreifp  seiner  philologischen  Vprlnj:«nr!ikel,  welche  nach  der 
Anordnung  des  frühem  Verleger.-;,  Herrn  Cl.  H.  F.  Hartmanii»^  | 
nur  bis  Johannis  dieses  Jaiuc»  dauern  sollten ,  noch  bi^i^^^ 
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JtA^  finrttortvlieti  zu  Ummk ,  rmm  Ihn  vieMUigt  JM- 
4brderittig  entiniitar  Scli»YmSiiii«r  vfraiikifly  d«aui  4m  Xat«* 

löge  dariiber  zu  apSt  zugekommen  waren. 

7tir  Nachricht  für  ane  dipjenT^en  ,  welche  von  diesen  äus- 
serst ^üriäligen  Redin^inigeii  Gebrauch  una^hou  wollen,  dient^ 
dass  Kataloge  fortdauernd  in  allen  «oliden  Bucliliandlimgett 
gratis  zu  haben  sind. 

Leipzig,  deu  25.  Juny  1629.  -         Ä.  Lelinhold« 


Dae  bereit!  vorläufig  angekündigte  Werk: 

I>ie  letzten 

Johanniter  auf  Rhödua% 

Oder 

die  Belagerang  dieeer  Ordentitta«!  durcli 'die  ' 

Türken  im  Jahre  l522. 
Em  liiftonicliea  ftemälde,  mit  Notes 

▼Ott  / 

Preiherrn  von  Oefele^ 
Verfasser  der  Olga. 
Leipzig,  Kollmann.  2  Theile  (44  Bogen).  3  Thaler. 
hat  nun  die  Presse  verlassen  und  ist  in  allen  Buchhandlungen 
vorräthig.    Zu  grösserer  Zierde  dieses  treulichen  historischen 
Oemäldea  dient  noch  das  Bildnis«  von  Villier  de  Male  Adam^ 
letztep  Grossmeistert  dieset  OrdeDt»  und  iit  die  gaas«  äutteife 
Atuitattung  dem  Inhalte  entsprechend*  * 
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bemati scher«  Theorien,  nebst  Idee  eines  Syttems  der  Wis- 
enschafty  und  einem  Anhange,  welcher  es  versucht ^  die 

[eplerscben  Gesetze  und  nnoere  Ge^enstHnde  der  höhern 
lechanik  nach  der  antiken,  reingeometrischen  Methode 
11  entwickeln.   Mit  4  Steindrucktafem.  d5Bg9«  gr.4,  Zerbsly 

lunmer.    3  thlr.  no. 

}iiliard  ,  G.  C.  von,  Agenda  freon^nostica,  HiilfiLuch  für  rei- 
Bnde  Gebirg*forscher  u.  Leitfadeu  zu  Vorträgen  über  angew. 
leognosie.  Mit  4  Steindracktafeln.  244-  Bgn.  8.  Heidel- 
«rgi  Möhr*  Cartonnirt  u*  in  Etui«  2  Rthir«  16  gr*  no» 
ticoQ  der  Schleewig*  Holstein-  fjenenburgiscben  t^nd  Enti« 
Ischen  Schriftsteller  von  1796  bis  t828.  Zasammengetragen 
an  D.  I..  Lebker  und  H.  Schröder.  Erster  Theil.  Mit  Lüb- 
er's  Bildnisf.  26  Bgn.  gr.  6.  Altona ,  ivueh.  Zwei  Tbliy 
thlr. 

bich,  Christoph,  der  aufmerksame  Forstmann,  od.  Beitritte 
ir  das  Forst-  u.  Jagdfach.  3rBd.  Is.   11  Bgn.  8.  Prag,  Vom- 
ier (Kroiiberger  u.  Weber  iu  GonunO  g*?h.  X  Uthlr. 
jker ,  siehe  Lexicon. 

»azin  ,  musikalisches.  Gesammelt  und  herausgegeben  von 
lehrein  Freunden  der  Tonkunst.  Erstes  lleit.  Mit  1  Mu- 
ikbeilage.  2^  Bgn.^8*  Hamburg,  Herold,  ceh..  16  gr.  no« 
orenbracher,  R.,  .fiber  die  Methode  des  deutschen  Privi|t- 
ichts.  Eine  Antritts  -  Vorlesung  ,  gehalten  in  der  Aula  der 
Lhein.  Fried rich-WiUielms- Universität.  27  Bgn«  gr.  a  Bons, 
labicht.    geh.  6  gr. 

rkel,  Wandtafel  für  Freunde  der  Obstbftttluxucbt.  Zweite 

ufl.  1  Bgn.  fol.  Hannover  ,  Halm.    1  ^r. 

clilor  ,  Karl,  zu  i'olier.i  bendeii.  Kine  Sammlung  von  Anre- 
eii  lür  Einzelne,  und  Semen  für  gesellschaftl.  Vereine,  mit 
ndeutungen  iiljLr  die  Kostüuie.  Nebst  Strohkranzreden, 
lit  einem  Titelkupfer.  18  Bga.  8.  Beriiu,  Schlesinger.,  gek. 
Rthlr.  12  gr.  * 
Her,  Dr.  Jonannea»  Onindrisa  der  Vorlesungen  über  allga- 
laine  Pathologie.  2  Bgti.  gr.  8.  Bonn ,  Habicht,  geh.  8  gr. 
eller,  J.  J.,  yariae  de  victu  Joannis  bapttstae  opiaionea  ex«- 
rinatae.  1  Bgn.  gr*  8*  Ebend.  geh.  4  gr.  no. 
lol^on  en  Egypte,  poeme  en  huit  chants,  par  Barthölömy  eg 
l^ry.  Nouvelle  Edition.  19  Bgn.  8»  Deux.PonU,  G.  iUtter» 
ebunden.  16  gr. 

senilis,  Friedrich,  der  Hffcntliche  Credit.  2e  Aufl.  Ir  allgem. 
■hU  46i  Bgn.  gr.  8.   Gorlsruhe.  Marx.  geh.  4  Kt^^r.  3  gr. 

A.  u.  d.  T.  '  • 

Ucber  die  Matur  und  die  Ursachen  des  öffentlichen  Gre- 
ils,  ^Lti^Uäuicheu  ^  die  Tilgung  der  öÜoutl.  Schulden,  den 
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Hmndel  mit  Staatspapieron  u.  die  Wechsel wirknii^  iwiicben 

ßen  Creditoperationen  d.  Staatea  u.  ^em  ökonomischen  u&d 

poiitifclien  Zustande  der  Länder. 
Piiegisch ,  J.  G.^  die  Unterschtidung  der  Zfl||gwaarei]  nach 

tmu  Stögen  t  mn  Btittag  sur  Wamtilcitii jf^  in  Beziehung 

d«  Stauerwes Mit  aiaer  SttindruckUfiah  4  Bgiu  0,  toik-i 

furt  a.  M.«  Tempel,   gali.  8  gr»  no. 
Petri»  Barnb. ,  ^litthe)Iuti<reii  des  Ititermaatesten  u.  NaatKeii 
.  .^Ita  dem  Gebiete  der  höhern  Sohaf-  Q.  Wollkunde.  IrRj 

14  Bgn.  gr.  8.    Wien,  JSchautnbiirg.   geh.  1  Rthlr.  8  ^rr.  n J 
Pfoff,  An  die  Kirche  Valentinas.    £ia  Seadscbraiban.*  2^  B|ai' 

4b  Zerb&t|  Kummer,   geh.  5  gr- 
.•Qnjx  ,  Gh.,  historisch  -  topographische  Beschrai h ung  dff  Stidtl 

Aachen  u.  ihrer  Umgehungen-    ^it  einer  litho^nph.  Abbü- 

dniig  des  Elisenbrimueus.  13  Bgn.  S..  ILöln,  Du  Moat-SchiA- 

ber^.  geh«  16  gr. 
Roseokratix ,  Karl,  das  Heldanbooh  u«  d!a  Nibelungen.  Grusd. 

rif»  %n  Vorlasungem  64>  Bgn.  gr,  S.  Hall«,  Anton,  geiu 

10  gr, 

3alat,  Dr.  F.,  drey  Aufrätze  liber  den  noch  Itomar  mlbai^ 
ebenen  Rationalifmui:  in  Absicht  auf  daaHÖeliste  ä*  Mtaich- 
heit;  jto«h  in  Kirche  vu  Staat.   6^  Bgn*  gr.  &  Laadslwli 

Thomann.   geh.  10  pr.  j 
^cliaiiplatz,  neuer,  ckr  Kiiiiste  u.  Handwerke.    IVTit  ßerück?ic^- 
tigUJig    d.  neuesten  }>findunpen.    Herausgegeben  von  einer 
Gesellschaft  von  Kiinstlern,  Technologen  u.  FroftsijonuUo* 
Mit  vielen  Abbildungen,  42r  Bd.  6^  Bgn,  8«  IlmeDau,  Voi^; 
geh.  U  gr.  I 
A.  u.  d.  T.  I 
Haar»   dai^t   alt  Sehmuck,   oder  Handbuch  der  Prisirkuaiti 
Eine  Anweltung  für  Herren  und  Dämmt»  aicli  scUi^  a- Aw 
derti  dai  Haar  mit  Geaehmack  lu  ordnen      a.  w.,  saali  Vili 
laret  ik  Nonnandin.   Mit  IS  Abbildungen.   $  B^n.  &  Ilm- 
nau  ,  Voigt,    geh.  12  gn 
Sebeibler,  M.  Fr.,  Maria,  die  MttUer  lata,  als  ein  Muster 
'  res  Ge^^chlerhts  ,  für  fromme  u.  gebildete  Leserinnen  beii«? 
,  Gonfe^siouen.    U«Bgn.  kL8.  FranJiiiurt  a.M.,  Fr.  Wübsü- 
geh.  12  gr. 

Bchelleiiberg ,  Job.  Philipp,  das  vollständige  Lotteriebucb,  o<l 
genau  berechnete  Tabellen  f.  Lotterie-Spieler  und  Lottenri 
tollecleurs.  G  Bgn.  gr.  8,  Braunscbweig  (Vogler  in  Le«^ 
in  Commission).   geh.  12  gr.  no. 

Sebenk,  Eduard  ven»  Schauspiele.  Ir  Thl.  13  Bgn.  8.  Suitt 
tfart,  Got^.  geh«  I  thlr.  4  gr. 

Schlosser,  Fr.  Chr.,  univertAhittoritch^  Üebersieht  der 

.  seil] eilte  der  alten  Welt  und  ihrer  CuUur.  Zweiten  TUs.  !• 
Abthing.  36  Bgn.  gr.  8.  Frenklurt  a.  IL »  Varrentnipr* 
thlr.  l6  gr.  I 
^  Schminkevprfertiger ,  de^  geübte.  Eine  Anweisung,  wie  rosa 
sich  auf  eine  schone,  wohlfeile  und  nn5chnd!fche  Art  scbmin- 
ken  kaim  u.  s.  w.  Ais  Anhang:  Acht  nützliche  üaunniue^ 
4i  Bgn.  8.    Nordhausen,  Fürst,    g^h.  6  gr. 

Schreiber,  Dr.  Alo^s,  öagen  aus  den  Gegenden  des  Rhein^ij 
des  Schwarzwaldes.    2.  Aufl.  15^  Bgn.  gr.  8.  Heideikrg» 

-  £nf  elmann.  geh.  t  Rtklr.  8  gr. 

SehrbdaTp  siebe  Lencoii. 

Sdurddter»  Fr.  A.,  die  christUohe  VoUkommesOiesU.  £ieVc^ 
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tnäclitniss  im  Bibelwort  und  Bibelgeist  für  meine  Konfirman* 
den.   Dritte,  vert?.  Aufl.  8.  Altona,  Buscli.  12  gr.  HO. 

Scliütis  ällejt^meiiie  Erdkunde  oder  Betcbreibung  «ll«r  L&ndw 
der  fünf  YTelitheil^.  Mit  Kupf«»*  Natt  bearbaitet  von  W. 
Tiel^k«  und  J.  6.  Sommar.  Ir  Bd.       Bg«.  gr.  8»  Wieiit 

'  Anton  BolL  gehr  t  Rthlr.  Ii  gr. 

A- u.  d.  T,  ' 

Tielclce,  W.,  gescliicbtliche  Ueb^riiclit  der  Erdkunde  und  ih- 
rer Forticbritte  durch  Eatdeokungmiien,  Schifffahrt  u.  Han- 
del. Ir  Thl.  " 

3cliulin,  Dr.  PK.  Pr. ,  Acten  des  Parlaments  von  Grossbritan* 
nien  und  Irland  7.  u.  8.  Geo.  IV.  c.  15.  u.  9.  Geo.  IV.  c.  24. 
Vom  Ii.   April  |827  und  19.  Juny  1828.    Mit  Uebersetzmigr 

u  Bemerkungen  in  Bezug  auf  den  neuesteri  Stand  des  engt« 
Wechsel  rechts.  4  B^n.  gr.  Ö.  Frankfurt  a.  M.,  Varren- 
trapp.    8  gr, 

Scbweigger,  Dr.  1«  S,  über  die  Natur  d«r  Senne  mit  Be- 
Kug  auf  Sömaierriugt  Sonnepbeobacbtungen.  (Aus  Schweig- 

ferf  Jdumal  abgedruckt;   2|  Bgn*   gr.U  Halle  ^  JEzp.  dec 
'miDS  z.  Verbreitung  d.  Naturhenntniife.  geh.  5  gr.  , 
Seffar»  J.  H.       ViTand&el  %um  Leienlernen»  nebst  einer  kur- 
aen  Anweisung  zum  aweckmassigen  Gebrauche  derselben,  so- 
wohl bei  der  Buchstabirmethode,  als  auch  bei  der  Lautme« 
tbode.  Zweite  Aufl.  21  Bon,  gr,  Fol.  1^1  tunover,  Hahn.  10  gr. 
Senpebusch,   Dr.,  liistonscK-  recljtliche  Würdigung  der  Ein« 
inischung  Friedrichs  des  Grossen  in  die  bekannte  Rechtssa- 
che des  Müllers  Arnold ,  aucii  für  iNichtjurisLt^u.  XQ  i>^n.  gr. 
8.  Altona ,  Busch.    l8  gr. 
Siebold  s,  Dr.  A.  £.  Ton»  Journal  för  Gaburtahillfe.  Frauen- 
zimmer- u.  KinderkraiUbeiten.  IX.  It  mit  1  Abbild.  16  Bgn« 
gr.S.  Frankfurt  a.  M.»  Varrentrapp.   geh.  1  tbir.  14  gr. 
Silesn,  I.  A.\  cherubinitcher  Wandersmann,  oder  geistreiche 
Sinn-  und  Schlusireime,  zur  göttlichen  Beschaulichkeit  an» 
leitende«   Neue ,  nach  der  Arnold'schen   Ausgabe  besorgte 
AMflage.   llf  ßgn-  in  24.    Snfzbach,  v.  Seidel,    geh.  12  gr. 
iSlTUdt,  Heinrich,  der  Kirschkern.    Novelle.         Bgn.    8.  Ber- 
lin ,  Cosniar  v.  Krause,    geh.  1  thlr. 
Sommer,  Joh.  Gottfr. ,  neuestes  Gemälde  von  Asien  und  den 
dazu   gehörigen  Inseln.  Ir.  s  i  e  h  e  Schütz  s  Erkunde.  3r  Bd. 
Stange,  M.  E.  ,  über  Sonatagsschulen  überhaupt  und  über  die 
Dresdner  iu^h^üdere.  4^  Bgn.  8.  Dresden,  Weither,  geh. 

Stengel,  Francisca  Ton,  Adrienne.  Roman. '3  Thle.  27^  Bgn. 
8.  Gerlaruhe,  Marx.   geb.  3  tbIr.  18  «r. 

iTailles,  L.  de,  Auswabl  frans.  Leteitucke,  aus  den  neuem 
Producten  derfrana.  Literatur  suaammengetragen,  mit  zweck- 
mässigen Uebuugen  u.  Erläuterungen  versehen  und  Ttmachst 
für  die  obern Klassen  höherer  Bilc^ungsanstalteii  beiderlei  Ge- 
schlechts bestimmt.    9  Bgn^   gr.  Ö.  München »  Finsteilin. 

gek.  12  gr.        ^  ^ 

A.  u.  d.  T. 
 Choix  de  lectures  etc. 

I  hies«;,  \V.  ,  Moses,  oder  der  Stab  Wehe.  Eine  Samnunag 
chriöLlitUer  Predigten.  23  Bgn.  gr.  a  Altona,  Butob.  2 
thlr.  DO. 

rielcke,  Willi«.,  geichicbtliche  Uebetticht  der  Erdkunde*  tt.i.w« 
Ir  Thl.,  «iehe  Scbilti^a  Erdkunde  Ir  Bd. 
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Ueler  die  DueUo  der  Stadiroidea*  2  Bgo,  8«  Altoni^  Biitck 

feil.  4  gr. 

Lille  nicht,  kurzgefasster,  über  die  Ernährung  und  Bebaodlaci 
der  Scbafe»  lowie  über  Erkenntaut  und  HeQtmff  der  tot- 
BüclioIittea'Scliallurftiiklieiteii.  3  Bga»  6.  Catsel^  Rru^r. 
geh.  3  gr.  , 
yari«cia »  Mtttbeilungen  aus  dem  Arebtve  dee  Yeigüiadiste 
Alterthumsfortchenden  Verein«;  herautgeg.  ron  Fr.  Albeiti. 
Erste  Liefer.  Mit  4  Tafeln  lithog^rapb.  Abbüdoogeo*  9l 
%    Bgn.    8.    Greiz ,  Henning,    geh.  16  gr. 

'Veiel,  Albert  Fried.,  über  mangelhafte  Bildung  der  ExtTfnii*i- 
ten.  Ein  Verbuch  in  der  patliol.  Anatomie.  Mit  1  Steia- 
drucktfl,  AI  Bgn.  gr«  4.  Tübingen,  Oslander,  fieh.  9  er.  do. 

Tolger ,  Dr.  w.  F.t  Csbrbiieh  der  Giograpliie.  Erster  QamL 
Drittel  verb.  Aufl.  7|  Bgn»  gr.  9.  fienii^ver,  BilAk  4«; 
A.  u.  d.  T. 

Leiffiden  beim  ersten  ünterriclit«  in  der  Uader»  nrf 

Völkerkunde  für  Gymnasien  und  Btirgerschufen. 

Weber,  Dr.,  Anleitung  zur  Erkenntnis«  und  Heilung  d.  Krir;\. 
"heiten:  Kolik,  Darmgicht  u.  Entzündung  der  L.uiige  bei Pi«r^ 
den.    2|  Bgn.    8.    Heilbronn,  (Uass.    geh.  5  gr. 

Wegweiser,  der,  durch  De utschlaiid  und  die  angrenzendraLJn- 
der,  enhaltend:  415  ganz  vollständige  Reiserouteu  in  illea 
Bichtungeii*  Nebst  einer »  aaf  bitodert  jähr  ige  Erfahrung  gt- 
gründeten ,  Witterungskunde  u.  einer  ErkUrting  der  rer* 
echiedenen,  in  Deutschland  gebräuchlichen  Münten,  Maifts 
u*  Gewichte.  Neue  Ausgabe.  4  Bgn.  24.  Mönebes,  Lia* 
dauer.    geh.  10  gr. 

Wehrmann,  Eduard,  Neue  Schwanke  zur  Poltrmhend  -  Fe  r. 
Mit  20  illum.  Kiipf.  9  Bgn.  gr.  12.  Frankfurt  a.  M.,  Xea- 
pel,  get.   1  Rthlr.  6  gr,  " 

Welcker,  F.  G. ,  zu  der  S^lloge  epigrammatum  gmecoruia. 
Abweisung  der  verunglückten  Coniecturen  des  Heiiu  ?nL 
Hermann.  4f  Bgn.  gr.  8i  Bonn»  Marens,  geh.  8  gr. 

Wentel ,  Dr.  K. ,  Kecepttaschenbuch  für  da«  Gebiet  der  Sa* 
derkrankheiten.  Erster  TbeiL  iS  Bgn.  B.  Erlangen » PikS 
ü.  Enke.    1  thlr. 

Wilhelmi,  L  F.  ,  Panorama  von  Düsseldorf  und  seinen  ümge- 

■   bnn^ren.    Mit  besoiidcrer  Pviicksicht  auf  Gesc^iichte ,  Top3- 

frapluc,    Statistik,   Gewerhiieiss   u,    li<u:dei  ües  Ke£;ien!r;i- 
ezirkoS    Dftsseldorf.     Mit    1   Ansicht  der|fcadt  Dü*»elii<id 
17  Bgn.  gr.  8.  Düsseldorf,  Schreiuer.  geh^^tiilr.  12  gr.  so. 
Wölfer,  Mar.,  neuestes  Modell*  und  Musterbuch  f.  Eisea- ^ 
Stahlarbeiter,  sowie  fiir  Masehinisten«   Enthaltend  Aidiildim> 
'  gen  aller  Arten  deutsch  er ,  franz.  und  en|(l.  Schldtser 
Bchliessklappen ,  Schlüssel ,  Geldkasten  etc.   tOS  Steiadrtiek* 
tafeln,    gr.  12.   Quedlinburg,  Basse,  geh,  %  Rthlr.  16  gr.  as. 
Zenker,  F.  G  ,  allgemeine  Korhkunft  für  jede  bürgerl.  HsäJ- 
haltung   überhaupt,  und  iii>besondere  für  KÖchinaea« 
Bgn.  8.  Wien,  Haas.   ^eh.  \S  er. 
Zuccarini ,  Dr.  J.  G.,  Flora  der  Üi  ^rend  um  München.  Ir  W 
Piianerogameu.  17^  Üu^eu.  24«    Muuchen  ^  Lmdauer.  gciu  i 
I  thlr.  8  gr« 
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'       '       t  * 

neuesten  in  Deutschland  erschienenen 

literaiur.  1829.   No.  9. 


Intelligenzblatt 

des  allgemeinen  Repertoriums 

N^  9.  * 


Bei  mfr  ist  so  eben  fertig  §ewor4en  juad  dur9k  aito  Bucli* 

liandluagen  iu  erlialteü; 

Pedanii  Diosooridif  Anasiarbe!  de  materia  m  e- 
dica  libri  V.  Ad  fidem  codicum  manufcriptor. ,  editio- 
nH  Äldinae  principis  utquequaqu«  neelectae,  et  interpre« 
tum  priiconini  Intim  Moeiit.yatiaf«4ai4li[l«etioii0t,  int«r. 
pr«k  em«adaFit|  commtiiiMajp ülwtnifit  Gurt  Spr0iige|p 
A.  ti4  d*  T«: 

Mediconim  graecoruitt Opera qnaeexstant ed  Kühn.  Vol.  XXV« 
Seit  l$9d  ist  von  diesem  für  die  ArzneTmittellehre  dar  Alten 
fo  selir  wiclitigep  Schriftsteller  keine  Ausgabe  erschienen,  und 
der  Herr  Herausgeber,  dessen  KennLnisse  der  griechischen 
Sprache  und  der  Botanik  nllgemeia  bekannt  uiid  geschätzt  tind^ 
hat  sich  daher  durch  Jjesorgung  einer  neuen  und  kritischen 
Ausgabe  de^  Dioscorides  ein  neues  Verdienst  um  die  Wissto- 
te haften  erworban.  In  dem  Besitze  einet  TortrefOlehen  luriti« 
achen  Apparau,  hat  er  sich  deitelben,  io  wie  feiner  botani* 
•eben  Ke/intaisse,  snr  Verbesserang- fieler  verdorbener  Stellen 
dieses  Schrifiiteuers  bedient.  Im  zweiten  Theile^  welcher  ]>ie 
Ende  Octobers  erscheint,  werden  die  drpi  noch  rückständigen 
Bücher  nebst  dem  die  Sachen  erklären  den  Gommentar  enthal- 
ten sevn.  Der  Preis  beider  Theiles  welche  lacht  getrennt  wftc* 
den,  ist  Rthlr.  10.  ^  >  •  .  • 

Leipiig  xmvJuIi  1S!19* 

Carl  Gnoblooh« 


In  Ernst  Kleius  literarischem  und  jEeograpiu^d^^ 
GlUnptoir  in  Leipzig  ist  erschienen  im  Jahre  lo2d: 

National-Kalendor  der  Deutschen^ 
oderTagebneh  dentacber  Geeebifible  bieEnde  1027«   Von  Fried« 
rieb  Brdmann  Pflri»-  Snbtcr.-Prei«  (bis  mm  Brtcbeiiiett 
des  Registerhefts  geltend)  jedes  4  fr.  12  Monatshefte  StUr« 
Schreibpap«  2  tblr.  16  gr. 

bL  7ullii  Giceronii 
Oraiiones  IV  m  I^ncinm  Gatilinem».  Mü  erlatilenidea  mi 
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kritiff^en  Anmerkungen  von  C.  Benecke,   Dr.   p-.  t 
'HO^  Bgn.    1  thir.  8  (Purliepreis  für  Schulen  l  tWr.) 

.Vollttändiger  Sc]\a  II pla  tz  von  Gri echeaUftd« 

Wiedergeburt. 

Im  Tahre  1821  herausgegeben  von  £.  Klein.  NcuC}  dte«xtfi* 
'*  dirte  und  verbetserte  Ausgabe  im  Jahre  l828. 

Oder:  Politisch  -  statistische  Charte  von  der  europaiscbes 
Türkei  und  .gans  Kl^inasieu,  sebst  den  Jouischen  Ic- 
seln,  Siebenbürgen,  Ungarn ,  Dalmatien  und  den  ruttiscoci 
Provinsen  am  tchwamv  imcl  asomeksB  Mm««  G«.i»i 

Sastooliea  ron  Champion  in  Paria.  Nach  d«a  PMviqtt 
Iiiiii«  Gr5«tt«i  Format;  IS  gr«^  VeUnpap.  18  gt. 

i  •  a  B  Paul 

Dai  Schqniltia  tmd  Gadiaealiste  aus  seinc^i  Terscbiedenen  Schi- 
ten  und  Anlilllseii*  Nebst  Lebten Ciiaraktttristik  «ad  KM- 
niat-  GaaKBmelt«  ausgewihlt,  gaördnel  und  dargestailt  m 
A«  O  e  b  a  tt  •  r*  Mit  einem  Vorberichte  von  Göns.  d§  Bdcka 

Subscriptionspreis  für  1  Bändchen  (1  Toram): 
h  Auagabe  in  8.  ftir  Bemittelte:  1)  auf  Velinpapier  k  I  tUr^ 
2)  auf  Schreibpapier  ä  18  gr.  II.  Ausgabe  in  Sedei:  3")  ul 
franiösischem  Papiere  a  l6  gr. ,  4)  Druckf>apier  h  12  fr. 
Pr^inuroerationspreis  auf  Jean  Paul  für  das  G?r:* 
vön  6  Bdchn.  (hoch  vor  Erscheinen  des  5ten  etwa  Oster- 
Messe  geilend)  bei  Bestellung  zahlbar:  L  1)  5  thir.  2)4lUr- 
-    •  II.  5)  2  thir.  12  gr. ,  4)  2  tiifr.  12  gr.  ■ 

LobredeaufAlexanderl. 

Kaiser  von  Russland.    Von  einem  Preussen.    8.    ^eh.  8. 
'     (Sr.  Majestät  dem  Könige  von  Preussen  dedicirL} 

DastürkischeReicli 
in  Beziehung  auf:  seine  fernere  Existenz  und  die  Sache  der 
«   Griechen.     Erwogen  in  Darstellung  seiner  Verfascuog  uoi 
.  Terwaltung,  so  wie  in  Sohüdemng  Jm  vier  Hauntvdlkar 
,turopXiaeh^  Türkei  vonF.  A.  Efider.  2teAusgabe»  veradtt 
J  mit  einem  Nachtrage  über  deasen  neueste  Verbältnisse  dard 
. .  ;die  europiüaehe  Intervention  nnd  dureh  den  rnaaiadien  ILn^ 
8if   CVrtonn.    1  thir.  8  gr. 

Ueber  die  neuesten  Verhältnisse 
des  türkischen  Reichs  durch  die  europäische  Intervention  vji 
.  durch  den  russischen  Krieg.    Als    zeitgemässer  Nachtrag  n 

der  Schrift:  Das   türkische   Reich   in  Beziehung 
. .  «eine  fernere  Existenz  und  die  Sacha  der  Griechen«  Vss 
F.  Ä.  Äöd^r,  8. '  geh.  6  gr.  ' 

Denkschrift  über  die  Kaia.erli ch*Kuasiacha 

'»  X>rieffsma'eht 
in  beaonderer  Beriehun|^  auf  den  Krieg  geg^en  dia»  Tfirkca 

•  Sr«  MaJaatXt  dem  Kaiser  Nioolaus  eingereicht,  lind  mit  er- 
läuternden Noten  lind  einem  Anhange  über  die  BosfiscB«^ 
Militair- Colonien  und  die  Polnische  Armee  hcrausgruek«"* 
ton  Ernst  von  Skork,  Aussiacfaem.  Premier -Gapitaiu  tfc. 
8L    broschirt.  12  gr. 

Preussische  Zollwerke. 
Erhebungs  -  Rolle  der  Abgaben  für  die  Jahre  1828,  1829  m 

*  1830.  gr.  8.   geheftet  6  gr. 

ToUatKncngea  alpliahetiicliee  Veraeiolmiat  der  Bin-  oder  A«- 

gangs- Abgaben»  Mit  tfinweiaung  anf  die  Ridbiikee  der  Er- 
abnngt-llolle.    Nadi  dem  tdm'  Miniaterlo  approkirt« 
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9iraaT«ii-VerseiclimM6  vermehrt  md"  berichtigt  *  v^  tittm 
praktischeu  Preussiscliaii  Zollbeamten,   gr.       gßb*  18  §r« 
«•eelbe  in  Quarto,  zugleich  mit  B  eif  u gtmg  der  >AbgA«> 
laa^SÜtze.     Sdireibpapier.    geli.  1  thlr. 

KÖniglicli    P  reu  ssischer  Zoll-Tarif 
•   die  Jahre   1823   his  1830.     I.  Erljehunos  -  Rolle  fCir  Ein-, 
^iis  -  oder  Durchgang;  II.  VoUstaiidi^es  alphabetisches  Ver- 
eiclmiss  aller  inD^riÜenen  Gegenstände,    gr.  8.  broaclürt 

Ferner  erschiisn  und  wurde  «n  cau  1000  FrSnumeranten  ver- 
idtt    .  , 

Deute cb-^lateinitebti  Lexiken* 
Aue  den  röm.  Classikem  zusammengetraeen  und  oeoli  deil 

ten  Steuern  Hülfsmilteln  bearbeitet  von  D.  F.  K.  Kraft. 
Vhml  Abisl.  (84  Bogen  Lexieonformat)  de,  vielfach  var-»^ 
serte  und  vermehrte  Auflage.  2r  Pran.  Preis  (bis  zum  Gr- 
einen des  2n  Tbeiles  Mieh«  Masse  geltend)  6  thbr«,  Schretb- 

».  7  thlr. 

Erster  Huil,  so  wie  Proben  aus  dem  2n  Thl.,  mft  aus- 
rliclien  Anzeigen  über  Gestaltung  dieser  neuen,  so  sehr  b  e- 
icherten  Aufgabe,  in  allen  soliden  Buchhandlungen,  desfijL 
ect  bei  mir,  wo  das  6e  Exempl.  und  bei  Fartieeu  das  ^e« 
wie  atidere  billige  Bedingungen  gewährt  werden». 


An  fämmtliche  Buchhnndluiigen  habe  ich  versandt: 
)ie  Pathologie  und  Therapie  der  Kehlkopfs- 
krankheiten. Eine  Monographie  von  Dr.  Aibers.  gr.8* 
l9  Bogen.  Hthln  1«  la  ^r. 
Der  HexT  Verfasser  hat  sich  beafibt,  in  diesem  Werke  iin 
eohiadenen  pathalociechen  Zustande  des  Kehlkopfs  für  die 
tanntttise  eo  viel  als  möglich  bestimmt  daruilegan,  wobei 
•ine  besondere  Aufmerksanikeitden  Geschwüren  des  Kehlkopf s« 
che  Krankheit  den  Aerzten  gewöhnlich  unter  dem  Namen  Kahl* 
ifsaohwindsucht  bekalmt  ist,  gewidmet,  und  diese  theils  nach 
iß  specifiken  Charakter,  theils  Tiacli  ilirem  SIitp  gewürdigt 
,  Indem  er  auch  die  librigen  Krankheiten  d«'=>  Kelilkopfs  mft 
ht  geringerem  Interesse  ais  Fleisse  beliandck  und  dabei  die 
tratur  des  In-  und  Auslandes  sor>;fali.i^^  benutzt  hat,  lie- 
t  derselbe  das  erste  vollständige  Werk  über  die  Kehlkopfs- 
nkheiten,  Was  den  A er Uea  gewiss  eine  willkommene  bjr- 
eixiung  ist. 

Leipzigs  im  Juli  1889. 

Carl  Cnoblocb.  • 


Bei  mir  ist  erfchienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu 

len*: 

roma»  A.,  Mfihrchen  zur  angenehmen  und  nützlichen  Ün- 
tarbaltung  für  die  Jugend«   Mit  einem  Titelkupfer.  12» 
geb.  12  gr.     .  '  i 
^Inhalt:  Die  atme  Familie;  die  Perlen;  der  Müller  mi, 
le  beiden  Töchter;  das  Pflegekind.) 

rohmann,  E,  Jugendfireuaen.  Eine  Sammlung  unterl^al- 
teiider  kind^rspiele  zur  Bildung  des  Geistes  und  Herzens, 

nebst  einer  kurzen,  ver^t-Nndlichen  Anleitung  tum  Tnnzea 
Tind  Exerciren,  ujjcl  einem  Anhange  von  Erjsahlun^^en, 
O  d  clucn  und  Aatbseliu  Mit  3  Zeichnungen.  12.  geb. 
9  gr,  ♦  , 


Laiki-peirt,  J.  W.  F.,  Strahlen  aus  KliV«  LichikreU«!.  Gt 
■    fdmmelt  zunächst  für  die  fixwinMiiig  lagtoä&tkac 

seil.  8.  9  |g^.  ' 
Oehme,  J.  A. ,  praktische  Anweisung  für  AeUfni  m 
Erzieher,  welch©  ihre  Kinder,  in  ßeiielmug  aui  phYLsc 
Erziehung,  angenehm  hescbaftigeii  und  zu  einer  kwihi|ft 
iiützlicheA  Wirksamkeit  wmhwmtm  wollen,  it,  geh.  91: 

JNeustadt  A.  d.       Juli  1829»  J.  K«  C.  VVa^neL 


Bei  mir  ist  erschienan  und  in  allen  Buchhandht&gea  1 
haben  • 

.  Bdhme,  D.  C«  F.»  fiber  MorelitSt  der  Netfü^  gr.j 
18  gr.  ' 
Clausen,  D.       N.»  Kirchenverfatsmig»  Lehre  nnd 

des  Katholi<ji«mus  und  Protestantismus.  Aus  dem  Fi 
▼Ön  G.  Fries,    gr.  S.    3  Bde.    k  i  tlilr.  6  fri .  —  Uhlr.  l^i! 

Dieter,  D.  O.  F.,  über  Benutzung  des  Wesentliche:,  c: 
Beil- Lancasterschen  Lebrartin  jeder  überfüllten  Elemd 
tar- Schule.  Ein  Blatt  für  Schul-  Inspektoren  uod  Scij 
lehrer.   8.   brosch.  ,3  gr*  ' 

^  Ideen^  Aber  wichtige  Stellen  des  neuen  nnd  ilteB  Te^ 
mento.  (Aus  der  SckuUehrer  -  Bibel  besonders  abgetoq 
Im»  Format«  brosch.  1  thlr.  12  gr.  , 

^  Schulgebete.  Tierte  Aaflafe.  8.   U  fr.  ... 

Dinter's  Leben,  von  ihm  selbst  beschrieben;  ein  Lenrba 
für  Aeltern  und  Erzieher,  für  Pfnrrrr ,  Schul  -  Inspecif: 
und  Sclmllehrer.  Mit  einem  Fac  Suniie.  Lenkfm-^i 
mat.    1  thlr.  12  gr.    '  , 

Eisensch  111  id,  Prof.  L.  M.,  über  die  Versuche  aeeal 
Zeit,  das  römisch  -  katholische  Ktrchenthum  durek  tmn 

.   genanntes  Urcbristentbum  der  KlrekenTiiar  «n  begfW 

gr.  8.   18mp.  '  , 

—  das  romisch- hftthol.  Messbuch  nacb  seinem  wahn 

Gehalte,  an  der  eigen thtialieben  QneUe  «spriftw^f 
würdigt«  gr.  8.  1  thlr.  ! 
•  'Fischer,  M.  O.  K.  ,  kirchlicbr  Katechisationen  ubeH 
Sonn*  und  Festtags- Evangelieri  des  ganzen.  JabrtS.  L^-fi 
8.    k  12  pr.  —  1  thlr.    (Wird  forlgesetzt.)  ^  I 

F  r  a  e  n  ,  funtiig,  an  und  für  Hauslehrer  un  a  solche,  dii, 
weTden  wollen.  Gauz  besonders  wichtig  aber  •»«■ ' 
Alle ,  welche  Hauslehrer  kalten»  8.  brosek.  9  gr. 

Hockt,  H.  A.t  dioLokre  der  symbolisoken  Bflcheriin«f 

,  evangelisch  -  lutherischen  Kirche,  gemeinfasslich  dargci!^ 
mumittbeljahr e  1830.  Nebst  der  Augsburgtscben  GobIis««^ 
in  neuer  Verdeutschung,   gr.  8.   lo'gr.  / 

Mftl'Otoll,  D.  J.  G.  ,  Homilieen  nr.d  einige  midere  rre^' 

.  ten,  in  der  neuesten  Zeit  frehalten.    Herausgegeben  iJ^^ 
einigen  Nachrichten   über  das  Leben  des  Verewigten  vi 
,v    D.  H.  A.  Schott,  Frof.  iheol.  in  Jena.    1  thlr.  12  «t. 

Röhr,  D.  J.  F.,  die  tittliche  Unbescholtenheit,  w 
unsere  erangel.  Kirche  in  das  Daseyn  trat.  EinO 
ma  Reformattensfeste  1828.  gr.  8.  *  broeek.  4  gr. 

Sebnderoff,  J.,  Äber  allgemeine  Union  der  dirtttlicM 
Bekemitnisse.  (Aus  4en  Jahrbüchern  für  Rehgioni-,  M 
ckeil-  und  Sobiuwesen  abgedruckt),   ^r.  8.  6  g^ 

—  Predigt  am  ersten  Sonntage  nach  Trinitatis  1829  0*?^  2 

nem  Doppelbnmdo  in  Ronneburg  in  der  dai%» 
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kirche  gehalten«  Der  Ertrag  gehört  den  Ahgebranu. 
len.   gr.  8.  brofcK«  4  gr. 

l\  eustaUt  a.  d.  O.^  Juli  1829. 

•  J.  K.  G,  Wagutr. 

Anzeige. 

eben  ist  erschienen  : 
\lcuins  Leben,  ein  Beitrag  zur  Staats Kirchen  -  Culturge* 
schichte    der   karolingisclien    Zeit   von   Dr»  Fr.  Lorentt, 
gr.  8.   Halle,  bei  Kfimmel;  auf  Druck-Papier  1  ibir.  6  gr., 
auf  Schreib  -  Papier  i  thlr.  16  gr.  -  ' 

Alcuin  bat  darcb  teina  Stellung  im  frlnkisehen  Reiche  unil 
rch  eetn  Verhältniss  «u  Karl  dem  Grotteti'  einen  so  groitea 
afluM  auf  die  Richtung  ausgeübt,  welche  die  religiöse  und 
erarisebe  Bildung  der  abendländischen  Christenheit  nahm, 
d"  als  Kathgeber  des  Königs  auf  die  Gestaltung  politischer 
d  kirchlicher  Anpele^nheiten  so  vielfach  eiiiffcn-irkt,  dass 
le  Geschichte  seines  Lebens  und  seiner  WirKsamlieit  als 
le  G  u  i  t  u  r  g  e  5  c  Ii  i  c  h  t  e  der  Zeit  Karls  des  Grossen  zu  be- 
eilten ist,  und  über  die  Entwickelun^  d^^r  Kirche  und  des 
»ats  nicht  wenig  Licht  verbreitet.  Seine  liiograpliie  ist  die 
r^tellung  der  im  achten  Jahrhundert  gewiss  merkwürdigen, 
strebung  eines  grossen  Fürsten,  die  Macht  de»  Staats  auf 
eUigeos  tu  ardaden»  und  die  religidfa  und  witeentcbaftlicba 
düng  mit  aaa  StaaUpriacipiea  in  Ueberaiwfclmmmig  %a 


igen« 


Literarische  Nenigkeiien ,  welche  bei  Grass,  Barth  und 
mp.  in  Breslau  erschienen  und  durch  jede  Buchhandlung 
Ibexieben  dnd: 

tnlaitang,  dem  heiHaeten  Meetopfer  recht  beitttwol|pen.  Mit 
etnam  Vorworte »  besondert  an  Bltem  und  Lekrer.  8» 

1829  ^4  ffr. 

I  i  e  n  t  z  8  c  h ,  J.  G.,  Nona  Sammlung  zweiundtieben«if|  swai*, 

drei-  Und  vierstimmiger  Schullieder  von  verschiedenen 
Componistert,  Zweites  Heft.  In  2  verschiedenen  Ausga- 
ben ,  nariilicU  im  G.  und  im,  G.  $cbiu«el.  4.  brosch» 
18-^9.  ö  gr.  * 
i«iiel,  J.  F.,  Leitfaden  zur  Bibeikunde ,  oder  Wegweiser 
durch  sämmtliche  biicher  der  heiligen  Schrift,  für  Volks- 
schulen und  untere  Gymnasial  -  Klassen.  Mit  Lehrsprü- 
chen, Liederversen,  einiaen  ausführlichen  Sralbluagen  and 
einer  Zeittafel  der  biblitcneii  Getjsbicbta  variebca*  Z  w  a  i  t  a^ 
yerbeie.  Aufl.  8.  1829.  9  gr* 

lunge,  Reeultata  chemifcber  Untertncbnagan  der  Cyna« 
raen,  Eupatorien,  Kadiaten ,  Cic^horeen,  Aggregaten,  Yala» 
rianeen  und  Caprifoliea^  in  Auffindung  und  Nachweisung 
eines  diesen  PHantenfamiliaii  aigantbibmlicban  Siolfas*  4w 

brosch,  6  gr.' 

Miiemann,  K. ,  Lesebuch,  französisches,  filr  die  höhere 
Klasse  der  TöcViterschulen.  Mit  beigeiügiea  voüttiiudigeil 
Worterklärungen.    8.    1829.    12  gr. 

,  erhandlungeu  des  zweiten  Provinzial  -  Landtages  des  Her- 
zogthunis  Schlesien,  der  Grafscli^ait  GlaLi  und  des  Mark- 
graithums  Oberlausitx,  auf  dem  im  Jahre  1828  abgebal». 
tenan  zwaitcn  Landtage.  4.  brofeb«.tf89»  12  gr»  . 
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Ael teste  Nationalliteratnr. 

So  «bon  fit  Im  Yeriage  das  UBt«HaidiiietMi'«fieliiciM: 

G-Xh.  LegifFuudgruben  des  alten  Xioxdeai.  Ur, 

Illr  un4  iVr  Band. 

Aaoh  natar  dem  Tital: 

£  d  d  a^ 

dla  8la»mai»ttar  dar  Poatia  und  dar  Wiiiktii 

daa  Nordaat, 

Lyrisch  -  episcKe  Dichtungen,  INIythen  und  Sagren  der  Gö- 
tlio  -  Germanischen  Vorzeit.  Zum  eiiteu  M^le  aus  der  mUs- 
diichen  Urschrift  übertragen,  mit  kritischen,  mytholc^ 
•chen  und  historitclien  Erläuterungen«  einem  lortliiileBai 
Gommaatar  wid'  Eegiiter  Tarsahaii.  gr.  B.  tS29.  )  Thc& 
dUOr«  t6gr. 

Wir  brauchen  nur  an  das  lebendige  Streben  tu  triDncn, 
walclies  eben  jetzt  in  Deutschland  für  die  Schatze  der  VoncLi 
erwücht,  um  auch  der  Edda,  als  dem  ältesten  und  Ktbe» 
zweifelt  wichtigsten  urdeuttchen  Schrift denkmalei  ia  v» 
•diaata  lliailaahaia  aa  •iokam«  Dietet  Haa^twerk  tritt  mt 
Daatfohlaad  lam  antaa  Bfala  TollitSadia  ani  Licki» 
in  witd%ar  OaataU«  wie  es  von  dem  aaäktnHHgen  Bearbci^ 
arwartat  uad  von  der  Verlagshandlunf  aar  irgend  gefortkr 
werden  kaaa.  Dat  Bedürfoist  einer  solchen  Ausgabe  iit  rc: 
Freunden  und  Kennern  des  vaterländischen  Altertmims  bereu 
so  lange  gefühlt,  so  oft  und  lebhaft  ausgesprochen  vrorä'^ 
dass  selbst  die  kritischen  Blätter  des  Aiisiandes  aufdiesöb*' 
deutciide  Lücke  in  unserer  Literatur  missbilligend  hingwf«'i 
haben.  Die  ^egenwiirti;>e ,  in  jeder  Hinsicht  erschöpfende 
nach  den  besten  (Quellen  abgefassle  Ecarbeituug  wird  d*^ 
nicht  verfehlen  y  jene  Lücke  eben  so  ehrenvoll  auszuüUles,  s< 
diai  bareitt  mit  d.  Hagan^t  Nibelungenliede,  Heldeebalj 
und  4tii  dabia  gabdngem  aosditcbea  Si^att  widdidi 
baa  ist« 

L«ips%i  iai  JaH  t829.  ^ 

•  Wilkal»  NaatL 


An  die  Harren  aohnlTorataliar.  Schullahrar  «si 

Fraaada  dar  Gaaaiilelita« 

Bei  A«  Wienbrack  in  Leipzig  ist  so  eben  fertig  gewordei: 

J.  Junker}   Leitfaden  bei  Vortrügen  der 

'  schichte 

in  den  obem  Classen  der  Gymnasien,  9r  Theil  (Gescluchie 
Hilittelalters).  ^r.  8.   16  Bogen.    Preis  iG'^r. ,  v/of  iir  es  ia  »Üft 
Buchhandlungen  Deutschlands  zu  habeü  i&L 

Dei^  Herr  Verfasser ,  durch  den  ersten  Theil  seines  Lsj-- 
dens  u.  der  synchronistischen  Gcichiohtstabelleu  schon  nihn- 
liehst  bekannt,  stellt  hier  die  Geschichte  des  Mittelaltexi  ^ 
LIadar  and  Völker  mit  der  grössteu  Genauigkeit  mid  Ii  T 
driagter  Küna  dar,  aiauat  dabei  auf  aittan,  GefataeaidK» 
Ügionan  betoadafa  Afiakddlit  und  babaadalt  die  Begcbaikat' 
jede«  einselaaa  Volkat  in  eo  genauem  Zusammaakange  mt  <^^- 
glaiahiaitigen  Bagebaabettaa  aadarar  Völker,  da»  dadv^ 
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ieser  L,eitfaden  für  Lehrer  und  Schüler  plfich  brauchbar  wird.  -    '  * 
Venu  wir  versichern  ,    i^as«  das  Buch  bei  difsen  iniieru  Vor- 
ügea  sich  auch  durch  reiiiücheu   und  möglichst  correcteo 
^ruek  und  duveh  mlitig«»  Frei«'raii«ic1iiiet,'  ao;  dftrlMi  wir  • 
nch  wohl  für  diesen  swtttMi  TheA  ^e  günstige  Anfbelinie 
.offen* 


In  der  Schnuphase^tchen  Buchhandlung  in  Altenburg  ist  so 
ben  erschienen  und  in  allen  fiuchhandlui^gen  zu  häben: 

Dr.  G.  F.  Chr.  Gr  ein  er. 
der  Arzt  im  IVIeuscIieii  oder  die  Heilkraft  der  Natur. 
^111  Versuch   zur   wissenschaftlichen  Darstellung  und  zu  einer 

Anleitung  xur  praktischen  BemtUupg  derselben«,  2r  u.  letzter 

Band,  l829.    2  Band,  62Bgn.  in  gr.      4  thlr.' 

'  )lüngerti  Äenten  wird  ein  eu&terksanes  Lesen  dieses  Wer- 
kes cur  Anregung  dienen,  nur  mi^  grösster  Besonnenheit 
md  Umsicht  mit  den|  Ueberblicke  auf  alle  Verh&ltn^fM 
ies  Kranken,  mit  Achtung  seiner  Naturkraft,  und  erst  nach 
Erforschung  des  Grades  und  der  Richtung  seiner  Hdlkiaft 
m  da«  HeiH^eschäft  lu  gehen;  altern  Aerrren  wird  es  Tnf!nche 
ngone  Erfahrune;  xurückrufen,  welche  ihnen  die  Ansichten 
ies  Verfassers  he.«;tHtigen  wird.  Auch  auf  den  gebildeten 
\ichtarzt  ist  gerechnet,  und  abgesehen  von  dem,  was  nur 
nr  den  Arzt  geliurt,  wird  doch  üuch  ihm  Vieles  die  Lectiiiö 
iieses  Werkes  interessant,  und,  wenn  er  es  nur  beherzigen 
vj^,  heilbringend  maehen. 

Wir  dürfen  deher  hoffen«  de«,  der  Beifall,  welcher  dem' 
tarstea  Bend^'von  vielen  eohtberen  Gelehrten/,  und  ron  den 
Icriijschett  ItutitAten,  namentixch  der  Jenaischen  eUg.  lit* 
Keitg.^  der  Isis  und  den  allgem,  medicio.  Annalen,  welche  ee 
tingeieigt  heben,  %u  Theil  geworden  ift^  euch  dem  tweiten 
Bande  werde  geschenl^t  werden«  .  / 


FopnlXfe  Zehnereneiknnde» 

So  eben  ist  erschienen : 
tiutiuann,  S«  (Zaliuarzt  in  Eeipzig).    Die  Wichtig- 
keit iier  Zahne»  i]u*e  Tilege  luid  lleiiuug« 
Ein  Wort  enr  Belehrung  für  Jedermann.  Zweite,  verbetseite 
Anflege*  110  Seiten.    Leipzig,  Kollmann.    geh.  8  gr. 

Uns  Bedürfniss  einer  solchen  bel^hrendtn  Volkssclirift  über 
diesen  fihr  die  Gesundh<^it  und  Zierde  df»$  Körpers  5o  nichti- 
gen Gegenstand  hat  der  in  kaum  zwei  Jahren  eifoJ^lo  Ab- 
satz der  starken  ersten  Auflage  dieses  Buches  hinlänglich  be-  . 
r  ilirt.  Ein  Kecensent  in  der  Leipz.  Liter.  -  Zeitung  hatte  an 
derselben  blos  zu  tadeln,  dass  der  Verfaß  .er  in  tfeff 
Homöopathie  die  Panacoe  seiner  Kunst  gefunden 
z  u  habe n  s  ch  e  1  n  e.   Im  vorigen  Jahre  erschien: 

Gutmaim,  ti.,  über  die  liehandlniig  der  Zähne  luid 

dce  Zi|hiifieischc& 

eine  Schsilt  für  alle  dicMigen,  denen  die  Erhaltung  ihrer 
Zfthne  am  Herzen  liegt. "  Mit  3  eol.  Knpfertafeln  in  Quart. 
DersteUend  die  Zähne  im  gesunden  und  krenkhaften  Zu* 
Stande,   geh.  f6  gr. 
Beid^  öchiiften  bilden  gewissexmama  ein  Gentes.  ^ 
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Blßüjt^  Tonng,  mn<ä  Totiiig:,  in  LoBdon, 

i§t  «o.eban  «rtchientti,  und  in  allen  BuchkaadiungtiiikiUid^ 

laods  zu  liAbea* 

♦ 

The   Foreign   Revic  w« 
^  ,  «ad  «oatiMftlal  iOkcMmj. 

NdmL  gr.a  SlUlilr. 

.  Inhalt. 
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IV.    Jovellaiio«,  Life  and  Writiiig«. 
'V*  Voralif  Schriften^  herausgegebra  Ton  L.  Tieckj  n»*^ 
,  •     *  P.  BchfefteL 

Romaaeat  of  §lr  Tritbraat» 
VIT.    Yiulif.  dmditii  Pootry. 
'  yXQU  Nialmhr's  Histonoal  and  Phflologioal  TEMil 

IX.   Guipuscoaa  Ballada. 
Xß  Peoohio ,  Poütioal  Eoottomitts  oC  Italy. 

tm*m  jUaaigw  übor  naiiUah  onohiaiMM  Werl«. 

XL — Clasiische  Literatur. —  1.  Leontii  Garminii  Hermesiantctr 
Fri^Dientuili.  —  2.  Aristoteles  de  Anima  ,  de  Sensu,  de  M^ 
Viona  ate.  Axiitot«^  Meteorologica ,  ex  recensione  Bf k 
V'f  'T  li^Q^nm  cm  trihat  amf  Mahäbhdrati  pnaitaa* 

SIL  —  DSalMlia  lataratar.^  1.  Hrolf  Kraka ,  et  Heltedigt  af 
OaUanflchläger.  «  2.  Eric  BSanodt  Bamdoa  ^  Hiitenik 
Homaii  af  B#  S.  Ingamaaiu 

XW.  —  Praail^ifidio  litoratnr**«  1.  Hfirtok«  A»  Ronia  «t 
Pierre  le  Grand.      2.  Soirte  da  Wahar  Saott  4  Fam 

3.  Le  Fils  de  rHontme,  po^me.^  4i  Memoire  d*une  F» 
me  de  Qiialit^  lur  Loui«  XYIIL  —  6.  La  Mort  de  H«i 
lU.  <Scene  Historiqaa/  faitattt siuto  ans  ^Bäxmdü' ata« 

<Stat8  de*Bloit.* 

— Deutsche  Litarator.  —  1.  Die  Serbische  ReFoIntion,  ?« 
Leopold  Ranke.  —   2.  Unsere  Vorieft ,  von  Theodor  vnu 
/    Haupt.  —    3.  Üebcr  das  protestantische  Princip  in  der 
•    Uhristlichen  Kirche  etc.  —    4*  Staatswirthschaftiiche  An- 
seigeni  mit  ? Orziiglichem  Betoge  auf  den  Preussischeu  Sun. 
.   HarauigegeheB  von  Dr.  Leopold  Krug.  —  6.  Ist  as  dem  later« 
atia  andarar  deutachan  "Staa^  angemessen  etc.  Bemtr- 
kmigen  über  den  daauahan4tollf«faiii  und  Vmr  dia  Wir* 
hung  hoher  Zölle  in  aat^iMialöeomimiMaiar  Hinaiclltb  Ihbn 
^»  Preussens  Grenzzölle.'—    6.  Gedichte  det  Königs  Lttda^ 
Ton  Bayern.  ^  7.  Anu  Builaa,  Königin  Ton  fiaglaad. 

Italijmb^e  UtaKatnr.  ^jMemaria  di  Lortnio  ii 
Ponta  di  Canada«  —  %  i'amigV^cabbra  Italiane,  dal  Cs^ 
vaUera  Litia, 

XVL  ^  Russisch«  UtamHow     DiW  Pari,  Poraatt  t*  StikhMt 
a«  Podoüaltaeo*  . . 
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XVII-  —  Spanische  T.iteratnr.  —   Tratado  de  Terapeutica  re- 
dactado  segun  los  principes  de  ia  nuofa  doctriaa  MedicA» 
XVllI. —  Literarische  Nachrichten. 
ly.  ^  Auswahl  der  besten  neu  erschienenen  Werke. 

(Dm  6te  Heft  erscheint  im  October.) 


So  eben  ift  ertchienen: 
Alt ,  Dr.  J.  C.  G.,  Orammatica  linguae  ^aecae ,  qna  novi  Te- 
stamenti  Scriptores  usi  sunt.  8maj.  Halle,  bei  Kümmel.  21 
Bogen.  Druckpapier  ithlr.  8gr.,  Schreibpapier  1  ihlr«  16 gr., 
Schweixerpapiet  2  tblr*  8  gr. 
Mä  Werk,  welehee  dentn.  die  iwcii  «inem  grfiodUehen^ 
Ytm  d.  Eieenthümlichkeit  der  Sprache  anigeheiideii,  Tmtihid. 
aiestt  der  Urkunden  der  christl.  Religion  streben ,    ein  guter 
Führer  seyn  wird.   Die  Sprache,  in  der  es  abgefastt  ist,  wii^, 
wie  der  theologischen  Jugend  unsers  Vaterlandes,   welche  der 
Uebung  halber  gern  lateinisch  geschriebene  Bücher  liest,  so 
den  ausländischen  Gelehrten,  denen  das  Deutsche  nicht  geläu- 
fig ist ,  nicht  unwillkommen  seyn.     Die  ausführlichen  und  ge- 
nauen Verzeichnisse  des  Inhaltes,   welche  angehängt  sind,  er« 
leichtern  den  Gebrauch  des  Buches  selbst  und  gewähren  zu« 
gleich  einen  Ueiierliüok  deften,  w«a  di«  nealettementliche 
Qxnmniatlk 


Bibliograpliisclier  Anzeiger. 

r  ' 

AnetOTtte  cUftilu  latiui-«d  optimorum  librorum  Hdem  editi 
cum  variarum  lectionum  delectu.  Gurante  G.  2M1«  Vol, .X» 
XI.  23Bgn.  4.  Stuttgart,  C.  HofTmann.  geh.  ^  9  gf. 

Aus  den  Memoiren  e.  weibh  Casanova »  a«  Bekenntuiue  einer 

schönen  Frau. 

Bauer,  Sebastian,  Gedächtniss-  u.  Vertragsübungen  für  decla- 
mirende  Schüler  bei  öilentl.  Prüfungen  u.  bei  häusl.  Veran- 
lassungen. Eine  Sammlung  von  Gedichten  f.  Kinder  von  6 
bia  14  Jahren  9  ndf  einem  Anhange  Yen  Original^  Gediehtan 
f.  Familienfeite.  11^  B^n.  12.  Wien,  Tendier.«  geh.  I6j;r« 

Baev»  Mich.,  der  Pana.  Tranerspiel  in  einem  Anfinge.  4 Bgn, 
a.  Velinp.  Stnttgart ,  Cotta,  geh.  9  gr. 

—   Struensee.  Trauerspiel  in  5  Aufiü^pan-  16Bgn.  &  Statt- 
eart, Cotta'sche  B.    geh.  1  thlr.  4gr, 

Bekenntnisse  einer  schonen  Frau  oder  Erinnerungen ,  Anekdo> 
ten  und  geheime  Liebesgeschichten  d.  ausgezeichnetsten  Per- 
soneu ,  welche  2ur  Zeit  der  franz.  Kepublik,  des  Consulats 
und  des  Kaiserreichs  in  Europa  geglänzt  haben.  7r  Bd.  14^ 
Bgn.  8.  Stuttgart^  Gebr.  Franckh,  geh.  ithlr.  lSgr. 

A.  n.  d.  T«: 

Aus  dem  Lalien  und  den  Memoiren      weiblichen  Catanore, 
wie  sie  es  selbst  in  Paris  im  J.  1827  niederfeeohneben/  7r* 

Till.   Aus  dem  Französischen. 

Beleuchtung,  krit. ,  der  aktcnmässigen  Darstellung,  nebst  Ver- 
theidigung  in  Untersuchungssaclieii  gegen  K.  E.  Hoilaiann  in 
Darmstadt,  wegen  Einmischung  in  die  VValUen  der  Abgeord- 
neten z.  Landtage  von  1826.  Mit  Beziehung  auf  die  Beilagen 
obiger  Druckschrift,  2^  Bgn.  gr.  8.  Heidelberg ,  Winter«  geh. 
8  gr. 
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fiÜfinger ,  C.  Fr. ,  der  gdograph.  Jugenfifrpund ,  oder  Barftel. 

Iniiflr  des  Wi'.isenswürdigsten   nus  d^r  Erdkunde.  2rg  Jr  Bd. 

29^  ßgfi.  ö.  Tubingp^i  ,  Oslander,    geh.  t  ?!i!r.  12  ^r. 
Bliißf   Dr.  Matth.  Jos.,   über  die  Krankheiten  als  Kxankkcit»- 

Lrsachen.  6  Bgn.  8.  Aachen,  Maver.    geh.  tO  gr, 
Biumenlese  aus  der  classücheu  spaiuschen  Literatur  d.  Mttt«l- 

alteri.     Aut  dmt  adltctialaD  prosaijchen  Werken  gesammeli 

u»  mit  kritMclMm  AniiMrkungen  wtmwhMk      Aatoto  lAoeer. 

lum.  U  Be;n.  gr.a  Wim,  Tendier,  geh«  1  äür. 

A«  u.  d.  T*t 

FloMtte  de  la  literatura  «dassicA  eaitrilana  de  loa  e%lfl«  «t« 

dios:  recopüada  de  las  ma»  pere^rinas  obrat  proseicee,  j 

con  notas  criiic.  proveida  por  Antonio  Langerhans. 
Börne,  Ludwig,  gesammelte  Schriften.  H  Thle.  120  Bsn.  S.  (rML 

6r  —  6i )  Hamhur^  ,  Hoiiniaim  u.  Campe,    ^eh.  6  lliir.  no. 
Briefwechsel  2wischei\  Schiller  u.  Goethe,  in  den  Jahren  1791 

bis  1805.  dr  Tbl.  vom  Jehre  1797.  6.  Stutt|^aci,  Cotu. 

gell,  ftihlr. 

'  (niikmeiiiij  Aadolf ,  raliUcittitelie  Prüfirag  der  Betdbwevdm 
Sr.  Duromeiiohft  d.  Hm.  Herzogt  Kerl  von  BraujMckirelg«  im 
Betzeff  der  TozmiuidseheftL  Verwaltunf  Sr.  MejettlU  Groti- 

'bcit&Baien  u.  Hannover»  nebst  e.  Beleuchtung  der  den  Ter- 

mundscliaftlichen  Dienern   widerfaltrnpn  Behandlung;  oder 
"Widerlegung  des  letzten  braiinschweigischen  Label  !s    ii.  d. 
Gutachten  d.  herzogl.  Untersuch ungsconimisiion.  7 B^o.  g;r.& 
Kiel,  Universitäts -  Buchhandl.  gen.  15  gr. 
Broussai^,  Dr. ,  Vorlesungen  über  die  gastrischen  Entiuiiüuz»- 

fen.    Nftdi-,der  2ten «  TerbeMerten  Orieineleotgabe  aus  dexa 
^aaxötüclien  Üb9ri#tit  tmd  mir  einer  Vorcede  b^leitei  tq« 
aolt.  Christ.  Fleck.  IliBgn.  gr.a  Rndolstadlt  Holfachhmdl, 
geh.  1  thlr.  8gr. 
Buch  für  Mütter ^  s.  Erziehung,  d.  erste  etc. 
Buchi  das,  der  geistreichen  Unterhnhtm?}^  n.  Belehrua^^ 
£>r.  iL  A. A  —     i6Bgn.  8.  Leer,  Vogler,  geb.  16  gr« 

A.  u.  d.  T. : 

Jlandbuch,  unterhaltendes  u.  belehrendes  f.  freunde  edkt 

GrundsUtze. 

Cazenave  u.  Schede],  Hautkraakheitea.  s.  Handbibl. 

Darstellangl  prActische,     klin.  Handbioliothek.  SrBd. 

^Demel,  loh.  Theoph.,  Gedichte.  lOiBgn.  gr.a  Wim»  Sdfßm- 
ger.  geh.  1  thlr. 

Dumas,  J.,  Handbuch  der  angewandten  Chemie.  Für  teclm. 
Chemiker,  Künstler,  Fabrikanten  u.  Gewerbtreibende  über- 
haupt. Aus  dem  Französischen  von  Friedr.  Engelhart.  Ist« 
Lieferung.  Bogen  1  —  10.  u.  Steindrucktafeln  4,  6  u.  7. 
gr.  8.  Nürnberg,  Schräg,    geh.  l6  gr.  no. 

Egestorf,  G.,  Coiloqiiial  Ezercises,  English  and  German.  O«. 
sprächs-Uebungen.  Englisch  u.  Deutsch.  Mo.  1  u.  2.  6Egii. 
'gr.8.  Haibburg,  Herold,  gcik*  16  gr.  no« 

EI«easohmidt,  L.  M.y  über  die  Veraucfae  neuerer  Zeit,  des  r8» 
misch  -  katiiolitche  Kirchenthom  diur^  ein  sogenanotee  Ur- 
phristenthum  d.  Kirchenv&ter  fo  begrGndea.  10^  fig;a.  gr.  & 
Neustadt  a«  d.  Orla ,  Weener.   18  gr. 

Erheiterungen  für  Alt  und  Tnng.  Ein  Lesebuch  7.  angenehmer 
nelehruug  u.  nützl.  Unterhaltung.  2x  Bd.  l4^Bgn.  Mitxn- 
herg,  Fr.  Campe,    geh.  20  gr. 

Erluiief ungen  ,  VVanderuijpen  ,  Erfahrungen  u.  Lebens.j  nsjchten 
eines  Irob-  Ur  ireisiuni^eä  ^gbweüer^.     Scbuiugixiüd,  aber 
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treu  niedergetclineben  für  f^ine  FreatMle«  Zw«!  ^nieilei  S6 
Ben«  gr.  8«' Trogen*  (Stut^art«  Hofimann.)  ^eh.  Sthlr. 
Erziehung,  die  erste,  des  wichtigst^  des  MenschengescKIecHtt^ 
Winke,  für  gute  Mütter.     Aus  dem  Englischen«     Mit  einem 
Kupfer  nach  AepheeU   il|  Bgsi.       Näniberg»  Tx.  Cunpe« 

geb.    20  gr. 

Fink,  Eduard,  Versuche  in  dem  poetischen»  prosaischen  und 
dramat,  Gebiete.  9^  Bgn.  12.  Carlsruhe,  Marx.  geh.  12 gr. 

Fischer )  C,  dramatische  Versuche.  32|  Bgn.  Ö.  LiegnitZ|  Kühl- 
mey.    1  thJr.  12  gr.  ^  , 

FlöresU  de|le  litexvtare  eUitie«  cmtelhnn«  «te.,  dehe  Bin« 
«nenlese. 

F^aak,  Joh.  Peter,  Grqü^dsätze  ^her  dfe  Behandlung  d«  Knnlc- 

heilen  des  Menschen  WH  ehedem.  Vorlesungen  bestimmt,  tr 
Thl.  Von  den  Fiebern.  Nene»  Teib«  AufL  14 Bgn*  gr«8b  Mann- 
heim, Schwan  u.  Götz. 

Funk,  J.  L. ,  die  Organisirnng  der  engl.  Staatskirche.  Ge-» 
schichtl.  dargestellt,  17  Bgn.  Ö.  Altona,  Busch,   geh.  Ithlr. 

Fussgäuger,  der,  oder  die  Kunst,  die  Füsse  stets  gut  zu  erhal- 
ten. Eine  Anweisung  iiber  die  beste  Behandlungsart  der 
Leichdomen ,  Werten ,  Blasen  .  Schwielen,  Fireetgeschwlilste 
i.  w.  Als  Anhang:  VortÜgk  Regeln  f.  Fnssratsende.  6^Bgn. 
8.  Nofdbausen^  Ffirst.  geh.  ogr.  ^ 

Gebhard,  F.  H. ,  rein  -  biblisches  Handbuch  der  Glaubens,  und 
Sittenlehre.  Ir  Bd.  36  Bgn.'gr.8«  Halle ,  Anton.  2thlr.  12  gr. 

Geheimnisse  der  feinen  Kochkunst  ^  enthaltend  Vorschrifteor 
üb.  das  Verhalten  der  Hausherren  gegen  ihre  Gfttte,  gründ- 
liche Anweisungen  zum  Tranchiren  aller  Fleisch-  u.  Fisch« 
speisen  etc.    Aus  dem  FraniösischeTi.    Mit  17  Abbildungen»  6 
Bgn.  12.  Leipzig,  Taubert.  geh.  9  gr. 

Germanus,    Fr.  Wilh.  Carl,    liomöopathische  Selbstkur,  oder 
vollständige  Ansicht  d.  Studien  d.  Homöopathie.    Ein  Weg*' 
weiser  z,  allen  bekannten  Medizin  u.  zur  neuen  Hahnenianu^- 
sehen  Lehre.  3}  Bgn.  gr.  8.  Dresden,  Walther*  ceh.  B  gr. 
•    Oöz  9  i.  A.|  Bana  Sachs.  Eine  Answabl  für  WtwoMt  der  liltem 
vaterlanduschen  Dichthui^st.   Erstes  Bindchea»  Blit  B*  Sachs  ' 
Bildnisse,  11  Bgn*  12.  Dürnberg  >  Bauer  u.  Raspe*  geh*  12gr« 

QottUony  Ftanc.le,  der  elegante  Theetisch,  oder  die  Kunst»  ei«'  ' 
aeii  glinsenden  Kirkel  auf  eine  geschmackvolle  u.  anständige 
Art  ohne  eros^en  Aufwand  su  bewirthen.   Mit  einem  Kupfer. 

3te  Aufl.  6  ßgn.  gr.  8.  Weimar,  W.  Hoffmann.  eeh.  10  gr. 
.  Gräbner,  Dr.  Karl,  Apliorismen  üb.  SohriftsteUerei  unserer 

Zeit.  2  Bgn.  8.  Leer,  Vogler,  geh.  %  gr.  ' 

Gray,  Sam.  Friedr. ,  d.  praktische  Chemiker  u,  Manufacturist, 
oder  f^emeinnütz.  Erläuterungen  derj.  mechanischen  Künste 
XL  Fabriken,  welche  auf  chemisclien  Grundsätzen  beruhen. 
Aus  dem  Englischen  mit  Benutzung  der  von'  T.  iiichard  be- 
sorgten franz.  Uebersetzung.  Mit  vielen  Abbildungen.  2te' 
liftenoff,  B^n.  18  bis  24  n.  Abbüd-Tef.  29«^46.  gr.d,  Wei« 
-mar,  Indostne-Gomptdir,  geh.  Itfalr*  6  gr. 

Green,  Benj.  IVich.,  attas  nnmismatiqne  de  l*histoire  enolenne; 
en  ▼ingt^et  une  planehes.  Gontenant  un  cboix  de  360  m4^ 
dfilles  irreeques.  de  reis  plac^es  en  erdre  ehronologi^uej 
'  depuis  r^poque  la  plus  recul^  }nsqa*au  commeneement  du 
i|uatri&me  siöde.  liröes  des  ouvrages  de  Havercemp ,  Pel- 
lerin ;  Dnane,  Visconti,  Combe,  Minnnes  etc.  gr.  follO*  Fllif 

u»  JUondon^  Xzeuttel  et  Wiurtju  geh*  iOVhir»  no* 
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QntialuiR  f  Dr.  Carl»  der  SpiegeL  Ein  TasehenbucK  f.  DeiiUch- 
lands  edle  Töchter,  i.  BefÖrderun«:^  d.  Iiänsl.  u,  tVA.  Glückt. 
2r  BdU  ÖBgn*  i6i»  Magdeburg,  Heiuriduho&n.  gek.  20  n. 

A«  o.  d«  Xitel : 
^        Neuer  Spiegel. 
llAndbihliotheky  kliaische.    Eine  auserlesene  Samml.  d.  W- 

•ten  neuen»  kUn.  med«  Seliriften  d.  Ausland«.  2e, 
'  foiuii^tt  ubm.  Aufl.  IS  Bgu«  gr.6l  In4iiflr.-Cptr.  in  Wdi 
^1  Üdr.  18 

AI  u.  d.  T. : 

Dantdlung ,  pra][t.,  d«  Hautkrankheitm  ^  nach  den  getchui- 
stM  Schriftstellern,  vorzügl.  aber -nach  der  Clinik  d.  Hrn. 
>  Dr.  Biotty  von      GwwiiATe  n*  iL      ^chedaL.  A.  d.  Fna« 

lös.  übersetzt. 

Handbuch,  unterh.  n.  beL  £  Freunds ^  aiehe  Buck  der  geiit- 
reichen  Unterhaltung. 

Heinieiinann  y  -C.  W.»  kurzef  Fremdworterbuch  der  gebraadb- 
Ucfiaten  •  warn  der  Fremde  bei  tme  eingeschUchnen  Wort«« 
Alf  ZubAör  TOB  einem  damit  sugleioh  erseheiiienden  Netk- 

.  u.  Hülfsbuche  der  ReehUchreibung  und  grammat.  Rechtspre- 
chung im  Deutschen,  u.  auch  für  «ch  terkittfUch.  1^  Bga» 
8.  Magdeburg ,  Rubach.   1  thlr. 

Helmhorst,  R.  von,  allgemeiner  Briefsteller  fUr  das  bürgerl. 
Leben;  oder  Sammltmf»"  von  Brieftnustern ,  besleheud  in 
Dienstanträgen,  Glückwünscliungsschreiben  etc«  3te  Aufl.  i 
Bgn.  8.  Nordhausen,  Landgraf,  geh.  6  gr. 

Heilosssolui,  G. ,  der  Yeuetianer.  Historisch  -  rom.  Gemälde. 
3 'Bde.  46^  Bgn.  a  Leipzig,  Taubert.  geh.  4  thlr. 

Henitiicb,  A.  J.  W.,  Taschen  «-Atla«  fiber  eUe^Tbeile  d.  Brii 

^'fttr  den  ersten  geographiteh.  Unterricht  in  Knaben-  n.Ütt' 
chen.  Schulen.  )3  JUrten«  kL  4w  CarUmhe,  Marx.  gek. 

'  l5  gn  no. 

Hohnhorst,  siehe  Jahrbücher. 

Hutterus,  J.  M.,  BlüLhen.  4|  Bgn.  16*  Bonn»  Habicht,  geit. 
12  gr. 

Jacob,  A. ,  der  Barbier,  oder  die  Kunst,  sich  bequem  und 
zu  rasireu ,  ein  Werkchen  für  diejeuigea,  die  sich  selbst  n- 
siren,  wie  auch  f.  Barbiergehilfen.  l^Bgn.  8.  Berlin;  Naock. 
^h.  5  gr* 

rbücher  des  GruMhenogl.  Bediteben  Ober*.Bo&eflehu  ta 

Mannheim,,  herausgegeben  vomfStaatsrathe  von  Holuiboist* 
Die  Jahre  1827  u.  28.  6ter  Jahfgaag.  6^  Bgn.  gr,4b  MaaiH 

heim,  Schwan  u.  Götz.  2  thlr. 
(Jomini)  Napoleon,  s.  Napoleon. 

J^rrer,  Ph.  J. ,  biblische  Geschichten  nach  Luthers  Bibelüber- 
setzung. 2  Bdclien.  lO  Bgn.  8.  Kempten,  Dannheimer.  fOgr* 

•T»  —  Winke  ^ur  praktischen  Erklärung  d.  bibl.  Geschick- 
ten.  Em  LeitCiaden  für  Lehrer  in  Stadt«  u.  Laudschulea. ^ 

.  Bgn.  8;  Kemflten,  Dannbeimer,  4  gr. 

Keyserlisgk ,  Herrn,  von»  die  Wiise&acbaft  Tem  Bteisehae-Oei- 
ate  od»  Psychologie»  18 Bgn.  &  Berlin,  SeUtteiBger.  t  tkk. 
8  gr, 

KinUy  Dr.  Richard,  das  Seebad  zu  Swinemünde.    Als  Anhang 

e^ne  kurze  Anleitung:,  die  Insel  Rügen  zu  bereisen,  ^e^il 
einer  Ansicht  v»  Swinemunde«  10^  Bgn.  8.  ÖteUin»  Mohn* 
geh.  1  thlr.  ' 

Koister ,  G.  H. ,    de  Parabasi ,  veteris  comoediae  Atticae 
autic[uissima.  4  Bgn.  ^r. 8.  Altonai  Busch«  geh.  ögr. 
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I 

•  \ 

Kuffaer,   Chr.,  tSmmlticka  EnUÜMigaa»  Ui  figa«  19»^  Wk«« 

Langeiihans y  siehf^  liinmenlese. 

Lavater,  J.  C. ,  Physiognomik.  Zur  Beförderung  der  Meu-* 
.    schenkenntiiiss  u.  Menschenliebe.  VenrollttMndigte  neue  Aufl. 

der  verkürzt  lieraui^egel^eneu  physiogtinmifchefi  Fragiiiente. 
'    IrBd.  MitaOStetndruätafolii,  10^  Bgu.  gr.  8.  Wien,  SoUiu- 

ger.  geh*    Mtk  16  J^r. 
I^eonhardty  Math«,  AixsmMsmig  der  Krau -Fliehe  alt  Urbilds 

«Her  Mestffiog  des  Kreises  aufgestellt.  |Bgn.  1b'l'Ctt|lftrtaM« 

S,« Augsburg,  Volkhardt.  (Wolff  in  Comm.)  geh.  dgr* 
I^evestffie,  Peter  Carl,  kritische  Geschichte  der  römischen  B^e- 

pubiik.    Uebersetzt  von  Dr.  Chr.  Friedrich  Braun.  9B4e»2M 

Anfl.  56  Bgn.  gr.  8.  Zeitz,  Webel.  geh.  1  th!r.  16  gr. 
I^iidwig ,    Carl  Friedrich  Ernst,    die  HauplAlaat^ii  der  alten  ui 

neuen ,  Welt  in  ihrem  jetzigen  polit.  Zustande  u.  ihren  wecJi« 
. '  seUeiligen  Besiebuiigeu.  8  Bgu.  8.  ÜAinburgy  Fh.  Hofiiuaan« 

geh.  8  gr. 

Meiitrillon ,  S.  W«  von.  Aber  die  Letemg  det  Eramiartienuig»^ 
«  Wesens  in  Kriegskeiten ,  naeh  fetlen  «•  billigen  fernadttt^en» 
Ein  Handbuch  für  die  mit  dietem  Geschäft  beauftragten vMi« 
Ittlr-  vu  CinUteeniteii»  26  figa.  gr.a  Emu»  «iMeker«  &l)ik. 

IWelim,  Dr.  Chr.  Jak.,  der  Kinderarzt,  oder  fassl,  Unterricht 
über  die  Behandlung  der  Kinder  im  gesunden  und  kraukex^ 
Zustande.  Ein  nützliches  Hülfs-  u.  Lesebuch  für  Landarzte, 
Landvvundürzte  u.  gebildete  Eltern.  Dritte,  sehr  vermehrte 
u.  verb«  Aufl.,,  bearbeitet  von  Dr«  J.  G.  Hertel«  16  Bg|i*  ,8. 
Kempten,  DaonlinaieK  16  gr. 

Meli»  Dr.  Gert  Aeg. ,  untrügliche  Mittel  udr  Yerhfitnng'  «o^ 
•  Hednng  aller  Vecc<^eimiingen  des  Heibet|  der  Lunge  uud 
der  Terdauitngtwerkienge.  Nebst  einem  Anhange  üb^  die 
homöopath.  Behandlungsart  dieser  in  unsem  Tagen  so  weit 
verbreiteten  Krankbeiten»  7  Bgn.  8»  Frankfurt  a  M«|  iä|^ei:^^ 
^eh.  8  gr. 

IVlitis,  Ignatz,  Edler  von,  die  Garlsbrücke ,  oder  Beschreibung 
der  ersten  Stahl- Kelienbiückc  in  Wien;    nebst  umsländli« 
clier  Darstellung  aller ,  dieser  Anwendung  des  Stahls  vojr aus- 
gegangenen Yennehe  über  dessen  Elaslicität  n.  Stärke^  Mik: 
4  äteindriickUlelii.6Bgn.  gr»6.  W|en,  Sellingar.  gek.  ItUr. 

<2  gr.  . 

Menneim^  Dr.  Joh.  Peter  Jos.^  die  Jieilquellen  voii  Aacheif^ 
Burtscheid,  Spaa,  Malmedy  nnd  Heilstein,  in  ihren  bistor.» 
geognost. ,    physischen,    chemischen  u.  mediz.  Beziehungen. 
Nebst  einem  Titel kupfer  u.  einer  iüurte*  26  Bgn.  gr«  8.  Aa- 
chen ,  Mayer.  geh*2thlr.  12gr.  .  ,  ' 

]VIÜ5.'<ik,   F.  A. ,  Dessertfrüchte,  allen  Freunden  einer  heitern 
Leciüre  gewidmet.  IrBd.  l4Bgn.  8.  Prag,  Euders.  aeh.  20 gn' 

Muster  zur  weissen  Stickerei- im  aeoflften  Gesekmeoi.  Erstes 
Heft  lOBd.qnerB»  Kegensburg,  Reitm4|r.  In  Hmtehhig. 
10  gr. 

Napoleons  pelltisches  und  militärisches  Leben » .vem  Ihm  telbit 

erzählt  vor  dem  Hichterstuhle  Casars,    Alexanders  nnd  Frie- 
drichs^ II.     Aus  dem  Französischen.  4r  Bd*  3^  Bgs*  gx;  81. 
Tübingen  ,  Osiander.  geh.  1  ihlr.  20  gr. 
Nicolai,  Gtist.,  die  Geweiliten,  oder  der  Kantor  aus  Fichtenha- 
gen ,  Humoreske  in  2  Xlieüen.  ^2  Xbie.  47^  Bgn.  8»  Berlin,; 
öchlesinger.  4tlUr. 
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Otrtel  t  Profettor,  die  allernintesten  Wasserkuren.    Eim  Uiil« 
schriftchf^n  für  TedermeUL  2le  Aufl.  4(  Bgn.  8w  Ninta|| 

Fr.  Campe,   geii.  6  gr. 
Opitt^   Ph.  M. ,    auf  Welchem  Wege  wäre  die  Walirheit,  du 
jiöchsteZiel  der  reinen  Botanik,  zu  erreichen?    Ein  Wort  i. 
ßeherziguirg  eines  jeden  Botanikexfi.  2  Bgn.  ö»  Prag^  Endect. 
geh.  5  gr/ 

Otiiaii  Fingel  «nd  othar  pomt.  2BgiiuM»  ]l96nilwrg|  V.CuKft, 
geh.  8  gr. 

Ov^ribergy  Beniai^,  in  seinem  Leben  und  Wirken  dargesteOt 
▼on  einem  seiner  Angehörigen«   Mit  e^iaem  Bilebdeec»  7 

gr.  8.  Münster  ,  TbeissTTip.  ^ch,  1?  gr.' 
Pauer,  Friedr. ,  Jacobea,  Königin  der  Niederlande«  SrhOTipiil 

in  3  Acten.      ßffn.  Osterode,  Hirscli.  geh.  12  er. 
Peters  ,   Hart%v. ,   aie  wechselseitige  Schuleinrichtung^ ,   ein  be- 
■  deutender  Scliritt  zur   Verbesserung  der  Volksschulen  g^gen 

•  Einmirie  gereohtfertigt  9|  Bgn.  gr.  &  Altona  y  Basck.^  gek. 
18  gr. 

Plttto«  o4«r  VeHMdiffung  dee  Bttdiei :  die  üöMrmliy  ote 

•  Gründe  f.  «in  baffOAD bares  und  bew^^ntes  limnaeB  tmmnt 
Erde.  3 Bgn«  Ct.S.  Leipzig,  Wienhrack«  grii.  Bgr. 

Rapp,  Georg,  aie  Dichterweihe.  Ein  epische«  Gedicht  ia  S 
Gesängen.  Mit  Titel- Vignette.  lQ4Bga«  12«  Velinp«  C^nstoi» 
Wallis,  geh.  1  thlr.  12  gr. 

Kassmann ,  Friedr.,  Uehersicht  der  aus  der  Bibel  geschöpf- 
ten Dichtungen  älterer  und  neuerer  deutscher  Dichter;  mit 
Einschl«  derartiger  Uebersetzungen.   Ein  Wegweiser  für  !>• 

.  tMMuwi,  Frennde  delriDiehtkuntt,  G«üUifltae  n.  SchaUe^ 
Ter*  6}  Bgn  gr.  8«  Eisen,  Bädeker«  8  «r« 

Eiegler,  Dr.  G.y  der  .  Keilige  Johann  von  i^epeanik.  Zwei  Re- 
den, nebst  dessen  kurzer  Lebensbeschreibung.  Zur  Feier  des 

'  lOOfährigen  Jubiläums.  Festes  d.  HeUigen.  Zf  Aufl.  4  Bgü.  & 
Augsburg ,  Kranffelder*  geh.  6  ipr. 

B-önnenkamp ,  P.  F.,  Rede,  gehalten  im  November  1828  bei  d 
Weibe  der  Luiidener  Elementarschule  und  xur  Einführung 
des  gegenseitigen  Unterrichts  in  dieser  Schule»  nebst  den  bei 

'  dieser  Feier  gebrauchten  Gesängen,  ij^  Bgu.  gr.d.  Altona,  i^usck 
g^.  3  gr« 

Rumpeity  Dr«  C  A«  P«,  die  HtilwitMniblwffc  ent  d«ia  Geitektn 

.  punkte  ihrer  ZuresliUsigkeit  betnckiM.  $  Bgn«  8.  Dmdmf 
Weltker«  eeh.  8  gr. 
SaUmann ,  loh.  Gottl»,  prakt.  Heilrerfahren  bei  den  gewöhn* 

Üchsten  äusserl.  u.  innerl-  Krankheiten  d.  Pferde,  nehst  An- 
gabe seiner  jVletliode  d.  Eiiplisireiis  und  Kastrirens  d.  Pferde, 
X.  O^ziere  der  Gavaüerie,  Pferdenrzte  etc.  Iste  Abihenang. 
Aeuiserliche  lürankheiten.  7|  Bgn«  8«  i^resdeay  Walibsr. 
geh.  9  gr. 

Sander,  Friedridi|  TereucA  einer  ErklÜrnng  der  OffenbanuV 

Joheanit«  16  Bgn«  6*  Bt&ttgart,  Steiakopf.  geh.  I6gr. 
Sekeppe«  A«,-  nenf  Bokid*  n.  HauifibtL  Hmok  einer  sovglllt^ 

geprüften  und  verbesserten  Lehr  -  u.  Leiemethode.  Mit  fiqp* 
fern.   3  Bgn.  fl2.   Leiptig ,  Taubert.  geh.     Mit  fobwtiM  « 

Kpfrn«  6  g r.   Mit  lllum.  Kpfrn.   8  ^r. 
Schubert ,  G.  M.  ,  Katechi?;mus  der  deutschen  Sprachlehre  mit 

praktischen  Beispielen.  Em  Handbuch  f.  d.  Jupend  in  Yoü^ 

schulen.  9V  Cgn.  S.  Kempten,  Danuheiuier.  "^gr. 
SeguadO|   J.,   neue  GcLissc  uud  Methode,   ciu  Pferd  gui 

nänmeni  kexeusgegebeu  vom  Oberst  ?•  Schep^ier« 
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12  gr.  no. 

•fiei^iir,  Graf  Von,  Rusgland  und  Peter  der  Grosso.  Aü«?  rlrrn 
Jb  ransiömcbeu.  IrXhl.  14y  Bgu.  gr.Ö«  Öluttgart|  Franciük  geh. 
•21  gr. 

Shakspeare ,  Hamlet  prince  of  Denmark,  2j  Bgn.  24.  Nfirn« 

'    berg,  Fr.  Campe,  geh.  6gr. 

Sohr,  Wilhelm,  d«s  Landgesttite  in  der  kön.  preusf.  Frovinfe 
Schlesien ,  mit  Hittticht  «il  d«neB  intter»  Eiliriclitiui|{  und 
die  dabei  Statt  findenden  verwaltniigfTerliällaiK«9  ^wt«  fkh* 
'  die  Ergebaime  attiuer  fOffiliritfeit  WrkiafliMt,  nmt  allgeif^ 
Betrachtungen  fih.  Pferdezucht  y/heeondera  in  SeM«aieii.  3^, 
Bgn.  6.  Breslau,  W.  G.  Korn.   j^eh.  8  ffr. 

4^  —  de  iitulo  mensae.  Vom  Tatohtitei  ala  Erfordernist  zur 
Weihe  d.  katholischen  Priester  nach  canonischen  Rechten 
lind  mit  Berücksichtigung^  der  in  der  l^öni;;].  prenss.  ProVinÄ 

'  Schlesien  die^fall^  Statt  findenden  Verfa<«ung,  ^Bgn.Ö.  Bres« 
lan,  W.  G.  Korn.  geli.  Ö  gr.  ' 

Spielbuch,  neuestes  allgemeines.  Enthaltend!  der  vollkomme« 
iie  Kartenspieler ,  der  allezeit  fertige  Bretspieler,  der  will- 
kommene Gesellschafter.  Mit  einer  Kupfertafel»  In  2  Ab- 
•chniuen»  29 Bgn.  B.  Wien»  Hatt.  geh.  t  iblr. 

fitahly  Carolina,  daa  klaine  Geeelienk  lür  guta  Kinder.  MK 
Kupfern.  *4  Bgn.  16.  Nilmbarg,/'Fr«  Gampa^  geb.  16  gr. 

Sftainbrenner,   D^.  W.  L.,   EraXhlungen  nach  Aulut  Gellittf« 

.  Wissbegier  Igen  Kindern  für  die  langen .  Winter  abanda  ge- 
widmet. 12  Bgn.  gr.  B.   Zerbst ,  Kummer,  geh.  2t  gr.  no. 

ßtrans,   Carl,    Lesebuch  für  Volkaichulen.     Eine  geordliete 

«   Sammltnip^  zweckmässiger  Denk-,  Sprech >  n.  Leaaübungen. 

17  Bgn.  ö.  Hamburg,  P.  Hoffmann.  geh.  i2  ^r,  ^ 
Xiibei-fjer,  Dr.  F.  G.,  der  Scheintod  in  seinen  ßeziehnntrcn  auf 

das  Erwachen  iin  Grabe  und  die  verschiedenen  Vorsch]n«^e 
2U  einer  wirksamen  und  schleunigen  Rettung  in  Fällen  dic- 
ker Art.  Mit  1  Kupfertafel.  8  Bgn.  üannovar^  •  Hahu. 
gab.  12  gr. 

Tenaal»  Frt.Banili«  Rieh.,  Labrbaeh  dazBcon.-poU^  Aritlima- 
ttk.2lttAufl.  Mit  5  Figuren* Tafeln.  lOj- Bgn.  8»  Kampiao,  . 
Dannhainier.  12  gr. 

Thomson ,  Jam. ,  the  seasons.    With  the  Ufa  of  tha  antho».  3| 

Bgn.  24.  Nürnberg ,  Fr.  Campe,  geh.  8  gr. 
jTrommsdorfl',  Dr.  J.  R. »  die  Grundsätze  der  Chemie  mit  Be- 
rücksichtigung ihrer  technischen  Anwendung  in  einer  Reihe 
aUgenieüi  fasal.  Vorlesungen  entwickelt  u.  durch  Versuche 
erläutert.  Für  Fabrikanten ,  Künstler  u.  Gewerhtreibende» 
Mit  6  Steindrucktafeln.  40  Bgn«  gr.d.  Erfurt,  Keyaer.  2  thlr. 

18  gr.  ' 

lihlemann,  Dr.  Friedr.,  Elementarlehre  der  syrischen  Sprache 
mit  ▼oUtt&ndigaa  ParadigmaOt  ajnaehan  LetestiaaMi  und 
dem  datu  gehörenden  Wartarbnehe,  £.  akadamiaohe  «Vörie- 
aungen-  1 84  Bgn.  gr.8.  Berlin,  Riemasn.geh.  2 thlr. 

Vaten,  des,  Üathaanläge.  Ein  kleinea  Wainnachtsgesdienk  fftr 
gute  Kinder.  2y  Bgn.  6.  Hannover,  Hahn.   geh.   4  gr. 

Vehh ,  Job.  Eman.,  dia  Worte  der  Fadoda  ührutir  14^  Bgn*  12. 
Wien,  Armbrusrpr.    ^eh.    12  ^r. 

Ver5oreungs -  Ans!iill ,  aie  mit  der  ersten  Österreich.  Sparkasse 
vereinigte  allgemeine,    f.  Unterthunen   d.  Österreich,  Kaiser-. 
tiiiuns.    Im  Geiste  ihrer  Statuten  geschildert  u.  mit  tahella- 
risciteu  Uebaxsicbten  über  die  zwackuiiiis.  Art  d.  üenut^ung 
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dieser  Anstalt,  dann  üb.  den  Erfolg  d.  Einlagen  verseh«, 
!>'  Bgrn.  u.  12  Tabellen,  Wien ,  Tendier,    geb.    10  frr. 

Ton  Quellen,  mit  Rücksicht  auf  das  Harzgebir^e  und  des  Bro- 
cken, eine  Zugabe  su  den  neuesten  Theorieu  der  Quelka; 
und  em«  Marlcwfirdigkeit  aiu  BrAnnkoliIeiilageni.  VoaVew 
Effert  XJd>er  da«  äititelwR  dar  Bfankohltu  2^  Bga.  gr.  t 
Halle  I  Anton,  gah*  5  gr*  ' 
Wahlert  I  C.fi.A«^  deotsdia  SpraeUahra  für  Bftrgttr-ii.  Tolb. 
schulen«  3te,  rtrh,^  Q.  Tim*  Aiifl«  8  Bga,  MTifftiiMg, 

Riibach.    4  gr. 

Welling,   M«,    die  erfalirene  Kunstbackerin.      Enthaltend  ^ir^» 
.  Azuveisungy  wie  51  verschiedene  Torten,  33  Arteu  vcn  ferc^ 
Backwerk,  28  Kuchen  und  14  verschiedene  kalte  und  wanne 
Getränke  ft\^f  die  feinste  undLwohlfeiUte  Art  verfer1ag;t  wm- 
den  können.  8  Bgn.  NordHaiu^Sk  Fursf«  geh.  9gr« 
Wotnlig*s,  G.  6«,  geprüfte  W  baWlhrt  gafotadon*  voracinjftia 
a.  Vmertigung  (far  Seataun,  Quintaeienaen,  Baliaia a  aiau  9m 
Aufl.  8  Bgo.  8.   Frankfurt  a.  M.«  I^ger.  geh.  12gr« 
Weisenbergy  I*  H.  T. ,  Nikodemut.     Eine  ErsäUun^  4^B|gB. 

12.  Constani,  Wallis.  Mit  Goldschnitt.    12  gr. 
Win*:tatter,  Jlabb.  EL,  Predif^ten ,  bei  verschiedenen  Ge7egea> 
liPiten  gehalten.  5Bgu.  gr, ö,  Carlsruhe,  Marz.    geh.  lOgr. 
,  Wölfer,  Mnrius,    Abbildungen  von  Grab  -  u.  Den£inäblern  j~ 
antikem  und  modernem  Geschmacke,  uebst  einer  au^erleie- 
pen  Sammlung  von  Intchriften  auf  GrabmäKlem  f.  £Lr^v?.ch* 
aana  und  Kinder,  und  atBam  aiigUfcliatt|  rGmieok»,  iiciir. 
und  altenglisaben  Alpliabata,  eo  wie  arabif alicii  u.  rS»  XaU^ 
sHahan*  Ein  Modell-  u.  Musterbuch  f,  Slcui«^  BITdhiiaf 
u.  Sfcacaataiuci.  2^  Bgn.  ltL4»  Qnadli&biirg^  Baesa.  galh.  t  tUs* 
4  gr.  no. 

—  Modell-  und  Musterbuch  f.  Bau-  und  Möbel  -  Tisdhl«. 
Enthaltend  eine  reiclihaltige  Sammlung  geschmackroüer  Ak- 
bildungen  von  Tliüren,  Fenstern  etc.,  126  ^^riirrdrnrktafA. 
kl.  4.  Quedlinburg,  Basse,  geh.  1  thlr.  16  gr.  no. 
Wolilfarth,  Dr.  J.  F.  Th.,  die  Wahrheit  vnrd  Euch  frei  ma- 
Qhaii.  Ein  Bruderwort  aa  araBgeligobe  Geistliche,  zur  i^eier 
dae  8taa  luballastae  der  P^ateitanleii  dar  arangelieckM  Staz». 
da,  auf  der  Reielurerfamnüiuig  an  Speyer,  am  19l  Aarü 
1529.  i4Bgii.  gr.8.  Aftaabiirgy  litlaratiur- Gaaiptttir.  gek 
1  thlr. 

 Unfug  an  heiliger  Stftttai  Ein  Watt  ai&  aainar  ZtäU  9Bg^ 

gr.  8.  Ebend.  geh.    16 gr. 
Wnrm,  D.  AI.,  de  traotatione  syphüidis  sine  hydrargyro,  Dis- 
«ertatio  inauguraiis  madica>  3  Bgn.  6«  Kenaptaa^  r\innbM 
mer;   4  «r. 

Zauberglöc&chen.  Eine  Sammlung  yon  kleineu  Romanen,  Er- 
slUiiiigan  und  Kavallan.    Von  Tanaliiadenan  rühmlich 
1^annlaa  Yarfaitem  «ttd  Var&searit|iia».  Harausgegebaa  ve« 
Jit.  J.  Leutbecher«  firstef  Blftdchen.   Mit  1  Kupfer.  ttBga. 
a  Näri4>exg,  Bauer  u.  JEUipa.  geh.  2  Thie.  2  thlr. 

Zimmermann,  D.  E. ,  Üb.  das  protestant.  Princip  ip  dar  chns^ 
liclien  Kirche.  Zur  Feier  des  Jahres  IH'29.  Ans  der  aljeejn. 
KircheoMitungv  1^4  Bgn.  gr«  8«  Daxsutadt«  I«acka.  g^ 
12gr,        -  - 
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neuesten., in  Deutschland  erjsdiieueQ^ 
.\  •  literatur;  1829.  .  No,  19. .  •    , . 


InteUige&zblatt  « 
des  allgemeinen  Repectoriuitßi  j 


8o  dm  kt  cnchiMt»  and  w  «lU  BuftliliiWMnniigia 

Midies-       '.♦.':-.*..  •      r . 

iMk«*!  Topogra^1iie«:TOii  Athen:  nelitt  einigen  Bemerktingm 
fibnr  üe  Alterthümer  dattelbM.  Auf  dem.Englischen  tiber- 
seUt  nbd  mit  Anmerkimgen  von  den  Herren  Profettoreit 
M.  H.  E.  Meypr  und  K.  O.  Müller  herausgegeben  von  A. 
Rienäcker,  Doinprediger  in  Halle.    Mit  9  Kupfern  und 
Karten,    median  8.    Halle,  bei  C.  A.  Kümmel.   Auf  Druck- 
pap.  3  thlr.  12  gr.,  auf  Schweiaerpap.  6  thlr. 
Wir  glauben  nicht  zu  irren   wenn  wir  annehmen,  dafa  4i§§9 
ITcbersetzung  eiuei .  aQ^rka^nt  tr^ffllohw  W«rkM  .dtat  Pu^H« 
cum  wiUkommen  ieyii  Wtrd«..  lumal  cU  4im1be^ -wiMi^  Vor^ 
x^de  Mk  autiai^Ucliar  darüber  •rkllzt«  durch  den  F1«im  Cm 
ÜttllffrfelMrt  mid        hinzugekomiiittien  Anmerkiinfiiii  nocl^ 
Vonügß  rot  d«a 'Originale  besitisi»    Auch  dürfen  wir  hbf-. 
fen    da«   man  mit  den  Karten,   so  wie  mit  der  äustem 
Ausftattun^  det  fiuches  überhauat  aufritd«»        und. d«a  Frei« 
dMelbta  billig  finden  werd#.  ^  .„^  ^  .^...j 

— — 

Fir  Katbolikeii  und  Protestanten 
left  to  eben  eine  aebr  interessante  Sohrift  bei  A.  Wienbrack  in 
Ldpiig  erschienen,    di»  .mm  imak,  att»  gttfhhandiwgan 
Deatschlandf  bwttahepi  kann : 

GedanlLen  und  Urtheüe  Clemens  AlV. 
über  die  wiobligaten  Gegenstände  des  Lebens. 

Nebst  den  von  demselben  erlassenen  Breven  und  Gtrcular- 
acbreiben;  die  Aufhebung  des  Jesuitenordens  betreffend.  ' 

Ein  Weih  g  esc  henk  zum  Geburtstage  dieses  und  }edjs 
neuen  Papstes,  dargebracht  von  Schröder,  ö.  Preis  geh* 
1  tblr.  V 

Bei  Wilh.  Nauck  in  Leipug  ist  erschianan  und  in  aUen 
Buchhandlungen  zu  haben:  e    •  ^»  n- 

Observationes  critice*  in  Lysiae  orationes.  Scripsil  ur« 

xoius  FoarUdu  8  mai«  10  gr. 
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J>e  Alogi«  Tbftolotianif  dtcmft  Aftipöiiitif.  Sctiftit  Otii  M-  | 

<  dericui  Adolphtts  Heinichra,  ^  tnaj.       gr.  ' 

De  Caii  Sallustii  Crispi  fragmentis,  a  Carolo  Debrouio  in  ' 
4>rdinem  digestis  rerumque  ^estariim  eontexte  narratkne  \ 
illastrati«  commdatatio»   3criDsit  Dr»  Fridancnt  JLätiiBk 
4.  8  Rr.       .         .    '  V  •      ;  • 

Oratio  de  Joh.  Aug.  Ernestü  meritls  m  jurisprudeotiAa. 
Auetore  Emilia  Ferdinando  Vogel«  8  maj.    6  gr.  ' 

Commmue^  M  A^hyU  fcomdtfiao.  AäHMtä  est  ^»mfth 
tetio  •im  fthnke  goatftBica.wictoni  Dr.  Bali»  Altaiii 


InDgwwMnidtt  ^  •  | 

teiidsehe,  «nm  Behuf         Tollitiiidigeii  praktiachta 
Ina  tischen  Curaus  y  naqh  BrÖder  and  Zttmpt»  W  te; 
«Mugen  BrHMmngen  und  Naihw^guugau,  Tisrü^  w-! 
betime  und  Termehrte  Auflage. 

•"af    •        Auch  unter  dem  TiMt 

Exercitienbuchj  besondort  für  die  mittleren  Klaitea  d?r 

1        Gymnasien,  nach  der  Folge  der  Regeln  in  der  Zurr^-"- 
schen  und  in  der  grössern  Bröderscheu  Graznmaiik,  mti 
r>      den  nöthlgea  Aateiniichea  Auidrückan  uad  Rftdaatirt*' ' 

..  .10  gr. 

*4.,>  Die  öiieni  Auflagen  beweisen,  dass  dieses  Buch  we^en  se^ 
W  grosMa  Brauchbarkeit  in  vielen  Schulen   eingciukrt  bL| 

You  demselben  Verfasser  sind  bei  mir  erschienen: 
'  ffaitdait  ilafsätae  zum  Leb  ersetzen  ^ns  Lateinische,  nach  ist 

GrdtafeaäUadien  Granunatik,  ffir  ^0  laittleni  uad  atai 
-    'Klaasen  tier  Gylünafliaa«  6  gr* 

>  V^eue  Anleitung  zum  Uebersetzea^  fiir  Aie  obem  Gymaiail* 
Klaataa  aad  für  4att  Pd^at-Uatarrieht.  U  Biadehob 

'         *         Auch  'unifer  dem  Tita!:  * 

^!  T^eue  Anleitung     tateinisehea  Exlaaiaoraliea  vaid  Emo* 

'    *   tieti*    Is  Bandchen.   8  gr,  * 
Laip&ig^im  Sept.  im  * 

Carl  Gaoblook  1 


-i-*»  '     •         •  •  j 

|f«     '    »Ii  l'l**  •  »»•* 


Pflr  (S^ymnaiien  tind  Sodtttlas. 
Tn  Berlin  bei  P.  A.  Harb  ig  ift  l^diieaan.  luid  ia 
Buchhandlungen  kd  habete:    '  .  * 

_  ,  Lateinische  Ghf aatoiaatbiH 
für  diaL  minieren  lÜassen,  aus  d.  klass«  AotoreiL  maauadt 
von  Dr.  Pr.  Ge dicke,  fünft^  Auflage,  rairidirt  n&ialtbs. 
standiger  Hinweisung  auf  Zumpta  Graaunaiik  begleitet  rsi 
F .  ^W.  B  u  r  c  h  a  r  d  y  Oberlehrer  am  Gjmnasiam  Jk  Müidci- 
8v*-f  thlr.  (15  ^gr.)  ^ 

Ohngeachtet  der  Vermehrungen  im  Texte  sowohl,  als  n 
den  Bemerk un|;eu  durch  historische,  ^nographische  und  auU- 

aW^JJfch©  Notizen,  wodurch  Lei  möglichster  Zusammenhaitang 
•t»Dmkfe  ndiea^  Mae  Aaflage  aur22f  *Bogen  gestiegen,  ut 
dtaiiock  der  wohlfeile  Preii  rcn  |  thlr.  beibehalten  woidea. 
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Für  granmOlolie  EMtilhemlicKk«^  «dfc»  'BdMujeiigk^ttm 
Ut  dardinreg  a«f  cBe  Zumpt'ich^B  oder  fix l^lli^'fäft^^Mni- 
matik  ^mnesen^  h»'  darf  demnach  diesef  •  läagat  anerkumte 

in  seiner  heueq  'BearBeituta^  nach  einer  'tMit**  äöl^uren  StiUH 
me  als   me lasterhaft  bezeichnete  SchuU^ttoh  am  fo 

mehr  einer  Beachtung  empfohlen  werden»'  '     » *  <^ 

•  6*e<ihste,  durch  neue  A  bbilduUff^eii  ▼erschöneriA 

Auflage  der  Gotterlehre,  od^r  mythol.  Dicll^ 
^      tungen  der  Alten,  vou  K.  P.  Moriits.   8.   i  thlr. 

Das  Leben  der  Natur,  eine  V^tsfcllüfe  der  Naiii'ri 
»iges  chi  ch  te,  Lesebuch  für  Schulen  u.  FamiliVill 
Ton  F.  P.  Wil^ni^n.  a  15  g^.   (18|  |gr.)  . 

In  allen  Bu^lüuuidltiägtti  Dcutiehfliui^i      ta  lialKm; 

Se(ieiiiif,  Dr.  Ei  %|'  de  variolit  yaedidi  eümia^a^  vi  tlilobii 

rdte^s  in  dilbium  Vocata.  12  gK  '  *  ./-^ 

'  Xeipiig,  im  Sepui82a 

'         '  Oarl  -Caobloeh.  •  - 

•  •  I  • 

Dei  mir  ist  künlidi  .erscbienea  und  ia  allaa  Baalikandf« 

langen  zu  haben:  •    .  '.Ji^r 

X>  a  e  h  n  e ,   commentatiLo  cxitica  «li^nünia  Piatonit  liclK 

4.   6  gr.                     *        '  '  •••••• 

Laipzig,  im  8ej^  1829.  ' 

'  •  •  .  Carl  Gneblocii. 

r »      •  %  ^  •  •  •    ■  •      •  »       . .  • 


Bei  Friedrich  Fleischer  In  Letpsijg;  ist  in  Gommis« 
ion  erscllienen^  ' 

Collectio  selecta  S.  S.  Ecclesiae  Patmm,  amplectens  er<ju|-^ 
sitissima  opera  tum  dogmatica  et  mbrali*  .tum  *apologe- 
tica  et  oratoxia.  •  Giurantibas  D.  *A.  JB.  Galiläa  et  D. 
.M;  N.  $.  Quill dn.  gr.  8.  Paris  182^b^  ietat  i2  Binde« 
Preis  Jeden  Randes  2  &lr.  8  gr.  '  «  .  r 

Diese  sehr  schÖtt  gedmekte  Sanunlung  wird  einige  30 
l^nde  (jeder  82-^36  Bogen  stark)  rnnfusen,  und  werden  mei^« 
yfenet  2  davon  ersdieinen ,  so  oass  his  Ende  nächsten  Jahree^ 
lieses  wirklich  grossartige  Unternehmen  schon  vollendet  seyn» 
fird.    Ein  ausfuhrlic^ier  Prospectiia  ift^gn^tis  in  jeder  doi^^ 
chen  Buchhandlung  zu  erkalten,  und  an  mehrere  Handlungen; 
iadrdie  4  ersten  Bände  gesandt  wqr4^9.<iA'9it,. Gelohte  da- 
'on  Ansiohtwielvn^  köJimen*    *  *  j  .  *  • 


Liebhaber  von  GemSIden  und  Künstler  mache  ich  darauf 
ufmerkaam,  dass  in  kurzer  Zeit  in  meinem  Verlage  ein 
neues  Malerlexikon, 

der  Handbuch  zur  nShem  Kenntniss  alter  und  neuer  Gemahlo 
nd  ihrer  Meister  erstfheint.  und  dass  dasselbe  von  einem 
danne  bearbeitet  wird,  der  in  jeder  Hinsicht  dazu  geeignet  ist. 

Leipzigs  deu20eJuly  1829. 

*         .  .     .  Ggrl  Cnobloch.  ' 


•«^   '  P  r.H  ti  u  meva  t  i  o  n  f  -  An'xeige 

V  tftf  P]^ilAiQge»,  6  tudireiide  und  ^yUAAfti«». 

^        :     ^   .        D  r.  F.   K.   K  r  a  f  t  • 

Dritte,  vermehrte  und  umgearbeitete  Ausgabe. 
Der  erste  Theil.  (Ö4  Bogen)  wur^e,  nachdem  3  JaLi^ 
nadi  Beendigung;  der  meit^n  ^uflete  ^me  neue  wieder  dne. 
|[eild  Ii5thi£  getvordext)  tu 'Anfange  a.  I.  fettig. 

Der  zweite,  von  dem  scroti  GO  Bogen»  also  über  vsn 
Drittel I  fertig  gedruckt  iind|  wird  bald  nacii  4er  Ibücb«  MfiMe 

*  rJur  bii  dahin  ( um  die  Einführung  oder  NachschalTurg 
mSglichft  z\i  erleichtern)  besteht  ein  Präaumeretio&^ 
Fveia 

I  von  5  tblr.  oder  9  fl. ,  • 

7  thlr«  oder  12  fl.  3G  Kr.  auf  Schreihpap. ,  9  thlr.  oder  16  fi. 
Kr.  auf  Velinpap,  oder  Schreibpap.  mit  breitem  Rande, 

Diroct  bei  mir  bekommt  man  aui^  5  das  6te,  auf  8  aber 
2»  also  jf  das  6te»  euf  20  bezahlte  (-2^)  noch  1 
Von  16  (-20)  eines  der  Exempl.  auf  Schreibpap. 

Diese  netie  Aufgabe,  die  nacli  den  vorgelegten  Proben  anci 
der  Kfinigl.  Baieraohe  oberste  Kirchen  >  und  Schulraih  der 
öffentlichen  Empfehlung  würdigte ,  ist  wieder  Termehrt  ncd 
im  Innern  wenigstens  zum  dritten  Theile  ganz  verändert.  Besen- 
der«  findet  man  noch  grössere  Kiicksicht  auf  SyaouymiÄ 
und  gremmatische  Regeln»  Einige  und  uniaic|itige  Be- 
;neMift  «of  ^lif  neiwten  md  betten  wemmetikal'  twd  O 


aMnUterent  aebat  enaehnlielier  Bereiefaemi^  der»  Utainiiiifci 
Fliraaeologi^  tmdM^lToUatäiid^igexer  Angabe  der  Ai^ 
«avii&tk   '  • 


Pirobea       aUta  aeUdea- Baebhendlaagea.  od  M 
Vadifar« 

Leipzig,  im  O^bbfr  1829. 

•  '    '      '  Erntt  Klein. 

Bit  lur  ffanrlichen  Beendigung  obigen  einiig  dastehende 
Werkes  ist  als  einstweilen  und  für  Manche  gan-z  ersetzend  der 
zwischen  der  Stenund  3ten  Ausgabe  bearbeitete  Auszu^^  weicbfz 
bei  90  Bogen  inuner  noch  st£rker  ist,  als  jedes  andere  neoe: 

Detttacb^    letefait'obet  Handwörterbuch. 
Batoildert  für  Gpunatien  beaibeilet  voa  F.  K.  Kraft  oa^ 
M.  A.  Forbigii^  t  llibr.  18  grf  (5  fl ),  Scbieibpep.  8  tkir.  16  gr. 
(8  &  36  Kr.)  * 

.  .^v^i*'^?^  ^  Eteaipl.  IM,  voa  9« 

(-12)  das  4te,  bei  25  aoüb  elai  ezua  g»atit.  TOir  ISTNIQ)  te 
aea  aal  öobieibpapi.  *      .  »  \  ^ 


bei  mir  iit  artduaaea  vadia  allaa  Baebbaadhuigea 
babaai 


•^W*^^^^  •'^  Reise  durch  einen  Theil  von  Bsven, 

Tyrol  uad  Oettraioh,  von  der  Verfasserin  der  Eraa,  l'^ 
tat,  Aaiadte,  dem  RSmhlldtttifl  etc.,a   1  Thlr.  8  Gr. 

Vogel,  Ct,  Oswald  uud  Äuncheo»  JdYllitch-rfTaaiHKi^frf* 
Oediciift.  gr.  a  ^geh.  IG  Gr.     .     .  , 
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f2  Gr» 

W'ahrlieit  ohne  Di  clitQttg.  BlJldD^fllhgen  «iML  wBf Üil 
und  Anderer  Leben.  HerausgejKtMh  von  H.  vpa'  f  b^'IIi* 
Zwei  Bdcbn,  8.  ^  1  TbU.  12  Gr.  — d.Thli; 

Der  Herausgeber  hat  dies«  Ersablutiffaii..t|i9Ü<  lUcJi  Br« 
gnissen  Hut  seinem  eigenen  Leben,  theiS  nach  den  mündli- 
ben  Mittbeilungen  mehrerer  gebildeten  Bade^'ste .  welcbe  int 
omnier  1827  mit  ihm  gleichzeitig  das  Bad  brücEenau  ge- 
raucht, u.  sich  dort  vereinigt  hatten^  sich  wechselseitig  etwas 
/  a  h  r  e  s  aus  ihrem  oder  aus  dem  Leben  eines  ihrer  Bekann- 
m  %tk  enähUn»  um  di^iirch  neuen  Sto£F  tu  rnvteresnmten  Ge* 
prSchm  ete.  «i  erhalte»,  stmimiiaii  getraffen,  lindi^  glaubt} 
an  diiroh  dia  Hei^uscab^  dtstaUban  Jltii  Mayt^aMia  any* 
itm$  und  lahnraichä  UBtjnlialttuig  ta  iabcHaiBtti«  • 

(Iiliiitlt  de«  arttan  BXadehaiit;  £rinnei«D|[anav0dar 

ruhem  Jugend,  odar  «Geschichla  .  f  Ines,  Unmündigen;  dia 
liiicksals>  Eicha;  Xavar  von  Neaufort}  der  Kuf  der  Starbendeo, 
'  Inhalt  des  zweitan  Bandchenf;  Die Brautscliau [Mo- 
lenre  aus  dem  Leben  eines 'jungen  Kaufmanns] ;  Adalberte  CH- 
irelli  und  Ninon  von  Emb ,  der  Irlanjdar  in  Paris  1815;  Seinf 
chuss  trifft  das  Herz;  die  Uhr  und  dOLd  Ga&uanjagd. l^ai^Xa-. 
ernse^  die  Zigeunerin.)  il  ' 

Naustadt  a,  d.  O.,  JuU  1629. 

^  J.  X.  O.  Wagaar* 


An  äUa  Bndhlifaiilliuigatt  Baba  iA  wiattdl; 

Jahrbüehar  dar  Gat Mtgabnag  qb4  Raelittpnagit 
inBa^haan,  harauigageben  vom  Professor  D.  A.  Mar- 
tin. Erster  Jahrgang.  t828L  Erstai  Hafk«  brotch.  fraia 

für  3  Hefte  2  Thlr. 

Inhalt.  Vorwort  v.  Herausg.  —  A.  In  Begehung  auf 
echts-Gesetzgebun  g:  —  l.  Uebersicht  der  im  Jahre  1828 
1  den  Landen  Sächsischen  Hechts  erlassenen  Hechtsgesetze, 
.  Herausg.  a)  im  Königreiche  Sachsen.  —  b)  in  den  zum 
).A.  G.  zu  Jena  vereinten  tianden.  —  IL  Ueber  dai  K^nigh' 
Mtt.  «Mandat  YOm  la' Nor.  1828»  Aa  Gafohlaehtarof-, 
landtoliaft  #acr.,  tob  Oami.  —  HI.  U^ar  dai  Kdatgl. 
ftekt.  Mandat  Tom  d.  Nov.l83§,  die  Verbtirgungen  d«r 
•rauen  betr.,  v,  Dems.  —  IV.  Uebar  dia  G  esind  e- Ordnung 
ur  das  Fürstenth.  Keuft- Greiz  vom  25.  März  1828,  v.  Hrn. 
).  A.  G.  Sacret.  Accessisten  Franke  in  Jena.  —  B.  In  Be- 
lebung auf  Rechtspflege:  V.  Drei  Rechtsfälle,  die  C a s- 
ation  der  Cri  m  i n  al  -  Urtheilebetr.,  vom  Herrn  GehJustizr. 
>.  Martin  in  Jena.  —  VI.  Bemerkungen  über' das  Varfahren 
lach  geschehener  Eid esdela tion  in  den  Altweimar.  und 
lauta.  Landen  y  vom  Herrn  Rag.  Ratha  D.  G.  BrnnTing- 
iant  tu  Waimän  VII.  Znr  Erliutanuig  df  Hanogl.  5. 
Ütanb.  Mandate  an  Erllut.  d«  Pr.  O.  vom  7.  Apr.  1823. 

V.  Herausg.  —  VIII.  Gibt  die  Intestat-Erbfolgadaegamainen 
Sehe.  Rechu  dem  Halb bru dar  den  Vor:;ug  vor  dem  dop- 
>elb8ndigcn  Oheime?  v.  den  Herren  Reg.  Rath.  D.  Bm- 
ninghaui  in  Weimar  u.  O.  A.  Rathe  D.  Ortloff  in  J©- 
»a.  —  IX.  Ueber  die  subsidiär.  Alimentationspflicht 
vermögensloser  Wali  nsi  nnicen  ilach  FürstL  Reuss.  Ga- , 
V.  Uarrn  Ju«tizr.  WaifKer  zu  Schiais.  —  C.  Beiträge 
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ftiir  RercHtf  «Wissenscb  af  t  in  Sadisen  :  X.  Uebersiclit  <ki 
im  Jahre  1828  erscliienenen  Schriften  über  Sächtisck^r 
Kecht,  mit  nachgew.  Reccns.  v.  Herauf^.  —  XL  Uebersicbi  ti;^ 
Im  Jahre  1828  verstorbenen  ausgezeidinetea  Sächft.  KecUs- 
freiehrten  u.  juriit.  Qe«pl^#ftiniSimer  t  rV.  DeBM.  —  XU.  Ntb»> 
foge. .  (Joh.  Chriitiaa  y.  Hellbach,  ,Georg  Fkiedskh  Plel* 
ferkorDyV*  Dems.) 

.  Neu«tadtiL4.  ÖxIa,     1.  August  la» 


^  ^el  G.  H.  Henning  in  Grei«  iik  in  Commiisioa 
echienen:  *      •  '    •  '  ' 

Monatlicher  Anseiger   für  Bücherfi;ßuntfe   und  Antiquare. 
|r  Jahrg.  1829.  (12  Nummern  zu  einem  Bogea  in  Qaarli. 
"  •  •  Ptei«  a  gr.  .      -   '  ' 

Der  in  Nr,  1.  gegebene  Prospectus  enlbflt  das  N*h€id 
über  dieses  nützliche,  zur  Vermittelung  des  An-  Qnd  Wet- 
kao^s  eititeliier  Werke  und  gani^  3|buolkekm  Iii  ilfiiiii 
Moaatabletl. '  Die  4  e^'^teu  Nwamem  ainil  in  attea.  BqcSühb^ 
lungeii  etasnaeheki;  die^Fo^rtpetfiim  wird  nnx  auf 
wSmditr.  .  - '  .  •  . 


♦ 

Ahn,  F.,  neue  holländische  Sprachlehre  in  10  Lectionei^  z.  Selbst- 
unterrichte für  Deutsche.  Nebst  einer  Sammlung  proa.  tmd 
poet.  Stücke  aus  den  besten  Schriftstelienu  6j>  fign.  12. 
Cöln ,  P.  Sclunit^.  jgeh.  12  ffr«  no. 

Aleximdery  Odoatiat^e,  oder  die  Lehre,  wi^maii  die  Zähne  ^ f- 
.  eaad  nad  schön  erlialteB|  and  die-XraaUieiteB  «icr  ZaLe 

,  ne))t  den  Yersciuedenea  Arten  der  ZalmidinieracB  «iei- 
lieh  XL  sicher  liehen  könne.  Für  Aerzte  uadg^üdele  racfcu 
&rz|Q«    44-  Bgn.    8.    Berlin,  £nslin^sohe«>9.  H.  geh.  8  gz» 

Ammon,  Dr.  Friedrich  Wilh.  Phil,  von,  e^'angeUschea  Jub^lfeit* 
buch  zur  3n  Säcularfeier  der  Augsburger  CcMsifwioa«  Ml 4^ 
8.  Erlangen,  Palm  u.  Enke.   1  thlr. 

Anleitutig»  systematische,  für  die  Gutiherrscliaften  in  den 
sämmtliphen  Königlich  Preuss.  Staaten  zur  richtigen  Bear- 
theüuoa  und  Wahrnehmung  ilirer  GuUgerechtsame  und  soa- 
•tigea.9aolitsFethäItkusse,  sowolil  in  Genchttliarkeits Ja^d-, 
»Potnnuts-,  Fideiconimifs*  etc.,  c||S  cadii  iasesderkeithei 
der  gesetzlicli  angeordneten  Regnlirung  der  g^UimeMAmw» 
bäuerl.  Ytrhältnisse  und  hei  den  Oemeinheitstheilungen.  Fir 
che  Freussischen  Staaten  bearbeitet  nuk  X>r«.JU  Au  K.  jgftra 
®r.  ß.  Leiplig^      Nauck.  2  thlr,  ^ 

A.  u.  d,  T.; 

Darstellung,  ausführliche  systemat.,  über  Lelmsverhältniffe  etc. 
Arttott,  Neil,  Elemente  d.  Physik  oder  Naturlehre,  darfestelit 
.ohne*  Üfilfe  dl  Mathematik«  Aas  dem  Englischen.  £rstt 
Ijefernng.  Bg^,  t  bis  17  nad  AUildangeu.  Tat  i  —  & 
gn;,  8,  Weimar,  Ind..Cpt.  geh*.  * 

iaas^)dep.%(dltei^,  ckastL,  Vnfmpnimmg,  ükt  hrilhen 
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SehfillM  tü  TmMim  uü^  AmShm  «tkünm  rn  kditiieti/ 
Zir  cbtttttk  herami^egehen  v.  Pklofhltr. '  JO,  Bgn«  &  tk^ 
blmi»  N.  -  Gelehrten  -  B«pUidI^.   16  gr.  ^  " 

Bdrmamiy  Dn  Gg.  Nicolaui ,  di«  4*^oqanten  der  d#Ql4ohtii 
Sprache.    Prosodisch  ii.  lexicographifch ,  alt  Anhang  su 
dem    Keimwöi^textiiicht.     234  Bau  B«sliii»  ILÜckttw 

1  thlr.  4  gr. 

Bernhuber,  Dr.  F.  X.,  d.  Blatterseuche  im  Pfarrbezirke  Eschel- 
karn ,  die  Entstehuiigiweise  derselben  und  ihr  Verlauf,  nebst 
einigen  hieraus  gezogenen  über  d.  Ursache  ihrer  EnstehunK^ 
und  in  Bezug  aiu  die  Schutzpockenimpfung  beachtungswer* 
tlioii  Retnltaten.   2^  Bgn.  8*  Pas«au,  Ambrosi.   geh.  4  gr. 

Bernoulli ,  Prl  Chr. ,  Yademtcfluii  d.  Maokanikars,  od,  prakt. 

.  Handbuch  f.  MadMuiiW,  ^(MeUnitti-.iaid  MohmbAiiimr 
Technikar  üharliatipt.  Nach  &•  Bmaton.  Mit  2  Stelndnaclc^ 
tafato,    10  Bga.   it  Stuttfurt«  Cotta.  H^gr. 

Beaii er,  Conr.  Maiin,»  'd^  «nioio«  piaaertalio«  lj>  Bgn.  B.  Halla^ 
Antop.    geh.  4  gr.  " 

£lumhardt,  J.  F.,  über  das  baldige  künstliche  Entf\ernen  devr 
Kachgeburt.    Nach  den  amtlichen  Tagebüchern  d.  Geb\irt«- 
hflfer   Würtembergs.     Mit  einem  Vorwort  von  Dr.  JU».  S*/ 
Hincke.    7  Bgn.  8.    Stuttp;art,  Kornid^er«   geh.  16  gr, 

Höltißer,  Q.  A.,  siehe  Ueber.  etc.  '   .  '  . 

liranat,  Chr.  Ph.  H.,  evangelisches  Prediger- Magazin.  In  Ver- 
bindung mit  mehxera  evangel.*  Geistlichen  herausg,  1«  la 
S6}  Bgn«  gr,  S.  Siilxbach,  v.  SeldeK  I  thlr. 

C«lderon  de  la  Barca.  Qon  Pedro »  Schauspiele,.  U«b«riettt 
von  J.  D.  Oriea,  Vlu  Band.  24i  Bgn.  gr,  8,  Berlin»  Nico- 
lai.  1  thlr.  12  gt: 

Caapariy  J.  J.,  Lehrbuch  der 'ebenen  Geometrie^für  Gymnfhf 
sien  und  höhere  Lehranstalten.  I.  Is^  Mit  17  Steindrucktafeln. 
7  Bgn.    gr.  8.    Cobleni,  N.  Gelehrtenbuchhdlg.  lthlr.2er. 

Castairs  neues  Schreib  -  Lelir  -  System  ,  genannt  amerikanische 
Unterrichts -Methode ,  oder  die  schnellste  Erlernung  d&a^  > 
Schreibekunst.  Eine  vortreffliche  Entdeckung,  um  Zöglingen 
von  jedem  Alter  du^ch  neue  Grundregeln  in  20  Lectionen 
Wie  vorzüglich  schöne  Und  freie  Handschrift  beizubringep. 
Aua  englischen  und  franz.  Werken  vq^  C.  F.  Leiachner.  TUHt 
iO  Abbildungen  o,  12  Tafelft  Tonchufteu.  m»  4  Ttmmmg^, 
Voigt,  geh.  16  gr.  ' 

Choralhpch  für  e?e|igeliache  Kirchen, '  «JDUe  Choräle  kritisch 
beai^eftei  unä  geordnet  von  Hktorp  und  Kesalery  vierstim-' 
mi^  gesetzt  und  mit  Zwischenspielen  versehen  von  Q.  H,. 
Hink.   27|  Bcfcii,   quer  ioL  £iaen,  Bädeker,  geh,  3  thlr«^ 
12  gr.  no. 

Christoffel,  die  Ostseefischerei  am  Strande  von  Poramern  und 
Westpreussen  mi(   Ikzug  auf  ihre  ^Wichtigkeit  i|i  gewerbJ^ 
Hinsicht.    6^  Bgn.   8.    Cöslin,  Hendess.  12  gr. 

Clappertons  zweite  Reise  in  das  Innere  von  Airica;  nebst  dem 
Tagebuche  seines  Bedienten ,  Richard  Landers.  Ans  dem 
Englischen.  l6i  Bgn.  j;r.  8.  Jena,  Bra^*  Jl  thlr,. 6  gK»  ^ 

Congceve,  Sir  WilL»  Abhandlung  fiber  diejulgem.  GrundSmlse,  • 

.  die  KrMiß  und  die  lidohtigkeit  d,  Anwendung  teinea  Rake- 
ten-SYatemS|  Terglichen  mit  der  Artillerie  etc.  Anwendung 
dieaer  Waffe  im  See  -  u.  Landdienat«  lui  Feld  u.  hei  Belage* 
runoda*.  Aus  dem  Engliacheu  übenftit,'  Nebst  Ii  Tafeln  Ah^ 
bildungen.  8  Bgn,  gx.  4  (Weimar  |^  InduaUic-CompMMr« 
geh.  2  ihic.  '* 
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DtlftellBtty't  tnsführlicbe,  ihh»  Anleitung.  * 
DeuUcbmaiuii       K.  K. ,  kuno  Bot chmniBg  hmüt, 

9i  Bgn    t%.    Cöln ,  P.  Schmitc.    12  gr.  so. 
Dewieg;  Adv.,  dai  Recht  d.  Verfangenschaftin  allgem.Betie^DT!« 
und  mit  besonderem  Rückblicke  auf  die  Statute  dei  Kechu 
der  Hersogthümer  Jülioh  tt«  Berg.    S|  Bga*  gr«  £<k. 
Caln,  P.  Schmitz.   8  gr. 
Dewora,  V.  Job. ,  Sittenfpiegel  für  Knaben  und  Janglis^e. 
*  12  Bgn.  8.  Goblenty  Gelehrten -'Bndilidlg.   S  gr. 
Dtoelftiü.  Sern.»  AbHandhing  tter      BrfieSe  des  ZwerdbMU 
'  in  Bemhung  auf  gerichtmiJif  Arimeikondei  sor  ErUoguocd. 
Deeiorwflrde  in  aer'Medidn  nnd  Chirmgitt  unter  der  La- 
tüng  T.  Autenrieth.  8  Bgn.  gr.  8.  Tübingen,  Oslander.  10 fr. 

et  iflec 


0nvinage,  C,  la  Gr^ce  ancieittie  et  nlndertie  et  Tltalie  en  aVre- 

S49  tires  de  Barthdlemy,  Villemain  etc.  nour  «errir  de  lim 
•  .^ei^ture  lrA^9eue*  24  Bgn.*  8.  Berlui^  Plnluu  19  gd 

*       A.  n.  d.  T.: 
•i»     I  Alt-  u.  Neugriecbenland  etc. 
Eagellmcht,  Atigustm,  4ie  chrittl.  Sittenlehre  in  Teihfednff 
petfanaen  Beft|Mdb  ans  der  ^mbxm  OmMdäm  m 
'  irmnul^ehendem  luatorikeKelt  BeHgions«*UaterrieliliL.  IGl 
einem  Kupfer.  It  Bgn.   Phtsett»  Anbron.  8  gr. 
Eutropii  breviarum  bi»toriee  roroeuMb    £d.  eter«  4|  Bgi*  & 

Eisleben.  (Batfe  in  Gamm.).  3  gr. 
Sverat,  M.,  unentbehrliches  Feuerbuch  f.  alle  Stadt-  und  Land- 

Semeinden,  od.  deutb'che  Belehrungen  üb.  d.  Kunst,  Feuen- 
rünste  zu  verhüten,  entstandene  zu  löschen  u.  Hab  u.  Gat 
%VL  retten.    Nach  den  Grundsätzen  d.  Pariser  SpritzencOTpi 
bearbeitet  jr.  J.  G.  Petri.   3i  Bgn.  a  Iltkenau,  Voigt.  6  gr. 
nMsber,  Ds.^ans,  die  Lehre  fiber  die  Iß^tlgkeit  d*  CMt^ 
*  ^«fltl  ihre  Umehea  nnd  geriditfieto  Folgen.  Maeh  im 
^  Onmdt&tzen  dnt  Oetterrelemibhen-  Eechü.  %%  Bgn.  %u  t 
'  freg,  Kronherger  u.  Weber,  geb.  %  thlr.  H  gr« 
lleiscbner ,  J.  M. ,  Handb|lohIm  sorgfältige  ausffewähltvr  hl 
Sprichwörter  u.  Denkverse,    mit  entsprechender  dpntfc>i«r 
Uebersetzung.    In  62  vom  Leichtem  zum  Schwerern  nber- 

f ehendeu  Lektionen.   Für  Schulen  u.  zum  J^rivetgebrauc^ 
|Bgn.     8.   Erlangen,  Palm  u.  E.   geh.  10  gr. 
Eloriant  Fabeln  ^  französisch.    Mit  grammatikai.  und  erklären 
den'Anmerkimgeni  vielen  Synonymen  und  einem  volistiüidigca 
'  WSrterbnebe.  €|nMlisgegaben  n  Qg.  Xlettliag,    17  1^ 
gr.  8.  Heilbronn.  Gleit.  12  gr.- 
Förster,  W.,  siehe  &riegsdolmetscher.  • 
Byanscitii,  Stefano,  Stalittik  der  Schweix |  bearbeitet  von  G. 
.Hagenaner.   27^  Bgn«  gr,  8.'  Aiaea»  8enerliiade&  1  tUr. 

Friedlich,  G.,  VaHemecum  od.  Nimm -mich- mit.   Eine  Sanun- 
/lung  fröhlicher  und  unterhaltender  Ersählungen  und  A»^* 
,  ^oten  zur  Vertreibung  der  Langeweile.    Mit  einem  Titelkup- 
fn.    4e  Aufl.   LS  Bgn.   12.  »Meissen ,  Gödsohe.  gdi. 

dOlKf«  det  Welt,  cSne  Semmlnnr  bUdH^  Oenifllaü»» 
aus  der  Naturgesthiehte .  d.*  BrAeMuvibitng,  d«  W«l^ 
schichte  y  d.  Gewe^hkanae  elc.  fChr'^e  Jngend.  Ii  ^ 
8  SteindVucktafeln ,  1  Bogen  Twt  4»  HeUierstwili  av4- 
gemann.,  geh.  2  gr. 

Gehrig,  J.  M. ,  neueste  Volkspredi^^eh  und' HomiHen  anfalle 
Sonntage  des  kathoL  Kirchenjahres.  2  Thle.  2e  Aufk  tiH^ 
8.  Frankfurt,  a.  M.,  Wetche.  1  thlr.  12  gr.    •    -  * 
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f^mMlt-vm  Gcmilfttmännern  der  einieloea  StaAten  o,  her- 
aueMgeben  von  Dr.  C.  F.  Hufnefel  and  Dr.  C»^W.  Scheartaf« 
Ir  Bmd.  MBgn«  gr*  ^  Tübiogea,  Oslander«  2  thl&  , 

Bratty  F.  A.,  conthmatio  thesauri  juris  eecletijittici  ab  Aafoaier 
Schmidt  adornati  seu  collectio  ditfertftionuiii  Mleetirum  in 

jus  ecciesiasticum  potissimnm  gemtanicum ,  quae  ab  anno 
1780  prodierunt.    Vol.  primum.    16^  Bgn.    gtV  d.  Mainx^ 

Kupferberg.    1  tblr.  6  gr. 

Grumbach ,  Kaxl ,  Siona ,  der  Weg  zu  Gott.  Ein  christl.  Er- 
bauungsbuch in  Gesängen.  23^  ßgn-  gr.  8.  Leipzig ,  Hin- 
xicht.  Beste  Ausgabe  in.  1  Kupfer  v.  Axmann.  brosch. 
2  thir.  —  Dieselbe  auf  geringeres  Papier  1  thlr.  12  gr.j.die 
ordinäre  Ausgabe  roh  ohne  Kupfer  1  thlr.  6  gr. 

Kaacke,  Chr.  F.  F*. ,  Lehrbuch  d.  Staatengeschichte  d,  Alter» 
thums  IL  d*  n%uern  Zeit  f.  obere  Classen  und  Gymnaaien« 
*  Ir  TU.   4e  Aufl.    16  Bgn.  8.  Stendal ,  Franxen  u.  Gr^iMi 
gr.  . 

Handbfichledii »  erklärendet,  der  niltt.  Fremdwörter,  deren 
man  aich  In  der  ^entti^eB  Uaigangsspraeli(i  liediMiU 
£m  Hfilftbüohleia  f.  Mermalnu  7^  Bgn.   8l  IteMtadt, 

Hey  er.   geh.  13  gr.  no. 
*  Heinel  t  Dr.  Ed. ,  Geschichte  Freussent       das  Volk  und  dim 

•  lugend,    38;  Bgn.    8.   Königsberg,  Unzer.    1  thlr.  8  gr. 
Hergang,  M.  K.  Gottl.,  Stimmen  der  Religion  an  junge  Chri- 
sten bei  ihrer  Confirmationsfeier ,  oder  Rede  und  Lieder  bei 
Confirmationsbandlungen.    It  Bdcben.    11^  Bgn,    ^  3uls- 

,  tiach,  V.  Seidel.   10  gr.  *  ' 

Hermann 9  Dr.  K.  Fi;.,  £in  Wort  üb*  4.  Yerhältniss  der  neuem 
.  speciilaiiven#hilofophif  aar  clati.  AlfrihwimfarteiMMig.  Ana 
•oan  Hddalberger  lahrbfichern  d..Litmliir  bateadan  äkfn» 
druckt,  2  Bgn,  gr.  8.  Heidelberg ,  Winter,   ceh.  6  gr. 
'  Htalard«  *  F.  9  Anweisung  s.  Varfertigung  wohlfeiler  ßran4» 

•  weine  u.  Liqueore.   Mit  ainam  KafÜMT»  2  Bga.  ^  Hanau» 
Edler,    geh.  8  gr. 

Hörschelmann,  Aug.,  Erd-,  Volks  -  u.  Steatenkun de  v.  Deutsch- 
land, od.  ausführliche  geograph.  -  statistische  Darstellung  der 
deutschen  Bundesstaaten.  24  Bgn.  gr.  8»  Berlin ,  Piabn* 
Ithlr.  12  gr. 

«»t  Aufgaben  n*  Moftar  in  daateakan  StrlUbongen  In  den 
nitilaran  Claetan  4-  6alalarfean<«  n.  EArganamien«  *  18»8gn.  a. 
Barlin,  Tb.  Enelin»  12  nw  . 

Hohenegger.  Laurenz,  Beleuchtung  der  Gregor  Ton  BerffetI-' 
~  '  ey'schen  öokrift :  Nachricnten  üb.  d.  jetzigen  Zustand  der 
Evangelischen  in  Ungarn.   19  Bgn,  gr.  B.   Öran.  (WinUMS 
-  in  W.)    1  thlr.  18  gr.  no. 

— ,  Bemerkungen  über  Ferd.  Friedrichs  vertraute  Briefe 
über  die  äussere  Lage  der  evangel.  Kirche  in  Ungarn.  3iBgn« 
.gr.  8.  Ebendas.    2  thlr.  3  gr.  no. 
Holst )  Aug.  Friedr. ,  Denkwürdig^attan  aus  dar  Gatcbiebte  d. 
Au£sburgisefaen,ConfeMion  für  din  Bürger  «ad  LandnHHin 
«nna  tttni  Gebranak  ifi»  Sdbiilin.    1S|  Bgn»  B.  Biianbargi 
•  BiMoe.  10  gr. 

HoiBi  Dr.  K.  Fr.y  Handbuch  für  Lendschulen,  zur  Belorda* 
nmg  e.  zweckm.  Gebrauchs  d.  Luth ersehen  Katechismdt* 
2eAufl.   29  Bgn,    8.    Weimar,  W.  Hoffmann.     1  thlr.  6  gr. 

Hotoscop  über  den  gegenwärtigen  lurkiscb  -  r auiidinn  Krieg 
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und  tfihie  Folgen  auf  £nrApa*    Gettellt  ron  ttiiem  Vhk^ 

lieitsfrennde,    4  Bgn.    8.    Meilsen  ,  Klinkiclit«    geh.  h  gr. 
Kuber,  Dr.  V.  A.,  Geschichte  des  Cid  Kuy    Diai  Cimpesler 

von  liivar.  47^  Bgn»  8.  Bremen ,  Hey&e.  geh.  1  thlr  X7  p. 
Hugo«  Geheimer  Justiz-Rath,  Ritter,  Beiträge  zur  civiüstisciitn 

Üücherkenntnisf  der  let:^teu  40  Jali^e,  aus  d.  Gutimg\>eiifü 

§eJ.  An^ei^n  uad  den  Vorreden  beioiiders  sn  den  Tbeflai 
et  clvilülnchen  Gunnt  sofammes  alMedruckt  und  nul  Zi* 
tfttxfin  begleitet.  2r  Bd.  48  Bgn.  B,  Barlin,  Blylinai  1  Ük. 

^Http€aen9  Dr.  L.  Vh.,  de  HoratH  carmine  III.  2X  PnWo. 
3^  Bgn.    4.    Celle,  Schulz,    (nuch  Hahn  in  H).    3  fr. 

Ife,  Aug.,  Anleitung»  u.  Materialien  z.  Üebersetzen  a.  d.  Dem- 
ichen ins  Französische  ,  mit  liesonderer  ßezieliung  auf  Ifes 
frz.  Grammatik,  aber  auch  zu  jedem  andern  Lelirhuche  d. 
frx.  Sprache  brauchbar,  nebät  einem- erkl.  Varieichiiisse  d 
nothwendigsten  franz.  Synonymen«  9  Bgn.^  gr.  8.  Baüii^ 
Amamii^.  B  gn        -  •  - 

Immermann»  Kmtl^  die  Sdmle  der  Froomav*  Lxistspiel  ia  I 
Aufzügen.  7x  Bgn.  gr.       Slnttgart»  ^tta.    16  gr. 

Jwanitsohew^  Fod.,  Geschichte  d.  russ.  t&rk.  Krieges.  Ir  TU. 
Feldzng  von  1828.   14^  Bgn.   8.   Ilmenau,  Voigt«  geh.  ItUi; 

Kaiser,  C.  G. ,  Chlor,  siehe  Schauplatz.    46r  Bd. 

Kästner,  J,  B. ,  d.  kathol.  Kirche  Deutschlands  in  ihrer  pro- 
jcct.  u.  möglichen  Verl^msseruug.  12  JSgn«  gr.  8.  ^uUlMcbi 
V.  öeidel.    12  gr. 

Kühler^  Dr.  L.  A.,  Sckut^rede  für  das  auf  Vernunft  gegrua- 

•  dete  Qmttealhitei  UB4.dfltoiea  Lehxer«  -Yeraiilewt  4tmk  iu 
dogmatmhe  Lehrbuch  d.  jlei^  Parofc  Dr.  Haltiu  13  B|Bi 
8.   Königtberjr,  BmuM^:  20  gr* 

Kesfiler,  siehe  ChoraUmck.  ,  ^ 

Kirch,  Ph.,  Rede,  am  ersten  Tage  im  Jahre  1803  gehalM^ 

3e  Aufl.    2  Bgn.    8.    Mannheim  ,  Loffler.-    3  rr. 
Klose,  Carl  Ludwig  ,  über  den  iuiifiuss  d.  Gcsch ! echts-Uü/er- 
.  Schlades  aui  Ausbildung  und  Heilung  von  K.raj)kueU4?n.  2ZBgB- 

8.    Stendal,  Fr.Tmen  u.  Grosse.    1  thlr.  8  ^r. 
Knoblauch»  G. »  Kochbuch,  oder  meine  vieljäbr.  £rfahntog«i', 

•  wie  mais  ehpe  «i  groite  Kosten  gesunde  u«  tehniackliiifii 
Speisen  beraten  kamw  2e  AufL  I8j^  Bgn.  Berlia,  Stnk^ 
18  gr. 

Koehonofa  ,  preussitches ,  für  FVaneataiiimerf  welche  Hanswe- 
.  «en  luid  Küche  mit  ml>glichst  geringen  Kosten  und  Müht 

selbst  verwalten  woUea.    3e  Au£   d6  Bgn*  8,  .  Königiteg» 

linzer.   1  thlr.  8  gr. 

Kolb ,  J.  N. ,  Bromatolonie ,  oder  Ueber'iicht  d«  bckanntit« 
Nahrunpsnnllel  d.  Br  wolmer  d.  verv*  liiedenen  W'elttbeilÄ. 
]Nüturiiii.Loi jöch  und  uul  riiiivveisung  a.  ihren  diälei.  u.  phai- 

.  naeodynanmohen  Werth  entworfen  in  3  TheUen.   2r  XhL 

.  33  Bgn.  8.  Hadaaiar,  Gelehrten-Bufilihdig.   dthlr.  lOgn 

Kramer,  A.  r.»  siehe  TabeUen. 

Krause ,  L.  L.,  «Gesoh<^9(^  lititerer  FbantaiSe.   8  Bgn., 

Breslau ,  Leuckart.  16  gr«    r.  -   , .  * 

^iegsdolmetscher ,  der,  oder  systematisches  Wörtcrbtich  der 
filr   den   Ofüicier   wichtigsten   Wörter   und  Uedensartea  iu 

.  deutscher,*  franz.,  italien.,  span.  u.  portngies  ,  t'n«^lischer,  pol- 
iigclier,  russischer«  litu^rioclusulief  n.   ti;  i  kiscacr  Spwli*^« 

.  Xicüibeitet  von  W.  Förster  tu  6ti^iQnl&f*    $i  Bgu.  16*  Si^'  * 

,iin,jHiiyu,  1  tlür/lZ  gr.  .     .  • 
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.     ,  iL  11.  d.  T. :  ,     "  ' 

Tnichcman  militaire  ,  ou  dicUoDuaire  poit^tü  iy$l^mAti^[ue. 
Xaugier.  Ed.,  siehe  Tabellen. 

Rieben  cies  Baron  August  von  Stael*  Holstein.    Au«  dem  Fron« 
.  zosischen.     H^ftusgegeben  v.  G.  M.  v.*  Knontn.  7^^ 

6.   Basel»  Neolux^*  gtli«  12  gr« 
IjedeBor,  L«op«  tob,  diplomat.  GMliidite     StMit  und  Hmr* 
.Itohaft  Vlotho.  9 Bgo.  8»   Berlin,  Nanck.  t2  gr.  no. 
Xiehr-  und  Lfleebuch,  «retM«  od.  Uebungen,  um  richtig  spre- 
.  ahen,  lesen  und  denken  2u  lernen  für  deutsche  W olfcaeohnln» 

!?e  Aufl.    t3  Bgn.   8.   Mains ^  &u|^eiJ»«rg«  4  gr*  f$ 
Xieiscbner,  C,  F.,  s.  Castair. 

Leitfaden  zum  Unterricht  in  der  Erdbefcbreibnn^  für  Schüler 
u.  Schülerinnen.  2e>Aufl.  iOBgn.    8.  Greifswklde,  Koch.  6  gr. 

Lesebuch  für  Elementarsphulen ,  welches  Stoif  füir  die  «rtteti 
Denkübungen  .tnthftUf  von  L*  Nüsen,  J.  Beodisvn,  N.  Il«rr« 
•  «nuuuif  6%  A.  SteifenMB.  36  AuiL  7  j  Bgn«  &  Alton%  HM* 
nierich.  S  gr. 

I#indenblatt ,  Dr«  I«.  W.  ,  kl«  franz.  Sprachlehre  in  Tereinfaclt/. 
ter  Stufenhöhe  nebst  einer  Anxahl  t.  ^ettücken,  12  Bpi-  - 
8,    Cöslifi .  Ilcndess.    12  gr. 
Xank ,  Dr.  H.  F.,   Handbuch  zur  Erkennnnp^  der  nutzbarsten 
und  am  häufigsten  vorkommenden  Gewaclise,  1«    Mi  Bgm. 
8»  Berlin  »  Hände  u.  Öpener.   2  thir.  iZ  gr.* 
•  A,      d.  T.: 

wflaeuow,  Br.  G*  Ludw«,  Grandij»  d.  KrSntttknnde  m 
Vorlasunsen.  2r  Ed*  >  9.  ^  * 

,Uj^,8,  pr.  AI.,  noch  eine  Berolttiion  im  Erziehiingt-tWMiiy 
,  oder  Grundlinien  eines  neuen  Systemf  d«  Elementttr«  Unter« 

ricTits.    5  Bgn.   8.   Nürnberg,  F.  Campe.  8  gr^ 
Lioewe  ,  Max.  Leop. ,  historiae  criticne  ^rammaticf^s  universalis, 
seu  phiiosophicoe   lineamentA.    4  &§^;   gr*  Ö.  Dresden^ 
(Arnold),    geh.  8  gr.  no.  • 
Lorentz,  Pridericoa,  de  Carolo  magno y  literarum  fautore. 

3  Bgu.   8.   Halle,  Anton.   5  gr. 
ItÜbeo.  Augn»t,  Leitfaden  ztmi  Zeic|iennnterncht  for  Volks-,  ^ 
schulen.  Mit  hetonderer  Rttcksicht  «uf  folehei^  die  wevig  dd* 

r nicht  sfichnen  körnten«  Nebst  SSteindrackteieln.  Bgtt. 
Halle  I  Anton.  6  gr.  .  • 

Luciani  sQmniuni  ad  privatum  nsiim  prfmorum  ördinum  dis- 
cipiilornm  ed  G.  SteT;rert!Kil.  4'  V,^ri,  8.  Celle,  .Schul?:.  6  pr. 
Lwthei  ,  Dr.,  Marlin,  Katechismus  der  chri^tl.  Reiigiojj.  Zum 
.  Gebrauche  in  evangei.  Kirchen  und  Schulen  katech.  erklärt 
Ton  Dr.  Gg.  Christ.  Gack«    2e  Aufl*  5  Bgn.   8,  Öulibach^ 
vi  Seidel.   2  er,'  « 
—  — ,  kleiner  Eatechismuf.  2e  Aufl.  3^  Bgu.  8.  Greifswalde^ 
Koch.  2  gr. 

]^adelaine,  Ph,  la,  über  deutocheh  Brie£i^.,  7  Bgik*a  MfliH. 

chen  ,  Lindauer»  S  gr.  t^o»* 
lyXsnfredy  Homanzeu,  Lieder  und  Sonette.    2s  Bctokn»   5}  Bgp* 

12-  Prag,  Krpnberger  u.  Weher,  peh.  18  gr. 
JVI^nners,  Guefic  de,  neue  Tvoxicologie ,  oder  die  Lehre  von 
den  Giften  und  Vergiftungen  in  ehem.,  phy5iologi*chcr ,  pa- 
thol.  u.  therapeutischer  Beziehung.  Aus  dem  Französischen 
übersetzt  Tou  A.  H.  L. .  Westrumb.  15  bgu»  8.  Lemgo, 
,  Meyer,  20  gr.  _ 

lillannerty  Konrkd,  Geschichte  der  elten  Deo^rohen  kef endMt 
^;FrAnkeit.  gr<8*  .^ttgart,  j:qtl|»i^tUewl%ilB. 
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Mariton,  J.  E.,  neues  englitcTiet  Letebuch  für  Schulen.  Mo- 
dern readfngs  for  the  use  of  sehoolt.    2m  AiilL    84  £§a» 
d.    Hamburg,  Perthes  u.  Be>fer.    1  thlr. 
Martin .  Dr. ,  Lehrbuch  des  teutschen  gemeinen  Criminaljrechts, 
.  mUt  betoadam  ftttokticbt  a^f  4ar  ün  Mir«  1813  pnUMrt» 
Straf gesetebtteh  für  das  Xdoigtviolillajam  8«  AiA  2S  Bgiu 
-  fr.  8.   Heidelbergs  WiflCW.  4  thlr. . 

Meckel ,  F*  System  der  vergle ichenden  Anatoadtt»  4r  UL 
47^  Bga.   gr.  8.   Halle,  Renger's  Terl.   3  thlr. 

Medious,  Drr  Ludw.  Wollr.,  Zur  Geschichte  det  künstL  Fat- 
terbaues,  oder  des  Anbaues  der  vorzüglichsten  Futterkraiiter, 
Wieseuklee,  Luzerne,  Esper,  Wicke  u.  Spergel«  12^  Bgm» 
gr.  8.    Nürnberg,  Kiegel  u.  Wieisner.    21  gr. 

Menken ,  Gottfr.,  d.  Messias  ist  cekommto.  26  AufL  5§  Bgo, 
gr.  8«  Bremen ,  W.  Kaiser.    IQ  gr. 

^       iW  d;  •hsriie  Schlangn  «nd  da»  mibolSMii«  VotU3u 
mtm  danalbe»  so  dar  Person  m  dofoliiehta  imm  Chairt,« 
Se'Aufl.  7  Bgn.   gr.  8  Branaa»  Bbendas.   12  gr. 

Markel,  A. »  der  mrdüehafter ,  oder  Aufsichts*.  und  Aoord- 
.'nnngs- Verpflichtungen  desselben  durch  das  ganze  Jahr,  als 
Leitfaden  zum  Betriebe  der  Wirthschaft.    M.  i  Koj^ferta fali 
18  Bgn.   8.   Neisse,  Hennings.    1  thlr.  16  gr. 

Itfeyer,  C.  Heinr.  Gottl.,  gründl.  u.  treue  Anweisung «ur  Obat- 
baumzucht  für  Gärtner  u.  d.  freie  Feld.  4.  Mit  14  Abbü- 
dangen  auf  2  lithograph.  Tafeln.  10  Bgn.  8.  Hof«  Grau.  tOgs. 
'     •     .         .  A.  u.  d.  T.: 

—  ,#oIlttlBd.'ABwaitttag  t«  riditBahaadlung  dorObetfirficiilp» 

Michaelis,  Dr.  Ad.,  GnmdnsedefWfirtttnbcig.fTivetracIila.  Zmm 
Gebraneba  bei  akademiscbaii  ¥oiiafnBgta«  Bgn*  gr»  8» 
Tübinaenf^siander.  7  gr.  ' 

J.  U. ,  Chrestomathie  syriaca.  Editio  HI.  Etiam  sub 
titulo:  Glossarium  chrestomathiae  sjriacae  J.  D.  Michaelis 
accomod.  annotationibusque  historicis,  criticis,  philoloeicis 
anct.  a.  J.  Chr.  C.  Doepke.  12^  Bgn«  8.  Göttingeni  Va~ 
denhöck  u.  Ruprecht.   20  gr. 

Moialspiepel  in  Baispielen ,  bestehend  aof  hnndart  tei« 

•  Mnnmfaatt  Ettliihinaaii»  Bin  swaekm.  Getcbank  £.  d. 

•  fiüiraiiaJugaad.  2.  AaO.  SBan.  lt.  Pattan«  Aaibrasi.  geh.Sar. 
Morgenbessar,  Mtoh.,  Gesch.  Schlesiens.  Ein  Handbuch.  mU 

einer  Vorrede  von  K.  A.  ManaaL  d6|  Bgn»  jge.  8b  Brflan^ 

Max  u.  Co.    1  thlr.  18  gr. 
Moth ,  Franz  Rav. ,  die  Lagrange'schen  Relationen  und  ihre 

Anwendung  zur  Ableitung  aller  Gleichungen  d.  sphärischen 

Trigonometrie.    Id  Ban.   fir.  4»    Prac.  lüroubarger  u.  Wa- 
ber.   1  jthlr.  8  gr.  *  • 
MÜobler ,  Karl ,  dia  Sittaalabra«   In  Fababi  and  Bn^Onagar 

iOr  dia  Jugend.  $  Bgn.   12*  BerUn ,  Riamann.  8  gr. 
MfilIor',  *i(le!X.|  d^  nan  auflebende  SobintiTO^tey  des  Östarreidi. 

Kaisers  über  die  römisch -katho Iis cba  Kirche  und  der  papstl. 
•Stuhl  geschieh tl.  vu  in  Ibran  Folgen  für  Staat  und  Rircba 

angedeutet.   4|  Bgn.    gr.  8.    Erfurt,  Keyser.    geh.  8  gr. 
Müller,  Andreas,  Lexicon  des  Kirchenrechts  und  der  röm..  ka- 

thoU  Liturgie.    In  vier  Bänden.   Ir  Bd«  A— G.  d6Bgn.gr.8. 

Würzburc^  Ettin^er.    t  thlr.  18  gr. 
Müller,  J.  J.,  histonu  ^erdasidarum  ex  halebensibus  Aemaled- 

dini  annalibus  excerpta.  7Bgti.  gr,8,  Bomi,Habiobl.20gr*nat 
ÜMaMi  iiella>  Ghahdlitt«sb« 

NMU|[aMlbfallla|  dia,  in  gMMfn  \abb«dn&gen  m  Mit  anaffbiL 
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BetchreiBung  derielBen.  SMugetHiere.  td  Liefr.  7  Blatt 
lithogr.  l'afeln.  kl.  fol.  Halberstadt,  Brüggemanii.  geh.  5gr« 

^eumaiiai  Dr.  Carl  Georgi  von  den  ICraukheiten  def  Meu- 
fcheo.  Allgem.'T]|ifl  od.  «llgcm.  P«tiiologie.  19  Bgn.  gr*  SL 
WUb,  H«rliig.  1  thir.  ligr.    .      /  \, 

Nieander,  G.  Runen.  Aus  dem  Soliwe^tcli6ii^  tod  6*  CkfU 
Fr.  Mohnicke.   6j  ßgn.   8.   Stuttgart,  Cotta.    '1!^  gr. 

Nitisch ,  Carl  Im. ,  System  der  chrisU.  Lehre  für  academ.  Vor** 
l«8ungen.    i7\  Bgn.   gr.  8.    Bonn,  Markus.   1  thlr.  6  gr. 
^Nöstelt,    Fried eri cn ,   Handbuch  d.  Geographie  für  Töchter- 
schulen u.  d.  Gebildeten  des  weibl.  Geschlechts.   1«  26^ Bm. 
gr.  8.    Königsberg ,  Bornträger.    1  thlr.  12  gr. 

Norden,  Carl,  Erzählungen,  Band.  10^  Bgn.  8.  Cöslin, 
H^udess»  16  gr«  • 

.  ,  ,    .  A.  0,  dp  T«s 

»  — ,  das  Dorf  «n  d«r  Motel  i^d  ein  Abittd  Im  Bod«^. . 

Ohm,^Prol  Dr.  Martin,  Versuch  Mkm  vollk»  C^tteMs  der 
thematilb    Dritter  TheiL    Oi4ir«nualreoluttui(  MlkÜftHuL 
31  B§ik  gr.  a,  B«rlui|  Riemann.  2  tJÜr, 

A.  u.  d.  T. :   '  '  * 
—  — ,  Lehrbuch  d.  höhern  Analysis.  Ir.  • 
Osann,  E. ,  physikaL - medic.  Darstellung  der  bekannten  Hatl- 
quellen  der  vorzüglichsten  Länder  Europa'«.  Ir  XhL  81  Bgiu  . 
gr.  8.  Berlin,  F.  Dümmler.  Z  thlr. 
Oiiaadar,  Dr*  Friodr.  Benj. ,  Haadbiicli  dar  Bnthindaiigs- 


kiwi.  U  Baad.  Jb»  W9itmm\attm  AitA  Baarbokat  to»  Sbw 
J;.  F.  Osiandar.   Hit  dam  Portidt  dat.  VarlutaKt.  4H  Bgn. 

S.  8.   Tübingeq ,  Ofiaadar.   3  tblr. 
st,  H.  W.,  Anleitung  zur  Rijidviehzuclit  und  zur  varschie- 
denartigen  Benutzung  des  Hornviehs.    Mit  9  lithograph.  Tafeln 
u.  2  Tabellen.  22  Bgn.   gr.  8.    Stuttgart,  Cotta.  1  thlr.  16  gr. 
Pereville»  Franz  Xav.,  kurzer  Unterricht  in  den  wissensw&- 
digsten  Real- Kenntnissen  f.  d.  Jugend«  zunächst  für  die  un- 
tern Classen   d.  Gymnasiums  zu  Coblenz.    Mit  11  Xaüldlk. 
12  Bgn.   8.   Coblenz,  N.- Gelehrten  B.    1  thlr.  6  gr.    .  •  :Z 
Milipps ,  Dr.  Georjge ,  GrundiAtaa  daa  g^mainaa  dantsdiaa 
• .  Mvatraabti  mit  EfiMOhliut  dat.Lalmracblib  Z  Bd^  4^  Bgn. 

gr.  8.   Berlin,  F.  Dfimmlar.   3  thlr.  '  .        .  . , 

Hatonis  dialogi  duo,  Gorglas  et  Theaetetus,  emendavit  at  an-» 
aotatione  instruxit  Ludw.  Frid.  Heindorfius.  Ed.  secunda. 
Ad  apparatum  J.  Bekkeri  lectionem .  denuo  emendavit  BML 
Buttmam&ttf.  dSj.  Bgn.   gr.  8.  Berlin,  £4auok.      tbk»  * 

A.  u.  d.  T. : 

^  — f  dialogi  selecti  cur.  Ludw.  Frider.  Heindorfii.  toL  IL 
Piaton«  grösserer  Hippies,  aus  dem  Griechischen  übersetzt  tu 

.»H  pbilologitchen  Anmerkungen  ausgeetattat  Yoa     b.  Casp. 

GötS.  6i  Bgn.  gr.  8.  Augsburg,  t.  ftaisteh  a.  Stagai»  12  gr; 
Pohl,  K.f  theoretisch  prakt.  Grammatik  d.  polii.  Sprache, 

Uebungtaofgabaa ,  Gesprächen  ,  Titulaturen  u.  d.  a.  Sprai 

nöthigstan  Wörtern.  22  Bgn.  8.  BiaeL,  W»  ^  Kom.  tt]gr« 

Suandt,  siehe  lieber  etc. 
.app,  W.,  über  die  Polypen  im  Allgemeinen  und  die  Actinien 
insbesondere.  Naturhistorischer  Versuch.  Mit  3  colorirten 
Kupfertafeln.  8  Bgn.  gr.  4..  Weimar,  Ind.  -  Cptoir.  geh.  2  thlr. 
Reinhold,  Ernst,  Handbuch  d.  allgemeinen  Geschichte  d.  Phi« 
losophie.  2rThL  39 Bgn.  gr.8.  Gotha,  Hennings.  2  thlr.  18  ar. 
mahler,  K.S.A.,  Haadeljgefcbiohta  nebitaiaamcbroiiol.  geoaJhu 
iJmifa  d«  iddttigstaa  orfimluug.  ti.  £atdookwig*  u.  4^  all^a» 
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meinen  Welfgeidiiclfte.  Alt  Leitfittei  L  fieUMMtak  8l|a. 
8.  Mägdrfittrg»  CmuIs*  geh.  12  gr. 

Iloller ,  S.  d. ,  von  den  schädüdien  Obstrailpea  lic^tr- 

*  sten  Mitteln»  8i6  eu  vettilgen«    Mit  Abbiiaimgeii*  IjgK, 
8.   Dresden ,  Walther'sche  B.   geh;  5  gr. 

Kudolpliiy  Cerolo  Edtiardo,  mon^trorum  triam  praeter  aatii« 

.  xam  cum  sectmdinls  coalitorum  discjuisitio.  Accedunt  tabt^ 
lae  aeueao  |UI.  2^  Bga.  4«  Berlyi,  F.  Z>iiiiuiüer.  ^etu 
1  thlr. 

Schauplatz,  neuer,  der  Künste  und  Handwerke.    46r  Bd.  Mit 

6  Htliograpii.  Taleia.  26  BgQ*   8.  UmeoMi,  TdigU   1  Uik« 
,  -1-  gl-.      .  '    '      '  -  • 

Schneider  y  L. ,  siehe  Kriegsdolinetsclier. 
Schwarz,  F.  H.  Chr.,  Erzichiingslehre.   In  3  Bonden-  2eAiifL 

13^  R»n.    ^T.  8.    Leipzig  ,  Göschen.    8  thlr. 
Sigmariiigeii^  H.  Fidelis  von»  Geisten üLungen«   Aus  dem'Latei> 
.'■«iiMmb  metmm  von  9^  JÜchter.  9^  Bgn.  8.   GoMm»  0#* 

lelurten-BaciihdL -6'gr.  .  t  . 

Stael  -  Holstein,  A«  Yon,  Lebe»,  «iehe  Leben. 
Stoüi»  i)r.  Chr.  G.  Pttii«,  kleiM 'Gebgvaphie,  oder  AMes  der 
-  nuitheniatisohen  y  physischen  u.  besonder^  |>oIitischea  Ec4> 
,  •   Itnnde  nach   den  neuesten  RestimmTiTv^^n  f.  GymTiasien  und 

Scliulen.    17e  Aufl.    Mit  einer  VVeitcharie*  26  Bgn.   gr.  B» 

Leipzig,  Hinridhs«   16  gr* 

— ,  Keisen  nach  den  vor^iipHcliften  Hauptstädten  ron  Mit- 
'    tel- Europa.    7s  m,  letztes  ßdchn.    Mit  1  Kpfr.  u.  1  Charte 
Italien«  23  Bgn.  &  Leipzig,  Hinrichs«   1  thlr.  12  gr. 

^       Ii«it0  dureh  4t«liMi. 

Blephantichitsch »    Sdb«  Bapt. ,  Anleitntt  *  z*  Atttfibmiff 
militär,  Richteramtlr  nach  den  für  die  1-.  k.  Armee  eni 
nen  Gesetzen.    Zum  Gebrauch  der  Militär  Justiz -B 

.  2  Bände.    47|  Bgn.    gr.  8.    ^Vjen ,  Gerold.    2  thlr. 

Bteuerverfassungy  allgemeine,  in  der  preuss.  Monarchie  und 

*  iiesondere  Grundsteuer- Verfassungen  in  der  preuss.  Provinz 
.  f^bten*    19  Bgn.     gr.   8.    Magdeburg.  Heinrichshofeti. 

xltUr,  8  gr.no. 
6tiF8fi«St  8.T.  B*.  Biriiife  iber  die  Mythologi«  der  GHecfaM 

laid  R8«er  mit  oen  Tonfigliclitteli  D«nteU«Hgea  ihrer  Oickr- 
..!tar  Ür  Jünglinge  4iiid  MäddiMk  29}  Bgn.  gr.  6.  Tjittmgp^  l 

Meyer.   1  thlr.  8  gr,  j 
Btoratingh  ,  S.,  über  die  Bereitung,  die  Verbindungen  utk?  die  j 
.  'Anwendung  des  Chlors  in  chemischer,  medicinisrcher ,  öce- 
'  nomiseher  und  technischer  Minsicht^    Frei  aui  dem  Haiiu* 

dischen  von  Dr.  Caj.  G^^.  Kaiser. 
'  Stratingh ,  dehe  Schauplatz  46r  Bd. 

Btreity  8.  »W..  Atlas  für  Militärschulen.    Insbesondere  zum 
G«lir«ttohe  bei  Meineok^^e  Lehrbnche.    In  5  Liefienuigett« 
Liefe.    Preunen,  Oeatreidi,  Niederlande,  Europa;  mit 
5  Bogen  Erklärung,  -gr.  f olio.  Leintig,  Hiniiciis.  Sobecr^pC 

Preis  1  thlr.  no. 
8truve,  Dr.  C.  L.,  quaestionum  de  dialecto  Herodoti  spaciom» 

6f  B^n.    pr.  4.    Königsberg,  Booiträger.    12  pr.  no. 
Swoboda,  W.  A. ,  Epik,    le  Abthlg.    Das  2e  Buch  der  Aeneis 

auÄ-^  der   Sammlung   von   Mustern  der  Redekiln?tc  für  die 

*J^t^  Homanitätclasse.    23  Bgn.  gr.  8.  Prag,  Euders.  t  thij. 
TabaUea^  «ynojptifclii^.  oder  gedrängte  Dar^teliuiig  d.  chauu- 
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A.      'Kremer.    A.  ä.  Framoi«  fibtnAtt.  2|  Bgn.  ftlMm« 
hergf  Schräg,   gtb.  12  gr. 

^['acitui,  C.  C,  AnnaloQ.   Uebersetit  Ton  G.  Freih.  von  Hacke. 
2r  Bd.   iTEgn,   ^.  8.   Ffiirt  a.  M.,  Weschö.  1  thlr.  12  gr.  ^ 

Tanner,  K.  K.,  heimathl.  Bilder  u.  Lieder.  2e  AoiL  4^  fign« 
12.    Aarau ,  Saiierländer.    geh.  9  gr.  • 

Xaschenliederbüch.   Eine  Auswahl  von  Liedern,  die  am  liebsten 

"  ffesungen  werden.  2e  Aufl.  192  Seiten  mit  vielen  Musikbei- 
Te^en.   8.   geh.   Passan,  Ambrosi.   2t  gr. 

Tilher,  Anton  von,  Geschichte  der  europäischen  Menschheit 
.im  Mittelalter.,  In  vier  Theilen.    fr  Tbl.    244  Bgn.   gr.  8. 

'  'Fnskflat  a«  'lf[»\  Rr6ttiier^idie«»&  H.  1  llilr.  12  gr. 

nfttttiBiii  F.'A.  H.,  de  synonyiiilt  inttOirö  tettamenCo.  liber' L 

'  SS  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  Lehnhold.  '  '  >r  * 

Troiler«  Dr«,  über  die  römitehe  Klröhe,  ihre  Gebrechen  md 

'   Verbesserung.  Naok  Uorente  Entwurf  e.  Kircheaverfassung.  ^ 
2e  Ani.  ^  18|  Brn.   gr.  8.   Aarau  ,  SauerlSnder.  geh.  12  gr. 

Xzachimeri,  H.  Th.,#puscula  academica   ed.   Jul.  Fridenc.' 
*  Winzer.    22  Bgn.    gr.  8.   Leipzig,  Hinrichs.    1  ihlr.  8  gr. 

T^sehirner,  Heinr.  Gott!.,  Predigten.    Aus  dessen  hinterlas- 

•   senen  Handschriften  ausgewählt  und  herausgegeben  von  Joli. 
Dav.  Goldhorn.    2e,  vermehrte  Auflage.    Ir  bis  ^  Band,  i 
75}  Bgn.    gr.  8,    Leipzig,  Hinrichs.    4  Bde.  4  thlr. 

Ueber  Pflichten  und  Rechte  d.  Landstände  gegen  staatsgeseJI- 
t^eliafllidie  adtädliehe  Kirehenffetette.  Mit  beiotiteer  Be«  . 
rieliung  auf- dat' Verbot  der  Pzieiterefhe.   (Ans  deaa  So]>liro- 
afisen  betendert-  abjgedmdl).  14  Bgh.    gr«  a  BMMmg,  • 
Winker,   geh.  4  gr. 

Ueber  Preisaüfgaben  f.  bildende  Künstler  von  J.  G.  v.  Qnandt 
ti.  C.  A.  Bdcliger.  le  laefir.  3  Bgn.  8.  Dreedetti  Wallher.  -  ^ 
geh.  6  gr.    •  .  •         .  . 

Vademecum,  siehe  Friedlich.  ^  • 

Toit,  die  Landbauknnst  in  allen  ihren  Hanptthoilen,  o^er  Un- 
terricht in  der  Materialienkunde  und  Anleitung  z.  Entwer- 
f  iing  der  Plane  voraügl.  öffentlicher  u.  Privat  -  Gebäude. 
4r  u.  letzter  Theil,  in  besonderer  Rücksicht  auf  öffentl.  Ge- 
bäude zur  Beförderung  des  Vergnügens  u.  auf  Privatgebäude. 
Mit  10  Kupfbrtafeln.  30  Bgn.  gr.  8.  Augsburg,  v.  Jenisch  u. 
eiage.  2  ÄOr.  18  gr.  ^  * 

£ig*>  Aer  PentterttScke  nebtr  ihren  RalimeBi  dann^ber 

'  Zimmerthüren,  nansthO^n  \md  Thore  mit  ihren  Bdlf^igen 
in  Hinsicht   einer  zweckmässigen  Conftmetion  u.  schönes 
Fbnn.  Mit  12  Kupfertafeln.  8  Bgn.  Test,  gr«  g*  Aiigabiir|^  - 
V.  Jenisch  u.  Stage.    1  thlr.  8  gr.  '  *  . 

Voyage  du  jeune  Anacharsis  en  Gröce  dans  le  milieu  du  «jua- 
trifeme  siede  avant  l'ere  vulgaire.  Pröcis  du  grand  ouvrage 
de  l'Abbö  Barthclemy,  adaplö  k  l'usage  des  dcoles  et  accom- 

f>agnd  de  I'explication  allernande  des  plirases  et   des  inots 
es  plus  difficiles  etc.  par  J.  H.  Sanguin.      Secoude  editiou. 
30  Bgn.    gr.  8.    Coburg ,  Sinner.    1  thlr.  8  gr. 
Waltl,  Job.,  das  Amylon  tmd  Inulin.    Chemifche  Abhandlung  . 
mit  tteter  Hinticht  anf  Pflanxenphyliologie ,  Technik  «i.  Me- 
dicin.  4  Bffn.  gr*  8»  Nürnberg «  Riegel  u.  W. .  6  gr; 
Weber»  Dr.  Wilh.  E.,  über  die  mystiscben  Teadenien.  itmree'' 
Zeit.    Zwei  Vorlesungen.     Gehalten  im  dortigen  Muteum 
am  13n  Febr. ,  l3n  Marz  und  811  May  d.  J.  4^  Bgn«  gr.  8^ 
Darmitadty  Letke.  geh.  8  gr« 


Weher»  H.  B.  Ton,  Handbuch  der  phjtjielieii  Antliropdfl|it, 
mit  Toriügl.  Rückficht  auf  da«  rraktitche  und  die  Stnf. 
rechttpflfge  intbesoniiere  bearbeite^  3^  Bpgeii«  gs,  ^  X«« 

hingen ,  Osiander.   2  (hlr* 

Weiike,  CL  A.,  skeptisch  -  pnktl,  B^andluog  einiger  civihecktL 

.   Gegenttil^de.  .6^  Bgn.   gK.  ft*  Leipzig,  Hinrichs.   12  gr. 

WeyernMB»,  Albreckt,  Mut  ]itit.-)uograph..arust.  Nachhch- 
tM  VOM  GatfartM  ^nd  Kfinitlwn  auch  aIiqb  ibbkI  »Miiiadi» 
ligea  B.  bilrgadi«heD  Familien  aap  d«r  vormaL  Rtii^Vitiift 
Ulm«  iPortsetsii&g  i^r  Wachrightm  von  Gal#lirlni|  Umu 
\  lern  und  andern  merkw,  PenoMa  aip  ÜlmU  4M  fiffn. 
Ulm,  Stettin.   2  thlr.  l6  gr.  ^  T»  -o 

Wiberath  von  Klinznau.  Eine  Geschichte  der  Vorieit.  P2r 
d.  Jugend  frei  erzählt  vom  Verfasser  Gottfried«  o.  BUn 
oder  die  Wallfahrt  ini  "VVildkjrchli,  Mit  einer  lithogr.-Ab- 
bildung«   6  Bgn.    St.  Gallen ,  Huher  u.  Co.    geh.  8  gr. 

TV'ibmer,  Caroi. ,  tractatus  de  effectu  plumbi  in  organiimo 
animali  sano,  uec  iion  de  therapia  intoxicationi«  fftti^miflif 

^  34  Bgn.   fir.  8.  Münchan.  .Linaauer .^^  8  gr. 

WwiaiUlf  X  B.,  Kaivdbuali  dar  Naturgeschichta  4at  Hoff« 
vaiatti.  Naah.Mr  varliauartaa  Lian^^aa^an  Madioda.  NcM 
anaar  Taballa:  Ueharnoht  daa  Thiamlahp  ata»  B|b, 

W;r.  8.   Gieaaaiii  Heyer  Vater.  2  thlr,  12  gr. 
inklaTf  Georg,  Lahrbuck.  der  Geometrie.   Zum  offeatL  6e* 
branaha  f.  IndividuaBf  dia  dcb  dam  Forstfache,  derMia*a 
.  Baukluntt  widmen,   so  wie  znm  Selbstunterrichte  f.  jtdn 
Liebhaber  dieser  AYissenschaft.   Zweite»  vermehrte  und  um- 
gearbeitete Auflage  mit  20  neu  gestochenaa  K*iiJpfBnii  40J^ 
gr.  8.    Wien,  Heubner.    3  thlr.  16  gr, 
Wolff ,  Frieder. ,  Vorlesungen  über  die  Chemie  für  gefiildeti 
Leser  aus  allen  Standen.     In  2  Bänden.     Nach  Laogier*! 
-  Coura  de  chimie  gönörale.   Ir  Theil«   31  Bga.  £r«  8.  Be:- 
'  lin^  ¥aat*  I  Iblr«  20«  .     r  ^ 

W,oUEiobii^       4.  Zabnaftt«    Bfai  SaadaabraibeB  aa  Wum, 
dfaaa  diu  .Wobl  ihrer  Kindar  in  diatar  fll?^iKiaht  am  Hm 
liagt.   2  Bgn.    16.   Berlin.  Plahn.   geh.-8  gr. 
Yelin,  C.  L.  A.,  Versuch  e.  hist.-liter.  DaratalloM  d»  rrtabs- 
.  Jifchen  Schriften  der  christlichen  besonders  evai|el.  -  lotlü- 
rischen  Kirche.  Als  Beitrag  zum  leichtern  Studium  d.  cknid. 
Symbolik.    7^  Bgn.    gr.  ö.   Nürnberg,  F.  Campe.   16  gr. 
ftander,  C.  L.         Zeittafeln  der  römitclien  Geschichte  tcü 
Erbauung  der  Stadt  Korn  bis  auf  den  Untergang  des  abend- 
ländischen Reichs.    2e  Aufl.    5^  Bgn,    gr«  8.  Göttia|fB| 
<    Vandenhöck  u.  Ruprecht.    10  ffr. 

ZeiUchnft,  kritische,  für  Rechtswissenschaft  und  Gesetire- 
•  bang     AuaUades,  herausgegabea  Toa  Mutermaier  u.  Zacli- 

rig  L  Ii.    iii  Bga.  gr.  8.  Haidelbarg,  Mobr.  S  He&e- 

3  tbhr»  16  gr.  no. 
Sfiallt  Karl^  rerienscbrilten.   Sa  SaamiluBg.    14  Bgn.  gr.& 
.  Fraiburg ,  Fr,  Wagner.  21  gr. 

•2;schocka»  Heinr.,  Rede  an  die  Helvetische  Gaaallschaft  xa 
Schinznack.  2  Bgn.   gr.  8.   Aaran,  Sauerländer!   geh.  i 

2a  Rhein,  Fr.  A.  Freih  err  von ,  Jahrbücher  dea  geneinco 
deutschen  bürgerlichen  Prozesses.  1.  Is.  13  Bgn.  g;r.  8.^iuB* 
barg»  F,  Gampa.  geh«  4  Hefte,  X  thlr.  12  gr. 
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Sei  3*     as*  mef)i;  in  «dMfrerd  ifl  im  &iifc  kkfc» 

3a()re§  bcrd«  erfd^tenm: 

JLnnalen,  Heidelberger  kliniiche.  Eine  Zeitschrift,  kemaigeffe- 

ben  in  Vereinigung  mit  dem  Prof.  Harlefs  in  Bonn,  TOn  den 
Vorstehern  der  raedicinischen ,  chirurgischen  und  geburtshülfli- 
chen  Anstmlten  in  Heidelberg,  den  Professoren  Puchelt,  Che- 
Ii  US  und  I^aegele.    Fünfter  Band,  1'  nnd  2'  Heft;  oder: 

Heae  Jahrbucher  der  teat«chcn  Medicin  und  Chirorf^ie ,  mit  Zu- 

*  ß-nbc  (IcR  Beuten  und  Neuesten  aus  der  ausländisclien  Literatur, 
herausgegeben  von  den  Professoren  Chelius  in  Heidelberg, 
Harle fs  in  Bonn,  Naegele  und  Puchelt  in  Heideiberg. 

'  XiV.  Band;  r  u.  2' Heft,  der  Band  von  4  Heften. 

Rthlr.  4.  od.  fl.  7.  12  kr. 

Krcbtt)  für  hit  ctutHAifcbe  ftatü;  Utau^mthtn  von  D.  it^itf 
iD^tttermatcr  unb  Xbibaiiu   XII.  Qont)/  1«  u.  2^  Sbtfu 

—  S)e(fdbctl  I.8att>/  fit  3  j^eftcM«  S>vitlc  Sttfla«e.  gr.  8. 

IttMv.    Oet  9*  a. 

—  2)(ifc(bcn  IV.  83^.  in  3  ^eftcn.  Stotitt  SlufUde.  gc.  8. 

if?l6!t.  2rob.  ff.  3. 

Dorow,  Dr.,  Etrurien  und  der  Orient.  Nebst  Alb.  Thorwaldsent 
Darstellung  der  1828  entdeckten  Eintriachen  Alterthümer. 
gr.  8.  geh.  d  Gr.  oder  24  kr. 

Hepti,  Dr.Fr.K.TlMoi.,PriT»tdoe.d6aReebla,iiBdamacrettailL 
Beieit^erdet  Spruch -Collegiums  za  Heidelberg,  Krilieehe Dar- 
stellung der  Strafreehts -Theorien,  nebst  einem  Vemneh  ilker 
fUeMdgUchkeil  einer  etraf rechtlichen  Theorie  überhaupt?  geh. 

Kthir.  JL  od.  ft.  1.  4dkr. 

Leonhard.  C«  €X  Ton,  Agenda  geognoalien,  Hnndbadi  für  rel- 
•«nde  Gebiffgtforecher  nnd  Leittaden  an  Vorträgen  Aber  ange- 
wandte Geognosie.  Mit  4  Steindmcktafeln.  Sauber  gebuntfen 
ud  mit  einem  Futteral  Tereehen        lUlilr.  2.  16  gr.  od.  fl.4. 

* 

Dessen  Zeitschrift  fnr  Mineralogie.  Jahrgang  1829.  F  —  f 
Heft,  mit  Steindrnektafeln.  8.  12  Helte  Rthlr.  6.  od.  fl.  9.  Sf  kr. 

fton»/  Bt.SL.  9ttib*  900/  Utbtt  hie  Snarfgenofrenfctaftcn. 
dt.  8.  mblt.  1.  oD.  ü.  1.  48  fr« 

Po  c  h  e  l  t*s  ,  Fr.  Aug.  B. ,  Hofrath  u.  Professor's,  System  der  Me- 
dicin im  Umrisse  dargestellt;  des  2tenTheileR  2terBand,  oder 
der  2te  Band  der  lieaondern  Krankheita-  und  ileilungslehre.  gr.  8. 

Rthlr.  4.  od.  fl.  7.  12  kr. 

0at»<ditt)/  7t.  S.  (9efd)t(6tebcl  fimtf4eiilt(4M  ImDtittcI« 
alUi*  V.  Sdb*  Hi  13«  SaMtttitrrt.  qt.  8. 

Ktblr.  a.  16  gc.  9b.  tl«  6.  a6  (r. 

SettaAtundtn  fiter  hit  Smetf mdeiafcit/  ein  S9tici^ 
linm  Icv  Jrtr4ie  »eii  9n%Unh  nnb  Ux  »otr  Wem  in 

lalten/  um  Me ^leUdiondAre itldfeiten  |u  Dfrtnütein 
uub  hit(&inbtit  ttt  ^tUqion  in  btmfdanb  betf  S^tie* 
htni  in  bcfdr^crn.  S)i(fe  91b6anMund  tritt)  ehrfurcbt^ooH/ 

*  Atct  ImtcA^  /  bit  mtMtn  üufmtttfmhU  6r.  ^i»iicit  bt^ 
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ml(bt  fdMd  nnh  geneigt  mr> ,  t>itUn  micbtlden  ecqtnianb  nAit 
,  lücvrtäqenf  empfo&Ien  turcb  eamuel  9.  SR  SDtttaliel 

Der  föntöl  ©ocietÄt/  unb  ber  ®eff afd)Qft  ber  Silier rbumt^fotf4« 
»on  «onboft/  S3fCör  ber  Ätrcbe  ©t.  IBartboIomdus  ber  ffetnerct 
|U  £onbon.  9Iuö  htm  (gnqltfcften  ber  iroeiten  Äutfgöbe  beö  Crt^i» 
«alt/  iDelcbe  i^iy  lu  ßöiibon  erfAtenen  tft  #  unb  ndcb  fToer 
ponbfcöriftltcfien  franjöUfcöenUeberfc&ung  gr.  s.  geb.  i6gr.  ©b.S-i. 

.  Saff)rtrtÄ/  Or.Ä.©./  ^efd^e  Wecfetc  bat  bet®ldubJger  efner  »»r* 
bebttltciifii  diente  ( einer  (Brunbrente  )  geaen  ben  iBcil&er  tt^ 
©runbilucfc^.  baö  mit  bem  ^orbebfllte  einet  ^cntc  oerdapert 
worben  ifi?  i8eantn>orter  nacfe  bem  franiönfdxn  9?ecf)te/  naA  bea 
»eecbte  ber  ebemaligen  üier  franj.  5)epartement3  be5  Iinfen  ?lbeiH» 
ttW/ «nb  nacb  bem  9lec(>te  bec  ^routnj  «»beinbeffen.  au^  bea 
^efbcIbcrger3a6rbacternbc(l&UerA(urbefonber^abgebrutf^  «r.s. 
tfi*  S  gr.  O.  36  ft 

Zeitschrift,  Lritischc,  für  RechtewiRiienKchaft  und  Geset«^ 
hmig  dee  Aailandes,  in  Verbindan|F  mit  den  Herren  Mher  in  Ukat- 
burff,  BarfAefn  Paris ,  Honoiur  in  Parts,  £e(/ot  in  Genf,  Bemeekt  im 
Ileidclberg,  Biener  in  Berlin,  BimJbaum  ialnawea,  v.  BrodberU 

.    llorpat,  V.  ßun^e  in  Dorpat,  Bravard  in  Paria,  Capei  in  Floren«» 
Carmtouniu  inlMsa,  Catkcart  inEdinburg,  CoUin  in  Storkholn, 
Ponkcr  Curtms  in  Brüssel.  Duverßicr  in  Paris,  Eichhorn  bei  Tfibin- 
ycu,  Ewers  in  Dorpat,  Faick \n  Kiel,  Feer  in  Arau,  v.  Feuerback 
'J^ypach  ,  Fa/ix  in  Paris,  Frey  in  Basel,  Gans  in  B.  rlin  ,  r. 
Gafoery  in  €k>lmar,  J.  Grimm  in  Cassel,  Guenoux  in  Paris,  licracl  in 
Iieipziff,  Hen^einBam,  fToUnit  inLcewen,  JSfcBer  in  Zürich,  i-cr- 
minier  in  Fans ,  Lucas  in  Ptola,  Mawvr  ia  Mäaeben,  JirrwiWM 
in  Paris,  Michaelü  in  Tübingen,  J.  MiV/cr  in  liondon,  oaa  der  VoA- 
mcr  in  >\  ie8l»adcn,  Pau/Äcn  in  Kiel,  Pfnfer  in  Lucern,  PkiUpm 
in  Berlin,  /^«u^cr  in  Strasburg,  Boss!  in  Genf,  Salvotti  in  Ve- 
rona, Grafen  T.  SeWon  in  Genf,  Schnell  in  Bern,  Schildmcr  im 
®J2JJf^alde,  Schlegel  in  Kopenhaijen ,  Schlytcr  in  Sto<:khoIni, 
«cMifm  in  Frankfurt,  Spqngenberg  in  Celle,  r.  Strombeck  in  U  ol- 
fenbuttcl,  natTfaiuUer  inTkrii,  de  Faus  im  Colmar,  roUgraf 
in  »larburg   Jf  «.cÄtcr  in  Tübingen,  WaUer  im  Bau,  f^rnnShug 
inWwen    Wtlda  in  IUui|biirg,  Ztegler  iaC^leniha,  ZtaMm 


in  Jena,  heransfrcgeben  Ton  Mittermaier  and  Zacliarii. 
1  Band.  V  —  S*  Heft,  der  Bond  in  3  Heften,  pr  8. 

Bthir.  2.  16  sr.  ad.  i.  4. 

*!wf%«tt|?i|[;  SSttb  ®^^*^*^^     «omiWen  «rt^atre^t^  Ul 

2(ud^  unter  bem  Sitel; 

^Äi^f?^^*^  ejbilproiej  tu  flcf4t(6Ui4er  entwtcffun^  b]^  auf  8a* 


Portrait  »oit  Dr.  «c.  «.  8S.  $u  dielt/  «r»l|.  n«|.  fttftatt  na» 
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Intelligeniblatt 

des  allgemeinen  R^pertoriUms 

N%  11. 


TerlAgabÜQher, 

bit  zum  Sclilus«e  des  Sept.  a.  c.  beiGebffider  Franekli  t« 
Stuttgart  erichieAen  Und  in  allen  deutiehea  BttcUiandlutiKen 
Torräthig:  ' 

Aus  dem  Leben  Und  den  M«moiren  «inas  eHnmaligan  Ga« 


Napoleon  sowohl  als  unlfer  den  Bourbonen  ,  bis  zum  Jahr© 
1827  wurde.  Aul  dem  Französischen.  8  Theile  gr.  8.  brosch« 
5  Rtbh.  1?  pr.  —  Mehring,  G. ,  über  philosophische  Kunst, 
Js^  Heft,  eine  Jii'torisch©  Vorfrage.  8.  brosch.  lö  gr.  —  Spind- 
ler C;  ,  Kettenglieder.  Gesammelte  Erzählungen.  3  Bde.  gr.  12. 
broscli.  4  Rthlr.  6  gr.  —  Spindler,  C,  der  iude.  Deutsche« 
vSittenfiemülde  aus  der  ertten  Hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhua« 

der 
ler, 

12  CT« 

Eine  GallerTe  der  infteressan testen  Liebschaften  galantpr  Hpvrpu 
lind  lüsterner  Damen ,  den  Liehenden  aus  alleu  St.inden  ^»eoil- 
net.    2  Bde.    gr.  1^.   bro?ch.  3  Hthlr.  —    Bruckbrau,  F.  W., . 
der  Leibpage  der  Maria  Antoiuette,  KTwiigin  von  Frankreich. 
Ein  Beitrag  zur  Chronique  scandaleuse  am  Hofe  Ludwies  XVI. 
3  Bde.  er.  12.  hr.  3  Rthlr.  l5  gr.  —  Bruckbräu,  F.  W.,  MiU 
theilungt  a  aus  den  geheimen  Memoiren  einer  deutoehen  Sän^- 
eeriu     Ein  Spiegel  wundertamer  Liebesabenteuer  detv.  denk- 
würdigsten Personen  nnterer  Äeit,  in  Wi^n,  Mailand,  Ko^^ 
J^eapel,  UtsaboUi  Paris,  London,  Petersburg  und  Berlin.  Zum 
BrftOtzen   aller  Freunde  reizender  Theaterdamen  dargestellt. 
%  Bde*   gr,  12.   br.  3  Rthlr.  Napoleons  Ehrentempel.    Ein  Cj- 
clu»  d^r  vorzüglicbf»rn   über  den  Kaiser  Napoleon   und  seine 
Zeit  er?rhipnenen  Memniren  ,  Biographien  und  Anekdoten.  1  — 
l6s  Bdchen.  enthält:  Denkwürdigkeiten  des  Herzogs  von  Ho- 
vigo,  1  — 16s.  jedes  Bäudchen  3  fir.  —   Storch,  L.,  de^r  ewige 
Jude.   Eine  hutonsche  Novelle  der  Yoneit.  Nach  dam  EagL 
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a  Thtü«.  nr.  17.  4  Mdr.  6  gr«  ^  ZUU»  mwmljjrliM  G«. 
müde  .am  clM  G^Mchie  Jenualem^f.  Nach  tem  Bf^^tiMhca 
bearbcilet  von  A.  Lndfrig.  4  Theile.  6.  4  Athlx*  o  gr.  —  Cot- 
rifte  nach  Thorwalcbaii'f  Werke,  1— 3s  Heft.  Impeiialfolio, 
geh.  fades  Heft  20  gr.  —  Adelinie,  oder  Erziehuog  darch  Walt 
TiTid  Schicksal.  Roman  in  4  Büchern.  Theile.  «.  2  Rthlr.  — 
Hoffmann ,  F.  DiakonuS,  die  christliche  Giaubemlehrc  ,  d^r;?*- 
ttelit  für  die  Gebildeten  im  Volke,  gr.  8.  21  gr.  —  Hof- 
munni  Fr.  Diakonus,  Pastoral^Gruzi^sälie.  gr.  8.  1  Kiaii. 
6  gr.  —  HligOy  Victor,  der  letzte  Tag  eines  Verurlheiltc&. 
An«  dwn  Fruit«  ft,  12.  broach«  1  RUür«  *^  Rotteck, ^  Dr.  GL 
TOD,  Lelurbuali  gm  Verattnflrdelita  und  dar  Steauwiaaimcba^ 
ix  Band,  aach  unter  dem  Titel:  Lehrbuch  dea  Baturlicbea  Vki- 
Yatrachu.  gr.  2  Kthlr*  2r  Band.  Lahrbnch  dar  allgrairi 
nen  Staatslehre.  —  Kotteck ,  Dr.  Carl  von ,  Sammlung  khi- 
nerer  Schriften,  meist  historischen  oder  politischen  Tr.haltj. 
Ir,  5r  Bd.  ^r,  8.  3  Rthlr.  6  gr.  —  Se^i)-,  General  Graf  Von, 
Russland  und  Peter  der  Grosse.  Aus  dem  Franx.  2  Bde.  gr  ^- 
brosch.  1  Rthlr.  18  ^r.  —  Bourrietme,  der  Staatsminister,  c4er 
geJieime  Memoiren,  über  Napoleou,  das  Directorium,  da«  Coa- 
aulatj  daa  Kaiaarraieh  und  die  EestauraÜoa»  Ana  dem  Viwmu 
8  Me.  gr.  6.  jadw  1  RthUr.  ~  SahraiidT,  N.  A.  va«, 
Pol^n  und  KSnig  Jphami  Sobiaaky.    Ana  dam  Frans.  3  Bdt. 

Sr.  8.   brotcb*  3  Kthhr..  18  gr.  —   Daft  achwarze  Bucb  9  oder 
ie  enthüUlo  gaheima  Polizei  des  franz.  Miniatoiisma.  Aas 
dem   Franz.     2  Bde.    ^r.  8,    brosch.  3  Rtlilr.  —  Schadcc, 
Adolph  von,  Jussuph  Pascha,  oder  Geschichte  der  an  seinen* 
vermeintlichen  Todestage  erfolfften  Flucht  Napoleons  ans  St. 
Helena )  dann  der  geheimen  Aufialime  des  Ex  Kaisers  am  cce- 
atantinopolitanischen  Hole,  seines  Glaubeüsübcrtrittes  und  fei- 
nem höchst  merkwQrdifen  und  seltsamen  Schicksale  tu  Waastt 
litid  ktt  Land^  Nfebat  cna^rfektariafticbati  Anakdotaa  ana  der  Oa- 
achichte  des  gegenwärtigen  ftrieg^a  Ruaalanda  mit  der  Ffarta 
und  wichtigsten  Weissagungen  Napoleons.  Roman  tischet  Orl^ 
ginalgemKIde.  3  Bde.  mit  Napaleona  Bildmaae  in  türkiscbcn 
CostTime.    frr.  12.    brosch.   3  Rthlr.  f5  gr.  —   Kritische  Zeit- 
schrift für  Kecluswisseiischaft.    Redigirt  in  Tubin,cen  Ton  &• 
^ohl,    C.  Scheurlen,   E.  Schräder,  C.  G.  WKcliier  und  IL 
Wächter.  5r  und  ßr  Bd.  gr.  8.  ieder  Bd.  Von  ^  Heften,  brosch. 
2  Rthlr.        Bechsteiu,  L.,  die  Weissagung  der  Libussa.  Histo> 
riachaa-  OemUlde  aük  datti  netmteu  Jahrhundert.  2  Bde.  gr.  Sl 
broaeb.  8  Rlblr.  —   Sebtt;  Waltte*!  Karl  der  Kfibao  (Aam 
Ton  Oeiarataia),  nder  die  Toobtar  dda  Nab«Is.  Historiadia  Na» 
▼eile.  Aus  dem  Engl.  3  Bde.  gr.  12«  brosöh.  4  Rthlr.  —  Sa>tf| 
Walter,  sSmmtliche  Werke»  ndli  Übersetzt.   IIS— 150a  Bdcba. 
brosch.  jedes  f^Hndchen  7  gr.,  enthRlt:  \Vaverley,  5  Bändchen, 
Braut  von  Lammermoor,  3  iidchn  ,  das  Herz  von  Mid-Lothiao» 
ö  ßdchn.,  Monirose,  3  Bdchu..  Peveril  vom  Gjpiel,  5  Bd'chn^ 
der  schwarie  Zwer^,  2  Bdchn.,  der  St.  Ronansbrunnen,  6  Bdch-, 
INigels  Schicksale,  J  Bdchn,  — >    Knapp,  Heriuaau,  das  wurtem- 
>ergitaba  Grimiualraobt, ,  dargestellt  in  Zusatten  «u  Feuerbadtf 
Labrbiiab  dea  gemeinen  in  Deuts^land  gültigen  paiiilfeliaa 

Raobta  (aanata  AofL  1826).    gr.  a  2  RtbUr.  12  gr  Hör- 

mayr,  Freiherr  van»  Taschenbuab  für  die  vaterländische  Ge* 
schichte.  N^ue  Folge.  Eratar  Jabrg»  idäO.  Mit  KuuBm  md 
lUrtaa.  2  Rtblr.  12  gr. 
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vDaf    A  ugf sbnr g 'ach e    G lanb  e n  sl^aken ntnif  f  d^r 

evangelischen  Kirche.  Deiittch  und  lateinisch  nach 
den  Originalausgaben  Melanchthon's  herausgegeben  und 
erklärt  von  Dr.  Joh.  Aug.  Hei  nricK  Xittmann^  erstem 
Professor  und  Senior  der  theologischen  Facultat  xa  JUeio« 
^      sig.   In  gr.  8*  in  tweierlei  Abdruck. 

Ddi  bevorstehende  Jubelfest  der  evangelischen  Kirche  ver-  ' 
anlastte  den  Wunsch,  ^ine  der  Feier  angemessene  und  dem 
Bedürfnisse  der  Kirche  entsprechende  Ausgabe  der  Augiburgi- 
aoken  CohI^mIoii  fo  Temmeltttil«  Herr  Dr.  Tfttmann  hat  die- 
selbe fibemommeii«  Er  hd  sieh  dehir  enteehletien ,  die  Ori« 
ginal-Atugaben  Meleticbtlioii*e  Tom  Jahre  1590  diptomatlicli 

Senati  abdradceB  zu  lassen  weil ,  naek  den  tm  ihm  aofffikr« 
eh  dargelefften  Gründen ,  diese  Ausgaben  den  Text  der  Goiu 
fession  j  welcher  auf  dem  mwis  denkwürdigen  Aeichsteg^  tu 
Atif^sbnr^  im  Namen  der  evangelischen  Fürsten  vorgelesen  und' 
übergeben  worden  ist,  am  treuesten  darstellen.  Ueberzeugtp 
dass  das  Glaubeusbekenntniss  der  evangelischen  Kirclie  in  un- 
tern Tagea  viel  zu  wenig  benutzt  und  von  noch  Wenigeres 
richtig  verstanden  werde,  hat  der  Hr.  Herausgeber  es  sich  vorziig-. 
lieh  zum  Zwecke  gemacht,  die  deutsche  Coufession  derge- 
etalt  zu  erklären,  dass  der  wehre  Sinn  jedes  einzelnen  Arti- 
'Iceby  ea  wie  der  ganse  Zosammenheng  dei  erangelischen  Glau- 
liene  nach  eeinaa  Qrflndeii  won  )ed#m  aTaagehtoben  Christen 
jcedd  erkannt  und  eingesehen  werden  kann«  Er  hoCfc  dadoreh 
•tnetti  Bedürfnisse  absuhelfen,  das,  un^achlet  der  grosMii 
Men^e  von  Aufgaben  der  Gonfession ,  bis  jetzt  wenig  Seorllek« 
•ichtjgt  worden  ist.  Dem  late xni sehen  Texte  werden  nftr 
die  nöthigsten  kritischen  und  historischen  Anmerkungen  bei-* 
gefügt  werden.  Beide  machen  zwar  ein  Ganzes  aus,  nnd  der 
Herausgeber  meint,  duss  es  für  selir  Viele  wiinschenswerth 
seyn  werde,  den  deutschen  Text  mit  dem  lateinischen  verglei- 
chen zu  können.  Es  wird  aber,  mit  dessen  Genelimi^ung,  je-, 
der  auch  besonders  verkauft  werden.  Unterzeichnete  iiat  es 
f6r  Pflicht  gehalten,  auf  die  Erscheinung  dieses  Werkes,  weU  ' 
ekee  lediglich  tum  tfutiett  dar  evangeUtcken  Ckrltten,  die  des 
Glanbaaf  Ikrar  ITitir  fawitt  eejn  weUea,  nntemonmien  wer* 
den  iaty  im  Tpraus  aunaarktam  zu  machen. 

GArtner'f che  Buchdruckerei  In  Dresden» 

Obigee  Werk  enckaiat  an  Anlange  dee  naaan  Jakrat  .bat 

mir  in  Commission. 

Leiplig  den  B*  Oktobar  im. 

Carl  Cnobloak« 

fl 

Aakfindignag 

'  einer 

neuen  Ausgabe 
Ton 

Heprici  Stepkana 
Thetanrnt  (lingnaa  'Graecaa.1 

Die  im  Buchhandel  bereits  ▼ergriffene  Londoner  Ausgabe 
des  S  l  e  p  h  a  n  i  s  c  Ii  c  n  Thesaurus  ist  hei  allen  iiiren  ua-  ' 
▼erkennbaren  Mängchi  unstreitig  das  bedeutendste  und.  für  je- 
den Philologen  unentbehrlichste  Hfilfimittnl  mm  Studium  4nr 
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Griechischen  Sprache,  bei  ihrem  hohen  Preise  abef,  Ä€r  inletii 
selbst  für  Subscribehten  fiber  fünfzig  Guineen  betruff,  nur  we- 
»i^n  Gelehrten  zugäuglich.  Ich  glaube  daher  den  \Vünscaeii 
Tler#f  «tt  entsprecbeh ,  wetiti  Ich  einen  Abdruck  der  Londoner 
Anitgifb  weretMUlle  /  det,  wenn  tich  ^ine  angemeiieiie  Attsdü 
Ton  Subtcribenteu  gemeldet  haben  Wird ,  im  lannar  dce  1l  h 
beconnen  werden  soll.  B«  find  ttit'  ffir  dieeen  Fall  die  reicb- 
haiiigen  lexico^raphitchen.  Saitimliuigen  der  Herren  W.  mdL» 
D-ind  orf  bestimmt  ztijresagt. 

Die  Seitenzahlen  der  Originalausgabe  des  Stephanus ,  ao 
wie  die  rler  Londoner  werden  am  Rande  bemerkt  werden. 

Auf  die  ^Corre etil r,  welche  mehrere  diesem  Cje-^chafte  völlig 
eewiiclisene  Cor^ectorca  überuehmen,  wird  die  höchste  Serg- 
lalt  verwendet  werden,  und  was  sowohl  in  dieser  Bez'idhuog 
eU  Iniunehilich  det  Dracket  und  des  Pepien  tu  «nraneii  «ttirtt 
iH  eui  efaem  In  allen  Buchttandluugeii  lo  Itabendett  Prebeb»' 

fen  an  ajOFCLhen.  Das  ^anze  Werk  teifiUIt  in  Tienic  Hefte  tm 
olio«»'  deren  Druck  %m  Verlaufe  von  längstens  sidü^  Jahre« 
unfehlbar  vollendet  werden  soll.  Der  Subscriptiona^Preis  für 
das  erste  Heft  ist  vorläufig  auf  2  thlr.  l6  bestimmt  .  v.v.d 
«oll  bei  keinem  der  folgenden  Hefte  erlioht  werden;  vielmehr 
beabsichtige  ich,  wenn  das  Unternehmen  den  Beifall  findet, 
den  et  verdient,  den  Prei«  in  demselben  Verhaltnisire  2U  ver- 
ringern, in  welchem  die  Zahl  der  Subscribenteii  zuninifii:,  und 
wfijttdbe  detshalb,  datf  jeder  Tfaeilnehitier  dnrcb  mögNcbtt 
leidige  Anmeldtmff- seinerseits  dazu  mitwirke.  Die  SnbscribeB- 
ten  bezahlen  bei  En^faUge  der  ersten  Lieferung  zugleich  de« 
Betreg  für  die  cweite  und  machen  aidi  wr  Abnalune  des  Gan* 
zen  verbindlich«   Die  Namen  denelbea  wecden  dmm  Werbe 

|t>rgedrnrkt.  • 

'   Leipzig»  im  Okt.  1629* 

Carl  Gnobloek» 


N  e  11  •  s  V  •  r  1  n  g 
,»mn  tiarl  Wilhelm'' Leike  in  Dermiladt, 

welcher  dturdt  eile  Buchhandlungen  an  beben  ist. 

Alterlliümer,  die,  von  Atlien,  beschrieben  von  Stuart  und  Re- 
vett.  Aus  dem  Englischen  übersetzt,  nach  der  Londoner 
Ausgabe  vom  Jahre  1/62  u«  17d7  und  bereichert  mit  einieen 
eignen  nnd  eilen  Zuiitsen  der  neuen  Auagabe  voa  Jebre 
1825«  Ir  Bd.  gr/  B.  3  thlr.  8  gr.  oder  6  II«  • 
(Der  «weite  Bend  iat  unter  der  Prvtae«) 

Alterthtimer  von  Attike,  die  «rehitektonisehen  Uebenette  Ten 
Eleusii.  Rhanbius,  Sunion  und  Thorikos  enthaltend.  Her» 
ausgegeben  von  der  Gesellschaft  der  Düettanti  zu  London« 
Aus  dem  Engli^^chen  mit  AnmerkiiageA  TOn  Dr.  C.  Wegner« 
gr.  8.    12  gr.  oder  64  kr. 

Alterthümer  von  Jonien,  heransf^etjeben  von  der  Gesellschaft 
der  Dilettanti,  aus  dem  Englischen  übersetzt  und  mit  An- 
merkungen begleitet  von  Dr-  C.  Wagner,  gr.  8.  1  tbir. 
8  gr.  oder  2  fl.  24  kr.  . 

Creuser ,  j^r. ,  Abrist  der  rBmIiehen  Antiqaitaten ;  warn  Om- 
brauch  bei  Vorlesungen.  Zweite,  vermehrte  nad  vevbeeieiee 
Auflage    gr.  8.   ^  thlr.  8  gr.  oder  4  fl. 

Viiüxtj,  j.  le.  G«,  OretiOp  qua  Ttfi  generomimi  a  4m  Wieden 
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.'-et  viri  excell^iititffini  G.  de  Grolman  memoiiAm  ^ojnineticia- 
vit.   4to.   geh.  4  ^r.  oder  18  kr.         '-i  .  »  ^      i     •  t 

*2Hi'Ctet«l,  F.  F«f  Difftioii  g^om^tOtpm  d#'Uwe  en  abtaut  de 

-  pardet  ^galdt^.qud  Ton  Tent,  bumti«  de  ifmlquet  probl^mea 
d'application.^  gr.'in  4to.    broeli4s>..l8  gr.  1  tS^kvi 

SmUx^  Schulmeister,  Versuch  einer  egretema tischen  9egr8ndilng 
der  deutschen  RechUchreibang^^  tiim  ScbiUgebrattcke,  £ 

10  £fr.  oder  45  kr, 
Oescliichte,   allgemeine,   der  Kriefie  der  Franzosen  und  flireV  • 
.    Alliirten.    "Vom  Anfange  der  ilevoluliou  bis  zu  Napoleons 

Ende,  für  Leser  all^r  Stande  erzahlt.    A.  d.  Fran«.    13  — 

15s  Bdchen.  mit  Schlachtplanen.  16.  eeh.  Suhscr.-Preit  e. 
'    BMadehMM  6  gr.  öder  97  kr.   Be2  Abnahme  einzelner  Händ^ 

odmr  aQch  ehtteliier  Feldtüge  9  gr^  oder  40  kr.  pn  Vdcbea« 
Feierstunden,  bibliiche,  für  gebildete  Oettetverehret  aller 

christlichen  Bekenntnisse.  Bin  Erbaumigsbuch  für  das  Hatif* 

Zwei  Bände.    Mit  Köni^ri.  WürtembirgftcKM -Frivilegiiun« 
•pr.  8     2  thlr.  6  gr.  oder  4  fl. 

Dasselbe  Bucli  in  kl.  S.   1  tblr.  18  gr.  oder  B  fl. 

A.  n.  d-  T.:  "  '  v 

Stunden  der  \nc5acht  zur  Beförderung  waJiren  Chrittenthunii| 
und  hHiisiicliCi  Cottesverehrung.    9r  u.  tOr  Bund. 
XiUther'sche  Hand-Concordanz.    Geist  aus  LiUher^s  Schriften» 
'  oder  Goneordanft  der  Ansicbten  und  Urtheile  des  grotien 

Reformaton  über  die  wichtigsten  Gegenstände  des  Gianbens» 
*  der  Wissenacbaft  und  des  Lebens.    Herausgegeben  iron  £• 

W.  Lommler«  G.  F.  Lucius,  Dr.  J.  Rust,  L.  Sackreuter  und 
«r)r.  E.  Zimmermann.   2n  Bds  le  u.  2e  Ahtheil.  und  3n  Bds 
-'iL'    Ahtheil.    gr.  ^.    Sub^cripf.  Preis  gewöhn!    An«":    14  pr^ 

c  der  l  fl.  ,  in  der  Ausgabe  ani  V  elinpHpier  1  thlr,  oder  1  fl. 

45  kr.  Uli'  dds  Alphabet  (23  Bogeii\.    (Dieser  Snbscriptionspr. 

besteht  noch  fort  bis  zur  ErsclieHuing  des  ganzen  Werkes;.  # 
I^iediz.inal-Ordnung,  Grossh.   Hess.,  und  Medizinal-Taxe  mit 

den  abSttdemden  Bestimmungen  rom  3t,  Man  1829.  gr.  8« 

geh.  6  gr«  oder  94  kr.  t 
Mortonvaly  die  Kriege  in  der  Yettdde  wnn  i79t  bis  1798.  Aue 
'd.  Frans,  mit  Anm.  und  Zusitten.  Nebst  Karten  u*  Planen* 

2  Bdchen.    16.    fceh.  18  gr.  oder  1  ^  M  kr. 
Saiutine,  X.  B. ,  die  Feldzüge  in  Italien.    1r  Thl. ,  die  Alpet»*^ 
.   feldzüge  von  1792  bis  1796     Ir  Thl. ,  Is  u.       Bdchen,  der' 

Feldzug  von  1796  u    1797«    Mit  Schlachtplaneu,   12»  geh. 

1  thlr.  3  gr.  oder  2  fl.  . 
Schulz,  Wilh.,  Aliiiauach  für  Geschichte  des  Zeitgeistes.  Ir 

Jahrg.   iZ,   geh.  (502  Seiten)  1  thlr.  18  gr.  oder  3  fl» 
Sempöre ,  M. ,  Betrachtungen  Über  dfe  Ursachen  der  Grösse  n. 

dee  VerfaUs  der  spanischen  Mouarchieb  UebeneC^t  tudT  mife^  « 
<  Anmerknngeii  begleitet  Ton  H«  Schäfer.  2r  B,d.  ^gr.  8^  t 
-  «blr.  4  gr.  otler  2  fl. 

Simeons,  E,,  Diätetik  für  gesunde,  schwache  und  kranke  Au- 
gen, oder  Rath,  wie  man  die  Augen  gesund  frhaUpn,  schwa- 
che starken  und  kranke  Anisen  diätetiseli  behandeiu  soll.  Mit 
Steindrücken.    8.    geh.  12  gr.  oder  54  kr. 
Sylloge  inscriptiouum  graecariim  et  iatinaruin,  quas  in  itineW* 
bus  quis  per  Italinm,   Galliam  et  Brittaniam  fdctis  scripsit 
partimque  nunc  primnm  ectidit  F.  Osann*  Faso,  Vlll.  Folio 
ina|or»  2  thlr.  oder  3  fl;  30  kr. 
'  Von  der  Reinlichkeit,  ihrem  Eiaflutfte  auf  die  Gesundheit  und 
,   ihren  Wirkungen  auf  Erhallitng  dar  körperlichen  Sohönheil» 
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auf  das  Wohlseyn  und  die  Daner  das   Lebois.   Am  L 

Franx.   12.   geh.  14  gr.  oder  1  fl. 
Weber,  Dr.  W«  E«»  ttbcK  dla  mystitehmi  TmtasM  wmum 

Z9iu  2wti  yorlaewigwk  .fr*  B.  ^eh.  8  gr.  oder  S6  hu 
SMttcdixSft  iOr  Phytsologia*  ui  Vai:biiidttDg  mll 


_  mit  makgmm  6e>' 

herausgee eben  von  Friedr.  Tiedemann ,  G.  R.  Treri- 
nnus  u.  L.  C.  Trenranut.  3r  Bd.  !U  BifiL  MU  KuffartiL 
jgr.  4.  2  thlr,  20  gr.  oder  5  fl.  ' 
Xinnaermann  y  Dr.  E.^  Predigten,  in  der  Hofldrclie  xn  Darm- 
•tadt  gehalten,  dr  TbL  2ta  AufL  8b  1  thlr.  12  §^ 
oder  2  fl.  42  kr. 

Dieselben ,  Ausgabe  in  kl.  8.   1  thlr.  4  gr.  oder  2  fl. 
(Für  die  Käufer  der  ganzen  Sammlung  besteht  der  herab- 
gesetzte Preis  noch  fort;  die  sieben  Bände,  nebst  den 
patriotischen  Predigten  kosten  in  der  Ausgabe  in  gr.  H 
7  thlr.  oder  12  iL,  in  der.  Aofgabe  im  mmu  II  4lik 
12  gc»  od«r-'8  fl.}- 
gtmmerniann »  Dr.  E. ,  /Ober  dat  protestantii^e  Prinsip  in  der 
ehflftlielien  ICirche.   Zur  Feier  des  Jahres  1889  (aus  der  all- 
gemeinen Kircfaenteitung).  gr.  8.   geh.  12  gr.  oder  54  kr. 
Cur  Gesekiehte  luiserer  Zeit.   Eine  Sammlung  von  Denkwitr- 
digkeiten  über  Ereignisse  der  drei  letzten  Decennien.  13r 
bis  I6r  Theil.   8.    geh.   Jeder  Theil  i  6  gr.  oder  27  kr. 
(Die  frühern  12  Theile  ia  6  fiaadeu  find  nocb  4  3  thk.  oder 
6  ü.  24  kr«  %u  haben). .  , 

Kumtwerke  und  Landkarten. 

AlHedilmr  wA  Anika  (tbf  imedited-  antfqidtiee  of  AtttcaS  eaU 
haltaiid  die  areldCectoiiitcheiiUebeneft«  von  Eleueina,  RbM- 
Buty  Sttidum,  Thorienf.  HertnsgegeJbeif  ron  der  Oetelltchaft 

%  der  Dilettant!  lu, London.   Itebie  7le  Lieferant.  jEUiTalfoUo. 
.  SnWeript. -Preis  auf  feines  Velinpap.  11  thlr.  togr.  OfL  21&f 
anf  ordinäres  Papier  8  thlr.  18  gr.  oder  16  fl.  45  kr. 
Oer  Subscriptionspreis  dieses  nun  f^m  Tollendeten  Tferb 
dauert  noch  für  unbestimmte  Zeit  fort.   Der  erläuternde 
-Text  dazu,  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet 
Dr.  C.  Wagner,  kostet  12  gr.  oder  54  kr. 
Alterthümer,  von  Jonien.   Herausffej^eben  von  der  Gesellscbaft 
der  Dilettanti  zu  London.   7te  l>is  9te  Lieferung.  RoyalfoL 
Subscript-Preis  einer  Lieferung  auf  feinet  Yelinpapr.  1  tMr* 
16  «r.  oder  3  fl.  Auf  ord.  Fauler  1  thlr.  6  gr.  od.  2fl.  151k. 
'   Mit  der  nennten  Liefemng  let  dieeee  Kunstwerk  nnn  eben* 
falls  vollendet.  Der  noch  für  nnbeetinimte  Zeit  fertbi 
stehende  Subscriptionspreis  ist: 
Für  die  Ausgabe  md  feines  Yelinpapr.  15  tbir.  oder  27  fl. 
Für  die  Ausg.  auf  ord.  Papier  11  thlr.  6gr.  od.  20  fl.  15  kr. 
JDer  erläuternde  Text,  von  Dr.  C.  Wagner  llbenetsty  hih 
stet  1  thlr.  8  gr.  oder  2  fl.  24  kr. 
Stuart  und  Revett,  Alterthümer  von  Athen.   27ste  Liefenmg> 
Royalfolio.  Subscript.- Preis  auf  feines  Yelinpapr.  1  thlr.  l6gr. 
oder  3  fl.    Auf  ord.  Papier  1  thlr.  6  gr.  oder  2  fl.  15  kr. 
Desselben  Werks  28ste  Liefei^ung.  Auf  feines  Yelinpapr.  3  tUr. 
.  8  n;  oder  6  fl.  Auf  ordinäres  Papier  2  thlr*  12  gr.  od« 
,4  n.  30  kr. 

Der  Subseriptionspreis  für  dat  gerne  nlin  beendigte  Xuoft* 
werk  besteht  noch,  auf  unbestimmte  Zeit  fytt^  derselbe 
<  beträgt  mit  dem  l«.Bde  dee  Tettei  fKr  daa  e^^rtramrie 


I 


f  *    Exemplar  in  clev  Anmüto  auf  IMiuBinliMr  #  IMr*  • 

oder  «8  fl.  48  kr.  ^  '  '  ^* 

Ja  (ier  Ausgabe  auf  ordinJfarMXiipitrdxtickpspiar  tTftklr.  16 

gr.  oder  67  fl.  48  kr. 
Der  zweite      letzte  Bniid  des  Textes  ist  unt<»r  dpr  Pretse. 
IVIuteum  Worsleyanum ,  eine  Sammhing  von  antiken  Basrelfefs^ 
I    Büsten,  Slatuen  und  Gemmen,  nebst  Ansichten  aus   der  Le« 
'  vante.    Herausgegeben  von  H.  \V.  Eberhard  u,  H.  ScJiafer. 

6i»  md  6to  Xiafinrtuig.  üoyal  4to.  Jede  h.  1  thir.  6  &r.  od. 
;   S  IL  24  kr,  . 

0i«fei  Werk  wird  mit  der  Tu  Litte.  gesoHIottcii  trat* 
Wandkart*  von  der  Provfns  Oberhfuteii«  aaok  ikrar  inntm 

Eintheilung.   Neue,  verb.  Auflage.  8  gr,  oder  36  kr. 
AVandliarte  von  den  Provinzen  Starkenburg  und  RhehihefMli ; 
nach   ihrer  inneru  £UatheÜUIlg*    llieu«»  VSrbemcte  AttfUgflk 
8  gr.  oder  36  kr. 
Grundriss  der  Acropolif  lu  Athen«  Rojal- Formet«    12  gr* 
oder  64  kr. 

Karte  von  Attik«.  RoyaUFormat.   12  gi:.  Oi^.  54  kr. 

Karte  des  HefeBi  Piraiia  oad  der  Bei  von  Fhaleruiii.  Rovaln 

FoL  a  gr.  oder  36  kir« 
Karte  der  Intf  1  Delos,   ^oy%t-FoI.   8  gr.  oder  90 
Plan  de?  AlterthiUnar  toa  AUien.  RoyeUFormat.  12  ar«  oder 

54  kr.  • 
hene  Karte  der  Umgebungen  von  Darmstadt ,   im  MaasslaLe 

von  der  naturücbeA  Unge.  £rfte«  und  ii^eiM 

Imper^-l'Qrmat,  • 


lu  tinserm  Verlage  itt  to  eben  enGkieneBi 

Des  Q.  lloratius  Flaccus^  Satiren.  Kritisch  bericlviigt, 
übersetzt  und  erläutert  von  C.  Kirch ner,  Dr.  Ph.,  Di- 
rektor dee  Straliitiidiieheo-QyiDneiii.  Erster  Tl^ell.  Fei- 
aas  Papier.  4*  2  thlr,  Q  gr*  YaliapPepier  S  thlr.  6  g^. 

Ein  Werk  von  seltenen»  Fleis«  •  Umsicht  iiad  Ges ehmeekf 
an  dem  der  wfirdiaa  Herr  Var|issar  seit  lehren  gearheitet  liei^ 
dürfte  dia  Thailaebma  jedes  Giebildeten  in  Anspruch  aehmea« 
Dia  Uabarsetsung  entspricht  den -Forderungen  der  Zeit  und  den 
strengsten  metrischen  Grundsätzen,  und  bewegt  sich  dabei  auf 
das  Froieste  und  Leichteste.   Der  Commentar  eröffnet  das  all- 
«eitifje  Verstandniss ,  wie  keiner  vor  ihm.    Für  das  philologi- 
sche Publikum  durften  aber,  ausser  dem  kritisch  berichtigten 
Texte,  noch  besonders  wichtig  sev"  die neueu,  tief  begrüud^ten 
Abhandlungen:   über  den   Charakter  der  Satiren,  tiber  dia 
Grandregeln  der  deutschen  Zeitmessung ,  über  dia  eigenthini. 
liehe  Besehaffeahait  dat  Horatischeu  Versbeuas  in  den  Setiren 
und  Episteln»  über  ;die  Orthographie  des  lateinischen  Tealte^ 
der  Svllabas  codicum  mss.  und  Index  editionum  adhib.»  vofw 
ziiglien  aber  noch  die  sehr  reichhaltige  Varians  l&ctio  unter 
dorn  lateinischen  und  deutschen  gegen  einander  über  gedruck« 
ten  Texte,  welche  niclit  nur  die  Lesartt^n  aller  bisher  vergli- 
chenen Mss.,  sondern  auch  aller  uUcü  und  neuon  wichtigen 
Ausgaben  enlhalt.    Wir  haben  übrigens  nichts»  ^e^ipürt^  durch 
correcten  Druck,  elcßautes  Aeussore  und  treffliches  Papier  eiu 
solches  Werk  angemessen  aussustatten» 

Löffler*scha  Bnohliaadlong 
in  Stralsund» 
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Folgende  empfehlfingstmihe -Schulsclirinen 'nad  hm 
f^richienen  und  in  «illen  Buchliandiunfren  zu  haben: 

Step^ani,  Dr.  H.,  fassliclie  deutiche  Sprachlehre,  f^ir  ADe,^ 
welche  sich  nicht  ntit  dorn  Baue  allein  ,   sondern  awch.  mii 
dem  Geiste  ihrer  Mutterspraciie  befassen  woUm»  imibe^o^ 
dere  für  Juf^eudbildner.    8.    12  ^r. 

TV"  o  Ii  I  f  a  h  r  t ,  A.  H.F.,  Grundlage  der  Erdbeschreibung,  V51- , 
kerkenntniss  und  Naturffeschichte ;  alt  Leitfaden  für  LiChrei»! 
und  Lescdmch  snr  WieArholuag  für  Kinder  ii|  Burger-  ml 

Pesten  Varll|iifor  dwt  Alg^ta.  oäme  UiohMm  imd 
VordbuDg  der  algebraischen  Gleich  ungca  und  dacm  Aofio- 
sung;  xum  Gebrauche  in  hohem  SchalUeCien»  gp  trie  hm 
privat*  und  Selbst- Unterrichte.   8.    6  gr» 
X^euAtadl  a.  d.  O.,  im  Qkfc.  1629. 

J.  S.  G.  W«ga» 


So  eben  ist  ertcbieneii  uud  in  allen  Biiobbaadlungeii 

baben: 

Gradus  ad  Parnassura,  sive  The^aurm  latinae  ling^n^e 
prosodiacus.  No^am  cditionem  cmendalam  et  locupletaUm 
construxit  Julius  Conrad,  Phil.  Dr.  AA.  LL».  M.  8 mal 
1Ö29.    Preis  Druckpapier  2  thlr.    Vehupap.  3  tblr.  16  gr. 

Der  Herausgeber,  welcher  mit  der  LtteinTschen  Poesie  sxh 
schon  seit  Jahren  mil  grosser  "^'orliebe  beschäftigte  ,  hat  durclt 
Be^ürgung  einer  neuen  Ausgabe  des  Gradus  ad  Parnassom 
dea  IVlängelii  und  Unvollstandigkeileti  abgeholfen ,  die  in  dea 
Ji  uliern  Ausfjaben  enthalten  sind.    Durch  sorgfältige  Xaclnra- 

Sung  der  Wörter  aus  den  alten  lateinischen  Dichtern,  welcKe 
ie  neuesten  Heratisgeber  niebt  aufgenonimen  Halten»  Und  iit 
•icb  woM  an  S  bis  oOOO  belaufen  mögen»  dureb  eine  noglicbit 
sorgfältige  Synonymik,  durcb  Hinweglassung  alles  dessu,  wu 
»icbl  wesenth'chen  Vortheil  für  deu  hat  «  der  dieses  Buch  bt-> 
nutzt,  und  bei  dem  Sebäler  oll  nur  «ianlose  Abschreiberei be- 
fördert, durch  Gorreotbeit,  schönen  und  deutlichen  Druck 
*und  gutes  Papier,  zeichnet  sich  diese  Ausgabe  vor  den  frühere 
aus.  Um  den  Gehrauch  die«es  Buches  für  den  Scholar  |»efW 
%u  machen,  «rscbeint  es  ntir  in  einem  Bande. 

A.  Lebnbold  in  tiieijiiig« 


In  untflnn  Verlage  ist  so  cbta  enobienen : 

Blume»  Dr«  W.  H. »  Uebnng^n  eum^ ebersetzen  aist 
Deutschen  in  das  Griecbiscbe  SUr  gründlichen  Erlemuci 
der  griechischen  Formenlehre.  Ite  Ahtbeilung,  3te  Auf- 
i  ii^e.    2te  Abtheilung,  2te  Anfiage.  &   lfi29.    Frei«  fik 

beide  Theile  ]  thlr. 

Die  in  allen  gelehrten  Zeitschriften  als  höchst  zweckmis« 
sig  anerkannten  Lehrbücher  de*  würdigen  Herrn  Verfassert 
hah*»n  sicli  80  allgemeinen  Beifalls  und  einer  so  verbreiteten 
Einhtlinmg  in  den  Gymnasien  zn  erfreuen,  dass  binnen  eint- 
g^n  IdUren  drei  Auflagen  des  ersten  Theils  der  üebunj^en  ro- 
thig geworden  sind.  Es  mochte  auch  wohl  mchi  U  icht  ein 
anderes  Lehrbuch  geben,  das  durch  die  gute  >Vahl  der  den 
plaisikwn  entnonuneneu  Beispiele  ^nd  durcb  die  BeicUbaltig- 
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«nd Maimigfaltigkdt  äenOhw^  dw^diMBAx  «wodunlMr 
een  YojrübnDgen  tarn  Setxeii  dks  AccenU,  «or  Lehr«  Tonlqen 
V«rfin4eruiigeti  der  Con^onaiiteii  und  der  Gontvaction«  darc|i 
die  eingestreaten  sehr  klaren  grammetitelien  BemerkuDgen  unfl 
Winke,  und  endlich  durch  einen  hiusu^ekommeneu  deiitacheiiY 
lateinischen  und  griechischen  Index  mit  diesen  Uebiin^en  an 
Brauchbarkeit  sich  mp"?sen  könnte  Die  neneste  Auniip;e  hnt 
wieder  ninnche  Verbesserungen  erfahren,  wenn  gleich  dio 
^Aiue  ^'^Qrdiu^ng  dieselbe  geblieben  ist. 

.Löffler'^che  Buchhaufiiu)«|( 
in  Stralsund^ 

Durch  eile  Boohhendltiiifi^  -Peiittchlandt  kann  nun  he- 
liehen  die  «o  eben  bei  Wienbrack  in  t,eipzig  enchien^ne 
Schrift : 

Die  WitleTle^ung  der  Augsburgi sehen  Confession, 

welche  im  Namen  des  Kaisers  und  der  r(>inischge- 
sinnten  Stände  des  deutschen  Reichs  nrn  3.  A  ii v  1 1 
J5^^0  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg  öffentlich  vorgelesen  wor- 
den ist,  nach  der  Urkunde  des  Maiir/er  Archivs  abgedruckt, 
mit  einer  gcschicUllichen  Einleitung  und  eriäuiHrntieii  Anmer- 
kungen versehen,  und  allen  Freunden  oirener  Prüfung  geweiht 
von  Joseph  Wilhelm  SehÖpff,  Diak.  an  der  Krens-  und 
Prediger  an  der  Sophienkirche  xu  Dresden.  Bipe  histeiiseli 
.ergänzende  Zugebe  xn  den  symbolischen  Büchern  der  evange- 
]isch*lttthertecheii  Kirche,  Ndeultch  herausg^eben  von  deii|iel» 
ben«  gr«  &  geh.  Freie  i4  gr.  * 


Bei  mir  ist  eiechientei  und  in  allen  Biichhati41itti|(ttft  tii 

haben : 

^erlin,  "W. ,  der  kleine  Singschüler,  oder  Singfibel  ftlr 
Eiementarschiileii.     Enthaltend  :   die  ersten  ElemeTite  des 
Notensir) »TPiis  nacli  einer  stn fenwei-en  Fortschreitung,  mit 
einem  Anhange  von  em-  nnd  zweistimmigen  i^inderlieden^ 
und  Clioralnielodieen.    Quer  8.    6  gr. 
Man  findet  hier  in  gedrängter  Kürze  die  vorzüglichsten  Re- 
geln des  Gesanges  iür  Aitianger  in  natur^emässer  Stufenfolge 
vorgetragen.    Die  sehr  leichten  Kipderlieder,  so  wie  die  be-  \ 
kanntesten  Ghoralmelodieen  eind  gewiss  ein«  sehr  engen^hme 
Zugabe,  wodurch  die,  oft  sehr  mangelliaft  ge^iahriebenen 
Singbttcher  gänxlich  überflüssig  werden.  —  Das  Werkchen 
eelbst  ist  das  Rasnltat  mehri|Uiri|er  ErfahruBg  «inet  Schul? 
mann  es  und  kann  ^Is  erprobt  empfohlen  werdem 
Naustadt  a.  d.  O.»  Oktober  ia29t 

J.  K»  G.  Wagaec.  ^ 

Bei  mir  ist  erscluenea  und  in  allen.  BuphhiMidiangen  ti^ 

haben : 

Schulz,  K.  Fr.,  die  Sphärik,  oder  die  Geometrie  der  Kngel- 
'  fläche  in  drei  Theilen ;  2r  Tkeil,  die  trigonpuietrische 

Spharik  mit  4  Kupfern,  gr.  8.   1  thlr.  12  gr. 
Der  «rate  Theil)  die  geometrische  Sphä^k  enthahendy  km 
1838  heraus,  Preis  18  ^r. ,  und  der  dritte  und  leute Theil  soll , 
bia  Ottern  1890  arschemen.   Dieses  lyerk  wird  nicht  minder 

'  »  •  •  • 
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durch  Neuheit  dei  Inhalt«  und  der  DusteUung  den  Ceaair 
Interetdren,  elr  dmrch^  GrfindUchk^  und  Elejgens  dir  Set> 
Wickelung  dem  Lehrlinge  dae  Stodinin  diefor  WmfwucHalt 
liend  und  anziehend  machen, 
lieipslg,  imjQktober  iBSa 

Carl  Gnofcioek 


So  eben  ist  bei  nt\f  erschienen  und  an  alle  «olide  Bocä- 
handlunsen  versandt: 
Mensel  #  J.  G. ,  das  gelehrte  Deutschland,  oder  Lexicon  der 

jeut  leimdmi  ScmfItteUer«  22r  Band ,  lit#  Afatheflnag. 

Preit.2  thfar.  12  gr.  . 
DHo,  19r  Naditrag»  Itte  Abtheilung.  Preis  %  tbir.  IS  gr. 
Dito,  19s  labrhnndert,  tOr  Band,  Itte  AhtheUiUi^.  mk 

2  thlr.  12  gr. 

Füllenberg,  J. ,  Handbuch  der  Phfloaojpliie.  Pr«  1  thL  l6gz> 
jLemgOy  im  September  1829. 

'         Meyer'ftplie  goihnchhandiupg. 


Tn  unterm  Verlage  ist  50  eben  enchienen: 
Sjoborgs  schwedische  Sprachlehre  fär  Dcotteli**  Diu^ 
gesehen  und  berichtigt  Iren       Lappe»   Nene  AuflagK. 

gr.  8.    ä  12  ^r. 

Diese  neue  Auflage  eines  bekannten  und  geschütiLteii  V%>t- 
lies  wird  um  so  willkoiiimener  seyn  ,    da  gerade  in  jetu^er 
^eit  der  Eifer  für  schwedische  Literatur  mehrseitig,  mit  croi- 
eem  Rechte  und  die  Aufmerksamkeit  fesselndem  Erfolge »  nee 
angeregt  worden*  itt.     Oatt  die   Arbeit  de|  reielorbewi 
Verfattere  durch  die  Betorgimff,   Mitwtrkong  and  Vesbet 
aerling   4ee    gegenwirtig  r&Buiebit  bekenntea  Herausge» 
bers,  Herrn  Lappe,  bedeutend  gewonnen  hat,  wird  Lebm 
und  Lernenden  bald  zur  Ueberzeugung  wevdeo* 
Gleichzeitig  ist  bei  uns  z!i  haben  : 
Heinrichs,  C. ,  schwediscii- teutsch  und  teutsch  -  schwedi- 
sches Hand -Lexicon.    2  Theile.    12mo,    1629.    3  thlr.  SD 
gr.   In  Leiuwand  gebunden  4  thlr. 

Löf  f  ler'fiche,  Buchhandlaag 
19  Straknmd. 


Bei  nut  ut  #riehi«ieii  und  in  allen  BacUundli 

haben : 

Broma,   A.    Gute  Kinder  sind  Gott  und   Menschen  Iieb- 
Eriahlangeii  zur  Biidun^^  und  Veredlung  des  jungendiichea 
Herzens.    Mit  einem  1  iteikupfer.    12.    Gebunden  12  gr. 
Diese  £riählungen,  nebs(  den  vom  Verfasser  bei  mir  er- 
■ehienenen 

Mäbrcbett  aur  angenehmen  und  nützb'chen  Unterbaltmig  fir 
Jugend,  Mit  einem  Titelkupfen  12  gr. 
durften   wohl  unter  die  empfehlungswerthesten  Biich#r 

eihnachts-,  Neujahre*  oder  Geburtstn^s -  Gesdiea 


—  ,  -»-^ cMjj»«»^»*  vvivr  vjcöuri.^ tii -  v_i  i^scdienkeB 
rechnet  werden  können,  weil  tich  beide  Werkchen  nicht  alTem 
durch  ihr  nettes  Aenssere,  sondern  auch  durch  ihren  InhiH 
gewiss  vor  vielen  andern  ganz  besonders  ausaeichnen« 
«euttadt      d.  O.,  im  Norbr.  1029. 

  J.      G.  Wagner. 
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Bei  Ernst  PI  elf  eher  in  Letpiig  ist  so  ebaii  enchis*  * 

in  und  ixk  aileu  Buc^bhandluugen  zu  haben: 

O   r   p   h   e  'ajr 

für 

1  8  3  0»' 

fiiabaalBr  Jalugaag.  * 

Mit  acht  Kuj^feru  nach  H.  Ramberg  £U  dem 

Barbier  von  Sevilla. 

ad  erifthlaadea  Aufaltsea  ia  Prota  aad  Poeiia 

▼oa 

If.BlaBMB^gen,  Fdad^JCiad,  Ladw.Xxnaei  Maiifirada«Aad, 

atchenfonnat.  Gebunden  mit  Goldschnitt,  in  Futteral.  Prei«; 
Blhlr.  2.  GoBT.  M.  od,  FL  3»  96  Kr.  Rhein. 


orxog  Bernhard  der  Greste  voa  Sachten -Wei- 
mar.  Bi ogr  aph  itoh  dargoetellt  von  Dr.  0.  Böse. 

2  rheile.  Mit  dem  Portfrait  des  Fürsten  und  2  • 
Münzt  a  fein«  gv.  8*  Woimaxi  Laadaa-Iaduatrio- 

Comptoir.  A  - 

Beide  Theile  6  tlilr.  sächs.  oder  10  fl.  48  kr. 

Hiervon  ist  der  zweite  Tlieil  so  eben  fertig  und  damit  ein 
•erk  vollendet  worden,  das  für  ganz  Deutschland  ein  hohes 
iteresse  hat.  Es  ist  durch  ailo  Buchhandlungen  dos  Ixk-  und 
usUndes  a^u  bekommen.  *  ^ 


•Boi  W.  Ttnniat  ia  Straleund  Sit  .so  oboa  eridbiaata : 

Teffn^r  aad  OohlentchlSger  ani       uad  2&  Jnaiai 

l629«   gr.  4.   Preis  11^  sgr.  <9  ffgr.). 
Uebungea  für  Billard-Spieler;  hofftahoad  in  Go- 
heimaiasen  und  Kunttetacktn,   Zur  Belehrung  und  Unter- 
haltung mitgetheilt  voa  einem  Freunde  des  Bülard-Syiolf« 
Mit  ainor  Zaiolmuag.  8.  Praia  16  sgr.  thlr.) 


Bei  Karl  Hoffmann  ia  Stuttgart  ist  fo  obaa  «raohio- 
und  in  alle^  ^uohhattdlnagea  lu  haben: 

Aeinfeldor,  Dr.  Fr.»  dar  Annua  dfilli  dos  rönuacbm 

Kochta«  gr»  12«  X  Rthlr. 
Die  Wichtigkeit  der  Sache  iat  fedom  Ijoriaten  bekannt,  ea 
edarf  daher  aar  der  Versicherung,  dass  die  gegebene  Aufga- 
e  vollständig  und  mit  Fleiss  und  Scharfhaa  geldst  iat.  Oruck 
nd  Papier  aiud  Tortrefflioh. 


Digitized  by  Google 


.Bii  mir  i9%  mMmM  tmd  in  aUen  BuchKanjtmge 

Muntx,  J.  P.  C. ,  über  dai  Bomtirett  md  Oickri 
der  Feld«rundstiicke. Guaiten  einer  cleieto  Btte 
rung  oa^  den  Forderuageii  der  Zeit.  £  hro^k.  If 

MAuiledl  #*  d^  O.»  Jiily  1829.  *      I.  X.  G.  Wepc 


Bibliögrapiiisclier  Anseiger. 

Adeline  oder  Ertiehung  durch  Welt  und  Schicksal.  9c»j 
in  4  Büchern.  Ir,  2t  ThL  M  Bgn,  a  Stuttgart ,  FobcJ 
2"thlr.  .  I 

Ammoii«  ^ranz,  LeHrhuch  der  Methemetsk  für  Gjmammi 

Lyceen.   Ir  Bd.    Die  reine  BleateDter-Afithmrtik.  16  :.i 
.   2r  Bd.  Die  rmne  Eiementer- Geometrie.  Mit  4]itbogr.  Td'rJ 

10  B;rn.  gr.  H.   Angjhnrg,  Kranzfelder.  Beide  Bde.  1  tKIr.M 
Jül  eine   hohe   Versamniliinfr   des  durchlauchtigsten  c«tv  i 
ButiJes.  Darlen^iinj^^  der  kiwischei»  dem  Durchlaucht.  R»^' 
Carl  von  Hraun.sc]! v.  t>ig-Lüiieburg  uaii  höchstdessen  Lisii  i 
deu  obwaltenden  Differenz,  die  unterm  25.  April  1820  p^^ 
cirte  Iiandfchafts  -  Ordnung  hetreifend.   9  Bgn.  gr.  & 
tig»  Brookhauf.  geh«  18  gr« 
Arndt,  Eduard»  iaraelitieche- Gedichte»  10^  Bgn.  gr.  8.  Sisl 

fart,  Cotta.    20  gr. 
as  der  alten  Welt  in  16  illum.  Chaiten.  Nach  den  b(> 
Hülfsmitteln ,  -zum  Ga^auche  in  Gymnasien  entworfta  ^ 
Arnz.   Iß  Karten  iU-VUrloIio«  Düiteidoxf»  Arn^  u.  Ux; 
geh.  1  thlr. 

Ajre,  Dr.  Jo«.,  über  das  Wesen  und  die  Behandlung  dci^J 
aersucht  im  Gehirne,  der  Brust,  dem  Uuterleibe,  den  E;er>*j 
^  chen  und  der  Haut.  £ki  Versuch,  die  Pathologie  dieser  Kn*i 
heit  auf  richtige  Griindt&tte  tu  bataiea.  Aui  dena  Eiigli*^  * 
iiberietzt  Ton  Dr.  Fr.  Beinhardt.   9  Bga.   gr.  &  Ibmä 
*   Voigt   18  gr. 

Haider,  Job.,  der  hair.  Land- Schullehrer,  oder  theoietp'»- 

Unterrichls-Methode.  Bearbeitet  nach  dem  aUgenieineo  U- 
plaiip,    Bachers  "Metliodenbuch  und  andern  guten  pid3£  * 
Schriften.    Ir»  2r  £d.  .27  Bgn.    8.    Augfburg»  VTi^Ii^ 
thir.  3  ßr. 

Baoonis,  Fraucigc,  de  di^nilute  et  augtnentis  scientiarum  uiJ 
IX*  *Ad  fidem  optimarum  edit.  edidit  vitamuue  auctorii 
fecit  Phil.  Mayer,  tom.  K  15f  Bgn.  gr«  8.  NOrttberg, 
u.  Wtettner.  1  thjr.  * 

Baloke,  Aug.  Gottl.,  der  Gläube  an  Jeamn  in  einem  Tollitia 
di>pn  Jahrgange  von  Predigten  über  die  kirchlich«  Et i: 
geiien  zum  Vorlesen  in  Landldrchen  und  beim  häoilicH«^ 
Gottesdieuste   dargetteU^     |r  Tiü.  Bga.    4.  G^'« 

N.  Günther.    2  thlr. 

Parda,  J.  H.,  Carlo  von  Ortobeilo ,  oder  der  furchihara  Bi'^ 
des  toterirdischen  Todtengewölb-s,  fline  romant.  u.  *^ 
teuerlich^  Geschichte.  3  Bde.  45  \  Bgn.  8.  üueilink-'^ 
Basse.   3  thlr.  8  gr.  ^    ^  ^  . 

^^^"^iP"^*  ^^'^^  ^^»^«l-»  «icutfche  Grammatik.  S9  Bga.  fi^^ 
Frankfurt  a.  M.,  Herman».  2  tUtv 

A.  n.  d.  T. 

 deuuc4e     rachlehi«.  2r.  m 
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M.  J.  H.  Tr.,  Predigten,  gehalten  bei  dem  Itaaptgottes- 
enste   zu   Gera  und  zur  Feyer  der  50jährigen  Amtsführunff  , 
Ines    Vaters  Herrn  Clin  August  Behr.    lij^  Bgn.    gr.  £ 
sra ,  Heinsius.    I  thlr. 

,   Joh.»  nach  welchen  Grundifttien  tiitd  Rfiektichtito  toOeM 
liüler  Iii  de«  ElemeftUmliiilen  flli^^upt,  nnd  imBeioa«, 
re  a)  weim  &n ,  b)  wenn  mehrera  Lalirtfir  an  eiatni  Orte 
igeetÄlt  «ind  —  in  KUtlieii  eingetheirt  werden?   Eine  ge^ 
önte  PreiMchrill.  6  fiegea<  a.  ^Obüigeii.  (Stettin  in  Ulm.) 

^r.  no, 

loblotzl^y »  Pastor  Dr.  Friedr.,  das  britische  Unterrichts  we- 
il. Ir  Theil.  Ueber  das  "Wesen  und  Wirken  der  Infant- 
hoolüociety.  5  Bgn.  8.  Lemgo,  Meyer.  8  gr.  no. 
iotheca  concionatoria,  colleg.  ac  interpret.L.  t^ett  et  Rhein« 
ald,  vide  Homiliarum.  " 
[iothek  claititcher  Reateaae  end  Norellen  das  Antlandet.  ffi 
[fl  t9t  Bd.  64  Bogen.  BL  Leipzig ,  Brockliaut»  ,  gAi  1  Üilr. 

^         A.  u.  d.  T.  - 
»1 ,  A.  G.  V.,  geb.  Necker,  Delphine.  A.  d.  Rrattt«  Bbeit» 

.  Friedr.  Gleich.    3  Thie. 

l  ,  Pet.  Christ.,  pract.-mathematischer  Rathgeber,  oder  For- 
lelsammluiig  für  Mathematiker,  Physiker,  Ingenieure,  Fortt* 
Kinner  u.  s.  w.  24  Bgn,  4.  Altona ,  Dusch.  2  thlr.  ' 
finger,  C.  F.,  neueste  Erdkunde,  oder  Darstellung  der  LRn- 
er  u.  Völker  der  Erde  nach  ihrem  gegenwärtieen  geogra* 
hisoh  -  pelititobea  vu  Knltor-Znataade.  mit  f^etenichu.  Ein* 
ritongen  aur  Ui^terbaUnng  Ukid  Belehmng  f.  jede  Klatte  ga-  « 
lildatar-  hmtr^  $  Thla.  TSf  Bgn.  6.  Tabingan ,  OtidudeK 


thlr.  12.  gr. 

choffy  D».  Bmtt,  Handbuch  der  Ar^eTieimittell^hre.  HI.  Is. 
!4  Bgn.  gr.  8.  Bonn  ,  Weber,  f  2  Abtheilungen  3  thlr.  no, 
chon,  Gottl.  Wilh.,  die  kryptogamischen  Gewächse,  mit  htA 
londerer  Berücksichtigung  der  Flora  Deutschlands  und  der, 
>chweiz,  organo^raphitch ,  phytonomisch  und  systematisch 
gearbeitet.    2e  Lieferung  9  Bgn.  gr.  4.  und  7  Kupfertafeln. 


urnberg ,  Salffag.    geh.  8  Üibr.  8  gr. 
A.  V.  d.  T. 


—  die  Khialokarpen  und  Lycopodaan  oi|[an(^tapb.y  phytono* 
mttob  und  systematisch  bearbeitet. 

asche,  B.  H.  ,  Philosophie  der  OlFenbarnng  als  Grundlage  u. 
Bedingung  einer  höhern  Ausbildung  der  Theologie.  8  Bgl|. 
f^r.  8.    Gotha,  Glaeser.    16  gr.  no. 

eichrodt,  Wilh.  Günth.,  theoret.  prakt.  Abhandlung  fibcr  die 
Ursachen  der  Feuchtigkeit  iu  den  Gebäuden,  über  Schwamm, 
äalpeterfrass  und  Angabe  der  Mittelj  diese  Uebel  aus  den  Ge- 
bäuden itt  anttamen.  Nabit  NdUten  über  4  aweekmUssig- 
■te  Gonttmction  dar  Abtritte  u.  f.  w.  2e  Aull*  Mit  eines 
Miograph.  Tafel.  6  Bgn.  8.  nmenan,  Voigt.  8  gr. 
»a1ie,  K.  G.,  Glaube,  Liebe,  Hoffnung,  mballehre  IBr  den 
evangel.  Religiont*  Unterricht.  Ale  Commentar  zu  der  kur- 
zen Bibellchre,  für  erangel.  Gonfirmanden  bearb^tet.  14  Bgn. 
8.    Steinkirchen.  (Ragoczy).    12  gr.  no. 

-  —  Materialien  zu  uebungen  im  Kopfrechnen  f.  Lehrer  ati 
Stadt-  u.  Landflchulen.  15 j>  Bgn.  B.  Steinkirchen,  Ebend. 
12  gr.  no.  *  * 

Rockel,  Dr.  Erntt  Gettfr.  Adolph,  Passionspredigten.  7  Bgxif 
gr.  B^  HaadHirg,  Hafold.  91  gr. 


\ 
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BoUeff  Ober-Tribiinal-Ratli,  Haupuh'tzo  der  Wart< 
Gftsetze  und  Verordnung«.'!!  von  den  Jahren  id'^  It^i  1821, 
das  Pfandwesen,  das  Esecudonsreriahreny  di«  OrdnoM^ 
GUidriMr  Im  Coneurte ,  du  VofiaqadiAtfUiPM—  wm  tei 
NotmU-GewUlto  li«tmieiid.  Zorn  ■Ugnawwii  Citi»U 
besonders  aber  I0r  die  Geimiiideiiüie ,  WaisengetMüM 
Notare.   6  Bgn«  gr«  8.  Stuttgart»  Steiokopf.  8  gr. 

Boonell,  EL,  Uebungsstöcke  zum  Uebersetzen  ans  de»  Li-^^ 
sehen  ins  Dputjche  für  die  neuesten  Anfänger,  zum  aUM^ 
Ilgen  Fortschreiten   nach  den  lateinisclien  ConMi^^atrocen  f^ 

.  Ordnet,  mit  Riicksicht  auf  den  Auszug  aus  Ziimpis  lat.  Giiüii 
matik.    2e  Aufl.    11  Bffn.  S.  BerÜu,  Jh.  EjüIui.  der. 

Bopp,  Frz«|  die  Sündfluä,  nebst  drei  andern  der  wk3il%d« 

.  •Mitoden  der  Meke-BMraU«  Ans  der  Urtprn^M  OiuM 
12  Bgn.  8.  Berlin ,  P,  Dümnljnr.  i6  gr. 

Brandt»  Heinrich  Kendbuch  ffir  den  erste;i  T"riterric%t  I 
der  höhern  Kriegskunst.  Zum  Gebrauch  in  Militär-ScHn'fi 
und  für  den  Selbstunterricht.  Mit  St  Plenen.  M  Bf^^ 
Berlin  ,  SchüppeL    1  thlr.  18 

JBraubach,  Dr.  VVilhelm,  tiefstes  Denl^rn  und  höchctcs  Geßi^ 
oder  die  leuten  Gründe  von  Religiosität  und  Sitth'chknt  1 
ßga.  8.  Gieisen ,  Ferber,  12  gr.  no. 

Bressl,  Dr.  J.  L.»  Auswahl  von  Schwei zer-Kuhreicben  n.  TiA) 
Uedenu  Mit  3  Melodiegta  t  Gesang,  Gnilerre. nad  FiHi 

.  forte.  2e  Anfl.  Si  Bgn.  IS.  Fessen,  Ambroei.  gdb  7  gr. 

Brewer,  J.  Paul,  jLehrbndi  der  Sutik  fester  Körper. 
Sleintefeln.  14^  Bgn.  gr.  &  Ddsseldorj^  Sefauib.  1  Air. 
A.  u,  d.  T. 

— ^  —  Lehrbuch  der  Mechanik.  Ir  ThL  Lehre  Tona  Gieicii|( 

wichte  der  Kräfte  an  festen  Kori>em. 
Briefe  ^e^en  die  H^gersche  Encydop  idie  der  plnlosopa.  Wi 

seuschaiten.     Is   Heft.  Vom   Standpunkte  der  Euc^klopäi 

u.  der  Philosophie.  6  Bgn.  gr.  8.  Berlin^  Tb.  Enslin.  tOp 
Brottikowsky,  Aienuider.  Semmlung  neuer  Sefanftea.  tr^i 

B7i  Bgn.  8.  HklbersU^y  Briiggenunn.  8  tUr. 
A.  n»  d.  T* 

—  —  Darstellungen  aus  Tergengener  Zeit  Ir,  2r. 

Bmckhrau,  Friedr.  Wilh.,  allgemeines  Hülfsbnch  für  alle  S*^J 
de,  in  öffentlichen   und  häuslichen  Schreib  -  u.  KechDafifj 

feschäften.     Zugleich  ein  unentbeliriiclier  Auliang    zu  «'j 
ereits  erschienenen  Briefsteüejra.  1^  Bgn.  gr.  8.  Augiit^u^ 
•  T.  Jeuisch  u.  Stage.    18  gr. 

Bfirgermeister,  AnU,  Bedingungen,  unter  woldm  die  I^eitci 
der  Xiendvrirthsokeft  ihr  ronügHcbslet  Gedeihen  eneidM 
kenn;  nie  Widerlegung  der  Behauptung,  dass  nnr  P«eid«'i 
▼ortngsweise  fobpacht  den  Ertrag  landtifiüpher  Besitsoeil 
sichern  könne.  Nebst  3  TabeUen»  8  Begen»  8»  Fins»  IM 
berger  u.  Weber,   ^eh.  18  pr. 

Busch,  Joh.  ßapt.,  volUtand  iges  Erbaiiunpsbiich  für  katiu  Cli 
sten.  Eine  Sammlung  von  Lehren,  Betrachtungen  O*  G*k 
ten.   25  Bgn.  8.  Sulzbach,  v.  Seidel.    16  gr.  I 

Cenisius,  Pctr.,  kath.  Gebetbuch.  8e  Au£L  1^  12.  La24 

nut,  Tfaomann.  10  gr.  • 

pMpari,  C  über  Netmelienertnig  ^  Boden«  

kosten,  Wirtbscbafubedarf  nnd  Uebenchnss  bei  landübl 
VVirthschaftsart,  nach  eigner  Erfahrung  in  Beispielen 
Stylit.  2i  Hfl.  7  B^n.  4.  Berlin,  Rücker.  geb.  16  gr. 

Ciceronis»  M.       vi  inwU,  xbetoncentn  ei  T 
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nr,  ejaitJem  de  inventiane  rlietorica  libri  duö.   Ex  recensfo- 
'  ne  Graeviaix^  ia  utiun  ifiboiarum  ecUU.  \%\  Bga«  gr,d, 

%\g  y  Hiurichs.  12  fpr.  . 
Cicero,  M-  T. ,  auserlesene  Reden,  übersetzt  und  erläutert  vöu 

Fr.  C.  Wol£f.  Ir  Bd.  2e  Aufl.        £gn.  gr.  8.  Altoua,  Hanu* 

menöh.  1  tlilr.  16  «r. 
GUttdiam,^  CU  ex  •aitioM  btpontiiia  L  ad  optimai  laotionot 

11t  ad  axeniplar  Bnrmaniiianiiin »  nora  aditio  aiacta  cam  ao* 

tida  Utteraria  at  ehronoL  libtorieA.  33  Bgm  gr.  8.  Paria 

Treutlel  u.  Würti.    1  thlr.  ,10  ar. 
Copar»  Dr.  F.  K.>  die  Türken  im  Kampfe  mit  dem  chrittl.  En- 

ropa,  In  liistoHfchen  Gemälden  vorgaakall^  24iBga.  0L 

Meissen  ,  GödscTie.    1  tl^lr.  14  ^r. 
Corntlii  Nepotis  de  vita  excellent.  imperatorum  et  virornm  il- 
'  luttrium  opera  ,  qiiae  supersunt.    Mit  Anmerkuni^eu  zur  Be* 

ricbtigung  und  Erläuterung  dieses  Schriftstellers  inx  Schulen« 

5e  Aufl.  21  B^n.  8.  Frankfurt  a.  M. ,  Andreae.   12  ^r. 
Courier I    P.    Louis ,    Deukwürdigkeiten  u.  Briefe.    Aus  dem 

Französischen.  2  Bde.  27  Bgn.  gr.  8.    Leipzig,  C.  H.  F. 

Hartmanii.  1  thfar»  t8  gr. 
Ctmoir,  W.9  die  Aiigiliiirgtfolia  Confaasloii  und  die  GaJaUcht« 

ihrer  Üebergabe;  nebst  einer  Einleitung,  enthaltead  eilte  kor- 
'  ae  OaiateUtnig  der  aeit  Beginn  dar  Ketormation  vorgegange- 
nen Begebanheiten.   Zu  der  bevorstehenden  dritten  Säcular- 

fever  der  Augsburg.  Coi|^Bstion,  8f  Bgn«  8.  Dreiden,  fiii« 

scher.  8  gr. 

Cnrtius ,  Dr.  Gust.  Guilli.  Henr.,  de  antiquis  Italiae  incolif. 
Pars  prior.  1\  Bgn.  gr.  8.  Greüswalde»  Mauritius.  18  gr. 

Darlegung,  siehe  An. 

i^arstellung^,  systematische,  die  neuesten  Fortschritte  in  den  ^ 
Cimvovben  und  IVIanufacluren  und  des  gegensvärtigen  Zu^taii- 
des  derselben.    Als  Fortsetzung  und  Er^äniuhg  des  im  Jahre 
1823  beendigten  Werkes:  Darstellling  des  Fabrik-  und  Ge« 
werbstresens  it«  a«  w«   Mit  besonderar  Rilcksicbt  au{  dan 

"  Bsterreicb.  Kaisarslaat.  Herauagegeben  von  Stapb.  Ritter  von 

'  Keess^  u.  W.  C.  W.  Blam#iibaeb.  Iv  Bd«  29  Bgn.  g^.  8p 
Wien  »  Herold.  3  thlr. 

Diekmann  9  H.»  die  Seelenlahre  in  katecfi.  Gedankenfolge,  ala 
Gegenstand  der  Verstaridesübunpen  und  der  Vorbereitung 
eines  fruchtbaren  Religionsunterriclits.  Für  Le'irer  in  Bür-> 
ger-  u.  Landschulen.  2e,  verbesserte  Aufl.  13^.  Bga.  8.  Al- 
toda,  Hammench.    14  gr. 

Döring,  Georg,  2  Lustspiele.  Enthaltend:  Geliert u.  zwei  Nich- 
ten für  Eine.  7^  Bgn.  8.  Amberg.  ^IVIag.  f.  Ind.  in  Leipz.) 
geh.  8  gr,  ♦ 

Donaufahrt  von  Passau  bis  Wien,  Mit  Angabe  der  Stldfte  n» 
meskwfirdigen  Flecken ,  die  an  beiden  Ufern  des  Flnsset  lie- 
gen. 3}  B^n.  au.  16«  PassaUf  Ambroti.  geb.  6  gr. 

Daondlf  'Dr.  IL,  neinr.«  Was  ist  Rheumatismus  imcTGicbtt  nnd 
wie  kann  niäu  sich  dagegen  schützen  und  am  schnellsten  da«  / 
von  befreien?   Mit  einer  Abbildung  in  ötaindruck.  il^  BgJU 
8.  Halle,  Schwetschke.  geh.  1  thlr. 

Ehrenberg,  Dr.  C-  G.,  syml^olae  physicae  sen  icones  et  descri- 
ptiones  corporum  naturalium  novorum  aut  minus  cop-nitorum»' 
quae  ex  itineribus  perLibyam,  Aegyptum,  Nubiam,  iJongalam, 
Syriain,  Arabiam  et  Habessmiam  publice  institutis  sumptu  Fri- 
derici  Guüelmi  Hemprich  et  Chr.  Godof.  Ehrenberg  studio, 
aanis  1020  —  1325  redieruut.  Pars  soologica  L  7  Bgu.  gr.  foL 
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Vol.  et  10  ill.  f.,  Eupfertafoln«  Bezlin,  Mittler,  gsakmaäm 
'11  tliTr.  12  gr.      '  , 

Ehrenfei»,  J.  M.  Freyherr  von,  die  Bienenzucht  nach  Grund- 
sätzen der  Theorie  und  Erfahrung.  Ir  ThL  21  Bgn.  gr,  8. 
Prag ,  Calve.  1  thlr.  16  gr. 

£isendecher,  Dr.  W  ,  Qber  die  EeUtehiitiK,  Batwidwlimg  md 
Ausbildung  dä9  Bürgerrechte«  üp  alten  Rom.  Mit  einer  Tor- 
tede  rpn  A.  H.  L.  Heerte,   17^  fign.  ffr.  a.  fienliiurg,  F. 

.  Terthes    1  t&lr;  12  f^. 

Bllendt,  Dr.  Pr.f  latein.  Lesebuch  für  die  untersten  KTa^-f^a 
der  Gymnasien.  2e,  verbesserte  Aufl.  16|  figa.  d.  Königs- 
berg, Born  träger.  12  gr. 
'  fernesti ,  Joh.  Heinr.  Martin  ,  Irene.  Der  Weg  zu  der  christ- 
briiderlichen  Religionsvereinigung  zum  allgemeinen  Kirchen, 
frieden  ;  nebst  einem  Anhange  denkwürdiger  Hirtenbriefe  er- 
habener Bischöfe  Dentteblandl  nnd  luH^s,  mit  AmNrlam* 
gen.        Bgn.  Ö.  Sulsbacli»     SeideL  16  igr. 

—    —    ^rtf^t  Torbereitungsbuch  der  gntecbiscHen  Spradie 

^'satli  öffentlichen  und  Pnvatgebraudie»  dt«  Aufl.  llj.  Bfi. 
8«  M4noben,  Fleischmann.   9  gr. 

£ttmüller ,  Ludw. ,  Kundch  Luario^    7^  Bgii.    gr.  &  Jeoa, 
Schmidt.    18  gr. 
*  Euler,  Leonhard,  vollständige  Anleitung  zur  Tntegralrecbnong. 
Aus  dem  Lat.  ins  Deutfrhe  übersetzt  von  F.  Salomon.  2rBd. 
26i  Bgn.  gr.  8.  Wien,  Herold.    1  thlr. 
«Falke,  J.  E.  L.,  HandbucÜ  dei:  Physiologie  mit  Berücksichtig 

f'  ung  der  Pathologie  für  Thierante.  13  Bgn.  gr.  S.  Söm. 
erg ,  P.  Carape^   1  tWr. 
Ferber,  G.  W.«  Bei^Sge  cor  Kemitaitt  det  g6weri»lieiieii  und 
commerciellen  Zustandes  der  preuss.  Monarcbfe.  Ana  mmi- 
lichep  Quellen.    Mit  9  Tabellen.   19^  Bgn«  gr*  t.  BerBa, 
Trautwein.    1  thlr.  18  gr. 
Feuerbach,  Ans.  Ritter  v. ,  actenmässige  Darstellung  merkwnrd. 

Verbrecher.  2r  Bd.  44  Bgn.  gr.  8    Giessen,  Hever  V.  4  thlr. 
Fichte,   Im.  Herrm.,  Beiträge   zur  Characteristik  der  renerea 
Philosophie  zu  Vermittelung  ihrer  Gegensätze.    2d  Bgu.  d. 
Sulzbach,  v.  SeideU  1  thlr.  .  .  • 

Finelius ,  t.  H.  F.,  der  Xanaelberuf.   Reden  im  tbe^l.  prakL 
Inatitut»  'allf  der  konigl.  Univertitit  Greifmalde  gdudt«. 
Hl  Bgn.  8.  Greifswalde,  Maüritüis.  16  gr. 
Fiormonä  oder  Briefe  ana  italieii.  3te  Aufl.  15  Bgn.  &  Bei^ 

lin,  Nauck.    1  thlr. 
Fischer,  Dr.  Anton  Friedrich  ,  Verhaltungsrpcreln  bei  der  Luft- 
röhren-Entzündung und  Luftröhren-Schwindsucht,  liebst  den 
dagegen  anzuwendenden  Heilmitteln.   14^  Bgn.  8.  Uresdcu, 
Hilscher.  1  thlr.  4  gr.  ^ 
Fischer,  Ernst  Gottfr.,  Anfangsgründe  der  Algebra  und  der 
Lehre  von  dezi  Kegeltebnltten  für  Sehufeil.  Mit  5  Kapfecta* 
febu  24j-  Bgn.  gr.%.  Berlin ,  Nauck.  1  Mt.  16  gr; 
A.  u.  d.  T. 

—  Lehrbuch  der  Elementar  *  Mathematik  zum  GebrandM 
^•tt  den  obern  Klassen  gelehrter  Schulen.  4.  Theil. 
.  mechanische  Naturlehre  im  Ausznge,  für  den  ho^«m 

'Schulunterricht  entworfen  von  Dr.  £.  F.August.   28  B|^s. 
8.  Ebendas.  22  gr. 
. —  S.  C,  Handbuch  der  Zoologie  od.  Beschreibung  der  Thiere 
nach  dem  äussern  und  innern  Baue  und  ihren  Vexriciiiun^ea. 
'40  ^gn.  gr.  a  Wien,  Heubner.  8  tiilr.  8  gr. 
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Htkf  FflHIiiaiido  Flor«i  da  regno  diviso  lihMr  «Miticut  Iii- 
itorkns  äuatuor  eyaD^elistaritm  doctrinam  ,COtlipi«eteat»  32 

nUlnebleaii.  ir  'VimiU  2^  Bgi*  gr.  a  .BMinitli.  Hmt-'-Mh. 

:iir  2  Theile  4  thlr.  •  . 

rstnpr,  Georg  v.,  ^pgenwärtiger  Zustand  der  <!entschfn  Land- 
virt])bcliaft  bei  ihren  dringendsten  Bcciilifnissen.  An  die  lo- 
yalen und  wohlwollenden  Regierungen  Deutschlands  gmckk^ 
et.  7  Bgn.  gr.  8.  Tübingen  ,  Oslander»  geh.  8  gr. 
jyberg,  Max  Freiherr  von,  Geschichte  dar  hayer.  Land« 
itände  und  ihrer  Verhandlungen.  2t  Bd.  29  Bog«  gr.  9* 
iulzbachi  T.  Seid«L   1  thlr.  6  gr.  i  » ^ 

edenchy  Ür»  G.»  chriitl.  VortrSg«.   Ir  ThI«  dta  Aufl.  27f 

f^^*  8«   Hanau ,  Edler,   geh,  2  thrl. 
tz,  PhiLy  die  Menschanerziehung  und  dar  Unlencicht  fiit 
eligiös.  u.  christl.  Standtpunkten  und  iilyen^ÜilUaiai^d  ]|iit 
Ifim  Geiste  der  kathol«  lUreh«,   30  Bog«  >  g^w.  6»  SulsMoht 

Seidel.  1  thlr.  8  gr.' 
heimiiisse,  die  ,  des  Almensaalet.  Eine  fahenteuerliche  Er-* 
ähluug  aus  dem  Archiv^  des  Schlosses  OUvaros.  Von  dem 
Verfasser  von  Urach  der  Wilde'*  u.  ni.  a.  Mit  einer  ))iidl. 
;)arsieliung.  14^  Bogen.  8.  Lei|ixigi  Mag.  £•  lad.  gell* 
thlr.  8  gr. 

nthe,  Dr.  H.  ^X.$  Geschichte  der  macaronischen  Poesie  u. 
Saminlmig  ihrer  vorzüglichstea  Üetikmale.  23  Bog.  8.  Halle, 
iLeiuicke.   1  thlr.  16  gr. 

rhaiiser,  Dr.  X.  'B.,  bibltsclie  Hennenentilt«  2  TUe«  ir^ 
enthaltend :  Einleitung  in  die  heiligen  Schriften,  det  aitea  lu 
•euen  Bundes.  Nacli  aeinea  Vorlesungen  herauig.  von  eioel^ 
feiner  ehemal. Zuhörer.  2ri  enthaltend;  die  Grundsätze  deif 
chriftauslegung.  35^  Bog.  gr.  8.  Kempten,  KÖsel.  lthlr.4gn 
*lv'l,  Piiidolph,  jüdisches  Conversation^Ipxicoii»  2  Bde«  2^4^ 
•  og.  gr.  8.  Nürnberg,  F.  Campe,  f  ihlr. 
Idoni,  CarlOy  il  vero  amico ;  commedia  (ii  fre  atti  in  prosa. 
lit  erklärenden  Anmerkungen  zum  Schulgebrauclie  heraui*- 
e geben  von  J.  Fr.  Lconh.  Meuzel.  2le  Aufl.  6  Bog.  gr« 
2.    Gera,  Heinsius.   8  gr.  ^ 

;t  in  der  .  Natur,  Em  Betrachtongt-  und  firbauungsbuch  f« 
enMnde  Chriften.  Nach  Fenelon  bearbeitef  vem.Oa)»eii^ 
er  Religion  nach  Bacina.  Mit  einem  TitaUuipfar.  19  Bog. 

Würzburg,  Etlinger.    16  gr. 
tlTy  £.  G.f  Dtuiiska.    Denkmäler  deutscher  Sprache  und 
iiaratur  aut  alten  Handschriften  zum  ersten  Male  theils 
erausgegeben,  theils  nach^ "^wiesen  und  beachrieban*  3rBd« 

V-  Hog.    gr.        Sf'iMi^art,  Cotta.    20  <rr. 

»nau ,  T»»](l.,  Opierbhinien.  ISiedergeiegt  auf  dem  Altare 
er  Liehe  und  I reunü^chaft.  Eine  Sammlung  auserwalilter 
rzahiungen.  Is,  28H.  3^'  Bog.  8.  Leipzig,  Hartmaun.  2  thlr. 
ither,  K.  Gotil.,  lü  l.aiech.  ünlcrhaltuugen  über  mehrere 
er  wichtigsten  Christenlehren  und  Christenpflichten  tunt 
chulgabrattch.  124-  i^og.  8«  Leipzig,  daselbst.  16  gr. 
litt,  P.^  Schulschriften.  2r.  Die  Hamburgischen  Schul« 
shriften  enthaltend«  Nach  dem  'fode  des  Verfassers  ge- 
imnxelt  und  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet  von  Corn. 
n;iler.  28  Bogen,  gr«  8.  Magdeburg,  Heinrichahofen.  1 
ilr.  16  gr. 

/'  t,   Dr.  Carl  Julius ,  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  dof 

ivüreqhte«  19  Bog.  Heidelberg ,  Winter.  1  thlr.  12  gn 
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BiUp»  tki  H^Mfu  teifMliti]iigeiidb«r  dSa  Ltütett^odUli 
leM  Oliritll  mam  den  BsridiUn  ter  viar  Efannbsiti.  üi 
ibidacSittbuch  f.  die  häusl.  Eil>aiititif!:>  aueh  s.  Our.  t 

.  ger  u.  SchalMnrer.   22  Bog.  g.  Heilbronn .  riais.  t  tkir. 

Hadeln ,  H.  von,  neueste  Versuchet  die  Geschüizladung^n  nr?- 
tels  Percusflon  zu  enteOnden.  Mit  6  lithograpK  Ta£lU»  iSi 
Bop^.    gr.  8.    Mainz,  Kupferberg.    1  tlilr.  8  gr. 

Hägisperger,  Frx.  Seraph.,  Festabende  im  prieiterl.  L«b«!,  ge- 
feiert mit  Betraehtungen  und  Eriuiierungeu.    Fxkv  Frtaudic. 

'  Seelfotger.   2i  Bdcheo.   12^  Bog.   12.    Sulzbadi,  t.  SdieL 

•  gdb«  16  gr. 

Hartmann,  Fh.  GaroL#  Plrniwiieeloglft  drnaauta.  TeLpf» 

Bog«  Wien ,  Wimmer.  2  B4ie»   6  thlr. 
Hastelbach,  C.  Prid.  Guil.,   de  oinltimoda  SdoloUtna»  cm 
'  Tertiillianus  ludimagittrot  et  ceteros  profeenore»  litterims 
'«rguit  oratio.  A.D.  VIT.  id.  Januar,  cutn  in  gymna*io  sedca^ 
.  directoris    mannt    auspicaxetar»    4(  ^«  4t  Stat&i^ 

F.  H.  Moriu.   8  gr.  netto. 
JiauKer,  Priderico  Carolo,  scholae  logico- matbemalicae, 

*  quibus  arf  cogitandi^t  eloquendi,  Inveniendi  et  demonjtraii 
eirca  tmam  prupotitlonem  qnae,  e«t  Euclidis  elemcfllena 

magna  wcanploxaB  ^ 
rietate  exaro^lur.  Cum  tabiilia  litbograplucia  Odo.  Bif* 
gr.  8.    Stuttgart,  Kornicker.   2  thlr.  8  gr. 
Recht y  Dan.  Friedrich,  Lehrbuch  dar  Markscheid^unst. 
11  Kupfertafeia«  17  Bqg.  4  Fxtjb%rg,  Cm  SDd  Gedac^ 
1  thlr.  12  gr. 

Helwiiig,  Dr.  Ernst,  Geschichte  des  achäischen  Bundef  nicl 
den  Quellen  dargestellt.   23^  Bog.  gr.  8.   l-eingo,  Utjc 

1  thlr.  8  gr.  ' 

Hengstanberg,  G.  W.,  Cbziatologia  des  alten  Testamealf  tai 
'  Commatttar  fibar  dia  Maidatiiacliaii  Waiftsagungan  dar 

pheten.  L  1.  2.  Si  Bog.  gr.  8.  Barlitt ,  CMdUtgl»  < 
«  thl^.  20  er. 

Henke,  Ad.,  Lehrbuch  der  gerichtl.  Madicin.  Xoni  li^ 
'^akadem.  Vorlesungen  und  zum  Gebrauche  für  gericlit!^?^ 

Aente  und  Kechtsgelehrte.  6ta  AuiU  31  Bog.  gr>  ä> 

lin,  F.  Dümmler.   2  thlr. 
fierbart,  Joh.  Friedr.,  allfi^emeina  Metaphysik  nebst  den 

ilbigen  der  philos.  Naturlehre.  2r  system.  Tbl.  44  Bo^  p 

8»  Köaigfbarg»  Unser.  4  tbir.  netto. 
Hardat,  Job.  GottEr:  tob,  Leben  toii  fieiiiiicli  Ddrio^ 

Herders  Portrait  von  SebWcrdgebui^^  Und  afaaai  FiAWl 

Zweite ,  vermehrte  und  verbattacta  Aafi.   f  1  Boff*  ^ 

Waimar,  W.  Hoffaiann.  12  gr, 
A.  u.  d.  T. : 

—    —    saninitliche  Werke.  Supplementband. 
He&se,  Adolph,  leichte  Orgel-Voripiele  für  ansehende  Orp- 
nisten  tum  Gebrauch  in  Amilianen  etc.   d  Bog.   4.  Bi*r 
'  latiy  Lauekart:  12  gr. 

Hwinisch,  A.  J.  V.,  neuer  Hand-AUas  fiber  alla  ThA^ 
Erde  für  Freunde  dar  Erdkunde  nnd  basondan  jiub  C< 
brauche  in  Schulen.  2ta  Abtbaüung.  4.  Carlamber 

2  thlr.  4  £^r.  netto. 

Hey,  WiJlieJni,  Auswahl  von  Predigten  in  der  HoftircÄe  ^ 
Gotha,  geh.  10|.  Bog.    gr.  Ö.    Hamburg,  Fr  Perthes.  14  r 

noerdt,  bigmund  von,  Unterricht  über  die  Pferd  e  -  Pc/^'* 
•wuaßs -Kunst  und  die  Behftjudiiuig  üer  kranken  md  ü^' 
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haften  RüSe,  liebst  einer  Abhandlimg  üker  die  Caitration  der 
rf«rdo.  Mit  26  lithograph.  Tafelni  2ta  Aufl.  lö  Bog.  gr« 
9.  ^tungart,  C^tlA»  1  fthlr  t6  p.  , 
HoffmaiiB  •  Dr.  Friedr.»  ii»  cMttbclM  GlanlMiitltlm ,  darge* 
•teilt  für  die  Gebildeten  im  Volke.  Bof.  gr.  a  Stvtt- 
fertt  Franckh.  21  gr. 
Hol  fmann  y  Ludw.,  die  ttaatabürgerlicHen  VerhiUtiitti»  der  han 
•   d^ii  in  den  getammten  Ii.  pre^/w.  SUetipl*  Ift  Bog«  gr^^S. 

Ii<?rlin,  Petri.    1  thlr.  netto. 
Homiiiarium  patristicum.    Gollectum,  adnotationibus  cnticti^ 
exfgeticiü  historicis^iue  inttructum  edidenint  Ludw.  Pelt  et 
Henric.  Rheinwald.   Vol  L  fa^c  1.   9i  Üog.   gr.  d-  Berlin. 
Th.  £n*lin.    14  gr.       '  o    »  . 

^    .    A.  II.  d;  T.9 
Bibliothece  coneionetoria. 
Hor«t»  von  der,  Novellen.  1)  Der  Unglnckliche  n.  dio  A}pM« 

hätte.   13j  Bog.   8,    Meissen,  Gödsche.    16  gr. 
Jrwingy  Wash. ,  des  Chr.  Golumbut  Leben  und  Reisen.  Aue 
dem  Engl,  ffheryetzt  von  Dr.  F.  H-  Ungowilter.    3r  Bd.  26| 
Bo^.    8.    Frankf.  a.  M.,  Wascht.    1  thlr.  IJJ  gr. 
Keiler,  Karl,  phantastische  Eriäiüungeu.   Ir  Bd*   it^  Bog.  8» 
ülogau^  N.  Günther.    1  thlr. 
A.  u.  d.  T.: 

^  ^  Hant  Brohe,  oder  der  ^puderliiig  im  eohwanett  MenloU 

—  -r  phaateak  ErxlUtlimgeii, .  2c  Bd«  Id  Bog.  OlogaOt 
daielbat  1  thlr.  12  gr. 

A.  u.  d.  T.:  • 
^        Skiaphilos  Poneriander,  oder  d.  Amulet. 
K.!atsc1iro<pn  und  Stechpalmen.    Rechts   und  links  gefunden 

oder  pesiohlen.    Für  T. acher  und  lustige  Leute  gesammelt  n. 

Jierausgegeben  von  G<utloh  Wohlgemuth«  3s  Heit  mit  'S  lipL 
Bog,  l6.    Leipzif?,  Mag.  f.  Ind.    geh.  8  gr. 
Köiüg,  H.,  die  Wallfahrt.   Eine  Novelle.  t^Bo^.  12.  FrankL 

a.  M. ,  Sauerländer,   geh.  1  thlr.  8  gr. 
Koppe,  J.  G. ,  Unterricht  im  Ackerbau  und;  in  der  Viehsucht,  . 

Ir  Till.   3te  Aufl.  Mit  3  iwuoL   19  Bog.  S.  fierbn,  Eöokai; 

1  thlr.  8  gr. 

Xtajrsig,  Dr.  F^dddrfo  Loiua|  de  VmtM  dee  «amc  nin^ralea 
naturallei  ok  «rtifidallea  de  Carlthad,  Bmba,  Marienbadt 

Egor,  Pyrmont  at  Spa.  Ourrage  tradnit      Pallemand  sur  la  , 
seconde  Edition  revue  et  corrig^a*  14)  Bog,  it.  Leipoga 
Brockhaui.  geh.  1  thlr.  12  gr. 
Kruse,  L. ,  Denkwürdigkeiten  eines  jungen  Adjutanten  Nnpo-  / 
leon  Bonaparte^s.    Nicderi^eschrieben  von  dessen  Kanuner- 
diener.    Frei  nach  dem  Fran^.  Jiearbeitet.   2  Bde«  Bog« 
8.    Hamburg,  Herold  ).   2  thlr.  8  gt. 

Laun,  Friedr  ,  die  dntte  Lioba.  Ir,  2r.  20.  Bog*  8.  Leipp 
zigi  Hartniann.    1  thlr. 

—  —  Auswanderung,  Schicksale  u.  Heimkolir.  Ein  Roman 
auf  geschichtlichem  Grundp,  Ir,  2r.  27i  Bog^  8.  L.eipvgf 
daselbst.    1  thlr.  iG  gn 

LaMnaan,  Dan.,  Novellen.  3r  Bd.  24^  Bog.  8.  Berlin, Ha»- 
do  V.  Spanar.  1  thlr«  16  gr. 

Mahn.  C.  A.  Fx.,  beauties  of  dassical  engUsh  poelrjr.  odteW»- 
nanleae  aue  4len  elaariichen  Dichtam  aor  Eogllnder,  n^Mt  ^ 
gelungenen  engliiell^n  matriichen  Uebanatanngen  deutaanar 
Oediaitfta  toa  8afaiUarrG«dia,  Jncol»!,  KlopMoak,  IVSmw 
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•tCr   Dat  ^ngl«  Orlginnl  mit  einer  wnrt^fclien  t'e^^rretnrag 
versehen.  Is  Bdclieii.  4  ßo^.  8.  Berlin,  Lai  e.  geh.  ö^  c?-*.o. 
Malik  ,   Dr.  Ant.  Aug.,   Abhaiidluiig  über  die  Kukr  und  ike 
verDiiifachte   Therapie.   8.  Bog.    gT«  8«    ^rag,  Kipabciftt 

•  u.  Weber,    geh.  20  gr. 

AlArtin,  M.  A.,  Welt  und  Ton.  Hin  «fitsKches  Bildnngsbod 
sum  Eintriftft'iii  die  ftkie  Getelkolieft,  'Mit  aenea  Zegite 

.  wd  Erläuteroageii.  von  Dr«  F.  C.  Glaudiii«.    tt  Bog.  H 

Prag,  Xronberger  u.  Weber*   geh.  18  gr* 
ÜSerkwürdigkeiten  Dresdens  und  der  Umgehend.  EinTafck»- 

liuoh  für  Fremde  u.  Einheimische  iiach  LTnrfan's  topogrjBki- 

*  fchen  Werken  bearbeitet;  mit  einer  neuen  Besc:ircibuög  der 
Sammlungen  für  Wissenschaft  und  Kiaist.  '2le  AuiL  M^l 
einem  neuen  Plane  der  Stadt«  7  i>og.  iG.  Dresden,  AnMk- 
12  gr.  geb.  iG  gr.  netto. 

Merrunee  1572.   Chronik  ^der  Zeit  Karb  *  IX   Ans  dem  Fram. 

ü&ertetst.  20^  Bog.  gr.  a  Stuttgart»  ^lotta.  Itlür.  llfi; 
llkhaelit,  Dr«  Ad.,  die  Protokolle  der  holteft  dMttcliett  Bv 

desveraammltuig*   Eine  publicistiscbe  Belraclittuig.  4  Bof' 

^r.  8.   Erlangen ,  Palm  u.  £nke.  geh.  S  gr. 
Michaheiles ,   Karl  Friedr.  ,  bibl.  Sittenspicgel   in  Beispieles 

aus  der  lifil.  Geschichte  z\ir  NachaJimung  od.  znr  Warci:^^ 

mit  liinzDpefii ^;tpn  passenden  Bibelsprüchen  und  Lieder- Vrr- 

•en  Htm  Gebrauche  bei  dem  Reliffiousünterrichie  aufgestelH. 

2r  Till.    12  Bog.    8.    Nürnberg  ,  iuegt'l       Wiessner.  12 

Mitidieton,  Model-  und  Reissbnch  für  Zimmerleule  u.  Ti-tV 
1er.    Enthalt:    Thüren,    ßrifcken,    Balcons,  Gartenfemw- 
chungen,  alle  Arten  Geländer ,  Gartensilze.    8s  Heft  mit 
Kupffe».  4k  -Leipzig,  Mag.  I.  Ind.  geh.  16  gr. 

MpUer,  Heriarichy  die  grfistliche  Bartholoiiiiusiiaelit.  od« 
Heinrich  IV..  König  von  Frankreich  und  Margarethe  tob 
Talois.  Ein  nist.-rom.  Gemälde  aus  dem  löten  und  iTten 
Jahrhundert.   Ir^  2r.   29  Bog.  8«    Qaedlinbari^,  Baue,  t 

thlr.  4  gr. 

I^eurohr,  Dr.  Joh.  Ant.,  einfacher  Unterricht  über  die  Obit- 

baumzucht.    Mit  2  lithograph.  Tafein«  13  Bog.   8.  L^nÖMrt, 

(LöfQer  in  M.).    1  thlr.  12  gr. 
Nicolai I   Dr.  loli.  Aug.  Heinrich,  Beschreibung  der  Knochaa 

des  meutcMioHttt  Foetua.    Ein  Bettrag  tur  Anatoaue  4tM 
•  Foetut  und  «ur  Bestinunung  des  Altert  der  Bnthrjonm  wd 

des  Foetua  aus  der  Beucha ilenhett  der  Knoehea.  Mit  4  Ttk 

10  Bog.   8.    Regensburg,  Münster.    18  gr. 
Qertel,  Prof.  ,  Inteini^cli  deutsches  ABC  und  Lf<Mbuch  nebit 

nÖthiger  Copia  vocal^ulorum   riir  Frle?c]it(»rnn«T   df*s  Lataia- 

lernens.    14'  Bog.    8.   Nürnberg,  1:'.  Campe.  ^12  gr. 
Olga  oder  die  moskowitische  Waisp.    Trauerspiel  in  5  Auf:"* 
^,gen.    Aus  dem  Franz.- übersetzt  von  J«  Booa.  4iyBog* 

Ötuttp^art,  Kornicher.    geh.  9  gr. 
Parjsius,  J.  L. ,  Handbuch  f.  Volksschullehrer  beim  GehraucKa 

der  Bibel  in  der  Schule.   Mit  einer  Karte  von  Palästuia.  2xe 

Aufl.    13i  Bog.   8.    Magdeburg,  Heinrichshofen.    16  gr. 

-T  Materialien  zu  KatephisaUonen  nach  Anleitung  des  Ka» 
tediitmua  Luthers.    Zum  Gebrauehe  für  Lehrer,  welche 

.  nach  diesem  oder  nach  dnem  andern  Lehrbuehe  in  4a 
Christi.  Religion  Unterricht  ertheOen.  4te  Aufl,  29^  Bogta. 
8b  Magdeburg  y  ebeiidaa.  1  thlr.  A  gr. 

Fmoit»  Frm»  Gruudsügd  der  gri^*  u.  rom.  XtoMr»^ 
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K«Mtge#chiohle.    Zum  Gebranclia  liei  äkpdm»  VorlatUPfen 

entworfen.   2te  Aufl*  4.   Berlin,  F.  Dümmler.  Sfgr. 
Pienre,  H. ,  Schlüssel  3ur  Auttprache  des  Deutschen,  in  einet 

8Ämmlun^  deutscher  Tl.  fraT>7nsischer  Vocabeln  u.  GespTäche. 
Nach  einem  neuen  und  einfachen  Plaue  für  Franzosen  und 
andere  Aiulander  bearbeitet.  12  Bog«  12.  Frankfi»  a.  M.» 
Sauerlander,  geh.  1  thlr.  8  fr. 
?ietz8ch,  G.  A.  ,  Gustav  liedlichs  ernste  Kückblicke  in  die  ver«^ 
gangenea  Tage  teinef  Lebens*  11  Bog.  8,  Zeili,  WebeL 
12  gr, 

^PF*  9  Dr,  Jm  H«  M. ,  neuer  Ratkgeber  ia  den  nützlichsten  tu 
gepräftetten  nenerfiindenen  Haushaltongs-  und  GewerbskUn- 
sten  für  das  gemeine  Leben,  füi*  Oeconomen,  für  Techniker 
und  fibf^rb.uipt  für  alle  Stände.  12  Bog.  d.  Tübingen»  Qsu 

ander.    20  fjr. 

—   —    die  Uliren  und  die  Uhrmacherkun&t  auf  der  höchsten 
Stufe  der  jetzicpn  VervollkomniTuuig,  oder  die  Kenntniss  al- 
ler Arten  von  Lhreu,  ihrer  Veriertigung  etc.    MiL  12  ÖLeio^ 
tafeln.   34  Bog.   Tübingen ,  daselbst.  2  thlr. 
A*  11.  d«  T.  t  ' 

—  —  Handwerks««  und  Fabrikenscbnie.  6r«  ' 
lehnt ,  Herrm.  Friedr.»  Gebetbuch  für  den  christlich.  Burger 

ti.  Landmann;  enthaltend  Gebete  auf  die  Tage  in  der  Wo-» 
che ,  die  hohen  Feste  u.  andere  Yerhältnissa  der  Christen« 
Hte  Aufl.    12  Bog.    S.    Cn-<e!,  Ijtckhardt.    r>  er. 

teichel,  Dr.  Wilh, ,  Stehens  Heilquellen,  beson  lors  in  genauer 
Beziehung  auf  ilire  Anwendung  und  auf  ihren  zweckmässi- 
gen Gebranch  dargestellt.    Mit  einer  Vorrede  von  Dr.  C. 
^1ar<>.    tü^  Bog.   8.    Hof,  Grau.    20  gr. 

ieisswitXy^  6.  L.  Baron  von ,  Beitrfige  znr  Kenntniss  der  imuU 
geeinnten  Gemeinden  oder  der  Mennoniten ,  sutist. »  htst.  n* 
rel«  anelt  jnrieC.  Inhalts.  2r  Tbl.  Nebst  t  Ansichten  des 
Danziger  Bethaiiset.  25 Bog.  8.  Breslau»  Leaokart.  1  thlr.  16  gr.* 
,  P.  C.  von,  Vorschläge  za  einem  neuen  Goniometer, 
mit  welchem  man  «ownbl  spiegelnde  als  matte  Krystalle  so 
^enau,  nis  es  die  Natur  ili rer  Oborflaclien  nur  gestattet ,  nie«!- 
sen  kann.  Nebst  einem  Anbange,  entlialh'nci  die  Angabe  ei- 
Jiel  Werkzeuges  zu  der  Zeichnung  säminti.  K  ejj  elschnilte 
(Konograph).  Mit  2  äteinUi  ucktaieln.  7^  Bog.  ^i.  3.  Bonn^  . 
Weber.    16  gr«  tvstto. 

Ustelhuelier »  J.  L.,  über  die  Nothwendigkeit  der  Errichtung 
von  Arbeits-  und  Erziehungsanstalten  für  sittlich  verwahr^ 
losfte  Kinder,  nebst  Anleitung,  wie  dergleichen  Institute  «u 
errichten  u.  zu  verwalten  sind.   Mit  12  Steindruekt.  65  Bog* 

gr,  4.    Stnnizart,  Cotta.    3  tbir.  16  pr. 
bitter,  Dr.  Heinr. ,  Geschichte  der  Philosophie.    Ir  Tbl*  42 
ßog.    gr.  8.   Hamburg,  Fr,  Perthes.  3  thlr. 

A,  u.  d.  T. : 

^   ^    Geschichte  uer  Philosophie  alter  Zeit.  ir. 
lixner,  Th.  An«.,  Handbuch  der  Geschichte  der  Philosophie 

^txm  Gebrauche  seiner  Vorlesungen*    Ir,  2r  fid«  2te  Aufl. 

601  Bog.   gr.  a  Sulzbach ,  v.  Se&el.  3  Bde.  3  tUr.  16  gr. 
lotteck,  CarlTOn,  Lehrbuch  des  natürl.  PilTatreohU»  21Bog. 

gr»  d.  Stuttgart,  Gebr.  Franckh*  2  thlr. 

A.  n.  d.  T.-  ' 

—  7~   Lein  buch  des  Vemunitreekta  und  der  Staatswisseor 

Schäften.    Ir  Band. 

lutenick,  i^.  A«»  der.  chiiitUciie  Glaube  iiach  dem  luikerisclu 
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'  XAtecTiisrnns  in  katecb.  Yorirl^g^    i2  Bog*  8b  Bidiit 

F.  Dümmler.   14  gr. 
Runder,  F.  A.,  Geschichte  des  Nationalkrieges  auf  der  p»r^ 

näischeii  Halbinsel  unter  Napoleon.   Mit  i  Kartt.  104 

gr.  8.    Leipzig,  Hinrichf.   20  gr.  *  ' 

Hust,  J.,  Predigten  iilbmr  anierleMiie  Texte.   Ir  fid.'  31|  Bog. 

gr.  8.  Erlangen,  Palmas  YerL  1  tlilr.  14  jnr. 
.Sammlang  neuerer  würtemlK  GM«tse  und  VcrurdBiimi  m 
.  alphabetischen  Sachregistern«'  Ir  Bd«  27f  Bog.  gt;  C  te>- 

gwrty  Steinkopf,    i  thlr.  8  gr. 
■gay,  J.  B.,  vollst.  Handbuch  der  prakt.  National-Oekoncnrie, 

für  Staatsmänner,  Grundbesitzer,  Gelehrte,  Kapitalisianetc 

Aus  dem  Franz.  übersetzt  von  J.  r.  Tlu  2x  Bd.  22^  fia|ei. 

^r.  8.   Stuttgart,  Metzler.    1  tlür. 
Schaden,  A.  von,  Graf  Wallers  ee,  der  unwissend  Vcrmlklu. 

Humoristische  Schauergeschichte«   16  Bog.   8.   Gtra, " 

aiiit.  1  thlr.  3  gr. 
—  — ^  Skinen      d«r  Manier  dea  aeli^en       G.  Mea 

nehst  der  Lebens  -  und  Bildnng&ge schichte  dea  Witdcie* 

finders  der  Glasmalerkunst  M.'  S.  Fraak»    3te  Sammlo^^ 

Mit  einem  Titoik,  M  Bog.  6.  Augablirg»  r.JmMliü.Si»^ 

i  thfr.  16  gr. 

Schrnni^,  Friedr.  ,  Versuch  einer  Anleitung  zur  VeranscHlarr: 

landi.  Gvundstiicke  u.  der  einzelnen  Z^veige  der  Landwixu- 

schaft,  1^0^.  gr.  8.  KÖnigsbere,  Boriitrager.  1  ihlr.  |6|r« 
Schmid ,  Peter,  das  Naturzeichuen  für  den  Öchul-  und 

unterriclit.  Fortietzung  der  Anleitung  zur  Zeichaakaait. 

ThL   Mit  20  KupfertiiMii«  17  Bogaa«  B.  Baorlm,  üOeoU 

1  thlr.  12  gr.  Bette. 
8ühmitthenn«r^  Friedr.,  Mathodjk  dea  SpTttchuBtamckts  s»r. 

Yorfchlägen  zur  Verbesserung  der  detttwAen  u.  lateiniKbea 
.    Grammatik  und  Stilistik.         Bog*   8»    Fraakiwt  a*,li. 

Hermann.    18  gr. 
Schnee,   G.  H. ,  der  angehende  Pachter.    Ein  Handbucli  fü^ 
;    K^ameralisten ,  Gutsbesitzer,  Pächter,  Uonitirer  u.  Theiloif- 

commissarien ,  worin  das  \\  erthsveriiältniss  des  ßudeü*, 

verschiedenen  Feldeiotheilungeo  und  Wirthtchaftsaitni  itt. 

darget teilt  Warden,  dte,  beriätigte  und  aekr  vew.  Afll*  ^ 
«Bog.  .  6.  Halle»  Schwet^^hke.  gidi.  21  gt. 
Schneider.  GoUl.  G.  \V.,  vollst.  sopIioWajsches  W5rten?T 

zeichnias.  Ite  AhthL  A      K.         Bog.  8^  WeiMT,  W. 

Hoffmami.  2  thlr. 

A.  n.  d.  T. : 

Sophokles  Tragödien,  Griechiach  alit  kuraan  dautachcn  An» 
von  Schneider.    9s  Bdchen. 
Scholz,  Chr.  G. ,  Waadfibel  zum  Lesen! eriien  der  UrucÄiclir-Ä. 
.  £in  Hülfsmittel  für  zahlreiche  Schulen.    14  Talein.  gt^t 

Halle,  'Anton.  12  gr. 
— ,  Wahdtateln  sur  Verantehaniiehung  der  mtea  Utta- 

M  im  Reehnen.  Bin  Hül£nnittel  ISr  aahlreldie  SM» 

8.    Halle,  Anton.   6  gr« 
Schreiber,  Dr.  Heiar.»  allgemeine  Kelxgionflehre  nach  Vr 

nnnft  und  Offenbarung.   Eine  Reihe  academischer  Vorlesiii»- 

gen.   2r.  prakt  ThL.  21  Bog.  gr.  8.  Fxejhiurg,  Fu 

ner.    1  thfr,  10  er,  * 
Schriften  und  Verhandlungen  der  ökonomischeu  GeseiUciA» 

im  K.önigreich&  Sach.se n.    ^Osle  Lieferung.  Mit  1  coli.  Swt' 
•  druck«  n  Bog.  8w  Diesdea,  Hüsciier.   12  gr.  netto« 


Digitized  by  Googlc 


t 

\ 


V'-  ^^r*  Dr  Vä£  *Se*G?«'SS'rin.ht.  Ein.  Darstellung  ul- 
ÄeV'SJlÄ  der  dabei  «brauchlichen  bis  ieUt 

bd^.Im.t«a  Inrt«mente.  Mit  einet  ^orrede  von  Dt.  C  Ferd. 
von  GiXfo.    Mit  4  Kupfertateu».        aog.    »r.  * 

iTlt^G^y  WM*fce*fe  nn-etnf  Scbwe.Ur  über  die  deuOcha 
"?rache  «ur  Venre.dung  der  gröbsten  «nd  ««''"^"»»«»»»J" 

iSler.    Zum  Selbstunterrichte,  ohne  d"» 

decMnir«!  und   conjugUBn  lU  lerne«.   9  Bog.  8.  Kip^-g, 

d  köniel.  Universität  xu  Berlin,  neJwt  2* 
LisuuS«  derselben  .eit  Um  Uhf  tW,       Bog. .  gr.  «. 

iiwt"'j'^^*  'teiiS;«*?*?»*  d«.  Iteia!  Ein  Gebetbuch  .nr  ' 
VerkrLg  'iJd*Mi5ir«lie  der*  alle,.dig..en  „Jungfrau    für  • 
IZl.  An  «b,rh.UJ?tj^.besondere  aber  für  ''af  -""^h" 
tin  PniuengMeWadit    9*»  Aufl.    19  Bog.    gr.  u.  Wien,  , 
iS»b«sterr  Drckp.  22  gr. ,  Velinp.  1  thlr  12  gr. 

KmeSSlDr.  Karl,  Diätetik  lür  gesunde,  schwache  n.  anko 
aSmi.  oder  Rath,   wie  man  d,e  Augen  6«""/ 
fcKwae^ia   Aueen   starken   und  kranke  Augen  diätetisch  ftfr-  . 
schwach*  Augen  Reeein  über  die  AunHwU,  B«- 

handeln  soll,  neust  au>iumi.     .  <»■ 

schaffenheit  und  den  Gebrauch  xweckinlldg«  Brill«.  7^ 
Bor.    8.    Darmstadp ,  Leske.    geh.  K  «r.  --^^ 

SodeS.  Freiherr  von,  Beiträge  «W  9*'f^**J^,J^±^^ 
den  Jahren  1814  ^x.  15,  b.«»dm  Ul  B«ug  auf  ^i« 
sehen  Bundestruppeo:  fi*  Bog.  a  NOniberg,  Momth  «. 

SoÄktoÄJS:  Griechisch  mit  Ann,.  V  Schneider.  9i 
ä«hr«rrlMiei3ar»  ▼ollrt.  Sophokleisches  Worterverieichniss. 

Sb?Är  dV  oTrUtUn  WilheL  ,  christl.  Religionsiehre  f.  Büj. 
«SctS«  «d  den  Unterncht  der  Katechum.nen.2to  Aufl. 
?At  *XtrMr    ft.    Berlin ,  Nauck.    9  gr. 

SpVadäucii,  5^^   18  Bog.  gr-  12.  CarUruhe,  G.  Braun.  12  gr. 

Sprachschute  f^ir  Rechtschreibung,  StylbüÄmig,  Sltmrglk^ 
derung,  Worihilduiig  etc.   -  ^ 
Sprachschulc ,  siehe  Sprachbuch,  .  --^ 

Sprengel.  Ant. ,  commentelio  de  pM^olffliif,  li«m  ^^^^ 

neie  Cum  tabula  ««ri  iüoisa.  21  Bog.  8.  Hellü,  Anton*  6gr. 
qJ-  1  V  ?^^<;«  nelnkine;  iiehe  Bibl.  das«.  Romane  t7r—  19r. 
fÄinn":'  ÄriäÄnkrei.  de.  Alterih«»..  19*  Bog.  8. 

8ÄJÄsä*t^?,'330.'mit  27  Blättern  Pou.uets  Krän.e«. 
B^nw«.  und  Frilchtkörbchen,  Landschaften  und  allegor.- 
"cherrSYmbolen ,  als  Musler  zu  Stan.n.bUchsblattern.  kl.  4. 
Eisleben,  Reichardt.    geh.  12  gr.  netto.  t 

und  ihre  Umgebung  vor  u.  nach  >^«'  Erbd»ung  «itf  *« 
franz.  Thron.  Ein  biografb.  Versuch.  I64  Bog.  8.  Hwtt- 
burg,  Herold.  1  tblr. 
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Strombeck,  Friedrich   Cnrl  von,  Henning  Braba^t,  B»1r»»». 

hauptmann  der  Stadt  Braunschvveig  und  seine  ZeiiC^eTiossex 
.  Ein  Beitrag  zur  Gescbichte  d.  deutschen  Stadt <  ii.  JLrujiwe- 
•%aM^«'i«  Anfange  d«s  siebmiteliiitpi  lahrhuoderu.  10|^ 
.b*  Bratintdiwei^.  (Helm  ip  Halberrtadt).  eeb.  14  gr. 
Tabellea  xur  Bestimmung  des  kqbisdm  Inhalit  dar  Bana- 
atämmc.  Nach,  dam  Decimalsysteme  beraehaat  warn  Gabna» 
che  für  das  grossherzo^lich    badische   Forstpersonale.  5te 
Auflage.   12  Bogen.  8.   Rastatt*  (Andro^e^acM  Bucfa^aC 
in  Frankf.  a.  M.).    }  thlr. 
Tascheiibüch  für  Scheidekünstler  und  Apotheker  a.  d.  J.  fS2SL 

-  50r  Jahrgang.  164-  Bog.  12.  Weioiar^  W*  Hoffrnann.  gr. 

A.  u.  d.  T.; 

Trommsdorff,  Dr.  J.  B.|  Taschenbuch^.  CLemikex  u«  Ado« 
.  Ihaker.a.  d.  ^.  1829L  lOr  Jahrg.  . 
TToifTtual»  G/FL,  prakt -Beitiniljta  xur  Tben]Me  der'Kiader- 

kranhheiten.   8|  Bog.   8.    Münster,  Keganshetg.   15  gr. 
Trommsdorff,  Taschenbuch  f.  Chemiker  nud  Aporihcker  Ifif^; 

siehe  Taschenbuch.  ? 

.Voss ,  Ju!.  von ,  Julchens  Reise  von  Liebstadt  nach  FrauenbniT, 

.  Klagenfurt  u.  Grimma ,  oder  die  Stationen  der  Ehe.  Em 
Roman.    20  Bog.    6.    Berlin  ,  Schüppel.    1  thlr.  12  ^r. 

VVarnungs- Beispiele  für  Jünglinge  u.  Jungfrauen  lur  Vermei- 
dung der  Gefahren ,  welche  auf  dem  Lebenswege  ihrem  gei- 
stigen und  leibL  Wohle  drohen.  Yen  dem  Herausgeher  der 
Beispiele  det  Guten:  2^f^og.  8.  Stuttgart,  Stcinkopf.  18 g& 

yiA^^i  CO.  6.,  commentatio  de  poetarnm  romanomm  re» 
dtaÜonfbus«  4j  Bog.  4.   Weimar,  ^V.  Hoffmann.  6  gr. 

Wirtb,  Michael,  das  Evangelium  dea  Johaanu»  2  Tble. 
Bog.   8.    Ulm,  Stettin.    3  thlr. 

Wittcke,  Dr.,  freundlicher  Rath  nn  unsere  Frauen,  die  ilire 
Kinder  selbst  nähren  wollen«  2^  Bog.'  8.  GösUn,  Hendask 
^eh.  6  gr. 

]VVoltmann»  Karol.  von,  die  Bildhauer.    Roman.  2  Thle.  4>} 
//  Bog.    8.    Berlin,  Duncker  u.  Humblot.   3  thlr. 
A^unster,  Carl,  Polens  ausg^eichneta  Minoer  liiograplxisdk 
dargestellt.  2H  Bog.  8.  Giogau,  N.  (suntker.  t  thlr. 
l/(rvtaCe,  J.  C«,  Bemerkungen  über  die  Gevrteert  die  Ostsee- 
^ ,  köfte  und  die  Beschaffenheit  des  Bodens  im  KÖnigreiclie 

*  Preussen.   Nebst  einer.  Vorrede  uud  einem  Anhange  too  Dr. 

-  £«  F.  Wrede.  Mit  einer  Gewässerkarte  von  PrftuaseB.  tL 
Bog.    4.    Königsberg,  nornträger.    2  thlr.  8  pr. 

^  Zerrenn  er ,  C.  Chr.  Gottl.,  Mcthodenbuch  f.  VolksschuHelirer. 
4te  Auflage.  40^  Bogen.  8.  Alagdehurgf  Heiurichihofan. 
1  thlr.  18  gr. 

Zimmermann,. Dr.  Ernst,  Predigten  in  der  groftherxogL  be». 
.  Hoikirohe  tu  Dazmttadt.   2r  Tbl.  2te  Aufl»   24^  Bo§.  & 

*  Darmttadt,  Leske.  t  thl^  4  g  r.  . 

Zaobokke,  Heinrich,  Spruch  und  Schwank  des  Schweizer  Bo- 
ie^n.   2te  Aufl.   14  Bog.    16*   Aarau,  Sauerlfinder,   geh.  $gr. 

Zu- Rhein,  Fr.  Aug.  Freiherr  von,  Beitrage  sur  Gesetzgebung 
und  prnkt.  Jurisprudenz  mit  besonderer  Rücksiiht  auf  Rar- 
em. Eine  Zeitschrift  in  zwanglosen  Heften.  1^  2c.  20  Bog. 
gr.  ^   Würathurgi  Suecker.  geh«  lö  gr.^ 
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